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COMPLETE 
DICTIONARY, 


ENGLISH AND GERMAN, 


AND 
GERMAN AND ENGLISH, 


BY 


CHRISTIAN LUDWIG. 





SECOND EDITION, 


carefully corrected, and accommodated to the general use 

of both Nations; improved with a more precise Account 

of the Significations of the Words, Phrases, and Proverbs, 

and enlarged with a great Number of new Expres- 

sions, and with a Table of the irregular Verbs, both 
English and German. 





IN TWO PARTS. 





PART I. 
ENGLISH AND GERMAN. * 








LEIPZIG: 
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1832. 


Botan diges 
Deutsch-Englisches 
* un Dd. : 
~—Englisch=- Deutsches 
Worterbu d, 


Christian Ludwig. 





Zweite Auflage, 


mit einer gruͤndlichen Anleitung zur Ausſprache des Engliſchen ver— 
mehrt und zum allgemeinen Gebrauche der Deutſchen und Engliſchen 
Nation bequemer eingerichtet; verbeſſert durch eine genauere An— 
gabe der Bedeutungen der Woͤrter, Redensarten und Sprichwoͤrter, 
und vermehrt mit vielen neuen Ausdruͤcken, und einem Verzeich— 
niſſe der unregelmaͤßigen Zeitwoͤrter beider Sprachen. 
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English and German. 





A. 


A Sf. der Vocal a, da8 UA (i); a good A, cin 
9 ~ gutes Y; a little a, cin Elcineg a. 

A, art. cin, cine, irgend cin, irgend cine ; a thing, 
cin Ding, Etwas ; a house, cin Haus ; what a 
miracle! weld ein Wunder! once a year, ein 
Mal des Fabres, cin Mal jährlich; many a 
man, Wander ; never a man, Niemand. 

A, partic. an, in, zu, auf; so much a man, fo 
viel auf den Mann; a bed, gu Bette, im Bet— 
te; a foot; zu Fuße; two a clock, zwey an 
der Ubr, zwey Ube; to go a hunting, auf die 
Sagd geben ; [ am a coming, id) fomme; vulg. 
I would a gone (I would have gone), ih 
wiirde gegangen feyn > quoth~a (quoth he) 
fagte cr; * my dear-a Chie my dear), mein 

meine Liebe. 

_A, abbr. Artium; Anno; A. B. Artinm Bac~ 
calaureus, der Gaccaiaureus ; A. D. Anno Do- 
mini, im Sabr des Herrn; A. M. Anno Mun- 
di, im Tahr der Welt; Artium Magikter, det 
Magifter. + 

Aaron, f. Aron, (Mannsname) 

Abick, adv. zurück, rückwärts; 
Segel) mafwirts, bad liegend. 

Ab’acot, f. dic, Staatsmiige, der Hauptſchmuck 
der alten Engl. Konige. 

Abact’ed, adj. ZT. weggetrieben, Abactor, f. 7. 
der Biehdieh. (Geydes nur von ganzen Herden.) 

Ab‘acus, f., der Rechentiſch; Silberſchrank; Z vie 
Platte auf dem Capital einer Siule. 

Abaft, f. 7. das Hintertheil des Schiſfes. — adv. 
Z'. hinten am Schiffe, nad dem Hintertheile gu, 

yAbaisance, /. die Berbeugung ; s. Obeisance. 

to Abal’ienate, v. a. 7. vetiufern, 

Abalienation, /. 7. dic Veräußerung. 

to Aban’don, v. a. verlaffen, fabren laſſen, aufger 
ben ; (to) ergeben, dabin geben, gänzlich iiberiaf- 
fen; to—all hope, afle Hoffnung aufgeben; 
abandoned to her sorrow, in ibrem Grame 
verſunken. 

Aban doned, adj. verlaſſen; den Laſtern erge: 
ben, im hoͤchſten Grade verdorben, liederlich; ab: 
fieulid ; an — wretch, cin verlorner Menſch, 
elender Schuft. 

Aban’doner, der Verlaſſer. 

Aban’doning, f. die Gerlaffung. 

Aban’donment, f. die Serlaffung ; BVerlaffenheit. 

+AbanniLion, /. die Qandesverweifung auf cinige 

eit (wegen cines unvorſetzlichen Todtfdlages), 

Abap’tiston, /. 7. dev Trepau, Schädelbohrer. 

Abar’cy, f. die Unerſaͤttlichteit. 

_to Abdre, v. a. entblifen, aufdeden. 

—— J» die Knochenfügung; Verren— 

wig. 


7. (on einem 


Abas, f. T. da8 Perfifhe Perlengewide von Uf Ra: 
tat. 


to Abdse, v. a. nicderfaffen, herab faffen ; ‘3 
erniedrigen, herab fegen, herab wiirdigen, demiithiz 
gen, nicderfdlagen, muthlos maden; to— the 
eyes, die Augen niederſchlagen. > 

Abasement, /. das Niederlaffen; figr. die Ernie⸗ 

drigung, Herabwiirdigung, Demiithigung ; Nie: 

dergeſchlagenheit. 

bash, v. a. befdimen; to be abashed, ſich 
ſchämen (at or of, über etwas). * 
Abash’ing, Abash’ment, /. die Beſchämung, 


dam, 

Abasing, f. da8 Erniedrigen, s. Abasement. 

to Abate, v. 1) a abbreden, niederreißen, gerftde 
ren, figr. vermindern, nachlaſſen; den Preis 
Herunter jesen ; abziehen, rabattiren ; niederſchla⸗ 
gen, muthlos madden ; to—aman’s pride, je: 
mandes Stolz demiithigen; T. toa writ, cine 
Schrift umftofen, widerrufen; to—an estate, 
ein Gut widerredtlidh in Beſitz nebmen, ſich bine 
cin dringen; 2) 2. abnebmen, nadlaffen ; to— in 
one’s flesh, vom Fleiſche fallen, abnuchmen ; the 
wind abates, der Wind legt fis; Z. the writ 
abates, der Prozeß ift vorlorens 

Abatement, /. dic Berminderung, Abnahme ; der 
Abzug, Nachlaß; die Micdergefalagenbeit ; TZ. 
die Umflofung ; widerrechtliche Befigsnehmung ; 
das Reben « oder Beyzeichen in einem Wapen, 

Abater, /. der, dic, das Vermindernde zc. 5 das nie: 
derſchlagende Mittel, Dampfungsmitrel, 

Abdtor, /. dex widerrechtliche Beſitznehmer, Uſur⸗ 

ator, ; 
fAb’atude, das Gerringerte, 
Ab/ature, f. Z. die Spur des Wildes, Fährte Cim 


@®rafe). 
Abb, T. der Aufzug, die Kette, das Werft (beg 
den Tuchwebern), 
Ab’ba, f. Ubba: Bater. 
Ab’bacy, f. di¢ Abtey (Würde, Beſitzungen und 
Redhte eines Wbres), 
Ab’bat, s. Abbot. : 
Ab’batess, Ab’bess, /. dic Lbtifjinn ; Abtinn. 
Ab’bay, adv. vulg. weg, abwaͤrts. 
Ab’bey, or Ab’by, /. die Abtey. (as Kloſter) 
Ab’bej-lubber, /. vulg. ein fauler Wanſt, Tas 


to 


gedieb. 

Ab’bot, M der Abt; — in commendam, ein welt: 
licher Titular. Wor. 

Ab’botship, /. dic Wiirde und das Amt eines Abtes. 

Abbreuyoir, f. dic Trénte, Pferdeſchwemme; 7’. 
Fuge zwiſchen Mauerſteinen. 

to Abbréviate, ¥. a. abkürzen, abbreviiren; zuſam⸗ 
men ziehen. ‘ 

(2) 
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3 ABBR 


bréviating, /. das Abkürzen, die Ablürzung. 
—— dic Abkurzung; Abbreviatur. 
Abbréviator, /. der Abkürzer. 
Abbréviatare, /. dic Abbreviatur; der Furze Be: 
riff, Musjug. P 
to Abbridge, gs. to Abridge. 
Abbréchment, /. das Auffangen; 
Abbut, Abbuat'tals, 2. Abut, &c. 
Ab’by, ao, AbPOTs : 
. Abece. ; 
See vaiaite, v. * abdanken, (cin Amt) niederle— 
, abtreten, aufgeben. , ; 
Abvdicating, Abdicdtion, M die Abdantung, Rie: 
derlequng feines Amtes. ; 
Ab/dicative, adj. cine Abdankung bewirkend. 
Ab‘ditive, adj. gum Verbergen geeignet. 
Abdémen, /f. der Unterieib, Schmeerbauch. : 
Abdom‘inal, Abdom‘inous, adj, jum Unterleibe 
ia. a 
— v. a. T. abziehen, abſondern; abführen, 
wegwenden, nach etwas hin drehen. 
Abducent, adj. 7. a muscle — ein Muskel, dev 
cin Glied zurüch zieht. 
Abducted, adj. 2. weggefuͤhrt. 
Abdue'tion, /. 7. die Abführuug, Wegwendung ; 
cine gewiſſe 268 ct ihe hi ein ginglicher 
— ochenbruch am Gelentke. 
aimee tse, ian der cin Glicd guriidsichende Mus: 


Buvorfommen, 


7 


i 


Abetring, f. die Auffiihrung, das Betragen, Ber: 


ten. 
44 das Abece, Alphabet; das Abebuch, dic 
ibef. 

“Abeceddrian, f. der Ubelehrer ; Abeſchüler. 

Abecédary, adj. jum Ube gehsrig, alphabetiſch. 
— /- die Abctafel. t 

Abéd, (or a~bed, abed,) adv. im Bette, yu Bet: 
te; in Woden; to be sick —, betthigerig ſeyn; 
she is brought—, fic ift niedergefommen, [iegt 
in Woden. : ‘ 

Abéle-tree, /. die Weifpappel, Silberpappel, Al: 


cr. 

Absiadsk, J. der ALelmofchus, die Biſamkörner. 

Ab’er, /. dev Ausflug, die Ergicfung cines Fluffes 
(in das Meer ze.) 

Aberdavine, /. der Zeiſig. 

Aberdéen-tish, /. der Yaberdan, 

Aber‘rauce, Aber‘rancy, /. die Abweichung, Ger: 
ivrung; figs dee Zrerthum. 

Aber’rant, adj. abweichend, irrend, 

Aberration, /. die Abweichung; figr. der Fre: 
weg, Srrgang. ' 

Aber’ring, adj. irrend, fice verirrend. 

to Aberun’cate, v. a. ausrotten. ; 

to Abét, v. a. antreiben, aureitzen, anftiften, anbe: 
gen; Vorſchub thun, helfen. 

Abet’ment, Abet’ting, /. die Auſtiftung, Anhetzung. 

Aber'ter, Abet’tor, /. der Unflifter, Anhetzer. 

Abey’ance, f. 7’ lands in —, vacante, noch ber: 
reuloje Landereyen ; to liein —, noch nicht zuge⸗ 
wiejen ſeyn. ( Bon Grundſtücken, deren Beſitz 
nod ſtreitig ift.) 


Abgregation, f. die Trennung, Abjonderung (ven 
der Werde). 
to Abhdér, v. a. verabſcheuen. 
Abhor’renee, Abhor’rency, /. die Verabſcheuung; 
der Abſcheu. 
Abhorrent, adj. verabſcheuend; — from (to ) 
Don ctwas entfernt, demſelben guwider, 

Abhor’rer, /. dev Verabſcheuer. 

Abhor‘ring, /._die Berabjdheuung ; der Abſcheu, 
Graͤuel, das Scheuſal. 

to Abide, v. ir. 1) m. bleiben, verweilen; wohnen; 
figr. bleiben, verbarren, fortdauern, aushalten ; 
to — by or ina thing, bey oder auf erwas bleiben, 
fic) darauf verlaſſen ; 2) a. ckivarten ; Leiden, ans: 
ficben, dulden, erivagen, aushalten ; he cannot —~ 
tu take pains, cr will fic teine Mühe geben ; I 
cannot — to do it, ih fann eo unmeglich thun; I 
cannot him out of my sight, id fann nicht obue 
ibn leben. eu \iie 


ABOL | 4 
Abider, /. der Ginwobner, 

iaine? — das Bleiben; Wohnen s Ausſtehen, Leis 
den, Abiding-place, der Wehnplatz, Wohnort. 

\bien’tine, adj. tannen, von Tannenhol;. ig 

Abigail, F Abigail; die Kammerfrau, Kammer: 
jungfer. 

Abivaent, die Kleidung, der Anzug. aa § 

Ability, f. das Bermigen ; die Fabigftit. Abi- 
lities, pl. die Fähigkeiten, Geiſteskrüfte. 

Abintest’ate, adj. ‘Z'. ohne Teftament, . 

Abited, adj. Yom Mehlthau verdorben, brandig. 

to Abjéct, v. a. verwerfen, wegwerfen. 

Ab4ject, a 
trdchtig ; verworfen, verforen. 
———— dev Verworfene, Elende. 
Abjec edness, f. die Niedrigkeit, Verworfenheit. 
Abjec’tion, Ab’jectness, f. die Riederträchtigkeit; 

Feigheit, Raghaftiakeit. 

Ab’jectly, adv. nicdrig, veradtlid. 

to Abjiidicate, v. a, gerichtlich abfpr 
fennen, 

to Ab’jugate, v. a. abjochen, ausfpannen. 

Abjuration, /. die Abſchwörung Entſagung. 

to Abjure, ¥. a. abſch 

Abjuring, /. das Ubfehwiren, 2. 

lo Ablac’tate, p. a. yon der Brut entwoͤhnen, (ein 
Kind) gewihnen ; J abfiugen, ablactiven (einen 
Zweig pfropfen, ohne ihn abzuſchneiden). 

Ablactation, f. die E 
die Abſaͤugung. 

Ablaquedtion, /. Z. das Aufhacken der Erde um die 
Wurzeln der Giume, (im Weinhane) vie Hace. 

Ablation, f. die Wegnahme. 

Ab‘lative, adj, wegnebmend; (— case,) 0d. f. 7. 
der Whfativ. 

A’ble, adj. fähig, tüchtig, ſtark; vermigend, im 
Stande 5 gefdidt, erfabren ; tobe —, im Stan: 
do feyn, Finnen ; — to pay, im Stande zu bezah⸗ 
fen, ſolvent. 

to A’Lle, v. a. fühig machen, in Etand fegen, 

A’ble—bodied, adj. ſtark, robuft. 

to Ab’legate, v. a. verfciden, abfenden. 

Ablegation, f. die UAbjendung, Gendung. ~ 

AVhleness, /. die Faibigteit, das Vermögen; vie Gee 
ſchicklichkeit. = 

Ab'leps), /. vie Blindheit ; Agr. die Unbeſonnen⸗ 
eit, Unüberlegtheit, Berblendung. 

to Ab‘ligate, vw. a. ablifen, abbinden. 

Abliguni’tion, . vie Verſchwendung, Durchbrin— 
una, ‘ * 

to Ab’locate, ¥. a. abmiethen, abpachten; vermie⸗ 

then, verpachten. ; 

Ablocation, /. die Ahmicthung, Abpahtung ; Ber: 
miethung, Berpachruna: 

to Abhide, . 2. uniibulih feyn, nicht paffend. 

ote oy adj. 7’. weafpiilend, reinigend, abfüh— 
rend, ' 

Ablution, f. die USwafdhung, 
Spiilwafier, Waſchwaffer; 

to Ab’negaic, v. a, ablaugne 
nen, 

Abnegation, f. die Abläugnung; V 

Abnodation,” 7. 7 vat Wertouse 

Knorren an’ den B 

Abnoe’mity 

beit, 

Abnor’mous, adj. unregelmifia, ungeſtalt. 

Abbard, adv, 7, am Borde, an Bord, im oder. 

ju Sdhiffe; he put himself— an English ves—— 

sel, cr ſchiffte fich auf cinem Engl. Sciffe cing 
to fall—of a ship, mit einem andern Schif⸗ 
fe zuſammen ſtoßen. 

Abbde, pret. & part. (von to Abide) blieb, 

wohnte, litte; geblieben 2X, ¥ 

— die Wohnung, der Wohnort; der Auf: 

enthalt. 

to Abode, ¥. a. vorbedeuten, bedeuten; wi 

good— , glitdlicy, : ay 

Abédement, f. die Berbedeutung ; Ahndung. 

to AboVish , v, @ abſchaffen, aufhsben; vertilgen, 

vernichten. * abe ; 


* 


« 


— aber⸗ 


Abſpülung; das 
der Spülkelch. 
n, laugnen; verläug⸗ 


erläugnung. 

Verhauen der diffe und 
Baumen, 
» J. die Unregelmäßigkeit, Ungepalt: 





! 


dj. nicdrig, geringe, verachtlich, nieder⸗ i 
—* 


— 


3 
4 
7 


wiren ; verſchwören, entfagen, re 
Lip 


4 





\ 
: 
— 
9 


— 


niwshnung eines Kindes; J - 


wt 


5 ABOL 


Abol’ishable, adj. wad abgefchafft werden fanx, 
vernichtbar. — 

AbolVisher, . der Abſchaffer, Vertilger. 

Abolishing, Aboliſhkment, . die Abſchaffung, 
Aufhebung. ere 

Abolition, f. die Abfchaffung, Aufhebung ; Ver— 
nidtung; T. die Tilgung, Aufhebung oer Schuld 
und Strafe, villige Verzeihung; Geylequna, 
BGeendiqnng. - 4 

Abom/‘inable, adj. abſcheulich, verabſcheuungs⸗ 
würdig, ſcheußlich. 

Abom’inableness, /.. die Abſcheulichkeit. 

Abom’ivably, a4do. abſcheulich. 

to Abominate, v. a. verabſcheuen. 

Abominition, /. die Verabſcheuung; der Abſchenu, 
Grivel; die Abſcheulichkeit; to have in —, 
verabſcheuen. 

Aboriginal, adj, urſprünglich, landeseigen. 

Abori’gines, f. pl. did Ureinwohner eines Lan— 
des, Sannivatter. 

Abérsement, /. di¢ unzeitige Entbindung, der 
Mißfall. 

to Abort, v. n. gu früh gebären, mifigebiren. 

——— das Mißgebüren; die unzeitige Frucht 
oder Geburt. * 

Abortive, adj. ju früh geboren, unzeitig; Agr. 
verunglückt; an — design, ein mißlungener 

Plan; the design proved —, der Plan ſchlug 


fehl. 

Aboͤrtive, /. die unzeitige Geburt. 

Abértively, adv. unzeitiq. 

Abértiveness, f. das Mifiacbaren. 

Abértment, /. die unzeitige Geburt. 

toAbdund, v. xn. überflüfſig ſeyn, reichlich ſeyn; 
im überfluſſe haben, übernuß haben (in, 
“with, an etwas); figr. to-~in one’s own 
‘sense, auf feinem Ropfe beftchen. 

Abéut, adv. & prep. um, berum, umber; un— 
acfabr, etwas gegen; in Unfehung, wegen, tiber ; 


1 * 


ABSO 6 


Ab’rick, f. T. der Sdhwefel. 

A’bricot, s. Apricot. 

to Abridge, v. a. abfiiryen, zuſammen ziehen; ver: 
kürzen, vermindern, einſchränken; berauben, be: 
nebmen ; he abridges himself of no convenien~ 
cies, et bricht fich nichts ab. 

Abridg’er, /.. dev Abkürzer, Compendienfehreiber. 

Abvidg’ing, f. da8 Whfiirgen zc. ; Berauben. 

Abridg’ment, f. die Ubkiirjung; Einjdhranturg ; 
der Auszug, Subeqriff. f 

Abréach, adv, jum Anzapfen; to set —, atts 
japfen ; figr. verbreiten, ausbreiten. 

—— — T. dag Monopolium, der Alleinhan⸗ 
de 


Abréad, adv. aus, auficn, draufen, auswarts, 
aufier dem Hauſe; in der Fremde, außer Landes. 5 
from—, Yon aufien; to go—, ausgehen ; to 
walk —, ſpatzieren gehen; to set — ausgeben, 
hefannt machen; to take one — with him, eines 
mitnebmen, f 

to Ab’rogate, v. a. aufheben, fiir ungültig erklären. 

Ab’rogating, Abrogation, /. die Aufhebung. 

Abréod, adv. to sit —, über den Eyern ſitzen, 
britten. 

+to Abréok, v. a erdulden, ertragen. 

Abriipt, adj. abgebroden ; nicht zuſammenhaugend, 
ohne Berbindung 3 plötzlich. : ' 

Abrupt’ed, adj, ploͤtzlich abgebrochen. 

Abrup’tion, f/. die Abbrechung, plésliche Trennung. 

Abruptly, adv. plislid. 

Abrapt’ness, f. die Abgebrochenheit; libereifung, 
Eilfertigkeit. 

Ab/scess, das Geſchwür, die Eiterbeule. 

to Abscind, v. a. abſchneiden. 

Abscis’sion, f. da8 Abſchneiden; dic Abgeſchnitten⸗ 

beit, 

to Abscind, v. a. fich verbergen, verfteden, (Schul⸗ 

den balber) austreten, fic) unfichthar machen. 

Abscénder , 5* ſich verſteckt, Austreter. 

k oon tx: 4 * 





bey, an, auf; round —, rund herum, ring ; 
ten leagues—, 10 Meilen im Umfange; ten 
foot —, 10 Fuß im Umkreiſe; all —, tiberall ; 
a long way—, weit um; the farthest way — 
is the nearest way home, ber nächſte Weg ift nit 
alfemal der befte ; —and—, um und um, bin und 
wieder, bin und ber; to puta ship—, ein Schiff 
wenden ; Lhave no money — me, ith babe Fein 
Geld bey mir; to be—to..., intr Begriff ſeyn 
gu...3 to be—a thing, etwas vorhaben, womit 
umgehen ; what areyou—? was haben Gie vor? 
to go—, berum geben ; auf etwas umgehen, et- 
was bornehbmen ; to bring—, ins Werk fiellen ; 
to come —, um ſeyn; anders werden ; the world 
is come—, die Weit hat ſich ganz verandert ; to 
haye one’s v its (brains)— one, feine Gedanfen 
Gey sammen haben. 

Abdéve, adv. oben; from —, von oben; as —, 
wie oben gcfagt iff. — prep. über; mebr als, 
mehr, dariiber 5 — that, über dicfes ; — all, vor 

allen Dingen, vornehmlid) ; over and —, oben 
drein ; to be—, tibertreffen; he is—it, er tft 
dariiber weg ; it is—me, das geht über meinen 
Verſtand; to get—, ither cine od. etwas fom: 
men, etwas iiberftcigen ; — ground, auf Erden, 
noch am eben ; — board, tiber Bord; figr. ge: 
fichert, geborgen; Frey, unveritedt. 

Aboye-cited , Above-men’tioned , adj. oben an: 

“gefiibrt, oben gemeldet. 

Abp, abbr. Archbishop, der Erzbiſchof. 
Abracadabra, f. Ubacadabra. ( Cine Banberfor- 
mel gegen das Ficber.) 

to Abrade, v. a. abfchaben, abreiben. 

Ab’raham, Ab’ram, f. Ubrabam. 

Ab‘raham’s —balm, f/. der Keuſchbaum. 

Abrasion, /. das Abſchaben, Abreiben ; das Schab— 
fel; Z'. dic Wegſchaffung des Schleims durch 
fcharfe Mittel. 

Ab‘raum, /. die rothe Dammerde, 

Abréast, adv. neben cinander. 

Abrenuncidtion, /. die Entfagung, Abſagung, Auf: 
fitndigung. . 


s 8 n, [. dic Verberguug⸗ 

Ab’sence, f. die Abwefenheit; 72. das Nichter⸗ 

ſcheinen, Ausbleiben ; fgr. — of mind, die Ber: 

ſtreuung. 

Ab’sent, ady. abweſend; fern; figr. zerſtreut. 

to Absént, v. a. entfernen. 

Absentdneous, adj. ſich auf die Abweſenheit bezie⸗ 

hend, abwejend, : 

Absentée, f. ein von feinem Collegium oft abwefens 

DES Mitglied, cin Abweſender (von feinem Amte 

oder Baterlande). 

Absin’thiated, adj. mit Wermuth bitter gemacht; 

figr. verbittert. 

to Absist, v. A. abſteben, ablaſſen (from, Yon). 

Ab’solucy, s. Absoluteness. 

Ab’solute, adj. frey, unumſchränkt, cigenmidtig ; 

vollſtändig, figr. vollfommen ; unbedingt s an und 

fiir fic) betrachtet, obne Beziehung, abfolut ; ge- 
wif, vbllig überzeugt; am— prince, cin fouve: 
raner Fürſt. 

Ab’solately, adv. unumſchränkt; Shia, gänzlich, 
ohne Ausnahme; unbedingt ; an und fiir fich, oh— 
ne Beziehung; beſtimmt, fhfehterdings , durch— 
aus ; Lam —forit, ich will es ſchlechterdings. 

Ab/soluteness, . die Unumſchränktheit; unum: 
ſchränkte Gewalt, ver Despotismus; die Boll- 
flandigfcit. 

Ahsehiition, f. die Qosfprechung ; 7. Ubfolution, 

Ab’solutism, f. 7’. die Rothwendigtcitslebhre, 

Ab’solutory, adj. (osfpredend ; — sentence, da8 

Losſprechungsurtheil. 

Absol’vatory, s. Absolutory. 

to Absélve, v. a. (08 ſprechen, frey ſprechen, los 
giblen, erlaffen, abfolviren 5 gu Ende bringen, en- 
digen. 

Absol ving, /. die Losſprechung, Los zaͤhlung; Been: 
digung. 

Ab’sonant, Ab’sonous, adj. widrig klingend, wi—⸗ 
drig; figr. ungereimt, abgeſchmackt; gegen cine 
Abſicht ſtreitend, davon weit entfernt. 

to Abssnale, #. a vermeiden, fliehen, verab⸗ 


ſcheuen. 





~ 
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to Absorb, v. 4. einfaugen, im ſich ziehen, einſchlu⸗ 
den, verſchlucken, verſchlingen. 

Absérbed, or Absorpt, part. eingeſogen zc. 3 figr- 
vertieft, verfunfen. 

Absorhent, adj. cinfaugend ; 7’. — medicine, or 
— f. da8 Abforbens (was Siure und Schärfe 
persebrt). 

Absérption, f. das Einſaugen, Einſchlucken. 

to Abstdin, v. m. fic enthalten, abftehen; to— 
from wine, fic) des Weines enthalten. 

Abstdining, f. die Enthaltung. : 

Abstémious, adj. enthaltfam; Cf.) der Feinen 
Wein trinket. 

Abstémiously, adv. enthaltfam. 

Abstémiousiuess, /. die Enthaltſamkeit. 

Absten’tion, f. der Einhalt, das Berbot. 

to Abstérge, Abstérse, v. a. abwiſchen, abtrodnen, 
reinigen. 

Abster’gent, adj. abwifhend; Z. abfithrend; — 
~ das Abführungsmittel. ‘ ; 
Abster’sion, das Abwifden, Neinigen ; 7. die 

Abfiihrung, 

Abster’sive, adj. abwifdend, abtrodnend ; ZT. ab: 
fiibrend, 

Ab’stinence, Ab’stinency, f. die Enthaltfamfeit ; 
At Enthaltung, das Faften; day of —, der 
Faſttag. 

Ab’stinent, adj. enthaltſam, mafia. 

Abstérted , adj. abgedrunaen, abgezwungen. 

to Abstract, vs a. abziehen; in Gedanten abfon: 
dern, abjirahiren; in einen Auszug bringen, gu- 
fammen zichen. 

Ab’stract, adj. abgezogen, abftract, fiir ſich allein 
betrachtet, ohne Ruͤckſicht. 

Ab’stract, . das Ubftractum, der abgezogene Bez 
graff; ſummariſche Snbeqriff, Auszug 

Abstract’ed, adj. abgezogen, abſtrahirt; verfei⸗ 
nert, geiſtig; dunkel, ſchwer zu verſtehen; zer— 
ſtreut, unaufmerkſam. 

Abstract’edly, adv. abftract, an und für ſich be: 
trachtet; — from..., obne Rückſicht auf... 

Abstract’ing, /. dad Abziehen, Abſondern. — ady. 
abziehend ic, ; — from, obne Rückſicht auf, unge: 
rechnet. 

Abstrac’tion, die Abziehung; Abſonderung in 
Gedanken; Abgezogenheit; Zerſtreuung. 

Abstract/ive, adj. abziehend, abzuſondern fähig. 

Abstract’ly, adv. abfivact, an und für ſich. 

Abstract’ness, /. die Abſonderung in Gedanken 5; die 
abftracte Beichaffenbheit. 

Abstrict’ed, ady. aufachunden, geloͤſet. 

to Abstringe, v. a. aufbinden, loͤſen. 

to Abstriide, v. a. wegflofen, ausſtoßen. 

Abstrise, adj. vevGorcen, verdeckt, umhüllt; dun: 
fel, ſchwer gu bearcifen. 

Abstrisely, adv. vevdedt, dunkel. 

Abstriseness, f. die Dunkelheit, 


\ , 


Inbverftandlid: 


fcit. 

Abstrisity, (. Dunkelheit, der tiefe, verborgenc 

Ginn. 

to Absuime, v. a. verzehren. 

Abstird, adj. vernunftwidrig, ungercimtt, abge— 
fdmadr, albern, thöricht. 

Ab urd ity, f. dic Ungcreimtheit, Abgeſchmacktheit, 
Albeenbeit; Thorheit. 

Absurd’/ly, adv. ungereimt, albern. 

Absard‘ness, /. die Ungereimtheit, s. Absurdity. 

Absyn’thinm, /. der Wermuth. 

Abun‘dance, /. der liberkuß, die Menge; in — 
im überfluß, volfauf; to take-— of pains, fic 
febr vicl Mühe geben, 

Abun‘dant, adj, tiberfitffig, reich. 


Abun’dantly, adv. überflüſſig, reichlich > weitläu— 
fia; more—, befonders. 

to Afnise, ». a. miffsrauthens ſchänden; binter: 
ochen , betriegen, affen, mißhandeln, beſchimpfen, 
ſchmaͤhen, beriinter madden, 

Abitse, /. der Mifibrauch ; dic Verführung; Mig: 
handluna, Befhimpfung, Schande, Schmach; 
to put an — upon one, cinen mißhandeln. 
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Abuser, f. der Mifbrauchende re. 5 Ehrenſchänder, 
Rerfiihrer. 

Abusive, adj. mifbrandhend; ſchmähend, anzüg« 
lich; betrüglich. 

Abisively, adv. mißbrauchsweiſe; ſchmähend, 
ſchimpfich. * 234 

Abuͤsixyeness, die Schmahſucht. 

to Abut, v.72. angrengen, anſtoßen. ' 

Abut’ment, f. die Anzrenzung; Grenze. 

Abut'tal, die Grenje, Mark. 

Aby’sm, s. Abyss. 

Abys’mal, adj. grund{os. . P 

—— 6 der Abgrund, Schlund, die Tiefe; 2% 
die Halle. . 

Abyssinia, /. Y6yffinien.’ (Gand in Afrifa.) - 

Abyssin’ian, adj. Abyſſiniſch. — der Abyſſinier, 
die Abyſſinierinn. 

Acacia, f. der Acacienbaum, Schotendorn; der 
Acacienfaft, Schlehenſaft; German —, der 
Sdlehdorn, Schwarzdorn (Prunus spinosa 
Lin. ; 

Académial, adj. akademiſch. 

Académian, f. der Student. 

Academ’ical, adj. afademifh, 

Academi’cian, f. der Ufademifer, Mitglied ciner 
Akademie. 

Academic, adj. afademifh. — /. der Student. 
— — der Akademiſt, Student auf einer 
Ritterſchule. 
Acad’emy, f. die Akademie; Univerſität; Erzie⸗ 
hungsanſtalt; Ritterſchule, Reitſchule; das ofe 
fentliche Spielhaus. 

Acaid, f. T. der Eſſig. 

Acdjou, f. der Nierenbaum, die Cajon: Rug. 

Acaniceous, adj. ſtachlig. 

Acanth’us, f. die Barenflau, (cim Kraut); TZ. Bers 
zierung von Laubwerk am Capital ciner Säule. 

Acar’re, f.. der waldige und naffe Boden, | . 

Acatalec’lic, f. 7. der vollftindiae Bers, F 

Acatalep’sy, f. ZT. die unbegreifliche Sache. 

car f das Controlieur . Amt in des Kinigs 
Riiche. ; 

to Accéde, v. n. bentreten. , 

to Accel’erate, v.-1) a. beſchleunigen; 2) 2. eilen. 

Accel’erating, f.-die Beſchleunigung. 

Acceleration, f. die Befchleuniqung ; Eilfertigkeit. 

to Accénd, v. a. anzünden, anfaden, . 

Accen’sion, f. die Anzuündung. 

Ac’cent, f. der Ton; da8 Tonzeichen, der Accent ; 
die Ausfprache ; * accents’, pl. dic Mede, Tine, 

orte. ‘ 

to Accént, Accent’uate, v. a. accentuiren; aus: 
ſprechen. 

Accent/or, . der den Ton augiebt, Vorſaͤnger. 

Accentuation, /. die Tonfprechhung ; Tonfesung, 

to Accépt, v. a. anntebmen; to — a bill of ex- 
change, einen Wechſel acceptiren ; to—of con= 
ditions, Bedingungen cingehen ; T. to— persons, 
die Perfon anfeben, 

— — Ac’ceptableness, . die Annehm⸗ 
lichteit. 

Ac’ceptable, adj. Ac’ceptably, adv. annehmlich, 
angenehm. 

Acceptance, f. tic Annehmung, Annahme; Ge—⸗ 
nehmigung, der Beyfall; + die Bedeutung eines 
Wortes. he 

Acceptalion, f. dic Annahme, gute Aufnabme ; der 
Bevfall; die Bedeutung cines Wortes ; + der 
Empfang. 

Acoepver, f. der Unnebmer, Acceptant, 

Acceptilition, f. Z. die Quittung des Glaubigers 
über der Empfang einer ihm dod nicht bezahl— 
ten Forderung. ; 

AccepVing, f. die Annchmung, Annahme, 

Accep!tion, fi dic Bedeutung eines Wortes, 

Accéss, fy der Zugang; Zutritt; der Zuwachs, 
Woahsthum, die Sunahme; der Aufall ciner 
Rrantheit. 

Ac’cessariness, f. die Theilnahme, der Beytritt. 

Acloessary, adj. thcilnebmend, behülflich, mitſchul⸗ 

dig. 
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Acicemary, fr dex Theiluchmer, Mitſchuldige. 
Access’ible, adj. juginglid) ; to be — to every 
one, fic) von jedermann ſprechen laſſen. 
Acces’sion, f. der Beytritt ; die Gelangung, Thron: 
rtetauns poder Antritt ; das Hingufommen, der 
uwachs. av 
Ac’cessorily, adv. als Nebenfache, beyläufig. f 
Ac’cessory, adj. beytretend, hinzu fommend 5 theif: 
nehmend, mitfchuldig ; an — proof, ein Neben— 
beweis ; to be— to, xu etwas beytragen, belfen. 
Ac’cessory, f. der Theilnebmer,, Helfershelfer, 
Mitſchuldige; die Nebenſache, der Nebenumſtand; 
die Rigabe; TZ. das Acceſſorium. 
Ac’cidence, f. (book of —,) dic kleine lateiniſche 
Sprachlehre ( fiir Anfanger), der Donat. , 
Ac'cident, f, das Zufillige ; der Sufall; TT. die 
Eigenſchaft eines Wortes; by —, zufälliger 
Weiſe, von ungefaͤhr. 
Accident’al, adj. zufaͤllig; nicht weſentlich, als 
Nebenſache. 
Aceidental, f. das Zufaͤllige, die Nebenſache. 
Accident/ally, adv. zufällig. f 
Aceident’alness, f. die Zufaͤlligkeit; das Ungefabr. 
Accip’ient, f. der Empfinger, Acceptant eines 
Wechfelbricfes. 
+to Accite, v. a. herbey rufen, auffordern. 
*Acclaim, fi der Buruf, da8 Freudengeſchrey. 
Acclamation, f. der Zuruf, faute Beyfall, das 
Freudengeſchrey. 
Accliv’ity, f. die ſteile Anhoͤhe, das jahe Aufſteigen. 
Accliv’ous, adj. jibe, ſteil, aufwaͤrts. 
yto Accléy ; v. a. iiberfallen, iiberladen. 


Accléyed, a. überfüllet; fatt, überdrüſſig; (von). 


DPferden) vernagelt. 

to Accéast, 3. to Accost. 

tto Accdil, v. 2. fich herzu drdngen, 

Accolade, /. die Umarmung, Umhalſung bey 
Ritterſchlage. 

——— der Anwohner, Grenznachbar. 

Avccom’modable, adj. einzurichten, beylegbar; 
paſſend, anwendbar. 

to Accom’modate, v. 1) nm. angemeſſen ſeyn, ſich 
ſchicken, paſſen (to, yu etwas); 2) a. cinrich: 
ten, Sequem machen; beylegen, veralciden, be: 
endigen; verfehen , verforgen, aushelfex ( with, 
mit etivas), etwas [eiben ; to — one’s self to the 
times , fid) in die Beit ſchicken; you are might- 
uy accommodaied here, Gie wohnen bier ſehr 

equem. * 
Accom/modate, adj. bequem, gemaͤß, gefchidt: 
Accom’modately, adv. bequeim , füglich. 


dem 


Accon’modating, /. die Einrihtung; Verglei—⸗ 


chung; Gerforgung. : ' 

— f. die Gemaäßheit, Schickichkeit, 

aßgebung; Beylegung, der gütliche Vergleich; 

Die Bequemlichkeit, bequeme Wohnung ; die Ver: 

febung, Werforaung, Aushülfe; accommoda- 

tions, Gequemfidfeiten; TZ’, die UWbtheilungen 
und Rammern eines Schiffes. 

— J—— 4dj. gefellio, umaginalid. 
ccom’panied, part. & adj. bealeitet, verge: 
ſellſchaftet. 

Accom’panicr, /. der Geſellſchafter. 

Accom’paniment, f. 7’. die Begleitung, das Ae- 
compagnement, 

to Accom’pany, v, 1) a. begleiten, Geſellſchaft 
leiften; 2) 2. with, fich zu etwas geſellen. 

Accomplice, f. der, die Mitſchuldige, der Theil: 
haber, Anbdanger. 

to Accom’plish, v. a. volffiibren, volziehen, aus: 
fiibren, vollenden; erfüllen ; aushilden, auszie— 
ten, begaben, verfehen ; erlangen, gewinnen, ver: 
dienen. 

Accom’plished, adj, ausgebildet, vollkommen; 
reitzend, zierlich. 

Accom’plisher, /. der Vollender, Vollführer. 

Accom’ plishing, /. die Gollendung, Ausführung. 


Accom’plishment, /. dic Gollendung, Vollführung, 
usfibrung : Erfillung ; Ausbildung, Vollkom-— 
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dev Reitz; die Fertigkeit, EigenfHhaft, dev Bors 
zug, dod Talenc. 

ccémpt, s. Account. Accompt/ant, s. Account< 
ant, ; é’ 

Accérd, fi der Wccord ; die iibereinftimmung ; Ein⸗ 
müthigkeit, Eintracht; der Bertrag, Beraleih ; 
with oue —, einſtimmig, cinmiithig ; with his 
own —, freywillig, von ſelbſt. 3 

to Accérd, v. 1) n. itberein ftimmen, überein fom: 

men; 2)34. itbereinftimmig madden, ftimmen ;- 
vergleichen, vereinigen. 

Accérdance; /.\die iibercinftimmung, Eintracht. 

Accdrdant,, adj. 

—— 
ccording, prep. to, gemäß, zu Folge, naw; in 
Anſehung in Rückſicht; — —— 
nach Beſchaffenheit der Umſtände; — as, fo wie, 
je nachdem ; to go— to the timés, ſich in dic Beit 
ſchicken. 

Accérdingly, adv. dent, der od. denen gemäß, dar⸗ 
nah; folafich, demnach, mithin, alfo. 

to Accor’porate, s. to Adcorporate. 

to Accést, v. a. anreden, antreten ; tomone in a 
very familiar style, febr vertraut mit einem um: 


7 
übereinſtimmend, gleidhfirmig, 


} geben. 
—— adj. geſprächig, umgänglich, freund⸗ 


lid. 

to Accéunt, v. 1) m. rehnen, zäühlen; gufammen: 

rechuen, abrechnen ; to—for, Rechenfchaft fiir 

etwas geben, dafür ftehen, es verantworten 5 

Grund davon angeben, es evfliven; 2) a. bes 

rechnen ; in Rechnung bringen ; fer. achten, mei: 

nen, dafür balten (zuweilen mit upon); to— of, 
ſchätzen, achten, hochachten. 

Accéunt, [> die Rechnung; Rechenfchaft ; Agr. die 
Erflieung ; der Bericht, vie Nachricht; Erzah— 
{ung ; Meinung ; Achtung, Hodfchigung ; das 
Anſehen; dex Bortheif, Gewinn; Grund, die 
Urſache to keep—, Rechnung fithren, halten ; 
to givean—, Nednung, od. Mechenfchaft able- 
gen ; beridjten, erzählen; erfldren ; to give—of 
one’s self, fic) bekannt machen, fid zeigen, fic 
hervor thun; to take an— of...) etwas unter: ~ 

fuchen ; to make —, dafür balten, ofauben; 

Willens ſeyn, fid) vornehmen, gedenten > to make 

— of.a thing, etwas hod ſchäßzen; to make 

no—ofit, fich nichts daraus machen; to turn 

to —,. Gewinn bringen ; aman of (good) —, ein 
angefebencr Mann; aman of no—, cin unbes 

Deutender Mann ; on —, auf Rechnung, anf Abs 

{blag , on—of, aus Urfahe, weaen, um... 

willen ; upon that—, um deswillea ; upon your 

—, um Shretwillen ; upon all aecounis, in al: 

len Stücken, auf alle Fille, 

Accountable, adj. zur Rechenſchaft verbunden, 

verantwortlich (for.-., fiir etwas), 

+Account‘ant , adj. verantwortlich, s. Account- 
able. 

Account/ant, f. der Rechenmeiſter; Rechnungs⸗ 
führer, Buchbalter, 

— — das Rechnungsbuch, TZ. Con: 
tobuch. 

Accouuting, . das Rechnen, ze. s. to Account. 

to Aecouple, v. a. paaren, verbinden, s. Couple. 

+to Acconrage, ¥, q. aufmuntern, s. Courage. 

4to Acedurt, v. a. bewirthen, unterbalten, s. 
Court. 

to Accoiitre, v. a. ausſchmücken, putzen, ausrüſten. 

Accovitrement, /. der Anzug, Pus, Staat, die 
Riiftuna, das Reua. 

Accretion, f. der Wadhsthum, die Anbaͤufung. 

Accrétive, adj. zunehmend, wachſend. 

Accréw, s. Accrue. 

to Accréach, v, @. anbafen , an ſich ziehen; Agr. 
an fich veificn, fic) bemächtigen. 

Aceréachment, f. dic Bemächtigung.“ 

to Accriie, v. 7. zuwachſen, hinzu Fommen, zufal⸗ 
len 3 aus etwas entſtehen, erwachſen. 

AceubAtion, f. dag Liegen der Alten bey Tiſche. 

tg Accumb, #. m bey dev Mahlzeit halb liegend 
fisen. 





menheit, der hichiie Grad; die Verſchoͤnerung, 


’ 


ul ACCU 


Acetmbent, adj. der halb liegend fist, — 

to Acctimulate, v. a. häufen, zuſammen Baufen, 
aufbaufen, anbiufen. 

Acctimulated, part. athiuft 2.3 7. — treason, 
Gin aus verſchiedenen Verbrechen gufammen er: 
wadfender Hodycreath. . 4 

Accumulating, (. das Zuſammenhäufen, 

— die Häufung, Anfhiufung ; ver 

Haute. 

—— adj. haufend; gehäuft, haufen⸗ 
mere, : 

Accumulated: jf det zuſammen bhäuft, Vermehrer. 

Ac’curacy, f. die Genauigkeit, Richtigkeit, Pünkt⸗ 
lich Feit. 


Ac’curate, adj. genau, richtig, pünktlich, ſorgfäl⸗ 


tig; genau beftimmr. 

Ac’curately, adv. genau, foraFaltia. 

Ac’eurateness, f. die Genauiateit. 

to Acciirse, v. a. verfludben, verwünſchen. 

Acttisable; adj, tadethaft, flvafbar. 

Accusation, /. dic Anklage, Beſchuldigung; Kage. 

Acciisative, adj. (— case, ) . 2. der Accu⸗ 
fatiy 2c, ; 

Acciisatory, adj. cine Klage enthaltend od. verur: 
fachend ; — libel, die Klagſchrift. 

to Acetise, v. a. anflagen, befdbuldigen (of, or for 
a thing, eimer Gade) ; tadefn. ‘ 

Acciiser, f. der Ankläger, Klager, die Anklage- 
rinn te. 

Acciising, das Anklagen. 

to Acens tom. # 1) a. gewöhnen (to athing, an 
cine Gache) 3 +2) nm. gewohnt feyn. 

Acens’tomahble , adj, Accus’tomably, adv. ge: 
wibnlic. 

Aceus’toniance, f. die Ungewohnheit, Gewohnbheit. 

Accus’tomarily, adv. gewöhnlich. k 

Acciis‘tomary, adj. gewohnlich, üblich. 


Actus’tomed, adj. gewohnt, gewöhnlich; baufia) 


beſucht, viele Kundſchaft habend. 

Accus’toming, /. da8 Gewdhnen, die Gewobnbeit. 

A’ce, fe das UK, die Eins (auf Würfeln oder 
Karien ); filer. die Kleinigkcit ; notan— , nicht 
ein Haar breit ; within an—, um cin Gaar, bey: 
“nage; to be within an— of doing it, auf dem 
Punkte ſtehen, etwas gu thun. 

Aceph’alous, adj. ohne Kopf, ohne Haupt. 

—S adj. herbe, ſtrenge; figr. ſcharf, ſtrenge, 
raul, 

to Acerb/ate, va. herbe machen ; figr. verbittern. 

Acerb’ity, f. die Herbigteit ;\ figr. die Strenge, 
Schärfe. 

to Acer’yate, v. a. anfhanufer, baufer. 

Acervation, /. die Aufhäufung. 

Acer’yous, adj, aufgehauft. 

Aces’cent, adj, faner werdend. Acescents, /. pl. 
Dinae, welche leicht fauer werden. 

Aceétifac’tion, f. das Effiamadhen ; Einfauern. 

Acétose, adj. Giiure enthaltend, fawer. 

Acetos’ity, f. die Siure. 

Acétous, adj. faucr, ſaͤuerlich. 

*Ach, Ache, [. ver Schmerz, die Pein, s. Ake. 

to Ache, v. n. ſchmerzen, s. to Ake. 

Ache, f. die Peterſilie. 

Ache = bone, f. d08 Hüftbein. 

A’cheron, /. der Adheron (Hillenfiug) 5 

Achilles, [: Achilles. 

to Achiéve, s. to Atchieve. 

Ach’or, f. der Unfpruna, Kopfarind. 

Avcid, adj. faucr. Acids, f/. pl. Gauren. 

Acid ity, A’cidness, /. die Sire. 

AciWulac, f. pl. der Sauerbrunnen. 

to Acid’alate, v. a. ſaͤuerlich machen, Tauren, 

Aciniccous, adj. ternig. 

to Acknowledge, v. a. erfennen, anerkennen; er: 
fennen, bekennen, gefichen ; erfennen, fiir etwas 
erkennitlich feyn. 

Acknéwledging, f. dad Erfennen, Anerkennen. 
Acknbwiedging, adj. ertenntlich, dankbar. 


Weknowledgment, die Anerfennung; dad Ge- 
flanduifi, Bekenniniß; dic Erfenutlidhteits 


* vie Hille. 
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eer J. ber Gipfel die Spikes WM. die höochſte 
Kirchner, Gee 


Kriſis einer Krankheit. 
dag Eiſenhütlein; 


gemüſtet. 
Acérus, f. der Kalmus. 
Acous’tics, f. pl. T. die Akuſtik, Gehoͤrkunde; Gee 
hbrarzneyen. * 
to Acqudint, v. a. bekannt machen ( with, mit ets 
was); berichten, melden, benadridtiaen, Nach: 
richt geben (with, auch mit of, von etwas) ; this 
, isto —you, hiermit melde id) Ihnen. 
Acyudintance, . die Bekanntſchaft, Keuntniß ; 
dev, dic BeEannte ; upon what—, wober pas ?- 
warum ? aus was fiir einem Grande? mit was 
fiir Medht ? - — 
Acquainted, adj. bekannt; gemeldet, berichtet; to. 
make, or bring — with, mit etwas bekannt maz 
hen, Nachricht davon geben. 
+Acquainting, A die Benachridtiquig ; Nachricht. 
Acquést, f. ver Ermerh, das erworbene Gut, dic 
Eroberung. oe 
to Acquiésce, v. n. ſich bey etwas beruhigen, damit 
| gufrieden feyn, fich es gefallen faffen, es genehmit 
J gen, darein willigen, ſich darein fügen, to—to 
one’s proposal, ſich j des Vorſchlag gefallen 
laſſen ; to— in one’s humours, ſich in jemandes 
Qaunen fiigen, 
Acquies’cence, Acquies’cency , Acquies’cing , f. 
die Fiigung, Ergebung ; Genehmigung, Einwil⸗ 





iguana. 
Acquirable, adj. was erworben werden kann, er: 
fangbar. , ; 
to Acguire, v. a. erwerben, erfangen; erfernen ; 
erreichen A 
Acquirement, f. die Erwerbung ; der Erwerb durch 
eigenen Fleiß, dic erworbene Fähigkeit oder Fertig: 
keit. * \ 
Acquirer, f. der Eriwerber. 
Acquiring, f. die Erwerhung, Erlangung. 
Acquisi’tion, /. die Eriverbung ; Erflernung ; der 
Erwerb, das erworbene Gut, dic Eroberung ; — 
of glory, erworbene bre. 
Acyuisiti’lious, adj. erworben, erlangt, erobert ; 
erfernt. — 
Acquis’itive, adj. erworben, erlangt. 
Acquist, s. Acquest. ; * 
to Acquit, v. a. befreyen; frey ſprechen, los ſpre— 
hen, erlaffen ; quittiren; to — a debt, cine 
Schuld abtragen; to—an obligation, fic) von 
ciner Verbindlichkeit frey machen, ſie arenes 
cine Wohlthat erkennen ; to — one’s self of a 
thing, fid) citer Gache entledigen, diefelbe ‘ver: 
richten. 
Acquit’ment, f. die 
Entlediaung.’ 
Acquit’tal, /. 7. die Losſprechung. 
+to Acqnit’tance , ¥. a, fret), fos fpredben. 
Acquit’tance, /. die Freyfprechung ; Quittung⸗ 
Acquit’ting, f. die Befreyung, Losſprechung. 
A’cre, f. der Ader, Morgen Landes. ( FeldmaF, 
i Enaland von 40 Muthen fang und 4 breit, oder 
4840 OQuadrat-Nards). . 
Acréme, f. zehn Morgen Qandes, 
A’crid, Acriménious, adj. ſcharf, beifiend. 
Acriméuiousness, f. die Scharfe, da8 Beißende. 
Actrimony, f. die Schaärfe; figr. die Bitterkeit, 
Heftiakeit. 
Ac’ritude, Ac’rity, f. die Shirfe, das Beißende. 
AcroamaVical, adj. 7. grundlich gelebrt, wiffen: 
ſchaftlich. 
Acron’ical, adj. TF. achroniſch, beym Untergange 
der Sonne. (Nur von dem Auf: oder Untergehen 
dev Gterne.) — y 


Befreyung, Losſprechung 


to Ac’rospire, vn. keimen, auskeimen. 





J 
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Ac’rospire, f. der Keim (befonders. eines’ Gamen: 
fornes auffer der pany : 

Across, adv. kreuzweife, in oder über das Kreuz; 
with arms —, mit über cinander geſchlagenen Ar— 
men. 

Across, prep. in die Quere, über, quer dard, 

Acros’lic, f. JZ. da8 Ufrofiidon (Namengedicht ). 
— adj, akroſtiſch (zu einem ſolchen Gedicht ge- 
hörig, es enthaltend). 

Arotéria, Acroters, . pl. kleine, niedrige Fußge— 
ſtelle gu Vaſen zc. 

to Act, v. 1) n. handeln, wirken, thätig ſeyn; to 
—upon..., auf etwas wirken; to — up to a 
thing einer Sache gemäß handelu 5; 2) a im Be⸗ 
wegung feben, (die Thatigkeit ) beftimmen, trei— 
ben, bandeln ; vorftellen, fpiclen, machen, agiten ; 
vorſtellen; to—a play, eine Komoddie fpielen 5 
he acts Hamlet, er fpiclt (macht) den Hamlet ; 
Mrs. B. acts very well, Mamfel B. ſpelt (agirt) 
febr gut ; with acted fear, mit verſteliter Furcht. 

Act, f. die Handiung, That; das Gethauc, der 
Schritt; der Uct, Aufzug; die feyerlide Hand: 
{ung, der crus; die Berhandlung; die Acte, 
der Schluß, das Deceet, Gejes ; im—, wirklich ; 
im Begriff ; im the very —, auf friſcher That ; 
to putinto—, jur Wirklichkeit bringen, voll: 
iehen; — of oblivion, die Umnijtie; — of 
settlement, die Gicherheitsacte ; acts, pl. Acten ; 
acts of the apostles, die Apoſtelgeſchichte. 

Actéa, f. dic Schwarzwurz. 

Actéon, /. der Haburey. 

Actinia, f. die Seeneſſel. 

Acting, /. das Handeln, Wirken; Spielen, Shau- 
ſpielen. 

Ac’tion, f. dic Wirkung; Handlung, That; Haup⸗ 
handlung eines Gedichts; Action, Geberdung, 
Geſtus ; der Rechtshandel, Prozeß, die Klageſa— 
dhe, Klage z das Klagerecht ; das Gefecht, Tref⸗ 
fen; die Actie; to be m—, wirken, in Bewe— 
gung feyn ; fit for —, zu Geſchäften geſchickt; to 
be full of —, geichaftig, thatig feyn; viele Ge- 
ftus machen; to bring (or enter, lay ) an— 
againsLone, cine Klage wider jomanden eingeben, 
ifn gerichtlich belangen. 

Ac’tionable, adj. prozeßfähig, klagbar; ftrafbar. 

Ac’ticnary, Ac’Uonist, . der Actien-Beſitzer; 
Uctienhandler. : 

Ac’tion-taking, adj. prozeßſüchtig, zänkiſch. 

Actitation, /. die lebbafte , dftere Wiederholung 

to AcVivate, v. a. in Bewegung ſetzen. 

Active, adj. thatig; wirtend; geſchaftig, lebhaft, 
emſig; bebend; practifh; Z. activ; — debts, 
Activ « Schulden ; — commerce, der AUctiv:.Han: 
del 

Actives f- TZ. das Uctivum, thatige Zeitwort. 

Actively, adv. thatig, geſchäftig; 2. als Acti: 


vum. — 

Act’iveness, f. die Thätigkeit, Geſchäftigkeit, Be: 
hendigkeit. shia 

Activity, f. die Wirkſamkeit; Thatigkeit, Lebhaf— 
tigkeit, Behendigfcit ; in full—, in vollem Gau⸗ 


e. 
Actor, fi dex Handelude, Thater ; Schauſpieler. 
Act’ress, f. die bandelnde Perjon ; Schauſpiele⸗ 
rinn. 
Act’ual, adj. thitig ; wirklich. 
Actual’ity, Act’ualness, f. dic Wireklichkeit. 
Actually, adv. wirklich, in der That, 
Actuary, f. der UActuarius, Regiſtrator, Geridts: 
ſchreiber, Schreiber. 
io Aet uale, v. a. in Bewegung oder Thätigkeit 
ſetzen, in Gang ſetzen, antteiben, treiben. 
Actuate, adj. it Bewegung geſetzt, angetrieben, 
getrieben. 
Act’uose, adj. kraftvoll, hoͤchſt wirkſam. 
toAc’uate, v. a. ſchärfen; Agr. eine Schaͤrfe ge: 


en. 

Acileate, Acileated, adj. ſtachlig, fpitig. 

Aciimen, f. die ſcharfe Spitze; figr. die Scharf: 
finnigteit.. . : 

to Actiminate, ¥. #, zuſpitzen, ſcharfen, fbleifen, 


4 
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,Aciminated, adj. fpisia, 

Acitte, adj. fpitig, ſcharf; Agr. fharffinnig, 
fcharf, fein; — disease, eine hitzige Krantheit, 
— angular, fpijwintlig ; — accent, or Acnte, 
J- dev Acutus, fcharfe Accent. 

Acutely, adv. ſcharf, ſpitzig; Agr. fharffinnig. 
Aciiteness, f. die Shirfe, Gpikigteit; figr. der 
Scharfſinn, die Shirfe, Feinheit, Spisfindig: 
keit; Hefrigkcit, Kriſis einer Krantheit ; Saar: 
fe cines Tones; — of discovery, eine ftarfe 
Unterfdeidungstraft, Erfindfamfcit ; — of wit, 
die Scharfſichtigkeit. \ 
Adaci’ed, adj. getrichen, gezwungen. 

Ad’age, f. 203 Spridhwort. 

Adagial, adj. fpcichwirtlid, 

Adagio, fi Z'. das Adagio. 

A’dam, fy Adam. 

Adamant, f. der Diamant, Demant; Magnet. 
Adamantéan, adj. demantartig, hart, ; 
Adamant’ine, adj, demanten; Agr. unzerſtörbar, 
unauflöslich, 

A’damites, /. pl. die Adamiten. (Ketzer.) 
A/’dam/’s-apple, /. der Adamsapfel (Art Vome- 
range); Udamsapfel (hervorragende Theil aw der 
@urgel). 
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wenden. 
Adaptation, Adapting, f. die Unpaffung, Anwen— 
Dung. 
Adap’tion, f. dic Unpaffung, Einrichtung. 
Adays, adv. now —, heut yu Tage, jest. 
to Adcor’porate, v. a. einverleiben. 
Adcorporation, /. die Ginverleibung. 
to Add, v. 1) a. hinzu thun , hinzu ſetzen, hinzu 
fiigen, beyfligen, beytragen ; (to— up) addiren; 
2) mw. Singu fommen, vermebren’s this adds te 
my grief, das vermebrt meinen Kummer, 
Ad’dable, adj. hinzuſehend, vermehrbar, 
to Addécimate, v. a. zehenten, den Bebenten neh: 
men, 
+to Addéem , v. ac. dafiir halten, achten. 
Adder, f. die Matter, Schlange, 
— — Ju das Knabenkraut ( Orchiz 
in.). } 
Ad’der’s~ tongue, f. die Natterzunge ( Ophio~ 
gloffam Lin. Je 
Ad’der’s~ wort, jf. die Natterwury, das Raster: 
fraut (Polygonum bistorta Lin. ). 
Addibility, /. die Vermehrbarkeit. 
Ad’dible, adj. vermebrbar, 
Ad‘dice, . Z. vie Deidhfel, Krummhaue, Rerumm- 
arty cee Ho hleiſen. 
to ci, #2 a. widmen, weifen; 
fich Weriaffen. — a oberon 
Addici’ed, adj. gewidmet ; ergeben , sugethan. 
Addict’edness, fi die Ergebenheit, Anhaͤnglichkeit, 
der Eifer. 
Addiction, f. die Widmung, Ergebung; Erge⸗ 
benheit; (in Auetionen) der Zuſchlaͤg. 
Ad’ding, f. das Hinzuthun; AÄddiren 
Ad’ditament, /. der Bufak, 
Addi’tion, jf. die Oingurhuung, Di ngufesurng ; 
Germehrung, der Zuſatz; vertheilhafrer Bufas, 
die aol a 2 Z'. die Uodition, 
Additional, adj, hinzugeſetzt, vermehrt, erheht, 
neu. 
Additional, f. vulg. der Zuſatz. 
ces inane ady. als. Zuſatz oder Bugabe, mit 
dabey. 
Ad’ditory, adj. hinzuſetzend, vermehreud, vers 
grsfernd. — 
Addie, adj, (cer, unfruchtbar; — egg, das 
Windey, faule Ey; — brains, cin leerer 


Kopf. 
Ad’die, f. der Weinſtein. 
to Ad’dle, v. a. ausleeren ; verderben. 
t to Ad/die, v. 2, wachfen. 
Ad’‘dle- headed, adj. leichtſinnig, unbeſennen, 
winbig, dumm, : 
Addie =pated, adj. feerfipfig, unbeſonnen, wine 
dig, 





to Adapt, v. a. anpaffend machen, anpaffen, ane 
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Ad‘dle = plot, f. der Spicloerderber, 

te Addréss, ¥. a. ſich zu etwas fertig, geſchickt 
machen, ſich anſchicken; in Bereitſchaft ſetzen, 
bereit halten; ſich an jemand wenden, (etwas an 
ihn ) richten ; jucignen 5; anreden, erſuchen; — 
yourself to him, wenden Sie fic) an ibn, mel⸗ 
den Gie fich bey ibm ; to— the king, fid) ſchrift⸗ 
fich an den Kinig wenden, an den KUuig gehem 

Addréss, f. die Richtung, Wendung; Aunrede ; 
Das Benehmen, die Manier, LKebensart; die 
Hittihrift ; Dankſchrift z Zuſchrift; Aufſchrift, 
Addreſſe; Behörde; Gefchicklichkeit, Kunfe; to 
make one’s — to one, einen anreden, fic) (about 
athing, wegen etwas) an cinen wenden, fid um 
eine Perfon bewerben, E 

Address’er, f. dereine Bitt:, Danks, Zuſchrift ze. 
überreicht. 

Address’ing, das Richten ꝛc., 
einer Bittſchrift ꝛe., Zueignung. 

+-Addub’bed, adj. gemacht, erboben. 

to Addiice, #. a. anfiibren, angiehen , beybringen. 

Adducent, adj, angichend > Zs zuſammen ziehend. 

+to Addulce, v. «. verſüßen. 

Adelina, f. Adeline. (Weibecname.) 

Ad’eling, f. (bey den Angelſachſen) Pring oder 
Koͤngsſohn. 
Ademp’tion, f. die Wegnahme, Entziehung, Ge: 
raubung. J 
Adenog’raphy, f. 7’. die Beſchreibung der Driifen, 
Adépt, f. der Udept, Golomacher ; erfahrne, weife 
Mann. 
Ad’equate, @ 

dig. — 
Adequately, adv. angemefien, genau, ridtia, 


die übergebung 


dj. angemeffen ; hinlänglich, vollſtän⸗ 


vollig. . 
‘Aa‘equataniess, . die GemaFheit , Richtigkeit. 
Adespot’ic, adj. nicht despotiſch, nicht unume 

ſchrankt. 


to Adhére, v. m.-anhangen, ankleben; to — toge- 
ther, ;ufammen bangen ; figr. to—to a party, 
to an opinion, einer Partey oder ciner Meinung 
ſtandhaft ;ugethan feyn, es damit balten, 

Adhérence, Adhérency, f. das YUnhangen , Ankle: 
ben; figr. die Anhänglichkeit, Ergebenbeit ; der 
Anbhang, das Gefolge. 

Adhérent, adj. anbangend, antlebend; von aufien 
womit verbunden, anbingig. 

Adhérent, /. der Anbanger; Umſtand. 

Adhérer, /. der Unbhanger. 

Adhésion, /. da8 Anhangen , die Anklebung; figr. 
Unbhanglich Feit. 

Adhésive, adj. anbhangend, anflebend; figr. an: 
haltend. 

Adhésive, Adhésiveness, /. das Anhangende, Feſt⸗ 
klebende. 

to Adhib’it, v. a. anwenden, brauden, 

Adhibi‘tion, f. dic Unwendung , der Gebrauch. 

Adiaph’onous, adj. undurdjidtig., 

Adiaph’orous, adj. 7. neutral, gleidgitltig ; — 
salt, cin Mittelſalz. 


- Adiaph’ory, f. T. die Neutralitat ; das Mittel⸗ 


ing. 

Adieu, adv. Adieu, Gott befohlen, lebe wohl, — 
fs das Yebewobl ; to bid one—, cinem Lebewohl 
fagen, von ibm Abſchied nehmen, 

Ad/ipous, adj. Z'. ſchmierig fett. 

A’dit, f. Z'. dex Stollen (im Bersbaue). 

‘Adition, f. da8 Hingeben, der Burritt, 

Adjacency, /. die Ungrenjung; das Angrenzende, 
Anſtoßende; adjacencies, pl. angrenzende Srter 
oder Xander. 

Adjacent, adj. anliegend, angrengend , anftofend. 
— /. das Ungrenjende 2c. 

to Adjéct, v. a. hinzu thun, zuſetzen. 

Adjec’ 


lage. 1887 
Adjecti’tious, adj. bingugetban , zugeſetzt. 
Ad’ jective 5 adj. & f. das Ydjectiv, Beywort, 
Ad’jectively, adv. als Beywort, —* 
to Adjéim, v, )4. beyfügen, hinzu fügen; 
m. aͤnliegen, angrenzen, an etwas flofien, 


2) 


tion, f. das Hinguthun , der Zuſatz, die Zu⸗ 
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| Adjoin’ing, J. dic Beyfügung, Verbindung. 


Adjoin’ing, adj. angrenzend, daran liegend, nahe. 

to Adjourn, v. a. auf einen andern Tag verſchie⸗ 
ben ; ausfesen , verſchieben, aufſchieben. 

Adjourn’ing, /. die Ausfesung, Verſchiebung. 

Adjourn’ment, /. die Anſetzung cines Tages ; UAnss 
febung, Verſchiebung, der Verſchub, Aufſchub. 

to Adjéyn, s. to Adjoin. 

to Adjudge, v. a. guerfennen , 
theifen ; urtheifen’, erkennen. : 

Adjudg’ing, /. das Querfennen ; Urtheilen. 

to Adjtidicate, s. to Adjudge. 

Adjudication, f. die Qucrfennung. 

to Ad’jugate, v. a. anjoden, zuſammen jochen. 

Ad’jument, f. die Hilfe, ver Ecyftand. 

Ad’junct, adj. mit etwas verbunden, unmittelbar 
darauf fofgend, — f. etwas Beygefiigtes, ein 
Umſtand, cine zufällige Gigenfchaft ; der Adjunct, 
Amtsgchiilfe , Gefährte. 

Adjune’tio», f/. die Beyfiigung ; der Zuſatz. 

Adjunct’ive, adj. bengefiigt. , 

Adjunctive, f. der Beyfügende; das Beygefiigte. 

Adjuration, /. die Auferlegung und Vorſchreibung 
des Sides; Form des vorgefdlagenen Eides; 
Hejhwirung, dringendfte Bitte. 

to Adjure, v. a. den Eid auferfegen, die Form 

dazu vorſchreiben; beſchwören, auf das dringend: 

fie bitten. 

to Adjust, v. a. ordnen, in Ordnung bringen, gue 
recht machen; berictigen, abmachen; gehörig 
einrichten, beftimmen ; ſchlichten, beylegen. 

Adjust’ing, f. das Ordnen, Berichtigen, zc. 

Adjust’meni, f. die Einrichtung, Anordnung ; Ges 
richtigung ; Beylegung. 

Ad’jutant, f. der Adjutant. 

to Adjtite, v. a. beyftchen , belfen. 

Adjutor, f. der Helfer, Gebiilfe. 

ror peeswong 4 & Z'. das Schulterbein. 

Ad’jutory, adj. helfend, bebiilfid. 

Adjutrix, f/. die Helferinn, Gehülfinn. 

Ad’juvant, adj. bebiilfich, beforderlich, nützlich. 

to Ad’juvate, v, a. elfen, beyſtehen. 

to Admea’sure, v. a. JZ. cin Giff 
aiden, 

Admea’surement, f. J. die gerichtliche Ausmeſſung 
Pit Sumeffung (der Grundftiide 2c.) 5; Butheis 

ung. ‘ 

Admensuration, . die Zumeffung, Zutheilung. 

Admin’icle, . die Beybhilfe, Hülfe. 

Adminic’ular, adj. yur Hiilfe dienend, hülfreich. 

to Admin‘ister, v. a. verwalten, handbaben; ads 
miniftriven ; austheilen, ertheilen, darreichen, ge: 
ben ; to — the sacraments , die Gacramente® aus: 
fpenden ; to— jealousy, Eiferſucht erwecken ; to 
—an oath, cinen Gid fcdwiren laſſen ; to— to, 
zu ctivas beytragen, es vermehren. 

to Admin’istrate, ¥. a. darreichen, geben; (Arze⸗ 
neven) cingeben, 

Administration, f. die Berwaltung, Handhabung ; 
Negierung; das Miniſterium; die Ertheilung, 
Austheilung; Wusfpendung der Gacramente. 

Admnin’istrative, adj. verwaltend; darreichend, 
behülflich, beförderlich. 

Administrator, K der Handhaber, Verwalter; Ads 
miniſtrator; YWusipender der Sacramente 

Administratorship, /. das Amt eines Hand 
Adminiftrators 2. 

Administratrix, /. die Handhaberinn, Berwalterinn, 

Adminiſtratorinn. 

Admirabil'ity, /. die Bewundernswürdigkeit. 

Ad’mirable, adj. bewundernswürdig, vortrefflid, 

Ad’mirableness, dic Bewundernswürdigkeit, 
Vortrefflichkeit. 

— adv, zur Bewunderung, vortrefflich, 
überaus. * 

Ad’miral, f. der Admiral; (admiral-ship.) das 
Admiralihiff ; Lord High — > Der Hrofadmiral, . 

Ad’miralship, jf. die Wdmiralsiwiirde ( Admiral: 


ſchaft ). ba ie 
our 


zuſprechen ; verur⸗ 


meſſen oder 


habers, 


Admiralty, f. die Admiralitét, Admiral 
das WAdmiralitarsgeridt, 
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Admirdtion, J. die Btwunderung ; taken up with 
—, mit Bcwunderung erfiillt. 1 

16 Admire, v. 1) a. bewundern ; vorzüglich lieben 5 
2) nm. fich wundern (at, fiber ), 

Admirer, /. der Bewunderer; Liebhaber, Ber: 
ehrer. 

Admiring, ¥. die Bewunderung. 

Admiringly, adv. mit Bewunderung, mit Ver— 
wunderuna. & ; 

Admissibility, T. die Zuläſſigkeit. 

_Admiss’ible, adj. zulaſſig. ~ 

Admis’sion, /. die Bulaffung, Wufnahbme; der 
Qutritt ; die Ginriumung ; Geftattung, 

to Admit, o. a. zulaſſen, den Zutritt verftatten ; 
gu cinem Amte faffen; annehmen, zugeben, eine 
räumen; geſtatten, verftatten; — it were so, 
gefest, es wire fo; to — of one’s excuse, jeman: 

_ des Entſchuldigung annehmen, 

Admit/table, adj. was zugelaſſen, zugegeben wer: 
den Cann, | ; ae 

Admitiasce, f. die Zulaffung; die Einführung, 
Aufnahme; der Zutritt; die Bugebung, Cinviu: 
mung. t ; 

to Admix, v. a. beymiſchen. F 

Admix’tion, Admix’ture, /. die Beymiſchung, ver 

ujas, 

— v. a. ermahnen, erinnern; war: 
nen (of, against, Sor etwas). 

Admon’isher, /. der Ermahner, Warner, 

Admon’ishing, Admon’ishment, f/. die Ermah: 
nung, Warnung. ' 

Admoni’tion, f. dic Ermahnung, 
Warnung , der Berweis. 

Admoni’lioner, f. der gern ermahnet , crinnert, 


Gittenyrediger. , 
‘Shen ; s. Admonisher, 


x 


GErinnerung, 


Admon’itor, /. der Erm 

Admon’itory, adj. ermafnend, warnend, 

to Adméve, v. a. nahe bringen, nabern, herrücken. 

Admurmuration, /. das ——— 

to Adnihiiate, s, to Annihilate. ~ 

Adnoun, /. J. das Udjectiv, Beywogzt. 

Adé, f. der Larm, das Geräuſch, Weſen, Aufhe: 
bens die Mühe, Beſchwerde, Weitläufigkeit; 
without any more—, ohne viel Geräuſch; af- 
ter much—, nach vicler Mühe, endlid) ; with 
no great —, obne viele Mühe, leicht; L had 
much — to forbear laughing, ich fonnte mid 
faum des Lachens enthalten, 

Adoles’cence, Adoles’cency, f/. da8 Siinglings: 
alter, die Sugene. 

Adol’phus, f. Adolph. 5 

Adénic, dj. — verse, oradonic, /. der adoniſche 
(aus einem Dactylus und einem Trodius oder 
Gpondius beftebende) Bers. 

Adonis, { Adonis ; Agr. cin (diner Siingling ; 
7. da8 Adonisröschen. 

to Adénize, v. a. ſchön heraus putzen. 

io Addpt, v. a. adoptiven, an Kindes Statt an: 
nebmen ; figr. annehmen; ſich zueignen. 

Adopt’edly, adv. angenommen, durch Unnabme, 

Adopter, f. der Udoptirende, Anneli wer, 

Adopting, f. das Adoptiren, Annehmen, 

Adop’tion, f. ‘die Woption, Aunehmung an Kin: 

des Gtatt; figr. Annabme 

Adoptive, adj. an Rindes Statt angenommen ; 
an Rindes Geatt annehmend, 

Adorable, adj. anbetungswürdig. 

Adorableness, f. dic Anbetungswürdigkeit, 

Adérably, adv. anbetungswiirdig: 

AWorat, f. T. dev Name cines Gewichtes von vier 


Pfund. 
Adoration, f. die Anbetung, Verehrung. 
to Adére, v. a. anbeten, verehren. 
Adérement, f. die Unbetung. 
‘Adérer, f. der Unbeter , Berehrer, 
Adéring, /. die Arbetung, Berchrung, 
to Adérn, v. a. ſchmücken, zieren, pugen, ver: 
ſchoͤnern. 
*Adorn, adj. geſchmückt, geziert. 
Adornition, s. Adorning. 
Adérner, f. der etwas ſchmückt, ziert, 


. : 
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Adérning, f. das Schmücken, Zieren. 

Adérnment, /. der Schmuck, die Zierde, Verſcho— 

* nerung. 

— prep. hinab. — adv. niederwärts, nie: 
er. 

Adread, adv, in Furcht, furchtſam, erſchrocken. 

Adrian, f. Moris Casha Re 

A’drianople-red, /. die Levantiſche Firberrithe. 

A’driatic-sea, f. da8 Adriatiſche Meer, der Bez 
netianifche Meerbuſen. r 

Adrift, adv. dabin ſchwimmend, weg, fort, mit 
ferr; Z. to break — from the moorings, die 

Anker lichten, abſegeln. 

Adrhit, adj. Adroit/ly, adv, geſchickt, gewandt, 
behende, veridjlagen, pfiffia. . 
Adroit’ness, . Geſchicklichkeit, Gewandtheu Ber 

fh agenheit. 
Adry’, adv. durſtig, trocken. 
Adsciti’tious, adj. don einem andern Dinge her⸗ 
genommen, hinzuge hau, erborgt. 
Adstric’tion, /. Z. die Zuſammenziebung. 
Adulation, f. da8 Schmeicheln, vic Schmeicheley. 
Ad‘ulator, J. der Schmeichler. 
AWalatory, adj. ſchmeichelhaft, ſchmeichleriſch. 
Adit, adj. exwadfen, — f. dev Erwachſene, dic 
errwadfene Perfor. 
to Adult’er, via. Ehebruch begehen. 
Adulverant, f. der Ehebrecher, die Ehebredheriny. 
to Adulverate, v. 1) n. Ehebruch begeben ; 2) a. 
verfälſchen, verderben. 
Adulterate, adj. ehebrecheriſch; verfuͤlſcht. 
Adulverateness, . die Verfälſchtheit. 
Adulterdtion, J. das Ehebrechen; Verfälſchen, die 
Berfalfhung. 
Adult’erer, f. der Ehebrecher. 


-Adulteress, fs die Ehebrecherinn. 


Adulterine, adj. 
faͤlſcht, unächt. 

Aduli/erous; adj. ehebrecheriſch. 

Adulvery, f. der Ehebruch. 

Adult’ness, f. das erwachſene Alter. 

Adum’brant, adj. abſchattend, roh abbildend, im 
Umriſſe. 

to Adum’brate, v. a. beſchatten; Agr. abſchatten, 
roh abbilden, entwerfen, ſkiziren. 

Adumbration, /. die Abſchattung, rohe Abbildung, 

der erſte Entwurf, die Skize, 

Adunation, fi «die Vereinigung, Verbindung yn 

einem Körper. 

Adun’city, f. die Ktümme, das Hakige. 

Adune’ous, Adtingue, adj. gekrümmt, krumm, 

gebogen, hakig. wy 

to Adiire, v. 2. verbrennén, 

Adiust, Adust’ed, adj. verbratint, 
brüchig; Z. higig, entzündet. 

Adust’ible, 4dj. verbrennlich. 

Adastion, f. die Verbrennung; der Braud; 7 
die Entzündung. 

to Advance, ¥. 1) n. vorwaͤrts geben, ſich nibern, 
porruden , anruden ; oe machen, zuneh⸗ 
men (in, in, an etroas); to—in price, im Prei- 
fe fleigen ; to—on the last bidder, den Letzten 
uberbieten in Wuctionen) ; 2) 4. vorwarts brin- 
gen, vorrücken, anrücken; befördern, erhebon ; 
erbiben, verberrfiden } vorziehen; befordern, be- 
Aleunigen; vorher ſagen, voraus ſchicken; vor: , 
ringen , aufjern 5 vorſchießen ; to—the price, 
den Preis erboben. 

Advance, f. das Borwartsachen, Aurücken; die 

' Cguvortommende) Neifung gu etwas, der Bor: 
fprung, das EnrgegenFommen, der Wnteag ; der 

— et a die Berbefferung , Erba: 

ung; der Vorſchuß; das hohere Gebot in 
Auctionen; “Z. der Graben um das Glacis; 
to be upon —; im Vorſchuß feyn; to make 
advances, ortfprituge machen, eutgegen fom: 
men, regen, 

Adyance’~guard, f. die Avantgarde, 
trab, 

Adyance’ment, f. die Befirderung, der Fortidritt, 


im Ehebruche erzeugt; ver⸗ 


verſengt; 


der Bor: 





das Wachsſsthum. 
(2) 


ty ADVA* 


Advance’=money, f. di¢ Praimic, der Vorſchuß; 
das Haudgeld. 

Advan’cer, /. der Fortichreitende ; Befirderer. 

Advan’cing, /. das Gorwiirtsgehen zc. 2c. 8. to Ad- 
vance. 
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nachrichtigungsſchreiben, der Abis⸗Brief; by my 


— nach meinem Nathe ; to askk—of one, jeman? 
den um Nath fragen; to take— with one, mit 
jemanden rathſchlagen, zu Rathe gehen; won't 
you have some advices? wollen Gie nicht je: 
manden (um Math) fragen ? 7 . 





Advant’age, f. die tiberlegenbeit , das libergewicht, 
der Vorzug; Vortheil, Gewinn , Nusen ; über⸗ 
ſchuß, die Sugabe, das Geſchenk; to have — 
over, iibeyfegen feyn; to take or make —ol, 
den Borfprung nebmen, voraus ſeyn; ſich et: 
was yu Muse machen; to the best —, auf das 
vortheilhafteite; hy way of —, als cin Ge: 
ſchenk, als Qugabe. 

to Advant’age, v. a. vortheilbaft ſeyn, nützlich feyn, 
nugen, cinbringen; gewinnen; nubbar machen, 
befoͤrdern. 

Advant’ageable, adj. vortheilhaft, nützlich. 

AdyanVaged, adj. vorzüglich begabt, vortheilbaft. 

Avant/age-ground, /. dag vortheilhafte Terrain. 

Advantageous, adj. vortheilhaft, nützlich, gün— 


ta. 

dbvactagootsly , adv. vorthcifhaft, mit Nutzen. 

Advantageousness , /. dic Vortheilhaftigkeit, Nutz— 
barfeit. 

Advecti‘tious, adj. cingcfithrt, auslandifd. 

to Advéne, v. 7. bingu kommen. 

Advénient, adj. bingufommend zufällig. 

' Ad’vent, . der Advent; die Ankunft. 

Advent’ine, s. das folgende. 

Adventi’tious, adj. hinzu gefommen, gugefest, 
zufällig, frem>. 

Advent’ive, f. die angefommene Cache; dee An: 
fimmfing. 

Advent/nal, adj. gum Advent gebhsrig. 

Adventure, /. das Abenteuer, gewagtes Unterneh⸗ 

men, Wageſtück; der Glücksfall, Zufall; das 
Ereigniß; Z. die Gefabr, Unternchmung ; at all 
adventures, auf Gerathewehl, auf jeden Fall. 
to Advent/ure, v. wagen; fic unterjteben, 

Advent’urer, /. der Abenteurer, Glücks ritter, Wa⸗ 
ach {85 der ſich oder etwas wagt, Unterneh— 
mer, 

Advent’uresome, adj. vulg. s. Adventerous. 

Advent/uresomeness, /. die Waglichkeit, Kühn— 
heit, Berwegenheit, 

Advent’urous, adj. Advent’urously, adv. 
lich, kühn, verwegen. 

Ad’verb, f. 7. das Adverbium, Nebenwort. 

Adverb’ial, adj. T. adverbialiſch, nebenwörtlich. 

Adverb’ially, adv. 7. a's Rebenwort. 

Advers’able, adj. guider, entgegen. 

Adversdria,. f. pl. 7. cin Collectancenbudh ; Buch, 
in welder Credicor und Debitor gegen cinander 
aufge führt werden. 

Ad’versary, fi der Gegner, Widerſacher. 

wadser’satuve, adj. TL. yum Gegenſat dienend. 

Ad’verse, adj. yuwider, entgegen; widrig; — 
party, der Geacntheil, Geaner. : 

Ad’versely, adv. zuwider, widrig. 

Adversity, f. die Widerwärtigkeit, der Unfall, 
D8 Unaliid, Elend. : 

to Advért, ¢ 1) n. (to) auf etwas merken, auf: 

merkſam ſeyn, Acht geben, es wabrnehinen ; 2) 
a. to — the mind to... , ( fein Gemiith ) Auf: 
merffamfci: auf etwas ridten, 

Avert/ence, Advert’ency, /. die Aufmerkſamkeit. 

AdvertVent, adj. aufmerfiam, achtſam. 

tu Advertise, v. a. benachrichtigen, beridten, Nach— 
richt achens anzeigen, bekannt maden. 

Advertisement, or Advert’isement, /. die Be— 
na hrich igang, Nachricht, der Berit; die An— 
zeige, Das Avertiſſement; die Warnung, Erinne— 
rung, der Rach. 

Advertiser, f. der Benachrichtiger; Anzeiger, das 
Anzeigeblatt, Intelligenzblatt. 

Advertising, /. das Berichten, Anzeigen, die Be— 
nachrichtigung. 

to Adves’perate, v.n. Abend werden, 

Advice, f. der (qute) Math, Anſchlag; die über— 
fequng, das BedenFen; die Berathſchlagung; 

~ Nachricht, ver Bericht; letler of —, vas Ve: 


Wag: 





Advice—hoat, f. die Uvisiache , das Poſtſchiff. 
to Advig’ilate, v. nm. wadfam auf etwas ſeyn, 
orge tragen, aufmerten, 

Advisable, adj. rathfam. 

Advisableness, f. die Rathſamkeit. 

to Advise, v. 1) .m. (with one, mit einem) rath: 
ſchlagen; iberfegen ; to— with one’s self, mit 
fid) gu Marthe gehen, bey fic) überlegen; 2) 4. 
Math geben, rathen; Nachridhe geben, benach— 
richtigen, berichten, melden; be advised by me, 
{af dir rathen. 

Advised, adj. bedachtſam, bedäch ig, vorfichtig; 
bedacht, vorfeslich > well—, wobhlbedadtig ; ill 
—, unbedachtſam, unvorſichtig. 

Advisedly, adv. mit Bedacht, mit überlegung. 

Advisedness, f. die überlegung, Bedachtſamkeit, 
Vorſichtigkeit. 

Advisement /. der Rath, die Nachricht; tiberle- 
gung, Berathſchlagung. 

Adviser, /. der Rathgeber. 

Advising, f. da3 Rathen, 2. s. to Advise. 

Advocacy, f. die Udvocatur; Vertretung eines 
Undern vor Gericht, BWertheiviquig; Schutz 
ſchrift; advocavies, pl. Prozeffe. 

Ad’yocate, f. der Advocat, Gachwalter, rechtliche 
Beyſtaud; Fiirfprecher, Bertreter , Vertheidiger. 

Ad’vocateship, /. dic Udvocatur ; Bertheidigung, 
Vertretung. 

Advoceation, /. dic Advocatur, Führung ciner 
Rechtsſache; BWertreteng, Bertheidigung. 

Advolation, fi das Hinzuftiegen. 

Advohition, /. das Hinzuwälzen. 

Advoutry, s. Avowtry. f 

to Advow, s. to Avow. 

Advowée, of. der Kirchenpatron; Schirmvogt. 

Advow’ry, s. Avow’ry. 

Advous’on, Adcvyowz’en, f. der Kirchenſatz, das 
Patronatrecht. 

FAdvowtry, J. der Ehebruch, s. Avowtry. 

Ad’yium, “f. die Sacriſtey oder der heilige Ort 
(in Den alten Tempel), wo die Orakel gegeben 
wurden, 

Adze, Adz, 6. Addice. 

Ae’gilops s 4 Z'. das Thrünengeſchwür, Gerſten— 
forn am Auge; Haſengras. 

Ae’gis, f. die Egide, der Schild der Minerva, 

— s. Egypt. 

Ac’olian-harp, /. die Yolsharfe, Windharfe. 

Ae’olus, fi Yolus, der Gort der inde, 

Acoéu, f. da8 Zeitalter, die Ewigfeit. 

Acguator, Aeguilib’rious, Aequinoc’tial, &e. 6. 
in E 


‘ 


in E. : 
Ae’ra, f. die dra, Zeitrechnung. 

Aérial, adj. (uftiq; in der Luft; bod. 

Averie, f. die Horſt, das Nek eines Raubvogels. 
——— J: ZT. die Luftbeſchreibung. 

Acro ogy, /. Z'. die Ucrologic, Quftfunde. 
A’eromancy, /. 7. die Wahrſagung aus der Luft, 
A’erometer, /: 7. der Quftmeffer. (cin Sujfteument) 
Acrom’etry, /. 7. die Luftmefitunft. 

A’eronant, /. der Luftſchiffer. 

Acronatitica, f. die Luftchiffkunſt. 

Aerophobia, /. die Luftſcheu. 

Aeros’copy, /. 7. die Beobachtung der Luft. 
Aerostat’ic, adj. zur Luftſchiffahrt gehirig, acrofta: 


tiſch. 

Aerostat’ies, f. pl. T. die Aeroſtatik, Lehre vow 
dev Luftſchwere. 

Acrostation, /. dic Lufiſchifffahrt. 

Aesopus, fi Ufop. 

Aes’tiyal, Aes’tivate, Aes’tuary, Aes’tuate, Ae’+ 
ther, &e. s. in E. 

Actites, f. der Adlerſtein. 

AcUna, f. dex (fewerfpeyende Berg) Atna. 


ar AFAR 


Afar, adv. fern, weit, von fern; — off, weit ent: 
fernt; from —, von fern, aus dor Ferne. 

fAféard, s. Afraid. 

*A’fer, f. der Giidweftwind. 

Affabil’ity, APfableness, f. die Leutſeligkeit, Ge- 
ſpraͤchigkeit. 

Afable, adj. leutſelig, geſprächig, freundlich. 

APfably, adv. leutſelig, freundlich. 

Affabrous, adj, künſtlich, kunſtreich, meiſterhaft. 

Affahulation, /. die Sittenlehre oder Moral einer 


Fabel. 

Affair, /. da8 Geſchäft, die Verrichtung, Ange: 
legenheit, Gace, der Handel ; verliebter Handel, 

tito Afféar, v. a. T. befraftigen ; 2. to Affére. 

Afféct, f. der Affect, die Leidenſchaft, Heftigkcit ; 
Buneigung, Liebe, Gunſt; Empfindung, Rüh— 
rung; Eigenſchaft. 

te Afféct, v. a. auf etwas wirken, ¢8 angreifen ; 
treffen , betreffen, berithren ; riihren, bewegen; 
nad) etwas tracten, ftreben ; febnlich begebren, 
lieben;  affectiren, gezwungen annebmen oder 
nacabmen, fic zieren; ſich ſtellen; Z. ( cines 
Berbrechens) überführen ; toma stare, fid ver: 
wundert fiellen, 

Affect’ate, adj. affectirt, geziert, erkünſtelt. 

Affectation, /. das beftige Verlangen, Streben, 
Die Begierde; das gezwungene Weſen, Gegicre. 

Affecved, adj. gerithrt » bewegt; geſinnet; ge- 
neigt (to... ,) gu" etwas ); verlicht ; beliebt, ge: 
liebt ; verjtelit, angenommen; to'be — with a 

thing, mit etwas bebaftet, geplagt feyn. 

Affectedly, adv. verftelt, gum Schein; abficdt- 
lid , mit Fleiß. 

Affec’edness, /. die Berfiellung ; das gezwungene 
Weſen, Geziere, dic Ziererey. 

Affect’ing, adj. rührend, angreifend. 

Affecting, f. das Miibren, 2c. s. to Affect. 

Affec’tion, f. der Affect, die Gemüthsbewegung; 
Bunciqung, ice, Gunft, Herzlichkeit; der Ei— 
fer ; die Neigung, Stimmung ; Gefinnung ; Cigen: 
fchafr; Sicrerey ; TZ. Krankheit; lebhafte Bor- 
ſtellung in der Malerey. 

Affec’tionate, adj. cingenommen, cifrig ; 
gen, gencigt; verliebt; zärtlich, herzlich. 

Affec’tionately, adv. ¢ifrig ; geneigt; zärtlich. 

Affec’tionateness, f. die Eingenommenhbeit ; Mei- 
gung , Riche, Zartlichkeit, Hers lichFeit. 

Affec’tioned, adj. geneigt, gewogen, jartlicdh ; 
teingebildet, affectirt, geywungen, / 

Affec’tiously , adv. zaͤrtlich, ven Herzen; Seweg: 
fib, mit Rührung. ; 

Affective, adj. angreifend, beftig , ſchmerzhaft. 


Affectuos’ity, f. die Stärke des Uffects., Heftis: 


gewo⸗ 


keit. 

Affec’tuous, adj. patbetiſch, ſtark rührend. 

to Affére, Afféer, v. a. T. beſtätigen, bekräftigen, 
beſchwoͤren. 


Afférers, Afférors, f. pl. T. Geſchworne, welche) + 


fiir Gerachungen, worauf in den Geſetzen feine 
ausdrückliche Strafe gefese ift, cine willkührli— 
che Geldftrafe beſtimmen. ; 

Affiance, f. das Bertrauen; 7. das Verlöbniß. 

to Affiance, v. @. vertrauen, fein Vertrauen fesen 
(in, anf etwas); verfoben. 

Afiiancer, f. der Berlosende , Stifter cines Che 
vertrags. 

Affiancing, f. die Berlobung, 

Affidation, Affidatare, f. der gegenfeitige Bertrag, 
oder Cid der Treue. 


\ 


Affidavit, f. 7'. die beſchworne Ausfage, das eioli⸗ 


che Zeugniß. : 
Affied, adj. feyerlich verbunden, verfobt, verjpro- 


chen, . 

Affiliation. f. die Annehmung an Sobhnes , an Kin: 
des Statt. 

AfPinage, f. 7’. die Qauterung, Reinigung, das Ab; 
treiben der Metalle, Raffiniren. 

Affined, adj. verfchwagert , verwandt. 

Affin’ity, f. dic Verſchwägerung, Verwandtſchaft; 
Ahnlichkeit. 


|Afix’ion, /. die Anheftung; Anhängung. 
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to Affirm, v. a. bejaben, behaupten ; ( cin Urtheil) 
beftiticen, r * 

Affirm’able, adj. was ſich bejahen, behaupten (aft, 

—— die Beſtätigung. 

Afſirm'ant, /. der Bejahende, Behauptende, Aus⸗ 
ſagende. La 

Affirmation, f. die Bejahung, Bebauptung ; Bez 
fatiguing, : 

— adj. bejahend, behauptend; zuver⸗ 
iſſig. 

Afiirm/ative, . der bejahende Satz, die Bejahung; 
to be for the—, cine Sache bejahen, behaupten; 
he was answered in the —, man gab ibm Sa jur 
Antwort 

Affirm’atively, adv. bejahungsweife, mit $a, 

Affirin’er, f. der Bejahende, Bebauptende. 

to Affix, ¥. a an oder auf etwas heften; anbef: 
ten, auſchlagen ; anfesen, anbingen, verbinden. 

Affix, f. Z'. das Uffirum, die angehingte Syibe, 

Affix’ing, f. das Auheften, ze. ; 


Afflation, f. da8 Undlafen, Zublaſen. 

Afflatus, fi figr. die (göttliche) Eingebung. 

to Affiict, v. a. betviiben, franfen ; quaten, plagen, 
anaftigen ; driiden, unterdriiden, entfraften ; I am 
afflicted at (by) his misfortune, fein Ungliid 
kränkt, ſchmerzt mich ; to— one’s self, ſich fran: 
fen, grämen, bekümmern. 

Afflict’edness, f. die Traurigkeit, der Gram, Rum: 
met; die Plage, der Orud. 

Afflici’er, f. der, die, Das Betriibende, Kranfende, 
der Qualer. 

Afflict’ing, das Betrüben, Quälen, ze. 
—— das Leiden, die Trübſal; der Rume 
mer, die Noth, Widerwärtigkeit, das Unaliid, 

Afflict’ive, adj. quälend, kränkend, betriibend. 

Af'finence, AffAluency, /. der Zufluß; überfluß. 

Affluent, adj. cane Hate fiberfiiffig , reich. 

APfluentness, /. der ZufluG ; liberfluß, Reichthum. 

Affidx, Afflux’ion, /. der Zufluß, Zulauf. 

to Afférd, v. a. bervor bringen; geben, herachen, 
bingeben; überlaſſen, darreichen, ertheilen, bewil- 
figen, gewabren ; ſchaffen, verſchaffen; aufbrin- 
gen, erfchwinden, erſchwingen; to — means, 
an die Hand geben ; I cannot— it so cheap, ide 
Fann es nicht fo wohlfeil verfchaffen, geben oder 
verfaufen ; I conld—to give him a box on the 
ear, ih hatte fcier Luſt, ihm cine Obrfeige gu 


F 


geben. 

Afférding, f. die Hervorbringung; Gewährung; 
das Aufbringen, 2¢. , 

to Affor’est, v. a. T. cinforften (einen freyen Wald 
zu cinem Gorfte machen). 

Afforestation, f. Z. die Einforftung. 

to Affranch’ise, v. a. frey machen, frey geben, be: 
freyen. a 

Affranch’isement, f. die Befreyung, Loslaffung. 

to Affray, v. a. ſchrecken, erfchreden, 

Affray,, Affrdyment, /. J. die Schlägerey, das 
Handgemenge ; der Auflauf, Tumult. 

Affcéightment, /. 7. die Befradhtung, 

Affric’tions /. das Ancinanderreiben , dic Reibung. 

to Affright, v. a. erfdreden; to be affrighted at, 
por etwas erfdreden, fid) davor entſetzen. 

— der Schrecken, das Entſetzen; 
fhredliche Gegenſtand, ſchreckliche Anblick. 

Affrightful, adj. fhretlich , fiirdterlid. 

Affrightment, f. das Schrecken. 

to Affrént, v. a. angreifen, Tro bicten ; befchim- 
pfen, grob beleidigen;  tantrejfen, beaegnen, 
auf etwas ftofen. . 

Affrént, /. die grobe Beleidigung, Befchimpfung, 
der Schimpf; Trotz; Angriff; die Schande. 

Affront’er, /. der Beſchimpfende, Trotz Bictende, 
Beleiriger 

Affront’ing, f. die Belcidigung , Sefhimpfuns. 

Affront’ing , Affront’/ive, adj. beleidigend, be⸗ 
ſchimpfend; ſchimpflich; trotzig. 

Affrontivenéss, /. das Beleidigende, Schimpfliche. 

Affal’sion, f. der Anſchein. 

to Affize, ¢. a. 7’. dazu gießen, aufgichen. 


der 
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* Affision, /. 7. di¢ Aufgießung, dee Aufguß. 

to Affy’, v. x) a. verioben; $2) m. fein Vertrauen 
feken (in, auf etivas), 

Afiéld , adv. auf vem Felde oder Vande, auf das 
Feid oder Cand, 

Aflat, adv, sem Boden gleich, flach, plate. 

Afidat, adv. fhwimmend, flott; to seta ship—, 
cin Schiff lott machen, od. in dag Waffer laſſen. 

Afoét, adv. yu Fuße; figr. im Gange , in Bewe⸗ 
qung, ’ 

Afébre; prep. vor. — adv. tvorwarts ; vorher; 
vorant Afore-going , vorhergebend ; — 
Afore-—mentioned, —J ; vorerwähnt, ob: 
gedacht. Afore-named, vorber genannt. 

Aférehand, adv. vorins, gum voraus, vorber 5 to 
he — with one, cinem zuvor kommen; ibm über— 
legen ſeyn, ifn ithertreffen ; — in the world, 
efegnet, beglückt, reich. , 

Aféretime, adv. in vovigen Seiten, ehemals, ehe⸗ 


dem, ; 

Afraid, adj. fürchtend, beforgt, bange (of, vor et: 
was); erfchroden, furdhtfam; to be —, fitrdy: 
ten, fic) fiirchten , ſich fdycuen ; to make one —, 
9 gu fürchten machen, in Furcht fesen, er: 
{dre 

Afrehe 
wieder, 

Africa, Afric, f. Ufrifa. 

African, adj. Ufritanifh. — f. der Afrikaner ; 
Z'. dic Sammtblume (Zagetes, Lin.) 

to Alright, s. to Affright. 

Afrént, adv. in der Fronic, im Geficht, gerade ent: 
gegen, ‘oder gegen über; ing Geſicht. 

Aft, f. 7. das Hintertheil am Schiffe. — adv. 
binten am oder im G@chiffe, binten; fore and—, 
Horm und hinien. 

After, prep. nak, binter; figr. nach, gu Folge, 
gemma ; one — another, nad cinander ; — that, 
nachher, bicrauf; day—day, cinen Tag nad 
Dem ander, von cinent Tage zum andern; to go 
—, folaen; to goi) search —, to look—, auf: 


a. 
ady, von frifdhem, von neuem, abermal, 


* 


Af’ter-taste, 


AGGL ~ 24 


Affter-reckoning, f. das Nachberechnen; die Red: - 


nung hinterdrein, Nachzeche. 


After-sails, . pd. Z'. die Hinterſegel. 


After-swarms /. pl. die Nachſchwärme. 
J der Nachgeſchmack. 
After-thought. /. ver Nachgedanke; 


die gu ſpüäte 
Einſicht, eder überlegung. 


Ater⸗times, /. pl. dic kunftigen Zeiten, Folgezeit. 


After-tossing, [..da8 Nachbraujen , Wellenſchla— 
gen der Gee nad einem Sturme. pie) 

Afterward, Afterwards, adv. nachher, hernach, 
darned, nodmals, in der Folge. 

APter-wit, f. die Klugheit nad der That, zu ſpüte 
Ginfiht ; (an — is every body’s wit, prov, 
durd) Schaden wird cin Sever Flug. 

Affter-wrath, /. der Groff. i 

A’ga, f. der Uga, Türkiſche Befeblshaber, 

Agdin, adv. wieder, zurhck; wiederum, noc: 
mals, abermals, noch cin Mal; überdieß, Ferner ; 
Dagegen , bingegen; chen fo; unddann; to conte 
— wieder fomimen, zurück fommen; your love 
to me —, Ihre Gegenliebe gu mir; to and 
— , bin und wieder; to read over —, noch cin 
Mal lefen; as much—, noch ein Mal fo viel ; 
half as big—, noch haib cin Mal, fo grof ; — and 
—, ein Mal iiber das andere, mehemals ; bin 
und ber, , 

Agidinst, prep. wider, geacn; gegen fiber; figr. 
bey, gegen, an, bis; over, gegen tiber; 1 
am not—it, ich bin nicht dawider, dagegen ; — 
the end ofthe week. gecen das Ende der Woche; 
— he comes, gegen di¢ Beit, da er kommt; — 
the hair (— the grain), wider das Haar, geqen 
den Strid 5 figr. vualg, wider Wilken, ungern, 

A’galaxy, f. T. der Mangel an Mild. 

Agape, adv. gaffend, mit offnem Maule; to stand, 
—, das Mal auffperrven, gaffen. ‘ 

Agipae, . pl. T. das Liebesmahl dex erften Chriften 
nad) der Communion, . 





fuden ; — what manner ? auf wag fiir Art ? to 


be— one, einem nadchftehen ; cinem gleich, dbn-|Ag’aie (Ag’ate-stone),> 


Ag’aric, f. dev Blaiterichwantm, Lärchenſchwamm. 
Agasse, f. die Älſter, Aglaſter. : 
Agast, adj. erſchrocken, bejtitrst. 

f. ver Agat, Achat. 


lich feyn. — conj. nachdem ; — I was gone in, Agatha, fi Ugathe. (ABcibername ) 


nachdem ich cingetreten war. — ade. hinter ber 5 | 
nachher, darauf; some while —, einige Seit 
Ddarauf. : . 

After-age, f. or Affter-ages, pl. die Zukunft, 

oloc, Beit, Nachwelt. 

After-all, adv. nach allem, endlich, am Ende, 

After-birth, A?ter-burden, /. die Nachgeburt. 

â— — f. Rodas hintere oder kleine Gang⸗ 
fpill, z 

Afier-ciap, f. figr, was erſt Binterdrein kommt, 
das Rachſpiel, der Querſtrich. 

After-cost 2 die Nachfoften, figr. Madweben. 

Al’ter-crop, f. die Rachernte. 

AX teecendesronty f- die nachfolgende, zweyte Be: 
mühung. 

Afier-enquiry, f. dic gu ſpüte Nachfrage, oder 
Uurerfucung. 

tio After-eye *v. a. im Gefihte behalten , nicht 
aus den Augen laffen. 

After-game, /. cin Spiel darnah , neuer Verſuch 
“(um das Gerlorne wieder yu gewinnen); figr. 
Hiilfsmittel, MNothmittel; to play an —, 68 
nod cin Mal wagen, wieder anfegen. 

After-grass, s. After—math. 

After-hours, f. pl. die nachfolgenden Stunden, 

“yj l 


ae. 

Alto livers, der Nachkomme, Enkel. 
Af’ter-love, f. die zweyte, oder fpatere Riche, 
After-math, das Spatheu, Gruͤmmet. 
Af’ter-noon, f/f. der Nachmittag. Afternoon’s lun- 

cheon, or Afternooning , da8 Befperbrod, 
Af’ter-pains, /. p. die Nachwehen. 
After=part, J. der nachfolgende Theif, 
Affter-proceeding das nachfolgende Berfahren. 


After-proof,. der Radhbeweis; die nachfolgende 
Erfahrung 


A’gers f, T. ( 





Ag’aty, adj. achatartig. 

+to Agdze ,-v. a. erſchrecken, in Erftaunen ſetzen; 
agazed, erftaunt, erſchrocken. : 

Age, f. das Ulter; Menſchenalter ; Beitalter, 
die Beit; das Jahrhundert ; die Mündigkeit; 
constant, das gefeste, mannliche Alter ; old, 
—, or great—, da8 hohe Alter ; the golden—, 
die qoldene Reit ; full—, die Volljährigkeit, Mün— 
digkcit; under-age, non-age, di¢ itnmiindig: 
Ecit; to be of—, miindig feyn; to come to—, 
mitndig werden ; to be under —, unuriindig ſeyn. 

A’ged, adj. alt, bejabrt. 

A’gedly, adv. wie alte cute. 

*Agén, 3. Again. ‘ 

A’gency, f. die Wirkung , Actiow; Bermittefung, 
der Dienſt; die Agentſchaft, Agentur. 

— fi die Agende, Kirchenagende; das Denk: 
bu ' — 


A’gent, adj. handelnd, wirkend. — . das wire 
kende Weſen; wirkende, wirkſame Mittel; der 
Agent, Geſchaftsträger; Commiffionir, beſtell— 
ter Maäkler. Agent-victualler, der Proviant⸗ 


meifter. > 
im Bergbaue) das Waffer. 
Aggelition, f. da8 Zuſammenfrieren, die Gefrie— 
rung. 
— —————— das Zuſammenwachſen, die ges 
naue Berbindung zweyer Korper, 
to Ag’gerate, v. @. aufhinfen, zuſammen häufen. 
Aggerdse, adj. voller Renton 
to Agglomerate, v. 1) @& aufwickeln, zuſammen 
rollen, gujammen allen; 2) 2. ſich fugeln, zu— 
faimmen laufen; gerinnen. 


Agglomeration, /, das Aufwickeln; Zuſammen— 


faufen. © | ; ; ; 
Agglivnant, f. das Leimmittel, sabe Bindungs- 
mittel. 


* 


— 


* - AGGL 


to Agghitinate, v. a. zuſammen leimen; 7’. bia: 

_ den, anbeilen; figr. vereinigen. } 

Agglutination, /. dic Bufammentcimung ; 7. Bia: 
dung-; Unbeilung, das Band. 

——— adj. leimend, bindend. 

to Ag’grandise, Ag’grandize, % @, vergrifern, er⸗ 
weitern, erbihen, erbebes. , 

Aggrand’isement, Aggrand’izement, f. die Ber: 
grsficrung, Erweitcrung, Erbcbung. 

Aggrandiser, Aggvandizer, f. der V 
GErweiterer ze. 

tto Aggrate, v. a. liebfofen , ſchmeicheln. : 

to Ag’grayate, v. a. figr. ſchwerer machen, erſchwe—⸗ 
ren, verffarfen, vermehren, vergcifiern; arger 
oder ſchlimmer machen , verſchlimmern. 

Ag’gravating, f. da8 Erſchweren, ꝛc⸗ 

Aggravation, /, dic Erſchwerung, Verſtärkung. 

to Ag’gregate, v. a. verfammein, zuſammen hiufen, 
gu einer Maffe vercinigen ; (aggréger) in eine Ge— 
ſellſchaft aufnehmen. 

Ag’gregate, Ag’gregated, adj. verſammelt, ge: 

auft. 

Ag’gregate, f. der Haufen, 7’. das Aggregat. 

Aggregation, f. die Haufung, Bercinigung; der 
Haufen, die Menge; Uufuahme, 

to Aggréss, v. a. zuerſt angreifen, anfallen , ans: 
ſchlagen. 

_ Aggréss, Aggres’sion, f. der erſte Angriff, Anfall. 
Aggress’ors f. der anqreifende Theil. 

Aggriévance, f° der Verdruß, Kummer, dic Moth, 
Krinfung , Plage; Beſchwerde. 

to Aggriéve v.a. befiimmern, kränken; beſchwe— 
ren, plagen, beeintradtigen. 

to Aggroup, v. a. gruppiren, 

Aghast, v. a, erfihroden, erftaunt, beſtürzt. 

A’gile, adj. burtig, bebende, leicht, flink. 

A’gileness, Agility, /. die Behendigtcit, Hurtigkeit, 
Leichtigkeit. 

Agil’lochum, f. das Aloeholz. 

A’gio, f. 7. das Agio, Aufgeld. 

to Agist, v. a. einfehmen, oder in die Mak neh: 
men, weiden laſſen (fremdes Bich für Geld). 

Agist’ment, /. die Einfebmung , Aufnehmung zur 
Weire und Maftung ; das Majigeld. 

Agisv’or, f. der Fehmmeiſter, Forſtaufſeher, Majt- 
auffeber. 

A’gitable, adj. bewealih; figr. worüber geftrit- 
ten werden Fann, problematifd. 

to A’gitate, v. a. ſchnell bewegen, bin und ber wer: 


ergrofercr, 


fen, berum treiben , erſchüttern; figr. ( beftiae 


Gemüthsbewegungen) erregen, (die Seele) beun— 
rubigen ; (eine Frage, Sache x.) in Bewegung 
bringen, uncerfucen, Dariiber fireizen, lebhaft 
Damit umgehen. 
Agitation, J. die Bewegung, Erſchütterung; figr. 
bheftige Gemiithsbewegung, Wallung Murube ; Un: 
rerjuchung, tiberfegung einer ftreitigen Gache, der 
Gtreit ; the business is in —, di¢ Gace wird 
porgenommen , betricben, a 
Agitator, fe der eine Sache betreibt; Agent, An: 
walt. : 
A’gitative, adj. bewegend, erſchütternd. 
Ag’let, f. das künſtlich gearbeitere Plättchen von 
“Blech tens der Genfel ; TZ. das Köibchen an den 
Graubfiden der Blumen. 


Ag’minal, adj, yu einem Haufen oder Trupp. ge: 


birig. 
Ag/nail, f. da8 Nagelgeſchwür; der Nietnagel. 
Agnati, f. pl. GSlutsfreunde von viterlidher Seite. 
Agnation, f. die Blutsfreundſchaft daber, 
Agni’tion, die Anerkennung. 
-Ag’nes, f. Ugnefe, (Weibername) 
to Agnize, vsa. anerfennen, zugeben. 
Aguomen, f, der Buname, Beyname, 
Agnomination, f. die Unfpicluag cines Wortes 
auf ein andereg. © 
Ag’nus-easi’us, f. d0¢8 Keuſchbaum. 


Agé, adv. vorbey , vorber, vor, ber; a year — 
yor einem Jabre; ’tis long — es if ſchon fange 
—, unlangt; a while—, var eini: 


ber; wat long 
ger Qeit, ver kurzem. 
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}Agdg. adv. (iftern; to set—, lüſtern, begierig mar 
then (on, oderfor, nad etwas). 

Agéing, adv. in Gang, in Bewegung, im Gange, 
im Begriff. 

Agonalia,’ f. pl. dies Sa 
Remecn ). * 

Agéne, s. Ago. 

Ag’onism, f. der Wettkampf, Wettſtreit. 

Ag’onist, f. der Wettkaämpfer, Wettſtreiter. 

— Agonist’ic, adj. zu einem Wettkampfe 
gehbrig. 

to Ag’onize, vm, mit dem Tode ringen, in letzten 
Bigen liegen. 

Agonothet’ic, Agonothétes, f. der Schiedsrichter 
bey den Kamp fipiclen, —— 

Agony: Jf. dex Todeskampf; dic Geelenangit; in 
the last agonies, in lezten Zügen. 

Agodd, adv. ernſtlich, im Ernſte. 

Agotity, /. das Ferkelkaninchen. 

+to Agrace, v. a. begünſtigen. 

Agram’matist, f. dev Ungelehrte. \ 

Agrarian, adj. law—, das Ackergeſetz ( bey den 
* Mimern, wegen Vertheilung eroberter Fel= 
Der). 

to'Agréase, v. a. mit 
beſchmieren. 

Agréat, adv. im Ganzen, überhaupt. 

toAgrée, v. überein flimmen, überein kommen; 
cinig fen, cing werden ; gemag , angemeffen ſeyn, 
paſſen, ftimmen, befommen ; einftimmig od. ciner- 
fey Meinung feyn; einſtimmig werden, cinwilli- 
gen, gugeben, einrdumen; gemeinſchaftlich be: 
ſchließen, verabreden ; einig leben, fic) vertragen; 
cinig werden, fic) vergleichen (on, upon, tiber 
etwas); fich verfibnen; ausſoͤhnen; beylegen, 
fausmaden; to—for the price, wegen de3 Preiz 
feds einig werden; fo— together, mit einander 
iibercin fommen, fid) mit cinander yertragen ; they 
— again, fic find wieder cinig, gute Freunde ; 
this meat does not— with me, dieſe Speife be- 
fommet mir nicht; all-ugly things scem to— to 
her, alles Häßliche ſcheint ihr zu ſehen ; to make 
in —,vinig machen, verſoͤhnen, vergleichen ; bey- 
eaens, ‘ 

Agree’able, adj. iibercinftimmend, paffend, gemäß; 
angemeffen, anftindig ; angenehm , anmuthig; to 

make — empfeblen ; webl anbringen. 

Agree’ableness, f. die ifbereinftimmung, Ange⸗ 
meffenheit, Gleichfsrmigtcit, Ubulidhfeit; An— 

nehmlichkeit, Anmuth, der Weis. 

Agree’ably, adv. paſſend, gemaͤß; angenehm. 

Agréed, pert. einig, verglichen, beygelegt; be— 
ſchloſſen⸗ — adv. topp! richtig! gut, es bleibt 
dabey! 

Agree’ing , f. die iibereinfiimmung ; das überein⸗ 
kommen, der Gertrag ; die Einigkeit, Eintracht, 
das gute Bernehmen, 

Agrec’ing, adj. itbereinftimmig, gleichfoͤrmig, ühn⸗ 
lid), paffend, gemäß; cinig; not—, mifhellig, 
uncinig 3 mifftlingend. ; 

Agree’ingness, f. die fibercinflimmung , Uhulid: 
Feit ; Eintradt, das gute Vernehmen. 

Agree’ment, f. die übereinkunft, Übereinſtimmung 
AÄhnlichkeit; Harmonic, der Ginkiang ; dic Einig: 
fcit, Eintracht, das gute Sernehmen; vie Boyle: 
gung, der Bergleih ; Bertrag, Contract, Bund, 
das Bündniß; articles of —, Vergleichungs-, 
Fricdenspuntte. Agreement-maker, dic Mirtels: 
perfon, Der Vermittler, Unterhandler, Schieds— 


nus: Fefte (hey den alter 


Roth befudeln, beſchmutzen, 


* 


ridter, ; 
Agres’tical, Agres’tic, adj. landmifiig, ländlich; 
r. baͤueriſch, grob ; — life, das Landleben. 
Ag’ria, f. 7. die Gtechpaline ; cine Art Flechte, 
oder Zittermaal. ; arts 
Agricolation, /. der Feldbau , Qandhau, : 
Ag’riculture, /. der Uderbau, Feldbau, Landhay, 
Agriévance, to Agrieve, s. Aggrievance, &t. 
Ag cimony, Jf. dex Overmennig, die Ugrimonie, Sez 
~ berklette ( Agrimonia eupatoria Lin.). 
—— Js Die Weichſel, Weichſelkirſche, ſauere 
irſche. 
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Agrdand, adv. auf ven Grund, auf sem Grunde, 
geſtrandet; to run —, ftranden ;/to run a ship 
—, cin Schiff auf den Grund treiben ( fewen) ; 
figr. to be —, in Berlegenheit feyn, am Berge 
ſtehen; zu Grunde geridjtet feyn, 

A’gue, f. da8 Fieber, Wechſelfieber, kalte Fieber ; 
a burning — cin bitziges Sieber ; quotidian, ter- 
tian, quartan —, da8 tägliche, drey, viertagige 
Fieber; — in the spring is physic for a king, 
prov. cin §Frithlingshieber dient sur Gefundbeit. 
Ague-fit, der Fieberfeaues. Ague=powder, das 
Gicherpulver, Ague-proof, dem Fieber widerſte⸗ 
bend, fieberfeſt. Ague-tree’, der Saſſafraß— 
baum. 

A’gued, adj, das Fieber habend ; fieberboft. 

to Aguer’ry, v. a. sum Kriege abridhten, abbarten, 

+to Aguise, v. a. zurecht machen, putzen, fd mit: 


den, 

A’guish, adj. fieberbaft, froftig ; das Fieber ver: 
urſachend. 

A’zuishness, f. die Fieberhaftigkeit, der Schauer. 

Agiuty, s. Agouty. 

Ah! int. ab! fa! adh! ahthat! ad) daß! 

Aha! int. ba! ba! 

Ahéad, adv. JT’. weiter vor, vormarts , voraus 5 
über Hals und Kopf, 

Aheight, adv. in die Hibe, aufwärts, auf. 

Ai, f. der Wi, das Faulthier. ‘ 

Aid, f. die Hiilfe, der Beyftand; die Zubuße, 
Steuer; der Gebiilfe , die Gebiilfinn ; reyal—, 
die dem Kinice hewiligten Rite, Sreuetn, Ab: 
gaben zc. court of aids , das Steuer: Collegium, 
die Steuer. Aids, pl. Z. Cauf der Reitſchule) 
dic Hilfe, das Züchtigungsmittel. 

to Aid, v. a. helfen, beyſtehen, unterſtützen. 

+A‘idance, f. die Hülfe, der Beyſtand. 

A’idant, adj. bebiilfiic, hülfreich. 

Aid—de-camp, /. dev Adixtant cincs Generals. 

Avider, fi. der Helfer, Gebiilfe, 

A’iding; f. da8 Delfen , die Hiilfe. 

A’idless, adj. hulfos. 

A’id-Major, /. der Adiutant cites Regiments. 

A’igue-marine, . der Uquamarin ; Beryl. (Edel: 
ftcin) 

A’igalet, f. die Reftel, der Senkel. 

Ail, f. das Web, Leiden, die Unpaͤßlichkeit, Krankheit. 

to All, v. m. webe thin, ſchmerzen, unpaß feyn, 
febien ; what ails you? was feblt Ihnen? I ail 
nothing, mir fehlt nichts ; what ails your eye? 
was haben Sie am Auge? what ails you to beat 
me? warum ſchlagen Gie mid ? 

Aile, s. Aisle. 

A‘iling, adj. unpäßlich, frainfefnd; she is ever 
—, ibe fehlt immer etwas, 

A‘ilment, f. die Unpäßlichkeit, Rrankheit, das Lei: 
den; dic Unruhe, Moth, der Kummer. 

Ails, f. pl. vie Barte am Weitzen. 

Aim, f. die Richtung (eines Geſchoſſes zc.) 5 das 
Biel; Korn (an Schießgewehreu), das Abſehen, 
die Perle Can. der Armbr ft); figr. der Swed, 
Puntt, das Kiel; die Wbyiche, dak Vorhaben; 
die Bermuthung, Muthmafung ; to take —, sie: 
ten; figr. to take oue’s — well, feine Maßregeln 
gut nebmen ; to give—, anzeigen, weifen, leiten; 
io miss of one’s —, {einen Rwed verfeblen ; Lam 
quite outofmy—, ich weiß nicht mebr, woran 
ich bin, ich Hin ganz aus der Faffung. 

to Aim, v. @ (at) nach oder anf etwas zielen; 
fier. (eine Abſicht auf etwas richten, darauf gic: 
‘fen, bindeuten ; darnach ſtreben, trachten ; mut: 
mafien; the point at which he aims, das Ziel 
fines Sirebens ; he saw his brother was aimed 
at, er ſah, daß es feinem Bruder galt, 

A‘imer, f. der Bicler ; fig. dew auf etwas Hin deu— 
tet ; der Fingerzeig. : 

Aviming, f. rag Bielen zc. 9. to Aim, 

A’im-sigh!, /. das Kern an Gewebren, a. Aim. 

Air, f. die Uric ; Melodie; der Gefang, das Lied; 
soft airs, janfte Tine. 

Air, f. vie Miene, das Anfehen; noble —, ein 
edled Anſehen, dev Unfland, die Würde. 


J 
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Air, f. dic Luft, das Lüftchen; ser Dunſt, die 
Duft; gentle airs, ſanfte Lüfte; to take —, 
an die Quft gehen, austommen ; figr. oar design: 

has taken —, unfer Plan ijt befannt aeworden, 
verrathen, you gaveit — before me, Gic duffer: 
ten es gegen mid). 

to Air, via. an dic freye Quft bringen, friſche Luft 
geben, lüften, auswittern; wärmen, trodnen 5 
to — one’s self, friſche Quft fcipfen; to—an 
horse, cin Pferd ausreiien ; to— drink, cin Gee 
trin€ verſchlagen lafſen 

Afir-bailoon, /. der Luftballon. Air-balloonist, 
der Luftrabrer. : J 

A’ir-bladder, f. die Luftblaſe; Schwimmblaſe. 

A’ir-built, adj. in die Luft gebauet, luftig. 

*A’ir-drawny adj. in dic Quft gemalet, luftig. 

A’ire, fo das Neſt, die Horft, s, Aerie. 

A’irer, f. dev etwas fiiftet trocknet. 

® as un, f. die Windbüchſe. 

A’ir-hole, /. das Luftlod. : 

A’iriness, f. die Luftigkeit; figr, die Leichtigleit, 
der Leichtſiun; die Lebhaftigfeit, Munterkeit, 
Luſtigkeit. 

A’iring, das Lüften; Trocknen; die friſche freye 
Luft; Erholung in friſcher Luft, kleine — 
Spahtzierreiſe; to take an —, frifche Luft ſchoͤpfen; 
to give an —, an die Luft bringen, ausführen, 
fpagieren fithren. \ ; 

A’irless, adj, dev freyen Luft beraubt , dumpfig. 

—J———— Se T. die Nivelliv: Wage. 

Avirling, J. cine junge leidtfinnige Perſon, der 
a tiidotin, Wildfang. Ama ve 

A’‘ir-pump, /. T. die Quftpumye. 

A’ir-shaft, /. T. der Wetterſchacht, Luftſchacht. 

A’ir-vessel, fu dic Luftrͤhre. 

A’iry, adj. fuftig ; Goh ; figr. leicht, dünn (wie 
die Luft), flüchtig; wind g, citel; locker, ſchwe⸗ 
bend, fiatternd; leichtſinnig, laͤppiſch; lebhaft, 
munter, luſtig, frob. 

Aviry, f. das Reſt, s. Aerie. 

Aise, 5 das Flachskraut, Filzkraut (Cuscuta 
Lin.). ; 

Aisle, f. der Flügel cines Chores, der Chorgang. 

Ait, fi die tleine Snfel, der Werder. 

Aix-!a— Chapelle, f. Haden. (Stadt ) 

Ajar, ady. halb offen, Elaffend. 

Ajutage, f. der Aufjas an einem Springbrunnen. 

to Ake, v.72. ſchmerzen, webe thun ; innerlich (ei: 
den, fich Eranfen ; my head akes, mir thut der 
Kopf web ; my soul akes, es ſchmerzt mich in der 
Geelc, franft mich. ‘ 

Ake, f. der Schmerz, da Web, 9. Ache. 

A’ker, s. Acre. 

Ak’ing , adj. ſchmerzend, ſchmerzhaft; kummer⸗ 
voll; tohave an—tooth, Zahnſchmerzen —* 
figr. to have au — tootk at one, eine Pike auf 
jemanden haben, ibm gern in die Haare wollen. 

A’korn, s. Acorn. 

AVabaster, f. der Alabaſter. — adj. alabaftern. 

Alack! int. adh! 0 web! Alack~a-day, vulg. e 
web ! bilf Himmel. 

Alac’rious, adj. munter, friblich, froh, vergniigt, 
tuftig. 

Alac’riously, adv. fröhlich, vergniigt, luſtig, mit 
Freudem 

Alac’rity, f. die Munterkeit, Heiterkeit, Frihlid- 
feit, Der Frobfinn. , 

Alaméde, adv. dulg. nach der Mode, modifd, 

Alamode, f. cin dinner, ſchwarzer Taffet. 

Aland, adv. ang Zand, am Bande, gu Lande. 

AVaric, f. Alrich, Elrich. (Mannsname. ) 

Alarm, J. dag Ldrmgefdrey., der Larm, Waffen: 

ruf, das Aufaebot; der Tumult; die Unruhe, 
Verwirrung ; der Schrech; Weer ; — of fire, 
der Feuerlirm ; tosound an—, Lärm blafen; to 
give — Qirm maden, Unrube erreqen; to take 
— unxuhig werden, in Angſt gerathen ; to spready 
— Lärm verbreiten, beunrubigen. Alarm—bell, 
die Grurmolode. Alarm-drum, die Lirmtrom: 
mel. Alarm-post, der Lärmplatz. Alarm—watch, 
Rie Weduhr, ; 
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to Alith, v. a. Qirm blaſen sder fhlagen; Lirm 
machen, erſchrecken, beunrubigen, in Bewegung 
Gringen, verwirren. ‘ ' 

Alarm‘img, adj. ſchreckend, beunrubigend , ſchred— 

lich. — Sf. das armen ze. 5 der Lärm. 

Aldram, s. Alarm. 

Alds, int. ach! (cider! o web! — for shame! © 
pfui! — a day! — the day! adh, ungliidlider 

! ’ 


ag! 
Alate, adv. neulich, jiingft, vor kurzem; 9. Late. 
A’lated, adj. gefiiigelt, 
Alay, 3. Allay. 
Alb, Alba, Aibe, fv die Alba, das Meßhemd, Chor: 
hemd. Albs, or Alb-week, dic Oſterwoche. 
Alban, f. Ulbanus. 
Albania, f. Ulbanien, 
Albanian, adj. Albaniſch. — f/. der Albanier. 
+Albatross, f. die Weſtindiſche Seegans, Johan⸗ 
nisgans, der Grurmvogel. 

Albéit, (Albe) conj. obgleich, wiewohl, ungead: 
tet, zwar. 
Ai’bemarl, /. die 
Albérge, fv die Dergpfiriche , Frühpfirſche. 
Albert, /. Albrecht, Albert. 


die Marmorpfirfhe. 


Albigens’is, Albi’geois, f. der Waldenfer, dic 
Waldenferinn. 


«Ai’bion, f. England. 

Albugin’cous, adj. dem Eyweiße ähnlich, weif, 
weislid, ; 

Albiigo, /. das Weife in Sy; Fell im Auge, der 
weiße Staar. 

AVburin, AV’burn, s- Auburn. 

AVcahest, s. Aikahest. ; 

Alcdic, adj. Z. altkaiſch. (Gon ciner lateiniſchen 
Bersart) 

Aleaid, f. der Befehlshaber eines Schloſſes Cin dex 
Barbarey) ; der Uleade, Richter, Stadtrichter (in 
Spanien). 

Alcali, Al’ealine, s. Alkali, &c. 

Alcan’na, f. die Hundsbeerſtaude; — root, die 
Ulfannawurzei ; — oil, das Cyprusöhl. 

Alce, f. abbr. (ftir Alice,) Uleria, Elschen, Ilſe. 

Alchoran, s. Alcoran, ‘ 

Alchym'ical, adj. alchymiſtiſch, alchymiſch. 

Alchym’ically, adv. alchymiſch. ~ 





Al’chymist, J. der Alchymiſt, Geldmacher. 
Al’chymy, f/. die Alchymie, hohe Scheidekunſt, 


Gofpmaderfust; ompofition (Art eines ver: 


das Maͤuſeshrlein, 
Boacitraut (dlsine Lin.)- | 
eee Z'. der Hod) rectificirte WWeingeift ; dad’ 


miſchten Metalis). 


Aleine, der Hühnerdarm, 


ſubtile Pulver. 
Alcohotization, /. T. die Alcoholiſirung. 
to Al’coholize, v. a. alcoholiſiren, rectificiren; in 
ein fudtiles Pulver verwandein. 
Alcoran, /. der Koran, 
— Alkoven. 
Al’cyon, f. der Eisvogel. 
Alder, Al’der-tree, /. die Erle, Eller, der Erlen⸗ 
baum. Alder—bed, der Erlenwald. 
Alderliévest, adj. bot geliebt, allerlichit. 
Alderman, /. der Rathsherr, Marhmann, diltefte ; 


‘ 


— ofaward, der OQuartiermeifter ; alderman’s| Alice, Alexia, Elje, 


robe, der Gliigelmantel ; figr. to walk an aider- 
man’s pace, mit ſpaniſchen Schritten einher ge: 


en. 

Aldermasly, adj. wie cin Rathsherr; figr. ftoly. 
— adv. cinem Rathsheren gehirig. 

Al'dern, adj, von Erlenholz, erlen, ellern. 

Ale, f. das UL, ungebopfte Bier, Weigenbier, ſüße 
Pier; der Schmaus, das Gelag. Ale-berry, 
das Warmbier, Evyerbier. Ale-brewer, der dl- 
Brauer, Bierbrauer. Ale-coaner, dcr Wuffeber 
iiber Das Maß, Bierauffeder. 

A‘lecost, A’lecoast, . der Mainfarn, die Frauen: 
münze (Zianacetum Balsamita Lin.). 

Alect’oromancy, Alect’/ryomancy, f. da8 Wahr⸗ 
fagen vermittelſt eines Hahnes. 

Ale-draper, . der Bierſchenk, Bierwirth. 
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A-lée, adv. 7. Dem Winde gegen über, im Ley ; | 
hard —, halte dich beym Winde. 

A’legar, /. der dil-Efiis, Bieresfia. 

—— adj. munter, aufgeräumt, luſtig 
‘lehook, f. der Erdepheu, die Gunderrebe, (Ga⸗ 

, lega hederacea Lin.). 

A’lehouse, f. da8 Bierhaus, die Schenke. A‘le~ 
house-keeper,, der Ghentwirth, Bierwirth. 

A’je-knight, . vulg. der Bierbrader, Zechbruder. 

Atem’bic, /. der Brennkolben, Deſtillirkolben. 

Aléngth, adv. der Qinge nad. , 

Alért, adj. wachſam, munter, lebhaft, flink; fu: 


ig. 

Alervly, adv. lebhaft, fink. 

Alert’ness, J. die Munterkeit, 
Rinfe Wejen ; die Luſtigkeit. 

Alesan’ders, s. Alexanders. 

A’le-silver, f. die Trankſteuer. 

A’‘le-shot, fi die Bierzeche. 

A’le-stake, f. das Bierzeichen. 

A’let, f. der Rebhühnerfalk. ; 

A’le-taster, /. der Aufſeher über Bier und Brod, 
Bierp: ober. : 

A’le-vat, f. der Gibrbottidh, Braubottich. 

tAlVew, /. das Geſchrey, der Ausruf. 

yA‘lewashed, aj. in Bier getauct oder gewa- 
fhen ; mit cinem Bierraufde. t 

Avle-wife, f die Bierwirthinn. 

Alexan’der, /. Ylerander, Aiexander’s foot, der 
Bertram, das Speichelkraut dathemis pyre~ 
trum J,i n.). 

Alexan’ders, f. 
Lin.). 

Alexan‘drine, . 7. der Ulerandrinifhe Vers, 

Alexiphar’mic, adj. als Geaenaift dienend, — 
das Mirtel gegen Gift, Gegengift. 

Alexiter’ical, Alexiter’ic, adj. dem Gifte wieder: 
ftehend ; das Fieber vertreibend, © 

AV gates, adv. itberafl, an allen Orten, aflerwarts, * 

Al’gebra, f. 7. die Algebra, Buchſtabenrechenkunſt. 

Algebraical, Algebraic, a. 7. algebraiſch. 

Algebraist, /. der Ulaevraift. 

Al’gid, avj. falt, cifig, gefroren, 

Algidity, Al’gidness, /. die Kalte, der Froft. 

Algiér, fi Algier. - 

AigiPic, adj. falt machend, kaͤltend. 

Al’gor, fi dic beftige Kulte, der icharfe Frog. 

Algorithm, Al’govisin, /. 7. die MechenEunse mi 


Lebhaftigkeit , das 


das Smyrnenfraut ( Smyrnium 


Zahlen. 

Algose, Sg ae kalt. 

Alguazil, . der Alguaſil, Häſcher Cin Spani 

—— Nia peers —* —* hea! tabla 
aen, erfte November. 

Al'heal, f. die Kraftwurzel ( Panax 7, in. ).; the 
clown’s —, das Gliedkraut (Sideritis Lin.) 
Alhidada, f. D. das Mineal mit Dioptern an den 

Meßinſtrumenten. * 

Aliaut, s. Alien, 

A’lias, adv. ſonſt, anders, 

A‘libi, f. 7. die Entfernung Yon dem Orte, wo ein 
Verbrechen begangen worden, 

Alible, aij. nahrend, nahrhaft; nahrbar. 

Alicant, fv Alicante; des Ulicant- Wein, 

{fe. 

A‘lien, adj. fremd, auslindifh; nicht herachorig 
unangemefien ; itis—from (to) my purpose, es 
gehoͤrt nicht gu meiner Wofide, 

A/lien, f. der Fremde, Aushinder 5 der mit ung i. 
feiner Berbinoung ſteht. 

to A’liens A’liece, 3. tu Alienate. 

Al/ienabie, adj. veriuferlich, 

lo Alienate, v. a. — —— abgeneigt, at 
wendig, abſpänſtig machen, abzehen. 

Alienate, Al’ienated , adj. veriugert; figr. ab- 
geneigt, entfernt, 

AVienating, /. die Verauferung ; fer. das Ab— 
wendigmachen. 

Aliendtuion, . die Veräußerung; fer. Abgeneigt 
heit; — of mind, die Verrückung oes Verſtau— 
des, Der Wahnarinn, 

AVien-bill, f. das Wuslinder- Deever. 


~ 





_ A’tiens—daty, /. der Smpoft. 

Aliferous, Alig’erous, adj. Flügel habend, ge: 
fliigelt. 2 

A’ligant, s. Alicant. 

+to Aligge, v. 4. niederfegen, niederwerfen ; figr. 
bezwingen, unterwiirfig madjen, 


to Alight, 6. 7. fich niederlafien, Herunter Eommen 5] 


abſteigen, abſihen; herab fallen, niederfallen, 
——— 

Alichting, /. da eigen, 2¢. 

Alike, — Kady. gleich, ühnlich, eben fo wie; 
to love—, wieder lieben, Gegenliebe hegen. 

AViment, f. die Nahrung, dev Unterbalt, die Spei- 
fc, das Kutter ; der Sunder, 

Aliment/al, a@7. nabrend, nabrbaft. \ 

Aliment’ally, adv, auf cine nibrende Weiſe. 

Aliment’ariness, /. die Rabrbhaftigfeit. 

Alimentary, adj. zur Nahrung gebsrig; nabs 
rend, nabrbaft ; zur Speife dienend, efbar; — 
duct, der Gong aus dem Magen, wodurd der 
Nahrungsfaft in das Blut geleiret wird, 

Alimentary, f. die Verpflegungsanſtalt, 

— bie f° die Nahrhaftigkeit, Nährkraft; 
Ernährung, Verpflegung, der Unterhalt. 

Aliménious, adj. nährend, nahrhaft. 

AVimony, die Verpflegung, der Unterhalt (den 
cin Maun ſeiner geſchiedenen Frau geben muß) 

AViquant, adj. T. von einer. kleinen Babl , die, 
mehrmals genommen, cine größere nie vdilig aus: 
macht; 5S. 3 iff cin aliquant part son To, 

AViquot, adj. Z'. von einer tieimen Sabl, die, 
mehrmals genommen, cine grifiere genau aus: 
macht; 3. B. 3 tft cin aliquot part don 9, 

Alisan’ders, s. Alexanders. 

A’lish, adj. wie Ul, bierartig, 

A’tison, Eliſabethchen, Elsen, 

AViture, /. die Nahrung. 

Alive, adj. (chend, {ebendig, am Qeben 3 fer, thé: 
tig; lebbaft, munter ; fühlend, empfindjam ; to 
be —, [eben, noc) am Leben feyn ; heis the best 

man — cr ift der befte Mann von der Welt ; no 
man—, fein Menſch in dev Welt. 

AVkahest, f. Z. das Alkaheſt, allgemeine Auflb⸗ 
funasmittel, i A 

Al’kahestic, adj. T. auflifend, zertheilend. 

Alkales’cent, adj. alkaliſch, laugenartig. 

Alkali, f. das Alkali, Laugenſalz. 

Alkaline, adj. alkaliſch, alkaliniſch, laugenhaft. 

to Alkalizate, v. a. alkaliſch machen, alkaliſiren, 
auslaugen. ‘ 

Alkalizate, adj. al€alifirt, alkaliſch; — salts, 
Laugenſalze. 

Alkalization, /. die Alkaliſirung. 

Alkaner, f. die Haufenblafe, der Mundleim. 
Alkanet, f. die rothe oder Spaniſche Ochſenzunge 
(Anchusa officinalis Lin.). . ; J 
Alkeken’gi, f. die Judentirſche Physalis Alke~ 
kengi Li N.)s : 
Alker’mes, /. die Qatwerge von Kermesbheeren , der 

Kermesbeerſaft. 

All, adj. aller, alle, alles; gang; f. dad Gange, 
Al: — men, alle Menſchen; — the world, die 
ganze Welt ; for—the world, durchaus ; gera: 
de; — thisday, den ganzen Tag; — and every 
one, alle mit cinander, alle insgefammt ; by — 
means, es fofte was es woͤlle, durchaus, ſchlech 
terdings ; — at once, auf cin Mal; once for—, 
cin flit alle Mal; you and —, iby freylich aud ; 
for good and—, gang und gar; auf immer; at 
—, liberal, durchaus; not at—, gang undagar 
nicht ; nothing at—, gar nichts, im geringiten, 
nicht > mio where at—, nirgends ; ?lis— one, 
es iſt alles cing, einerley, gleich viel ; *tis one 
to me, es gilt mir alles gleich; ifthat be—, 
wenn’s das alles ift, wenn's weiter nichts ift >the 
better, defto beffer; he has lust his —, er bat 
Alles verforen; to be — in — with one, Alles in 
Allein’, das Kactotum bey jemanden feyu ; when 
comes tom wenn es um und um kommt, endlich; 
— covet lose, prov, wer alles will, verfiert 
alles. 
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j : 

All, adv. gany, oünzlich, sbilig; eingig, allein; 
gerade; tobgleid); — along, der Lange nach; 
Die ganze Beit über, immerfort; allenthalben; 
he fels down — along, cv fiel der Range fara bin 5 
— ofasudden, plislich, auf cin Mal ; — over, 
gang und gar, durd) und durch; überall; it is 
known — over the town, es ijt in der ganzen 
Etadt befannt; t—too dear, viel yu theuer. 

Allantéis, f. Z ver Darm , das Uringefagk. 

All-a-mort, adj. vulg. verwiret, außer Faſſung; 
betrübt. 

Allar, f. vulg. s. Alder, 

to —— v. a, anbellen. ‘ 

to Alidy, v. a. zuſetzen, [egiren; fier. ſchwüchen, 
vermindern ; lindern, maͤßigen, dampfen, ſil— 
fen; to— wine with water, Wein mit Wafer 
vermiſchen; the tempest allays, der Sturm legt 


h. 

Allay, f. der Zuſatz, die Legirung; Agr. Schwä⸗— 
hung, Linderung, Wifigung ; without — ohne 
Zuſatz, ungemifdht; to give—, mäßigen, ſchwä— 
den, finder, : 

Allayer, f. der, die, das Schwächende, Mußigen⸗ 
de, Lindernde; — of acrimony, was die Schaͤrfe 
daͤmpft. 4 

Allaying, f. d08 Zuſetzen, Legiren; Maßigen. 

Alla ymoeni, /. die Linderuug, Dimpfung ; das Qin: 
derungsmittel, j } 

All-bearing, adj. alles hervorbringend, 

Alblize, f. der Warmbehälter (cine Mafchine Efe - 
fen Darauf gu warmen), vs 

All-cheering, adj. alles erfreuend, belebend. 

All-composing, adj. alles beruhigend, erquitfend, 

Ali-consuming, adj. alles verzehrend. 

All-deyouring, adj. alles verſchlingend. 

ta Alléct, v. a. an fic locken, anziehen, reitzen, 

Allectation, f. die Lockung, Anreitzung. ’ 

Allec’tive, adj. lockend, reigend, verführeriſch. 

to Allédge, v. a. anfithren, beybringen ; bebaup: 
ten, beiahen, ‘ 

Aliedge’able, adj, anführbar, (als einen Beweis 
— eder eine Entſchuldigung) beysubvingen ; this 
law is not—, dich Geſetz paßt nicht hierher. 

Alledg’er, f. der Anführer, Bebauprer. ’ 

Alledg’ing,Y. dad Anführen; Behaupten ; dic Ent: 
fehuldigung, Ausfucdr. — 

Alledg’ment, f. dic Unfiibrung ; Behauptung. 

—— die Anführung; Behauptung; ans 
geführte Stelle; behauptete Sache, der Gas ; 
die Ausrede, Entſchuldigung, Ausflucht, der Bor- 
wand; false —, der falſche Gas, die Unrichtig- 

bie : 


eit. ti 

to Allége, Allege’able, &c. s, to Alledge, &e.. 

Allégiance, /. die PRicht der Unterthanen, Treue 
und Geborfam ; oath of —, der Eid der Trene, 
Huldigungseid; todo—, huldigen ; 

+yAllégiant, adj. trew und gehorſam. * 

Allegor’ic, Allegor’ical , adj. allegoriſch, bildlich, 
verbliime, 2 

Allegor’ically, adv. allegovifch, in Bildern, j wey: 
Deutig. ye 

Allegor’icalness, . da8 Allegoriſche. 

AVlegorist, /. der gern in Bildern redet od. fhreibe. 

to Al’legorize, v. a. bildlich vortragen, ſich bildlich 
ausdruden, allegorifch erklaͤren. 

AVlegory, f. die Allegorie, bildliche Rede. 

Allégro , /. Z'. da8 Allegro, — adv. allegro, mun: 
tev, luſtig. e * 

Alléjars, f. cine Art Oſtindiſchen baumwollenen 


euges. 

A J (das, cin) Hallelujah! 7. der Bud: 
ampfer, Ganerflee (Oxalis acetosella Lim). 
Allemande, fi dic Ulemande, ( Gin deutſcher Zany 
und Wtufic day. ) ! 
Alleman’nic, adj. Allemanniſch. 
Alleuid, s. Allodinm. : 
to Alléviate, v. a. erleichtern, mildern, Undern 

vermindern, Servingern, 


a 
Alléviating, /. da8 Erleichtern, Lindern, Vermin— 
Dern 


- 


4 
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Allevistion, f. die Erleihterung, Linderung; dad 
© vleiGterungsmittel, : 

Alley, /. die Allee; das Gaͤßchen, der Durchganeg ; 
a turn again—, cine Gaffe ohne Ausgang , der 
Ga, das Kehrwieder. | ‘ 

All-fours, f. pl. alle Biere, (Mame eines Karten: 
ſpieles) 

—— int. Heil! , 

All-hallow, f. der Tag aller Heiligen , erſte No— 
ventber, ; 
All-hallown, All-hallowlide, f. vie Seit um Al- 
ferbeiligen. ; 

Al-heal, /. die Kraftwurzel, s. Alheal. 

Alliance, /. die Alianz, Berbindung, das Bünd— 
nifi, dev Bund; die Berfehwagerung , Berwande- 
ſchaft; die Verwandten. 

Alli’ciency, i: die anjiehende Kraft, 

Allie, s. Ally. 

Allied, adj. alliirt, verbunden ; veriwandt, 

‘Allies, pl. von Ally. , 

to Al/ligate, v. a. verbinden, verknüpfen, vereini⸗ 


gen. 

Al’ligating, f. das Verbinden, ze. 

Alligation, f. die Berhindung , Verkniipfuna; 7. 
die Aligatiousregel, Beſchickungs- oder Vermi— 

ſchungsregel. 

Alligator, f. der Alligator, Cayman. 
ſches Krokodill) 

AVligature, . das Band, Gelenk, die Fuge, 

Alli’sion , f. das- Anſtoßen, Zuſammenſtoßen, der 
Anwurf. 

Alliteration, . T. die Alliteration. (Poetiſches 
Spielwerk .a fics die Worte eines Verſes mit 
einerley Buchſtaben anfangen.) 

All-knowing, adj. allwiſſend. 

— ZT. die Hinzuthuung (eines Artikel 
zu einer Nechnung) ; Gerichtiguug; Billigung, 
Annahme einer Rechnung; Wiedererſtattung. 

Allocutio die Anrede. 

» Allédial, Allodian, adj. allodial, erbeigen, gins: 

frey, frey. 

Allédium, /. das Allodium, freye Erbgut. 

Aljiom, s. Alum. 

AVlolida, f: der Haſenklee, Hafenampfer. 

Allénge, /. T. der Ausſtoß im Fechten; die lange 
Reine, woran man cin Pferd trottiven (aft. 

Ailéo! int. vulg. balloh. 
to Alléo, v.n. vulg. halloh fhreyen, die Hunde 
damit anhetzen. 

_AVioquy, /. die Anrede, das Anfpreden. 

to Alidt, v. a. ausfoofen, verfoofen; zutheilen, 
vertheilen, austheilen ; zuerkennen; ertheilen, be: 
willigen, beftimmen. 

Allotment, Allottery, /. di¢ Gertheilung ; das 

) Roos, der Untheil, Theil, 

Allot’ting, /. die Butheilung; Bertheilung ; Be: 

> willigung. 

to Allow, v. a. zugeben, einräumen; zuerkennen, 
gugefteben ; zulaſſen, erfauben , verjtatten ; billi- 
gen, gut heißen; bewilligen, geben 5 vergiiten ; 
beftimmen, ausfesen 5 weihen, widmen; rechtfer- 
tigen, vertheidigen ; Rückſicht auf etwas nebmen, 
nachlaffen, nachgeben ; einrechnen, abredynen, ab- 
ziehen; L—of that excnse, ich nebme die Ent: 
fchuldigung als gitltig. an; Lam able to — it, ih 
fan es wieder gut madden; this is nota thing 
to be allowed of, dieß fann nicht gebilliqet, oder 
erlaubt werden ; allowing for his want of educa— 
tion, wenn man feine ſchlechte Erziehung abrech- 


(Amerifani: 


net, ‘ 
Allow’able , adj. was man zugeben, einräumen 

kann ; zuläſſig, erlaubt; richtig, rechtmäßig. 
Allow’ableness, . die Zuläſſigkeit; Rechtmäßig— 


keit. 
— die Einräumung; Zulaſſung, Er— 
laubniß, Verſtattung; Bewilligung, Bergiinftie 


gung, Freyheit, Vollmacht; der beſtimmte Theil, 

das Ausgeſetzte, die Ration; der Erlaß, Nachlaß, 

die Nachficht ; der gure Ruf, gute Name; die 

MWiedererflattung (der Unfoften), Einrechnung 

einer Summe, Vergiitung, der Abzug; there 
* 
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must be some grains of —, man muß cin wenig 
nachgeben , durch die Finger fehen ; to make or 
give —of something, etwas tiverfehen, es nicht 
jo genau nehmen; tolive within the compass 
of one’s —, ſich in angewiefenen Schranken bals 


ten, 
Allow’ing, /. das Zugeben, Ginriumen, s. toAllow. 
Alléy, /. die egirung, der Zuſatz; Gebalt des 
Woldes oder Silbers; gr. die Bermifchung, 
Berminderung, Verſchlechteru 4, : 
All-powerful, ad7, allmächtig. 
All-saints, /. pl. Ullerbeiligen. (Fest) 
All-seed, f. d:¢ Melde (.diriplex Lin. ), 
Ali-seer, /. der allfchende Wort. 
All-seeing, adj. allfehend, 
All-souls, f. pl. das Feſt aller Seelen. 
All-spice, f. die Gewiirsnelfe ; der Spezereypfef⸗ 
fer , Piment, Alispice-tree, der Gewuͤrznelken⸗ 
aum. 
All-sufficient, adj. allgenugſam. 
Allubes’cesey, /. die Willigkeit. 
to Allude, v: 2. anſpielen (to, auf); alluded to, 
worauf man anjpielet, 
Alliding, f. das Unfpiclen, die Unfpielung. 
Al‘lum, s. Alum. 
to Alhiminate, Alliimine, v. a. illuminiren, and: 
matlen, —— 
Alliiminer, Aluminor, M der Illuminirer. 
Alliminous, Allumy, s. Aluminous, &c. 
to Alhire, v. a. anlocken, anreigen, reife; to — 
forth, anloden, beraus fordern, 
Alkire, /. die Rodfpeife, s. Lure. 
Allirement, f der Meigs, die Reisung , Lockung, 
erfiibrung. 
iver, f. der Unloder, Verführer, Schmeichler; 
die Verführerinn. 
Alhiring, adj. (odend, veigend. 
Alluring, f. das Reigen, der Reitz, die Lockung. 
Alhiringly , adv. rcigend, lockend, ſchmeichelnd, 
—— 
Alluringness, /. da8 reitzende Weſen; die Reitzun 
—— jal, une 
Alltision, /. die Wnfpiclung, der Dink. 
Alltisive, adj. anſpielend. 
— > adv. auf eine anſpielende, verdeckte 
tt. 
Alltisiveness, . das Anſpielende, die Anſpielerey. 
Alluvion, /. die Anſchwemmung, Anſpuülung; dag 
Angeſpülte, der Anwurf. 
Alluvious, 4d,. angeſchwemmt, angeſpült. 
All-wise, adj. allweiſe, 
to Ally’, v. a. alliiren, verbiinden ; verbinden, vers 
cinigen, ‘ 
Ally’, der UMlirte, Bundesgenof ; Berwandte, 
Freund. 
Almacan’tar, f. T. cin Zirkel, welcher mit dem 
, Horizonte parallel geht. Almacantar’s staff, 7. 
cin Jaſtrument mit cinem Bogen von rs Grad, 
bey dem Auf: und Untergange der Sonne die Ab: 
weichung der Magnetaadel gu finden, 

AVmade, /. ein Afrikan. Rabu von Baumrinde, 

Almdin, /. der Alleman, Deutſche; die Allemande, 
s. Allemande. 

Almanac 
—*) cin 


* dev Almanach, Kalender; nautical 
chifferkalender; figr. to make almanucs 
for the last year, gu {pat bedenfen. 
AVmandine, /. der Almandin- Rubin 

Almaria, /. pd. da8 Archiv einer Kirche ze, 

Almes, s. Alms. a 

Almightiness, /. die Almacht. 

Almighty, adj. allmächtiq. 

Almizadir, /. 7’. der Gritafpan, 

Alm/‘ner, s. Almoner, 

Almocan’tar, s. Almacantar, 

Alm‘ond, /. die Mandel ; —or Almond-tree, der 
MWandelbaum ; dwarf —, or almond’s dwarf, 
der Zwergmandelbaum; figr. almonds of the 
throat, dic Mandeln am Halfe ; almonds of the 
ear, die Obrenmandeln, Ohrgeſchwulſt. Almond- 
oil, das WMandelipf, Almond-soap, dic Mans 





| delfeife, 
(5) 


— 
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Alm/‘oner, /. der Almoſenier, Almoſenpfleger. 

Alw/onership, /. da8 Almofenamt, die Armenpflege. 

Alm/oury, (Alm’ry, vulg.) f. da8 Almofenhaus, 
die — — — Almoſeniers. 

Alm/ons-dwarf, s. Almonds dwarf, unter Almond. 

Almést, adv. faft, beynabe; even—-, or e’en—, 
beynabe, faft febr. 

Alms, f. pl. da8 Almofen, Alms-basket, der Ar: 
menftorb. Alms—deed , die milde Gabe, Wohl⸗ 
that; alms—deeds, Qieheswerfe. Alms—fee , der 
Petersgroſchen. Alms-giver, der Almofen ans: 
theilt, milde Geber. Alms—house, das Ulmofen: 
Gaus, Armenhaus. Alms-man, der Almojen: 
mann. 

Alms-ace, f. vulg. s. Ambs~ace, 

Almucan’tar, s. Almacantar. 

Al’mug-tree, f. der Eiben- oder Ebenbaum (in der 
Engl. Bibel). 

Alnage, f. das Ellenmaß, Meffen mit der Elle; 
die Tuchmanufaktur-Steuer. 

AYVnager, Al’/nagar, Al’neger, f. der gefdworne 
Tudhmeffer, Ellenſtämpler. 

AVnight, /. der dide Wachsſtock. 

Aloes, f. die Aloe. 

Aloet’ic, Aloet’ical, adj. von Aloe, mit Aloe ver: 
fest; an Aloet’ic, cin Mittel, oder cine Arzeney 

, , don Aloe. 

Aloft, adv. bob, erhaben, im der Hihe; in die 
Hibe, hoch auf; from—, von oben; to set—, 
in die Hibe ſetzen, oder heben. — *prep. über. 

AVogy, f. der Unverftand, dic Ungereimtbeit, 

Aldéne, adj. & adv. allein; all—, gang allein; 
figr. you arenot—in it, Gie find hierin nidt 
Der einzige, andere fonnen es auch; let me —, 
laſſen — mich geben, in Ruhe; let me — ſor 
(with) that, laſſen Sie mich dafür forgen; to 
Jet a thing —, etwas unterlaffen ; let that—, laf: 
fet das bleiben, weg damit, fill davon, rührt es 
nidt an. 

Aldng, adv. fangs, der Lange nach ; fort, weiter 
fort; all — durchaus; allenthalbem, überall; die 
ganze Beit über, immer, allezeit; — side, an 
der Geite hin, Geite an Geite ; — with; mit, in 
Gefellfchaft mit, zugleich mit; take this— with 
you, nebmet das mit; figr. denfet daran ; — of 

ou, Shrethalben, um Ihretwillen. 

Aldngst, ady. der Range nad, Langs. 

Alosf, adv. fern, von fern, von weitem, in der 
Gerne ; hinüber, dorthin, abwarts ; to keep—, 
fich in der Ferne, oder abwarts halten, 

Aldpesy, /. das Ausfallen der Haare. 

Alése, f. die Ulofe, Ulfe, Elfe ( Clupea alosa 
Lin.). (Gin Geefifd.) 

Aloud, adv. faut. 

ete — niedrig, nicderwarts, 

Alp, f. der Gimpel, Dompfaff. 

Al’pha, f. das Otipba , 4. rf ; 

Alphabet, f. dag Ulphabet, Abe; die Fibel. 

to Alphabet, v. a. nak dem Alphabet cinrichten, 
alphabetiſch ordnen, : 

Alphabetic, Alphabet’ical, adj. alphabetifd. 

Alphabetically, adv. nak alphabetiſcher Ordnung. 

Al’phabeting, /. die Einrichtung nad dem Alpha: 


et, 
rae Alphonfus, oy 
‘pine, adj. von den Alpen, Alpiniſch. — M der 
Alpenbewobhner, Sitter. —9 
Alps, f. pl. die Alpen, das Alpengebirge. 
Alquifoa, f. 7. der Bleyglanj. 
Alread’y, adv. bereits , fdyon. 
Als, adv. aud, s. Also. 
Alsace, Alsatia, f. die Elſaß. 
Alsebon, f. 7. das Seefalz. 
em * Aleine. 
’sirat, J. 7’. die Hollenbriide (im der Wahome- 
tanifden — et 


Alm/’ond-furnace , f. 7’. der Schmelzofen. ) 


' Also, adv. aud, gleichfalls, dazu, nod. 


Altar, - der Altar, Altar-cloth, das Altartud, 
die Altardede, Altar—picee, das Altarfiid, 
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Alvarage, f. da8 Ultargeld, Opfergefd. 

Alvarist, /. der Altariſi, Wltardiener, Altarmann. 

to AlVer, 9. 1) 4. ändern, verdindern; 2) 2. att: 
Ders werden, ſich andern ; to — one’s mind, ſich 
anders befinnen; to—for the werse, fic vere 
fch{immern ; her face is altered from pale to red, 
ihr bleiches Geficht ift roth geworden; figr. tom 
one’s condition, fich verandern, fich verbcirathen, 

Alt’erable, adj. was fid) ändern (aft. 

Altverableness, f. die Zulaſſung ciner Berdnderung, 

Alterably, adv, fo daf es geindert werden Fann, 

Alverage, f. das Aufziehen, der Unterhalt. 

Alt’erant, adj, vermigend zu andern, 

Alteration, . die Underung, Berdnderung. 

Alterative, adj. faibig cine Berinderung hervor 
gu bringen; Z' (von Arzeneyen) mildernd, die 
Gafte verbeffernd, 

to Alv’ercate, v. a. zanken, ſtreiten. 

Altercation, /. der Zank, Streit, Wortwedfel. 

Alterer, f. der etwas dndert, 

Alvering, /. da8 dindern , die Beranderung. 

Altern, adj. abwedfetnd, wed)felsweije ; — angles, 
T. die Wedfelwinkel, 

Altern’acy, f/. die Ub: oder Umwechſelung. 

to Altern/ate, v. a. wechſelsweiſe verrichten, ab- 
wedbfeln ; abwechſeln laſſen. 

Altern’ate, adj. abwechſelnd, wedbfelsweife 5 gee 
genfeitia, 

Altern’ate,\f. die Abwechſelung. 

Altern’ately , adv. wechſelsweiſe, eins ums ane 
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dere. ‘ 
Altern’ateness, f. da8 Abwechſeln, die wedhfels- 
meife Folge, sine 


Alternation, /. dic Abwedfelung, wedfelsweife 
Folge, der Wedfel. 
Altern’ative, adj. abwechſelnd; alternatiy, gum 

Wahlen. — /. die Wohl zwiſchen zwey Dingen; 
ater Ungewifbeit. f 
tern’atively, adv. abwedfelnd, cing ums andere 5 
jum Wahlen. 
Altern’ativeness, f. die Abwedfelung ; Wahl zwi⸗ 
ſchen zwey Dingen. 
Altern’ity , f. die wechſelsweiſe Folge, Abwechſe⸗ 


fung. 

Althéugh, or Altho’, conj. obgleich, obfchon, ob⸗ 
wob{, wenn gleich, ungeadtet. 

*Altigrade, adj. bod ficigend. 

Altil’oquence, f. die hochtrabende, ſchwülſtige Rede. 

Altim’etry, f. Z'. die Wiffenfchaft Hihen zu meffen. 

Altin’car, f. eine Urt fiinftliches G aly. 

Altis’onant, Altis’onous, adj. boc tinend, ſchwül⸗ 
ftig Elingend, hochtrabend. 

Altitude, /. die Hibe ; figr. Erhabenheit ; der hoe 
he Grad, Gipfel; Z. to take the sun’s—, die 
Gonnenhihe meffen i fer he is inhis—, er ift 
oben darauf, iff aufgeriumt; , the — of human 
greatness, der Gipfel menſchlicher Grife; he 
showed the — of his head, er jeigte den Umfang 
feiner Fabigkeiten. ; 

*A)tiv’olant, adj. hoch fliegend. 

Altoge’ther, adv. zuſammen, alle, gänzlich, gang 
und gar, völlig; zugleich mit; for—, für ime 
mer, beſtändig. 

Altumal, . Z. der Kaufmannsſtyl. 

AVudel, /. 7. das Gublimirgefag, 

Alum, /. dev Afaun, Alum-salt , das Steinfals. 
Alum=stone, der Alaunftcin, Ralf. A um-water, 
Das Alaunwaffer. Alum-work, das Alaunwerk, 
die Alaunfiederey. : : 

Aliminous, Al’umy, adj. alaunartig. 

— das Bienenhaus, der Bienenſtock; TZ 
Dic Gebsrbible. 

Alvéoli, f. pl. die Honiagellen, 

Alvéus, f. der Ranal, die Rinne; das Schiffchen 
aus cinem cingigen Baumſtamme. 

Always, Al’way, adv. allezeit, immer, ſtets, bes 
ftandig. 

Am, bin, werde (von to Be, feyn) ; E—told, mat 
fagt mir, 

——5 die Liebenswürdigkeit. 

Am/able, adj. liebenswürdig, s. Amiablo. 
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Amadet’to, Am’adot, zwey Arten con Birnen, 
die Amadotenbirn, ai 

—— der Zunderſchwamm. 

Amdin, adv. mit aller Rraft, heftig, friſch; in al: 
ler Gil, über Gals und Kopf. — ént. burtig (an 
Gord)! let go —, laßt die Segel nicder! laßt 
faufen ! 

Amal’gam, Amal’gama, . 7’. da8 Amalgama (zwey 
durch Queckſilber verbundene Meralle). 

to Almal’game, Amal’gamate, v. «. 7’. amafgami: 
ren, verquiden (Metall mit Quedfilber gu einem 
Feige vermiſchen). 

‘ — — ZT’. die Amalgamation, Verqui— 
una, 

Amand, s. Amend. 

Amandation, /. die Verſchickung. 

Amanuen’sis, f. dcr Schreiber, Secretär, oder Faz 
mulus cines Gelebrten, 

Am/aranth, /. der Amaranth, das Tauſendſchön. 

Amaranth’ine, adj. amaranthen. 

Amar’itude, Amar’ulence, /. die Bitterkeit. 

Amas’ment, f. die Aufhäufung, der Haufen, 

to Amass, v. a. baufen, aufhaͤufen, aufſchütten, gus 
fammen biufen. 

Amiss, f. der Haufe, Stoß. 

+to Amate, v. nz. Geſellſchaft leiſten, unterbalten, 

to Amate, v. a. erſchrecken, beſtürzt machen. 

Amateur, /. cin Liebhaber (der Kuͤnſte und Wiſſen— 
fthaften). 


i Amator’culist, /. cin unbedentender Liebhaber, Le- 


der. 

Am/atory, adj. zur Liebe gehirig, dazu reigend ; — 
potion , der Liebestrank. 

Amaurésis, jf. die Dunkclheit der Augen, 
ſchwarze Staar, 

to Amaze, v.a. erſchrecken; erfiaunt maden ; ver: 
Dusen, beſtürzt machen; I am amazed atit, id 
erſtaune darüber. 

— der Schreck, das Staunen. 

Amazedly, adv. mit Erſtaunen; zum Erſtaunen. 

Amazedness, f. das Erſtaunen, die Beſtürzung. 

Amazement, f. das Schrecken, Entſetzen ; Erftau- 
nets die grofte Beſtürzung, Niedergeſchlagenbeit. 

Amazing, adj. erſtaunlich. — /. das Erſtaunen. 

Amazingly, adv. zum Erflaunen, feltfam. 

Am/azon, f. die Amazone, 

Amazénian, adj. amajonenbaft , kriegeriſch. 


der 


_ Ambages, Ambige, f. der Umfdweif (im Reden). 


Ambigious, adj. weitfdweifia, weitſchichtig. 

+Am/’bassade, /. die Geſandtſchaft, Ambaffare. 

Ambass’ador, Ambass’adour, f. der Ambaffadeur, 
Geſandte, s. Embassador. 

Ambass‘adress, f. die Gejandtinn ; Gefandte. 

Am/’bassage , Am’bassy, f. die Geſandtſchaft, s. 
Embassy. ; 

Amber, /. der Bernfein, Agtſtein; liquid —, 
der fliiffige Ambra (woblriedhendes Harz). — adj. 
berniteinen, Amber—beads , Scruajtcinforallen. 

to Am’ber, v. a. mit Ambra woblriedend madden, 
parfumiren, oder räuchern. 

Ambergris, (Am’ber-grease, Au’ber—greese) , /. 
der Umbra ; black — der Fudhsamber ; white—, 
der Bogelamber, 

Am’ber-seed, /. der Abelmoſch, die Bifamfirner. 

Am’ber-tree, f. der Ambrabaum ( Liqguidambra 
— die Ambraſtaude (Anthospermum 
Lin.). 

Ambes-ace, f. der Paſch (im Würfelſpiele). 

Ambidex’ter, adj. & f. ver, die rechts und links 
zugleich iſt; figr. in alle Giticl ge echt, der, die 
auf beyden Archfeln tragt, der Adfeltrager. 

Ambidexter’ity , Ambidex’trousness, /. die Ge: 
ſchicklichkeit beyde Hinde auf gleiche Art gu ges 
brauden ; figr. Udfeltrigercy, Falſchheit. 

Ambidex’trous , adj. rechts und linfs; figr. es 
mit beyden Parteyen baftend, falſch, zwehdeutig. 

Am’bient, adj. umgebend, 


Am’bigu, /. cine Mablzeit, wo Kaltes und War: 
mes, Obſt und Gebadenes zugleich aufgefest wird; 
figr. das Gemengfel , dee Miſchmaſch. 
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Ambigniity, /. die Zweydeutigkeit, Ungewifibeit, 
Dunfelheit, der Doppelfinn. 3 

Ambig’uous, adj. dopyelfinnig, zweifelhaft, unges 
wif, zweydeutig, dunkel. 

Ambig’uously, adv. dunkel, zweydeutig. 

Ambig’uousness, s. Ambiguity. P 

— ‘ogy, die zweydeutige Rede, Zweydeutig⸗ 
eit. 

Ambil’oquous, ad/. zweydeutig im Ausdrucke. 
Ambil’oquy, /. der Gebrauch zweydeutiger Aus⸗ 
Driide; die Zweydeutigkeit. : 

Ambit, /. der Umfang, Umkreis. 

Ambi‘tion, f. die Ehrbegierde; Ehrfurcht, der 
Ebracis ; die Begierde (nad etwas Groen). 

to Ambi/tion, v. a. aus Ehrbegicrde futhen, nadp 
etwas fireben. ; 

Ambitions, adj, ebebegicrig ; ehrſüchtig, ebracis 
big ; begierig, § - 

Ambi’tivusly, ady. ehrbegierig, ehrſüchtig, begies 


rig. 

Ambi’tiousness, . die Ebrbegicrde, Ruhmſucht. 

Am’brtude, f. der Umfang, Umkreis. 

Am’ble, f. der Paß, Pafgang, Antritt, Dreyfdlag, 
eit. 


to Am’ble, v.72. den Pak, Antritt, oder Schritt 
gehen; hinrutſchen, bingchen ; gezwungen geben 5 
to — one, jemandes Gang nachiffen, 

Am’bler, f. der Pakganger, Zelter. 

Am’bling, part. den Paf gebend; — nag, Pass 

—— — — pace, derPafgang, Paß. 

Am/’blingly, adv. im Paſſe, wie cin Pafgingers 

———— 8. — ve at . 

Ambrése, /. Umbrofius (Mannsname) ; das Traue 
benfraut, s. das folgende. 

Ambrésia, f. die Gitterfpcife, Ambrofia ; das Ame 
brofienfraut, Götterkraut, Traubenkraut. 

Ambro sial, adj. ambroſiſch, köoͤſtlich. 

Am’bry, das Almofenbaus, s. Almonry. 

Ambry, f. der Speiſeſchrank, Küchenſchrank, Brod⸗ 
ſchrank, die Speiſekammer, Geſchirrkammer. 

A’mbs-~ace, s. Ambes~ace. 
Ambulation, /. da8 Herumachen, Spasierengeben. 
Am'bulatory, adj. berum gehend, wandeind; im 
Webhen , nicht an einem Orte bleibend, beweglich. 
Aw/’bury, f. die fhwammidte Blutwarze, der Blut⸗ 
fhwiren an Pferden. 

Ambusedde, Ambuscddo, /. der Hinterbalt. 

Am/’bush , (+Am/’bushment, ) /. der Hinterbalt 5 
das tiberfallen aus dDemfelben ; Ziegen im Hinters 
halte, die Auflauerung. 

An’bushed, adj. im Hinterbalte , verftedt, 

Ambust, adj. verbrannt, verbriibt. 

Ambus’tion, f/. das Berbrennen, Verbrühen. 

Ame, f. dic Ahm, Ofme, das Ohm. ( WeinmaF, - 
meiftens vow 2 Eimern) : 

A’mel, s. Enamel. 

A’mel-corn, f. dev Dinkel, Spelt ( Triticum 
spelta Lin.). ; 

Amén, adv. Amen! figr. master —, der Kiifter. 

Aménable, adj. 7. verantwortlich; willfabrig, gee 
lehrig, biegfam. ; 

+Aménage, Aménance, f. das Benehmen, Betras 


gen. 
Aménd, /. der Erfag, die Geldbuße, s. Amends. 
to Aménd, v. 1) a. beſſern, verbeffern ; figr. the 
world is well amended with him, es fteht nun 
beffer mit ibm, feine Umflinde haben fic gebcffert ; 
2) n. beffer werden, fic beffern ; genefen. 
Amend’able, adj. ftrafoar, zur Geldbuße verpflich⸗ 
tet; verbeſſerlich. 
Aménde, /. die Gtrafe, Buße; to make honours 
able—, Rirchenbufe thun. 
Amend’er, . der Betbefferer. 


Amend’ment, /. die Berbefferung ; Befferung. 


-Aménds, /. der Erfas , dic Sharioshaltung , Ge: 


nugthuung ; to make —, erflatten , erfeben, verz 

güten. 

Amen’ity, . die Anmuth, angenehme Lage, Lieb⸗ 
lichkeit. 


Amentigeous, adj. an einem Faden hangend. 





— die Ammey⸗-Saat. 


* 
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to Améree, v. a. am Gelde fteafen, büßen faffen, 


ſtrafen. 
Amer’cement, Amer’ciament, f. die Geldſtrafe, 
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to Amédunt, v. n. hinauf ſteigen, ſteigen (s Mount); 
betragen, ſich belaufen, ausmachen ; figr. auf ets 
was binaus laufen. 


Gelobuke. ; —— der Liebeshandel, dic Liebſchaft. 
Amercer, /. der cine Geldſtrafe auflegt. Amöévable, adj. was entſetzt oder abgeſezt werden 
Amer’ica, /. Amerika—. : kann. 


Amer’ican, adj. Amerikaniſch. — f. der Amerika⸗ 
ner. 

Am/’ess, s. Amice. 

Amethddical, adj. unmethodifh , unordentlicd. 

one der Amethy ft. (cin violetthlaner Edel: 
ſtein . 

Amethyst’ine, adj. amethyftenfarbig, 

Amfrac’tuous, s. Anfractuous. 

to Ametible , v, a. die Erde umftedhen, foder machen. 

A’miable, adj. liebenswürdig, febr angenehm ; 
liebreid. 

‘A’miableness, /. 
reiche Getragen. 

A’miably, adv. lich nswiirdig ; liebreich. 

Am’icable, adj. freundſchaftlich, freundlich. 

Am‘ icableness, — die Freundlichkeit. 

Am’icably, ade. freundſchaftlich. 

Am‘ice, Am’ict, /. daw geweibte Tuch, das cin 

Meßprieſter über den Kopf hanat. 

Amid, Amidst, prep. mitten in, mitten unter, un- 


dic Liebenswürdigkeit; das Lieb: 


ter, . 

Amiss, adv, übel, unrecht; verfebrt, feblerbaft, 
falſch; unſchicklich, uncben; to take —, tibel 
nebmen, iibel auslegen, verdenfen ; todo—, un: 
recht handeln, fic) vergehen, feblen; if you do 
never so little —, wenn Gie es im geringften ver: 
feben ; it wotuld no be — for you to go thither, 
Sie witrden nicht übel thun, wenn Sic hingingen ; 
if any thing should happen—, wenn es etwa 
ſchief ginge, mifrathen follte; nothing comes — 
to him, er nimmt mit allem fiirlich ; nothing 
comes — to a hingry stomach, prov. einem 
bungrigen Magen ift ailes recht. 4 

Amiss, f. das übel, Unglück, der Unfoll, 

Amis’sion, /. der Verluſt. 

Am’it s, Amict. 

to Amit, v. a. verflicren. 

Amity, /. die Freundſchaft, das gute Vernehmen. 

“Am/’mochrysos, /. das Katzengold. 

Ammoéniac, (Ani’mic, vulg.) f. der Ammoniak ; 
Crnitet aed Gummi Ammonicum; sal—, der 

alimia€, 

Ammoniacal, adj. ammoniafalifh , falmiakifd. 

Amms-ace, s. Ambes—ace. 

Ammunition, /. der Kriegsvorrath ; figr. vulg. 
die Commifihure, Lagerhure. 

Ammuni‘tion-bread, /. das Commiffbrod. 

Am/’ner, s. Almoner. ~ , 

Amnesty, f. dic Umniftie, allgemeine Bergebung 
uid Bergeffung. 

Amnic’olist, f. der Unwobhner eines Fluffes, Fuß— 
bewobner, 

*Amni’genous, adj. im Fluffe erzeugt, geboren. 

‘Am‘nion, Am/’nios, f. 7, das Schafhaͤutchen. 

Amémum, /. der Cardamom, 

“Amdng , Améngst, prep. unter, zwiſchen; from 
—, DON, AUS, aus Dev Mitte. 

Am’orist, Amoréso, f. der Berlighte, Liebbaber. 

Am/orous,,adj, verliebt ; to be — of, verliebt feyn 
in... , etwas lieben, 

Ain’orously, adv. verliebt, zaͤrtlich. 

Am/orousness, f. die Berliehcheit, Zärtlichkeit. 

Amor’phous, adj. geftaltlos, mifigeftalt. 

Amoért, adv. todt, ode, fill; traurig, berriibt, 

Amortisition, Amortization, Amur’tizement, /. 7’, 
die UAmortifation, das iff, überlaſſung cines Grund— 
ſtückes an die todte Hand (an cine Gemeine, Kir? 
che 2c. die joches nicht wieder verdugert) ; das 
Kaufredt einer Gemeine ; die He mfterbung eines 
Xehns., 

to Amor’tise, Amofr’lize, v. a. J. an die todt 
Hand verfaufen ; ein Lehn zinsfrey machen, , 

Amoéant, /. der Belauf, Betrag; what is the — 
of it? wieviel beträgt ¢6 ? to the of... betra: 
gend... 





to Amoye, v. a. tweafchafien ; cines Amtes ent- 
fesen, abfegen. ; 
Amédying, /. die Entſetzung, Abſetzung. / 
Aw’ per, J. dev Blutſchwären, das Blutgeſchwür. 
Amphib’ious, adj, auf dem Lande und im Waſſer 
lebend, beydlebig; figr. von vermifchter Ure, 
Amphib’iousness, /. das Amphib enbafte. 
Amphibplo’gical, adj. Amphibolo’gically , adv. 
zweydeutig, zweifelhaft. 
Amphibol'ogy, f. die zweydeutige Rede, Zwey— 
deutigkeit. 
Amphib’olous, adj. ſchwankend, ungewif, zwey— 
deuig. 
Amphic’tions, f. pl. (bey den Griechen) die Re⸗ 
prajentanten einer Stadt, 
Amphikoey, Jv die Zweydeutigkeit, zweydeutige 
Rede. i 


Amphion, . Amphion. (Mannsname) 

Amphisbaéna, /. vie Amphisbäne, Ringelſchlange. 

Amphis’cii, / pé. dic zweyſchattigen Bitter (wel: 
he den heifen Erdſtrich bewohnen). 

Amphithéatre, f. das Umpbitheater, 

Ample, adj. weit, geviumig; grof ; uneingeſchränkt, 
unbegrenst ; reichlich; practig ; weithinfig > to 
mike — proniises, grofie Rerfprechungen thun, 
goidene Berge verſprechen. 

Am/pleness, f. dic Weite, Grife ; Uneingeſchrunkt⸗ 
eit ; Weitldufigkeit ; Pracht, Glang. 

to Am’pliate, v. a. crweitern, vergroͤßern. 

Am’phiating, /. das Eriveitern, 2c. — adj. erwei: 
ternd. ; 


Ampliition, i: die Eriveiteryng, Vergroͤßerung; 
MWeithiufigteit; Z. der Aufſchub in Rechtsfa— 


chen. 

to Amplificate, v. a. erweitern, vergroͤßern. 

Amplification, f. die Erweiterung, Vergroͤßerung; 
Ausdehnung; Wusfibhrung, Ca 

Amp’lifier, J. der Griveiterer, Vergroößerer, Qob- 
redner. 

to Amp’lify, v. r) a. erweitern, vergrößern, ang: 
dehnen 5-2) vz. ſich weitläufig ausdrücken, weitline 
fig ſeyn; praͤchtig vorſtellen, aus malen. 

Amp’lifying, die Erweiterung, Bergriferiug, 
UWusdehnung, ze. ; 

Amp’litade, /. der Umfang, Bezirk; die Weite, 
(rife ; der Glang, ie Würde; Fülle, der Reidy: 
thum; 7’. cin gewiffer Bogen des Horizonts 

Amp’ly, adv. weitläufig, umſtändlich; reichlich; 
vollig, gänzlich. 

to Amp‘utate, v. a. Z'. (ein Glied) abſchneiden, ab: 
nehmen, abidfen. ~ 

Amputation, /. Z'. dic Abſchneidung. 

Ams-—ace, s..Aimbes~ace, 

Ams’terdam, f. Amſterdam. 

Amulet, . da8 Amulet, AUnhangmittel, 

Amurce, f. die Shibefen, Hefen. 

Amureos’ity, /. das Hefige, der Shlſatz. 

to Amuse, v. a. unterhalten, verguiigen, die Beit 
vertreiben ; binbalten, aufbalten, valg. bey der 
Mafe herum fiibren, 


_| Amtsement, /. die Unterbaltung, der Beitvertecib. 
Amuser, /. der andere hinhaͤlt, die Leute bey der 


Mafe herum führt. 
Amusing, /: dag Unterhalten; Hinhalten, 
Amiisive, adj. unterbaltend, 
Amyg/dalate, adj, von Mandeln, aus Mandeln bes 
rejtet, > 
Amyg’daline, adj,’ wie Mandeln, mandclartig. 
An, art. ein, cine, cin; an animal, cin Thier; an 
hour, eine Stunde. — fours. und wenn, als 
wenn, 
A’na, adv. T. (auf Mecepten) von jedem gleich viel. 
Anabap’tism, f. die Lehre oder Secte dev Wieder: 
tuufer. 
Anabap’tist, f. der Unabaptift, Wiedertäufer. 
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— Cerüchtlich) die Lehre der Wieder: 
täufer. 

— tie, adj. puriidwerfend, zurücſchal— 

end, ( ce N 

Anacamp tics. f. pl. 7. die Katoptrit (Lehre voi 
den — ——— Lichtſtrahlen). 

Anacathar’tic, . Zt die aufwaͤrts wirkende Arge- 
net). 

to Anaceph/alize, v. a. kürzlich wiederholen. 

Anach’orete, Anach’orite, /. der Einſiedler 

Anach/orita, . pl. Minds ¢ oder RNonnenzetlen. 

Anach’ronism, /. der Anachronismus, Fehler in der 
Seitrednung, ; 

Anacla.’tic-glass, (vexing—glass,) /. das Verirglas. 

Anaelaties, fi pl. T. di€ Dioptrié (Lehre vom zu⸗ 
‘riidtftrablenden Lichte). : F 

——— Z'. die Verdoppelung. (Rbetoriſche 

iqur. ° 

Anagoget’ical, Anago’gical, adj. 7. geheimni§- 
voll erhaben. 

Anago’gically, adv. Z'. geheimnißvoll. 

An’agram, f° T. das Anagramm, der Budhftaben- 
wechſel. 

Anagram’matism, . 7. die Verſetzung der Buch— 
ftaben. ! 


\ 


AND ha’ 


Anastomésis, . 7. die Sfinung, Mündung der 
Bluͤtgefaͤße, Berbindung der Adern. 
Anas‘trophe, /. 7. dic Unafirophe, Werfesung der 
Worter von vorn nad hinten. (Mberor. Figur.) 
An’athem,Anath’ema, f. dns Unathem, der Bann: 
find, Rirchenbainn ; der Berbaante, © 
Anathemat’ical, adj. den Bann hetreffend, dazu 
aebivig, im Fluch. 
Anathemat/icaily, adv. nach Urt des Kirchenban⸗ 
nes. - 
— fy die Verfluchung, der Bann⸗ 
fira at, 
to Anath’ematize, ¥. a, in den Kirchenbann thun, 
verfluchen. 
Anatiferous, adj. Enten tragend, entenreich. 
Anatocism, /. der Wucher mit Zinſen auf Sinſen. 
Anatomical, adj. anatomiſch zerlegt, abgefon: 


yet he 
Anatom/ically, adv. anatomifch. 
AnaVomist, /. der Anatomiker, Zergliederer. 
to Anaf/omize, v. a. anatomiven, serglicdeva, 
Anatomy, f. die Wnatomie, Zergliederungskunſt; 
Zergliederung; das Skelett, Geripp. 











Amatron, f. das Mauerſalz, der Salpeter; der 
Glasſchaum, die Glasgalle. 


Anagram’matist, /. der Anagrammatiſt, Anagram⸗ An’bury, s. Ambury. 

menmacher. \An’cestor, f. der Vorfahr, Ahn, -Ctammoater ; 
to Anagram’matize, v. m. Anagrammen machen, | ancestors, pl. die Bordltern, Ahnen. 
Analects, f. pl. eine Gammlung widhtiger Unmer: | An’cestrel, ed7, vaterlith, angeſtammt. 

kungen Sragmente zc. eines Wutors. ‘ An‘cestrel, f. die Erbbuldigung. 


« Av/arch, 


Analeim’ma, /. Z'. der Zeichentraͤger Gey den Gon: An’cestry, /- die Abnen, Boraltern ; ‘die Ehre der 


nenuhren; eine Art eines Aſtrolabiums. 
Analep’tuc, adj, ſtaͤrkend, nervenſtärkend. 
Anal’ogal, adj. analog, ahnlich. - 
Analo’gical, adj. analogiſch, gleichfoͤrmig, ähnlich. 
Apalogiealty, adv. analegiſch. 
Analo gicalness, . die analogifcdbe Befchaffenbeit. 
Anal’ogism, . T. der Wnaflogismus, auf Ähnlich— 
Reit der Verhältniſſe gebauete Schluß. 
lo Anal’ogize, v. a, analogiſch erklaͤren, oder ſchlie⸗ 


fien. bs ; 
Anal’ogous, adj. analeg fh, ähnlich, übereinſtim— 


mend, 2 
Analogy, fs di¢ Analogic, Ahnlichkeit, Gleidhfir- 
migfcit, übereinſtimmung ; to have er bear — 


to (with), mit einer Sache Ahnlichkeit haben. 

Analysis, f. Z', die Analyſe, Aufidjung, Zerleguna, 
Zergliederung. 

Au'alyst, f. 7. der, Analytiker. 

Analytic, Analytical, adj. Z. analytiſch, auld: 
fend, zeraliedernd: 


“Analytically, adv. T. analytiſch. 


Analytics, { pl. 7’, die Analytik, Aufloͤſungs⸗ 
oder Zergliederungslehre, Erfindungskunde. 

to An’alyze, v. a. 7. analyſiren, in ſeine Beſtand— 
theleaufldfen, zergliedern. 


-An’alyzer, /. T. der Analhtiker; das Wupldfungs: 


mittel. 

Anamorphésis, f. 7. die Verwandlung doer Ge: 
ftalt ; ein Gemalde, das in verſchiedener Entfer- 
Rung verſchiedene Gegenſtaͤnde vorſtellt. 

Aninas, /. die Ananas, der Kiniasapfel. 

An’a aest, f. Z'. dey Unapa ( Bersfuf aus zwey 

kurzen und ener fangen Sylbe). 

Anaph/ora, f. Z'. die Unapbher, Wiederholung des 
tae Anfange einer jeden Phraſe. (Rhe⸗ 
tor. Sigur. 

Anaplerolic, adj. T. das Fleiſch wachſen machend 

~ (in Wunder). 

An/araud, f. Ghrenfricd, Ehrenreich. (Mannsn.) 

+ der Anarch, Ordnungs fiver. 

Anarch’ical, adj. anarchiſch, gefeslos, verwirrt. 

An/archism, /. die Anarchie, Gefeslofigteit, Ber: 
wirrung. 

An/arehy, f. die Anarhie, Gefeslotiatcit, Verwir— 

* yung, der regentenlofe Zuſtand; Staat ohne Ober: 
haupt, ohne Obrigkeit. 

Anasare’a, f. di¢ Wafferfudt über den ganzen Leib. 

_Amasare’ous, adj. waſſerſüchtig. 

Anastomat/ic, adj, 7, sffnend, eriffnend, 


Ubfamoiung, Geburr. 

A’nchentry, ¢. Ancientry. 

Anch’or, J. der Anker; to cast or drop — den Wn: 
fer ausiverfen ; to ride at—, vor Saker liegen ; 
io weigh—, den Unfer lichten; to shoe an —, 
einen Ankern ſchuhen, bekleiden; the-—~is come 
home, or the — drives, der Anfer fujleprt ; shank 
or beam of the —, die Ankcrruthe ; sheet-anchor, 
ver Hauptanfer; bow-anchor, der Gabelanker. 

Anch’or, der Unter, das Ankerfüßchen. ( Gin 
Weinmaß yor cinem halben Cinier,) 

to Anch’or, ¥.1) nm. anfern ; vor Unfer ficgen ; fer. 
bey etwas fichen bleiben, fic) auf etwas beften ; 
2) a. Yor Anker legen; thefeftiaen. * 

Aneh“orage, f. das Ankern; alle Auker eines Gif: 
fes; der Ankergrund, Ankerplatz; (daty of —,) 
das Ankergeld, Hafengeld. 

Anch’ored, adj, von dem Anker gehalten; vor An- 
fer liegend. 5 ; 

Anch’oret, Anch’orit, s. Anachorete.. 

Anch’ér-ground, /. der gute WnFergrund. 

Anch’or-hold, fi die Haltung oder Fejtigkeit des 
Ankers 5 der Wnkergrund; fier. dic Cicherhe't, 

Anch’oring, f. das Untern; der Ankerplatz; das 
Ankergeld. 

Anch/’or-smith, f. der Ankerſchmid. 

Anch/or-stocks, /. pl. dic Ankerftide, Ankerhilzer. 

Anchéve, Anchéyy, /. die Anſchope, Gardeile. 

Anchuse, f. die rotheDabfengunge( dackusa Lin.). 

A’ncient, adj. alt; vorig, chemalig. 

A’‘ncient, tder Alte, Altere; ancients, pl. die 
5* enſchen, die im den Altern Zeiten gelebt 
haben), 

A’ncient, /. die große Flagge ; TRegimentsfahne ; 
der Faͤhndrich 

A’nciently, adv. vor Alters, ehedem. 

A’ncientness, f. das Ulter, Alterthum. 

A’/neientry, /. das Ulter, Alterthum des Stams 
mes, des Geſchlechts, die alte Würde. 

An’cle, f. der'Knidel, s, Ankle, : 


‘| Anedme, /. die Beule, das Geſchwür. 


An’cony, f. Z. die auf Stabeiſen gearbeitete Blus 
f me: das Zeichen darauf. 

Ard, comj. und; fo; wenn; wenn dud, 06 gleich ; 
I—thou, ith und du 3 bread — butter, Burter: 
Hrod; toast — wine, gerijtetes Brod in Wein ; 
a coach — six, eine Kutſche mit ſechſen ; to grow 
better — betler, immer beſſer werden; a Little 
more — he had been killed, es fehlte nice viel, 
fo ware er getidtet worden; — please God, fo 
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Gott will; what’s that— please you? mit Gr: 

laubnif, was ift das? yes — please your Lady- 

ship, ja, gnadige Frau (Madam) ; without ifs or 
ands, ohne gu jaudern, ohne Federleſen; and if, 
wenn, 

Andahisia, . Undalufien. (Theil von Spanien) 

Andan’te, adv. ZT. andante (in der Muſik: weder 
gu gefchwind nok gu fangjam), — f. Z. das Un: 
Dante, . 

And’iron, f. der Feuerbock, Brandbod ; Brathod. 

An’drew, f. Andreas ; merry —, der Hanswurſt. 

Andro’gyual, Andro’gynous, adj, switterbaft, 
zwitterartig. 

Andro’gynally, adv. nach Art der Zwitter, als cin 
Bwitter. 

Andro’gynus, f. der Zwitter. 

AndrovVomy, /. Z. die Anatoinie des Menſchen. 

to Anéal, s. to Anneal. 

An/’ecdote, f. dic Anekdote. 

Anemog’raphy, /. 7. di¢ Befhreibung der Winde. 

Anemometer, /. Z. der Windmeſſer. ( cit Jnſtru⸗ 
nient 

Seon? die Anemone, Kflapperrofe. 

‘Anem/‘oscope, /. Z der Windgzeiger. 

Anént, prep. gegen iiber ; in Betreff. 

‘nes, f. pl. die Acheln, Grannen an den been. 
An’eurism, Jf. die Pulsadergeſchwulſt, der Ader: 
fropf. 

— ad’. von neuem, aufs neue, wieder, wie— 
derum, abermal, 

Anfrac’tuous, Anfrac’tuose, adj. voll Krümmun— 
gen, frumm, gewunden, winfelig. 

Antractuos’ity, Anfrac’tuousness, f. das Krum: 
me, Winklige. 

Anfra ’ture, f/. die Rriimme, 

A’ngel, f. der Engel; der Engefot, Engelsthaler 
(alte Eagl. Münze von ro Schillingen). — adj. 
englifh, Angel-like, engelgleich, engliſch. 

A’ngel-fish, /. der Meerſaufiſch. 

Angel’ica, /. die Angelifa, Engelwurz. 

Angel’ical, Angel’ic, adj. Angelically, adv. eng: 


fifo. , 

Angelicalness, f. das Englifde, die englifhe Ge: 
{cha ffenbeit. 

An’gelot, f. die Angelika (Art Laute); cine Are 
vierediger Rafe aus der Normandie. 

A’ngel-shot, /. dic RKetrentuget. 

An’ger, f. der Born, Unwille; Yeger, Berdrug ; 
SGahmer;, das Brennen. 

to An’ger, v. a. zornig machen, ersiirnen, aufbrin: 
gen, argern, bofe maden ; Schmerzen erregen. 

An’gered, s. Angred. i 

-An’gerly, adv. ,ornig, s. Angrily. 

Angiog’raphy, f. 7’. die Befhreibung der Gefäße 
im menſchlichen Kir per. 

Angiol’ogy, f. Z'. die Rebre von diefen Gefaͤßen. 

Angiomonosperm’ous, adj. T. nur cin einziges 
Gamenforn tragend. 

Angiovomy, /. 7. da8 Aufſchneiden der Gefäße im 
menſchlichen Körper. — 

An’gle, /. der Winkel. 

An’gle, f. der Ungelhaten ; die Angel. Angle-rod, 
dic Angelruthe. 

to An’gle, v. angeln ; figr. an fich gu ziehen ſuchen; 
to — with a golden hook, prov. bey ciner Gas 
che mehr aufwenden, als man dabey gewinnen 
fann, 

An’gler f. der Angler. 

— — der Anglicismus, die eigenthümliche 
Engliſche Redensart. 

An’gling, f. das Angeln. Angling-lines die An— 
geiſchnur. Angling-rod, die Angelruthe. 

Anglosax’on, adj. Angelſaͤchſiſch. — /. der Angel: 
fachfe. 

Ang’ober, f/. cine Art Bienen, die Holzbiru. 

Angéra-ra bit, f der Geidenbafe. 

An’gour, /. der Schmerz, dic Pein. 

An’gred. adj. erjiirnt, aͤufgebracht, bofe. 

An/’grily, adv. zornig; fcbmerghaft, entziindet; to 
speak —to one, jemanden übel anlaffen, anfab- 
ren; a sore thatlooks —, cin eutzündeter Share. 
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An’gry, adj. zornig, bofe; ſchmerzhafi, entgiindet 5 
to make one —, einen erzürnen, boͤſe machen ; to 
be — with (at) one, auf cinen bofe feyn ; Lam— 
atit, ich bin darüber böſe. 
Ang’uelle, /. dev Fadenwurm. 
An’guish, f. die Angſt, Qual. 
+An’guished, adj. geingftiget, gequält. 
An’gular, adj. winfelig, ediqg; the— 
Punt, wo etwas einen Winkel madht. 
Angular’ity, An’gularness, f. das Winklige. 
An’gularly, ady. winkelig, mit Eden. 
An’gulated, adj. edig, geformt, winkelig. 
Angulos‘ity, /. das Edige, Winklige. 
An’gulous, adj. edig, wintelig. 


point, der 


Angustation, /f. die Verengung. 

+to A —— 1. — — 

Anheldtion, /. das Keichen. 

Anheélose, adj, keichend, außer Athem. 

Anient’ed, adj. T. vernichtet, vereitelt. 

Anight, Anights, adv. bey Nacht, in der Nacht. 

An’il, f. der YUnil, die Indigopflanze. 

Anileness, Anil‘ity, fi (veradjtlid)) dad hohe weib⸗ 
liche Alter. 

—— adj. was ſich beleben 

ig. 

Animadver’sion, f. die Wahrnehmung, BemerEung, 
Anmerfung ; der Berweis, Tadel ; die Ahndung, 
Beſtrafung; fdas Bewußtſeyn, die Empfindung. 

Animadvers’ive, adj, fabig zu empfinden, mit Gee 
wußtſeyn begabt. 

Animadvers‘iveness, /. die Fabigkeit ves Bewußt⸗ 
feyns, die liberfegungs : und Beurtheifungstraft. 

to Animadvért, v. a. wabrnehmen, merfen, ems 
Pfinden ; veriweifen, abnden, befirafen; to — a 
thing upon (on) one, einem efivas verweifen, ihe 
dafür beſtrafen. 

Animadvert'er, f. der Beſtrafer, Richter. 

An’imal, /. das Thier; Agr. cin dummer und gro⸗ 
ber Menſch. — ad7. animalifh, thieriſch; finns 


lich. 
Animal’cule, (Animal’cle,) f. das Thierden. 
Animal‘ity, /. der Bujtand des thieriſchen Wefens, 
vic thieriſche Eigenſchaft. 
to An’imate, v. a. beleben, 
tern, aufeuern. 
An‘imate, adj. (chendig, befeelt. 
An’‘imated, adj. belebt, beſeelt; figr. lebbaft. 
An’imateness, f. der befcelte Suftand, das Leben. 
An’imating, f. da8 Beieben, Befecien; figr. Anz 
feuern, — adj. belebend, befeclend; figr. auf: 
munternd, 
Animation, f. die Belebung, Befeelung. 
An/imative, adj. belebend, befeclend. 
An’imator, /. das Gelebende, 
Animédse, adj. beftig, lebbaft, bitig. 
Animodseness, f. die Heftigtcit, Hise. 


befeelen 5 figr. aufmun⸗ 


der Grol, Born. 

An‘is, An’ise, f. der Unis; Indian —, (stellated 
i der Sternanis. Anise-seed, Der Anisfamen, 

nid. 

Auer, f. 008 Ankerfäßchen, s. Anchor, 

An’kle, or Au‘kle-bone, /. der Kubchel am Fue. 

Ann, Anne; f. Anna, Hanna, (Weibername,) 

An/nalist, /. der Anuauͤſt, Annalenſchreiber, Chro⸗ 
nifenfdreiber, , 

An’nals, f. pl. die Unnalen, Sabrbiicer, die Chro⸗ 
nif. t 

An’nats, An‘nates, f. pl. dem Papſte gebirige Eins 
künfte des erften Jahres von einer erledigten Pfrün⸗ 
des jaͤhrliche Meſſen in der katholiſchen Kirche. 

Annat’to, s, Anot’to. 

to Annéal, v.a. Z'. die Farben auf Glas cinbrens 
nen, auf Glas mafen; mit Shlfarbe tranfen, öhlen; 
ene (Biegel zc.) 5 das geblajene Glas abkiihs 
Cit. 

Annéaling, fi dat Einbrennen, Brennen, die Glass 
maleret, 

An/‘nelet, s. Annulet, 

to Aunéx, #, a anbingen, beyfiigen, verbinden 5 to 





An’gust, adj. enge. ' 


Laft, des Lebens 


Animos‘ity, /. die Heftigkcit, Hike ; Erbitterung, 
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be annexed’ to, verbunden fey mit, anf etwas 

folgen. | ; " Oe t 
Annéx, f. da8 Beygefiigte, der Anhang, die Eigen: 

ſchaft. 
— . die Auhängung, Verbindung. 
Annex’ing, /. da8 Anhängen, Beyfügen, ze. 
Annex’ion, f. die Beyfüqung, Berbindung. 
Annex’ment, f. die Berhindung ; das Berbundene, 
der Unbang, die Eigenſchaft, Wirkung, 
Annient’ed, s- Aniented. 
Annihilable, adj. vernidtbar, 
to Annthilate, v. a, vernichten, gerfitren ; anfheben, 
umſtoßen. 
Annihilating, /. das Vernichten, Zerſtören. 
Annihilation, /. die Vernichtung, Zerfirung ; Nich: 
tigfeit, der äußerſte Verfall. 
An/‘nis, s. is. : 
Anniversary, f. dev Jahrtag, das Sabrfeft; die 

Sabrsfeyer, das Jahrbegängniß. 

Annivers’ary, adj. jährlich. 
An’no Dom’jni, s. A. ; 

Anndisance, /. die Beſchädigung, s. Nuisance. 
An’nolis, f. die Amerifanifdhe Eidechſe. 
Annotation, f/. die Anmerfung, Note. 

Avnotator, /. der Anmerfer, Notenmacher. 

to Annéunce, ¥. a. anfiindigen, verkündigen, be: 
fannt machen. 

to Annéy, v. a. beunrubigen, plagen, Verdruß ver- 
urſachen, beſchweren, belaftigen, ftsren, ſchaden. 

Annéy, Annoyance, /. die Plage, Qual, der Ber: 
druß, die Befchwerde, Unrube, 

Annoy’er, f. der Quäler, Plagegeift, Storer, 

An‘nual, adj. jabrfidh. - 

An’nually, adv. jahrlich, alle Jahr. 

Anniitant, /. der Rentner, Rentenhaber, Leibzüch⸗ 


ter. 

Annuity, /. dic Annuität, jährliche Leibrente; das 
Sabracld. 

to Annul, v. a. annulliren, ungültig maden, auf: 
beben, abfchaffen ; vernichten. - 

An‘nular, An’nullary, adj. ringfirmig. 

An/nulet, /. der Eleine Ring, das Ringelchen. 

Annull’ing, f. die Aufbebung, Abſchaffung; Ber: 
nichtung. 

to Anntimerate, v. a. dazu zählen, hinzu rechnen. 

Annumerition, /. die Hinzurechnung, Beyzuͤhlung. 

to Annun’ciate, v. a. verkündigen, s. to Announce. 

Annunciation, /. dic Verkündigung. Annuncia- 
tion—day, Maria Berkitndigung. 

An/‘odyne, adj. ſchmer zſtillend. 

to Andint, v. a falben, ſchmieren; to — one, vulg. 
einen abſchmieren, abprügeln. 

Anointer, /. der Salbende. 

Anointing, /. das Galben, dic Salbung. 

Anointing, adj. falbend ; — oil, das Salbbohl. 

Andisance, s, Annoisance. 

Anom/alism, f. Z. die YAnomalie, Abweidung von 
der Regel. , 

Anomalis’tical, adj. T. anomalifth, abweichend ; 
— year, die Zeit eines Umlaufs der Erde. 

Anom/alous, Anom/alar, adj, Anom/alously, adv. 
Z. anomalifch, abweichend, unregelmifig. 

Anom/aly, /. J. dic Anomalie, Whweichung, Un— 
regelmafigkcit. 2 

An‘omy, oh die Ubertretung cines Geſetzes. 

Anén, adv. gleich, fo gleih,bald ; zuweilen; ever 
and — immer fort. : 

Anon’ymous, Anon’ymal, adj, Anon’ymously, 
adv. anonymifh, ohne Namen, ungenannt. 


An’orexy, f. der Mangel an Appetit, Efel vor Spei- 


— 


ne. 

Ano’ther, adj. gin anderer, cine andere, cin ande: 
res; verſchieden; one—, cinander; one with—,|} 
mit cinander, beyde, alle, gufammen ; one after —, 
nad cinander ; one from —, von einander, 

Ano’therguess, Ano’thergaines, adj.vulg, ver: 
fchicden, don anderer Art, anders, 

Anot’'to, fx der Orlean. 

Andy, s. Annoy. k 

An’sated, adj. gebenfelt, mit Handhaben. 

Ans’pessades, /, der Gefreyte beym Fufvolfe, 
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to An’swer, v. antworten; fid) verantwerten; Nee 
De und Antwort geben, verantworten ; bürgen, aut 
feyn ; (vor Gericht) fic) ftellen, vertreten; entfpre: 
chen, gemag feyn ; Gentige (ciften, genug thun, er: 
fiillen, befriedigen, besahlen; gelingen, anſchla⸗ 
gen; to— again, erwiedern, verfesen; to — for, 
Biirge werden, gut faaen, ſtehen, haften fiir ..;3 
to—a debt, fiir cine Schuld Biirge werden, oder 
fie bejablen ; tog—in law, vor Geriht erſcheinen, 
ſich ftellen ; to — exigencies, in Nothfallen dienen ; 
it answers the purpose, ¢$ dient zur Sache, ift 
gcrade vecht ; itanswers no purpose, ¢8 hilrt zu 
nidts ; money answers all things, prov. mit 
Geld fann man alles, Geld it zu allem aut. 

An’swer, f. die Antwort; Rede und Uncwort, Reo 
chenſchaft; Z. die Replik, Antwort auf eine Klas 

e. Answer-jobber, der Antworten: oder Res 
plikenſchreiber fiir Andere. 

‘swerable, adj. beantwortlich ; verantwortlich; 
entipredjend, gemäß; angemeffen, ſchicklich; gleid, 
ähnlich. 

An’swerableness, f. die Beantwortlichkeit; Ver— 
antwortlidtcit; Gemäßheit, Schicklichkeit, Ans 
gemeffenbeit, Whnlidhfeit, 

An’swerably, ady. angemeffen, gemäß, verhältniß— 
mäßig, eben fo, 

An’swerer, f. der Antwortende; Gegner, Repli— 
cant, 

Ans’wering, /. das Xntworten ; Berantworten ; Ent: 
jprechen ; Giirgen ; Befriedigen, Erfüllen. ; 
n’t, abbr. (and if it), und wenn, wenn ; — please 
you, mit Shrer Erlaubnif, s. And. 

Ant,,f. die Ameife. 

Antag’onist, f. der Gegner; das Gegentheif, Ge: 
— i 

5* onize, v.72. widerſtreiten, entgegen ſeyn. 

Antal’gic, adj. ſchmerzſtillend. — 7 

Antanaclasis, . Z. die Wiederholung eines Wor— 
tes in verſchiedenem Ginn. (Rhetor. Figur.) 

Antaphrodit’ic, adj, antiveneriſch. 

— adj. antipoplektiſch, gegen den 

ag, * 8 

Antarc’tic, adj, am Südpole, ſüdlich; the— pole, 
or the —, der Südpol. 

Antarthrit’ic, adj. gut wider die Gicht. 

Antasthmat‘ic, ad7, gut wider die Engbrüſtigkeit. 

Ant’-bear, f. der Umeijenbir, Ameifenfreffer. 

An‘te, partic. in compos, Yor. 

An’teact, f. da8 Gergangene, die vergangene That ; 
anteacts, pl. vergangene Dinge. 

Anteambulation, /. das Vorausſpatzieren. 

AntecedAneous, adj. vorbergebend. . 

to Antecéde, v, 7. vorber geben. 


4 Antecédence, J: da8 Borhergehen. 


Antecédent, adj. vorbergehend, vor; to be— to, 
vorhergehen, eher feyn alS...— /. da8 Borher: 
gehende ; TZ. das Antecedens, der Vorderſatz, das 
Borderaglicd. 

Antecédently, adv. vorgingig, vorfiufig, vor. 


Anteces’sor, f. der Gorginger, Borfabr ; Agr. An: 
ührer. 

Pre see J. der Borfabr. ; 

An‘techamber, /. das Borzimmer, 

Antecur’sor, f. der Gerlaufer, 

to An’tedate, v. a. das Datum früher ſetzen, zurück 
datiren ; * vorfdjmeden, vorempfinden, 

An’tedatz, f. das frühere Datum. 

Antediltiyian, adj. vor der Sündfluth, 

Anvt’-egg, /. das Ameifeney, 

Ant’elope, s. Antilope. 

Antemerid‘ian, adj. vormittigig. 

Antemet’ic, ad7. gut wider= das Erbredhes. 

Antemund/ane, adj. vor Erſchaffung der Welt. 

Antenum’ber, /. die —— 

An’tepast, der Vorgenuß, Vorſchmack; die kleine 

oder geringe Vormahlzeit. 

An’tepennlt, adj. [este ohne zwey. — J. die dvitte 
Sylbe von hinten, 


{Antepilep’tic, adj. antiepileptifh, gut wider das 


bife Wefen, 


-* J 
* 
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9— 
to Antepéne, v. a. cit Ding vor das andere ſetzen, Ant/icourtier, der Gegner oder Feind des Hofes. 
vorher feren ; figr. voxziehen. Anvidate, s. Antedate., att 
Antepredic’ament, J T. was vor der Lehre von Antidiltiviay, s. Antedilavian, — 
Den Pradicamenten vorber geht. ’ Anvidotal, a7. als Gegengift dienend, 
Antérior, Antériour, adj. vorhergehend (der pet Ant/idote, /. das Gegengift. Z 
Der Lage und vem Drte nach), vorder, Hober, aleer.|/to Antidote, v. a. Wegengift eingeben. 
Anterior’ity, f. a8 Eberjeyn, ver Vorzug, Bors, Antidysen’teric, adj. gut wider die rothe Ruhr. 


rang, dic bubere Stelle, das hoͤhere Alter. A’ntient, s. Ancient. , 
Antériorly, adv. ebcr, vorber, zuvor Antifébriles adj, wider dad Ficher dienlich, 
Antes, f. pl. UT. die vorfpringendén Tragepfeiler ;| Antilogy, /. der Widerfprud. 

Die Vorderite Meihe Weinſtöcke. Antiléon, /. ¢i ame des feinen breiten Chalons. 
Antestom’ach, f. 7. der Bormagen, Kropf. » '[Antilope, /. die Antilope, Gazelle, Sirfchziege. 
Anthelmin’tic, adj. gut wider die Würmer. Antiloguist, der Widerſprecher, Gequer. 


Anth’em, f. das Wechſelchor, der Hochgeſang, hei⸗ Antimonarch’ical, adj. antimonardifd, gegen die 
lige Gefang. .· ; .|  Monarchies EEN 
Ant-hill, Ant/-hillock, f. der Umeifenhaufen. «| Antimonarch’icalness, f. das Antimonarchiſche; 


Anthology, /. die Anthologie, Blumenleſe. der Haß gegen die Monarchic, 
An’thony, /. Untonius, Anton. Anthony’s+fire,| Antim/nial, adj. antimonijc, jum Spießglaſe gee 
das Untoning-Feuer, die Mofe, der Mothlauf. J horig, daraus bereitet. 


An‘thos, f. Z'. die Quinteffens, Das GBoldeliriv 5 die] Antimomiated, adj. mit Spießglas verſetzt. 
Perlejfen;. ’ Antimony, f. das Untimonium, Spießglas. 
An’thrax, /. die Krätze, Ride, Peſtbeule. Antinephrit’ic, adj. gut wider Nierenfrankheiten. 
Anthropol ogy; / ZT. die Lehre vom Menſchen. Antinémian, . der Geſetzſtürmer, Feind od. Geg— 
Anthropomor’phite, . der Gott cine menſchliche ner des Wefeses, 
Bekalt bevlegt. é | Antinomy, /. der Widerfprud zweyer Gefege, ods 
Anthropop’athy, /. die dem Men chen eigenthümli⸗ in tine Geſetze. 








che Urt zu empfinden, Antiparalyvic, adj. wider den Schlagfluß, oder die 
Anthropoph’agi, f. pl. die Menfthenfreffer. Laͤhmung dvienlich, i " 
+Anthropophagin’ian, /. der Menſchenfreſſer. (Nur Antipathet’ical, adj. von Natur zuwider, widrig. 
von Shakspeare gebraucht.) Antipathet/icalness, /. das Untipathetifche, natuͤr⸗ 
Anthropoph’agy, /. die Menichenfrefferey. liche Zuwiderſeyn. j 
Anthroposophy, /. Z. die Kenntniß der menſchli- Antip’athy, /. die Antipathie, der natürliche Wie 
chen Ratur, Derwiile, die Abneſgung, der Oak, Abſcheu. 


Anthypnotic, adj. T der Schlafſucht widerſte- Antip’endium, /. der ſilderne Shirm am Border: 
herd, : , Z i ‘ — | theile cines Altars, Antipendiums, pl. yalg. das 
Anthypochon’driac, adj. gut wider die Hypodgn: maͤnnliche Seugungsaficd. 


driẽ. Wi) Ts Antiperis’tasis, . dev Widerfiand, Streit gweyer - 
Anthyster’ic, adj. antibyfterifch, wider die Mut: — entyegengeienter Dinge. 

terbeſchwerung. ' Antipestilen’tial, adj. wider die Peſt dienlich. 
Ant’i, partic. in compos. wider, gegen, Antiph’onally, adv. in abwedfelnden Chiren, — 


Antidcid, adj. der Saͤure wiverftehend, die Säure Antiph’onary, f. da8 Chorbuch. ; 
daͤmpfend. Antiph’one, /. das Wechſelchor, s. Antheme. . 

Anvic, adj. alt, altväteriſch, altmodiſch; feltfam, Antiph’rasis, Antiph’rase, /. Z. die Untiphrafe, » 
laͤcherlich, abenteuerlich; s. Antique. . der Gegenfinn. . , 

Antic, f. der Poffenceifer, Rare, Hanswurſt; die Antip’odal, adj. gu den Gegenfüßlern gehörig, ents 
Krave, Gaukeley ; die Untife, dos Alterthumsſtück; gegen; the Americans are antipodals unto the 
antics, or antic-works, alte Runflwerfe; s.Anti- Indians, die Amerifance find Gegenfüßler von den 
que. ; Ms . Indianern. 

to Antic,v. a. yum Narren machen, lächerlich ma: Antip/odes, /. pl. die Antipoden, Gegenfüßler. 
chen; Z'. anti€ arbeitens ein Buch auf dem Sdhnit- Antipope, /. der Gegenpaphty Afterpapft. 


tem t Figuren zieren. Antiptésis,. {. ZL die Bevwedielung, Verſetzu 
Anticae Sigur aj. gut wider übelkeiten. — — Figur.) a (ep ne 
Antichamber, s. A techamber. Antiquary, aj. uralt, veraltet, ' 
Antichrist, f. der Antichriſt. Anviquary, Antiquirian, /. der Untiquar, Renner 
Antichris’tian, adj. widerchriſtlich. und Liebhaber dev Aiterthiimer, Alterthumsfor- 
Antichris’tianism, Antichristian’ity, f. die dem ſcher. : ‘ 

Chrikenchum entgegengefebte Lehre. to Ant’iquate, v. a. veralten oder abFommen faffen, » 
AnVichronism, f/, der Antichronismus, Febler wiz) abſchaffen, aufheben. ; 

der di¢ Zeitrechung. | Ant/iquated, par’, & adj. abgefommen, abgeſchafft, 


to Anti’cipate, v. a. vor der Beit thun, voraus neh⸗ veraltet. 
men, vorher wegnehmen, yorgreifen ; voraus ge: Ant’iquatedness, /. da8 Geraltete, ; ) 
nießen, voraus empfinden ; guvor Fommen, vor⸗ Antiquation, /. die Abſchaffung; da8 Ulterthums 
bauen, bindern ; to — payntent, vor der Beit Zah⸗ Antique, adj. alt, antif ; alimodifeh, altwarerifdh ¢ 
(ung leiſten. ‘ feltfam, närriſch, abenteuerlich, s. Antic. 

Anticipating, f/. das Borausnehmen, Borgreifen;) Antique, /. die Untife, Antiquität, alte Kunſtar— 
Boremprinden ; Suvorfommen, ; beit, das Alterthum, #. Antic. 

Anticipation, /. das Borausnehmen, die Borweg:| Antiqueness, /. das Alte, Alterthum. — 
nabme, das Vorgreifen; die Vorempfindung, der Anti’quity, das Alterthum, die Vorzeit; das 
Vorſchmack; der vorgefaßte Begriff; das Zuvor⸗ Altevthum, die Alten; die Antiquität, das alte 


fommen. Kunſtwerk, alte Stück; Alter. 
Anti’cipator, f. der vorher wegnimmt, vorgreift,| Antis’cii, /. pl. die an den verſchiedenen Seiten deg 
zuvor Eommt. Aquators wohnen en Belfer, Gegenfüßler. 


Ant'ick, s. Antic. Antiscorbutic, Antiscorbitical, adj. antifcorbu: 
»Anticlimax, f. Z'. die Gegenfteigerung,: (Mbetor.| tiſch, wider den Scharbock. q 
. igur.) - Antisep’tic, adj. der Faͤulniß widerftehend, 
Anticly, adv. altväteriſch, altmodiſch; abenteuce:| Antis’pasis, f. 7. Die Ubleitung einer Feuchtigkeit - 
lid. nad) cinem andern Theile bin, e. 
Anticonvul’sive, adj. anticonvuljivifh, gut wider) Antispasmédic, adj. wider Krimpfe, den Krampf 


Verzudungen. lindernd. 
Ant’icor, f. die peſtbeulenartige Geſchwulſt an der Antispas“tie, adj, Z. die Feuchtigkeit im Körper 





Brut der Pferde. abtreibend, 
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Antisplenet’ic, adj. vie Galle abfiihrend 5 wider 


Die Milzſucht. 

Antis’trophe, /. Z. die Gegenfteophe (in einer Pin: 
— Ode, der zweyte Abſatz unter jeden drey 

faren). 

— —— adj. wider Kroͤpfe. 

Antith’esis, f. 7. die Untithefe, der Gegenſatz. 

Ant/itype, f. das Gegenbild. 

Antityp’ical, adj. gegenbildlid. © 

Antivenéreal, adj. antivenerifd, 

Antler, /. dag unterjte, erſte Ende am Hirſchge⸗ 
weibe und Nehbodsgehirne; brow-—antlers, di¢ 
untern G@nden; sur—orbear—antlers, die obern 
Enden. 

Ant/let-lace, f. da8 Biddhen. 

Ant’ocow, s. Anticor. 

Antéeci, /. pl dic unter einerley Meridian und in 
gleicher Entfernung vom diquator cinander gegen 
fiber wohnenden Balfer. 

Antonia, f. Antonia. (Weibsname) ‘ 

Antonomasia, /. Z'. die Untonomafie. (Rhetor. Fi- 
gur, da man einen geincinen Namen ftatt des eigen⸗ 
thümlichen fest, als: Medner, ftatt ; Cicero), 

An’tony, s. Anthony. 

An‘tre, f. die Hible. 

An’twerp, An’torf, . Antwerpen. (Gtadt) 

— der Ambeß; rising—, der zweyſpitzige 
Amboß, das Sperrhorn; figr. to be— upon the 
—, in der Arbeit, im Werke feyn. 

Anxiety, /. die Angft, Bangigkeit, Beforgnif, 
gure Beingftiquus ; Klemme, Sch wierigkcit, 

erworrenheit. 

Anxiferous, adj. beangftigend, 

Anxious, adj. Anx’iously, adv. angftlicd, ban: 
ge, unrubig, bekümmert; beforgt, forgfaltig, ge: 
nau, cifrig. ‘ 

Anx’iousness, /. die Ängſtlichkeit, Bangigkeit ; Ge: 
nauigfcit. 

An’y, adj.jeder,jede,jedes 5 irgend cin irgend etwas ; 
einige; einer, cine, eins, jemand; ein wenig, et: 
was, nur nod); — one, — body, irgend einer ; 
jeder, jedermann ; — thing, alles; irgend ctwas ; 
¢etibas, ein wenig, im geringften; in — place, 
überall; — where, irgend wo ; tiberall ; whither, 
irgend wohin — how, auf irgend cine Art, es 
fer wie es wolle; take—, nehmen Sie, was Sic 
wollen ; not—, feiner, niemand; — person that 
pleases, wer Luft hat ; not— one word, nicht cin 
cingiges Wort; — more, ein wenig mehr, mehr ; 
without — more ado, obne weitere Umftande ; 
not—more, gar nichts mehr; — farther, ein 
wenig weiter, weiter. 

Avorist, f. 7’. dex Aoriſtus (die unbeftimmet vergan: 
gene Beit der Griechiſchen Zeitwirter), 

Aor’ta, f. die grofe Pulsader, 

Apace, adv. geſchwind, ſchnell, hurtig, eilig, gu: 
ſehends; itrains—, es regnet ſtark. 

Apago’gical, adj. T.. indivect, mittelbar. ( Befon: 
Ders Pon den aus der Ungercimebeit einer Cache 
hergenommesgen Beweifen.) 

Apaid, adv. jufrieden, vergniigt ; ill-apaid, 
mifveraniigt. 

Apart, adv. bevfeits, bey Seite, abgefondert, be: 
onders, / 

— f. das Zimmer, die Reihe Zimmer, 

Ap’athy, f. die Fühlloſigkeit, Unempfindlichfeit. 

Apaume, /. 7. (in der Wapenkunſt) die ausgeſtreckte 
flad&e Hand. 

aie en Uffe ; figr. der Affe, Nachäffer, alberne 
Tropf; the higher ‘an—climhs, the more he 
shews his tail, prov. je biber ein Dummkopf ſteigt 
(je vornebmer ein Narr wird), defto mehr verräth 
er feine Schwäche. ©, Note 

to Ape, v a. nachiffen. 

Apéak, or Apéck, adv. T. fenfredjt, oder gerade 
iiber oder unter (dem Unfer). " 

Ap’ennine Hills, /. pl. die Apenninen, die Apenni- 
niſchen Gebirge. 

Ap’epsy, f. der Mangel der Berdauung, die Unver- 
daulichfeit. , 

A’per, f. der Nachaffer, 

Pols 
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Apérient, Aper’itive, adj. T. (den Leib) Sffnend, 
abführend. 

Apért, adj. offen, 

Aper’tion, die Sffnung. 

Apert/ly, adv. offen, unverdeckt, frey, frey heraus. 

Apert’ness, /. die Offenbeit, Offenherzigkeit, Freys 
mithigfcit. 

A “erture, f. die Sffnung. } 

—— adj. JT. ohne Blumenblätter, blätter⸗ 


los. 

Apet’alousness, /. die Blaͤtterloſigkeit. 

A’pex, f. dic Spike, der Gipfel. 

Aphaéresis, f. 7’. die Wegwerfung eines Budftas - 

bens oder ciner Sylbe gu Unfange cines Wortes. 

(Grammat. Figur.) 

Aphélion,’ /. 7’. die Gontenferne. 

Aphéta, f. Z. der Geburtsitern, 

Aphetical, adj. T. sum Geburtsſterne gehbrig, von 
demfelben berfommend. 

Aphilan’thropy, /. der Mangel an Menſchenliebe, 
die Lieblofigécir. 

Aph’ony, /. die Sprachloſigkeit. 

Aph’orism, /. der Upbhorismus, 
Sas, Lehriprud. 

Aphoris’tical, adj. Aphoris’tically, adv. aphoris 
fife, in Lehrſprüchen, kurzen Gagen. 

Aphrodisiac, Aphrodisijacal, adj. zur veneriſchen 
Krankheit gehoͤrig. 

Aph’thae, f. pl. die Schwämme im Munde der 
Kinder ; Mundfaule. 

A’piary, /. dex Bienenftand, das Bienenhaus. 

Apiéce, ady, fiir da3 Stiid, für jede Perfon, jes 
Der. 

A’pish, adj, affenmafig, poffierlidh, närriſch, lip: 
pif, luſtig, ausgelaffen ; nachäffend. 

A’pishly, adv. wie cin Affe, naͤrriſch, laͤppiſch. 

A’pishness, . das Affenmafige, läͤppiſche Wefen, 
die Poifierlichfeir. 

Apil’pat, adv. tid tad. (Befonders von ſchnellem 
Herzklopfen.) 

Aplus’tre, f. dic Schiffsfahne, der Flaggenwedel 
(in den dltern Seiten). 

M die Apokalypfe, Offenbarung Jo— 

annis. 

Apocalyp’tical, adj. apokalyptiſch, aus der Offen⸗ 
barung Jobannis. “a 

Apocalyp’tically, adv. apofalyptifd. 

Apoc’ope, /. 7’. die Wegwerfung eines Budftabens 
oder einer Sylbe am Ende eines Wortes, (Grams 
mat. Figur.) 

Apocrus’tic, adj. T. zuſammenziehend. 

Apoe’rypha, /. pl. die apokryphiſchen (nicht aus 
—— er Eingebung geſchriebenen) Bücher der 

« Bibel. 

Apoc’ryphal, adj. apofryphifh, von ungewiffer od. 
verdachtiger Glaubwürdigkeit. 

— adj. apokryphiſch, ungewiß, vers 
daächtig. 

Apoc’ryphalness, f. das Apokryphiſche, Ungewiſſe, 
Verdächtige. 

Apodic’tical, adj. apodiktiſch, unwiderſprechlich 
gewiß, unläugbar. 

Apodic’tically, adv. apodiktiſch, unwiderſprechlich. 

Apodix’is, /. der unwiderlegliche Beweis. 

Apogat¢on, Apogéon, Ap’ogee, f. 7. die Erdferne, 

* . Apollo, Apoll, der Gott der Muſik, 

ichtkunſt zc, 

Apol'oger, /. der Schutzeedner, s. Apologist. 

Apologet’ic, Apologet’ical, adj. apologeti~h, ver⸗ 
— ; an apologetic, eine Schutzrede, Schutz⸗ 

rift, 

— — adv. apologetiſch, vertheidigungs⸗ 

weiſe. 

Apologist, f. der Schutzredner, Vertheidiger. 

to Apologize, v. mz. (for) einem oder einer Gache 

cine Schutzrede halten, fie vertheidigen, vertreten, 

entſchuldigen. 

Ap’ologue, f. die Fabel, lehrreiche Fabel. 

Apology, /: die Upologie, Schutrede, Schutz ſchrift; 

Gertheidiqung, Entidhuldigung ; make no apolo~ 


kurze Eernbafte 








ate aaa Sie ſich nicht, 
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Apomecom’etry, /. 7’. die Fernmeffunde. 

Aponeurésis, /. Z'. die Hautige Ausbreitung ciner 
Muskelſehne. 

— f. T. dic Apophaſe, Verneinung. (Rhe— 
tor. Figur. 

Apophlegm’atic, ‘adj. den Schleim abfiihrend. 

Apophlegm’atism, /. cin Schleim abfiihrendes Mit: 
tel. 

Apophlegmat’izant, /. cin Mittel, das den Schleim 
Ratt die Mafe — 5358 

Ap’ophthegm, /. da8 Apophthegma, der Denkſpruch, 

. Gittenfprud, Lehrſpruch. 

Apoph’yge, f. 7’. der Ab⸗ und Anlauf eines Säu— 
lenſchaftes. 

Apoph’ysis, f. T. der Knorren oder Fortſatz an 
Knochen, das tiberbein. : 
Apoplec’tic, Apoplec’tical, adj. apoplettifh, gum 
Gd lagnhuffe gehorig ; an apoplectic fit, cin Unfall 

vom Schlage. 

+ Ap'oplex. 8. pt ag . — 

Ap’oplexed, adj. vom Schlage gerührt, gelaͤhmt. 

Ap’oplexy, f. der Schlagfluß, Schlag; to fall 
intoan—, vom Schlage geriibrt werden, 

Aporia, f. T. die Unſchlüſſigkeit. (Rhetor. Figur.) 

+Aporrhoéa, f. der Ausfluß. 

rae Pee J.T. die Abbrechung der Rede. (Rhe⸗ 
tor. igur. > 

Apos’tacy, Apos‘tasy, f. die Apoſtaſie, der Abfall 
yom Glauben, vom Geliibde. 

Apos‘tate, {: dev Apoftat, Abtriinnige, Abgefallene. 

Apostat‘ical, adj. apoſtatiſch, abtriinnig. 

to Apos’talize, v. m. von feiner Neligion, feinem 
Glauben abfallen, abtriinnig werden, 

to Apos’temate, v. 2. ſchwären. 

Apostemation, f. das Schwären. 

Ap’osteme, f. da8 Geſchwür, der Shwiren, 

Apos’tle, /. der Apojtel. 

Apos’tleship, Apos’tolate, /. da Apoftelame. 

Apostolic, Apostol’ical, adj. apoftolifd. 

Apostolically, adv. apoſtoliſch. 

Apostol’icalness, /. da8 Apoſtoliſche, apoftolifde 

nfeben. 

Apos’trophe, /. 7. die Apoſtrophe, Anrede (cine 
rhetor. Figur); der Apoftroph, das Auslafungs- 
geichen (’). 

to Apos’trophe, v. a. 7. mit einem Apoftroph be: 
zeichnen, apoftrophiren,” 

to Apos’trophize, v. a. fidh (mit der Rede) an je: 
mand wenden, anreden, 

Ap’ostume, s. Aposteme, & io Apostemate. 

Apoth’ecary, /. der Upothefer; figr. to tak like 
an — ins Gelag bincin redenj; anj apothecary’s 
shdp, eine Apothefe. 

Ap’othegm, s. Apophthegm. 

Apothéosis, /. die Bergitterung, 

Apot’ome, /. 7. der Unterſchied zwiſchen zwey un- 
gleichen Zahlen; der Unterſchied zwiſchen dem gan- 
zen und nächſten halben Tone. 

Ap’ozem, f. der Kräutertrank, das Decoct. 

Appaid, s. Apaid. ' 

—— s. Lnpair. 

to Appal, Appall, v. a. blaß machen, erſchrecken. 

Aapelonmets: das Schrecken, Erblaffen vor Schre— 


en, ! 

Ap’panage, f. die Apanage, der Antheil eines abge- 
fannenae Herrn, das Leibgedinge ; figr. der An: 
theil, Unbang zu etwas, das Bubehor, 

Apparatus, /. der Apparat, Borrath, das Qube: 
bor, ane die ——8 — 

Apparel, f. die Kleidung, Tracht, das Gewand, 
Schmuck; Verband einer Wunde, 

to Appar’el, v. a. Eleiden, befleiden, ſchmücken; 
tausrüſten. 

Appaxrent, adj. augenſcheinlich, offenbar; ſchein— 
bar; ſichtbar, ſichtlich; unläugbar, befannt, ge— 
wifi; heir — (or apparent, /.) der gewiſſe, un: 

ſtreitige Erbe. 

Apparently, adv. augenſcheinlich, offenbar. 

Appirentness, f. der Augenfcein, die Gewißheit. 

Apparition, /. die Sichtbarkeit, Erfdhheinung ; das 

cficht, Geſpenſt, der Geift, die Erfdeinung. 
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peray iter, J. dev Thürſteher, Gerihtsdiener, Pex 
de 


Appar’lement, /. 7. die Wahrſcheinlichkeit, der 

infcbein, das Anſehen. 

Appart’ment, s. Apartment. 

+to Appay, v. a. befriediqen. 

to Appéach, . a. anflagen, verflaaen, belangen ; 
tadeln, Borwiirfe machen ; anareifen, beftreiten. 

Appéachment, /., dic Unklage, Beſchuldigung, der 
Anoriff. 

to Appéal, v. 1) 2. (cine Nechtsfache) vor einen an: 
dern Richter jiehen; appelliren, fic berufen; I— 
to you, id) berufe mich auf Gie, auf Ihren Aus— 
fpruch ; 2) a. Tr antlagen, 

Appéal, /. die Appellation, Berufung ; 7. Ankla⸗ 
ge; Aufforderung auf eine Klage gu antworten, 
Borladung. 

Appéalant, Appéaler, f. der Appellant. 

Appéaling, /. das Appelliren ; 7. die Anklagung. 

to Appéar, v.n. gum Borjcheine fommen, ſichtbar 
werden oder feyn, erſcheinen; ſich zeigen, auftre— 
ten; vor Gericht erſcheinen, ſich ſellen; erhellen, 
ſich ergeben; ſcheinen; to—on the stage, (auf 
der Buͤhne) auftreten; to—for one, fiir einen 
auftreten, fich offentlich fiir ibn erfliren ; to— 
against one, wider cinen auftreten, fich ibm dffent: 
lic) widerfesen ; to make —, beweifen; it ap- 
pears, es erbellet, ift deutlic. 

Appear’ance, /. die Erſcheinung; das Auftreten, 
der Cintritt; der Anfhein, Schein; Vorwand; 
das Außere, dufere Unfehen, Wusfehen, die Ge— 
fialt; der Bulauf, die Menge; at first—, beym 
erften Unblice ; to make one’s—, sum Vorſcheine 
fommen, erſcheinen, fic) zeigen, auftreten; it 
makes a fine —, e$ ficht fin aus; he makes a 
small — at court, er macht feine grofe Figur bey 
Hofe; day of —, der Termin vor Gericht; de= 
fault of —, das Nichterfeheinen, ftrafbare Wus- 
bleiben ; to enter into bond for —, ſich ſchriftlich 
verpflichten, vor Gericht zu erfdeinen; to all—, 
nad aller Wahrſcheinlichkeit. 

Appear’er, f. det, dic, das Erſcheinende, die Erſchei⸗ 
nung. 

Appear’ing, /. das Erfcheinen zc. s. to Appears 

Appéasable, adj. was leicht berubigt, befanftigt 
werden Fann 3 verfibnlid. 

Appéasableness, . der Quftand, die Neiqung, fic 
leicht befanftigen gu faffen; Verſöhnlichkeit 

to Appéase, v. a. berubigen, befanftigen, ftillen, 
befriedigen ; ausfobnen, verföhnen. 

Appéasement, /. die Berubigung, das fanfte Wee 
fen, die Stille, : 

ae J: dev Ruheſtifter, VBefinftiger, Bere 
oͤhner. 

Appéasing, /. das Beſaͤuftigen, Stillen; Berfsh- 

n 


nen. 

Appellant, /. der Appellant ; Aufforderer, Heraus: 
es iF —— 

Appel late, /. der Appellant; Beklagte, s. Appellee. 

Appellation, /. die Benennung, der —— die 
Elaſſe; Za gerichtliche Klage; Appellation. 

Appel'lative, adj. & f. T. das Appellativum, alls 
gemeine Nennwort, 8 

Appel’latively, adv. T. als ein Appellativum. 

Appel latory, adj. cine Appellation enthaltend; — 
ibel, die Appellatiounsſchrift. 

Appellee, /. der Uppellat ; Herausgeforderte ; Bez 
klagte. 

Appel’lor, Appel Iour, f/. der Appellant ; Heraus⸗ 
forderer; Ridger ; Verräther ſeiner Mitſchuldi— 


gen. 

to Appénd, ¥, a. an etwas bingen, anhängen; bey: 
fiigen. 

Append’age, f. der Anhang, die Folge; das Zube— 
bor, Pertinensftiid. 

Append’ant, adj. anhängend, verbunden. — M der 

nhang, das Wefolge, Zubehör. f 
to Append’icate, v. a. anbingen, beyfiigen. 


Appendicition, /. die Beyfiigung ; das Zubehör. 





Append’ix, /. der Anhang, Zuſatz, vie Beylage, vas 


— re — 
ue 


Ap’plicatory, adj. 


Bo Ree 


Zubehör; der Umſtand; appendices, pl. Zufase zc. 
Phased 
ppen’nage, s. Appanage. 
Ap’pennine Hills, ¢. ‘Aveta Hills. 
to Appertain, v. 2. gugebiren, zuſtehen, angehen. 
Appertiinment, /. das Zubeher, der (zu etwas ge: 
borige) Vorzug, die Gerechtſame. 
Appert’enance, /. das 
Zulage, das Eingeweide, 
Appervinent, adj. zugehorig, gebdsrig, zuſtändig. 
Ap’petence, Ap’petency, /. die Begierde, das finn: 
(ithe — 3 5* 
Appetibility, Ap’petibleness, f. das Anzügliche, 
ty Reis, if Marebmlidteit, f ; 

Ap’peuble, adj. anjiiglich, reigend, angenchm. 

Ap’petite, /. dic Begierde, das Berlangen ; der Up: 
petit, die Eßluſt, der Hunger. ; 

Appeti’tion, /. das Beriangen, die Begierde. 

Ap’ petitive, adj. begehrend; — faculty, das Ge: 
gcbrungsvermigen. : 

to Applaiid, v. Beyfall zuklatſchen, Beyfall geben ; 
loben, billigen, 

Applatd, /. s. Applause. 

Applaud’er, f. der Beyfall zuklatſcht, Vobpreifer, 
Beypflichter. 

Applaud’ing, das Zuklatſchen, Loben. 

Applatise, N das Zuklatſchen, der Beyfall, das Lob. 

Ap’ple, f. der Apfel; — of love, der Liebesapfel, 
@oldagfel (Solanum lyeopersicum Lin.); 
figr. — of the eye, der Augapfel. Apple—coar, 
Apple-core,der (Apfel-)Grihs. Apple-graft, das 
Apfelreis jum Pfropfen. Apple—loft, die Apfel— 
fammer, Obftfammer. Apple—monger, der Obit: 
hindler, Obſthöͤke. Apple-paring, die Apfel— 
fale, _Apple-roaster, das Apfelblech (worauf 
man Ypfel bratet). Apple—pie, die Äpfelpaſtete. 
Apple-squire, der YZpfellefer, Apfelſammler. 
Apple-tart, die dipfeltorie. Apple-thorn, der 
Stechapfel ( Datura Lin.). Apple-tree, der 
Apfelbaum. Apple-woman, die dipfelfran, Obſt— 


frau. 
Appliable, adj. anwendbar, 
Appliance, f. die Anwendung ; da8 Hiilfsmittel. 
— Ap’plicableness, /. dic Anwend⸗ 
arfeit, 
Ap’plicable, adj. Ap’plicably, adv. anwendbar. 
Ap’plicate, . 7. die Trennungslinie, (Inder Tri: 
gonometric, cine gerade durd cine Trennung gezo- 
gene Linie, welche ihren Durchmeſſer in gleiche 
Theile rheilt.) 
Application, f. die Auflegung, Unlegung ; Anwen— 
“Dung, der Gebraudh; das angewandte Mitrel, 
aie ee, der Verband; dice Verwendung, 
ewerdung, Anſuchung, Bitte; Aufmerkſam eit, 
der Fleif ; to make — to a person, ſich an jean: 
Den wenden; upon the — of..., auf Unjucen.... 
Ap’plicative, adj. anwendend, ausiibend, practiſch. 
d, thatig. 


—** 3 enk 








— f. die anwendende Kraft. | 

to Apply’, v. 1) 4. auflegen, anfegen, worauf [egen 
oder bringen; anwenden, gebrauchen, anbringen ; 
auf etwas wenden, ridjten, beften ; thefcafriaen, 
auf etwas wirfen (s. to Ply) ; 2) 7. fic) ſchicken, 
paffen, angemeffen feyn ; (to) ciner Gache beykom⸗ 
men, Ginhalt thun ; to— to one, fid) an jemand 
wenden ; to—one’s self for help to..., fic um 
Hitife wenden an... , Buflucht ſuchen bey,..; to — 
one’s self to some thing, fic auf etivas legen, fich 
Deffen befleißigen. 

Apply’ing, /. da8 Auflegen, Anwenden, Paffen 2. 

to Appdint, v. a. beftimmen, anfeben, felt ſetzen; 
beſcheiden, beftellen; verabreden; ernennen ; ver: 
ordnen, vorſchreiben; cinrichten, in Stand fesen, 
mit ctwas verfeben, ausrüſten; J appointed to 
meet him today, id babe cS mit ihm verabredet, 
daß id) ibn heute befuchen will ; well-appointed, 
gut eingerichtet, wobl gekleidet, in gutem Staude. 

Appointer, f. der Beſtimmende, Anordner, Ein— 
ridter. = , y 

Appointment, /. die Beſtimmung, Feftiehung, An: 
ordnung 5 Bejtellung; Berabredung, Abrede, der 


Bugebir , die Nebenfache ;| 
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Vergleich; die Berordnung, Vorſchrift, der Be: 
fehl; die Einrichtung, Uusriiflung ; Auſtalt; der 
beftimimte Gehalt, die Befoldung, das Firum; to 
make an —, fic beftellen, fic verabreden; you 
are inavery fine—, Gie haben eine febr artige 
Equipage, find gut gekleidet, qut. cingeridtet. 

to Apportion, v. a, in gleiche Theile theilen, zu⸗ 

theilen, sum Antheil geben. 

Apportionment, /. die Butheilung, Bertheilung 
nad gleichen Portionen. ? 

tto Appése, vw. a. Fragen vorlegen, examiniren, 
pritfen ; anfiigen, serbinden, | 

+Apposer, f/. der Eraminator, Prüfer. 

Ap’posite, adj. geſchickt, ſchicklich, füglich, anges 
meſſen, bequent. 

Ap’positely, adv. fhidlidh, füglich. 

Ap’positeness, /. dic Schicklichkeit, Füglichkeit, Aire 
gemefienheit. 

Apposi’tion, /. die Hinzufügung, der Beyſatz, Su- 
Yas ; Z. die Appofition. 

to Appraise, v. a. ſchäßen, tariren, wiirdigen. 

Appraisement, f. die Schätzung, Taxation, Wir: 
digung; der tarirte Werth. 

Appraiser, Appraisor, /. der Schätzer, Tarator. 

Appraising, /. das Gdagen, Tariren, 

to Apprehéad, v. a. greifen, ergreifen, angreifen; 
verhaften, gefangen nehmen, einziehen; faffen, 
beareifen, cinfeben ; fiirdteny befürchten, befor: 


gen. 

Apprehend’er, f. der Einſehende, Denker. 

Apprehend’ing, /. das Ergreifen ; Begreifen ; Be: 
fürchten. 

Apprehens’ible, adj. begreiflich. 

Apprehen’sion, f. das Erareifen, Einfangen, die 
BVerhaftnehmung, Einziehung; der Fang, Griff; 
Begriff, die Vorſtellung; Meinung; Borftel- 
fungsfraft ; Furcht, Beforgnif ; der Argwohn, 
Verdacht; according to my — wie ich mir die 
Sache vorftelle ; to be — of—, fojnell faſſen, 
geſchwind begreifen ; to be under great appre- 
hensions, in grofer Gurcht fteben. 

Apprehens’ive, adj. begreifend, fabig ; furchtſam, 
beforgt; empfindend, fithlend ; to be— of, etwas 
befürchten, fich vor etwas fiirdten 5 etwas empfin: 
den, merfen, fpiiren. 

Apprehens’ively, adv. fähig; mit Empfindung ; 
furdtfam, 9 

Apprehens’iveness, . dic Fähigkeit leicht zu begrei⸗ 
fen, der Scharfſinn; Furchtſamkeit, Beſorgnißz 
Empfindbarkeit. 

Apprentice, . der Lehrling, Lehrburſche, Lehrjun⸗ 
ge, s. Prentice. 

to Apprentice, v. a. itt die Lehre thun, aufdinger 
laſſen. 

Apprent’icehood, Apprent’iceship, Apprent’isage, 
J. die Qebriabre, Lehrzeit, Lehre. 

to Apprétiate, v. a. hod) fchigen, würdigen, prei< 
fen 


to Apprize, v. a. benachrichtigen, unterridten, be⸗ 
lehren. 

to Appréach, .v. 1) nm. nahen, ſich nahen, ſich naz 
bern, naber Fommen ; 2) a. nähern, wiher brin— 
gen oder riiden, naber ſetzen. 

Approach, /. die Annäherung; Anfunft; der Bu- 
tritt; Zuülauf, Anfall; Agr. erfte Berfud; 7. 
approaches, or lines of approach, dice Qaufgra: 


cn. 

Appréachable, adj. zugänglich, erreichbar. 

Appréacher, f. der Nabende. 

Approaching, /, das Nahen, die Annäherung. 

Approachless, adj. unzugänglich. 

Appréachment, /. die Annäherung. 

—— . die Billigung, Genehmigung; 

tütze, der Beweis. 

fApprodf, die Billigung, Genehmhaltung, Em: 
pfehlung. 

to Approp’erate, v.a. beſchleunigen. 

toAppropin’quate, Appropin’que, v. m. naber fom: 
men, fic) naben, ſich nabern. 

Appropértioned, adj. vulg. verhältnißmäßig, ans 
gemeffen, 


J 
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Apprépriable, adj. was jugecignet werden ia, 

—  angemeffen. 

to Appropriate, ¥. a. zueignen, widmen, beftim: 
men ; ſich guciqnen ; verbinden ; Z'. (eine Pfriinde) 
verdufern, tiberlaffen, iibertragen, 

Appropriate, adj. gewidmet, cigen; bequem, dien: 
lich, tüchtig. 

Appropriation, /. di¢ Zueignung, Anwendung ; 
SS erimmuna ; LZ. übertragung (einer Pfriinde sum 
ewigen Genuß an cin Kloſter 2¢.), Appropriations, 

1. dic Berwendung der Gtaarseivtimnfre re. 

Appropriator, /. der Befiser einer iibertragenen 

, . Pfriinde. — 

Approvable, adj. beyfallswürdig. 

— Apprévance, /. die Billigung, der 

eyfall. 

to Approve, v. a. billigen, genehmigen, genehm bal: 
ten, gut heifien ; bewahren, erproben ; an den Tag 
legen, beweifen, zeigen ; 7. in beffern Grand fe: 
gen, verbeffern (cin Grundftiid) ; + verfuchen, pro: 
biren ; [do not— (or —of) your discourse, id 
mifibillige Thre Mede, bin damit nicht zufricden ; 
I— of your speediness, ich lobe Ihre Geſchwin— 
Digkcit ; to— one’s self to one, fid) jemandes 
Beyfall erwerben, fich bey ihm angenehm, gefallig 
madmen. 

Apprévement,. f. der Beyfall; Z. die Verbeſſerung 
eines Grundſtücks. 

Approver, f. der Billiger, Beypflichter; Proben- 
macher, Unfanger; Z. Angeber feiner Mitſchul— 
digen ; Gerbefferer, the king’s —, der Kroupad: 
ter, 

Approx’imate, adj. nahe. 

to Approx’imate, v. 1) 7. fid) nähern, naben ; 2) a 
nabe bringen. i 

Approximation, /. die Naheruna, Annaherung ; 7’. 
Näherung zur Wurzel durd Briiche. 

Appulse, /. der Anſtoß, die Unftofung, Berührung. 

Appurt’enance, s. Appertenance. 

to A’pricate, v. a. an der Gonne warmen, fonnen, 
fimmern, 

Aprication, f. da8 Sonnen, Simmern. 

Apri’city, f- dev Gonnenfchein, die Gonnemwarme, 

A’pricot, A’pricock, /. dic Uprifofe, Apricot-tree, 
der Aprifofenbaum, 

A’pril, /. der Uprif: anapril’s fool, or april—fool, 
cin Uprifnarr, 

A’pron, f. die Schürze, das Schurzfell; — of a 
gun, der Dedel ouf dem Zündloche einer Kanone ; 
— of a goose, die fette Baudbhaut einer Gans. 
Apron—man, der Handwerfer, Handiwerfsmann, 
Apron-string, da8 Gciiryenband. Apron-string- 
hold, das Runkellehu, Weiberlehn (das der Mann 
nur bey Lebzeiten feiner Frau befist). 

A’proned, adj. mit cinem Schurzfelle, einer Schürze. 

Ap’sis, f. Z’. (Ap’sides, pl.) der Näherungs - oder 


Entfernungspuntt eines Plancten von der Sonne] 


oder der Erde, * : 

Apt, adj. geſchickt, tüchtig, tauglich, bequem ; Fabia ; 
genecigt ; lebbaft, fertig, ſchnell; — to break, ger: 
brechlich; — to take fire, feuerfangend, brenn: 
bar; — to be drunk, zum Trunfe gencigt ; to be 
—, gencigt feyn, gern thun, pflegen. 

tApt, v. a. gu etwas geſchickt, tüchtig machen; 
fibig, empfänglich machen, zubereiten, vorberei— 
ten, ‘i 

to Aptate, v. a. tüchtig, geſchickt machen. 

Aptitude, Apt/ness, /. die Gefhidlichfeit, Tüch— 
tigkeit ; Gibiste ; cigung, der Hang, 

Aptly, adv. gefdidt, angemefien; füglich, mit 

Recht, richtig; fertiq, ſchnell. 

Ap’tote, /. 7’. das unabanderliche Nennwort (wel: 
Hes nicht declinirt wird). 

A’qua, f. 7’. das Waffer ; — mirabilis, das Wun— 
Derwaffer, , 

Aquatért, Aguafor’tis, f. das Scheidewaſſer. 

—— der Aquamarin, Beryl, (Edel— 
ſtein 

Aquarégia, das KRinigswaffer, 

Aquarius, /. 7. ter Waffermann (im Thierkreiſe). 

Aguat’ic, adj. im Waffer febend, oder wadfend ; 
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— brutes, Wafferthiere ; — plants, or aquatics, 
Waſſergewächſe. 

A’quatile, adj. im Waſſer lebend, oder wachſend. 

Aqua-vitae, f. der Aquavit, Branntwein. 

A’queduct, /. die Wafferfeitung. ~ 

A’queous, adj, wiafferig. : 

A’queousness, /. das Wifferige, die Wäſſerigkeit. 

A’quiline, adj. einem Adler abnlid) ; — nose, cine 
Adlersnaſe, Habichtsnaſe. 

Aquoése, adj, wafferia. 

Aquos’ity, f. dic Wafferiakcit. 

Arabella, f. Urabelle, (IGeibername) 

Arabia, f. Urabien. j 

Arabian, adj. & . Arabiſch; der Araber ; — nights, 
taufend und cine Nacht. 

Ar’abic, adj. & f. Arab ſch; der Uraber ; das Ara: 
biſche, dic Arabifhe Strache; — troches, dad 
Englifhe Gummi. 

Ar’ahism, /. eine eigenthümliche Arabiſche Redens: 

rt 


art, 

Ar’abist, . der Uraber, Renner des Arabiſchen. 

Ar’able, adj. artbar, pflügbar, tragbar, urbar, 

Ar’ach, f. die Melde, s. Arrach. 

Arachnoides, f. 7’. das fpinnewebenfirmige Haute 
chen (de8 Anges und Gebirnes). 

Arick, der Urad, s. Arrack, 

Ar’agon, J. Uragonien, (Theil von Spanien), 

aor re JS. T. dev Minengang, die Gallerie einer | 

ine. 

Araneons, adj. einer Spinne od. Spinnewebe abn: 
lich, fpinnwebenformig. 

Aration, f. das Ackern, Pflügen. * 

Ar’atory, adj. yum Ackerbaue gchirig ; — instru⸗ 
ments, da8 Ackergeräth. 

Ardy, s. Array. 

Ar’balist, f. die Urmbruft, Steinfchleuder ( der Ale 


ten). 
Arbiter, /. der Shiedsrihter ; Gewalthaber, Ober: 
b 


err. 

Ar’bitrable, adj. willkührlich. 

Arbitrably, adv, willkührlich, nach Willkühr. 

Arbitrage, /. der Ausſpruch eines Schiedsrichters, 
Schiedsſpruch. 

Arbit’rament, /. der freye Wille, dic Willkühr, s. 
Arbitrement, 

Ar’bitrarily, adv. willkührlich, unumſchränkt, des: 

otiſch. 

— — die Willkührlichkeit, Unumſchränt⸗ 
heit, despotiſche Gewalt. 

Arbitrarious, adj. willkührlich, freywillig. 

Arbitrariously, adv. willkührlich. 

Arbitrary, adj. willfiibrlich, cigenwillig, cigens 
maidtig, despotifd. 

to Ar’bitrate, v.cinen Schiedsſpruch thun; (nah 
Gutdiinfen) entſcheiden, urtheilen, abſprechen. 

Arbitration, . da8 ganze Verfahren vor cinem 

GHiedsricdter, der Ausſpruch deffelben, die Ent- 

fcheidung ; der Beraleidh, das Compromiß; 7.— 

of exchanges, die Wechſel-Arbitrage (Beratei- 

hung mehrerer Wedfel-Courfe). Arbitrdtion- 

bond, J. die Compromif-Acte (Schrift über die 

nr as ciner ftrcitigen Gace an cinenGdhieds: 

richter). 

—— . der Schiedsrichter; Voigt, Statt⸗ 
halter, Praͤſident; unumſchraͤnkter Beherrſcher. 

Arbitritrix, f. die Sdhiedsridterinn. 

Arbil/rement, der Schiedsſpruch, Ausſpruch, 
die Entſcheidung; Willkühr, ſſchiedsrichterliche) 
Gewalt ; Vermittelung, der Vergleich, das Com: 
promif. ; . 

Arborary, Arbéreous, adj. zu den Bäumen gehörig, 
baumartig, von Baumen, oder Baumzweigen. 

Ar’borator, s. Arborist. 

Arbores’cent, adj. jum Baume werdend, 
ſchießend. 

Ar’boret, Neidas Bäumchen, der Strand, 

Ar’borist, f. der Baumgirtner ; Baumkenner. 

Ar’borous, s. Arborary. a: 

Ar’bour, f. die Gommerfaube. Arbour-vine, dis 
Winde, Qanbwinde (Convolvulus Li n,). 


auf: 





Ar’busele, f. der kleine Strauch, vie Staude. 


‘Arch’ing, f. da8 
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‘Ar’bustine, adj. ſtrauchartig, ſtaudenartig. 

Ar’bute, Av’bite-tree /. dev Eedbeerbaum; Hag: 
apfelbaunt; die Garentranbe. 

Aree fs dev Halbjirtel, Bogen, s, Arch. _ 

Arcade, f. der Bogengang. 

Arcadia, /. Arkadien. 

Arcanum, f/. da8 Geheimniß. 

Ar’cenal, /: Arsenal. — phe \ 

Arch, f. der Boacn, SAHhwibbogen, vas. Gewilbe ; 
iriumphal—, der Triumphbogen, dic Ehrenpforte ; 
* starry —, der Sternhimmel, Himmel; court 
of arches, s. Arches—court. ) 

to Arch, 9. a. Bogen machen, wölben, überwölben. 

+Arch; f/f. der Herr, Unfibrer, Chef. 

Arch, adj. das erftc, vornehmſte, grifite in feiner 
Art, grok, (incompos. ) ery; ara, loſe, leicht⸗ 
fertig, muthiwillig, ſchlau; an— wag, cin leicht⸗ 
fertiger Schalt. 

Archaiolo’gic, adj. ardiologifh. oe 

Archaiol’ugy, f. die Urhaologic, Alterthumskunde. 

Ar’chaisuf, “f. der Urchaismus, die veraltete Re— 


— Ersengel ; die taube Mesfel, das 
rchan’gel, /. der Erzengel; die taube Neſſel, da 
5 i (dic Stadt) 


— se oie (Lamium Lin.); 

rchangel. 

Archan’gelic, adv. ju den Erzengeln gehörig. 

Archbéacon, f. die Wartenhoͤhe, der höchſte und be: 
fte Platz fiir dic Ausficht, vornehmſte Plas cines 
Signals. , 

Archbish’op, f. der Erzbiſchof. 

Archbish‘opric, /. das Erzbisthum. 

Archbat’ler, /. der Erzſchen 


k. 
‘Archcham’berlain, /. der Erzkämmerer; Oberkam⸗ 


merberr. 

Archchan’ceilor, /2 der Er kanzler. 

Archchant’er, f. der Ober: Cantor, Borfanger. 

Archedant, f. der Erjgraf. 

Archdéacon, f. der Urdhidiaconus, Weihbifch of. 

Archdéaconry, Archdéaconship, /. das Urdi- 
Diaconat. Y 

Arch-driid, f. ODberdruive (Pricer der alten 
‘Britten und Celten). 

Archdachéss, f. die Erzherzoginn; Groffiirftinn, 

Archdiike, /. der Erzherzog; Großfürſt. 

Archdiikedom, /. das Erzherzogthum. 

Arch’ed, adj. gewilSt ; — shot, der Bogenſchuß. 

Arch’er, f. der Bogenſchütze. 

Arch’ery, f. das Bogenſchießen. 

Ar’ches-court, fy das gciftiihe Obergeridt, Ober: 
confiftorium, ; ’ 

Ar’chetypal, adj. da8 Urbild feyend, urfpriinglid. 

Archetype, /. das Urbild, Originalftiid, Muſter. 

—— Z'. der Urgeiſt, Urſtoff, Lebensgcift. 

Arch-her’etic, . der Erzketzer. 

Archidiac’onal, adj. zum Archidiaconus oper Ar⸗ 
chidiaconat gebtrig. ‘ 

Archiepise’opal, adj. er biſchoflich. 

Ar’chil, f. die Orſeille: Färberflechte ( Lichen roe— 
cella Lin.), und dit daraus bereitete rothe Farbe. 

Wöolben, Bogenmachen. 

Ar’chipel, Archipelago, /. der Archipelagus. 

Ar’chitect, f. der Baumeifter ; Urheber. 

Archtect’ive, adj. yu einem Bau gehirig ; — ma- 
terials, Saumateriatien, 

Ar’chitect-like, adv. gleich einem Baumeister, mit 
Kunft, mit Symmerric. 

Architecton’ic, Architecton’ical, adj, ardjitefto: 


niſch. 
Archĩteet ure, /. die Baukunſt. 


Avr’ chitrave, f. L. der Architrav, 

ver Haupthalfen, Durd zug. 
Ar’chives, f. pl. da8 Archiv. 
—— dev Urchivar. 
Arch’ly, adv. arg, loſe, lcidtfertig, muthwillig, 

ſchlau. 
Arch-marshal, f. der Erzmarſchall. 
Arch=min‘ister, /. der Premier: Winifter, 
Archon’te, J. dev Urdone (erſte Magiftratsperfon 
— h 

rch-philos’opher, /. der Gauptphifofoph. . 
Arch~prelate, /. crane we 


große Querbalken, 
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Arch-priest, N der Erzprieſter, Oberpricfter. 
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Arch-priésthood, . das Amt und der Bezirk eines 
Erzppriciters, : ay 

Arch-rogue, f. der Erzſchelm. . aw ~ 

Arch’-roof, fv dic gcmilbte Dede. - 


Arch-traitor, f. der Erjzverrather, > 

Arch-trea’surer, der Erzſchatzmeiſter. 

Arch’type, s, Archetype, 

Arch’wise, adv. bogenweife. oe haer>-: 

*Arcit’enent, adj. cinen Bogen fiihrend.. a 

Arctation, f. da8 Buf driiden, die Sufam: 
menpreffung, Einengung. 

Arc’tic, adj. 7. nordlith ; — pole, der Nordpol. 

Arc’ualte, adj. gebogen, krumm. ' P 

to Arc/uate, v. a, krümmen, biegen. 

Arc’uatile, adj. gekrüũmmt, gehogen, 

Arcuation, /. die Kriimmung, Krümmen; ZT. dad, 
Abſenken. 

Arc’uature, f, dic Bogenkrümme, der Bug. ; 

Arcubal’ister, /. der Armbruſtſchütze. * 

— Ar’dentness, f. die Hise, Heftigkeit, In⸗ 
cunt. é 

Ar’dent, adj. Ar’denily, adv. heiß, feurig, bren- 
nend ; heftia, inbriinftiq, eifrig, 

Ar’dour, Ar’dor, f. die Hike, Heftigkeit, der Eifer, 
Die Inbrunſt. ‘ | 

Ardiiity, s. Arduousness. 

Ar’duous, adj. fietl, hoch ; fchwer, ſchwierig. 

Ar’duousness, f. die fleile Hihe ; Schwierigkeit. 

Are, find, feyd, werden, werdet (von to Be, ſeyn) 

to Are, v. a. pflügen, adern. 

A’rea, f. die Flaͤche, Grundfliche, der Flachenin- 
halt; freye. Plas. 

to Aréad, Arded, v. a. vathen, Rath geben, 

Arefac’tion, f, das Trodnen, Dorren, 
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-|to A’refy, v. a. trodnen, austrodnen, dorren, aus⸗ 


dorren, ; 

Arendceous, adj. ſandiq. re 

Avenation, /. Z. das Ganddad. 

Avenése, adj. voller Gand, fandig. 

Arénulous, adj. fandig, kieſig. 

Areopige, /. der Areopagus (hoͤchſte Gerichtshof 
der Wthenienfer). 4 ; ; 

Aveopagites, f. pl. die Richter im Areopagus. 

Areot'ic, adj. 7. verdiinnend, Schweiß treibend. 

Aretology, f. 7. die Tugendlehre. , 

Ar’gal, Ar’gol, f..der Weinſtein, s, Tartar. 

Ar’gent, adj. filberweif, filberfarben ; filbern; T. 
(in Wapen) weif. , 

Argentation, /. die Verſilberung. 

Ar’gentine, adj. filberfarben ; filberbell, filbervein. 
es Sf: Ganfebliimden (Potentilla anserina 

i7t.). 

Ar’gil, /. der Thon, die Toͤpfererde. — 
Argillaceous, adj. thonig; thonartig, thonicht; 
thoͤnern. 

Argil’lous, adj. thinern ; thonig. 

Argonauts, Spl. die AUraonauten ( Kafons Rei— 
“fegefabrten auf dem Schiffe Argo nak Colchis, das 
goldene Vließ zu erobern). 

Argosy, fi die Rarade. (Spauiſches oder Portu⸗ 
gieſiſches Kauffahrteyſchiff). 

to Ar’gue, v. Schlüſſe machen, ſchließen ; beweiſen, 
darthunz überführen, ducch Gründe bewegen; 
ſtreiten, beſtreiten, disputiren; to — one of... 5, 

einen einer Cache beſchuldigen. pee 

Ar’guer, /: der Beweisführer; Beftreiter, Polemi— 
fer, Controvertift. 

Ar’guing, f. das Schließen, 2c. 9. to Argue. 

Ar’gument /. der Beweisgrund, Beweis, Grund, 

chluß; CEtreit, das Disputiren; die Materie, 
ache, der Gegenftand ; & halt. 

Argaument/al, adj. beweijend, ſchließend, ſchluß⸗ 
mifiig ; oppress’d with — tyranny, von der Ge: 
walt der Schlüſſe gang betäubt. . 

Argumentation, /. die Art einen Beweis gu führen, 
dag Beweifen, Schließen, Berniinfteln ; dee Bee 
weis. , 





Argument/ative, adj. beweifend, biindig ; gern dis⸗ 
putisend, ſtreitſüchtig. 
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Argutation, f. a8 Berwiinftein, die Spisfindeley. 

Argute, adj. fein, ſcharfſinnig, ſpitzig, witzig, liſtig; 
ſcharf, ſchreyend, hellklingend, durchdringend. 

A’ria, . die Uria, — 

A rian, 
adj. Arianiſch. 

. A’rianism, /. der Arianismus (die Lehre des Arius, 
welcher die ewige Coexiſtenz Chrifti mit Gort dem 
Barer läugnete). , 

Ar’id, adj. diirre, troden, 

Ar’idas of herbs, der Grastaffet. 

Arid’ity, f. die Diirre, Trockenheit. 

Ariére, s.-Arriere. wnt ; 

A’ries, f. pl. dev Widder (im Thierkreiſe). 

to Arietate, v.n. wie cin Widder ſtoßen, boden, 
rammen, ſtoßen. sain i 

Arietation, f. das Stofen, Boden, Rammen ; Ge: 
ſtürmen. 

Ariet ta, . die Ariette, kurze Aric. 

Aright, adv. gerade; recht, ridbtiq; to set—, ge: 
rade richten, wieder aufridten ; to make a horse 
carry himself —, cin Pferd den Kopf tragen leh— 
ren, es abrichten. 

Ariolation, das Wahrſagen. 

to Arise, ». ir. nm. aufachen, aufſteigen, aufſtehen, 
auffommen ; auferftchen ; entfteben, berfommen, 
fich evbeden ; fich aufwerfen, ſich auflehnen, auf: 
fteben (against, wider). 

Avis’en, part. (von to Arise) atifgeaangen, ze. 

Aristoc’racy, f. die Uriftofratie ( Gtaatsregicrung 
durch die Bornehmften). 

Aris’tocrate, f. der Ariftofrat. 

Aristocrat‘icai, Aristocrat’ic, adj,  ariftofratifd. 

Aristocraticalness, [. das YAriftoFratifae. 

Aristolochy, f. die Hohlwurz, Oſterluzey. 

Ar‘istotle, /. Uviftoteres. - 2 

Arith’mancy, /. das Wabrfagen aus Bablen. 

Arith’metic, f. die Arithmetik, Rechenkunſt. 

Arithmet’ical, adj. Arithmet‘ically, adv. arith: 
metifd, - 

Arithmeti’cian, der Arithmetifus, Rechenmei— 
ſter. ed 

Arithmom/ancy, s. Arithmancy. 

Ark, f. die Ure, der Raften (Noah) ; — of coye- 
nant, die Bundeslade. 

Ar’let, /. der Oſtindiſche Rumin (Rimmel), 

Arm, /. der Arm ; Aft ; figr. vie Macht, Gewalt ; 
to keep one atarm’send (length), jemanden von 
fich abbalten, ibn fib nicht auf den Leib fommen 
laſſen; figr. he is my right — er -ift meine rechte 


Hand⸗ 
Arm,./. die Waffe, das Gewehr, s. Arms. 
to Arm, v. ©) a. waffnen, bewaffnen, ausrüſten; 
mit etwas verſehen, einfaffen, befdlagem; 2) 7. 
fich waffnen, fich rüſten. 
Armada, f. die Kriegsflotte. 
Armadillo, Armadillo, . das Armadillthier, der 
Ameifenbar. — 
Arm ament, NKriegsmacht, Seemacht, Kriegspotte. 
arg th das Reughaus, die Rüſtkammer. 
Arman, /. der Arzeneytrank oder die Latwerge fiir 
Pferde. : 
Armature, f. die Rüſtung, Waffen ; Spornen an 
. den Hahmen 2c. 
Arm’-chair,. Arm’ed-chair, /. der Armſeſſel, Wem: 


ſtuhl. 

Armed, adj. bewaffnet, bewehrt; Ze (in Wa⸗ 

pe) von Maybvigeln zc., wenn ihre Klauen ze. 
von anderer Farbe find als der Lcib. 

Arménia, . Urmenien, 

Arménian, /. der Urmenianer, — adjzy Armenifh ; 
— bole, der Armeniſche (blaue) Bolus ; — stone, 
Der Urinenifdhe Stein (cine blauc, lafurartige 
Greinart). 

Arment’al, Ar’mentine, adj. 
achirig. 

Armentose, adj. herdenreich. 

Arm’gaunt, adj. fo mager ald der Arm, dürre. 

Arm’-hole, /. die Ubhfelgrube, s. Arm-—pit. 

*Ariniferous, Armi’gerous, adj. Waffen tragend, 
bewehrt, bewaffuet. 


gu einer Herde Vieh 


der Arianer, Anhanger deS Arius. — 
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Armil‘lary, adj. T. ringelicht, in Ringen; — 
sphere, die Himmelskugett. 


n 


| Ar’millated, adj. mit Urmbandern, . 


Arm’ing, /. dic Bewaffnung, Rüſtung, Ausriiftang. 

Armings, pl. 7. s. Waste-cloaths, eel 

Armin’ian, /. der Arminiance, Anhanger des Ami: 
nius. — adj. Arminianiſch. thy . 

Armin‘ianism, /. der Arminianismus (Lehre des 
Arminius wider den Calvinismus iiber die Prare- 
ftination), : 

*Armip’otence, f. die Macht im Rriege, 

*Armip’otent, adj, midtig im Rriege. 

— adj, mit den Waffen raſſelnd, klir— 
rend. a ‘ 

Arm’istice, /. ter Waffenſtillſtand, : 

Arm’let, f. der Eleine Arm ; die Armſch 
Armband. © 

Armoniac, . der Salmiak, s.. Ammoniac. 

Armoniac, f. vulg, die Aprifofe. , 

Ar’monic, s. Armenian. : 

Arm/or, s. Armour, ~~, * pe — 

Arm/’orer, Arm/’ourer, f, der Waffenfhmid, Har: 
nite piader, Schwertfeger, Büchſenſchmid; Rüſt— 

napp. 

Armorial, adj, zu den Wapen gebirig ; 
das Wapen, die Wapenfdilde, 

Armérial, f. da8 Wapenbud. Niger 

Arm/orist, J. der Heraldifer, WafenFenner. 

Arm/’ory, Arn/oury, f/. das Beughaus; die Rü— 
flung ; das Wapen ; die Heraldif, Wapenfunde, 

Arm/our, f. dic Riiftung, der Harniſch. a 

Arm/our-bearer, /. der Waffentrager, Schildknapp. 

Arny’-pit, f. die Adfelgrube. 

Arms, f. pl. die Waffen, was Gewebr; Wapen; 
by force of —, mit gewaffneter Hand; coat of—, 
das Wapen. ; 

Arm’y, f. die Urmee, das Kricgsheer, Heer; a 

ying — cin flicgendes Lager. 

Arnold, /. Urnold, (Mannsname) 

Aromat’ical, Aromat’ic, adj. aromatifdh, gewürz⸗ 
haft, gewiirgreich. 

Aromatics, fu pl. das Gewürz, die Speserey, 

Aromatization, /. die Vermiſchung mit Gewürzen, 
das Würzen. 

to Aromatize, ¥. a, würzen, mit Gewürz verfegen ; 
mit Gewürz räuchern, woblriechend machen, 

A’ron, f. dev Aron, die Zehrwurz, Fieberwurz 
(4rum Lin.). é 

Aroése, pret. (von to Arise) ftandauf zc. 

Around, ady. rund berum, rings herum. — prep. 
“um...berum, um....ber. um, ‘ ; 

to Aréuse, v. a. aufiveden ; erweden, crregen, auf: 
regen. 

AO, ady. in ciner Reihe, in Reihen, nah der 

cibe. : ‘ 
+Ardynt, i. weg da! fort! 

Arquebusdde-water, /. die Arquebufade, das Schuß— 
waffer. j ays 

Ar’quebuse, Ar’quebuss, f. die Erquebufe, Haz 
kenbüchſe. 

Ar’quebusier, /. der Arquebuſier, Büchſenſchütze. 

Ar’rach, f. die Melde ( Atriplex Len.), 

Arrack, /. der Arad, Rack. 

to Arraign, v. a ordnen, ftellen, beridjtigen, redi- 
giren 5 gr. anflagen, befchuldigen; to—a 

risoner, cinen Gefangenen vor Geriht, zum 
Berhor führen. : 

Arraigning, /. das Ordnen, Stellen ; An€lagen ze, 

Arraignment, f\ das Ordnen, dic Berichtiqung ; 
Stellung vor Geridht, in das Verhör; Anklage, 
Beſchuldigung. 

to Arrange, v. a. ordnen, in Ordnung ſtellen, ein⸗ 
ridten, 

Arringement, f. die Anordnung, Ordnung, Stel: 
fung, Einrichtung. 

Ar’rant, adj. ſebr ava, bofe, ſchlimm, durchtrichen, 
ery, recht; an— knaye, cin Erzſchelm, heillofer 
Bube, 

Ar’rantly, adv. arg, ſchandlich. 


Ar’ras, or Av’ras-hanging, f. die ‘gewirkte Dapete, 


iene; das 


— ensigns, 


a VV—— 
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Tapezerey, der Teppich (zuerſt verfertiget zu Ar⸗ 
ras, der Hauptſtadt im Artois), 

Array, f. die Reihe, Srelung ; Sdhlachtordnung ; 
RKicidung, der Anzug, Pus; TZ die Ernennung 
der Gefchwornen und das Verzeichniß derfelben ; 
commissioner of —, s. Arrayer. 

to Array, v. a. in Ordnung bringen oder ftellen,; 
Fleiden, befleiden ; to—a pannel, die Geſchwor⸗ 
nen ernennen oder wablen, . Fi 

+Arrayer, f. der Dfficier, welder die Aufſicht über 
Die Kieidung und das Gewehr der Goldaten hatte 
(ver Capitaine d’armes). _ 

to Axréagia . vulg, wegreifien, 

Arréar, adv, binten. 
beet ~ der Nachzug, Madtrab (die Arriere- 
arde); dev Rückſtand, befonders ; arrears, pl. 
rit tindige Gummen, Rückſtände, 

Arrear’age, f. der Rückſtand. 

Arrear’ance, f. der Rückſtand; Nachzug, Nachtrab. 

Arrenta’tion, /. T. das Einhaͤgungsrecht. 

Arrepti‘tious, adj. entriffen, entzogen; 
ſchlichen. 

Arrést, /. die Raude an den Hinterfiifen der Pferde, 

Arrést, f. der Arreſt, Verhaft; Einbalt ; die Hem: 
mung, Gtodung; das Urtheil, der richterliche 
Ausfpruch, s. Arret- 

to Arrést, v. a. arretiren, in Berbaft nehmen, ver: 

haften; mit Arreſt belegen, in Beſchlag nehmen 
zurück halten, aufhalten, einhalten, hemmen, bin- 
dern. 

Arrest’ing, f. das Arretiren, Einhalten, ꝛc. s. to 

. Arrest. : 

Arrét, f. da8 Urtheil, Urthel, Endurtheil. 

Ar’reted, adj. vor Gericht gefiibrt, belangt, ger: 
klagt. 

to Aprile v. a. anladen, anlächeln, zulächeln. 

Arriére, Arriére-guard, der Nachzug, Nachtrab, 
die Urriergarde, (s. Arrear, Rear). Arriere—ban, 
der Heerbana (das allgemeine Uufgebot der Vaſal— 
fen und UAfterlehnsleute gu einem Kriege). Ar— 
riere-fee, Arriere—fief, das Afterlehen. Ar- 
riere-vassal, der Afterfehensniann. 

Arrighted, adj. geordnet, beridtiget. 

Arri’sion, f. das Anlachen, Bulachein, : 

Arrival, die Untunft, Anfandung ; Agr. Ereei: 
chung ciner Abſicht. 

+Arrivance, f. die anfommende Geſellſchaft, der 

eſuch. 

Wi arin v. n. anfommen, anfangen, anfanden ; 
to —at, etwas erreichen, zu etwas gefangen; to 
— to, zufallen, gu Theil werden 5 fid) sutragen, 

Arriving, /. 208 Anfommen, die Ankunft; Gelan- 


einge: 


ung. 

— v. a. benagen. — 

Av’rogance, cee pg J. die Anmafung, der 
Diinfel, Hochmuch, Stolz, übermuth, die Ver⸗ 
meſſenheit. 

Ar’rogant adj. Ar’rogantly, adv.» anmafend, 
hochmüthig, ſtolz, tibermiithig, vermeffen, 

Ar’rogantness, f. der Diinkel, Stolz, Hochmuth. 

to Ar’rogate, v. a. ſich (aus Stolz) anmagen, ſich 
vermeffen, ſich gu viel beraus nebmen. 

Arrogation, f. die Anmaßung. 

Arrésion, f. die Benagung. , 

Ar’row, f. der Preil ; * Wurfſpieß. Arrow-head, 
die Pfeilfpise; das Pfeilfrant ( Sagittaria 
Lin.). Arrow-root, die Pfeilwursy (Maran- 
ta Lin.). 

Ar’rowy, aii aus Pfeilen beftehend; fpisig wie 
cin Pfeil. 

— def Hintere, Steiß, Arſch; a short—, 
vulg. cin Eleiner Rerl, Rnirps. Arse-foot, vulg. 
der Tiftapp, dic Taudhente. Arse+gut, der Make 
darm. Arse-hole, das Arſchloch. Arse-smart, 
das Floͤhkraut. 

Ars’enal, f. das Arfenal, Zeughaus. : 

Ars’enic, f. der ArfeniE, das Rattengift ; native 
(yellow) —, der gediegene Arſenik, das Auvipig: 
ment; crystalline (white) —, der Hiittenraud, 
das Giftmebl. ; 

Arsen‘ical, adj. arſenikaliſch. 
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Arse’versy, Arsy’versy, adv. vulg, iiber einander, 
das oberfte ju unterft, verkehrt. 

Art, bift (von to Be, feyn). 

Art, fu die Run; Geſchicklichkeit; the black —, 
die ſchwarze Runft, Magic; the liberal arts, die 
frenen Kiinfte ; a master of arts, cin Magifter. | 

Art’echoke, s. Artichoke. 

Artérial, adj. ju lbp gehörig. 

Arteriology, f. Z'. die Lehre von den Pulsadern. 

Arteriot/omy, /. das SGdlagen oder Hffnen der 
Pulsadern. 

Artérious , adj. voller PulsSadern. 

Artery, f. die Arterie, Pulsarer, Schlagader. 

Arvfal, adj. künſtlich, kunſtreich, geſchickt; liftigs 

Art’fuliy, adv. mit Runft, Eiinfilich ; fiptig. 

— ——— die Künſtlichkeit; Lift, 

Arthrivic, Arthrit/ical, adj. arthritiſch, gichtiſch; 
zu den Gelenken gehörig. 

Arthritis, /. das Reißen im den Gliedern, die Gicht. 

Arvichoke, /. die Artiſchocke, Erdſchoke. : 

Artic, adj. nordlich, s. Arctic. 

Arvicle, f. das Gelenk, Glied; der Artikel, Theil, 
Punkt, das Stück; der Beitpunte, Augenblick 
die Bedingung; WZ. der Urtifel, das Gefdhledrss 
wort ; at the —of death, im Gterben. 

to Article, v. artifelsweife abfaffen, Artikel ma: 
chen, cintheifen ; Bedingungen maden, Vergleichs⸗ 
puntte aufſetzen, capituliren, vergleiden; to— 
one, cinen ſchriftlich verklagen; to — for treason, 
wegen Hodverrathes anflagen. 

Artic’ular, adj. die Glieder und Gelenfe ange: 
bend ; — disease, die Glicdertranthcit, Gide. 
Artic’ulate, adj. abgetheilt; arti€ulirt, vernehm⸗ 

lich, deutlich. 

to Artic’ulate, v. deutlich und vernehmlich ſprechen 
oder ausſprechen, artifuliren ; tartifelsweife ab: 
faffen, auffesen; +Bedingungen maden, capitu: 
liren, 

Artic’ulately, adv. vernehmlich, dentlid. 

Artic’ulateness, . da8 Bernehmliche, die Deutlid: 
Feit. 

Articulation, f. Pie Knochenfügung, das Gelenk ; 
Glied, der Abſatz; das vernehmliche Ausfprechen, 
die deutliche Ausſprache. 

Arvitice, fi der Kuuſtgriff, die Liſt; Fertigkeit, 


unft. 

ArtiPicer, f. der RKiinftler ; Handwerfer , Werk: 
meifier, Fabricant ; Agr. Erjinder, Urheber, Stif⸗ 
ter; tZaufendfiinftler. - 

Artificial, adj. künſtlich; gemacht, nachgemacht; 
7’. — numbers, die Logarithmen. 

Artificially, adv. mit Kunſt, künſtlich. 

———— Die Künſtlichkeit, Geſchicklichkeit. 

Artifi’cious, adj. künſtlich. 

Artillery, f. die Urtillerie, das Geſchütz; Schieß ⸗ 
gewebr, . 

Arvisan, f. der Künſtler, Handwerker. 

Arvist, /. der Riinfiler ; Kunſtverſtändige, erfahrne 
Mann, 

Artless, adj. Artlessly, adv. kunſtlos; unge: 
fiinftelt, natiirlich ; ſchlecht, plart. 

to Art’uate, v. a, cin Glied nach dem andern abrei- 
fen, zerreißen. ~ 

gen adj. von Robe; dem Rohre ähn—⸗ 
1a). 

Arundin’eous, adj. mit Nobr Hewadfen, voller 
— br bewachſen, 


Arus’pice, f. ein Wahrſager, der aus den Einge— 
weiden des Opferviehes weiffagte. 
Arus’picy, /. das Wahrſagen daher. (Beydes bety 

den alten Mimern,) 

As, conj. als, wie; fo, fo wie, eben fo: fo fern; 
al$, Da; wenn; weil; daf ; as you please, wie 
es Ihnen gefallig it! as big again, noc einmal 
fodid; as soft as silk, fo weſch als Geide; as 
wellas, fo gut als, fo wie, fo wobl als aud; as 
soon as, fo bald alg; as many as there are, fo 
viel ibrer auch find ; as rich as is, er fet) fo 
reid als er wolle, fo reich er auch iff; as sure as 
Iam alive, or as Llive! fo wahr id) lebe! as it 
were, gleidfam ; as for, as to, wad betrifft, in 
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Anfehung ; as for me, was mich betrifft; Twas 
mistaken as to the day, ith hatte mich in dem 
Tage geirrt; such as, der weliher, die welche; 
I took’such as T pleased, ih nahm die, welche mir 
gcficten ; as yet, moh; as this day, heute; as 
what? nun, was ? as how, vulg. aber wie, wie, 

Asafoet’ida, /. der Teufelsdrecd. (ein Jndiani: 
ſches, ftinfendes Harz) 

Asarabac’ca, f. die Hajelwury (Asarum Lin.). 

Ashést, Asbest’os, f. der Asbeſt. (Steinarr, wor: 
aus die unverbrennfide Leinwand gemacht werden 
kann. 

i ae adj. asbeftartig, unverbrennlich. 

Ascal’lion, f. der Schnittlauch, s. Scallion. | 

Ascarides, f. pl. dic Spulwürmer, Nadelwiirmer, 

Ascaunce, Ascaunt, s. Askance, &ce, 

to Ascénd, v. binauf fleigen, gefen, oder fabren, 
auffteigen, auffabren, erficigen, befteigen. 

Ascend’able, adj. erftciglid. 

Ascendant, f. di¢ Hibe, Erhabenheit ; überlegen⸗ 
Heit, Gewalt, der Einfluß; Z. Geburtoficrn ; to 
have the— over, überlegen feyn; überſehen, be: 
herrſhen ; ascendants, Verwandte in aurfteigender 
Linie — adj. itber{egen 3. Z. aufftcigend, über 
dem Horizonte befindlich. 

Ascend’ency, f. die überlegenheit, Gewalt, der Ein: 


fuk. 

Ascending, f. das Auffteiaen, Erfteigen, 

Ascen’sion, f. das UAuffteigen, dic Auffahrt; der 
auffteigende Dampf u, dgl. 7. das Aufſteigen eines 
(Gejtirns, die Ufcenfion ; ascension-day, der Him: 
melsfabrtstag. 

Ascen’sional, adj. auffteigend 5 Z. in der Afcenfion. 
Ascen’sive, adj. aufiteigend. 
secnt, f. das Auffteigen, DHinauffteigen, Aufachen, 
die Auffahrt; Erhshung ; Anhehe, der Hügel. 

to Ascertain, f. gewiß maden, feft ſetzen, beftim: 
men; vergewiffern, überzeugen; bebaupten, be: 
friftigen ; Darthun. 

Ascertainer, /. der Feftfesende, Beftimmende ; Bes 
hauptende. : 

Ascertiining, f. das Feſtſetzen, Beſtimmen; Be— 
haupten. 

Ascertdinment, f. die Feſtſetzung, Beſt'mmung; 
Uberzeugung, Bergewifferung ; feſte Regel, Mid: 
ſchnur, Norm. = —* 

Ascet’ic, adj. aſtetiſch, ſtrenggeiſtlich, beſchaulich. 

Ascetic, f. der Aſcetiker, Ginfiedler, 

A’seii, f. pl. die unſchattigen Balter (die unter der 
Qinie und beifen Bone wobnen), 

Ascites, f. vie Bauchwaſſerſucht. 

‘Ascitic, Ascit’ical, gdy. waſſerſüchtig. 

Asciti’tious, adj. angenommen, gegeben, zufallig. 

Ascribable, adj. zuzuſchreiben. 

io Ascribe, v. a. zuſchreiben, beylegen, beymeſſen. 

Ascribing, f. da8 Zuſchreiben. 

Ascrip’tion, f. die Zuſchreibung, Beylegung. 

Ascripti’tious, adj. zugeſchrieben. 

Ash, f. die Aſche oder Eſche; das Äſchenholz; der 
Schaft; mountain—, die Bogelbcere ( Sorbys 
aucuparia Lin.). 

Ashaimed, adj. fi ſchämend, befchamt; to be-- 
(of ), ſich ſchämen (cines oder ciner Sache); to 
make — befdamen. 

Ash’-coloury f. das Aſchgrau, die Aſchfarbe. 

Ash’-coloured,sadj. aſchgrau, aſchfarbig. 

Ash’en, adj. äſchen, von Äſchenholz. 

Ashes, f. pl. die Aſche. 

Ash’-keys, f. pl. die Aſchbaumkätzchen. 

Ash’lar, /. der Bruchſtein. 

Ash’lering, f 7. cine Urt Stütze od. Träger un: 
ter dem Dade. 

Ashore, adv. an8 Ufer, an8 Sand, am Ufer, am 
Lande; to get—, anlanden; a ship—, cin ge: 
ftrandetes Schiff. 

Ash’—pan, /. das Aſchenfaß. 

Ash’-tree, /. der Efdhenbaum, die difde. 

Ash-wed’nesday, /. die Afdermittwode, 

Ash’-weed, JP der Giers (Aegopodium Li n.). 

Ash’y, adj. aſchig; ajdfarben, aſchgrau. 

A’sia, J. Afi n. 
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Asiatic, adj, Ufiatifh. — f. der Afiate. 

Aside, adv. fcitwirts ; bey Seite, auf sie Seite, 

befonders, fiir ſich; to lay (set) —, bey Geite leaen, 4 
weglegen, nicht brauden, figr. vernadlaffigen, 
nicht adten, verlafien; an—, was ein Gdaus 
fpicler fiir fich ſpricht. 

As’inary, As’inine, adj 
efelbaft, : 

Anh: Of s. Ash. ; 

to Ask, v. bitten; fragen; fordern, beqebren, bet: 
fangen, heiſchen; erfordern ; to— leave, wm Er: 
faubnifi bitten ; to—the price, nach dem Preife 
fragen , fordern; to—a question, cine Frage 
thun, fragen; to people in the church, cin 
Paar Berlobte in der Kiedhe aufbicren ; to— for 
bread, um Grod bitten >-1o— for one, ned je: 
manden fragen ; to— after a thing, nad) etwas 
fragen, fich Darna erkundigen. —F 

Askance, Askaunce, adv. quer, ſchief, ſchräge, 
überzwerch, ſeitwärts. 

Askaunt, adp. der Quere, ſchief, ſeitwärts; he 
looked at him — er gab ihm einen Geitenblid, 

Ask’er, f. der Bitrende ; Fragende, 

Ask’er, f. die Waſſereidechſe. 

Askéw, adv. von der Geite, feitwirts, ſchief. 

Ask’ing, /. das Bitten, die Bitte; Frage; Forde: 
rung, das Begebren. 

to Aslake, ». a nachlaſſen, mildern, ftillen, dim: 
pfen, loͤſchen. * 

Aslant, adv. ſchief, ſchräge, quer, von der Seite. 

Asléep, adv. ſchlafend, im Schlafe; to be (lie) —, 
ſchlaäfen; my foot is—, der Fuß if— mir einge— 
ſchlafen; to make—, cinfchfafern; to fali—, 
einſchlafen. 

Aslépe, adv. ſchief, nicht ſenkrecht, im Abhange, 
abidiiffig, 

Asématous, adj. unkörperlich. 

Asp, f. die Aſpe, s. Aspen. 

—— die Natter, s. Aspic. 

Aspalathus, /, dic Roſe von Jericho; der Rhodi- 
ferdorn, dad Rhodiſerholz. 

Aspar’agus, f/. der Spargel. 

As’pect, f. der Unblid, das Anfeben ; die Gefiches- 
gitge, Mienen, das Geſicht, der Blick; die Mic: 
tung, Unfit, Seite; Beziehung, das Verhält— 
nif; J. die Afpecten (Stand eines Plancten ge: 
gen den andern), 

+to Aspé t, @. 4. anfehen, anblicken, betrachten. 

Aspect’able, adj. ſichtbar. 

Aspec’tion, f. das Anſehen, der Anblick, Hinblick. 

Asp’en, Asp’en-tree, /. die Aſpe, der Ufpenbaum, 
die Ritterpappel, weife Pappel. 

Asp’en, adj. afpen, von Ufpenboly; — leaves, 
Aſpenlaub. 

Asp’er, f. der Aſper. (Türkiſche Silbermünze, bey: 
nahe 2 Pfenniges) 

Asp’er, adj. raub. 

to Asp’erate, v. a. rauh maden. 

Asperation, . das Rauhmachen. 

Asperifolious, adj, (von Pflanzen) mit rauben 


laͤttern. 
die Rauhigkeit, Rauhheit; Heiſerkeit; 
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. gu einem Eſel gebirig, 


Asper’ity, f. 

trenge, Härte. 
Aspernation, /. die Vernachläſſigung, Beradtung, 
Asp’erous, adj. rauh, uneben. 


_ | to Aspérse, v. a. beſchmitzen, verläumden, ſchmä— 


ben, ſchelten, tadeln. 

Aspers’ing, f. das Beſchmitzen, Verläumden. 

As er’sion, f. die Beſprengung; Berldumdung, 
Schmaähung, der Fadel; to east an— upon one, 
Jemanden cinen Schandfleck anhingen. 

Asphalt’ic, adj. erdpedig, erdharzig. 


Asphalt’os, f. der Ufphalt, das Erdpech, Erdharz, 
Sudenped, , x : 
As’ pola die Goldwury, Afforille. Asphodel 

if » dic Affodill⸗Lilie. ; 


Asp’ic, J. die Natter, Ratefdlange. 
Asp’in, s. Aspen. 
to Asp’irate, v. 1) a afpiriren, mit dem Hauche od. 





ausfpreden ; 2) m2. mit dem Hauche ausgefpro: 
en werden, 


~ 





65 ASPI 


Asp’irate, adj. afpirirt, mit dem H. ; 

———— ZT. der Spiritus afper (im Griedi- 

cn). > 

Aspiration, f. das Streben, beftige Berlangen ; dic 
Afviration, Ausfprechung mit dem Hauche. 

to Aspire, v.n. anblajen, anhauchen ; ſtreben, bef: 
tig verlangen, tradjren (to, at, alter, nach etiwas) ; 
empor ftreben, fich im die Hobe ſchwingen ; to — to 
honour, nach Ehre trachten; an aspiring genius, 
cit emporftrebender Geiſt. — 

Aspirer, f. der Strebende, Trachtende; Empor: 
firebende. ‘ 
Apiring, M da8 Anhauden, Streben, s. to Aspire. 

Asportation, . das Wegtragen. 

Asp’-tree, f. der Aſchenbaum, s. Aspen. 

Asguint, adv. fdicf ; to look—, ſchielen. 

Ass, f. der Eſel; she-ass, die Efelinn; vulg. to 
play the — with one’s self, den Narren machen. 

to Assail, v. a. anfallen, angreifen, beftiirmen, 

Assailable, adj. angreifbar. 

Assailant, adj. angreifend. 

Assailant, Assdiler, f. der Unfreifer, angreifende 

heil. 

Assiiling, f. das Angreifen. 

Assapan’ic, f. das fliegende Eichhörnchen. 

Assaraback, s. Asarabacca. 

Assirt, /. die unerlaubte Ausrottung der Biume im 
Walde, der Foritfrevel. 

to Assart, v. a. di¢ Baume im Walde ohne Erland: 
nif ausrotten. 

» Assass’in, f. der Meudelmirder. 

Assass’inaie,. /. der Meudhe!mord ; Meuchelmoͤrder. 

to Assass’inate, v. a. meuchelmoͤrderiſch umbringen, 
ermorden. 

Assassinition, f. der Meuchelmord. 

Assass’inator, J. der Meuche morder. 

Assation, M das Braten. 

—— Angriuff, Aufall; die Beſtürmung, 
der Sturm ; 7 die (thätliche) Bele digung ; to 
make an—upon, beftiirmen, angreifen; vulg. 
to go—, laufig feyn. 

to Assailt, v. a. angreifen, anfallen, beftiirmen, 

Assault/er, f. der Ungreifer, Belcidiger. 

Assault’ing, f. das Unareifen ; Siirmen, 

— der Verſuch, die Probe; Prüfung, Un— 
terfuchung (des oͤffentl. Maßes u. Gewichtes). 

to Assay, v. a. verſuchen, probiren. 

Assay-halance, Assay-scale, J. die Probirwage. 

Assiyer, f. dev Probirer, Miinzwardein. 

Assaying, /. da8 Probiren; der Verſuch; 7. das 
Pralu ium. 

Ass’—driver, f. der Eſeltreiber. 

Assectation, /. die Aufwartung, Kriecherey. 

Assecution, J. die Eriangung. 

Assem’blage , die Gammlung, der Haufen; 
die Verſammlung, Bercinigung. 

to Assem’ble, v. 1) a. verſammeln; to — troops, 
Truppen zuſammen gichen ; 2) m2. ſich verfammetn, 
zusammen kommen. 

Assem’bling, f. das Verſammeln; Zufammenfom: 


men. 

Assem/bly, /. die Verſammlung. 

Assent, f. die Bewilligung, Cinwilligung, Geneb: 

' anigung, der Beyfall. 

to Assént, v.n. beypflichten, beyftimmen, beyfal- 
fen, Beyfall od. Ret geben, zugeben, bewilli: 
gen, cinwilligen, genchmigen ; I— to it, ih pfich⸗ 
te dem bey, gebe es zu, fage ja; assented to, cin: 
gewilliget, zugegeben, ausgemadt. 


Assentation, /. die Beyftimmung aus Shmeideley * 


coder Verſteüung, das Rechtgeben. 
Assentator, /. der Jaherr, Schmeichler. 
Assent’er, M der Beyftimmende, 
Asseat/ment, /. die Beypflichtung, der Beyfall, s. 
Assent. ‘ 
to Assért, v. a. behaupten, vertheidigen ; bejaben ; 
Anſpruch auf etwas maden, 
Asserting, f. das Behaupten, Bejahen, ze. 
Asser’tion, f. die Behauptung, Bejahung ; bebaup: 
tete Meinung, das Gorgeben, 
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AsserlVive, adj. zuverſichtlich, ausdrücklich, be: 
ſtimmt. 


—* 
to Assérve, v. a. beyſtehen, helfen. 

to Assésas, v. a. ſchatzen, befchagen, taxiren. 
Assess‘ion, /. da8 Beniiken ; Agr. der Beyftand, 
Assess’ment, f. di¢ Schatzung, Steuer, 
Assess’or, f. der Beyjiser ; dev Schasungen auflegt, 


ie er 

ss’ets, f. pl. T. der Nachlaß (hinlanglid gur Be⸗ 
zahlung der Schulden oder der idtni 
Grblaters) ch Bermadhtniffe des 

to Assey’er, Assev’erate, v. a. erhirten, betheuern. 

Asseveration, /. die ede Aah — 

Ass’~head, f. vulg. der Eſelskopf, Dummkopf. 

—— J. dic Emſigkeit, Unverdroffenbeit, der 

tH. 

Assid’uous, adj, emfig, unverdroffen, fleifig. 

Assid’uously, adv. emjig, unverdroffen, anbaltend 
unabliffig. : 

+to Assiége, v. a. befagern, 

Assien’to, J. ZT. dev Uffiento (Tractat zwiſchen dem 
Koͤnige pon Spanien u. andern Maͤchten über die 
Lieferung der Negerfelaven in Amevifa, und die 
dazu erridtere Handelsgeſellſchaft daſelbſi). 

to Assign, v. a. auszeichnen, beftimmen, feſt fegen, 
guerfennen 5 ajfigniren, anweifen, iibertragen, F 
cediren ; beweiſen, darthun. 

Assign, s. Assignee. 

Assignable, adv. beftimmbar ; anzuweiſen, 2c, 

Assignat, f. das Aſſignat, Papiergeld. 

Assignation, f. die Beſtimmung; Ajfignation, Wire 
weifung, libertragung. 

Assignée, S: der Gevollmichtigte, Anwald, Gez 
fchaftstrager, Agent, Curator; 7’. Ceffronarius, 

Assigner, f. der Befimmende, Anweifer; TZ. Ce: 


der Behaupter, Bertheidiger, Ber: 


eng, 

Assignment, f. die Beftimmung ; fibertraguna, 7. 
Ceſſton. 

Assim’ilable, adj. was ſich aͤhnlich machen, verglei⸗ 
chen läßt, angemeſſen. 

to Assim’ilate, . 1) a. gleich, aähnlich machen, vcr: 
aähnlichen; vergleidjen ; 2) nm. gleich werden, ſich 
vereinen. 

Assimꝰi atins, f. dad Gleichmachen; Gleichwerden. 

Assim’ilateness, /. die ÄAhnlichkeit. 

Assimilation, /. die Gleichmachung, Verähnlichung. 

—— v. a. ſich ſtellen, nachmachen, nach⸗ 

en, 

Assimulation, f. die Verſtellung, Nabiiffuna. 

Assise, s. Assize. : 

to Assist, v. 1) a. benftchen, helfen; 2) 2. behwoh⸗ 
nen, dabey ſeyn. 

Assist’ance, f. der Beyſtand, die Hiilfe ; Beywoh⸗ 
nung. 

Assistant, adj. be ülflich, hülfreich. 

Assist’ant, /. dev Beyftand, Helfer ; Begleiter, Ane 
wefende 5; Amtsgenoß, Beyſitzer. 

Assist’ing, f. das Bevftchen, Beywohnen. 

Assize, /. die Seffion, Sigung, das Geriht, der 
Gerichtsſag; Landtag ; das Landgericht; die Wer: 
ordnung, das Statut; dit obrigkeitl. Beſtimmung 
des Maßes, Gewidhtes und Preifes der Lebensmit- 
tel 2c, Carordnung, Tare; fos Mak; — of 
bread, die Brodtare, das Brodgewicht. 

to Assize, v. a. Preis, Maß u. Gewicht obrigkeitl. 
beftimmen, anfegen, 

Assizer, /. der den Preis, das Maß u. Gewicht be: 

ftimmet ; Wurfeber dartiber, Markrmeifter, 

sséciable, adj. vereinbar, gefellig. 

to Asséciate, v. 1) x. fic) (einem od, einer Sache) 
gugefellen, in Gefellſchaft treten, fich verbinden; 
2) a. gugefellen, verbinden, vereinigen; begleiten, 
Geſellſchaft leiften ; freundſchaftlich aufnehmen, 

Asséciate, adj. zugeſellt, verbunden, 

Asséciate, f. dee (Gefell) Gefabrte, Geſellſchafter, 
Theilnehmer, College, Amtsgenoß, Gebhiilfe, Mit: 
ol Bundesgenof; Mitſchuldige, Helfers: 
elfer. 





— f- da8 Zugeſellen, Verbinden, Begleiten. 


Associition, f. dic Berbindung, Bereinigung ; Theil: 
nehmung ; Geſellſchaft. 

to Assdil, Assoyl, ¥. a. T. von dem Rirhenbanne 
Frey ſprechen, abſolviren. aye 

Ass’onance, f. der umpollfommene Gleihlaut, die 
Abnlichkeit des Tones, 

Ass’onant, adj. unvollfommen gleichlautend, dem 
Fone nach ähnlich. rn 1 

Asséon as (as soon as), adv. fo bald als, 

to Assért, v. a. fortiren, zuſammen ordnen, 

Assértment, /. da8 Gortiren ; Gortement, | 

to Assit, v a. gum RNarren machen, 

to Assuage, v. 1) a. mildern, findern ; befanftiaen, 
berubiqen, befricdigen, ftilen; 2) 2. nachlaſſen, 
abnebmen, , i 

Assuigement, f. dic Milderung, Linderung; Ge: 
finftigung ; Abnahme, das Rachlaffen. pee 

Assuager, J. der Qindernde, Mildernde, Befanfti- 


ger, 

Acenibion, f. da8 Vindern, Befanfrigen. 

Assudsive, adj. mildern, lindernd, befanftigend, 
fanft. 3 

to Assub’jugate, v, ae unterjochen, : 

Assuefac’tion, die Ungewihnung, Gewohnheit. 

Assuet’udef. die Angewohnheit, Gewohnheit. 

Assumable, adj. anzunehmen, anmafilid. 

to Assume, vy. 1) a. annebmen, an fic) nehmen ; 
iiber ſich nehmen, übernehmen; als wahr anneh— 
men, voraus ſetzen; ſich behlegen, ſich anmaßen; 
ſich zueignen, ſich aunehmen, auf ſich auwenden; 
2) n. ſich groß machen, groß thun; ftols ſeyn; 
to —a discourse, cin Geſpräch anlegen ; he assu- 
mes too much to himself, er bildet fich zu viel ein, 

Assiimer, f. der fich viel anmafende, ſtolze Menſch. 

Assiiming, f. da8 Annehmen ; übernehmen ; die 
Unrafung ; der Stolz. 

Assump’sit, f. 7. der mündliche Bertrag (da man 

ſich gu etwas anheiſchig madyt). 

Assump’tion, /. die Annehmung; Borausfesung ; 
T. das Poftulatum, der Heiſcheſatz; der Minor, 
Unterfas (in cinem Sdluffe); Maria Himmel: 
abrt. 

— * adj. angenommen, vorausgeſetzt. 

Assurance, f. die Zuverſicht, das Vertrauen; die 
ewiſſe Erwartung, Gewißheit, überzeugung; 
Fetigteit, Standhaftigfeit, der Ntuth ; die Kühn— 
heit; —— edle Dreiſtigkeit; Verſiche⸗ 
rung, Sicherheit, Bürgſchaft; Aſſecuranz. 

to Assure, v. a. verſichern; Sicherheit leiſten; 
affecuriren ; fichern, ficher machen ; gufichern, vers 
ſprechen, verloben, * 

Asstired, adj. verſichert; gewiß; dreiſt, Fed, kühn, 
unbeſcheiden. 

Asstiredly, adv. ſicherlich, gewiß, freylich. 

Asstiredness, f. die Gewißheit. 

to Asstirer, f. der Berficherer, Bürge, Affecureur, 

to Asswage, Asswagement, &c. s. to Assuage, &c. 

Ass’y, f. abbr. fiir: Alice, & Alison. 

Assy’ria, f. Affyrien, , ‘ 

— Sf. dev Aſſyrier. — 4dq,. Aſſyriſch; — 
plum, die ſchwarze Bruſtbeere (Cordia myxa 


Lin). ‘ 

As’ter, f. die After, Strernblume ; der Letten (Art 
Thonerde). 

As’terisk, f. das Sternchen (im Sdhreiben und 
Drud 


pd 
As’terism, f. da8 Sternbild, Geftirn, Sternchen. 
7. im Dintertheile des Schiffes, hin: 


Astérn y a9 

ten im Gcbiffe. 
to Astért, v. a. ſchrecken, erſchrecken. 
Asth’ma, f. die Engbriiftigtcit, der ſchwere Athem. 
Asthmat/ic, Asthmat’ical, adj. engbriiftig. 
Astipaldtion, /. der gegenfeitige oder doppelte Ber: 


gleich. 
_ Aston’ied, adj. (in der Engl. Bibel) beſtürzt, er⸗ 
flaunt. 
to Aston’ish, v. a, 
beſtürzt machen, 
Aston‘ished, adj. erftaunt, befliirst. 
Aston’ishing, adj. erjtaunend, erftannlic, 
Aston‘ishing, /. das Erftauncn, 


in Erſtaunen ffesen, erſchrecken, 


. -ATAX 


Aston’ishingness, . die Erſtaunlichkeit. 

Aston‘ishment, /. da3 Erjtaunen, die Bef 

to Astound, s. to Astonish, ; 

straddle, adv. ſperrbeinig, reitend, rittlings. 

As‘tragal, f. T. der Seif, Ming (an ciner Giule | 

u. dal, 

As’tral, adj. gu den Sternen gehirig, flernartig, ge> 
ftirnt, : 

Astray, adv. yom rechten Wege ab, irre; to go—, 
ivre gehen, fich vevirren ; to lead—, verleiten, vers 
ühren. — /. das verirrte Thier, 

t Astrict, ¥. a. gufaminen ziehen, s. 

Astric’tion, /. die Zuſammenziebung. 

Astrict’ive, Astrie’tory, adj. zuſammenziehend. 

Astride, adv. mit aus cinander gefperrten Seinen, 
ſperrbeinig, rittlings. 

*Astrif’erous, Astri’gerous, adj. Sterne tragend, 
geſtirnt. Ne 

to Astringe, v. a. adftringiren, zuſammen ziehen. 

Astrin’goncy, /. die zuſammenziehende Kraft. 

— adj. adſtringirend, zuſammenziehend, 

erbe, 

Astrin’gentness, Astrin’gingness, f. das 3ufam: 
menzichende, 

Astrin’ging, /. das Zuſammenziehen. 

Astrog’raphy, /. dic Srernbefchreibung, Sternkunde. 

As’troite, f. cine Urt Madrepore, dic Sternforalle ; 
der Sternſtein. 

As’trolabe, /. 7, das Aſtrolabium (der Hihenmefs 
fer der Pole, Sonne und Sterne). 

AstroYochy, As’trologe, s. Aristolochy. »* 

Astrologer, Astrolo’gian, /. der Uftrolog, Stern: 

Deuter. foe it 

Astro’légic, Astrolo’gical, adj. Astrolo’gically, 
adv, aftrologifd. 

to Astrologize, v.n. die Aftrologie treiben, Sterne 
Ddeuten, 

Astrology, f. die Aftrofogie, SterndeuterEunft. 

Astron’omer, . der Uftronom, Sternkundige. 

Astronom’ic, Astronom’ical, adj. Astronom‘i~ 
cally, adv. aſtronomiſch. 

Astron’omy, /. di¢ Uftronomie, Sternfunde, 

— Z. die Aſtroſkopie (Beobachtung der 
terne), 

Astrése, adj. unter einem ungliidlicen Geſtirn ge: 

boren, unglücklich. 

As’tro-theol’ogy, adj, die Uftrotheologie (Lehre 
von Gott’ aus den Geſtirnen). : 

Asun’der, adv. befonders, abgefondert ; aus cin: 
ander; entzwey ; to take—-, aus cinander neh: 


men, zerlegen. 

Asy’le, Asy’lum, /. die Freyftatt, Freyftitte, Sus 
fluct, der Zufluchtsort. ; 

Asym’metry, /. 7. da8 Mißverhältniß. 

As’ymptote, /. & adj. 7. die Afymptote (Linie, die 
fich ciner andern zwar immer nabert, aber nie mit 
derfelben zuſammen ſtößt). 

Asymptovical, adj. Th aſymptotiſch. 

Asyn’deton, /. 7, das Aſyndeton (gram. Figur, da 
eine verbindende Partifel ausgelaffen wird). 


At, prep. zu, an, in, bey, auf, über, nach, vor, fiir, 
von; at London, ju (in) Qondon; at home, ju 
auje; at sea, auf der See; at hand, bey der 
and; at parting, beym Scheiden; at that time, 
zu dieſer Bit; al first, at very first, anfänglich; 
at length, at last, endlich, zuletzt; atan hi am 
Ende; atonce, auf cin Mal; at all, ganz und 
gar; at best, auf das befte, atleast, sum wenigs 
ſten; he is hard at it, er ift recht dariiber her; to 
be laughed at, ausgelacht werden; I take you at 
your word, ich halte Sie beym Wort; to play at 
ecards, at chess, in Ber Rarte, Schach fpiclen j to 
come at, beyfommen, erreichen, erlangen; at @ 
shilling a pound, das Pfund fiir cinen Schilling. 
Alabal, /. die Keffeltrommel (der Mohren), Eleine 
tominel, 
Atarax’ia, At/araxy, /. die Seelenruhe, Gemiithss 
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ürzung. 


to Astringe. 


ruhe. 
Ataxy, . Z'. die Unordnung in der Abwechſelung 
des Fiebers, 





s 
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to Atchiéye, v. a. vollenden, vollbringen zu Stau⸗ 
de bringen; erwerben, bekommen, erlangen, ge— 
winnen. 4 . aor * 

Atchiévement, die grofie That,’ Heldenthat; das) 
(grofic) Werk; Wapen, der Wapenjdild. 

Atchiéver, f. der Bollbringer ; Erwerder, Erfan: 
ger. ie A 

Ate, pret. (von to Eat) of. | ' 

Athinor, /. Z'. der Digerir⸗Ofen, chemiſche Ofen. 

A’theism, /. der Wieheismus, die Gottesiiugiung. 

A’theist, f. & aij. Der Atheiſt, Gottesliugner ; 
atheiptifb. ae , 

Atheistical, Atheist’ic, adj. Athcist’ically, adv. 
atheiſtiſch. 

Atheisvicalness, die Utheiftercy. 

Athénian, adj. Athenienſiſch. — f. der Athenien⸗ 
fer, die Athenienſerinn. ; q 

A’thens, Athénes, /. Athen. 

A’theous, ddj. athciftify, gortles. 

Atheréma, f. die Breygeſchwulſt, Finne. 

Atherématuus, adj. finnicht. 

Athirst, adv. durſtig. 

—— fs der Athlet, Fechter, Kämpfer (bey den 

iten). 

Athletic, adj. ath(ctifh ; riiftig, ftark, pane 

Athwart, prep. quer iiber, tiber ; durch. — ade. 
uuredt, ungelegen, verkehrt, ſchief, übel. 

Atilt, adv. vorwaͤrts gebeugt wie ein Fechter; mit 
gefällter Lanze; kippend. 

Atlas, f. der Atlaß, Atlant (Name eines hohen 
Gebirges in Afrika; Landkartenſammlung; 7’. 
Art Säule); das Atlaß-Format, groß Folio; 7. 
Das erſte Wirbelbeia des Halſes. 

Atlas, f. der Atlaß (feidene Beug). 

Atinosphere, f. dic Utmofphire, der Dunſtkreis, 
Luftkreis. 

Atmospher’ical, adj. atmoſphäriſch. 

Atom, /. der Arom, dad untheilbare Theildhen ; 
Sonnenſtaͤubchen. 

Atom’ical, adj- von Atemen; aus Atomen. 

Avomist, f. der Atomiſt (Dee Atomen inden Kor: 
gern annimmt). . 

+Avomy, s. Atom. 

tu Aténe, v. verſoͤhnen, ausfshnen; büßen, genug 
thun, befriedigen 5 to — for, etwas abbiifen, dafiir 
feiden, es erſetzen, vergitten ; teinig feyn, fid 
vertragen, - 

Atonement, f. das Gihnopfer ; die Genugthuung, 
Vergütung, der Erſatz; foie Verträglichkeit, Ein— 
tracht. 

Atop, adv. oben, zu oberſt, oben auf. 

Atrabildrian, Atrabilarious, adj. gallſüchtig, 
ſchwermüthig, melancholifh. 

Atrabiliriousness, f. die Schwermuth, Melan: 

olie. 

— Atrament’ous, adj. tintig, tinten: 
fc wars. 

A’trip, adv. T. aufgehißt, gelictet. re 

Atrécious, adj. abſcheulich, ſchrecklich, graflich, 
graufam, : 

Alréciously, adv. abſcheulich, graf lic. 

Airdciousness, Atrocity, f. die Abſcheulichkeit, 
Graͤßlichkeit. i 

Avrophy, f. die Direfudht, Auszehrung. 

to Attach, v.a. in Berbafr 0d, Beſchlag nehmen, ver: 
haften, anbalten, verfiimmern; an fic) ziehen, 
anziehen, einnehmen, feffeln. 4 

Attach’ment, /. die Anhänglichkeit, Ergebenbeit ; 
Achiung, Aufmerkſamkeit, das Zutrauen; die Ber: 
baftnehmung, der Arreſi, Beſchlag, die Verküm— 
merung; court of — das Forſtgericht. 

to Attack, v. a. (feindlich) angreifen. 

Attick, f. der Angriff; attacks, pl. die Werke, 


r 4 


Laufgraͤben. 
Attack’er, /. der augreifende Theil, 
Attack’ing, f\ bag Huareifen, 


to Attuin, ¥. an oder gu etwas fommen, acrathen, 
aclangen, etwas erreichen, erfangen, erbalten; 
+ reinholen. 
Attain, f. der Vorzug, das Gut 
Attainable, edj. erreichbar. ‘ ij | 





Attaining, /, da8 Erreide 
Attdinment, Sf. die Erreichung, Erlangung; das 
Erreichte, erfangte) Gut, Talent, der Vorzug, die 


Attdint, f. der Makel, F 


Attdinture, f. der 


to Attémpt, v. verfuden, wagen ; 


Attend’ance, ‘f. 
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Attainableness, J. die Erreichbarkeit. 
Attdinder, f. die (gerichtliche) überführung, über—⸗ 


weifung (eines BWergehens) ; der Borwurf, Shand: 
fies, Makel. 


4 


# Erlangen, ; 


Vollkommenheit; der Fang, Gewinn; above — 


unerreichbar, gu bob. “ 

(efen, Schandfleck, die 
Befhimpfung ; Verletzung, Wunde (an Hinters 
fiifen der Pferde) ; + der Anſtoß, Unfall, die Une 
paßlichkeit. 


to Attdint, v. a. überführen, überweiſen, fiir ſchul⸗ 


dig erkennen (eines Berbredens); beflecken, bés 
fhimpfen, verunchrent ; to — the blood, feine Faz 


milie beſchimpfen. 
Vorwurf, Tadel, Schimpf, die 
Schande; 7. das verdorbene Blut. 


to Attam/inate, v.a. verderben. 
Attague, s. Attack. 
to Attemp’er, v. a. durch Beymiſchung ſchwächen, 


verdiinnen, mildern ; mafigen, dämpfen, befinf- 
tigen ; gebérig vermiſchen, beftimmen, anbrdnen, ~ 
einrichten, anpaffen. 7 


to Atlemp’erate, v, a. verbaltnifmafig einrichten, 


gemaͤß maden, anpaffen. 
angreifen, ſich 
vergreifet an; to— upon a man’s life, cinem 
naw dem Leben ſtellen. } 


Attémpt, /. der Verſuch, das Unternehmen, Unter: 


fangen, Wageſtück; ver Angriff, Anſchlag, Frevel. 


Attemptable, adj. Ungriffen ausgefest, in Gefahr. 
AttempVer, /. der Unternehmer Angreifer. 
Attempting, f. das Verſuchen, der Verſuch, die 


Unternehmung; da8 Ungreifen, der Anſchlag. 


to Atténd, v. auf etwas achten, aufmerfen, es bes 


merfen; aufivarten, bedienen ; begleiten, folgen; 
nachgeben, nadjtellen ; abwarten, beforgen, pile: 
gen; warten, ermarten; zugegen feyn; to—to, 
auf etwas Acht haben, Y hing geben, aufmerkſam 
ſeyn; to—one’s devotion, ſeine Andacht ver⸗ 
richten; to — mass, in die Meſſe gehen; he 
attended at dinner, er war Mittaas bey Tiſche; 
comfort attending a misfortune, der Troft bey 
einem Unglück. 
die Achtung, Aufmerkſamkeit; 
Wartung, Prege ; Aufwartung ; Bedienung ; der 
Dien; die Begleitung, Dienerſchaft, das Gez 
folge 5 die Anwefenheit, Gegenwart, der Beytritt ; 
+ die Erwartung; to give —, aufwarten, be: 
dienen. 


Aittend’ant, adv. begleitend, felgend; anweſend. — 


der Aufwärter, dic Aufwirtering, der Beden- 
te; Bealeiter ; Dienfippidtige, Sdhiisling ; Ans 
wefende, Oelfer ; adisease with his attendants, 
cine Kraͤnkheit mit ihrem ganzen Gefolge, mit ih— 


cn Folgen, 

Attend’er, f. der Gefabrte, Genof, Camerad, Cole 
Tege. 

Attend’ing, f. da8 Aufmerken; Aufwarten; Bez 


gleiten. 


Attént, adj, aufmerkſam, s. Attentive. 
Attent’ates, f. pl. T. das widerrechtliche Verfah⸗ 


ren eines Gericdtes gegen höhere Befehle. 


Atten’tion, /. die Aufmerkſamkeit. 
AttenVive, adj. Attentively, adv. anfmerf€fam, 


achtſam, behutſam. 


Attent/iveness, /. die Aufmerkſamkeit. 
Atten’uant, adj. verdünnend. 
to Atten’uate, v. a. 


verdiinnen 5 Agr. derringern, 
sermindern, verfleinern. 


Atten’uate, adj. verdiinnt, Agr. verringert, ver: 


kleinert. 


Attenu’ating, f. das Verdünnen, Verringern. 
Attenuation, f. die Verdünnung, Verringerung. 
Atter, f. der Eiter, die Materie, das geronnene. 


ut. 


to Atterrate, 9. m. ju trednem oder feftem Zande 
werden, 


vA ATTE 


Atterration, /. der Unwadhs de8 Ufers, dad Tro: 
— men des Bodens. 
to Attést, v. a. bezeugen; gum Beugen anrufen. 
Attést, /. das Seugnifiy der Schein, die Befcheini: 
quna. 
Attestation, . die Bezeugung; das Zeugniß, Atte: 
flat, der Schein, die Beſcheinigungd 
At'ticism, /. dic Attiſche Feinheit im Reden, feine 
Redensart, das Attiſche Galy. 
Attic, adj. Utt{eh, Ahenienfifh. — f. 7. die 
Attiſche Saulenordnung. 
_ Attig’uous, adj, anftoficnd, angrengend, gleich da— 
neben- 
to Attinge, v. a. leicht berühren, cin wenig anrüh— 
ren, 
Attire, f. die Kleidung, Tradht, der Anzug, Pus, 
Shmud; 7. das Geweih. 
to Attire, v. a. ankleiden, bekleiden, ſchmücken, 
putzen, zieren. 
Aitirer, /. dor Bekleidende, Schmückende. 
Attitude, f. die Stellung, Leibesſtellung. 
Attollent, adj. in die Hoͤhe hebend, aufridtend. 
to Atténe, s. to Atone. 
evant ey. f der Anwald, Sadhwalter, Advocat ; 
Fiscal; Bevollmachtigte, Agent, Geſchäftsfüh— 
_ rer; — general, Generalfiscal; letter of — die 
ſchriftliche Vollmacht. 
tito Attorney, v. a. etwas als Anwald thun, An— 
wad jenn; alg einen Unwald gebrauchen, 
Attor’ney-hip, /. die Unwaldfdhaft, Procuratur ; 
das Fiscalat. . 
Attorn’ment, Attourn’ment, f. D. da3 Lehensbe: 
fenntnif. 
to Attract, v. a, anziehen; an fic ziehen; reigen. 
Attract, f. das Unjichen, der Reig. 
ttraci’ical, adj. an iebend. , 
— die anziehende Kraft; Reitzung, der 
eitz. 
— adj, anziehend; reitzend. — f. der 
cif. 
— adu. auf eine anziehende, reitzende 
t 


rt. 
Attract’iveness, f. da8 Anziehende, Reitzende. 
Attract’or, /. der anjiehende Kirper. ; 
Avtrahent, /. das an fich ziehende, reitzende Ding. 
Attrap’ped, adj. geharniſch, bebingt, geziert. 
ttrectdtion, /. das Befiihlen, Beraften, 
Attrib’utable, adj. juz: fcreiben, beyzulegen, 
to Attrib’ute, v. a. zuſchreiben, beylegen, zueignen; 
beymeſſen. 
Altribute, . das Attribut, die (beygelegte) Eigen— 


ſchaft, Beyzeichen, Zeichen, Merkmal, Ehren⸗ 


zeichen. 
— Jf. die Zueignung; Eigenſchaft, der 
orzug. 

Attrite, adj, abgerieben, abgenust. 

Attriteness, /. die Ubgcrichenheit, Abgenutztheit. 

Attrition, /. dic Ubreibung, Serreibung ; figr: 
Zerknirſchung des Herzens, Seelenangſt. 

to Attune, v. a. ftimmen ; ténend machen. 

to Atitirn, v. 7. Z', to one, fic) cinem als Lehns— 
herrn unterwerfen, ihm buldigen, 

Attur’ney, s. Attorne,, 

A’t rx, fy die Bengalifdye Rofene feng. 

Atwéen, Atwixt, s. Bet. een, Betwixt. 

Aubade, /. das Morgenftiindden. ; 

Asibres, f. der Sdhravt, s. Ambry. 

Aubry, Alberich. (Mannsname) 

Bykinene, adj, dunkelbraun, ſchwarzbraun fobfar- 

© ben. ~ 

Auc’tion, f. die Auction, Gerfleigerung, Vergan⸗ 
tuna. 

to Auc’tion, % a. verauctioniren, verftcigern, ver: 
ganten, 

Auc’tionary, adj zur Auction gehbrig. 


Auctionéer, Auctionier, Auc’tionner, f. der 


Auctionater. 
Auc’live, adj, vermebrend, 
Aucupation, /. das Bogeiftellen, der Vogelfang. 
Audacious, adj, Auddciously, adv, tühn, verwe: 
gen, dreift, fred. 
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Audaciousness, . die Verwegenheit, Dreiſtigkeit, 

Frechhbeit, Unverfadamebeit. 

Auda’city, /. dice Kuhnheit, Dreiſtigkeit. 

Aud’ible, cdj. Aud'ibly, adv. bivbar, faut, ver: 
nehialic. 

Aud’ibleness, . dic Hsrbarkeit, Vernehmlichkeit. 

Audience, /. die Unbhirung ; Audienz, das Geher; 
die Subhirer, das Auditorium. Audience-court, 
Das Wudiens + Geritht. ( Gerichtshof des Erzbi⸗— 
fehofs von Canterbury,) 

Audit, f. die Auhbrung, Unterouchung und Able: 
gung ciner Rechnung ; Anhdcung eines Beugen, 
oder cincr Ausſage. { 

to Audit, v a. eine Rechnung anhiren und unters 
fuchen, diefelbe abnehmen. 

Audi’lion, /. da8 Hiren, 

Aud'itor, /. der Qubsrer ; Unterfucher un> Whnebh- 
mer dev Redhnungen, Mednungs:Revifor, Con: 
trolleur. 

Aud‘itory, adj. das Gebix betreffend ; — neryes, 
Die Gebirnerven, 

— J. das Auditorium, der Hoerſaal; die, 

uhörer. 

Aud‘itress, f. die Zuhbrerinn. 

Aut, f. der Dropf, Mauch, Narr, 

Aug’er, f. ZT. dev große Bohrer der Qimmerleute, 
Stangenbobrer, 4 
Aught, pron. etwas, irgend etwas ; for — I know, 

fo viel ich weiß. 

to Augmént, v. 1) a. vermebren; 2) 7. fich ver: 
mebren, gumehmen. 

Aug’ment, Augmentation, /. die Bermehruna, Bu: 
nahime 5 der Rujag. 

Augment/er, /. dcr Bermebrer, das Vermehrende. 

Augment’ing, /. das Bermehren, dic Bermebrung. 

rere der grofe Bobrer, s. Auger. 

Aug’re-hole, f, da8 gebohrte Sod ; figr. der enge 

daum — 


aum, 

Aug,’burgh, /¥ Augsburg. 

Aug’ur, /. der Wabhrfager. 

to Aug’ur, v. d. muthmafen, ahnen; weiffagen. 

to Aug’urate, v. a. weiffagen, wabrjagen, propbe: 
zeyen. 

Aug’urating, . das Weiſſagen, Wahrſagen; die 
—— 


Autzuration, f die Weiſſagung, Prophezeyung; 
Vorbedeutung, das Anzeichen. 

Augurial, adj. zum Wabeſagen gehörig. 

to ————— v. a. wahrſagen, weiſſagen. 

Aug’urous, adj. vorbedeutend, abnend. 

Aug/ury, /. die Wabrfaguna, Weiffagung ; Wabhes 
fagerey ; Borbedeutung, das Anzeichen. 

Aug’ust, der Auguſt, Angufimonat, 

Aug’ust, adj, groß, erhaben, hehr, herrlich. 

Augus’ta, . Auguſta. (Weibername) 
Augus“lan, adj. Auguſtiſch; Augsburgiſch; — con⸗ 
fession, die Augsburgiſche Confefiion. —* 
August/ness, He die Hoheit, Erhabenheit, Wiirde 
(in den Geſichtszügen). 

Augustine, s. Austin. 

Augus’tus, /. Augujtus, Auguſt. at 

Auk’ward, or Awk’ward, (Auk, Awk), adj. un: 
geſchickt, link, toͤlpiſch, unmanierticd, unbifich, 
gree i plump, ſchwerfällig; widerſpaͤnſtig, tres: 

pfia. 

Auk’wardly, or Awk’wardly, adv, ungefdidt, 
links, tölpiſch, plump, 

Auk’wardness, or Awk’wardness, /. die Unger 
ſchicklichkeit, das tölpiſche Wefen, die Plumpheit, 
Albernheit. 

Aul, s. Awl, 
Auld, adj. aft, Old. . 

Auletic, adj. gu Pfeifen oder Roͤhren gehorig 

Aul’ic, ady. gu cinem Dofe gebirig; — council, 
dev Hofrath. 

Auln, f. die (Franzoſiſche) Elle, der Stab, 

Auln, Aum, Aun, /, dic Uhm, 5, Ame, 

Autn’ager, s, Alnager 

to Aumail, v. 4. bunt machen. 

Aum/’bry, s, Ambry, 





jAume, f, dic Ahm, Ohme, s- Ame, 


: 
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Aum’elet, f. der Eyerfuchen. 
Aum’ry, s- Almoary. 
Aun’cel-weight, /> dic Schnellwage. 
Aun’‘cestor, Aun’cestrel, Aun‘cient, s. Ancestor, 
Ancestrel, Ancient. 

Aunt, /. die Zante, Muhme; 
Tante. 

Atirate, f. die KRinigsbirn ; s. Averat. 

Aurélia, f. Yuretia (Weibername) die Puppe, 
—*— (von Inſeeten in ihrer erſten Berwand- 
ung). — 

Aurꝰiele, f. das außere Obr; Herzohr. 

Aurie’ula, f. das Baͤroͤhrlein, die Aurikel. 

Anuricular, adj. das Ohr od. Hiren betreffend, 
birbar; ins Obr geiagt, beimlidh ; mündlich fort: 
gepfanzt; — confession, die Ohrenbeichte. 

Auric’ularly, adv. ins Ohr, beimlid. 

»*Auriferous, adj. Gold führend, goldreid. 

Aur’iflamb, s. Oriflamb. 

Aurigation, /. das Fubrivefen. 

Auri ‘igmentum, s. Orpiment. 

Aurora, f. die Aurora ; Mtorqenrithe ; der Gab: 
nenfug (Art Ranunkel); — borealis, der Mord: 


hein. 
Monee Uktion, das Rubiren, Subordhen. 
Aus’pice, f. das Wabhriagen aus dem Fluge und 
Gefange der Bicel ; dic Borbedeutung ; figr, der 
Schutz, Schirm, die Aufſicht, Begünſtigung. 
Auspi’cial, adj. vorbedeuſend. 
Auspi’cious, adj, Glück weiffagend, glücklich; 
unter gitnftiger Borbedeu- 


fr 


’ 
* 


great —, die Groß— 


günſtig, geneigt, wohlwollend. 
Auspi’ciously, . adv. 
tung, alitdlich. 
Auspr’ciousness, f. der giinftige Auſchein, da 
Gli. 3 i 


s 


1 


AVER 


Vs 

Autoc’rasy, f. die unabbingige, höchſte Gewalt, 
Eigenmacht. 

Autoc’rator, f. der Gelbftherricer. 

Bt: ie adj. cigcenbandig geſchrieben, ure 

undlich. 

Autog raphy, f. die Urſchrift, Urkunde, das Ori: 
gina. 

Autol’ogy, /. das Selbſtgeſpräch. 

Automat’ical, adj. automatifh, mafdhinenmifia. 

Autom/aton, . das Automat, dic ſich ſelbſt bewe— 
gende Maſchine, das Uhrwerk. 

Autom/atous, ad). ſich (als Maſchine) ſelbſt bewe⸗ 

eed —— 

Anton’omy, /. die Freyheit nach eignen Geſetzen zu 
leben, J Saree oly oe hie 

Autopsy, f. das Selfifehen, der Augenſchein. 

Autop‘tical, adj. mit feinen cignen Augen ſehend. 

Aul’umn, f. der Herbſt. 

Autum/’nal, adj. herbſtlich. ; 

Aulargy, /. das Selbſtthun, Gelbftarbeiten. 

Auyer’nat, s. Avernat. - 

Auxiliar, Auxiliary, adj. belfend, sur Hülfe, 
hülfreich; — forces, Hiilfsvilter; — verb, dag 
Hrulfoseitwort. 

Auxiliar, Auxiliary, f. der Hülfleiſtende, Ben- 
fiand, dic Hirlfe; auxiliaries, pl. die Dilys: 
truppen. 

Auxilittion, f. die H 

to 


ülfe, der Beyftand. . 
vail, v. nutzen, helfen; befirdern ; to— one’s 

self of, fidy zu Muse machen, benugen, ſich be- 

dienen. 

Avail, f, der Nutzen, Vortheil; 


for thine —, ju 
deinem Beſten. \ 





Austére, adj. Austérel, adv. ftrenge, bart, raub, 
unfreundlich ; berbe. 

Austéreness, f. dic Strenge, 
lichkeit; der berbe Geſchmack. 

—— Strenge, harte Lebensart; ſtrenge, 
barre ucht. : 

Austin, /. Uuguftinus, Auguftin ; 
der Auguftinermined ; 
nermonne, . 

Aust’ral, adj. ſüdlich. 

to Aus’tralize, v. 7. fi 
neigen. 

Aus’tria, f. S„ſtreich. ; 

ree red orf Sſtreichiſch. — f. der „ſtreicher. 

Aus‘trine, adj. ſüdlich. J ' 

Authent’ical, Authentic, adj. authentiſch, glaub. 
wiirdig, ächt, bewabrt. R 

Nathenvically, Authenticly, adv,authentifh, ächt. 

Authent’icaliess, Authent/icness, Authenti’ci~ 
ty, f._die Aurhenticitar, Glaubwiirdigtcit, 
beit, Bewabhrebeit. i 

to Authenticate, v. a. beglaubigen. 

Anth’or, f. der Urbeber, Stifter; Autor, Verfaſ— 
fer, der Schriftſteller; die Uriache ; she is the — 
of that book, fie ift die Berfafferinn dicfes Bu— 
shes ; author’s trade, (authoring). die Schrift— 

elle«rey. ~ pi 
anther ieee, adj. bevollmidtiget 5 wichtig, ge: 
bieteriſch, abfpredend. ; 

Author‘itatively, adv, unter Bollmadht, mit dem 
gebsrigen Anfehen; wichtig, gebieteriſch. 

Auihoritativeness, . sie Vo maächtigkeit; Wid: 
tiakeit das wichtige Anſehen. — 

Author’ity, /. die geſetzmäßige, rechtmäßige Macht 
und Gewait; das Uniebn, die Gewalt, Wichtig— 
Feit; Bollmaht ; das Zeugniß (aus Sdrifren) ; 
Glaubwürdigkeit; Erlaubnif, Freybeit; from 
the best authorities , aus den beſten Quellen, den 
glaubwürdigſten Scheiftſtellern. 

Authorization, die Bevomächtigung, Berech— 
tigung; Beſtätigung Gültigmachung. 

to Auth’orize, v. a. hevollmidtigen, berechtigen; 
gut heißen, billigen, recht fprecen, fiir rechtmäßig 
erflaren, rechtfertigen; beftatiaen, giiltig machen, 

Authorizing, das Bevollmadtigen, Berechti- 


Härte, Unfreund⸗ 


austin⸗friar, 


ch nach Süden wenden oder) Péach, die 





Acht⸗ 


— adj. nützlich, vortheilhaft; gültig, 

raftig. : 

— J. die Nützlichkeit; Gültigkeit, 
raft.” : 


Availably, adv. nützlich; gültig, kräftig. 

Availment, f. dir Nutzen, Vortheil. ; 

to Avile, v. 1). fallen, finfen, ſich fenfen ; +2) a. 
failen laſſen, fenfen. 

Avant! izé. fort! weg da! s. Avaunt. 


austin-nun, dic Augugi:,; Avant, Avant’-guard, /. der Bortrab, die Avant: 


garde, (s. Van.) Avant-currier, 


—— der Vor läufer, 
orbote. 


Avant-mure, die Vormauer. Avant- 
Frühpfirſiche. 
Av’arice, f, der Geib, die Habſucht. 
Avavi’cious, adj, Avari’ciously, adv. geitig, karg. 
Avyari’ciousness, /. die Rargheit, der Geis. 
Avast! int. genug! halt! baltan! macht fort ! 
Avaunt! int. fort! wegda! binaus! pate did ! 
to Avél, v. a. abreifien, wegreißen. 

Ave-Miary, f. das Uve Maria, der englifche Gru. 

Ay’enage, f der Haferging, die Habergiilte. 

Av’ener, s. Avenor. 

to Avénge, v. a. raichen 5 abnden, ftrafen. 

Avenge’ance, Avenge’ment, /. die Mache; Ahn: 
dung, Beſtrafung. :; 

Aven’ger, f. der Rader. 

+Avenge’ress, f. die Raͤcherinn. 

Aven’ging, f. das Maden ; die Ahndung. 

Av’enor, /, der Controdeur des Marſtalles, Stall— 

vermalter, " 

A’vens, A’vent, f. da8 Gen 
Lin.) 

Aventure, s. Adventure. 

— J. der Zugang, Paß, Weg; die Allee, der 

ang. 

to Avér, v. a, alg wabr beweifen, bewabren, be: 
kräftigen. 

Ay’er, f. cin Stück Vieh, Zugpieh. 

Av’erage, f. die Frohne, der Frohndienſt, Spann— 
Dienft ; die Biehflencr, das Frohngeld; L. die a; 
verey; gleiche Theitung ; om (upon) an—, im 
Durchſchnitte, cins ims andere gerednet, 

Ay’erat, f. die Kinigshirn, 

Avy’er-corn, f. das Krobugetreide, 

Averdupdis, s. Avoir-du-pois, 

Av’eridge, s. Average. 

Av’erie-catile, /, das Zugvieh, s. Aver, 


edictenfraut (Geum 





gen; Giiltigmaden, 


Ay’er-land, f. dag Dicnftland, Frobngut, 
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Aver’ment, /. der Beweis, die Bekraäftigung. 

Aver’nat, /. die Burgundiſche Weintraube, der adh: 
te Burgunder. ; 

Av’er-penny, f. dic Srghafenee, 

to Avérr, s. to Aver. 

Aver’ring, f. da& Behaupten, Berfidern. 

to Averranc’ate, V. q. guswurzeln, ausrotten. 

. Averrancition, /y die Unsrottung. 

Aversition, f. die Abneigung, der Widerwille, Ab⸗ 

* / 


ſcheu. 

Avérse,, adj. abgencigt, ungünſtig, zuwider; Tam 
—to or from it, das ift mir zuwider; he is— to 
physic, er nimmt nicht gern cin. € 

Averse/ly; adg. mit Widerwillen, ungern. 

Averse‘ness, /. die Ahgenciqrheit, der Widerwille. 

Aver’sion, /. dev Widerwile, Abſcheu. 

to Avért, v. a. wegwenden, wegkehren, abgichen ; 
abwenden, abwendig machen, 

Avert’ing, /. dag Wegwenden, Whwenden. 

A’very, /. da3 Hafermagazin, der Haferboden. 

A’viary, [ das Bogclhaus, die Vogelhecke. 

Avid‘ity, f. dic Gegierde, Gicrigfeit, Habſucht. 

Avidulous, adj. cin wenig gicrig, babfiictig. 

Aviso, f. 7. der Uvis, die Nachridt. 

A’vitous, vdj, don den Ahnen ererbt, angeftamme, 

rto Avize, v. a Rath geben; bedenken, erwägen. 

to Av’ocate, e. a. abrufen, wegrufen; abbalsen. 

Avocation, f. die Ubrufung ; Abhaltung, das Hin: 
derniß. 

Avocatéria, fipl. T. die Abrufungsbriefe. (Befehl 
an Unterthaͤnen aus fremder Gerichtbarkeit, wo 
fie fich niedergelaffen, zurück gu fommen, od, auch, 
ein rechtswidriges Berfabren yu unterlaffen). 

Avocitory, adj. abrufend, abbaltend. 

to Avéid, ». 1) a. meiden, vermeiden; entachen, 
entfommen ; verfaffen, réumen ; ausleeren, weg: 
fhaffen, vou fic geben; hindern, veveite(n ; auf: 
Hebden, ungiiltig maden ; to — by stool, hy urine, 
durch den Stubigana, durch ven Urin von ſich ge: 
ben's 2) n. ich weghegeben, ſich entfernen ; erledigt 
od. [ecr werden, 

aye’, adj. vermeidlich; atifgubeben, wider: 

ruflich. 

Avoid’ance, f. dic Vermeidung; Wegſchaffung, 
Weagleitung ; Wbleitung, Aufhebung, der Wider: 
ruf; Erlcdigung, Bacany. 

Avoid’er, f. der, dic, das Meidende, Weafchaffen: 
de, Ablersrende, Wegführende. 

Avoid’ing, /. das Meden; Wegſchaffen; Aufhe— 
ben ; — of blood, der Blutverlaſt, Bluthug. 

Avoid’less, adj. unvermeidlich. 

Avoir-du-péis, das gemeine Gewicht, Apothe- 
ferpfund von 16 ingen, , 

Avolation, f. das Weafliegen, Verfliegen, dic Flucht. 

to Avouch, v. a. bebaupten, verſichern; anfiibren ; 
rechtfertigen, gut heißen. 

Avéach, f. die Behauptung, Berfidherung, das 


eugniß 

Babe shave adj. yu bebaupten, erweislich, aus: 
fitirbor. 

Avouci’er, f. der Besauptende, 

Avouch’ing, /. das Bebaupten, die Behauptung. 

to Avéw, v. a. gejteben, befennen, anerkennen, ver: 
theidigen, bebaupten, 

Avow’able, adj. yu befennen, gu vertheidigen, 

Avow/al, f/. das Gefenntnif, Geſtändniß, vie Er: 
kaͤrung. 

Avow’edly, adv. frey, oͤffentlich (bekennend). 

Avowée, der Kirchenpatron, s. Advoweb. 

Avaw’er, f. der Bekenner, Behaupter, Vertheidi— 
ger; Verkünd att , ‘ 

Ayow’ry, fi T. dic Ber'heidigung, utzſchrift. 

—e—— das Bekenntniß. * ocheift. 

tAvow'try, fi der Ehebruch. 

Avul’sion, /. die Abreißung, Wegreißung. 

Aw, 3s. Awe, 

to Await, v. warten, erwarten. 

Awiit, /. der Hinterbalt, die Lauer. 

to Awake, v. reg. &. ir. 1) a. weden, qufweden, 
ermeden; 2) a. erwadhen, aufiwachen, 


* 
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Awake, adj. wad, wachend, munter; ſchlaflos; 
to be—, waden, 

to Awaken, s. to Awdke. 

Awiker, f. der Weeder. —* 

Awakinug, das Ween; Erwachen. 

Award, das Urtheil, der Ausſpruch. 

to Award, v. 1) a. ein Urtheil fallen, urtheilen; 
2) a. gerichtlich zuſprechen, zuerkennen. 

to Award, va. auspariren, abwenden, s. to Ward. 

Awére, adj. gewabr, auf feiner Out, aufmerffam, 

achtſam ; to be — ofa thing, etwas gewabr wer: 
den, auf etwas merken, Acht geben ; ere L was —, 
ehe ich mit es verſah, ehe ich eS vermuthete, ebe ith 
mich Davor hüten fonnte; aware! Achtung! vore 
gefeben ! : 

to Awdre, v. 7. ſich Bitten, fich in Acht nebmen. 

Away, adv. abiwefend, weg, fort; to make — das 
Garaus machen ; he drinks — his estate, er ver: 
ſäuft fein Bermigen ; he cannot—with him, er 
Fann nicht mit ibm auskommen. 

Away! i. fort! weg! binweg! — with him! weg 
micibm ! — with this! weg damit! nehmt das 
weg ! —! ihere is no danger, Poffen! eS bar 
Ecine Gefabr ; — for shame! pfui! ; 

Awe, /. die Ehrfurcht; Shen, Furdt; to stand 
in— of, ſich ftheuch, fürchten bor... . 

toAwe, #. a. in Ehrfurcht, in Furdt halten, 
Furcht cinjagen ; fcheu machen. ’ 

Awe’band, f, ver Berweis, Ausputzer. 

A-well-orday ! int, giitiger Himine! ! 

Aw’ful, adj. furdtbar, ehwiirdig 5 
ſchüchtern. 

Aw’lully, adv. ehrebietig. 

Aw’fulness , f. die Ebriviirdigkcit ; Ehrerbietung, 

Esbrfurcht. 

tlo Awhape, v. a. beſtürzt machen, erſchrecken, 

Awhile. adv, eine Beit fang. 

Awk’ward, &c. s. Aukward, &e. 

Awl, f. dic Uble, Pfrieme, der Ort. 

Aw‘less, adj. unchrerbietig ; unanſehnlich. 

Awme, Awn, f. di¢ Ahme, Obme, s. Ame. 

Awn, f: die Granne, Age, Udel. 

Awn’cel-weight, s. Auncel-weight. 

Awn’ing, f. das Zelt, die Dede iiber einem Fahr⸗ 
zeuge. 

Awoke, pret. (von to Awake) weckte, erwachte. 
Awork, adv. Awork’ing, adj. in der Arbeit, über 
Der Arbeit, arbeitend; so set — gu thun geben. 
Awry’, adj. & adv. ſchief, krumm, uneben, un: 
gleich 5 von der Seite, feitwarts ; ſchielend; ger: 
kehrt. * 

Ax’el, s. Axle. 

Axil/la, f. die Achſelgrube. 

Axillar, Axillary, adj. zur Udfelgrube gchirig. 

Ax’iom, f. 7.208 Uriom, der allgemeine Grundfas, 

Ax’is, fo 7. die Achſe (gerade Linie durch den Mit: 
telpunft eines Rerpers). 

Ax’le, Ax’le-tree, M dic Achſe am Bade. 

Ax‘le-pin, /. dev UGsnagel, die Liinfe am Made. 

Ax’-vefth, Ax’-wort, f. da8 Beilfraut, vie Bo: 
gelwide (Seeuridaca Lin,), 

Ay, adj. vulg. ja, ja dob. 

Ay! zat. ah! ay me! weh mir! 

ry Ay, adv, immer, ewig! for aye, 
immer. 

Ay’-green, /. da8 Immergrün, Hausfaud, 

Ay’-marry 1 art. vulg, ja wabrhaftig ! ja freys 
lich: o je! 

Ay’ry, M die Horſt, s. Aerie. 

Radi W}: sic eites Lazarole (Urt Mispel). 

Az’imuth, f, 7. der Ajimuth, Bertical: Birkel, 

Az’ure, adj. himmelblau, bodbtau. 

Az’ured, adj. himmelblau gefarbt, himmelblau— 

Az‘ure-stone, /. der Lafurftcin, 


Az’ymes, f. pl. das Fe der ungefiuerten Brode 
bey den Juden, 


” 


anf 





furihifam, 


Ax, Axe, f. die Urt, dad Beil; die Haue, Gade. 


B 
Bigg 


B, f. das G, b (ausgeſprochen: 64). 

B.A. abbr. Bachelor of arts, ein Baccalaureus; 
B.D. Bachelor of divinity, cin Saccalaurens in 
der Theologie. B. V. Blessed virgin, die beil. 
Sungfrau, A . 

to Baa, v. n. bloken. 4 

Baa, f. das Bleken (Der S Safe). 

Bab, /. abbr. fiir: Baptist, & Barbara. 

to Bab’ble, v. nm. plaudern, ſchwatzen, waſchen, Flat: 
feben ; ſtammeln. f 

Bab’ble, f. das Geſchwätz, Gewäſch. 

Bab’blement, f. das Plaudern, Geſchwätz. 

Bab’bier, f. der Schwätzer; she-babbler, 
Schwaͤtzerinn, Klatſche. 

Bab’bling, das Plaudern, Geſchwätz. 

Babe, f. vad kleine Rind, Püppchen. 

Babery, /. der Kinderkram, Puppent rant, das Spiel: 
zeug, die Rinderey, 

Babish, adj. kindiſch. 

to Bible, s. to Babble. 

Bable, s. Babble, & Bawhle. 

Babling, s. Babbling. 

Baboon, / der Pavian. 

ae das keine Kind; die Puppe. Baby-things, 
das Puppenwerk, die Spielſachen. Baby-house, 
das Puppenhans, die Puppenſchachtel. 

Bab’ylon, /. Sabylon, Babel. 

Bac’cated, adj. mit Perlen befest, voll Beeren, 

Bacchanalian, . der Schwelger, Zechbruder. 

Bac’chanals, /. pl. dic Bacchanalien, das Bacdhus: 
fet; Agr. die Shwelgerey, das Schwärmen, 
Zechgelag. 

Rac’chus, f. Bacchus, der Gott des Weines. 

Bacciferous, adj. Beeren tragend. \ 

Bacciv’orous, adj. Beeren freffend. Ss 

Bach’elor, /. der Bacealaureus ; Sunagefell, Hage 
ſtolz; knight —, ¢in Ritter yon der niedrigſte 
Glafie.  Bachelor’s~buttons, die Waldlychnis, 
Sammetrofe, das Marienroͤschen (Lychnis dioi- 
ca Lin.); die Kornblume (Centaurea mon- 
tana Lin.). my 

Bach’clorship, . das Baccalaureat; der Jungge⸗ 
fellenftand, die Ledigkeit. " 

Back, f. in compos. die Rufe. 

Back, /. der Rücken; dad Kreuz (eines fer: 
Des ze. ); Des Hintertheil, die Ruͤckſeite; der 
Nachtraäb; Ramm mit ciner Reibe Sabne ; — of 
achimuey, die hintere Wand 0d. Platte cines Ra: 
ming ; a—and breast, ein Harniſch, Küraß. 

Back, adv. juriid ; binterwirts ; —, or — again, 

wieder, wiederum ; to give —, zurück geben, her- 

aus geben, wieder dafiir geben 5 zurück weichen. 

Back, vy. a. gu Pferde fleigen, (cin Pferd 2c.) be: 

flcigen, binten auffigen ; (cin Pferd) abrichten, be- 

reiten, zureiten; (einem) den Rücken halren, un— 
terftligen, vertheidigen, redtfertigen, bebaupten; 
to —a letler, cinen Brief überſchreiben (0. i, bin: 
ten auf dem Griefe bemerfen, von wem er 
kommt 2¢. 2¢,) 5 tO —in, rückwaͤrts hinein fabren, 


geben, ir. 

— ————— der Tragekorb, das Reff. 

be chow » Sf. T. der auf friſcher That ergriffe: 
ne Died, 

Back’bit, pret. & part. (von to Backbite) verldum⸗ 
dete, verlaͤumdet. 

to Back’bite, v. zr. a. afterreden, verldͤumden. 

‘Back’biter, /. der Verläumder. 

Back’biting, /. das Verläumden. 

Back’bitten, part. — to Backbite) verſäumdet. 

Back’blow, A der Schlag auf den Rücken; Schlag 
mit umoewandter Hand. 

Back’bone, f. der Riidgrat, 

Back’carry, /. da8 Tengen auf dem Rücken. 

Back’clonis, f. pl. die Windeln. 

— + die Hinterthür; Agr. vulg. Aus: 
flucht. 

Batk’ed, adj. einen Rücken habend; broadly—, 
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die 
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Backgam’mon, Back’gaming, f. das Triktrak. (Art 
Brerfpich, / 

Back’house, f. das Hinterhaus, Gintergebaude. 

Back’ing, f. das Auffigen zu Pferde; Zureiten; 
Unterſtuͤtzen. J 

Back’part, /. der Hintertheil. — 

Back’piece, . das Niidenftii¢ einer Rüſtung. 

Back’room, /. dev hintere Raum; das hintere Zim⸗ 
mer, die Hinterſtube. — ; 

Backs, f. pl. T vas Sohlleder. . 

Back’shop, f. das Hintergewölbe. 

Back’side, J. das Hintertheil, die Rückſeite; der 

Dintere. 

to Back’shide, v. 7. zurück gehen, zurüch weichen; 
ſcheu werden 5 auszuweichen ſachen, Ausflüchte fu: 
chen; abtriinnig werden, von der Religion abfallen. 

Back’slider, /. der zurück weicht, Ausflüchte ſucht; 
Abtrunnige. 

Back’sliding, J. das Zurückweichen, die Ausflucht; 
der Abfall. 

Back’siaft, . T. cin Suftrument, dic Gonnenbihe 
zu meſſen. 

—— J. pl. die Hintertreppe, heimliche 
Treppe. 

Back’stay, f. 7. der Stag. (Art Schifftau 

peter * —5 er 

Back’swanked, adj. ſchlank, ſchmächtig. 

Back’sword, /. der Haudegen, Hieber, das Schwert; 
a backsword-man, der mit dem Haudegen firht. 

Back’ward, ady. rũckwärts, zurück; verkehrt. 

Back’/ward, adj. figr. abgeneigt; langſam, träge, 
verdroͤſſen, ſchläfrig; to be — in one’s duty, icine 
Pflicht vernachläſſigen. *— s. die Vergangenheit. 

Back’wardly, udyv. abgeneigt, widerwillig, ver: 
febrt, übel. 

Back’wardness, f. dic Abgencigtheit, der Wider: 

wille; die Langſamkeit, Trigheit. 

Back’wards, ady. riidwirrs, zurück. 

Back’yard, f. der Hinterhof. 

Bacon, f. der Spe; gammon of —, der Schin— 

fen; to save one’s—, vule. fick vor Schaden bit: 
ten, fic) berans wideln, mit heiler Haut davon 
fommen., Bacon-hog, das Maſtſchwöin. 

Baculom’etry, /. Z. das Meffen (einer Eutfernung) 
mit Graben, 

Bad, adj. ſchlecht, ſchlimm, bife, übel; ſchüdlich, 
ungeſund ; krank; to keep—hours, des Ahends 
fpat nad Haufe fommen, . 

Bad, Bade, pret. (von to Bid) bat, bic,’ bot zc. 

Badge, f. das Zeichen, Kenngeichen, Merfmaal ; 
Ordens zeichen. 

to Badge, v. a. zeichnen, beyeichnen 5 (in dic Hand) 
brandmarfen. 

Badg’er, f. der Dachs. Badger-legged, dachsbei—⸗ 
nig. Badger-gin, die Varhsfalle, das Dachseifen, 

Badg’er, f. der Getreideaufkaufer, Kornwucherer ; 
Victualienhändler, Hiker. 

Radiine, /. der Sternaͤnis. 

Bad’inage, /. die Gchatercy, Poffe, der Spaß. 

Rad’ly, adv. ſchlecht, ſchlimm, iibel ; ſchwerlich, 
kaum. re 

— Sf. die Schlechtheit, ible Beſchaffenheit; 
Bosheir. 

to Baffle, v. a. vereitein ; zu Schanden machen, be: 
ſchämen ; bintergeben, tauſchen, affen, prelien; 
umiverfen, ftlirzen, ju Grunde ridjten ; he was 
baffled in his expectation, feine Envartung 
ſchlug febl. 

BaVile, f. die Bercitelung; der Betrug, vie Täu— 
fchung ; to come off with a=, vulg. mit cinge 
fangen Naſe abziehen. 

Baffier, . der —— Befhimendre, Be— 
trieger. 

Bafffling, . das Vereiteln, Beſchämen, Hinter⸗ 
gehen, ꝛtc. 

Bag, f. ver Sad, Beutel; Haarbeutel; das Eu— 
ter; — and baggage, Gad und Pad; fier. to 
give one the —to hold, einen bintergeben, an; 
fiibren, binter das Licht ſühren. 


. 


t 





mit breitein Rücken; broken~backed, lendeniabm, 


to Bag, ¥. 4) a in einen Sak thun od. ſtecken, eine 


faen; beſacken, belgden; 2) m. aufſchwellen; 
bagzed, or bagged with child, vale. fchwanger. 

Bagatélle, f. die Lappalie, Kleinigkeit. 

Baget, /, die Bagette, (Art Tulpe) ri 

Bag’gage, f. die Baaage, das Gepäck, Geräth; das 
Mensch, der Riel, 

Bag’gingly, adv. vulg. aufgeblaſen, hochmüthig, 
trotzig. 

Bagu’so, f. das Badehaus; die Badeſtube; das Hu: 
renhaus, ordell. 

Bagn’io-keeper, f. der Bader, Bademeiſter; —, or 
bagnio-pander, der Bordellwirth. i 

Bag’—pipe, f. vie Gacpfeife, der Dudelfad. 

Bag -pilpts fs dev Sacofeifer. 

Bay’-pudding, /. der Pudding, Engliſche Kloß. 

Bag’-trass, f. Z'. Das Suspenjorium, Hebeband. 

Bagaitie, f. die Gerte, Spießruthe; der Radeten: 
fxd; Z. das Stäbchen am Gefimfe. e 

to Baig’ne, v. a. cintauchen, baden. 

Bail, /. der Ballen (Waare) , s. Bale. 

Bail, /. dic Grenje in einem Ware, 

Bail, /. die Bürgſchaft, Sicherheit ; der Bürge. 

to Bail, v. a. Bürgſchaft leiſten, Biirgen jrellen, 
Buͤrge werden) fich verbitrgen (one, fitr jeman- 
den); als Biirgen annehmen ; bailed (out of pri- 
son), (08 gebiirgt. 

Biilable, adj. biirafhaftsfabig, verbürglich. 

Bailée, f. J. der Depofitarius. 

Bull der Amimann, Landvogt; Schloßvogt; 
Vogt, Ghulrhcif, Gerichtsdiener; Berwalter, 
Schaffner, Reuten-Einnehmer. 

Bailing, /. die Verbürgung; Annahme der Bürg— 
fchaft; Biirafchaft. 

Bailiwick, die Bogtey, der Gerichtsbezirk, das 


mi. 

Bailment, f. P. das Depofitum, anvertraute Gut. 

Baiilor, f. 7. der Deponens. 

Baily, J. der Serge, Büttel. 

Bain, f. da$ Bad, s. Bath. 

Biiram, f. das Bairam (Fef— bey den Türken am 
Ende ihrer Faftengeit). 

Bait, f. der Koder, die Lockſpeiſe 
Mablzeit oder Erfriſchung auf der Reife. 

to Bait, v. fidern, anfirnen ; unter Weges einkeh— 
ten, auf der Reiſe füttern, effen und trinken; to— 
one’s hook with, an die Angel ſtecken. 

to Bait, v. angreifen, anfallen, (von Raubvögeln) 
ftofien auf . hetzen, beigen; plagen, qualen ; 
fiittern. 

Baiting, f. das Kodern, Anlocken; Anhalten auf 
der Reiſe, die Einkehr, Erfriſchung. Baiting- 
place, die Herberge. > 

Baiting, f. das Unfailen; Hesen, die Seige. Bait- 

» ing-place, der Hesplas, die Has. : 

Bait-worm, /. der Regenwurm sum Anceln. 

harten, brennen. 


Baize, f. der Boy (wollene Beug). 

to Bake, v. reg. & ur. bacen ; 

Bakehouse, da8 Backhaus; die Backſtube. 
Baken, or Baked, pret. (von to Bake) gebacfen, 
Baker, f. der Bäcker. Baker-legged, ſchiefbeiniq. 
Baking, /. das Baden; Brennen; Gebad. Bak- 

ing+dish, die Backchüſſel. Baking—pan, die 

BGadvfanne, Tortenpfanne. 

Bal’ad, s. Ballad. 

Balance, /. die Wage; da8 Gleidhaewidht ; Weber: 
gewidht ; der Ueberſchuß, Saldo; figr. die Ber: 
gleidhung ; Ungewißheit, Unſchlüſſigkeit; Z. Un— 
rube in ciner Uhr; to strike a —, cine Rech: 
nung ausgleichen, aufgeben laffen ; you will find 
upon the —, that &c. nad reifer Erwigung wer: 
pen Gie finden, daß 2¢. Balance-maker, der Wa: 


*-* 


genmader, 

to Bal’ance, v. 1) a. wiigen, wiegen; figr. abwi- 
gen, crwigen ; balanciren, ins Gleichgewicht brin— 
gel, im Gleichgewichte erhalten; das Gleick: od, 
Gegengewicht balten; ſchließen, faldiren; to 
—an account, cine Rechnung abfchlichen, den 
Galdo bezablen ; to — the ledger, das Hauptbud 
ſchließen; 2) m. ſich beſinnen, Anfland nebimen, 
unſchlüſſig ſeyn. 

Balancer, /. der Wägende, Wagemeifter, 


> figr, Reitzung; 
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Bal’ance-wheel, f. da8 Madan der Unrube, Steis 

» gerad. 

Balancing, f. das Widen, te. s. to Balance. 

Bal’ass-ruby, /. der Rubin: Balag, 

to Balbuicinate, Balbiitiate, v. 2. ſtammeln, ftottern. 

Bal’cher, /. der junae Ladys. * 

Baleony, f/. der Balcon, Erker. 

Bald, adj. kahl, nadt; Agr. ſchmucklo 
ſchlecht. Bald-arse, . der Nackarſch. 

to Bald, v. a. kahl mawen, abtragen, abſchaben. 


glatt, 


Bal’dachin, . der Baldachin, Prachthimmel, Thron⸗ 


Pai igh * 

ald’-cagle, f. der Weißkopf. (Art Adler) 

Bal’derdash, f. der Miſchmaſch, das Gemengfel ; 
Galimatias, * ; 


to Bal’derdash, v. 4. vermiſchen, verfälſchen (bes 
ſonders Wein). 

Bal’derdashing, f. die Verfälſchung. 

Bald’-kite, f. der Bufbard, Maufefal€. 

Bald’ly, ady. kahl, nadt; figr. ſchlecht; ; fhledbt: 
weg, gerade ju, : 

are ata J: der Enzian, s. Gentian. 
ald’ness, /. die Kahlheit; Glatze; r. platte 
ſchlechte UT at aie ; he 

Bald’-pated, adj. tabftdpfia. 

Bald’-rib, /. die Schweinsrippe. 

Bald’rick, /. der Giirtel, das Wehrgehänge, De: 
gengehenk; Z'. der Thierkreis. - 


Bale, f. das Elend, Web, Ungemach, die Trübſal, 
Wehmuth. 

to Bale, v. a. emballiren, einballen, einp 

to Bale, v. a. (out) ausſchoͤpfen (das Waffer mit 
Gimern rc. aus einem Gwdiffe). 

Baleful, adj. Balefully, adv elend, klaͤglich, weh⸗ 
murbvell, ſchrecklich, traurig, betriibt; verderb: 
(ich, verwiiftend, ſchädlich. 

Balk, f. der Balten ; Rain ; die Furdhe ; figr. feb: 
lerbafte Auslaſſung, der Verſtoß, Fehler; Quer: 
ſtrich; Schimpf, die Schande ; das Unrecht, ünge— 
mad, die Beleidigung, ver Shade, Nachtheil ; ke 
has had a sad —, er hat cinen Bod gemacht ; er 
ift mit ciner fangen Nafe abgesogen, 

to Balk, v. 1) 2. Surchen sieben ; 2) a. vorbey ges 
ben, fic) vorbey ſchleichen ; übergehen, ausfaffen, 
weglaffen ; verfchweigen, verheblen ; ausfdlagen ; 
irre (citen, taäuſchen, bintergeben; necken, af: 
fen ; befchamen; jchaden; to—a shop, einem 
Kramladen die Kunden abfpanftig machen, 

to Balk, v. a. aufbiufen. 

Balk’er, /. der DHirinasbote, 

Ball, f. der Ball, dic Kugel; der Apfel (Augapfel, 
— — ge 

Ball, f. der Ball. Tanzgeſellſchaft 

to Ball, s. to Bawl. dhe ede 

Bal/lad, f. die Ballade, das Gaffeafied. Ballad- 
singer, der Balladenfinger, Bankelfanger. 

to Ballad, v.. Balladen od. Gaffentieder machen 
oder fingen, 

Ballance, s. Balance. 

Ral’las, Bal’las-ruby, s. Balass-ruby. 

Ballast, f. der Ballaſt. 

to Bal‘last, v. a. mit Ballaft beladen. 

Bal‘lasting, /. die Ladung mit Balak; der Ballaſt. 

Bal’lette, /. das Gallet. 

Bal’liage, f. 7’. cine von den 
Rondon gu entrichtende kleine 
eingebenden Waaren. 

Bal/liards, s. Billiards. 

Bal’ lista, /. der Mauerbrecher, die 
malige Wurfmaſchine). 

Ballister, s. Baluster. 

BaVlock, f. die Hode. 

Ballon, Balloén, /. der grofe Gall, Blafenball, 
Ballon; diegrofe Kugel, Kugel; Z. der grofe 
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Ballot, /. die Wablkugel, Qoosfugel ; das GBalloti- 
ren, Loolet od. Stimmengeben mit Kugeln. 
to Ballot, v. 2. ballotiven, durch Kugeln loofen od, 
ſtimmen. 
Ballotation, Bal Toting, /. das Ballotiren. 
Bar lustrade, s. Balastrade. 
Balm, /. der Baljam; die Meliſſe. Balm-apple, 
der Balfamapfel. 
to Balm, v. a, baljamiren; figr. lindern, ftillen, 
Bal’masite, /. die Brunnedrere, 
Balm’-gentle, Balni’-mint, /. die Meliſſe. 
Balm/’-tree, /. der Balfambaum. 
Balm’y, adj. baljamifh; figr. findernd, fanft, 
Balneary, /. die Badeſtube. 
Balueation, /. day Baden. 
Balneatory, adj. jum Baden gehörig. 
Bal’otade, f. L. de Bolbtade (der Norderfprung 
* eines Pferdes, wobey es Hinton nicht aus(dlagt). 
- Bal’sam, f der Balſam, s. Balm, 
Bal’sam, —— die Balſamine. 
Bai’samic, Balsam“ical, 447. balſamiſch, s. Balmy. 
Bai’samint, /. die Meliſſe. 
\Bal’sam-shrob, /. vie Balfamftaude. 
Bal’thasar, /. Baltha ar, 
Bal’tic, /._da8 Baltifche Meer, die Oſtſee. — adj. 
Don der Oftyer, dazu ge orig. 
Bal’timore, or Bal’timore-bird, f. die gelbbunte 
Droffe! ; bastard —, die ſchwarzbärtige Droſſel. 


Bal uster, /. die kleine Saͤule, Gelande-faule; das 


Gelander, Gitter, die Einfaſſung; Treppenlehne. 
to Bal’uster, v. 4. u aticern, 
Balustrade, f/. die Baluſtrade, das durchbrochene 
Gelaͤnder, Gitterwerk, 


am, j. vulg. dev Betrug, die Täuſchung, Lüge, 
das Biliendwerk. 


to Bam, v. vulg. hintergehen, täuſchen, 
jum Dejten haben, einem etwas aufbinden. 
——— J: * — das Bambusrohr. 
to Bamboo’zle, V. a.vulg, betriegen, hinterge 
prellen, zum Beſten Avene. —— — 
Bamboov’ier, Mvulg. der Betrieger, Schalk. 
Ban, /. die difentlihe Ausrufung, Befanatmadhung ; 
das Aufgedot der Verlobrea ; der Gain, die Acht; 
der Fluch; das feyerliche Verbot; — of the em— 
ire, dic Reichsacht; to proclaim the bans, das 
—— thun, aufbieten. 
to Ban, 9. a. verwünſchen, verduden. 
Banana, /, die Bananasfeige, Paradiesfeige. 
Band, /.d08 Banv, die Binde Schaur; der Ming ; 
dic Kette; der Bandeines Buches ; der Auf: od. 
überſchlag Reagen; die Bande, Rotte; Compagnie, 
to Band, v. a. Sinden, verbinden ; vereinigen, 
Bandage, . die Binde, der Berband, 
Bandalier, Bandelier, s. Bandoleer. 
Band’-box, /. der Pappentajten, die 
Band’elet, f. T. das Bindchen, 
ne Leiſte. 
Band’erol, s. Bandrol. | 
Ban’dit (Bandit’to ; pl. Bandit’ti) , f. der Bandit. 
Band’-dog, Ban’dog, /. der Rettenhund. 
Bandol¢er, /. das Gandelicr ; die Patrontaſche. 
Bandére, f. dic Pandore (Art Payie), 
Band’ow, f. di¢ Binde, Stirnbinre, Trauerbinde, 
Schneppe. 
das Fähnchen, die Banderolle, Quaſte. 
Band’-roll, f. die Muſterrolle, Xiſte. 
Band’-string, /. das Kragenband, 
- Band’y, f. das Racket. 

Band’y, adj. im compos. frumm, gebogen. Band 
leg, das krumme Bein. Bandy-legged, 
frummbeinig. ‘ : 
to Band’y, v. ſich cinander zuſchlagen, bia und ber 
ſchlagen (den Bal) ; hin und ber ſireiten, iiberle: 

gen; fireiten, wettcifern. 
to Band’y, v,n. ſich verbinden, vereinigen ; to— 
together, fic) zuſammen verbinden od. rottirens 
Bane, /. der od. das Wift; Agr. Berderben ; they 
are the — of human society, fic find cine Peft oer 
menſchlichen Geſellſchaft; Pll will be the — of 
him, id will fein Moͤrder ſeyn. 


prellen, 


utzſchachtel. 
die Elei: 


| Banelulnesss J: die Giftigkeit; 


‘|to Boneh ¥. a. vulg. 


Ban/ishable, adj. yu ve bannen, 
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to Bane, v. a. vergiften. 
Baie-berry, f. die ſchwarze 
(detaea racemosa Lin.). 
Banelul, adj, giftig; figr. tödlich, verderblich. 
fig. Verderb⸗ 


Schlangenwurzel 


lichkeit. 
Banes, . pl. das Aufgebot, s. Ban. ‘ 
Bine-wort, /. der Nachtſchatten (Solanum 


Lin). ‘ 

to Bang, v.4.vulg. ſchlagen, prügeln, ſchmeißen, 
blauen ; miGbandele, 

Bang, . vulg. ver Schlag, Strei i 
“Sted Pus.” blag, ch, Som 6, 

Bang/ing, . vulg. da8 Prügeln. ' 

Bang’le, f. ve/g. der Priige:, Knotenttod. 

verſchleudern, vertindeln, 

ve zeteln. W 

Bang’le, adj. in compos. berab hangend, Bangle 

seared, mit bangeiden Obren, angle-ears, 

Bangling- ears, lauge herabbangende Obren. 

Ban‘ian-day, de: magere Tag, Safttag, Hungerta 
(auf Gay ffen). ¥ ye ae 

Ban‘ians, f. pl. Indianiſche Kaufleute. 

tu Ban’ish, v, d. verbauien, vermeiſen; vertreiben, 

fu vertrciben, 

Ban’isher, /. der Verbanner, Vertreiber. 

Ban ishing, f. das BWerbannen, Verreciven, 

San’ishment, /. die Berban.ung; das Srifinne, 

Bank, f. dat Ufer, Gelade > oer Hiigel ; Oamm, 
Wall; die Hank, als: Canobact; Spielcant; 
WGewfelbant : ZL das Bauco; Laufbret an ciner 
Buchdrackerpreſſe; — of circulation, die Giro: 
Baunf; — for loans, die Leiibank, 

to Bank, ¥. a. dämmen; im die Bank legen. 

Banw/alalet, f. T. das Bankafaet. (Art Rare 
renfpiel) 

Bank’-agio, f. Z'. das Banco: Agio. 

Bank’—bill, fs der Bandtzetrel, die Banknote ; 
Baik Ucrie. , 

Bank’-cresses, fi pl. der Hederich (Lrysimum 


Lin.). 

Barker, f. der Banauier, Wedsler, 

Bank’-note, /. de Baufnote, ver Bankgettel, 

Bank/-moneys MMdas Banco: Geld, 

Bank’rupt, adj. banferoit, fallet ; to tar. (become, 
or grow) —, bankerott werden, 

Bank’rupt, f. der Bantero tirer, Fallit. 

to Bank’rupt, v. a. banferott machen, gu Grunde 
richten. 

Bank’ruptcy, f. der Bankerott, das Falliment; 
court of —, da8 Fa itengericht. 

Bank’-stock, /. die Bank: Actie, 

Ban’moot, /. Z. das Gericht, Berggericht in der 
Grafſchaft Derby. 

to Bann, s. to Ban, 

Ban’ner, f. das Panter, die Fahne, Standarte; 
das Fibnchen, 

Ban/neret, . der Bannerhere, 

Ba:’nerol, s. Bandrol, © ; 

Ban’nian, fi der Schiafrock, Caftan, 

Bau’ning, / das Verwünſchen, die Werwünſchung. 

Ban/nister, s. Baluster, Balustrade, 

Ban’noc, fi der Haferkuchen, Erbſenkuchen. 

Bauus, f. pl. da3 Uufgebot, s. Ba. 

Ban’quet, f. das Bankert, groͤße Gaſtmahl, der 
Schmaus. 

to Ban’quet, v. 1) a. cin Gaſtmahl geben, tractis 
ren; 2) 2. banfettiven, ſchmauſen. . 

Ban’queter, /. der Sdymauyjer ; Gaftmablgeber, 

Ban’queting, /. X08 @wmaujen, Bangueting—house, 
or Banguet—house, das Haus, worin Gajtmab: 
fe gegeben werden, - 

Banquétte, f. 7. die Bankette, der Antritt (er: 
bavene Tritt hinter dev Bruſtwehr). 

Ban’stickle, f. der Stichling. (ein fleiner Fifth) 

to Bant/er, v. a, fpotcen, veriven, ſchrauben, auf: 
ziehen, gum Beſten haven, 

Banter, f. der Scherz, S pott. 

Bant‘erer, der pafoogel, Spotter. 

Bantering, /. das Gpotren, dic Sehrauberey, 





(6) 
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Bant/ling, /. vulg. der Bankert, Baftard, ‘das Hur: 
find ; der Fleine Balg. 

Ban’yan-day, s. Banian-day, 

Bap’tism, die Daufe, 

Baptis’mal, adj. sur Taufe gehoͤrig. . 

Bap’tist, f. dev Täufer; Taufgeſinnte; BGaptifta 
(Manusname). 

Bap’tistery, /. der Taufſtein. 

io Baplize, v. ade taufen. 

Bapuzer, f. der Taufende, |» 

Baptizing, /. das Taufen. 

Bar, f. die Stange, Barve; der 
‘gcibol;, Querhotz, der Balen, Baum 2 Schlag— 
baum 3. Stallbaum Grandbaum; Hebebaum ; 
dic Gandbank od. Meibe Felfen vor einer Ein— 

fabri; vie Schranfen, das Gitter ; figr. der mit 
Schranken eingeſchloſſene Ort, beſonders in einer 
Gerichtsſtube; dieſe ſelbſt, das Gericht; die Ad— 
Socaten darin; der Querſtrich, das Hinderniß; 
T'. dor Diagonalbalken (in einem apen); Taet⸗ 
ſtrich; die untere Naht an einem Schuhe; kleine 
Schnur an einer Spitze; pexemptoriſche Er: 
ception. 

to Bar, v. a. verriegeln, zuriegeln, ſperren, ver: 
ſperren, vergittern; Agr. hemmen, hindern, ver: 
ftopfen ; abhalten, ausſchließen; verbieten, unter: 
fagen, Ginhalt thun; TZ cine Exception machen; 
(in einigen Spielen) ftrafen; I— that throw, 

. ich ftrafe diefen Wurf; L— your quint, (im Pi- 
dct) ich ftrafe Ihre Quinte, Ihre Quinte gilt 
nidts ; lo—avein, dic Wder eines Pferdes an 
zwey Orten unterbinden, 

Bar, abbr. fiir: Baron, Baronet. 

Bar’ator, Bar’atry, s. Barrator, Barratry. 

Barb, f. der Barbar, Barber (cin Pferd aus der 


Barbarey), 
Barb, f. figs der Bart; Widerhafen ; vie Barbe 
(cin Fiſ * 


Riegel, das Rie- 


—Wn 
eſtin⸗ 


fam, 

Barbarian, /. der Barbar (Bewohner der Barba: 
rely) 5 Garbar, wilde, rohe, graufame Menſch, 
Unmenſch; der Ausländer, Fremde (entgegenge— 
fetzt den alten Griechen oder Römern). 

Barbar’ic, adj. auslandifh, fremd. 

Barb’arism, f. der Barbarismus (Febler gegen die 
Reinigfeit der Sprache); die Barbarey, grobe 
Unwifſenheit, WAWildbeit. , 

Barbar’ity, /. die Barbarey, Wildheit, Rohheit, 
der Mangel an Cultur; die Unmenſchlichkeit, 
@Graufamfeit; der Barbarismus, 

Barb’arous, adj. Barb’arously, adv. barbarifh, 


wild, rob, plump; unwiffend; unmenſchlich, 
graufam, : 
Barb/arousness, f. dic Barbarey, Wildheit, Un— 
menfalidfeit, Graufamfeit. 
, Bar’bar, +f die Barbarey, (Rand). 
Barbe, s. Barb. ; 


. 


to Barb’ecue, v. a. cin Schwein ganz braten. 
Barhecue, /. das gebratene ganze Schwein, 
Barhed, part. & adj, barbiert; figr. baͤrtig, mit 


——— Barbe (Fits): & 
Barb’el, f. die Barbe (Fifth); Krite (Gewächs 
unter der Bunge der Pferde und Stoica. nai 
Barb’er, Jf. dev Barbier. Barber’s-chafer, Die 

Warmflaſche, Barber’s-vices, Schlüſſelſchrau— 


4 


| Barb’erry, 
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ben, +Barber-monger, Dafenfuk, Stuttzer. 

Barber-surgeon, der Barbier und Wundarzt 

zugleich ift. 

die Berberitze, Berbisheere ; — or 
Barberry-tree, tie Berberisfiaude, ve 

Rarb’ican, s. Barbacan. , ‘ 


to Bard, v4 a. up fen, 
Bardachio, Bardash, 


Bar’duiph, /. Gardofph. (Mahnsname) 

Bare, pret, (von to Bear) trug. — 

Bare, adj. (bar,) nackt; bloß; kabl, glatt; ent⸗ 
bloͤßt, arm, dürftig; ungeſchmückt, einfach ; abe 
getragen; entdedt ; — words, bloße (nichts als) 
Worte; — of money, obne Gold. iat 

Bare, f. der unbegrafete Platz, die Lehde, Heide. 

to Bare, v. a. nods, kahl machen, entblifcn; bez 
rauben. : ities 

Bare-bone, f. der diirre, magere Menſch (het dem 
Die Knochen hervor ftehen), : i 


% 


Barefaced, adj. mit blofem Gefidte; figr. unver⸗ 
Hilt, ohne Scheu, frey, öffentlich; unverfchame. _ 


Barefacedly, adv. frey, offen, ohne Gdheu ; un: 
ver (dame, 3 
Barefacedness, /. die Dreiſtigkeit, Unverſchümtheit. 

Barefoot, Barefooted, adj. barfuß. * 

Bare-gnawn, adj. ganz abgenagt. 

Bareheaded, adj. mit entbloͤßtem 
bloßem Kopfe. 

Barelegged, adj. mit bloßen Beinen. 

Barely; adv. nat, kahl; bloß; arm. 

Bareness, f. Ractheit, Slope; Armuth, Diirftig- 
Feit ; Magerkeit. , ‘ 

Baretailed, adj. vulg, kahl⸗ od, dünnſchwaͤnzig, 
mit cinem nadten Hintern ; figr. army diirftia. 

Bar’-fee, f. das Sikgeld, Loßlaſſungsgeld (5 Pome 
ce, die cin Gefangencr bey feiner Entiaffung dem 
Stockmeiſter gablen muß). 

Bar’gain, /. dev Handel, Kauf; Gewinn, Profit; 
dic Bote; der Schlump, Borfall; a—! topp! 
es fey! into the—, in Rauf, oben drein; to 
make (buy, — a —, einen Rauf oder 
Handel fchliefen 5 to sell one a good —, cinem 
etwas wobffeil verfaufen ; figr. to sell onea—, 
einem einen Poſſen oder Streich fpicien, ibn bee 
triegen; to sell bargains, Qoten reifen; prov. 
a—is a—, Rauf ift Rauf, was gefchehen ift, ift 
geſchehen; prov. a good — is a pickpurse, ein 
woblfciler Rauf lockt einem das Geld aus dem 
Beutel ; wer woblfeil kauft, fauft ſchlecht. 7 

to Bar’gain, v. 7, handeln (for, um etwas), einen 
Handel machen, feilſchen. : 

Bargainée, /. der Kaufer. 

Bar’gainer, /. der Verhandfer, Verkäufer. 

Bargaining, /. das Handeln. 

Bar’gain-maker, /. der Maäkler. 

Barge, f. dic Barke, das Boot, Luſtboot. Bargee 


man, der Bootstnedht ; Schiff 


2* 


iffer. 

Barge’—couple, /. der Querbalken. 

Bar'ger, Barge’—master, /. der Gdiffer. 

Bargh’master, Bargh’mote, s. Bergmaster, Berg- 

’ mote. 7 ' 

Baril’la, f. die Spanifhe Soda. 

Bar’-iron, /. das Stangencifen,. 

Bark, /. die Borfe, Minde ; Barkes peruvian — 
dic Chinarinde. Lark—bared, abgerindet, abge⸗ 
fhalt, Bark-bound, didrindig. 

to Bark, v.m. bellew; to— at, anbellen ; figr. vers 
ſchreyen, ſchmähen, läſtern. Le 

to Bark, v. a (die Rinde) abſchälen, abrinden, 





Bark’er, (f. der Beller; olterer, Schreyer, 
Sdmiaber. ' * * 


tt : 4 


Haupte, mit 


Edhemanuz — by writ (by cxeation) ein alter 
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Bark’er, f. der Abfhaler ; ¥ 
Bark’ing; /. das Bellen, Gebel; Schmiaben, Lä— 
ſtern. 
Bark/ing, /. das Abrinden, Abſchalen 
Bark’y, udj. borfig, rindia, von Jpinde. 
Bar’ley, f die Gerfte ; peeled —, Gerſtengraupen. 
Barley—brake, der Ernretany (lan liches Spiel). 
Rarley-broth, der Gerſtenſaft, da3 Bier, Bar- 
ley-corn, das Gerftenforns, Barley-mow,, die 
_ Gerfienmahd, der ‘Se fiir cingeerntcte Geiften: 
garben. Barley-sugar, der Gerſtenzucker. Bar- 
ley—water, der Gerſtenſchleim, Gerftenfeim, 
‘Barm, /. die Hefen, Barme. 
Bar’-master, f 7. oer Erzmeſſer. 
Barm’y, adj. befig. 
+Barn, Bearn, das Elcine Rind. 
Barn, f. der grofe Rarpfen. ; 
Earn, f. die Scheuer, Scheune. Barn-door, das 
Scheunthor. Barn-Hoor, die Tenne, Scheun— 
tenne. & : 
Bar’naby, f. Barnabas. 4 
Bar‘nacle, f. JZ. dic Bremfe (der Hufſchmide); 
Entenmufchel ; — or Barnacle-bird, die Sor: 
tifthe Baumgans. 
Barom’eter, f. 7. das Barometer, Wetterglas, 
Baromet’rical, adj. 7’. Garometrifh. 
Bar’on, f der Baron, FreySerr ; Herr, Eheberr, 
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Baron ; — by letters patent, der Mamensbaron 
(der fich oon feiner Baronie nennt); — by tenure 
(lord spiritual), der Lehensharon ; — of the 
exchequer, cin Richter im Finangcollegium ; lord 
chief —, der Oberrichter, Präſident darin ; a— 
of beefy die zwey Borderviertel cines Rindes unz 
zertheilt. 

—— die Barons insgeſammt; Barons: 
wiirde ; Baronie; Freyberrnſteuer. 

Bar’oness, f. die Baroneffe, Freyfrau. 

Bar’onet, /. der Baronet. (Fn England, ein Ade: 
liget der unmittelbar auf den Baron folgt.) 

Bar’ony, f. die Baronie ; Baronswiirde. 

Bar’oscope, f. T. das Baroscop, (Gin Infirument, 
weldes die Schwere der Luft anzeigt.) 

Barr, s. Bar. 

Bar'racan, /. der Gerfan, (Art Beug) ~ ‘ 

Bar'rack, f. die Barrate, Hiitte, Feldhütte, Gol: 
Datenhittes — 

Barras, /. dic Pacleinwand, 

Bar’rator, f. der Zungendreſcher, Chicaneur, Banker. 

Bar’ratry, /. die Zungendreſcherey, Chicane; TZ. die 
Baratrie, od, Veruntrenung, Schelmerey (von 
Seiten des Schiffers od. des Volks). 


vulg. Qentefhinder. — | 





Bar’red, part. verriegelt, s. to Bar. 

Bar’rel, f das Faß, die Tonne 5 das Gehäuſe (ciner 
Taſchenuhr, cines Bratenwenders ꝛc.); Federge⸗ 
haufe, od die Trommel einer Taſchenuhre; der Ra: 
ſten einer Trommel; der Lauf (einer Flinte ze.) 5: 
die Hoͤhle, der Cylinder, die Walze; — of the 
—— die Ohrtrommel. Barrel-bellied, valg. did: 
baͤuchig. 

to Bar’rel up, v. a. in ein Faß thun oder füllen; 

_ to—upsleep, vulg. recht ausſchlafen. 

Bar’ren, adj. gelt, unfriichtbar ; diirre; troden, arm, 
ditrftig ; abgeſchmackt, albern, eer 

Bar’renly, adv. unfrudtbar, ditrre, f 

Bar’renhess, f. die Unfruchtbarkeit, Dürre. 

Bar’ren-wort, f. die Bifhofsmiige (Zpidemi-| 
um Lin.). . 

! Bar’rester, s. Barrister. ; 

Bar’retor, Bavr’retry s, Barrator, Barratry. 

Barr‘ful, adj. hinderlich, beſchwerlich. 

Barricade, Barricddo, f. die Gerfperrung, Ber: 
rammung, Berfdhanzung, Borlage, Wagenburg ; 
der Schlagbaum; figr. das Hinderniß; — of 
trees, der Verhau. / - 

to Barricade, to Barricddo, v. a. verrammen, ver: 

ſperren, verſchanzen; (perren, hemmen; hindern, 
abbalten. eae 
Bar’rier, f. die Verſchanzung, Befeſtigung, der 

Schlagbaum, das Gatter; die Feſtung, (ren fe: 

ftung, Landwehr, Vormaucr ; Grenson ; SdHran- 





7 


* 


— 


” 


at 


‘to Bas’il, v. aT. ſchräge zuſchleifen. 
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fen; figr. der Wettlauf; inhale, das Hin: 
Dernig..* 2" Cah 
ar’ril,y ss Barrel. : 

Barrister, /. der angchende Advocat, Anwald (be⸗ 
fonders in cinem Untergerichte). ; 

Bar’row, f. di¢ Trage, Babre (s. Hand-barrow) ; 
der Schubfarren (s. Wheel-barrow). Barrow= 

unter, der Racrrenfchicher, die Obshofinn. 

Bar’row, f. der Hügel, Grabbiigel. : 

Bar’row, /. da8 geſchnittene Schwein. Barrow= 
grease, das Schwaufert, Sdmecr, Barrow-hog, 
der geſchnittene Sher, Polk, * 

Bar’-shot, f. die Stangenfugel, ¥ 

Bar’-sieel, f. der gemeine Stahl. 

Bart, addr. fiir: Baronet. 

to Bar’ter, v. Tauſchhandel treiben, tauſchen; vers 
taaften; figr. ‘to — away one’s time, {eine Seit 
verſchwenden. 

Bar’ter, f. der Tauſchhandel; Tauſch. 

Bar’terer, f. der Taufdhandier; Tauſcher, Ber: 
tauſcher. 
— J. der Tauſchhandel, Tauſch, Bertauz 

ſchen. 

Bar’tery, f. das Tauſchen, der Tauſch. 

Barth, f. der warme Ort over Verſchlag fiir junz 
ges Wiech, 

Bartholomew, /. Gartholomius, Barthel. 

Bar’ton, f. das Dinterhaus, Beyhaus eines Land: 
gutes od, ciner Meicrey, das Vorwerk. 

me iat J- der Bertram (dnthemis Pyrethrum 
atl). 

Bar’wig, /- die Periide, s. Perwig. 

Bar’—wood, /. das’ Afrikaniſche Rothholz. 

Bar’ ways, adv. gitterweife, in Querlinien, 

Basal’tes, f. der Satale. SGaulenftein, 

Bas’anites, f. der Probirſtein. : 

Base, adj. (figr.) nicdrig; niederträchtig, klein, 
ſchmutzig, verächtlich; geringe, aevingbaltia, 
ſchlecht, unächt, falſch; (vom Tone) tief; — 
coin, falſche Münze, ſchlechtes Geld; Scheide— 
münze. Base-born, unehelich. 

Base, f.. die Baſis, Grundfläͤche, der Grund; Boz 
den; Fuh, das Fußgeſtell, Untergeſtell, Pofte: 
ment; dcr Baß; die BaFfaite; cine Art Spiel 
der Bauern. ; 

to Base, v. a. ſchlechter, geringhaltiger machen, 
verfalfaen, legiren. 

Base—court, f. der Viehhof; das Untergericht 

Base-estate, . der geringe Stand, das gemeine 
Herfommen ; Bauergut, ig 

tBa‘selard, /. der Dolch, ; f. 

Basely, adv. niedrig, nicdertradtig, ſchändlich; 

ſchlecht, unächt, falſch; — born, unehelich ge: 
boren. 

Base-minded, adj. nicdriq acfinnt, 

Basen, /. das gefirbte Schaffell, s. Basil. 

Baseness, /, die Niedrigkeit des Standes re. 3 Mies 
derträchtigkeit; Schlechtheit, Geringhaltigkeit; 
uneheliche Geburt; Tiefe des Tones. 

Baserocket, /. die große Klette Aretium Lappa 
Dee Te, ‘ 

Base-tenure, /. das Bauergut 

Base-viol, f. dic Bakigeige ; Bratide, Altgeige. 

to Bash, v. n. ſich ſchämen. 

Bash’aw, if der Baſſa (Türkiſcher Befehlshaber, 
Gtatthalter), 

Bash’ful, adj. fhambaft, verfchimet ; bloͤde, ſchüch⸗ 
tern, ſcheu. 

ee be blöde. 
ash’fulness, f. die. ambaftigtcit ; Bloͤdigkeit 
Sdhid ens —— eH 

Bas‘il, f. Bafilins. (Mannsname) 

Bas‘il, fs ie Stadt) Bajel. at . 

Basil, f. das Baſilienkraut, Bafilicum (Ocymum 
Lin.) ; stone-basil, der Thymian. 

bs 0 J- 208 gegärbte Schaffell, braune Schaf⸗ 
eder, < 


Bas‘il, f. TZ. die Schrage, Gebve, Gehrung. 


* 


4 


Basilic, f. der Palla, Tempel, die prächtige Kirde. 


; 


~ 
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Basil’ica, f. die mittlere Ader, 
Armes. 
Basil’ical, Basil’ic, adj. yur Hauptader des Armes 
achiria ; — vein, dieſe Hauptoder. 
Basil’icon, /. die Rinigsfalbe, Wundſalbe. 
Bas’ilisk, /. der Baſilisk. 
die Scale, Wagſchale, 


Hauptader. des 


Bisin, /. das Beden; 
Schleifſchale; Grube; Doe, der kleine Hafen, 
Schiffplatz. 

Bisis, f. die Baſis, der Grund; Säulenſtuhl, das 

—Poſtement Fußgeſtell; dic Grundſaͤule, Grund: 
ſtütze, das Fundament; s. Base. 

to Bask, v.1) a. fonnen, fimmern 5 2) 7, fich fon: 
nen, fic) wdrmen. 

Bas’ket, [. der Korb; — or Basket-hilt, der 
Korb, 0d, überflochtene Griff od, Brgel am Gabel, 
Hauregen. zc. Basket-maker, der Korbmacher. 
Basket-making, das Korbmachen. Basket-trade, 
der Korbhandel. Basket-woman, die Korb: 
madherin; Frau, welche auf dem Markte mit ei— 
nem Korbe wartet, um gekaufte Waaren fortzu- 
tragen. 

Bason, f. das Been, ». Basin. 

Bas-relief, s. Bass-relief. 

Bass, adp. tief (in der Mufif), s. Base. 

Bass, /. dcr Baß; — or Bass-string, die Baf- 
faite, ss Base. \ ‘ 

‘to Bass, v.n. tief fingen, brummen, 

Bass, Bass-mai, f. die Matte, Stroh: , Lak: oder 
Ginfenoede. ’ 

Bassa, /. der Baffa, s. Bashaw. 

Bassét, f. das Baffet, Bafferfpiel. » 

Bas’sock, f. die Matte, Baſtdecke. 

Basson, Bassoén, f. der Baffon, das Fagot. 

Bass-relief, Basso-reliéyo, f/. das Basrelief, die 

balb erbabenc Arbeit. 

Bass-viol, s. Base-viol. 

Bast, f. der Gat; das Baſtſeil. 

to Bast, s. to Baste. ° 

Bastard, /. der Baflard, das Hurkind; eine Are 
fiifer Wein, . ; 

Bas’tard, adj. unehelich; unächt, falſch, verfälſcht; 

— saffron, der Safflor. 

to Bas’tard, v. a der unehelichen Geburt überfüh— 
ren, zum Baſtard machen, Baftard nenaen. 

to Bas’tardize, v. a. der unehclichen Geburt über— 
führen; cinen Baftard zeugen; figr. verfälſchen, 
verderben. 

Bas‘tardly, adv. unehelich; undcht, falſch. 
Bas’tardy, /. dic uneheliche Geburt. 
to Basle, v. a. prügeln, ausprügeln; mit weiten 

Stichen naben, verloren beften, anſchlagen; (einen 

Braten mit Butter, Fett sc.) begieGen, betrip- 

feln ; prov. to— flints with butter, leeres Gtrob 

dreſchen. 

Baste, /. der Baſt, s. Bast. 

Basten, adj. baſten. 

7 or Basted, part. (von, to Baste) geprii- 
gelt zc. : 

Baster, s. Basting-ladle. F 

Baslile, /. (ehedem) die Baſtille in Paris. 
Bastinad , Bastinido, /. das Prügeln, die Prü—⸗ 
gl, Stodidlige; Baftonnade: (Schläge anf vie 

Kofifobles). 

to Bastindde, toe Bastinado, ». a. prügeln, abprit: 

geln, ſchlagen. 

— das Prügeln; Nähen mit weiten Sti— 
hen, Anſchlagen; Begießen. Basting-ladle, der 

Bratentoifel, die Schöpfkelle. 


X 


Bat‘tion, f. die Baſtey, das Bollwerk. 
Bast’on, Bastodn, /. der, Kniittel, Priigel, ». Ba- 
toon. 


Bastin, f. der Scherge, Biittel (im Fleetgefing: 
niffe yu London). 

Bastonido, s. Bastinade. 

Bat, . abbr. (fiir: Bartholomew) Barthel. 

Bat, f. die Fledermaus. 

Bal, /, in coapos. das Stück. 

Bat, der Knüttel, Priigel, die Keule; das Rader. 

Bal’able, adj. ftreitig. 

Batal’ia, Batal’ion, s. Battalia, Battalion. 
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— s. Patatoe. , 
Batavia, /. Batavia, 
Bativian, adj. Bataviſch. — f. der Bataver, 
Batch, /. das Webi ; figr. die Art, der Schlag. 
Batch’elor, s. Bachelor. 
Bate, f. das Gewebe des Holzes, die Holsfafern, 
Bate, f. dev Streit, Bank, ~ Harder. 
+Bate, pret. von to Bite; od, von to Beat. »_* 
to Bale, vin. mit den Flügeln ſchlagen, flattern. 
to Bate, v..1) a. abbreden, vermindern; nani 
fen, ablaffen, weniger fordern ; wegnebmen, abe 
fehneiden ; he won’t — an inch of it,’ er will 


etwid fallen, ſteßen, 

beigen, s. to Bait. 
Bateful, adj. zaͤnkiſch. 
Batement, /. der Abbruch, die Berminderung, 
Bat’-fowling, die Facke jagd (beſondere Art des 

Vogelfanges bey dev Race), © 


(befonders von Haubvegela) 


’ 


a 


Bath, /. das Bad; die Bähung. 
to Bathe, v. baden; fic) baden; biben; wafdyen, 
auswaſchen. ss ae 


Bathing, f. da8 Baden. Bathing—place, der Baz 
Depias ; die Badeſtube. Bathing-tub, die Bade: 
wane. - 

Bath’—-keeper, f/. der Bader, Bademeifter, - 

Bath’-meial, /. das Pringmetall. ; 

Bating, /. das Nachlaſſen, der Ahbruch, die Ver— 
minderung. 

Biting, prep. ausgenommen, abgerechnet. 

Batis, f. der Meerfenchel. ; 

Batiste, f. der Batiſt. 

Bavlet, f. der Blaͤuel, Waſchbläuel. 

Balodn, f. der Kuiittel, Priigel, vie Reule, dex 
Commandoftab, Marſchallſtab. 

Bat'tailed, adj. mit Zinnen 0d. Schießſcharten. 

Battailous, ady. Schlachten aͤhnlich, kriegeriſch. 

Battal’ia, . die Schlachtordnung ; das Haupttref⸗ 

fen —— — einer Armee. 

Battal’ion, f/. das Battaillon ; + die Armee. 

Bat’tel, /. die Schlacht, s. Battie. 

Bartel, f. das Boot. 

Bat’tel, adj. frudytbar, fett. 

+to Battel, v. maften; düngen; ſich maften, s. das 
folgende. ; : 

to Bal’ten, v. 1) a. miften; düngen; 2) 7. fich ma: 
ficn, fic) wieder erbolen ; ſich wälzen. 

Bat’ten, f. JZ. das Richtſcheit, grofe Lineal der 
Bimmerlente zc. 5 die dünne Latte. * 
to Batter, v, 1) a. ſchlagen, blauen, ſtampfen; 
zerſchlagen, zerſchmettern; ſtark befchiegen, be: 
ftiirmen ; to— down, niederſchmettern, niederreis 

fen, niederſchießen; 2) 72. 2. tiberbangen, | 

Bat’ter, f. der qcfhlagene Teig (von Mehl, Eyern 
und Milch gu Kloͤßen rc.) 

Bat’tered, part. & adj, geſchlagen, zerſchlagen, 
gerfehmettert ; figr. abgenutzt, ſtumpf. ‘ 

Bat'terer, /. ver Schlager, Zertrümmerer. 

Bat’tering, f. das Schlagen; Zerſchmettern, Bes 
ſchießen. a 

Bat’teting-ram, f. der Sturmbod, Mauerbrechec 
(bey den Alten). ; 

BaVtery, /. das Sdhlagen; Beſchießen, Beſtür— 
men; Ausfdlagen; die Schlägerey; Batterie, 
Stückbettung; das (geſchlagene) Wreffings oder 
Kupfergeſchirr. 

Bat'tish, adj. wie Fledermiufe. 

Battle, /. die Schlacht, das Treffen ; Haupttreffen, 
to give (Goin) — cine Schlacht liefern. Battle-ar— 
ray, dic Schlachtorduung. Battle-ax, die Streit: 
art, Hellebarde. 

to Bate, #. n. cin Treffen liefern, fich ſchlagen; 
kcgr. beftia ftreiten, 

Battle, f. fiircinen Farthing Brod, Bier rx. (auf 
den Eugl. Univerfititen) , ». Size. 


to Battle, v. a. den Studenten dic Stipendien und 
andere Lebensmittel austheilen. ° 

Bat’tledoor, das Madet ; die Sdhaufel ; Schick: 
fheibe ; Pallette, oas Farbenbret; die Abetafel. 
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nicht das Geringſte nachlaſſen, nicht cin Haar breit 
nachgeben; 2) 2. abnehmen, ſich vermindery; auf 
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Bat’tlement, /. die Mauer mit Zinnen oder Schieß⸗ 
ſchagrten; diefe Zinnen felbft. 

Bavuer, /. der Stipendiat. 

Battol’ogy, f. die unniige Wiederholung in ciner 
Mede, das leere Geſchwätz 

Battoon, s. Batoon. f * 

Bat’ty, adj. ju einer Fledermaus gehbrig, derſel⸗ 
ben, dbnfich. 


Baubée, /. der halbe Penny, Dreyer (in Schott— 
fand). 


Bauble, s. Bawble. 

Baud, s. Bawd. ; 

tBaiifrey, f. der Balken; das Blodhaus, der 
Wachthurm; der Glockenſtuhl. 

to Baugh, v.n. bellen, blaffen; to — at, anbellen. 

to Baulk, s. to Balk. 

Baulm, s. Balm. 

to Balter, v. . fraufeln, frifiren. 

Bavaria, . Bayern. 

Bavarian, adj. Bavyerifh — f. der Bayer, die 
Bayerinn, 

Bavaroy, /. der Ucherrod, Mantel. 

Bav'in, /. da8 Reisbund, die Welle. 

Baw ble, das Gpielwert, die Kleinigfeit, Lappe— 
rey, nichtswürdige Sache oder Perfon; a fool’s 
—, die Narrenkappe. 

— adj. vulg. nichtswürdig, nichtsnützig, 
umpig. 

Baw’enck f. der loſe Vogel, feine Burſche, das 
—R beg 


Bawd’ry, f. die Rupypeley ; Qoten. 


Bawd’ adj. burijh, ungitchtig, mugig; to. 
ye 6 slichtig ie Bonde: (Beater, der Becher; das Potpourri. 


‘Béaking, f. das 


talk—, Roten reifen; — /. dic 
house, das Hurenbaus, — 8 
das Hurenlied. 

to Bawl, v. 1) n. ſchreyen, kreiſchen; 2) a. aus: 
rufen. 

Bawler, f. der Schreyer. 

Bawling, . das Schreyen, Gefhrey, / 

Baw’rel, f. der Faſanhabicht. 

Baw’sin, f. der Dachs. ; = 

Bay, & die Bay, Bucht, der Heine Meerbuſen; 
die Danfe (ciner Scheuer); Lücke oder Sffnung 
in cintr Mauer gu einer Thür oder cinem Fenfter ; 
der Naum zwiſchen zwey Balfen; tinker’s —, 
der Sack cines Keſſelfiickers. ; 

Bay, f. der Damm ; das Schutzgatter; die Schleuſe. 

Bay, fs die Noth, der Nothſtand; to standat —, 
in der größten Noth feyn, in letzten Zügen licgen ; 
fich widerfegen, die Srise bieten; figr. to keep 
one ata—, einen binhalten, leer ausgehen laffen, 

Bay, der Qovber, Qorbeerbaum ; Lorberkranz. 
Bay-leaf, da8 Lorbeerblatt. Bay-oil, das Qor- 
beerohl, Loroͤhl. Bay-tree, der Lorbeerbaum, 

Bay, adj. braun, braunroth, faftanienbraun ; — 
horse, das braune Pferd, der Braun. 

so Bay, v. 1) 7. bellen; bidfen; 2) a. mit Sun: 
Den hetzen, jagen. 

to Bay, v. a. einſchließen, einengen, umgeben. 

Bayard, /. das faftanienbraune Pferd, der Braune ; 
vulg, to ride — of ten toes, perpedes apoſto- 
lorum reijen, zu Fuße geben, 

Biy-berry, /. die Qorbeere. 

Bayes, f. der Boy, s, Baize. 

Baying, das Bellen ; Bidten; Hegen ze. 

Bay-horse, s. Bay, adj. 

Bayl,~s. Bail. 

Bayonet, f. das Bajonett. 

Bays, f. eine Art eines ländiſchen Spicles, s. Base, 
& Prison—bars. 

Bay-sall, /. da8 Bayſalz, Seefaly. 

——— das gewolbte Fenſter, Bogen: 
enfter, 


Bay-yarn, f. das wollene Garn, 


Bawdy-soug, 
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Biyze, Baze, f. der Boy, s. Baize. 

BdeVlium, f/. das Boellium (Levantiſche wohlrie— 
dhende Gummi). ; ' 

to Be, v.n. feyn; werden, to be loved, geliebet 
werden ; Tam writing, ic fhreibe ; he is to be 
excused, cv ift gu entſchuldigen ; Lam to receive 
money, ich fol (muf) Geld empfangen ; if so be, 
that he go away, wenner ja weageben follte ; be 
it so, wenn es fo wire ; that will be, das wird ge⸗ 
fcheben, fo wird es fommen ; how is it ? wie gehts ? 
wie ftebts ¢ ’tis I, ich bin’s ; there is, es giebt, es 
ift; there are, cs gicht, es find. 

— das flache Ufer; der Strand, das Geſtade. 

Béached, adj. von den Welton beſpült, niedrig, 

Béachy, adj. mit fladen Ufern. f 

Woah feuer ; 


go 


Béacon, f. da8 Laͤrmfeuer, Signal, 
die Bake, Feucrwarte, der Leuchtthurm. 

Béaconage, /. das Bafengeld (Geld zur Unterhal: 
tung der Leudhtthiirme). 

Bead, f. da8 Kügelchen, oder Knöpfchen (befonders 
am Roſenkranze); dic kleine Kugel, Perle, der 
Tropfen. Beads, pl. der Rofenfrany. Bead—cuffs, 
Manchetten mit Perlchen od. Knopfchen. 

Béaded, adj. mit ciner Perlenſchnur. 

Béading, /. 7. das Leiſtenwerk. 

Béadle, f. der Pedell ; Büttel. 

Béad-proof, f. & adj. ‘J'. die Perlenprobe; ſtark 
gon Perlen oder Blafen. (bey den Diftillateurs) 
Béad-roll, f. die Liſte der in das Kirchengebet cingus 

fdhlichenden Perfonen, - 

Béads-man, /. der Veter (fiir andere) ; figr. Plays 
perer; Bettelvogt. 

Béads-tree, f. der Paternofterbaum (Melia Aze- 
darach Lin.). 

Béagle, f. der Spürhund. 

Beak, f. der Schnabel; die Spite; — or Beak 

—head, der Schiffsſchnabel, das Gallion. Beak 


—-full, ein Gchnabel voll. 
Béaked, adj. geſchnübelt, fpitia. 


Fefthalten mit dom Schnabel, YAn- 
ſchnäbeln (beym Habnengefedste), 

Beal, f. die Beule, das Geſchwür. 

to Beal, v. 2. ſchwären, citern. 

Beam, /. der Galfen, Unterbalfen, dic Schwelle; 
der Wagebalfen ; Baum, Hebebaum, Weber: 
baum ; die Deihjel ; Stange (am Hirfchgeweib) ; 
Ruthe (am Anker); der Strahl, Lidtftrabl ; 
Keuerfireifen, die Feuerfiule (am Himmel). 
Beam-board, die hölzerne Wagfhale. Beam— 
compasses, der Gtangenjirfel. Beam-tree, der 
WWeifdorn. 

te Beam, v. 7. ftrablen, 

Béamy, adj. ftrablend; baumfdwer ; mit Geiwei- 
ben, gebornt. — 

Bean, /. die Bohne. Bean-caper, die Bohnenka—⸗ 
per (Zygophylium Fabago Lin.). Bean- 
trefoil, der Gohnenbaum (Cytisus Laburnum 
Lin,); stinking-bean-trefoil, der Stinkbaum 
(Anagyris foetida Lin.).— 

Bear, f. dcr Bary she-bear, die Garinn, 4 : 

to Bear, v. ir. tragen ; fiibren ; Sringen, überbrin⸗ 
gen; Agr. tragen, halten, ſtützen, unterſtützen; 
gebibren ; trächtig feyn; (an ſich) haben; ertra— 
gen, aushalten, dulden, leiden ; verftatten ; ſich 
verhalten; wirken; treiben, drücken, ſtoßen; rich⸗ 
ten; ſegeln; liegen, gelegen ſeyn; gedeihen, gelin— 
gen; to—one’s self, fic) betragen, ſich verhalten; 
to—aprice, gelten, foften, werth feyn; to — an 
office, cin Umt verwalten ; to—achild, ſchwan⸗ 
gee gehen ; to — one good will, cinem gewogen 
feyn; to — one a geudge (a spite, a spleen), 
Haß od. Groll geaen jemand hegen; to — a fair 
face, gut ausfehen ; fich freundlich ſtellen; to — a 
part, Theil haben; cine Molle fpielen ; to— com~ 
pany, Geſellſchaft {ciften 5 to — date, datirt feyn 5 
to— love, ficben ; to — obedience, gehorchen; 
to — witnesé, Zeugniß ablegen, zeugen, Zeuge 
feyn ; to— one (upon one) hard, einen bart be: 
handeln, ftrenge mit ibm verfabren ; to — in hand, 


4 





in der Hand halten, in dee Gewalt haben; to — 
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sway (rule), die Oberhand haben, herrſchen ; to 
—sca, Gee balten; the ship bears, das Giff 
ocht ju ties ; to— away, Davon tragen, erhalten ; 
Davon achen, dic Flucht ergreifen ; davon fegeln ; 
to — back, zurück treiben; to — down, nieder: 
laſſen, nicderfenten ; niederdriiden, nicderreifen, 
niederftiirgen ; ſich fenfen, niederfinfen, fich fesen ; 
Agr. nterdrücken; beſchäͤmen; to — off, weg⸗ 
fuͤhren/ entführen; zurück halten, abalten, ab: 
wenden, auspatiren; vom Winde abſegeln, vom 
Lande abfahren, in Gee ſtechen ; to—on, antrei— 
ben ; to—on, om upon, anf etwas liegen, fick 
auf etwas ftiigen, lehnen; to — out, unterſtützen, 
verfechten, vertheidigen; beraus fabren; bervor 
ragen, vorfpringen; to— up, tragen, balten, un: 
terftiigen ; ausdulden, aushalten, ausharren; ſich 
empor beben, in die ibe eben, empor fommen ; 
to — up against, fic) widerſetzen; to — up to 
another, ſich einander nähern; to — up before 
the wind ; vor dem Winde hin fegeln ; to — up 
Yoaship, auf cin Schiff abbalten, zuſegeln; to— 
upon, treiben, driiden auf... ; siclenauf.... 5 
‘to — on’es self upon, prabfen mit...; to — 
with, Geduld, Nachſicht haben mit... , ertragen, 
diberichen 3 to—in with the barbour, gerade auf 
Den Hafen zufegeln, cinfaufen. 

Bear’-barley, /. di¢ vieljeilige Wintergerfte (Zor— 
deum hexastichon Lin.) 

Bear’-berry, f. dic Berberige, s. Barberry. 

Bear’-berry, /. die Barentraube (Arbutus ava ursi 
Li.n.). ; 

oid a CAPE f. di¢ Birwinde (Convolvulus se- 
pium Lin). . 

Beard, f. der Gart; Widerhafen ; das Haarige, 
die Bafern (an Wurzeln ꝛc.). 

to Beard, v a. ber dem Garte zupfen, raufen; ſche— 
ren; figr. to—one, cinem Tro bieten, einen be: 
ſedigen, reitzen. 

“Beard’ed, adj. bartig; ſtachelig; a—arrow, ein 
Pfeil mit Widerhaken. 

Reard/less, adj. unbärtiq, bartlos. 

Beard’—imanica, f. der ſpitzbärtige Langſchwanz (cine 
Act Meiſ⸗). 

Bear’—dog, f. der Bullenbeißer. 

Bear’er, f. der Trager; iiberbringer ;  traghare 
Baum ; the —of this, überbringer diefes ; bear— 
ers ofa tree, Oaten an einem Baume. 

Bear’-fly, /. die Birenfliege. 

Bear’-garden, /. der Birengarten, Bärenplatz (zur 
Baͤrenhetze). 

Bear’-herd, f. der Bärenwärter, Bärenbüter. 

Bear’ing, das Tragen, Ertragen, Betragen, (s., to 
Bear) ; die 2age; Stellung, Miene, Geberde 5 7. 
Hauptfigur eines Wopens; the—oat, der ber: 

-gorfpringende Theil ; there is no —of this, das ift 
unertrüglich; a woman past — of children, cine 
Frau, welche feine Kinder mehr bekommt. 


Bearn, /. das kleine Rind, s. Barn. 


Bear’s-breech, /. die Birentlau (Acanthus Lin.). 

Bear’s-ear, /..das Birendhrlein, die Aurikel (Lri- 
mila auricula Lim); dee Barfanitel (Cor 
tusa Lin). 

Bear’s-foot, /. die Barenflau, ger Bärenfuß (s. 
Bear’s-breech) ; die ftinfende Nieswurz (AZelle- 
borus foetidus Lin.). 

Bear’s—wort, /. die Bärwurz (Zeracleum Sphon- 
dylium Lin.); der Roßkümmel, Haarjtrang 
Peucedanum Lin.). : 

Bear’—ward, /. der Bärenführer. 

Béasel, s. Bezil. 

Béasom, /. der Gefen, s. Besom. 

Reast, /. das Bieh, Thier. 

Beast, & adv. (da8) Qabet (Art Kartenſpiel); 
pie Bete (der Einfas des Verlierenden). 


_ to Beasts v. m. Ts fabet werden, 


Béastial, adj. viehiſch, unverniinftig. 

Béastings, s. Bicstings. 

Béastliness, das vichifhe Wefen, unverniinftige 
Betragen. 

Béastly, adj. vichiſch, thieriſch. 
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to Beat, v.fr. ſchlagen, ſchmeißen; klopfen, por 
then; anpodhen, anflopfen; dreſchen; ftofen, 
ftampfen; zerſtoßen, zerbrechen; ftiirmen; 2. 
borbey ſegeln, todt ſegelu; kreuzen faviren; wie 
cin Hafe ſchreyen; (to-— down, or up and down) 
unentſchloſſen fey, nicht wiffen, was man thun, 
wohin man fic) wenden ſoll (beſonders von aufge: 
jagtem Wilee); to — the drum, die Trommel 
riihren ; the drum beats, die Trommel gebt; to 

— time, den Tact ſchlagen; to — the way, den 

Wee bahnen; figr. to — the field, das Feld durch: 
ftrcichen (befonders beym Jagen) ; to— the price, 
iiberbieten ; to——the hoof, zu Fuße achen; to 
—theair, (Streichein die Luft thun) ſich vergeb: 
id bemithen ; to— one’s head or brains about 
(with) a thing, fidy über (mit) etwas den Ropf 
gevbredyen 5, to — about, herum viibren; /igr. 
ſich bemiiben, forſchen, in one’s mind or thoughts, 

hin und ber denfen; to — down, nederſchlagen, 
niederreifien ; niederbligefn; figr. enttraften, 
ſchwächen, unterdriiden, bändigen; (den Preis) 
herab fesen, od. vermindern, abbandeln, weniger 
bieten ; to— in, hinein ſchlagen, treiben, od. ſto— 
fien, einſchlagen ; to — into, einblauen ; to— out, 
ausſchlagen; ausdrefhen; Heraus tre ben; figr. 
abbringen, bringen aus; to—one ont of his 
reason, ¢inen tiberreden, daG er Unrecht habe; toy 
— up, quirlen ; trommeln ; angreifen, heſtürmen; 
to—npfor recruits, werben, auf Werbung feyn; 
to — upon, auf etwas los ftiirmen; figr. ein⸗ 


melſchlag. 
Beat, pret. & 
ſchlagen. 
Béaten, part. (vonto Beat) geſchlagen; — road, 
der gebabnre Wea ; Agr. an old — soldier, cin 
alter verſuchter Goldat; a—subject, cine abge— 
droſchene Materie. — 
Béater, f. der Schläger; Schlägel, Stifiel, die 
Gtampfe, Jungfer (der Sreinfeser) ; Moͤrſer— 
feule; der Buchdruderbatlen. 
Beatiffical, Beatific, adj. felig machend, felta. 


part. (von to Beat ) ſchlug; ge: 


Beatif/ically, ady. auf eine feligmahende Art, - 


felia. 

Beatification, /. dic Seligfpredung. 

to Beal/ify, vw. a. ſelig machen; felig ſprechen; 
beatified spirits, felige Qeifter. - 

Béating, /. das Schlagen, Klopfen; — of the 
pulse,.der Pulsfclag ; beatings, pl. Schlaͤge. 

Beat’itude, /. die Seligkeit. 

Béatrice, f. Beatrir. (Weibername): ; 

Beau, (beaux, pl.) f. der Stuger, galante Geer. 

Beauifet, f. der Gchenttifh. , 

Beatiish, adj. fiubermafig. ' 

Beau—monde, f. Qeute von feiner Lebensart. 

*Beatitous, adj. Beatitously, adv. fin, hübſch. 

*Beatitousness, /. dic Shinbeit. , 

Beatttiful, adj. Beatitifully, adv. fin. 

Beautifulness, . die Gdinbeit. : 

to Beautify, v. 1) a fain machen, verſchonern, 
ausſchmücken; 2) 2. finer werden, fich verſchö— 
nern. 

Beautifying, /. das Verſchönern, die Berfchine- 
runa. 


Beati-trap, /. vulg. die Stuserfalle (cin foderer 
Gteinim PAaajter, wo man fich befprigt, wenn 
man darauf tritt); der Guchspreller (galanter 


Betrieger junger Herren). 

Beatity, f. die Ghinheit; Shine, Beanty-spot, 
das Schonpflaſterchen, Schminkpfläſterchen. Beau- 
ty-water, das Ginheitswaffer, Schmink⸗ 
waffer, 

+to Beauty, v. a. verſchonern. 

Beaver, f. der Biber, Cajtor; (beaver-hat) Ga: 
ftorhut. ‘ 

Béaver, f. das Bilir (am Helme). 

Béaver, f. da8 Befperbrod, s. Bever. 

Béavered, adj. mit einem Caftorhute. 

Béavered, adj. mit cinem Helme, gehelmez 

Béavy, s- Bevy- 


ſchärfen * 
5 der Schlag; — of the drum, der Trom⸗ 


— 
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to Béazel, s, io Bezzle. 

Béazil, s. Bezel. 

Becaii’co, s. Beccafico. x 

to Becalm, v. a. ſtillen, befanftigen, beruhigen; 7’. 
to—aship, cinem Schiffe den Wind auffangen, 
to be becalmed, von einer Windſtille iiberfallen, 
aufachalten werden, 

Becalm’ing, das Stillen, Gefanftigen, 

Becdme, pret. (von toBecome), wurde, 2¢. 2¢. ~ 

Because, conj. weil ; damit, auf daf. Because of, 

prep. wegen, um... willen, — you, um Shree: 

wien, Shrethalben. ’ 

eccafi’co, Béceali’go, f. die Feigenſchnepfe, Baum⸗ 

nadhtigal, Grasmide, : 

+to Bechance, v, x, Segeqnen, widerfabren. 

Beck, f. abbr. fiir : Rebecca, 

Beck, f. der kleine Bad, das Bidlein. 

Beck, f der Wink, das Kopfnicken. 

to Beck, to Beck’on, to Beck’en, v. wink 


B 


én, nicken. 
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fer. — 497. zu einem Tollhauſe gehirig, deffen 

wiirdig. Bedlam-like, unfianig, abcrwigig. 
Bed’jamite, f. der Tollbiusler, Raſende 
Bed’-maker, /. der Bettmader, die Bett frau, 
Bed’-mate, /. der Schlafgeſell, Sdhlafcamerad. 
Bed’moulding, /: J. das Karnief. ( Zicrath an 

Saͤulen) — 
Bed’=pan, f. die Bettpfanne, der Bettwürmer. 
Bed’—pjates, f° pl. das Etauboly. 
Bed’—post, /. der Bettſtollen, vie Bettpfoſte. 
Bed’-presser, f. vudg. dev Laͤngſchluͤfer, faule Kerf. 
to Bedrag’gle, v. a. vulg. befluntern, s. to Bedaggle. 
to Bedrénch, v. a. durchwäſſern, trinten, befeuch 


ten. 
Bed’-rid, Bed’—ridden, ad7. bettlagerig. 
Bed’-rite, /. die chelithe Pflicht, das Eheſtands⸗ 


rect. 
Bed’-roll, s. Bead-roll. 
to Bedrép, v. a. beflecen, fledig machen, 
Bed’-stalf, die Gertleifte, das Seitenſtück. 





Beck’oning, /. das Winken. 
+to Beclip, ¥. a. umarmen,.umfaffen. : 
to Become, v. ir. 1) . werden; what will — of 
me? was wird aus mir werden 2 wie wird es mir 
geben ? 2) a. fidy (eines Sache gemäß) betragen, 
fic) benehmen, geziemen, ‘anfichen ;. fiehen, klei— 
den; he becomes his title, er beträgt fid) nad 
feinem Titel, Charafter. - ; 
Becéme, part, (von to Become), geworden. 
Becom’ing, f. das Werden; das Wohlanſtehen, 
Gesiemen; der Pus, die Bierath, 
Becom’ing, adj. Becom’ingly, adv. anſtändig, ge: 
ziemend; ſchicklich; wohlanſtehend, reigend. 
Recom/’ingness, /. der Anſtand, die Schidlichkeit. 
Bed, f. tas Bett ; Beet ; die Lage, Shidt ; figr. 
Herberge ; 7. der Bodenftein (in ciner Mühle); 
die Laffettenwand ; — of state, das Paradebett; 
— ofease, das Nubebett, Faulbett; to go to—,| 
gu Bette gehen; to lie a~hed, im Bette liegen; 
~ to lie sick a—bed, bettlagerig feyn ; to take to —, 
—— werden, ſich legen; figr. to be brought 
o—, nicderfommen (of a daughter, mit einer 
Todhter); of the second— jweyter Ehe; the 
riding — da$ Geleife ; a— of snakes, cin Neſt 
junger Schlangen; at the bed’s head, ju den 
Hiupten,at the bed—feet, zu den Füßen (des Bettes); 
at the bed-side, am Bette. : 
to Bed, v. (mit einer Perfon) ju Bette gehen, (bey 
ibr) ſchlafen, (ibr) beywobnen, (fie) beſchlafen, zu 
Bette bringen, in das Bett legen; zurecht legen, | 
Getten; cinfacn, pRangen; he has bedded with 
her, cr bat jie beſchlafen; they were bedded toge- 
ther, fie hielten Beylager. r 
to Bedab’ble, v. a. benegen, beſpritzen, beſchmutzen. 
to Bedag’gle, v. a. vulg. beFluntern, beſchlumpern, 
beſchmutzen. 
to Bedash, v. a. beſpritzen, benetzen. 
to Bedduh,-to Bediwh, v. a. befchmicren, befudeln. 
to Bedaz’zle, v. a. blenden, verblenden. 
Bed/-chamber, f. das Schlafzimmer, die Gdlaf- 
fammer ; a gentleman of the king’s —, ein finial. 
Rammberdiener, ; 
Bed’-cloaths, f. pl. die Bettdecke. 
Bed’-curtain, /. der Betivorhang. 
Bed‘der, f. 7’. der Bodenftcin in einer Shlmiible, 
Bedding, f. das Geben oder Bringen zu Bette (s. 
to Bed); da8 Gettzeug, Gebett, Bett, vie Betten, 
Bed’ding-moulding, s. Bedmoulding, 
Bede, f. Beda, Beta, (Mannsname) 3 
Bedead‘ed, adj. betiubt, eingenommen, 
to Bedéck, v. a. ſchmücken, zieren. 
Bede’-house, f. dad Urmenhaus, Hospital, 
Bede’repe, /. die Erntefribne, 
Bedet’ter, s. Bedder. 
to Bedéw, v. a. bethauen, befeuchten, benetzen. 
Bed’-fellow, /. der Schlafcamerad, Sdhlafgefell, 
+to Betlight, v. a. ſchmücken, zieren, leiden, 
to Bedim, v. a. verdunkeln, verfinſtern. 


to Bedizen, v. a, vulg. ausftaffiren, beraus pusen, 








| 





Bed’-stead, f. die Bettſtelle, das Bettgeſtell. 

Bed’-straw, /. das Getifiroh ; our Lady’s —, unfe- 
ni ZA Sr. Bettſtroh, das Wegekraut (Galium 

in.). ¢ 

Bed’-swerver, f. der Bettſchwärmer, Extra: Gans 
aer. 

Bed’-tick, f. die Bettzieche, der überzug. 

Bed’-time, /. die Schlafzeit. : 

— ¥. a. düngen; Agr. beſchmutzen, beſu⸗ 
deln. 

to Bedust, u. a. bejtiuben ; Agr. vulg. ausprügeln. 

Bed’ward, adv. nad) vem Bette, yu Bette. 

lo Bedwarf, v. a. zwergartig, oder fein maken, am 
Wadsthume bhindern, ale Eo 

Bed’—work, /. figr. vie leichte Arbeit, 

Bee, f. die Biene, Bee-eater, der Bienenſpecht, 


Bienenwolf, 
Beech, Beech-tree, f. die Suche, der Buchbaum,. 
edern, 


Beech~mast, die Buchmaſt, Su 

Beech’en, adj. buchen, büchen. 

Beef, /. da8 Rindgeiſch. — adj. von Rindfleiſch. 
Beef-eater, der Rindfleiſcheſſer, vule. Lcibgardist. 
Beef-fork, die Fleijchgabel. Beef-knife, dag 
große Küchenmeſſer. Beef-steak, die geröſtete 
Rindfleiſchſchnitte. Beef-witted, vulg. ochjen: 
dumm, — 

Bee’-flower, /. das Knabenkraut (Orchis’ Lin.). 

Bee’-garden, /. der Bienengarten. 

Bee’-glue, f. das Stopfwachs. 

Ree’-hive, /. der Bienenftoc, Bienenkorb. 

Bee’-master, /. der Biencnmann, Bienenvater, 

Beé-mol, /. Z'. das b mol in der Muſik. 

Been, part. (von to Be) gewefen, worden. 

Beeme’-wood, /. das Bimashol;. 

Beer, f. das Bier (aus Maly und DHopfen) =; die - 
Wiintergerfie; small —, Halbbier, der Kofent. 
Beer-back , die Gierfufe; Biertonne, Beer 
money, das, Biergeld, Trinkgeld. 

Beer, /. die Sabre, s. Bier, 

Beésom, s. Besom. 

Reest, feyft, biſt (von to Be, feyn), 

Beéstings, s. Biestings. 

Beet, /. die Bete, der Mangold (Beta Lin.) ; — or 


red—, dic rothe Rübe. 
Beétel, Bee’tle, /. dev Setel, s. Betle. 
Bee’tle, f. der Blainel, Waſchblaͤuel; Grdfer, vie 
Ramme, Sungfer (der Steinfeger) ; der Shligel. 
— a ne Sa Schlägel, 2, 
ee’tle, der Rafer, oßkäfer, Hirſchkäfer; a 
blind asa—, ſiedblind. soaks Ped dig baa 
to Bee'tle, v.7. überhangen, bervor ragen. 
Bee’tle-browed, adj. iiberhangende AngenSraumen 
babend ; figr. mürriſch, finfter. 
Bee’tle-headed, adj. ſchwerkopfig, dumm. { 
Beet’rave, Beei’radish, fe die rothe Rübe, der Rit- 
berettig. 
Beeves, /. pl. (von Beef 
funfzig Stück Rindvieh 
to Befall, v. ir. nm, befallen, begegnen, zuſtoßen, 


* 


), dag Rindvieh ; fifty —, 








+ Bedlam, f. Bedlam (Hospital in London fiir Tolle 
und Wahnfinnige) ; das Collbaus; ver Tollhauss 


widerfabren.; fid) ereignen, ſich gutragen; +to— 
“of, begegnen, ergehen. 
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‘Befal/len, Befal’n, part. Reféll, Befél, 


. 


BEFA 


pret. (bey: 

des von to Befall) befallen, befiel 2c. 

to Befit, v. a. ſich chicken, fid) geziemen. 

Belit’'ting, adj. fish fchictend, geziemend, angemeffen. 

to Beféam, v. a. beſchaͤumen. 

to Befool, v. a. bethiren; gum Narren haben, s. 
to Fool. 

Betére, prep. & adv. vor; vorn; zuvor, vorber ; 
(conj.) bevor, che; eher als; cher, figr. licber ; 
bisher ; bereits, ſchon; — LT die, ehe ich fterbe ; 
to prefer —, vorziehen; I love you—me, id 
fiche Gie mebr alg mid); to get—, zuvor fom: 
men, überlegen feyn. 

Before-hand, adv. voraus, guvor, vorher; vorläu— 
fig; anfanglid); to be —with..., ciner Sache 
guvor fommen; to be —in the world, in guten 
Umſtanden feya, immer etwas übrig haben. 

Before-time, adv. ehedem, ehemals, vormals, vor 
Zeiten. 

to Befortune, v. a. begegnen, beglücken. 

to Befoul, v. a. beſudeln, beſchmutzen. 

to Befriénd v. a. Freundſchaft, Gefalligkeit erzei⸗ 
gen, begünſtigen; to — one’s self, auf feinen 
cignen Mugen feber. 

to Befringe; v.a. befranfen, mit Franfen befesen. 

to Beg, v. bitten ; bettein, betreln geben ; L— your 
pardon, id) bitte Sie um Verzeihung; to —for, 
um etwas bitten; to—one for a fool, um die 
Verwaltung der Giirer eines Blodfinnigen anhal- 
ten; to — the question, ‘die Frage jum Gage 
machen, d. i, etwas Unerwieſenes als erwiefen 
voraus ſetzen. t 

Began, pret. (von to Begin) fing an, begann. 

Begat, pret. (von to Beget) zeugte zc. 

to Begét, v. ir. a. zeugen; bervor bringen. 

Beget’ter, f. der Erjeuger, Bater. : 

Beget’ting, f. das Seugen, die Beugung ; Hervor- 
bringung. 

Beg’gar, f. der Gertler ; beggar’s bench, figr. die 
Thürſchwelle; beggar’s bush, die Bettelherberge, 
Beggar’s—lace, dic groben Zwirnſpitzen. Beg~ 
gar’s—velvet, der Betteljamme, Plüſch. Beg- 
gar-woman, die Bertelfrau, Bettlerinn. 

to Beg’gar, v. a. an den Bettelftab bringen ; figr. 
enthlifen, berauben ; erſchöpfen. . 

Beg’garliness, fy die Bettelhaftigtcit, Dürftigkeit. 

Beg’garly, adj. & ad. bettelhaft, lumpig, durftig, 
armſelig. 

Beg’gary, /. dic Bettelarmuth, Armuth, Dürftigkeit. 

Beg’ged, pret. & part. (von to Beg) bat; gebeten zc. 

Beg’ging, f. das Bitten; Bettein; to go a — bet: 
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Begin, pret. & part. (von to Begin) fing an; an: 


gefangen. 

Behalf, /. der Behuf, Nutzen, Vortheil, das Beſte; 
in my — ju meinem Beſten, meinetwegen; on — 
of his right, um ſeines Rechts willen. 

to Behave, v. refl. (Ku.) one’s self, ſich betragen, 
ſich verbalten, — tv. a. unterwerfen, unterdrü⸗ 
den ; well behaved, wohl gefitter.- 

Behayiour, f. das Betragen, Berbalten, die Auf- 
fiibrung ; der Wnftand ; die Geberde. 

to Behéad, v. a. enthaupten, fipfen. * 

Behead’ing, /. die Enthauptung. is 

——— pret. & part. (ven to Behold) erblickte; 
erblickt. 

Behén, . der Behenbaum ( Euilandina Morin- 
gia Lin.); das Schachtkraut ( Cucubalus _ 
Behen Lin.); der Baldrian (Valeriana Li n.). 

*Behést, f. das Geheiß, der Befebl. 

fto Behight, v. a. (pret. behot; part. behight) 
verheißen, verfpreden ; anvertrauen, vertrauen. 

Behind, prep. & adv. hinter, binten, zurück, bin: 
terwirts ; to be —, binten, zurück ſeyn; Agr. 
nod Rückſtände gu bezahlen haben. — 

/Behind-hand, ady. hinten, jurtid, riidwirts ; figr- 
to be —in the world, juriid gefommen feyn ; to 
be — with one, ſich von einem iibertreffen faffen, 
ibm nadfieben. +— adz. träge, langfam. 

to Behold, v. ir. a. feben, ſchauen, erblicken; anfec 
ben, auſchauen, betrachten. * 

Behdld! i. ſiehe! ſehet da! —* 

Behold’en, part.(von tobehold) geſehen, betrachtet. 

Behold’en, adj. verpfiichtet, verbunden, gehalten. 

Behold’er, /. dcr Anſchauer, Zuſchauer. 

Behold’ing, /. das Erbliden ; Beirachten zc. 

Behold’ing, /. dic Verpflichtung, Verbindlichkeit. 
— adj, verpflichtet, s. Beholden. 

Behold’ingness, f. die Verbindlichkeit. 

Behoof, f. dev Bebuf, Vortheil, Nutzen. 

to Beho rove, to Behdéve, v. imp. gebiihren, fic ge— 
biibren, ſich geziemen, ſich fchiden ; it behoves 
me, es geziemet mir. 

+Behooye’able, Behoove’ful, adj. Behoove’fully, 
adv. nützlich, zuträglich, vortheilbaft. 

+Behét, pret. s. to Behight. 

to Behéwl, v. a. anbeulen. 

Béing, part. (von to Be) feyend; — sick, indem 
ich, zc. krank bin, war z¢.; — here myself, da ich 
felbft bier bin ; it— thus, da fic) die Gache fo ver: 
halt, weil es fo iff; — to come hither, indem ich 
hierher kommen wollte; he was near —killed, cr 
wire ob Fg getsdtet worden. Being that, conj. 
da, weil. } 





tein geben; figr. vulg. nicht geachtet werden, 


Beg’ging, part. ,bittend, bettelnd; — friar, der Béing, f. das Seyn, Dafeyn, vie Exiſtenz; das 


et elmönch. 

Beg’gingly, adv. bettelnd, bittweiſe. 

to Begin, 
werden ; figr. to — the world, cin Anfänger feyn,, 
in die Welt treten, fic) etabliven, ſich einrichten, 
fi bervor zu thun anfangen. 

Begin’ner, f. der Unfanger, Urheber. 

Begin’ning, /. da8 UAnfangen; der Anfang, Ur— 
fprung ; beginnings, pl. die Unfangsgriinde, 

to Begird, v. ir. a. begiirten, umgiitten ; figr. um: 
geben, einſchließen; bloquiren. 

Begirt, pret. & part, (yon to Begird) umgiirtete; 
umaiirtet, 2¢. 2¢, : 

Bégle, s. Beagle. 

to Begniw, v. a. benagen, 

Begone ! i. weg! fort! padt cud! 

Begét, pret. (von to Beget) zeugte. 

Begot’ten, Begét, part. (von to Beget) gezeugt. 

to Begréase, v. a. (mit Fett) beſchmieren. 

to Begrime, v. a. beruffen, einſchwärzen. 

to Begriidge, v. a. beneiden, s. to Grudge, 

to Beguile, v. a. hintergeben, betriegen, berücken, 
verführen; leer abfpeifen, cine Rafe drehen; ent: 
wiſchen, en gehen; to—one’s time, feine Qeit 
unnütz zubringen. 

Reguiler, /. der Betrieger. 

Beguiling, /. des Betriegen, 2c, der Betrug, 


Bieiben, der Aufenthalt ; das Ding, IR 


eſen; 
as God is in—! fo wahr Gott lebt! 


v. ir. anfangen, beginnen; entfteben, to Belabour, v. a. vulg. durcharbeiten, ausprügeln, 


abdreſchen, durchgärben. 

to Belace, v. a. mit Spitzen beſetzen, verbrümen. 

to Belace, to Belage, v. a. T. feſt ſchnüren, cin Tau 
befeftigen, s. to Belay. 

to Belige, v. a. eintauchen, naß machen ; belagged, 
genäßt, feucht. 

to Belage, v. a. vulg. zurück laſſen, übrig laſſen; 
belagged, zurück geblieben. 

to Belam, v. a. vulg. ausprügeln, abſchmieren. 

+Belamie, /. der Traute, Bertraute. 

+Bel’amour, /. der Galan, Richbaber, das Liebchen. 

io Belate, v. a. bis im die ſpäte Nacht aufhalten ; 
to be belated, verſpätet feyn, ſich verſpäten. 

to Belay, ¥. a. (den Weg) verlegen, vertreten; to 
—aman’s way, einem nadftellen, auflaucrn; 7’ 
to—a rope, ¢in Tau befeſtigen, fpligen, s. to 
Splice. 7 

to Belch, ¥. 1) a. aufftofien, rülpſen; 2) a, aus: 


ſpeyen. 
Belch, das Aufſtoßen; der Rülps. 
Belch’er, Jf. der Rülpſer. 
Belch’ing, /. da8 Aufſtoßen, Miilpfen. , 
Bel’dam, Mdas alte Mütterchen; die Here, x 
to Belea’guer, v. a belagern, 





Begtline, /. die Begine, Bettelnonne, 


Belea’guerer, /. der Belagerer, 
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— S- der Kloͤppel (einer Glocke, Schelle). 
Belle, f. die Shi 


OF) BELE 


to Belée, v. a. 7. gegen den Wind ridten, 
Belemnites, f. der Belemnit, Ludsftein, Pfeilftein. 
Bel’esprit, /. der ſchone Geiſt. ‘ 
Bel’Hower, fy die Glodenbluame ( Campanula 


Lin.), 
Beléfrey, Bel’fry, f. der Glodenthurm, Glodens 
ſtuhl das Glodengeritft ; dic Warte, 
 fBel’gard, /. der freuadliche Blit, Les. 
el’gian, Bel’gic, adj. Belgiſch, Niederländiſch, 


s. Dutch. | 

Bel’grade, f. Belgrad, Griechiſch-Weißtenburg. 

to Belie, v. 4. belitqen ; Lügen ftvafen, widerfpre: 
ches, zuwider bandeln; verfaumden; nachäffen, 
nachmachen. 

Beliéf, f. der @laube; dat Glaubensbekenntniß, 
po * Religion, Meinung; pastall—, un: 

laublich. 

Beliévable, adj. glaublich, gfaubbaft. 

to Beliéve, v.glauben ; to—in God, an Gott glans 
ben; L—so, ih glaube, ta; L—not, id glaube, 
net; to make one—, einen ciner Dache über— 
reden, ifm etwas weis machen. : 

Beliéver, f. der Glaubenre ; Gliubige. 

Beliéving , f. das Glauben, der Glaube. 

Beliévingly, adv. gläubig, im Glauben. 

Belike, adv. vermuthlich, vielleicht, ib ja. 

+Belive, adv. burtig, geſchwinde, friſch. 

Bell, /. abdr. fiir: Avabella. 

Bell, f. dic Glote; Delle; Klingel; der Blu: 
menkelch, die Rnofpe 5 Glodendiume ; to ring the 
— die Glocke lauten; Elingeln, ſchellen; ring of 
bells, das Gelaut ; figr. to bearthe —, der Un: 
fiibrer feyn, voran geben; to carry (bear) away 
the — den Preis davon tragen. 

to Bell, v. 7. Blüthknoſpen befommen, Fnofpen, 

to Bell, v. 2. wie cin Hirſch ſchreyen, rihren, 

BeVia-donna-iily, die Belladonna, Belladonn- 
fifie (anaes Bella donna Lin.). 

Beliar’min, f. die grofe Flaſche, der Humpen. 

Bell’—bit, /. da8 Glodengediff. 


» 
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to Bel’ly, v, 2. ribren, s, to Rell, 
— J: das Bauchwehb, die Leibesſchmerzen, 

oik. R 

Bel’ly—band, /. der Bauchgurt, Bauchriemen. 
Bel/ly-bound, adj, verflorit. hactleibig, 
Bel’iy-cheat, /. vulg.) dic Schürze. 
Bel’ly-cheer, Bel’ly-timber, /. gulg, 
ts — die Lebensmittel. 

el’ly-fretting, /. das Wundreiben bom Baudhou 
te; die Bauchſchmerzen von Wurmern. eens 
beiy den Pferden,) 
Bel’ly-friend, /. der Ghmaroger, 
Bel’ly-ful, /. dalg. cin Baud voll, die Gniige; ¥ 
have eat ait —, ich babe mich rect fate gegeffen. 
Bel’ly-god, f. der Baudricner, Sdlemmer, Viele 


rag. 
Bel/ly-pinched, adj, vulg. ausgchungert 
Bel’ly-roll, /. Sie Walse (beym Feidbau), 
Bel’ly-worm, /. der Darmivurm, Spulwurem, 
Bel’man, Bel’/metal, 3 Bell-man, Bell-~metal, 

to Beléck, ¥ a. verſchließen ; einfperren, 
—— . das — aus Pfeifer. 

o Beléng, v. #. gebiren, sugehiren : Fy . 
angeben, betreffen. — 
Belonging, adj. gebirend, zugehöri 
Beléveds adi, wétiebhs torre ikihg 
lingsfiinde. 

Below, prep. unter; figr. it is—you, es ijt unter 
ihrer Würde, unanjtindig fiir Sie. — adv. une 
ten; hienieden; as itshall be said—, wie weitce 
uitten geſagt werden ſoll. 

tto Belowt, v. a. ſchimpfen, ausſchelten, aushun⸗ 


zen⸗ 
Bel’swagger, f. dex Prabhler 

— Pen te — ante 
Belt, f. der Gürtel, das Degenge ; 
ee oMelt neko, der Giietler, * Sec⸗ 
Bel’yeder, s. Belvidere, 

-+to Bel’ver, #. 2. ſchreyen, kreiſchen. 
Belvidere, f. da8 Belvedere (Ort, von welchem 
nian cine ſchöne Wasfidt hat); der beſenartige 


angebérig. 
werth; — sin, die Riche 





dite. 
Belles-lot’tres, f. pl. dic fchinen Wiſſenſchaften. 
Bell’—fashioned, adj. alodenformig, ! 
Bell’-Hower, s. Belflower. 
Bell’-founder, /. ver Glockengießer. 
Bell’-glass, /. die Glasglode, 
+Bellibone, f. die Holde, tugendhafte Shine. 


I Bel’/lied, adj. bauchig, baudig, vif, geſchwollen, 


ausgedehnt; vulg. great — ſchwanger. 
+Bel’licose, adj. kriegeriſch. 
*Belli’ferous, adj. Krieg bringend. 
Belli’gerent, Belli’gerous,, adj. Krieg führend; 
*Erieqcrifh. 
Bell’ing, /. da8 Rnofpentreiben, Kuofpen, 
Belling, /. 008 Mibren, Schreyen des Hirſches. 
*Belli’potent, adj. médhtig im Kriege. 
Bell’—man, f. der Glocenmann, Uusrufer, 
Bell’—metal, /. das Glodengut, die Gloden{peife, 
-Bell’-musk, s. Abelmusk. 
Belléna, f. Bellona, die Göttinn des Kriegs. 
to Bellow, v. m. bidfen, brüllen. 
Bel/lowing, /. da8 Bloken, Geblök, Brüllen, Ge— 


brüll 
Bel’lows, J. pl. or apair of — der Blafebalg, 
Bell’—pear, f. die Glodenbirn, 
Beil/—pepper, f. der Glodenpfeffer ( Capsicum 


—D 

——— der Strick gum Laͤuten; die Klingel— 
ſchnur. 

Beéelunée, ad7. viehiſch, thieriſch, wild. 

Bellweiher, /. der Xefthammel ; Agr. Anführer. 

Belly, f. ver Bauch; Unterleib ; vulg. my—is 
fall, ich bin face (überdrüſſig, of it, deſſen) ; your 
eyes are bigger than your—, di¢ Augen find bey 
euch qrifter als der Wtagen; she has a great—, 
fie Aft fchwanger ; she has had no less than seven 
great bellies, fic iſt ſchon ſieben Mal in die Woden 
acfommen. 

to Bel’/ly, v. n. wie cin Baud hervor ragen, auf: 
fhwellen ; cinen Bauch bekommen, did werden, 


Ginjefuk, Beſenſtachs ( Chenopodium scoparia 
Lin). , 
Bel’wether, s. Bell--wether, 

to Bely’, s. to Belie, 

to Bemad, v. a. toll machen, 

to Bemat, v. a. verwirren (die Haare). 

Bémerland, /. Boͤhmen. 

to Bemire, v. a. kothig machen, beſchmuͤtzen. 

to Beméan, v. a, beflagen, beweinen, betrauern ; 

to — one’s self, wehffagen. 

Beméaner , /. der Wehklagende. 

Bemvaning, /. das Betlagen, Wehklagen. 

to Bemdck, V. a. vevfpotten, ſpbtteln tiber,,, 

to Bemoil, v. @ tothig madden, befudelu, 

to Bemons’ter, v. a. sum Ungeheuce machen. 

Bemised, adj. in Gedanken, im Traume, vertieft, 

to Bemiite, v.72, ſich mauten, 

Bea, f/. abbr. für: Benjamin, 

Ben, /. der Behenbaum, zc. s. Behen. 

Bench, f. die Bark; Gerichtsbauk, das Gericht; 
the king's — das Oberhofgericht; Gefangnif (in 
der Londner Vorſtadt Southwark), 

to Bench, v. a. Banke fesen; auf eine Bank fegen, 

Bench’er, . der Bankälteſte, ditere Beyfiger, 

to Bend, v. reg. & ir. biegen, beugen, krümmen; 
eigen ; richten 5 fic biegen ſich biicen, ſich nei— 
gen; figr. geneigt fern; überhangen; ſich fafs 
fen 5 beugen, bandigen, bezwingen ; io — the bow, 
den Bogen ſpannen; to—~a net, cin Res ſtelen; 
to—the fist, die Fauſt zumachen, ballen; to — 
the brow, die Stira runzeln; to— one’s spite 
againsta man, einen Groll gegen jemand fafiea ; 
to — against mis hief and mivfortune, dem Hn: 
glide Trotz bieten ; to — the cable to the anchor’s 
ring, das Tau an den Anker bhinden ; to— one’s 
self (one’s will, or une’s mind) to, or upona 
thing, fich auf etwas legen, darauf erdicht, ſeyn. 

Bend, die Biegung, Krümme; Z. das Krumm— 
holz Bauchſtück (am Schiffe); die Wapenbinde. 





mre adj. biegſam, geſchmeidig. 
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Bend’er, f. die Perfon oder Sache, welche bieget, 
. fefimmet, der Spanner. 

Bending, /. das Biegen, Spannen; die Biegung, 
der Bogen; Ubbang. — adj. abhüngig. 

Bend'let, /. die kleine Binde, 

Bend’with, /. die Waldrebe. 

adj. T. nicht flott. 

Beuéath, prep. unter, — adv. unten; Bienicden, 

Ben’edict, /. Benedict (Mannsname) ; Benedicta 
(QGcibername), , 

+Ben’edict, adj. beiljam, (von Tae 

Benedict’ine, f. der Benedictiner (- Wind), 

Benedic’tion, /. der Segen, die Cinfegnung ; der 
Dan. ‘ 

Benefac’tion, f. 0a8 Wobhlthun ; die Wohlthat. 

Benefac’tor, /. der Woblthater. 

Benefac’iress, /. die Wobklthiterinn, 

Benefac’ture, f. die Wohithat, 

Ben’efice, f. die Pfründe. 

Ben’eliced, adj. bepfritndet ; he is well 
eine gute Pfründe. ‘ 

BenePicence, f. die Wohlthaätigkeit, Gutthätigkeit. 

Beneficent, adj. woblthatig, gutthatig. 

Benefi‘cial, adj. Benefi’cially, adv. sortheilbaft, 
dienlich, beilfam, woblthatia, 

Benefi’cialness, /. die Heilfamfcit, Woblthatigkeit. 
Benefi‘ciary, ad7. &f. durch Gunſt befifend, unter: 
geben, abbingig ; bepfriindet 5 der — apap 
Benefit, f. die Woblthat, Gurthat, Gefilliakeit ; 
dev Mugen, Bortheil, Gewinn ; da8 Privilegium, 
Vorrecht (befondérs ehedem der Geiftlichen, in 
‘Criminal: Fallen dem Biſchof ausgelicfert su wer: 

den). 

to —R v. 1) a. Nutzen bringen, heilſam feyn, 
begünſtigen; 2) 2. Mugen von etwas haben, ge: 
winnen, | 

+Benémpt, adj. beniemt, benannt. 

Ben’et, s. Bennet. ~ 

to Benét, v. a. beftriden, umgeben. 

Bénev’olence, f. da8 Woblwollen; die Wobltha: 
tigfeit ; dic Giite, Gutthat, Gunſt. 

Benevolent, adj. woblwollend, gütig, gutthatig. 

Beney’olentness, /, das Wohlwollen, die Giitigkeit. 

Bengal, /. Bengalen (Rand in Oftindien) ; der Ben: 
galiſche Stoff; — cane, pas Spaniſche Rohr. 

to Benight, v. a. verfinſtern, verdunkeln. to be 
benighted, von der Nacht iiberfallen werden; 1 

was benighted, die Nacht iiberfiel mid), id) ver: 
ſpätete mich. : 

Benign, adj. Benignly, ady. giitig, mild, wohl⸗ 
thatig.; heilſam, gutartig ; günſtig. 

Benigness, Benig’nity, f. die Gite, Milde; Heil: 
fameit. 

+Ben’ison, f. der Segen. 

Ben’jamin, /. Benjamin ; das Benzoe, s. Benzoin, 

Ben’join, s. Benzoin. 

Ben’net, f. Benedict, Benedicta (s, Benedict) ; das 
Benedictenfraut (Geum Lin.). 

Ben’-nut, f. die Salbnuß. 

Bent, pret. & part. (von to Bend) 60g, 2c. 3 gebo⸗ 
gen, 2.5 geneigt, geridjtet; to be—on (to), ju 
etwas gencigt feyn, darauf erpicht feyn ; to be— 
against, fich wider etwas ſetzen. 

Bent, f. die Kriimme, Biegung ; der Abhang; die 
Richtung; Necigung, der Hang, Rug; die Laune, 
Stimmung; der Entſchluße; a full—, cine vollige 
Anfirenaung. 

Bent, f. die Binfe, s. Rush. 

Ben't, abbr. fiir: be not, fey nidt, feyd nicht. 

Bent’grass, f. die Binfe, das Straußgras. 

Bening time, f. die Hungerseit der Tauben vor der 
—32 Hiilfenfriidhte ; figr. ſchlechte, tummer— 
| lice Beit. 

to Benim, to Beniimb, v. a. erftarren, fleif ma: 
“chen; eiskalt machen (vor Erftaunen). 

Benum’med, pret. & adj. erftarrt, Reif, eistale, 

Benum’medness, /. die Erſtarrung. 

Benvur'ming, /. das Erflarren. 

Benzdin, /. da8 Bezoe. (Oftindifhes Gammi) 

to Bepidint, v. a. bemalen, ſchminken. 

to Bepinch,®. a. tneipen, dadurch zeichnen. 
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to Bepiss, v. a. vulg, bepiffen, befeidhen: 

fps v. a, (im Teflamente) permachen, ver: 
aſſen. 

Bequéather, f. der Legatarius, Erblaſſer. 

Bequéathing, /. das Bermaden, 

Beqnéathment, Bequést, /. das Bermachtnif, Le— 

at, ; : wy * 

to Berat’tle, v. a. einen Larm worüber machen, pol⸗ 
teln, (einen) übertüuben, anfahren. 

to Beray, v. a. beſchmutzen, beſudeln. 

Berdying, /. da8 Beſchmutzen. . 

Ber’berry, s. Barberry. sith, 

to Beréave, v. reg. & ir. a. berauben, rauben, ents 
wenden, | . 

Beréavyement, f. die Beraubung. 

Beréaving, /. da8 Berauben. 
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| Beréft, pret. & part. (von to Bereaye) beraubte 5) 


beraubt. . ce 

Ber’gamot, /. die Bergamotte, Bergamotthirn ; das 
Bergamotethl ; der mit dieſem Shle wohlriechend 
gemachte Schnupftabak. 

Ber’gander, s. Birgander. ' 

Berg’master, Bergh’master, f. (in den Bergwerken 
in Derbyfhire) der Bergmeifter, : 

— Bergh’mote, /. (ebendaſelbſt) das Berg: 
gericht. 

tu Berhy’me, Vv. a. in Reimen befingen, bereimen. 

Ber‘lin, f. Berlin; dic Berline’ (Art bequemer 

. Sink adhe x 
erme, /. 7. die Berme (der Wbfas außen am Fuße 
des aides), ſo⸗ 9 Sus 

Ber’nard, /. Bernhard. (Mannsname) 

Ber’nardine, /. der Berhardiner (¢ Mind). 

— die Kircheule, Schleyereuie, Kauz— 
eule. 

+to Berob, v. a. berauben, ausplündern. 

to Berogue, v. a. vulg. jum Schelm machen, 
Schelm nennen. 

+Ber’ry, f. die Hoͤhle, Kaminchenhohle. . 

Ber’ry, f. die Beere ; Bohne (von Kaffee). Berry- 
bearing, Beeren tragend, 

to Ber’ry, v. 2. Beeren tragen, od. befommen. 

to Ber’ry, ¥. a pergraben, eingraben, s. to Bury. 

to Ber’ry, v. a. ſchlagen, dreſchen. 

Berth, /. 7. Raum, s. Birth. 

Ber’tha, /. Bertha. (Weibername) 

Ber’ton,.f. das Nebenhaus, die Meierey, s. Barton. 

Bertram, f. Gertram (MNannsname) ; der Bers 
tram (Anthemis Pyrethrum Lin.). Bertram~ 
tree, der Zahnwehbaum (Zanthoxylum L i n.). 

Ber’yl, f. der Beryl. (Ein meergriiner oft ing 
Weiße fallender Edelſtein.) 

Bésant, f der pn — ( Ehemalige Goldmiinge 
von ungefabr 2 Ducaten.) 

to Bescréen, v. a. befchirmen, bededen. 

to Beséech, v. ir. a. bitten, erfuchen, anfleben. 

Beseech‘ing, . das Bitten, Erjuchen. 

to Beséem, v. 7. fitch geziemen, fich ſchicken, paffen < 
anfteben, kleiden. 

Beseem’ing, adj, geziemend, ſchicklich, paffend, an- 
ſtaͤndig. 

+Beséen, adj, wohl eingerichtet, gut anftchend. 

to Besét, v.ir. a. beſetzen; befchlagen ; cinfchliefer, 
umgeben, belagern; in die Enge, in Berlegenheit 
bringen ; tiiberfaden, anfallen. 

Besét, pret. & part. (von to Beset) befeste, ſchloß 
ein 5 beſetzt, dingeſchloſſen, ze. 

to Beshit, ¥. ir. a. vulg. beſcheißen. 

Beshit, pret. (von to Beshit) beſchiß. 

Beshit, or Beshit’ten, part. (von to Beshit) $e: 
{hiffen. 

to Beshréw, v. a. veriviinfchen, verfluchen. 

Beside, or Besides, prep. Kadv. uchen, bey 5 ane 
fer, auferbalb ; nicht qemafi, iiber ; auger dem, 
iiber die, obne dieß; — the purpose, nicht zweck 
miaffig ; *tis — iny present scope, es dient nicht 
gu meinem Borhaben ; except myself, and a few 
—, ich ausgenommen und nody einige wenige ; all 
his troops — alle ſeine übrigen Truppen ; figr. 





to be — himself, außer fid) fey ; you put me— 
my patience; bey Ihnen verliere ih die Geduld. 
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to Besiége, v. a. belagern. 

Besiéger, . der Belagerer. 

Besiéging, f. das Belagern, die Belagerung. 

to ———— v. a. beſprihzen, beſchmutzen, befu- 
deln. : 

to Besméar, v. a. beſchmieren, beſtreichen; beſchmuͤ⸗ 

» gen, befudeln. ay 

Besméarer, f. der Befhmierer, Sudler. 

Besméaring, /. das Beſchmieren, Beſtreichen. 

+to Besmirch, v. a. beſchmutzen. 

to —— to Besmöke, v. a. beräuchern; räu— 

ern 

to Besmiit, v. a. berußen, ſchwarz machen. 

Bésom, /. der Befen.. 

to Besért, v. a. ſich ſchicken; paffen, anfteben, an: 
ſtaͤndig feyn. 

Besért, f. die Gefellfchaft, das Gefolge, vie Be- 
gleitung. i 

to Besét, v. a dumm machen, bethoren, 

Besot'ting, f. das Bethiren. 

Beséught, pret. & part. (von to Beseech) bat; 

\ 


gebeten. 
Bespake, pret. (von to Bespeak) beſtellte, beſprach. 


_ to Bespan’gle, v.a. mit Flittern oder andern glin: 


zenden Zierathen beſetzen, zieren. 
Bespat, pret. von {lo Bespit) beſpeyete. 
to Bespat/ter, v. a. beſpritzen, befleden; figr. to 
| —one’s reputation, jemandes guten Namen be: 

ficdfen, verldumden. 
Bespat’tering, /. da8 Beſpritzen, Befleden. 
to Bespawl, ¢. a. befpeyen, beſpucken. 
Bespawling, /. das Befpeyen. 


to Bespéak, v. irs a. beſtellen, befpreden, dingen ; 


durch Worte cinnehimen ; bitten, anbalten; * an: 
fprecen, anreden; vorher verfiindigen, vorher fa: 
gen ; anzeigen, anfiindigen, verrathen ; to — some 
body’s good opinion, Jj den zu i 
chen ; this bespeaks the hand of 
perrath cine Meiſterhand. 

Bespéaker, /. der Beſteller. 

to —— e, v. a. flecken, ſprenkeln. Bespeckled, 
gefleckt. 

to Bespéw, v. a. beſpeyen. 

to Bespice, v. a, würzen. 

to Bespit, v.reg. & ir. a. 
ſpritzen. 

Bespit, or Bespit’ted, pret. Bespit, Bespit’ted, 
or Bespit’ten, part. vom vorbhergebenden Zeit⸗ 
wort. 

Bespoke, pret. & part. (von to Bespeak) beftellte ; 

beſtellt, de. 

Bespoken, part. (von to Bespeak) beſtellt, ꝛc. 

to Bespot, v. a. fleden, fprenten ; befleden, beſudeln. 

Bespot’ting, f. das Fleden, Sprenkeln; Befiecken. 

to Bespréad, v. ir. a. beſtreuen. 

Bespréad, pret. & part. vom vorhergeh. Zeitwort, 

to Besprin’kle, v. a. bejprengen. 

Besprin’kling, /. die Befprengung. 

io Besptie, s. to Bespew. * 

to Besput’ler, v. a. beſpucken, beſpritzen, befpru- 
Dein. 

Bess, f. abbr. (fiir : Elisabeth) Lieſchen, s. Betty. 

Bess, f. das Bredeifen, s. Betty. © : 

Besse, Besse-fish, /. der Geewolf, 

Best, sup. (ven Good), 1) adj. der, die das be: 
fte; 2) adv. am befien, aufs beſte; he thought 
— to &c. er bielt es fiir das befte gu ꝛc.; the — 
part, die Beften ; das Meifte; what’s is the— 
news ? was giebt es gutes Nenes ? what had I — 
do ? or what course had I —to take ? wie thue 

ich am beſten? was follte ich thun ? he had the — 

. of it, er hatte den Bortheil; to make the — ofa 
thing, auf das befte mit etwas umgehen, allen 
Fleiß dabexy anwenden,es aufs beſte Senugen ; to do 
one’s — fein Geftes oder Wiiglidjtes thun; to 
my—remembrance, fo gut (fo viel) id) mid) er: 
iunern fann ; L willdoit to the —of my power, 
id will es machen fo gut als es mir miglich ift ; to 
the — of our observation, nad unferer genaueſten 
Beobhadtung ; speak to the —of your knowledge, 
fagen Gie alles was Sie davon wiffen ; to make 





9 u 
amaster, dich 


befpeyen, befpuden, be: 


BETO 
the —of one’s way, fo ſehr eilen als moͤglich iff, 
fic unterweges nitgends aufbalten ; at —, aufs 
höchſte; — of all, defto beffer ; Llike that — of 
all, mir iff das ain liebſten. 

+Bes’tail, . da8 Bieh. 

to Bestdin, v.a. Gefleden, beſchmutzen. 

to Bestéad, v.ir. a. nugen, Nugen bringen 5 bewirs 
then, unterbalten ; to—one, cinem freundſchaft⸗ 
lich begegnen, bebtilgich ſeyn, dienen. 

Bestéad, or Bested, pret. & part. vom vorhergeh. 
Zeitwort. 
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_|Bes’tial, adj. Bes’tially, adv. viehiſch, thierifh.. 


Bestial’ity, /. die viehiſche Beſchaffenheit; das viehis 
ſche Weſen. 

to Bestick, v. zr. a, beſtecken. ; 

to Bestink, v.ir. a. mit Geſtank erfiillen. 

to Bestir, v. 1) refl. otie’s self, ſich anfrengen, ſich 
Geeifern, beftreben 5 2) + a. anftrengen. 

to Bestéw, v. a. (upon) ertheilen, geben, ſchenken, 
verleihen, gewähren 5 wenden, anwenden, verwen⸗ 
den ; legen, ftellen,-fesen ; to — kindness upon 
(on) one, jemanden eine Gefdlligfcit erweiſen; 
to — cost, Koſten aufwenden ; to—a great deal 
of pains upon..., viel Mühe auf etwas wenden 5 
to—a daughter, cine Tochter verbcirathen, aus: 
ftatten 3 to — one’s self, ſich befdhafrigen ; I know 
not how to —— ich weiß nicht, was ich mit 
mir ſelbſt anfangen ſoll, wie ich meine Zeit zubrin⸗ 
gen ſoll; to — a pair of horns upon one, jeman— 
den Horner aufſetzen. 

Bestower, f. der Ertheiler, Geber, Disponirende, 

Bestowing, f. da3 Ertheilen, Geben, Anwenden, zc. 

Bestract, Bestraught, ad7. verriidt, verwirrt, wahn⸗ 
finnig. 

to Bestréw, v. reg. & ir. a. beftrenen, befprengen, 
bededen. 


{u:|Bestrid, pret. & pant. Bestrid’den, part. vom fel: 


genden Reitwort. 

to Bestride, v. ir. a, tiber ctwas ſchreiten, überſchrei⸗ 
ten, beſchreiten; reiten; + vertheidigen. 

*Bestréwn, part. (von to Bestrew) beſtreut ze. 

to Bestud, v. a. befchlagen, beſetzen (mit Knoͤpfchen, 
Steinena:.) ; 

Bestick, pret. & part. (von to Bestick) beftedte ; 
beftedt. 

Bestunk, pret. & part. (ven to Bestink) erfillte 
mit GeftanE ; mit Geftan€ erfiile. © | 

+Bet, part. (von to Beat) gefdlagen, 

Bet, /. abbr. s. Betty. 

Bet, f. die Werte. 

to Bet, v. a. wetten, ſetzen. 

to Betake, v. ir. 1) ta. nehmen; anvertrauen ; 2) 
to— one’s self, v. refl. fic zu etwas wenden, 
fcine Ruflucht gu erwas nehmen, etwas anfangen, 

| fich auf etwas legen; ſich begeben, ſich verfitgen ; 
to — one’s sclf to the weapons, gu den Waffen 
greifen ; vulg. he betook himself to his heels, 
er fuchte fein Heil in der Flucht. 

Betaken, part. (von to Betake) genommen ꝛc. te, 

to Betéem, v. a. verfhaffen, geben, ertheilen, 

Bétel, s. Betle. 

to Bethink one’s self, v. ir. reft. ſich bedenken, ſich 
beſinnen, fic) erinnern (of einer Gade). 

Beth’lehem, f. Gethlehem; das RNarrenhaus, (8. 
Bedlam). Bethlehem-star, die Hühnermilch, 
Gternblume (Ornithogalum Lin.). 

Bethought, .pret. & part. (ven to Bethink) be: 
dachte, bedacht ꝛc. 2c. 

to Bethral, v.d. fic) unterwerfen, unterjoden, bes 
zwingen. 

to Bethump, v. a. vulg. abprügeln, klopfen, knuf⸗ 


fen. 

Betid, or Betided, pret. & part. vom fofg. Beitw. 

to Betide, v. reg, &ir. nm. begegnen, zuſtoßen ; ſich 
jutragen, geſchehen; ergehen; woe—the! webe 
dir! der Henfer Hole dich! what would — of 

ce P-wic wiirde es dir ergeben ? 

Betime, Betimes, adv. bey Zeiten; bald; zeitig, 
frühe. 

Bétle, f. der Betel, Waſſerpfeffer. 





to Betéken, v. a! bezeichnen; bedeuten, vorbedeuten. 
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Betékening, f. die Bezeichnung; Borbedeutung. 

Bet’ony, /. die Betonie (Retonica Lin.) ; Paul's 
—, der Ehrenpreis (Weronica Lin.). 

—— pret. (von to Betake) nahm; wandte 
fic) te. 

to peat ve a. erſchüttern. 

to Bet ay, v a. verrathen; verfeiten, verfiibren ; 
to — one to destraction and ruin, einen beimlid) 
in das Berderbden ſtürzen. 

Betrayer, /. der Berrdiber, 

Betrayiug, /. das Berrathen, die Berratherey, 

Bétre, s. Betle. 

to Betrim, v. a ſchmücken, zieren, pubes, aufpu— 
Rent, 

to Betréth, v. a. verloben, verſprechen; zu cinem 
Bisthume ernennen (damit der Ernannte einge: 
weibt werde) ; to—a wife, fic) mit-cinem Weibe 
verloben. 

Betrothing, /. das Eheverſprechen, die Verlobung, 
das Verloöbniß; die Ernennung zu einem Bis— 
thume. 

Betrothment, s. Betrothing. 

to Betrist, v. a. anvertrauen. 

Bett, s. Bet. 

Bet’iem s. Betty. 

Bet’ter, comp. (von Good), 1)yadj. & adv. beffer ; 
mebr, dariiber; 2) /. dex Vorzug, Bortheil, vie 
Oberhand; der Beijere, Bornehmere, Obere ; to 
be — befler ſeyn, mebr werth feyn ; to make—, 
beffer machen, verbefiern; to grow — beſſer wer: 
Den, fich beſſern ; lo love, Lieber haben; L had 
—not to have told it, id) hatte vefier gethan, ich 
Hatie es nicht gejagt ; ten foot high and—, zehn 
Fuß bob und darüber ; as long again and—, now: 
mehr als noch ein Ma fo lang ; so much the —, 
defto befier ; Llove him the—for it, ich liebe ihn 
deswegen nur defio mehr ; what shall I be the— 
for it? was wird es mir heffen ? to get the — of, 
den Vorzug, Vortheil haben. vor... , iberwinden, 
gcwinnen ; to give one the — of it, einem den 
Vorzug geben, nadhfiehen; our betters, unfere 
Obern, Borgefesten. 

to Better, v. a. verbeſſern; übertreffent befdrdern, 
unterftiigen , begiinftigen ; to — one’s seif, or 
Sie peer worth , fid) verbeffern ( bey cinem 

aufe), | ; 

Bet'tering, /. dié Rerbefferung ; Befirderung, ze. 

Bet’ting, /. das Wetten, die Werte, 

Bet’tor, /. dev Wetter. , 

Bet’trice, s. Beatrice. 1 

Bet’ty, /. abbr. (fiir: Elisabeth) Lieschen. 

Bei’ty, /. das Brecheiſen. 

Betwéen, Betwixt, prep. zwiſchen, unter; be— 
tween whiles, von Zeit zu Seit, zuweilen. 

Bev’el, adj. ſchief; — angle, ver fchicfe Winkel. 

Bevel, f. da8 Schraͤgemaß, Gehrmaß; die ſchräge 
oder ſchiefe Richtung. 

—— v. a. ſchräge ſchneiden, ſchief richten. 
ev’er, /. der Biber, s. Beaver. 

Bevy’er, /. dus Bifir, s. Beaver. 

Bev’er, /. das leichte Ubendeffen, Befperbrod. 

Bev’craye, Bev’eridge, /. das Hetrant, der Trank ; 
die Erfrifhung, Kimonade; Eleine Mahlzeit sur 
Erfrifhung, Cotlation; der Antrittsſchmaus, 
Willkommen (hefonders was ein Gefangenee bey 
feiner YUntunfe im WMefangniffe den andern gum 
Befien giebt) ; to pay — ein Trinfgeld geben, 

Bev’il, s. Kevel. 

Bev’y, f. o Glug feat: die eet, Scar, der 

auren, dic Geſellſchaft; a—of partridges, cin 
Holt Kebbignes — 

Bev’y-grease, /. das Hirſchfett. 

to Bewail, v. betlagen, beweinen, wehklagen. 

Bewiilable, adj, betlagenswerth. 

Bewailing, /. das Beklagen, oie Wehklage. 

to Beware, v.n. fic biiten, fid) vorfeben (of ver) ; 
— of that! biitet euch dafiir, thut das ja nicht! 

to Bewéep, v. a. beweinen; mit Thranen benetzen. 

to Bewél, v. a. bencken, befeuchten, s. to Wet. 
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to Bewiltch, v. a. beheren , figr. beyaubern. 

Bewitch’ery, Bewitch’ment, /. die Bezauberung, 

der Rauber, 

Bewiich’ing, f. die, Bezauberung. ; ; 

Bewits, /s das Leder oder der Riemen an den Schel⸗ 

fen cines zahmen Galfen, 

lo Bewray, v. a. verrathen. 

Bewrayer, f. der BWervdther, 

Bewrdying, /. das Berrathen. 

Bey, /. der Bey (Türkiſche Statthalter). 

Beyond, prep. jeufeit. über, außer y vor; — mea-⸗ 
sure, über dic Maßen; — belict, unglaublia 5 
— alldispate, aufer allem Grreite; to be — ihe 
reach of the dart, dufer dem Schufſe ſeyn; — 
what is sullicient, mebr als genuq; to eat — 
digestion, fid) im Eſſen iiberladen ; to stay — 
one’s time, fiber die Seit wegbiciben ; to go —, 
liber etwas hinaus gehen, weiter gehen, überſchrei— 
ten; figr. übertreffen; hiutergehen, bevortheilen. 

Bézant, s. Besant. 

Beézant’ler, /. der zweyte At am Geweihe. 

Bézel, Bézil, M. der Kaften (des Hinges worin der 

Stein fist). 

Bez‘oar, Bez’var-stone, f. der Bezoar, Bezoare 

ſtein. 

Bez’oardic, adj, mit Bezoar verſetzt. (von Arze⸗ 
neymitteln) 

Bez’oar-nut, /. die Moluckiſche Purgirnuß. 

to Bez’zle, v.n. zechen, ſchlemmen, praſſen. 

Bia, f. der Kauri, Schneckenkopf, die Muſchel (als 
Geld betradre:). 

Bian’gulated, Bian’gulous, adj. 
zwiheckig. 

Bias, die ſchiefe Seite od. Richtung, die Quere; der 
liberbang ; Abhang ; figr. dic Richtung, ver Trieb, 
Untvieb ; Hang, dic Reigung; Abſicht; the—of 
interest, die Macht des Eigennutzes ; Lo pul one 
out of his —, jemanden aus dem Concepte brinz 
gen, ihn verfegen maiden; io seba—uapon, See 
manden auf feite Geite ziehen; you force the 
natural — of the fable, Gie verdrehen den wah— 
ren Berftand der Fabel, 

Bie 1) tadj. ſchief; 2) adv. fief, von der 

tite, | 

to Bias, v. a. auf die cine Seite neigen; figr. nei 
gen, (citen, ricbten; to one, jemanden auf 
feine Geite ziehen, einnehmen. 

Bib, f. das Saugtläſchchen; Geifertuch, Lagden. 

to Bib, v. m oft und wenig auf ein Wal trinten, 
nippen, gern trinfen, bechern. 

Bibdcious, adj, dem Trunke ergeben, verfoffen, 

Biba’city, f. dic Billerey, Verſoffenheit. 

Bib’-apron, f. das Geifertuch, Laͤtzchen. 
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zweywinkelig, 


Bibber, . der Nipper; Zechbruder, Saufer. 


Bib’bing, f. das Mippen ; Bechern. 

to Bib’bie, v. x. aufwallen, ſprudeln, brudeln. 

Bible, /. die Bibel, heil. Schrift; Z. des Boots: 
manns grofe Art. 

Bibliog’rapher, f. der Bücherkenner; Abſchreiber; 
Biicherfdreiber, Schriftſteller. 

Bibliotheca, s. Library. 

Ribliothec’al, adj. xu ciner BibliotheE gehörig. 

Biblical, adj. bidlifd. 

Rib’list, /. der Bibellefer, Bibelkenner. 

Bib’ulous, adj. ſchwammicht. 

Bicane, f/. die wilde Weintraube. 

Bicap’sular, adj, 7, zweyfächerig. , 

Bice, f. Z'. blue — die blaue Farbe, da8 Blaßblau; 
green — die griine Farbe, das Blaßgrün. 

Bici’pital, Bici’pitous, adj. zweykopfig. 

to Bick’er, v. a. ſich drehen, ſich ſchlängeln; flas 
dern, lodern; ſcharmutziren; ftrciten, zanken, 
hadern. 

Bick’erer, f. der Streiter, Banter. 

Bick‘ering, f das Schlaͤngeln; Gcharmusiven, 
Gtreiten ; der Srreit, das Scharmützel. 

Bick’ern, f.,7'. das ſpitzige Eiſen, Bickeiſen, der 
Bobrer ; Sperrhaken. 

Bick’iron, /. %@. der Hoxnamboß. 

Bicorn, Bicérnaus, adj. mit zwey Hornern, gee 





to Bewil’der, v. verirren, irre führen ; figr. ver: 
wirrt, befliirgt machen. 


birnt. 
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Bicérporal, adj. zweyleibig. : 

_ to Bid, o ir. a. heißen, bepeblen, aebieten 5 bicten, 
anbicten’s aufbicten, abtiindigen, ankündigen; 
bitten, einladen ; to one good morrow, einem 
einen guten Morgen bieten (fagen, wünſchen) ; to 
— one farewell, é¢inen Lebewohl fagen ; to — the 
‘bans of matrimony, Sffentl. aufbieten ; to—a 
boon, um gine Gabe, nade bitten ; to — the 
—— den Roſenkranz beten; to—up, über⸗ 

ieten. 

Bid, pret. & part. Bid’den, part. (vom vorherg. 

etm, 2c do what you are—, thut was man 
euch befieblt. : 

Bid’-ale, f. die Einfadung der Freunde eines Ar: 
men, welcher hofft, von ihnen einige Unterſtützung 
gu erhalten. 

Bidder, f° der, dic Befeblende ; der Einlader ; 
Bieter (in einer Uuction); the best or highest —, 
der Meiſtbietende. 

Bidding, f. das Heifien 2x. (s. to Bid); das Ge: 
beif, Glbor, der Berebl, die Order. 

Bidd’y, f. addr. füe: Bridgel, Brigit. 

to Bide, v. 1) a. ertragen, dulden (s. to Abide) ; 
2) 2. bleiben, wohnen. 4 

Bident/al, adj. zweyzahnig, zweyzinkig; zackig. 

Bid’reap, Bid’repe, s. Bederepe. 

Bien’nial, adj. ;weyjabrig. 

Bier, f. die Batre, Tortenbabre. 

Biéstings, f. pl. die Bieſtmilch, erfte Mild) (nad 
og Geburt; Gefonders bey Kiihen nad dem Kal: 

en). 

Bifarious, adj. zweyfach; zweydeutig. 

Bifferous, adj. des Sabres zwey Mal ( Friihte) 


tragend. 

Bild, Bifidated, adj. in zwey Theile getheilt, ge- 
fpalten. 

Buoil, f. das Brweyblatt (Ophrys Lin.). 

Bifold, adj. zwie ach, doppelt. 

Biformed, adj. zweyformig; zweyleibig. 

BRiforous, adj. mit doppelten Thiiren, 

Bifure’ated, adj. zweyzackig, zweyzinkig. 

Bifurcation, f. die gabelfirmige Theilung, Spal— 
tung. 

Big, adj. did, groß; ſchwanger, tridtig ; figr. 
voll; ftoly, aufgeblafen, bod, grof; — with 
child, ſchwanger; — wilh young, tridtig ; to 
go — with a ;roject, mit einem Auſchlage ſchwan⸗ 
act gehen; — words, ſtolze, trotzige Worte; to 
look — ſtolz, trosig, fauer aus{ebcn ; totalk—, 

rof thun; — with pride, aufgeblafer. Big- 
Beilied, didbaucig; fdwanger. Big-bodied, 
didleibig. 7 

Big, f. dic vielseilige Winteracrfte. 

Big’amist, f. der DBigamift (der zwey Weiber zu— 
gleich bar), ; 

Big’amy, f. die Bigamie, doppelte Ebe. 

Big’ger, comp. (von Big) dicker, grͤßer. 

Big’gin, Big’gen, /. das Kinderhuubchen, Mützchen. 

Bight, /. 7. dev Bug, Umfang eines gufammenge: 
rollten Schiffs ſeiles. 

Big’ly, adv. did, groß; voll; Agr. ſtolz, aufge⸗ 
—2 trotzig. 

Big’—napped, adj. grobfadig. 

Big/ness, /. die Dice, Grife, der Umfang. 

Big’ot, /. der bigotte Menſch: Andächtler, Fromm: 
ler, Scheinheilige; bitude Unhanger ; heis such 
a—to these books, er haͤngt fo an diefen Büchern. 

Big’otism, fi der Hang zur Andächteley; Aber: 
glaube, s. Bigotry. 

Big’otry, f. die Bigotterie: Andadhteley, Fromme: 
ley, Scheinheiligkeit, der Wberglaube, die blinde 
Au änalichkeit. 

Big’otted, adj, bigott; frömmelnd, abergläubig, 
blind ergeben, zugethan. 

Big’-swoln, adj. ftarf aufgeſchwollen ; Mgr. voll, 

Big’—uddered, adj. mit volien Eutern. 

Bihovac, s. Biovac. 

Bilander, f. der Binnenlander. (Kleines Laſtſchiff 
von ungefabr go Tonnen) 

Bilaw, s. By-law. 

Bilberry, /. die Heidelbecre, 





BILL “4 0b 

Bilbo, f. die Degenklinge, dag Rappier. 

Bil’boes, Bil’bows, /. pl. die Fufbande, der Stod 
(fiir Verbrecher auf Schiffen). 

Bile, f, die Gate. : 

Bile, f. dad Geſchwür, der Blutſchwären. 

Bilge, /. Z. die Weite oder Breite des Schiffbodens, 
der Shiffseaum, Bilge-pump, die Bodenpumpe. 

to Bilge, v. n. ZL. fet werden, s. to Bulge. 

Biliary, adj. yur Galle gebirig ;— duct, der Wal: 
lengana, 

Bil’ingsgate, f. Billingsaiite (Name eines Plases 
in Yonden, wo fic) gewoͤhnlich der Poͤbel verſam⸗ 
melt); jfigr. dad elende Gewifch, die Roten, der 
nicdrige, ſchmutzige Wig; — language, die Pis 
belſprache, Grobheiten, Ehimpfworte, 

to Bilfingsgate, v. a. valg. pöbelhaft behandeln, 
ausſchimpfen. 

Bilin’gaous, adj. zweyzüngig. 

Bil’/ious, adj. gallig; gallicht, gallenartig. 

to Bilk, v. a. jducilen, preilen, betricgen ( befone 
devs um die Bezablung). 

Bills er Bull’y, f. addr. (fiir: William) Wilhelm, 
Wilmchen. 

Bill, f. der Schnabel. Bill-full, cin Schnabel voll. 

Bill, f. cine Urt Sichel, die Hippe, das Warren: 
metier, Gebnitemeffer ; die Rrummart ; Etreit- 
ext; Hellebarde. , 

Bill, /. der Rettel, das Gillet 5 die Lifte, das Wer: 
zeichniß; die Mote; Meduung, der Auszug; der 
Schein, die Befdeinigung ; der Wechſel; die 
Schrift, Handſchrift, Schuldverſchreibung, Obli⸗ 
gation; Klageſchrift, (ſchriftliche) Klage; das 
Avertiffement ; Recept; die Bill (der Entwurf zu 
einem Geſetze od. gu einer Parlaments verordnung), 
Dic Wete (der verbind iche Parlamentsſchluß, das 
Gefes) i — in changery, da$ Protofoll, die Re— 
giftratue; — of exchange, der Wechſelbrief, 
Wedfel; — of divorce, der Eadheidebricf; — 
of mortality, dic Sterbeliſte, Todtenliſte; — of 
fare, der Marktzettel; Küchenzettel; — of sale, 
der Raufbricf, Kaufeontract;— of health, der 
GejuncheitspaG ; — of lading, das Conoffement, 
dev Ladungsſchein, Frachtbrief; — of, parcels, 
die Factur : — of entry, Be ſchriftliche Angabe 
beym Boll von ein- und auszuführenden Waa—⸗ 
ren ;— of sufferance, der Erlaubnißſchein, Waa: 
ren gollfrey ausgufiibren und damit Soa etnchn brits 
tifden Hafen sum andern yu handeln; — of store, 
dev Proviantidein ; — of complaint (of indici- 
ment), die Klagefrift ; — of rights, die Sicher⸗ 
heitsacte. 

to Bill, v. n. ſich ſchnaäbeln; liebeln. 

to Bill, v. a. (durch ein Avertiſſement) bekannt ma⸗ 
chen, ausbreiten. 

Billard, /. der Gaftard : Rapaun, 

Bilberry, s. —— 

Bill’-book, f. J. der Wechſel⸗Scontro. 

Bil lements, /. pl. vulg. die Weiberkleidung, der 
weiblibe Pug. 

f. das Scheit; — or billot of gold, die 
Goldſtange. 

Billet, f. dad Billet, der Zettel; Quartierzettel; 
_soft—, (billet-donx) das Liebesbriefchen. 

to Billet, v. a. da8 Quartier anweiſen, einquar: 
tieren. 

Bill’-holder, f. der Inhaber eines Wechſels. 
Billiards, f. pl, das Billiard, Billiardfpiel ; te 
-play at —, Billiard jpicten, Billiard—ball, die 
Ridiardtuact, der Ball, Billiard-stick, der Bil: 
liardſtock, das Queue. Billiard-table, die Bils 
liardtafel, das Billiard. 

Bil/lingsgate, s. Bilingsgateé. 

Bill’—man, f. der Baumſchneider. 

BilVot, f. dad Scheit, s. Billet. 

Bil/low, f. die Woge, qrofe Welle. 





to Billlow, v. x. (wie Wellen) anffhwellen, fid 


aufthiivmen ; the billowiag snow, der gufammen: 
geballte Schnee. 
BRIowy, adj. wogig, aufgeſchwollen, gethürmt, 
Bill’ys * abbr. 3S Bill, 
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Bin, f. tie Qade, RKifte; der Brodforh; Brods 
front, Spcifefdrant, die Speifetammer, 
Binirious, Binary, adj. aus zwey Ginbeiten be: 
flehend, doppelt; — arithmetic, das Rechnen 
mit zwey Zablen. — 
Bind, /. die Hopfenranke, der Hopfen. ; 
to Bind, v. iv. binden 5 einbinden; verbinden, fizr. 
binden, verdinden, verpflichten; verbindlich jenn ; 
fer, gewif machen; bemmen, hindern; flopfen; 
‘to — with galoon, mit Trejjen over Borden be— 


fexen; to—an apprentice, cinen Lehrliug auf]. 
dingen laffen ;) to—a bargain with earnest, ci: 


nen Handel gewif maden; to — over, citiren 
lafien; to—up, verbinden ; einſchrünken. 
Binder, f. dev Ginder ; Buch binder; die Binde ; 
das Lindende Mittel, Berwtopfungsmittel. — 
Binding, /. das Binden, Berbihden re. ; der Cin: 
band; Berband; die Binde. y 
Bindweed, f. vie Winde (Convulvulus Lin.) ; 
black—, dic Gtidwury (Lamus Lin.), 
Bina, s. Bin, = : 
Bin’ocle, f. das Sehrohr mit doppelten Roͤhren fiir 
beyde Wugen zugleich. 
Binocular, adj. gwenaugi 
Binédmial, adj, JZ. (in der 
zwey Theilen bejtehend. 
Bindminous, adj. mit zwey Namen, 
Biog’rapher, £ der Biograph, Lebensbeſchreiber. 
Biograph’ical, adj. blographiſch. 
Biog’raphy, f. die Biographie, Lebensbeſchreibung, 
das Leben. ’ 
Bioyac, f. (in einem Qager) dad nadtlide Stehen 
unter dem Gewebre, die auficrordentliche Nacht— 


4. 
Algebra) binomifh, aus 


der Birkenbefen. Birch-oil, der Birkentheer. 

Birch’en, adj. birken. 

Bird, f. der Bogel; figr: a Newgate-bird, ein 
@Balgenvogel, Galgenfiri€ ; to hit the — in the 
eye, cine Sa he genan treffen; birds ofa feather 
will flock together ; prov. gleich und gleich ge: 
felt fic) gern; to kill two birds with one stone, 
mit cinem Greine zwey Würfe thun, Bird-bolt, 
der Vogelbolzen Bird-cage, dcr Bogelbauer. 
Bird-call, die Lodpfeife, der Bogelruf. Bird 
-catcher, Bird-man, der Bogelfanger, Vo— 
gelſteller· Bird-cherry, Birds-cherry, di¢ Be: 
acltirfhe (Prunus Padus Lin.). Bird 
-lime, der Vogelleim. Bird-pepper, der Vogel: 
pfeffer (Capsicum minimum Lin.). Bird=sel- 
ler, der Bogelhindler, Birds-eye, das Adonis: 
rischen Adoni- Lin.); die Schlüſſelblume 
(Primula Lin.). Birds—foot, der Vogelfuß 
(Ornithopus Lin.) 3 — tvetoil, der Steinfiee 
(Lotus Lin.). Birds-nest, das Vogelneſt 
(Daucus Lin.). Birds-stare, die Vogelwicke 
(Victa cracca Lin.). Birds-tongue, die Go: 
gelyunge, Budwinde (Polygonum Convolvulus 
Lin.). Bird-witted, vulg. birnlos. th 

to Bird, v. 7m. Rigel fangen od. ftellen. 

Bird’er, f. der Bogelfteller, Vogelfünger. 

Hird’ing, /. das Bogelftellen, der Bogelfang, Bird- 
ing~piece, di¢ Bogelflinte, Birding=pouch, die 
Vogeltaſche. 

Bir’gander, /. die Fuchsgans. 

Birl’ed, adj. mit Fleinen Budeln od. Knopfchen ge: 

i Hage a ve tial ¢ ( 

Bir'let, /. der Wulſt; Tragring (auf den Kopf). 

Birt, f. die Steindutte, s. Turbot. P 

Birth, f. 7. der Zwiſchenraum, Spielraum (Platz 


Bit, /. der Giffen, 
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zwiſchen det? Schiffen); bequemer Ankerplas 5) 
Raum, Berichlag (auf einem Schiffe). 

Birth, /. die Geburt ; Herfunfe, Woitammung ; der 
lirjprung ; das Junge, Rind ; die Frucht ; to have 
‘two ata—, Rwillinge gebaren 5 — is much, 
but breeding is more, prov. Erziehung gilt mehr 
als (bobe) Geburt. Birth-day, der Geburtstag. 
Birth-dom, das Geburtsrecht. Birth=place, der 
Geburtsort, die Heimath, Birth-right, das Ge: 
burtsrecht, Newt der Erſtgeburt. Birth—strangled, 
in der Geburt erftidt.  Birth-wort, die Oſterlu— 
zey, Hohlwurz (Aristolochia Lin.) 

Biscay, f. Biscaya, (Spanifde Proving) 

Beni ye das Zuckerplätzchen. 

Bis’cuit, /. der Bwiebad ; das rauhe Steingut (eine 
Urt Porjellan ohne Glaſur). 
to Biséct, v. a. JZ. in zwey Theile theilen, durch⸗ 

ſchneiden. 

Bisec’tion, . 7. dic Theilung in zwey gleiche Theile. 

Bish’op,/f. der Biſchof; Lauferim Schach. Bishop’s 
~weed, die Ummey (dmmi Lin.). Bishop’s 
—wort, der ſchwarze Kümmel. F 

to Bish’op, v. a sum Biſchof einweihen; 7. ei⸗ 
nem alten Pferde das Zeichen an die Zähne brene 
nen, Unt es zu Yerjlingen, - : ; 

Bish’opping, /. dic Einweihung eines Biſchofs ; das 
Verjungen eines Pferdes, s. to Bishop. * 

Bish’oprick, f. das Bisthum. =e 

Bisk, Bisque, f. die Kraftbrühe, Rraftfuppe; TZ. 
im Bailfpicle, cin gewiffer BWortheil, derxs gilt. 

Bis’ket, s. Biscui!. 

Bis’muth, /. dev Wißmuth. (Art Halbmetall) 

Bissex’tile, adj. &. f/) (— year) das Schaltjahr; 
(—day) der Schalttag. 

Bis’son, adj blind, a 

Bis’tard, s. Bustard. ⸗ 

Bas’ter, Bis’tre, . der Biſter, das Rußſchwarz. 

Bis‘tort, f. die Schlangenwurz, Natterwurz (Po= 
lygunum bistorta Li n-). 

Bis’toury, f. Z. das Biſtouri, Einfehnittmeffer. 

Bisule’ous adj. mit gefpaltenen Klauen. 

das Stück; Eleine Stückchen, 
Bißchen; Gebiß (am Zaume); Z'. der Baring, 
Biting (s. Bits) ; the—ofa key, der Bart cines 
Schlüſſels; Adam’s —, der Adamsbiß, Adams: 
apfel (bervorragende Knorpel am Halfe). 

Bit, pret. & part. (yon to Bite) bif ; gebiffen. 

lo Bit, v. a. das Gebif geben, aufzäumen. g 

Bitch, /. die Diindinn, Bese ; vulg. Metze. Bitch 
—wolf, die Sffinn. 

to Bite, v. ir. a. beißen; ſchneiden, verwunden 3 figr. 
franfen ; valg. betriegen, iibers Obr hauen; to 
—on the bridle, in qrofer Moth feyn; to—at, 
anbeifien ; to — of abbcifen. 

Bite, f. der Biß; Das Unbeifien ; der Köder; figr. 
vulg. der Betrug, Kniff; Betrieger. 

Biter, der Beißer; Unbeifer; figr. Betrieger, 
Kniffmacher. 


Biting, adj. beiſſend, ſcharf. — f. das Geifemae. 5 
figr. der Betrug ; die Schnake, Poffe. 

Bitingly, adv. auf cine beifende Art. 

Bits, (- pl. J. die Batingsholzer (Gerüſt das Anz 
fertan darauf gu winden). ; 

Bil'tacle, /. das Compaßhauschen, Nachthaus. 

Bit’ten, part. (von to Bite) gebiffen, gefdnitten. 

Bitter, adj, bitter; Yigr. flrenge, rauh, unfreynd: 
lid, bart, gtaufam, heftig; ſchmerzhaft, trans 
fend, bifter; traurig, berriibt ; erbittert, böͤſe; 
a— quarrel, cin beftiger, graufamer Streit ; a— 
child, cin unbandige’, widerſpänſtiges Rind, 
Bitler-apple, Bitter-gourd, die Coloquinte. 
Bitter-salt, das Bitterſalz. Bitter-sweet, das 
Bitterſüß (Solanum dulcamara Lin.), Bit- 
ter-vetch, die Rofwide, Walderve (Orobus 
Lin.) Bitter-wort, der gelbe Enzian (Gentia- 
né lutea Lin).  ° 

to Bit/ter, v. a. 7. — the cable, das Rabel: oder 
Unfertau um die Bitingshilzer ſchlingen. Bit 
ter-end, dag um die DBatings gelegte Ankertau. 

33 adv. bitter; bitterlich; ſtrenge, raub, 

eftig. 


Black, f. das Schwarz, die ſchwarze Farbe, Schwär⸗ 
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Bittern, /. die bittere Goble, 
Bil’tern, /. dic Rohrdommel; small—, der 
Nachtraͤbe; brown —, der braune Reiher. 
Bil’teraess, /. die Gittorteit ; figr Parte, Grau: 
famEcit, Heftigkeit; Boskeit, der Gram, © 
Bittour, /. vie Robroommel; s. Bittern. 
Rittimen, /. das Groped, Erdharz, Bergpech. 
Bituminous, adj, erdpedig, berabargia, 
Bivalve, Bival’vular, adj. zweyſchalig, mi 
Sfinungen, (von den Schaͤlthieren) 
Bivouac, s. Biovac. ; 
Bizantine, /. (ebemals) der Gyzantiner, s. Besant; 
(est) die große Goldmiinge von rs Pf. Sterl. 
Biz’arre, adj. fe t{am, wunderlid, s. Odd. 
to Blab, v. ſchwatzen, plaudern; to — out, aus: 
plaudern. 
Blab, Blab’ber, f. dcr Schwaiger, Ungeber, die 
Gihwiserinn 2c. Blabber-lipped, s. Blob-lipped. 
to Blab’ber, v7. cinem Pferde pfeifen, wenn es 
ſltallen foil. or 
Blabbing, /. das Schwatzen, Ausplandern. 
Black, adj. ſchwarz; ſchwärzlich, ſchwarzbraun, 
braungelb, dunfel ; figr. finſter, mürriſch, ſauer; 
traurig, unglücklich; — monday, der Straftag, 
Hinrichtungstaͤg; the (usher of the) — rod,- der 
Eeremonienmeiſter vom Orden des Hoyenbandes, 
Thürſteber mit dem ſchwarzen Stabe vor dem 
Oberparfamente und dem finigh, Rimmer; — 
friar, der Dominicaner ; — and blue, braun und 
blau ; das braun u. blaue Maal; to make one—, 
einen anſchwaͤrzen. 


griine 


t give 


ze, Der Ruß y der Schwarze, Neger ; die Trauer, 
Trauerkleidung. 

to Black, v. a. ſchwarz machen, ſchwürzen, s. to 
Biacken. ] 

Black/-amber, f. der Gagat, (ſchwarzes Erdpech) 

—— der Neger, Mohr; she—, die 
Negerinn, ohrinn. 

Black’—bail, /. die ſchwarze Kugel; Schuhſchwärze, 
das Schubwachs. Blaek-balled, mit einer ſchwar⸗ 
ye Kugel, durchgefallen. 

Black’-berry, . dic Brombeere. — bush, die! 
Brombeceritaude, Black-berried, ſchwarze Bee: 
reatragend ; — heath, das Fladstraut, Harn: 
traut (dntirrhinum Linaria Lin.). 

Black’-bird, f. die Amſel. 

Black’-browed, adj, mit ſchwarzen Augenbraunen ; 

gr. mürriſch, fefter, drohend, 

Black’-brown, adj. ſchwarzbraun. 

Biack’-bryony, /. die ſchwarze Stidwury (Tamus 


Lin.). 
— JS. die ſchwarz gefoppte Meife. 
Black’~cat, /. die ſchwarze Kage, Genotte, der Ames 
rifanifde Zobel. ‘ 
Black’—cattle, f. das Hornvieh. 
Black’-earth,-/. di¢ Dammerde. 
to Black’en, v.1) a ſchwarz madden, ſchwärzen; 
gr. anſchwärzen; 2) 2. ſchwarz werden, 
B sek ees J. das Schwarzen; Anſchwärzen. 
Black’=eyed, adj. ſchwarzaͤugig. 
Black’-faced, adj. ſchwarzbraun vom Gefidt, 
britnett. 6 
Black’-game, f. das Schwaͤrzwild; Birkhuhn. 
Black’-guard, f. der Troßbube; ſchmusige Kerl. 
Black’ing, f. das Schwärzen; did Schuhſchwär— 
ye. Blacking-ball, die Schwärzkugel, s. Black 


-ball. 

Black’ish, adj. ſchwarzlich. ; 

Biack’-lead, /f. da8 Warferbley, Reißbley; — 
pencil, der Bleyſtift. 

Black’=mail, der Räuberſold. 

Black’=moor, f. der Mobr, s. Blackamoor. 

Black’-mouthed, adj. ſchwarzmäulig; figr. ¢ 
fofes Maul babend. > 

Black/ness, [f die Schwärze. 

Black’-pudding, f. der Blut: Pudding, die Blut: 
wurſt. 

Rilacx“-rod, s. unter Black. 
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Black’=tail, der Raoulbarfh. 
Black’-thorn, /. der Schwarzdern, Schlehdorn. 


Black’-work, /. die Grobſchmidsaͤrbeit. 
Blad/der, /. die Urinblafe, Blafe ; das Blaͤschen anf 
der Haur, Blatterchen. Bladder-nut, die Pim: 


pernug. 

Blade, f. da8 Glitthen, Grasden, Halmden, 
Xaub; Blatt, die Klinge; figr. der Rerl, a fine 
—~, cin ah Kerl; a stout —, cin braver 
Kerl; anold—, cin alter Fuchs; a brother of 
the —, cin Renom miſt, Schlager; a pair of blades, 
cine Garnwinde, Blade-bone, das Schulterblatt. 

to Blade, v. 1) a. mit ciner Rlinge verfehen; 2) 7. 
(it) trobig u. ftoly einher treten, dea NRenommiiten 
machen, prablen ; fcboffen, aufſchießen. 

Blain, /. der Sdhwiren, die Beule, 

Biamable, adj. Bldmably, adv. tadeluswürdig, 
ſtrafbar. 

— . die Tadelnswürdigkeit, Straf⸗ 
arei 

Blame, f. dic Schuld, der Tadel; das Vergehen, 
Berbrechen; fdie Verlezung, Wunde. 

to Blame, v.a. tadeln; to— one for (of) a fault, 

einen worüber tadeln, cines Feblers beſchuldigen; 

to beto—, ju tadeln ſeyn, Unrecht haben, 

Blameful, adj, tadelnswerth, ftrafbar. ‘ 

Blameless, adj, Blimelessly, adv. untadefhaft, 

unſträflich, unſchuldig. 

Blamelessness, /. die Untadelhaftigkeit, Unſchuld. 

Blamer, /. der Tadler. 

Biameworthy, adj. tadelnswiirdig, 

Blaming, f. das Tadefn, 

to Blanch, v 1) a. weiß madden, weifen, bleichen, 
weiß ſieden; abbiilfen, ſchülen; figr. bemänteln, 

beſchönigen, weiß brennen; rTvorbey gehen, fiber: 
gehen; 2)”. Ausſlüchte ſuchen; entgehen. 

Bianch, Blanche, f. Slanca. (Weibername) 

Blanch’er, /. der Bleicher; Weifificder. 

Blanch’ing, /. das Weißen, Bleiden, re, 

+ nae: Ma milde, Net hold, giitig. — _ 
andil’oquence, Blandil’oyuy, /. die fanften, fiiz 
fen Wore, — ak —— 

to Bland’ish, v. a. ſchmeicheln, liebkoſen. 

Bland’ishment, /. die Sdmeidheley, Liebkoſung, 
Freundlich Eeit. 

Blank, adj. blan€, weiß; blag, bleich; weif, un— 
beſchrieben, leer; beſchämt, muthlos ; reimlos; 
vulg. a—come-~off, cine clende Ausfiucht. 

Blank, f° der weiße (leere) Plas auf dem Papiere ; 
das unbeſchriebene Papier; Papier mit ausgelöſch— 
ter Schrift ; Blankett ; die Niete (in ver Cotterie) ; 
der leere Wurf im Wiirfeln ; das Weiße in der 
Sheibe; Biel; der Schretling (die ungepriigre 

iingplatte); der Weißpfennig (alte Gicide- 
miinje); to have —, feine guten Karten (Rarten 
ohne Bilder) haben; Agr. to sitdown witha—, 
feine Hoffnung vernichtet feben. 

to Blank, vea. auslifchen, vernichten; beſchümen, 
muthlos machen, 

Blank’~hond, Blank’~charter, . dag Banfett, die 
Vollmacht. 

Blank’et, /. die weiße, wollene Bettdecke; Windel; 
cine Art Gommerbirn; Z. (in Druckereyen) ein 
Strid weifes Tuch od. Fils, das unter den Bogen 
int der Preffe gelegt wird, 

to Blank’et, v. a. (mit ciner Dede) zudecken, bede- 
cken; to — one (or toss one ina blanket), einen 
prellen; verfpotten, aufzichen. | 

Blank’ly, adv. weiff; lecr; befchamt. 

Blank’=manger, /. die weiße Gallerte, cine Art 
Weige, 

Blank’-verse, f. der reimlofe Vers, 

to Blare,-v. 2. bloken, brüllen. 

to Blarve, v.72. fadern, fackeln, lodern. 

Blase, . Stafius. (Wannsname) 

Blason, s. Blazon. 

to Blasphéme, v. Gott faftern, Auchen, laftern, 

Blasphémer, f. der Gottesläſterer, Läſterer. 

Blas’phemous, adj. Blas’phemously, adv. gottes: 





Black’-rents, /. die Rinfen in Naturalien. 
Black’-smith, /. der Grobſchmid, Huffdmid. 


faftertid®, laͤſterlich. 
Blas’phemy, /. die Gotteslifterung, Lafterung, « 
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Blast, f. dag Blafen des Windes, der WindftoF ; 
SGwall, Ton vom Blafen, Trompetenſtoß; Mehl— 
than, Brand im Getreide undan Baumen; Blitz, 
die Entzündung vom Blige; Anſieckung, Seuche, 
Plage. Blast’—ointment, die Brandfalbe. 

to Blast, v. a verfengen, verbrennen; plagen, 
ſchlagen, vernichten; beſchimpfen, beſchmitzen, 
ſchelten ; erſchrecken; veveiteln ; to — one’s repu- 
tation, einen um fetnen guten Namen bringen; 
he has his character blasted for ever, cr ſteht 
nun anf dumerin einem ſchlechten Rufe. 

Blast’ing, f. das Berfengen, tc. s. to Blast. 

$Blast’ment, f. die ploͤtzliche Anfledung, der Peſt— 
baud, Brand. , 

Blatant, adj. bloͤlend; figr. ſchwatzhaft, geſchwaͤtz ig. 

Blate, s. Bleit. 
to Blatter, v. nm. bloͤken, ſchreyen. 

+Biatteration, fi das Goose, Geſchrey. 

Blay, f. der Weißſiſch, s. Rleak-fish. 

Blaze, /. die — kprareeg. erie dds Lodern, Feuer; 
die BWerbreitung, der Muf, das Gerücht; die Blas: 
fe an der Stirn cines Pferdes. 

to Blaze, v. 1) 7. flamimen, fadela, [odern, leuch⸗ 
ten; afanzen ; 2) a, verbrciten ; to — abroad, 
ausbreiten, ruchtbas machen, auspofaunen, 

Blizer, f. dev Uuspofauner, 

Blazing, f. das Flammen; BWerbreiten, Blazing 

‘astar,” der Haaritern, Komet. 

Blazon, f. dic Mapenftinft; dag Wapen; Auspo⸗ 
faunen, Preifen, Bob, 

to Blizon, v.a. blafonniven, 0d. Wapen erklären, 
fhifdern; ausframen, zur Schau anslegen ; zie— 
ren, verſchönern; auspofaunen, heraus ſtreichen, 
rühmen. 

Blazoning, f. das Blaſonniren; Auskramen, zc, ; 
die Wapenkunſt. 

Blizonry, /. die Wapentunde. 

Blea, f. ver Splint (im Holze); die weife Haſel⸗ 
fiaute. Blea~berry, die Bicbeere. 

to Bleach, «. bleichen ; weiß werden. 

Bleach’er, /. der Gleicher, die Bleicherinn. 

Bleach’ing, /. das Bleichen. 

Bleak, adj. b{aG bleich; kalt, froſtig. — f. die 
weiße pee: der Splint (s. Blea); — or 
Bleak-fish, der Weißfiſch. 

Bleak’ly, adv. bleich, falt. 

Bleak’ness, f. die Bhiffe; Külte, Froſtigkert. 

Blear, adj. trübe, dunfel; umyogen, beuebelt; 
— eyes, rinnende Augen, Tricfaugen, Blear-eyed, 
triefaͤugig. 

to Blear, v. a. triefäugig machen, verdunkeln. 

Blear’edness, f. die Triefäugigkeit, das Augen⸗ 
triefen. 

to Bleat, v. a. bloͤken (wie cin Schaf). 

Bleat, Bleat’ing, . das Bloͤken. 

Bleb, /. die Blafe. 

Bled, pret. & part. vom folg, Zeitwort. 

to Bleed, vir.) m. bluten; eripfeln, ausfaufen ; 
2) a,to— one, cinem zur Ader laſſen. 

Bleed’er, /. der Wundarzt 0d. Barbier, 
Uder (ae. 

Bleed’ing, /. das Bluten ; der Aderlaß. 

Bleit, adj. blide, fchambaft, verſchaämt. 

‘ Blem’ish, /. der Fle, Schandfieck, Makel; die 
Schande; FZ. der cingefnidte od. abgebrodene 
Zweig yur Bezeichnung der Wildbahn oder des 
Hol;fhlages, die Marke, Spur. 

to Blem’ ish, v. a verunftalten, ſchänden; beſchmi— 
fen, beſchimpfen, braadmarfen, 

Blem’ishing, /. die Shindung;’ Schande, der 
Schandfleck. 

Blench, f. 7. tohold land in —, cin Stück Sand 
auf Erb: od. Grundzins beſitzen. 

+to Blench, v. 1) nm. vor Schrecken zurück fahren, 
flujen, weichen; 2) a. bindern, verhindern. 

to Blend, v. a. mifcen, mengen, vermiſchen; ver: 
wirren 3) -verderben, befudelu, ſchünden. 

Blender; f. der Vermiſcher. 

+Blent, pret. X part. fiir: Blended, von to Blend. 

to Bless, v. reg. & ir. a. ſegnen; cinfegnen ; beglü— 
den; preifen; to — one’s self at a thing, fidh 


welcher zur 
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über etwas laut beflagen, daritber ſchreyen 3 to — 
one’s self inathing, ſich in etwas gliidlich ſchä— 
ben; — me! bebitte Gott! das ware! erfchred: 
lib! God — you! leben fie wohl! wohl be: 
Fomim’s ! bat ; 
Bless’ed, a:/j. geſegnet; felig, glückſelig; the—, 
die Geligen ; the — virgin, die hochgelobte Jung⸗ 
frau. Blessed-thistle, der Gardobenedicten (Cen- 
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taured benédieta Lin.). 

Bless’edly, adv. geſegnet, ſelig. 

Bless’edness, f. dic Glückſeliakeit, das 
Segen 5 die Seligkeit; Heiligkeit. 

Bless’er, f. der Beglücker. 

Bless’ing, f. die Segnung ; der Segen. : 

Blest, pret. & part. fiir :- Blessed, yon to Bless. © 

Blew, adj. blau, s. Blue. : 

Blew, pret. (von to Blow) blies,webte ; ſchmiß ze 
what wind — you hither ? wo in aller Weit kom⸗ 
men Bie denn ber? | 

Bléwish, s. Bluish. 

Bley’me, f. die Steingalle im Hufe eines Pferdes. 

Blight, f. der Mehlthau, Brand; das Brennende, 
Freffenve, die Schärfe; the first—of frost, der 
erfte harte Froft. 

to Blight, v. a. (durch Mehlthau) verderben. 

Blighty, adj. voller Meblthau. ‘ 

Blind, adj. blind; dunfel; falſch; a—story, cin 
Mährchen ; a man’s— side, jemandes ſchwache 

Cites: | 

Blind, f. die Blende; Dee; das Borgeben, der 
Rorwand, die Musfucht; —, or blinds, die Blens 
de, Das blinde Fenjter ; Gitterfenjter, die Jalou— 
fie, Rlind=nettle; die blinde Reifel, Braunwury 
(Serofularia Lin.), Blind-wall, die Wand 
ohne Fenſter. Blind-worm, die Blindf{dleide. 

to Blind, v. a, blenden; verblenden; verdunfelm, 
verfinſtern. 

Blindfold, adj. & adv. mit verbundenen Augen; 
blindlings, unbefonnen, 7 

to Blindfold, v. a. die Augen verbinden. 

Blinding, f. da8 Blenden ; Berblenden. 

Blindly, adv, blind, blindlings. 

— — die blinde Kuh (ein Spiel); 
to play at—, bliade Rub ſpielen. 

Blindness, f. die Glindheit. 

Blink, /. J). vulg. der abgebrochene Bweig, die Mars 
fe, Gpur (s. Blemish) ; das Blinzauge. : 

to Blink, v. m. blinken, blinzen, blinzeln; dunkel 
feben; figr. blinking candles, Litter, welche 
nicht belle brennen ; blinking stars, blaſſe Sterne, 
Blink-eyed, blinzend, blingdugig. 

Blink’ard, Biink’er, f der Blingler > Blodfidtige, 

Blinking, f. das Blingen, Blinfeln. 

Bliss, /. die Geligkeit, Glückſeigkeit, Wonne. 

Bliss’ful, adj. felig, glückſelig, wonnevoll, 

Bliss’fully, adv. felig, wonnevoll. 

Bliss’fulness, /. die Seligkeit, Wonne. 

to Bliss’om, v. 1) 7. geil, [aufig ſeyn; 2) a. (von 
den Biden) cin Schaf befpringen. 

Blis’ter, f. die Blafe, Blatter, das Blashen, der 
Schwären; das Blaſenpflaſter. Blister-steel, der 
gemeine Stahl. — ; 

to Blis’ter, v. 1) a. Blafenpflafter zc. auflegen, Bla: 
fen ziehen, Blaſen machen; 2) vz. Blafen bekom⸗ 
men, ſchwären, ſchwellen. 

Blis’tered, adj. voller Blaſen oder Blattern. 

Blis’tering, das Blafenzichen ; die Eutzündung, 
(auch blistering heat). Blistering-plaister, das 
Hlafenpriafter, die Spniſche Flicce. 


Heil, der 
\ 


Blit, Blites, Blits, f. das Blurfraut, Maierkraut, 


der Maieramaranth (Blitum Lin,). 

Blith, /. dic Bieſtmilch, s. Biestings, 

Blith, Blithe, adj. frob, fröhlich, luftig, vergniigt, 
aufgeraumt, Mais 

Blithly, adv, frob, froͤhlich, luſtig. 

Blithness, Blihsomeness, /. die Fröhlichkeit. 

Blithsome, adj. fröhlich, vergniig:, 

Bloach, f. die Blaje, Blatier. 

to Bloat, v. auffhwellen, aufblähen; ſchwellen, 
auflaufer, 


Bléated, adj, anfgc{hwollen ; Agr. aufgeblafen. 
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Bléatedness, f. das Schwellen, der Schwulſt, die 

Geſchwulſt. 

- Blob, M vulg. die rigs das Aufgelaufene; die 
Unterlippe, das dide Maul; Plaudermaul. Blob 
-cheeked, bausbadig; Blob-lipped, s. Blobber 
—lipped. —6 

to Blob, s.to Blab. ; 

Blob’ber, f. vulg. die Blafe; Lappalie, der Pfif— 
ferling, Blobber-lip, die dide Lippe. Blobber 
lipped, didlippig. — Mais be) i. & 

Biock, f. der Blo, Klos, Stein; die Hutform; 

“+ Dev halgerne Kopf, Perrückenſtock; figr. dev Rios, 
plumpe, dumme Ker; das Hindernif ; T. der 
Blod, die Molle zu den Schiffstauen; to come to 
the —, enthaupter werden; to casta— in one’s 
way, jemanden cin Sindernif verurfaden, Block 
-head, der Dummfopf, Klos. Block-headed, 
dumm, Block-house, dag Blockhaus. Block-tin, 

- e Blockzinn. Bluck-wood, vulg. das Campe: 

chehoelz. 

to Block, ved. hemmen, hindern, ſperren, verftops 
fen; einſchließen, to—up, blodiren. 

Blockade, . dic Blockade. 


‘10 BlockAde, v. a. blockiren, einſchließen. 


‘ Blomary, /. 7 da8 Friſchfeuer, od. 


’ Block’ing, /. das Gperren, Hemmen ; — up, die 


Blockade. 


Bioe ad,. Block‘ishly, adv. dumm, plump, 


"£8 {pifd. 
Block’ishness, . die Dummheit, das tBlpifdhe Weſen. 
die ere Schmie⸗ 
de in den Eiſenhämmern. ; ; 
+Blonk’et, s. Blanket. - 
Bload’-lace, /. die Blonden (cine Art Spisen). 
Blood, /. da’ Blut, Gebliit ; figr. die Abstam: 
mung, Herkunft, Blutsfreundſchaft; *der Gaft ; 
a young —, cin junger rajder Mengs 3 for my 
—, umalles in der Welt willen, wenn es aud 
das Leben koſtet; to, let one — einem zur Woer 
faffen; to be let —, zur Ader faffen. Blood 
—boltered , mit Blut befprist, ganz blutig. Blood 
—Hlower, das Blutkraut (Rumex sanguineus 
Lin); vie Slutblume (Maemanthus Lin.), 
Blood-guiltiness, dic Blutſchuld. Blood-hot, 
Tau (s. Blood—warm). ..Blood-hound, der 
Schweißhund; figr. Biuthund. to Blood-let, 
yur Ader faffen. Blood-letter, der sur Yoder läßt 
_(s, Bleeder). Blood-letiing, das Aderlaſſen; der 
derfaf. Blood—pudding, der Blut: Puddina, 
‘die Blutwurſt. Bloodsred, 6lutroth. Blood—shed, 
das Blutvergießen. Blood-shedder, der Mörder, 
Blurhund. Blovd-shot, Blood-shotten, von 
Blute aufgefdwoilen ; vollblütig. Blood-stone, 


f “per Blititein, Blood-sucker, der Blutige!, Bam: 


pir. Blood-thirsty, blutdiirjtig, Blood—vessel, 
das Blutgefif. Blood—warm, fo warm als Blut, 
lau. Blood-wit, das Blutgeid. — Blood—wood, 


Blutholz, Ritoragabhol;, Blood-wort, die 


der Blutpudding. 


Blunwury (Geranium sanguineum ; Tor- 


mentilla Lin.). 


to Blood, v. a, blutig machen; an Blut gewdshnen, 


erbiken, erbittern, aufbringen ; zur Ader laffen. 
Blood’ily, adv. blutig; blurgicria. 
Blood’iness, /. dad Blutige ; ver Blutdurſt. 
‘Blood’ing, das Blutigmaden; die Blutwurft ; 


g 
Blovd’less, adv. blutlos, leblos; unblutig. 


Blood’y, adj. blutig; blutgierig, blutdürſtig. 
Bloody—flux, die rothe Ruhr. Bloody-minded, 
blutgicrig. 


Bloom, /. vic Blithe, Blume; der Flor; das 
Blaue, od. der Reif auf Pflaumen ꝛch; TZ. ein 
GStiie rohes Gifen, cin Deuling, Deut. 

to Bloom, v.n- blühen; (als Blumen) erzeugen. 

Bloom’ing, adj. blühend. — f. das Blühen. 

Bloom’y, adj. in Blithe, blumia, blumenreich. 

+Blore, das Blafen (befonders des Windes). 

Blos’som, f. dic Blüthe; — colour, die blühende 

arbe. \ 


to Blot, v.1) m. fleden, durchſchlagen; 2) 4. Flee 





to Blos’som, v. m. blühen. | 


den, fledfen ; bepicden, befudeln; ſchänden; ver: 
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dunfefn ; to — out, ausftreichen, ausradiren, aus: 


n4 


[ofeben. | 

Blot, f. der Kleck, Klecks, Tintenled; Flecken; 
Schandfieck, Makel; to makea—, ausftreidhen, 
ausloͤſchen. 


—, cine Bloͤße deen. 

Blotoh, /. die Finne, Blatter. 

to Blote, v. ſchwellen, 2c. s. to Bloat. —— 

to Blote, v. a. raucherne; bloted herring, der 
Bidling. 4 

Biote, adj. aufgeſchwollen, s. Bloated. 

Blétéedness, s. Bloatedness. 

Blot’ting, /. das Fleden (s. to Blot). 
—pdper, da8 Ldfdpapier. 

Bloud, s. Blood. 

to Blow, v.ir. a. tidlagen ; ſchmeißen, befdmeis 
ficn. (von den Snfecten) 

Blow, f. ver Shlag, Streich, Schmiß, Stoß, 
Wurf; das Schmeißen der Inſecten; figr. der 
Schlas, Streich, Unfall, Anfall; ata —, ploͤtz— 
lich, auf ein Mal; to hit the —, den rechten Fleck 
treffen. a 

to Blow, v. ir. n. blühen, s. to.Bloom, to Blossom. 

Blow, f. die Bliithe, ; 

to Blow, v. i7. blafen, weben; ſchnauffen, fdnie: 
ben; ſchallen, erſchallen (vom Glafen) ; anblajen ; 
aufblafen ; figr. aufblaben, aufolajen; verbrei: 
ten, ausbreiten ; to—the nose, ſich ſchnäutzen; 
it blows, der Wind gebt; to — (with) the 
trumpet, die Trompete blafen; to — away, to 
— off, wegweben, wegblaſen, abblafen ; verja- 
gen; to—down, umwehen, umblafen ; to —in, 
hinein weben; to — out, ausblafen, auswehen, 
ausloͤſchen ; to — over, veriweben, vertreiben ; 
to—up, aufolafen ; anblafen, anfachen, erregen ; 
(int die — ſprengen, ſpringen laſſen, auffliegen; 
to—-oneup, figr. cinen ruiniren, verſchreyen; 
to — upon, darauf blafen’; figr. verachten; abs 


nugen, 

Blower, f. der Glafer, Bublafer; Zinnſchmelzer, 
Schmelzer. 

Blowing, f. das Blühen. 

Blowing, adj. windig, ſtürmiſch. — f. das Bla: 
fen, 2¢. 

Blown, part. (von to Blow) geblaſen, zc. 

Blowpoint, f. das Spielwerk, Kinderfpiel mit 
Madeln. 

Blowth, /. die Blüthe (ciner Pflanze). 

Blowze, /. das dickplünſchige Menſch. 

Blowz’y, adj. bausbadig, dickplünſchig. 

Blub, adj. aufgeblaſen, aufgeſchwollen. Blub-cheek- 
ed, s. Blob-cheeked. 

Blub’ber, f. der Wallfiſchſpeck, Thran; die Sees 
lunge (cin Geefif). 

to Blub’ber, v. ſich dike Backen weinen, heulen. 

Blub’bered, adj. aufgeſchwollen, aufgebauſet, did. 
py — Die dide Lippe, Blubber-lipped,. 
didlippig. 

Blud’geon, f. der kurze, ſchwere Sto (welcher an 
einem Ende befchfagen iff), — 

Blithe. 


Blot, f. T.. die Bl3he (im Bretfpiele ze.) ; to hit a 


Blotting 


Blied, adj. beſchümt, verwirrt, verdugst, verblüfft. 

Blue-eyed, adj. blaudugig, ~— = * 

Blite~glass, /. dic Schmalte, Blaufarbe. 

Bliely, adv. blau; the light burns —, das Lidt 
brennt ſchwach; Agr. he came off —, er fam 
chlecht weg. : 

6 . die Blaäue, blaue Farbe. 
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Bliie-mantle, /. einer don den Waffenberolden in 

naland. 

Bia adj. häßlich di, aufachlafen; figr. a — 
look, cin ftolyer, trosiger Blick. 

to Bluff, v. a. die Augen verbinden. 

Bluf’ness, f/. die häßliche Dice, Plumpheit. 

Bhiish, adj. blaulid. 

Bhiishness, /. da8 Bliuliche, dic blaulihe Farbe. 

Blun’der, /. dad grobe BVerfehen, der Pudel, Bod, 
Schnitzer. Blunder—head, der Tolpel, Schafskopf. 

to Blun’der, v. cinen Bod, Schnitzer machen, pu: 
defn, fic) griblich irren (upon, in etwas); to— 
about, blind zufahren, zutappen, zuplatzen; to — 
out, unbedadtfam ausplaudern, heraus platzen. 

Blun’derbuss, /. der Doppelbaken, die grofe Mus: 

fete; vulg. a mere—, cin Tilpel. 

Blan‘derer, /. der Sriimper, Dummfopf. 

Blun’dering, f. das Schnitzermachen, Zuplatzen; 
die Unbeſonnenheit. 

Blun’ket, /. eine Art Hellblau. 

Blunt, adj. ſtumpf; Agr. plump, rauh, grob, derb, 
platt, gerade zu. Blunt-witted, dumm, plump. 

Blunt, /. das Rappicr. : . 

to Blunt, v. a. ftumpf maden; figr. abftumpfen, 
ſchwächen, lindern, unterdrücken. i 

Blunvish, @@j. cin wenig flumpf; figr. etwas 
{ump. ; 

Blunt'ly, ady. ſtumpf; figr. plump, derb. 

Blunt/ness, f. di¢ Stumpfbeit; Agr. Plumpheit, 
Raubheit. 

Blur, f. der Flecken, Klech; Agr. Schandfleck. 

to Blur, v. a. beflecken, beklecken; verwiſchen, ans: 
{ofchen. 

to Blurt out, v. a. unbefonnen heraus fagen, bers 
aus platzen. 

to Blush, v. 1) 7. erréthen, roth werden ; (roth) blü— 
ben ; she blushed at it, fie erréthete dariiber, 
fchiimte fich deffen ; +2) a. roth machen. 

Blush, /. die Röthe, Schamrithe ; to put one to 
the ⸗ cinen fchamroth machen, befchamen ; to get 
a—ofathing, etwas nur cin wenig fehen, blinken 
feben ; at first—, beym erften Anblide, gleich 
im Unfange. 

Blush’ing, /. das Errithen, die Schamrithe, 

Blush’y, adj. roͤthlich. 

to Blus’ter, v. 7. braufen; toben, wüthen, poltern; 
prablen, fic britjten. 

Blus’ter, /. das Braufen, der Gturm ; das Toben, 
Geräuſch, der Tumult; Ungeftiim, das Wiithen, 

Blus’terer, /. der Polterer ; Braufebeutel, Grog: 
rabler. 

Blus'tering, adj. braufend, tobend; heftig, unge: 
ſtüm, ſtürmiſch; fchwiilftig, — /. das Braufen. 

Blus’terous, adj. firmend, tobend, ungeftiim, 

Bo, int. vulg. bub! he cannot say bo! to a goose, 
er fann Feinen Hund aus dem Sten foden, er, ijt 
wie ſtumm, ift ein Dummfopf, 

Boa, M die Rieſenſchlange. 

—— der Eber; wild—, das wilde Schwein. 
Boar-cat, der Rater, Boar-pig, der junge Eber. 

Board, f. das Bret, die Diele; der Bord (eines 
Schiffes); der Tiſch, die Tafel ifr. RKoft, der Un: 
terbalt ; dic Tafel in cinem Geridte rc. , das Ge: 
richt ſelbſt, Collegium, Biireau ; bed of boards, 
die Pritiche ; falling—, die Falle, Klappe, das 
Gallbret ; to be on—, auf vem Schiffe feyn; to 
be above—, ſicher, geborgen feyn; to deal above 
—, figr. frey, unverdedt bandeln; to put out 
fo —, in die Koſt geben ; amember of the —, cin 
Rathsalicd ; — of trade, da8 Handelsgericht ; the 
council—board, der koͤnigl. geheime Rath. 

to Board, v. dielen, tafeln ; an Bord legen, entern ; 
anarcifen ; antreten, anreden; in die Rot geben; 
in die Rot nehmen, Koſtgänger halten, ſpeiſen, be- 

Foftigen ; in der Koſt ſeyn. 

Boarder, f. der Kofiginger, 

Boarding, /. 208 Diclen, Tafeln; Entern; Spei— 
fen. Boarding-house, Boarding-place, das Koſt 
haus, Speiſehaus. Boarding~school, die Koſt- 
ſchule, Penfion. 

Béard-wages, /. das RKoftgeld. 
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Béarish, adj. ſauiſch, viehiſch. 

Béar-spear, f. der Sauſpieß, das Fangeifen. 

to Boast, v. rühmen, erheben; fic riibmen, (of, eis 

ner Gadye); prablen, groß ſprechen. 

Boast, /. das Rühmen, Großſprechen, Großthun, 

die Prablerey ; der Ruhm, Stolz. 

Béaster, /. der Prabler, Groffpreder. 

231 adj. rubmredig, prahlhaft, großſpre⸗ 
eriſch. 

Boasting, . das Rühmen, die Prablerey. 

Boasting, adj. Béastingly, adv. prahleriſch. 

Boat das Boot, Rahn, kleine Schiff, Flußſchiff, 

der Machen, die Fibre. Boat-man, Boats—man, 

der Botsmann. Boat=siaff, der Boorshaken. 

Boat-swain, der Hodjbootsmann. 

Boation, f. da Bruͤllen, Knallen. 

Bob, /. abbr. fiir: Robert. 

Bob, /. jedes baumelnde Ding: das Gehänge, 
Obrgehinge, die Ohrbaumel; die Stutzperrücke; 
der Stutz; die am Ende einer Strophe wieder hols 
ten Worte, die Endzeile; Stideley, vas Stichel: 
wort; der Schlag. 

to Bob, v.1) a. ftugen, ſchneiden; höhnen, necken; 

ſchlagen, prügeln; ſchnellen, betricgen; 2) n, 

baumeln, bangen. 

Bob’bin, /. die Spule, der Spitzenklöppel. Bobbix 

—work, dic gekloͤppelte Arbeit, gekloͤppelte Spi; 

fen, Borden, rc. 

per ine, S- das Shlagen; Hihuen; Schnellen 
aumetn, 

Bob’by, /. abbr. fiir : Robert. 

— die Baumelkirſche. 
piel). 

Bob’=stay, f. JT. der Bugſprietsſtag. 

ni sf: der Stutzſchwanz; die Pfeilfpise ; figr 
oF . Bob-tailed, ſtutzſchwänzig. 

Bob’-wig, f. die Gtubperriide, der Stutz. 

Boe’cassine, Boc’assin, /. die feine Steiffeinwand 

Bock’elet, Bock’eret, /. der langgefliigelte Habidt 

Bock’ing-herring, /. der Biidling. 

Bock’land, f. unverduferlide Sandereyen (die je 
desmal an den nadften Erben fallen miiffen). 

to Bode, v. vorher bedeuten, bedeuten, ahnden. 

Bodement, /. die Borbedeutung. 

tto Bodge, v. 7. fteden bleiben, ſtutzen, fehlen. 

Bod’ice, f. da$ Leibchen, d1i¢ Schnuͤrbruſt. 

Bodied, adj. geftaltet ; (in compos.) leibig. 

Bod’ies, /. pl. (von Body) Leiber, 2¢.; a pair o 
—~, cine Gcniicorut. 

Bod’ikins! int. vulg. bey meiner Secs ! 

Bodiless, adj. unforperlid. : 

Bod’ily, adj. Kady. firperlich, leiblich; wirklich 
jigr. to set — about a thing, etwas mit alle 
Kraften unternehbmen, ) 

odes hese Abe a Ahnden. 

Bod’kin, M. die e, Pfrieme; Haarnadef 
— ; Spidnarel ; ———— Kräu 

eleiſen. 

Bod likins! s. Bod’ikins. 

Bod’y, f. der Leib, Rirper ; Rumpf; Leichnam 
das Corps, der Haufen; die Menage, Maſſe, Ge 
fammthcit, das Gange, die Gefellfihaft, Zunft 
Innung, Gemeine ; da8 Syjtem, die Gammlung 
Perfon, der Menſch, Mann; das Swiffs — o 
atree, der Stamm eines Baumes ; — of a for 
tress, die Hauptfeftung ; — ofa letter, der Sn 
halt cines Griefes ; any —, irgend jemand, ei 
jeder; some—, jemand; no —, niemand 
every—, jedermann, jeder. Body-cloths, di 
Pferdedede, Body-guards, die Leibwache. Bod 
-snatcher, der Hifher, Bettelvogt. 

to Bod’y, v. a formen, eine Geftalt acben, 

Bog, f. der Sump, Moraft, das Moor. Bog—bean 
der Biberflee, Waſſerklee (Menianthes Lin. 
Bog-hounse, der Abtritt. Bog-lander, Bog-trot 
ter, der Sumpfbewohner, Stelsenlaufer ; Buſch 
klepper. 

to Bog’gle, v. m. ſtutzen, zurück fahren, zurück tre 
ten ; unfeblitffig feyn, Bedenken tragen ; heurhels 
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(Ein Kinder 





fich verſtellen. Boggle-boe, die Feldſcheuche. 
Bog’gler, f. der Unfchlüſſige, Furchtſame. * 


— 


' 


Bolt, /. dev Flecke 
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to Boke, v. 2. fich worgen. 

Bolary, adj. bolusartig, thonartig. 

Bol/bouac, /. das Mondfraut, die Mondraute (Lu- 
naria J,in.). 

Bold, adj. kühn, fed, unerfdroden, muthig ; dreift, 
frech ; frey; to make —, fich erkühnen, ſich dic 
Freyheit uchmen ; itisa— word, das ift viel ge: 
fagt; a—shore, cin haces, ficheres Ufer.' Bold 
=face, der Unverſchäͤmte, Gree. Bold-faced, 

nverfchamt, fred. : 
to Bold’en, v. 1) a. kühn, dreiſt machen ; 2) 2. dreift 
werden, fich erkühnen. 

Bold’ness, f. die Kühnheit, Unerfchrodenheit, der 
Muth ; die Dreiftigkeit; Freymiithigkeit ; Fred: 
eit. i 

Bole, f. der Becher ; da8 Beden, die Höhlung ; der 
Pfeifenfopf; Baumſtamm; das Maaß von 6 
Engl. Scheffeln; s. Bowl. 


Bole, f. dev Bolus, Fertthon. 


Boling, f. T. die Boileine, s. Bowline. 
Bolis, /f. die feurige Kugel in der Quft, der fliegen: 
Drade. 

Bolly: der Stängel. 

to Boll, v. 2. Gtangel treiben. 

Boll, 6 Scheffel, s. Bole. < 
Bol’‘lemong, Boll’mong, /. der Sucdhweigen ; das 
Mifdhforn, Mangforn. 
+Bol/len, adj. geſchwollen. 

Boll’-snipe, Bol’-snipe, 
Rothbeinchen. (cin Bogel 
1. T. die Dalben an den Seiten einer 
Doe, Sie Minne, Küſſen. 
Bélster, f. das Polſter, Küſſen; der * das 
Bauſchchen auf Wunden, die Comprefic. 
to Bélster, v. a. polftern, Riiffen unterlegen; Com: 
preffen anflegen ; + to— up, unterftiigen. 
Bolt, f. der Bolsen; Pfeil; Donnerkeil; Riegel ; 
bolts; pl. die Feffeln ; a fool’s'— is soon shot, 
prov. cin Narr fagt feine Gedanfen gerade heraus. 
to Bolt, v. a. zuriegeln, verriegeln; befeftigen, bale 
ten ; feffeln. 
Blot. 


to Bolt, v, a. beutel® fieben, fidten; figr. reini: 
gen; priifen, unterfucen ; to— out, heraus fo: 
den, ausforſchen. 

to Bolt, v. 1) 7. (mit ont) heraus ſtürzen; plötzlich 
beraus fahren, beraus fpringen; figr. mit etwas 
beraus plagen ; to— in, herein ſtürzen, herein pla: 
ten ; 2) a. to—a coney, cin Raninden aufftiu: 
bern, aufiagen. 

Bolver, f. der Beutel, Mühlbeutel; das SGieb ; 
Mes. 

Boll’ head, f. der Brennolben, Kolben. 

Bolt’ing, f. das Verriegeln, zc. 

Bolt’ing, part. fiebend x. — f. dad Sieben ze, 

‘ Bolting—bag, der Beutel (in Mühlen). Bolting 
-cloth, das Beuteltuch. Bolting-house, das 
Geurelhaus, die Sicherey, Bolting-hutch, der 
Beutelkaſten. 

Bolt’-rope, . 7. der Segelſaum. 

Bolt’sprit, T. das Bugſpriet. 

Bolt’-upright, adj. pfeilgerade, kerzengerade. 

Bolus, /. der mediciniſche kugelfoörmige Giffen. 


~ das Rothfüßchen, 


‘pBomb, M die Bombe; 
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das dumpfe Getdfe, der 
Kuall. Bomb-chest, dic ies 8 

to Bomb, to Bombiard, v. a. SBombardiren. 

tBombird, f. die Bombarde (alte Art Steinge: 
ſchütz, große kurze Kanone); das leere Fah; der 

chlauch. 

Bombardéer, Bombardier, /. der Bombardirer. 

Bombard’ing, . da3 Bombardiren. 

Bombard’ment, f. die Bombardirung, das Bom: 
bardement, 

Bombasine, /. der Bombaſin (ein (cidhter feidener 
Zeug sur Traucr); auc eine Art Bardent, sz. 
Bumbast. 

Bombist, /. der Bumbaſt (Seug), s. Bumbast. 

Bombast, /. der Schwulſt (in Ausdeiiden), Bom: 


baft. ] 

Bombdst, Bombast’ic, Bombast’ical, adj. ſchwül⸗ 
ftig, hochtrabend. 

Bombilition, f. da8 Krachen, Knallen. 

Bomb’-ketch,; Bomb’—vessel, . die Bombardir: 
Galiore. 

Bom/’ble-bee, s. Bumble-bee. ’ 

Bom’bus, f. da8 Gefumfe, Gaufen, Braufen ; Pols 

“tern im Leibe. . 

Bomby’cinous, adj. feiden. , 

Bomby’cinum, /. die Aſſyriſche Geide. 

Bowm’byx, /: der Seidenwurm ; cine Art Biene. 

Boénage, /. das Gebcin, die Gebcine 5 der Rückgrat. 

Bonana, f. die Bonana (Art Paradiesfeige, Musa 
Sapientum Lin.): 

Bonaréhba, f. vulg. die gepuste Buhlſchweſter. ; 

Bonasus, /. der Siuerehs. 

Bonchrétien, /. cine Gorte Birnen. 

Bond, /. das Band, der Strid, die Kette, Feffel ; 
figr. da8 Band, vie BVerbindung ; die BWerfdreis 
bung, Handſchrift, Obligation; Verpflichtung; 
bonds, pl, die Bande. 

Bond, adj. gebunden, leibeigen. Bond-—maid, die 
{cibeigene Mtagd, Selavinn. Bond-man, Bond 
-servant, der Leibeigene, Sclave. Bond-service, 
Dic Leibeigenſchaft, Sclaverey. Bond-slave, der, 
Die Leibeigene, Sclave, Gclavinn. Bonds-man, 
der Scibcigene ; Biirge. Bond-socome, der Müh— 
fenjivang. Bond-woman, die Reibeigene, Scla—⸗ 
vinn. ‘ 

Bondage, f. der Berhaft, die Gefangenfdaft ; 
Dienftbarteit, Knechtſchaft; Verpflichtung, Ber: 
bindlichkeit. * 

Bone, /. das Bein, der Knochen; die Grate; bei— 
nerne Gpindel, Spule, der Kndppel ; Wiirfel ; 
he made no bones of it, vulg. er mate keine 
Umftinde damit, bedachte ſich nidt lange. Bone 
~breaker, der Beinbredher, Meeradler. Bone 
—Hower, dicGinfeblume,gBone-glue, derRnoden: 
leim. Bone-lace, gewebte, oder getlippelte Spitzen. 

to Bone, v. a. ausbeinen, die Knochen ausnebmen ; 
Fiſchbein einfesen. 

Boneless, adj. beinlos, 
énely, s. Bonnily. 

——— Ve de — Glieder wieder einrich⸗ 
ten, einrenken; Knochenbrüche heilen. 

Bénesetter, f. der Wundarzt (der verrenkte Glieder 
wieder einrichtet z¢.), 

Béne-spaven, f. der Huffpath, Leiſt (cine Ber: 
bartung zwiſchen dem Knorren und Hufe der 
Pferde). 

Bon’fire, f. da Freudenfeucr. 

Bon’grace, f. 0a Gonnenbiitden, der Kopfſchirm. 

Bon’iface, . Bonifacius. 

to Bénify, v. a. vergiiten, 

Bon’mot, f. das Gonmot, wisige, ſinnreiche Wort, 
Dev witzige oder luftige Einfall. 

Ben’net, /. die Miike, Kappe, das Garett; TZ. die 
Honnette, das Beyſegel, Reff; das Bonnett, Raz 
velin (Außenwerk); — a prestre cine Urt Mus 
fenwer€, 


Bon’nily, adv. munter, wohl, gut von Anfeben; 
woehlbeleibt. 


Bon'niness, f: di¢ Munterkeit, Aufgeräumtheit; 





Voͤlligkeit des Leibes. 
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Bon’ny, adj. hübſch, artig; munter, aufgewedt, 
— luſtig; woblbeleibt, dic, fert. 

Bon’ny-clabber, /. die faure Buttermilch. 
Boénum-magnum, /. cine Sorte PRaumen. 

Bony, adj. beinern, Enichern ; beinia, Enochig. 

Bonze, /. der Bonze (Jndifche Pricfter). 

Booby, /. der Telpel ; Seeſtorch. 

Book, /. da8 Bud; Handlungsbud; to learn 
one’s —, feine Section lernen; Without —, aus 
dem Kopfe, auswendiq ; Agr. to ran into one’s 
—, bey cinem in Schulden gerathen ; he isin my 
—, ich babe ibn notirt, er ift mir fchuldig ; to get 
ou! of one’s —, einen bejablen 3 to get into one’s 
— jemandes Wobhlwollen erfangen, Book—binder, 
dex Buchbinder. Book-debts, die Buchſchulden. 
Book-keeper, der Buchhalter. Book-keeping, 
die Buchhalterey, Buchhaltung. Book—learned, 
buchgelehrt, fchulgelebre, belefen. Book~-learn- 
ing, die Buchaclehriamfeit, Belefenbeit, der Schul⸗ 
wis. Book-man, der Gelehrte. Book-maker, 
der Biidermadher, Bitvericreiber, Book—mate, 
der Schulcamerad, Mitſchüler. Book-seller, der 
Buchhändler.  Book-selling, Book-trade, dcr 
Buchhandel. Book-worm, der Bücherwurm. 

to Book, v. a. buchen, cintragen, auffbreiben; to 
—down, einſchreiben. 

Book’ful, adj. ſehr belefen, aber dabey ohne Beur- 

theilungskraft. 

Book’ish, adj. den Biichern gu ſehr ergeben, ſtuben— 
hockend. — 

Book’ishness, f. die Bücherliebe, das zu eifrig 
Geudiren. 

Book’—wheat, /. der Buchweitzen. ; 

Bodly, f. die Horde (Irlaͤnder). 

Boom, f. 7’. der Baum, die lange Stange, Borftan- 
ac, Queritange; Art SGegelftange od. Maft; das 
Seezeichen, die Bake. 

to Boom, v. 7. (out) alle Segel ausfegen, mit val: 
fon Segeln fabren ; (von Wellen) ſich thiirmen. 

Booming, /. das Ausſetzen aller Eegel, die ſchnelle 

abrt, — adj. to come —, mit vollen Segeln 
fommen 0d. fabren. 

Boon, /. die Gabe, das Geſchenk, dre Wobhlthat, 
Gnade, Gefalliggcit ; Bitte. 

Boon, adj. munter, luſtig; angenchm, gefällig. 

Boops, /. —— (ein Seefiſch) 

Boor, f. der Bauer, 

Boor’ish, adj, Boor’ishly, adv. bäueriſch, grob. 

—— das bäueriſche Weſen, die Grob: 
cit.’ 

Boor’-worm, /f. der Holjwurm, Seewurm. 

Boose, f. der Kuhſtall, Schſenſtall. \ 

Bobsy, s. Bousy. 

Boot, M der Sticfel ; Spaniſche Stiefel (Art Tor: 

' tur); — of a coach, der RutfHfaften, Kutſchen— 
ſchlag; Kutſchenbock; die Wagenkelle ; boois,’ 
4g" vulg. der Aufpaſſer. Boot-catcher, der 

tiefelaus zieher, Haustnedht. Boot-hooks, dic 
Stiefelhaken. 
die Kamaſche. 
Boot-leg, der 
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Boot-hose, der Stiefelſtrumpf, 
Boot-last, der Stiefelleiſten. 
Stiefelſchaft. Boot-pulls, dic 

Giicfelanzicher. Boot-stockings, dic Stiefel: 
firiimpfe. Boot-strap, die Strippe. Boot-tree, 
der Sricfelleiften, das Sriefelbols. 

2 der Nutzen, Gewinn, Bortheil ; überſchuß, 
die Zuga e; to —, obendrein, überdieß 3 tis to 
no—, es hat keinen Nutzen, iſt umſonſt. 

+Boot, f. die Beute, s. Booty. 

to Boot, v. a. Stiefel anziehen, ſtiefeln. 

to Boot, v. a. nuben, frommen; beqaben, berei: 
hérn ; ithoots, es hilft, bringt Gewinn; what 
bouts it ? was bilft es ? 

Boot’ed, adj. gefticfett. 

Bov’tes, f.. 7". dev Bavenbiiter, (ein Geftirn) 

Booth, /. die Bude. 

to Buot’-hale, v.a. auf Beute ausgehen, plün— 
dern. Bovot-haler, der Parteygänger, Plinderer, 
Boot-haling, das Beutemathen, Pliindern, 

Boot’ing, /. das Stiefeln ; die Spanſſchen Stiefel. 

Boot/less, adj. unniig, veraeblicd. 


Boot’y, /. die Beure, der Raub; to play —, fic; 
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| mit einem andern tm Gpiele verſtehen, mit Fleiß 
verfieren, betriegen, prellen. EG 
Bopéep, f. to play, at—, Verſteckens fpiclen, 
Dere fürchten machen; Llichaugeln. — 
Bérable, adj. was ſich bohren läßt. 

Borace , s. Borax. } 
roe f. dex Shlauh, Weinſchlauch; figr. 
dufer. { * 

Bor‘age, f. der Boragen, Borretſch. 

Borax, /. der Borar. (ein Wtittelfalyy 

Bor’del, Bor’dello, f. da8 Bordell, Hurenhaus, 

Bor’der, fs der Rand ;. die Grenze; das Geſtade; 
der Gaum, die Borde, Bordirung ; 7. Rabarte. 
Buchdeuckerleifte, 

to Border, v. grenyen, anflofen (upon, an); bors 
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an: 


(cin Kraut) 
) aed 


word borders upon that sense, dicfes Wort’ 
kommt diefer Bedeutung nahe. 
Bor’derer, f. der Anwohner, Grenznachbar. 
Bord’-halfpennyy /. das Standgeld, Marktgeld. 
Bord’-land, /: das Tafelaut, die Domane, 
tto Bord’rage, v. a. vie Grengen pliindern, 


Einfaſſung, Befesung, Borde. 

Bore, pret. (onto Bear) terug. 

Bore, /. dev Bohrer ; das Bobrlod) ; Loch, die Hibs 
lung; Z'. — ofagan, der Caliber, die Geele cis, 
ner Kanone, . “id ie 

to Bore, v. bohren; durddvingen, eindringen; Z° 

(vou Pferden) die Mafe bis auf den Boden hangen, 


Boreal, adj. nöerdlich. 
B 


éveas, f. der Boreas, Nordwind, Nord. . 
Bore~cole, s, Broceolt. 
Borée, dic Bourree. (cin Tanz) 
Borer, f. der Behrer. ty 
Bore-tree, f. der Hoblunderbaum, . 
Boring, J. das Bobhren. — 
Born, part. & adj. (von to Bear) getragen; gebo⸗ 
ren; all charges —, nad Abzug atler Koften 5 
since Lwas—, feit meiner Geburt, fo lange tch 
{ebe; a gentleman —, ein Goelmann von Geburt ; 
my — days, mein Lebtage ; to be— to, zu etwas 
geboren, gemacht, beftimme. ——— 
Borough, Borow, . der Flecken, Buragflecken, 
Marktfecken; — English, das Lehnrecht des Jün— 


J 


gern. Borough-head, der Dorfdeputirte, Gee 
meindefpreder, © Borough-holder,, s.  Borsh 
—holder. 


+Bor’rel, f. der Lumpenkerl. * 

to Bor’row, v. a. borgen, erborgen, entlehnen. 

Bor’row, f. da8 Borgen, der Borg ; das Erborgte. 

Bor’cower, /. der Borger, Schuldner. 

Bor’rowingy f. das Borgen. ‘ 

Borsh=holder, /. der Burgemeifter, Gemeindevors 
ſteber. 

Bos’cage, f. das Gebüſch, Buſchwerk, Unterholz. 

Bosk’y, adj. gebüſchig, buſchig, waldig. 

Bos’om, /. dev Buſen, Schooß, die Bruft, das 
Hers ; figr. das Innere; — ofa shirt, der Schlitz 
— Bruſtſchliz Bosom-enemy, der 
heimliche Fernd, falſche F . Bosom-friend, 
der Bufenfreund. Bosom-intevest, die Lieblings: 
abficht, Bosom-lover, ter vertraute Liebhaber. 
Bosom-sin, die Schooßſünde. Bosom-thief, der 
Hausdieb, i 

to Bos‘om, v, a. in fein Hers ſchließen; geheim 
halten. 

Boson, Bosen, . der Bootsmaun, 

Boss, f. die Bartel, das Oide, der Befhlag, Knopf; 
Gefhirrnagel; der Buel. 

Bos’sage, /. Z's der vorfpringende Stein am Mauer: 

werfe, 

Boss’éd, adj. anjt Budeln verfeben ; bucelig, 

Bos’vel, f. cine Urt des Habnenfufes ; dic Fußangel. 

Bot, /. der Engerling, Wurm in den Cingemeiden 
der Pferde. ' } 

Botanical, Botan’ic, adj. botanifch. sh 

Botan’ies, . pd. di¢ Botanif, s. Botany. 

Bot/anist, f. der Botaniker, Pflanzenkenner. 











Botanol’ogy, J. die Pfanzenfehre, Botanik. 
Botany, fi die Botanif, Krautertunde, 


dDiren, beſetzen, einfaffen, befaumens figr. this! 


Bord’are, /. der Rand, Gaum ; die Bordirung, 


J 
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Botirgo, f. der Botargo, Caviar (gefalyene und in] Bound, pret. & part. (von to Bind) hand; ge— 


Eſſig cingemadhte Fiſchrogen). 


Boteh, f. die Beule, der Schwären; Flicken, Flee, 
Lappen; das Flidwort ; Flidwer€ ; figr. to leave 


a—behind one, etwas unyollendet Laffer. 


bunden ; verpdichtet ; I will be—, ich mache mid 
anheiſchig — masonry, verbundenes Mtauer- 
wer. : 

Bound, adj. nash einem Orte beftimmet ; whither 


to Botch, v. a. fliden, ftitden ; verhunzen, verder: are you~? wo wollt ibr bin? wo geht dic Reiſe 


ben; mit Beulen * 
Botch’er, /. der Flickſchneider, Pfuſcher. 
Botch’ing, /. da Gliden, Sriiden, 
Botch’ingly, adv. geflict, ftiimperbaft. 
Eotch’y, «dj. voller Beulen ; ackidt, geſtümpert. 
Hote, /. die Geldbuße, das Wahrgeld. 


hin’ we are—to Amsterdam, 
Amſterdam gefrachtet; we are — from Cadix to 
London, wir fommen don Cadix und wollen nah 
Rondon. hl beth. 

Bound, J. der Sprung; Aufſprung, Rücſprung, 


Prat. 


Both, pron. beyde, beydes. — con. fo wohl; — Bound, f. die Grenze; bounds, pl. die Grengen, 


by sea and land, fo wobl gu Waſſer als ju Lande, 
Both‘nia, f. Bothnien. (Schwediſche Proving) 
Bot’ryoid, adj. weintraubenfirmig. 
Bots, fe pl. Engerlinge, ss Bot. 


Bot‘ule, J. dic Boureille, Flafhe; das Biindel,| Bound, v. grenzen, angrenzen; 
Bund. Bottle-brush, die Flaſchenbürſte. Bottle- 


ease, das Flafchenfutter, 
Bottle-companion, Bot’tle-friend, der 
ter. -Bottle—flower, die Kornblume. 
nose, vulg. die Granuntweinsnafe. Bottle-nosed, 
rothnafig, dicknaſig. Bottle-serew, der Kort: 
zieher. Bottle-stand, der Boutewlenteller. 


Zechbru⸗ 


Bottle- 


Schranken; figr. within bounds, mit Mafe, 
mafia: Bound-setter, s. Bounder. 
to Bound, v. ſpringen, hitpfen; zurück fpringen, 
auffpringen, praflen 5 ſprengen, fpringen faffer. ~ 
begrenzen; eine 
ſchränken. 


der Flafchenteller,| Boundary, /. die Grenze, der Grenzſtein. 


rRounden, adj. verbunden, verpflichtet; verbind: 


fi . 
Bound’er, f, der Grensauffeber, Markſcheider. 
Bound’ing, f. das Grensen, ze. Bounding-stone, 
Bound-stone, der Grenzſtein, Markftein,  ” 


to Bottle, v. a. auf GFlafchen fiillen, abziehen; in Bounding, /. das Springen, Prallen, ze. Bounding 


Bündel 

Bor'tler, /. der Kellermeiſter. 

Bottling, f. das Abziehen auf Flaſchen. 

Bot’tock, s. Buttock. 

Bot’tom, f. der Knauel. * 

Boltom, /. der Boden, Grund; die Tiefe; das 
Thal; Ende; der Bodenſatz, die Hefen; der Bo: 
den eines Schiffs, Riel; figr. das Ewiff, Fobrs 


binden. 


zeug; the—ofasilkworm, der Coron, das Get: Bountiful, ad7 


Dengehaufe ; at the —of a street, am Ende (un: 
ten in) ciner Gtrafie ; at the —, am Ende, end: 


stone , 
Schnellkaulchen, der Gehuffer. 
Boundless, adj. grenzenlos, unbegreuzt. 
Hound‘lessness, /. die Grenzenloſigkeit 
Bounteous, adj. Bount’eously, adv. gittia, mile 
de, frehgebig, gutthatig. 
Bouat’cousness, . die Giitigkcit, Milde, Freyge: 
bigkeit. 





j. milde, gütig, freygebig. 
Bountifully, adv. freygebig, reichlich. 
Bouni“fuluess, /. die Wilde, Frevgebigkeit. 


lich 5 figr. to be at the—ofi.., etwas griind: +-Bount‘ihead, Bountihood, s, Bounty. 


lich verftchen, inne haben, 
to Bot’tom, 9. 1) a gründen; 
(on, upon, auf). 
to Bolom, v. a aufwideln, winden. 
Boi’tomary, s. Botlomry. 


2) n. fich griinden: 


\Bount’y, /. die Milde, Freygebiakcit, Write; Gabe, 
Gutihat. Bounty-money, die Prämie. ; 
to Bourd, v. n. ſcherzen, fpafen ; to—upon one, 

einen aufziehen. 
to Bour’geon, v. m. Enofpen, fproffen, ausſchlagen. 


Bot’lomed, adj. gegriindety (in compos.) mit +Bourn, f. der Bach, Fluͤß; die Grenze. 


cinem Boden. 


BoVtomless, adj. bodenlas, grundlos; figr. uner⸗ 


gründlich. 
Boviomry, . LZ. die Bodmerey ( beym Seehan⸗ 


del, ein Vertrag, da jemand auf gut Glück Geld 


verſchießt ). 

Bovtom-pil, /. dic unterſte Tiefe, der Abgrund. 

Bouche, s. Budge. 

Bouch’et, f. die Zuckerbirn. ’ 

Boud, f. der Kornwurm, Wiebel. re 

to Bouge, v. 2. ſchwellen, aufſchwellen. 

Bouge, f. dic Geichwul ft. 

Botget, s. Budget. 

Bough, f. der Ut, Bweig. 5 

Bought, pret. & part. (von to Buy ) faufte; ge: 
kauft. 2 \ + 

enol tn der Bug, dic Biegung; das Gelenk, 

lied. 

Bouillon, f. dtc Brithe, Fleiſchbrühe; das Fleiſch— 
—— Strahle des Pferdefußes. pit 

Boal, s. Bowl. 

Boul/der-stone, s. Bowlder-stone. 

— . der Steindamm, s. Bowlder- 
wall, \ 

Boulster, s. Bolster. 

to Boult, s. to Bolt. ; 

Bounce, f. der Kroh, Plas, Knall; Qaens, das 
Getoſe vulg. die Prablerey. 

to Bouuce, +. krachen, plaken, knallen; lärmen, 
toben; ſchlagen, tlopyen; ſprengen; fpriugen ; 
fizrs prablen. 

Boun‘cer, f. der Prabler, Großſprecher 5 Lürmer. 

Boun’eing, f/. das Kraden, Platzen, Pochen ; Sprin: 
gen i. 

Boun‘cing, adj. krachend; prablerifch, vermeffen; 
a— lass, cin dides, quatſchlichtes Weibsbild. 


Boun’cingly, adv. mit Lärm, prahleriſch. 


to Bouse, . m0 zechen. 

Bous’y, adj. benebelt, betrunfen, 

Bout, f. das Mal; die Meike; der Streich, Wer: 
ſuch; Kampf, das pt pea der Rorfall; das 
Gelag, Tanzchen, ver Schmaus; this—, dick 
Wal ; atone—, auf cin Mal ; when it comes to 
my — wenn die Reihe an mich fommt ja merry 
—, cine Luftharfeit ; I must have a— with him, 
ich muß mith mit thm ſchlagen. 

Roitant, adj. Z'. zur Stiige dicnend, é 

+Boutefeu, f. der Mordhrenner ; Aufhetzer. 

Hottisale, f. dev woblfeile Gerfauf, 

Bovits-rimez, f. pd. die aufgegebenen Reimſylben. 

Bow, f. der Aſt, s. Bough. 

to Bow, v. £) a. biegen, beugen; biiden, neigen ; 
2) n. ſich biegen; fich bücken, fich neigen: to — 
down, ſich niederbiiden, niederfallen ; gebcuget 
werden. . 

Bow (ban), f. die Verbeugung, der Gilling, — 
(60h); der Bogen; Bug, dic Biege; der Biigel ; 
dic Schleife; das Gow; Z. der Gradbogen; — 
ofa hilt, der Biigel, das Kreuz am Degengefafe 5 
— of a key, der Schlüſſelrina; Z. the bows of 
ashi, die Badew ines Schiffes. Bow-anchor, 
Der Buganker. Bow-bent, qcfriimme, krumm. 

Bow’-bLearer, f. dev Forilaufer, Holzvogt. 

to Bowel, v. a. ausweiden, ausuchmen 3 figr. bis 

“in das Junere dringen, cindringen: 

Bow’els, /. pl. das Eingeweide; figr. das Innere; 
Mit!leiden; Gefühl; 10 have no — fein Mtirlet- 
Den baben, gefühllos fenn. 

Row’er, f. dex Bogen, dic Wilbung; Qaube; dev 
Maiſtkorb; 7. Bienende Musfel ; Buganker. 

to Bow’er, v.a. einſchließen, umgeben. 

Bow’ery, adj. voller Lauben. 

Bow’ess, Bow’el, f. der Aſtling, junge Habicht. 

to Bowge, via. durchbohren, durchſchießen. 





wir Haben auf” 


Bound-stone, a8} Schnellkügelchen, 


Migs 


— 
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Bow’-hand, /f. die (den Bogen) fpannende Hand. 

Bow’ing, /. das Biegen ; Neigen, zc. 

Bowl], f. der Napf, die Schale, das Been; der 
Becher; die Hoͤhle, Höhlung; der Kopf, Pfei- 
pfenfopf; Baumſtamm; Maſikorb; das Maß 
von 6 Scheffeln; s. Bole. 

Bowl, J die Kugel; to play at bowls, (to be at 
bowls, to beat bowls), Rege! ſchieben. 

to Bowl, v Fugeln, rollen 5 kegeln, Regel ſchieben, 
boſeln; mit der Kugel werfen ; fic) Eugen; well- 
bowled, wohl getroffen. 

Bow/!’der-stone, /. der Nollftcin, Kieſelſtein. 

Bowl’der-wall, /. die Kiefelftcinmauer, der Stein: 
damm, 

Bow’-leg, f. das Frumme Bein. 
frummbecinig, 

Bow/‘ler, f. der Kegelſchieber. 

Bow’line, Bow’ling, /. 7. die Boileine, das Seis 
tentau. 

Bow’ling, . das Kugeln, Kegeln; Kegelſpiel. 
Bowling-green, der Kegelplatz. 

Bow’-man, /. der Bogenſchütz. 

Bow’-nel, f. die Neufe, Fifchrenfe. 

Bow’-piece, /. das Bugſtück. (eine Schiffskanone). 

to Bowse, v. a. T. (in der Schiffkunſt) ziehen. 

Bow’ser, f. der Gecelmeifter, Einnehmer (auf Uni: 
gerfitaten). 

Bow’-shot, /. der Bogenſchuß. 

Row’'-sprit, fi Z'. das Bugſpriet. 

to Bows’sen, v. a. eintauchen, untertauden, tran: 
fen. 

Bow’-string, f. die Sehne (am Bogen). 


Bow-legged, 


_ Bow’-wonugh ! int. vulg. bau! bau! wan! wan! 


(Hundegebell. ) 

Bow’yer, f. det Bogner, Bogenmadher ; Bogen: 
(his. 

to Bowze, s. to Bouse. Bowzy, s. Bousy. 

Box, die Biichfe, der Kaften, das Kiaftchen, die 
Schachtel, Dofe; Loge ; der Verſchlag; Kutſchen— 
fis ; Kutſchenbock; das Hausden ; Compaßhäus— 
en; Futreral ; Fad im Schriftkaſten; der Be: 
cher (eines Taſchenſpielers, oder sum Wiirfeln) ; 
die Gchraubdenmutter; figr. you are in the 
wrong — Sie find unxecht daran, weit gefehlt! 

to Box, v. a. in cine Büchſe, in cin Kaftchen 2c. 
thun, einſchließen. 

Box, /+ der Schlag mit der Hand; — on the ear, 
die Obrfeige, Maulfdelle. 

to Box, v. 1) a. Obrfeigen geben; 2) mn. fich auf 
die Fauft ſchlagen, baxen. 

Box, Box’-iree, /. der Budhsbaum. 

Box’en, adj. budsbiumen, 

Box’er, /. der Fauſtkämpfer, Barer 5 der Obrfeigen 
giebt. 

to Box’—-haul, v. a. T. umlegen, umwenden. 

Box’ing, /. das Baren, der Fauſtkampf. 

Box’ing, /.. 7’. die Vergleichung der Compafpuntte 
mit den Himmelsgegenden, 

Box’thorn, /. der Buhsthorn (Lycium Lin). 

Boy, f- der Knabe, Bube, Junge ; to be past a—, 
fein Rind mehr feyn; to leave boy’s play, die 
Kinderſchuhe aussichen. 

to Boy, v. 1) m. Kinderey treiben; 2) a. he boys 
it, er macht es kindiſch nach, er tandelt. 

Boy’hood, f, das Knabenalter, die Kinderjabre, 

Boy’ish, adj. kindiſch; — days, die Rinderjabre, 

Boy’ishly, «dv. kindiſch, laͤppiſch. 

Boy’ishness, Boy’ism, /. das kindiſche Betragen, 
die Kinderey, 

Boyl, s. Boil. ’ 

Bp, abbr. fiir: Bishop, 

Brah‘ant, /. Brabant, 

Brab’ble, f.vulg der Bank, Hader. 

to Brab’ble, v.n, vulg. sanfen, keifen. 

Brab‘bler, /, der Banter, 

Brab‘bling, /. das Zanken, Reifen. 

Brace, /. das Band, die Binde, der Miemen; Halt, 
die Klammer, der Anker (in einem Bae), Daten ; 

die Strebe; Halrung, Bindung; Eponnung ; 

Miiftung, dev Harnifdh ; dus Paar ; a— of pistols, 

cin Paar Pijtolen; ten —, zehn Paar; — of a 


* 


BRAM 


dosser, die Handhabe einer Butte; braces, pl. T. 

die Brafien, Segelftride; braces of acoach, der 
chwungriemen ciner Kutſche. 

to Brace, v. a. binden, anbinden, ſchnallen, an: 

ſchnallen, ſchnüren, anbeften, befeftigen ; fpan: 

nen. 

Bracelet, . da8 Armband; vie Armſchiene. 

Bracer, /. der Gurt, Giirtel, die Binde ; das Arm: 

Rit Gum Ballfpicle) ; Z. die zuſammenziehende 

ve bape 

rach, f, der Brad (Art Spiirhuud) ; die Bese. 

Brachial, adj. jum Arme gehörig. 

Brachiated, adj. mit Urmen ; mit dirmeln, 

lien 2p ae * Brackman. Srcib 

Brachy’graphy, /. dic Kleinſchreiberey. 

Brachy’logy, /. te Kürze (in oe Rede od. Schreib⸗ 

art), 
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Fehler. 

Brack’et, /. die Leiſte, Unterlage; Klammer; der 

Spielleüchter. 

Brack’ish, adj. brad, cin wenig ſalzig. (vom Sees 

waffer.) - 

Brack’ishness, /. da8 Brae, die geringe Salzigkeit. 

Brack’man, f. der Brahman, VBramine (JIndiſche 

Philoſoph oder Priefter), i ‘ 

Brad, f. der Bodennagel, Tapetennagel, 

Bradéon, f. die Waffertrenje, Trenfe. 

to Brag, v. n. prablen, aufſchneiden, fid) rithmen 
(of, ciner Sache). 

— J: die Prablerey ; der Stolz; to make brags 
ofa thing, viel Wefens von etwas madhen. 

Brag, adj. prablhaft, ftols. if 

— Braggadéchio, . der Prahler, Prabls 

8 


ans. 

Brag’gardisin, f. die Prablercy, Aufſchneiderey. 

Brag’gart, adj. grofifprederifeh, prablerifd. 

Brag’gart, Brag’ger, f. der Prabler, Aufſchneider, 
Großſprecher. 

Brag’get, /. cin gewiſſes Getränk aus Waſſer, Malz, 
Honig u. Gewürz; der Meth. 

Brag’ging, /. das Prablen, die Prablerey, 

Brag’less, adj. obne Prablerey, befdeiden. 

Brag’ly, adj. hübſch, nett, riibmenswerth, 

io Braid, v. a. flechten, ; 

to Braid, v. auffpringen, auffdreden. 

Braid, f. die Flechte, Haarflehte ; der Knoten; das 
Gewebe ; die Heine Spitze gum Beſetzen, der Bors 


ſtoß. 

Brail, f. T. die Beſchlagleine. 

Brain, /. Brains, . pl. das Gebirn; jfigr. der 
Berfiand, Kopf, das Gedächtniß. 

to Brain, ¥. a. den Kopf zerſchmettern. 

Brdined, adj. in compos. mit Gebirn begabt ; 
cock-cramned, hair-brained, [eichtfinnig, unbe⸗ 
faves, verwegen; shittle-brained, wantelmii: 
thig. 

Brdinish, adj. tollfipfig, hitzig, heftig. 

Brdinless, adj. birnlos, unverniinftig, unbefonnen, 

Brdind-pan, f. die Hirnſchale. 

Brain-sick, adj. Brain-sickly, adv. wabnfinnig, 
unbefonnen, albern. Brainesickness, der Wabn: 
finn, die Unbeſonnenheit. 

Brait, /. der robe Diamant. 

Brake, f. das Farnkraut, Farngebüſch; Dornges 
büſch Brombecrachiifd. 

Brake, f. die Breche; der Pumpenfdhwengel, die 
Handhabe, der Griff ; Bactrog ; das ſcharfe Ges 
bift, die Bremfe; Armbruſt. 

Brake, pret, (von to Break) brad, 

io Brake, v. a, brechen (Hauf oder Flachs). 

Braker, f. das Dorngebiifh, s, Brake. 

Braky, adj, dornig, fladhlig, 

Bram’ble, f. der Brombeerſtrauch; Dornbusch, 
brambles, pl, Brombeeren, Bramble~bush, der 





Brombeerbufd. 


Bramble, Bram’bling, /. der Winterfint, Bramble- 


net, das Finkennetz. 
Bram/ine, /, der Bramine, s, Brackman, 





— 
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Bran, /. sie Klehe, Klehen. 
Branch, * ak babe Sho; Arm (eines 


Flufes, eines Leuchters, tc.) ; Theil. Abſchnitt ;| 


die Linie (in Geſchlechtsregiſtern); figr. der Ub: 
fimmling ; branch, or braaches, pl. der Arm: 


leuchter ; branches of a stag’s head, die Enden 


branches of a bridle, die 


am Hirſchgeweihe; 
Gtangen am Gebiffe. 
to Branch, v. 1) 2. (out) Zweige treiben, ranken ; 
figr. ſich verbreiten, fich ausbreiten; 2) a. in 
Biveige od. Theile theifen ; Ranken maden, blü— 
“meit; mit Sweigen od, Armen verſehen. 
Branch’ed, adj. gerankt, gebliimt; — with ey, 
mit gofdenen Ranken ; — candlestick, der Arm—⸗ 
leuchter. 
Branch’er, /. was ſich in Zweige ausbreitet, figr. 
der Stammvater; Aftling, junge Habicht. 
Branch’ery, /. das Uftwerk, Gefafer. 
Branch’iness, /. das Zweigige, diftige, die Ausbrei- 
tung. 
Branch’ing, /. die Aushreitung 0d. Berthcifung in 
Biveiae, zc. 
Branch’less, adj. zweiglos, fabl; figr. nadt, blog. 
Branch’y, adj, jr weigig, aftig. 
+Brand, f. das Schwert. 
Brand, /. der Brand, Feuerbrand; Kien ; Donner: 
feil ; dag Brandmaal, 
to Brand, v. a. brandmarfen, beandmaalen. 
Brand’enburgh, /. Grandenburg, 
Brand’-goose, /. die Rothgans, Baumgans. 
Brand’ing, /. dag Brandmarfen. Branding-iron, 
das Brandeifen, Brenneifer. 
Brand’-iron, f. das Grenncifen; der Dreyfug, 
Feuerbock. 
Brantise, {- der Regenwurm. 
to Brand’ish, v. a. ſchwingen, fchwenfen ; figr. he 
had long brandished his poisonous tongue, er 
hat fange feine giftiqe Runge gebraucht. ; 
Brand’ishing, Brand’ishment, /. das Gdwingen, 
Schwenken. 
Brand’ling, f. die Pfutzmade, der Spülwurm (zum 
Angeln). 
Brand’-new, adj. vulg. funkelnagelneu, gang nen. 
Brand’y, or Brand’y—wine, /. der Branntwein. 
to Bran’gle, v. 7. Ecifen, zanken, ftreiten, 
Bran’gle, Bran’glement, /. der Zank, die Zänkerey. 
Bran’gler, /. der Zanker, Gtreiter. 
_ Bran’gling, /. da3 Zanken, Streiten. 
Brank, /. der Buchweiten. 5 
Brank’—ursin, f/. die Bürenklau (Aeanthus Li n.). 
Bran’ny, adj. kleyig, tlevidt. 
Brant’—goose, s. Brand-goose. 
to Brase, s. to Braze. 
Brdsed, adj. 7. (in Wapen) wie cin Andreaskreuz 
getheilt. 
Brasen, s. Brazen. 
Brasier, f. der Kupferſchmid. 
Brdsier, /. dic Roblpfanne, das Kohlenbecken. 
— Braſilien; — or Brasil-wood, das Gra: 
ſilienbolz. 


Brasilet’to (-wood), /. das Jamaikaholz. 

Brass, /. das Meffing ; Kupfer, Erz, Metall ; figr. 
die verfäſchte Sache; Unverſchämtheit; red —, 
Kupfer ; yellow —, Meffing. — adj. ebern, me: 
taflen, fupfern, Brass-colour, dic Erzfarbe; 
figr.da8 Rupfergeld. Brass-money, das Kupfer: 

eld, falſche Geld. Brass—oar, — * der 
athe: Calamintftein, Brass-wire, der Meſ— 
fingdrabt, 

Brass’et, . die Armfdhiene, Armrüſtung. 

Brass’iness, /. die Erzartigkeit. 

Brass’y, adj. erjartig, fupfern; figr. ebern, un: 
verfcamt, 

to Brast, 3. to Burst. 

Brat, f. der Balg ; die Brut, 

Bravado, f. die Prablerey, das Großſprechen. 
Brave, adj. bray, tapfer; rechtſchaffen; edel, groß, 
prichtiq ; ftattlich, vortreffic) ; oh—! bravo ! 
Brave, f. der Wagehals, ECifenfreffer, Prabler ; 

Frog, die Prahlerey. 


~ 
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to Brave, v. a. Trotz bieten, Hohn ſprechen, heraus 
fordern; mit etwas prahlen es ausframen. 

Bravely, adv, bray, tapfer ; ftattlib, fin. 

Bravery, f. die Tapferkeit, der Godelmuth ; die 
Sratilidftcit, Pracht; Prablerey, das Grogebun ; 
der Trotz, Hohn. 

Bravo, /. der Meuchelmirder, Bandit, 
Brawl, f. da8 Gefdrey, Lärm, Getofe ; 
Dader ; Ringeltanz, Rundtang. 
to Brawl, v. n. ſchrehen, {armen ; 
—— a Sree Banker. 
rawl’ing, adj. fdhreyend; zankiſch. — M da 
. — — Ja he i” f : : 
rawn, /. der Sher; das Eherficifh, Poökelfleiſch; 

das derbe Fleifh ; der fleiſchige Dheil * res 
— without brain, Gtarfe ohne Ropf. 
Brawn’er, /. da8 Schlachtſchwein. 
Brawn’iness, /. die Fleifhiateit ; Stärke, 
Brawn’y, adj. fleiſchig, museulds, ſtark. 
Bray, f. der Wall, die Bormauer. 
to Bray, v.n. (wie ein Eſel 2¢.) ſchreyen; ſchmet⸗ 


der Zank, 


zanken. 


Harte. 


tern. 
Bray, f- das Eſelgeſchrey; der SHrey, widerwire 
tige Raut, 


te ST v. a. ſtoßen, flampfen, zerſtoßen, Elein rei⸗ 

en. 

Brayer, /. die Mirferfeule, Stampfe; der Farben 

reiber ; die Rührkeule, der Farbenlaufer, womit 

die Budhdorucerfarbe abgerieben wird, 

Brayer, /. der widerwiartige Schreyer. 

Braying, /. das Schreyen 2c. 

Braying, /. das Gtofen, Stampfen, zc. 

Brayle.f: der Magen u. das Eingeweide eines Gale 
en. 

to Braze, v. a. {othen (mit Metall; (over) mit Er; 
oder Kupfer überziehen, brongiren ; figr. abbirs 
ten, unverſchämt machen. 

Brazen, adj. ebern, metallen; Agr. unverſchämt. 

to Brazen, v. unverſchämt ſeyn ; to— out, unver⸗ 
fame behaupten, od, vertheidigen; to — one 
down, jemanden durch unverfchamte Behauptun: 
gen zum Stillſchweigen bringen. 

Brazen-lace, /. der Unverſchämte; to put ona—, 
unverſchämt ſeyn. Brazen—faced, unverſchämt. 

— J. die Erzartigkeit; Agr. Unverſchämt⸗ 

cit, 

Brazier, s. Brasier. 

Brazil, s. Brasil. ‘ 

Breach, f. der Bruch; Wallbruch, die Breſche; 
Lücke, Sffnung, der Rif, das Loch; figr. die fibers 
tretung, Beleidigung ; Uneinigkeit, der Swit, — 
of peace, der Friedens bruch; — of promise, die 
UWS ortbriichigkeit. ' 

Bread, f. das Grod; der Lebensunterhalt. Bread- 
basket, der Grodforh; vule. Magen. Bread- 
chipper, der Brodrafpefer (Biderbucta, Der die 
Oberrinde abſchabt od. abrajpelt), Bread—corn, 
das Brodforn. Bread-room, der Brodraum, die 
BHrodfammer auf einem Schiffe. 

to Bread, v. a. Brod einfdneiden, cinbroden, 

to Bread, v. a. fiechten, s. to Braid. 

Bread’en, adj. von Grod, aus Brod. 

Breadth, . die Breite, Weite. 

to Break, v.ir. brechen; plasen, reifien, auffprins 
gen, aufgeben ; zerbrechen, zerreißen; gerthecilen, 
trennen; erbrechen, Sffnen: figr. anbreden, an: 
fangen, babnen ; ausbrechen ; unterbrechen, aufs 
halteit, ftiren ; übertreten; abbredben, ſchwächen, 
entfraften ; zu nichte machen; zähmen, bandigen ; 
abvanfen, entlaffen ; abnebmen; Gankcrott machen; 
banferott werden; fic) breden, fich dndern; to 
— small, in kleine Stücke brechen,flein ftofen, pil: 
vern ; to — open, aufbrecen, erbrechen; to — 
loose, fich fos brechen, [08 reifen ; fid) Frey mas 
chen; to — upon the wheel, ridern; to — 
prison, aus dem Gefangniffe bredhen ; to—silence, 
das Stillſchweigen brechen; to — the ice, die 
Bahn brechen, Bahn maden ; to — ground, pfü— 





a die Qaufgraben dffnen ; to — a horse, cin 
PF rd jureiten ; to—acustom, abgewöhnen, fid 
abgewihnen ; to— company, fid) (aus der Ge: 
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—* 
ſellſchaft) fortidleiden; to—a jest, cinen Spaß 
machen; to — a business, chivas in Boi fdplag 
(aufs Zapet) bringen; to—a fall, im Gallen auf: 
fangen; to— bulk, die Ladung gu (Efden anfans 
gen; die Ladung beſtehlen; to— wool, Wolle 
fortiren ; to— one’s fast, frithftiiden > to — one’s 
belly with meat, fic) bis gum Plage überladen; 
to — one’s mind, fic) heraus laffen, fein Hers aus: 
ſchütten; to—one’s brains about a thing, fish 
den Kopf mit etwas zerbrechen ; to — one’s sides 
with laughing, vor Lachen berften wollen 5 eulg. 
to — wind upward, riifpfen,. backward, cinen 
(Wind) ſtreichen faffen ; to — down, niederbee: 
chen, abbreden ; to forth, hervor bredjen, aus: 
<vbrechen ; to — from, ſich entwihden, fitch [038 
reifiet;, t0—in, einbreden, cindringen ; über— 
raſchen; to—in upon, bercin plagen, eindrin⸗ 
Sogn ; überlaufen; Gingriff thin in... , verletzen; 
fiéren, unterbreden 3) to into we, aucbreden 
in ...3 to—of..., abgewihuens io — off, ab: 
brebem;: to— off from... 5 ſich los reifen, [08 
winden don ...; to—out, ausbrechen, gerathen ; 
—ſich ergiehen ; ant Lcibe ausfahren, ausſchlagen; 
_ to—through, durdbrechen; ‘ithertreten 5 to — 
up, aufbrechen ; abbrechen, aufheben; fich zer— 
theilen,. verflicgen, ſich auflöſen; fic) aufklären; 
aufhbren; feyern, Fer en bekommen to — up a 
deer, einen Hirſch 2c, aus wirken; to with one, 
mit jemanden brechen, die Freundſchaft aufheben; 
ſich mit ihm beſprechen. 
Break, f. der Bruch ; das Loch, vie Sffnung, der 
Zwiſchenraum; die Unterbrechung, Poufe; das 
oe Gpatium: (im Drucken); der Strich⸗ Qucejtrig ; 
by — of day, bey Tages Unbrud, pe wh 
 Break’age, f. 7. die Mefactie (Bergiitung fiir be: 
ſchädigte Waaren, Abgangsrednung). 
Break’er, f. der Brecher, Brechende; vie Bran- 
- dung; — of the peace, der Friedensbrüchige. 
Break’ fast, /. das Frühſtück, Morgenbrod, 
to Break’fast, v. fruhſtücken. 
Breaking, das Brecen, sc. 2. 5 dex Brud ja 
— — die — 
Break’-neck, f. das Halsbrechen; Agr. der jahe 
Ove; das —— — ets 6 
» Break’=promise, /. der Wortbrüchige. 
Break’-stone, /. der Steinbre (Saxifraga Lin.). 
Break’-yow, /. der fein Gelithde bridt, 
Break’—water, f. JT. das verfentte Wrack, Bran: 
pagocn gu bredhen 5 der Ankerwächter, die Anker— 
oye. | 
Bream, f. der Braffen. (FluGfifch.) 
. to Bream, v. a. 7'. cin Schiff von außen rein bren- 
nen, abbrennen, reinigen, 
Breast, f/. die Bruft; back and —, der Harniſch. 
Breast—bone, dev Bruſtkuochen, das Bruſtbein. 
Breast~casket, J. die Raabänder. Breast-cloth, 
der Bruſtlatz. Breast-fast, 2 das Zugtau (am 
Schiffe). Bréast-high, bis an die Sruft, Breast- 
hook, 7. das Buchſtück (am Schiffe)! Breast- 
knot, dic Bruſtſchleife. Breast—plate, der Küraß, 


aes 
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Bréathing, f. da8 “Uthmen, 2. der Athem ; Seuf⸗ 
yer; das Luftlod ; ver Rubeplag. Breathing- 
hole, da8 Luftloch. Breathing—place, der ube: 
plas ; Whfebnite (in cinem Perioden). Breathing~ 
‘time, die Mubeseit, das Ausruhen. —XR 
Breath’less, adj. athemlos. ere 
Bred, pret. & part. (von to Breed) zeugte; gee 
zeugt; erzogen, 2.3; — up, aufgewadfen, 
‘to Brede, s. to Braid. ‘ NS 
Bredth, s. Breadth. nA 
Bree, rf die Weſpe, s. Breese. Leta 
Breech, /. der Hintere, Steiß; + die Hofen; . der 
hintere Theil einer Kanone ; dic Schwanzſchraube; 
‘breeches, pl. or a pair of breeches, die Beintlet? 
der, Hofen ; to wear the —, figr. die Heſen (die 
Herrſchaft im Hauſe) haben. Breeches—bearers, 
die Hofentradqer Hoſenhebe. Breeches—“ieces, die 
Strumpfhofen, Breeches=pocket, die Hoſentaſche. 
to Breech, v. a. Hofenangichen 5 den Hintern peits 
fhen, cinen Shilling geben, plagen ; die Schwanz⸗ 
fchraubecinfegen, , 
Brevch’ing, f. das Ointertheil; der Hintere; der 
Gilling, Plager; TZ. das Seilwert an Kano- 
nen; die Klunkerwolle. iss 
to Breed, .v. ir. zeugen, gcbhiren ; erzeugen, ber: 
vor bringen 5 fich-ergeugen, entſtehen, wamfen, tid 
vermebren ; aufjichen; ergs eben, unterrichten ; 
aushritten, ausheden, crdenfen ; erregen, ſtiften; 
a woman that breeds, or a breeding woman, 
cine ſchwangere Frau; to —teeth, Babne befom: 
mien; to—cattle, Viehzucht treiben. ; a 
Breed, f. die Brut; Zucht, Art, Gattung ; Ge: 
burt, Herkunft. Breed-bate, der Friedens fiver, 
Sankftifter. bt : 
Breed’er, /. was etwas erzeugt, der Erzeuger, die 
Erjeugerinn; Gebärerinn, frudtbare Murter ; 
der Erzicher Aufzieher. : i 
Breed’ ing, /- da8 Zeugen, Gebdren, Erzeugen ze. 5 
die Erzehung, Der Unterricht; die Rebensart ; of 
good —, wohlgezogen, wohlgeſittet. 7 
Breef, s. Brief. ‘ : 
Breese, . die Wefpe, Bremfe. 
Breeze, /. dev, kühle Wind (zur See); L 
das frifche Lüftchen. ; 
Breez’y, adj. luftig. &: 
‘Bréhon, f. (in Srland) cin Richter. 
\+Breme, adj. bart, grauſam, ſtrenge. 
'Brem’en, /. (die Stadt) Bremen. 
Bren‘dice, s. Brindice. 
+Brent, adj. verbrannt. * 
Breut-goose, s. Brand-goose. 
Brest, /. Z. der Grob, Pfubl am SGaulenfuGe. 
Brest-summer, 7’. di¢ Unterlage, Latte, Rippe. 
Brest/ings, s, Biestings. 
Bret, /. die Shoe (cin Fifh), s. Burt. 
\Bréthren, /. p/. (von Brother) die Grider, 4 
Breve, f. Z'. die Breve, Zweyviertelnote; das 
Breve, päbſtliche Reſcript. 4 
Bréviary, Brevéer, f. das Brevier; der Auszug. 
Bréviat, /. dev Uusjug, das Compendium. 


ws 


andiwind, 








Bruſtharniſch; das Bruſtſchild. Breast-plough, | to Bréviate, v. a. abkürzen, s. toAbbreviate. 
der Torfftehel (Art Pug, den man vor fid) her Bréviature, /. die Abbreviatur, Abkürzung. 


ſchiebt). Breast-rope, 7. da$ Maſttau. Breast- 
work, die Bruftivebr. 
to Breast, v. a. gerade entgegen od. auf etwas [08 
gehen, trogen. Bey 
Breath, der Athem; Hauch ; das Lüftchen. 
Bréathable, adj. was man athmen fann, 
to Breathe, v. athmen, Athem holen; cinathmen; 
frifhen Athem fcdipfen, zu Athem fommen ; aus: 
hauchen, duften, dunften ; blaſen4 lifter, an der 
Luft trodnen ; in Athem fewen, jagen, teciben ; to 
—a word, muckſen, (to one, cinem) cin Wort zu⸗ 
Blafen; to—a vein, cine Ader iffnens..to— 
wengeance, Mache ſchnauben; to — after, nab 
-etwas trachten, fireben ; — into, einhauden, 
einblafen ;-to — on (upon), anhauchen, anblafen ; 
to — ont, aushauden ; ausdunſten; to — oat 


Bréather, /. der Athmende, Lebende ; 


Brevier, /. dic Greviive, Heine Druckſchrift. 
Brevity, . die Kuͤrze. 
to Brew, v. brauen; miſchen, vermiſchen; figr. zu⸗ 
bereiten; ſchmieden, anjettcin; a storm brews, 
ein Unqewitter gicht auf; prov. as you have ° 
brewed, so you mustdrink, wie mon ciagebrodt 
bat, fo muß man es auseffen. ; 
Brew, /f. das Gebraude, Brew-house, das Brau: 


haus. ‘ } 
Brew/age,. fo das Gebraiude, Getrinke, 
Brew’er, f. der Bietbrauer, Brauer, s 


Brew’ing, f. das Brauen ; Gebräude; TZ. die Wet: 
tergalle, ‘ F 

trew/is, f. di¢ Brodfuppe; + Briihe. 

Briar, si Brier. i 

Bribe, f. da3 Gefdent Gemanden gu beſtech 

to Bribe, v, a. beſtechen. 

Briber, /. der Beſtecher. 


eet 





one’s last, verſcheiden, fterben, 
Ein haucher, 


Eingeber, Urheber. 


Bribery, /. die Beſtechung. 
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chen; 2). bell werden, fich aufhellen, fich aufkla⸗ 
ren, ſich aufheitern; gläuzen. 

Brightening, /. das’ Hellmachen, Poliren, 2¢. 

Brightish, adj. glanzend. 

Brightly, ady. bell, glänzend, flar, ; 

Brightness, f. der Glang, die Helle, Riarheit 
litur, Glätte belle Farbe ; fizr. 
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Bribing, f. da8 Beftechen, dic Beftedhung : 
— der Mauerſtein, Biegelfcia, Backſtein; 
das Bridden. Briek-hat, vas Stück Ziegel— 
ſtein. Brick-elay, Brick-earth, Die Biegelerde, 
Brick-dust, das Ziegelmehl. Brick-kill, Brick- 
kiln, die Ziegelhütte. Brick-layer, Brick- 
mason, der Maurer. Brick-maker, der Ziegel— 


a 
. 


Poa 


Aufgeklaͤrtheit. 


ſtreicher. Brick-trowel, die Maurerkelle. Brick- 
wall, dic ———— vulg. to make brick- 
walls, die Gpeifen ungefauct binunter fdlingen. 
Brick-work, die Mtaurerarbeir, 

to Brick, v. a. mit Biegelfteinen mauern, od, Bele: 
gen; § egelfarbia anſtreichen. 


Brig/it, f. Brigitte. (QBeibername) 

— die Cabale, Partey, das Bewerben daz 
urd, 

Bril’liancy, /. der Glang, die Pract. 

Brilliant, adj. gfingend, prächtig. — /. der Brils 
liant, Rautendiamant. 


to Brick’en, v.72. das Kinn einziehen, fich briiften. 
Brickol, Bric’ole, . der Rückprall des Balles zc. 
to Brick/ol, to Bric’ole, v. a., zurück prallen madden, 
78 bricoliren. 

Bridal, adj. hochzeitlich; — guests, die Hochgeits 
gäſte; — bed, da8 Brautbett; — dress (attire), 
das Brautkleid. ; 

Bridal, /. die. Hochseit. 

Bride, /. die Braut; to give away the —, vulg. 
Brautvater feyn, Bride-bed, das Brautbett. 
Bride-cake, der Hochzeitkuchen. Bride~chamber, 
die Braurfammer, Bride-maid, die Brautiung— 
fer. Bride—may, der BSrautdiener, Brautführer. 
Bride-stake, die Hochjeititange (um weldhe gee 
tanzt wird), 

Ul ' . 
Bridegroom, /. der Brautigam. 
-Bridewell, das Zuchthaus (eigentl. Bridewell, 
ein Zuchthaus in London). 
Bridge, f. die Bruücke; ver Steg (auf Saitenin— 
firumenten) ; — of Roger die Schiffbrücke, der 
Ponton; — of the nose, der obere Theil der Naſe; 
- die Scheidewand in derfelben, 

to Bridge, -v. a. cine Brücke ſchlagen, od. bauen. 

He dig der Brückenzoll, das Brückengeld. 

Bridg’et, /. Brigitte, s. Brigit. : 

Bridle, /. der Baum, Zügel; To cine Urt GHiffs: 
tat, Bridle-hand, die Hand, welde den Baum 
halt, linke Hand. 

to Bridle, v. 1) a. zäumen, aufjiumen; figr. im 
Baume halten, regieren, zähmen, bandigen, ein: 
fchranfen ; 2) 2. das Kinn cingichen, fich brüſten. 

. Bridler, /. der Uufsiumer ; figr. Bandiger, 

Britons [ dad Zaͤumen, Bahmen, zc. 


Bril’liantness, /. der Glany, s. Brilliancy. 
ae pl. die Haare an den Mahentivoeea der 
ferde. 

Brim, /. der Rand; 
Rand voll ſchenken. 

to Brim, v. 1) a bis an den Rand voll gießen, gang 
voll piiflen ; cinen Rand an etwas madhen,candern - 
2) nMgenricven voll ſeyn, überlaufen. 

4 J. die Brunſt (eiges Gau). 

to Brim, ¥. 72. inder Brunſt feyn (als cine — 

Brim’ful, adj. voll bis an —— yer or 

Brim’iulnegs, /. das Bollfeyn, die Fille, der über— 


fluß. 

Brim’med, adj. geſtrichen voll; gctandert, narrow 
—, miteinem ſchmalen Rande. 

Brim’mer, /. das geftridjen polle Gias, der volle 

Becher, Humpen, 

Brim/stone, /. der Ghwefel, 

Brim’stony, adj. ſchwefelig. 

ston adj. ſcheckig, gefledt, geſprenkelt, gee 
rept. 

Brin’dice, f. das Qutrinfen ; to drinka— to one, 
es cinem zutrinken, es einem bringen. 

—— das Scheckige, Geſtreifte, Sprenklich⸗ 

te, dic Schecke. j 

Brin’dled, s. Brinded. 

Brine, f. das Salzwaſſer, die Lake; * die Gees 
Thrinen. Brine-pan, die Galjpfanne. Brine— 
pit, die Salgquelle. 

to Bring, v.ir. a. bringen, (herbey) fchaffer, oder 
fiibren ; figr. verurfadhen ; (zu etwas, to) brins 
gen, vermigen, bewegen; to— word to one, 
cinem Nachricht bringen (geben) ; to— an action 
against one, wieder jemanden gerichtlich Flagen; to 
—one to his death, @duld an jemandes Tove 
feyn ; to—to pass (to bear), gu Gtande bringen, 
ausfiibren ; to — to subjection , unterwerfen ; 
to ⸗ a woman to bed, einer Frau dic Geburts: 
hülfe thin; to — acquainted, bekannt machen 5 
to—-about, anbringen; umfiibren; bewertftels 
ligen, ausführen; to— away, wegbringen; to 
— back, zurück bringen; to—down, binunter 
oder herunter bringen ; entkräften, ſchwüchen to 
— forth, hervor bringen, darftellen, aufſtellen, 
ſtellen, Sringen ; gebären, zeugen; to — forward, 
vorwärts bringen; befördern, treiben; to — in 
(into) hinein bringen, einführen; einbringen; eine 
treiben; anbringen; hinein leiten ; to — onue in, 
einem ju etwas verhelfen, ihn befördern; einen 
mit in cine Sache ziehen, verwickeln; to — in 
guilty, verurtheifen ; to — in not guilty, fos 
ſprechen; to — low, niederbringen, niederwer: 
fen ; erniedrigen, demiithigen, ſchwächen, ente 


to fill up tothe —, bis an den 


Brid’on, /. da8 Wolfsgebiß; die Trenfe, 

Brie) s. Bree, & Breese. - 

Brief, adj. fury ; zuſammengezogen, enge. 

Brief, /. die Schrift, kurze Schrift ; der fhriftlide 
Befehl; das Patent, der offene Brief (sur Gr: 
laubniß cine Beyſteuer einzuſammeln); die Klages 
fchrift ; der Auszug; LZ. die Breve, s. Breve. 

Briéfly, adv. kürzlich, mit wenig Worten, 

‘Briéfness, /. die Kürze (beſonders des Ausdrucks). 

Brier, /. der Strauch, Dornjtraudh ; sweet —, der 

 Hagebutrenftraud ; wild —, die wilde Role; to 

be in briers, figr. in der Klemme, in Noth feyn ; 
to leave one in the briers, einen in der Noth fte: 
den (iim Stiche) laſſen. J 

Briery, adj. dornig, fladlig, rauh. 

Brieze, s. Breeze. 

_ Brig, /. die Briide, s. Bridge. 
Brig, {: die Brigantine, s. Brigantine. 
Brigade, f. die Brigade (cin Corps aus etlichen Ba- 


taillons u, @dwarronen), Brigade-Major, der 
Brigade⸗Major. 

Brigadéer, ce re es a J- Der Brigadicr, 
General einer Brigade. 

Brig’and, /. der Straßenräuber. 

Brig’antine, Brig’andine, /. die Brigantine (Art 
Ruderſchiff, leichtes Kaperſchiff); cine veraltete 


Art Panzer. 


Brig’—bote, s. Bridge—bote. 

Bright, adj. bell, glänzend, klar, licht; figr. deuts 
lich, klar; aufgeklaͤrt, bell; berithmt; überreif; 
iLis—, ¢3 wird belle, es wird Tag. 

to Bright, s. to Brite. 

to Brighten, v. 1) a. bell machen, erbellen, aufhel⸗ 
fen; glangend machen, poliren, glätten ; figr. auf: 
laren; aufbeitern; berühmt machen, verberrlis 


1 





kräften;  to—off, abbringen; heraus gichen, 
retten, davon helfen; abrathen; to—off one’s 
word, fein Wort zurück nehmen soto —on, ane 
ftellen ; veranlaſſen; vortragen, nebmen; to 
over, herüber bringen ; figr. citer anders 
Partey bringer; to— ont, heraus bringen, brine: 
gen aus...; ausbringen, erzaifen ; darjtellen, zei⸗ 
gen; to—bring to a ship, 7. cin Shift beys 
drehen, aufhaiten, einbolen ; to — under, untere 
werfen ; to— up, berauf, binauf bringen, brine 
gen auf... ; aufbringen ; aufziehen, erziehen, bil⸗ 
den; flibren, anfiibren, commandirven; anrücken 
laffen ; auswerfen, aus ſpeyen. 


Bring’er, f. der tberbringer ; — up, der Erzieher; 


Anführer. 
(9) 
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Bring’ing, f. das Bringen, 2c. ¢. to Bring. 
Brinish, adj. faljia. 
Brinishness, /. die Salzigkeit. i 
- Brink, f. der Mand; Bord, das Geftade; figzr. 
to be on (upon) the—, am Mande, auf der Kippe 
ſiehen, dem Bankerotte nabe feyn. 

Briny, adj. ſalʒig. 

Briony, s. — 

Brise, /. die Bremſe, s. Breese. 

Brise, f. die Brace, das Brachfeld. 

Brise, /. die kühle Luft, (s. Breeze). Brise-vents, 
die Schutz matte, Strohmatte(auf den Beeten), 

Bris’gow, J. Breisgau. A 

Brisk, adj. frifch, Ain€, lebhaft, munter 5 froͤhlich; 
ſtark, geiftreid), feurig; wader, weidlich; — 
demand, baufige Nachfrage; — sale, ein ſchnel— 
fer Abſatz. 

to Brisk up, v. n. friſch anviiden, ſchnell herbey 
fommen 3 to— one’s self up, ſich aufmuntern, ſich 

luſtig machen. — x 

Brisk’et, /. die Brut (eines Thicres), das Bruſtſtück; 
Bruſtbein. 

Brisk’ly, adv. friſch, lebhaft, wader, weidlid, 

Brisk’ness, f. die Lebbaftigkeit, MunterFcit, das 
Feuer ; die Frobhlichfcit ; der friſche Muth. 

Bris’tle, /. die Borſte, Schweins borſte. 

to Bris’tle, v. 1) a. mit Borften verfeben; firdu: 
ben; 2) 7. ſich ſträuben, ſich borften; to — up 

- to one, trosia auf jemanden los geben, ihm trogen, 

Bris’tling, adj. ftraubend ; figr. ſich entſetzend. 

Bris’tling, /. das @trauben, rc, 

Bris’tly, adj. boritig, wie Borften. 

Bris’tol, /. die Stadt Briftol, Bristol-fower, die 
Lychnis (eine Art Melfe), Bristol-milk, der 
Xereswein, ect, Bristol-stone, der unadte 
Diamant. 

Brit, /. dev Britt. (Mame eines Fifches.) 

Britain, /. Sritanien, England; der Britte; 
Great-Britain, Grofbritanien. 

Rrit’ain, Britan’nic, BriVish, adj. Brittiſch, Bri: 
: tanifd. ' 

Britany, f. Sretagne. — 

to Brite, v. 7. tiberreif werden, (oon Getreidearten) 

Briton, f. der Britte, Britannicr. 


Brittle, adj. brüchig, zerbrechlich, ſprͤde; figr.|- 


ſchwach. 

Rrit’tleness, /. die Zerbrechlichkeit; Agr. Schwäche. 

Brit’tly, adv. zerbrechlich. * 

Brize, s. Breese ; Breeze; & Brisé. Brize-vents, 
‘a. Brise-vents., . 

Broach, /. der Bratſpieß; Stift, die Sproſſe, Epis 
fe (an_ dem Geweihe junger Hirſche); die Oreb: 
orgel, Reyer. 

to Broach, v. a. an den Gratfpich ſtecken; anfpic: 


BRCO 


Bréad-picce, f. der Jacobus. (Engl Goldmünze) 

Bréad-side, /. die Geite eines Schiffes, Batteries 
feite ; volle Sage (Abfeuerung aller Ranonen auf 
einer Geite des Gehiffes anf cin Mal); TZ. der 
grofe Bogen, Mandathogen ; to give a —, cine 
volle Rage geben, beſchießen. 

Broéad-sword, f. da8 Schwert, der 

Broéad-stone, — Quaderſtein. 

Broad⸗weaver, f. der Seidenweber. 

Bréadwise, adv. nach der Breite. 

Brocade, Brocddo, /. der Grocat. 

Brocaded, adj. wie Brocat gewebt; 
kleidet; brocaten, 

Brécage, s. Brokerage. 

Broe’coli, f. der Broccoli (Art Italien. Kohls). 

Broch, /. der Zweig, s. Branch. 

to Broche, s. to Broach, ; 

Brock, f. def Dads. 

55 — der Spießer, Spießhirſch (zweyjähri— 

ge Hirſch). 

Brod’~hal penny, s. Bord-halfpenny. 

to. Brog, to Broge, to Brogle, v. a, triiben, trübe mas 
hen (das Waffer, um Yale gu fangen). 

Brog’gling, /. das Triiben, 

Brogue, /. der Holzſchuh; der Irländiſche (ſchlechte) 
Uccent, die verdorbene Ausfprade, das Kander: 


Haudegen. 


in Brocat gee 


walfd. 
Broid, s. Braid. 
to Broid’er, v. 4. ftiden. F 
Broid’ery, die Stickerey. pac 
Broil, f. der Qirm, das Getcfe, der Aufruhr, Tus 
’ mult; Zank, Streit. a - 
to Broil, v. 1) a. auf dent Mofte od. am Feucr bra: 
ten; 2) m. im der Hike feyn, braten. 
Broil’er, f- der auf dem Roſte 2c. bratet, 
Broil’ing, f. das Braten. 4 
Brokage, s. Brokerage. 
Broke, pret. & part. (von to Break) brah; ges 
brochen. 
to Broke, v, m. mäkeln, den Unterhändler madhen ; 


trodeln 5; kuppeln. 
Broken, part. {von toBreak) & adj. gebrochen; 

abachrodjen, unterbrochen; figr. verdorben; — 
meat, dic überbleibſel von einer Mablzeit, der Ab⸗ 
hub, die Broden, Neigen; to speak — English, aes 
bromen Englifh reden, Engliſch radebrechen; t> 
die of a—heart, vor Gram fterben ; — trades - 
man, der verdorbene Kaufmann, Bankerottirer 
Gallit, Broken-bellied, cinen (Darm⸗) Bruch 
habend. Broken-footed, lahm. Broken-handed, 
mit ciner [ahmen Hand, Broken-hearted, bich{t 
betriibt, gramvoll, Broken—winded, mit unter: 
brodenem Wthem, keichend. 
Brokenly, adv. unterbrochen, ftiidweife, 





fen, auffpichen ; anjteden, anbobren, anzapfen, Broker, . der Makler, Genfal, Unterhändler; 


anbrecen, dffnen; figr. heraus laſſen, auslaffen ; : 


dufern, ausbringen, aufbringen, verbreiten; to 
— a lie, cine Lüge erfinden, 


! per Trbdel, Trödelmarkt. 
\Brokerage, . das Maklergeld, die 


Trivter, Tride{mann; Ruppler; broker’s row, 


‘Courtage ; die 


— der Bratſpieß; Agr. Erfinder, Urhe— —— der Trodelhandel; Wucher; Kuppel⸗ 


tr, 
Bréaching, /. das 
Aufbringen. 

Broad, adj. & adv, breit; weit; groß, viel; offen, 


hell ; dreift, Frey 5 unkeuſch, ſchmutzig, ſchlüpfrig; 


raub, grob, platt; — cloth, (breites) feines Tuch ; 
— noon, beiler Wittag ; — awake, villiq mun: 
ter; to — —, grob, rauh ſprechen; frey 
reden. road⸗ax, das Breitheil, die Zimmer⸗ 
art. Broad-brimmed, mit einem breiten Rande. 
Broad-lea breithlatterig, Broad-shouldered, 
breitſchulter 

Broad, /. die Breite, Weite, 

to Broaden, v. 1, breit werden, fic weiten, od, er: 
weitern, : 

Bréad-eyed, adj. grofiiugig ; weit ſehend; figr. 
hellfichtig. : 

Bréad-faced, adj, mit breitem Gefihte ; figr. frey 
heraus, ungeſcheut. ' 

Broadly, adv. breit, weit ; bell ; frey, dreiſt 3 arob, 

Bréadness, /. die Breite, Weite ; Plattheit, Grob: 
beit. * 


Anfpiefien ; Anfteden; figr. B 


pelj. , 

roking, adj. zur Makeley, zum Wucher gehörig. 

Brom’idgham, f. (Birmingham; ) das ſchlechte 
Geld, Kupfergeld; falſche Geld, 

Bronchocéle,s A. Z. der Luftroͤhrenbruch, die Kehl⸗ 
geſchwulſt. 2 

Bron’chial, Bron’chic, adj, zur Quftribre, Gur: 
gel gehoͤrig. Bay ics . 

Bronchotomy, f. 7', die Qufrribrendfinung. 

Brontology, /. dic Lehre vom Donner, 

Bronze, f. die Bronze, Glodenfpeife, das Erz, 
Metall’; die eherne Figur od. alte Denkmünze. 

Bron’zed, adj. brongirt; /igr. iibertiindt. 

Bron’zing, das Bronziren. 

Brooch, das Geſchmeide, der Schmuck, die Bue 
wele, Suwelen; Z'. das cinfarbige Gemilde, 

to Brooch, v. a mit Suwelen ſchmücken. 

to Brood, ¥. britten ; ausbriiten ; phlegen, wärmen. 

Brood, das Britien ; die Brut, Hee; figr. die 
NachFsmmlinge; — of pigeons, cin Flug Tous 
ben. Brood-hen, die Briithenne. 

Brood’y, adj. briitig; ta bem, briten, 
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Brook, [. der Sad. Brook-lime, die Bachbun⸗ to Brash, v. bürſſen, ausbiteften 5 ‘anpinfeln, an⸗ 


gen (Feronica beccabunga Li). 

~ursine, die Baͤrenklau, s. Brank-arsins 
_o Brook, v. ertragen, erdulden, verſchmerzen. 
Broom, /. der Ginfter, dic Genifte, Das Pfriemens 


frout; der Gefen, Broom-land, die Heide (wo: 
viele Genie wih). Broom-line, der Ehren: 


preis (Veronica Lin.). Broom-man, Broom 
maker, det Beſenbinder. Broom—woman, die Be⸗ 
fenbinderinn. Broom-rape, die Sonnenwurz 
(Orobanche Lin.). Broom-staff, Broom~stick, 
der Bofenitiel.. , ‘ 
to Broom, v. a, Febren, abfebren ; s. to Bream. 

? room’y, adj. voll Genifte. 

Broth, {: die Fleiſchbrühe, Kraftbrühe. 

Bro’thel, Bro’thel-house, /. das Bordell, Hu: 
renhaus.— 1. ; 

Bro’thelry, f. das Surenwefen. 

Bro’ther, /. der Bruder, Brother-in-law, der 
Sawager. 

Bro’therhood, /. die Brüderſchaft. 

Bro’therly, adj brüderlich. * 

Brought, pret. & part. (vou to Bring) brachte, ge⸗ 
bracht ; she was — to bed ofa son,. fic wurde bon 
einem Sohne entbunden; he could not he — to 
comprehend, man fonnte ihm- nicht begreidich 
y aden, ? 

Brow, /. dic Augenbraune ; Stirn; das Geſicht; 

Anſehen, die Miene ; Agr. Hébe, Spike, der Gip⸗ 
fel; die Keckheit, Kuͤhnheit. Brow-bound, um: 
franjt, umbunden. 

to Brow, ¥. a. als cin Rand umgeben, umgrenjen. 

Brow’-antler, /. das Stirn:Ende am Geweihe. 

to Brow’—beat, ¥. ir. a. mürriſch, faucr anfehen ; 
Beow boeing » das Stirnrunzeln, der finftere 
Sli, se 

Brow’ed, adj. umgrenzt; mit Augenbraunen. 

Brown, adj. braun; — bread, ſchwarz Brod; — 
George, Commiffbrod; — paper, Loſchpapier; 
— sugar, §arinjuder ; — woman, die Griinet: 
te; — stout, ftarfer Porter; — study, /igr. 

Die tiefen, düſtern Gedanfen. Brown=wort, die 
Braunwur; (Scrofularia Lin.) ; Brunelle. 

Brown’ish, adj. brauntid. 

Brown‘ness, /. die Braunc, braune Farbe... 

Ls da Bromreids die Sproffe, der Sprößling, 

» Day Raub. : 

to Browse, Browze, v. 1) a. die Sproſſen abfreſ⸗ 

- fen, abweiden 5 2) 2, weiden, , 

Rrow’-sick, adj, niedergeſchlagen, ditfter. 

Brow’sing, f/. das Abweiden, Ubfreffen. 

Brow’-stady, s. Brown study, unter Brown, 

io Browze, v. abiweiden, s. to Browse, 

io Browze, v. a. firniffen, iiberfirniffen. 

)royl, s. Broil. _ 

Brug’bote, s. Bridge—bote. 

to Bruise, v. a. quetſchen, zerquetſchen, zerſtoßen, 
zermalmen, gerreiben, zerknirſchen, zerſchlagen; 
sound ſchlagen. wes so ll 

 Eruise, . die Quetſchung, Wunde, Brauſche, Beu⸗ 

le, Strieme. Bruise-wort, die Wallwurz (Sym- 
~phytum Lin). 

Bruising, /. 203 Zerquetſchen 2c, ; Berwunden. 

Bruit, f. der Lärm; vas Gerücht. 

to Bratt, ¥. q. ausſprengen. 

Briimal, adv. zum Winter ge 

Brunétte f. die Briinette. 

Bran’geon, Brun’gin, /. der Schreyhals; das Fin: 

Soslkind. ' : 

Brinn die Brunelle. ° , 

Brun’swick; Braunſchweig. — 

“Brunt, f. der Stoß, Anfall, Angriff; Streich, 
Schlag (dag Ungliid) ;-to stand the irst—, den 
erſten Ungriff aushalten, abbalten. 

Brash, /. dic Bürſte; der grofe Pinfel, Borftens 
piniel; Schwanz (des Fuchfes zc.) ; das Bündel 
Reisholz; vulg. der beftige Angriff, Strauß, 
Kampf ; to giveonea—, einen anfallen, angrei- 
fon; (vou Pferden) cinen ſchmeißen. Brush 
-maker, der DBiirftenbinder, rush-woad, das 


J 


hörig, im Winter. 


Brook) ſtreichen, ſchmieren; 





Reisholz, Strauchholz. 


ſtreifen, ſtreichen, fliegen, 
forteilen; ſchwänzen; ſchwingen; (von Pfer— 
den) ausſchlagen, ſchmeißen ; to — away, to — 
off, wegfiibren; fic) davon machen, wegwiſchen; 
to — by, vorbey fireifen, vorbey fiegen. 

Brush’er, f. dev Ubbiiriter ; vulg. das volle Glas. 

Brush’ing, /. das Bürſten, Streifen ze. 

Brush’y, adj. rauch, baarig. 

Brus’sels, Brüſſel. 

to Brus’tle, v. 2, rauſchen, Enittern ; to— up to one, 
auf cinen los gehen, [03 fahren, ibm die Spitze 


bieten. 
— adj. thieriſch; viehiſch, unmenſchlich, wild, 
ro ; 


grob. 

Brutal’ity, /. das viehiſche Weſen; die Unmenfds 
ficbeeit. — i’ 

to Briitalize, v. viebifh, unmenſchlich, wild ma: 
Gen, oder ſeyn, verwildern. 

Brutally, adv. viehiſch, unmenſchlich, wild, grob. 

Brute, adj. thieriſch, unvernünftig, wild; finns 
los; — weight, 7. das Brutto - Gewids. 

Brute, /. das unverniinftige Thier, Bieh ; der ergs 
dumme Menſch, Tilpel, Grobian. 

to Brute, ‘s. to Bruit. ©" 

+Briteness, s. Brutality. 

to Britify, v.a. sum Viehe madhen. 

British, adj. Brutishly, adv. thieriſch, viehiſch, 
wild, grob, unwiffend. ’ 

Britishness, /. das vichifche Wefen, die Wildheit. 

Britt, s. r vie 3 ( ) 

Bry’ony, /. die Zaunrithe (Bryonia Lin.). | 

Bun, f. vulg, das ſtarke Bier; double—, da3 
Doppelbier. 

Bub’ble, /. die Wafferblafe, Blafe; Agr. das Un⸗ 
Ding, die nichtswerthe Gade; ser Schein, Bes 
trug ; das Icere Project; Der Betrogette, Mare; 
to makea—ofone, einen jum Narren haben. 

to Bub’ble, v. 1) 7. (up) Slafen werfen, aufwals 
fen, ſprudeln; murmeln, raufhen; 2) a. vulg/ — 
affen, bintergeben, betriegen. 

Bub’bler, f. dex Betrieger, Preller. 

Bub’bling, das Aufwallen, Sprudeln; Betricgen, 

Bub’by, /. vulg. die weibliche Bruſt. 

Bubo, /. (die Weide, Diiunung) ; die Leiftenbeule, 
veneriſche Beule. 

Bubonocéle, /. der Hodenbrud.. 

Bubukle, f. dic rethe Finne, Blatter, Flechte. 

Buccanier, Buccanéer, f. der Bucanicr, Wmeris 
kaniſche Sceräuber. 

Buécellätion, . Z. die Zertheilung in grifere 
Stücke. —— 

Bucen’taur, (Buccotéro,) M der Bucentaur (das 
große Staatsſchiff in Venedig bey der Vermäh— 
{ung des Doge mic dem Meere). 


‘|Back, .f. der Bod, das Minnden verſchiedener 


Thiere; figr. der geile’ Menſch; Wildfang. 
Buck-skin, bockledern. 

to Buck, v. boden, ſtoßen; fith belaufen, beſprin— 
gen, ſich panren, 

Buck, f. die Bande, Lauche; Wife. Buck 
ashes, die Laugenaſche. Buck~basket, der Wäſch— 
forb. — 

to Buck, v. a. Waſche einweichen, biuden, waſchen. 

Buckanier, s. Buccanier. | 

Buck’-bean, /. die Bocksbohne, der Bitterklee (Me- 
nianthes trifoliata Lin.). 

a 7 ae A der Rammler, das männliche Raz 
ninden. \ . 

Buck’et, f. det Waffercimer ; das Sturmfag, 

Buck’—goat, /. def Ziegenbock, Geißbock. 

Back’ing, f. das Gtofen ; Befprinaen, Belaufen. 

Buck’ing, das Saudhen, pie Wäſche. Bucking 
cloth, da8 Laugentuch, Tuch sum Zudecken der 
Wife. Bucking-tub, der. Waſchzuber, das 


WBA GAB. es det cn 
Buck’le, f. die Schnalle; Locke, Haarlocke. 
to Buck’le, v. 1) a. ſchnallen; 2) ni figr. ſich rit: 
ſten, ſich gubcreiten; ſich krümmen, fid) biegen ; 
to— to one, ſich vor cinem ſchmiegen, ihm. nad: 
geben ; to — to one’s Way, ſich in jemanden ſchi⸗ 


J 


BUCK 


feu 5 ~toathing, auf etwas hören; ſich auf 
etwas ; he bue.les himself to study, er er: 
giebt Wiſſenſchaften 

to Buck , v. 2. ſtoßen; anſtoßen, angrenzen; 


han gemeHerden, ſich ſchlagen, ſich raufen. 

Buck“er, f. ® Gdhild; das Ruͤftfenſtück. 

to Bichler, ©... vertheidigen, beſchützen, decken. 

Buck’ler-thorn, s. Buckthorn. 

Buck’—m. st, f. d.¢ Buchmaſt. 

Buck’ram, f. dic Steifleinwand, der Schetter. 

Back’rams, /. der wilde Knoblauch, Ramſel. 

Bucks’~horn, f. da8 Hundsgras (Plantago Coro- 
nopus Lin.); dic Makrele. Bucks—horn-tree, 
der Birginidhe Sumadk (Rhus tryphinum et 
glabrum Li n.). 

Buck’som, s. Buxom, 

Buck’some, adj. boda, geil. 

Buck’someness, f. die Geilbeit. 

Ruck’-stall, /. cine Urt cines grofien Mewes. 

Back’thorn, /. der Kreuzdorn, Stechdorn, Wege— 
ae (Rhamnus Lin.); — berry, die Kreuz⸗ 
cere. 

Buck’—weed, s. Money=wort. 

Buck’-wheat, f. der Buchweitzen, das Heideforn. 

rae ef & adj. das Hirtengedidht ; dazu gebhs: 
rig, bukoliſch. 


Bud, /. dic Knofpe, das Ange; das Ralb von ei: 
nem Sabre, der Jabriing ; dear—, mein Engel, 
mein Gchas. 

to Bud, v. 1) 7. Enofpen, Augen gewinnen, aus: 
fHiagen ; Ecimen, fprofien ; 2) a. oculiren, pfrop- 
fen, impfen, 

Brida, /. Ofen. (Stadt in Ungarn) 

Bud’ded, adj. mit Knoſpen. 

to Bud’dle, v. a. 7. Gry waſchen. 

Bud‘dle, f. Z. der Wafdtrog zu den Erzen, die 
WS afahe. 

Buod’dling, f. 7. das Wafden der Erze. Baddling 

 =dish, S. 7. dev Waſchnapf dau. . 

Budge, adj. ſteif, mürriſch, progig. 

Budge, /. das (gegirbte) Lammésfell ; der heimlice 
Die, Gauncer, oR, 
to Budge, v. 7. vulg. ſich regen, fich rlibren; don’t 

— nicht von der Stelle! 

Budge’—barre], M das blecherue Pulverfäßchen. 

Budg’er, /. vulg. der ſich (von feiner Stelle) rührt. 

Budg’et, /. die lederne Taſche, der Beutel, Gad ; 


die Satreltajde ; Brieftaſche; figr. der Vorrath, 


\ das Capital, die Finangen; Zs der Plan gu den 
Toren fiir cin Sabr. 
to Bull, v, a. puffen, ftofen. 
aff, adj. ficif, feft, flandhaft, herzhaft. 

Bull, /. der DBiiffel ; das Giiffelleder; das Leder, 
die Haut; — or Buff-coat, das lederne Koller, 
od. Collet. 

Buffalo, /. der Büffel, Büffelochs, Auerochs. 

— der Silberſchrank; Credenztiſch, Scent: 
tiſch. 

Buffet, /. der Puff, Fauſiſchlag, die Maulſchelle. 

to Bufl’et, v. puffen, mit der Fauft ſchlagen, Maul: 
ſchellen geben; ſich anf die Faust ſchlagen, ſich 


balgen. 

Bufeter, f. der Schlager. 

Buf'fle, (. der Büffel, Biiffelohs.  Buffle-head 
vulg. dcr Biiffelstopf, Dummfopf. Buffle 


-headed, dumm, töolpifch. 
to Bulfle, v. n. vevbliifit, beftiirgt, verlegen feyn. 
Bufféon, /, der Poflenvcifer, Luſtigmacher, Gauk— 

‘fer, Marr ; to play the—, Poffen rcifen, Buf- 

f60 -lie, adj. poſſierlich, ſpaßhaft. 
to Bufféon, v. 2. Poficn, Schwänke machen. 
Builéonry, . die Poffen, Narvenpofien, Narretey. 
Bug, /. die Wanye, 

Bug, or Bug’bear, ds der Popanz, Mummel. 

to Bug’bear, ¥, a, ſchrecken, bange machen. Bug 
“word, das G@dredenswort. 

to Bug’ger, v, nm. Kaabenſchaͤnderey treiben, 

Bug’gerer, f/. der Knabenſchänder. 

Bug’gery, /. die Knabenfhanderey. 

Bug’giness, f. die Wanzigken, Menge Wangen, 
Bug’gy, adj. wanzig, voll Wanzen. 


7 





' - 
BULL 
Bugle, f. der wilde OS, me, ; 
Bug’le, /. der Giinjel (Ajuga Lin.). ¥ 
Bug‘le, /. die ſchwarze Glasforalle. 
Bag’le, or Bug’le-horn, /. da8 Jägerhorn, Hicfs 


born. . 
vac terra . Ve Odhfenjunce (Anchusa Lin.) — 
to Build, v. ir. baucn; to—up, aufbaucn, auf: 
fiibten ; figr. erbaucn; to — upon, auf etinas 
bauen, fich darauf verlaffen. : 
Builder, f. der Bauende Baubherr 
Build’ing, /. das Bauen ; Gebddurde. 
Built, pret. & part. (von to Build) baucte ; 
Built, /. die Bauart, das Gebaude. - 
Bulb, Bulbe, f. dag Munde, der Knollen, das Bwies 
belgewadhs, dic Swicbel ;— of the eye, der Wug: 
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; Baumeifter. 


gebaut. 


avpfel. 
Bulbiceous, Bub’ine, Bulb’ous, adj. zwiebelartig, 
fuollig, rund; — root, die Enollige Wurzel, 
wiebelwurzel. 


—— s. Bolbonac. 
Bul’chin, f. das Kalb. : 
Bald, /. der BaRardadler, Geyeradfer, 
Bul’-inch, s. Bull-finch. | 
Bulgiria, /. die Bulgarey. ; 
Bulgarian, adj. & f/f. Bulgarifh; ver Bulgarier, 
to Bulge, v. 2, fcheitern, aufftofen; unterſinken. 
—— ¥. nm. einen Baud machen, vorragen; &. to 
uik. 

Bulge’ways, /. pl. T. die Bettungen, worauf das 
Saif Seidegh —* 
Bulimy, f. der Heißhunger, das Freßfieber. 
Bulk, die Maſſe, der Klumpen, Körper; die 
Groͤße, Menge; der groͤßte Haufen, größte Theil, 
aupttheil; das Ganze; der vorſpringende Theil ; 
lapptiſch, Werktiſch, od. die kleine Bude vor 
einem Raden; die ganze Ladung eines Schiffs; 
laden in—, mit Stürzgütern beladen; — of a 
man’s body, die Manuslinge; by the —, im 

Ganzen ; to Break—, 9». to Break. 

to Bulkout, v. ~ einen Baud) madden, vorragen, 
vorfpringen. 

Bulk’er, Meulg. dic Gaffenbure, das Gaſſenmenſch. 

Bulk’—head, /. der Verſchlag in cinem Schiffe. 

Bulk’iness, /. die Groͤße, Menge, Maffe. 

Bulk’y, adj. arof, ſchwer, ftarf, ſtämmig. 

Bull, f. der Widerfprudh, Widerfinn, Uſinn, Feb: 
fev, Verſtoß, Pudel; itis a— to say, es wire 
ungereimt gu fagen ; to make bulls, widerfinnig 
reden. ‘ 

Bull, /. die Bulle (päpſtliche Verordnung, Urkunde). 

Bull, f. der Bulle, Bullods, Stier ; 7. Stier im 
ThierEreife ;, bulls pizzle, der Ochſenziemer. 
Bull-baiting, die Odfenbak, Stierhetze. Bull 
bee, die Bremfe, Weſpe. Bull—-beel, das Bul- 
lenficifh, Ofenticifh. Bull-calf, das Bullen: 
falb, Odfenfalb; figr. cin dummer Menſch. 
Ball-dog. der Bullenbeifer. Bull-eyed, ftier: 
dugig. Bull-feast, das Stiergefecht. Bull-tinch, 
der Dompfaff, Gimpfel, Blutfink. Bull-fly, die 
Bremſe, Weſpe; der Feucrfdriter, Hirſchkafer— 
Bull-head, der Ochſenkopf, Dummkopf; Thurm: 
fiſch, Mäuſer; die Quappe, Froſchquaͤppe. * 

Bullace, die wilde Ochſenzunge ( Bchium 
Lin.); Schlehe. Bullace-tree, der Schleedorn. 

Bual’lary, s. Boilary. *8 

Bull’—beggar, /. der Popanz, das Schredbild. 

Bu-lel, N velg. die Kleye, der Mehlbeutel. 

Bullen, /. der Hanfftingel. 

Bulllenger, /. cine Ure tleiner Schiffe. 

Bullet, /. die Kugel, Flintentugel, RKanonenkus 


ef, 2. 

Bal mong: Bul/limony, f. das Miſchkorn, ». 
Bolemong. 

Bullion, /. der Golds oder Silberflumpen, das 
ungemiingte Gold od. Silber ; dic Wechſelbank; 
—ofcopper, dcr fupferne Nagel mit cinem Kopfe 
zur Sierath. 

Bulli‘tion, M das Gicden, 

Bullock, /, deriunge Bulle, 0d, Ochs; bullock’s 


eye, da8 Dehfenauge, Rapplod, 
Bultcruih: © Bulruch. 


Bum’‘basine, s. Bombasine. 


Bum’ble-kite,: /. die 


‘to Bunch out, v.72. beraus treten, od. fteben, 


*Bun’gler, 
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t+ 
Bull’-trout, f. die Fibre, grofe Forelle. 
Bull’—weed, f. da3 §Flodentraut, grote 
güldenkraut 4 
Bull’-wort, Roder Ammey (Ammi Lin.. 
Bul’ly, f. der Eiſenfreſſer, Renommiſt, vierſchrö⸗ 
tige Kerl; Kuppler. Bully-gamester, der Geu- 
telſchneider. Bully-r ick, der > Ab ab 
to Bul’ly, v. 1) nm, farmen, poltern, jauten; 9) a. 
übertaͤuben. —— 
Bul’ly-fiy, f. der Feuerſchroͤter, s. Bull-fiy, un- 
ter Ball. ot Sh 
Bul'ly-tree, /. der Weftindifhe Zwetſchgeubaum, 
u, Gternapfel (Chrysophylium cainito, & Chr. 
— Lis f , Biat 
ul’rush, /. dic glatte Binſe. 
—— —— 
Bul’wark, das Bollwerk, die Baſtey. 
to Bul’wark, v. a. befeſtigen, verſchanzen. 
Bum, f der Hinterc, Steig. Bum-—bailiff, vulg. 
der Büttel, Scherge, Stadtknecht. Bum-—boat, 
vulg. das Marfibvot. Bum-brusher, vulg. der 
HDHojenpaufers Bum-fodder, vulg. dex Arſchwiſch. 
Bam/‘bard, s. Bombard. ; 


Tauſend⸗ 


Bumbist, f. das mit bunien Fleckchen beſetzte Klei— 
dungsſtück; der durchnühte Beug, die Sridelars 
beit ;. cine Art Barchent; die Baumwolle; der 
Schwulſt, s. Bombast. 4 

Bumnbast’ic, s. Bombastic. 

Bum’ble-bee, /. He eae tse 

rombcere, 

Bum’bler, /. der Hurenjager. _ 

Bum’kin, s, Bumpkin. 

Bump, /. der Puff, Schlag; die Beule, Geſchwulſt. 

to Bump, v.1) a. ſchlagen, ftofen ; 2) 2. mit Dum: 
pfer Stimme ſchreyen, brummen, ein dumpfes 
Getbſe machen; to— up, fchwellen. 

Bump’er, /. der Humpen, das PaFalas, volle Glas. 


‘Bump’kin, f. der Telpel, Grobsian ; Pfebenkürbiß. 


hae ae adv. toͤlpiſch, plumy, grod. 

Bun, s. Bunn. — 

Bunch, die Beule, Geſchwulſt; der Knorren; 

— Buckel; die Traube; der Büfchel, das 
iindef, Bund: — of feathers, der Federbuſch. 

~ Banch-backed, budfig. ; " 

aur: 


büſchelig. * 
Bun'dle, /: dag Bund, Bündel, Pacet; die Molle ; 


Rat, B * 
to Bun’dle up, v. a. in ein Bündel od. zuſammen 
binden; zuſammen packen, cinpaden. 
Bung, f. der Spund. Bung-hole, das Spundloch. 
io Bung, v. a. fpiinden, zuſpünden. 
to Bung’le, v. ftiimpern, pfuſchen, 
hunzen, verderben. 
Bun’gle, /. die Stümperey, Pfuſcherey; der grobe 
Feuler, Schniger, Bod. 
. der Stümper, Pfuſcher, Hudler. 
Bun’glingly, adv, ftiimperhoft, 
Bun’kin, /. die Virginiſche Schlangenwurzel (Ari- 
stolochia serpentaria Lint). 


fudein, vere 


Bann, /. der ungefiuerte Fladen, Span. ; 

Bunt, /. 7. der aufgefhwollene Theil, Baud (ci: 
nes Segels). , 

to Bant out, v.72, aufſchwellen. 

Bunt’en, f. die Fettfammer, der Ortofan, 


“Bunter, f. vie Lumpenſammlerinn, das Lumpen- 


weib. 
Bunting, das Flaggentuch; der Ortolan, s. 
Bunten. 

Bunt’-line, /. 7. das Ziebtau. 

Buoy, f. die Boje, Ankerboye, der Ankerwächter, 
J ahrtonne, Fes * ei, | 
to Buoy, v. 1) a. (up wimmend erhalten, (im 
‘aiher) beben 7 figr. unterftiigen 5 2) 7, ſchwim⸗ 

men, fich heben, _ . / 
Baoy’ancy, /. die Schwimmkraft. 


'|Bur’ganet, 
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Baoy’ant, adj. fhwimmend, leicht; 55 
Bae. die Klette ; valg. he has eS nha Lak 

es kratzt ibn im Halſe. Pvc! eit dat 
Burbot, /. der Stichling. (Fifh) ot. 
Bur’den, f. die Laz, Ladung, Birede,, PpAigkeit 0d. 

Let cines Schiffes ; figr. er Druch sie Schwan⸗ 
gerſchaft, Geburt ; der Shlufreign, Sahlypvers. 
to Bur’den, v. a. beladen, belaften. ser We 
Bur’dener, f. der Belafende ; fizr. Bedringer.  . 
Rur’denous, adj. laftig, beſchwerlich, druckend. 
Bur’densome, adj. lijtia, befdwerlih. 
Bur’densomeness, /. Die Läſtigkeit, Beſchwerlichkeit. 
Bur’dock, f. die Klette (drelium Lin.). 
Bureau, f. der Schreibtijdh, das Sdreibepult, 
Burg, s. Burgh. 


‘|Bur’gage, /. das Giirgerlehen, Städtelehen. — 


Bar’gamot, /. dic Bergamotte, s. Bergamot. 
ur’gonet, f. cine alte Ure Sturmbaus 


be, Helm. ; 
Burg’-bote, s. Pridge-bote. 
Bur’geois, fv der Birger; TZ. die Borgis (Are 
Druckſchrift). a 
Sur’geon, f. di¢ Rnofpe, da8 Auge, s. Bud. ~ 
lo Bar’geon, v. a. Enofpen, ausſchlagen, s. to Bud. 
Bur’ geship (Bur’gessship), s. Burghership. 
Bur’gess, /. der Birger; Deputirte eines Fleckens 
auf das Parlement. 
Burgh, f. der Burafeden, Markflecken, Flecen, 
Burgh-mote, das Stadtgericht. 
Bar’gher, fi der Birger. 


|Bur’ghership, /. das Biirgerredt. 


Burgh’master, Bur’gomaster, jf. der Biirgers 
ma ifter, 

Yur’glar, Bur’glarer, . der Dich, welder cins 
biicht, aufbritht sc. 

Burglary, der Cinbrud. 

Rur’grave, f. der Burggraf, 

Burgun’dian, adj. & f. Burgunvifd der Bur- 
gunder. we 4 : 

Barguady, /. Burgund; ver Burgunder:Wein, 

Bur‘iable, adj. gu begraben, zu vergraben. 

Burial, fodas Begrabnif, Seidhenbegdnanift ; die 
Gingrabung. a 

Bur’ied, pret. & part. von to Bury. 

Bur’ier, f. der Bearaber, Todtengraber, 

Butine, /. der Grabſtichel. 


davon abjwiden), 

Burler, /. Z'. der Nopper ; figr. Enträthſeler. 

Burlésk, Burlésque, adj. burlest, poſſierlich. — fi 
das Poff erliche, die pofficrlide Schreibart. 

to Burlésque, v. a. laͤcherlich machen, poſſierlich cins 
kleiden, travefiircn. 

Bur‘liness, /. dev Umfang, die Grife, Didleibig: 
Feit ; das Getöſe, der Larm, 

Bar/ling, f. 7. das Noppen. Burling-iron, das 
Moppecifen, 

Bur‘ly, adj, did, ſtark yon Körper. 

to Burn, v. reg. &ir. brenuen; verbrennen; beifi, 
gliibend machen (Wein ꝛc. ); funkeln, fends 
ten; to—away, wegbrennen, abbrennen, verbren⸗ 
nen; ſich vergebrem; to — up, verbrennen, aus: 
trodnen, verzehren; ſich abzebren. 

Burn, . der Grand, das Brandmaal, 

to Burn’-bait, v. a. Z. (Walder) abbrennen, 
fchwenden, abſchwenden. 

Burn’er, /. der Verbrenner. 

Burn’et, /. die Pimpinelle. 


4Burn’ing, adj. brennend, heiß, olithend ; figr. hef⸗ 


tig; — scent, die friſche Spur. 

Burn’ing, f. das Brennen ; ver Brand. Burning 
glass, das Breynglas ; der GBrennfpicacl, 

to Burn’ish, v. n. jid) ausbreiten, wachſen. 

to Burn’ish, v. 1) 4. glaͤnzend machen, poliren, 
glatten s 2) m. glänzend werden. 

Burn’isher, /. dev Poliver; Glaättzahn, die Polir- 
feile, dag Polircijen, : 
Burn’ ishing, /. das Poliren, Glätten. Burnishing 
stick, der Polixſtahl. Burnishing~stone, f. 2. 

der Brunirſtein. 





Burat, pret. & part. (von toBurn) brannte; ge: 


to Burl, v.a. T. noppew (das Tud): die Ruoten 
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braunt; — claret, glühender Wein. 
—offering, das Grandopfer. — 
Burr, /. das Obrlappdhen ; Z. die knotige Wurzel 
am Hirſchgeweihe die Roſe; der hölzerne Knopf 
an ciner Gchifispumpe, Burr~pump, eine folde 
umpe. 
Bui’rage, s. Borage, ‘ ; 
Bur’ras-pipey f. Z'. die Pulverbidfe der Wound: 
ärzte. ms u 
Bur’—reed, /. dev Jagelskolben (Sparganium Li n.). 
Bur’rel, f. die rothe Butterbirn. 
Bur’rel, or Bur’rel—shot, . die Kartatſche (Schrot, 
gehacktes Eiſen zc.) 
Bur’rel-fly, f. die Bremſe. ‘: 
Bur’rock, f. das Efeine Webr, der Damm, 
Bur’row, /. der Marttheden, s. Borough, 
Bur’row, f. die Hoble, Kaninchenböble. 
to Bar’row, 9.1) a. Hiblen oder Loͤcher in die Erde 
-avaben, withlen 5 2) 7. ineine Erdhöhle kriechen. 


X 


Burnt 


* Burs’ar, Burs’er, f. der Schatzmeiſter einer Gefell: 


ſchaft, 20.5 GAaffner cines Klojers, Rentmeiſter, 
Berwalter ; SGiipendiat, © 

Burse, f. die Bitfe, Kaufmannsborfe. 

lo Burst, v. cr.berften, plagen, fpringen, auffpringen; 
fpreagen, aufſprengen; zerſprengen, zerbrechen; 
figr (out) entſpringen; plostid) kommen, ausbre: 
ew; to forth, ausbrechen, um fic) greifen ; to— 
ontinto laughter (a laughing), in ein Gelächter 
aushrechen ; io with laughing, vor Lachen ber: 
ſten mogen; to aa into tears, in Thräuen ausbredea, 

Bursts /. das Berſten, Plaken, Krachen; der Rif, 
Bruch. vie Gpalte; der Ausbruch. 


Burst,ipreé. (von to Burst) borft, platzte zc. 


Burst, Burst’en, part. (von to Burst)  gebor: 
ſten 2c. , “einen Brud (Darmbrucd) habend (aud 
Burst—bellied), 

Burst’eniess, f. der Bruck, Darmbruch. 

Bur’-stone, f. der unbebaucne Mühlſtein. 

Bars’-wort, /. das Grudfraut ( Merniaria 


Ltn.). . 
Buͤrtz die Scholle, Klieſche, Platteiße. 
Burthen, s. Burden. 
Buetton, 7T. das kleine Schiffsſeil, die Schiffs- 
winde. 
+Bur’y, fi der Wobhnplas, Edelhof, Herrenhof. 
Bur’y, f. die Hible, s. Burrow. * 
to Bui’y, ¥. a. vergraben, eingraben, begraben. 
Bue’ying, das Begraben; Begrabnif. Burying 
-place, der Begrabnifiplas, Gortesarker. 
Bush, f. der Buſch, Strauch; Büſchel, Buſch 
(GSagre): der Kranz (als Wein: od. Bierzeichen); 


der Fuchsſchwanz; Rabenring; prov. to go 
abouth the —, fruntm herum kommen. 
to Bu h, 2.2. bufchig werden. Aege | 
Bush’el, der Scheffel; vualg. Haufen; die Na: 


benbüchſe. 

Zush’iness, . das Buſchige; Buſchichte. 

Bush’ment, ( das Gebüſch, Dickicht, 

Bush’y, adj. gebüſchig, buſchig; buſchicht. 

Bus‘ied, adj. beſchaftigt J 

Bus‘iless, ¢d7. unbeſchaͤftigt, mitfig: 

Bus‘ily, ade. geſchaͤftig, hitzig, befrig. . ; 

Bus‘iness, fy das Geſchaͤtt, die Verrichtung, Ange: 
{cacnheit ; Gace, der Handel; to havea—, et: 
was vorhaben, treiben; what — do you have 
here ? was babt ibe bier zu fchaffen;, he makes it 
his-—, er lifit fich dicfes angelegen feyn; to set 
up for—, etwas (cin Gewerbe) anfangen, fich fez 
gen; todo the—of some body, figr. cinen ju 
Grunde ridhten, ihm den Garaus machen; my— 
is done, es t/t um mich geſchehen; to do one’s 
—, vulg. Seine Notbdurft verridten, 

Busk, das Blankſcheit. 

Busk’in, f. dev Halbſtiefel, Schnürſtiefel; Cothurn 
(bobs Schuh der alten Tragbödienſpieler); figr. 
— style, die tragifthe Crhreibart; to talk in 
buskins, tragiſch, od. bodtrabend veden. 

Busk’ined, adj, in Halbſtiefeln; im Cothurn, 

Busk’y, 3. Poskysw 

Buss, f. vulg. 018 Risen, die Rake, Bufe. 

Buss, f. die Buiſe (Boot beyta Havingsfange). 


BUTT 
Buss, f. der Ruf, das’ Miulden, 


to Buss, v. a, fitffen, 

Buss’ing, /. da8 Ritffen. - 

Bust, /. das Bruſtbild, die Büſte. 

Bust, /. der Holitofh, Gaeiterhaufen. 

Bust’al, adj. sum Scheiterhaufen geborig. — 

Bust’ard, f. der Trappe, dic Trappgans. J 

Bus’tle, /. der Laͤrm, das Geraͤuſch, Getdfe, das 
Auffehen. Perry 

Bus’tle! int. be! munter, burtig ! — 

to Bus’tle, ». 2. laͤrmen, Geraͤuſch machen; ges 
fhaftig, unrubiq ſehn. ae 

Bas’tler, /. dev Lirmer, unvubige Menſch. 

Bus’y, adj. beſchaftigt; geſchäftig, fleißig, thitia # 
unrubig. Busy—body, der unrubige Kopf, Meni, 

der ſich im alles miſcht. Busy~brain, der auſchlaͤ— 
gige Kopf, Projectmacher. — 

to Bus’y, v..a. beſchaͤftigen. Mo - 

But, das⸗ Ende ꝛc. s. Butt. —— a 

But, conj. aber, ſondern, allein, aber doch, nichts 
deſto weniger, indeſſen; Mur, dod) nur; aufer, 
ausgenomimen 5 nun, nunaber; als; anders als; 
nicht mebrals, eben ; daß, daß nicht; der nicht, 
dic nicht, 2c. ; Twenn nicht; bat that, wo nite; 
not but that, ni&t als wenn; the last line but 
one, die vorletzte Zeile; butfor, wenn das nicht 
(gewejen) ware, auger ; butfor you, waren Gie 
nicht, ware e3 nicht Ihretwegen ; but for her suf- 
férings, wenn fie nur nicht litte ; but for all that, 
abcr deffen ungeachtet; L don’t doubt butetc., i 
zweifle nicht, daß zc, 5 there is no one but knows, 
es ift niemand, der nicht wiffen follte ꝛc. 1 

Butch’er, f. der Fleifcher, Metzger, Schlächter; 
figr. blutgicvige Menſch, Mérder; butcher?s 
meat, das frifhe Fleiſch; butcher's steel, ver 
Wes ſtahl. Butcher—bird, der Neuntödter, Würg⸗ 
engel (Bogel). Butcher-row, die Fleiſchbanke. 
Buicher’s—broom, der ftachlige Maäuſedoru 
(Ruscus aculeaius Lin.). — 

lo Butcher, y.a. fladhten; megeln, morden. 

Butch’erliness, /. dic Blutgier, Grauſamkeit. 

Butch’erly, adj. blutgierig, grauſam. 

Butch’ery, /. das Fleifderhandwerk ; dic Schlacht⸗ 

bank, Fleifhbank ; Meseley, das Blutbad.— 

Butler, /. der Kellermeifter, Kellner, Kiiper ; 
Mundſchenk; Tafeldeter, 

But/lerage, /. die Weinftencr. : 

Bullership, /. da$ Kellneramt. : 

Bat’ment, f. 7, der Aufodrud, Halter (eines Gee 
wilbes) 5 die Falze. ; : 

Butt, f. die Butte; das grofe Fak, Stückfaß; dice 
Ende; dic Grenze; das Biel ; der Scheibenftand; 
Srof ; Kopfſtoß; torunfull—at one, mit dem" 
Kopfe wider jemand laufen, * 

to Butt, v. mit dem Kopfe ſtoßen. 

Bulied, ad7. begrenzt, umſchränkt. « 

But’ten, f. das unterſte Ende am Hirſchgeweihe, s. 

. Burr. ' 

Butt’-end, f. das dike Ende, der Kolben; TZ. Plane 
kenkopf. 3 

Butter, f. die Butter. Butter-box, die Butters 
büchſe (im Scherze) dev Buttereffer, Hollander. 

‘ Butter-bump, dic Mohrdommel. Butter—bur, die 
Roͤßpappel, Peſtilenzwurz (Lussilago Petasi— 
tes Lin.).. Butter-crock, der Buttertopf. 
Buatter-flower, die Butterbfume. Butter-Hy, 
der Gdhmerterling, Buttervogel. Batter-milk, 
die Buttermilch. Buatter—print, die Gutterform. 
Batter-sauce, die Butterbriibe. Battertooth, 
der breite Vorderzahn. Butter-woman, dic But: 
terfrau. Batter-wort, die Butterwury (Pin- 
guicula Lén.). 34 

to Bul/ler, v. mit Butter beftreidhen od, zurichten; 
ZT. (im Spiele) den Sak. verdoppeln, od. alles 
fesen.; he knows on which side his bread is but- 
tered, ev fann mebrals Brod cffen. 

Butiering, /. das Beſtreichen zc, amit Butter. 

Bul'teris, /. Z. das Wirkeifen der Hufſchmiede. 


But'tery, adj. buttericht, butterartig, 





Buttery, f. die Speifefammer, 


es BUTT 


But/tedor-barley, /. dic Gartgerfte (Hordeum 
zeocriton Li i.). a ; 
But’tock, f. der Hintertheil ; ZF. Spiegel (eines 
Schiffes; — of beef, das Lendenftii€ (vom Od: 
fen); buttocks, pl. die Hinterbaden, Arſchba⸗ 
den, der Hinters, Steiß; das Kreuz (eines 

Pferdes). ee, We 4 4 

Button, /. der Knopf; die Knoſpe, das Auge; — 
‘or Bulton-fish, der Secigel, Buatton—hole, das 
Knopflod. Button-maker, der Knopfmader. 

to But’ton, v. a. gufndpfen, antndpfen ; ankleiden. 

But’toner, /. der Knopfzieher. 

Bavtoning, /. das Sufnépfen. — 

Hut’tress, /. 7. das Wirkeiſen, s. Butteris, 

Buttress, f. der Strebepfeiler ; vie Stütze. 

to Buttress, v. a. ſtützen. 

Butt’shafl, f. der Pfeil, 

Bul’wink, /. der Kibis, s. Lapwing. 

Butyraceous, But’yrous, adj, butterartig. 

Bux’om, adj. bodig, s. Bucksomey 

Bux’om, adj. folafam, geborfam; fink, raſch, 
munter ; loſe, muthwillig, ſchelmiſch, luftig. 

Bux’omly, adv. Rint, munter ; [ofe. 

Bux’omness, f. der Geborfam ; die Flintheit, Mun: 
terfeit ; der Muthwille. 

to Buy, v. ir.a. taufen; to — one off, einen er: 

kaufen, beſtechen; to— and sell, handeln. 

Buy’er, f. der Kaufer. 

Buy’ing, f/. da8 Raufen, der Rauf, 

to Buzz, v. fummen, funifen, brummen ; murmefn, 
fliftern, sufliftern ; to — about, ausplaudern, aus: 
breiten. 

Buzz, f. das Geſumſe; Gemurmel, Fliſtern, Ge: 
plauder. 


— Jf. dee Bußaar, Mauuſefalk; Agr. Dumm— 


iJ > 

Busser, f. der RuRifterer ; Obrenblafer. 

Buzz’ing, f. das Gummen Fliſtern zc. 

By, prep. & adv. durch, von; bey, dabey, neben, 
dancben, nab prbhey 5 gu, nach ; fiir; mit; auf; 
an, in; by » Von ungefabr 5 by birth, von 
Geburt; he y the name of..., er führt den 
Namen zc. 3 3 there by himself, cr iſt ganz 
allein da; they live by themselves, fie {eben fiir 
ſich; setit by itself, ſetze es allein, befonders ; 
hy your desire, auf Ihr Begebren 5 by m 
watch, nad) meiner libr; by little and Jiitle, 
nad) und nad); by course, *by turns, nach der 
Reihe; point by point, Sri fiir Sri; day 
by day, we fiir Tag; by and by, nächſtens, bald, 
ſoͤgleich; by this time, jest, test fchon; by this 
time twelve-month, binnen hier und einem Jah— 
re}, by all means, auf aie nur migliche Art, zc, 
durdaus ; freylich, gewifi; by no means, feines: 
weaes ; by the bulk, im Ganjen; by detail, im 
Kleinen, cinjeln, ſtückweiſe, by pounds, pfunds 
weife; by the by, upon the by, by the way, im 
Borbeygehben, neben her, obenhin ; by water and 
by land, zu Waſſer und gu Lande; by way of, 
vermittel?t, durch; shoutd Ido by youas you do 
by me, wenn ich an dir fo handelu wollte, wie du 
an mir; by west, weftwarts, © 

By, in compos. neben, bey, dabey,2¢. By-blow, 
der Glücks fall; valy. Baſtard. By-concernment, 
das Nebenge(haft, dic Mebenfache; Epiſode. By 
-design, dic Nebenabſicht. By-dish, das Bey: 
effen, Zwiſchengericht. By-end, die Rebenabs 
ſicht, geheime Abſicht. By-gains, der Nebenge— 
winnſt. By-imterest, das beſondere Intereſſe, 
Privatintereſſe. By-job, dic Nebenarbeit, das 
Nebenwerk. By-lane, das Nebengäßchen. By- 
‘Jaw, da8 Gefes, od. Reglement (einer Zunft ze.) ; 
Nebengefes. By—matter, die Nebenſache. By 
name, der Beyname, Ekelname. By—path, der 
Mebenweg.  By-place, der Schlupfwinkel; die 
Nebenſchanze. By-profits, vie Sportelu. By 
~respect, die Nebenabficht ; Ebrfurcht daher. By 
-road, der Nebenweg, Schleifweg. By-room, 
das verborgene Rimmer, dic Mebenftube. By~sack, 
der Watjad, Querfad. By-stauder, der Umſte— 
bende, Bufdhauer, By-town, dic (von der Strafie) 
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abgelegene Stadt. By-way, der Seitenwea, Res 
benweg, Umweg. By-word, tas Sprichwort. 
By-—work, das Nebenwerk; Mebengebiude, 
By’as, By’lander, s, Bias, Bilander, 
Bye, s. By. *3 6 
Bysantine, s. Besant. ree 


C. 


C, f. da ©, ¢ (ausgefproden: Fi). 

Cabal, f. die Cabale; Manke. : 

to Cabal, v. 72. Cabelen machen; Agr. to — in 
company, fid) von der Geſellſchaft abjondern, 

Cabal, Cab/ala, f. Z'. die Kabbala. 

Cab/alist, f. 7. der Kabbaliſt. ; 

Cabalistical, Cabalist/ic, adj. %'. kabbaliſtiſch. 

Cabal’/ler, Cabdl-man, /. der Cabalenmader, Kin 
femacher. 

Cab’alline, adj, ju Pferden gehirig ; — aloes, d 
Roffaloe ; — oil, das Kammfett. 

Cab’aret, f. die Schenke. i 

Cab/arick, f. die Dafelwury (Asarum Li n.) 

Cab’bage, f. der Kohl, Kopfkohl; die Mose pw 
Hirſchgeweih (s. Barr) ; vulg. (beym Schneijer) 
die Reſte, Ahainge} Maufereden.  Cabjage 
Jetiice, der Rrausfobls Cabbage~plant, dic | 
pflanje. Cabbage-tree, die Roblpalnte. Calpage 
—-worm, die Koblraupe, 

to Cab’bage, v.21) 2. Koͤpfe ſetzen, ſich fchliefied (von 
Krautarten); 2) a) in die HdMe werfen, miulen. 

Cab’eliau, Cab/liau, /. der Rabeljau, Kablia 

Cab’in, (Cab’ern,) /. das Cabinets; die 
fleine Hütte, Bude; das Belt. 

to Cab’in, v. 1) 2. in Hiitren wohnen 5 2) @ eins 
fperren, 

Cabtined, adj. Hütten ähnlich. 

Cab’inet, f. da8 Cabinett 5 der Schrank mitvielen 
Schubkaſten, der Schreibeſchrank, vag Spreibe: 
käſtchen. Cabinet-council, der Cabinetsrath, 
das Cabinett. Cabinet-maker, der Kunpifdler, 
Kunſtſchreiner. 

Cable, f. die 0d. das Rabel, das Rabelray Anker⸗ 
tau, Gchifffeil ; cable's length, die Gubellinge 
ox Klafter). 5 

Cab’lish, /. dad Geftrauche, Meifig; der Windſol, 
Windbruch. 

Cab’oshed, adj. 7'. gefdpft, ohne Kopf. 

Cab’riolet, f. das Carriol, dic Carriole. 

Cabarn, das Schiffgarn ; kleine Schifſeil. 

Cacafuego, /. der Eiſenfreſſer. 

Cacao, J. die Cacao, (—nut) Cacaonaß, 
bohne. ies * 

as eta Cachee’lic, adj. ungefind, oof bofer 
Säfte. 

Ca’chet, /, das Petſchaft, Siegel; der finil. Ges 
Heim: oder Verhaftsbrief. X 

Cachéxy, f. die Cachexie, Bbsartigkeit der bäfte. 

Cachinudtion, /. das laute Gelaͤchter. 

to Gack, v.n.vulg. faden, Cach-a-bed, jer Bett: 

» Faker. 

Cac’kerel, s. Cackrel. 

to Cac’kle, v.n. gackern; ſchnattern; kiſern. 

Cac’kle, f. das Gegader; Gefchnatter. 

Cac’kler, f. der Gaderer ; Schnatterer jyulg. das 


Huhn. 
Cae'kling, Sf. das Gadern, Sdhnattern 
Cack’rel, fs der Heuteng, Wreerf 
Seefiſch) 
Cacochym“ ical, Cacochym’ic, adj. 
ner Safte, ungeſund. | 
Ca’ochymy, f. die Berdorbenhei ver Sefte. 
Cacoph’ony, /. T. der Uebelklang, Ubbellaut. 
Cacou, s. Cacao, 
to Cactiminate, 
— orn : aif / 
aday’eroys, adj. aafig, cadaverartig. 
Cad’daw, Cad‘dow, Ju die Doble 
Seg ae das Bwirnband ; der Strohwurm. 
Cade, adj. zahm, firre, fanft; — lamb, das Dauss 
lamm ; — worm, s. Cadew. 
to Cade, v. a. zahm aufziehen, zahm balten. 







| 
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Cade, f. sas Fußchen, die Fonne, 


Cadence, CAdency, f. di¢ Abnahme, der Untergang; 


die Cadenz (der wohlklingende Schluß oder Fall 
einer Mufik, od. einer Periode); ſchulgerechte Be: 
wegquug eines Pferdes. 

Cadent, adj. fallend, / 

Cadét, f. der Eadet ; fitngere Grider, 

Cadew, f. der Strobwurm, s. Caddis. 

Cad’ger, /. der Hoker, Wufkiufer, 

der Cadi (Michter bey den Türken). 


Cadi, 4 
Cadil’ ek cine Art Girnen, 
Cadiz, f. Cadix. (Stadt in Spanien) 


Cad’mia, f. der Galmey, s. Calamine. 

Cadiice, der Caduceus, Mercurins tab. 

Caduike, adj. binfallig, fraftlos ; baufallig. . 

*Cae’cias, f. der Mordoftwind. 

Cae’city ; Cae’libate; Cae’sar, Caesdrian, s. un: 
ter Ce... | / 

Caestira, f. 7. die Cafur, der Abſchnitt in Berfen. 

‘Cafrdria, [. die Rafferty. ’ 

Qftan, f. der Raftan (das Shrenkleid der Türken). 

Cig, f. dad Faßchen (von 16-20 Quart). — ‘ 

Cage, f. der Rafich, Bogelbaucr ; die Umzäunung, 
‘ns Gehige; Gefängniß; — work, die gebro- 

ene Arbeit. ‘ 

toCage, v. a. ineinen Käfich thun; ecinfteen, ein: 

rren. 

nan, f. der Kaiman (Amerifan, Krokodill). 

n, f. der Munitionswagen ; die Bombenkifte ; 








ouse, da8 Ruchenbaus. Cake-woman, di¢ 
rau. 
( n. zuſammen backen. 
fs die Calabaſſe, der Flaſchenkürbiß. 
ial f. Calabrien. (Rand in Unteritafien) 
Calamando, /. der Kalmank. 
Cal'amar “fais Meerſpinne. 
ing f. der Galmey. 
Caliminf. die Ralaminth, Katzenmünze, Ader: 
Minge, 
Cal’anite, (. der wilde Knoblauch. 
——— adj. elend, traurig, jammervoll, trüb⸗ 
efi. \ 
Calamitousness, Calam’ity, /. das Elend, lingliid, 
die Gitbfal, 
Cal’ams, /. das Robr ; 
Calash f. die Kaleſche. 
Cal’car f. 7. der Caleinirofen. 
Calcarius, adj. kalkartig; — earth, die Ralkerde. 
Cal’ceatd, adj. beſchuhet, in Schuben. 
Calcedéius, Cal’cedony, f. der Chaleedonier. (ein 
Halbedlſtein) 
to Cal’cinte, Cal’cinating, s. to Calcine, Calcining. 
Calcindlin, /. die Verkalkung. 
Cal’cinatoy, der Calcinirtiegel. 
to Calcine. ¢.1) a, calciniren, verfalfen ; sergebren, 
verbrenny ; 2) 2. fich verkalken, gu Ralf werden, 
Calcining, % dag Verkalken. 
to Cal’culal, v. a. rechnen, berechnen, ausrednen 3 
he does, — himself for preferment, er macht ſich 
Rechnung, befsrdert yu werden, 
Calculating, /. das Rechnen, die Berechnung. 
Cal’culation, /. die Rechnung; Berechnung. 
Cal’culator, (der Gerechner, Rechenmeifter ; Rech: 
nung sfithrer, 
Cal’culatory, adj. zum Rechnen gebsria, 
+Cal’cule, /. dit Rechnung, Angabe. 
Cal’culose, Cal’eufous, adj. fteinartig, fandig ; 
am Gteine frant 
Cal’culis, /. der Blafenftein, Stein, 
Cal’dron, f. der Kochtopf, Keſſel. 
Caléeche, s, Calash. 


Caledénia, /. Kaledonien, Sdhottland, 


(sweet—,) der Kalmus. 


| Calender, /. der Rornwurm, 
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| Caledénian, adj. Kaledoniſch, Schottiſch. — f. der 


Raledonier, Gchotte. 
Calefac’tion, f. da8 Heißmachen, dic Erwärmung. 
Calefac’tive, Calefac’tory, adj, heißmachend, er: 
wärmend. 
to Cal’efy, v. 1) a. heiß machen, erwirmen; 2) 2 
heiß od. warm werden, ; 4 
Cal’endar, f. der Kalender, J 
Wibel; Glander, 
Speckkafer. 


Cal’ender, f. T. der Calander, dic Tuch⸗ od. Zeng: 
preſſe, armpreffe, Zeugrolle; der Tuchbereiter. 

to Calender, v. a T. Tucher 0d. Zeuge warm pref: 
fen, rollen, mangen ; (Wäſche) plitten, 

Cal’endrer, /. 7. der Zeugpreſfer, Tuchbereiter. 

Cal’ends, f. p/. die Calenda (der erfte Tag cines jee 
den Monats bey den alten Mimern) ; at the greek 
—, auf den Rimmermebrstag, niemals, 

Cal’enture, /. das bibige Klimafieber, Tollficber der 
Seeleute. 

Calésh, s. Calash. : 

Calf, f. das Kalb; calfs head, der Kalbskepf; 
calf’s pluck, da8 Ralbsgefrofe, , 

Calf, f. dic Wade, 

Caliber, /. der Caliber, Durchmeſſer (od. die Weis 
te der Mündung des Geſchützes zc.) ; figr. die Urt, 
der Schlag, Caliber-compasses, %', der Taftere 
zirtel. : 

Cal’ice, f. dev Kelch. 

Gal’ico, Cal’icoe, f. der Zig. 

Cal’id, adj. heiß, brenunend. 

Calid’ity, (Cal’idness,) fi. die Hike. 

Caliduet, /. 7". die —— 

Calif, Caliph, . der Kalif (Muhamedaniſche 
geiſtliche und weltliche Fürſt). 

CAlifate, Caliphate, das Kaͤlifat, die Würde cis 
nes Kalifen. 

Caligition, Cali’ginousness, /. die Dunkelheit. 

Cali’ginous, adj. dunfel, düſter, finfter. 

—— fs die Kalligrap Schoͤnſchreibe⸗ 

unſt. 

Calipers, s. Callipers. * 

Caliver, f. die Hakenbüchſe, der Doppelhaken; der 
Caliber, s. Caliber. 

Cal ix, f. J. der Blumenkelch. 

to Calk, v.a@. JZ. falfatern. 

Calk’er, f. T. der Kalfaterer. / 

——— J. T. das Kalfatern; das Werg od. der 
Han dazu. 

Calk’ing, f. Z. da8 Raltiren, Nachzeichnen, Ab- 
drucken. 

to all, v. rufen, ſchreyen; berufen ; zuſammen rus 
fen, fordern; nennen, heißen, fchelten ; what do 
you—that?- wie nennen Sie das? to — one 
names, jemanden Schimpfnamen geben; to — 
one’s game, fein Spicl anfagen ; let us — another 
cause, wir wollen von etwas anderm ſprechen ; to 
—to account, zur Rechenſchaft fordern; to—to 
mind, fich erinnern, bedenken ; to—again, wie⸗ 
der rufen ; zurück rufen 3 wiederholen; to — aside, 
beyſeite rufen oder sichen; to — at, vorfome 
men; anfprecen, cinfpredjen ; to — away, weg: 
gufen, abrufen ; to— back, juriid rufen; to — 
down, berunter rufen; to— for, tufen, nach ets 
was rufen, od, fragen, es verfangen, fordern; to 
— forth, heraus rufen; aufbieten, in Bewegung 
ſetzen; to—in, herein rufen, cinfordern, cincaffiz 

- ven; gufammen berufen, einfaden ;  widerrufen ; 
einfpreden, beſuchen; fich melden laffen ; to — in 
one’s word, fein Wort zurück nehmen; to — in 
question, in Zweifel sicben ; to— off, abrufen; 
abbalten ; abrathen, absichen; to — on (upon) 
aufrufen ; anrufen, anfprechen; crmabnen, erins 
netn; to— upon (to) one, fic auf jemanden bee 
rufen; to — upon (on) one in one’s way, unter 
Weges bey jemanden einſprechen, ihm einen Eure 
zen Beſuch machen ; to—over, verlefen; to — 
out, heraus rufen ; beraus fordern; to — up, bers 
auf rufen ; aufrnufen, aufweden ; crwedens ertes 
gen ;\to — up spirits, Geijter citiven, 


Call f. der Ruf, Shrey; Shoal, Stoß; die 
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Berufung, der Ruf; Beruf ; Antrieb; Anſpruch, 
die Forderung ; Ernennung ; Berlejung ; der Bo- 
gelruf, die Lockvfeife; Z. der Appell (die Zuſam⸗ 
fammenforderung durd) die Trommel); to give 
onea—, jemandenrufen; tobeready at a —, 
auf jeden Wink bereit feyn; within one’s —, ju 
Jemandes Befehl. 

Cal/lat, Cal’let, . vulg. die Hure. 

Call’er, /. dev Mufer. . é 

Cal’lico ; Cal/ligraphy ; x. Calico ; Caligraphy. 

Calliman’co, /. der Ralmanf, Engl. Seidenkalmank. 

Calling, /. da8 Mufen; der Beruf, Grand, das 
Gewerbe, 

Calipers, /: pl. T. der Taſterzirkel, Tafter, 

Callos‘ity, /. die Schwiele, harte Haut. 

Callous, adj. ſchwielig, harthautig, verhartet, knor⸗ 
tig; figr. unempfindlid, bart. F 

Cal’lousness, /. die Verhartung der Haut, Schwie— 
fe; figr. Unempfindlichkeit. 

Callow, adj. ungefiedert, fabl, nadt; figr. — 
maid, das junge Ding. 

See Oe der Marktſchreyer 

Cal’lus, /. der Gallus, Knorpel; die Schwiele, 
Berhartung, ’ 

Calm, adj. ftill, rubig ; — sea, die rubige (flad&e) 


ee. 

Calm, f. die Stille, Rube; Windſtille; after a 
storm come’s a—, prov. nad) dem Regen folgt 
Sonnenſchein. 

to Calm, v. a. ſtillen; berubigen, befinftigen, 

Calm/’er, /. der Berubiger, Befanftiger, 

Calming, /. das Stillen, Befinfrigen, 

Calm’ly, adv. fill, rubig, 

Calm/ness, f/. die Stille, Rube, 

Calm’y, adj. ftill, rubig. ety 

CaVomel, f. 7'. da8 ſechſsmal fublimirte Queckſilber. 

Calorific, adj. erhitzend, hitzig. 

Calotte, /. die Ealotte, Plattmütze, Rappe, Haube. 

Caloy’er, /. der Griechiſche Mind. 

Cal’trop, Cal’throp, /. die Fufangel; Stachelnug 
(Tribulus Lin.). 

to Calum/niate, v. a. verfaumden, ſchmähen. 

Calumniation, /. die Verläumdung. 

Caluw/nialor, /.. der Verlaäumder. ) 

Calum‘nious, adj. Calum’niously, adv. verlaͤum⸗ 
deriſch. * 

Cal’umny, /. die Verlaͤumdung. 

Cal’vary, /. die Schedelſtätte. 

to Calye, v. 7. Falben, werfen. 

Calves, p/. (von Calf) Ralber; Waden; his — 

~'aré gone to grass, vudg. mit feiner Mannheit ift 
eg aus. Calves—snout, der Drant, das Loͤwen— 
maul (dntirrhinum oronticum Lin.), 

Cal’ville, /. der Schlotterapfel. 

Caly’ing, /. das Ralben. 

Cal’vinism, der Calvinismus, die Vehre des 
Calving. : y 

Cal’vinist, f. der Calvinift, Reformirte, 

Calvinist’ical, adj. calyiniftifdh. 

‘Cal’vity, f. die Rabtheit, Glage, 

to Cal’vor, v. a. (Bifcbe) blauen. 

Calx, f. 7’. der Ralf (eines Metalls). 

Cal’ycle, f. 7’. der kleine Blamenkelch. 

Cal’yculated, adj. T. kelchfͤrmig. (von Blumen) 

Camaien, /. der Ramee (gefchnittene Edelſtein von 
zwey Rarben) ; Bilderſtein; da8 einfarbige Ge: 


malde. ay ak 
Cam/ail, M da8 Biſchofsmäntelchen. 
Cam/’arade, s. Camerade. 
Cam/bay-stone, /. der Oftindifche Carneol, 
Cam’ber, f. der Wechsler, s, Banker. 
Cam’ber, f. T. das Krummholz, bogenfsrmig aus: 
gehauene Stück Bauholz. 
Cam’bering, adj. gekrümmt, gebogen, im Bogen, 
Cam/blet, s. Camlet. 
Cam’brian, adj. & f. aus Cambray; 

bridge. 8* 
Cam/bric, . das Kammertuch. 
Came, pret. (von to Come) fam, 


Came, /. das Fenſterbley. 
Por 


aus Cam: 
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Cam’el, das Kameel. Camel-driver, 
treiber. 
Cam’eline, adj. vom Kameel. 
Camélion, /. das Ehamaleon, s. Chameleon. 
Camel’opard, /. der Ramectpardel, Ramelopard, 
Cam’elot, s. Camlet. f 
Cam’erade, /. der Ramerad, s. Comrade. 
Camera-obsciira, s. Darktent. ' 
Cam’erated, adj. gefriimme, gewölbt. 
—— —— das Gewölbe. 
amisade, Camisddo, f. der nadbtli i 
—— —* SHOE BAR I te 
Cam’isated, adj. jum nuͤchtlichen Angri ig. 
Cam‘let, /. der Kamelot —— — ae 
Cam/‘letine, SJ. eine Art geringer Ramelot, 
Carm’mock, f. Die ete (Ononis di n.), 
Cam/omile, /. die Ramille (Anthemis Lin). 
Camous, Camoys, adj. platt, ftumpfnafig ; — nose 
die Stumpfnafe. 9 
Camp, f. das Lager, Feldlager. 
Feſdmontur. +Camp-fight, 
FKeld{dlacht. 
to Camp, v. campiren, fagern, ſich lagern. 
Campaign, Campain, /\ die Ebene; der Feldzug. 
Campaigner, /. der alte verſuchte Soldat, Snvalid, 
Campania, /. die Ebene, s, Campaign. 
Campan’iform, Campan’ulate, adj. glodenfirmig, 
Campan’ula, /. die Glodenblume, 
Campéche, Campésh, /. das Campecheholz, Bras 
—58 Pa . 
Campes’tral, adj. im Felde wachfend, wild. 
Cam’phire, Cam’phor, /. der — 
Cam’phire-tree, /. der Kampferbaum ( Laurus 
camphora Lin.). 
Cam’phorate, Cam‘phorated, 
angemacht. 
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der Kameel⸗ 


'. Camp-dress , die 
eine Urt Turnier 5 die 


adj. mit Rampfer 


Camp’ing, f. das Ragern, Campiren, © i 

=stool, der Felditubl, r a 
Campion Fe das Himmelsrischen (Lychnis L i n.)s 
Camus, adj. ftumpfnafig, s. Camous. 


+Camus, /. das Camiſol, Wamms, 

Can, f- ——— Kanne, Trinkkanne. 

to Can, v. ir. founen, vermoͤgen; he can, er 3 
I cannot (can’t), ich kann side: isan 

Can’ada, /. Canada. (Nordamerifanifches Land) 

Caniille, /, das Gefindel, der niedrighte Pibel. 

Canil, /- der Canal, Waffergang, Graben; dis 

Rinne, shre; figr. der Wea, das Mittel, 
Cana'-coal, eine Urt feiner Engl. Greinfoblen, 

Canalic’lated, adj. ausgebshit (wie cing Rohre). 

Canary, f. die Canarieninfel ; der Ganarienfect ; 
Feine Urt Tan}, Canary-bird, der Canaricnyos 
gel; figr. leichtfertige Bone, Shalt, Canary 
grass, Canary~seed, das Canarienaras, der Eas 
narienfame (Phalaris canariensis Lin. * 
Canary-weed, die Kräuterorſeille, Faͤrber flechte 
(Lichen roceella Lin.). 

to Canary, v. luftig feyn, fuftiq machen, tanzen. 

to Can’cel, v. a. umgittern, mit Schranken umges 
ie einſchränken; durdftreichen; aufheben, vere 
nichten. 

Can’cellated, Can’celled, aij, vergittert, einges 
ſchränkt; gegittert ; durchſtrichen; aufgehoben. 
Cancellation, /. die Durdhftreichung ; Aufhebung. 

—— FE — — Durchſtreichen. 
an’cer, f. der Krebs ; (auch TZ. im Thicekreise - 
Krebs, Krebsſchaden. —* Seti? 

to Can’cerate, ¥. 7, Erebsartig werden, den Krebs 
befommen, R 
Cancerdtion, /. die Entitchung des Krebſes. 


|| Can’cerous, adj. krebsartig. 


Can’cerousness, /. dic Krebsartigkeit. 

Can’crine, adj. wie ein Krebs, trebsartig, 

Can’den', adj. gliihend. 

Can’dia, fv dic Inſel Gandia (Creta), 

Can’dicant, adj. weißlich. 

* adj. (weiß;) redlich, bieder, aufrichtig, 
stem 7 

Candidate, f. der Candidat; 


— for glory, der 
Rubmbewerber, OI. 





ahs 6 ady. redlich, bieder, offer, 
Io 


‘ 


CAND) 


Can’didness, f. die Medlichfeit, Biederkeit; Auf: 
richtigfeit, Offenbeit. , 

Can’died, part. (ven to Candy) candirt 2¢. 

to Can’dify, ¥. a, weif maden. : 

Can’diot, /. der Candier. 

Candle, /. das Licht, die Kerze; mould —, da8 
gegoſſene Licht; dipped —, da8 gezogene Lidt. 
Candle-berry-tree, der Kersenbeerbaum (Myrica 
Lin.). Candle-holder, der Lichtträger; figr. 
entfernte Unterftiiger, Helfer, Spießgeſell. Candle 

» alight, das Lichtan der Kerze; die Lister, das 
Geleuchte; by — 5 bey Vide. Candle-snuffers, 
dic Lichtputze.“ Candle-stuff, die Lichtmaterie, der 
Talg 2. Candle—waster, der (Licht⸗) Verſchwen⸗ 
der; Maduber am Lichte. Candle~wood, das, Gi: 
ronenbolz. 

— Can’dlemas-day, /. das Feſt der Rei⸗ 
niqung Maria, Lichtmeſſe. 

Can’dlestick, /. der Leuchter; branched (‘armed ) 
-—, der eh a , 

‘anddock, f. dad Flufqras. 

roe ch ‘an’dour, f. die Redlichkeit, BiederFeit, 
Aufrichtigkeit, Offenbeit. 

to Can’dy, v. tandiren, überzuckern, (wie mit Zu⸗ 
dev) überzichen, in Zucker einmachen; kryſtalliſi— 
ren, in Kryſtallen anſchießen. 

Can’dy, f. das Eingemachte, Confect, Zuckerwerk. 

Can’dy-Alexander, /. das Candiſche Smyrnenfraut 
(Smyrnium Creticum Lin.). 

Ca.’dy-carot, f. die Cretiſche Bärwurz (Atha- 
manta Cretensis Lin,). 

Can’dy-lion’s-foot, f. der Candiſche Löwenfuß 
Catananche Lin.). ‘ 

Can’dy-tuft, /. der Baucenfenf (Zberts Lin.,). 

Cane, f. das Mobr ; Bucerrobr ; Stab, Sto (aus 
Robr); Spaniſche Wobr ; walking —, der Spas 
gierftod. Cane-bottom-chair, der Rohrſtuhl. 
Cane-ferrel, di¢ Stockzwinge. Cane-head, der 
Stockknopf. Cane-man, der Stockhändler. Cane 
astring, das Stockband. 

‘to Cane, v- a. Stockprügel geben, prügeln, ſchlagen. 

Canél, i: der Zimmet, Zimmt. 

Cinel-bone, /. das Gurgelbein. 

Canes’cent, adj. weifgrau, weiflid. 

Can’ibal, s. Cannibal. 

Canic’ular, 2/7. zum Hunds flerne gehorig 5 — days, 
die Hunds tage. 

Canine, adj. hündiſch; — appetite, der Hunds: 
hunger; — teeth, dic Hundszähne. 

—— das Pruͤgeln; he deservesa—, er ver: 

rligel. 


ient 

Pe J. da8 RirbdHheu ; die Theebitdfe, Büchſe. 

Cank’er, f- der Krebs (an Bäumen ze.) , Fraß, 
Rot; — or Canker~worm, cin den Früchten 
fhidlicher Wurm, der Schröter; — or Canker 
—Hy, die Barenraupe ; — or Canker-rose, di¢ 
Hunrsrofe, wilde Rofe, der Hagebuttenftrauc, 
Canker-—bit, angefreffen, vergiftet. 

to Cank’er, v. anfreffen, zerfreſſen, verderben ; an: 
ficdéen ; roften; vergiften, vergallen, 

Cann, /. die Ranne (s. Can). Caun-buoy, TZ. die 
Bate Seetonne. 

Can’nabine, adj. banfen, 

Cannal, Cannél, s. Canal; Canel. 

Can’nibal, f. der Cannibal; Menfchenfreffer. - 

Can/nibally, adv. nach Cannibalen: Art, höchſt grau- 
‘am, 

—E J. die kleine Kanne, 

Can’nipers, s. Callipers. 

Can’non, { ri¢ Kanone, das Sti; Geſchütz. 
Cannon-ball, Cannon-bullet, die Ranonenfugel. 
Cannon=royal,  ¢ Karbaune. Cannon-shot, 
der Ranonenfcuf ; die Kanonenkugel. 

to Cannonade, v.a. fanoniren, beſchießen. 

Cannondde, /. die Ranonade. 

Cannondding, . das Ranoniren, 

Cannonéer, Cannonier, f/. der Ranonier, Büch— 
fenmeifter. 

Can’not (fitr : can not), fann nicht. 

Ganva, Cande, f. dab Rabun, Eleine Boot, der 
Machen. 
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Can’ou, f. T. cin Inftrument sum Hefren dev Wun⸗ 
den; — or Canon-bit, das hoble Mundſtück am 
Pferdegebiß. 
Can’on, /. der Kanon, die Regel, Vorſchrift, das 
Geſetz, Kirchengeſetz; der Ranonicus, Stiftsbherr, 
Domherr, Chorherr; JZ. die Kanon (Art grober 
Druckſchrift). Canon-law, dag kanoniſche Recht, 
Can’oness, /. die Kanoniſſinn, Stiftsfrau, Chorfrau— 
Canon’ical, adj. Canon’ically, adv. kanoniſch; 
kirchlich 
Canon’icalness, Canoni’cily, /. das Kanomſhe 
die kanoniſche Eigenſchaft. 
Canon‘icals, f. pl. die Kanonicalien, der Doms 
berrnfamud, : 
Canon’icate s. Canonry, &c. 
Can’onist, f. der RKanonift, 
fhen Rechts, . 
Canonization, /. die Heiliafpredhung. 
to Can’onize, v.a. fanonifiren, heilig ſprechen. 
Can’onry, Can’onship, /. das Ranonicat, die Ras 
nonie, Domberrnficlle, Chorſtelle, Stiftgpfründe, 
Cando, s. Canoa. 
Can’opied, adj. mit cinem Baldachin zc. bedeckt. 
Can’opy, f. der Baldadhin, Prachthimme:, Trage 
himmel, Himmel ; — of heaven, die Dede des 
Himmels der geftirnte Himmel. 
to Can’opy, ¥. a, mit einem Himmel bedecken. 
Canérous, adj. angenchm tinend, melodiſch. 
Candéw, “s. Canoa. 
Can't, abbr. (fiir: cannot) fann nidt. 
Cant, f. dic Auction, Berficigeruna ; to sell by 
—, Derauet oniren, verfteigern, verganten. 
Cant, f. die Kunſtſprache, eigene Sprahe; See: 
ſprache; Spitzbubenſprache, Bigeuncrfprache, das 
Rothwälſchz Kauderwälſch; die affectirie Sprache, 
das Gewinfel ; to speak—, unverftindlich, od. 
faudermal(ch reden. 
to Cant, ¥, m2. unverſtändlich, kauderwälſch plaus 
dern; rothwälſch reden ; affectirr, od. geziert res 
den, winfeln, quafens in Kunſtwörtern reden. 
to Cant, v. a. T. (ein Gchiff) umlegen, s.t o Careen, 
Cant, f. 7. das Umlegen (eines Schiffes), Rantern. 
Cant’able, adj. fingbar. 
(Art Melone). 


Rehrer des fanonit 


Can’talupe, /. die Cantalupe, 
Cantita, /. die Cantate, 
Cantation, /. das Gingen, 
Canter, f. der Winleler, Heuchler, Andächtler 
unverftindlide Plauderer , kauderwälſche Spre 
cher; in — Redende. 
Can’ter, or Can’terbury-gallo ~ der Lei 
oder kurze Galopp. TORRE Ss — 
Can’terbury—bell, /. die Glockenblume. 
Canthar’ide, /. die ſpaniſche Fliege, 
Can’thus. /. der Augenwinfel. - . 
Canticle, . der Gefang, das hohe Lied (Salomons), 
Cantil’iver, /. T. der Rinnbalfen. ' ' 
Can’tine, f. da8 Flafdhenfutter, der Flaſchenkeller. 
Cant’ing, or Cant’ing-language, /. die Runfifpras 
che, 2c. 2¢. (5. Cant), Canting-crew, das Gee 
findel, Zigeunervolk. : . 
Can’tle, f. das (edige) Sti, der Ranft (Brod). 
to Can’tle out, v. a. in Stücke ſchneiden ov. reis 
fien, zerſtückeln, zertheilen. 
Can‘tlet, f. das Stück. 
San’tling ore die Zerſtückelung, Bertheifung 
Can’to, J. der Gefang, das Bud, 
Can’ton, f. der Canton, Bezirk; Volksſtamm, die 
Horde. : 
to Can’ton, v. 0) a. (in Bezirke) abtheilen, theic 
fen; 2) 72. fich wo niederfaffen; cantonniren, 
to Can’tonize, v. a. vertheilen, (in Bezirke) theilen. 
Cant’red, f. die Tent in Wallis (cin Diftrict yon 
100 Dirfern). _ 


Can’vas, or Can’vass, f. der Cannevaf ; das Gee 
geltuch, Padtuch, die Reltteinwand; ‘eine Wee 
Borhang oder Schiebebret vor Kutſchfenſtern; 
bie Ausforſchung, heimliche Werbung der Wahl⸗ 
ftimmen, 





to Can’vass, v. 1) a. priifen, erwägen, genau un: 
terfuchen, erévtern; 2) nm, Gtimmen heimlich 


- 


* 


Gaplotade, f. dad Ragout von klein gehacktem 
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werber, cabaliren ; to — for, fich um etwas be: 
werben, 

Can’vyassable, adj. zu unterfuchen, ju crortern. 

Can’vasser, f. der Unterfuder; Grimmenwerber, 

Can’vassing, f. die Waterfucjung ; Stimmenwer: 
bung, Cabale. A * 

Cany, adj. vou Rohr; vol Rohr. 

Canzonet, /. das Liedchen. 

Cap, /. (der Kopf; ) die Rappe, Mütze, Haube, 
der Hut, Hedel ; dice Schale, Hille, Düte; Ei— 
hel; das Hutabsicben; ZL. die Gpise vorn am 
Schiffe, das Gallion, der Mohrentopf; das Efels: 
haupr (dide Holy an jedem Abſatze cines Wajtes) ; 
die Stenge, ver Toppmajt; Cardinal’s —, Der 
Gardinalshut ; black —, die Ealotte, das ſchwar⸗ 
ze Raypden ; —and bells, die Sche lenkappe; | 
ape, or — a pie, vom Kopf bis auf die Fife; 
to pull one’s —, cinem den Kopf wajdhen, ibn 
ausfilgen, 

to Cap, v. a. obem bededen od, bekleiden, aufſetzen, 
aufſtecken; Rappen anſehen; die Mütze, den Hut 
0d. Deckel abnebmen; griifien; JZ. cine Spise, 
oder cin Eſe shaupt anfesen (s.Cap.); to — verses, 
Verſe wechſelsweiſe herfagen ( indem mam jes 
Desmal mitdem letzten Buchſtaben des vorbherge: 
benden Berfes anfangt) ; figr. wedfelsweife nen» 





| 


nen, wirerfpredjen. } 


Capabil’ity, /. die Faͤhigkeit. 

Capable, adj. (of) faffend; fähig; geſchickt, taug: 
lich ; ompfanglid) ; + bobl, ticf. 

Cipableness, /. die Fabigtcit, Geſchicklichkeit. 

Capacious, adj. gerdumig, weit; viel umfaffend. 

Capacivusness, die Geraͤumigkeit, Weite. 

to Vapa citate, v. a. faͤhig, geſchickt machen, 

Capa’cily, /. die Geraͤumigkeit, der Umfang, Raum; 
Die Faͤhigkeit, Geſchicklichkeit; Faſſungskraft, Ein: 
ſicht; Gewalt, Macht, das Bermigen ; der Stand, 
Zuͤſtand, Charakter; die Rückſicht, Hinſicht. 

Capar’ison, /. die Pferdedecke, Schaͤbracke; das 

liegennetz. 

to Capar’ison, v. a. die Schabracke auflegen ; figr. 
ausftaffiren. 

Cap’-case, f. das Hutfutteral ; Felleifen. 

Cape, f. das Cap, Borgebirge; der Kragen (am 
Breil) > Spanish —, die Spaniſche Kappe od. 

apuze. 

Ca ** die Raper. Caper-bush, Caper-tree, 

aperftaude, der Raper aum. 

— J. der Kaper, Armateur (privilegirte Gees 
rauber), 

— die Capriole, der Bodsfprung, Luft— 
fprung ; figr. cross capers, der Querftrid, Wi— 
derwärtigkeiten. 

to Caper, 9. n. Capriolen machen, hüpfen, ſpringen. 

Caperer, /. der Springer, Seiltänzer. 

Cépe-town, jf. dic Sradt auf cinem Cap, Capſtadt. 

Capias, f. Z. die ſchriftliche Vollmacht zur Execu- 
tion, der Verhaftbefehl. 

Capilldceous, s. Capillary. 

Capil/lament, /. dic faferigen Staubfäden, das Haa: 
rige an Blumen, 

Capil’lary, adj. baarfirmig, baarfein. 

+Capillation, /. die Haarribre, 


Gleifhe. 
Cap/ital, adj. gu dem Ropfe gehsrig, am Ropfe; 
eib und Leben betreffend, peinlich; hauptſächlichſt, 
Haupt .., vornehmſt; — crime, das Todesver: 
brechen; — city, die Hauptſtadt; — stock, das 
Capital, der Fonds; — lelter, der Anfangs: 
budftab, 

Cap’ital, f. die Hauptſtadt; T. das Capital ciner 
Gaule ; 

Cap’itally, adj. peinlich, criminell, auf den Tod; 
hauptfadlid, 

Capitation, /. die Zablung nad den Ripfen; das 
Kopfgeld, die Ropfiteucr, Schatung. Capitation 
-stuff, Urt halbwollener Zeug. 

Cap’ite, /. 7’. tenure in —, das Kronleben. 

—“ das Capitolium ju Rom; Z. Capital 
einer Saule, 





CARA 150 


Capit/ular, adj. yu cinem Stifte oder Capitel gee 
borig. — f. der Capitular, Sriftsberr ; das Capis 
tulare (cine Gammiung von Serordnungen, befon: 
ders vonden alten Franz. Koaigen), 

to Capit’ulate, v. 2. capituliren, in Artikel bringen. 

Capitulation, /. die Capitulation, der Veraleich 

Capi’vi-tree, /. der weiße Balfambaum (Copaifes 
ra Lin.),. 

Capie, /. der Gaul, das Pferd, 

Cap’—merchant, /. der Supercargo, Waarenaufſe⸗ 
her auf einem Schiffe. 

to Capéch, v. a. die Rappe abziehen, entſchleyeru. 

Capon, f. der Rapaun ; capon’s tail, der Balorinn. 

to Capon, v. a. fappen, fapaunen, caftriren, vere 
ſchneiden. 

Capé,· dev Capot, od. Matſch im Picketſpiele. 

to Capot, v.a. capot machen, matſchen. 

Capouch, s. Capuch. 

Cap’-paper, /. das Packpapier. 

Cap’per, f. der Miigenmader, Mützenhändler. 

Cap’ping, f.da8 Aufſetzen; Hutabnehmen; aman fal} 
of — and crouching, der fia bückt und ſchmiegt. 

Capréolate, adj. ranfend, mit Ranken od. Gaͤbelchen. 

Caprice, Capri’chio, /. der Eigenſinn, die Grille; 
der Eiafall. 

Capri cious, adj. Capriſciously, adv. eige finnig, 
wunderlich, ſelſam, grillig. 
Cap i’ciousness, f/. dic wunderliche, eigenſinnige 
Laune. 
Cap’ricorn, /. 7T. der Steinbock (im Thierkreiſe). 

Capridle, /. die Capriote, der Bocksſprung. 

Cap’stan, te Mere 7. der Kabeftan, Gange 
jpil, die Spille, Gchiffswinde; main —, di¢ 
grofe Winde. 

Cap’sular, Cap’sulary, adj. fapfelfirmig. 

to Cap’sulate, v. a. in cine Kapſel einſchließen. 

Cap’sulate, Cap’sulated, adj. in cine Rapfel eins 
geſchloſſen. 

Cap’tain, f. der Anführer, Befehlshaber, Feldherr, 
pee , Capitan; Sciffscapitans — o 

oot, Hauptmann bey der Jnfanterie ; — of horse, 
Rittmeiſter; — general, derGeneral-Feldmarſchall, 
Geldberr; — lieutenant, der Stabdscapitan. 
Cap’tainry, /. die Hauptmannſchaft, RKreishaupt: 


—— 6 % 

Cap’tainship, f. die Hauptmannsftelle ; aupts 

mannſchaft; — Kriegserfahrenheit. 

Captation, die Bewerbung (um anderer Gunſt 
od. Beyfall); Erſhleichung; Schmeicheley. 

Cap’tion, & die Gaptur, Berhaftnehmung; der 
Capturbefehl, Verhaftsbefehl. 

Cap’tious, adj. Cap’tiously, 
Jankſüchtig, zänkiſch. 

Cap’tiousness, f. die Verfänglichkeit; Zankſucht. 

to Cap’tivate, V. a gefangen nebmen, fangen, 
(fid)) unterwerfen ; figr. feſſeln, cinnehmen. 

Captiyation, /. die Gefangennehmung, Unterwer: 
fung; Seficlung. 

to Cap’tive, s- to Captivate. 

Cap’tive, adj. {friegsgefangen, gefangen; eifiges 
nommen. — /. der Kriegsgefangene, Gefangene. 

Captivity, /. die Gefangenſchaft. 

Cap’tor, J. der Wegnehmer, Erbeuter. 

Capture, /. der Fang ; Raub, die Beute. 

Captich, /. die Kapuze, Mindsfappe, Kutte. 

to Captich, ¥. a. mit einer Kapuze oder Kappe beo 
Eleiden. 

Captched, adj. in cine Kapuze od. Kutte gehüllt. 

Capuchia, /. der Capiichon, die Megenfappe; der 
weiblicbe Mantel mit einem Capüchon; Capucis 
nev; Capuciner : Galat. 

Car, f. der Rarren ; agen. 

Carabine, /. der Carabiner. 

Carabinéer, Carabinier, /. der Carabinier. we 

Car’ack, f. die Karacke. (Portugie ifches Laſtſchiff) 

Car’acole, /. die halbe Wendung , Schwenkung, 
frumine Ridtung der Reiterey; Wendeltreppe. 

to Car’acole, v. n. halbe Wendungen maden, ſich 
ſchwenken, fic) feblangein. ; : 

Caramouisal, f. cin Türkiſches Kauffahrteyſchiff mit 
hohem Hintertheile. 


adv. verfaänglich; 
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Car’at, Car’act, f. das Karat (Gewicht von 4 


tan), 
Caravan, /. dic Raravane, 
Caravan’sary, f. eine qrofie Herberge für Reifen 
De rc, in den Morgenfandern. 
. Car’avel, f. die Caravele (Urt leichter runde 
Shiffe ). | 
Car’away, f. der Feldkümmel, Wieſenkümmel. 
Carbine, s. Carabine. ’ 
arbondde, Carb 
braten. 





to Carbondde, to Carbonddo, v.a. auf Roblen roften 


od. braten 5; figr. zerhacken, zerhauen. 
Car’bunele, der Carbunkel, RKarfunkel ; 
Pehhrute, rothe Finne. 
to Car’buncle, v. a, mit Rarfunkeln beſetzen. 


Car’buncled, adj, mit Karfunkeln befejr; rothfin: 


nig, voller Beuien, 

Carbun’cular, adj, jum Rarfunkel gebirig, roth wi 

ein Karfunkel. 

Carbunculdfion, . der Carbunkel, 

Knoſpen. 

Car’canet, /. das Hals geſchmeide. 

Car’case, Car’cass, f. das Gerippe, Skelett; de 
Leichnam, todte Rorper, das Was; die Trümmer 
Carcaffe (Art FeucrFugel). 

Car’celage, Car’cellage, /. da& Gerhaftgeld, Sis 


Brand 


geld. i 
Carcinéma, f, der Krebs, das Krebsgeſchwür; Korn 


am Auge. A 
Carcimom/atous , adj. Frebsartig. 


Card, f. die Rarte; Spiclfarte; Seekarte; 7. 


MWindrofe unter der WMagnetnadel ; pressing — 
der PreGfpan, Card-assembly, die Spielgeſell 
ſchaft. Card—maker, der Rartenimacder. 


—room, das Gpielsimmer, 


to Card, v. 2. in der Karte fpielen, germ und oft in 


der Karte ſpielen. 
Card, f. die Rrempel, der Wollfamm, dic Kardät 


fhe, Karde. Card-board, das Krempelbret. 
Card-wire, der Kratzdraht. 

to Card, v. a. krempeln, Bolle fimmen, Ear: 
Darfcen. 


Cardamémum, /. der Cardamom, 
Card’er, /. der Rartenfpicler, 
Card’er, f. dcr Wollkaͤmmer. 
Cardes, 
~  Blittern, der Boden an Artiſchocken. 
Car’diac, Cardiacal, adj. Hers ftarfend, 
Cardiac, f. die Her; ftdrfung, J 
Cardiaca, f. da8 Herzgeſpann. 
Car’dialgy, /. das Herjweb; Godbrennen. 
Car’dinal, adj. vornehinſte, hauptſächlichſte, Haup 
wo 3, the four— winds, die vier Hauptwinde, 
Car’dinal, /. der Cardinal. , 
Car’dinalate , Car’dinalship, f. die Rardinals 
würde. 


Card’ing, f. das Kartenſpielen; die Karten, das 


Spiel. 
Carding, f. da8 Rrempeln der Wolke re, 
Cardoén, 
Artijdo 
Care, f. dic Gorge ; Gorafalt, der Fleif, die Pflege 
Mühe, Bemithung ; Vorſicht, Acht. to take — 


foracn, Gorge tragen ( of, or for, fitr etwas), in 
Acht nehmen; fich hüten; fich bemithen ; haveja 
—=—! vorgefehen |! — will killa cat, prov. Rummer 


madt qrauc) Haare, Care-crazed, abgebirmet 
, Care-inchanting , orgen vertreibend. 
—taking, forafam ; das Gorgen, Bemiiben. 


ado, f. die Carbonade, der Roft: 


die 


in 


Card 
~match, die Gpiclpartie; Gchwefelfarte, Card 


. pl. die efbaren Rippen von mandhen 


dé; die Diftel, Weberfarde; Spaniſche 
e 


Care; Carniola, f. da8 Herzogthum 
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Caréer, f. die Rennbahn, Lau 
Lauf , ſchnellſte Galopp ; Lauf. 

to Caréer, v.m, rennen, ſchnell laufen, 

Careful, adj. forafaltia ; achtſam, vorſichtig, be: 
butfam 5 forgenvoll, bekümmert, ängſtlich, bange, 

Carefully, adv. forgfiltig ; achtſam; üngſtlich. 

Carefulness, /. die Gorgfalt, Sorge; BWdtfam- 
feit, Bebutfambcit, Borfichtigkcit, or: 

Careless, adj. ſorglos, unbekümmert, naclaffig, 
unachtſam, unbebutfam, unvorfichtig. 

Cirelessly, adv. forglos, nachliffig, unachtſam. 

Carelessness, f. die Sorgloſigkeit, Nachlaſſigkeit, 
Unachtſamkeit, Unvorſichtigkeit. 

eee ¥. a. liebkoſen, liebeln, ſtreichen, ſchmei⸗ 

elu. 

Caréss, die Liebkoſung. 

Carct,/.das Zeichen A (fiir : bier fehlt, iſt cine Lücke.) 

Car’fax, f. der Kreuzweg. 

Car’gaison, Car’gazon, Car’go, f. die Qadung (ci: 
nes Schiffes). 

Caribée, /. die Caribiſche Inſel; der Caribe. 

Caricatiire, /. dic Carricatur, übertriebene Dar: 
ſtellung. 

Car’icous, adj. (von Geſchwüren) feigenartig ; — 
tumour, die Feigwarze. 

Caries, /. die Faulnifi, dcr Beinfraf, Knochenfraß 

pCariew, f. der kleine Seehund. (cin Seefiſch) 

to Carine, s. to Careen. 

Caring, f. da8 Sorgen, s. to Care. 

Carin’thia, /. das Herzogthum Kärnthen. 

Car’ion, i: das Aas; figr. vulg. Rabenaas. — 
adj. aafig; Aas freffend. 

Carios’ity, /. die Faulniß, ocr Beinfraß. 

Carious, adj. angefrefien, faul. 

+Cark, f. di¢ Gorge, der Rummer. 

to Cark, v.n. forgen, fic) fiimmern; to — and 
Care, ängſtlich forgen. 

Car’kanet; Car’kass, s. Carcanet; Carcase. 

Cark’ing, f. der Rummer,— adj. — care, die naz 
gende Gorge. 

Cark’net, s. Carcanet. 

Carle, fi fder Kerf, Lümmel, Fleacl; männliche 
Hanf, Fimmel; old —, der Krippenfegser. 

Carle-cat, fi vulg. der Rater. — 

Car’line, Car’line-thistle, /. die Engliſche Diſtel, 
Eberwurz. 

ling, * ZT. die Kielſchwinne (Art Block auf 

Schiffen). 

Car’lings, f. pl. graue Erbſen. 

Car’lock, /. der Riibfamen ; Bauernfenf. > 

Carm, s. Carpy. A 

Car’~man, f. der Kärrner, Schubkärrner. 

Car’melite, . der Carmeliter; die Carmefiterbirn. 

Carmin/ative, adj. Blabungen gertheilend, loͤſend. 
— fi das Carminativ, od, Mittel dazu, 

Carmine, /. der Garmin, das Carminroth, 

Car’nage, f. da8 Gemetzel, Blurbad, die Niederla— 
ac, Schlachtbauk; 7. das Wildrecht (Fleifeh das 
Die Hunde und Falfen von dem Wilde befommen). 
ar’nal, adj. Car’nally, adv. fleiſchlich, finnlic. 
varnal’ity, Car’naless, /. die Fleifchesluſt, Ginne 


lichkeit. 
die Fleiſchfarbe, das Incarnat; die 
J 
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Carnation, /. 
Gartennelfe. 

Car’nayal, s. Carnival. 

Car’nel, f. cine Art kleiner Schiffe. 

Carnélion, Carnélian, Car’neol, f. der Earnest. 
Jar’neous, adj. fieifchig. 

to Car’nify, v. Fleiſch an 


. 
* 





ſetzen, Fleiſch werden. 
rain. 
Carnival, f. da8 Earnaval, der Faſching. 


to Care, v.n. forgen, fidh beflimmern ; to — for, Carhiv’orous, adj. fleiſchfreſſend. 
fiir etwas Gorge tragen, e&ahten; to — for orx Garnos'ity, fr da8 Fleiſchgewächs. 


to, zu etivas Luft haben; what do I —? wa 


3'Car’nous, adj. fieifdia. 


/ 


Fiimmer mich das ? was geht's mid an? T— not, Carob, fi die Carobe. (Gewicht von 132 Pfund) 


or Idon’t —, es verſchlägt mir nidts, es gil 
‘mir aleich. 


to Caréen, v. 1) a. (¢in Schiff) mlegen, um e8 zu Car’ol, 
falfatern, kielholen ; to — a wig, figr. cine Per: 


rücke accommodiren; 2) m. umliegen, falfater 
werden, 


t Carob, CAérob-bean, Carob-bread, /. das Soe 
hannisbrod, Carob-tree, der Sol annisbrodbaum. 

. das Weihnachtslied; ied, der Gefang, 

Lobgefange; das Jubellied. 

t to Carol, v. fingen, jubeln, lobſingen, lobpreiſen. 

!Carolina, f. Carolina, (Nordamert. Landſchaft) 
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Car’oline, f. Rareline. (Weibername) : 

Car’olns, /. der Karolus. (ehemalige Franz, Münze 
von 10 PF.) 

Car’os, f. Z'. die große Schlafſucht. 

Car’ot, s. Carrot. . 

Carotid, f. die Halspulsader. y 

Carous’al, /. das Carrofell (feyerliche Ritterfpicl, 
Riageirennen.) 

Carduse, /. die Beche, das Gelag, Saufgelag ; to 
quaff carouses, volle Becher leeren. 

to Caréuse, v. zechen, faufen, 

Carous’er, f. der Becher, Zechbruder. 

Carous’ing, f. das Been; Zechgelag. 

Carp, /. der Rarpfen. 

to Canp, v. (at, tiber etwas) fpotten, ſticheln, (etwas) 
tadein, durchziehen, aushihaen, 

Car’penter, /. der Zimmermann; carpenter’s work, 
die Bimmerarbeit. 

Gar pentty, J. dic Bimmerfunft, das Zimmerhand⸗ 
wert, 

Carp’er, f. der Tadler, Spoͤtter. 

Car’pet, f. der Teppich, die Tapete, Fußdecke; figr. 
to be on the —, auf dem Tapere (in Bewegung) 
feyn. Carpet-knight, der Weichling, Bicraffe, 
Stuer. 

to Car’pet, v. a. nrit Teppichen überlegen, tapeziren. 

Carp’ing, adj. tadelnd, ſcharf. — /. das Tadein, 2c. 

Carp’ingly, adv. mit Tadel, hohniſch. 

Car’pus, /. die Handwurzel, das Fauftgclenk. 

Car’py, /. die Hagebude, 5 

Carr, s. Car, & Cart. 

Car’rat ; Car’raway:; Carréer, s. Cara.... 

Car’riage, /. das Fubren, Fabren, Forthringen, die 
Fortſchafung, der Transport; die Fubre; das 
Fuhrwerk der Wagen, Karren; der Protzwagen; 
die Raffette ; das Gepäck; die Fracht, das Fubrs 
fobn; Agr. das Benehmen, Betragen, Berbal: 
ten, dic Manier, Aufführung; — ofa coach, das 
Kurtſchengeſtell; beast of —, das Laftthier; — 
away, das Davontragen, der Gewinn, die Erobe:- 
rung. 

Car’ried, pret. & part. (von to Carry) fithrte, 

trug ꝛc. geführt, getragen zc. - 

Car’rier, f. dcr iiberbringer, Führer; der Fubr: 
mann, Kärrner; Bote, Trager; die Grieftaube, 
Poſttaube. 

Car’rion, s. Carion. 

Car’rot, f. die Moͤhre, gelbe Rübe; figr. vulg. der 

Rothkopf. 

Car’rotiness, . die rothe Farbe der Haare. 

Car’roty, adj. rothhaarig, fudfig. 

Carrous’el, s. Carousal. 8 

Car’row, f. der Spieler, Würfler. ) 

to Car’ry, v. führen, tragen, fabren, bringen ; figr. 
treiben, betreiben, befördern ; bewer€ftelligen ; das 


‘ 


bon tragen, erlangen, gewinnen ; mitfiibren, bey] 


ſich tragen, an fich haben; äußern, zeigen, verra: 
then; to— one’s self, ſich betragen, ſich benebs 
men, fitch verbalten ; to— the cause, cinen Pro: 
zeß gewinnen ; to— the day, die Schlacht gewin: 
nen, fiegen; lo—a town, cine Gradt crobern; 
2 to — it, die Oberhand befommen 0d. bebalten ; 
ſich begcigen ; to — it high, ftol; thun, ſtolziren; 
he shall not — it so, fo foll ev nicht wegfomimen ; 
to — into the book, ins Such cintragen ; to — to 


account, in Rechnung bringen; this horse car-—|' 


ries well, dieß Pferd trigt den Kopf gut, carries 
low, (aft ibn bangen; to—away, wegtragen, 
wegführen, mitnehinen 5; davon tragen, erhalten ; 
irre machen, verleiten ; to— before, vorber tra: 
gen; he carries all before himself, er ſpielt den 
Meifter, unterwirft fic alles; to — forth, or 
out, vorwärts oder hinaus tragen oder führen; 
Gufern, zeigen; Yortragen; to — off, weatragen, 
svegfithren, iwegholen; abführen, vertreiben; 
wegraffen, tidten ; to — on, anführen; antrei— 
ben ; betreiben, fortfesen, fortfithren ; befirdern ; 
“to—over, biniiber führen od. tragen; tibertra: 
gen, transportiren 5; to — through, durchführen, 
durchſetzen, ausführen ; to—up, binanf fibren, 
_- trogen 0d, bringen 5 te with, bey fic führen. 
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Carrying, f. das Führen, Tragen, xe. s. to Carry. 
—“ der Maͤhrenerzahler, die Stadtklat⸗ 
—* 

Cart, f der Karren, die Karre; das Fuhrwerk, 
der Wagen. Cart-grease, die Wagenſchmiere. 
Cart-horse , Cart-jade, das Zugpferd, der Kare 
rengaul. Cart-house, der Schoppen. Cart-rut, 
das Fahrgeleiſe, Gleis. Cart-tilt, der Spriegel, 
die Wagendecke. Cart-way, der Fahrweg. 

to Cart, v.11). fabren, farren; 2) a (gur Gtrar 
fe) auf cinen Wagen od. Karren fesen, hinten an 
cine Karre binden, 

Car’tage, s. Cartouch. 

Car’tage, f. das Karrengeld, Fubrlohn. 

Car’~—taker, i: der Wagenmeifter. : 

Carte-blanche, /. das Blanquet, die uncingefdhrank: 
te Bollmadt. 

Cartél, f. die fchriftlihe Heraus forderung; das 
Cartel, der Bertrag, Vergleich (befonders wegen 
Auswedjelung der Gefangenen, oder gegenfeitiger 
Auslieferung der überläufer). 

Carter, f. der Rarracr, Fubrwaun, , 

Cartésian, f/. der Cartefianer (Unhanger der Philos 
fopbie des Carteſius). — adj. Carteſtaniſch. 

Car’thage, f. Garthago. 

Carthagin’ian, adj, Carthaginenfifh. — f. der 
Earthaginenfer, 

Carthisian, f. der Carthaufermind, Carthiufer, 

Cartilage, J. der Knorpel. 

Cartilagin’eous, Cartila’ginous, adj. fnorplig. 

Carton, Cartodn, /. der Carton, die Patrone (Mu: 
ſterzeichnung auf flarfes Papier). | 

Cartéuch, Cartodse, Cart’rage, Carl’ridge, /. die 
Pulverrolle, Patrone, Cadung ; Kartatyse. 

Cart’ridge, (Cartéuch) / 7’. die lange Rolle (zier⸗ 
lich geſchnizte Einfaffung). 

Cart’-taker, s. Car-taker. 

Car’tulary, das Urkundenbuch; Archiv. 

Cart’wright, /. der Wagner, Stellmacher. 

Car’unele, f. die Driife, der Fleiſchauswuchs. 

Carve, f. der Uder, Morgen, dic Oufe. 

to Carve, v. ſchneiden, hauen; ſchnitzen, ausſchnei⸗—⸗ 
den, aushauen; graben, eingraben, ſtechen; in 
Kupfer ſtechen; vorſchneiden; Agr. vertheilen, 
willkührlich einrichten ; to — out one’s own satis⸗ 
faction, fid) fein Bergniigen ſelbſt machen oder 
wablen ; to— out one’s own fortune, fein Glid 
felbft machen od, wählen. 

Car’vel, s. Caravel. 

Carv’er, /. der Schnitzer, Bildſchnitzer; Aushauer, 
Bildhauer; Kupferſtecher; Vorſchneider; car— 
ver’s work, Bildfdniger + oder Bildhaucrarbeit ; 
Jigr. he is his own—, er ift felbjt der Schoͤpfer 
feines sip * 

Cary’ing, f. das neiden, Hauen, Schnitzen, 
Stechen ; Vorſchneiden; Schnitzwerk; der Kups 
ferftid), Carving—knife, das Tranſchir⸗Meſfer. 

Car’way, s. Caraway. 

Caryate, Caryatide, /. 7. die Caryatide (Saͤule od. 
pfeiler in weiblicher Geſtalt). 

Cascade, f. der Waſſerfall. 

to Cascade, ¥. a ausſpritzen, fallen [affen. 

Cascaril’la, f. die Cascarille (Rinde eines Oftin: 
difden Baumes), 

Case, /. das Gurteral, Futter, Gehäuſe, Behältniß; 
die Scheide; Hülle, Dede, Kappe, der über 

zug; das Außere eines Gebdudes, leere Gebüude. 

Case, f. dev Fall, Umſtand, die Sache; der Quftand; 
Rewtsfall; Zufad; L. Cafus; in — im Fall, 
dafern, geſetzt; im the—of, in Bétreff; there 
‘isalady in the—, es betrifft cin Graucnzimmer 
mit; ’tis is all a—, es ift alles cins; to be in 
good — in guten Umſtaͤnden feyn ; gefund fevu. 

to Case, v. a. in cin Futteral oder Gehäuſe thun, 
fleden, verjteden, verbdbergen; umgeben; tibersie: 
Hen; abziehen, abftrcifen. 

to Case, v. den Fall ſetzen, ſetzen. 5 

to Case-harden, v. a von aufien barten, verftibe 
len; figr. verhärten. 

Case-knile, f. da8 Riihenmeffer. | | 











Cdsemate, /. 7. dic Eafematte, der Kanonenfeller, 
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Mordfeller ; die Schießſcharte; innere Hoͤhlung 
(einer Gaule). 

Cdsement, f. das Shifhen (eines Fenfters) ; der 
Fenſternugel; das Fenſterbeſchläge. 

Caseous, adj. kaſiq. 

Cas‘ern, /. die Caferne, Goldatenwohnung. 

Case-shot, f. der RarratfenfuG, die Kartätſche. 

Cise-worm, /. di¢ Maupes das Spinninfect, 

Cash, /. dic Caffe; Barſchaft, das Geld; ready 
—~, bares Geld, 

Cashew, s. Cashoo. 

Cashier, Cish~keeper, f. der Caffirer. : 

to Cashier, to Cashire, pv. a. caffiren, abdanfen ; auf: 
heben. 

Cashiering, /. da Caſſtren. : 

Cashon, Cachu, Cashu (cine Art wohlriechender 
Japanſſcher Erde). 

Cas’imire, /. der © fimir ; embossed —, geprefit: 
gefireifter Gajimir : — nankeen, der Riper Ran: 
quit, : 

Casing-paper, f. da8 Podpapter, 

Ene ok bn — Kuhmiſt zur Feue— 


rung. 
Cask, das Fah; Getränk; *der Helm, 
Cask’et, /. das Rhftden, Schmuckaͤſtchen. 
to Casket, v. a. in cin Kaͤſthen legen, verſchließen. 
Cas’pian sea, f. das Caspi dhe Dicer. 
*Casque, /. der Helm, s. Cask. bsg 
Cass, /° abbr. fiir ; Cassan’dra, Caſſandra. (Weibers 
name) ahs 
to Cass, to Cass’ate, v. a. caffiren, s. to Cashire. 
Cassation, f. die Caffirung, Abdankung; Aufhe— 
bung. 
— Cas’savi, Cas’sada, f. dic Caſſava ( Ja- 
tropha Lin.)s ; 
Cas’saware, Cas’siowary, /. der Caſuar, 


suary. 

Cas’sel, f. (d'¢ Stadt) Caffel. ig 

Cas’sia, /. die Caſſta, Cafiten ( Cassia Li n,). 

Cas’sidony, f der Franzoͤſiſche Lavendel, Gishas 
(Ldvenduia Stoechas Lin.), 

Cas’sioberry, /. der Siidfee: Thee, 

Cass’ock, J. der enge Rod, Leibrock der Geiftlihen. 

Cass’-stave, f. die Faßdaube, der Pipenſtab. 

Cas’suary, s. Casuary. ays 

Cass’-weed, f. das Tafdelfraut, die Hirtentaſche 
(Lhlaspt bursa pastoris Lin.). J 

to Cast, v. ir. werfen ; hinwerfen, voriwerfesn 5 weg: 
werfen, veridiitten, fallen taffen; aufwerfen; 
auswerfen ; fizr. ron fich geben; abweryen, able: 
gen, ftofen, ftitryen, ſchieben; wenden, richten; 
umiverfen, nicderwerfen, beficgen, überwinden; 
niederziehen, üderwiegen, den Ausſchlag geben ; 
abdanten, abfehen; verurtheilen; mifgebdren ; 
abortiren; verwerfen ; entwerfen, abreifen, zeich— 
nen, gießen, modeln formiren; ſich giefen laſſen, 


s. Ca- 





eine Gorm annehmen; ausrednen, heredjnen ; 
Durdhdenfen, auf etwas finnen ; betrachten, befiw: 
tigen ; ermagen; (Mollen) austheiten, vertheilen ; 
fiih werfen, krumm werden ; to — the feathers, | 
ſich maujen; to— into a sleep, einſchlaͤfern ; to. 
‘—candles, Lichter siehen ; to —anaccount, eine 
Rechnung aufjesen; to—a criminal, cinen Bers 
brecher verurtheiien ; to — one’s nativity, einem 
die Nativität fleden; to — a mist belore one’s | 
eyes, cinem einen blauen Dunſt vormaden,; to—a_ 
mistupon a thing,etwas verdunfeln; to—in one’s! 
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feqen, aussichen, fabren laſſen; serwerfen; ab: 
danken ; abiweijen; verlaffen; zurück aſſen,;; fod 
laſſen; to— oul, hinaus werfen od. ſtoößen; aus⸗ 
werjen, ausſtoßen; to — up, aufwerfen ; auss 
rechnen, bereduen, anidlagen; in oie Hike were 
fen, od. ridren, aufſchlagen; curd Erbreden von 
ſich geben ; to— upon... ſchieben auf... ; bere: 
nen, anfc&iagen ; to— one’s self upon one, ſich 
auf jemanden verlaſſen, fid an ihm, wenden. 

Cast, f. der Warf; Guß; die Form; figr. Ge: 
fial ; Lage; der duficre Anſchein, die Probe ; dev 
Streichh; die Gattung, art; Rafle; — of the 
eye, der Gli ; to have a— with one’s,eye, ſchie⸗ 
fen ; measuring —, der Wurf (als Yangenmaf) 5 
itis 4 Measuring — ¢8 ift gweifelbatr, ungewiß; 
to he at the jast—, aujs Siuferfte gebracht (in der 
Klemme) feyn; — of green, (a greenish —) 
was ins Grüne fällt. 

Cast, pret. & part. von to Cast, welches s. 

Cas’lanet, /. die Caftagnette, Klapper jum Tanz. 

Casl’/~away, adj. wegqeworfen ; durd Sturm vere 
ſchlagen, Schiffbruch gelitten ; Agr. unbraudbar, 
unnütz. — f. der Auswurf; Berworfene, Bere 
dammte; die abichlagige Antwort; Wnweifung. 

7Casi’ed, fiir: Cast, pret. & part. von to Cast. 

Cas’tellain, Cas’telian, /. der Gafiellan, Schloß⸗ 
vogt, Burgvogt. 

Cas‘tellany, /. die Caſtellaney, Schloßvogtey, Burg: 
vogtey, 

to Cas‘tellate, vw. a. umbauen, einfaffen. ¢ 

Caster, f. der Werfer ; Rechner, Ausrechner; Mar 
tivitätſteller; Mantel, die Caraffine. 

Ca,’teril, /. der Warnenweber, s. Castrel. 

to Cas’ligate, v. a. züchtigen, beftrafen, 

Cas’tigaling, f. das Zůchtigen. 

Castigation, J. die Stichtigung, Bejtrafung ; 
beffecung. , 

Cas’tigatory, adj. sum Siichtigen dienend. 

Castil’ia, /. © ftilicn. (Spaniſche Proving) 

Castil’ian, f. dev Caftilianrer. 

Cast’ing, f. das Werfen, Berechnen 2c. re. (a. to 
Cast); Z'. das Purgirmittel fiir cinen Falken. 
Casling=house, die Gießerey, dag Schmelzhaus; 
der Schmelzofen. Casting—net, das Wurfgarn, 
Wurfnetz.  Casting-voice, Casting—vote, die 
entſcheidende Grimme, der Ausſchlag. ? - 

Cast’-iron, das Wufeifen. 

Cas’tle, . da8 Schloß, Caſtell; TZ. der Roche im 
Schach. Caste-gate, das Schlofthor. Castle- 
keeper, der Burgvogt, Castle-ward, die Burg: 
voatey, Burghut. 7 

to Cas’tle, v. 2. Z', rochen, rockiren. 

Cas’tled, adj. mit Schloͤſſern, gethürmt. 

Cas‘Lie-svap, /. dic Spaniſche Seife. 

Carthage ye dic ungeitige Leibesfruct, der Sterbs 

a 


ing. 
Cast’-off, /> die Abweifung, abfchlagiae Untwort, 
Cas’tor, f- der Biber, Cajtor ; (castor—hat) Caftor: 
but. Castor-nut, die Purgirnuß. Castor-oil, 
das Ricinus-GShl (Shl von der Chriftpalme). 
Castor and Pollux, f. 7’. die Bwillinge (cin Stern: 
Hild) ; cin feuriger Dunſt auf dem Maſt. 
Castérean, Castoreum, /. da3 Wibergeil. 
Castrametation, /. die Ragerfunft, das Lagerſchla⸗ 
gen. . 
to Cas’trate, v. a. caftviren, verſchneiden ; Agr. vers 
ſtümmeln, verbungen, 


Beer 


mind, or with one’s self, bey fich uͤberlegen, ſich Castration, /. die Verſchneidung; figr. Berftiim: 


befinuen ; to— about, umwerfen, herum werfen | 
auf Wittel u. Wege finnen, herum denen, überle-⸗ 
gen; lo — against, verwerfen, vorriiden ; to— 
away, wegwerfen; verfdleurern, verſchweuden; 
GwHifforud leiden; to—one’s self away, fic zu 
Grunde richten ; to— behind, zurück werfen, guz 
rid Laffen ; vorfpring’n, yuoor fommen; to — a 
Qook behind, ſich umfeben, binter fich feben ; to— 
by, verwerfen; to — down, niederſchlagen ; de— 
müthigen; bintergeben ; to—forth, hinaus wer: 
“fen ; auSwerfen, von fich geben 5 verbreiten ; ta— 
gn, binein werfen, cinwerfen; beybringen, an: 
fiibren ; tom-off, abwerfen, von ſich werfen, ab: 


melung. 
Cas’trel, f. die —— s. Costrel. 
Cas’irel, /. der Wannenweber. (Urt Falke.) 
Castren’sian, adj. jucinem Lager gehörig. 
Cast’-steel, /. der geſchmolzene Stabl. 
Cas’nal, adj. gufallig, ungewiff; verungliidt; — 
word, 7’. dag Momen, Mennwort. 
Cas’ually, adv, zufaͤllig, durch Zufall. 
Cas’ualness, f. die Bufalligtcit, der Zufall. 
Cas’ualty, f. dic Bufalligfeit; der Bufall, das Un: 
qcfabe; der ungefabre Todesfall, Unglidsfall, 
Cas’uary, . der Caſuar. (grofer Maubvogel) 
Cas’uist, J. dex Cafuift, Gewiſſensrath. * 


⸗ 
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Casuistical, ad7. Casuist’ically, 

‘Cas’uistry, f. dic Gatuiit ( Beientibaft, Gewiſ—⸗ 
ſensfragen gu entſcheiden). 

Cas’ule, x. Chasuble. 

Cat, f. das Katſchiff. (Art nordiſcher Schiffe.) 

. Cal, f. de Rave, der Kater; figr. Hure; to turn 
— in pan, prov. iiberfaufen ; den Mantel nach 
Dem Winde hangen ; — in pan, der überläufer, 
Ausreifer ; — to her kind, prov. gleich u. gleich 
gefellt ſich gern. 

Catachrésis, f. J. die Ratadhrefe, der Mißbrauch 
ciner Siew os der MedeFunft). 

Catachrest’ical, adj. 7. geywungen, iibertrieben, 

Cat’aclysm, /. die überſchwemmung, Siindfuth. 

Cat’acombs, f. pl. die Bearibnifigriifte (der Alten). 

Catacons’tic, f. Z'. die Lehre vom Wiederſchalle. 

Catagmat’ic, adj. T. feſtmachend, ftarfend. 

Cat’al, s. Cattle. 

Catalep’sis, f. cine Art convulfivifcher Starrſucht. 

Cat’alogue, f. der Katalog, das Verzeichniß. 

Catalonia, /. Getafonien. (Theil von Spanien.) 

Calalénian, der Satalonier, * 

Cat’amite, f. der zur Unzucht gehaltene Knabe. 

Cat’-a-mountain, /. die Pardelfake. 

Cat’aphract, f. der Reiter in feiner voͤlligen Rii- 
ſtung. 

Cat’aplasm, /, der erweichende Umſchlag, das Kräu⸗ 
terpflaſter. 

— J. die Katapulta Cehemalige Wurfma: 

inc). 

Cataract, f. der grofe Wafferfall ; das Fallgatter; 
der Augenjtaar, 

Catarrh, f. der Ratarrh, Fluß im Haupte, ftarke 
Schnupfen. 

Catarrh’al, Catarrh’ous, adj. katarrhaliſch, füſſig. 

Catas’trophe, /. die Kataftrophe, ſchnelle Wenduna, 
Entwidelung (cines Trauerfpiels) ; figr. das trau- 
rige Ende. 

Cat’=call, f. die Shreypfeife (um ſchlechte Theaters 
ſtücke 2¢. damit auszupfeifen); die Rodpfeife ; der 
Lodvogel. : : 

to Catch, v. reg. & ir. fangen, faffen, ergreifen ; 
auffangen, erwifchen, ertappen, erhaſchen; ſchnap— 
pen ; anfteden, anftcdend feyn; überfallen; figr. 
cinnehmen, feffefn ; to — one’s death, fid) den 
Tod zuziehen; to—culd, ſich erfilten; to — a 
fall, cinen Fall thun; to — hold of... fich an 
etwas anbalren, etwas erareifen; to — at, nad 
etwas greifen, ſchnappen, haſchen, figr. trachten ; 
gu fangen fuchen, nadjftellen; to—up, auffan: 


gen. 

€atch, f. der Fang, Griff; Raub, die Beute; 
Schnelligkeit, der Rug ; Wechſelgeſang, das Flug: 
lied, die Fuge, der Kanon; kurze Swifchenraum, 
die Paufe; Lauer; der Anflug, leidte Eindruck, 
die geringe Auſteckung; der Haken; Griff, An: 
gifs die Fleine Jacht (s. Ketch) ; der Fanger, 

aubvagel ; Z'. das Federſpiel (des. Falfen); — of 
alock, der Sabliefhafen ; to live upon the —, 
vom Raube (vom Sdymarofen) leben ; to be (lie) 
-upon the—, auf der Lauer liegen; by catches, 
abgeſetzt, wechſelsweiſe. Catch-bit, vulg. der 
chmarotzer. Catch-fart, vulg. der Nachtreter, 

Lackey. Catch-fly, der Fliegenfanger ( Silene 
muscipula Lin.). Catch-penny, vulg. dic 
Geldidacidercy, Cateh-poll, der Hafcher, Büt— 
th Catch-word, 7’. der Cuſtos (einer Blatt: 
cite). 

oe er, . der Fanger, Ergreifer; Häſcher; Fiſch— 

amen. > 

Catch’ing, part. fangend. 2, 
Kangen, 2c. s. to Catch. 

Cate, s. Cates, ' 

Catedbohiieal adj. Catechet’ically, adv. fateche: 
tiſch. 


3 anſteckend. — f. das 


< 
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ado. caſuiſtiſch. | Catechist’ical, adj. katechetiſch, fraaweife. 


Catechumen, /. der Ratechumen, Katechis musſchü— 
er. 
Catechumen’ical, adj. su den Katechumenen ges 


_horia. . 

Categorical, adj. Categor’ically, adv. fategorifh, 
beftimme, ausdrücklich : é 

Category, T. die Rate 
das Pradicament. 

Catendrian, adj. fettenartia. 

to Cat’enate, v. a. fetten, feffeln ; verfetten. 

Catendlion, /. die Verkettung. 

Cater, /. dic Bier auf Rarren und Würfeln. 

to Cater, ea. verpr viantiren, 

Cater, Caterer, /. der Gintiufer, Proviantmeifter. 

Cater—cousin, /, der weitlaufige Better, Schmaro⸗ 


gorie, Claffe, Ordnuug, 


Ger. =, 

Caleress, f. die Ausgeberinn. 

Cat’erpillar, f/. die Maupe; der Raupenklee, das 
Georpionfraut (Seorpiurus Lin.). 

to Cat’erwaui, v. 2. miauen ; ſchreyen, ‘armen, 

Caterwaul, Cat’erwauling, das Katzengeſchrey; 
Geſchrey Getblſe. 

Cates, f. pl. die Speiſen, Leckerbiſſen. 

Cat’-lish, f. dic Seekatze. 

Cat’—gut, /. die Darmfaite ; der Marly (Zeug). 

Cathar’tical, Cathar’tc, adj. purgirend, abfiihs 
rend. 

Cathar’ticalness, das Abfithrende. 

Cat’-head, f. der Rakenfopf; figr. eifenartige 
Knoten in Mincrafien ; 2. Krabnbalfen. 

Cathédral, adj. biſchoflich, ſtiftsmaͤßig; Agr. aft, 
ehrwürdig. 

Cathédral, die Kathedralkirche, Demkirche. 

Cathedrat’ic, /. die Biſchofsſteuer (Abgabe der Geiſt⸗ 
lichen an ihren Biſchof). 

Cathéter, f. J’. der Katheter, das Urinroͤhrchen. 

Cathéterism, f. 7. die Hperation mit dem Rathes 


ter. 
Cat’-holes, f. pl. T. vie Katliher (hinten ain 


iffe). 

Cath’olic, adj- katholiſch, allgemein; rechtglaubig. 

Cath’olic, fi der Ratheli€. ‘ 

Catholicism, f. der katboliſche Glaube; die Anz 
hänglichkeit an. denfelben, 

Cathol’icon, /. die Univerfalargency 5 das Wirter: 
buch aller Sprachen. ] a) 

Cat’kin, f. das Kaͤtzchen an Gewidhfen 
wialfden Nußbäumen. 

Cat’/like, adj. fatenbaft, katzenartig. 

Cat’ling, das Moos (s. Catkin); 7. das Zer⸗ 
Giederuugsmeffer; + die Darmfrite. 

Cat’-mint, /. die Rakenmiinge ( Vepeta Li n.). 

Caténian, adj. catoniſch, ſehr ernſthaft. 

Cat-o’nine-tails, /. die Peitſche mit 9 Stringen, 
der Willfommen. ~ : 

Catop’sis, f. die Bloͤdſichtigkeit. 

Catop’irical, adj. 7. Fatoptrifh. 

Catop’tries, /. pi. J’. die Katoptrik, Spiegelkunſt. 

Catopetromaney>,, .: das Wahrſagen aus cinem 

iegel, ; 

Cat” pipe, Sf. die Schreypfeife, s. Cat-call. 

Cat’s’-eye, f. das Katzenauge, Sounenauge, (ein 
dem Oayr ahnlicher Stein) 

Cat’s’—foot, /. der Ragenfuf, Erdepheu. 

Cat’-silver, /. das Katzenſilber. 

Cav’s’tail, f. der Katzenſchwanz; das Kätzchen an 
@Wewadfen, 

Cat’sup, f. die in Saljbrithe eingelegten Champigs 
nons. 

to Cat’terwaul, s. to Caterwaul. 

Cat’tle, . das Rieh, jabme Vieh. 

Caud’ehec, f. der Caudebecerhut 


; Moos an 


(leichte franj. 
hoa 
Cau’dle, f. die Kraftſuppe, Brautfuppe, 





to Cat’echise, v. a. catechifiren, im Ratehismus 
unterrichten ; befragen, eraminiren. 
Cal’echiser,//. der Ratechifirende, 


to Cau’dle, va. cine Rraftfuppe machen, 
Cauf, f. der Fiſchkaſten. 
Caught, pret. &. part. (von to Catch) fing; 9 


te 
fangen, 2c. — up, aufaefangen ; entzückt. é 





- 


Cat’echising, f. das Katechiſtren, Examiniren, 
Cat’echism, > der Ratechismus. 
Cat’echist, der Ratedet, 


Cauk, f. das fledige Frauenglas. 
Cauk’y, adj. frauenglasartig, 
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Meord€ eller ; die Schießſcharte; 
(einer Gaule). 

Casement, /. das Shifihen (eines Fenfters) ; der 
Fenſternugel; das Fenſterbeſchläge. 

Caseous, ads. kaſiq. 

Cas’ern, f. dic Caferne, Goldatenwohnung, 

Case=shot, f. der Kartaͤtſchenſchuß, die Kartätſche. 

Cise-worm, /. die Raupes das Spinninfect, 

Cash, f. dic Eaffe; Barſchaft, das Geld; ready 
—, bares Geld. 

Cashew, s. Cashoo. 

Cashier, Cish~keeper, f. der Caffirer. , 

to Cashier, to Cashire, v. a. caffiren, abdanken; auf: 
heben. 

Cashiering, f. das Caſſtren. — 

Cashoo, MCachu, Cashu (cine Art wohlriechender 
Japanſſcher Erde). 

Cas’imire, /. der Cſimir ; embossed —, geprefit: 
gefircifter Caſimir: — nankeen, der Riper Ran: 


innere Höhlung 


quis, 

Casing-paper, f. da8 Podpapier, 

on ap age — Kuhmiſt zur Feue— 
rung. 

Cask. das Fah; Getränk; *der Helm, 

Cask’et, . das Kufichen, Schmudkaͤſtchen. 

to Cask’et,'v. a in cin Kaͤſt hen legen, verſchließen. 

Cas’pian sea, /. das Caspiſche Meer. 

*Uasyue, /. der Helm, s. Cask. ave 

Cass, /° abbr. fiir ; Cassandra, Caſſandra. (Weibers 
name) 

to Cass, to Cass’ate, v. a. caffiren, s. to Cashire. 

Cassation, f. die Caffirung, Abdanfung; Aufhe— 
vung. 
— Cas’savi, Cas’sada, f. dic Caſſava ( Ja- 
truopha Lin.)é i 
Cas’saware, Cas’siowary, f. der Caſuar, s. Ca- 
Suary. 

Cas’sel, f. (die Stadt) Caſſel. 5— 

Cas’sia, f. die Caſſta, Caſſien ( Cassia Lin,). 

Cas’sidony, f. der Franzoͤſiſche Lavendel, Stoͤchas 
(Ldvenduia Stoechas Lin.). 

Cas’sioberry, /. der Siidfee- Thee. 

Cass’ock, 7. der enge Ro, Leibrock der Geiftlihen. 

Cass’-stave, f. Die Faßdaube, der Pipenſtab. 

Cas’suary, s. Casuary. seta 

Cass’-weed, f. das Tajdelfraut, die Hirtentaſche 
(CGAauspi bursa pastoris Lin.). 

to Cast, v. ir. werfen 5 binwerfen, vorwerfen 5 weg: 
werfen, veridiitten, fallen laffen; aufwerfen ; 
auswerfen ; fizr. con fich geben; abwerfen, able: 
gen, ftofen, ftiirsen, fthieben ; wenden, richten ; 
umverfen, nicderwerfen, bejicgen, überwinden; 
niederziehen, überwiegen, den Ausſchlag geben; 
abdanken, abſetzen; verurtheilen; mißgebären; 

abortiren; verwerfen ; entwerfen, abreißen, zeich— 
nen, gießen, modeln formiren; ſich gießen laſſen, 





eine Form annehmen; ausrechnen, berechnen; 
durchdenken, auf etwas ſinnen; betrachten, befim: 
tigen ; erwagen; (Mollen) austheiten, vertheilen ; 
fich werfen, trumm werden; to—the feathers, | 
ſich maufen; to— into a sleep, einſchlaͤfern ; to. 
—candles, Lichter siehen ; to —anaccount, eine! 
Rechnung aufjesen; to —a criminal, cinen Bers 
brecher verurtheiien ; to — one’s nativity, einem: 
Die Nativität freien; to — a mist beloure one’s | 
eyes, cinem einen blauen Dunit vormaden,; to— a 
mistupon a thing,¢twas verdunfeln; to—in one’s! 
mind, or with one’s self, bey ſich überlegen, ſich 
befinuen ; to— about, umiverfen, berum werfen | 
auf Wittelu. Wege finnen, Herum denen, überle⸗ 
gen; lo — against, verwerfen, vorriiden ; to— 
away, wegwerfen ; verſchleudern, verſchwenden; 
Schifforuch leiden; to—one’s self away, ſich zu 
Grunvde richten ; to— behind, zurück werfen, zu⸗ 
riié laſſen; vorſpringen, zu er tommen; to — a 
look behind, fich umfeben, binter ſich feben ; to— 
by, verwerfen ; to — down, niederſchlagen ; de: 
miithigen; bintergeben ; t»—forth, hinaus wer: 
‘fen ; auswerfen, von fich geben 5 verbreiten ; ta— 
gn, binein werfen, cinwerfen; beybringen, an: 
fiifren ; to—-off, abwerfen, von ſich werfen, ab⸗ 
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legen, ausziehen, fabren laſſen; serwerfen; ab: 
danten 5 abweiſen; verlaffen; zurück tafjen,; los 
laſſen; to—ou', binaus werfen od. ſtößen; ause 
werjen, ausitoken; to — up, aufwerfen ; auss 
rechnen, bereduen, anidlagen; in ote Hoke were 
fen, 0d. richren, aufſchlagen; curd Erbrechen von 
fic) geben ; to— upon... ſchieben auf... ; bered: 
nen, anſchlagen ; to— one’s self upon one, fid 
auf jemanden verlaffer, fid) an thn, wenden. 

Cast, f. der Wurf; Guß; die Form; figr. Ges 
fial ;- Rage; dcr dufere Anſchein; die Probe; dev 
Streiw ; die Gattung, art; Rafte; — of the 
eye, der Gli ; to have a— with one’s,eye, ſchie⸗ 
fen ; measuring —, der Wurf (als Längenmaß); 
it is 4 Measuring — ¢8 ift jweifelbayr, ungewik 5 
to he at the last — aufs Außerſte gebradt (in der 
Klemme ) feyn; — of green, (a greenish —) 
was ins Grüne fällt. 

Cast, pret. & part. von to Cast, welches s. 

Cas’lanet, f. die Saftaqnette, Klapper sum Tang. 

Casl’/~away, adj. weggeworfen; durd) Sturm vers 
frblagen, Schiffbruch gelitten ; Agr. unbraudbar, 
unnütz. — f. der Auswurf; Berworfene, Bere 
dammte; die abichlagiqe Antwort; Wniveifung. 

fCast’ed, fitv: Cast, pret. & part. von to Cast. 

Cas’tellain, Cas’telian, f. dev Caftellan, Schloß⸗ 
vogt, Burgvogt. 

Cas’tellany, /. die Caſtellaney, Sdlofvogtey, Burg: 
vogtey. 

to Cas’tellate, v. a. umbauen, einfaffen. * 

CasvVer, fy der Werfer; Mechuer, Ausrechner ; Mae 
tivirdtiteller ; Mantel, die Caraffine. 

Ca,’teril, /. der Warnenweber, s. Castrel. 

to Cas’ligate, v. a. züchtigen, beftrafen, 

Cas’tigaling, f. das Züchtigen. 

Castigation, J. die Züchtigung, 
befferung. , 

Cas’tigatory, adj. sum Züchtigen dienend. 

Castil’ia, /. © ftilicn. (Spaniſche Proving) 

Castilian, f. dev Caftiliavrer. 

Casting, fs da8 Werfen, Berechnen ze. 2. (a. to 
Cast); Z'. das Purgirmittel fiir cinen Fal€en, 
Casling=house, die Gießerey, das Schmelzhaus; 
der Shmelzofen. Casting—net, das Wurfgarn, 
QWurfnes,  Casting-voice, Casting—vote, die 
entſcheidende Stimme, der Wusfdlag. aa 

Cast’-iron, das Gußeiſen. 

Cas’tle, f. das Schloß, Caſtell; TZ. der Roche im 
Schach. Caste-gate, das Schloßthor. Castle- 
keeper, der Burgvogt. Castle-ward, die Surg: 
voatey, Burghut. . 

to Cas’tle, v. 2. 7’. rochen, rodiren, 

Cas’tled, adj. mit Schloͤſſern, gethürmt. 

Cas‘tie-svap, f/. die Spaniſche Seife. 

Cas’tling, N die ungeitige Leibesfrudt, der Sterbs 


ling. : 7 
Cast’-off, /> die Ubweifung, abfchlagiae Untwort, 
Cas’tor, f. der Biber, Cajtor ; (castor—hat) Caftor: 
but. Castor-nut, die Purgirnugf, Castor-oil, 
das Ricinus⸗Shl (Shl von der Chriftpalme). 
Castor and Pollux, f. 7’. die Bwillinge (cin Stern: 
bild) ; cin feuriger Dunfl auf dem Maſt. 
Castérean, Castoreum, /. das Wibergeil. 
Castrametition, . die Ragerfunft, das Lagerſchla⸗ 
gen. 
Castrate, v. a. caſtriren, verſchneiden ; Agr. ver⸗ 
ftitimmetn, verbungen, 
Castration, . die Berfdncidung ; Agr. Berftiim: 


melung. 

Cas’trel, /. die —5 s. Costrel. 

Cas’trel, /. der Wannenweher. (Art Falke.) 

Castren’sian, adj. zu einem Lager gehorig. 

Cast’-steel, /. der geſchmolzene Stabl. 

Cas/ual, adj. sufallig, ungewiß; verungliidt ; — 
word, 7’. das Momen, Mennwort. 

Cas’ually, adv, jufallig, durch Zufall. 

Cas/ualness, f. di¢ Bufalligtcit, der Bufall. 

Casualty, f. die Bufalligfeit; der Sufall, das Un: 
gefaͤhr; der ungefabre Todesfall, Ungliicsfall, 

Cas’uary, /. der Caſuar. (grofer Raubvogel) 

Cas’uist, f. dex Cafuift, Gewiſſensrath. 


Bejtrafung ; Ber: 


to 


# 
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Casuistical, adj. Casuisticall , adv. cafuiftifh. | Catechist’ical, adj. katechetiſch, fragweiſe. 


‘Cas’uistry, f. dic Caſuiſtik (* 
fensfragen gu entſcheiden). 
Cas’ule, . Chasuble. 
Cat, /. das Katſchiff. (Art nordiſcher Shiffe.) 
. Cat, f. de Rave, der Rater; figr. Hure; to turn 

— in pan, prov. tiberfaufen ; den Mantel nach! 
dem Winde hangen ; — in pan, der überläufer, 
Ausreifer ; — to her kind, prov. gleich u. gleich 

gefellt fic gern. 

Catachrésis, f. 7. die Ratadhrefe, der Mißbrauch 
ciner Sigur’ (in der Redekunſt). 

Catachrest’ical, adj. T. gezwuͤngen, fibertrieben, 

Cat’aclysm, /. die überſchwemmung, SiindRuth. 

Cat’acombs, f. pl. die Bearaibnifigriifte (der Alten). 

Catacons’tic, f. Z'. die Lehre vom Wiederſchalle. 

Catagmat’ic, adj, TJ. fejtmachend, ftarfend. 

Cat’al, s. Cattle. 

Catalep’sis, / cine Art. convulfivifher Starrſucht. 

Cat’alugue, f. der Katalog, das Verzeichniß. 

Catalénia, /. Getalonien. (Theil von Spanien.) 

Calalonian, f. der Gatalonier, 

Cat’amite, /. der zur Unzucht qehaltene Knabe. 

Cat’—a-mountain, /. die Pardelfake. | 

Cat’aphract, f. der Reiter in feiner voͤlligen Rü— 
ſtung. 

Cat’aplasm, . der erweichende Umſchlag, das Kräu⸗ 
terpflaſter. 

— J. die Katapulta Cehemalige Wurfma⸗ 
ſchine). 

Cat’aract, f. der große Waſſerfall; das Fallgatter ; 
der Augenftaar, 

Catarrh, f. der Ratarrh, Fluß im Haupte, ftarke 
Schnupfen. 

Catarrh’al, Catarrh’ous, adj, katarrhaliſch, füſſig. 

Catas’trophe, /. die Rataftrophe, ſchnelle Wenduna, 
Entwidefung (cines Trauerfpiels) ; gr. das trauz 
rige Ende. 

Cat’=call, /. die Schreypfeife (um ſchlechte Theaters 
ſtücke 2. Dainit ausgupfeifen) ; die Lodpfeife ; der 
Lodvogel. } ; 

to Catch, v. reg. & ir. fangen, faffen, ergreifen; 
auffangen, erwifchen, ertappen, erbafchen ; ſchnap— 
pen ; anfteden, anftcdend feyn; iiberfallen; figr. 
cinnebmen, feffefn; to — one’s death, fid) den 
Tod jusichen ; to—culd, ſich erfilten; to — a 
fall, einen Fall thun; to — hold of... , fic an 
etwas anbalren, etwas crarcifens to — at, nad 
etwas arcifen, ſchnappen, haſchen, figr. trachten ; 
gu fangen fuchen, nadftellen; to—up, auffan- 


gen. 
€atch, f. der Fang, Griff; Raub, die Beute; 
Schnelligkeit, der Zug ; Weebfelgcfang, das Flug: 
lied, dic Fuge, der Kanon; Furze Zwiſchenraum, 
die Paufe; Lauer; der Anug, leidte Eindruck, 
die geringe Anſteckung; der Hafen; Griff, An- 
tiff; die Eleine Jacht (s, Ketch) ; der Fanger, 
Raubocacl 3 Z. das Federfpiel (des. Falfeu); — of 
alock, der Schließhaken; to live upon the —, 
vom Raube (vom Schmarohen) leben ; to be (lie) 
-upon the—, auf der Bauer fliegen; by catches, 
abgeſetzt, wechſelsweiſe. Catch—bit, vulg. der 
Schmarotzer. Catch-fart, vulg. der Nachtreter, 
Lackey. Catch-fly, der Fliegenfanger ( Silene 
muscipula Lin.). Catch-penny, vulg. dic 
Geldfdacidercy, . Cateh-poll, der Hafcher, Büt— 
oa ‘Vaaerks ZT. dev Cuftos (einer Blatt: 
cite). 


Catch’er, /. der Fanger, Ergreifer; Haſcher; Fifch- 
harren, > 
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Catch’ing, part. fangend. 2¢,; anftedend, — 
Fangen. 2c. s. to Catch. 

Cate, s. Cates, , 

Catechetiieals adj. Catechet’ically, adv_ fateche: 
tiſch. 

to Cat’echise, v. a. catechiſiren, im Katechismus 
unterridten ; befragen, eraminiren, 

Cal’echiser, f. der Ratechifirende. 

—5 das Katechiſtren, Examiniren. 

Cat’echism, f. der Ratehismus. 

Cat’echist, /. der Katechet. 


iſſenſchaft, Gewiſ⸗ 


vt Hen J: der Katehumen, Katechismusſchü— 

er. 

ae eee ee adj. su den Katechumenen ges 
Airia. © 

Categor’ical, adj. Categor’ically, adv. fategorifh, 
beftimmt, anscritdlic. : eras 

Category, f. 7. die Kategorie, Claffs, Ordnuug, 
das Pradicament. Wyte hs 

Catendrian, adj. fcttenartia. ; 

to Cat’enate, v. a. fetten, feffeln ; verfetten. 

Catenation, /. die Verkettung. 

Cater, f. die Bier auf Karten und Würfeln. 

to Cater, ¢. a. verpr viantiren, 

Cater, Caterer, /. der Gintanfer, Proviantmeifter. 

Cater-cousin, /. der weitliufige Better, Schmaro⸗ 
Ber. =. 

Cileress, f. dic Ausacberinn. 

Cat’erpillar, f. die Raupe; der Raupenklee, das 
Georpionfraut ( Seorpiurus Lin.). 

to Cat/erwaui, v.n. miauen ; ſchreyen, firmen, 

Caterwaul, Caterwauling, das Katzengeſchrey; 
Geſchrey Getbſe. 

Cates, f. pl. die Speiſen, Leckerbiſſen. 

Cat’—lish, f. die Seekatze. 

Cat’~gut, /. die Darmfaite ; der Marly (Reug). 

Cathar’tical, Cathar’tic, adj. purgirentd, abfüh— 
rend, 

Cathar’ticalness, f da$ Abfithrende. 

Cal’-head, /. der Rakenfopf; figr. eifenartige 
Knoten in Mincrafien ; 2. Krabnbalfen. 

Cathédral, ad. bifhifid, ſtiftsmaͤßig; Agr. aft, 
chrwiirdig. 

Cathédral, /. die Rathedralfirdhe, Demkirche. 

Cathedrat’ic, /. dic Biſchofsſteuer (Abgabe der Geift: 
licen an ibren Biſchof). 

Cathéter, f. 7. der Kathetey, das Urinroͤhrchen. 

Cathéterism, f. 7’. die Operation mit dem Kathe⸗ 


ter. 
—— J: pl. T. die RKRatliher (hinten ain 
hiffe). 


iffe). 

Cath’olic, adj. katholiſch, allgemein; rechtglaubig. 

Cath’ohic, f. der Ratholi€f. 

Catholicism, Jf. dev katboliſche Glaube ; 
hänglichkeit an. denfelben. 

Cathol’icon, /. die Univerſalarzeney ; das Wirter: 
buch aller Sprachen. L ) 

Cat’kin, . das Kishen an Gewidhfen 
wialfcen Nußbäumen. 

Cat‘like, adj. fabenbaft, katzenartig. 

Cai/ling, das Moos (s. Catkin); 7. das ers 
g iederuugs meſſer; tT die ODarmfrite. 

Cat’-mint, /. dic Rakenmiinge ( Nepeta Li n.). 

Caténian, adj. catoniſch, febr ernjthafr. 

Cat-o’nine-tails, /. die Peitſche mit 9 Stringen, 
der Willfommen. — ; 

Catop’sis, f. die Bloͤdſichtigkeit. 

Catop’irical, adj. T. katoptriſch. 

Catop’tries, f. pf. J. die Katoptrif, Spiegelfuntt. 

Catopiiromansy., f+ das Wabrfagen aus cinem 

iegel, ae 

Cat’ pipe: Jf. die Scheeypfeife, s. Cat-call. 

Cat’s’—eye, das Katzenauge, Sonnenauge. (ein 
dem Ory dbnlider Stein). 

Cat’s’~foot, f. der Ragenfuf, Erdepheu. 

Cat’-silver, /. das Kagenfilber. 

Cat’s’—tail, /. der Katzenſchwanz; das Kätzchen an 
Gewidfen. ~ 

Cat’sup, f. die in Salzbriihe eingelegten Champig⸗ 
nons. 

to Cat’terwaul, s. to Caterwaul. 

Cat’tle, f. das Rieh, zahme Vieh. 

Caud’ehec, f. der Caudebederhut 


die Unz 


3; Moos an 


Cleidite feanp. 


Hut). 
Candle, f. die Kraftfuppe, Brautfuppe, 
to Cau‘dle, va. cine Rraftiuppe machen, 
Cauf, f. der Fiſchkaſten. 
Caught, pret. &. part. (von to Catch) fing; g 


te 
fangen, 2c. — up, aufacfangen ; entzückt. 





Cauk, f. das fleckige Frauenglas, 
Cauk’y, adj. frauenglasartig, 
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CAUL 


Canl, f. dad Nes ; die Netzhaut; Rute. 
Caul’dron, s. Caldron. 

Cauliferous, adj. Gtingel treibend, 
Cauliflower, /. der Blumenkohl. 

to Caulk, Caulk’ing, &e. s. to Calk, &e, 

to Caup’onale, von. Gaſtwirthſchaft treiben. 
Caus’able, adj. ausfiibrbar, miglid, 

Caus’/al, adj. Caus’ally, adv. urſaͤchlich, gründ— 


lich. 

— — J. die Wirkung einer Urſache; wirkende 
Urſache. * 

Causation, . die Verurſachung. 

Caus’ative, adj. T. cine Urſache anzeigend. 

Causdtor, f. der Verurſacher, Urheber. 

Cause, f. di¢ Urſache, der Grund; Prozeß, die 

ache. 

to Cause, v. a. verurfadhen, faffen ; to— to write, 
ſchreiben faffen. 

Cause’less, adj. Cause’lessly, adv. ohne Urfade, 
grundlos. 

Caus’er, f. der Urbeber, die Urſache. 

Cause’way, Caus’ey, /. die Chauffee, der Hochweg, 
Damn, 

Caus’ing, f. da8 Berurfachen, 

Caus’tic, f. das Atzmittel, Srennmittel. 
Caus’tical, Caus’tic, adj. kauſtiſch, abend, bren: 
nend ; — stone, der Hillenftein, f 

¢Caulel, f. dic Borfich:, Vorſichtsregel. 

Caul’elous, udj. Caut’elously, adv. t+ vorfidtia, 
behutſam; binterliftig, argliftiq. 

Cautere, f. da8 Brenneiſen; Atzmittel, Fontanell, 

Cauterization, f. das Brennen, tigen, 

to Caulerize, v. a brennen, dben, wegbeigen, weg: 
brennen, pfesen. : 

Caut’ery, das Brennen, Sigen ; Brenneiſen; Atz— 
mittel, s. Cautere. 

Caw'tion, f. die Vorſicht, Behutſamkeit; Caution, 
BGiirgihaft, Sicherbeit ; Regel, Warnung. 

to Cau’tion, v. a. warnen (against, vor etwas), 

Cau’tionary, adj. biirgend, als Geifel. 

CGau’tious, adj. Cau’tiously, adv. vorfidtig, bes 
hutſam. 

Cau’tiousness, f. die Rorfiht, Behutſamkeit. 

Cavalcade, f. der Aufzug gu Pferde. 

Cavalier, f. der Reiter; Ritter; Cavalier. 

Cavalier, adj. brav; edel, bieder; ftolsy 5 frey. 

Cavalierly, adv. cavaliermafig, ftols, frey. 

Cavalry, f. die Reitercy, Cavallerie, 

to Cav’ate, ¥. a ausbibien, 

Cavation, f. das Kellergraben, 

Gave, f. die Hible ; der Keller. 

to Cave, v. m. ineinem Keller od. einer Höhle woh: 


nen. 

to Cave, v. a. abrechen, s. to Rake. . 

Cay’eary, s. Caviare. 

Caveat, f. die Erinnerung, Warnung ; der geridt: 

liche Einfprud, Befdhlag, Arreſt; to enter a—, 
Beſchlag od. Arreſt legen, 

Caver; f. der Dich (der Erze ze. im Bergwefen), 

—— die Hoͤhle. 

Cav’erned, adj. voller Hoöhlen; in Hiblen wohnend, 

Jav’ernous, adj. voll Hiblen, 

Cav’esson, f. der Kappzaum. . 

Cav’iare, Cavier, f. der Raviar, gefaljene Stir: 
rogen. 

to Cav'il, v. fpisfindig tadeln, ſtreiten, hicaniren, 

Cav’il, f. die Spitzfindigkeit, Sophiſterey, Chicane, 

Cavilldtion, Cav’illing, f. da8 fpisfindige Tadein, 
Streiten, Chicaniren. ; ‘ 

Caviller, /. der Gophift, Chicaneur, Wortklauber. 

Cav’illing, Cav’illous, adj. Cay’illingly, adv. pig: 
findig, ſoxbiſtiſch verfänglich. 

Cay’in, f. LZ. der Hohlweg od. Graben. 

Cavity, /. die Héblung, Hihle, Kiufe. 

to Caw, v. 7. kraͤchzen. 

Caw’dle ; Cawl, s. Caudle 5 Caul. 

Cay’man, s. Caiman. . 

to Cease, v. 1) 1. aufhören; ablaffen, nadfaffen ; 
ruben; 2) a, einſtellen, emdigen. 

+Cease, /. da8 Aufbiren, Bergehen, Sterben, 

€éaseless, adj. unaufhörlich. 
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Céasing, f/. das Aufbsren, Endigen, 

Cecily, /. Eccilie. (Weibername) 

Ce’city, f. die Blindheit. 

Cectitiency, /. die Bloͤdſichtigkeit. 

Cédar, /. vie Eeder, der Cederbaum. 

to Cede, v. a. 7. cediren, abtreten. 

Cedil’la, 5. Cerilla. 

Cédrine, adj, cedern, aus Cedernholz. 

to Cei > ¥. a, tafeln, as pe 

— J. das Täfeln; Täfelwerk, die getafelte 
ede : 
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CeVandine, or Cel’endine, /. die walbenwur;, 
das Schellkraut (helidowsum Prissy , 
CeVature, f. die Kun zu graben od, ju ſchneiden, 
Bildſchneiderey; geftochenc Arbeit. ~ |. 
preifen, erheben, verherrliden ; 
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to Cel’ebrate, va. 
feyern, feyerlich begehen. 

—— das Preifens Feyern. 
elebration, /. das Preiſen, die ; ‘ 

Celébrious, dij OT ing ate elimi 

Celébriously, adv, ruhmooll. 

Celébriousness, /. die Berithmtbeit. 

Celeb’rity, /. der Rubm, die Beriihmebeit ; 
der Preis, das Lob, 

Celer’iac, f. der Sellerie mit Knollen. 

Celer’ity, /. die Geſchwindigkeit. 


Beyer; 


Celery, {: der Sellerie. 
Celes’tial, adj. Celes’iially, adv. himmliſch. 


Celes’tial, /. der Himmelsbiiracr, Selige. 

to Celes’tily, v. a. himmliſch madden, 

Celestine, /. der Cileftinermind. 

Celiac, adj. zum Unterleibe gehoͤrig. 

Celibacy, Cel’ibate, Cel’ibateness, Cel ibateship, 
J. der ebelofe (ledige) Stand. , 

Cell, f. die Belle; Hütte. : 

Cellar, f. der Keller. 

Cell’arage, /. das Kellergeſchoß; die Rellerey ; das 
Kellergeld ; der Kellerzins. 

Cell’arist, /. der Kellner, Kellermeiſter. 

Cell’ular, adj. zellig, gollenfirinig. 

Cel’situde, /. die Hobeit, Erbabenbeit. 

Cem’ent, /. der Cement, Moͤrtel, Kitt, die Vothe ; 
igr. dag Band. © ; 

to Cemént, v. mit Moͤrtel verbinden, fitten, vers 
fitten ; figr. verbinden, befeftigen ; feſt feyn, zu⸗ 
fammen hangen. 

Cementation, Cement’ing, /. das Kitten, Berbins 
den. ; 

Cement’er, f. figr. da8 Band. - 

Cem’etery, /. der Rirhbof, Gottesader. 

Cen/atory, adj. zur Abendmahlzeit gehirig, 

Cen’chrias, f, 7. die Rofe, der Rothlauf. 

Cenobit’ical, adj. kloͤſterlich. 

Cendsis, f. T. die Reiniguig des Korpers. 

Cen’otaph, /. das leere Grab, Ehrengrabmaal, 

Cense, J. die Steuer, Schatzung. ' 

to Cense, v. a. ſchätzen, beſchatzen. 

to Cense,, v..a. raudern, beraucern, 9. to Incense. 

Cens’er, /. das Rauchfaß, die Rauchpfanwe ; Roh: 
lenpfanne. 

Cen’sion, die Schatzung, Steuer, Abgabe. 

Cens’or, f. der Cenſor (bey den alten Römern), Git: 
tenvichter ; Geurtheiler, Runflridter ; Tadler, 

Gensérian, adj den Cenſor angehend. 

Censérious, adj. Censériously, adv. tadelſüchtig, 
firenge ; the censorions, der Gplitterridter, 

Censériousness, /. die Tadelſucht. 

Cens’orship, /. das Cenforamt. — 

Cens’urable, adj. tadelbaft ; der Cenfur unterwor: 


en. 

Cearurablonesiiif die Tadelnswiirdigfeit. 

Cens’ural, adj. gu den oͤffentl. Abgaben gehörig; 
— roll, or book, das Steuerbüch, Lagerbud, 
Binsregifter. 

Cens‘ure, f. det Tadel, Verweis; die Kirchenſtra⸗ 
fo; das Urtheilz die Cenſur. 

to Cens’ureé, a. tadeln, ſchelten 5 verurtheifen, 

Cens’urer, f. der Tadler, Beſtrafer. 

Cens‘uring, f..da8 Tadeln ; Berurtheilen, 

Cent, f. 208 Hundert; at five per —, gu fiinf 





Procent, 
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Centaur, f. der Centaur (cin fabelbaftes Thier : 
halb Menſch, halb Pferd); Z. der Schütze im 
Thicrfreife. 

Cent/aury, /. das Tauſendgüldenkraut. : 

Cent’enary, /. das Hundert; der Centner. — adj. 
hundert enthaltend; hundertjährig; hundertpfün— 
diq. 

Cen'ter, s. Centre, & Centry. 

Gev’terfish, f. die Mecreichel. (cin Sdhalthier) 

Centes’imal, /. cin Hunderter, 

Cent’esm, f/. da8 Hunderttheil. 

Centifslious, adj. bundertbhlatterig. 

Cen’tinel, s. Sentinel. 

Cent/inody, f. da Weagras (Polygonum Lin.). 

Cent’ipede, f. der Hundertfuß, Vielfuß. (ein gif: 
tiges Snfect) 

Cent’o, Cent’on, * das Cento (zuſammengeſtop— 
pelte Gedicht 2c.) ; buntſcheckige zuſammengeflickte 
Kleid, Flickwerk, der Bettlersmantel. 

Centory, s. Centaury. 

Cen“tral, adj. Cen’trally, adv. central (in oder 
um den Mittelpunkt). 

Cen’tre, f. der Mittelpunkt, dad Centrum. 

to Cen’tre, v. im Mittelpunkte feyn; in den Mit: 
telpunkt bringen ; concentrirven, auf einen Punt 
vereinigen, verfammeln; in cinen Punkt zuſam— 
men laufen, vereint ſeyn; (wie im Gleichgewichte) 
ruben, ſich balten. 

Cen’tric, Cen’trical, adj. in den Mittelpunkt ge: 


ſtellt. 
Centrifugal, adj. T. vom Mittelpunkte abwei- 


Hend. . 
Centrip’etal, adj. 
firebend. - ’ 
Cen’try, f. der Gewslbbogen, das Bogengeriift. 
Cen’try, f. vulg. dic Gacriftey, 
Cen’try, /. die Schildwache (s. Sentinel). Centry- 
box, das Schilderhaus. 
Ceutiiple, adj. hundertfach, hundertfältig. 
to Centup’licate, v. a. hundertfach vermehren. 
to Centuriate, v. a. in Hunderte cintheilen, 
~Centiiriator, f/. der Gefhidtsfhreiber, der feine 
Geſchichte nak Fabrhunderten eintheilt. . 
Centiirion, f/. der Hauptmann über 100 Mann (bey 
den alten Rbmern). 
Cent’ury, /. die Centurie, das Hundert; Jahr— 


Hundert. 

Ceph’alalgy, /. 7’. da8 beftige Kopfweh. 

ei tals am Haupte ; fie ide Haupt, 

Cep’ten, /. die männliche Biene, 

Cer’ach, s: Ceterach. _ 

Ceras’tes, f. dic Afrikaniſche Hornfhlange. 

Cérate, f. die Wachsfalbe; der Wachsumſchlag; 
die Wadhsleinwand. 

to Cérate, v. a. wichſen, s. to Cere. 

Ceration, /. 7’. das Fliffigmadhen wie Wachs. 

to Cere, v. a. wichfen, mit Wachs überziehen. 


T. gegen den Mittelpunkt hin 


Cer’ebel, f/. das Hirnlein, der hintere Theil des. 


@chirns. 

Cerebros’ity, f. die Hirnwuth, 

Cere’cloth, /. die Wadhsleinwand, da8 Wadstudh ; 
Engliſche Prater. 

Cérement, /. dic gewidhste Leinwand yum Einwi— 
de(n cinbalfamirter Rirper (bey den Alten), 

Ceremonial, adj. ju ciner Cerimonie gehsrig, feyer: 
lich ; förmlich, umſtändlich. 

Ceremonial, J. das Ceremoniell; Ceremonienbud, 

Ceremonialness, /. der Hang xu Ceremonicn; die 

Feyerlichkeit, das Geprange. 

Cereménious, adj. in Ceremonien beftehend, feyer: 
lich ; prunfvoll; den Ceremonien ergeben; um: 

ſtandlich. 

ieee ci adj. feyerlih, mit Gepränge, um: 
ftandlich. 

Cereménionsness, f. da8 Feyerliche, Geprange ; 
gu viele Umftande, 

Cer’emony, /. die Seremonie, der dufere Gebraud, 
Die Keyerlihfcit, das Gepringe ; when the — 
was over, als die Trauung vorbey war ; ceremo- 
nies, pl. die Ceremonien, Umſtände, Complimente. 

Céres, /. Ceres, die Gittin der Früchte. 
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Cer’ilia, Cer’illa, . dice Ged} ( 
ter dem Frany, oh. — Barats see 
Yérote, s. Cerate. 
Cer’tain, adj. Cer’tainly, adv. gewiß. 
Cer’tainness, Cer’tainty, /. die Gewißheit. 
en ete adv. —— 
vertil’ieate, f. die Beſcheini i 
— — ſcheinigung, der Schein, das 
Cer’tifier, . der Verſicherer, Benadhridtiger, 
vergewiffern, benachrichtigen, 


to Cer’tify, . a. 
verfidern ; beseugen, befcheinigen. 

— — 7. —— eines hoͤhern Ges 
richts an cin unteres, die Acten od. Beridt in ci 
Sache cingufenden. — 

—— die Gewißheit. 

vertilean, CGeruleous, adj. blau, himmel 

VS rected Glau niachend. — — 

Jeruimen, M das Ohrenſchmalz. 

Cer’use, /. "das Beyweik, : 

Cerv’ical, adj. sum Nacken gehbrig. 

—— . Safar. 
esirian, adj, T. kaiſerlich; — secti i 
— ch ection, der Rais 

Cess, f. die Grundfteucr ; Schatzung, Auflage 

to Cess, Vv. a. beſchatzen, Steuern aufegen. — 

to Cess, vu n. T. (ſeine Pflicht) verſaͤumen, cemans 

geln. 

Cessation, das Aufhören; der Stillſtand; 
—— 5 die Endigung. — 
essayil, . Z". die Ermangefungstlaae « a 
dunasbet eb 9 9 age; der Pfän⸗ 
Cessibil’ity, /. die Nachgiebigkeit, 

die —— — 

Cess‘ible, adv. nadhgiebiq; abtretbar, 

Cess’ing, f. die Beſchatzung, Autlage. 

— f: — Abtretung. 

tes’sionary, adj. abtretend; /. on — bankrupt 

dev Bankerottirer (der fein Bermi en fei * 

bigern abgetreten bat), * phi cy ol 

Cess’ment, s. Cess, & Assessment. 

Cess’or, f. der Beſchatzende, s. Assessor. 

Cess’or, f. T. dev Evmangelnde, s. to Cess. 

Cest, Ces’tits, /. der Giirtél der Venus, 

— pe: wallfifdartig. 

Ceter’ach, f. das Milzkraut ((4spleni i 

Chace, s. Chase. . « * en ee 

Chad, /. die Aloſe, Elſe, Shave. (Fiſch 

to Chafe, v. I) a4. warm reiben, Po theca erhi⸗ 

tzen, aufbringen, erzürnen; 2) 2. toben, wüthen; 

ſich reiben; ſich wund reiten, einen Wolf befommen. 

Chafe, /. die Hise, Wurth, der Zorn, 

Chafer, /. die Roblpfanne, Feuerpfanne, 

r 


Chafer, /. der Rafer. 
Schmiede auf einem Eiſen⸗ 


Chafery, /.die Glutheffe, 

hamnter, r W 

Chafe-wax, der Wahswirmer (Kanzelleydte 

der das Wachs zu den Siegeln —— * 

Chaff, /. vie Spreu. 

to Chaffer, v.1) 2. (um etwas) handeln, dingen 
2) a. kaufen; Sertaufthen, woͤchſeln. uJ 

+Chaffer, /. der Handel, vie Waare, 

/Chafferer, /. der Käufer; Kramer. 

Chaf’fering, Chaffery, das Handeln ; der Hans 
del, dic Handlung. 

Chaffern, /. der Keffel ; die Warmpfanne, Wirms 


Rafche. 

Chaff’—finch, Chaf’finch, /. der By b 

'Chaffless, adj. ohne 84 eaves 

Chaff’y, adj. fpreuartig ; voll Spreu. 

Chafing, das Warmen, Reiben; Erhitzen; die 
aufgeriebene Haut, der Wolf vom Reiten. 

Chating-dish, /. das Kohlbecken, die Kohlenpfanne. 

Chagrin, /. der Verdruß, Unmuth, dirger. 

to Chagrin, ¥. a. verdrießlich madjen, aͤrgern. 

Chain, /. die Rette; — or Chain-lace, das Rett: 
chen, Schnürchen sum Beſetzen dev Nabte 2x, 
Chain-bullet, Chain-shot, die Rettenfugel, 
Chain-wale, 7’. die Rüſte sum Maſtſeile. Chain- 
work, die Rettenardeit, 

to Chain, v. a. anfetten, feſſeln; mit Retten fpers 





dad Quriidtreten ; 


~ 
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Chaining, /. das Anketten, Feſſeln. 
Chair, 7. deri Sefiel, Stuhl; Sig, Thron; die 
' Ganfre; — — die Kaleſche. Chair-hottomer, 


der Stuhlmacher, Täſchner. Chair-cover, die 
Stuhlkappe. Chair-man, der Stuhlmacher; 
Säanftenträger; Prafident, Vorſitzer. Chair- 


woman, die Gchenerfrau, s. Char-woman. 
Chaise, f. die Chaife, Kalefche ; two wheel —, das 

Earriol. : 
Chal’cedony, /. der 

Halbedelftein ) 
———— der Kupferſtecher. 


Chalcedon, Chateedonier, (ein 


Chalcog’raphy, /. die Kupferſtecherkunſt. 

Chalder, Chal’dern , Chal’dron, . das Robfen: 
maf von 36 Engl. Scheffel (2000 Pfund). — 

Chal’dron, f. das Gekroͤſe, kleine Gedirm, 

Chalice, f. der Kelch. 

+Chaliced, adj. mit cinem Blumenkelche. 

Chalk, /f. die Rreide. Chalk-cutter, der Kreiden⸗ 
griber. Chalk-pit, die Rreidengrube. 

to Chalk, v. a. mit Rreide poliren, ſchreiben oder 
zeichnen; bezeichnen; entwerfen; mit Kreide 
düngen. 

Chalk’ing, das Poliren, Zeichnen ze, mit Kreide; 
der erſte Entwurf, die Zeichnung. 

Chalk’y, adj. kreidig; kreidicht; — clay, der Mer: 

{ 


el. 

to Challenge, v. a. heraus fordern; auffordern, 
mahnen; befchuldigen, anflagen ; einwenden, als 
parteyiſch verwerfen ; anrufen (wie die Schildwa— 
chen) ; fordern, verfangen, in Anſpruch nehmen; 
to — aright, ſich cin Recht anmaßen. 

Challenge, /. die Herausforderung, da8 Cartel ; 
die Aufforderung ; Forderung, der AUnfprud ; die 
Ginwendung, Berwerfung (wegen Parteylichkeit). 

Chal’lenger, /. der Wusforderer ; Wuffordercr, Mah: 
ter; Unfprudmadher ; Berwerfer, 

ChaVlenging, /. da8 Herausfordern, 2¢, 2¢. 6. to 
Challenge. 

ChaVot, s. Shalot. 

Chalyb’eate, adj. ſtabhl⸗ oder eifenartig, ſtablhal⸗ 
tia; — spring, die Stablquelle; — water, das 
Gtablwaffer, der Gauerbrunnen, 

Chamide, /. die Chamade (das Reichen mit der 
Fromme! gur tibergabe ciner Stadt). 

Chamber, f. die Rammer, das Gemach, Zimmer ; | 
die Gtube ; dte Kämmerey; das Kammeracridt, 
dic Rammer; das Kammerftiid, die Keuerfake 
große Ramone). 
— Rathertheiler. Chamber-fellow, der Stu— 
benburſch. Chamber-lye, (ſcherzhaft) der Urin. 
Chamber-maid, die Rammerjunafer, Rammer: 
frau, Chamber-organ, das Pofitiv, Chamber- 
pot, der Nachttopf, das Nachtbecken. 

to Chamber, v., wohnen; baufen; T. cin Stück 
mit einer Rammer verfeben, 

Chamberer, /. der Wüſtling. 

+Chambering, /. das Haufen, die Schwelgerey. 

Chamberlain, /. der Rammerdiencr ; Rammerherr, 
Kammerling ; Rammerer ; Lord — of the house- 
hold, der Oberfammerberr ; Lord high—, der 
Lord Großkammerherr. 

Chamberlainship, /. die Rammerherrnftelle ; das 
RKanmereramt, . 

Cham‘het, /. die Granate, der Boller. 

Cham/blet, /. der Ramefot, s. Camlet. d 

to Cham’blet, +. a abindern; buntſcheckig' ma: 


chen 

Chance das GelenE am Hinterſchenkel des 

ferdes. 

Chaméleon, f. das Chamaleon. 

to Cham’fer, to Cham’fret, v. a. (cine Saule) mit 
boblen Streifen od. Rinnen zieren, reifeln. 

Cham’fer, ham fret, /. die Hoblrinne (ciner Gin: 
fe), der hohle Streifen, 

Cham’fring, /. das Reifeln, s. to Chamfer, 

Cham‘let, s, Chamblet, Camlet, 

Cham’ois, /. die Gems. 

Cham’omil, s. Camomile. 

to Champ, v. fauen, fiuen ; to—up, auffreffen. 

Champaign , f. Champagne ; der Champagnerwein, 
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Champdign , Champaign-country, f. die Ebene, 
das fache Rand, s. Campaign. 

Cham’pertor, /. T. der Proͤzeſſe erfauft od. Bors 
ſchuß auf grofe Zinfen dazu chut. 

Cham’perty, i: T. der wuderlide Vorſchuß ju 
cinem Prozeſſe. ; 3 

hes pie, adj. then; fladh ; — ground, das Blad- 

d 


feld. 
Champig’non, /. der Champignon, Feldſchwamm, 
il 


tly. 

Champ’ing, /. das Rauen. 

Champion, /. die Yudnis, s. Campion. ‘ 

Cham’pion, /. der Kampfer, Streiter, Held; Bers 
fechter. ; 

to Cham’pion, v. a. heraus fordern, trogen, 

Cham’pion, adj. chen, s. Champian. 

Chance, /. der Sufall, das G iid, Ungefähr, der 
Fall; das Schickſal; der Aus gang, Erfolg ; (ill 
—,) der Unfall, das Unaliid ; by—, von unge— 
fabr ; itis by mere—, es ift cin blofer Bufall ; 
to take one’s —, es darauf wagen; to look to 
the main —, fich auf alle Fille gefaßt machen, die 
Schickung erwarten; to have a —, in den Fall 
fommen ; you must stand the — of it, Gie miiffen 
es Darauf anfommen laffen, : 

Cance, adj. in compos. yufillig, ungefabe. 
Chance-customer, cin (ungefahrer) unqewihnliz 
cher, feltencr Runde. Cha ce—medley, der unvor: 
ſetzliche Todtſchlag; ungefähre Bufad. 

to Chance, v. 7- ſich zutragen, ſich begeben, ſich er— 
eignen, vielleicht feyn ; if any man changed to 
come in, wenn etwa jemand herein Eommen follte ; 
I changed to be there, id war gerade da; he 
changed to ask, er fragte vom ungefabr. 

Chance’able, adj. zufaͤllia, ungefibr. 

+Chance’fal, adj. gefabrlidy, waglich. 

Chan’cel, /. da3 Chor. 

Chan’cellor, Chan’cellour, /. der Rangler ; Obers 
ridter, Prafivent; Lord high —, der Grog: » 
fansler ; — in the ecclesiastic court, der Weih— 
bifchof. 

Chan’cellorship, /. die Ranglerwiirde, Ranjler: 
ſtell 


e. 
Chan’cery, f. die Kanzelley; masters of —, die 
Beyſitzer des Kanzelleygerichts; chancery-man, 





Chamber-counsellor, der Gonz! 


ein Advecat darin, 

Chan’cre, f. der Gchanfer, das veneriſche Geſchwür. 

Chan’crous, adj. fdhanferartig; den Gchanfer ha: 
bend. . 

Chandelier, . der Armleuchter, Hängeleuchter. 

Chan’dler, der Lichtzieher; Rramer, 

Chan“dry, /. das Lichtbehältniß, der Lichtkaſten 2. 

Chaw’frin, f. der Vordertheldes Pferdekopfes vor 
den Obren bis unter die Rafe, 

to Change, v. ändern, verändern; taufchen, austans 
fen, vertauſchen; wechſeln, verwechſeln; ans 
ders werden, ſich ändern; to — colour, ſich entfür⸗ 
ben; the moon changes, wir haben Mondeswech- 
fel, od. Neumond. 

Change, f. die Yinderung, Veränderung Abwed)s 
felung ; der Wechſel, Tauſch; das kleine Geld, 
die Münze; das Aufgeld, Agio; dic Borfe; 
Wedfelban€ ; der Neumond; figr. to put the— 
upon one, einen liftig von etwas abbringen, ibn 
tiufdhen, Change-alley, der Birfengang. 


Changeable, adj. verdnderlich, wandelbar 5 fails 
lernd, ſchielend (von Farben), 

Changeableness, . die Veränderlichkeit. 

Changeably, adv. veranderlih. : 

Changeful, adj, oft veränderlich, immer anders, 
unbeftindig. 

Changeling, /. das ausgetauſchte Ding ; der Wed: 
felbalg ; Wetterhabn, Wankelmiithige; Dumm— 


fopf. 
—— J. die rothe Ochſenzunge ( Anchusa 
7,2 N.)e ; 
Changer, f. der Wechsler, Geldwechsler. 


Changing, f. das Berandern, Wechſeln, ze. 
Chan’na, f. der Meerbarſch, Zinnfiſch. 





iChan’nel, f. der Canal; das Bett, Flufibett s die’ 


* 
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Goffe; Rinne; Mibre, Aushiblung ; Mecrenge ; 
oblrinne einer Gaule (6. Chamfer). 

to Channel, yp. a. Ninnen machen, aushihlen ; rei- 
feln (s. to Chamfer). 

to Chant, v. fingen ; bdefingen. : 

Chant, /. der Gelang ; die Melodie, Weiſe. 

Chanver, /. der Ginger ; Cantor. 

Chantvery, Chantry, /. die Cantorey; Capelle, 
wo Meſſe gelefen wird. — 

Chanticleer, /. der Kikrikihhahn, Habn. 

Chant’ress, /. die Saͤngerinn. 

Chaol’ogy, f. die Lehre vom Chaos. . 

Chaos, / das Chaos; figr. der Wirrwarr, 

Chaotic, adj. chaotijd, verworren. 

to Chap, v. fpalten, reißen, aufſpringen. 

Chap, f. die Spatte, der Riß, Ris. 

Chap, /. der Kinnbaden ( cines Thieres); chaps, 

L das Maul, die Goſche, der Raden. 

Chap, f. der Runde, s. Chapman. 

Chape, /. der Hafen; Schnallhaken, Sdhnallen: 
biigel ; das Orrband. ] 

Chap’el, /. die Capelle, 

Chapeless, adj. ohne Hafen, unbalthar ; obne Ort: 
band. 


Chap’ellain, s. Chaplain, 
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ge, der Angriff, Unfall; das Pferdepflafter ; 7. 
die Carricatur (das libertriebene od. tiberfadene in 
der Malerey) ; dic Ermabhnung (des Biſchofs an 
feine Geiſtlichkeit, oder des Michters an. die Ge— 
ſchwornen); to sound a —, Larm blafen ; I am 
at— of il, es geht auf meine Koſten, to give one 
astrict—, einem envas aur die Geele binden. 

to Charge, v. laden; beladen, befaweren ; aufle⸗ 
gen, zur Raft legen, aufbiirden ; auftragen, anverz 
tranen ; anflagen, befdyuldigen (with a crime, 
cines BWerbrechens) ; anbefeblen, befeblen, ein: 
ſchärfen; anrechnen; bicten, fordern; heraus 
fordern, auffordern; anfallen, angreifen, den 
Angriff thun ; to — one’s account, eines Rech⸗ 
nung belajten, debitiren. 

Charge’able, adj. lijtig, beſchwerlich; Foftbar, Fofte 
fpilfig ; verantwortlich; it is not—to your ac— 
count (upon you), es fann Ihnen nicht gur Laſt 
gelegt werden. 

Charge’ableness, /. die Latigfeit, Koſtbarkeit, Kos 


ften. 

Charge’ably, adv. foftbar, theuer. 

Char’ger, f. die große Schüſſel, Scale, das Bes 
den; 7Z'. die Ladeſchaufel. 

Charging, pret. & adj. beladend z¢. ; angreifend; — 
horse, da8 Streitrof, Bataiflensferd. — f. das 





Chap’ellany, Chap’elry, f. der Capellbezirk; die 
Capellaney, Capellgemeine, 

Chaperén, f. d1¢ Kappe, Haube, der Hut (ocr Rit: 
ter des Hofenbandes); Cic sbeo, 

Chap’fain, adj. mit cingefaienem Maule. » ' 

Chap’iter, f. das Capitel; Z Capital einer Säule. 

Chap’lain, f. der Capellan; Feldprediger, Swhiffs: . 
prediger. : 

Chap’lainship, f. die Capellanjtelle ; Einkünfte ei: 
ner Capelle; ; 

Chap’let, f. der Kranz; Roſenkranz, das Paterno: 
fier ; der Paternofterriemen am Steigbügel; Fes ' 
terbuja auf dem Kopfe des Pfaues. 

Chap’man, f. der Kunde, Raufer. 

Chap’manry, /. die Kundſchaft. 

Chappe, . 2’. sic Theilung cines Wapenſchildes. 

Chap’p-l, s. Chapel. 

Chaps, /. pl. s. Chap. 

Chapt, part, fiir: Chapped, von to Chap. 

Chap’ter, f. das Capivel ; Domeapirel. 

Chap’terly, adv. im Gapitel (Domcapitel). 

Chap’trel, /. 7. das Capital eines Pfeilers. 

Chap’woman, /. die Runde, KRauferinn. 

to Char, # a. Roblen brennen, s. to Chark. 

to Char, v. m. um Tagelohn dienen, dem Geſinde 
belfen. 

Char, /. die Eleine Hausarbeit, geringe Arbeit, 

Char, f. der Schar, Reutel. (ein Fifh) 

Char’acter, . das Kennjeichen, Zeichen, Merk: 
maal; Schriftzeichen, der Schriftzug, Buchſtab; die 
—— Hand ; der Charakter; Grand, Rang, 

itel, die Würde; Perjon ; der Ruf, gute Na: 
me; das Lob, Zeugniß; to give one an ill—, 
cinem cin ſchlechtes Lob (Zeugniß) geben. 

“to Char’acter, v. a. cinpragen, eindrücken. 

Char’aterism, /. da8 unterfcheidende eigenthüm⸗ 
liche MerEmaal ; die Charatterifirung. 

Charac’ teristic, f° die Charakteriſtik; der Kennzug. 

Characteris’tical, Charac’teristic, adj. charafteris 
ſtiſch. 

Characteris’licalness, f. das Charakteriſtiſche. 

to Char’acterize, v. a. charafterifiren, bezeichnen; 
aufdrucken cindriiden, cinpragen, 

Char’acterless, adj. ohne Kennzeichen, ohne Chaz 
rafier. 

Char’actery, f. da8 Zeichen, Merkmaal. 

Char’coal, /. die Hoſzkohle. 

Chard, /. der Kopf von Blatrern ; chards of arti- 
chokes, dic Artiſcheckenblaͤtter; — of beet, junge 
MangoldpRanzen, 

Chare, s. Char. 

Charge, f. die Raft; Ladung; dex AWuftrag; Be: 
fehl; de Miibe, Beſchwerde, Sorge, Aufſicht; 
Stelle, Das Amt; die Koſten, Unkoſten, Ausga— 
ben ; Uuhage 5 das Depofitum, Pfand, Miindel ; 


Beladen, 2c. ; Ungreifen, s. to Charge. 
Charily, adv. bebutfam, fauberlin, forgfaltig. 
Chariness, /. die Bebutjamfeit, Gorgralt. 
Chariot, /. der Wagen, das Fubhrwerf; die Raz 

lefhe.  Chariot—race, das Wagenrennen, 
to Char’iot, v. a. fahren. 

Chariotéer, /. der Fubrmann, Kutſcher. - 

Char‘itable, adj. Char’itably, adv. milde, gute 
thatia ; licbreich, gütig. 

Char’itable ess; f. die Milde, Gutthätigkeit; das 

liebreide Weſen. 2. 
Char’ites, f. pl. dic Charitinnen, Huldgittinnen. 
Char’ity, /. die Riche, chrifliche Liebe , Gütigkeit, 

Huld ; Milde, Mildthätigkeit; milde Gabe, das 

Almofjen ; die milde Stifrung ; Eharitas ( Wei- 

bername); in —, fiir Gotteslohn, umſonſt; — 

begins at home, prov. ein jeder ijt fic felbft der 
nidfte. Charity-school, die Armenſchule, Frey⸗ 
ſchule. 

to Chark, v. a. verkohlen, Kohlen brennen, ſchwarz 
brennen. 

Chark- oal, s. Charcoal. 

Char‘latan, f. der Marktſchreyer, Quadfalber. 

Charlatan’ical, adj. marktſchreyeriſch. 

Char‘jatanry, /. die Marktſchreyerey. 

Charlemain, /. (der Kaifer) Karl der Grofe. 

Char’les, f. Rarf. Charles-wain, 7’. der grofe 
Bar. (niedlides Geſtirn) 

Char’lock, /. der Feldfenf, Ackerſenf 

Char’lot, Char’lotte, /. Charlotte. 

Charm, /. das Saubermittel , die Bauberey 5 der 

Bauber, Reitz. 
to Charm, v. a. bezaubern, beberen, befprecden ; 

reigen ; to — one’s ears to another man’s tongue, 

fich von einem andern einnehmen laffen. 
Charm’ed, adj. bezaubert. 
Charm’er, /. der Bauberer, die Bauberinn ; das Bau: 

bermittel ; my —, o Saubermaddyen ! 
Charm’ing, /. die Bezaubcrung ; der Zauber, Reis. 
Charm/ing, adj. Charm’ingly, adv. bezaubernd, 

reigend, ; 
Charmingness, fe das Zauberiſche, der Reis. 
Char’unel, adj. Leichen oder Gebcine enthaftend. 

Charnel-house, das Beinhaus, Knodenhaus. 
Charr, s. Char. to Charr, s. to Chark. 

— f- T. 30 gegoſſene Bleyklumpen (als Ge⸗ 
wicht) 

— Char’riot, s. Chariot. 

Chart, f. die Seefarte. P 

Char’ta magna, /. dic Charta magna (das Reicks: 
grundgeieg Eaglands). 

Char’tel, /. das Gartell, s. Cartel. 

Char’ler, f. die Urfunde; der Gnadenbrief ; Frey: 
brief, das Privilegium ; figr. Borredht. Charter 





Die Vollmacht; Aufbiirdung, Befchuldigung, Kla— 


-land, das Freygut. 
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* to Char’ter, v. @. privilegiren. 
oy Sinn a a J. die ECarthaufe, das Carthiufer: 
ofter, F p 
Char’ter-party, f. 7. die Certapartie (der Fracht⸗ 

—— zwiſchen einem Schiffer und Schiffsbe— 
rachter) 
Char’vel, Chav’vil, s. Chervil. 
Char’-woman, /. die Tagelibncrinn, Scheuerfrau. 
Chary, adj. forgfiltig, bebutfam, fparjam. 
Chase, f. die Jagd; Verfolgung; das gejagte 
Wild gejagte Gciff; Revier, Gehaͤge; Z 
die Schaſſe (im Ballfpiele, der Ort, wo der Ball 
im zweyten Sprunge hinfällt, und das Seiden, 
womit die Schaſſe marfirt wird) ; in —, in (auf) 
der Flucht; to give —, Jagd machen, 
to Chase, v. a. jagen, besen, nachſetzen, verfolgen, 
auf etwas Jagd maden; to— away, veriagen. | 
Chase, /. die Rinne auf der Armbruſt; inneve Vinge 
und Weite cines Geſchützes. 
to Chase, v. a. cinfaffen, emailliren, s. to Enchase, 
Chase, . der Fink, s. Chaffinch, 
_ Chase’-gun, /. das Jagdſtück (die Kanone vorn auf 
J: der Sager; Nachſetzer, Berfolger, 
> der Emailleur, s. Enchaser. 
» dic Lücke, Kluft, der Sdhlund. 
Chass’clas, f. der Gutedel, (Wein) 
Chas’sy, /. der Rabmen, die Einfaͤſſung. 
Chast, Chaste, adj. feufth, zůchtig; rein. 
to Chasten, v, a. züchtigen, ftrafen ; kaſteyen. 
Chastening, f. das Ziichiigen ; Rafteynen. 
Chaste-tree, /. der euſchbaum, Kloſterpfeffer (Hz- 


CL 


to Cheat, v. a. betriegen (of, um etwas). 

Cheat, /. der Betrug ; Berrieger; to pat a— upon 
one, cinen betricgen, 

Chéater, /. der Berrieger. 

Chéating, /. das Betriegen. 

Chéaltingly, adv. betriigli&, 

Check, /. der Grof, Ubjas ; Einhalt, die Hem: 
mung, Einſchränkung; der Anſtoß, das Ärgerniß; 
Hinderniß; der Unfall; Verweis, die Züchti— 
gung; der Namenszug, Schriftzug; T. Schach 
(s, Check-mate); the clerk of the — der— 
Dbercontrolleur; to keep a — upon one, ¢is 
nen im Sanme halten; to give a—, Einhalt 
thun 5; cinen Berweis geben; to take —at..., ſich 
flofen an... , fic an etwas araern, es übel nebe 
men ; to goon —, herum ſchweifen; checks of 

_ conscience, Qewiffensbiffe. 

to Check, v. Einhalt thun, cinhalten, hemmen, 
zabmen, bandigen, cinfehranfen ; verweijen, ſchel— 
ten; ftugen, floden,-anftofen ; fic ſtoßen, an cin: 
ander ftofen; Wegenrednung führen, controlli- 
ren: Schriftzüge vergleichen, collationiren ; to — 
one’s talk, einem das⸗Maul ftopfen. 

Check, /. die weif und blau gewitrfclte Qeinwand, 

to Check’er, v. a. bust, ſcheckig od. wiirflig machen, 
würfeln, buntfärbig auslegen. Checkered, Sunt: 
fhedig ; ausgeleat ; figr. untermenat. 

Check’er, /. das Würnige. Checker-board, das 
Schachhret. Checker—wise, würflig. Checker 
ework, dic wiirflige od. bunt ausgeleate Arbeit. 

Check’er, J. dic Schatzkammer, s. Exchequer. , 

Check’—mate, . Gdadmatt; to —, fdacdmatt 
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tex agnus castus /,in.). 
to Chastise, to Chastize, v. a. züchtigen, ftrafen ; 
zurecht weifen ; bindigen, zähmen. 
Chas’lisement, die Züchtigung; Qurechtweifung. 
Chashiser, /. der Züchtiger. ’ 
Chastising, das Züchtigen; Biandigen. 
Chas’lity, Chastness, /. die Keuſchheit; Reinheit. 
Chastly, adv. keuſch, rein. 
vig Re J+ das Katzenpfötlein. ( PRanyen: 
name 
Chas’uble, /. die Caſel, das Meßgewand. 


machen. 

Check-roll, f. die Hofſtaatsliſte. 

Checkt, pret. & part. für: Check’ed, von to Check. 

Check’y, adj. wiirflia, ſcheckig, bunt. 

Cheek, /. die Bade Wange, der Baden; — by 
jole, von Ungelicht, mündlich; dicht bey; vale. 
vertraulid) ; cheeks of adoor, die Thitrpyoften ; 
cheeks of a ballance, die Schere, 0d. der Rioben 
einer Wage, Cheek-bone, der Backentnochen. 
Cheek-grafting , das Pyropfen-in die Kerbe, 
Cheek-tooth, dsr Backenzahn, Stodsabn. Cheek 





torG hats ¥.n. ſchwatzen, plaudetn, wafden, ſchnat⸗ 
ern, 
Chat, /. das Geſchwätz, Gewäſche; to hold —, | 


. watzen. * 
Chat, /. das Käſchen an Bäumen. 
Chat‘elan, /. der Caftellan, s. Castellain. 
Chat’ellany, /. die Cafteaneiy, s. Castellany. 
Chat’tel, /. 7’, das Bermigen,die Habe; das Bich, 
s. Cattle. H 
to Chatter, va n. plaudern, ſchwatzen, plappern, | 
ſchnattern; ſchwitſchern, krächzen; Flappern (mit 
den Zähnen). 
Chat’ter, Chat’tering, /. das Geplauder, Geſchwätz 
Geſchnatter; Geſchwitſcher; Geblapper. Chatter 
—pie, dic ſchwatzende Eſſter. Chattering—plower;) 
Dev langgeſchwänzte Kibitz. 
Chat’terer, /. der Schwaͤtzer, Plauderer, Schnat⸗ 
terer; dor Seidenſchwanz (cin Vogel). 
Chat/iing /. das Schwatzen, Plaudern. 
Chat‘ting, adj. ſchwakhaft. 
Chai’-wood, das Reſsholz (gum Brennen), 
*Chaual’dron, s, Chalder. ; 
Chaumontéle, f. cine Gattung Birnen, 
to Chave, s. to Cave. 
Chay’ender, /. der Kaulbarſch, Kaulkopf. (Fiſch) 
Chaw, /. der Rinnbaden (der Thicre), 
to Chaw, v. a. fauen, s. to Chew. 
Chaw’drou, /. das Cingeweide, dic Raldaune, 
Cheap, «dy. woblfeil; Agr. geringe, gemein ; good 
— guten Kaufs, woblfeil; she makes herself 
too —, fie macht fic gu gemein, wirft ſich weg. 
to Chéapen, v. a. bandelu, feilfhen; wohlfeiler 
maden, figr. berab, ſetzen. 
Chéapener, f der Feilſcher, Raufer. 
Chéapening, f. 208 Handeln, Feilſchen. 
Chéaply, adv. woblfeil. 
Chéapness, /. dic Woblfeilheit, 


} 
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-varnish, die Schminke. 

Cheek’ed, adj. in compos. mit Baden, wangig ; 
hollow=cheeked, hoblwangig. 

to Cheep, v. 2. ewlg, piepen, ſchiepen. ’ 

Cheer, /. dic Speiſe, —— Freude, Fröh— 
lichteĩit, Luſt, der Frobiinn, Muth; Jubel, vas 
Freudengefdrey ; die Wiene, Geberde, das Ges ~ 
fist ; dic Laune ; of good—, gutes Maths, auf⸗ 
gerdumt; to make good —, einen guten Tiſch 
fiibeen ; heavy —, die Schwermuth; what-— ? 
wie gebts ? ‘ 

to Cheer, Ae (up) froblich machen, aufheitern, 
erfreuen; uth machen, aufmuntern, anreißen; 
2) n, up, fröhlich werden, ſich aufbeitern, friſch 
und munter ſeyn; ſich luſtig machen, wohlleben; 
einen Muth faſſen; how — you? wie gebts 
denn ! wie befindon Sie fih ?—up! luftig ! friſch! 

Cheer’er, /. der Aufimunterer, Erbeitercr ; die Ers 
goͤtzung. 


Cheer’ful, adj. Cheer’fully, adv. heiter, froͤhlich, 


{uftia, munter, friſch, aufgeweckt. 

Cheer’fulness, + Cheer’iness, jf. die Heiterkeit, 
Munterfeit, der Frobfinn, : 

Cheer‘less, adj. freydenlos , muthlos. 

Cheer’ly, adj. & adv. beiter,sfrob, munter, friſch. 

Cheer’y, adv, frob, luftig, munter, 

Cheese, f. der Kafe; *Us no more like than chalk 
is like—, prog, fie gleichen cinander gar nicht. 
Cheese-bowl, Cheese-fat, Cheese-yat, der iis 
fenapf, die Rafeform. Cheese-cake, der Kifes 
fucben. . Cheese-curds, der Quart. Cheese-lip, 
der Rifelab, Cheese-monger, der RKafeframer. 
Cheese-rennet, » Cheese-runnet, Cheese-wort, 
das Waldftroh, Labfraut (Galium verum Li n. ). 
Cheese-runuing, die Molten, : 

Chees’y, adj. fijia, kaͤſicht. 

‘Chel’sea, Chel’sey, /. Chelfea (cin Fleden bey Lon: 





Chear, &c. s. Cheer, &c. 


Ron) ; das Juvalidenhaus daſelbſt ; to get—, ins 
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Snvalidenhaus (Spital) fommen ; Penfion be- 
kommen. 

Chek’y, s. Checkered, unter to Checker. 

Chel’y, fi die Krebsſcheere. 

Chémise, /. 7Z'. dic Furtermauer eines Wales ; fire 
—, das Brandhemd. 

Chéquer, s. Checker. 

to Chér’ish, v. a. prlegen, wo 
ernähren; erwarmen, warm nj; werth bal: 
ten, ſehr lieben 5 liedtojen, ; 

Cher’isher, f. der Berpreger, alter, Wobltha: 

* ter; der etwas werrh halt, febr liebt. 

Cher’ishing, +Cher’ishment, /. die Pflege, Er: 
baltung ; das Werthbalten, Lichen. 

Cher’ishing:y, adv. zärtlich, liebkoſend. 

Chern, s. Churn, 

Cher’ry, f. die Kirſche; der Kirſchbaum. Cherry 
—bay, Cherry-laurel, die Kirſchlorbeere. Cherry 
-orchard, der Kirfihgarten, Cherry—pil, das 
Griibchen, Cherry-stone, der Kirfhfern, Cherry 
-tree, der Kirſchbaum. 

Cher’ry, adj. tirfhroth, kirſchfarben; — cheeks, 
rothe Wangen. Cherry-cheeked, rotbbäckig. 

Chersonése, /. dev Cherſones, die Halbinſel. 

Chert, /. dev Quarz. 

Cher’ub, /. der Cherub. Cher 
rubim. 

Qheruhie, Cher’ubine, adj. engliſch. 

to Cher’up, v. a. zwitſchern, s. to Chirp. 

Cher’vel, f. cer Hirſchbock. — 

Cher’vil, f. dev Kerbel (Chaerophyllum L i n.). 

Ches’lip, f. dic Schweinslaus. ‘ 

Ches’nut, /. die Raftanie; der Kaftanienbaum ; da 
Raftanienbraun,. Chesnut-grove, Chesnut-plot, 
ee Raftanienwald, Chesnut-tree, der Kaſtanien- 

aum, 

Chess, f. Schach, das Schachſpiel. Chess—board, 
das Schachbret. Chess—man, der Schaͤchſtein. 
Chess—piayer, der Schachſpieler. 

Chess’~apple, /. der wilde Sperberbaum , Sporap: 
fel (Crataegus aria Li n.). 

Chess’om, /. die lockere Erde, 

Chess’—tree, f. 7'. der Scherbalken (an Schiffen). 

Chest, 
— of drawers, die Commode, -Chest-foundered, 
engbriiftig, herzſchlaͤchtig, überritten. Chest 
—foundering, die Engbriiftigteit, Herzſchläch— 
tigkeit. 

lo Chest, v. a. (in cine Lade ꝛc.) verwahren, cins 
ſchleßen. — 

Chest’ed, adj. in compos. broad-chested , breit: 
brüſtig; hollow-chested, weitbriifig. é 

_Chesi’nut, f. die Kaſtanie zc, s. Chesnut, Ke. 

Ches’‘ton, et Art Praumen, 

_Chey’age, f. die Fremdenfteucr, 

Cheyalier, f. der Ritter ; Cavalier. , 

Chevaux-de-Frise, /. pl. 7. dic Spaniſchen Reiter, 

Chey’en, s. Chayender, & Chub. 

Chev’eril, /. tdie Biege; das Ziegenleder; figr. 
— conscience, ein weites Gewiſſen. 

Chev’in, /. der Eablian. 

Chev’ron, f. 7’. der Sparren, Balen (im Wapen). 

Chey’ronet, f. Z. der halbe Gporren (im Wapen). 

to Chew, v. kauen, fauen, beißen; itverlegen, be: 

denten, finnen (upon, aufetwas); he chews re- 

* yenge, er finnt auf Rache. 

Chew, fu der Mund voll. 

Chew/ing, /. das Kauen; figr. Bedenken. 

Chib’bol, s. Cibol, Ciboul. 

Chicane, f. die Chicane ; to — . 7. chicaniren, 

Chicaner, /. der Chicaneur ; Sophift. 

Chicduery, f. da8 Chicaniren, 

Chich, Chich’ling, s. Chiek-pea. . 

Chich’ling (-vetch), Chick’ling (-vetch) , /. die 
Platterbfe, Felowide (Lathyrus Lin.). 

Chick, Chick’en , das Riidlein, Hühnchen. 
Chicken-hearted, feige, jagbaft. Chickenpox, 
die Windbfattern,-Ghafpoens Chick-weed, 
der Hühnerdarm (dlsine Lin.). — 

Chick’ling, das Küchlein. 

Chiekxpea, /. die Kichererbſe (Cicer Liz,). 


§ n, unterbaften, 


ubim, pl. dic Che: 


~. die Kiſte, Kade, der Kafien; die Bruſt; 


— 
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Chid, pret. Chid, Chid’den, part. von dem folgen⸗ 
den Beifswort. 

to Chide, v. ir. fchelten, fiymalen, feifen, zanken, 
ausfcbelten, verweiſen. 

Chider, f. der Scheltende, Zanker, 

Chiding, /. 808 Schelten, 2, c. 5 sat 

Chidingly, adv. mit Schelten, Shmalen, 

Chief, adj. obcrft, vornebimgt, hoͤchſt; vorzüglich; 
lord justice, der Oberrichter. he 

Chief, /. das Haupt, Oberdbaupt, der Unflibrer, Chef ; 
commander in —, der oberſte Befehlshaber. 
thiéfest, adj. obevft, vornehmſt. 

Chiéfless, adj. ohne Haupt, ohne Anführer. 

Chiéfiy, adv. vornehmlid, vorzüg ich, haupeſächlich. 

Chicfry, /. der Erbzins, dic Lehnrente. 

— das Haupt, der Auführer; 

aiter, 

+Chieyv’ance, f. der Wucher, das AWufgeld, 

Chieve, /. der Staubfaden ze. 8. Chive. 

Chife, /. die eile, s. Chive. 

Chilblain, f die Froſtbeule. 

Child, /. das Kind; froma—., von Rindheit auf ; 
to be past a —, fein Rind mehr ſeyn; with—, 
fdwanger ; to get with —, ſchwaͤngern. Child 
-bearing, das Gebiren, die Niederkunft. Child 
—bed, das Rindbett, Child-birth, dice Weburt, 
Niederkunft. 

to Child, +. a. gebaͤren; figr. hervor bringen. 

Childed, adj. Kinder habend, beerbr. 

Chil’dermass-day, /, dcr Kindertag (28. Dec.), 

Childhood, /. die Kindheit; das Ruabenatter, 

Childish, adj. Childishly, adv. tindiſch. 

Childishness, fy das kiundiſche Weſen; die Unſchuld. 

Childiess, adj. finderles, unbeerbt. 

iChildlike, adj. findlic ; findifa. 

jChil’dren, /. pl. (vou Child) Kinder. 
jClule, Chilifedtion, &c..s. Chyle, &c. \ 

‘ChiViad, adj. die Chiliade, das Taufend, Jahr⸗ 
taufend. 

Chil/iast, f. der Chiliaſt (Anhinger des tauſendzäh⸗ 
tigen Reichs). : 

Chill, adj. falt ; erfroven; (figr.) froftig. 

Chill, /. die Kälte, der Froft, Gebauer, 

to Chill, vs falt machen, durchkälten; frieren, ge: 
fricren, ſchauern; evflarren, erfrieren. 

Chilling, /. das Durchkälten; ver Froft. 

Chill’iness, Chil’ness, /. die Ralte, dex Schauer, 

Chill’y, adj. kaͤltlich, frificlnd. 

Chimb, /. die Kimme, Barge. 

Chime, /. der Einflang, die Harmonic, tibercin: 
ftimmung; das Anſchlagen an cine lode, 
Beiern ; Glockenſpiel. 

to Chime, v. anjdlagen (an die Glodc), beicrn; 
Flingen, tinen ; cinftimmen, ſtimmen. 

Chiméra, f. dic Shimire, das Hirngeſpinnſt. 

Chimer’ical, adj. chimaͤriſch, cingcbilder. 

Chimer’ically, adv. chimirifd, 

Chim’inage, /. das Wegegeld durch einen Forft, 

Chim/ist, s. Chymist. 

Chim/mar, f. der Biſchofsrock, Chorrock. 

Chimney, /. die Feuereſſe, der Schorftein, Kamin; 
(Herd) .-Chimney-corner, die Feuerſeite; at the 
—, im Kaminwintel, am warntenOfen. Chimney 
—money, dad Kamingeld, Herdgeld ; — man, der 
Einnehmer. deffelben. Chimney—piece, das Ka: 
minjtiit ( Gemalde), Chimney-sweeper, der 
Schornſteinfeger, Eſſenkehrer. 

Chin, . das Kinn. Chin-cloth, das Kinnband. 

China, f. China (Reich in Afien) ; das Porzellan. 
China-ink, die Tuſche. China—man, der Por: 
jellanbandler, China-orange, die Apfelſine. 
China-shop, das Porjcllangewilbe, China—ware, 
das Porzellan. China-woman, dic Porzellan— 
händlerinn. 

China-, China-root, /. die China, Chinarinde, Fic’ 
berrinde (Cinchona Lin.). 

Chinch, f. die Wanze. 

pe Elina Sg ig der Keichhuſten. 

Chine, f. dev Riidgrat; das Rückenſtück, Kreuz. 

to Chine, v, a. den Midgrat zerbrechen, kreuzlahm 
momen, 
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Chinese, adj. Chinefifh. — f. der Chinese. 

Chin’gle, /. der Gries, grobe Sand, 

Chink, f. die Mike, der Mik, Spalt. 

te Chink, v. 2. fic) fpalten, fpringen, aufreiGen. 

Chink, f. der Klang (des Geldes zc.) 5; figr. die 
Miinze, das Eleine Geld. ; 

to Chink, v. Elingen, flimpern (mit dem Gelde), 

Chink’y, adj. rikig, klüftig. 

Chin’ned, adj in compos. long-chinned, mit fan: 
qem Rinne. 

Chint, Chints, f. der Bis. 

Chiop’pine, f. der hohe Weiberſchuh. 
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Choice’ness, /(.dicUuserlefenheit; Sorgfalt, Feinheit. 

Choir, /. sy Thay: rev ee ee 8 

Choke, /. det Bart an ver Artiſchocke. 

to Choke, v. a. erſticken, würgen, erwürgen; ftoz 
pfen, verftopfen, bemmen, bindern; to — ups 
verftopfen. Choke-pear, die Würgbirn, Urt 
berber Birnen ; figr. Piie; der Knebel. Choke 
vetch, Chokesweed, die Stidwury. 

Choker, fd icker, Würger ; dic Maulſperre. 

Choking, fi rftiden, Wirgen; Stopfen. 

Choky, adj, erflidend, witrgend; herbe: Choky 
~pear, s. Choke-pear, figr. 





tu Chip, v. a. flein ſchneiden, ſchnihen, fchnigeln ; 

— bebauer ; berafpeln, abrafpetn. 

Chip, f. das Stückchen, Schnittchen, Schnittſel, 
der Span; 'tis is a— of the old block, prov. es 
iff der cibhafte Water, Chip-ax, das Breitbeil, 
Schlichtbeil. Chip-box, die Schachtel. Chip-hat, 
der Baſthut. 

Chip’per, f. der Schnitzende, Bebaucnde, 

Chip’ping, /. das Schnitzen re. ; Stückchen, Schnitt⸗ 
den, Chipping~knife, da8 Hackmeſſer. 

Chirag’ra, f. dad Chiragra, die Gicht an Handen, 

Chirag’rical; adj. am Chiragra leidend. 

Chirog’rapher, Chirog’raphist, f. der Schreiber; 
chiroaraphariiche Glaͤubiger, Schuldner (deffen 
Rehr fich nur auf cine Handſchrift qriinder). 

Chirog’raphy, /. die Srhreibefunft ; Handfchrife. 

Chirology, /- die Händeſprache, Fingerſprache. 

Chir’omancer, f. der Chigomant (der aus den Han: 
den wahrſagt). 

Chir’omancy, jf. die Chiromantie, Wabhrfagerey 
aus den Danden, 

Chiroman ‘ical, adj. chiromantiſch. 

to Chirp, vp. 1) #. zirpen, zwitſchern, pfeifen; 2) 
a. erfreuen, froͤhllch michen, 

Chirp, f. das Birpen, Gezwitſcher, Pfeifen. 

Chirp’er, der Bwitfhernde, Pfeifende. 

Chirp’ing, f/. das Birpen, Preifen. — adj. er: 
freucnd, froh; — cup, das Rauſchchen. 

to Chirr, v. 2. gitren (wie cine Taube). 

Chirar’geon, /. der Wundarzt, s. Surgeon. 

Chirur’gery, /. die Wundarzeneykunſt, s. Surgery. 

Chirur’gic, Chirur’gicai, adj. chirurgifd. 

Chis’el, f. der Meißel. 

to Chis’el, v. a. meißeln, ausmeifieln. 

Chit, fs das Kaͤtzchen; der Bala, die Rotznaſe. 

Chit, fs der Keim, dic Sprofie; Gommerfproffe, 

io Chit, v.n. Feimen, fproffen. 

Chit’chat, f. der Schnickſchnack, das Geplauder, 
Wewifh ; — of the day, vulg. frifthe Neuig: 
keiten. 

Chitterling, F die Kaldaune, Kuttel ; Wurſt. 

Chit’ty, adf. tindiſch; — face, das kindiſche Ge: 
fit; oer Bala ; Ships, Dummtopf. 

+Chiv’alrous, adj. ritterlich, tapfer. 

Chiv’alry, /. die Ritterſchaft; Mitterw 
Ritterſehn, Mitteraur. : 

Chive, f. der Graubfaden'; die Fleine Zwiebel, 
chives, pl. der Schuittlaud. 

Chive, f. die Feile ; Gage; dad Meffer. - 

Chiv‘et, f. die Wurgelfafer. 

Chivey, f. vulg. das Ausſchelten, der Berrweis ; 
to give one a hearly —, cinem den Text derb leſen. 

Chiving—bag, /. die ——— 

Chiz’el, s. Chisel. 

Chlordsis, f. die Bleichſucht. 

Chock, s. Chuck. 

Chocolate, f. die Cacaobohne; Schokolate. Cho— 
colate-mill, Chocolate-stick, der Querl dazu. 

Chode, pret. (ron to Chide) ſchabt. 

Chyice, f. die Wabl; Sorgralt; Auswahl, der 

ern; Borrath; to make — of, wihlen; take 
your—, wäblen Gie (than Gic) was od. wie 
Sie wollen. 

Choice, adj. auserlefen, vortrefflich; wiblerifc, 
genau, fparfam ; forgfaltig; to be —of.,., mit 
etwas farg feyn ; es wobl verwabren. 

Choice’less, adj. nicht die Wahl habend, 
zwungen. 

Choice’ly, adv. auserleſen, vortrefflich; ſorgfäͤltig. 


ürde; das 


ge⸗ 


‘Choler, I. die Galle ; der Sorn. Ag 

\Chol’eric, adj. cholerifd , Jallſüchtig s jahzornig, 
gornig. 

Chol’ericness, das Cholerfde ; cholerifdre Dems 
perament, die Reigung sum Zork, zum dirger. 

Chol’ic, s. Colie. 

jto Choose, v.ir. wablen; vorgichen, ficher wollen, 
migea ; [don’t — to follow his advice, id) mag 
feinem Marthe nicht folgen; to —, vorzugsweiſe, 
vor allen Dingen ; Lean't — but weep, ich muß 
durchaus weinen; — then, fo fafit es denn bleit 
ben ; to—out, auswählen, ausſuchen. 

Choos’er, fs der Wablende ; (ady ) wahleriſch, ekel. 

Choos’ing, /..das Wablen, die Wahl. 

to Chap, v. bauen, bacen, ſpalten; zerhauen, ser: 
baden, zerſchneiden ; ftofen; ſchnappen, haſchen, 
greifen (at, gach etwas); plöſlich und heftig thun; 
ändern, wechſeln, verwechſeln z tauſchen, vertane 
ſchen; Worte wechſeln, ſtreiten ; to — logic with 
one, vulg. mit einem disputiren; the wind 
chops about, der Wind fprinat um; to — in, 
(into) ploͤtzlich hinein fommen 3 to— off, abbaucn, 
abbaden ; to— ap, wegfcnappen ; to — upon, 
aufitofen ; tiberrumpein. tiberfallen. / 

Chop, f. das Sri, ver Schnitr, Biffen, die Gehnit: 
pte; dev Rif, Ris, Spalt; mutton—-chops, die 
Hammehlſchnitte. Chop-house, die Garküche. 

Chopin, f. der Schoppen, das Röoßel. 

Chop’per, f. der Hacker; das Hackmeſſer. 

Chop’ping, /. das Hauen, Haden ze. (s. to Chop) ; 
— adj. hauend, badend ; vue. derb, ſtark, que ge: 
nibrt. . Chopping-block , der Hacklock, Dau: 
blo, Chopping-board, das Hackbret. Chopping 
knife, das Hadmeffer. 

Chop’py, adj viffia, ritzig, fpaltig. 

Chops, f. pl. die Schnitzel (s. Chop); der Rinne 
bacten, das Maul; die Miindung; to set one’s 
— a watering, vulg. einem das Maul wiiffe: 
rig machen. 

Chopt, pret. & part. fiir : Chopped, on to Chop. 

Choral, adj. gum Chor geborig ; firgend. — f/. der 
Choral. 

Chord, f. dic Gaite; 7. Sehne 

to Chord, v. a, mit Gaiten bezie 

Chordée, f. die Ale ee 

Chorion, f. da8 Aderhäutchen, Nek der Na 

Chor’ister, f. der Ehorfinger, Ginger. 

Chorog‘rapher, /. der Laͤnderbeſchreiber. 

Chorograph’ical, adj. Chorograph’ically, adv. 
chorographifd. 

Chorog’raphy, /. die Landerbefhreibung. 

Chorus, /. da Chor, 

Chose, pret. Chose, or Chésen, part. von to 
Choose. 

Chough, /. die Steindoble, Bergdohle, Krähe. 

Choule, /. der Kropf (eines Wogels). 

to Chouse, Chowse, v. a. betricgen, hintergehen, 
anfiibren, äffen, gum Beften haben. 

Chouse, Chowse, fi der Berrug, Polen, Streich; 
das Affchen, der Marr, cinfaltige Menſch. 

Chous’er, Chows’er, . der Betrieger. 

Chous’ing, Chows’ing, /. das Bertriegen, Affen. 

to Chow’ter, #. 2. murren, brummen, 

Chow’tering, f. das Murren. 

Chris, f. abbr, (fiir; Christian) Chriſtel. 

Chrism, f. das Salbihl, der Chryfam, 

Shris’male, f. das Taufmiibchen ; Weſterhemd. 

Chris’matory, /. da3 Gefaäß pum Gal dle. 

Chris’om, /Y das Kind, welches innerhalb eines Mo: 





ie der Geometric), 
en, befaiten, 


dhacburt, 
7 
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~ nats nad der Geburt ſtirbt. Crisom-cloth, das 
mit Chryſam gefalbte Tuch der neugebornen Kin- 
der, Wefterhemd. ’ 
Christ, /. Cbriftus. Christ-cross-row, das Abe: 
buch.  Christ-thorn, der Chriſtdorn, Stechdorn. 
to Chris’ten, v. a. taufen. Christen-name, der 
Taufname, s. Christian-name. 
Chris’tendom, M. die Chriftenbeit. 
Chris’tening, /. die Taufe, Kindtaufe. ; 
“Chris‘tian, (C der Gbrift; Cbriftian ; Chriftine. 
Christian-name, der Taufname,Borname. Chris— 
tian-like, ¢hriftenmafiq, cbriftlid&. Christian 
-poney, vulg. der Sünftenträger. 
' Chris’tian, adj. Chris’tianly, adv. chriftlid. 
Chris’tianisme, /. das Chriftenthum; die Chri: 
ftenbeit. 
Christian‘ity, f. das Chriſtenthum. 
to Chris’tianize, ¥. a. jum Chriften maden, 
Christmas, /. Weibnadhten, das Chriſtfeſt. Christ— 
mas—=box, da8 Weihnachtsgeſchenk, der heil. Chrift. 
Christmas-day, der erjte Weihnachtstag, Chriſt— 
tag. Christmas-Hower, Christmas-rose, Ddi¢ 
ſchwarze Nieswut; (Helleborus Lin.). 
Chris’topher, /. Chriſtoph. s ; 
Chromatic, adj. ZT. chromatifc (im der Muſik, 
durch verfchiedene halbe Tone faufend); Farben 
betreffend. — /. die Farbengebung. 
Chrémis, f. der Braffen. (ein Fiſch) 
Chron’ical, Chron’ic, adj. chroniſch, fangwierig 
(von Kran€beiten) ; zu einer Chronik gebirig. 
Chron’icle, . die Chronik, das Jahrbuch. 
to Chron’icle, v. a. nak der Zeitfolge beſchreiben, 


aufyeichnen, 

Chron’icler, f(. der Chroniffdreiber , Geſchicht— 
ſchreiber. 

Chron’ogram, f. das Chronogram (cine Inſchrift zc. 


worin die Jahrzahl durch Buchftaben 
drückt iff). 


Chronogrammatical, adj. chronogrammatifd. 
Chronogram’matist, /. Jer Chronogrammenſchreiber. 


ausges 


—— i: Die Zeitbeſchreibung. 
Chronologer, Chronologist, /. der Chrenolog, 
Zeitrechner. 


GObhFonological, adj. Chronolo’gically, ado. chro: 
nologild, 

Chronology, /. die Chronologic, Zeitrechnung. 

Chronom’eter, f/. 7’. der Zeitmeſſer. 

Chrys, f. abbr. fiir: Chrysostom, 

Chrys’alis, /. die Puppe ciner Raupe ze, 

Chrys’antenon, f. die Goldblume. 

Chrys’ocol, /. das Beraggriin ; der Goldfeim; Borar, 

Chrys’olite, /. der Chryſolitk. (Edelftein) » 

Chrys’opoeia, J. die Goldmaderey, 

Chrys’oprase, f. der Chryſopraß. ( Edelſtein) 

Chrysos’tom, /. Ehryfoftomus. 

Chub, /. der Kaulbarſch; Tölpel. 

Chub’=cheeked, adj. vulg. bausbidig. 

Chub’bed, Chub’by, adj. didtipfig, bausbidig. 

to Chuck. v. qlucen, foden ; unter das Kinn ſchla— 
gen, das Kinn riitteln ; ſtoßen, ſchuppen. 

Chuck, f. das Glucken; Hühnchen (als LiebFofungs- 
wort); der Schlag unter das Kinn, Kinngriff. 
Chack-farthing, das Grübchenſpiel. 

to Chuc’kle, v. aus vollem Halſe lachen, kichern; 
gluden, foden; /igr. liebkoſen. 

Chue’kle, . der Grobian. Chuckle+headed, grob, 
dumm. 

+Chiiet, /. dat gebadte Fleifh, Webadte, 

Chaff, f. der Grobian, Lümmel. 

ChufPily, adv. muffig, mürriſch. 

Chuffiness, f. die Grobbeit, Tölpeley; Muffigkeit. 

Chafy, adj, arob, tölpiſch; muffia, mürriſch. 

Chum, . der Stubenburfd (auf der Universitat), 

Cham, f. vulg. der Tabad sum Kauen. 

Chump, f. das Stück; — of wood, der Klos. 

Church, f. die Rirche. Church-ale, das Kirch- 
weibfeft, die Kirmſe. Church=attire, der Kir— 
chenornat. Church-authority, die kirchliche Ge 
walt. Church-book, das Kirchenbuch. Church 
~—chopper, der Abtrünnige, Abgefallene. Church 
~discipline, die Kirchenzucht. Church-land, das 
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Rirhenqut. Church-litten, Church-vard, der 
Kirchhof, Gottesacker. Church-man, F Gan 
liche; Mitglied dev Engl. Kirche, Biſchäfuchge— 
ſinnte. Church-martin, dic Kirchſchwalbe 
Mauerſchwalbe. Church-owl, die Rircheule. 

SChurch-porch, der Vorhof einer Kirche. Church 
~sreeve, Chureh—warden, der Rirchendltepe, Rir- 
chenvorſteher, Kirchvater. Church-robber, der 
Kirchenräuber. Church-robbing , ver Rirdhens 
raub. Church-woman, die Bifdhspichgefinne. 

to Church, v. a, (cine Wichnerinn) ur Kirche Fibs 
ren; (fiir fie) von der Rangel danfen; she is 
churched, fie bat ihren Kirchgang gebalten. 

Church’ing, f. der Rirchaang ( einer Wochnerinn ). 

Charl, f. der Bauer, Grobian, Flegel; Runider, 
Gil; ;_ to puta — upona gentleman, vule, Bier 
nad Wein (Wafer nach Bier zc.) trinfen. 

Churlish, adj. Churl’ishly, adv. baurifch, grob 
wild, rauh, plump ; bart, ſtarr, ſprͤde, firenge : 

—6 arg, Babe 5 liftiq. 
thurlVishness, /. die Grobbeit, Rauhigkeit, Hä 
te; Giljigfeit, Kniderey, : sagt mate 

Churme, /. das Getije, der Sarin, 

to Churn, v. a. buttern, fernen ; ſchtteln. 

Churn, /. das Butterfaß. Churn-owl, der 
genfauger ( Art Schwalbe ), 
Butterſtößel. 

Charn’-worm, f. die Werre, Feldgrille. 

to Chuse, v. a. wabien, 2c. s. to Choose. 

to Chut’ler, v. brummen tc..s. to Jouder. 

Chylaceons, adj. den Chylus betreffend. 

Chyle, f. der Chylus, Milchſaft, NabrungsfaFe. 

Chyliiac’tion, Chylification, f. die Verwandlung 
——— * 

Chylifac’live, Chylifac’tory, Chyle F 
ie — 2659 —— at arg 

Chy’lous, ad/. von od. aus Milchſaft; wie " 

Chym/’ical, Chym’ic, adj. Chym’ically, —— 
miſch. 

Chym‘ist, f. der Chymiker, Scheidekünſtler. 

——— die Chymie, Scheidetunſi. 

Chym/’osis, /. die Geſchwulſt der Augeubraunen. 

to Chyn, to Chyne, v. a. fpalten, 

—— zu den Speiſen gehörig; eßbar. 
ib’ol, Cib’oul, f. die Zipolle, i j 
Baise S: Bipolle, kleine Swiebet, 

Cic’atrice, . dic Narbe. 

to Cic’atrice, v. Narben machen; ſich narben, vere 
narben. 

Cicatrice’ula, /. dic Narbe im Eve, dev Hahnentritt. 

Cicatrisant, adj. & /. Cicatrisive, adj. Rarben 
machend oder laſſend, vernarbend. (von Heil: 
mitten ) . 

Cicatrisdtion, /. das Narben, Bernarben, 

to Cie’atrize, s. to Cicatrice. © 

— ——— zugebeilt. 

Cie’ely, . der Steinkümmei (Seseli Lin.) + 
Rerdeltraut (Chucrophy urs Lin.); —— 
der Spaniſche Kerbei (scandizx odorata Li n)s 
wild —, der Schierling (Cicuta Li I.) i: silken: 
—, dic Shwalbenwury (dsclepias Lin.). 

Cich, Cich-pea, Cichling, s. Chick~pea, Chich- 
ling-vetch &c. 

Cichora’ceous, adj. cichorienartig, 

Cich’ory, . die Cichorie, s. Succory. 

Cie’ily, s. Cecily. 

to Cic’urale, v. ad. zähmen, zahm madden, 

Cicurdtion, . die Zähmung. 

Cictita, /. der Schicelina, 

tCid, f. der Herr; valiant—, der Held, 

Cider, f. der Cider, Obſtwein, Upfelwein re, 

CM@erist, f. der Cidermaher, Verkäufer. 

Ciderkin, /. der geringe Cider, 

to Ciel, &e. s. to Ceil, &c. 

Ciérge, f. die Kerze, Warbsferze, 

Cilery, f. Z. das Qaubwerf an Säulen. 

Ciliary, adj. ju den Augenliedern gehoörig. 

Cili’cious, adj. baren, 

Cim’bal, s. Cymbal. 

Cimeliarch, f. der Sacriftan, Kirchner. 
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Cim’eter, f. der Sibel, 


175 GING 


CIST 996 


Cin’cater, /. vulg. der Funfziger. (so Sabr alt) Cireumferenvor, f. 7. da8 Whrofabium. 
Cinc’ture, /. dev Giirtel; Umfang; 7. Guͤrt, Cir’cumflex, /. “7. der Circumper (das Tonge: 


Gaum (oben an ciner Siule). 


chen ), 


Cin’der, f- Die ausgeglühte Keble, gelöſchte Gtein:] Circum’fluence, /. dic Umfloſſenheit. 
foble ; smith’s cinders, die Loͤſchkohlen, Schmie Circum“flaent, Circum’Auous, 42 umſfließend. 


defohlen. Cimder-woman, Cinder—wench, d 


Robklenfammierinn, der Tſchenbroͤdel. 


ircumforineous, adj. herumziehend, haufirend. 


to Circumfiise, v. a. hexum giefen ; figr. verbreiten. 


Cinerdtion, /. 7, die SS. rbrenniing zu Aſche. Circumfisile, adj. umgieſibar. 
Cineri’lious, adj. aſchicht, aſchbaft. Circumfiision, (/. di¢ Umgießung; figr. Verbrei⸗ 


Ciner’ulent, adj. voll Aſche, aſchig. 


tuna. 


Cin’gle, /. der Pferdeaurt; cine Ure Rothlauf. [to Circum’gyrate, v. a. ‘vings umdrehen ; rollen, 


Cin’nahar, Cin’ober, /. der Dinnober. 


zuſammen rollen. 


Cin’namom, f. der Zimmt, Caneel. Cinnamom Circumgyration, /. da8 Umdrehen, Rollen. 
-water, da8 Zimmtiwafier, der Zimmtbrangtwein. Circuminces’sion, f. J’. dic Bereinigung der — 


Cinque, /. & adj. die Fiinf, fiinf (auf Würfeln 


aberlichen Perfonen gu einem Weſen. 


und in der Rarte). Cinque—foil, das Fünffinger⸗ Circami’tion, J. das Herumgehen. 
fraut (Potentilla (Lin.), Cinque~ports, die}Circumjdcent, adj umficcend, 
fiinf Safen (im England). Cinqne-quatre, vier! Circumjdvial, adj. um Supiter ber. 


und firnf auf den Würfeln. Cinque-spotted, ' 


fiinfiedia. ” : * 
Cion, f. der Shifilina, das Schoßreis; Pfropfreis, 


Cip’erous, s. Cyperus. 


Circumligition, /. die Umbindung ; Binde. 


;Circumloctition, /. die Umfchreibung, der Um— 


ſchweif. 


Circummured, adj. ummauert. 


Cipers, /. der ſeidene Krepp, Seidenflor. Circumnay’igable, adj. umſchiffbar. 
Cipher, /. dic Qiffer; Null; der Buchſtab, geheime to Circumnuav/igate, v. a. umfchifien, umſegeln. 


chriftzug. 


Cireumnayigdtion, /. die Umſegeſung. 


to Cipher, v. rechnen; mit geheimen Zeichen Circumnay’igator, /. der etwas umfhifft, Welt: 


ſchreiben. 


umſegler. 


Cipherer, f. der Rechner. Circumplication, / die Umwickelung. 


Ciphering, das Rechnen, ze. 
Cipres, 3. Cipers. i —TT 
Sirecan, adj, die Circe angehend, Cirtaiſch. 
to Cir’cinate, v. t) @ rund machen, ründen; rund 
abmeffen, abyirfeln : 2) m. rund berum geben, 
Circinition, /. die Riindung, Runde ; Abzirkelung. 
Circingle, /. der Giurt zc. s. Surcingle. 
Cir’cle, f. der Birfel, Kreis; Umkreis, Umfang. 
Circle-wise, yirfeffirmia, in Birkel. 
to Cir’cle, v. fich im Recife (um etwas) drehen, bers 
um achen 3 umgeben ; to— in, einſchließen; cin: 
ſchränken ; to — in the polite world, in der grofien 
Welt — 
ire’led, adj. freisformig. 
Gire'let, f. (der kleine Birkel 5) Schüſſelring. 
Cire/ling, 2d. ————— kreisformig. 
Cir’cuit, /. der — 
e; der Umkreis, Umfang; Kreis, Canton, Ge: 





Cireum’polar, adj. um den Bol befindfid. r 
€ircumposi’tion, /. das Setzen od. Stellen imRreife, 
Circumrasion, /\ dic Umſchabung, Umſchälung. 
Circumrotation, /. da8 Umdreben, Umlaufen. 
toCincumseribe, v. a. umſchreiben, beſchreiben, um⸗ 
grenzen; einſchränken. 
Circumserip’tion, die Umſchreibung, Beſchrei⸗ 
bung. Umgrenzung; Einſchränkung. 
Circumscrip’tive, adj. umſchreibend, umgrenzend. 


Cir’cumspect, Circumspec“tive, adj. vorſichtig, 


achtſam, behutſam. 

Circumspec’tion, Cir’cumspectness, f. die Bor: 
fid)tigteit, Achtſamkeit, Behutſamkeit. 

sas! tat Circumspec’tively, adv. vor: 
ſichtig. 


Cir’eumstance, . der Umſtand, Zuſtand, Zufall. 
tinfanf, Kreislauf; die Zirkelflä⸗ Cir’cumstanced, adj. umſtändlich (beſchrieben) ; in 


Umſtaänden, befchaffen. 


— er Umfhweif; to make a —, WUm-|Cir’cumstant, adj. umber befindlich. 
fchweife machen, um die Sache herum geben; to|Circumstan’tial, adj, umſtändlich; zufällig. 
o the —, in den Bezirken herum reifen, um da Ge- Circumstantial ity , J. die Umſtändlichkeit, der 


richt gu halten. 

to Cir’cuit, v.72. rund berum geben, 

Circuitéer, f/. wasim Rreife berum geht; der im 
Rreife herum reifet. : 

Circui’tion, f/. der Kreislauf, Umlauf; Birkel, 
Umſchweif. 


ufall. 
Circumstan’tially, adv. umſtändlich; zufaͤllig; den 


Umſtänden gemäß. 


to Circumstan‘tiate, v. a. umſtändllch befdbreiben ; 


in Umſtände verfeben. 


Circumstan’tiated, a/7. umſtandlich; beſchaffen. 


Cire’ular, adj. zirkelrund, kreisförmig; umlau⸗ to Circumval’late, v, a. umſchanzen. 
fend; figr. qemcin ; — mind, cin eingeſchränkter Circumyallation, /. die äußere Umſchanzung, 7. 


opf ; — letter, dad Kreisſchreiben, Circulare, 


Circumvallationsfinie. 


K 
Circular’ity, Cire’ularness, /. die Zirkelform. Circumyec’tion, /. das Herumfabren, die Herum⸗ 


Cire’ularly, ady. freisformig, im Birkel, 


fiibrung. 


to Circ’ulate, a.1) m. im Umlauf feyn, circuliren ;| to Cireumvént, v. a. liſtig hintergehen, tiberliften, 


2) a. in Umlauf bringen. , é 
Cire’ulating, part, circulirend; — library, die 
Leſebibliothek. 


Cireumvent’er, ft der liftige Betrieger. ; 
Cireumyent’ing, Circumven’tion, /. der liftige Be: 


trug, dic Ueberliſtung, Hinterlift. 


Circulation, /. der Kreislauf, Umlauf. to Circumyveést, v. a. vings umber bekleiden. 
Cire’ulatory, adj. circulirend. — /. T. der Circu⸗ Cireumyvolation, /. das Herumfliegen. 


firfolbcn. 


to Circumvélve, v. a umivalyen, herum dreben, 


Circumaggeration, /. das Aufhaufen rings berum,| Circumvolition, » /. die Umwälzung, Umdrehung; 


die Umdaͤmmung. 


Windung fan einer Saute), 


Cireumam’biency, f. das Uingeben, der Einſchluß. Cir’cus, Cirque, f. der Circus (bey den Romer, 


Circumam’bient, adj. umgebend, einſchließend. 
to Circumam/’bulate, v.m, herum geben, 


cin grofier rund uimbauter Schauplatz). 


Cis’alpine, adj, dieffeits der Alpen, 


Circaumambulation, /. d18 Herumachen, Cis, f. abbr. fiir: Cecily. , 
to Cir’cumcise, v. a, beſchneiden (die Borhaut), Cis’ars, Cis’ers, f. pl. die Gchere, s. Scissars. 


Cir’cumeiser, f. der Befhneider, 


Cis’soid, f. ZT. die Ciffoide (Art frummer Linie). 


Circamei’sion, f. die Beſchneidung. Cist, /. der Kaſten; die Dede, Haut (eines Gee 


to Circumdtict, v. a. 7. aufheben, vernichten, 


ſchwürs * 


Circamdue’tion, f. die Herumführung; T. Aufz| Cist’ed, adj. (in cine Haut) eingeſchloſſen. 


bebuna. 


Cister’cian, f. dev Ciftercienfer (:Mindh), 


Circumference, f. dev Umfreis, Cis’tern, f. die Cifterne, der Waſſerkaſten, Wafer: 








to Circum’ference, v. a. umgeben, einſchließen. 


trog, Das Been; der Kühleimer. 


~ 
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Cis’tus, f. da8 Ciftenrisden, 

Cit, /. der drmfelige Biirger, Spießbürger, Philifter. 

Cit’adel, /. die Ciradelle. 

Cital, Citation, /. die Citation, Borladung ( vor 
Gericht); Anführung, Erwähnung. 

Citatory, adj. vorladend; — letter, die ſchriftliche 
Citation. ' : 

to Cite, v. a. citiven, vorfaden, beſcheiden, vorfor: 
Dern ; auffordern ; anführen (Gchriftftellen), 

Citer, f. der Borfordever, Forderknecht; Anführer 
( ciner Stelle ze. ) 

Cit’ess, /. die Biirgerinn, Städterinn. 

Cith’ern, /. die Bither. 

Citing, /. da GCitiren ꝛc. Anführen. 

Citizen, /. der Bürger. — adj. or Citizen-like, 
bürgerlich, bitrgermafig. ; 

Cit’rine, adj. citronengeld, — /. der citronenfars 
bige Kryſtall. P 

Cit’ron, /. die Citrone. Citron-tree, der Citro: 
nenbaum, Citron—water, der Citr branntwein, 

Cit’rul, /. die Waffermelone, der Kürbiß (dngu- 
ria Lin.). 

Cit’tern, s. Cithern. ; 

Cit’y, f- die Stadt, bifchidiche Stadt, — ad7. ſtäd⸗ 
tif, bürgerlich. 

Cives, f. der Sdnittlaud, s. Chives. 

Civ’et, /. der Bibeth; (civet-cal) die Zibethkatze. 

Civic, adj. bürgerlich; — crown, die Giirger: 
krone. 

Civil, adj. bürgerlich, civil; einheimiſch, inner: 

Nlich; bhöoͤflich, gefittet. Civil-list, die Civillifte 
(das Verzeichniß der dem Könige von England jus 
geſtandenen jährlichen Summen, und diefe Gum: 
men felbft. ‘ 

Civilian, f. der Civiliſt, Rechtsgelehrte. 

Civilisation, /. die Gittenverbefferung, Verfeine— 
rung; Z'. Berwandlung eines peinlidhen Prozeſſes 
in cinen Civilprozeß. 

Civility, der bürgerliche Zuſtand ; die Hiflid: 
keit. Civility—money, das höfliche Geſchenk. 

to Civ’ilize, v. a. geſittet machen, verfeinern. 

Civ’illy, adv. biirgerlid 5 gefittet, höflich, artig. 

Civism, f. der Biirgerfinn, die Biirgertugend, 

Ciz’ars, s. Cisars; Scissars. 

Cize, f. dic Groͤße, 2c. s. Size, 

Clack, f. da8 Klappern, Raſſeln; Plappern, Plau: 
dern Geklatſche; die Raffel, Klapper; Klatſche; 
das Mübhlglöckchen ; to set one’s — a going, vulg. 
anfangen ju plappern, Clack-goose, die Baum: 





ans. 

to Clack, v.n. klappern, raſſeln; plappern, plaus 
dern, klatſchen. 

to Clack wool, v. a. dic Schafsmarke aus der Wolle 
aus ſchneiden. 

Clack’er, f. die Klapper. 

Clack’ing, f. 043 Riappern, Raffeln, ze. 

Clad, part, (von to Clothe) .& adj. gekleidet, an: 
ethan. 

1 Chants, v. a. Anfprudh machen, fordern. 

Claim, f. der Anſpruch, die Ferderung ; dad Recht 
gu fordern ; to lay— to, in Anſpruch nehmen. 

Cldimable, adj. in Unfpruch gu nebmen, gu fordern, 

Claimant, Cléimer, /. der Anſpruchmacher. 

Claiming, /. das Fordern, der Anſpruch. 

Clair-obsctire, s. Clare-obscure, 

to Clam/ber, v. 7. (up) klettern, Elimmen, 

Clam’bering, f. das Klettern. 

to Clamm, v. a. feimen, ankleben; mit Leimruthen 
fangen; vulg. flamm halten; clammed, vers 
bungert. 

to Clam’mer, v. m. flettern, s. to Clamber, 

Clam’miness, f. da8 Zähe, die Kiebrigkeit, 

Clam’my, adj. yibe, thebria. 

Clam’orous, adj. ſchreyend, farmend. 

Clam/our, /. das Geſchrey, Gerife. 

to Clam’our, v. a. ſchreyen. 5 

Cheat der Balfen, die Latte, Leiſte, Wange, 
das Schalſtück Gedes Stück Hols zur Verſtär— 
kung); der Sas, Haufen (Ziegel). 

to Clamp, v. a. unternageln, verſchalen, mit Lei⸗ 
fen 2c. cinfaffen, 
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J 
Clan, f. der Stamm, das Gefhle Ht (Gey den Schot⸗ 
ten) ; Gelichter, die Notte, — Seete. # 
to Clan together, v.72. fic gujammen rotren, 
Clane’ular, adj. beimlith, verftedt, verſtohlen. 
Clandes’tine, adj. heimiich, berſtohlen; — trade, 
der SHleihhandel, e ‘ 
Clandes’tinely, adv. ins geheim, beimlic, 
Clang, /. der Shall, das Geſchwirr, Geteſe. 
to Clang, v.1) 7. fallen, geflen, fhwirren ; 2) 4. 


ſchallen faffen. * 
Jf. der Schall (der Trom⸗ 


Clan’gor, Clan’gour, 
pete ze. ), . 
Clan’gous, adj. ſchallend, ertinend. 


Clan’iac, f. der Benedictinere (von dem Orden 
Clugny ). 
Ciank, das Geraffel, Geflirr, 


to Clank, v. 7. raffeln, flirren. 

to Clap, v. Elappen; klatſchen, knallen, krachen; 
ſchlagen, flopfen ; zuſammen ſchlagen; zuſchlagen, 
zuwerfen; beklatſchen, Beyfall zuklatfchen; be— 
feſtigen, anfügen, aulegen, auſchließen; ſchnell 
ſeyn, daher platzen; anſtecken (mit einer veneri— 
ſchen Kraukheit); to — spurs, dic Spornen geben; 
she clapt her hands before her eyes, fie bielt ſich 
die Augen zu; to—in, or into,, hinein fhlagen, 
treiben, oder zwingen, binein fhieben ; einrednen ; 
herein plagen ; to—on, anſchlagen; anfdlichen ; 

-to —a seal upon, cin Petſchaft aufocuden; to— 
atrick upon one, ¢inem cinen Streich ſpielen; 
to—up, inaller Gil su Grande bringen, überei— 
len, befchleunigen; to — up a bargain, cinen 
Handel ſchlie gen; to — up in prison, einſtecken, 
gefangen ſeten; to— up together, einpacken, guz 
fammen binden, ‘ 

Clap, f. der Klapp, Kunal, Schmiß, Schlag; das 
Klatfhen; der Plow, die Eile; Anftectung, 
dev Tripper 5 fdas plötzliche Unglück, der Unfall; 
— of thunder, der Donnerſchlag; at one —, auf 
cin Mal, plötlich. Clap-—board, dic Schindel; 
Faßdaube. 

Clap’per, /. die Klapper; dev Kloͤppel (tiner Glo⸗ 
fe) ; Klopfer, Hammer (an der Chir) der Klat⸗ 
fchende (gum Reiden des Beyfalls), + 

Clap’per, f. der Kaninchenberg. — 

to Clap’perclaw, v. a. ſchelten, keifen, zanken. 

—— Jf. valg. der Lumpenhuͤnd, Buſch⸗ 

epper. 

Clap’ping, /. das Klappen, Klatſchen zc. s. to Clap. 

Clapt, pret. & part. fiir: Clapped, von to Clap. 

Clare, f. Clara, (Weibername) 

Clar’euceux, Clar’encieux, /. der zweyte Wapen⸗ 
konig in England, . 

Clare-obscure, f. 7. das Helldunkel. 

Clar’et, Clar’et-wine, f. der Claret, bleidrothe 


XB cin. 

Clar’icord, f. der Flügel. (eine Art Clavicr) 

Clarification, /. die Abklärung. 

to Clar’ify, v. 1) a. abflircn ; aufflaren; 2) 2. ſich 
aufklären. 

Glar’ifying, das Abklären, Aufklaͤren. 

Clarigation, /. der Aufruf, die Mepreffalie. 

Clartion, f. das Clarin, (cine Wert Trompete) 

Clar’ily, f. die Rlarbeit, der Glanz. 

Clark, s. Clerk. 

Cliry, f. die Scharley, das Scharlachkraut. 

to Clash, v. raffeln, praffeln, ſchwirren ; an einan— 
der ſtoßen od. ſchlagen, anftofen, anſchlagen; yer: 
brechen ; figr. zuwider fen, widerftrciten ; to — 
with one’s self, fic ſelbſt widerfpreden. 

Clash, f. 208 Geraffel; der Stoß, Puff, Schmiß; 
figr. Bank, Streit, Widerſpruch. 

Glash’ing, f. das Raffel ; Stoßen; fizr. Steeiten, 

Clasp, /. der Haken, Pelven, Heftel, die Klammer, 
Krampe ; Schnalle, Spange, Ugraffe 5 das Schloß 
am Gude, die Claufur; Ranke, das Häkchen, 
Gäbelchen an Gewächſen; vulg. dev Undeuc, die 
Umarmung. Clasp—knife, der Ginleger, das Ta: 
fchenmeffer. Clasp—nail, der Schindelnagel. 

to Clasp, v. a anbafen, zuhaken, gubefteln, juz 
fdnailen ; ſich antlammern, ergreifen, feft balten ; 
— andrücken. 
(12 


CLAS 

lasp’er, /. ber Haken, das Häkchen, die Ranke. 

ran ee Comanche Umfaſſen zc. s. to Clasp. 

Class, die Claffe, Ordnung; der Srand. 

to Class, v. a. claffificiren, in Claffen ordnen, 
+ Class’ic, Class’ical, adj. claffife, Classic, der 
Claffiter. ‘ “ 
to Clat’ter, v. raſſeln, klappern, ſchwirren, rau: 
ſchen; klatſchen, ſchwatzen; vulg.” fic zanken, 
reiten. 

— Sf. das Geraſſel, Getoͤſe. Clatter-coat, 
vulg. das Plappermaul. 

Clat’tering, /. das Raſſeln, Getoͤſe, Geſchwätz zc, 

Clatident, adj. einſchließend, verſchließend. 

Claudia, Claad’use, dj Claudia. 

to Claudicate v. 7, hinken. 

Claudicdtion, /. das Hinken. 

Clatidius, f. Claudius, Claus, — - 

Clause, f. der Ausſpruch, die Sentenz; Clauſel, 
Berdingung ; ver Shiu. 

Clans’tral, adj. kloſterlich. 

Claus’ure, f. die Ginfperrung, Claufur. 

Clay’ated; adj. warzig, mit Budeln, knotig. 

@lave, pret. (von to Cleave) fpaltete.. 

Clav’ellated, adj. von gebranntem Weinftein ; — 
ashes, die Pottafdhe. er ‘ 

“Claver, der Rice, s. Clover. 

Clay’icle, das Saliificlbein. 

Claw, f. die Klaue, Kralle, Pfote, Schere; Ban: 
g¢ (am Hammer). Claw-—back, der Fuchsſchwän— 
zor, Speichellecker. — 

to Claw, v. a. kratzen, Frauen; zerreißen (mit den 
Riaucn); Fiteln ; vale. ſchmeicheln; — me and 
I will — thee, Wurft wider Wurſt; to — off 
(away) » abfraten, abnagen; eifen, geſchwind ab: 
thun; ausprügeln, durchdreſchen, herum nehmen, 
herunter reißen. aul 4 

Claw’ed, adj. Klauen habend. 

Clay, f. det Thon, Lctten, Lehm, Kley. Clay—cold, 
erdfalr, eisfalt. Clay—land, der fettige Boden, 
Clay-marl, der Thonmergel, weife Thon. Clay 
pit, dic Lehmgrube, Thongrube. 

‘to Clay, v. a. mit Rehm od, Thon bededen, oder 
düngen. 

Clayed, part. mit Lehm bedeckt; — sugar, der Fa: 
ringuder. 

Clayes, /. pl. die Liirde (jur GefeRigung). 

Cliyey, a/j. lehm g, thonig, Eleyig, 

Clayish, adj? thonicht, lehmicht. 

io Cleam, s. to Clamm. 

Clean, adj. rein, fauber, glatt, blank, belle; — 

' adv. gaãnzlich, vollig. 4 
to Clean, v. a. reinigen, faubern, putzen, pofiren, 
blank machen. Es ‘ 

Cléanlily, ado. re'n, veinlich, fauber. 

Cléanliness, /. die Reinigkeit, Reinlichkeit, 
berfeit, she ’ 
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j 
Sau: 


Cléanly, adj. & adv, rein, reinlich⸗ fauber, nett, 


fhidlich ; rein, ſchuldlos, unbefleckt. 

Cléanness, /. die Reinigfcit, Reinlichkeit; Meinbeit, 

to Cleanse, v. a. reinigen, faubern; kehren, aus: 
febren, ausfegen; ſcheuern, pugen, 

Cleans’er, f. der Reiniger, Wuskehrer, xc. 5 das ab: 
fill rende Mitte!. L 

Cleans’ing, das Neinigen ze, 

Clear, adj. & adv. bell, tlar; Beiter; reins deut: 
{ich ; fren 5 Teer; fcbuldlos, unbefleckt; fchulden: 
frey ; ohne Ub ug, netto; villig, gänzlich, ganj 
und gar; to get— , [oS werden ; davon Fommen, 
durdwijchen ; to keep — of, unterlaffen, davon 
biciben ; to leap — over, biniiber fpringens to 
stand —, ans dem Wege treten, Piak machen. 
Clear-headed, aufgetlart (vom Berftande). Clear 
-sighted, heliſichtig, fcharffidtig ; the most—, 
dic bellfen Kipfe. Clear-—spirited, redlick. 

Clear, /. die Helle; der inneve Raum cines Gebäu— 
des 410 ſchen den Seitenmauern, 

to Clear, v. hell madjen, erbellen, aufbellen, auf- 
tlaren, aufbeitern ; bell werden; reinigen 3 fid- 
ten; frey machen, befreyen, Uſen; redtfertigen ; 

& fret werden, los Fommen ; vergollen; an reinem 
Gewinn eintragen, rein gewinnen, rein haben; 
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to — a shop, das ganze Lager (alle Waaren) 
verfaufen; to— a debt, eine Schuld abfiibren, 
gat bezahlen ; to — the table, den Tiſch abrau: 
men; to—a room, cin Zimmer räumen ; to — 
the weeds, das Unfraut ausjiten ; — the road,’ 
aus dem Wege! to— accounts, Rechuungen fi: 
quidiven, berichtigen; to — a title, einen Anz 
ſeruch beweifen; he clears but two thousand 
doliars, er hat nur 2000 Thaler netto; to — up, 
aufbellen, auffliren, aufbcitern ; belliverden, 
Clear’ance, f. die Verzollung, der Boll (von Schif⸗ 
fen 2c. ) 5 -Bollgettet ; dag Zollamt. 
Clear’er, f. der Erheiterer Aufklaͤrer; Reiniger. 
Clear’ing, /. das Erbellen, Aufklären ; Meinigen re. 
Clearly, ado. hell; far, dentiich ; unbefangen; 
redlich; rein, netto; ganzlich, villig. * 
Clear’ness, f. die Helle, Klarheit; Heiterkeit; 
Meirheit; MedlichEcit; — of the voice, die belle 


Stimme; ¥ 7 
to Clear’=starch, v. a. (Wãſche) ſtürken, ſteif ma: 


den. 
[Cleat, f. 7. die Klampe (Stück Holy an Gegel: 


ftangen), a5 ; 

to Cleave, v..ir.n. Eleben, antleben, fic anbingen 5 
figr. ſich ſchicken, paffen. : 

to Cleave, v.ir. 1) a. fpatten, ſpellen; zerſpalten; 
2) 2. fic fpalten, Gerften, auffprinacn. 

Cléaver, f. der Spalter; das Beil, Hatmeffer, 
“die Holsart ; wood-cleaver, der Ho hacer. 

Cléaver, /. da8 Riebcfraut (Aparine Lin). 

Cleav’er, adj. s. Clever. 

Cléaving, /. das Spalten ; die Spalte, 

Cléaving, adj, Elebend, klebrig. — M dad Rieben, 
Anbangen. ‘ . ; 

Clee; —— * Claw. 4 

Clef, f. F. (in der Muſitk) der lüſſel. 

Clete &. Cliff, , ¥ 


Cleft, pret. & part. (von to Cleave) fpaltete 5 ge: 


ſpalten. 
Cleft, f. die Spalte, Kluft, Ritze, der Rik, Riß 
to Cleft’-graft, v. a! in den Spalt pfropfen. 
Clem, /. abbr. für Clement, Ciemens. 
Clem’ency, f. die Gnade, Huld, Milde. 
Clem’en', adj. gnädig, buldreich, fanfr, milde. — 
Clemens. (Mannsname) 
Clementina, Elemen tine. (Weibername) 
to Clench, &e. s. to Clinch, &c. 
tto Clepe, oa. nennen. , 
——— f. a — 

Cler’gy, f. die Kleriſey, Geiſtlichkeit. 
———— Rig 
ay adj. eae : 
Clerk, f. dev Geiftliche,  Gelebrtes Seeretär 
Schreiber ; Comptoir: Diener, Handelsdiener, a 
Clerk’ship, /. der geiſtliche Stand, gelebrre Stand ; 


Clergy-man, 


die Gecretarftelle, Sbreiberftelle. 

Clerom‘ancy,-/. 2a8 Wabhefagenaus den Würfeln, 
oder dem Loofe. : 

Cley’er, adj. Clev’erly, adv. burtig, nuinter, ge: 
wandt, geſchickt; tüchtig; artig, hübſch. 

Clev’erness, /. die Munterkeit, Gewandtheit, Ge: 
ſchicklichteit; Artigkeit. —* 

Cléves, f. Cleve. (Seryogthum und Stadt) 

Clew, fi der Rnaucl ; figr. Qeitfaden, © 

to Clew, v a. T. (vie Segel) einbinden, einreffen, 
beſchlagen, ſchürzen. 

Click,~ f. der Schlag (von einem Perpendikel). 

~ Click-dack, tid:tad; klitſch klatſch; figr. das 
Geklapper. 3 

to Click, vs. tichtack machen, ſchlagen; (manfen J 

Click’er, /. vulg. der Ladendiener, der an der Thier 
auf die Kunden pakt, um fic herein gufoden, 

Click’et, /. die Rapp rt ; Der Klopfer, Thiirhammer, 

Client, /. der Client ; die Kreatur, der Shiigiing, 

Cliented, adj. *48 — 

Clieritship, 7 Clientéle, /. die Clientſchaft. 

CL f ye der Schliiffel, s. Clef, or 

Cliff, TE es der Ubbana, die Klippe, 

Clift, die Spalte der Risk, s. Cleft. 

Climac’ter, /. da8 Stufeniabr. 





Climacter’ical, Climacter’ic, adj, gu cinem Stu— 


— 
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feniaby gehirig 3 glimacterically verging, auf 

¢in Stufenjahr gu gehend. ‘ . 

Climate, /. das Kiima, der Himmel seid, Erdſtrich. 

tto Climate, v. n. wobnen, baufen. 

— Sf. die Gradation, Steigerung. (Rhetor. 
igur 

ye Clmb, v. reg. & ir. flimmen, klettern, erfteigen. 
Climber, /. der Kletterer, Steiger ; dic Eletternde 

Prange; Waldrebe ( Clematis Lin.) ; hasty 

climbers have sudden falls, prov. wer bod 

fleigt, fallt bow. a, 

to Climber, v. €fetvern, s. to Climb. 

Climbing, /. das Klettern. * 

*Clime, Ndas Kia, der Himmelsſtrich. 

to Clinch. v. @ (die Fauſt) bailen ; pacen, umfaf- 

fen; (einen Nagel) umſchlagen; nieten, vernie⸗ 

ten, befeitigen ; figr. clinching witiicism, das 

“ wisiae MWorrfpict. : 

Clinch, /. das Wortfpicl 5:7. der Ankerbaum. 

Clinch’er, /. die Krampe, der Haken; Witzler. 

to Cling, v. ir. 1) m-~ fleben, anfleben; figr. ans 

bangen; 2) a. ausdorren, verzehren. 

Cling’y, adj. Elebend, Elebrig. 

Clin’ie, Clinical, adj. ſehr krank, bettlagerig. 

to Clink, v. grell Fingen, klirren, raſſeln. 

Clink, das Geb inge Geklirr. ‘ 

Clin’quant,/ fdas Rauſchgold, Flittergold, der 

Glitter, Lahn. — adj. in Flittergold gekleidet, 

ſchimmernd. 

. to€tio, va. umfaſſen, umarmen, umgeben; ab: 
ſchneiden, befchuciden, kppen; (die Gylben) ver: 
ſchlucken, verbciften, (die Worte) verkürzen; to 
— sheep, Schafe ſcheren. 

Clip’per, f. der Befdhucider, Kipper’; Scherer. 

Clip’ping, /. das Umarmen ; Bejduciden; Schnitzel. 

Clipt, pret. & part. fiir: Clipped, von to Clip. 

Clis‘ter, s. Clyster, Glister. : 

Cliver, s. Cleaver. 

Cloak, f. der Mantels figr. Dedmantel. Cloak 
-bag, der Mantelfad, oad Felleijen. Cloak 
~hearer, der Schleppträger. _Cloak-loop, dic 
Mantelfehnur. Cloak-pin, dic Wandſchraube. 
Cloak-twitcher, der Mantelabſchneider, Gal: 
fendieb, sees 

to Cloak, v. a. ( einem Mantel ) 
den; figr. Bbemanteln. = 5 

to Cloathe, s. to Clothe. 


* 


umbangen, bede-: 


Clock, f. die Schlaguhr, Ube; der Bwédel (im! 
Grrumpfe) ; die Todtenuhr, der Holzboch; what. 
is it 0 —? wie vie! Uhr ift es? Clock-maker, | 

Closh, f..die Rehe, Steifheit (an den. Füßen des 

dic Uhrmacherkunſt. Clock—work, das Uhrwerk. 5 


der ibrmader. Clock-making, das Uhrmachen, 
to Clock, s. to, Cluck. 

Clod,. f. der Kloß, die Schole; der Klump, das 
Klümpchen; der Torf figr. Boden, Grund, 
Clod, Clod-head, Clod-pate, Clod—poll, der 
Dummkopf, Tilpel. Clod-hopper, vulg. der 
Bauer. Clod-pated, dumm. 

to Clod, #. 1) m fic klümpern, gerinnen ; 2) a. 
mir Erdkloößen werfen 5 egen. 

Clod’dy, adj. flofig, Elumpig; figr. irdiſch. 

Clot, f. die Riuft, Spalte, s. Cleft. , 

to Clog, v. 1) 2. Elumpig feyn, fic) anbangen; ge: 
rinnen ;2) a. ftoden ; befchweren, driiden, über— 

. faden; Bindern, bemmen. 

Clog, f. die Raft, Bürde, Befchwerde, Feffel; der 

- Klos; Holgichub ; überſchuh; thismeat is a — 
to the stomach, dicfe Speiſe beſchwert den Wa: 
gen, iſt unverdaulich. 

cloggiuess, f. die Beſchwerniß, das Hindernif. 

Clog’ging, f- das Befdhweren, Hindern, 

\Glog’gy, adj. Elumpig ; befchwerlich, hinderlid. 

Clois’ter, fo 2a8 Kloſter; der Kreuggang arin ; 
Giulenqang, die Umfaulung. 

to Clois’ter, v. a. (up) in, cin Rlofter thun; ein: 
fperren ; mit Gaulen umgeben. 

Clois’teral, adj. tloſterlich. 

Clois’tered, adj. (im Rlofter) cingefpcrrt; eine 


fam. 
Clois’tress, f. die Ki 


erfrau, Nonne. 
-' Cloke &c. s. Cloak , 


oft 
&e. 4 
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1Clowhs pret. (von to Climb) kletterte 
oO 


loom, v. a. verfleiben, vertleben, zuleimen. 
to Close, v. ſchließen, zuſch eßen, zumachen, zu⸗ 
thun ; verſchließen; beſchließen, abichlicfen, ens 
digen; fich ſchließen, ſich gucbun; figr.gufammen 
gerati en § lo. — in, ¢injblicfen; -to — wps 
verſchließen; (einen Brief) Juſammen legen, der: 
ſiegeln; subeilen; to—upon, beſchließen, unter 
einander cin, werden ; to — with (in with) , fic 
anjemand anſchließen, ihm beyrreten, fich mit 
ibm vereinigen ; to— with the enemy, mit dem 
Feinde handgeycin merden. 

Close, /. der Schluß; Beſchluß, das Ende; die Pauſe; 
der eingeſchloſene Raum; die Einzaͤunung, Roprel; 
Jigr. das Handgemenge; in the— of night, beym 
Anbrude der Nace. 

Close, adj. & adv. veridloffen, eingeſchloſſen, gus 
aemacht z figr. verborgen ; beimlich, fill, ver: 
ſchwiegen; felt, dicht, derb; ſteit, ſtraff enge; 
gedrängt, fury; bart, nahe an, od. an einander; 
genau, fpariam ; taro, gabe ; trithe ; — prisoner, 
in eager Gefangenfhaft; — ball, (im Billiard) 
der Ball dicht an der Bande; — to the ground, 
dicht am Boden bin, der Erde gleith ; to go — by 

* the wind, fic) nabeam Winde batten; — fight; 
das Treffen in der Mabe ; barre Gefecht; — jest, 
dev beißende Scherz; to stick — to one, einem 
ſtandhaft ergeben feyn; to keep —, gebeim bal 
ten; tolive—, genau leben; to study —, fei: 
fig fludiren; close sits my shirt, bat closer is 
my skin, prov. das Hemd ift mir niber als der 
Nod. Close-banded, geſchloſſen, dicht an einan: © 
der. Ciose-bodied, enge (am Reibe) anliegend. 
Close-cropt, fabl geichoren. Close-fisted, Close 
~handed , farg, filjiqg. Close—pent, enge ver: 
fthloffen. Close-stool, der Nachtſtuhl. 

Closely, adv. vgridhlofies; figr. beimlich, ins gee 
heim.; enge, dicht ; genau, 

Cliseness, f. die Verſchloſſenheit; Agr. Heimlid: 
keit, Verſchwiegenheit; Abgeſchiedenheit, Ein— 
ſamkeit; Enge; Feſcigkeit, Dichtheit; Nähe; 
Verbindung; Sparſamkeit, Kargheit. 

Cloͤser, f. der Beſchließer, Beendiger; Schieds-⸗ 
mann. 

Closes, . T. der balbe Gpavren im Wapenſchilde. 

Clos’et, f. das Cabinett. . 

to Clos’et, v. a. (in cin Sabinett) einſchließen, ver: 








wabhren ; ins gcheim verbandeln. 

Clos’etting, /. das Einſchließen ⸗ die gebeime Ber: 
handlung. . . 

iches). 

f. da8 Schließen, s. to Close. 

das Gerfcdlichen ; der Einſchluß, Be: 
zirk; F Beſchluß. 

Clot, f. der Kloß, Klump, (s. Clod). Clot-bird, 
der Blauvoacl, Clot—-bur, die grofie Klette. 
Clot-head, der Tilpel, s. Clod—head, &c. E 

to Clot, v.m. Elumpig feyn ; gertinnen, s., to Clod, 

Cloth, M dev Beug, da8 Tuc; dic Le uwand; Des 
de; Kicidung ; Montur ; geiftlihe Tracht; — in 
grain, in der Wolke gefarbtes Tud ; — of state, 
der Baldachin; to lay the —, den Tiſch deden 5 
to wear the —,. Uniform tragen; to wear the 
(black) —, cin Geiftliher ſeyn. Cloth-heam, 
dev Weberbaum. Cloth-hat, der robe Hut. Cloth 
rash, der Tuchraſch. Cloth-shearer, der Tuch⸗ 
fcherer, Cloth-trade, der Qeinwandhandel ; Tuc: 
handel. Cloth-weaver, der Scinwebcr ; Tuch— 
macer. Cloth-worker, der Tucharbeiter. 

to Clothe, v. reg. & ir. kleiden, bekleiden; fich klei⸗ 
dens figr. einkleiden. ; 

Clothes, f.p/. die Ricidiing ; Wafhe; a suit of 
—, das ganze Kleid. Clothes-line, die Wäſch⸗ 
leine. ‘ 

Cléthier, f. der Tuchmacher; Tuchhändler. 

to Clithify, s. so Clothe. 

Clothing, f. das Kleiden; die Kieidung. 

to Clot’ler, » #. fich Eliimpern, gerinnen, 

Clot’ty, adj. klümperig, geronnen ; Flofia. 

Cloud, f. die Wolke ; dunkele 0d, ſchwarze Stelle, 
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Ader (in Stcinen te.) ; Dunkelheit; dag Gedvan: 
gc, Gewühl ; tobe under a—, in Noth, in Wer: 
[egenbeit feyn. Cloud-berry, die Bwergmaul: 
beere (Rubus Chumaemorus Lin.). Cloud 
-capt, mit Wolfen bedeckt. 

to Cloud, v. 1) a bewilien, umwoͤlken, trüben, 
verdunkeln; ädern, fleden; 2) nm. wolfig, triibe 
werden, fich umziehen. 

Cloud’ily, adv. woltig tribe, dunfel, 

Cloud’iness, . das Wolkige, Tribe, die Dun— 
feibeit. 

Cloud’less, adj. unbewslft, Har, bell. 

Cloud’y, adj. wolfig, trübe, dunfel, diifter. 

Clough, f. 7. (in der Handlung) das Gurgewidt, 

Clough, /. dev jibe Wbhang, die Klippe. 

Clout, f. der Harder, Lappen, Lumpen, Wiſch; 
Flee, Fliden ; das Bortuch ; die Platte, Schiene; 
a—on the head, vulg. cine Kopfnuß. Clout 
-nail, der Schubnagel. 

to Clout, v. a. flicten ; (mit Lappen ze.) verbinden ; 
beſchlagen, nageln ; clouted shoe, der mit Nagein 
befchlagene Sehub ; figr. Dickkopf, Grobian, 

Clout’ed, adj. verdidt, gerounen ; — cream, der 
Sudcrrahm- 

Clout’erly, adj. & adv. plump, grob, pfuſcherhaft. 


Clove, f. der Kioben, die Bebe (Knoblauch); — of 


cheese, das Bierrel eines Käſes. 

Clove, f/. dic Gewiirgnelfe, Nelke. Clove-bark, 
dec Nagleinzimmt.  Clove-gillyflower, die ge: 
fiilite Nelke. ' 

Clove, pret. (von to Cleave) fpaltete. f 

Cléven, — (von to Cleave) geſpalten. Cloven 
~footed, mit gefpaltenen Klaͤuen. 

Clover, f. der Rice; figr. to live in —, itppig, 
wobl leben. 

Clovered, adj. mit Rice bededt, 

Clowd, s. Cloud. 

Clow J- der Bauer ; Tilpel. Clown’s-mustard, 
der Bauernfenf ( Thlaspi Lin.). Ciown’s 
~woundwort, das Glicdfraut, Wundtraut (Side- 
ritis Lin.). : 

er die Grobheit, Flegeley. 

Clown’ish, ad7. aus Bauern beftebend ; bauerifch, 
grob, plump, 

Clown’ishly, adv. biurifh, plump, 
Clown’ishuess, /. das biuerifthe Wefen, dic Grob: 
beit, Plumpheit. , 
to Cioy, v. a. vernageln ; faittigen, 

—— 
oy’less, adj. was nicht ſaͤttiget, mager, ſpärlich. 

Cloy’ment, f. die Gittigunga, — 

Club, f. die Keule, der Kniittel, Priiach; TZ. (in 
der Karte) Treffle, Eicheln oder Krenz. Club 
sfisted, didfauftiq. Club-footed, plump: oder 
krummfüßig. Club-headed, didfipfig. Club-law, 
das Fauſtrecht. 

Club, f. der Club, die Geſellſchaft; Zeche, der 
Beytrag, Club-law, das Club + Gefes. Club 
room, das Geſellſchaftszimmer. 

to Club, v. bezahlen, heraus rücken; 
mitwirken. 

—— adj. Club’bishly, adv. plump, tile 
pif. 

to Clack, v. 7. oluden, locken. 

Cluck’ing, /. das Gluden, Locken. 

Clue, s. Clew. 

Clump, /. der Riump, Kloß, Klotz; dice 

to Clump, s. to Clamp. 

Clamp’er, f ver Klump, Rio. 

Clump’ered, adj. flofig, Fliimperig. 

pac Sesion tf * grobe Kerl, Telpel. 

Clump’ing, adj. Clump’ingly, adv. plump, ſchwer— 
fallig, unbebilflicd. fang — 

Clumps, der Dummfopf, Didkopf, Toͤlpel. 

Cium’sily, adj. plump, toelpiſch. 

Clum’siness, /. die Prumpheit ; Dummbcit. 

Clum/’sy, adj. furs und did; plump; a litle — 
fellow, cin Knirps. 

Clunch’-fistad, adj. filsig, fara, sabe, 

—— & part, (von to Cling) tlebte an; an: 
geklebt. 


liberladen ; Agr. 


beytragen, 


Haufen. 
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Clung, adj. gedörrt; zuſammen gefhrumpft ; vers 
Elommen ; klebrig. 

toClung, v. n. diirre werden, eintrodnen, zuſam⸗ 
men ſchrumpfen. 

Clus’ter, f. die Traube, der Büſchel; Honfen, 
Schwarm, vie Menge; — of islands, die Inſel— 
gruype ; black —, or Clusler-grape, dic Bure 
gundifthe Traube. , as 

lo Clus’ter, v. 1) m. traubenweife wachfen; fic 
ballen ; ſich verſammeln; 2) a. verjammeln, juz 
fammen baufen. 

Clus’terly, adj. & adv. Clus’tery, adj. traubens 
ariia; in Haufen, die. : 

to Clutch, 9. ay jzuſchließen, zumachen (die Hand) 5 
paden, faffen, ergreifen, feſt balten ; umfaffen, 
umſpannen. 

Clutch, f. der Griff; die Klaue. Clutch-fist, vulg. 
die grohe Fauft, Clatch-fisted, grobfäuſtig; 
Farag, geigig. XN 

Clu'ter, . vulg. das Getdfe, der Qarm, Tumult ; 
die Menge, der tolle Sanfen, 

toClut’ter, y. x. vulg. toben, [armen ; 
together, fid) haufenweife verſammeln. 

Cluttering, f. vulg. d08 Laͤrmen, Getdfe; der 
wilde Haufen. 

Cly, f. vulg. dev Schubſack, vas Geld. 

Clys’ter, J: das Klyſtier. Clyster-pipe, die Kly— 
ſtierſpritze. 

to Coa‘cervaie, v. a, aufhäufen, zuſammen baufer. 

Coacervation, /. vie Unfhaufung. ’ 

Coach, f. die Kutſche. Coach-hox, der Kutſcher— 
fis, Bod. Coack—-boot, dir Bockkaſten. Coac 
—hires die Micthe, das Geld fiir cine Lohnkutſche. 
Coach-house, der Schoppen, die Memife, Coach 
—man, der Kutſcher. Coach-top, der Kutſchen— 
bimmel, ( 4 

to Coach, v. kutſchen, in ciner Kutſche fabren, tn 
cine Kutſche fesen. Coached, in der Kutſche. 

tlo Codet, v. 7. zuſammen wirten, | 

Coac’lion, f. der Bwangl © 
Joacl’ive, adj. zwingend; + mitwirfend. 

Coadjtiment, /. die Mithülfe, der Beyftand, 

Coadjutant, adj. mithelfend, beyftehend. 

Goadittons. Jp der Gebiiife, Beyſtand; Coadjutor. 

Coadjiitorship, J. die Würde cines Coardjutors. 

Coadjtivancy, /. die Mirbiilfe, oer Beyftand. 

Coaduni’tion, /. die VBereinigung, Berbindung gu 
einer Maſſe. . 

to Coagmént, v. a. uſammen banfen, 

Coagmentation, /. die Bufammenbanfung, Gamm: | 
lung, 

Coag’ulable, adj. gerinnbar. 

to Coag’ulate, v. 1) 7. gerinnen; 2) a. gerinnen 
maden, . 

Coagulition, /. die Gerinnung ; das Geronnene, 

Coag’ulative, adj. gerinnen machend, 

Coa — was gerinnen macht. 

Gute s. Coke. to Coaks, s. to Coax. 

Coal, f. die Kohle. Coal-basket, der Kohlenkorb. 
Coal-black, kohlſſchwarz. Coal—box, der Robs 
{enfaften,  Coal-dust, der Roblenftaub, Coal 
fish, der Roblfifh, Köbler. Coal-heaver, der 
Roblentrager bey den Koblenfciffen. Coal—hole, 
Coal-house, der Kohlenſpeicher, die Kohlenfame 
mer. Coal-man, der Ribler, Roblenbrenner ; 

~ Roblenmann, Coal—merchant, der Kohlenhändler. 
Coal-mine, Coal-work, das Kohlenbergwerk. 
Coal-mouse, de Kohlmeiſe, Brandmeife. Coal 
—pit, die Roblengrube. Coal-poker, Coal-raker, 
die Roblenaabel, das Schüreiſen. Coal—stone, 
eine Urt Harter Steinfohlen, ~ Se Bt 

to Coal, v. 1) a. Koblen brennen ; mit Kohle zeich⸗ 
nen ; 2) zu Koble werden. - 

Coalery, f. die Rohlengrube, das Kohlenwerk. 

to Coalésce, to Coalize, v. nm. acrinnen, zuſammen 
fließen; fich vereinigen, fich verbinden. 

Coales’cence, f. der Bufammenfluk, die Vereinigung. 

Coaly'tion, f. die Vereinigung; ver Bund, 


Coaly, adj. voll Kohlen. 


to 





Coaptition, /. die Fiigung, redyte Stellung. 


' to Coax, v. a. valg. ſchmeichen, liebkoſen. 


* 
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to Codrct, to Codrctate, v. a. enger machen, cit: 
ſchranken. 

Coarctation,. f. die Einſchrünkung. , 

Coarse, adj. grob, roh, raub, plump; gemein, 
chlecht. 

Coarse’ly, adj. grob, rob, plump ; fc iedht. { 

Coarse’ness, /. die Grobheit, Rohheit, Plumpheit ; 
Schlechtheit. 

Coarticulation, 
lenke. 

Coast, f. die Seeküſte, Küſte, das Ufer, Geſtade; 
die Seite; — of lamb, das Nackenſtück vom Lam: 
me; — of a country, vie Gegend cines Landes, 
das Land; the—is clear, figr. es ift alles ficher, 
die Gefahr ift vorbey, : 

to Coast, v. an der Küſte hinfabren, 
ſegeln. 

Coaster, f. der Küſtenfahrer; Küſtenbewohner. 

Céasting, f. da8 Riiftenfabren. Coasting-pilot, 
der Yothje. Coasting-trade, der Kiiftenbandel. 

Céast-mary, s. Costmary. 

Coat, f. die pn Rothe, s. Cot. 

Coat, f. dor Mok; 
dic Kappe ; Standestleidung 5 das Fell, der Pel, 
die Haut; figr. der Stand; ZL. Wapenfdild, 
Das Wapen ; great—, der Ueberrock; — of arm- 
onr, der Waffenrock; — of arms, der Waffen: 
rod; Wapenfchild; — of mail, der Panzer; 
to turn —, abtriinniq werden (s. to Turn). Coat 
~eard, di¢ bunte Karte, Figur. 

to Coat, v..a. einen Rod anziehen; bekleiden, über— 
ziehen. 

Coated, adj. im Mode; bekleidet; gehäutet. 


fe die Zufammenfiigung der Ge: 


landwärts 


Coaxer, f. der Schmeichler, Fuchsſchwänzer. 

Cob, f. G2 compos. der Kopf ;) ver Piafier (Span. 
Miinsc) ; arich—, ein reider Kauz. Cob-iron, 
der Feuerbock, Brandbock, Holsbod. Cob—nut, die 
große Sellernug ; das Nußſpiel (der Kinder). Cob 
—swan, der Vorderſchwan. 

Cob, f. ( Syinne; ) dic Mewe. 

Cobalt, J. der Robalt, Kobold. 

to Cob’ble, v. a. flicken; ftiimperns 

Cob’bler, /. der Flicker, Schuhnicker; Stümper. 

Cob’cal, f. cine Art Pantoffel od. Schuh. 

Cobish‘op, /. der Coadiutor; Weihbijdof, 

Coble, f. das Küchenſchiff. 

Cob’lence, f. (die Gtade) Coblenz. 

Cob’loaf, /. der dünne Kachen, Fladen. 

Cob’web, f. das Spinnegewebe ; Agr. Neg, die 
Schlinge. 

Oécao, s. Coco. 

Cocciferous, adj. Beeren tragend. \ 

Cochinéal, f. der Gcharladhwurm, vie Codenille. 

Coch’leary, Coch’leated, adj. ſchraubenfoͤrmig. 

Cock, f. die Kerbe (an cinem Pfeile). 

Cock, f. der Nachen, Rabu, das kleine Boot. Cock 
-boat, das Bey fehiff, Boot, Cock—swain, (Cock- 
son,) der Führer dos Bey fchiffes. 

Cock, f. der Habu; das Hähnchen, Männchen; 
Hahnengefihrey ; vulg. männliche Schamglied; 
der Heuhaufen, Heufdober ; die Form eines Hu: 
tes, Krempe, Stiilpe ; die Runge an der Wage ; 
der Seiger an der Gonnenubr; dunghill —, der 
Haushabn ; — of the wood, der Auerhahn; — 
sparrow, da8 Sperlingsmanndhens figr. to tell 
astory ofa—and a bull, cin Wundermahrchen 
ersablen ; to be— on hoop (cock-a-hoop) Hahn 
im Kovbe fey, fich briiften ; im Jubel ſeyn. Cock 
-brained , hirnlos, dumm. Cock-crowing, das 
Hahbnengeſchrey; der frühe Morgen. Cock—fight, 
Cock-fighting, der Hahnenkampf, das Habnen: 
gefecht. Cock—horse, das Stedenpferd ; su Pfer- 
de, ficgprangend, ſtolz, trotzig. Cock-loft, der 
-DHabnenbatfen, Cock—master, der Hähne sum 
Rampfe abri@tet. Cock—match, die Wette bey 
cincm Hahnengefedht, und dieſes Gefecht ſelbſt ge: 


lange Rod ; das Rindervicchen, | 
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Schellenkappe; der Hanswurft (s. Coxcomb ). 
Cock’s—head, die Efparsette (Aedysarum Ono- . 
brychis Lin.). Cock-shoot, Gock-shut, die 
Seit des Hühnerauffluges, Dammerung. Cock’ 
—spur, der Hahnenfporn ; Virginiſche Hagedorn, 
Cock’s-tread, Cock’s-treadle, der Hahnentritt. 
Cock-stride, der Hahnenſchritt, ſtoͤlze, weirte 
Schritt. Cock-sure, vulg. getroſt, ganz ficher, 
Cock-throwing, das Hahnenwerfen, der Hahn⸗ 
ſchlag (Spiel). Cock-weed, das Habnenfraut, 
die Pfefferwury (Lepidium Lin.). ' 

to Cock, vs Kampfhaͤhne ziehen ; den Hain (am Ge: 
webre) fpannen ; (up) in die Hike ridten, aufe 
tichten, aufwürts balten ; auffemen ; ſchobern, auf⸗ 
ſchobern; aufklappen, aufkrempen, aufſtülpen; 
figr. trogen, ſtolziren, ſich brüſten; to — the 
nose, die Naſe hod tragen, to — the ears, die 
Obren fpigen ; to — the match, aufhauen (mit 
der Lunte). 


. —— Sf. die Cocarde, Hutſchleife; der Feder: 


ufch. 

Cock’all, f. da8 Beinchen, KRnshelhen (gum Spies 
— Kinder); der Fangknochen (das Spiel 
elbſi). 

Cock’atrice, f. der Baſilisk. 

Jock’ed, adj. aufgetrempt, mit Rrempen; cocked 
—up nose, dic Stülpnaſe. 

to Cock’er, v. a. verzaͤrteln, liebkoſen. 

Cock’er, f. der Rampfhibne sieht, Habnenfreund, 

Gock’erel, /. der junge HAWK, das Habnchen. 

Cock’ering, f. da8 Verzarteln. 

Cock’et, f. da8 Zollfiegel ; der Zollſchein. 

Cock’et, adj. muthwillig, loje, fred: munter. 
—— das Hausbrod; der Schiffszwie— 
vad, : 

Cock’ing, f. das Spannen des Hahnes, 2c, di¢ Hab: 
nenzucht; das Hahnengefecht. 

Cock’ish, adj. verbuhlt, buhleriſch. 

Cockle, f. der junge Hahn, s. Cockerel. 

Coc’kle, /. die eßbare Herzmuſchel; hot cockles, 
Handplader (cin Spiel ver WMatrofen mir der | 
Hand). Cockle-shell, die Muſchelſchale. Cockle 
stairs, dic BWendeltreppe, 

Coc’kle, or Coc’kle-weed, /. die Kornroſe, Klatſch⸗ 
rofe; Trefhe, dad UnfFrout. 

to Coc’kle, v. 1) a. runzeln, falten; ſchraubenför⸗ 
mig maden, eine Schraube drechſeln; 2) 2. ſich 
rungelit, faltig werden 5 (von der See) fchiumen. 

Cock’led, adj. mufchelartig ; fdraubenfirmig, ges 
wunden, 

Cock’ney, f. (verichtlih) das Qondner Stadtkind, 
Bh pie Maulaffe; das Mutterſoͤhnchen, der 

rtling. 

Cock’rel, f. der junge Hahn, 5. Cockerel. ‘pd 

Cockt, pret. & part. fiir: Cocked, von to Cock. 

Coco, Cécao, Circoa, f. Cocos, der Eocosbaum. 
Cocoa, or Cocoanut, die Cocosnuf. 

Cocquét, &c. s. Coquet, &e. 

Coc’tile, adj. gebaden, gebrannt. 

Coc’tion, f. das Rochen, Baden; die Verdauung. 

Cod, or Cod’=lish, /. der Stockfiſch. Cod’s+head, 
figr. der Stodfifh, Dummkopf. 

Cod, f. die Hiilfe, Schote; Hode; der innere 
Maum 7 das Ohrküſſen; a — of money, vulg. 
cin Beutel voll Geld. Cod-pepper, der Jamai:- 
fhe Pfeffer, Piment, Cod-piece, der Hofen: 
ſchlitz dic Hoſenklappe; to tie one’s—, cinem. 
die Meftel Eniipfen. Cod—worm, der Gtrohwurm. 
Cod-wort, das Gternfraut, dic Aſter. 

to Cod, v. a. in cine Hülſe oder Schote einſchlie⸗ 
fen 5 coded grains, dic Hülſenfrüchte. 

Codder, f. der Einſammler von Hülſenfrüchten. 

Code, /. der Coder, das Geſetzbuch. 

CoMicil, f. das Codicill (der Anhang gu cinem Tes 
flamente), 

Codille, f. 7. das Codille. (cin Ausdrud in gewiffen 
frany. RKartenfpicten) 





act eine Werte. Cock—pit, over Habnenplan, 

Kampfelatz; (auf Schiffen) Krankenverſchlag, 

die Tauenkammer. Cock-rochess, dic Schabe, 

Morse, Cock’s-comb, der Hahnenkamm; die 
! 


- 


Codin’iac, f. di¢ Quittentativerge, 
to Codle, to Cod’dle, v. gelinde kochen, abfochen, 
dämpfen. 


Cod/ling, fr der Kochapfel; Blacfiſch, Schellſiſch. 


: 
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Coe, f. dic Rane, Hiitte (im Bergbaue). | 

to Cog, sto Coo. . eet 

Coefficacy, Coelli’ciency, f. die Mitwirkung. 

Coelti’cient, adj. mitwirfend, — /. TZ. der Coeffi- 
cients (bekannte Zahl in der Wlge ra) * 

Coeliac, ads. den Unterleib betreffend ; — passion, 
das Baudwebh 5; der Durdyail, 

Coem’etery, s. Cemetery. . 

Coenrp’tion, /. der Auftauf. 

Coéqual, adj. gleid. : ; * 

Coequal ity, J. die Gleichheit. 

to Coéree, v. a. einſchränken (durch Strafen). 

Coer'cible, adj. einzuſchränken. 

Coercion, f. die Einſchränkung, der Zwang durdy 
Gteafen, é 

Coer’civt, adj. einſchrͤnkend, zwingend. 

Coessen’tial, adz. alcides efens, ; 

Coessentiat/ity, /. die Gleichbeit des Weſens. 

Co-estate, f. der Mitſtand. 

Coetaneous, adj. gleichzeitig. 

Coeter’nal, adj. gleich ewig. 

Coeter’nily, fi die gleiche Ewigkeit. 

Coéval, adj. gleith alty — f. der Zeitgenoß. 

Coévous, adj, gleichzeitig, g eich alt. ; 

to Coekist, v.72, mit eriftiren, zugleich ſeyn. 

Coexist’ence, f. dic Coexiſtenz, das Zugleichſeyn. 

CoexisVent, adj. zugleich od. mit vorbanden, 

to Coexténd, v. a. gleichen Umfang haben, ſich gleich 
weit erfireden. © . ‘ ; 

Coexten’sion, f. der Peiche Umfang, die gleide 
Ausdehnung. 

Coffee, der Kaffee. Coffee—berry, die Kaffeebohne. 
Coffee-biggin , die Filtrirkanne. Coffee-house, 
das Raffechaus Coffee-kitchen, die Kaffeema: 
ſchine. Coffee-man, der Kaffeeſchenk. Coflee— 
mill, die Raffeemithle. Cofiee-pot , der Kaffee: 


7 


topf, die Kaffeekanne. Coffee~iree, der Kaffee-⸗ 


boum. * — ‘ oy 

Coffer, der Geldfaften; Koffer, dic Kiſte (ecoffers 
pl.) der Shag, dic Schatztammer, Nentfammer ; 

der gerticfte und bedeche wang. 

to Coffer, v. a. in Raften tegen, einſchließen; 
up treasures, —— —— 

Cofferer, der Schatz meiſter. 

Cof iin, —4 Gare; das Bücherbret, Repoſito— 
rium ; die Düte; Pafterenpfanae , Tortenform ; 
der ganze Ouf cines Pferdes. Coffinan~man, Cof- 
. fin-maker, der Särgemacher. 

to Coffin, v. a. in den Garg fener. 

Cog, f. der Ramm od. Hahn am Rade, 
das Kammead. : 

to Cog, v.@ Zahne an ein Rad maden, 

Cog, /. die Liige, der Beteug, Kniff. ; 

to Cog, v. ſchmeicheln, nad) dem Maule reden 5 tit 
gen, betriegen; to—the dice, die Würfel knei⸗ 
yen ; to — upon, aufſchwatzen, aufhängen. 

Cogency, f. die zwingende Kraft, Gewalt, liber— 
seugung. — — 

Cogent, pA wie cig Eriftig, dringend, un: 
widerfieblidh, iiberseugend, . 

Cog’ger, f. der SGehmeichler, Fuchs ſchwänzer. 

Cog’ging, f. das Schmeicheln, Liigen, Betriegen. 
Cogging-gamester, der falſche Spicler, 

Cog’gie-stone, /. der Eleine Riefelftein, 

Co’gitable; adj. dentbar: 

to Cégilate, v. nm. denfen, bedenken. 

Cogitation, f. das Denfen, der Gedanke, 

Co’gitative, ady, denkend ; tiefſinnig. 

Coguite, adj. verwand: (belonders von Mutterfeite). 

Cognation, f. die Verwandtſchaft 

Cog’nisable, adj. worliber gerichtlich erfannt wer⸗ 
Den fant, dem gerichtl. Berfahren unterworfen, 

Cog’nisance, s. Cognizance. 

Cognisée, f, 7. dem das Meche auf ein Grundſtück 
zuer annt worden tft. ; 

—— SJ: Te dev Abtreter eines 

ru dfttides. , , ; 

Cogni‘tion, die Keuntniß, Kunde, Wiſſenſchaft; 
das Wiffen, Bewußtſeyn. 

Cog’nitive, # Cognoscitives 

Cog’nizable, s. Cognisable. 


to— 


Cog-wheel, 


at 


\ 


—— adj. zum Erkennen; 


Cobhbabitation, das Zuſammenwohnen; die ehe⸗ 
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Cog’nizance, f. die Erfenntnif, Kenntniß, Wiffen: 


ſchaft; gerichtliche Erkenntniß; Erfundiqung; 

das Unterſcheidungszeichen, Hemzeichen, Wapen; 
Ager. this falls under the — of philosophy, das 

gehort vor die (in Das Gebiet der) Philojovbie. 
Cognom’inal, adj. gleibnamig, 
Cognomination, /. der Zuname, Beyname, . 
Cognos’cence, /. das Ertennen, die Erkenntniß. 
Coguos’cible, adj. evfennbar. 


— faculty, das 

rfenntnifivermigen. wh 

Cogue, J. vudg. das Schlüchchen, ver Schnapps. 

to Cogue, v. nm. vulgs ſchnappſen. + 

fCog’-ware, f. cine Urt groves Tudh. 

to Cohab’it, v. m. mit bewobnen, zuſammen od. bes): 
‘fammen wobnen ; ehelidy beywobnen, 

Cohab’itant, JS. der Mithewohner. : 
lihe Beywobhnung, 

Cohéir, /. der Miterbe, 

Cohéiress, f. die Mirerbinn. 

to Cohére, v. nm. zuſammen hangen; iiberein Eom: 
men, ſich ſchicken. 

Cohérence, Cohérency, f. der Zuſammenhang, die 
Werbindung, Folge, a ; 

Cohérent, adj. juſammenhangend, verbunden 5 tiber: 
einjtimmia, 

Coh:sion, f. der Zuſammenhang, s. Coherence. 

Cohésive, adj. sujammenbangend. 

Cohésiveness, /. de. Sufammenbang. 

to Colub’it, v. a. yuri baleen, bindern. 

to Cohdbate, v. a. T. nochmals abziehen od, deftil: 
liven, cobobiren, . 

Cohobation, /. 7’. das zweymalige Abziehen. 

Co‘hort, /. die Cohorte, Romiſche Kriegs ſchar z der 

Trupp. 

Cohortation, /. die Aufmunterung. 

Coif, /. die Haube, Kappes der Doctorhut; the 
degree of the —, die Clatic der Rechtsgelehrten; 
to be of the —, ein Surift ſeyn. 

‘Coif’ed, adj. mit ciner Daube, aufgefest. 

|CoiPfure, /. der Ropfpus, Aufſatz, das Kopfzeug. 

|Coigne, f. der Winkel, die Ete; TZ. Wer Keil der 

Buchdrucker, s. Coin. 

to Coil, v. a, aufwideln, rund 

Coil, f. das rund gelegte Tau; das Gewinde um 

j eine Wolle Rauchtabak. 

\Coil, f. der Qarm, Tumult, vas Geräuſch. 

Coin, die Ee; der Edtitein ; Keil ; Stell€eil ; 

', die Miinge, das Geld, 

to Coin, v. a. prigen, miinjen; figr. machen, er: 
finden, ſchmieden 

Coin’age, /. das Münzen, die Münzkunſt; Münze; 
das Geprage ; die Münztkoſten, der Schlagefehag ; 
Jigr. di¢ Erfindung, Geburt. 

to Coincide, v. nm. sujammen kreffen; überein ftim: 
men (with, mit), 

|Coin’eidence, f, das Sufammentreffen, die Sufam: 

| menEunft ; Einſtimmung. : * 

Coin’cident, adj. zuſammen treffend; iibercin fim: 
ma. , . 

Coindication, /. da8\Sufammentreffen, dev gleide 
Erfolg. 

Coine, s. Coigue. 

Coin’er, /. der Miinger, Prager; figr. Erfinder. 

Coin’ing, f. das Münzen, Pragen; figr. Erfins 
den, 

Cois’tril, /. der fchitchterne Menich, Neuling, 

Coite, /. die Wurfſcheibe, der Wurfitein ; das Huf: 


ei en. 

Coi‘tion, f. das Zufammenfommen 
per; dic Begattung. 

to Cojéin, ¥. ms fic) verbinden, 

Coke, f. die abgeſchwefelte Stcinfobl>. 

Céker, f. der Tagelihner, Arbeiter, Bootsmann, 

Coker, fi der Fiſcherſtiefel. 

Cokes , fi der Narr. y 

Col’ander, f. der Durchſchlag, die Seihe, der Sei: 


her. 
Hals am Dorifchen und 





jufammen legen. 


zweyer Rie: 


Colarin, f. T. der Fries, 
Tosfanifchen Capitale. 
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Colation, /. das Durchſeihen, Durchſchlagen, Fil: 


triren. 

ColVature, f. das Durchſeihen; Durchgeſeihete, 

Colbertine, /. eine Art Spisen. > 
Col’cothar, f. 7’ (in der Ehymic) das Caput mor: 
tuum (trodene tiberbleibfel nad) der Deftillation), 

Cold, adj. falt ; frojtig; figr. falt, Ealtiinnig. 

Cold, /. die Kalte, der Froſt; die Erfaltung, der 
Srhnupyfen; to catch — ſich erfilten, den Schnu⸗ 
pfen bekommen. 

Cold’ish, adj. Ealtlics, cin wenig Falt, kühl/friſch. 

Cold’ly, adv. falt, froftig. . ‘ 

Cold’ness, fv die Rilte’; figr. der RKaltfinn. 

Cole, Célewort, f. der Kobi. Cole—flower, :s. 
Cauliflower. 

Céle-tish, Cole-mouse, s. Ooal+fish, Coal—-mouse. 

Colen, f. Giin. 

+Colibert, /. der Freygclaffene. 

Colibri, /. der Colibri, Honiafauger. 

Colic, f. die Kolik, Darmgicht. — ady. die Ge: 
vdärme betrefiend, od, angreifend. . 

to Coll, v. a. vulg. umbalfen; to clipand—, um: 
armen. 

to Collapse, v. m. zuſammen fallen, fic) ſchließen. 

Collap’sion, /. dad Bufammenfallen, Einfallen, Zu— 
ſammenziehen. 

 CoVJar, das Halsband; Halseifen ; Kummet; die 
Halfter ; der Kragen; the — of SS. die Ordensfet: 
te des blauen Hofenbandes ; a —of brawn, Roll: 
fleiſch vom wilden Schweine ; figr. to slip the —, 
den Kopf aus der Schinge ziehen. Collar—bone, 
das Schiüſſelbein. Collar-day, der feſtliche Tag, 
an we! chem fid) die Mitter des blauen Hoſenbandes 
in ihrer Ordensfette ſehen laffen ; figr. vulg. der 
Executionstag. 9 

to CoVlar, v. a. beym Kragen nehmen, anpacken; 
( Fleiſch) zuſammen rollen. 

to Collate, v. a. verleihen, ertheilen ; collationiren, 
gegen cinander halten, vergleichen. 

Collateral, adj. auf der Seite ; von der Seite, zur 
GSeitenlinie gehörig, parallel; mittclbar ; — degree 
of kindred, die Seitenlinic. — /. der Seitenver: 
wandte. 

Collat’erally, adj. auf der Seite; von der Geite, 

Collation, /. die BVerieibung, Ertheilung; Gegen: 
einanderbaltung, Vergleichung; kleine Rwifden: 
mahlzeit, das leichte Abendeſſen, Veſperbrod. 

to Colidtion, v. a. collationiren, s. to Collate. 

Collati’‘tious, adj. zuſammen gelegt, zuſammen ge: 
ſchoſſen. — 

Collator,-f. der Ertheiler einer Pfründe, Patron; 
Collacionirende, Vergleicher. 

to Tollaud, v. av mitloben; ſehr loben. 

CoFleague, f. der College, Amtsgenoß. 

to Col/league, v.a. vergeſellſchaften, verbinden, 

Collect, /. die Collecte. : 

to Colléct, v. a. ſammeln, zuſammen bringen ; be: 
merfen; folgern, ſchließen; to—one’s self, fich 
ſammeln, ſich faffen , wieder zu fich felbt Eommen, 

Collectaneous, adj. ;ufammen getragen, 

Collect’edly, adv. zuſammen gefaft, in eins, 

Collect’ible, adj. ju ſchließen, zu folgern. 

Collecting, f. 206 Gammlen, die Sammlung. 

Collec’tion, /. dic Sammlung ; Schlußfolge, der 
Swluffas. , 

Coliecti’tious, adj.-gefammelt. } 

Collect’ive, adj. verſammelt, gefamme ; ſchließend; 
—noun, or—/f. T. das Collectivum, - 

Collectively, adv. insgefammt, überhaupt. 

Coliect’or, f. der Gammler, Einnehmer. 

Col’ledge, s. College. 

Colleg’atary, f. der Miterbe an einem Vermüͤcht— 


niffe. j 
— das Collegium; Gymnaſium, die hohe 
ule, 

Collégial, adj. gu einem od, einem Collegium ge: 
birig. 

Collégian, Colleger, /. der Collegiat. 

Collégiate, adj. collegienbaft, afademifh; — 
church, die Collegiatkirche, Stiftskirche. 

Collégiate, /. der Collegiat ; Siler, Student, 
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Costeshes s. Colleague. 
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JoVler, s+ Collar. m 

CoVlery, f/. die Roblengrube zc. s. Colliery. 

Collet, /. das Collet ; der Nacken; Kaften ves Rin: 
gcd, worin der Stein fist. 

to Collide, v. a. zuſammen ftofen, zuſammen ſchla⸗ 

gen. 

CoVlied, adj. koehlſchwarz, fhwarg. 

Col’ler, /. der SteinFohlengraber ; Kohlenhändler; 
oVhiery, /. die Robfengrube, ( s. Coale 3 das ⸗ 
——— die Kohlenfammer ; der Repfeabans 
el. 

Col’liflower, s. Cauliflower. 

Colligation, /. da3 Zufammenbinden, 

Collimation, Collineation, /. das Zicfen ; Qicl. 

colnet adj. —— 

Colh’quament, die Schmalte, der Fluß (nachge⸗ 
machte Gian. 5 — 

Col liquant. adj. ſchmelzend, auflöſend. 

to Col liquate, v. ſchmelzen, auflöſen. 

Colliquation, f. die Schmelzung, Aufloͤſung. 

Colli’quative, ady fdmelzend, aufloͤfend. 

Colliquefac’Ltion, /. die Zuſammenſchmelzung. 

Collision, /. der Zufammenftof. 

to Collocate, v. a. ftellen, ordnen. ~ 

Collocation, /. die Stellung, Ordnung. 

Collock, f. der Eimer. 

Collociition, /. die Unterredung, das Geſpräch. 

to Collogue, v. a. vulg. ſchmeicheln, liebfofen, durch 
Schmeicheley bereden. 

Col’lop, /. die Schnitte, das Scheibchen, (dünne) 
Sri Fleiſch; Scotch collops, geklopfte uw, ges 
bratene Kalbneiſchſchnitten 

Colléquial, adj. zum Geſpräche gebirig, 

Col/loquy, f. das Geſprach. 
Collow, &c. s. Colly, &c, 
— die Neigung gum Streit, Wider: 
chung. ‘ 
Colluctation, . der Streit, Widerftand. 
to Collide, ¥. 2. cin beimliches Verſtaͤndniß ha- 
ben, fich verftchen, unter einer Dede ſtecken. 

Collision, /. das heimliche Werfldndnifi; there is a 
— between them, fie verftcben ſich zuſammen. 

Colltisive, adj. Colitsively, adv. abgeredet, abs 
gekartet. 

Colhisory, adj. cin Verſtändniß habend. 

Colly, /. der Ruß, die Schwärze 

to Col/ly, va. berußen, ſchwarz machen, 

Col/lyfower, s. Cauliflower. 

Colly’rium, /. die UAugenfalbe, das Angenwaffer, 

Col’mar, f. Goimar; die Mannabirn. 

Cologn, adj. Cöollniſch. : 

Colon, f. das Kolou (2); dev Grimmodarm, 

Colonade, s. Colonnade. 

Colonel, f. der Oberſte. 

Col’onelship, /. die Dberftenftelle. 

to Colonise, to Colonize, v. a. Colonien anlegen, 
anpflanzen, anbauen, bevölkern. 

Colonization, f. die Anlegung einer Colonie, ze. . 

Colonnade, f. die Colonnade, Saulenflellung, der 


Giulengany. - 
Colony, /. die Colonie, Pflanzſtadt, Pflanzung. 
CoVophony, /. da8 Kolopbonium, Geigenbars. . 
Cologuin’tda, f. die Koloquinte. (Urt Gurfe.) 
Color, s. Colour. ay a . 
Colorate, adj. gefarbt. 
Colorition, /. das Farben, die Farbung ; Farbe. 
ColoriPic, adj. farbend, \ 
Coldss, Colésse, Coloss’us, f. der Koloß, die Rie: 
feaftatur, ‘ 
Colosséan, adj. foloffalifh, von Rieſengroͤße. 
Colour, f. die Farbe; Gefichtsfarbe, Rothe ; fier. 
der Anftrid), Schein, Borwand, Dedmantel ; die 
fagae ; Gattung ;. the colours, pl. die Fabne, 
tandarte; to be in colours, cin farbiges, bun- 
tes Rieid anbaben ; rhetorical colours, redneri— 
fher Schmuck. 


toColour, ¥. 1) a. färben; anftreihen ; illumi— 





niren; figr. beſchönigen, bemantcin, einen An— 
ſtrich geben; ſcheinbar machen; einſchwärzen (ver⸗ 


191 COLO 


Hotene od. accisbare Waaren heimlich cinflbren) ; 
2) n. fich farbens fic entfärben. 
Colourable, ad7, ColYourably, adv. ſcheinbar. 
Coloured, part. gcfarbt. — adj, bunt. 

Colourer, f. det, die, das befchdniget, bemintelt. 

Colouring, f. da8 Farben; Colorit, die Farbewmi: 
ſchung, Farbengebung. 

Col’ourist, /. der Colorift, Meifter in der Farben: 
acbuna. 

Colourless, adj. farbenfos , durchſichtig. 

Colp, f. der Seblag ; das Stückchen; Biſſchen. 

Colt, f. das Hengſtfüllen, Fiillen; /igr. der junge 
Laffe, das Kalb. Colst—foot, der Huflattich (Tus- 
silago Lin.). Colt-stafk, der Hebebaum. Colts 
tooth, der Milchzahn. 

to Colt, v. 1) 7. ausgelaffen feyn, dablen, Falbern; 
2) a. foppen, aufzichen, 

Colter, f. das Sech, Phugmeffer. 

ColVish, adj. Falberbaft, ausgelaffen. 

Col/ubrine, a <j. ſchlangenartig; ſchlangenförmig; 
liftia, verſchlagen. 

Colum’bary, /. da8 Taubenhaus. 

Columbine, /. dic Taubenhalsfarbe , da8 ſchielende 
Riolett ; die Akeley (Agquilegia Lin.). 

Column, f. die Saͤule; 7. Cofonne ; Columne, 

Colum/nar, Columnarian, adj, ſaͤulenfoͤrmig. 

Coliire, f. Z'. der Colur, Sonnenwendekreis. 

Col’ wort, s. Cole-wort. ; : ; 

Colyséum, /. da8 Colyfium. (Art Amphitheater ) 

Coma, f. der Anſab zur Schlafſucht. 

+Comart, J. der Bertrag, 

Comite, /. der Camerad. 

Comatdése, adj. ſchlafſüchtig. 

+Comb, /. das Thal; die Honigfheibe, s. Honey- 
comb. 

Comb, f. der Ramm ; die Striegef, Comb-brush, 
die Kammbiirfte. Comb-case, das Kammfutter. 
Comb-maker, der Rammmader, 

to Comb, v. a. fimmen, ſtriegeln; krämpeln, he: 
cheln. 

Com bat, f. der Kampf, Streit, das Gefecht. 

to Com’bat, v. 1) 7, ſich ſchlagen, Eimpjen, ſtrei⸗ 
ten; 2) a. beſtreiten befimpfen, — 

Com’batant, /. der Schliger, Streiter, Kämpfer; 
Berfechrer. — adj. fechtend, ſtreitend; Z (in 
Wapen) geqeniiber ſtehend. — 

Cémber, f. der Wollkämmer; Krämpler. 

to Com’ber, &c. s. to Camber, &c. 
Com/’binate, adj. verlobt, verfproden. 
ombination, die Berbindung, VWereinigung ; 
das heimliche Bündniß. 

to Combine, v. 1) a. verbinden, vereinigen, zuſam⸗ 
nien fiigen, zuſammen fermen; zuſammen denfen; 
2) ni ſich verbinden, ſich vercinigen, ; 

Cémbi'g, /. das Kämmen, Striegeln, Heceln. 

Cémbing-cloth, f. der Pudermantel. * 

Combining /. da8 Berbinden, 

Combless, adj. (von cinem Hahne) ohne Ramm, 

Combur’gess, f. der Mitbürger. 

Combist, adj. 7. im Grande. 

to Combiist, v. a. verbrennen. 

Combustible, adj. verbrennlich; brennbar. 

Pembugeiploantss J. die Verbrennlichkeit; Brenn: 
barfeit. 

Combus’tion, f. die Berbrennung, der Grand; 
figr. Unfeubr, die grofe Verwirrung, Flamme. 

to Come, v. ir. nm. fommen; anfommen ; berfom: 

men; gerathen; gelingen, ausſchlagen; werden 5 

he comes, er kommt, fommt an; feine Brit iſt da; 

how comes that? wie fommt das? when all 
comes to all, wenn es um und um fommt; to— 
about, herum fommen, fic) wenden ; fid) sutra: 
gen, geſchehen; what do you— about? was fu: 
het ibr? to — along, fortachen; fortmaden, 
zuaeben ; to— asunder, aus einander geben; to 

—at, an etwas fommen, erreichen, crlangen ; to 

— by, vorbey fommen ; dazu kommen, erlangen ; | 

to —down, berab od. berunter Fommen; [ will 

make his stomach — down, ith will ibm den Hod: 
muth legen, den Kikel vertreiben ; lo — forth, 

Heraus od. hervor fommen, heraus geben; to— 


! 
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forward, weiter fommen, vordringen; zunehmen; 
to — from, von etwas berfommen ; to — in, bere 
cin kommen, herein treten, fic einfinden, fidy ein⸗ 
ſtellen; eingehen, cinfaufen; fic einlaſſen; aufs 
fommen, Mode werden; einkommen; auf den 
Thron gelangen; nachgeben; to — in for, An: 
ſpruch machen auf... ; to — in to, zu Hülfe forme 
men 3 eingehen, einwilligen; to—ainto, kommen 
od, gcrathen in.,.; to — near, nabe fommen ; 
figr. bevftommen ; to— of, berfommen; abftam: 
men; what will— of thee ? was wird aug dir 
merden ? to— off, davon kommen; abgeben, los 
gchen, ausgeben, ausfallen; abweichen; abkom— 
men ; you will —offa loser, Gie werden dabey 
verlieren ; to — on, beran fommen, anriicen ; 
fortgchen; fortfommen, gedeihen, anſchlagen; 
to— over, tibergeben, itbertreten ; wiederholen 3 
0 — out, ausfommen, ausgehen, beraus geben ; 
heraus kommen; erfeheinen, vortreten ; ausſchla— 
gen, treiben; to—out with, mit etwas heraus 
rücken, etwas vorbringen ; to— short of, verfebe 
fen ; gu kurz kommen; nachſtehen, nicht gleich kom— 
men; to — to, zu, auf im, od, an etwas kommen 
0d. gerathen ; ſich nähern; dazu treten, einwilli⸗ 
gen; betragen, ausmachen; auf etwas binaus 
faufen ; when I — to die, ‘wenn ich fterben follse ; 
to — to good, wohl gerathen, gliiden; to—to 
hand, angelangen;. zuſtoßen fid)ereignen ; to— 
to preferment, befdrder: werden; to—to pass, 
fich zutragen, geſchehen; what does it — to? 
wieviel betragt das? wie bod helduft fic) das ? 
wogu hilft das ? to—to and fro, bin und ber, bir 
und wieder gehen; to — up, berauf Fominen ; 
auffommen, fortfommen, aufgeben; tom up to, 
auf etwas gu, big gu od. am etwas Fommen, fic 
nalern ; to—up with, erreichen, einholen ; gleich 
fommen, gleich thun; to — upon, auf etivas 
kommen; überfallen; überraſchen; [ shall — upon 
you for it, ich werde mich deshalb an euch balten. 
Come, part. (von to Come) gefommen 2c, — adj. 
(or io —,) fiinftig, nächſt; this day — fort- 
night, heute iiber 14 Tage; in times to—, künf— 
tiq. 2 % 
Come! Come on! int. frifh ! auf ! nun woblan ! 
Come, /. der Keim, die Sproffe. 
Comédian, /. der Komediant, Shaufpieler ; Komi: 
dienſchreiber. 
Com’edy, /. die Romidic, das Luſtſpiel. 
Come’liness, /. der Unfland, die Artiakeit. 
Come'ly, adj. & adv. anftindig, artig, angenehur. 
Come-6F, f. dic Ausflucht, der Borwand, F 
Comer, f. det, di¢, das Kommende. 
Comet, /. dex Komet; das Kometenſpiel. 
Com’etary, Com’etic, adj. tometiſch. 
Cometog’raphy, /. die Rometenbefchreibung, 
Com‘fit, Com’fiture, f. das Gonfect, Qucerieré ; 
Gingemachte, Comfit-maker, der Zucerbider, 
Com’fort, f der Troft, das Labſal, die Erleichte⸗ 
rung, Hilfe ; das Behagen, Woblieyn, Vergnügen. 
to Com’fort, v. a. triften, laben, erquicen, erleich⸗ 
tern; erfreucn; ftarfen; to — one up, einem 
wieder Muth madyen, 
Comfortable, adj. Com’fortably, ady. triftlid ; 
erfreulich, angenchm ; behbaglich, gemächlich. 
Com/’fortableness, f. die Troͤſtlichkeit, Erfreulich⸗ 
keit; BchaglidFeit. 
Comforter, /. der Tedfter, 
Com’forting, /. das Troftex, Erquicken; Erfreuen. 
Com’fortless, adj. troftlos ; unbebaglic. 


Com’frey, Com’fry, f. die Wallwur; (Symphytum 
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Lin.). 

Com/ical, adj. Com’ically, adv, komiſch, poffier: 
lich, fuftiq. 

Com’ icalness, /. das Komiſche. 

Com’ing, adj. fommend, fiinftig ; Luft Habend, be: 
gierig; — stomach, der gute Appetit; a — 
woman, eine leichtſinnige, gefällige Frau. — /- 
das Rommen, dic Wnfunft. Coming-in, das 
Ginfommen; comings—in, pl, die Einkünfte, 
Ginnabme. 
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( Staatsverfammiung 
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_Comi’tia, f. pl. die Comitia 

der alten Romer). 

Comi’tial, adj. yu den Comitien gebirig, 

Com’ity, /. die Urtigtcit, Lebeusart. 

Com/‘liness, s. Comeliness, 

Com/ly, adj. Com‘lily, adv. 3. Comely, 

Com’ma, /. das Romnia, der Beyſtrich. 

to Command, v. hereſchen, beherrſchen; gebieten, 
befeblen ; commandiren ; überſehen, beftrcichen. 

Command, /. dieHerrichaft, Gewalt; as Commando; 
Gebot, ver Befehl; die überſicht; word of —, 
das Commando: Wort, die Rofung; under—, 
commandirt; Z. (von Hunden) abgeridter. 

Command ‘er, /. der Gebicter, Befehishaber ; Com: 
modore ;) Commendant ; Comthur; 78 die Hand: 
ramme, Sungfer; Beinlade, 

Command’ery, Command’ry, /. die Comthurey. 

Command‘ing, f. da8 Befehlen, Beftreichen, zr. 


Command’ment, /. das Gebot; die Gewalt. 
Command’ress, /. die Gebieterinn ; Commendan: 
tink, : 


Commatérial, adj. von gleicher Materic. 

Commaterial’ity, . die Gleichheit der Materie, der 
gleiche Stoff. 

Commem/’orable, adj. denfiwiirdig, merkwürdig. 

to Commem’oraie, v. a. (das Undenfen von etwas) 
feuern ; erwabnen, Meldung thun, 

Commemoration, /. die Gedächtnißfeyer, Feyer; 
Erwähnung, Meldung. 

Commem/orative, adj. andenfend, crinnernd, 

to Comménce, v. anfangen; etwas werden, to — 
doctor, promoviren, Doctor werden, 

_ Commence’ment, /. der Anfang ; die Promotion. 
to Comménd, v. a. empfeblen; foben, riihmen. 
Commend’able , adj. Commend’ably, adv. em: 

pfeblungswürdig, löblich. 
Commend’am, f. die Commende, erledigte Pfrün— 
de, Verwaltung derſelben. 
Commend’atary, der Commendatar, Interims⸗ 
verwalter einer Pfründe. 
Commendation, /. die Empfehlung; das Lob. 
Commend’atory, adj. empfehlend ;— letter, das 
Empfehlungsſchreiben. 
Commend’er, /. der Empfehlende, Lobende. 
Commensal’ity, /. die Tiſchgenoſſenſchaft. 
Commensurabil/ity, Commens’urableness, M das 
Verhältniß (cines gleichen Grofenmafes), 
Commens’urable, adj. gleich ausmeßbar, in Bers 
Haltuif yu ſiellen. 
to Commens’urate, v. a. ausmeffen, 
Commeas’urate, adj. ausmefibar ; angemeffen. 
Commens’urately ,, adv. angemeſſen, verbaltnif- 


maßig. 
—— — das Mak, Verhältniß. 
Com’ment, fAdie AnmerEung, Auslegung. 


to Com’ment, v. 7. Uuslegungen od. Unmerfungen 
madden (upon, iiber), ‘ 

Com’mentary, /. der Commentar, die Auslegung; 
das Tagebucd. 

Commentator, Com’menter, /. der Ausleger, Er: 
klaͤrer. 

Commenti’tious, adj. erdichtet, erſonnen. 

Com’merce, /. die Handlung, der Handel; im: 


gang. 

to Com’merce, v. m. Handel treiben, handeln; um- 
achen, Umgang haben, 

Commer’cial, adj. jum Handel gehsrig ; — treaty, 
der Handlungstractat. 

Commére, /. die (Mitmutter,) Gevatterinn, 

to Com’migrate,.v. 2. mit auswandern, 

Commigration, /. die Auswanderung. 

Commination, /. die Bedrobung, Drohung, 


——— adj. drobend, bedrohlich. 
to Commin’gle, v. 1) a. vermifden; 2) 2. ſich ver: 
miſchen. 


Commin’uible, adj. zerreiblich. 

to Comminiite, v.a. jerreiben, zerſtoßen, pülvern. 
Comminiution, /. die Qerreibung ; Verdiinnung, 
Commis’erable, adj. bemitleidenswiirdig, erbaͤrm⸗ 


i@. * — 
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—— u. a ſich erbarmen, Mitleiden 

aben. 

Commmis’erating, adj, barmherzig, mitleidig. 

Commuiserdtion, /, das Erbarmen, die Erbarmung. 

Com’missariship, J. die Commiffarftelfe, 

Com'missary, /. der Commiffar, Äbgeordnete; Pro: 
viantmeijter, : 

Commis’sion, . die Commiffion, der Auftrag, die 
Vollmacht; Grelle, das Ame ; die Beftallung, Of⸗ 
ficieroͤſtelle; Begehung (einer Sünde ec.). 

to Commis’sion, to Commis’sionate, v, a. Auf: 

trag geben, auftragen; abordnen, bevollmiadtis 
gen; to be commissioned, Yuftrag haben; a 
commisstoned officer, ¢in in Gebalt ſtehender 
Officier. ' 

Commis’sioner, . der Commiffiondr ; Commiffar. 

Commis’sute, /. di¢ Fuge. 

to Commit, v. a. übergeben, anvertrauen ; verhaf⸗ 
ten, hinſetzen, ſetzen lanen; begehen ; zuſammen 
ſtellen ; to— to writing, ſchriftlich auffesen; to 
— violence on (upon), Gewalt anthun. 

Commit’ment, f. die Bethaftung ; der Berhaftss 
befehl; die Beachung. 

Committee, /. die Commiffion, der Ausſchußß. 

Commit’ter, /. der Boyes begebt, Verbrecher. 

Commut/tible, ad7. leicht zu begehen. 

to Commix, v. a. vermiſchen. 

Commix’ion, Commix’tion, /. die Vermiſchung. 

Commix’ture, /. die Bermifdung ; Mifdung. 

Commie, /. dic Haube, 208 Kopfzeug. 

Commdédious, adj. Commédiously, adv, bequem, 
fiiglih; nützlich. 

Commédiousness, /. die Bequemlidfeit ; der Bors 
theil. 

Commod’ity, /. die Bequemlihfeit ; bequeme Ges 
legenheit ; der Bortheil, Gewinn; die Waare; 
vulg. weiblibe Scham. 

Com’modore, /. der Commodore ( Admiral eines 
Geſchwaders). 

Com’mon, adj. gemein; gemeinſchaftlich; allges 
mein, offentlich ; gewihnlich ; unadelig ; 2. ge~ 
neris communis ; — prayer, das Rivdengebet 5 
— report, die BolFsfage ; — sense, der gemeine 
Menſchenverſtand, gefunde Verſtand. — adv. ges 
wohnlich; in—, gemeinfchaftlich, gum Beſten. — 
Jf. da8 Gemeindeftii, die Gemeiniweide 2c. “Com~ 
mon-council, der Gradtrath; die geſammte 
Biirgerfhaft. Common-law, da8 Herfommen, 
Common-pleas, or Court of — das Obergericht 
in bürgerlichen Sachen. Commeon-shore, der, die 

loaf, 

to Com’mon, v. 7. gemeinſchaftlich [eben ; in Ges 
meinfcbaft haben. : 

Com’monable, adj. gemeinſchaftlich. 

Com’monage, f/. da3 Gemeinderecht. 

Com’monalty, /. die Gemeinfchaft ; dad Bolf, ges 
meine Wolk. : 

Com’moner, f/. der gemeine Mann, Bürgerliche; 
das Mitglied vom Unterhauſe; Mitinbaber; nice 
gan; arme Student (auf den Engl. Univerfitaten) ; 
Die gemeine Hure. 

Com’moning, das gemeinſchaftliche Qeben; die 
Serfammiung einer Gemeine. 

Commoni’tion, /. die Erinnerung, Warnung, 

Com’monly, adv. gemeiniglich, gewoͤhnlich. 

Com’monness, die Gemeinſchaft; Gewoͤhnlichkeit. 

Commonplace, /. der allgemeine Titel, Gemein—⸗ 
plas. to Commonplace, unter allgemeine Titel 
bringen. Commonplace-book, dag Collectancen: 
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buch. 

Com’mons, f. pl. das gemeine Bolf, das Volk, die 
Gemeinen, der dritte Stands; die gewöhnliche 
Kot, house of —, dastlaterhaus des Parlamentes, 

Commonwéalth, Commonwéal, /. die Republi€, 
der Staat, das gemeine Weſen, Publicum, Com⸗ 
monwealth’s-man, der Patriot. 

Com’morance, Com’morancy, /. dev Aufenthalt, 
die Wohnung. ’ 

Com’morant, adj. wohnhaft, anfaffig. 

Commoration, /. der Aufenthalt, 

— die Bewegung; der Aufftanr, 

13 
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Commétioner, f. der Aufriibrer. ‘ 
to Commove, ¥. a. beftia bewegen, beunrubigen. 
to Commune, ¥. mittheilem; fich mittheilen, fid 
unterreden, 
Communicabil‘ity, f. die Mittheilbarkeit. 
Communicable, adj. mittheilbar. Eh 
Comminicant, f. der Mittheiler ; Cowmunicant, 
to Communicate, v. 1) a. mittheifen ; 2) 2. come 
municiren, gum Abendmahle geben ; Gemeinſchaft 
haben, in cinander geben, an einander ſtoßen. 
Communication, /. die Mittheilung; Gewmeinſchaft, 
Rerbindung, der Qufammenbang : Umoana, Rere 
Echr ; die Unterreduna ; evil —, bite Gefellichaft ; 
he has had — with her, er hat mit ihr gu thun ge: 
bebt: a door of —, cine Mittelthür. ‘ 
Communicative, adj. mittheifend, freyachia ; um: 
gänolich z to be—, fich [cicht und gern mittheilen, 
aciprichia, offenberzia feyn. Pi 
Commiinicativeness, f. die Freygebigfeit; Um— 
ginalichfeit, Geſprächigkeit. ‘ 
Commiuinion, /. di¢ Gemeinfchaft 5 Gemeine, Glau: 
bengacmeine ; das Abendmahl. Tommunion- 
cloth, dic Ultardede, _Communion-cup , der 
Keich Communion-table, der Abendmahlstiſch, 
{tar. : : 
—— f. die Gemeinfhaft, der gemeinſchaft⸗ 
fiche Betis ; die Gemeinbeit, Gemeinde, Biirger: 


aft. 

——— S. die Fähigkeit vertauſcht gu wer⸗ 
den; Veraußerlichkeit. 

Commuſable, adj. zu vertauſchen; veräußerlich. 

Commutation, die Vertauſchung, Auswechſelung, 
der Zauſch; die Auslöſung; das Löſegeld; die 

cranderung, 

| abn pert, adj. taufchend, auswechſelnd; — 
justice, die Gerechtiafeit im Handel u. Wandel. 

to Commiite, v. 1) a. taufchen, vertaufchen , aus: 

wedbfeln; austifen 5; to — a punishment, eine 
Gtrafe in cine andere verwandeln; 2) nm. genug 
thun, Erſatz gewähren. 

*Commutual, adj, wechſelſeitig, gegenſeitig. 

Com’pact, f. der Vergleich, Vertrag. 

Compact, adj, compact, dicht, feft; gedrungen, 
biindia : verbunden, gufammen aefert, 

to Compact, v. a. feft sufammen fiigen, verbinden, 

Compact’edness, s. Compactness. 

Compact’ing, f. das fefle Berbinden. 

Compact’ly, adv. dicht, feft, enac; bündig. 

Compact’ness, f. die Dichtheit, Feſtigkeit. 

Compact’ure, die Bindung, Bauart. 

Compages, /. dic Verbindung, der Snbeoriff. 

Compagination, f. der Bau, die Rerbindung. 

4Com’panableness, /. die Gefelligfcit, 

CGom/paniable, adj. aefellig. 

Compan’ion, f. der Geſellſchafter, Gefpicle ; Ge— 
fabrte, MitgenoF ; Burſche, Kerl. 

Compan’ionable, adj. Companſionably, ady, ge: 
fellig, umaünglich. 

Compan’ionship, /. die Gefellfchaft, das Gefolac. 

Com’pany, /. die Gefellfchaft; Compaanie; Suz 
nuna, Runft: Menae, der Haufen ; — ofa ship, 
das Schiffsvolk; to be good —, cin quter Gefell: 
fchafter feyn. Company-keeper, der [uftige Bru: 
der, Achwelger. 

to Gom’pany, v. 1) a. bealeitéen, Geſellſchaft leiſten; 
2) n. to — with one, ſich zu einem geſellen, fic) mit 
ihm abgeben. 

Com’parable, adj. verqgleichbar. 

Com’parably, "adv. vergleichbar; 
weife, 

Compar’ative, adj. veraleichend ; in Vergleichung. 
—/. T. der Comparativ. 

Compar’atively, adv, vergleidhungeweife, in Ber: 
aleichung. 

Compare, f. die BReralcichung ; das Gleichniß. 

to Compare, v. a. veraleichen, 

Comparing, f. das Beraleichen, die Vergleichung. 

\Compar’ison, J. die Beraleichung; das Rerhilt: 
nifi ; Gleichnif'; 7. die EComparation ; in— of, 
in Vergleichung mit, gegen; beyond —, ynyer: 


aleidlich. 


vergleichungs⸗ 


Counmp 


to Compurt, v. a. abtheilen. 

Compart, Compariment, 
Abibeilung, das Feld, Stiic. 

Comparti‘tion, /. die Abtheilung. 

Com’pass, . der Kreis; Umfang, Bezirk; die 
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or a pair of compasses, der Zirkel. Compass— 
saw, 7’. die Laubsaae. 

to Com’pass, v. a. umgeben, einſchließen; umfaf: 
fen; um efivas berum gehen; erhalten, befom- 
men, ju Gtande bringen, vollenden; 7. mit et: 
was umaehen, to— the death of the king, dem 
RKinige nach dem Leben ftebhen, 

Com’passing, /. da8 Umachen, Umfaffen ‘ze. 

Compas’sion, /. Das Mitleiden, Erbarmen. 

a ees ¥. a. ſich erbarmen, Mitleiden 

aden. 7 

——— adj. Compas“sionately, adv. mit: 
eidia. 

Compater’nity, /. die Gevatterfcbaft. 
Compatibility, Compat’ibleness, . vie Bertrig: 
lichFeit, der Beftand zweyer Dinae mit cinander. 
Compatible, adj. was zugleich mit einem ander 

Dinge beftchen fann, vertraaglich, paffend. 
Compat’ibly, adv. vertriglich, ſchidlich, füglich. 
Compatient, adj. sualeich [cidend. 

Compatriot, /. der Land$mann, 
Compéer, f. der Mitgenoß, Camerad, College ; 

Gevatter, } 
to Compéer, v. a. fich zu etwas ſchicken, paffen. 
to Compél, v. a. zwingen, nithigen; treiben ; un: 

teriochen ; Ferzwingen. 
Compel’lable, adj. zu zwingen. 
Compellation, /. der Zwang. 
Compellition, /. die Unrede, der Ehrenname, 
Compel’ler, /. der Zwingende. 
Compel/ling, /. das Bwingen, der Swang. 
Com’pend, f. der Aus zug, s. Compendium. 
Compendidrious, adj. abgekürzt, fury. : 
Compendios’ity, /. die Kürze, Gedrungenbeit, 
Compend’ious, adj. zuſammengezogen, Fury. 
Compend’iously, adv. fury, kürzlich. 
Compend’iousness, /. dic Kürze. 
Compendium, f. der kurze Begriff, Auszug. 
Compens‘able, adj. erſetzbar, erſetzlich. 
to Compens‘alte, ¥. a. erſetzen, vergͤten. 
Compensation, /. der Erfak, die Vergiitung, 
Compens’ative, adj. erſetzend. 
to Compénse, v. a. erfesen, s. to Compensate, 
to Comperen’dinate, v. a. aufſchieben, verſchieben, 
aus ſezen. 
Comperendination, /. der Aufſchub. 
to Compéte, v. 2. ſich mit bewerben, mit anhalten. 
Com’petence, Com’petency, /. die Zulänglichkeit, 
das Erfordernifi, Ausfommen; die Statthafrigkeit ; 
7’. Competens (Befugnifi cines Richters); to 
enjoy a—, fein gutes Auskommen haben, 
Com’petent, adj. zulänglich hinreichend; paffend, 
ſchicklich, bequem; ftatthaft; 7. competent, be: 
fuat. 
Com’petently, adv, binlanglic, gehörig, bequem. 
CompeVible, adj. zuſammen beftehend, angemeffen, 
Compet’ibleness, /. die Angemeſſenheit. 
Competi’tion, /. die Mithewerbung, der Anfprud ; 
tocome in —, afleich fommen, verglidben werden - 

to put in— with, entgegen ftellen, veraleiden, . 
Competitor, /. der Mitwerber ; Prareddent ; tGeqs 

ner. 
Compilation, /. die Bufammentragung, Sammlung. 
lo Compile, ¥. a. compiliren, aus Schriften fame 

Pee is zuſammen tragen, zuſammen floppeln ; ver: 

faſſen. 


‘ 


Compiler, /. der Compilator, Sammler. 

Compiling, M da8 Gammetn ; Rerfaffen, 

Complicence, Complacency, M das Gefallen, Bers 
antigen ; die BehaalichFeit ; Gefällſakeit. 

Complicent, adj. gefillia, höflich. 

to Complain, v. Flagen, fic) betlagen, fich beſchwe— 





ren, 
Compliinant, /. der Klager. 


Compart’ment, die 
ück F 


Friſt, der Raum ; Umweg; Compaß. Compasses, 


Compilement, die Zuſammentraqung, Sammlung. 
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Compliiner, f. der Rlagende. 

Compldining, /. da8 Rlagen, die Klage. , 

Compliiat, /. die Klage, Beſchwerde; dad fibel, 
der Schaden, die Rrantheit. 

Complaisance, /. die Gefälligkeit, Höflichkeit. 

Complaisant, adj. Complaisant/ly, adv. gefällig. 
bich. 

Cowplaisant’ness, f. das gefällige Betragen, die 
Honichteit. 

to Complinate, to Complane, v. a. ebenen, gleich 
madden, 

Compléat, &c. s. Complete, &e. y 

Con’ plement, M die Ergaͤnzung, Erfiilung ; Fille, 
der Borrath; die BWollFommenheit ; Ceremonie. 
der Gebrauc 5 das Compliment; 7. Complement, 

Com/plemental, adj. ergaͤnzend; förmlich, feyer⸗ 
li 


Compléte , adj. sollftindig, gang, vollfommen ;]. 


vollendet ; zierlich, wohl gemacht. 
to Compléte, v. a. vollſtaͤndig, vollfommen madden, 
ergangen ; vollenden, , 
Complétely , adj. ganzlich, vollfommen ; überaus 


wohl. 
Complétement, f. die Vervollkommnung, Vollen⸗ 


’ 


\ 


dung ; Bollfommenbeit. 

Compiéteness, /. die Bollfommenheit. 

Completion, /. die Erfüllung, Bollengung ; Boll: 
fommenteit, 

Com’plex, Complex’ed, adj. zuſammen verfod: 
ten, zuſammengeſetzt, allgemein. 

Com’plex, f. die Sammlung, der Inbegriff, Um: 


ang. 

Complex’edness, f. die Sufammengefestheit 5 Ber: 
worrenbeit. 

Complex’ion, f. die Verflechtung, Bufammenfaf: 
fung, Daufung; Farbe, Geſichtsfarbe, das 
Anfeben ; Temperament ; die Leibesbeſchaffenheit. 

Complex‘ional, adj das Temperament betreffend ; 
a— virtue, eine Temperamentstugend, 

Complex’ionally, adv. nad dem Temperamente ; 
zugleich, susammen, 

Complex’ioned, adj. in compos. well — von guz 
tem Femperamente, guter Beſchaffenheit. 

Complex’ly, adv, zuſammengeſetzt; ſaͤmmtlich. 

Complex’ness, s. Complexedness. 

Complex’ure, f. die Zuſammenhäufung, Berbin: 
dung. 

Compliance, f. die Willfabrung ; Willfabrigfeit, 

Compliant, adj. willfabrig, gefällig. 

to Com’plicate, vy a. verwideln, verflechten; ver: 
hinden ; zuſammen fesen. 

Com’plicate, adj. ,verwidelt, verflochten, verbun⸗ 
den, Fufammengefest. 

Com’plicateness, f. die Gerflohtenbeit, Zuſam⸗ 
mengejetheit, —— 

Complication , f. die Verwickelung, Verbindung; 
pas GHewebe, Gewirr; 7. — of figures, die 
Gruppe. 

Com’plice, f. der Mitſchuldige. 

Complied with, part. & adj. s. to Comply. 

Complier, f. der willfabrige Menſch; Sabruder. 

Com’pliment, /. Das Compliment. 

to Com’plimeut, v. complimentiren, ein Compli— 
ment machen 3 bewillfommen. 

Compliment/al, adj, Compliment/ally, adv. mit 
Complimenten, höflich. 

Com’plimenter, /. der Complimentenmacher, Höning. 

Com’plimenting, /. das Complimentiren. 

Compline, . 7’. die Complete (der tagliche Schluß⸗ 
gottesdienft bey ven Ratholifen), 

to Complére, v.m. mit weinen, mit Flagen. 

Com’plot, f. das Complott, der böſe u. heimliche 
Anfhlag, die Notte. 

to Complat, v. cin Complott machen, ſich heimlich 
zuſammen rotten, oder verſchwören, heimlich auf 
etwas umgeben. 

Complot’ment, f. dic Bufammenrottung, das Com: 

{ott. er 

Complot’ter, /. der Complottmadher, Verſchworne. 

to Comply’, v. m. (mit with) willfabren ; fid) nach 
etwas richten, ſich worein ergeben ; to — with one, 
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with the times, fic) in einen, ſich in die Seit 
fchiden ; IT — with your offer, ich laſſe mir Ihren 
Borfhlag gefallen ; complied with, gewillfabdrt, 
mit etwas sufrieden ; you shall be complied with, 
man wird Shren Willen erfiillen, 

Comply’er, s, Complier.” 

Comply’ing, /. da8 Willfahren 2. 

Component, adj. ausmadend; — parts, die Be: 
ftandtheile. t 

to Comport, ¥.1) m. ſich vertrchen, überein ſtim⸗ 
men (with, mit); 2) refl. to — one’s self, fi 
verbalten, ſich benchmen , fic) betragen, 

Com’port, . das Berhalten, Benehmen. 

Comport’able, adj. erträglich; ſchicklich. 

Comport’ance, Comport’men!, /. das Benehmen. 

to Compése, ¥. a. sujammen ſetzen; verfertigen, vere 

faffen, ausarbeiten ; bereiten, ordnen, zurecht tel: 
len od. fegen; feben, componiren; ſchlichten, 
ftilen, beylegen ; ausmaden; to — one’s self, 
eine ernfthafte Miene annehmen, fich fafien ; — thy 

mind, berubige did, faffe did, 

Composed, adj. Compésedly, ady. gefest, ernſt⸗ 
baft; rubig, gelaffen. 

Compédsedness, /. die Geſetztheit; Gelaffenbeit. 

Composer, /. der Berfaffer; Seger ; Componift, 

Composing, /. das Setzen, Berferiigen 2c. Compos= 
ing-stick, 7. der Winkelbafen der Schriftſetzer. 

Compos’ite, adj. ;ujammengefest. 

Composi’tion, f/. die Zuſammenſetzung; Zuſam⸗ 
menftcllung, Anordnung, Cinridtung ; BWerbin- 
dung; Berfertigung ; Miſchung, Compofition ; 
Setzkunſt; Schrift, der Auffas ; die Beyleguna, 
der Bergleih, Bertrag, Accord; Zuſammenhang. 

Compos’itive, adj. gufammengefest ; jufammen 
ſetzend. 

Compos“itor, f. der Setzer, Schriftſetzer. 

Compossess’or, /. der Mitbeſitzer. 

Compost, tCompost’ure, /. der Diinger. 

to Compést, v. a. diingen. 

Compésure, f. die Zuſammenſetzung, Berbindung 5 
Anordnung, Einrichtung; das Gange; die Ber: 
faffung, Gorm, Geftale ; Faffung, Geſetztheit; die 
sarap , dev Aufſatz; der Bertrag, Ver⸗ 
gleich. 

Compotition, f. da8 Zechgelag. 

Com’ponund , adj. zuſammengeſetzt. — f. das gue 
fammengefeste Ding, die Mifchung, Maſſe. 

te Compound, v. zuſammen ſetzen, verbinden 5 verz 
miſchen; ausmaden; vergleichen, beylegen; fib 
vergleichen (for, wegen etwas); vergitten, befrie: 
digen; he has compounded for his fault, er hat 
feinen Febler wieder gut gemacht. 

Compound’able, adj. zuſammen zu ſetzen, miſchbar. 

Compound’er, f/. der (Zuſammenfetzende,) Verferti— 
ger; die Mittelsperjon , der Friedensſtifter. 

to Comprehénd, y. a, in fich begreifen, in ſich fafe 
fen; begreifen, faffen, veriteben, 

Comprehen’sible, adj. faf lid, begreiflid. 

Comprehen’sibly ,' adv. faßlich; viel umfaffend, 
nachdrücklich. 

Comprehen’sion, f. der Begriff, Verſtand, dic af: 
ſungskraft; der Snbegriff, Umfang; Z. die Gy-* 
nekdoche ( rhetor. Figur, da cin Theil fiir das 
Gange, oder umgekehrt gefest wird). 

Comprehen’sive, «dj. Comprehen’sively, ady. in 
fic faffend; vief umfaffend, nachdrücklich; ge: 
drängt, körnig. 

Comprehen’siveness. f. die gedrängte Kürze. 

to Compréss, v. a. jufammen driiden; umfaffer, 
{ch wangern, 

Com’press, f. die Compreffe, das Bäuſchchen auf 
Wunden. : — 
Compressibil’ity, Compress’ibleness, /. die Figen: 

fchaft fic) gufammendriiden zu faffen. 

Compress’ible, adj. des Zuſammendrückens fabig. 

Compres’sion, Compress’ure, . das Zuſammen⸗ 
drücken, der Druck, die Preſſung. 

to Comprint, ⸗. a. (zuſammen druden ;) nachdru⸗ 
cken 


to Comprise, to Comprize, v. a. in ſich faſſen, in ſich 
bearcifen, enthalten, 
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Comprobation, f/. der Beweis. 

Com’promise, /. der Compromiß, die gegenfeitige 
Einwilligung (sur übertragung einer ſtreitigen 
Sache an Schiedsrichter) ; der Vertrag; to puta 
thing in —, eine Sache Schicdsridtern übertra⸗ 
gen. 

to Com’promise, v. a, Schiedsrichter annehmen, 
fic) berufen ; cinwilligen ; -pbcyleqen, 

Compromissérial, adj. fchirdsriaseclih, 

Compovin’cial, @@j. aus der nämlichen Proving ; 
all his comprovincials, alle feine Lands leute. 

Compt, adj. zierlich, nett, ; 

Compt, /. die Rechuung, -s. Count, Account. 

to Compt, v. 2. rechnen, s. to Count. ° 

Compt'ible, adj. verantwortlich; Agr. unterge: 
ben, . 

Comptréll, to Comptréll, &c. s. Control, &e. 

Compul’satively, adv. mit Gewalt, geywungen, 

Compul’satory, adj., jwingend, antreibends — 
oath, der gezwungene Sid, 

Compul’sion, /. der Bwang, Antrich. 

Compulsive, Compul’sory, adj. jwingend; derb, 

Compal’sively, Compul’sorily, adv. mit 3wang, 

Compul’Siveness, f. der Swang, 

Compune’tion, das G-echen; die Zerknirſchung. 

Comuunc’tious, adj. zjerknirſcht, reuvoll. 

,Compune’tive, cdz. zerknirſchend, Reue erwedend. 

Compurgation, /. die eidliche Beſtätigung; civliche 
Roechtfertigung, Ebrenrettung, 

Compurygator, /. der eidlich beftatiget, Qeuge, Ge: 
wabrsmann. 

Compiitabie, adj. gu berechnen, zählbar. 

Comptitant, /. der Berechner. 

Computation, Compute, die Beredhnung, Recs 
nung. . 

to Compute, v. a. rechnen, berechnen, überſchlagen. 

Computer, f. der Berechner, Rechner. 

Computing, /. das Berechnen, die Berechnung.» ' 

Compuitist, /. der Redheumeiter ; Berechner. 

Com’rade, /. der Eamerad, Gefaͤhrte. 

Con, f. vulg. der Schlag, Stof. 

to Con, va. vulg. ſchlagen, ſtoßen. 

Con, adv. pro and —, fitr u. wider, pro u, contra; 
the pros and cons, die Griinde fiir u. wieder. 

to Con, v. a. vulg. wiffen, Einnen ; auswendig fer: 
nen, ftudiren. 

Condrion, /f. die Birbeldriifel (im Gebirn), 

—— erate, v. a wilben; wie ein Gewölbe 

ilden, : 

Concameration, f. die Wilbung ; das Gewölbe, der 
Bogen. 

to Concat’enate, v. a. zufammen ketten. 

Concatendtion, f. die Verkettung. 

Concavation, f. die Aushohlung 

Con’cave, adj. concav, rundhohl, hohl, verticft. 

Con’caveness, Concay’ity, f. die runde Hoͤhlung, 


Hoͤhle. 
Bi rb ORL adj, auf beyden Seiten bobl. 
Concavo-convex, adj. auf der cinen Geite bob, 
auf der andern erhaben, 
Concivous, adj. Concdvously, adv. concas, bobl. 
to Concéal, v. a. verheimlichen, verbeblen, verber: 


gen. 

Concéalable, adj. zu verheimlichen. 

Concéaledness, /. die Heimlidfeit. 

Concéaler, f. der Gerberger, Hebler; Beamte, der 
vorenthaltene Rronotiter ausipiiren muß. 

Concéaling, /. d'e Berheimtichung, Verbeblung. 

Concéalment, /. die Verheimlichung; Heimlichkeit; 
Suflude. ; 

to Concéde, v. a. zugeben, einrdumen, verftatten. 

Concéit, /. der Begriff, die dev, der Gedanfes die 
Cinbjloung; Meinung; der Einfall ; to be out 
of —with athing, ciner Sache tiberdriiffig feyn ; 
to be out of — wilh one’s self, mit fich feloſt nit 
gufrieren feyn ; he has put me out of —with it, 
er hat mir alle Quit dazu Genommen, 

to Concéit, v. a. ſich cinbilden, fich vorſtellen, wäb⸗ 
fen, meinen, glauben. 

Concéited, adj. cingebildet ; affectirt , geziert, gee 
Etinftelt ; grillenbaft, wunderlich, feltfam, 
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Concéitedly, adv. grillenhaft, feltfam 

Concéitedriess, f. die Cindildung, der DiinEel; dab 
affectirte, gezierte Wefen, 

Concéitless, adj. gedantenlos, unbefonnen, 

Concéivable, adj. gedenkbar, begreiflid. ; 

Concéivableness, /. dic Gedentbarkeit, Begreiflich⸗ 
teit. ; i 

Concéivably, adv. gedenkbar, begreifilich. 

to Concéiye, v. cmpfangen, ſchwanger werden ; 
faficn, begreifen; fic) einen Begriff von ctwas 
machen, ſich denfen ; dafiir balren, meinen; to— 
one’s death, jemandes Tod bey fic befchlicfen. 

Conctiver, f. der Begreifende, Faſſende. 


200 


Concéiving, f. die Empfangnif ; das Beareifen. | 
Concént, f die Harmonie, Einftimmigteir. 


to Concen’ter , to Con’centre, v. concentriren, auf 
einen Punt zuſammen bringen od. fid) dabin zu— 
ſammen ridten, gufaminen treffen, 

to Concen’trate, v. a. concentriven, gufammen gies 
ben. 

Concentration, . die Bufammenzichung. _ 

Concen’tric, Concen’trical, adj. cinen gemeinfchaft: 
lichen Mittelpunkt babend. 

Concépt, /. der Entwurf ; das Concept, 

Concep’tacle, f. das Bebaltnif. | 

Concep’tible, adj. begreiftich, faßlich. i 

Concep’tion, /. die Empfänguiß; Borftellung, Free, 
der Begriff, Gedanke; Werftand; Einfall; die 

| Meinung ; a false —, cin Monfalb. fr 

Concep’tious, adj. fruchtbar; ſchwanger. P 

Concep’tive, adj.3u empfangen fabig, empfänglich. 

to Concérn, v. a. angeben, betreffen, intereifirens 
fic befiimmern ; Gorae machen ; it concerns me, 
eS betrifft mich ; eS iff mir davan gelegen; to— 
one’s self with, fich um etwas beFiimmern, fic um 
etwas bemühen, fic damit abgeben. ‘ 

Concérn,- /. dic YUnaclegenbeit, Eade, das Ges 
fchaft; Jutereſſe; die Wichtigkeit; Gorge, der 
Kummer; [ have no— with it, ih babe damit 
nichts gu ſchaffen. ‘ 

Concerned, part, & adj. betroffen ; in etwas ver: 
widelt, dabey intereffirt ; befiimmert, betrübt, im 
Unruhe, in Verlegenheit (for, abou wegen ets 
was) ; his life is—, es betrifft fein chen ; what 
are you—? was gebt’s Shnen an? you were a 
litle —, Gie-hatten etwas im Kopfe; I will not 
be — with him, ih will nidts mehr mit ibm gu 
thun haben. : 

Concern’edly, adv. angelegentlich. 

—— prep. betreffend, in Betreff, wegen, 
liber, . 

Concern’ment, /. die Angelegenheit, das Geſchaft; 
die Bezichung, der Betracht ; die Wiichrigkeit ; 
Pape ga Bekümmerniß, Gorge, Unruhe, der 

ifer. , 

Con’cert, /.da8 Concert ; dic tibercinftimmung ; Abs 
rede, das Verſtändniß; in —, cinverftanden ; by 
—, cinmiithig. 

to Concert, vw. a, iiberdenfen, anftellen, einridhten ; 
verabreden, 

Concertation, f. der Streit, Swift, 

Concertative, adj. ftreitfiictig’, zaͤnkiſch. 

Concert’ing, /. die Berabredung, - 

Concert’o, /. 7. da8 Concert. ; 
Conces’sion, . die Bewilligung, Erfaubnif, Bers 
günſtigung z Einrdumung ; Nachſicht. 

Conces’sionary, adj, bewilligt, verwilligt. 

Conces’sively, adv. mit Bewilliqung ; nachgiebig. 

Conch, /. die große Seemuſchel, Schneckenmuſchel. 

Con’choid, f. Z. die Condhoide, Eduedentinic, 

Concil’iable, adj. gu vermittcin, beyzulegen. 

Conciliar, adj. cin Concilium betrefrend,. 

to Conciliate, v. a. verſchaffen, erwerben 3 verfihe 
nen, wieder vereinigen, — * 

Conciliation, f. dic Verſchaffung, Erlangung; 
Verſbhaung. 

Concil‘iator, J. der Vermittler. 

Conciliatory, adj. ausfihnend, vermittefnds — . 

Conciv’nate, adj. ſchicklich, füglich, artig, zierlich. 

to Concin’nate, . a, gehörig ordnen, zierlich maz 





chen. 
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Concin’nateness, Concin‘nity, i ‘Die Artigkcit, 
Schicklichkeit, Füglichkeit, Sher ichket. 
-Concit’nous, adj. ſchicklich füglich, avtia, nett. 
Con’cionatory, adj. ju einer Predigt gebdrig ; — 
invectives, Gdmihungen auf der Kanjel. 
Concise, adj. Concisely, adv. kurz, gedranat. 
Conciseness, /. die Kiirge (in der Rede und Schreib— 
arty. ‘ = 
Conci’sion, f. die Abſchneidung, Beſchneidung, 
Berfahneidung; Abkürzung; Kürze. 
Concitation, /. die Erregung. 
Conciamition, f. der Ausruf, das Freudengeſchrey. 
Con’clave, f. das Conclave, geheime Bimmer, 
to Conclude, v. einſchließen; ſchließen, beſchließen, 
endigen; ſich endigen; ſchließen, folgern, urthei— 
len; beſchließen, ſich zu etwas entſchließen ; ent: 
ſcheiden, beſtimmen; verpflichten. 
Conclidency, f/. der Schluß, die Folgerung. 
Conclident, adj. entſcheidend, buͤndig. 
Concliiding, . da8 Schließen. — 
Couchidingly, adv. entſcheidend ; gum Schluß. 
Concliisible, adj. (aus Vorderſaͤßzen) zu ſchließen; 
Conclusion, /. der Schluß, die Folgerung, Folae 5 
Der Beſchluß; das Ende; die Entſcheidung; der 
Verſuch; + die Verſchloſſenheit. 
Coneliisiye, adj. entſcheidend; ſchließend, bündig. 
Conclusively, adv, jum Schluß; bündig. 
Conelusiveness, . die Bundigkeit. 
to Concoag’ualate, v. zuſammen gerinnen machen, in 
cine Maſſe bringen; gerinnen. 
Concoagulation, /. die Zuſammengerinnung. 
to Concoct, v. a. verdauen; durch Hike liutern, di- 
geriren ; reife ; concocted malice, figr. dic 
hichfte, abgefiumte Bosbeit. 
—— f. die Verdauung; Läuterung; Rei: 
- fung. - 
Concol’our, adj. gleidhfarbig, 
Concom’itance, Concom’itancy, f. die Begleitung, 
Gemeinfhaft. . 
Concomitant, adj. begleitend, mitwirfend, damit 
verbunden. — f. der Begleiter. 
Concom’itantiy, adv. in Begleitung. 
to Concom’itate, v. a. begfeiten, damit verbunden 
feyn | 
Con‘cord, /. die Eintracht, Einigkeit; der Ber: 
trag ; die Harmonie, tibereinftinimung. 
to Concérd, v. 7. iibercin ftimmen, einftimmig feyn. 
Concérdance, f. die iidereinftimmung, Einhellig⸗ 
ligfeit ; Concordany, das Concordanzbuch. 
Concérdant, adj. eintridtig, einftimmig, 
Concérdate, f. der Bertrag, Vergleich. 
Concérdia, f. Concordia. (MWeibername) 
Concérporal, adj. von dem namlichen Leibe; ein: 
-verfeibt. 
to Concérporate, v. 1) a. einverleiben; 2) 2. ſich 
einverleiben, fich vereinigen. . 
Concorporation, /. die Einverfeibung. 
Con’course, f. der Sulauf, die Bufammentunft ; 
Berfammlung, Menge; der Bercinigungspuntr ; 
Bey ftand. 
Concremation, /. die Berbrennung, 
Con’crement, /. der Sufammenfuf. 
Concres’cence, f. Yer Zuſammenwuchs; figr. die 
Entſtehung. 
to Concréte, v.1) 7. zuſammen gerinnen, zur Maſ⸗ 
fe werden, anſchießen ; 2) a jur Maſſe machen. 
_ Con’crete, or Concréte, adj. sufammengefest ; for: 
perlih, 7. concret,. — f. die Majfe, der Koͤrper, 
T. das Eoncretum. 
Concrétely, adv.- 7. als Maffe, concret. 
Concréteness, f. die Gerinnung ; Kirperlidfeit. 
Concrétion,s f. die Gerinnung, BWerfirperung, 
Malfe. 
Con’cretive, adj. gerinnen madhend, verdicfend, 
Coneréture, f. dex verdickte Kerper die Maſſe. 
Conctibinage, /. der Concubhinat, die Kebsehe. 
Con’cubine, /. die Beyſchläferinn. 
to Concul’cate, v. a. zertreten. 
Concaledtion, f. die Bertretung, 
Conciipiscence, [. die Begicrde, 
ſchesluſt. 


* 


201. 


* 
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Conctipiscent, Concupiscen’tial, adj. begic¢rig, wol⸗ 

lüſtig. 

Concupis’cible, adj. begehrend. - 

to Conctir, v. vz. gufammen treffens überein ftim: 
men, beypfnichten; mitwirfen ; verbunden fen. 

Conenr’rence, Concur’rency, /. das Zufammen: 
tr fien, ocr Sufammengusi ; die tibereinftimmung ; 
Zaeſtimmung, Beypflichtung; Mitwirkung, der 
Beyftand ; gleiche Anſpruch, die Mitbewerbung. 

Concurrent, adj. übereinſtimmig; mitwirkend. — 
der Nebenumſtand; Mitwerber. 

Conctiss, Goncus’sion, f. die Erſchütterung, der 
Sof ; die Erprefiung, Pladercy, ~ 

Coucus’sionary, adj. erpreſſend. 

Concu-’sive, adj. erſchütternd. : 

to Cond, ¥. a. F. das Steuer commandiven, ſteuern; 
to —a fisher—boat, den Häringsfiſchern von eis 
ner Anhöhe dem Bug der Haringe anzeigen. 

to Condémn, v, a. verdamnien, verurtheilen (to 
death yum Dode) ; verwerfen, tadelu. ; 

Condem/’nable, adj. verdammlich; vermerficdh. 

Condemnation, f. die Verdammung; Berwerfung. 

CundenYnatory, adj. verdammend, verurtheilend, 

Condem’ner, /. der Verurtheiler; Tadler. 

Condenrning, f/. da8 Verdammen; Berwerfen, 

Condens’able, adj. gu verdiden, gerinnbar. 

to Condens’ate, to Condénse, v. 1) a. verdiden, div 
der maden ; 2) 2. did werden, gerinnen, 

Condensation, fx die Verdickung. 

Coudénse, adj. did, dicht, verdict, Fert. 

Condénser, /. 7. dic Compreffionsmafchines 

Condens’ity, /. die Dichtheit. 

Cond’er, f. der Haringsſpäber, s. to Cond. 

to Condescénd, v. 7. ſich herab laffen; willfahren; 
gcruben, ; 

Condescend’ence, Condescend’ency, Condescen’~ 
sion, f. die Herablaffung ; Willfabrung. 

Cond d’ing, Condescens’ive, adj. berablaffend, 

Condescend’ingy, adv. herabiaffend, gefällig. 

Condign, adj. verdicnt, gebirig, angemeffen, 

Condignly, Condignedly, adv. nad Verdienſt. 

Condignness, /. die Ungemeffenheit, 

Con’diment, /. die Würze; Briihe, 

Condisciple, f. der Mitſchüler. 

to Con’dite, v. a. einmachen ; würzen. 

Conditement, /. da8 Eingemadte 5 tdi¢ Latwerge. 

Condition, fy die Befchaffenheit, Bewandtniß; Cis 
genfchaft ; der Suftand ; Grand, Rank; die Bes 
dingung; der Bertrag, Contract ; tobe in a weak 
—⸗ febr ſchwach (franf) ſeyn. 

to Condiꝰtion, v. 2. bedingen, ausmachen. 

Conditional, adj. bedingend, bedinglich; vertrags⸗ 
mafig. + —M dic Einſchränkung, der Bufas. 

eee ae /. die Bedingtheit, Eingeſchränkt⸗ 

cit. : 

Conditionally, adv. bedingungsweife, 

Condi’tionary, adj. bedingt, ausgemadt, 

to Condi’tionale, v. a. Bedingungen madden, bes 
ftimmen, 

Condi’tionate, adj. bedinat, beſtimmt. 

Condi’tioned, adj. befchaffen ; good —, or fair —, 
gutartig, gutmiithig; ill —, ſchlecht befcaffen ; 
unfrenndlid. 

Condélatory, adj. condolirend; a — epistle, cin 
Condolen brief. 

to Conddle, v.1) m. fein Beyleid bezeugen, condo⸗ 
liren; 2) mit beffagen, betrauern. 





Condélement, /. die Betriibnif, Trauer. 
Condélence, Condéleance, f. das, Beyleid, die 
Condolen;. 


Condéler, fi der Condolirende, 

Condéling, /. das Condoliren. 

Condonation, /. die Verzeihung, Beraebuna. 

to Condiice, v. 1) 7m. dienen, beytragen, behülflich 
feyn (to, zu etwa ); +a. filbren, 

Condticible, Condiivive, adj. dienlich, nützlich, bes 
hülflich, befoͤrderlich. 





Condiicibleness, Conddciveness, f. vie Dienlid: 
fcit, Miig lich cit. 


|Cenducibly, adv. dienlich, nützlich, 


\ 
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to Conduct, v. a. fithren, leiten; geleiten, beglei⸗ 
ten ; veriwalten, filbren. 

Con’duct, . Sie Roars Leitung; Beglcitung, 
Das Weleits die Bededung 3 Unfiihrung ; Auffüh— 
rung, das Betragen ; die Verwaltung; 

Conduel’er, s. Condactor. 

Conducting, f. das Fiibrea, Reiten zc, 

Conducti'tious,' adj bedungen, gemicthet. 

Conductor, f. der Führer, Begleiter; Anführer; 
Berwalter; Z. Conductor; Blitzableiter. 8 

Conduet’ress, f. die Führerinn, Begleiterinn ; Wn: 
fiibrovina. ; 

Conduit, f die Mobre; Wafferleitung.. Conduit 
-pipe, die Waſſerröhre, der Zapfen. 

—— ey die Berdoppclung. 

Cone, f. Zs der Kegel. 

Con’ey, s. Cony. 

to Confab’ulate, v. 7. mit cinander ſchwatzen, plau: 


Dern. 

Confabulation, . da8 vertraulide Gefpradh, Ge: 
plauder. : 

Confab‘ulatory, adj, im Gefprad. 

Confarreation, /. (bey ten Mimeru) das Kuchen⸗ 
eff a und die Berlobung dabey. 

to Couféel, v. d. cigmaden, s. to Comfit. 

Con’fect, f. das Confect, Eiugemahte. 

Confec’tion, f., da8 Conject, Eingemachte ; die 
Mixtur. 

Confetionary, f. der Zuckerbäcker; die Zuckerbä⸗ 
ckerey. 

Confec’tioner, f. der Zuckerbäcker. 

Confed’eracy, /. das Bündniß, dee Bund, 

to Confed’erate, v. verbünden, fic verbinden. 

Confed’erate, adj. verbiindet, verbunden, — f der 
Bundesgenof ; BWerbiindete, BWerfdhworne, Mir: 
ſchuldige. 

Contederation, f- div Verbindung das Bündniß. 

to Confér, v.41) 2. unterbandein, cine Unterredung 
halten ; 2) @ vergleichen; ertheilen, verleiben, 
itbertragen (on, or uponone, einem); mitwir—⸗ 
fen, beytragen (to, gu etwas); to—notess fic 

berathſchlagen. 

Con’ference, f. di¢ Conferenz, Unterhandlung, Une 
terredung 5; Bergleichung. ; 

Confer’rer, f. der Unterbandelnde ; Ertheiler. 

Confer’ring, das Unterbandela, zc, 8. to Confer. 

to Conféss, v. befennen, geſtehen; beichten; Beich— 
‘te biren; it is confessed, that &e, jedermann 
gicht yu, es ift befannt, daß Rt. 

Confess’edly, adv. nach jedermanns Geſtändniß. 

Confess’ing, f. da Gefennen, re, 

Confes’sion, /.das Befenntnif ; Geſtändniß; Glau: 
bensbefenntnif ; die Beichte. Confession-chair, 
der Beidhefurl. ( 

Confes’siunal, Confes’sionary, f. der Beichtſtuhl. 

Confess’or, f. der Befenner ; — or father —, der 
Beichtvater. 

&Confést, part. fir: Confessed, 

Confest’ly, s. Confessedly, 

Confi’cient, adj., wirkend, wirkſam. 

Con’fidant, f. der Bertraute, 

to Confide, 0. 2. vertrauen, ſich verfaffen. 

Con’ fidence, f. das Bertrauen, Zutrauen; die Buz 
traulichkeit;, Zuverficht, Dreiſtigkeit. 

Con’ fident, agj. vertrauend, gewiß; zuverſichtlich; 
dreit; Lam —, ich weiß gewiß. — f. der Ber: 
traute. 

Con’fidently, adv. gewiff, zuverſichtlich; dreiſt. 

Con’ lidentuess, f. das Selbjtvertrauen, die Quver: 
ſichtlichkeit. 

Configuration, f. die Zuſammenſtellung, äußere 
Seals oder Bildung ; LZ. Ufpecten. 

to Config’ure, v. a. bilden, cine Geſtalt geben, 

Con’tine adj. angrengend — /. die Grenje, 

to Confine, v. 1) . angrenzen, grensen (on, or 
with, an etwas) ; 2) a. begrenzen; einſchränken; 
einfperren, 

Confineiess, f. grenzenlos, unbegrenzt. 

‘Confinement, f. die Einſchränkung; Einfperrung, 
der Berhafe, die Gefangenſchaft; Berweifung, 
Berbannung; figr. Muterwiirfigkeit, Sclaveren, 


von to Confess. 
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Confiner, der Grenzbewohner; Grenznachbar; 
die Thierpflanze. 
Contin’ily, f. die Nachbarſchaft. ? 
to Confirm, v. a. beftatiqen, beftarten, befraftigen, 
verfidbern ; bewibren® befeftigen; firmeln, con: 
firmiren. f 9 
Contirm/’able, adj. erweislich. 
Conlirmation, /. die Beftitigung, das Zeugniß, der 
Beweis ; die Firmelung, Confirmation, — 9? 
Coniirmitor, /. dex Beſtätiger, Benge. ⸗ 
Conlirm’atory, adj. beftitigend, bekraͤftigend. , 
Confirm’edness, die Bewabrrbeit, Feftigkeit. : 
Conlirm/’er, Je der Beuge, Beweis. 
Contirm’ing, f. das Beſtätigen, s. to Confirm, 
Conitis’cable, adj. confiscirlidy, verfallen, ; 
to Conlis’cate, v. a. confisciren, einziehen. 
Coniis’cate, adj. eingezogen, verfallen, 
Coniiscatisn, /, die Gingiehung (der Wiiter), 
Con’il, s..Comfit. : 
Con’itent, /. der Befennende, Beidytende. 
Cun’iiture, /. Ras Confect, Zuckerwerk. 
to Conlix, v. a. befeftigen, feſt machen. 
Conflagrant, adj. brennend, feurig. . 
—— fs der grofe Brand, die Feuers⸗— 
runſit. ⸗ 
Conflation, . dic Schmelzung, der Fluß; Zuſam⸗ 
menduß. 
Conflex’ure, f. die Biegung, Wendung. , 
to Conflict, v. 7. fampfen, ftreiten, ſich ſchlagen. 
Conflict, f. der Kampf, Srreir. 
J. der Bur 


a 


Con’fuence, Con’flax, ‘Confiux’ion, 
ſammenfluß 5 Sulauf, die Menge. 
Con’tluent, adj. yufammenpiefend. 
Contlax‘iblencs., /. die Fluͤſſigkeit. 
Conform, adj. alcidfirmig, gemaͤß. 


7 


to Conform, ¢. 1) a. gleid)firmig machen, anpafe 


fen; 2) 7. fich bequemen, fich richten. 

Conformable, adj. gleichförmig, gemaß, angemefe 
fen; folgſamt : 

Conformably, adv. gemäß, angemeffen. 

Conformation, f. die Gleichfoͤrmigkeit, das gleich: 
förmige Verbalten; die Form, Bildung, Geſtalt. 

Conformer, Conférmist, /. der Anhänger an die 
Engl. Kirde, Altgliubige, Orthodor. 

Conforming, /. das Gleichförmigmachen. 

Conformity, /. die Gleichförmigkeit; 

Confortation, f. die Srartung. 

to Confound, v. @ verwirren, Yermengen; vers 
wechſeln; beftiirgt maden, befchamen ; verderben, 
vernichten. 

Confound’ed, adj, verwirrt, beſchäͤmt; vulg. vere 
henfert, vertradt, abſcheulich. 

Confound’edly, adv. vuly. abſcheulich, verzweifelt. 

Confound’er, f. der itnordnungftifrer, Berderber. 

Confoand’ing, f. die Berwirrung, Beſchämung te, 

Confratern’ity, f. die Brüderſchaft. 

Contrication, f, das Uncinandertreiben, 

to Confront, v. a. confroutiren, gegen fiber oder 
gegen cinander ftellen ; gegen cinander halten, vere 
gleichen; gegen über ſtehen. 

Confrontation; die Gegeneinanderſtellung; Ges 
geneinanderhaltung, Vergleichung. 

Confronving, jf. das Gegeneinanderfteden, die 
Vergleichung. 

to Conftise, v. a. verwirren, vermengen; beſchä— 
men, beftiiryt machen. 

Confii-ed, adj. verwirrt, verworren ; beſtürzt. 

Confitsedly, adv, veriworren, unordentlich. 

Confiisedness, . die Verworrenheit. 

Confitsing, f. die Verwirrung; Befihamung, 

Conftision, /. die Berwirrung, Unordnung; Bers 
wechſelung; Beſchämung, Beftiirsung ; das Bers 
derben. 

Confutable, adj. widerlealich. 

Confiitation, /. die Widerlegung. 

to Conftite, Ma. widerfegen. 

Confadting, das Widerlegen, 

Congé, s. Congee. 

to Congéal, g. 1) m. frieven, gefrieren; gerinnen; 
2) a. gefrieren od. gerinnen machen. 

Congéalable, adj. gefrierbar. 


J 


der Beſtand. 


Ny 
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Congéaling,” Mdas Gefricren. 

Congéalment, /. die Gefrierung ; Gerinnung ; der 
Rlum pen, ‘ 

Congte, M dic Beurlaubung, der Urlaub, Abſchied; 
die Verbeugung, Beariifiunq; ZT. (in der Bauz 
kunſt) der Unlauf, Ablauf; — delire, die Er— 
laubniß des Königs einen Biſchof zu wählen. 

to Congée, v. n. ſich beurlauben; ſich verbeugen. 

Congelation, ‘, die Gefrierung ; point of —, der 
Gefrievpunft. 

Con’gener, Congen‘erous, adj. gteichartig, gleid. 

Congen’¢rousness, die Gleichartiafeit. 

Congénial, adj. gleichartig, ähnlich, verwandt. 

Congenial‘ity, Congéniainess, /. die Gleidartig: 
Feit, Ahnlichkeit, Bermondrfdof. 

Congen‘ite, adj. mitachoren, angeboren. 

Congen’ite, Congen’itor, /. der Mildhbruder ; 
Zwilling. 

Con‘geon, f. der Zwerg. 

Con’ger, f. der Meeraal, — 

Congéries, . der Haufen, das Gemengſel. 

to Congést, v. a. aufhaͤufen, ſammeln. 


7 


_ Congest’ible, adj. aufyubaufen. 


Su die Hiufung (er Feuchtigkciten z¢.), 
die — Gabe (bey den Roͤ⸗ 


Conges’tlion, 
Con’giary, /. 
mern). 

to Congliciate, v. 2. gefricren. 

Conglacialion,, . das Gefrieren. 

to Conglébate, v. a. zuſammen ballen, 

Conglébate, gdj. aeballt, maffiv. 

Conglébately, adv. wie cin Ball, kugelicht. 

Conglobation, /. die Bufammenballung ; der runde 

umpen. 

to Conglobe, v. 1) a, 
kugelicht werden, 

to Conglom’erate, v. a. 
wickeln. 

Conglom’erate, adj. zuſammengewickelt; dict. 

Conglomeration, /. die Bufammenwidelung ; Miz 
ſchung. 

to Conglutinate, v. zuſammen leimen; figr. ver: 
einigen; zuſammen heilen, zuſammen gerinnen, 
zuſammen wachſen. 

Conglutindtion, /. die Zuſammenheilung. 

Conglitinative, adj. ;ufammenbeilend, 

Congliitinator, . das Heilmitte!. 

Congrat’ulant, adj. Gliié wünſchend. 

to Congr Vulate, v.Gliid wiinfchen ; fid) mit freuen. 

Congratulation, /. der Glückwunſch. 

Congrat/ulatury, adj. Glité wünſchend. 

tto Congrée, v.n, einftimimen, 

flo Congréet, v. 2. fich cinander arüßen. 

“to Con’gregate, v. 1) a. verfammela ; 2) n. ſich ver: 
ſammeln. 

Con’gregate, adj. verſammelt; enge, dict. 

Congregatios, f. die Rerfammlung ; Gemeinde; 
geiſtliche Ordensaeſellſchaft; Sammlung. 

Congvegitional, adj. dffent! b, verſammelt. 

Congregationalist, f. Ser Jo epenrent. 

Con’gress, f. da8 Rufammentreffen, Gefeht, der 
Kampf; die Berfammiung, der Congreß; die 
Gefellfdaft. “ 

Congress’ive, adj. fih verfammefnd. 

tto Congrte, v.n. überein kommen, gemäß ſeyn. 

Con’grnence, die übereinſtimmung, Gemäßheit. 

Con’gruent, adj. iibereinftimmia, gemäß; ſchicklich. 

Congriity, /. die tibereinftimmung; Schiclich— 
feit: Bündiagkeit. 

+Con’grument, s, Congruence. 

Con’gruous, adj. Con’gruously, adv. iibercinftim: 
mig, angemeffen, aemaf; ſchicklich. 

Con’ic, Con’ ical, adj. Con’ically, adj. T. koniſch, 
feaclfirmiq ; conic section, der Kegelſchnitt. 
‘Conics, f pl. ZT. die Lehre vom Konus. 

Con’icalness, die Regelfirmiafeit, | 

Coniferous, adj. Zapfen tragend (wie Fidten zc), 

Con’isance, &c. s. Cognisance, &c. C 

to Conjéct, v. a. muthmafen, s. to Conjecture. 

Conjec’tor, s. Conjecturer. 


gufammen baflen ; 2) 7. rund, 


zuſammen wideln, auf: 


Conjec’turable, Conjec’tural, adj. muthmaßlich. | 


Conjectural’ity, f. die Muthmaßlichkeit. 
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Conjec’turally, adv. muthmaßlich. 
pConjec’ture, /. die Muthmafiung, Bermuthung. 
to Conjec’ture, v. a. muthmafen, sermurben. 
Conjec’turer, /. dir Muthmaßer Rermuther, 
Conjec’turing, /. das Muthmafen, die Vermuthung. 
to Conjob’ble, ‘v. a.-vulg. verabreden, befchwaten, 
to Conjéin, v. 1) a.» zuſammen fiigen, serbinden, 
cercinigen, zugefellen ; 2) 2. ſich verbinden. 

Conjoint, ady. verbunden; — degree, Z'. die Sez 

s cunde (in der Muſik). 

;Conjéint.y, adv. in Rerbindung, gemeinſchaftlich. 

|Con’jagal, adj. Con’jagally, ater 5 * 

to Con’jugate, v. a. verbinden; ebelich verbinden: 
7. coninairen. . , 

Con’ jugate, adj. T. verbunden, dazu gebhörig. 

Con’jugating, /. das Verbinden; 7. Conjuairen, 

Conjugation, f. tie Verbindung ; das Paar; TZ. 
die Conjugation, — 

FConjunet, adj. verbunden, vereint. 

Con ave’tion, /. die Verbindung; Z. Conjunction. 

Conjunct’/ive, adj. verbuncen ; — mood, or —/f. 
der Sonjunctiv. \ 

Conjunct’ively, adv. in Rerbindung, vereint. 

Conjunet’iveness, f. die Berbunvdenheir, 

Conjunct’ly, adv. in Berbindung, ſämmtlich. 

Conjunet’ure, /. die Verbindung; Gelegenbeit lm: 
finde, der Zeitvunkt, Qeitiauf, die Gemaußben 

Conjurafion, f. die Beſchwörung; Verſchworung. 

to Conjiire, v. 1) a. beſchwören to — down a 
spirit, cinen Geift bannen, verbannen ; ty — up 
spirits, Gcifter citiven, berbannen ; 2) 2. bannen; 
fich ver(chwiren. : 

Conjurement, /. die Befdhiviruna. 

— —— der Beſchwörer, Zauberer, Wahr⸗ 
‘ager. 

Conjiring, /. das Befhwiren. J 

to Conn, s. to Con. 

—— die gleichzeitige Geburt; das Zu⸗ 
ſammenwachfen. 

Connate, adj. mitgeboren, angeboren. 

Connat’ural, adj. angeboren, natürlich, verwandt. 

Connatural’ity, Connat’uralness, J. die Verwandt⸗ 
fchaf> (mit der nüml. Natur). 

Connalurally, adv. urfpriingli&h, von Natur. 

to Connéct, ¥. 1) ad. verfniipfen, verbinden ; 2) », 
zuſammen hangen. pit 

—— ady. in Verbindung, 
lich. 

Con’ned, pret. & part. von to Con, welches s. 

to Connéx, v, a. verknüpfen ; s. to Connect. 

Connex’ion, f. der Sufammenbang, die Verbin- 
dung. 

Connex’ity, /. die Verbundenheit. 

Connex‘ive, adj. verbindend. : 

Connictation, f. der Wink. 

Connivance, /. die Nahficht, das liberſehen. 

to Connive, v. a. winfen ; to—at, durch die Fin- 
acer ſehen, nachfehen, dulden. ‘ 

Conniving, f. das Nachſeben, die Nachſicht. 

Connoisséur, f. der Renner, Kunſtrichter. 

Connoisséurship, /. das angenommene Unfehen ciz 
nes Kenners ꝛc. 

to Con’nota‘e, to Connote, v. a. mit bezeichnen, in 
ſich ſchließen. * 

Connotation, f. der Einſchluß, die Beziehung. 

Connubial, adj. ehelich. 

to Con’nudate, v. a. entbloͤßen. 

Connun’dram, s. Conundrum. * 

Con’ny, f. abbr. fiir: Constance, Conftantia. 

Con’ny-wable, /. vu/g. cin Getränk von Evyern, 
und Sranzbranntiwein. 

Con’oid, f TJ. die Ronvide, der Afterkegel. 

Conoid’ical, adj. T. konoidiſch, afterfegelartig. 

tto Conquas’sate, v. a. erfchiitters. 

Conquassation, /. die Erſchütterung. 

to Con’quer, v. crobern; beficgen; fiegen, itber: 
winden, 

Con’querahle, adj. überwindlich. 

Con’quering, adj. fiegend, fieghaft. — /. das Er- 
obern, Giegen. 

Con’queror, f. der Eroberer; Sieger. 


gemeinſchaft⸗ 
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Con’quest, /. die Eroberung ; der Sieg. 

Con’rade, Con’rad, f. Konrad. (Mannsname) 

Consanguin’eous, adj, nabe verwandt, — /. der 
Blutsfreund. 

Consanguin’ity, f. die Blutsfreundſchaft. 

Consarcination, /. das Zufammenpacen. 

Con’science, f. dad Gewiffen; Bewußtſeyn: in 
—, auf mein, dein 2c. Gewiſſen, wabrbaftig. 

Con’scienced, adj, in compos. ein Gewiſſen ba: 
bend. > 

Consciefi’lious, adj. gewiffenbaft. ; 

Conscien’tiously, adv. gewiffenbaft; mit gutem 
Gewiffen. 

Conscien’tiousness, f. rie Gewiſſenhaftigkeit. 

Con’scionable, adj. gewiffenbaft; billig. 

Con‘scionableness, f. die Gewiſſenhaftigkei; Bil: 
ligkeit. 

Con’scionably, adv. gewiſſenhaft; billiq. 

Con’scious, adj. bewußt; wiffend, fundig; I am 

— of it, ih wei es wohl, bin odvon überzeugt. 

GSon’sciously, adv. mit Bewußſeyn, wiffentlicd. 

Con’sciousness, /. das innere Bewußtſeyn; der 
Bewußt. 

Con’script, adj. (von den alten Mim, 
eingeſchrieben, verſammelt. 

Conscrip’tion, f. da8 Einſchreiben, Regiſtriren. 

to Con’secrale, v. a. weiben, einweihen, einfeguen, 
Heiligen ; fononiftren, heilig ſprechen. 

Con’secrate, adj. geweiht, heilig. 

Consecration, /. die Weihe, Einweihung, Einfeg: 
nung; DHeiligfpredung, 

Con’secrator, /. der Einweihende rx, 

Consec’tary, adj. aus etwas folgend. — M der 
Folgeſatz, die Folge. - 

Consectition, /. die Schlußfolge, Folge. 

Consec’utive, adj. folgend, nad cinander, 

Consec’utively, adv. folglich, demnach. 

to Consem’inate, v. a. unter cinander ſaͤen. 

Consen’sion, /. die fibercinftimmung. 

‘to Consént, ¥. 7. cinftimmen, beypflichten, einwil⸗ 
ligen (to, in etwas) 5 mitwirken. 

Consént, f. die Einwilligung, der Beyfall; dic 
tibereinftimmung ; WMitwirfung ; with (of) one 
—, einmüthig. 

Consentaneons, adj. Consentdneously, adv, eins 
ftimmig, gemaf. 

Consentaneousness, /. dic iibereinftimmung, Ge: 
mafbcit, 

Consen‘tient, adj. einftimmend, einſtimmig. 

Consent’ing, /. die Einftimmung, Einwilligung. 

Con’sequence, /, die Folge; der Erfolg; dic Folge: 
rung, der Schluß; Einduß; die Widtigkeit ; by 
—, folalih; in— of (that, dem) ju Folge, a 
matter of —, cine withtige Gace, 

Con’sequent, adj. folgend. — f. die Folge, der 
Erfolg. ‘ 

Consequen’tial, adj. erfolgend; folgeredt, ſchluß ⸗ 
mifig, bündig. ; 

Consequen’tially, adv. folglid; als Folge; or: 
dentoch, auf cinander folgend, zuſammenhangend. 

Consequen’tialness, /. der’ Sufammenbang, 

Con’sequently, adv. folglich; als Folge. 

Con’sequenthess, /. der Zuſainmenhaug. 

Conserv’able, adj. erbaltbar. 

Conserv’ancy, f. (courtof—,) das Geridht sur 
Erhaltung der Fiftherey auf der Themfe, 

Conservation, /. die Erbaltung, Bewahrung. 

Conserv’ative, adj. erbaltend, befordernd, 

Conservator, f/. der Erbalter. 

Conserv’atory, adj. erbaltend. — /. das Behilt: 
nif, der Bebalter, Halter, ; 

Con’serve, f. die Conferve, das Fingemadte, 

to Consérye, v. a. bewabren, erhalten ; cinmaden, 

Consery’er, f. der Erbalter ; Confervenmader, 

Conserv’ing, /. da8 Erbalten ; Einmaden, 

Conses’sion, /. die Siguna, Verſammlung. 

Consess’or, f. der Mitfinende ; Beyſitzer. 

to Consid’er, v. betradien, bejehen, anſchauen; 
erwägen, bedenfen, überlegen; ſich bedenken; in 
Betrachtung ziehen, Rückſicht nehmen; achten, 
hoch ſchätzen; erkennen, erkenntlich ſeyn. 
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Considerable, adj. anfehnlich, betruchtlich, wid: 
tig ; denkwürdig, merkwürdig. 
Consid’crableness, /. die Beträchtlichkeit, Wich⸗ 
tigkeit. 
Consid’erably, adv. betruchtlich, wichtig. 
Consid’erance, f. die Betrachtung, Erwaͤgung. 
Consid’erate, adj. Consid’eratcly, adv. bedacht⸗ 
fam, vorſichtig; vulg. billig, mafig. 
Consid’erateness, f. die Bedachtſamkeit, Vorſich⸗ 
tigfeit ; vulg. Billigkeir. 

Consideration, f. die Betrachtung; Crwagung, 
überlegung; Rückſicht; Urfache, der Grund; die 
Uhtung ; Betradtlidfeit, Wichtigkeit; ~ergele 
tung, Eutſchädigung, das diquivalent ; the affair is 
under —, es wird über die Gache gerathſchlagt; 
to take in —, in Betractung ziehen. 

Consider’alive, s. Considerate. 

Consid’erer, s. der Priifer ; Denker. 

Considering, adj. nachdenfend; klug, geſcheidt. 
— fi das Retradeen, Erwägen. — prep. in Bez 
tradt, wegen ; — that, eon. angtfeben daß, weil. 

to Consign, v.1) a. itbertvagen, tiberaeben, anoer: 
trauen ; guftellen ; ithermaden, überſenden ; tom 
to wriling, aufſchre ben, verzeichnen; + 2) 7. 

ſich ergeben; cinwilligen 

Consignation, /. di¢ übertragung, fibergabe, An— 
oertrauung ; übermachung. - 

Consignée, /. der Geſchäftsträger, Agent, Factor, 
Commiffiondr ; Empfainger. 

Consigning, /. da8 ifberttagen, s. to Consign. 

Consignment, /. die übertragung, Buftclung, liber: 
fendung, Gerfendung ; das anvertraute oder 
verfandte Gut, die in Commiffion gegebene Waaare. 

Consignor, /. der Whfender. 

Consim/ilar, adj, ähnlich, gang gleich. 

to Consist, ¥. mn. befteben; da feyn; Feſtigkeit 
haben. 

Consist’ence, Consist/ency, f. der Befland; das 
Wefen ; Dafeyn, die Exiſtenz; Dance ; Feſtigkeit, 
Conſiſtenz, Dice. 


fammenbangend; feft, nicht füſſig; 





Cone adv, mit Beftand, feft. 

Consistérial, adj. confiftorialmafig. 

Consist/ory, /. das Conſiſtorium, geittlihe Gerict, 
der Kirchenrath; die Berfammiung. 

Conséciate, f. der Mitverbundene, Theilbaber, 
Mitſchuldige. 

to Conséciate, v 2) @ zugeſellen, verbinden, ver: 
cinigen 3 2) 2. fich verbinden, fich zugeſellen. 

Consociation, f. die Bugefelung, Verbindung ; der 
genaue Umgang. 3 . 

Consdélable, adj. trifthar. 

to Con’solate, v. a. troften. 

Consolation, M der Troft, 

Consolator, f/. der Tréfter. 

Consol’atory, adj. triftend, troͤſtlich. — f. d08 
Troftichreiben, die Trojtrede. 

to Consdéle, v. a. triften, aufrichten. 

Con'sole, f. 7. die Confole, der Rragftein, 

Consdler, f. der Trifter. ‘ 

Consol/idant, adj. zuheilend, beilfam. 

to Consolidate, v. befeftigen, dicht machen oder 
werden ; ;ubeilen, beilen; Agr. vereiniaen. 


figr. Vereinigung. 

ConsoVidalive, adj. beiffam. ; 

Con’sonance, Con’sonancy, /. die Sufammenftim: 
mung zweyer Tine ; iiScreinflimmung; — o 
words, der Gleihiaut, Heim. 

Con’sonant, adj, &. adv, iibercinftimmig, gemäß; 
nad, zu Folge. —f. der Confonant, Mirlauter. 

Con’sonantly, jf. tibereinftimmig, gemäß. 

Con’sonantness, f. die libereinſtimmung, Gemig: 
heit. . 

Con’sonous, adj. gleichftimmig, harmoniſch 

Consopidtion, /. die Cinfhlaferuna. F 

Con’sort, f. der Gefabrte, Genoß, Gatte, die 

Gartin ; Berbindung, Bereinigung ; das Concert, 

Consort-ship, das Bruderſchiff. 





to Consort, v. ſich zu jemand geſellen, ſich verbinden. 


Consistent, adj. beſtehend, Beſtand habend; zu⸗— 


Consolidation, f. die Befeſtigung; Zuheilung; 
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———— adj. paſſend, gleich. 

onsértion, /. die Geſellſchaft, Theilnahme. 

Conséund, die Wallwur; (Symphytum Lin.). 

Conspeci’able, adj. leicht zu feben, ſichtbar. ; 

+Conspectitity, /. das Eeben, Geſicht. 

Consper’sion, /. das Gprengen, die Befprengung, | 

spiciity, /. die Anſehnlichkeit; Deutlichkeit. 

uous, adj. Conspic’uonusly, adv. fidt: 

bar; anichnlich, vorzüglich; deutlich. 
mnspic’uousness, /. die Sichtbarkeit; Unfehnlid: 
Ecit, Vorzüalichkeit. ; ; 

Conspir’acy, f. dic Berfahwirung ; Mitwirfung, 

Conspirant, adj. verſchworen; mitwirfend. 

Conspiration, /. dic Berfdwirung ; das Beftreben, 

Conspir’ator, /. der Mitverfdworne. 

Conspir’atress, /. die Mitverſchworne. 

to Conspire, ¢. 7. ſich verfchwiren ; figr. ſich ver: 
etnig n, gufammen treffen ; gufammen hangen. 

Conspirer, /. der Berichwirer ; Unftifter. 

Conspiring, f. das Verſchwoͤren. 

to Conspur’cate, v. a. verunreiniqen, befudeln, 

Conspurcation, f/. dic Verunreinigung. 

Con’stable, /. der Conftabel : Gerichtsbeamte ; Po: 
lizeydiener, Hafcher ; Quartiercommiffarius ; Auf: 
feber, Vogt; Commendant ; to over—run the 
mit feiner Rechnung nicht auskommen. 

Cone. das Amt eines Conftabels ze. 

Con‘stance, /. Conftantia. (Weibername) 

Con’stancy, /. die Beftandigkeit, Standhaftigkeit. 
Beharrlichkeit; der Befland; die Unverinder: 
lid Feit. : 

Con’stant, adj. beftindig, ſtandhaft, beharrlich, 
anbaftend; treu; unverändert; feft, nicht fiiffig. 

Con’stantine, /. Gonftantin, (Mannsname) 

Constantindple, /. Conftantinopel. 

Con’stantly, adv. ftandhaft; beſtändig, ſtets. 

to Constel’late, v. 1) ne xufammen fdjcinen, oder 
glänzen; >) a. figr. (zu einem Glanze) verei: 
nigen. 

Constellation, /. die Conſtellation, das Sternbild; 
Agr. die Verbindung. 

to Con’ster, s. to Construe, 

Consternation, J: die Beſtürzung. 

to Con’stipate, v. a. verftopfen; verdiden, ver: 
Didten. 

Constipation, /. die Verſtopfung; Berdidtung. 

Constit’uent, adj. ausSmadend, wefentlid. — f. 
* Beftandtheil; Urheber; Abordner, Vollmacht⸗ 
geber. 

to Con’stitate, v. a. (ein Ganges) ausmachen, bes 
flimmen ; ſetzen, beſtehen faffen (im ....) 5 cinrics 
ten, anordnen ; cinfegen, ervichten ; abordnen, ver: 
ordaen, beſtellen. 

Con’stituter, der Errichter, Grifter; Aborduer. 

Con’stitating, das Ausmachen, Einrichten, zc. 

Constitution, /. die Anordnung, Einrichtung; Abs 
ordnung, Einſetzung, Exrichtung; Rerfaffung, 
Landesverfaſſung; Verordnung, das Geſetz; die 
Beſchaffenbeit, Leibesbeſchaffenheit; Gemüthsart. 

Constititional, adj. ausmachend; ser Verfaſſung 
gemäß, geſezmäßig. 

Constitutionally, ado. nak der Beſchaffenheit, ver: 
faſſungsmäßig. 

Constit utive, adj. ausmachend, weſentlich; ver: 
ordnend, geſetzgebend; — parts, die Beftand: 
theile. ; F 

Con’stitutor, 4 Constituter. 

to Constrain, v. a. zuſammen ziehen, einengen, eint 
ſchließen, druden; binden, zwingen, einſchränken. 

Constrdinable, adj. dem Zwange unterworfen, 

Constrainedly, adv. gezwungen. 

Constrainer, f. der Bwingende, Einſchränkende. 

Constraining, /. das Einſchließen, Bwingen, 

Constraint, /. der Zwang. 

to Constrict, v. a. gufammen ziehen, einengens 

Constric’tion, f. die Zuſammenziehung. 

to Constringe, s. to Constrict. 

Constrin’gent, adj. zuſammenziehend. 

‘to Constriict, v. a. erridjten, bauen, auffithren, 










2 





Construc’tion, das Gauen, ver Bau; die Que 
fammenfesung, Berbindung (der Wirter), 7 


CONT 


Gonftruction ; die Auslegung, Erklaͤrung, Deu: 

tung ; der Berfland, Gina. . 

Construct’ive, adj. sujammen fiigend, verdindend ; 
Z. was ſich confiraicen läßt. 

Construct’iveness, /. die Fabigkeit ſich verbinden, 
conftruiven gu laſſen. 
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; Constrneture, /. der Bau, das Gebiure. 


to Con’strue, v. a, Wörter gehoͤrig ordnen, ver: 
binden, conftruiren; auslegen, erflaren; to — 
into, für etwas aus legen. 

Con’struing, /. das Conſtruiren; Auslegen. 

to Con’stuprate, ¥. a. ſchänden, nothzuchtigen. 

Constuprition, /. di¢ SGdindung. 

Consubstan’tial, adj. gleiches Wefens ; gleichartig, 

Consubstantial‘ity, f. die Einheit deg Wefens ; 
Gleicharrigteit. 

to Consuhstan’liate, Ve a. su dem nämlichen Ween 
pereinigen. 

Consubstantidtion, . die Vereiniqung mit dem 
ndinlichen Wefen (befonders im Abendmable, ves 
Leibes Chrifti mit dem Brode), 

Con’sul, der Conful ; Handelsbeamte, 
richter, Conful. 

Con’sular, adj. confularifc. 

Con’sulate, f. da8 Confulat. 

— das Conſulat; dic Stelle eines 

onfu or 

to Consiilt, ¥.1) 2. rathſchlagen, überlegen; 2) a. 
um⸗Rath fragen, gu Rathe sichen; fiir etwas ſor— 
gen, darauf feben, es in Anſchlag bringen; ver; 
reais ———— 

Con’sult, f. die Berathſchlagung; der Beſchlu 
Befdeid; dic Sathdverfammnlura. Snel, 

Consultation, . die Berathſchlagung; Rathsvers 
ſammlung. 

Consulter f. der um Math Fragende. 

Consult’ing, /. das Rathſchlagen rc. s. to Consult. 

Consvunable, adj. verzehrbar; verginglid. s 

to Constime, v. verzehren, verbrauden ; durchbrin— 
get, verſchwenden; to—away, fic absebren, 

Consiimer, f. der Verzehrer; Verſchwender. 

Constiming, /. das Verzehren ze, 

to Consum’mate, v.a. vollenden, vollziehen. 

Consum/’mate, adj. vollendet, volfommen, 

—— die —— Vollziehung. 
onsummation, /. die Vollendun ollsic : 
das Ende, f — —— 

Consump’tion, f. das Verzehren, der Verbrauch; 
die Verzehrung, Auszehrung/ Schwind fucht. 

Consump’tive, adj. verzebrend; ſchwindſüchtig. 

Consump'tiveness, /. das Auszehrende. 

Consuitile, adj. zuſammengenäht, geſtückt. 

to Contab/ulate, v. a. täfeln, dielen, verkleiden. 

Contabulaition, . das Taͤfeln; die Täfelung. 

Con’tact, f. das Beriibren, Ancinanderjpofen. 

Contac’tion, /. die Beriibrung, 

Contagion, f. die Unftetung ; Seuche, Peſt. 

Contagious, adj. anſteckend. 

Contigionsly, adv. durch Unftedung, 

—— J. das anſteckende Gift, die Peſtar⸗ 
tigkeit. 

to —— * 1) Bye Halten, enthalten; im 

aume balten, zurück balten ; 2) 22. fic) enthalten, 

—— adj. enthaltbar, ee an 

Containing, /. das Enthalten, 

to Contam’inate, v. a. beſchmutzen, befudeln, befle⸗ 
den; verſetzen, vermiſchen. 

Contamination, /. die Beſudelung, Befleckung. 

Contem/’erated, adj. verletzt, befedt, 

to Contémn, v. ia. verachten. 

Contem‘ner, /. der Verächter. 

Contem/ning, /. das Verachten, die Verachtung. 

to Contem’per, to Contem’perate, v. a. mifiger, 
mildern. 

Contem’perament, die Miifigung; dag Tempe⸗ 
raiment. 

Contemperation, /. die Maͤßigung, Milderung; 
gehirige Miſchung. 

to Contem’plate,.v. beſchauen, betrachten; nachſin— 
nen, nachdenken. 

(14) 


Handels: 
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Contemplation, /. di¢ Befhanung, Betradting ; 
das Rachfinnen, 

Contem’plative, adj. beſchaulich, nachdenkend, tief: 
finnia ; fpeculatiy ; — faculty, die Denkkraft. 
Contem’platively, adv. beſchaulich, nachdenkend. 
Contemplator, /. der Gefchaucr, Betrachter, Denker, 
Contemp’oral, Contempordneous, Contemp’orany, 

Contemp’orary, adj. aleichzeitig. 
Contemp’orany; Contemp’orary, /. der Zeitgenoß. 
to Contemp’orise, v. a. gleidhyeitig machen, 
Contémpt, fi die Verachtung. 

Contempt'ible, adj. verächlich; veradtet. 

ContempUibleness, /. die Verãchtlichkeit. 

Contemptibly, adv. verächtlich. : 

Contemptuous, adj. verächtlich, veradtend, bod 
miithia. 

Contempt/uously, adv. verächtlich, hochmüthig. 

Contempt’uousness, /. die Berachtung, der Hod: 
muth. 

to Conténd, v. ftreiten, beſtreiten; to — to, nad 

etwas ftreben, wettcifern, é 
Contend’er, (+ Contend’ent,) /. der Streiter, 

Gegner. 

Contend’ing, f. da8 Streiten ; Gtreben. 

Conten’sion, J. da8 Streben, der Wetteifer. 

Contént, adj. zufrieden (with, mit etwas), vere 
gnügt. — f. die Bufricdenbeit ; Befriedigung, 

Geniige ; cite, der Umfang. 
to Content, v.a. befricdigen; vergniigen; to — 

one’s self, zufrieden feyn, ſich begniigen. 
+4Contentation, /. die Zufriedenheit. 
Content’ed, adj. zufrieden; willig, gern. 
Content’edly, adv. gufricden; willig, gelaſſen. 
Content’edness, f. die Bufriedenheit, Begnitgfam- 


Feit. 

Content’fal, adj. zufrieden, ganz vergniigt, 

Content’ing, /. das Befricdigen ; die Bufriedenheit, 

Conten’tion, f. der Streit, Zank; vas Beftreben, 
der Nacheifer, Wetreifer, Wettſtreit ; Eifer. 

Conten’tious, adj. ftreitfiictig, sankifd. 

Conten’tiously, adv. zänkiſch. 

Conten’tiousness, /. die Zankſucht. 

Content’less, adj. unzufrieden, mißvergnügt. 

Content’ment, /.die Zufriedenheit, das Vergnügen. 

Conté ‘ts, LP - der Snhalt ; tableof—, der Jn: 
halt ; das Regifter, 

Conterm’inous, @dj. angrenjend. 

Conterraneous, ad7. aus chen demfelben Lande, 

Con’test, f. der Streit, Wortwechſel. 

to Contést, v. ftreiten, beftreiten ; wettcifern, 

Contest’able, adj. ftreitig. 

Contest’ableness, /. die Streitigkeit. 

Contestation, /. der Streit. 

Contesting, /. da8 Streiten, Beftreiten, 

Contest’ingly, adv. mit Gtreit, 

+to Conléx, v. a. zuſammen weben, verknüpfen. 

Con’text, adj. verEniipft, feſt. — /. der Zuſam⸗ 
menhanq. 

Context’ure, f. da8 Gewebe, Madhwerk, 

Contignation, /. das Gtodwerk, Geſchoß; Zim: 
meriverf, dic Bindung cines Gebiudes. 

Contiguity, /. dic Anftofiung, Rabe; der Bezirk, 

Contig’uous, adj. anftofend, nabe an, 

Contig’uously, adv, dict beyfammen, 

Contig’uousness, f. die Anflofung, Mabe. 

Con’tinence, Con’tinency, /. die Enthaltung, Ma: 
ßigung; Enthaltfamécit, Maßigkeit; Reihe, Folge. 

Con’tinent, adj. enthaltſam, mäßig; einhaitend, 
einſchränkend; zuſammenhangend. 

Con’tinent, /. das feſte Land: + Behalenif. 

Continen’tial, adj. yum feften Lande geboͤrig. 

Con‘tinently, adv, enthaltfam, mifig. 

to Continge, v. n. beriibren, an etwas reichen; fich 
erciqnen, 

Contin’gence, Con‘tingency, f. die Zufälligkeit 
der malice Fall; Zufall, vlenistn . : 

Contin’gent, adj. zufällig. — f. der Zufall; Bey: 
trao as Contingent. 

Contin’gently, adv. zufälliger Weife, von ungefabr. 

Contin’gentness, /. die Bufalligtcit. 

Contin’ual, adj, immerwabrend , unaufhirlid, 
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Contin’ually, adv. ficts, beftindig. 

Contin’uance, /. die Fortdauer, Dauer; Beharrs 
lichEcit, Beftindigkeit ; der Uufenthalt ; in — of 
time, in der Folge, mit der Beit, / 

Contin’uate, adj, ununterbroden 3 vercint, 

Contin’uately, adv. ununterbroden, lets. 

Continuation, f. die Fortfesung, Fortdaver, 

Contin/uative, adj. zufammenbangend ; 
Forrfesung bezeich nend. 

Continuator, /. der Fortſetzer, was fortdauern 

to Contin’ue, v. 1)2. dauern, fortdauern, bleiben, 
verbarren ; 2) a. fortfemen, fortfabren; erbine 
den; beftitigen. 

Contin’ued, part. & adj. fortdauernd, ununters 
brochen. 

Contin’uedly, adv. unanfbhirlich, ſtets. 

Contin’uer, /. das Fortdaucrnde. 

Contin’uity, /. die ununterbrochene Reihe, der Bus 
fammenbang. 

Contin’uous, adj. an ecinander hangend, ununter: 
broden. 

Conténement, s. Atonement, 

Contére, /. der Rechentifch; das Comptoir, die 
Schreibſtube. 

to Contort, v. a. drehen, winden, krümmen. 

Contor’tion, Contor’sion, . das Drehen, die 
Krümmung, Biegung ; Verdrehung. 

Contéur, /. der Umriß. 

Con’tra, Prep. in compos. wider, gegen. 

Con’traband, Con’trabanded, adj. contreband, 
verboten. 

to Con’traband, v. a. 
Waaren cinfihren. 

Con’tract, f. der Contract, Bertrag, Vergleich; die 
Verlobung; — of mariage, die CheRifrung.- 

to Contract, v. gufammen ziehen; verfitrgen, abkür— 
gen; fich sufammen gichen, einfchrumpfen, kürzer 
werden ; contrabiren, einen Bergleid) oder Hanz 
del fchlichen ; um etwas handeln; verloben 5 ver: 
ſchaffen, madhen; erlangen, befommen, ſich zuzie⸗ 
hen, fic angewöhnen; to — debts, Gdulden 
machen, 

Contract, adj. verlobt, verfproden. 

Contractdtion-house, /. da8 Handelshaus, Raufs 
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contrebandiren,. verbotene 


haus. 
Contract’edness, /, die Zuſammengezogenheit, Kür⸗ 
ze, Enge, Abkürzung. 
€ontractibil’ity, /. die Zuſammenziehbarkeit. 
Contract’ible, adj. zuſammenziehbar. : 
Contract’ibleness, 8. Contractibility. 
Contract’ile,ady.fid) sufammenjichend ; krampfhaft. 
Contract’ing, /. das Zufammengiehen, s. to Con- 
tract. 
Contrac’tion, /. die Zuſammenziehung; Abkürzung; 
der Krampf. 
Contract’or, /. der Contrabent ; Lieferant, 
Contract’ure, /. das Zuſammenziehen. 
to Contradict, v. a. widerfprecen. 
Con’tradict, /. der Widerfprud. 
Contradict’er, /. der Widerfprecher , Gegner. 
Contradici’ing, /. das Widerfpreden. 
Contradic’tion, /. der Widerfpruch, die Widerrede. 


.{Contradic’tious, adj, widerfprecend ; entgegenge⸗ 


feet, zuwider. 

Contradic’tiousness, f. der Widerſpruch, die Uns 
ſtatthaftigkeit; Fertigkeit zu widerſprechen. 

—— adj, widerſprechend, zuwider fans 
end. 

Contradict’orily, adv. widerſprechend. 

Contradict’oriness, /. die Widerſprechlichkeit; Wis 
derſetzlichkeit. A 

Contradictory, adj. widerfprechend, — f. der 
Widerſpruch, widerfpredende Gag. 

Contradistine’tion, /. die Gegenunterſcheidung, der 
Gegenſatz. 

to Contradistin’guish, v. a. durch einen Gegenſatz 
unterfcheiden, u 

Contrafis’sure, f. 7. der Gegenfpalt, Gegenbrud, 

to Contrain’dicate, v. a 7’. etwas Entgegengefegtes 
angeige ; 





n. é 
Contraindicdtion, /. T. die Gegenanzeige. 
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Contramire, f. die Bormauer, 
Contranitency, /. der Gegendrud , Widerſtand. 
Contraposi’tion, /. die Entgegenſtellung. 
epee JS. dev Widerſpruch gegen die 
egel. 
Contrariant, adj. widerſprechend, zuwider laufend. 
Contrariety, /. der Widerſpruch; die Widerwär⸗ 
tigkeit; der Streit. 
Con’trarily, adv, zuwider; entgegen. 
Con’trariness, . die Widerwärtigkeit, der Widers 
ftand, 
Contrarious, adj. entgedengefest, zuwider. 
Contrariously, adv. entgegen ; bingegen. 
Con’trariwise, or Con’trary-wise, adv. umge: 
Echre ; im Gegentheil, ; 
Con’trary, adj. & prep. widrig, widerſprechend, 


entgegengefebt, guider, wider, gegen; — to C 


good sense, der gefunden Bernunft zuwider. — fi 
das Gegentheil, Widerfpiel ; tothe —, dawider, 
Dagegen ; on the—, im Gegentheil, bingegen; 
contraries, pl. ftreitige Sige. 

to Con’trary, v. a. zuwider feyn, entgegen wirfen. 

Con’trast, J. der Contraft, auffa lende Abftand, Ab: 
ſtich; figr. Streit. 

to Contrast, v. contraſtiren, entgegen ſetzen, gegen 
einander abſtechen. 

Contvavallation, /. 7. die Gegenverſchanzung. 

to Contravéne, v. n. zuwider handeln, iibertreten. 

Contravéner, /. der übertreter. 

Contraven’tion, /. die Quwiderbandlung, ifber: 
tretung. | 

Contrayer’va, f/f. die Giftwurz, Contra? Yerva 
(4ristolochia Indica Lin.) ; da8 Gegengift. 

Contrectation, /. das Betaften. 

Contrib’utary, adj. ſteuerpflichtig, zinsbar. 

to Contrib/ute, v. beytragen, mitwirken; erfegen, 
ſteuern. 

Contrib’uting, /. das Beytragen. 

Contribiition, f. der Beytrag, die Mitwirfung > 
Steuer, Kriegsſteuer. 

Contrib’utive, adj. beytragend, befoͤrderlich. 

Contrib’utor, f. der Beytragende, Beforderer, 

Contrib’utory, adj. mitwirfend, befirderlidy, 

to Contris’iate, v. a. betrüben. 

——— das Betrüben; die Betrübniß. 
ontrite, adj. zerrieben, abgenutzt; zerknirſcht, 
reuvoll. ⸗ 

Contriteness, J. die Zerknirſchung. 

Contri’tion, /. die Zerreibung; Zerknirſchung. 

Contrivable, adj. erfindbar⸗erdenkbar. 

Contrivance,“/. die Erfindung ; Erfindfamécit, der 
Scharfſinn ; figr. Kunſtgriff, Plan, Auſchlag. 

to Contrive, v. erfinden, erfinnen, erdenfen 5; entwer: 
fen, fich ausdenfen, cinen Anſchlag machen ; aus: 
mitteln, veranftalten, maden, hervor bringen, anz 
fchaffen, zu Grande bringen, ausführen; anbrin- 
gen; tyubringen ; ill-contrived, ſchlecht erdacht, 
thiricht, untauglich ; widerwartig. 

Contrivement, /. die Erfindung. 

Contriver, f. der Erfinder, Urbeber 5 an excellent 
— , cin anfrblagiger Kopf. f 

Contriving, /. die Erfindung, s. to Contrive. 

Contrél,\Controul, f. das Gegenregifter, Gegen: 
bud, dic Gegenredhnung ; figr. der Widerſpruch, 
Tadel; Bwang, die Einſchränkung; Gewale, 
Sberaufſicht; to be at one's —, unter femandes 
Befeble ſehen; without —, ohne Bwang, un- 
eingeſchränkt. * 

to Conirol, v. a. ins Gegenregiſter einſchreiben, ge: 
genrechnen ; figr. widerfprecen, widerfegen ; tas 
—9 — > gwingen, beſchraͤnken; beherrſchen, Aufſicht 

aben. 

Controllable, adj. unterworfen, untergeben. 

Controller, f. der Controlleur, Gegenſchreiber; 
Oberaufſeher, Gewalthaber. 

Controllership, f. die Coutrolleurſtelle; das Auf: 
fehcramt, dic Aufſicht, Gewalt. 


Controlling, /. da8 Gegenrednen ; der Zwang. 


Control’ment, f. die Aufſicht, Gewalt ; der Swang; 
Widerſpruch'; Widerftand, \ 
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Contréver, Contrévor, f/. der Erfinder od, Urbeder 
falfcher Nachrichten. f ; 
Controvers’al , Controver’sial, adj. ju einem 
Sireire gehirig, freitmagig. 

Con’troversist, s. Controvertist. : 

Con’troversy, /. der Streit, die Streitfrage,Streits 
fache ; der Prozeß; +Widerftand. 

to Controvért, v. a. ſtreiten, beftreiten, disputiren, 

Controverv’ible, adj. ftreitig. 

Con’tvovertist, /. der Disputan:, Polemifer, 

Contumacious, adj. Contumaciously, adv. balés 
flarrig, widerſpünſtig. 

Contamaciousness, Con’tumacy, f. vie Halsftars 
tigteit, Widerſpänſtigkeit. 

Contumélious, adj. C :ntuméliously, adv. {mabe 
lich, ichimpric, — i 

ontuméliousness, /. die Beſchimpfung, Schande. 

oR tumely, J. die Schmach, der — — 

to ontise, ¥. a. quetſchen; zerſtoßen. 

Contision, /. die Quetſchung; Zerſtoßung. 

—— die Schnake, Schnurre, Poſſe, der 
Schwank; Einfall, die Grille. 

Con’usance, f. Z'. die Kenntniß, das Wiſſen, 5. 
Cognizance. 

Convales’cence, Conyales’cency, /. die Genefung, 

Conyales’cent, adj. genefend. 

te Mare bl das Maybliimden, s. Lily &e. 

to Convéigh, s. to Convey. 

Conveénable, adj. füglich; paffend, bequem, taugs 


to Convéne, v. 1)”. zuſammen fommen, ſich vere 
ſammeln; 2) a. zuſammen berufen, verſammeln; 
vorladen. 

Convénience, Convéniency, die Schicklichkeit, 
der Wohlſtand; die Bequemlichkeit; Gelegenbeit ; 
bequeme Beit. 

Convénient, adj. Convéniently, adv. fiiglid, 
ſchicklich, paſſend, anftindig ; bequem, gelegen. 
Convéuientness, /. die Füglichkeit, Schiclichkeit, 

UAnflindigkeit ; Bequemlichkeit. 

Con’vent, f. das Kloſter; der Convent. 

to Convént, v. a, citiven, vorladen, fordern, 

Conventicle, /. die Verſammlung, Zuſammenkunft; 
heim liche Verſammlung. 


Conventieler, J. der heimliche Verſammlungen 


duldet und beſucht. 

Conven“tion, . die Zuſammenkunft, Verſamm⸗ 
lung; Gerbindung; übereinkunft, Abrede, der 
Vertrag, Bergleih; national —, der Nationals 
convent, n 

Conven’tional, adj. verabredet , vergliden. 

Conven’tionary, adj. vertragsmafiag. 

Conven’tioner, /. das Mitglied einer Verſammlung, 
ciner Zunft, 2c. 

Conyent’ual, adj. Eldfterlih. — M. der Conven: 
tual, Mind ; die Nonne. 

to Convérge, v.n. 7’. convergiren, zuſammen faus 
fen. (von Lichtſtrahlen und Linien) 

Conver’gence, Conver’gency, /. JZ’. das Zuſam⸗ 
menlaufen, 

Conver’gent, adj. T. zuſammenlaufend. 

Convers’able, adj. umgänglich. 

Convers’ableness, f. die Umgänglichkeit. 

Convers’ant, adj. umgebend, Umgang babend, be: 
fannt ; kundig, erfafren, bewandert, (in, in ets 
was); — aboutathing, von etwas bandelnd, es 
betreffend. 

Conversation, /. das Geſpräch, die Unterredung; 
der Umgang, Wandel; die Bekanntſchaft, Runde. 

Convers’ative, adj. ſich auf den Umgang beziehend. 

Con’verse, f. dev Umgang, die Bekanntſchaft; 78 
Kehrſchluß. 

to Convérse, v. n. Umgang haben, umgehen (with, 
mit einem, od. etwas) ; beywohnen; fic unterreden, 

Conver’sely, adv. umgekehrt, gegenfeitig. 

Conyers’ible, s. Conversable. 

Convers’ing, /. da8 Umaeben, s. to Converse. 

Conver’sion, f- die Umkehrung; Gerwandelung ; 
Bekehrung. r 

Conyers’ive, adj. umaginalid. 

Con’vert, i: der Converfus, Neubekehrte. 
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to Conyért, v. 1) a. umfebren, verwandeln; bekeh⸗ 
ren; kehren, richten ; verwenden; 2) 2. fich ver: 
wandeln. 

Converter, /. der Bekehrer, Proſelytenmacher. 

Convertibil/ity, die Wandelbarkcit, —* 

Convertible, adj. wandelbar, umkehrbar; zu ver: 
wechſeln. 

Convertibly, adv. umgekehrt, wechſelsweiſe. 

ConverVing, . das Umkehren; Bekehren. 

+Cou’vertiie, s. Convert, * 

Con’vex, adj. rund erhaben, auswendig gewölbt. — 
Jf. dev converc Koͤrper, das Gewölbe. 

Convex’ed, adj. rund erhaben, conver, ; 

Convex’ediy, Conyex’ly, adv. conver, gewolbt. 

Convex’ity, Convex’ness, /. die äußere Mundung, 
MW clbung. % 

Convex’o-doncaye, adj. auf der cinen Seite erha: 
ben, aufderandern ausgebiblt. 

to Convey, v. a. führen, zuführen, bringen, tra: 
gen, binfchafien, yutragen, zuſchaffen; tiberSringen, 
übergeben, tiberlicfern , überſenden, übermachen; 
zuſchanzen, beybringeu, mittheilen; heimlich ein: 
richten, einleiten ; to — one’s love (respeels) to 
aman in a letter, einen ſchriftlich grüßen; he 
conveys his sense in plain words, er driidt fic 
Deutlich aus. 

Convey’ance, /. da8 Qufiihren, — ifber: 
bringung, fiberfenduna, iiberlieferung, Spedi— 
rung ; Fortichaffung, dev Transport; dad Gort: 
fchaffungsmirrel, Gubrwerf, die Wegeanftale ; 
üb raabe, Ubtretung; Abtretungsſchrift; Heim: 
lichkeit, der geheime Kunſtgriff, Behelf. 

Convey’ancer, /. der Notarius (welcher eino Ab: 
tretung unterbandelt, und dic Schrift dazu 
auficht). 

Convey’er, f. dev üherlieferer, iiberbringer. 

Convey’ing, f. da8 Zuführen, 2c. s. to Convey. 

to Convict, ¥. a. Uberfühern, tiberweifen ; überzeu— 
gen; wider{[caen ; beweiſen. 

Convict, adj. itherfithrt, überwieſen. 

Con’vict, /. der fiberwiefenc, Miſſethäter. 

Convic’tion, f. die tiberfiihrung, überzeugung; 
Widerleguns. 

Conyict’ive, adj. überzeugend, bündig. 

Conyicl’iveness, f. das überzeugende, dic Bün— 
digkeit. 

to Conyince, v. a. überzeugen, überführen ; + itber: 
winded, ibs rtreffen; + erweiſen. 

‘Conyin’cement, /. dic üÜberzeugung; der Erweis. 

Convin’cible, adj. überzeugbar; erweislic. 

Convin’cing, f. das überzeugen. — adj. über— 
zeugend. 

Convin’cingly, ado. überzeugend, kräftig. 

Conyin’cingness, . die überzeugungskraft, Augen: 
ſchein lichkeit. 

Convival, Convivial, adj. feſtlich, geſellſchaft⸗ 
lich, luſtig. 

to Conyive, v. a. ſchmauſen, bewirthen. 

to Con’vocate, ¥. a. zuſammen berufen. 

Convocation, f. dic Rufammenberufung; Ber: 
fammiung ; Engl. Kirdenverfammiung, 

to Convoke, v. a. sufammen berufen. 

Convoéting, f. das Sufammenberufen. 

Conyoliited, adj. jufammengewidelt, aufgerollt. 

Conyvoltition, /, die Zuſammenwickelung; Rolle. 

to Convolye, v. a. zuſammen widelin, aufrollen. 

Convol’valus, . die Wende, s. Bindweed. 

to Conydy, v. a. gciciten, bealciten, deen. 

Con’voy, /. das Gelcit, die Vededung; vas Ge: 
leitſchiff. 

to Convulse, v. a. Qudungen verurſachen, erſchüt⸗ 
tern. 

Convul’sion, f, dte Convulſion, Zuckung, Verzu— 
dung ; Erſchütterung ; convulsions of laughter, 
cin krampfhaftes Laden. Convalsion=fit, dir 
Zuckung. 

Conyul⸗ive, adj, couvulſiviſch, krampfhaft. 

Con’y, f. das Kaninchen, Cony-borough, Cony- 
burrow, der Kanindenbau. to Cony—catch, figr 
vulg. betriegen, preiien, affen, Cony—catche: 


Sgr. vulg. dev Preller, Spighube, Cony=lish, 
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die Aalraupe; Rammaufter, Cony-warren, das 
Kaninchengebage. 

to Coo, v. 7. gieren, gurren (wie cine Tanbe), 

Coding, /. das Wirren, 

Cook, f. der Rock, die Kichinn ; great —, der Gars 
fod). Cook-lish, die Meerſchleihe. Cook-maid, 
Die Kiichenmagd; Kicinn. Cook-room, die 
Schiffskuͤche. Cook’s-shop, die Garküche. 

to Cook,.v. a, kochen; to — ap, vulg. aufwire 
men, aufmutzen. 

Cook’ery, . das Rochen; dic Kochkunſt. 

Cool, adj. fiibt, frifh ; Agr. kaltſinnig, kaltblü⸗ 
tig, falt. — f. die Riible, Kiibiung. 

to Cool, ¥. 1) a kühlen, erfriſchen; figr. abkühlen, 
mafigen, vermindern ; 2) m. kühl werden ; Agr. 
erkalten. 

Cool’er, f. das Küuhlende, kühlende Mittel; der 
Kühlkeſſel, die Kühltonne, das Kühlfaß. 

Cooling, adj. fiihlend ; f. das Kuͤhlen, Abkühlen; 
figr. Erkalten. ‘ 

Cool’ish, adj. cin wenig kühl; figr. etwas kalt⸗ 


nnig. 
Cool’ly, adv. kühl; figr. mit faltem Bluto, kalt. 
Cool’ness, /. die KRithle, Kühlung; figr. der Kalt⸗ 
finn 5. die Kaltblütigkeit. 
Coom, /. der Muff, Ofenruß; Kohlenſtaub; die 
Wagenſchmiere. 
hye Coomb, J cin Getreidemaf von 4 Schef: 
etn. 
Coop, f. die Rufe, 208 FaG ; der Hiihnerforh. 
lo Coop, v. a. (to—up,) cinfperren, einſchließen 
a7 ick Z. durchſchnitten (von cinem Wapen⸗ 
ilde 
Coopee, f. 7. cin Tanzſchritt, s. Coupee. 
Coop’er, fi der Birther, Küfer. 
Coop‘erage, /. der Botcherlohn. 
lo Co-op’erate, v. m. mitwirfen, 
Co-operation, /. die Mitwirkung. 
Co-op’erative, adj. mitwirtend, behülflich. 
Co-operdtor, /. der Mitwirkende, Mitarbeiter. 
Co-optition, f. die Erwablung, Unnabme, Auf: , 
nahme. 
Co-rdinate, adj, Co-vrdinately, adv. beyge⸗ 
ordnet, in gleicher Claſſe, gleich. 
f. die Gleichheit des Ranges, 
gleiche Claſſe. 


Co-ordination, /. die Nebehordnang. 
Coot, f/. das Wafferhubu, der Rohrhahn; fgr. 


Co-érdinaleness, 


Tropf, f 
Cop, f. det Gipfel, vie Spite; Roppe, Haube, 
* — atte das Haufden. ve 


Copal, f. der Kopal, das Kopalgummi. 

Copar’cenary, /. Die Miterbſchaft. 

Copar’cener, /. der gleiche Miterbe, —— 

Copar’ceny, /. der gleiche Antheil der Miterben; 
to hold an estate in—, cin Gut mit andern ges 
meinſchaftlich beſitzen. 

Copartner, f. der Mitgenoß, Handelsgefährte 
(Assvcie, Compagnon). 

Copart’nership, /. die Mitgenoſſenſchaft, gleide 
Theilnabme (Compagnie). ’ 

Cop’atain, adj. hoch Jugeſpitzt. 

Copay’va, /. der Copaivi. (cin Balfam) 

Cope, J. dev Chorrod s die Decke über unferm Haup⸗ 
te; under the—of heaven, unter dem Himmel, 
unter der Gonne, 

to Cope, v.a. decken, bededen. 

to Cope, v. heraus fteben, hervor ragen; ftreiten, 
fampfen, fic) ſchlagen, ſich frauben, fic webren 
erwiedern; taufdyen, fchacern ; to— right—hands, 
Gandgemecin werden; to— with one, ¢8 mit cis 
nem aufnehmen, ibm die Spitze bieten. 

Cop’el, s. Coppel. . 

Copenhigen, /. (die Stadt) Coppenhagen. 

Cépesmate, f, der alte Freund, Camerad, 

Cop’ie, s. Copy. 

Coptier, f. der Copiſt, Abſchreiber; UWusfdhreiber. 

Coping, f. das Hervorſtehen; Grreiten ; Tanfchen. 

Coping, /. die Mauerfappe, Kappe; der Gicbel. 

Céopious, adj. Copiously, adv. biaufig, überflüſ⸗ 
fia, in Menge 5 weitlanfig, wortreid, 


COPI 


Cépiousness, f. der überfluß, die Menge, Fiille ; 
der Reichthum ; die Weitliufigteit. 

Cop’ist, s. Copier. 

Cop’iand, “/. die ¥andfpise, 

Copp,,s. Cop. é 

Cop’ped, av7. zugeſpitzt, fegelfirmig ; aufgehäuft; 
mitciner Roppe, gehaubt. 

Cop’pel, s. Copple. ; 

Cop bers f- das Kupfer ; KRupfergefdirr ; der Ref: 
fel; yellow —, das Meffing; molten —, das 
Erz. — adj, fupfern. Copper-coloured, fuyp: 
ferfarben. Copper-nose, die fupfrige Naſe. 
Copper—plate, die Rupferplatte ; der Kupferſtich. 
Copper-smith, der Rupferfdmid. Copper—-wire, 
der Kupferdraht. Copper-work, der Kupfer: 
Hammer. Copper-worm, der Holzwurm; Fin: 
gerwurm; die Motte, Schabe. 

Cop’peras, f. der Gitriol, das Kupferwaſſer. 

Cop’pery, adj. tupferig, fupferbaltig; fupfern. 

Cop’pice, Cop’pis, s. Copse. 

Cop’ple, f. F. die Capelle, der Teſt; Probirtiegel. 
Cepple-dust, das Capellenpulyer, Copple-stone, 
der Kieſelſtein, Flußſtein. 

Cop’pled, adj. zugeſpitz, s. Copped. 

Copse, f. das Unterbo'3, Gebau ; Gebiifh ; copses 
ofacart, di¢ Wagenleitern. : 

9 Coe ¥.a@ das Unterholz auffliegen laſſen, es 

aͤgen. 

Cop’ula, f. 7. die Copula, das Bindewort. 

to Cop’ulate ¥.1) a. verbinden, paaren; 2) n. ſich 
paaren, ſich deiſchlich vermiſchen, fich beywohnen. 

Copulation, /. die Verbindung, Zuſammenkuppe— 
{ung ; Beywobnung. 

Cop’ulative, adj. T. verbindend. 
matik) 

Cop’y, f. die Copie: Abſchrift; das Exemplar; die 
Vorſchrift; Handfdrift ; das Manuſcript, Ori: 
ginal; Inſtruent, die Urkunde. Copy—book, 
das Boridhriftenbud. Copy-hold, da8 Zinslehen, 
Copy—holder, der Zinspachter, Erbpachter, Meier. 
Copy-money, dic Abſchreibegebühr, das Schrei— 
Begeld ; Honcrarium ; Geld fir das Aushange 
Exemplar. Copy—paper, das Qouceptpapier. Copy 
—purchaser, der Berlagshandler. Copy-right, 
das Verlagsrecht. 

to Cop’y, ¥. copiren : abſchreiben, abzeichnen; nach: 
abmen, nachmaden, 

Cop’yer, 6. Copier, ’ ; 

Cop’ying, /. das Copiren ꝛc. Copying-machine, 
die Copirmafdine. 

Coquelhicho, /. der Keichhuſten. 

Coquét, adj. buhleriſch, gefall ſüchtig coquet. 

Coquét, Coquétte, f. die Coquette, Buhlſchweſter. 

to Coquét, v. coquettiren, liebeln, bublen. 

Coquet’ish, Coquish, adj. bubleriſch, coquet, 

Coquet’ry, f. die Coquetterie, Bublerey, 

Cor’acle, f. das federne Boot. » ‘ 

Cor’al, f. dic Koralle. — adj. Foraflen. 

Cor’alline, adj. korallen; korallenartig. 

Cor’alline, Cor’al-moss, /. das Korallenmoos. 

* Cor’alloid, Cor’alloidal, adj. forallenartig, 

Cor’and, f. die Johannisheere, s. Currant. 

Cordnut, s. Courant. 

Corb, f. der Kobienforb. 

Cérban, f. der Almofenforb ; das Almofen, 

Corbe, adj. Frumm, gebogen. 

Corbeil, /. der Schanzkorb. ' 

Cor'bel, /. 7. tas Körochen (als Bierath). 

Cor’bel, Cor’bet, Cor’bil, f. 7. der Balkenkopf; 
Die Bilderhlende, Niſche. 

Cord, f. der Strid, das Geil; Tau; die Klafter; 
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(in der Gram: 


> 


for. der Fallftrid ; die Feffel. Cord—maker, der 
Bie ——— das Klafterholz. 


to Cord, v. a. binden, befeſtigen (mit Stricken zc.) , 
to—up, mit einer Schnur meffen, klaftern. 

Cordage, f. da8 Tauwerk. 

Corded, part. mit Stricken gebunden 2c. ; —ladder, 
die Stridleiter, 

Cordelier, /. der Franciscaner. 

Cordial, adj. bersftarfend.; herzig, herzlich. — . 
die Herzſtärkung, das Labfal. 





CORO 


CordiaVity, Cérdialness, /. die Herzlichkeit. 
Cordially, adv. herzlich, von Herzen, 
tCordiner, f. der Schuſter. 

Cordon, f. 7's das Mauerband, der Mauerkranz. 

Cord’ovan, Cord’wain, f. der Corduan. | 

Cord’wainer, /. der Corduanmacher ; +Schufter. 

Core, f/f. das Kerngehaufe im Objte, der Griebs 
figr. das Junerjte, Hery, Mart ; der Eiter. 

Coridceous, adj. federn ; [edcrartig. 

Cortam’be, . %. der Coviambe (Versfuß von 2 Furs 
jen Sylben zwiſchen 2 fangen). 

Corian‘der, /. der Coriander (Cortandrum Lin.), 

Cor’idor, s. Corridor. ; 

Corinth, f. Korinth ; die Rorinthe, 

Corinth’ian, adj. Rorinthifth ; — order, die Ros 
rinthiſche Giulenorduung. — /. der Rorinther, 
Cork, /. der Kork, das Panroffelhol;; der Kork— 
ftipfel ; — or Cork-tree, der Rorfbaum, Cork 
tumbler, das Stehaufchen. Cork-screw, der 

RKorksieher. 

to Cork, v, a. mit Kork verfehen, od. belegen; gus 
ftipfeln, zuſtopfen. 
érking-pin, f. die Packadel. 

Corky, adj. von Rork, forfig. 

Cérmorant, f. der Wafferrade; figr. Vielfraß. 

Cormud’geon, /. der Farge Filz, Knicker. 

Corn, f. das Korn ; Getreide; J ühnerange, der 
Leichdorn. Corn-bind, die Aderwinde, Corn 
—bottle , Corn—Hower, die Rorablume. Corn 

' -chandler, der Kornhaͤndler. Corn-cutter, der 
Reiddornfdneider. Cornfield, das Rornfeld. 
Corn-flag, der Schwertel, die Gchwertlilic, Corn 
-floor, Corn-loft,derKornboden. Corn—macigold, 
die Mingelblume. +Corn-master, der Rornbauer, 
Corn-mill, die Getreidemiible. Corn-pipe, das 
DHaferrobr, die Mobrpfeife. Corn-porter, der 
Kornträger. Corn-rose, die Kornroſe, Rlappers 
rofe. Corn-sallad, der Ackerlattich, Lammers 
lattich. 

to Corn, v.a. koͤrnen; einſalzen, einpökeln. 

Cor’nachine powder, /. das Warwickſche Purgir⸗ 
pulyer (Pulvis de tribus). 

Cornage, f. der Kornzins. 

Cérnel, Cérnel-berry, Cornélian-cherry, /. die 
Kornelkirſche. Cornel-tree, Cornelian-tree, der 
Kornelkirſchbaum. 

Cornélian, Cornélian-stone, /. der Carneol. 

Cornélius,-/. Cornelius. (Mannsname) 

Cérnemuse, f. der Dudelfad, vie Sackpfeife. 

Cérneous, adj. hornidt. 

Corner, /. der Winkel, die Ede; Bucht. Corner 
-house, da8 Echaus. Corner—stone, der Eck— 
ftcin. Corner-teeth, dic Hakeuzaͤhne, ates (der 
Pferde). Corner-tile, der Hoblsiegel, Corner ” 
—wise, geedt, eckig; diagonal. 

Cornered, adj. etig ; three-cornered, dreyeckig. 

Cornet, /. dic Binfe, das Zinkhorn, Horn; der 
Huf ; Cornett ; die Cornette, Nachthaube, Wei. 
bermiige ; Diite; ZT. MoFlanzette, 

Cérnetter, /. der Binkenblafer, Zinkeniſt. } 

Cornice, f. 7’. das Karnieß, dev Kranjleiften, Kranz, 
Ublauf. Cornice-ring , der Kranzreif (cinee 
Kanone). 

Cérnicle, das Hienchen. " 

Cornic’ular, adj. bornfirmig ; bornig. : 

Cornic’ulate, adj. hornfirmig, zackig. 

Cornific, adj. Hirner madend, 

Corni’gerous, adj. Horner tragend, 

Cornish, f/. das Karnief, s. Cornice. Cornish 
-cough, die Steindohle. Cornish-tir, dic Kraunz⸗ 
tanne, Art Pechtanne. * 

to Cornub, v. a. vuldg. knuffen, karnüffeln, puffen. 

Cornu copiae, f. das Füllhorn. ‘ 

to Corntite, v. a. Hirner auffesen, sunt Oabarey 
machen, kroͤnen. 

Cornite, Cornited, adj. gehoͤrnt; Agr. gekroͤnt. 

Cormiito, f) der Hirnertrdacr, Habnrey, 

Corny, adj. körnig, kornreich. 


Corny, adj. bornbart, bornict, 
Cor’ody, s. Corrody. 
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Corollary, f. T. das Corollarium, der Folgefas ; 
Zuſatz, die Zugabe. 
Coroua, /. 7’. der Kranzleiſten. a q 
Coronal, /. die Krone, der Kranz, — adj. am Wir: 
bei Des Ropfes ; — Suture, die Kronnaht. 
Coronary, adj. 7. kranzförmig, kronartig. 
Coronation, /. die Krönung. 
Corone, /. die Spike am Knochen, der Fortfas, 
Cor’onel, s. Colonel. f : 
Cor’oner, f. der sur Unterſuchung cines Todtſchlags 
erpflichtete RKronbeamte ; coroner’s inquest, 
deen Beſichtigung; coroner’s jury, die 12 Gee 
nen dabey. 
— die fie erent 3 der Kranz im Wapen. 
oral, f/. der Corporal, Lae 
— Ja. Coérporally, adv. firperfid, leiblich. 
Corporale, /. das gewehte Meßtuch. 
Corporal’ity, f. die Korperlichkeit. 
Corporate, adj. in cine Gemeine vercinigt ; — body, 
die Gemeine, das Corpus, — ‘tage! 
Cirporateness, /. dic Rercinigung, Gemeinbeit. 
Corporation, /. dic Gemeine, Junung, Zuuft, 
Gafte ; ———— der Stadtrath. Corporation 
—town, die Landſtadt. . 
—— dio Koͤrperlichkeit; LeibesacRalt, 
Corporeal, adj. Corporeally, adv. koͤrperlich. 
Gorporcity. f. die Korperlichkeit; Körperwelt. 
Copper Rae fs die — 
o Corporify, v. a. verkoͤrperu. , ’ 
Cavnat or — . der Korper, Leib; Leichnam. 
Corps, das Corps; corps—de-guard, die Wace. 
Se Ao ne die Kirperdice, Fleis 
in@eit 5 Feſtigkeit. f 
chpatent aj. Aeiidhig, did, gark. 
Cor’ pus—Christi-day, /. dev Frohnleichnamstag. 
Corpus’cle, f das Kirperdhen, der Utom. : 
Corpus’cular, Corpusculdrian, adj. firperlicd, 
mechaniſch, materialiſtiſch. 
to Corrade, v. a. abreiben; zu ſa mmen ſcharren. 
. Corradiation, . die Strablenvereinigung. eo 
to Corréct, v. a. beffern, verbeffern, berichtigen ; 
verweifen, tadeln; züchtigen, ftrafen, 
Corréct, adj. correct, feblerfrey, richtig. 
Correci’ing, f. das Berbelfern, Beſtrafen ze. — 
Correc’tion, f. die Berbetferung, Beridhtigung, 
Durdhfidt ; der Berweis, Tadel ; die Züchtigung, 
Beftrafung ; house of —, dag Budthaus ; under 
—, mit Erlaubniß zu fagen ; unmaßgeblich. 
plc tga der Züchtling, Galgenvogel. 
Corrective, adj. verbeffernd. > f- das Verbeſſe⸗ 
runasmittel; dic Einſchränkung, Milderung. 
Correet Iy, adv. correct feblerfren. id 
Correct’ness, /. die Correctheit, Richtigkeit. : 
Correct’or, f. der Corrector, Berbefferer, Berid: 
tiger; Zuͤchtiger. a) cman 
to Correlate, v. m. in gegenfeitigem Berhaltniffe 
eben. 
—— . das Correlatum, Beziehende. 
Correl’ative, adj. ſich gegenfeitia besiehend. : 
Correl’ativeness, /. das gegenfeitige Berhaltnif. 
Corre)’tion, f. der Berweis, Tadel, i ; 
“to Correspond, v.m, (with) correfpondiren, einen 
Bricfwedfel fithren, Briefe wechſeln; überein 
fommen, entſprechen, gewiß ſeyn. 
Correspondenee, Correspond’ency, f. die Corre: 
fpondens, der Briefwechſel; das gute Bernehmen, 
Verſtaͤndniß, der Umgang; die ifbereingimmung, 
Anaemeffenheit. 
Correspond’ent, adj. Correspond’ently, ady, tiber: 
einfommend, entfpredend, gemäß. 
Correspond’ent, /. der Correfpondent, 
Correspons’ive, adj, tibercinfommend, in Berbin: 


. dung. ; 

Cortidér, Sf. der Gang an od. in einem Gebäude, die 
Gallerie ; der bededte Weg. 

Cor’rigible, adj, verbefferlidh ; ftrafbar, 

Cor‘rigibleness, f/. die Verbeſſerlichkeit. 

Corrival, /. der Nebenbubler, Mitwerber, 


Corrivalry, {/ die Mithewerbung, der Wettſtreit. 
Corrob’orant, adj. ftirfend, 





COSM 


to Corrob’orate, v.a, flirfen; bekraͤftigen, beftits 
tic en. : + 

Dastnhoritiongal die Stärkung; Beſtätigung. 

Corrob’orative, adj, flarfend. — das Starz 
Eungsmittel. 

to Corréde, v. a zernagen, zerfreſſen. 

Corrddent, adj. zernagend, zerfreſſend. 

Corrodibil’/ity, /. die Zerfreßbarkeit. 

Corrédible, adj. zerfreßbar. 

Corréding, /. da8 Sernagen, Serfreffen, 

Cor’rody, /. der Ubjzug am Gebalte od. Unterhalte. 

Corrosibil’ity, Corrésibleness , s. Corrodibility. 

—— * —— 3 
orrésion , /. di¢ Zernagung, Berfreffung. 

Corrésive , adj. iéend, freffend, — f. der Fraß, 
das Atzmittel. 

Corrésively, adv. ätzend, freſſend. 

Corrésiveness , . das Atzende, die Schärfe. 

Cor’rugant, adj. Runzenn machend, - 

to Cor’rugate, v. a. rungeln, ſchrumpflig madden. 

Corrugation, /. das Runzeln. . 

to Corrupt, v. 1) a. verderben; anfteden, vergifs 
ten; verführen; beſtechen; 2) mz. faulen, vers 
weſen. 

Corriipt, adj. verdert; verdorben, faul; verführt; 
beſtochen. 

Corrupver, /. der Verderber; Verführer. 
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Corruptibil’ity , Corrupt/ibleness, /. die Verderb⸗ 


lichkeit; Beſtechlichkeit. 

Corruptible, adj. Corrupt‘ibly, adv. verderbs 
lich, vergänglich, binfallig ; verführbar; beftedys 
li 


1m). 

Corrup’tion, /. das Verderben; die Verderbtheit, 
Verdorbenheit, das Verderbniß; die Faulnif ; der 
Citer ; dic Beſtechung; Echande. 

Corruptive, adj. verderbend, anftedend. 

Corruptless, adj. unverderdlich, unverweslich. 

Corrupt'ly, adv. verderbt ; ſchaͤndlich, beftochen. 

Corrupt’ness, s. Corruption. 

Cor’sair, /. der Corſar, Gocrdubers 

*Corse, /. der Qeidhnam. Corse-present, das Bers 
mächtniß an einen Geiſtlichen zc. 


‘|Corselet, Cérslet, /. der halbe Küraß, das Brufts 


ſtüch; der breite Gürtel. +Corslet, der Pifenis 
rer. * 

Corsica, f. die Inſel Corfica, 

Corsican, adj. Corſiſch. — /. ver Corfe. 

Cortical, ads, rindig; tuGerlicd, 

Corticated, adj. rindenartig, rindicht. 

Corticése, adj, rindig, voller Hinde. 

Cor’tin, s. Gurtain, 

Corus’cant, adj, funkelnd, bligend, flammend. 

Coruscation, /. das Funkeln, Flammen, der 

Corvélt, Corvet’lo, s. Curvet. 

Corvine, adj. von Raben, frabenartig, 

+Corviser, M der Gcbufter. 

Corym’bialed, adj. traubig, büſchelig. 

Corymbiferous, adj. Trauben od, Büſchel tragend. 

Corym’bus, /. die Traube, der Blumenbüſchel. 

Coscinom/ancy, /. dic Wabhrfagerey aus einem 
Siebe. 4 

Cosécant, f. 7, (in der Trigonom.) der Coſecant. 

Cosen, s. Cousin. to Cos’en, s. to Cozen. 

Céshering, /. das Einkehrrecht, die Einkehr, 
Verpflegung. 

Cosier, f. dev Flickſchneider; Flickſchuſter. ‘ 

Cosine, / 7’, (in der Geom.) der Cofinus. 

Cosmet’ic, adj. was fain macht, ſchmückt. — f. das 
Schinheitswaffer, der Pus, S@hmuc. ; 

Cos’mical, adj. zur Welt gehirig; mit der Sonne 
auf: od. untergebend. 

Cos’mically, adv. mit der Sonne auf: od, unters 
gebend, oo 

Cosmog’ony, f. dic Lehre von der Entſtehung dee 
Welt ; Sa Sofuna, Urwelt. 

—————— der Kosmograph, Weltbeſchrei— 
er. 

Cosmograph’ieal , adj. Cosmograph’ically , adv, 
kosmographiſch. ay s 

Cosmog’raphy, /. die Kosmographie, Welthefdreis 
bung. 


freye 


Blitz. 


‘Cost/ive, 


Cotan’gent, f. 7. ( 
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Cosmology, f. die WeltEunde, Welifebre. ne 

Cosmop‘oalite , Cosmopolitan, f- der Rosmopolit, | 
Weltbürger. 

Cos’sack, f der Koſak. 


Alachra, Buchſtabenrechnung . 


Cosse, /. dit * 
die Mutter aufgezogene junge 


Cos’set, /. das ohne 
Lamm, Kalb ze. 

Cos’sic, adj. algebraifh. 

Cost, f. der Preis ; die Koften , Unkoſten, 
wand ; die Ro 
quilt—, es fobnt de Mühe nit. 

to Cost, v. ir. m. koſten, zu fiehen kommen. 

Cost, pret. & part. (von to cost) Foftete ; gefoftet. 

Cost’al, adj. zu den Mippen qchsrig. 

Costard, f. der Ropfs cin Art qroGer Apfel. Cos- 
tard-monger, der Obſthändler. J 

adj. feopfend; verſtopft; feft, bart; 
Verſtopfung; 


der Auf: 


fparfam, 


fnapp : 
das Gtopfende; die 


Cost’iveness, f. 


Gparfam eit. : 
Cost/liness » J- dic Koſtbarkeit, der Aufwand; die 
Koſiſpilligket, Theuerung. — le 
Costl’y , adj. koſtbar, folic , theuer, Foftfpillig ; 

verthuli& ; — colours, eine Art Rartenfpiel, 
Cost’mary, f- die Frauenmiinge, dev Leberbalfam 
(Tanacetum Balsamit~ Lin.). 
Cost’rel, f. die Flafche. 
Cot, f. die Hiitre, Kote 5 der Stal. 
Cot, f. die Klunker, Klunkern, Boten. 
Cot, f. abbr. s. Cotquean. 
to Cot, v. m. vulg. in die Tipfe gud 
in der Trigonom 


en. 
.) der Cotan⸗ 
gent. 
to Cote, v. a. übertreffen. : 
Cotelets, /. pl. gebratene Hammel od. Kalbsripp⸗ 
en. 
Cotemp’orary, 
Coterie, f. die ge 


s. Contemporar 


ſchloſſene — feat das Kränz⸗ 


en. * 
Cotil’lon, f. eine Art franz. Contretinge. 
Covland, f. das gu ciner Hiitte gehörige Band, 
Cot’quean, /. vulg. der Topfaucer. : 
Cottage, f. die Hutte, das Haͤuschen. 

Cot’tager, Cottarel, /. der Hiittenbewohner, 


fer. 
Cot’tish, adj. weiberbaft; — man, der Topfau: 


Hius: 


et. 

Cottorel, Cot’tier, s. Cottager. 

Cot’ton, f. die Baumwolle; Baumivollenftaude ; 
der Rattun; — spun, das Baumwollengarn, 
Cotton-thistle , die Wegediftel. Cotton-tree, 
der Baumivollenbaum. Cotton—weed , die Wie: 
fenwolle, das Rubrfraut ( Gnaphalium Lin.). 

to Cot’ton, ¥. 1) 7. wollidt feyn, rauch feyn ; über— 
cin treffen, fic wozu ſchicken, paffen ; gclingen ; 
2) a, mit Baumwolle fitters. 

Couch, jf. da Rubebett , Faulbett (aud) Couch= 
bed) ; Sager, die Lagerflacte ; Lage, Schicht. 
Couch-grass , Couch-weed, das Hundsgras, 
Quedengras. Couch-fellow, der Schlafgeſell. 

to Couch, v. 1) a legen, niederf[egen, fagern; ane 
fegen ; mit einfchlieBen ; verbergen ; (to— the 
cataract, or figr. an.eye, or ‘the patient ) den 
Gtaar ſiechen; to—the spear, den Speer, oder 
die Lange einfegen; to— in writing, ſchriftlich 
auffesen, verfaffen ; 2) n. fich niederfegen ; nice 
derfallen ; fich beugen, faucen ; fliegen. 

Couch’ant, adj. liegend. 

Conchée, f. dic Schlafzeit; der Nachtbeſuch. 

Couchenill, s. Cochineal. 

Couch’er, f. der Augenarst 5 Schreiber; PFactor. 

Couch’ing-needle, /. die Gtaarnadel, 

Cough, /. der Huften, 

to Cough, ¥. buften; to— ont, 

Cough’er, f. der, die Huftende. 

Cough’ing, /. das Huften ; der Hufters 

Coul, f. der Buber ; die Kutte, s. Cowl. 

Could, pret. (von to Can) fonnte, fonnte, 

Coulis, s. Cullis. 


aus huſten. 


ſibarkeit; Der Schaden; it will not} 


* 
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1Coun’cil, f. da8 Concifium , die Kirchenverſamm⸗ 


{ung ; da8 Gonfeil, die Verſammlung; Raths⸗ 
gerfammlung , der Math; Advocat, Rechtsconſu⸗ 
lent ; common—, der Gradtrath ; privy — der 
geheime Rath. Council~board, der Rathstiſch. 
Council-chamber, die Rathsſtube. 
Coun’sel, f. der Rath 3 sie Bexathſchlagung; Klug: 
heit, dev Verſtand; Advocat, Confulent; to be 
—, cine Gade fiibren ; to take —, Math annehs 
men; take—of your pillow, befdlafen Sie die 
Gade ; to keep — gebeim balten, 
to Coun’sel, v. a. rathen, Nath acben. 
Coenen ae — annehmend, folgſam. 
oun’sellor, /. der Rathgeber; Vertraute; Ra 
NRathsherr; Conſulent, Advocat. bei g 


= 


Coun’sellorship, /. die Gebcimderahsftelle. 


Count, f. der (nicht! Englifhe) Graf. 

Count, f. die Sabt; Rechnung, das Conto; die 
Stundenſcheibe. Count-book, das Schuldbuch. 
to Count, v. zählen; rechnen, berednen ; anreds 

nen; — Pat —— meinen; to — 
upon, ſich worauf verfaffen, Rechnung maden, 
Count’able, adj. jablbar. — 
Count’enance, /. dic Geſichtsbildung; Miene, Ge⸗ 
berden, der Blick; das Geſicht; die Faſſung, Ge⸗ 
müthsruhe; Unterſtützung, Gunſt; das Anſehen; 
to keep —, nicht aus der Gaffung fommen, rubig 
bleiben ; to put out of —, aus der Faffung brins 
gen; to be out of —, aus der Faffung feyn; 1 
was out of — for him, er bradhte mid aus der 
Faffung , ich ſchämte mid vor ihm; to give — 
Vorfchub thun; to make—, den Schein anneh⸗ 
men, fich ftellen. 
to Count’enance, v. a. unterftiisen, aufrecht balten, 
vertheidigen , ſchützen, bebaupten ; aufmuntern 5 
Glanz, Anſehen geben, zieren, ſchmücken; zulaſ⸗ 
fen. vergönnen. 
Countenanced, adj. von ciner gewiffen Geſichts⸗ 
bildung, von Anſehen; well—, gut gebildet. 
Count’enancer, f. der Unterſtützer, Gonner. 
Connt/casmaialy Diane Unterftiigen, 2c. 2¢. ; 
Counter, f. der echenpfennig , Sablpfennig , die 
Epiclmarke ; der Zähltiſch, Rechentiſch; das 
Redhenbret; Gefangniff fiir Schuldner, der 
Schuldthurin; —ofahorse, der Theil des Pfers 
des zwiſchen dem Halfe u. Bug. om 
Counter, adv. (befonders in compos.) zuwider, 
entge en; verkehrt, unrecht; gegen über. 
to Counter—dct, v. a. entgegen handeln, verbindern. 
to Counter-bal’ance, v. m. gegen einander abwä⸗— 
gen; die Wage halten, gleich wiegen. 
Count’er—balance, das Gegengewicht. 
Count’erband, s. Contraband. ; 
Count’er-bass, f. die grofe Baßgeige. 
Counter-bat’tery, /. die Gegenbatteric. 
Count’er-bond, f. die Gegenverfehreibung. 
to Counter-buff, v. a. zurück ftofen od. ſchlagen. 
—— oP ak — Prall. 
‘ount’er—caster, A der Rechner, Rechnungsführer 
Guchbalter. (im verächtl. — 8339 
Count’er-change, f. der Tauſch, Wechſel. 
to Counter-change, v. a. austauſchen; vertaufden, 
Count’er-charge, f/. die Gegenbefhuldigung, Ges 
genklage. 
Co unler⸗· elarm, f. der Gegenzauber. 
to Counter-charm , v, a, entzaubern, Zauber durch 
Qauber vertreiben , vernichten. 
Count’er-check, /. der Gegenſtoß; dag Hinderniff 5 
der Gegenverweis , Berweis. 
to Counter-chéck, v. a. entgegen ftofen, 
verhindern; wiederſchelten. 
Gounter~compéned , adj. T. (in Wap.) contra: 
componirt. 
Count’er~cunning, /. die Gegenlift. 
Count’er—current, /. der Gegenfirom. 
Counter-distine’tion, J. der Gegenfas. 
to Counter-draw, v. @ nachzeichnen. 
Gonpver-avidence, & das Gegenzeugniß. 
to Counterfeit, v.ta. nachmachen; naddruden 5 
verfälſchen, unterſchieben; erdichten, erlügen; ſich 


aufhalten, 





Coulver, f. das Pflugmeſſer, s. Colter. 


_Coun’cellor, s. Counsellor. 


ſtellen. 
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Counterfeit, adj. nadhgemadt; nachgedrudt; falſch, 
unächt, untergefdoben ; verftellt. 

Counterfeit, /. das Nachgemachte, Berfilfebte, 
Unterhdeſchobene; der Nachdruck; der Verkleidete, 
Betrieger. 

Counterſeiter, . der Nachäffer; Nachdeucker; 
Verfälſcher; Heuchler, Gleißner. 

Counterfeiting, . das Nachmachen, Unterſchieben zc. 

Counterſeitly adv. nachgemacht, falſch; heuchle⸗ 
riſch. 

Counter—fer’ment, das Gegengährungsmittel. 

Counterfésance, f. da8 betrügliche Nachmachen. 

Count’erfoil, s. Counterstock. ‘ 

Counverfort, f. Z'. der Geaenpfeiler , dic Strebe, 

Counter-fugue, /. 7. die Doppelfuge. 

to Counter-gage, v. a. 7’. den Bapfen auf das Lod 
abmeffen. 

Count’er-gage, f. 7. das Abmeffen des Sapfens, 

Count’erguard, f. die Bollwertswebre. 

Counter-instirance, /. die Gegen⸗Aſſecuranz. 

Count’er-lath, /. 7. die Gegenlatte. 

to Counter-lith, v. a. 7. mit Geagenlatten verfeben, 

Count’er-light, . 7. das Gegenlicht. 

Count’ermand, /. der Gegenbefehl, die Abfaguna, 
Wirdecrufung ; Umſtoßung. 

to Countermand, v. a. abjagen, abbeftcilen, wider: 
rufen; verbicten ; umptofen, 

Count’er-march, /. der Rückmaͤrſch, Rückgang. 

to Counter—march, v. 2. zurück marſchiren. 


Count’ermark, f. da8 wegenzeichen; die Gegen⸗ 


probes das Nachgeprage; TZ. falſche Seiden (an 
einem Pferde). 

to Countermirk, v. a. mit cinem Gegenzeichen 2c, 
verfeben. ; 

Count’ermine, f. die Gegenmine; Agr. Gegenan: 
ftalt, Gegentift. 

to Countermine, v. a. entgegen miniren 3 figr. ents 
gegen arbciten, verciteln. 

Counterminer, f/. der Gegenminirer, 

Countermining, /. das Geaenminiren ze. 

Counter-métion, f die Wegenbewegung. 

Count’er-mure, /. die Gegenmauer, 

to Counter-mure, ¥. a, cine Gegenmauer machen, 

Counter-nat’ural, adj, widernatiirlich, 

Count’er-noise, . der Gegenſchall. 

Counter-dpening, /. die Gegendfinung. 

Count’/erpace, /. die Gegenanftalt, 

Count’erpane, Counterpain, /. die gefteppte od, 

abgenähte Bettdecke. 

Counterpart, Ader Gegentheil, Gegner; rie Ge— 
genfhrift, Abſchrift, Copie, das Gegenſtück, die 
Gegenſtimme. 

Count’erplea, . T. die Gegenklage, Replik. 

Count’er-plot, /. der Gegenplan. 

to Counter—plot, v. x. cinen Gegenplan madden, 

Count’er-point, f. Z'. der Contrapunkt; die abge: 
nibte Bettdede, s. Counterpane. 

Count’erpoise, /. das Gegengewidht, Gleichgewicht. 

to Connterpdise, v. 7. gegen cinand bwa ; 
das Gegengewidht, Gleichgewicht halten. 

CGounter—pdison, /. der Geaengift. 

Counter-pres’sure, . der Gegendrud. 

Counter-pro’ject, /. der Gegenanſchlag. 

to Counter—préve, v. a. abdruden (cine Zeichnung). 

Count’er-rail, /. da8 Gegengitter. 

to Counterrél, &c. s. to Control, &e. 

Counter-reck’oning, J: die Gegenrechaung, 

Counter-réund, /., 7’. dic Gegenrunde. 

——— Z'. die Contreſcarpe (Abdachung 
des bedeckten Weges, und dieſer ſelbſt). = 

to Counterscarp, v.a. 7. cine Contrefearpe mast 
hen, abdachen, mit einer Bruſtwehre verfehen, 

Counter-scuf’fle, /. das Gebalge (aus Irrihum). 

Counter-security, 4 die Gegenverſicherung, das 
Gegenpfand, die Rückbürgſchaft. 

to Counter-sign , f. contrafigniren, als Geeretir 

" — o 
ount’er-sign, /. die Gegenunterfcrift, Unterſchrift 

ae — Pere yt BRET Tar 
ount’er~stock , Counter-tal/ly, /. das Geaens 
kerbholz, Gegenbol;, Pree! SAE ma 





= 


COUR 


Counler~ten’or, /. der Alt, die Altſtimme. 
Counter-tide, /. die widrige Fluth. 
Count’er-time , /. dag Contratempo, der Fehler, 
Schnitzer; die Ungelegenheit ; Widerſetzung. 
Counterturn, /. die plisliche Wendung, neue Bere 
widelung. 
to Countervail, v. a. von gleichem Werthe fey, 
aufiwiegen ; erfeben, vergelten, lohnen, 
Te sates der Gegenwerth ; das Gegenges 
wicht; der Erſatz. 
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Count’er-view, /. die Gegenſeite, der Contraſt; in 
—, cinander gegen iiber, 

to Counter—work, y. a. entgegen wirken. 

Count’ess, f. di¢ Grifirn. 

Counting, /. das Rechnen. Counting—board, da 
Bablbret ; der Rechentiſch. Counting-house, 
Counting-room, das Comptoir. 

Count’less, adj. unjablig, unzahlbar. 

7Count’or, . der Rechtsgelebrte, Wdvocat. 

Coun’try, f. die Geaend, Landſchaft; das Land; 

Baterland 3; aremote—, eine enifernte (oegend 5 

in the —, auf de. Rande; my own—, mein Bar 

terland. — adj. ländlich; vaterlandifd ; baues 
rifdh ; — language, vie Landesſprache, Mutter⸗ 
fprade. Country-ballad, dag Waffenticd. Coun- 
try-bumpkin , Country~clown, Country-put, 
der grobe Bauer. Country-dance, der Bauerns 
tangy, Contretanz. Country—house, das Land: 
haus. Country-life, das Laändleben. Country~ 
like, laindlich. Country—man, der Landsimann ; 

Landman, Bauer, Coantry-parson , der Land⸗ 

pfarrer, Landprediger. Country—song, das Bolkse 

fied.  Country—’squire, der andedefmann ; 

Strohjunker. Country-woman, dic Qandsmans 

ninn 5; Frau vom Lande; Bauerfrau, 

Coun’ty, f. dic Grafſchaft; Proving der Kreis; 
+Graf ; — or County-court, das Provinzialge⸗ 
richt. County-palatine, das hohe Landgeridt 
(cine Art Pfalzgrafſchaft). — 

Coup, s. Coop. 

Coup’ed, adj. 7’. s. Coopee, adj. 

Coupée, f. ZT. der Knieſchritt im Tanzen, (da der 
Fu gebogen wird, da8 Coxpe). 

Con’ple, f, das Paar; die Kuppel. 

toCou’ple, v. 1) a furpeln, gufammen kuppeln, 
paaren ; verbinden 5 2) 7. ſich paaren. 

Coup’let, /. das Paar ; die Srrophe, Reimzeile. 

to Coup’let, v. x. Gerfe maden, rcimen.F 

Coup’ling, /. das Paaren ze. ; die Maſche. 

Coup’oirs, f. pl. Z's die Munzſchere. 

Cour, s. Cowr. 

Cour’age, f. der Muth, bast 3 
Courageous, Couragious, adj. Courdgeously,ady. 
mutbig, bherzhaft. : ‘ 

Courdgeousness, /. die Hershaftigtcit, 

Courant, adj. faufend; gangbar. — /. die Sous 
ranre (Art Tans) 5 Beitung ; a weekly — of news, 
cine wichen lice Qeitung, 

+to Gourb, v. n. ſich beugen. 


"1 Courd, f. der Riirbig. 


Cour’ier, /. der Courier, Eilbote. 

Cotirland, /. (da8 Herzogthum) Curfand. 

Cotirlander, /. der Curlander. 

Course, adj. grob, s. Coarse. 

Course, /. der Lauf, Gang, Weg; Wettlauf ; die 
Laufbahn; der Curfus; Fortgang, Fortſchritt; 
die Reihe, Folge; Berfahrungsart, Mode, MWei- 
fe, Gewobnheit ; Lebensweiſe, der Wandel ; Auf: 
fas Speifen, Gang ; das Gege! ; — of ex: hange, 
der Wedfelcours ; — of humours, der Fluß im 
Rirper ; women’s monthly courses, die monate 
liche Reinigung ; — of stones, die Lage Stene; 
— of eggs, das Gebriite Eyer ; main —, das 
arofie Segel ; by — nach der Reihe, wechfelswei- 
fe; by —of nature, nach dem Laufe der Natur ; 
of—, or in — folalich, demnach, fo, natitrlicer 
Weiſe, von fic ſelbſt; words of —, gewibnlide 
Medensarten; to takea—, einen Weg einſchla— 
gen, Maßregeln nehmen ; take your —, thun Sie 
was Gie wollen; to take a — with one, einen 





vornchmen ; to take à — with one at law, einen 


i 
a : 


wos 
Pas | COUR 


\ 


* 


gerichtlich befangen ; to leave the world to take 
its — die Weir geben laffen, wie fie geht. 

to Course, v. 1) a. in auf brimgen, jagen, beben, 
verfolgen; 2) 72. iaufen; lo —in the schools, dis: 
putiren, Ra. 

Cour’ser, f. dcr Nenner, das Rennpferd, Jagd⸗ 
pferd ; der Sager; Dispucant. 

Conr’sey, f. der Rooker (Gang zwiſchen den Ruder: 
banfen ciner Galeere). — 

Court, /. der Hof ; Gerichtshof , das Geridht ; der 
Borhof, freye Plak; — of guard, die Wache; 
to make his — feine Uufivartung (Cour) machen ; 
to make — to one, einen ſchmeicheln. Court- 
baron, das Lehngeriſicht. Court-card, die bunte 
Rarte. Court-chaplain, der Hofcapellan , Hof: 
prediger, Court-christian , das geifilihe We: 
riche. Court—day » der Geridtstaqg. Court- 
dresser, der Hifling, Schmeichler. Coart-hand, 
die Advocatenhand. Couri-holy—waler, figr. 
Iccre Berfpredhungen, Complimente, Schmeiche 
feyen der Hofleute, Court-lady, di¢ Hofdame. 

~ Court-leet, das adclige Lehngericht. Court- 
martial’, das Kriegsgericht. Court-minion, der 
Giinftling (am Hofe). Court—miss, die Dofbu: 
ve. Court—plaister,.0a8 Engl, Prater. Court= 
roll, das Schuregifter, Zinsbuch, Archiv. Court- 
‘yard, der Hof an einem Haufe. 

to Court, v. @ den Hof machen, ſchmeicheln, lies 
bela, bublen ; werben, fich bewerben, erbitten. 

——— . der Mäklerlohn. ' 

Cour’tal, f. der Ruirps, Burzel; die Baßfibte. 

Court’eous’, adj. Court’eously, adv. bifich, ge: 
fallig, artig, manierlich, freundlid. 

Court’eousness, f/. die Hihidfeit, Gefälligkeit, 
Artigfcit, Manierlidfeit, Freundlichkeit. 

Courtesan, Cour’tezan, /. die Bublſchweſter, Hure, 

Courtesy, f. die Holichkeit, Urtigkeit , Leutſelig⸗ 
Feit; Qefalligfeit, Vergünſtigung; Verbeugung, 
Verneigung, der Knicks; — of England, das dem 
Ehemanne verginnte Rede, nach feiner Frau Tode 
im Befige ibrer Giiter zu bleiben. 

to Court’esy, v. 7. fich ry a fich verneigen. 

Courvier, f/. der Hifling, Hofmann ; die Hofdame ; 
der Bewerber, Schmeichler. 

€our’tin, s. Curtain. 

Court’ing, f. di¢ Bewerbung, das Schmeicheln. 

Court/lass, f. der Eurge und breite Gadel, s. Cutlace. 

Courtlike, adj. nad Hofmanier, bivicd, artig. 

Court/liness, f. die Hinidlcit, Artigkeit. 

Court/ling, f/. der Hoͤfling. 
ourtly, adj. & adv. bofartig ; bifid, artig. 

pone . die Bewerbung, der Riebesantrag ; 
die Hiflichfeit, Urtigkeit ; Schmeicheleyen. 

Cous’in, f. der Better, die Mubme; second —, 
des — 2 —— — 

Cous’inship, /. die Vetterſchaft. 

Cons’sinet, f. 7. der Wulſt; Tragfein, 

Coust, adj. 7. (in Wap.) angeſtückt. 

Cout, f. der Waſſerrabe. 

Couvert, f. Z. (in Wap.) das Dah. 

Cove, f. dic Bucht, Bay ; das Obdach, der fidere 
Ort, das Nef; an old —, cin alter Geishals, 

Cov’enable , s. Convenable, 


Covenant /- der Verttag, Bergleih , Contract; 

Bund, das Giindnif. Covenant-breaker , ver 
Bundbritchige. 

to Covenant, v. a. fic vergleidhen, eins werden 
(for, um) ; geloben, angeloben, 

Covenantée, f. der Contrahent. 

Cov’enanter, /. der Berbiindete. 

Cov’enous, adj. binterliftiq, betrüglich. 

Coventry, f. (die Stadt) Coventry, Coventry- 
bell, das Marienglodden (die Glocenblume), 

to Cov’er, v. a. deden; bedecken, zudecken; figr. 
verbergen ; verbeblen; bemanteln; brüten, bes 
fruchten. 

Cover, f. die Dede, der Deckel; das Gedeck, Cou: 


vert; der Umſchlag; (sr. Schutz; Borwand, 
Dedmantef, Cover-shame, der Dedmantel, 
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Covered, part, & adj. fededt ; — way, s. Covert 
way. 

Coy’ering, f. das Deden, Bededen ; die Dede, dev 
Deel ; die Bededung, Kleidung. ‘» 

Coverlet, Coverlid, /. die Berrdede; der Tops 


pic. 
Covert, f. der bededte Ort, Zufluchtsort, dad 
Dah; Dickicht; der Sahlupfwintel s das Cous 
vert, Geded. 
Covert, adj. bedeckt; verborgen, geheim; unter 
der Haube, vom Manne geſchützt. Covert-baron, 
unter Aufſicht des Mannes, Covert-way, 7, 
der bedeckte Wea, 
Cov’ertly, adv. verd ft, versorgen, heimlich. 
Cov’eriness, /. die Berborgenbeit, Heimtichfeit, 
Cov’erture, f. die Bededung; Dede; 7. 
Grauenftand, - 
to Cov’et, v. begebren, gelüſten, ſich gelüſten laſ⸗ 


en. : 
Cov’etable, adj. wiinichenswerth. 
Bil dea — a ae et 
ov’etous, adj. Cov’etously, adv. beaieria - 
ern ; Has {tGhtia, grisia...> —— 
Covy’etousness, . die Begierde ; Habſucht, ver Geitz. 
Cov’ey, Cov’ie, f. der Flug (Bigel), die Brut; 
: — — — » ein Wolk Rebbühner. 
ov’in, Coy’ine, /. das geheime Verſtaͤndni om 
. plott, dic — * Del 
ov’ing, /. der bededte Gang. 
Cov’y, 3. Covey. 


der 


Cow, f. die Rub; to a cow’s thamb, vulg. gang 


genau, auf cin Haar, Cow-blakes, der geddrrte 
Kuhmiſt. Cow-herd, der Kuhhirt. — 
der Kubftall, Cow-keeper, der Kuhmelker. Cow= 
keeper’s tune, der, Rubreigen. Cow-leech, der 
Rubdoctor, to Cow-leech, tranfe Kühe curiren, 
Cow-parsnip , die Garentlau (Acanthus ‘,in.). 
Cow-quake, der Rubfladen, Cow-shard, die 
zerbrochene Scherbe. Coweshed, Cow-shut, 
der Mergel, die Diingererde, Cow-slip , die 
Schlüſſelblume. Cow-turd-bob, die Kothfliege 
(jum Angeln). Cow-weed, cine Art Kerberl. 
rans der Wadhtelweigen (Melampyrum 
tn.). 

to Cow, v. a. bange madhen, ſchrecken. 

Cow’ard, adj. feigc, verzagt. — /. die Memme, 

Cow’ardice, Cow’ardise,//. die Feigheit. 

Cow/ardliness, /. die Feigheit, Verzagtheit. 

Cow’ardly, adj. & adv. feige, jaghaft. 

+Cow’ardship, /. die Feigheit, 

Cow’comber, s, Cucnmber, 

Cow’er, /. der Kuhhirt. 

— v. 2. kauern, krumm ſitzen, ſchief liegen; 
inken. 

Cow’ing, das Bangemadhen, Schrecken. 

+Cow’ish, ad7. feige, verzagt. 

Cowl, /. die Minwsfappe, Kutte, 

Cowl, f/. der Buber. Cowl-stall, die Zuberſtange. 

Cow’ry, f. der Kauri, das Mufdelgetd, 

to ae Ss. to Sgt 

Cox’bones ! int, —, bey meiner Trew! mei 
— y — bey T einer 

Cox’comb, der Hahnenkamm; die Schellenkap⸗ 
pe; der Narr, Ged, Haſenfuß, Fantaft. 

Coxcom/’ical, adj. vulg. narrifd) , albern. 

to Ooxe ; Coxer, &c. s. to Coax; Coaxer, Kc. 

Cox’nouns ! s. Coxbones, 

Cox’on, Cox’-swain, s. Cock-swain. 

Coy, adj. fittjam, züchtig; beſcheiden, ſcheu, fprids 
de, guriidbaltend, 


to Coy, ¥. 1) 4. fpride thun, fidh zieren; fich wei⸗ 


gern; +2) 7. Firren, anloden. 
Coy’ly, adj. ſproͤde, guriidbaltend. 
Coy’ness, die Sittſamkeit; Sprödigkeit, Scheu. 
Coys’trel, /. der gemeine Habicht. 
Coz, f. abbr, fite: Cousin, 
to Coz’en, v. a. tiufden, hintergehen, betriegen, 
berücken, fangen. 
Coz’enage, f. die Taͤuſchung, der Betrug, Kunſt⸗ 





Cover-slut, der Halbirmel, 


griff. 
Coz’ener, /. der Betrieger. 
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Coz’ening, das Taufchen, Betriegen te, 

Crab, f. der Krebs , die Krabbe; der Holgapfel ; 
dag Hebezeug, der Hebebort.  Crab’s—eyes, die 
Krebsaugen. Crab-lish, der Krebs. Crab-louse, 
die Filzlaus. Crab-stock, der Wildling, junge 
wilde Obſtbaum. 3 \ 

Crab, Crab’bed, adj. herbe, ſauer; figr. mürriſch, 
ſauertöpfiſch, widerwärtig; rauh, unebens holp— 


ria. 

Crab’bedly, adv. berbe, ſauer; figr. mürriſch; 
holprig. 

Crab’bedness, f. die Herbigkeit, Säure; figr. das 
miirrifche Weſen; die Holprigkcit. 

paar Bh die Wafferrage, 
Cracow, f. (die Stadt) Cracau. : } 

Crack, f. der Read, Krad, Knall; Riß, Mis, die 
Gpalte; Fratze, Verrücktheit, Hirnwuth, der 
Wabnwik ; dic Prablerey ; der Prahler; Narr, 
VSerrückte; die Hure, —! ent. hui! ſchwapps! 
Crack-berry, die Rauſchbeere, grofie Heidel seere. 
Crack-brained, wahnwitzig, verriiét, Crack- 
fart, vulz. der Fury; politiſche Kannengießer. 
Crack-hemp, Crack-rope, der Galgenvogel, Gal- 
genfivid. : 

to Crack, v. ir. a. Frachen, Enaflen; platzen, rei: 
fen, fpringen 5 brechen, einſtürzen ; problen ; 2) a. 
fpalten, auffpalten, reißen, anfreifen; zerbre— 
chen, auffnaden ; zerknicken; verritdt maden ; to 
— a bottle, vulg. einer Flaſche dew Hals bre: 
chen ; to—out, Schrecken od. Furdht ciniagen. 

Crack’er, f. der Brecher, Knadker; Gchwiiemer, 
die Madete ; das Commißbrod, ver Schiffszwie— 
bad; Haarwickel; A dee 

Crack’ing, /. 2a8 Rrathen, Knallen; Platzen zc, 

to Crac’kle, v. 2. Enaftern , fnadern, Enarren, pla: 
fen, beriten. 

Crackling, /. da8 Ruaftern, Gekrache, Geknalle. 

Crack’nel, M die Bresel, 

Crackt, pret. & part. (yon to Crack) frachte 2c. ; 
gekracht zc. 3 gefpalten; bankerott; verrückt. 

Cradle, f. di¢ Wiege; Beinſchiene, der Stapel ; 
Rot; — of a lobster, der Hummerbauch; from 


his —, figr. von feiner Rindheit an.  Cradle- 
cloths , da8 Wiegenzeug , die Windeln. Cradle- 


scythe, dat Geniengerift. 

Craft, f. das Handwerk, Gewerbe ; die Kunſt, Fer: 
tigkcit, Geſchicklichkeit; Lift, der Kunſtgriff, Be: 
trug 7 das Handelsſchiff, die Barke; there isa— 
in daubing, prov. jedes Ding erfordert eine ge: 
wiffe Fertigfcit. Crafts-man, der Handwerker, 
Ringler. Crafts—master, cin Meiſter in feiner 
Runt, gefchidter Mann. : 

+to Craft, v.n. Ranke fpiclen, betriegen, 

Cratt’ily, adv. tünſtlich; liftia, betrüglich. 

Craft’ijess, /. die Fertigfeit ; Lift, Verſchlagenheit. 

Craft’y, adj. aeſchickt, Lijtia, verſchlagen. ; 

Crag, /. der Naden, das Geni; die Klippe, Spi: 
he, der elfen. 

Crag’ged, Crag’gy, adj. fbroff, raub, uneben. 

Crag’geduess, Crag’giness, /.dvieGadroffheit, Rauh⸗ 
Heit, Unebenbheit, 

to Cram, v. y) a. voll ftopfen, überfüllen; flopfen, 

nudeln, maften; ((in, or into), hinein ftopfen, 
Hinein ;wingen od. treiben, einengen, cinflemmen 5 
to —down the throat, hinunter worgen; 2) 7. 
ſchwelgen. 

Crambe, /. das Einerley, 
Crambo. 

Crambe, /. der Rohl. 

Prpmibiling.» adj. zerbrockelnd. — f. dad Zerbro⸗ 

ein. 

Cram’bo, f. das Reimſpiel. 

Cram’ming, /. das Stopfen, überfüllen. 

Cramp, /. die Klammer, Krampe; dev Krampf; 
die Gperre, das Hindernif. Cramp-fish, der 
Rramvffifh. Cramp-iron, die eiferne Rlammer, 
Cramp-ring, der Rieaet, die Feſſel. 

Cramp, adj. vulg. fhwierig, knapp. 

to Cramp, v. 7. Flammern, cinflammern, einengen; 
(die Glieder) sufammen ziehen, mit dem Kramßfe 
plagen ; gichen, gerren; preffen, zwingen 3 ein⸗ 


die Wiederholung; s. 
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fhrinfen; to—in, binein preffen, oder jioingen, | 


hinein treiben 5 to — out, heraus reißen. 

Cramp’ern, /. die Rlammer, Krampe. 

Cramp‘ing, f. das Klammern 2c, Berren. 

Cramponée, adj. 7. (in Wap.) mir einer Klammer 
0d. Krücke; cross —, das Krückenkreu 

Crampoon, f. die Rrampe, Rlammer, 

Crampt, part. (fiir; Cramped, von to Cramp) & 
adj. geklammert, qeprefit ; erzwungen. 

Cranage, f. da8 Krahnrecht; Rrabugeld. 

Crane, f. der Kranich ; Krabn; Heber. Crane- 
fiy, die langbeinige Fliege, Libelle. Crane’s—bill, 
der Storchſchnahel (Geranium Lin.); der 
Storchſchnabel (eine chirurgiſche Zange)) 

to Crane, ¥. de, mit dem Krahne heben, od, win: 
den ; to— up, aufwinden, ans Land heben. 

Cranium, /. die Dirnfchale. 

Crank, /. die Rurbean der Achſe cines Radess das 
Knie an einer Ribre ; die Windung, frumme Rip: 
re; Berdrehung, das Wortfpicl. 

Crank, adj. 7. a—ship, cin Giff, das in Ge: 
fahr ift umzukippen. 

Crank, t Crank’y, adj. fink, friſch munter ; [uc 


ftia, i 
to Cran’kle, ¥. 1) 7. ſich winden, ſich ringeln, fich 
ſchlangeln, 2) a. eckig zerbrechen. 
Cran‘kle, /. dic Windung, Krümme, Ungleichheit. 
Crank’ness, /. Th die Gefabr umjutippen, s. Crank. 
Crank’ness, /. Die Munterkeit, Gefundheit, 
Cran‘nied, adj. riffig, acfpalten, fliiftig runzelig. 
Cran’ny, f. die Fleine Gpalte, Mige, der Rik. 
Crap, f. dev Qolh, Shwindelbafer ; Buchweitzen. 
Crap, /. das Geld, (nur im Scherze) 
Crape, f. der KRrepp, krauſe Flor. ' 
Crap’nel, s. Grapnel. ’ 
Crap’ulence, /. der Rauſch, die Getrunkenheit. 
Crap’alous, adj. berauſcht; unmafig im Trinken; 
pon einem Rauſche frank. 
Crased, s. Crazed. J 
to Crash, v. 1) 2. krachen, einbrechen; ſchmauſen, 
faufen 5 2) a. zerſchmettern, zerknirfchen, zcrbre- 


hen. 

Crash, f. das Krachen, Gerdfe; der Streit, Bank; 
luſtige Schmaus. Ker i 

Crash’ing, /. da8 Rrachen ; Zerſchmettern. 

Crasis, f. 2, dic Rrafis (Zuſammenziehung zweyer 
Syiben od. Wirter) ; das Temperament. 

Crass, adj. did, grob, derb. 

Crass’itude, f. die Dice, Derbbeit. 

Crastination, /. der Verſchub, Aufſchub. 

Core — die Raufe; der Riß an dem Fuße eines 

erdes, 

Crater, /. dev Rrater eines Vulkans. 

to Craunch, s. to Cranch. 

Cravat, /. das Halstud, die Halsbinde. 

to Crave, ¥. @ bitten, Reben; fordern, verlangen. 

Craven, f. der tiberwundene Habu; figr. die Mems 
me. ° 

Craven, adj. feige, verzagt. 

to Craven, ¥. ad. verzagt machen, ängſtigen. 

Craver, f. dev unbeſcheidene Forderer. 

Craver, f. dev verzagte Menſch, die Memme. 

Craving, f. das Bitten, Fordern, 

Cravingly, adv. gicvig, unerfattlid. 

Cravingness, /. dic Gierigfeit , Unerfattlichteit, 

Craw, f. der Kropf. 

Craw‘fish, f. der Bachkrebs. ; 

to Crawl, v. 7. Eriechen ; ſchleichen; wimmeln; to 
— forth, bervor kriechen, auskriechen. 


Crawler, f. der Kriecher; Schleicher; das Unge- 


ziefer. 

Crawl’ing, f. da8 Kriechen; Schloeichen. 

Crayer, /. der Kreier. (Urt Eleiner Schiffe) f 

Cray’lish, s. Crawfish. 

Crayon, f. der sptennife ¥ 5 3; der Pa⸗ 
fteliftift ; die Damit gemachte Zeichnung; der Pin— 
fel; red —, der Rebel, —— 

to Craze, % a. zerbrechen, zerſtoßen, zerſtampfen, 
zerſchlagen; pülvern, mablen; figr. ſchwächen; 
(den Verſtand) zerrütten, verwirrt machen. 

\ 
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Crazed, part. & adj. zerbrochen 2.3 figr. zerrüt⸗ 
tet, verriidt, verwirrt. i 

Crazeduess ; Craziness, f. vie Gebrechlidfeir, 
Schwäche; der Wabnfinn, 

Crazy, adj. gebrechlich, kränklich, ſchwach; ver: 
riidh, wabufinnig, , 

Créaiish, s. Crawfish. 

Creaght, /. dieyTrift, Herde Bich. 

to Creaght, v. a. hiiten, weiden. 

to Creak, v. nm. Enarven, Enirren , fcbwirren. 

Créaking, /. 038 Knarren, Gawirren, 

Cream, /. der Rahm, die Gabhne; figr. das Beste, 


Feine , der Kern; — of tartar, Cremor Tartari, 


, gercinigter Weinftein, Cream-faced, bleich; 
bide, Feige. 

to Cream, v. 1) a. abrabmen; 2) 2. gu Rahm od, 

Sahne werden, rahmen, ſahnen. 

Créamy, adj. voller Sahne; ſahnicht, wie Sahne. 

Créance, f. die Zuverſicht ; 2. §a fenleine. 

Crease, f. die Faire, der Bruch ; dag Ohr im Budhe; 
der Strich mit Kreide. 

to Crease, v a. umbiegen (das Papier), ein Obr 
maͤchen; mit einem Striche bezeichnen; aushöh— 
len. 

to Credle, v. a erſchaffen; bervor bringen, verur: 
facen, machen; ernennen, ; 

Creating, /. das Evfchaffen 2c. » Ernennen, 

Creation, f. die Erſchaffung Shipfung; Hervor: 
bringung, Berurjadhung; Ernennung; das Ge: 
fdyt pf. 

Creative, adj. erſchaffend, ſchoͤpferiſch. 

Creator, f. der Gayipfer. . 

Créature, /. die Kreatur, das Geſchöpf; Ding. 

Créaturely, ady. als Geſchoͤpf, geichaffen, 

Crébritude; /. das Haufige, Mehrmalige. 

Crébrous, adj. Sfter, baufig, mebrmalia. 

Crédence, f. der Glauve; Credit, gute Name, 


Ruf. 

Creden’da, fuipl. die Glaubensartikel. 

Crédent, adj. glaubvend, sutvaulih 5 glaubbaft. 

Creden‘tial /. die Beglaubigung, Beglaubigungs⸗ 
fHrift, Bolmadt. Credentials, pl. vas Beglauf 
bigungsſchreiben, Creditiv. 

‘Credibil’ity , Cred’ibleness , f. die Glaubwwiirdig: 
Feit, 

- Cred’ible, adj. Cred’ibly, adv. glaublich, glaub: 
würdig. 

Credit, f. der Glaubes Credit; Ruf, gute Name, 
das Unfeben 5 Wort, Seugnif. 

to Cred’it, v. a. Glauben beyineffen, gfauben ; Glau: 
ben, Credit verſchaffen; trauen, Credit geben, eve: 
ditiren. * 

Creditable, adj. von gutem Rufe, unbeſcholten, 
geachtet; ehrlich, rühmlich. 

Cred/itableness, /. der gute Ruf, die Achtung, Ehre. 

Cred/itably, adv. mit Ehren. 

Cred/itive, s. Credentials. 

Cred’idor, fy der Glaubiger. 

Cred/itrix, /. die Gliubigerinn, 

Crediility, Nees we errr els die Leichtgläubigkeit. 

Cred’uious, adj. leſchtaläubig. 

Creed, /. das Glaubensbefenntnif, der Glaube. 

Creek, f. der fleine Meerbuſen, die Bucht, Bay, 
Eleine Landzunge an der Küſte; Schiffslände, der 
Damm. ; 

to Creek, v. m. Enarren, 8. to Creak 

Creek’y, adj. 901 teiner Buchten, geſchweift. 

to Creep, v. ir. nm. kriechen; fd)leichen ; to—in 
(into) binein Eviechen; figr. ſich einſchleichen; to 
Were (upon), figr. bejdleihen, ſich unvermerkt 
nabern. . 


Creep’er, f. das kriechende Thier, Ungeziefer; die 
kriechende Pllanze; der Graufpedt ; niedrige 
Feuerbock; Uberfchuh. 


Creep’-hole, f. das Loch; figr. die Ausflucht. 

Creep’ing, /. das Krlechen; and couching, figr. 
dic kriechende Schmeicheley. 

Crecp’ing-thyme, f. der Quendel, Feldkümmel. 

Creep’ingly, adv. kriechend, langfam, | 

Creeple, s. Cripple. 

Creet, fi Ereta, s. Crete, 
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Cremation, f. die Verbrennung. 

Crémor, /. die milchichte Gubftang, 

Crendted, adj. zackig, gekerbt. 4 4 

Crenglle, adj. mit Zinnen, jadig, gezackt. 2 

Crépane, /. dic Mautes (Pferoefrankheit) 

to Crep’itale, v. m. f.arren, Enacen, kn ſtern. 

Crepilation, /. da8 Knarren, Knacken, Kaiſtern. 

Pret pret. & part. (von to Creep)! fro ; gekro⸗ 

en, “ — 

Crepus’cule, /. die Dämmerung. ) 

Crepus’cn.ous; adj... dimmerig. ; 

Cres’cent, f. der balbe Mond. : 

Crescent, Cres’cive, adj. wadhfend, zunehmend. 

Cress, f. Cress’es, f. pl. die Krefie. 

‘ress’et, f. dev Dreyfus ; die Keuchte, der Leucht⸗ 
thurm. Cresset-light, das Keuotfeuer, Gignal. 

Crest, f. der Ramm, Schopf, Strauf (auf dem 
Kopfe dev BWigel) ; die Maͤhne, der H. ls eines 
Pferdes; Federbuſch, Helmfdmud. Crest- 
failen, niedergeſchlagen, murblos. 

Crest’ed, adj. mit cinem Ramme, Helmfchmude 2c, 

Cre-less, adj. obne Kamm; ohn. Helmfdmud, 
figr. obne Wapen, von, Feiner hohen Familie, 

Cretdceous, adj. Freididt, Freidig. 

Créte, /. die Sufel Creta, od. Candia, 

Crey’ice, /. der Krebs. B ; 

Crevy’ice, Crev’is, f. der Riß, vic Spalte. 

to Crev’ice, v. a. Niffe maden, fpatten, 

Crew, pret. (von to Crow) kraͤtete. 

Crew, /. der Haufe, dic Mote, das Volk; SHiffss 
volt. — 

Crew’el, f. das gezwirnte aufgewickelte Garn. 

Crew’et, s. Cruet. 

Crib, f. die Rrippe ; der Stall ; die Hütte. Crib- 
cham ing-horse, der Rrippenbeifer, RKrippens, 
ſetzer. f 

to Crip, v. @. cinfperren, 

Crib’bage , Crib’bidge , f. Cribbage. (cin Englie, 
ſches Kartenfpiel) | 

Crib’ble, /. das @ eb, Kornſieb. * 

Cribration, /. das Gieben, 

Crick, f. da8 Knarren ciner Thür. 

Crick, /. der Fluß im Nacea, ſteife Hals, 

Crick, f. dic Budt, Bay, s. Creek. ‘ 

Crick’et, f. die Grille, vas Heimchen, : 

Crick’et, /. der Stuhl chne Lehne, Schemmel, Bod, 

Crick’et, f. der Fangball, 

to Crie, s. to Cry. 

Cried, pret. & part. (son to Cry) ſchrie; ge: 
ſchrien. 

Crier, f. der Schreyer, Ausrufer. ; 

Crim, Competed die Halbinfel Rrim, 

Crime, f. das Gerbredhen, die übelthat. 

Crimeful, adj. verbrecheriſch, febr bafe. 

Crimeless, adj \hul los. 

Crim’inal, adj. ftrafbar, fhuldig; peinlich. — f der 
Berbrecher ; Angeklagte. 

Crim’inally, adv. flrafvar, laſterhaft; peinlid, . 

Crim/inalness, /. dic Strafbarkeit, Schuld i, 

Crim’inalty, f. dic peinliche Crimin [-) Cade. 

Crimination, /. sie Befchultigung, Anklage. 


a 


Crim’inatory, adj. anflagend, beſchuldigend. 

Crim’inous, adj. Crim’inously, adv. firafbar, 
gottlos. 

Crim’‘inousness, f. die Strafbarkeit, 

Crim/’osin, s. Crimson. ¢ 

Crimp, adj. mürbe, bridlich, zerbrechlich. 

Crimp, /. der Factor (befonders bey Kohlenſchiffen); 
Mtatrofens Maller ; Seelenverkäufer. 

to Crimp, v, a Menſchen ftehlen, gewaltfam wer⸗ 
ben. , , ‘ 

tu Orim'ple, 9. a. gecfnittcrn, zerdrücken. tr 

Crim’pling, adj. to 50 —, die Beine im Geben 
nachſchleppen, od. mit den Beinen Enicden, Sas 

Crimps, /. to be in the — , vulg. geſchniegelt ſeyn. 

Crumpt, ad7. qelraufelt, fraus, 

Crim’son, /. & adj. vas Carmofin, hodroth, 

to Crim/’son, v. a. roth firben: 

Crin’cum, fovulg. der Krampf; die Grille. 


Cringe, f. di¢ tiefe Verbeugung, der KRagenbudel, 


~ 
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to Cringe, v. 4) a. gufammen gichen, krümmen; 


2) n. ſich tief beugen, ſich ſchniegen. 
Crin’ging, /. das Krümmen, Biegen, Schmiegen. 
Crini’gerou , adj. baarig. 
to Crin’kie, ¥. 1) 7. ſich 

frumm geben 5 a. fhweifen, ausſchweifen. 
Crin’kle, f. der Bug, die K 

Ausjcdhiweifung ; Faire. | 
Crinése, adj. haarig, 
Crinoyity, . Das J aarige. 
Crip’ple, /. der Kruppel 


winden, ſich ſchlängeln, 


rümmung, Windung, 
——— 


CROS —— 


to Crook, #. 1) a. krümmen, biegen, beugen; abs 
lenfen ; 2) 7. krumm ſeyn. 

Crook’ed, adj. Crook’edly, adv, 

krumm, fcbicf ; verdreht, verkehrt. 

bar eA cing die Kriimme ; der Shlangentauf ; 

Buckel. » M 

to Crook’el, Crook’le, v.72. girren, qurren. 

to Crool, von. murven, brummen. 

Croop, f. der S elgebiilfe (Croupier). 

to Croop, vin. Gpiciaehiilfe ſeyn. 


gekrümmt, 





_ Critically, ado. kritiſch; geaau; bedenklich. 


Orony. der alte Befannte, alte Freund. 


Crip’pie, Crip’pled, adj. krüppelig, lahm. 

to Crip’ple, v. a. laͤhmen, verkrüppeln. 

Crip’plenes, f. die abmung. 

Crip’pling, f. det Querbalten. ; 

Crisis, f. die Krifis, der Entſcheidungspunkt. 

Crism, Cris’om, s. Chrism, Chrisom. 

Crisp, adj. Evaus ; zackig, gekrümmt; mürbe, ger: 
brechlich; braun gefraten ; — almonds, gebrann- 
te Wandeln, 

to Crisp, v.a. frdufeln ; braun réftenod. braten. 

Crispation, f. das Kräuſeln; die Krauſe. 

Cris’pin, /. Crispin (Mannsname) LF 

Cris “ing, /. da8 Rrasfein, cc. Crisping-iron, das 
Kraͤufe eiſen. Crispig—pin, dic Tapirnadel. 

Crispisal’cant, adj. ſich chlängelnd, 

Crisp’ness, /. die Krauſe (des Saares). 

Crisp’y, adj. kraus, s. Crisp. 

Cri s-cross-row, s. Christ-cross-row. 

Cris’tal, s. Crystal. ; 

Critch, /. die Rrippe, s. Crib. 

Critérion, /. d48 Kennzeichen, Merkmaal (um etwas 
darnach zu beurrheilen), 

Criic, adj. frisijh. — f. dic Kritik; der Kriti: 
fer, Kunſtrichter, Beurrheiler; Fadler. 

Crit’ical, adj. kriciſch; genau, forafdttia ; bedenk— 
lich, Fiblich, gefähr ich ; tadelftichtig cigenfinnig ; 
enſcheidend; — hour, sie Schäferſtunde. 


Crivicalness, /. die Genauigkeit, Pünktlichkeit; 
Bedruklichkeit. 

to Crit’icise, v. kritiſiren, beurtheilen, recenſiren; 
tadeln. x 

Criticism, /. die Beurtheifungstuntt, Uſthetik; Eri: 
tifthe Beurtheifung, Mecenfion; kritiſche Aumer— 
Fung. : 

to Croak, v. 7. gquafen, frachyen ; Enurren, 

Croak, f. das Gequake; Gekraͤchze. 

—— das Quaken; Kraͤchzen; Knurren im 

croc, * 

Croat, Croatian, f. der Croat. sf 

Croatia, /. das (Kinigreih) Croatien. 

Croveous, adj. von Safran; fafranartig. 

Grocitation, /. das Quaken Kraͤchzen. 

Crock, /. der Ruf, Schmutz; Topf Hafen. Crock 
—hbutter, die geſalzene Gutter, 

to rock, v. a. berufien, ſchwarz madden. 

Crock’ery, fs das irrene Gefchire, Toͤpferzeng. 
Crockery—ware, das Steingut. 

Groc’odiie, . das Krokodill. 

Croc’odi'ine, adj. krokobillenartig. 

Crécus, f. der Crocus. Gafran, 

Croe, f die Brechſtauge, der Kuhfuß; der Gergel, 
Fay in Fakrauben, s. aud Crow. 

Croft, f. dad Baunland, Garten; he has ne toft 
ne — , ev bat weder Dad nod) Fach. 

Croisade, Croisado, ( der Kreuzzug; s. Crasado, 

Crise, f. der Kreuzherr, Reeugrister , Rreuzfahs 
ver; Kre zpilger. 

to. Croke, ». to Croak. 

Crome, [ die Brechtange s. Crow. 

Crone, f. das alte Schaf; (verdidtl,) alte Weib. 

Crinet, f. da8 RronSaar rey Pferde. 


to Croo, ¥. n. girren, gurren, 


Crook, der Haken; Shiferfas, Hirtenftab ; die 
Kriteme; by hook and bh 


qi —, mi. Rehr und’ 
Unrecht, Crook-hack, me Buckel; Buclige. 
Crook-backed,  budfig, Crook-shanks,, das 
Sraminbeing 


Crop, f. der Kropf cines Boacls. 


to Crop, v. 1) 


Crop-full, fatt. 
Crop-sick, krank von tiberiadung. 


Crop, f. der Gipfel, vic Epise; Schmitze, Ruͤthe 


an dev Peitſche; Hore; Ernte; das noch ſtehende 
Wrerreide 5 der Stuß, Stutzſchwanz, das Grugobre 
Crop-eared , mit geftugten Diren, Crop-whip, 
die Fuhrmannspeitſche. } 
a. fiub n, abſtutzen; abfippen; die 
Spißen abfreſſen; abbrewen, phinten; mahen, 
crate; 2) 2. Ernte geben, rragen. 


Crop’per, /. der abjtust ze. ; Gebnitter ; Tuchberei⸗ 


ter; dic Rropfraube, 


Crop’ping, f. das Ubftugen 2c. ; Ernten. 
Cropt, part. (fiir Cropped, von to Crop) ges 


ſtußt 2¢, 


Crostite, f. T. die ausgeſchweifte Cinfaffung an 


Thitren u, 


Senflen, 


Crésier, der Bifdso fstab , Krumm tab, 


Cros‘let, f. das Kreuzchen; Stiraband⸗ 


Crus’iy, Cros’ness, 9. Cross\y, Crossness. 


Cross, f. da8 Kreuz; die Quere; figr. das Leiden, 

Die Rots, Trübſal, Widerwäriakeit; ver Kreu— 
ger; Die rechte Seite cinen Münze, — or pile, 
Bild od. Wapen (cin Spiel) ; figr. it was-e’en 
come to — and pile, es war ungewif. Cross- 
har, die Querſtange; das Feiſterkreuz. Cross- 
bar-shot, die Gtangenfuge!, Cross—beak, Cross- 
bill, der Kreuzvogel, Kreuzſchnabel.  Cross- 
beam, der Querbalken, Galgen.  Cross—bite, 
der Gauhit, Betrug, to Cross-bite, betriegen, 
fattaen. Cross-bow, die Aimbruft. Cross- 
caper, dir Qucrfpryng, Kreuzſprung, die Kreuz— 
capriole; der Ouerftrid.  Cross-cloth, da: 
Giirnband. Cross—crosiet, das unt Kreuzcher 
bezeichnete Kreuz. Cross-cut-saw, oie Kerbſage 
Cross-day, der Unaliidstag. to Cross-examine 
die Kreuz up die Quere fragen. Cross—floree, di 
Linren im Wapen. Cross—fortune , das Mifige 
ſchick. Cross-grained, wider den —— figr 
mürriſch, ſtörriſch; verfebrt. Cross—jack, di 
Kreuzflacge. . Cross—legged , mit über cinande 
geſchlagenen Beinen. Cross—lane, das Quergif 
den. Cr ss-line, die Querlinie, der Querſtrich 
Cross—match , die Weibhfelbe:rath. Cress—pur. 
pose, der verkehrte od verungliidte Plan, Cross- 
row 5 di¢ Fibel, das Abe. Cross-staff, J, ve 
Sacobsftab. Cross-street, dic Quergaffe. Cross. 
way, Cross-path, die Querfirafe ; der Kreuzweg 
Scheideweg. Cross-wind, ver Geirenwind. Cross 
wort, die Kreuzwurz (Senecio Lin.). 


Cross , adj. & adv. freugweife, überzwerch, que 
gelegt od. fiegend ; ſchief; zuwider, entacgen ae 
ſetzt; gegenſeitig, wechſelsweiſe; cigenfinnig, wur 
derlich; mürriſch, verdrießlich, verkehrt, ünglüd 
lich ; — accident, die Widerwartigkeit; — birth 
die ſchwere Geburt, 
Cross, preps quer durch, durch; quer 
der, entgegen. 
to Cross, v. 1) @. kreuzen, fiber das Kreuz Lege 
durchfrengen ; mitdem Kreuze bezeichnen, das Re 
chen des Kreuzes machen; durchſtreichen; qu 
_ fiber erwas geben od. fahren; der Quere fommes 


über; gurvi 


etwas beftehen, 
Cross‘et, f. T. {in Wapen) das kleine Kreuz. 





Cross/ly, adv. quer, dic Quere, liber das Krew; 
/ 
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CROS 
gli ? 


Gang anders, verkehrt, zuwider ; widerwärtig, un: 

_ gliidfich Peru. | ae 

Cross’ness, f. die Quere, das Widerfpiel ; die Ber: 
kehrtheit, der Widerfian ; die mele eaune. 

Cross’wise, adv. freugweite, in die Quere. 

Crotch, /. der Haten, die Gabel an einer Stange. 

Crotch’e:, f. der Haken; die Klammer, vas. Ein: 

ſchließunaszeichen; die Stütze; Vierte note; 
Grille, der ſeltſame Einfall; Rank, dic Hincersift. 

Crot’els, Crot’eying , der Haſenkoth, dic Haſen 
lorbeeren. 

to Crouch, v. 2. ſich ducken, ſich ſchmiegen; figr. 
friechen, fcpmeibeln; to creep and-to —, ſich 
ſchmiegen und biegen. 

Crouch’ed, adj kreuztragend. 

Crouch’ing, f. vas Sch in, 

Crouch’mass , Crouch’mas-day , f. da8 Feſt des 
Heil. Kreuzes. ’ 

Croud, s.\Crowd. - : 

Croup, Croup’er, f. der Rumpf eines Bogels, Steif, 
Biirge! ; dag Kreuz eines Pferdes ; s. aud) Croop. 

Croupade, /, Z'. dev Qufciprung vines ‘Pferdes. 

Crow, f. die Krähe; das Kraben; der Keahenfuß, 
die Brechftange, der Hebebaum ; Gergel, Faly 
in Faß auben; Gad aim Wexe; ty give the 
— a pudding, vulg. ferben; to pluck a —, ¢t: 
was Unangenebmes ausmadhen, cinen barten 
Grand haben ; fic um niches abängſtigen. Crow- 
flower, dev wilde Diecrrettig. Crow-foot , die 
Fußangel; Ranunkel. —— die Vogel⸗ 
ſcheuche, der Popanz. Crow-quill, die Krähen 

_ fedex, Crow-toes, die Hyacinthe. 

lo Crow, v. ir. n. kraͤhen; figr. prablen; to — 
over one, fich tiber einen erheben, ihm trogen. 

to Crow, v. a. 7’. the sails, die Segel aus{pannen. 

Crowd, f. die Geige, Fiedel. 

Crowd, f. das Gedvang:, Gavimmel, die Menge, 
der Haufen, 

to Crowd, v. drängen, preffes ; ſich drängen, wim 


mefir; voll ftopfen; to — the sails, alle Gegel 


beyſetzen; to — in, bincin prefjen, fic) eindrin⸗ 
gens ; 
Crow@er, Crowd’ero, f. vulg. der Geiger. 
Crowd’ ing, f/. das Drangen zc. s. to Crowd. 
Crow’ing, /. dad Krähen; Wusfpaunen, 


Crown, f. sie Rrone ; der Kranz; die Platte, der 
Wirbel; Gipfef; the — of a hat, der Boren 


eines Hutes ; — or Crown-piece, die Krone (von 
5 Sdifling), Der Krontharer, Crown-demesnes, 
Crown-land, die Krongüter. Crown-glass, das 
Rronenglas, Crown-imperial, Crown-thistle, 
die Kaiferfrone (cine Blume). 
Haupfiule, Crowu-scah, der Igelsbuf ( Wet 
Krebs an den Füßen der Pferde). Crown-wheel, 
Das Kronrad, Crown—-work, das Kronwert 
(Botlwerk). - . 

to Crown, v. a. Erinen ;.to—aman (at draughts) 
cinen Gtein sur Dame machen, aufdamen. 


to Crown, v. me rei ren, s. to Croyn. 
Crowndtion, Crowh’er, 8. Coronation, Coroner. 
Crown’et, f. dic Eleine Krone ze, s. Coronet. 
Crown’ing, /. da8 Kron,” 

Croyl’stone, f. der Spathfry tall, 

to Créyn, vs 7. ribren, in der Brunft ſchreyen. 
Cniicial, adj. 7. freusfirmig, kreuzweiſe. 
Crician, f. die Raraufde. (cin Fifch) 

to Criiciates va. qualen, martern, peinigen. 
Critcible, f. der Schmelztiegel. ‘ 
Cruciferoas, adj. das 0d, cin Kreuz tragend, 
Cricifier, der kreuziget. 
Crucifix, J. das Crucifix. 
Crucifix’ion, f. dic Kreuzigung. 
Cricifirm, avy. kreuzformig. 

to Cricify, via. Ereugigen. 
Cricifying, das Kreuzigen, dic Kreuzigung. 
Oruei gerous, adj. ein Kreuz tragend. 

Grud, 2 Curd, * 
Grade, adj. roh, herbe, unreif; unverdaut. 
Criidely, adv. rob, unreif. 

@rtideness, /. die Rohheit, 


ZA 


Crown-—post , die 
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Cridity, /. die Rohheit, Unreife; Unverdaulichkeit, 
unorrdauete Speiſe. 

to Cru’dle, v. acrinnen, gerinnen maden, s. toCurd, 

Criidy, adj. geronuen. 

Criiel, adj. graujam, unmenſchlich, blutig. 

Criielly, adv. graufam, bart. 

Criielness, Criielty, /. dic Grauſamkeit. 

Critentate, adj. blutia. TY 
wuet, Cruise, /. da8 Flaͤſchchen, der kleine Krug. 

to Cruise, v. 7, kreuzen ( sur Gee). 

Criuse, f. das Kreuzen der Kreuzzua. 

Criliser, /. der Kreuzer, das kreuzende Schiff. 

Crttising, f. Das Kreugen, 

Crum, Cramb, /. oie Krume; Brofame, das 
Krümchen. 

to Crum, .v. a. krümeln, erkrümeln, brocken. 

to Crim’ble, v. 1) a. krümeln, broden, zerbroͤkeln; 

zerſtückeln; 2) nm. fim bridein, einfallen, 

Crum’enal, /. der Beutel, " 

Crum’my; /. Erumig, bridlig, weich. 

Crump, adj. frumm. Crump-footed, frummbcinig, 
Craump-sholuldered, budfia. 

Crump’ed, ady. trumm, einwarts gebogen. 

Crum’ple, f. dic feblerbafte Falte, Runzel. 

to Crum’ple, v. 1) @ yerénit ern, zerdrucken 5 2) 7. 
Falten befommen, runselig werden. 

Crum’pling, /. das Serdriiden, Runzeln; cine Art 
Fleiner runzeliger Äpfel. 

to Crunch, v. knirſchen; zerknirſchen, zermalmen. 

to Crunk, toCrun’kle, v. 2. wie ein Kranich ſchreyen. 

Crup’per, f. das Kreuz Cecines Pferdes); der 
SGwwanzgriemen. 

Criral, adj. zu dem Schienbeine od. den Schenkeln 
gehbrig. 

Crusade, s. Croisade, 

Crusddo, fy der Kreuzzug; Crufado (cine Münze). 

to Cruse, s. to Cruise, s 

Cruset, f. der Schmelztiegel (der Goldſchmiede). 

to Crush, v. 1) a. quetſchen, zerquetſchen, zerkna⸗ 
dea, zerdrücken, germatinen 4 eindrücken; preffen, 
ftofen ; figr. unterdriicen, vernichten; 2) 2. gus 
fammengeprefit: verdict werden, 

Crush, /. dev Sto ; die Quetſchung. 

Crush’ing, /. da8 Zerqueiſchen zc. s to Crush 

Crust, f”. die Minde, Kruſte; der Ranft, 

to Crust, v. 1) 7m. cine Minde bekommen; 2) a. mit 
od. wid mit einer Minde überziehen. 

Crustaceous,- adj. gelenkſchalig. 

Crusticeousness, /. das Gelenkſchalige. 

Crust’ed, adj. rindig; überzogen. 

Crast/ily, adv. beißig, argerlith, s. Crusty. 

——— das Rindige, Schalige; die Beißig⸗ 

eit. 

Orausty409). rindig, ſchalig; velg. beißig, zän⸗ 
fifth, ärgerlich auffahrend, ſchnäppiſch. 

Cruteh, f. die Krücke. 

to Oruteh, v. a. an Krücken geheu; ſtützen. 

Criizado, s. Crusado. 

to Cry, ¥ jchrenen, rufen ; ausrufer; weinen; t 
— quittance, eriviedern, vergelten; to — against 
(upon, or out of), über etwas ſchreyen; to — 
down, verſchreyen; yu Boden fcdhreven, unters 
driiden ; verbieten; to — out, ausruſen, aude 
fhreyen ; faut aufſchreyen, Web ſchreyen; kreißen; 

- to—up, itherbictens erhihen , erheben. 

Cry, f. der Schrey, Ruf; Ausruf; Zuruf; das 
Geſchrey; Weinen; Gebell; die Kuppel (Hunde); 
to commend one out of —, figr. einen bis an 
den Himmel erheben, 

Cry’al, f. der Reiger, Reiber. 

Cry’er, fu. d.er SHreyer (9. Crier); Gerfatt, Tau: 

engener. 


* 


Crying, Jf. das Schreyen, Geſchrey, Weinen ; — 


out, der Ausruf 3 dic Geburtsnoth. 
Cryp’ta, f. die unterirdifthe Höhle, Gruft. 
Cryp’tical, Cryp’tic, adj. Cryp’tically, adv. vers 
boraen, heimlich. 
Cryptog’raphy , f. die Geheimſchreibekunſt; Gee 


J heimfchrive, 


Cryptology, fi die Geheimſpraͤche. 
Crys’tal, A der Kryſtall. — adj. Fryftallen, 
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s/talline, ady. Fryflalfen. 
——— J. die Kryſtalliſirung. , 
to — —— Ne naa gu Kryſtallen anſchie⸗ 
ch fryftaifiten, 
— das Wahrſagen durch Kryſtal⸗ 
pd. aus Kryſiallen. F 
Cub, f. 208 Sunge (eines Baren od. Fuchfes) ; 
(veradrl.) junge Ding, ty a 
to Cub, v- 2. Sunge werfen; (verächtl.) gebdren. 
Cub.ition, —— 
AUbatory, adj. liegend. wy 
Cabatanee ts T. dic Kubikberechnung; der kubiſche 
jubalt, f 
— T. der Kubus, Würfel; die KubiFzahl. 
ube⸗root, babe He 
Cubeb, f. die Kubebe. 
peg deeb adj. ‘I’. tubifh. 
Nibicalness, f. Z. das Kubifde, 
Cubic’ulary, adj. jum Siegen, Aufliegen. 
Cuibiform, adj. wiirfelfirmig. | 
Cubit, f. die ehemalige Elle (von 11/2 Fuh). 
Cubital, adj. ellenfang, 
Cubitus, f/. die Elbogenribre. 


‘Ciibo-cube, f. 7. die Kibo: Kubifzabl, 


Cuck’ing-stool, f. ver Saudbjdemel. 

Cuckold, f. der Hahnrey. ; 

to Cack’old, v. a. Hirver aufſetzen, Erinen. 
Cuck’oldly, adj. einem Hahnrey ähnlich, bunds: 


oͤttiſch, efend. 
i die Hahnreyſchaft; das Horner: 


Cuck’ dom, f; 
aufſetzen. 

Cuck’oe, Cuck’oo, Cuck’ow, f. der Kuckuck. Cuc- 
koo—-bud , Cuckovu-bread , Cuckoo—flower, die 
Rududsolume. Cackoo-fish, der Pfaufiſch. Cuc- 
koo-gilliflower , der Hederich. Cuckoo—pintel, 
der Arum. Cuckoo-sorrel, der Sauerklee, Buch: 
ampfer (Oxalis acetosella Lin.). Cuckoo- 
spittle, Kuckucksſpeichel. 

Cuc’quean, f. vulg. die Hure. 

Gueul late, Vuenl Tated, ad7. mit einer Kappe be: 
deckt; kappenartig; cucullate flower, der Lö— 
wenzaͤhn, die Dotrerblume (Leortodon Taura- 
xacum Lin.). > 

Cuicu uber, /. die Gurke. 

Cucurbitaceous, adj. fürbißartiq. 

Cucur’bite, . Z. er Deſtillirkolben. 

Cud, f. der innere Theil des Schlundes 5; die nod 
ni bt wiedergcfducte Speiſe; der Köder 5 to chew 
the —, wiederfauen ; fgr. überdenken. 

Cnd’den, Cud’dy, f. vudg. der Tölpel, Schlingel; 


arr, 

Cud’den, adj. vuilg. tolpifh, plump; närriſch. 

to Cud’dle, vm. vulg. ſich ducken. 

Cud’dy, f. die Raiiite. 

Cud’gel,, f. der Knüttel, Prügel. Cudgel—proof, 
fblagefaul, ; ' 

to Cud’gel, v. a. pviigeln ; to — one’s brains about 
a thing, figr. fid) den Kopf tiber etwas yerbreden. 

Cud/—weed, Cud/-wort, f.. die Wieſenwolle; das 
Rubrfraut., . , , 

Cue, f. der Schwanz, 008 Ende ; der Bopf; das Hei: 
den, Stichwort; dver Mink, die Wnweifung ; 
Rolle; vulg Laune, Stimmung. 

Cuer’po, f. in—, im Hemde, unbekleidet. 

Cuff, f. der Fauftidlag, Puff, Schlag; Aufſchlag 
(am Rleide) ; dic Handkrauſe, Manſchette; to go 
to cuffs, ſich balgen, fich ſchlagen. 

to Cuff, v. mit Fäuſten fhlaqen, puffen, knuffen, 
fhlagen, Maulfchelten aeben ; ſich ſchlagen; einen 
Aufidlag madhen, aufſchlagen. 

Cuffing, f. da8 Schlagen mit der Hand ze, 

Cuinage, f. das Aufwickeln, Aufhaſpeln. 

Cuir’ass, f. der Küraß Harnifd, Panzer. 

Cuira;sier, f. der Riirafficr. 

Cuish, Cuiss, f die Beinſchiene, der Beinharnifd, 

Culdee, /. der Minh (ehedem in Shortland), 

Culerage, f. das Floͤhkraut. 
tlinary, adj, sum Küchenweſen gehörig. 

to Cull, ¢. a, auslefen, ausfuden; ausmergen ; her: 
aus ziehen heraus nehmen. | 


Call, f. die Quappe, Aalraupe; der Pinfel, Tropf. 
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Cull/ander, ¢. Colanders * 

CulVer, /. der Ausſucher re. 5 das Merz fhaf. 

Cullibility, f.valg. die Gutmitthigteit, 

6 adj. vulg. leicht yu bincergeben, guts 
müthig. 2 ; 

Cul’ion, f. die Hode; der Qump, Schurke; dad’ 
Knabenfraut (Orchis Lin.). YS a se 

CulVionly, adj. tumpig, nichtswürdig. es 

a ee J. der Durchſchlag; die durchgeſeihete 

rühe. 

Cully, f. der Tropf, Pinſel. 

to Cal’ly, v.a. foppen, affen, bintergeben.: 

Culm, f. die Schmiedekohie; der Deſtillirkolben. 

Cumiferous, adj, Stingel habend. 

to Culm’inate, v. mz, 7. durdy den Mittagstreis ges” 
ben, culminiren ; figr. prangen, ° 

Cuilminition, M Z. ver Durdgang cines Planeten 
durd) den Mittagskreis. 

Culpabil’ity, — — 

Cul pable, adj, Cu pably, ade. ftrafbar, 

Cul’prit, . der Inquiſit, Verbrecher. 

Cul’rage, s. Culerage. 

Cultch, /. die Auſterbank. 

Cul’ter, /. da8 Get, s. Colter. 

to Cultivate, v. a. (Nand) bauen, anbauen; figr. 
verbeffern, veredeln, ausbilden ; to— an acquaint= 
ance, eine Bekanntſchaft unterbalten, * 

Cultivating, f. das Biuen, Unbauen, 

Cultivation, . der Bau, Anbau, die Wartung ; 
figrs Verbeſſerung, Beredelung. 

Cultivator, /. der Anbauer, Qandbauer, Qandwirth; - 
figr. Gerbeffercr. an 

Culture, f. der Bau, Anbau, Landbau; die War: 
tung; figr. Cultur, Gittenverbefferung, Wusbils 
dung, Verfeinerung. o 

to Cul’ture, v. a. bauen, warten. : ; 

tCul’ver, /. dic Taube. Culver-tail, Z. das Bal: | 
kenband, der Schwalbenſchwanz. 

Cul’verin, f. die Feldſchlange. (Wee Geſchüß) 

to Cum’ber, v. a. beſchweren, beläſtigen, Beſchwer⸗ 
de machen, verhindern > Kummer madden, 

Cum’ber, /. dic Beſchwerde, Lat ; oer Verdruß. 

Cum’hersome, adj, Cum’bersomely, adv, beſchwer⸗ 
lich, laͤſtig, verdrchlich, , 

Cane bec aan J: dic Beſchwerlichkeit, Laftig- 
cit. ; 

Cum’brance, f. die Lat, Beſchwerde. 

Cum’brous, adj. beſchwerlich, binderlid, 

Cumin, Cum’min, /. der Kümmel. 

to Cuimulate, v. a baufen, aufhäufen. 

Cumuldtion, /. die Aufhaͤufung. 

Cunctition, /. das Saudern, die 

Cunctator, /. der Sauderer. 

+to Cund, #7. melden, Nachricht geben, 

Ctineal, adj. keilartig, fcilfirmig. 

Crineated, Cuncéiform, adj. fciifirmig. : 

Cunétle, fi Z. dev Eleine Waffergraben in einem 
trodenen Graben. * 

Cunic’ulous, ed7. voller Hshlen, ¢ 

to Cunn, s. toCon 3 & to Cond. : 

Cun’ner, f. die Meerſchnecke, der Muſchelfiſch. 

Cun’ning, adj. fundig, erfahren, geſchickt; kuͤnſt⸗ 
lich ; fein, lijtig, verſchlagen; — man, der Wahr—⸗ 
fager; — woman, dic fluge Fray, Warjagerinn ; 
— place, der heimliche Ort, dic Lauer. 

Cun’ning,, f. die Kenntniß, Geſchicklichkeit, Erfah— 
renheit, Kunſt; Lift, Verſchlagenheit. 

Can/singly, adv. geſchickt, künſtlich; liſtig. 

Cun’ningness, /. die Argliſt, Berfdlagenheit; dev 
Beirug. of 

Cun’ny, /. Conys 

ace a fie s. Conundrum. , 


Cun’tur, f. der Condor, Greifgever. 


Cup, f der Becher, Kelch, die Scale, Taffe; der 
Trunk; Schropfkopf; Bettapfel ; parting —, 
dev Abfhicdstrunf; they are — and can, fie 
find Oubbriider vertraute Freunde. Cup—bearer, 
der Mundſchenk. Cup-board, der Schenktiſch, 
Credenztiſch; Speiſeſchrank, Schrank to Cup 
-board, einſchließen, verwahren. Cup-shot, 


Bigerung. 


~ 


* 


i el ete 


die Strafbarfeit. 


ee ee 


i 
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/ Cup-shotten, benebelt, betrunken. Cup-weiglit, 
das Ein ſatzgewicht. 

to Cup, v. a. ſchroͤpfen; Feinſchenken. 

Cup’el, s. Copple. ae 

Cupid, f. Eurido, der Liebesgott. 

Cupid’ity, /. die Begierde, Luft. 

Cupola, f£ die Ruppel. der Dom. 

Cup’pel, /. die Capelle, s. Copple. 

Cup’per, f. der Gebripfer, Bader. — 

Cup’ping, das Gdripfen. Cupping-glass, der 

chrivfronf. i 

Cup’ple, s. Copple. : ‘ 

Cupreous, ddj. fupfern, kupfrig. - 

Cur, deeſchlechte) Hund, Bauerhund, f 

Ctirable, adj. beitbar. ; 


_ Curableness, (. die Heilbarkeit. 


Ciiracy, Ciirateship, die Unterpfarre; Pfarre, 

Citrate, /. der Unterpfarrer ; Pfarrer. 

Curative, adj. yur Cur qebsriq, heilend. 

Curator; /. der Borfteher, Plleger, Bormund, Cuz 
rator. 

Curb, die Kinnkette; Agr. der Zaum, die Ein— 
ſchränkung. Curbs, pl. die PufeeiGreatee 

to Curb, v. a. die Rinnkette anlegen, sdumen ; figr. 
im Saume halten, zähmen, einſchrünken. 

Carb’ing, f. das Zibmen, Einſchrünken. 

Card, /. Cards, /. pl. die geronnene Milch, der Sab, 
Quark. 

to Curd, to Cur?dle, v. 1) m. gerinnen; 2) a. gerin⸗ 
nen machen, Curdled sky, die Schafchen am 

immel, 

Curd’y, adj. geronnen, did, 

Cure, f. die Arzeney; Cur, Heilung; Seelſorge, 
Pfarre; under—, inder Cur; to be past —, 
unheilbar feyn, 

to Cure, v. a. curiven, Beilen ; einmachen, einps: 
keln, einfalzen. 

Ciireless, adj. unheilbar. 

Ctirer, f. der Arzt, Helfer. 

Ctiret, f. der Küraß, Bruſtharniſch. 

Cur’few, Cur’feu, . der Feuerſchirm, das Feuer: 
blech; die Auslsfchung des Lichtes und Feuers yur 
Abendgeit, to ring — , mit der Glode das Zeichen 
dau aeben, Curfew-bell, dieſe Glocke felbſi, 
Abendglocke, Feuerglocke. 

CuriaVity, /. das Hofrecht; der Hofſtaat, das Ge: 

pränge? der Schlendrian. 

Curing, / das Heilen; Einmachen. 

Curios’ity, die Neugierde, Wißbegierde; Sorg⸗ 
falt, Hengauigkeit; Zierlichkeit, Nettigkeit, der 
Putz; dic Seltenheit, das Sonderbare. ? 

Ctirions, adj. Ciiriously, adv, neugierig, wifbe: 
gierig; forafaltia, genau; dnaflih, ftrenge, 
ſchwierig; artia, hübſch, zierlich, nett 

Ciiriousness, », Curiosity. 

Curl, f. die Lode, Haarlocke; da8 Rraufe, Wellen: 

« fermige. + 

to Curl, v. 1) a. kräuſeln, frifiren ; friimmen, dre: 
bon, winden ; wellenfirmig bewegen; 2) 2. fich 
foden ; wallen > fic) winden, fich dreben. | 

Curl’ed, adj. mit KRuspfden wie mit Perlen befest, 
(von Hirfchaeweifen) 

Curlew, der Brachvogel; Steinwülzer (cine 
Art Kibitz). 

Curling, das Kräuſeln; Wallen. Curlings, p/. 
das Perlichte oder dic Buckeln am Hirſchgeweib. 
Curling-iron, das Krüuſeleiſen. Curling-stuff, 
dak Maſerholz. 

Curmudgeon, /. der Knicker, Fils. 

Curmud’geonly, adj. knickeriq, filzig. 

Cur’nock, /. vier Scheffel. (ein Getreidemaf) 

Curr, s. Cur. 

Cuar’rant, /. die Rorinthe ; Sohannisheere. 

Car’tant, adj. & f. s. Current. 

Curran’to, . die Conrante, s, Courant, 

Curre’-fish, (. der Redfiſch. 

Cur’rency, /. der Qauf, Gang; Umlauf, Cours; 
die Ganabarkeit, der Werth ; das Papiergeld. 

Cur’rent, adj. laufend, curfirend, courant, gang: 
bar, gültig; Befannt, glaubbaft, preifiwiirdigg 
allgemein 5 modiſch; for — payment, ftatt baren 
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Geldes ; it passes for—, es iff angenommen, gül⸗ 
tig, glaubbaft ; itis gone —, es ift dabin; I am 
not very —, ich bin nicht recht woh! auf. 
Current, f. der Strom; Gang, Lauf; Glaube, 
das —— ; according to the — of most 
writers, ‘na der allgemecinen Meinung der 
Schriftſteller. — ae 
Cur’renily, adv. gangbar; 
faufend, unaufhorlicdh, ungehindert, 
Cur’rentness, /. der Umlauf, Cours; die Gang: 
barfcit ; Gelaufigfeit. ‘ 
Cur’ricle, J. dic zweyraderige Chaiſe, das Carriof. 
Cur’rier, /. Lederbereiter, Garber; der Pferde 


fiviegelt. 
— hündiſch; knur⸗ 






geläufig; erfort 





Cur’rish, adj. Cur’rishly, 
ria, beifig, mürriſch, rauh. 

Cur’rishness, /, das biindifde Wefen ; die Beifiig: 
keit, mürriſche Ure. 

to Cur’ry, v. a. pe berciten, gürben; ſtriegeln; 
—— ; to mi; e’s coat well, cinen derb aus: 

tiigefn ; to— (favour) with one bey jema 
sinjufdmneicetn — — 

Cur’ry-comb, /. die Striegel. 

Cur’rying, f. das Girben ; Striegeln. 

to Curse, v. 1) a. verfucen, verwünſchen; ver: 
dammen, flrafen ; 2) a. fluchen, ſchwören. 

—— der Fluch; die Verdammniß. 

Curs’ed, adj. Curs’edly, ado. verjludt, verwünſcht, 
abſcheulich. 

Cars’edness, /. dic Verfluchtheit, der Bann. 

Cur’ship, /, dag hündiſche Wefen, vic Speichelle⸗ 
derey, Niedertraächtigkeit. 

Cursilor, /. der Kanzelleyſchreiber. 

Curs’orily, adv, fliichtia, obenhin. 

Curs‘oriness, /. die Flüchtigkeit, Eile. 

Curs’ory, adj. fliichtig, ei fertig ; a — view, cin 
überblick. 

Curst, pret. & part. (fiir: Cursed von to Curse) 
fludte; geflucht. — adj. Curst’ly, adv. ger: 
fluct, verwünſcht, abſcheulich, ſchändlich; tückiſch, 
boshaft, bars, 

Curst’ness, die Verfluchtheit, Abſcheulichkeit; 
Tücke, Bosheit, Harte, 

Cur’sy, s. Courtesy. 

Curt, adj. Fury. 

to Curtail, v. a. abkürzen, flugen, befchneiden, ver: 
ſtümmeln; zerſtückeln. 

Cur’tail, adj. geftubt ; — horse, der Stutzſchwanz. 

Cur’tail, . der Baſſon; Mus, die Hure. 

Curtdiling, . das Stutzen, Verſtümmeln. 

Cur’tain, M der Vorbang, die Gardine; Z. Corti: 
ne, der Mittelwall. Curtain-lecture, die Gar: 
dinenpredigt, Curtain—rod, der Vorhangsſtab. 

to Curtain, v. a. (mit Borbangen) umbangen, die ” 
Borbinae susicben, 

Curtana, f. das kurze Schwert ohne Spitze, welhes 
man dem Kinige von England bey feiner Kréinung 
portragt. 

Cur’tate, adj, T. abgekürzt, verkürzt. 

Curtation, /. die Gerfiirzung. 

Cur’teous, s. Courteous. Courtéyne, s. Curtana. 

Cur’tilage, f. das Nebenfand, der Beygarten ; das 
Mäklergeld, s. Courtage. 

Cur’iizan, 3. Courtesan, Curt/sy, s. Courtesy. 

Curt/lass, s. Cutlace. 

Carle, adj. — chair, (bey den Rémern) der efs 
fenbeinerne Gtubl der Genatoren. 

Cury’ated, adj. gekrümmt, gebogen. 

Curvation, f. Das Kriimmen, Biegen. 

Cury’ature, /. die Kriimme, der Ausſchnitt. 

Curve, adj. frumm, gebogen, — f. die Kritmme, 
krumme Linie. 

to Curve, v. a. krümmen, biegen. 

Cury’et, f. 7. die Curbette, der mittlere Sprung 
des Pferdes 5 Frumme Sprung, 

to Curvél, v.22. Z'. curbettiren 5 fpringen. 

Curvel’ling, /. das Curbettiren ; der Sprung, 

Curyilin’eal, Curvilin’ear, adj. krummlinig. 

Curv‘ity, f. die Kriimme. 

Cushion, f. das Kiiffen, Polfter. 





Cu’shioned, adj. auf Riiffen liegend, 


259 CUSP 


Cusp, f. die Spike; Z. Ho ͤrner des Mondes. 


Cusp’ated, Cusp’idated, adj. fpigiq. 


Custard, f. der Sycrrabm, Sverkife. i 

Cus’tody, /. der Gewahrſam, die Haft, Gefangen:' 
ſchaft'; Berwahrung, Aufficht ; Hut ; Bedeckung, 
Beihiibuna, 

Cus’tom, f. der Gebrauch, vie Gewohnheit; Kund⸗ 
ſchaft; der Soll. Custom—free, zollfrey. Custom 
-house, a3 Zollhaus, dic Mauth, Castom-house 
—-ofiicer, ver Zollbeamte. 4 

Cus’tomable, adj. qchriublih, gewoͤhnlich, üblich; 
— goods, jollbare Waaren, 

Cus’tomableness, /. die Gewohnlichkeit; Gewohn⸗ 
heit , Kertiqfeit. 

Cas’iontably, Cus’toniarily, ady, 
üblich. 

Cus’tomariness, f. die Gewoͤhnlichkeit. 

Cus’tomaty, adj. gebräuchlich, üblich ; angewöhnt. 

Cas’tomed, adj. gewohnlich, gemein; viele Kund— 
ſchaft babend. 

Cus/tomer, f. Der Kunde, Kundmann; Zollbeamte, 
Bollbevdiente. 

Cus’irel, f. die Flaſche, s. Costrel. 

+Cus’trel, fv der Shildrrager, Knappe; TroGbube. 

to Cut, v.ir. ſchneiden, hauen; abſchneiden, ab- 
hauen, fappen; verſtümmeln; anfchueiden, auf: 
ſchneiden, auffvalten ; ausſchneiden, ſchnitzen; 
durchſchneiden; abbeben (im Kartenſpiele), bers 
vor brechen; anſtoßen, ftolpern; to — small, klein 
ſchneiden, zerſchneiden; to — short, abkürzen, 
es kurz machen ; verkürzen, beſchneiden unterbre: 
chen; fury abweiſen; erniedrigen, demüthigen; 
to — the beard, den Bart ſcheren; to — corn, 
das Betreide hauen, maben; to — capons, fa: 
paunen; toͤ — the veins, die Adern Sffnen ; to — 
atree, c¢jnen Baum fallen, oder bebauen; cold 
weather cuts the lips, von der Ralte fyringen. die 
Rippen auf; to -a sail, das Gegel berunter laf: 
fen; to—-capers, Caprioten ſchneiden; to — a 
figure, Figtr machen, ſich cin Anfehen geben, 
groß rhun ; to — lots, loofen ; to — one’s way, 
ſich 0urchbauen ; to — down, niederhauen, abs 
$auen, filler, umwerfen; to— off, abſchneiden, 
abbauen ; benebmens ausſchließen; ausrorten, 
gertifgen, hinrichten; to — off the provisions, 
die Lebensmitte! abuhnciden ; to — off a vowel, 
einen Bocal verbeifen; to — out, ausſchneiden, 
aushaucn 3 zuſchneiden; erdenken erfinner, bil- 
den; ausſchießen, ausſtechen, verdrängen ; he is 
— out for a musician, er it yum Muſicus gemacht, 
gcboren ; to—out work for one, einem viel 54] 
fcaffen machen ; to— one out of his fortune, cir 
nem ſein Berindgen weagfibrappen ; to— up, auf: 
hauen, auffchneiden, dffnen ; vernichten, ausrotten, 

Cut, pret. & part. (ven to Cul) ſchnitt, hieb; ges 
ſchnitten, qchauenze, — adj. befdhnitten ; bes 
trunfen, Y . 

Cut, /. ver Schnitt, Hieb, die Schmarre; der Ane 
ſchnitt; Einſchaitt, Strid, die Linie; der Canal; 
das Stic, der Halm, Gplitter; das Qoos ; der 
Holzſchnittz Stich, Kupferſtich, die Platte; das 
Ubbeben der Karten; figr. die Art, Mode; Wi— 
derwärtigkeit, der Querſtrich; to draw cuts, (mit 
Girobbafmen) loosen, ausloofen ; — and long-tail, 
alles Durch einander; he is of the same —, er ift 
gon dem nämlichen Schlage this is the shorter 
—, das iff Der kürzere Weg, Cut—beard, das 
CE-hermeffer. Cut-fish, der Angelfire. Cut 
—purse, der Beutelſchneider. Cut-throat, der 
Meuhelmirder , Mörder; möͤrderiſch, grau am, 
Cut-thrvat-place, dieDhindarube, Cnts-splatter 
-a-nails! vale. pow bundert taufend | 

Cut4neous, adj. sur Haut gebirig, bautig; in der 
Haut; — distempers, Hautkrankheiten. 

Cul’cheneal, s. Cochineal. 

Cute, /. der Moſt. 

Cute, adj. fpisfindia, fein, flan. 

Crtlicle, /. Das dünne Oberhaͤutchen. 

Cutic’nlar, adj. zur Haut gebsrig, hintig, 

Cut/lace, Cat/lass, Cat/less, f. der furse und 


gewoͤhnlich, 





breite Gabel, Hirſchfänger. 


* 
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Catvler, f. der Meſſerſchmid. . 

Cutlery, f. dic Meſſerſchmidswaare. 

Cul'ted, adj. zänkiſch, boͤſe; house-wise, ¢is 
ne böſe Sieben, _ ; 4 ' 

Cuvier, /. der Schneidende, Ausſchneidende ze. ; 
Schneidezahn; das Schneidezeug; der Cutter 
(Fleines Rriegsfhiff) ; — of the tallies, der Gol: 

> fatrona or bey der Schatzkammer. 


Cul’ting, adj. ſchneidend, ſcharf, beifiend. — fe 


dad Schneiden, Hauen ; Gefchuittene ; 
wood, der Holzichlag. Cuttings, pl. 
kel, Gpane. 


— oOo 


fish) 5 der Laͤſterer, Verläumder. ’ 
Cul’tlets, ipl. gebratene Kalbfleiſchſchnitten. 
Cuz, s. Cousin, ; 
Iwt, abbr. fitv : hundred weight, der Centner. | 
Cy dea T. Eyclus, periodifhe Zeitraum 5. Bir: 
fel, Rreis. 2 
Cyc’loid, /. T’ die Cykloide, Radlinie. 
Cycliidal, adj. T. cyFloidifd. 
Cyclopaédia, f. die EncyFlopadic, 
Cyg’net, f. der junge Schwan. 
CyVinder, f. der Cylinder, die Walze. et 
Cylin’drical, Cylin’dric, adj. eylindrifh, walzen⸗ 
förmig. 


& I 
Cymar, /. der flicgende Rock, s. Simar. 


Cymatium, / 7’. der Ablauf, Anlauf, die Hohl: 


keble. 
Cym bal, f. die Cymbel. 
Cymiter, /. der Sabel, s. Simitar. 
Cynan’thropy, f die Hundswuth. 
Cyneget‘ics, f. pl. die Jagerey, Zägerkunſt. 
Cyn‘ic, f. dev Cynifer ; untlathige Menſch. 
Cyn’ic, Cyn’ical, adj. cynifh, viehiſch, unflathig ; 
rauh, ſtrenge. 
Oynor’-xy, f. der Hundsbunger. 
Cyn’osure, f. der {eine Bir (cin 
Weaqweifer. - : 
Cy’on, f. der Rebenfprofic, Ableger, s. Cion. 
Cyp’aret, /. die Cyperkatze. 
Cyp’erous, f. die Cyperwurz, das Cypergras, 
Cy’pher, s. Cipher, 
Cy’press, /. die Sypreffe. 
Cy’prus, f- die Snfel Cypern ; der Teanerflor. 
—— Cyriflus (Mannsname). 
Cyst, Cys’tis, Cys’toma, /. die Sackgeſchwulſt. 
Cys’tic, daj. cyſtiſch, in cinem Eiterſacke enthal: 
ten; — vein, die Pfortader ; — arteries, dic 
Galladern, 
CystoVomy, f/. die Sffnung cines Geſchwürs. 
Czar, f. der Zar (FT tel des Ruſſiſchen Koifers), 
Czari’na, Czdress, f. die Zarinn. P 
Czdrish, adj. dem Zar gebirig, zariſch. 


e D: 

D, f. das D, d Cansgefprohen: di). 

D. abbr. fiir: Doctor. DD. abbr. fiir: Doctor of 
Divinity, Doctor der Theologie, 

Dab, /. der Klapps, gelinde Schlag mit der Hand ; 
das Tupfen; Klümpchen, der Klump, Kleck; Lap: 
pen, Lumpen; die Klieſche (cin Seeftfh) ; vuly. 
der erf Hrne Mann (s. Dabster); figr. a dirty 
—, der Schmutzpardel; a fat.—, cin fetter 
Giffen. y : 

to Dab, v.a. tupfen, tüpfen; befprigen. 

to Dab’ble, v. 1) a. beftreicen, beſchmieren ; be: 
fprisen, beſudein; 2) 7 plantſchen, mantiden, 
wiiblen ; pfufchen, ftiimpern ; to — or to be dab- 
bling with one, einen verleiten, verhetzen. 

Dab’bler, f. dex Plantſcher, Mantſcher; Pfuſcher. 

Dab’bling, fy da8 Befchmieren ; Wühlen; (gr 
you will always be —, ibr menat eud) in alles, 

Dab’~chick, /. da8 Küchlein; die Tauchente. 

Dab/ster, f. vulg. der Meifter, erfatrne Mann, 

Dacipo, /. Z. (in der Muſik) Dacapo, von vorn, 
die Wiederbolung, : 4 

Dace, /. dev Heuerling, Weißfiſch. 





Sternbild) ; Agr. 


J— Py 
die Schni⸗ 
GCul'tle, f. ver Blagfiſch, Tintenfiſch (auch Cuttle 
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Dac’tyle, f. 7. der Dactylus (Versfuß von x fan: 
geu und 2 Fursen Sylben); die Dattel. - 
DactyViomancy, /. das Wabrfagen durd einen 
ing. — Wiad - 
Dactylogy, /. die Fingerſprache. 
Dactylon’omy, /. das Rechnen an den Fingern. 
Dad, Dad’dy, /. (in der Kinderſprache) Lata, 


Papa, : 

Dad’dock, /. da8 faule Hol. 

to Dade, v.a. gingeln. — 

Dado, f. 7. der Würfel (einer Säule). 

Daédal, adj. dadaliſch, kunſtreich; bunt. 

Dai’fodil, Daffodil’ly, Daffodowndil/ly, /. die 
doppelte Marciffe. Daffodil—lily, die UAffodil: 
Lilie. 

‘+to Daft, v. a. weaftofen; verwerfen, verachten, 

+Dag, /. die Piitole ; der Dolch, s, Dagger. 

Dag, f. der Qumpen.. Dag-lock, die Klunker. 

to Dag, v.n. vulg. befudeln, binfcdleppen 5; to — 
sheep, den Schafen die Klunkern abſchneiden. 

Dag’ger, /. der Dold; das Rappier; 7. (im 
Druid) dak Kreuz (+); at dagger’s drawing, 
fertia gum Gefecht, kampfluſtig. 

to Dag’gle, v. ſchleppen, beſudeln, beſchlumpern, 
befprigen 3 im Rothe wiihlen, durch den Roth ge: 
ben. Daggle-tail, befudelt; der Miſtfink. 

to Daign, s. to Deign. : : 

Daily, adj. & adv, täglich. 

Diintily, adv. leder, niedlich, köſtlich; prunkbaft. 

Daintiness, /. die Leckerhaftigkeit; Leckerey, der 
Recerbiffen ; die Niedlichfeit, Zierlichkeit; Herr: 
lichkeit, der Prunk. 

Diintry, (die Stadt) Deventer. 

—— adj. leer, iedferbaft, niedlich, koͤſtlich; 
zierlich, herrſlich, prächtig; den Prun€ liebend; 
weichlich; geziert. — / die Leckerey, das Lecker— 
bißhen. Dainty-mouthed, leckermäulig, lecken. 

Dairy, f. die Milcherey, Melkerey, Schweitzerey, 
Melerey; Kuhweide; — or Dairy-house, das 
Milchhaus, die Milchkammer, der Milchkeller. 
Dairy-maid, Dairy-woman, die Milchmagd, 
Milchfrau. 

Diisy, Daizy, /. die Masliebe, Günſeblume. 

Paiz, f. der Baldahin, Thronbimmel, 

Diker-hen, /. der Wiefenlaufer, Wachtelkönig. 

Dale, /. das Thal, 

Dallep, s. Datlop. f 

Dal hance, /. die Tandefey, der Muthwille, Scherz, 
dad Spiel ; Liebkoſen; die Verzögerung, der Unf: 
ſchub tobe at —, tindeln, fpielen. 

Dallier, /. der Tändler, Spafvogel ; Bauderer, 

Dal’lop, /. + der Büſchel; das Unfrout. 

to Dal/ly, v. tandeln, dablen, fpiclen, fchergen 5 fic 
neden ; liebkoſen; zögern, verzögern. 

Dalma“ie, . das Meßgewand. 2 

Dam, f. die Mutter, Alte (der Thiere), 

Dam, f. der Damm, Dei. 

-to Dam up, v. a. dämmen, abdammen, zudämmen, 
cindeichen 3 verftopfen ; fer bemmen, 

Dam/age, f. der Schade, Verluſt, Nadhebeil. 

to Dam/age, v.1) a. beſchädigen; 2) nm. Schaden 
leiden. 

Dam/ageable, adj. leicht zu beſchädigen; ſchädlich, 
nachtheilig. 

Dam/ascene, Dam/asine, adj. %on Damascus, — 
die Damafcencr PRaume, Zwetſchae. 

Damas’co, Damas’cus, /. (die Stadt) Damascus, 

Dam/’ask, f. der Damaft; die Mofchusrofe, Da- 

* mask-—linnen, der leinene Damaft. Damask-—silk, 
der ſeidene Damaſt. Damask-tabling, da8 dama: 
ftene Tafelzeug. 4 : 

to Dam’ask, v. a. damafciren : Figuren in Eifen od. 
Stahl cinfegen, blau —6 laſſen; auf Daz 
maftart weben, blümen; bunt wirfen ; verſchlagen 
laſſen. 

Dam/ask-blade, f. die Damaſtener Klinge. 

Damaskéening, /. da8 Damafeiren. 


Dam/ask-plum, s. Damascene. 
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to Damn, #7. q. verdammen ; verwerfert, verſchreyen; 
— this pen! vulz. dic verdammte Feder! 
Damvable, adj. verdammlich; vale. verdammt, 
verrucht. 
Dam’nableness, . dic RerdammlicdfFeit. 
Dam/‘nably, adj. verdammlich; vulg. verdammt. 
Damnation, /. die Berdammung, Berdammnig. 
Dam’natory, adj. veydammend, ‘ 
Daw’ned, adj. verdammt. — /. pl, die Berdamms 


ten, 
Damnil’ic, adj. fhidlich, verderblich. 
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to Dam’nify, v. a. fhaden, befhddigen, verderben. 


Daw’nifying, . das Beſchädigen. 

paneer J die Verdammlichkeit, Shir: 
idbfeir, 

Dam/osel, ¢. Damsel. ies 

Damp, adj. danſtig, feucht, Dumpfig ; Agr. ſchlaff, 
muthlos, niedergeſchlagen. 

Damp, f. der Dampf, Dunſt, Nebel s figr. die 
Muthlofigkeit, Furche: to casta — upon one’s 
spirits, einem allen Muth benehmen, ibn nieders 
ſchlagen. 

to Damp, v. a. feuchten, befeuchten; figr. nieder: 
fehfagen, muthlos maden 5 dämpfen, ſchwächen, 
permindern, 

Damp’ish, adj. ein wenig feucht, dumpfig. 

Damp’ishness, Damp’ness, /. die Feuchtigfeit, da8 
Dunftige, Dumpfige. 

Damp’y, adj. muthlos, trithe, traurig. 

— das Fräulein; die Jungfer, das Mads 

en. 

Dam/‘sin, Dam/’son, s. Damascene. 

Dan, f. abbr. fiir : Daniel. ; 

to Dance, v. tanjen; to — attendance, demiithig 
warten, qeborfamer Diener feyn, 

Dance, /. der Tany. 

Dan’cer, f. der Tanger, die Tänzerinn— 

Van’cing, /. da8 Tanzeu. Dauwcing-master, der 
Tangmeifter, Dancing-room, der Tanzboden. 
Dancing-=school, die Tanzſchule. 

Dan’cy, adj. &f. T. (im Wapenſchilde) ausgezähnt, 
gezackt; die Sage. 

Dandelion, f. der Löwenzahn (Leontodon Li n.). 

Dai’diprat, f. valg. der Knirps. 

to Dan’dle, ¢. a. auf dem Schooße ſchaukeln, hüp⸗ 
fen faffen, tändeln, ſpielen fiebfofen ; tvergigern, 

Dan’dler, f. der Tandler, Rinderfreund. 

Dan‘dling, f/. das Tandein, 

Dan’draff, Dan’driff, Dan’draff, f. der Schmutz, 
Tet, Shorf auf-dem Kopfe. Dandriff-comb, 
der enge Ramm. 

Dane, adj. Dinifh. — f. der Dine. Dane-geld, 
die Danenfteuer (alte Ubgabe der Sachfen an die 
Dinen), 

Dan’emark, s. Denmark. 

Danewort, jf. der Bwerghohlunder ( Sambucus 
ebulus Lin.). ,; 

Dan’ger, /. die Gefabr. 

to Dan’ger, v. a. in Gefabr bringen, gefährden. 

Dan’gerless, adj. ohne Gefabr, fider. 

Dan’gerous, adj. Dan’gerously, adv. gefährlich. 

Dan’gerousness, f. dic Gefährlichkeit, Gefahr. 

to Dan’gle, v. m. bangen, baumeln, ſchwanken, flats 
‘tern 5 vulg. immer um das Frauenzimmer herum 
flattern. 

Dan’‘gler, f. der Flatterer, Damenknecht; das Ans 
achangte ; figr. der Degen. 

Dan’gling, adj. to hang —, angen, baumeln. 
Dangling-knot, die Quaſte. 

+Dang’-wallet, adv. zur Gnüge, reichlich. 

Daniel, f. Daniel. (Mann sname) 

Danish, adj. Däniſch; — dog, vulg. vie Flabbe, 

Dank, adj. dumpfig, feudt, s. Damp. 

Dank’ish, adj. etwas feucht, s. Dampish. 

Dantibe, Damiibio, /. dic Donan. 

to Dap, v. 2. ins Waffer tupfen 5 angeln, 

Dapatiical, adj. feder, praffend. ~ 

Dap’ifer, . dev Borleger, Borfdneider, 

Dap’per, adj. flin€, gewandt, lebhaft. 





* 
Dame, /. die Dame, Grau 5 Haus frau. Dame's 
-violet, die Nachtviole. 


Dap’perling, das flinfe Girfhaen, 
— das Ungeln, 
16 
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Dap’ple, adj. fledig, ftp di, ſpreuklich, Bunt. 
Papple-grey, apfelgrad ; dapple-grey horse, 
der Urfelfhimmel. 

to Dap’ple, v. a. fprenfeln, bunt machen. 

Dar, Dare, /. der Weiffifh. 

Dardanélles, Dardanel’li, /. pl. dic Dardanellen. 

to Dare, i) ¥. ir. m. dürfen, wogen, fich erkühnen, 
ſich unterftchen ; 2) v. reg. a. Trotz bieten, ber 
aus fordern; to — larks, Qerchen ſcheuchen und 
fangen. , ; 

Dare, f. der Trok ; to give the — Trog bieten. 

+Dareful, adj. fed, trotzig. 

Daring, adj. Daringly, adv. kühn, keck, verwe⸗ 
gen; beberzt. Daring-glass, die Lerchenblende. 

Daringness, f. die Kühnheit, Keckheit, Berwe: 
genbeit. 

Dark, adj. dunfel, finfter, düſter; figr. dunfel ; 
unwiffend ; tritbe — /. das Dunkel, die Duntels 
heit, Finſterniß ; figr- Unwiffenbeit. 

to Dark’en, (to Dark,) v. 1) a. verdunfeln, vere 
finftcrn ; ſchwärzen, beſchmuten; 2) 7. dunfel, 
finftcr werden, ; 

Park’ening, f/. das Berdunfeln ; Finfterwerden, 

Dark’ish, adj. cin wenig dunfel, ſchwarz. 

+Dark’ling, adv, im Dunkeln, im Finftern, 

Dark’ly, adv. dunkel ; blindlings. ⸗ 

Dark’ness, f. die Dunkelheit, Finſterniß; figr. 
Unwiſſenheit. 

Dark’some, adj. dunkel, finſter, trübe. 

Dark’tent, J. 7’. die Camera⸗obſcura. 

Darling, adj. liebſt, allerliebſt, Qieblings .. = f. 
per Lebling, das Schooßkind. 

to Darn, v. a. ftopfen, ausbeſſern. 

Darn, / das Geſtopfte; dic Stopfnaht. 

Darn’el, f. der Lolch, Schwindelhafer (Lolium 

Lin.) 3 Raden (Agrostemma githage Lin.). 

Darn’er, f. der Ausbefferer, Stopfer, die Stops 
erinn. 

— f. das Stopfen. Darning-cotton, das 
Stopfgarn. Darning-needle, die Stopfnadel. 

Darn’ix, f.. das Dornider Tud. 

to Dar’rain, ¥. a. in Schlachtordnung ftellen; fid 
ftellen, gum Schlagen fertig machen, 

Dar’rein, adv. T. lest, neulich, kürzlich, erft, 

Dart, /. der WeiFfifh, s. Dar, Dare. 

Dart, /. der Wurfſpieß, Wurfpfeil. Dart-stick, 
der Doldftod. 

to Dart, v. a. (PFdile) werfen, ſchießen. 

Darter, f. der Pfeilſchütze, Schütze. 

Parting, f. das Werfen, Schießen. 

to Dash, ¥. klatſchen, ſchlagen, ſchmeißen, ftofen ; 
zerſchlagen, zerſchmeißen, gerichmettern ; zer— 
ſchmettert werden, ſcheitern; platſchen; patſchen, 
waten; beſpritzen, aus einander ſpritzen; (Waf: 
fer ꝛc.) verſchütten; vermiſchen, verfälſchen; 
figr. entwerfen; vereiteln, zu nichte machen; to 
— in pieces, in Stücke ſchlagen, zerſchmettern; 
to— one’s pride, jemandes Stolz demiithigen ; 
to — a design, cinenPlan vereiteln ; to — against, 
anftofen, ſcheitern an; to— out, zerſchmeißen; 
oben hin machen ; (over) iiberftreichen, auslöſchen; 
to— one out of countenance, einen aufer Faſ— 
fung bringen, beſchämen. 

Dash, f. der Klatſch, Path; Schlag, Schmiß, 
Streich, Stoß; die Befprigung, das Angefpris: 
te; der Strich mit der Feder, Gedankenſtrich; 
der Bufak, Aufquß ; fatone—, anf cin Mal. 

Dash’ing, /. das Schlagen zc, s. to Dash. 

yo aa (fiir: Dashed) gefchlagen ze, s. to 
D 


acn,. 

Das‘tard, adj. feige, ſchreckhaft. — . die Memme, 

to Das’tard, to Das’tardize, v. a. feige machen, 
fchreden / ängſtigen. 

Das’tardly, adv. feige, weibiſch. 

Das’tardy, /. dic Feigheit, Furchtſamkeit. 

Datary, /. die Dataria (pavMlide Kanzelley); der 
Prafirent verfelben, 0d. Beamte —— »)5 

Date, f. die Dattel; Indian —, die Tamarinde, 
Date-tree, der Dattelboum, 

Date, f. das Datum 5 die Jahrzahl (auf einer Mün— 


DEAD, ohh 
a: out of —, aus 


e); Beit, Frift, Dauner; 
: ook, das Tagebuch. 


‘Der Wode, ungangbar, Date 
to Date, v. a. Ddatiren, 
Dateless, adj. ohne Datum, nicht beniemt, 
Dating, /. das Datiren. : 

Dative, f. 7'. der Dativ. 

toDaub, v. a. fudeln, ſchmieren, befudeln, be: 
ſchmieren; überſchmieren, beſetzen, belegen z figr. 
verdecken, bemänteln; ſchmeicheln; beſtechen. 


ler ; Beſtecher. r 

Daud’ing, f. das Edhmieren ze. s. to Daub. 

*Daubrys. Jt das Kunſtſtück. 

Daub’y, adj. ſchmierig, klebrig. 

Dauc’us, f. die wilde Mibre, gelbe Miike. |, 

Daugh’ter, /. die Tochter. Daughter-in-law, dit 
SGchwiegertodter. 

to Daunt, v.a. erſchrecken. 

Dauntless, adj. unerſchrocken. 

Dauntlessness, /. die Unerſchrockenheit. 

Dauph’in, s. Dolphin. 

Davit, f. 7. der Penterbalfen (im Schiffe). 

David, . Davy, f. abbr. David. 

Daw, f/f. vie Doble. | 

to Daw, v.a. leiden, dulden , verſchmerzen. 

to Dawb, s. to Daub. : 

Dawh’ry, Dawb’y, s. Daubry, Dauby. 

Dawk, f. der Ginfchnitt, das Lod. © 

to Dawk, 
zeichnen. 

to Dawn, v. x. dammern, tagen, 

Dawn, 4 die Dämmerung, der anbrechende Tag; 
Agr. Unfana. 

Dawn’ing, f. dic Dämmerung; Agr. der Anfang. 

Day, f. der Tag; die Frit; Heit; der Tag eines 
Treffens, figr. das Treffen, die Schlacht; to-day, 
this —, heute; the— before yesterday, vorge⸗ 
ſtern; this — sennight, beute vor act Tagen ; 
at this time of —, in these days, heut yu Tage ; 
in his days, bey (in) ſeinem Leben; days of grace, 
T. die Sone der Sicht, Refpect « Tage. 
~bed, das Faulbett, Canapee. Day—hook, das 
Tagebuch, Fournal, Day-break., Day-spring, 
dev Tagesanbruch. Day-labour, Day-work, 
die Tagearbeit, das Tagewerk. Day-labourer, 
der Tageldhner, Daylight, ; das Taseslicht, der 
belle Tag. Day-lily, s. Asphodel. Day-scholar, 
der Ertraner (nicht auf der Schule wohnende 
Schüler). Day’s-man, + der Schiedsmann; Ta- 
gelibuer. Day-star, der Morgenftern, Day—time, 
Die Tageszeit. . 

Day’ly, s. Daily. 

to Daze, v. a. blenden. 

Dazied, adj, voller Maslieben, bunt. 

to Daz’zle, to Dazle, v. 1) a. blenden; 2) m. ges 
Glendet werden od. feyn. 

Daz’zling, adj. blendend. — f. das Blenden. 

Daz’zlingness, f. da8 Blendende. 

Dazy, s. Daisy. 


v.a. einen Einſchnitt maden, dadurd bes 


teſte. 

Déaconness, f. die Diaconiſſinn; Almoſenpflege⸗ 
rinn. 

Déaconry, Déaconship, . das Diaconat; Pes 
qeramt, 

Dead, part. (von to die) geftorben, — adj. todt; 
Jigr. todt, (eer, Bde, traurig, matt, ſchwach; he 
isa—man, es iftaus mitibm, es ift um ibn ae- 
ſchehen; — drink, da ſchale Getränk; — coal, 
die ausgeldfdte (todte) Roble ; — flesh, das faule 

leiſch; — nettle, die taube Neſſel; — lock, das 

linde Schloß; — reckoning, die blinde Rech— 
nung, der überſchlag; — sleep, der Todtenfchlaf, 
tiefe Schlaf; — water, das ftehende Waffer, die 

ache; to work fora— horse, vulg. fir vorge: 
deffenes Brod arbeiten ; — /. in the — of night, 
in der (Todtenftille der Nacht) Mitternacht; the 
dead, pl. die Todten, Dead~doing, tddtend, zer⸗ 
ftirend, Dead-lift, die große Moth. 





Dead, adv, ſehr, ſchredlich; — drunk, gang be: 
| trunten, 


Daub’er, /. der Gudler, Gamicrer ; figr. Schmeich ⸗ 


Day » 


Déacon, f. der Diaconus; Almoſenpfleger; Al— 
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to Dead, to Dead’en, v. 1) a. ſchwächen, dämpfen, 

entkraͤften; cn ftellen 5.2) m. erfterben, ermatten. 

Dea'ly,\ adj. Kady. tirlikh ; ſchredlich, graufam ; 
— enemy, der Sodfeind; a — deal, cine grofe 
Menge. 

—— J. die Erſtarrung, Erſtorbenheit, Mat— 
tigkeit. 

Deéeat. adj. taub ; dumpf. * 

to Deaf, to Deai’en, v. a. taub machen, betäuben. 

Deaf’ish, adj. cin wenig taub, barthirig. 

Deat’iy, adj. einſam, trourig. 

Deal’ly, adv. tau; dumpf leiſe. 

Deai’ness, f. die Taubbeit ; Dump fHeit. 

Deal, f. der (da8) Theil; die Anzahl, Menge; das 
Rariengeben ; a Boos —, viel; *ismy—, id 
muß (dte Karte) geben. 

Deal, f. das Tannenho's; — or deal—hoard, das 
Faunenbret, dic Diele. Deal-tree, dic Panne. 
to Deal, v.ir. mirtheilen, austheilen , geben; ban: 
defn, Handlung od. cin Gewerbe treiben ; verfab: 
ren, umgeben ; to — (the cards) die Karten geben ; 
to — by, wobi od, übel mit etwas umgeben ; to 
— in, mit etwas zu thun haben, bandeln ; he deals 
in silk wares, er bandelt mit feidenes Waaren ; 
to — with, bebandefn, begegnen, umgeben ; 
know not how to— with him, ih weif nicht, 
wie ich es mit ibm anfangen foil; I shall— wiih 


— 


him well enough, ich will ſchon mit ihm fertig 


werden (ausfommen). 

to Dealb’ate, v. a. weiffen, bleichen. 

Dealbation, /. dns Weißen, Bleichen. 

Dealer, f. der Handelsmann, Gewerhsmann, Krai: 
mer, En compos.) Handler; Kartengeber ; plain 
.—, der ehrliche Mann ; false—, or double —, 
der falſche Menſch, s. Double-dealer. 

Déaling, f. das Handeln, Berfahren; die Hands 
{ung 3; da8 Gewerbe ; der Umagang, die Gemein— 
fart; Lhave no — with him, ic babe nichts 
‘mit ibm ju thun; plain —, die Ebrlichkeit; 
ebri ich. 

Dealt, pret. & purt. (von to Deal) handelte, ge: 
handelt ec. hard to be — with, fawer mit cinem 
ausjufommen, wunderlid. - 

Deambulation, f. das Spatzieren, Herumgehen. 

Deam’bulatory, adj. ſpatzierend. 

Dean, /. der Decanus, Oechant, 

Déauery, Déaury, /. da8 Decanat; die Dechaney. 

Déanship, f. das Decanat, 

Dear, adj. & ady. lieb, werth; theuer; o —! 
o Himmel! a— Joy, vulg. cin Srlinder. Dear 
bought, theuer erfauft, theucr, — /. my —, 

mein Qieber, meine Liebe. : 

Dear’ling, /. der Liebling. 

Déarly, adv. zärtlich; theucr, 

to Dearn, s- to Darn. ‘ 

Dearness, f. die Liebe, Zärtlichkeit; Theurung, 
der theuere Preis, 

#Dearn’ly, adv. unmerklich, geheim. 

Dearth, /. die Theurung, theucre Beit, Hungersnoth; 
der Manges, 

to Deartic’ulate, v. a. zergliedern, zertheilen. 

to Deart’uate, v. a. x¢rftiiden, s. to Artuate. 

Death, /. der Tod; to patto—, hinridten ; it is 
—, ¢8 fteht der Tod darauf. Death-bed, das 

Todtbett. Death—-knell, das Todtengelaiut, die 
Todtenglocke. Death’s—man, der Mirder; Hen: 
fer, Scharfrichter. Death’s-wound, die tdodli— 
de Wunde, Death-watch, dic Todtenuhr, der 


Holzwurm. 

Death’ful, adj. tödlich; mörderiſch. 

Death’less, adj. unſterblich. 

Death’like, adj. todtenähnlich, wie todt, 

o Deatirate, v. a. vergo!den. 

Deavration, f. die Bergoldung. 

Deb, f. abbr. fiir : Deborah. 

Debachation, /, das Toben, Wüthen, die Maferey. 

o Debir, v. a, ausſchließen ; to— one’s self from 
no pleasure, fich Fein Bergniigen verfagen. 

o Debarb, v. a. des Bartes berauben. 

o Debark, v. 1) 7, ans Sand ficigen, ausſteigen; 
2) a. ausſchiffen, ausfaden, 


' 


DECE ; 


FF 

Dehar’ring, das Ausſchließen. 

to Debise, v. a. erniedrigen, veradtlid) machen, 
berabiwiirdigen, ſchmälern; to— coin, die Miinze 

——— 
ebasement, Debasing, f/. die Erniedrigun ets 
abwiirdiguug, Gdhmilerung ; Berfalfchunse ® 

Debaser, /. der Ernicdriger zc, ; Berfalfaer. 

Debatable, adj. fircitig. 

to Debate, v. ftreiten, debattiren, disputiren ; fibers 
legen, rathfdlagen. 

Debate, /. dic Streitigkeit; der Streit, Zank. 

tDebiteful, adj. fircitfitchtig ; ftreitia; 

Debatement, /. die Gireitigtcit ; Berathfdhlagung, 

Debater, /. der Streiter, Difputant. 4 

Debating, f. vas Streiten, Raͤthſchlagen. 

to Debauch, v. 1) a. verfiihren, verderben, liederlich 
machen 5 2) 72. liederlich ſeyn, ſchwelgen. 

Debduch, f. die Sthwelacrey ; Ausſchweifung. 

Debauchée, f. der Schwelger, Wüſtling. 

Debauch’er, /. der Verführer. : 

— J. die Schwelgerey, das liederliche 

eben, 

Debauch’ment, /. die Verführung. 

Deb’by, f. abbr. für: Deborah. 

tto Debél, to Debel/late, v..a. beswingen, beſiegen. 

Debeilation, /. dic Bezwingung. 

Debenture, . der Rettel od, die Note, wodurdh 
—* eine Schuld erinnert; Obligation über den 
Rückzoll. 


Deb’ile, adj. ſchwach, matt, ohnmächtig. 

to Debil’itate, v. a. ſchwachen, entkraͤften. 

Debil’itating, Debilitaétion, /. dic Sdhwiduna, 
Entfraftung. 5 { 

Debil’ity, /. die Schwachheit, Schwäche. 

+Deb’oist. adj. ausfdweifend, liederlich. 

to Deb’oist, s. to: Debauch. 

Debonair, adj.' Debonairly, ady. gittig, guther: 
zig; hönlich, Freundlich, 

Debonairity, Debonairness, . die Gütigkeit; Höf⸗ 
lichkeit, Freundlichkeit. 

Debôrah, J. Debora. (Weibername) 

Dehoshée, s. Debauchee. ( 

Debt, f. dic Schuld ; to bein —, Schulden haben. 

Debved, adj. ſchuldig; verbunden. 

Debvor, f. der Schuldacr ; you are on the debtor 
~side, Gie fteben in Debet. 

Debulli’tion, /. das Aufwallen, Auffleden, 

Decacum/inated, a77. abgeftpft, geſtutzt. 

Dec’ade, f. di¢ Decade, das Bebend. 

Decddency, f. der Berfall, die Whnahme, 

Dec’agon, Mdas Zehneck. 

Dec’alogue, die zehn Gebote. 

to Decamp, v. 7. aufbrechen (mit dem Ranger). 

Decamp’ment, /. der Aufbruch (des Qugers), 

Dec‘anate, s. Deanry. 

to Decant, v. a. abEliren, abgicfen, abziehen. 

Yecantation, f. das Ubtlaren, der Abguß. 

Decanter, /. die Fiafthe, Caraffine sum Abklaͤren. 
Decanter-stand, das Flaſchengeſteli. 

to Decap’itate, via. enthaupten. a ‘ 

to Deciy, ¥. 1), verfallen, abnchmen ; verwelfen 5 
verſchießen; 2) a. herunter bringen, ſchwachen. 

Dect, f- der Berfall, dic Abnahme ; to go to—, 
verfallen, abnehmen ; a beauty gone to —, eine 
verblühete Ghinheir. 

Decdyer, f. der Verwüſter, BWerderber, 

Decéase, f. der Hintritt, Tod. 

io Decéase, v. m. verſcheiden, fterben. 

Decéit, /. der Betrug, die Lift. 

Decéitful, adj. Decéitfully, adv. betrüglich, rans 
kevoll, liftig, hämiſch. 

Dectitfulness, fy die Betriegerey, das Ränkemachen. 

Decéivable, adj. feidt yu betricacn ; betrüglich. 

Decéivableness, f. die Leichtigkeit betrogen yu wers 
den; Betrüglichkeit. ; 

to Dective, v. a. betriegen, hintergeben , täuſchen, 
verführen, verfeiten ; aufziehen, fpotten; you 
are deceived, Sie irren fic. 

Decéiver, f. der Betrieger, Verführer. 

Dectiving, f. da8 Betriegen. 
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Decem‘ber, /. der December, Chriftmonat, 


243 DAPP 


Dap’ple, adj. Aeckig, febp tig, ſpreuklich, bunts 
Dapple-grey, apfelgrad ; dapple-grey horse, 
der Apfelſchimmel. 

to Dap’ple, v. a. fprenfeln, bunt madmen, 

Dar, Dare, /. der Weiffifh. 

Dardanélles, Dardanel’li, /. pl. dic Dardauellen. 

to Dare, 1) ¥.ir. n. ditrfen, wogen, fic erkühnen, 
ſich unterftchen ; 2) v. reg. a. Trogebieren, ber 
aus fordern; to — larks, Lerchen ſcheuchen und 
fangen. ‘ : 

Dare, f. der Tro; to give the — Trotz bicten. 

+Dareful, adj. fed, trotzig. : 

Daring, adj. Daringly, adv. kühn, keck, verwe⸗ 
gen; bebherzt. Daring-glass, die Lerchenblende. 

Daringness, f. die Kuͤhnheit, Keckheit, Berwe: 

enbeit. 

Dark, adj. dunfel, finfter, düſter; figr. dunkel ; 
unwiffend ; trübe — /. das Dunkel, die Dunkel: 
eit, Finfternif ; fgr. Unwifienbeit. 

to Dark’en, (tto Dark,) v. 1) a. verdunkeln, vere 
finftcrn ; ſchwärzen, beſchmutzen; 2) 2. dunkel, 
finftcr werden, : 

Park’ening, /. das Berdunfeln ; Finflerwerden, 

Dark’ish, adj. cin wenig dunfel, ſchwarz. 

}Dark’ling, adv, im Dunkein, im Finftern, 

Dark’ly, adv. duntel ; blindlings. 3 

Dark’ness, f. die Dunkelbeit, Finfternif ; figr. 
Unwiſſenheit. 

Dark’some, adj. dunkel, finſter, trübe. 

Park’tent, J. 7’. die Camera sobfeura. 

Darling, adj. liebſt, allerliebſt, Qieblings ..— f. 
der Liebling, das Schooßkind. 

to Darn, v. a. ftopfen, ausbeſſern. 

Darn, / das Geſtopfte; die Stopfnaht. 

Darn’el, f. dev Lolch, Schwindelhafer (Lolium 
Lin.)3 Raden (Agrostemma githage Lin.). 

Darn’er, f. der Ausbefferer. Stopfer, die Stops 
erinn. 

— J. das Stopfen. Darning-cotton, das 
Gropfgarn. Darning-needle, die Stopfnadel. 

Darn’ix, f. das Dornider Tuch. 

to Dar’rain, ¥. a. in Schlachtordnung ftellen; ſich 
ficllen, yum Schlagen fertiq maden, 

Dar’rein, adv. T. lest, neulich, kürzlich, erſt. 

Dart, f. der Weiß fiſch, s. Dar, Dare, 

Dart; f. der Wurfſpieß, Wurfpfeil. 
Der Doldftod. 

to Dart, v. a. (Pfeile) werfen, ſchießen. 

Darter, f. der Pfeilſchütze, Schütze. 

Darting, f. da8 Werfen, Schießen. 


Dart-stick, 


to Dash, v. klatſchen, ſchlagen, ſchmeißen, ſtoßen 3], 


zerſchlagen, zerſchmeißen, gerichmettern ; zer— 
ſchmettert werden, ſcheitern; platſchen; patſchen, 
waten; beſpritzen, aus einander ſpritzen; (Waſ— 
fer 2c.) verſchütten; vermiſchen, verfälſchen; 
figr. entwerfen; vereiteln, zu nichte machen; to 
— in pieces, in Stücke ſchlagen, zerſchmettern; 
to— one’s pride, jemandes Stol; demitthigen ; 
to — a design, cinenPlan vereiteln ; to — against, 
anftofen, ſcheitern an; to— out, zerſchmeißen; 
oben bin machen ; (over) überſtreichen, auslöſchen; 
to— one out of countenance, einen aufer Saf: 
fung bringen, beſchämen. 

Dash, f. der Riatfh, Patſch; Schlag, Schmiß, 
Streich, Stoß; die Befprigung, das Angefpris: 
te; der Strich mit der Feder, Gedanfentrid ; 
der Bufak, WufguG ; atone —, auf ein Mal. 

Dash’ing, f. das Sdlagen 2, s. to Dash. 

— (fiir: Dashed) geſchlagen 2. 6. to 


ash. 

Das’tard, adj. feige, ſchreckhaft. — die Mewmme. 

to Das’tard, to Das’tardize, v. a. feige machen, 
ſchrecken dnaftiqen. 

Das’tardly, adv. feige, weibiſch. 

Das’tardy, /. die Feigheit, Furchtſamkeit. 

Datary, f. die Dataria (pärſtliche Kanzelley); der 
Prafirent verfelben, od. Beamte “red ” 

Date, f. dic Dattel; Indian —, die Tamarinde, 
Date-tree, der Dattelboum, 

Date, f. das Datum 5 die Jahrzahl (auf ciner Miin: 
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ze); Beit, Frift, Dauner; Mode; out of—, aus 
‘Der Mode, ungangbar. Datebook, das Tagebuch. 

to Date, v. a. datiren. ; : 

Dateless, adj. ohne Datum, nicht beniemt, 

Dating, f. das Datiren. 

Dative, f. 7’. der Dativ. ‘ 

toDaub, v. a. fudeln, ſchmieren, befudeln, be: 
fchmicren : überſchmieren, beſetzen, belegen; figr. 
verdecken, bemänteln; ſchmeicheln ; beſtechen. 

Daub’er, /. ver Gudler, Schmierer; Agr. Schmeich⸗ 
[cr ; Beftecher. ; 2 

Daub’ing, f. das Schmieren zc. s. to Daub. 

Liver la lat Das Kunſtſtück. 

Daub’y, adj. ſchmierig, klebrig. 

Dauc’us, f. die wilde Mibre, gelbe Rübe. 

Daugh’ter, /. die Todter, Daughter-in-law, dit 
Schwiegertochter. 

to Daunt, v.a. erſchrecken. 

Daunvless, adj. unerſchrocken. 

Dauntlessness, die Unerſchrockenheit. 

Dauph“in, s. Dolphin. 

Davit, /. 7'. der Penterbalfen (im Schiffe). 

David, /. Davy, f. abbr. David. 

Daw, die Doble. 

to Daw, v. a. leiden, dulden, verſchmerzen. 

to Dawb, s. to Daub. f 

Dawb’ry, Dawb’y, s. Daubry, Dauby. 

Dawk, /. der Einſchnitt, das Lod. © 

to Dawk, v. a. einen Einſchnitt machen, dadurdy bes 
zeichnen. 

to Dawn, v. 7. daimmern, tagen. 

Dawn, 4 die Ddmmerung, der anbrechende Tag; 
figr. Unfana. ; 

Dawn’ing, f. dic Dammerung ; figr. der Anfang. 

Day, f. der Tag; die Frift; Heir; der Tag eines 
Treffens, figr. das Treffen, die Schlacht; to-day, 
this—, heute; the — before yesterday, vorge: 
ftern ; this — sennight, beute vor acht Tagen ; 
at this time of —, in these days, heut yu Tage ; 

in his days, bey (in) ſeinem Leben; 

Z. die Zane der Sicht, Refpect: Foge. Day 
~bed, das Faulbett, Canapee. Day—hook, das 
Tagebuch , Journal, Day-—break., Day-spring, 
dev Tagesaubruch. Day-labour, Day-~work, 
die Tagearbeit, da8 Tagewerf. Day-labourer, 
der Tageldhner, Day-light, , das Tageslidht, der 
belle Tag. Day—lily, s. Asphodel. Day-scholar, 
der Ertraner (nicht auf der Schule wobnende 
Schüler). Day’s—man, + der Schiedsmann; Ta- 
gelibuer. Day-star, der Morgenftern, Day—time, 
die Tageszeit. 

Day’ly, s. Daily. 

to Daze, v. a. blenden. 

Dazied, adj. voller Maslieben, bunt. 

to Daz’zle, to Dazle, v. 1) a. blenden; 2) m. ges 
blendet werden 0d. feyn. ' 

Daz’zling, adj. blendend. — f. dad Blenden. 

Daz’zlingness, f. da8 Glendende. 

Dazy, s. Daisy. 


tefte. 

Déaconness, . die Diaconiffinn ; Almoſenpflege⸗ 
rinn. 

Déaconry, Déaconship, . das Diaconat; Pres 
geramt. 

Dead, part. (von to die) geſtorben. — adj. todt; 
Jfigr. todt, (eer, Bde, traurig, matt, ſchwach; he 
is a — man, es iftaus mitibm, es ift um ibn ae- 
fcheben ; — drink, das ſchale Getränk; — coal, 
Die ausgelöſchte (todte) Roble ; — flesh, das faule 

leiſch; — nettle, die taube Reifel ; — lock, das 

linde Schloß; — reckoning, die blinde Rech: 
nung, der überſchlag; — sleep, der Todtenſchlaf, 
tiefe Schlaf; — water, das ftehende Wafer, die 
ache; to work fora— horse, vulg. fir vorge: 
geſſenes Brod arbeiten ; — /. in the — of night, 
in der (Todtenftille der Nacht) Wtirternadt ; the 
dead, pl. dic Todten, Dead~doing, tidtend, jer: 
ftirend, Dead-lift, die grofie Moth. 

Dead, ady, febr, ſchredlich; — drunk, gang be: 

| tranfen, 
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days of grace, 


Déacon, f. der Diaconus; AlmofenpAegers Al—⸗ 


a 


⁊ 
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to Dead, to Dead’en, v. 1) a. ſchwächen, ddmpfen, 
entEraften 5 cn ftellen ;.2) m. erfterben, ermatten. 

Dead’ly,\adj. Kade. tödlich; ſchredlich, grauſam; 
— enemy, der Todfeind; a — deal, cine große 
Menge. 


| Dead’ness, /. die Erflarrung, Erflorbenbeit, Mat: 


tigkeit. 

Deai, adj. taub ; dumpf. yg 

to Deaf, to Deai’en, v. a. taub machen, betäuben. 

Deafish, adj. cin wenig taub, barthirig. 

Deal’ly, adj. cinfam, trourig. 

Deai’ly, adv. taub; dumpf leiſe. 

Deat’ness, f. die Taubbeit ; Dumpfheit. 

Deal, f. der (das) Theil; die Anzahl, Menge; das 
Rartengeben ; agood, —, viel; *tismy—, id 
muff (die Rarce) geben. 

Deal, Modas Tannenho!s ; — or deal—board, das 
Tannenbret, dic Diele. Deal—-tree, dic Tanne. 
to Deal, v.ir. mirtheilen, austheilen, geben; ban: 
defn, Handling od. ein Gewerbe treiben ; verfab- 
ren, umgeben 3 to — (the cards) die Rarten geben ; 
to — by, wobl od. bel mit etwas umgehen; to 
— in, mit etwas zu thun baben, bandefn ; he deals 
in silk wares, er bandelt mit feidenen Waaren; 
to — with, bebandeln, begegnen, umgehen; 1 
know not how to — with him, id weif nicht, 
wie ich es mit ibm anfangen foil; I shall— wiih 
him well enough, ich will fdhon mit ibm fertig 

werden (ausfommen). 

to Dealb’ate, v. a. weiffen, bleichen. 

Dealbation, /. vas Weiffen, Bleicen. 

Dealer, /. der Handelsmann, Gewerhsmann, Krä— 
mer, (27% compos.) Handler; Karrengeber ; plain 

.—, der ehrfiche Mann ; false—, or double —, 
der falſche Menſch, s. Double-dealer. 

Déaling, f. das Handeln, Berfabren; vie Hands 
{ung ; das Gewerbe ; der Umgang, die Gemein— 
fart; Lhave no — with him, ich babe niches 
‘mit — ju thun; plain —, die Ebrlichkeit; 
ehr ich. 

Dealt, pret. & part. (von to Deal) handelte, ge: 
handelt 2c. hard to be —with, fdwer mit einem 
aus zukommen, wunderlid. 

Deambulation, . das Spatzieren, Herumgehen. 

Deam’bulatory, adj. ſpatzierend. 

Dean, /. der Decanus, Dechant. 

Déauery, Déaury, /. da8 Decanat ; die Dechaney. 

Déanship, f. das Decanat. 

Dear, adj. & adv. lieb werth; theucr; 0 —! 
o Himmel! a— Joy, vulg. cin Irlaänder. Dear 
-bought, theuer erfauft, theucr, — /. my —, 

mein Qieber, meine Liebe, ; 

Dear’ling, /. der Liebling. 

Déarly, adv. jartlich 5 theucr, 

to Dearn, s- to Darn. : 

Dearness, f. die Liebe, Zaͤrtlichkeit; Theurung, 
Der theuere —— 

#Dearn’ly, adv. unmerklich, geheim. 

Dearth, /. die Theurung, theuere Zeit, Hungersnoth; 
der Mangel, 

to Deartic’ulate, v. a. zergliedern, zertheilen. 

to Deart’uate, v. a. zerftiiden, s. to Artuate. 

Death, /. der Tod; to putto—, hinridten 5 it is 
—, ¢8 flebt der Tod darauf. Death-bed, das 
Todpthett. Death-knell, das Todtengelaut, die 
Todtenqlode. Deaih’s—man, der Mirder ; Hen: 
fer, Scharfrichter. Death’s-wound, die tidii: 
he Wunde, Death-watch, die Todtenuhr, der 
Holzwurm. 

Death’ful, adj. tinlich ; moͤrderiſch. 

Death’less, adj. unſterblich. 

Death’like, adj. todtenibnlih , wie todt, 

to Deatirate, v. a. vergolden. 

Deapration, . die Vergoldung. 

Deb, f. abbr. fiir : Deborah. 

Debachation, das Toben, Wüthen, die Maferey, 

to Debir, v. a. ausſchließen ; to— one’s self from 

no pleasure, fich Fein Bergniigen verjagen. 

to Debarb, v. a, des Bartes berauben. 

to Debirk, v. 1) m, ans Sand ficigen, ausſteigen; 
2) a. ausſchiffen, ausladen, 
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Debar‘ring, M das Ausſchließen. 

to Debise, v. a. erniedrigen, verächtlich machen, 
herabwürdigen, ſchmälern; to— coin, die Münze 

Bre age ' 
ebdsement, Debdsing, f/. die Erniedrigun er⸗ 
abwürdigung, Gdhmilerung : Werfalfeunge ® 

Debaser, /. der Ernicdriger 2c, ; Berfalfaer. 

Debatable, adj. fircitig. ; 

to Debate, v. ftreiten, debattiren, disputiren ; fibers 
legen, rathſchlagen. 

—— die Streitigkeit; der Streit, Zank. 

Debateful, adj. ſtreitſüchtig; ſtreitig; 

Debatement, /. die Streitigkeit; Berathſchlagung, 

Debater, /. der Streiter, Diſputant. : 

Debating, /. das Streiten, Rathfdlagen. 

to Debauch, v. 1) a. verfiibren, verderben, liederlich 
machen; 2) z. liederlich ſeyn, ſchwelgen. 

Debauch, f. die Schwelgerey; Ausſchweifung. 

Debauchée, f. der Schwelger, Wüſtling. 

Debauch’er, f. der Verfiibrer. 

Debauch’ery, /. die Schwelgerey, das 
Leben. 

Debauch’ment, /. die Verführung. 

\Deb’by, /. abbr. für: Deborah. 

tto Debél, to Debel’late, v.a. bezwingen, beſiegen. 

Debeilation, /. div Bezwingung. 

Debenture, ,f. der Rettel od. die Note, wodurch 

i huld erinnert ; Obligation ither den 


J 
liederliche 


Rückzoll. 

Deb’ile, adj. ſchwach, matt, ohnmächtig. 

to Debil’itate, v. a. ſchwächen, entkraͤften. 

Debilitating, Debilitation, {2 dic Schwaͤchung, 
Entfraftung. rin / 

Debility, /. die SHwadhheit, Schwäche. 

+Deb’oist. adj. ausfaweifend, liederlich. 

to Deb’oist, s. to Debauch. 

Debonair, adj.' Debonairly, ady, giitig, guther: 
zig; Hinich, freundlich. 

Debonairity, Debonairness, . die Gütigkeit; Hof: 
lichkeit, Freundlichkeit. 

Deborah, f. Debora, (Weibername) 

Debhoshée, s. Debauchee. y 

Debt, f. dic Schuld ; to bein—, Schulden haben, 

DebVed, adj. fchuldig; verbunden. 

— der Schuldner; you are on the debtor © 
~-side, Gie ftebea in Debet. 

Debulli’'tion, /. das Aufwallen, Auffleden, 

Decacum/inated, a77. abgefepft, geſtutzt. 

Dec’ade, f. die Decade, das Bebend. 

Decaddency, f. der Berfall, die Abnahme. 

Dec’agon, /. dad Zehneck. 

Dec’alogue, /2 dic zehn Gebote. 

to Decamp, v. 7. aufbreden (mit dem Qaner). 

Decamp’ment, /. der Aufbruch (des Lagers). 

Dec’anate, s. Deanry. 

to Decant, v. a. abklaͤren, abgießen, abziehen. 

Decantation, f. das Ubtlaren, der Abguß. 

Decanter, f. die Flaſche, Caraffine zum WhElaren, 
Decanter-stand, dad Flaſchengeſtell. 

to Decap‘itate, va. enthaupten. ‘ f 

to Decay, ¥. 1) 2. verfallen, abnebmen ; verwelken; 
verſchleßen; 2) a. herunter Oringen, ſchwaͤchen. 

Decay, I der Berfall, dic Abnahme ; to go to —, 
verfallen, abnehmen; a beauty gone to —, eine 
verblühete Shinheit. 

Iecayer, f. der Berwiifter, Berderber, 

Decéase, f. der Hintritt, Tod. 

io Decéase, v. a. verſcheiden, ſterben. 

Dectit, fs der Betrug, die Rift. 

Decéitfui, adj. Decéitfully, adv. betrüglich, rans 
kevoll, liftig, hämiſch. 

Dectitfulness, die Betriegerey, das Ränkemachen. 

Decéivable, adj. ſeicht yu betr egen; betrüglich. 

Decéivableness, f. die Leichtigkeit betrogen ju wer⸗ 
ven; Betritglidfeit. P 

to Dective, v. a. betriegen, hintergehen, täuſchen, 
verführen, verfeiten ; aufziehen, fpotten; you 
aredeceived, Sie irren fic. 

Decéiver, f. der Betrieger, Verführer. 

Dectiving, f. da8 Detriegen. 





Decem‘ber, /. der December, Chriftmonat. 


5 
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Decem’ pedal, adj. zehn Fuß tang. 

Decem’yir, f. der Decemvir, Boehner (ciner von 
den 10 Magiftrarsperfonen im alten Rom). 

Decem’virate, . das Decemvirat, dic Würde und 

— der Decemvirs, das —— derſelben. 
cence, Décencey, /. der Wohlſtand, Anſtand, die 
Gd alichkeit. “4 f eh ‘ 

Decen’nial, adj. zehnjährig. : 

Decennoval, Decennbvary, adj. zur Zahl 19 ge: 

brig, ‘ 

Décent, adj, Décently, adv. anftiudig, ſchiclich. 

Décentness, /. die Anſtaͤndigkeit. 

Deceptibil’ity, /. die Leichtigkeit betrogen gu werden, 

Decep’tible, adj. leicht zu betriegen. 

Decep’tion, /. der Betrug. 

Decep’tionable, s, Deceivable. 

Decep’tious, Decep’tive, Decep’tory, adj. betriig: 


lich. 

Decérpt, adj. abgebrochen, vermindert. 

Decerp’tible, adj. was fice vermindern läßt. 

Decerp’tion, /. die Berminderung, der Abbruch. 

‘Decertation, /. die Streitigkeit. 

Deces’sion, f/. der Abgang, das Wegziehen. 

to Decharm, v. q. entjaubern, 

* to Decide, v. a. entſcheiden. 

Decidedly, adv. entſchieden, beſtimmt. 

De’cidence, /. das Ubfallen. 

Decider, f. ver Richter, Schiedsmann. 

Deciding, f. das Entſcheiden. 

Decid’uous, adj. abfallend; figr. binfallig. 

Decid’uousness, /. das Ubfallende ; figr. vie Hin: 
faiiafeit. * * 

De’cimal, adj. gum Qehenten gehoͤrig; 7. nah 
zehn gerechnet, decimal, 

to De’cimate, v. a zehenten; den zehnten Mann 

, ausheben, ~ ; 

Decimation, /. die Verzehntung, der Sehente ; die 
Aushebung de$ zehnten Mannes. 

‘to Decipher, v. a. en ziffern; erklaͤren; abfchildern, 

Decipherer, /. der Entyiffercr, 

Deciphering, /. das Entziffern; Abſchildern. 

Decision, fi vie Entſcheidung. 

Decisive, adj. entfdeivend ; tobe —, entſcheiden, 

abſprechen. 

Decisively, adv. entſcheidend. 

Decisiveness, /. das Entſcheidende. 

Decisory, s, Decisive. ; 

» Deck, /. da8 Verdeck; a — of cards, cin Spiel 
Karten. 

to Deck, v. a. deden, bededen; kleiden, beFleiden ; 
zieren ſchmücken. 

Deck’er, . (in compos.) der Decker; Schmücker. 

Deck’ing, /. das Decken, 2. Schmücken; die 
Zierde. 

Deckt, pret. & part. für: Decked, yon to Deck. 

to Declaim, v. 2. declamiven, mit redneriſchem To— 
ne herfagen oder leſen; ſchreyen, heftig losziehen. 

Declaimer, /. der Declamator, Redner; Schreher. 

Declamation, /. vie Deslamation, feyerliche Rede. 

Declamitor, s. Declaimer. ' ~ 

Declam/atory, adj, declamatorifm. 

Declarable, adj. erweislich. 

Declaration, /. die Erklaͤrung, Anzeige; Klage-⸗ 
{rift ; to make-one’s — (in law), feine Gache 
anbringen, 

Declar’ative, adj. erklaärend, anzeigend. 

‘Declar’atorily, adv. beſtimmt, ausdruſklich. 


Declar’atory, udj. beſtimmt erklaͤrend, erfauternd. 
, fund thun, anzeigen, 


to Declare, v. 1) nx. evffiren 
enideden ; 2) 7. fich erklaͤren. 

Declavement, f/f. dic Erflirung, E 
Zeugniß, der Beweis, 

Declirer, f. der Evél ver, Anzeiger. 

Declaring, M das Erklaͤren 2c. 

Declen’sion, f. die Abweichung; 


utdedung, das 


Declinable, adj. was fich Ddecliniren (aft, 


Declination, /. die Neiqunaa, Biequag; Abwei— 


hung; Ubnabme, der Berfalls 2. Declination. 


- Dechinitor, /. dev Abweidhende ; L. Abweidhungs> 


meſſer. 


J 


* Neigung, der 
Abhaͤng; Verfall, dic Abnahme 7. Declination. 


* 


* ~ 
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Declinatory, adj. abweichend. — f, 7. dev Abwei⸗ 
chungsmeſſer. 

to Decline, v. beugen; ſich beugen, ſich neigen ; ab⸗ 
weichen; meiden, vermeiden, zusweichen; ablebe 
viens abnehmen; 7 deeliniren, abanbern, f 

Decline, f/. die Neigung, Beugung; Abweichung; 
Hbnahme, dev Berfall ; tobe on the —, auf die 
Neige gehen. —* 

Decliner, J. dic abweichende Sonnenuhr. 

Declining, /. das Beugen ze. T', Decliniren, 

Decliv’ity, /. die abbingige Yage, der Whhang. 

Decliv’ous, adj. abbingig, abſchüſſig. 

io Decéct, v. a abfieden, fochen; verdauen. 

Decocl’/ible, adj. was fic abjieden (aft. 

Decoc’lion, /. das Adfiedenp der Abſud; das Dee 
coct, der gekochte Prank; die Berdauung. 

Decoct’ure, /. da8 Decoct, der Urfur. 

to Decol’late, v. a. enthaupten, koͤpfen. 

Decollation, /. dic Enthauptung, 

to Decompose, s. to Decompound, 

Decompoys’ite, adj. zweymal zuſammengeſetzt. 

Decomposi‘tion, /. di¢ zweymalige Bufammenfe: 
bung ; Auflöſung. 

to Decompound, v. a.~ 
anflifen, zerlegen. 

Decompéund, s, Decompasite. 

Dec’orament, /. die Zierde, Verſchoͤnerung. 

to Dec’orate, v. a, ſieren, verzicren, ſchmücken. 

Decoration, /. die Verzierung Decorarion, 

Dec’orator, /. der Verzierer, Theatermeifter, 

Decorous, adj. anflindig, geziemend. 

to Decérticate, v. a. abfchalen, abrinden, 

Decortication, f. vie Ubfcitung. 

Decéram, f. der Wohlſtand. ; 

to Decoy, v. a. foden, ködern, anlocken. 

Decéy, f. d.¢ Qodung, Lodipeife, der Koders TZ 
das Vorleß, Federfpicl; — for ducks, der Enz 
tenfang, Decoy-bird, der Yodvogel. Decoy 
—duck, dic Lod = Ente. : 

lo Decréase, v. 1) n. abnehmen, fallen, fic vere 
mindern ; 2) a. vermtindern. 

Decrease, f. dic Abnohme, das Abnehmen. 

to Decrée, v. beſchließen, verordnen; zuerkennen. 
cerée, f. da8 Decret, Geies, die Verordnung, der 
Rathſchluß; das Borbaben. 

Dec’rement, f. die Abnahme; der Verluſt. 

Decrep’it, adj. abgelebt, betagt, — 

to Decrep’ilate, v.a, 7. verpuffen foffen, 

‘Decrepitation, /. 7. dic Berpuffung ; da8 

Decrep’itness, Decrep’itude, /. 
das Hohe Alter. 

Decres‘cent, adj. abuchmend. * 

Pecres’cent, Decres’sant, /. der abnehmende Mond. 

Decrétal, adj. ein Decret enthaltend. — /. das Ges 
fesbud); decretals, pl. die Decretalen, Kirchen⸗ 
geſetze dec erften Papfte. 

Decrétist, /. der Deeretift, Lehrer der Decretalen. 

Decrétory, adj. entſcheidend. 

Decrial, f. der üble Ruf, die Rahrede, 

to Decry’, v. a. iniibeln Ruf bringen, verſch 
verrufen. 

Decum’bence, Decum“bency, f. dasLiegen, die Lage. 

DVecum’ bent, adj. liegend. 

Decum’biture, /. die Bettlagerigkeit ; Z. das Krank: 
heits⸗Horoſcop. > at 

Dec’uple, adj. jebnfach, zehnfältig. " 

Dectirion, /. der Decurio, Unfiihrer einer Decurie 
(10 Mann bey den Mimern) ; Rottmeiſter. 

Decur’sion, f. der Ablauf. * 

Decurtation, f/. das Abkürzen, Stugen. nti 

to-Decus’sate, ¥. v. chſchneiden. 


zweymal zuſammen ſetzen; 


J 


Praſſeln. 
dic Abgelebtheit, 


reyen, 


ſich kreuzweiſe dur 
Decussation, f° die Durdfhneidung iibers Kreuz; 
der —— 66 die Abkürzung. 
ecy’pher, s. to Decipher. 
Ded'anss fs ZT. (im Bein gelrennen) das Sunere des 
Ringes. 

to Dedéc’orate, v. a. entehren, ſchanden. 
Dedecoration, /. dic Entehrung, Schändung. 


'Dedec’orous, adj. entebrend, ſchaͤndlich. 
|Dedenti’tion, /. das zweyte Bahnen, 





j 
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to Dedicate, v. a. widmen, weihen; dediciven, zu⸗ 
ſchreiben, zueignen. 

Ded’icate, adj. gewidmet, geweiht. 

Ded‘icating, /. das Widmen ze. ; 

Dedication, 7. die Widmung, Weihung; Dedica: 

_ tion, Sucigning, Zuciqnungs{hrift. 

DeWieator, /. der Wiomende, Dedicant, 

Ded’icalory, adj. ;uciqnend ; — letter (epistle), 
dic Rucignungsfdrifr. 

Dedi’tion, f. die tivergabe. _ 

to Dediice, v. a. berleiten, foigern, ſchließen; fol: 
gen laffen, ausführen. 

Dedticement, fi die Schlußfolge. 

Dediicible, adj. herzuleiten, yu ſchließen. 


. Dediicing, f. das Herleiten, Folgern. 


Dediicive, adj. herleitend, ſchleßend. 

to Deduct, v. a. abziehen. 

Deduc’tion, /. der Abzug; dic Schlußfolge; Aus: 
fiibrung, ausfiibrlice Dorftellung. | 

Dedact’ive, adj. herzuſeiten, zu folgern. 

Deduel’ively, adv. folgcrungsweife. 

Deed, /. die That, Handinng; Urkunde, Schrift, 
das Gnftrument, der Contract, 

Deed’less, adj. wuthitig, : 

to Deem, v. reg. & ir. dafiir halten, meinen, achten, 

+Deem, /. die Meinung. — 

Deem’ster, f. der Richter (auf der Snfel Man). - 

Deep, adj. tief; figr. dunfel, tribe; verborgen, 
ſchwer; ſcharfſichtig; cenit, feyerlich, grof 5 
ſchlau, verſteckt. Deep-musing, nachdenkend, tief— 
ſinnig. — Mm OuEOa von ſtarker Grimme, 

Deep, f. die Liefe ; dad Meer. 

to Deeph’en, v. m. versiefen ; dunfel machen; trüben. 

Deeply, adv. tief; dunfel 5 ſcharfſichtig; tiefſin— 
nig, erufthaft ; gar ſehr. 

Deep’ness, f. die Licfe. 

Deep’ning, /. die Vertlefung. 

Deer, /. das Rothwild ; der Hirſch, das Reh ; fal- 
low —,, der Dammhirſch; red—, der Hirſch, die 
Hindinn, 

to Defice, v. a. entftellen > Serunftalten, ſchaͤnden, 
verderben; gernichten, vertilgen, 

Deficement, /. die Entſtellung, Shindung; Ber: 
nichtung, 

Meficer, f. der Verderber, Vertilger. 

Deficing, . a8 Entſtellen; Zernidten, 

Defailance, Defaillance, . fdas Beifeben ; Aus: 
bleiben, die Nichterſcheinung (vor Geridt). 

to Defal’cate, v. a. abbrechen, abrechnen, abziehen. 

Defalcation, /. der Abbrudk, Abgug. 

to Defalk, to Defalcate. 

Defamition, /. die Berldumdung, CEntehrung, 

Schandung. 

Defam“atory, adj. verlaͤumderiſch, ehrenrührig. 4 

to Defame, ¥. a. verſchreyen, verliumden, verun— 
glimpfen, entebren, ſchänden, läſtern. 

fDefame, /. dic Unchre, Schaude. j 

Defamer, f/. der Berlaumder, Ehrenſchänder, Lä— 
ftercr, ; . 

Defaming, f. das Verſchreyen, Verläumden. 

to Defat’igale, v. a. ermüden, abmatten. 

Defatigdtion, /. die Ermiidung, Womattung. 

Defiult, fa rev Mangel, Febler, das Berfeben ; dic 
Ermangelung ; BWeradfaumung, das Nichterſchei— 
nen vor Gericht; in — whereof, in Ermangelung 
Deffen, widrigen Falls; the dogsareata —, dic 
Hunde haben die Spur verloren. 

to Default, vin. ermangeln, wortbriidhia ſeyn. 

Default’er, . dev Wortbrüchige, Ausbleibende. 

Deféasance, f. vic Aufhebung eines Bertrags ze, ; 
Unnullations:Claufel ; FNiederlage, Sd lappe, 


Deféasible, adj. was ungültig gemaht werden 
fant. 

Deféat, f. die Micderfage; Bernidtung ; figr. 
Vereitelung. 


to Deféat, v. a. erlegen, ſchlagen; vernichten, auf: 
heben, für ungititig evifaren 3, figr. vereiteln. 

FDeféature, f. dic Entſtellung der Geſichtszüge. 

to Defecate, via. lantern, abzieben. 

DePecate, adj. geliutert, abgezogen. 

Defecation, /. die Laͤuterung. 
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Defect, f. der Mangel, Abgang; Fehler, das Bers 
achen; Gebrechen. 

+to Defect, v. a. mangeln, feblen. 

Defectibil’ity, /. die Mangelhaftigkeit. 

Defect’ible, adj. mangelhaft. 

Defee’tion, f. der Mangel; Whfall; Aufrube. 

Defect’ive, adj. mangelhaft, febler$aft ; to be —, 
e verfehen, feblen. : 

DefecViveness, JS. die Mangelhafrigkcit. 

Delsisance, s. Defeasance. PPE Sing, 4 

Defénce, /. die Vertheidigung; der Schutz, dic Gi 
cherbeit 3 der Widerfiand; das Verbot. Defences, 
pl. die BefeRiguagewerke ; Waffen der Tiere, 
das Gewäff. 

tlo Defence, v. a. durch Befeſtigung vertheidigen. 

HW Defence’less, ady. ohne Gadus, webrlos; obus 
maͤchtig. * 

to Defend, v. a. vertheidigen; beſchützen; verbieten. 

Defend’able, adj, was fic vertheidigen ligt. 

Defendant, adj. vertheidigend; means —, das 
Vertheidigungsmittel. 

Defead’ant, f. der Vertheidiger; Beklagte. : 

Defend’er, /. der Bertheidiger, Beſchuützer; Bers 
fechter; Wovocat. 

Defending, f/. das Bertheidigen. 4 

Defend’ ress, /. die Verthcidigerinn, Verfechterinu. 

Delens’atiye, adj. verthcidiqend, beſchüßend. —/f. 
die Bertheidiguna, ver Gauss Berband, das 
Pflaſter zc, (cine Wunde zu ſchüßen); Gegengift. 

Defens’ible, adj. zu vertheidioen 5 haͤltbar. 

Delens’ibleness, f/. die Leichtigkeit vertheidiget zu 
werden ; Daltbarkeit, 

Defens’ilive, s. Defensive. 

Defens’ive, adj. vertheidigend, ſchützend; — arms, 
dic Schutzwaffen. — J. das Vertheidigen; Bere 
theidiqungsmitrel; to stand upon the —, ſich 

“verthetdigungsivcije verhalten. 

Delens'ively, adv. vertheidigungsweiſe. 

Defens’less, s. Defenceless, heer 

to Defér, v. aufſchieben, verzögern; zdgern; über— 
laſſen, anheim ſtellen; willfabren; to — giving, 

. vorenthalten, F 

Deference, J. die Achtung, Ehrerbie kung; Gefäl⸗ 
ligkeit, Herablaffung, Nachgiebigkeit, Rüdſicht; 
Anheimſtellung, itnterwerfung; in — to the 
ladies, aus Achtung (Gefalligteit) fiir das Frauene 
The ag to pay —, feine Chrerbictung bezeigen, 
ehren, : 

Deferent, adj. T. bin und. ber führend, gebogen, 

af. VT. dev Fiihrer ; Canal, die Mibre. * 

Defer’ring, /. der Aufſchub; die Anbeimſtellung. 

—— die Ausforderung; der Trotz; die 

ehde. 

Doki’siened, Deli’ciency, /. der Mangel, die Uns 
zulänglichkeit; Unvollftandigtcit; das Feblende, 
Deficit; to make up fora —, das Feblende ers 
gänzen. 

Deß'elent, adj. mangelhaft, unzulänglich; unvoll⸗ 

‘findiq; L shail not be —, ich werde nicht er; 
mangeln. 

to Hefie, s. to Defy. 

Defier, fu dex Uusforderer, Trotzbietende. 

Defile, Delilée, /. derenge Wea, Hoblweg, 

to Nelile, ven. defiliren, in ſchmalen Gliedern oder 
Mann fiir Mannmarſchiren. 

‘to Defile, v. a. beficcton, befudeln ; 
ſchaͤnden, entehren. 

Defilement, /. di¢ Betleckung, Beſudelung; Ent: 
ebrung. 

Defiler, f. der Befudeler ; Schänder. 

Defiling, f. das Bereden, s. to Delile, v. a. 

Definable, adj. zu deſiniren; zu beſtimmen. 

to Define, v. as definiren, genau beſchteiben; ber 
ſtimmen; (ote Grengen eines Dinges) bezeichnen. 

Definer, fi der Definirende, Beſcheiber. 

Definite, adj, beſtimmt, begrenzt. — f. das Des 
finitum, die definirte Gabe. 4 

DePiniteness, /. die Beſtimmtheit, Gewißbeit. 

Defin’ilive, adj. Velin’ilively, adv, beſtimmt 
entſcheidend, ausdrücklich. 


verderben; 








Delin’itiveness, /. die Beſtimmtheit, 


7 
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Deflagrabil’ity, /- die Berbrennli 


chkeit. 
DeHagrable, adj. verbrennlich. 
Defiagration, /. Z. die Berbrennung, Ausbrennung; 
Feuersbrunſt. Vy: 
to Detlécl, v. 2. ſich feitwarts wenden, abweichen. 
Deflec’tion, Deflex’ion, Deflex’ure, /. dic Abwei⸗ 
dung ; der Geitenivea, Umweg. , 
Defioration, f. die Beraubung der Jungferſchaft, 
GFHanoung ; Auswahl, der Kern. 
to Defléur, to Deflow’er, v. a. (cine Jungfran) 
ſchwächen, ſchänden, cutjungferu , verunsieren, 
DeHour’er, /. der Ehrenſchänder. 
Deflour’ing, /. 208 Schanden. 
Def'iuous, Sane —— ablaufend. 
Debux, der Abfluß. 
J. dev Abfluß; Fluß, Schnupfen. 
+DePiy, adv. artig, geſchickt fink. 
Defoedation, f. die Befudelung, Befleckung. 
eforce’/ment, i; TZ. die gewaltiame Borenthaltung, 
Peforceor, Deforciant, . T. dev etwas mit Ger 
“walt vorenthalt, 
to Deform, v. a. verunftolten, entſtellen. 
Defdrm, adj. ungeftalt, haͤßlich. 
Deformation, /. dic Verunſtaltung, Entſtellung. 
Deformed, adj, Deformedly, ady, eutſtellt, unges 
ftait, baBlid. HO ep ees 
Deidrmedness, f. die Häßlichkeit. 
Deforming, J. das Verunfatten, Eatflellen. 
Deformity, J. die Ungeytaltheit, Ungeſtalt, Häß— 
lichkeit. 
Deforsor, 
to Defrau 
vortheilen. 
Defrandition, f. der Betrug, die Bevortheilung ; 
Oi eg DER ——“ * 
efrauder, /- der Betrieger. 
paving: J. das Beivseach te, der Betrug. 
to Defray, v. a. frey balten, bezahlen. 
Defrayer, /. der andere frey bait. 
Defrayment, Defraying, /. das Freyhalten. 
+Deft, adj. Deft'ly, adv. artig, hübſch; flink, ge: 
ſchickt; luſtig. as 
Defunct, adja verflorben, — f. der Verſtorbene. 
— are Abſterben. 
efy’, f. die Ausforderung. 
Fi hed v.a@. beraus forderm; auffordern ; Trotz 
bicten, Hohn fpreden. 
Dely’er, s. Defier. 
Defying, f. 208 Herausfordern ; Uuffordern. 
Degen’eracy,,f- di¢ Uusartung ; das Verderben. 
to Degen’crate, v. 7. ausarten, entarten. 
Degen’erate, adj. ausgeartet, verderbt. 
Degarerstings die Wusartung, das Verderbniß. 


. Deforceor, r 
> ¥. a. betriegen, um etwas bringen, be- 


Degen’erating, das Ausarten, 

Degeneration, die Ausartuag. 

Degen’erous, adj, Degen’erously, adv. entartet; 
niedria, unedel, - ; 

to Deghitinate, ¥. a (das Gelcimte) abreifien ; 
igr. (ofen, entwideln, 


Degiutination, f. die Ubreifung; figr. Entwides 


fund. 

Degluti’tion, f. da8 Berfdhluden. 

Degradation, /. die Abſetzung, Entfesung von ciner 
Würde oder Ehre; Herunterfesung, Abrwiirdi- 
gung ; das Verderbniß; 7. die allmabhfige Gowi: 
hung der Farben und oes Lichts. 

td Degrade, v. a. feiner Witrden und Ehren entſe— 
ben, abjesen, berab wiirdigen, ernicdrigen, entehren. 

Degriding, f. die Abfesung ; Ernicdrigung. 

Degradingly, adv. cutehrend; don’t speak —, 
reden Gie mit Adtung. 
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Deificttion, f. die Vergötterung. 

Déiform, adj, Gott ahnlidh, goͤttlich. 

to Dé:fy, v. a. vergitterny — 

Déifying, /. das Vergottern. ; | 

to Deign, v.1) m. wiirdigen, geruben; 2) a. vere 
flatten, 

to Dein’tegrate, v. a, zerſtücken, ſchmaͤlern, vere 
mindern, 

Deip’arous, adj. cine Gott gebirend, (von der 
Sunafrau Maria) 

Déism, fi der Deismus. 

Déist, f. der Deift (Betenner der natit 
ligion allein), 

Deistical, adj. deiſtiſch. 

Déity, /. die Gottheit, der Gott. 4 

to Dejéct, v. a. niederſchlagen, traurig oder muth— 

los machen ; to — one’s self, traurig fein. 

Deject’ed, adj. Deject’edly, ado niedergeſchlagen, 
traucic, muthfos, : 

Deject’edness, f. die Niedergefdlagenbeit. 

Deject/ing, /. das Niederſchlagen. 

Dejec’tion, (f. dic Nicdergefalagenbeit ; Wbnahme 5 
Z. der Gtublgang, 

Deject’ure,- /. die Excremente, der Stublgang. 

Dejeration, /. die Eidesleiſtung. 

Dejugition, /. das Ubjowen. 

Delaceration, f. die Serreifung. . 

Delacrymation, /. dag Bethränen, Weinen. 

Delactation, /. die Eniwihnung von der Gruff. 

Delaps’ed, adj. 7. heraboefalten, geſenkt. 

Delap’sion, f. 7’. dev Fall, Borfall der Mutter. 

to Deldte, v. a. fithren, bringen, binbringen; ane 
geben, verklaͤgen. * 

Délation, /. das Hinbringen; dic Anklage. 

Deltor, /. der Angeber, Anklaͤger: 

Delatory, adj. angebend, anklagend. 

to Delay, v. a. aufſchieben, verſchieben, aufhalten, 
hinhalten, zͤgern, zaudern; aufhören; verdün— 
nen; L willnot— myself, ih will nicht ſaumſe⸗ 
lig tenn, 

Delay, f. der Aufſchub, Verzug. Ry 

Deliyer, /. der Zauderer. 

Delaying, /. dad Aufſchieben, Zögern. 
Delec’table, adj. Delec’tably, adv, ergoͤtzlich, er⸗ 
freulich, angenehm. 

Delec’tableness, /. dic Annehmlichkeit. 

Delecidtion, f/. die Ergisung, das Vergnügen. 

Del’egacy, s. Delegation. 

lo Delegate, v. a. verſchicken, verfenden; abord- 
nen, bevollmadtigen; übertragen. 

Delegate, adj. abgeordnet, bevollmidtigt. — /- 
der Ubacordnete ; court of delegates, die Deputaz 
tion, Commiffion. — . 

Delegation, /. die Ubfendung; Abordnung, Be: 
vollmddtigung ; Anweiſung. 

Delenifical, adj. Schmerzen ftillend. 

to Deléte, v. a. ausloſchen; vertifgen. 

Deletérious, Delétery, adj. verderblich, todlich, 
giftig. 

Delétion, /. die Ausloſchung; Vertilgung. 

Delf, M (vie Stadt) Delft ; — or Deli-ware, das 
Delfrer: Beng, Sreingut, die Fayence. 

Delf, Delfe, / die Grube (Erz 0d. Steingrube), 

Delibation, f. dae Roften; Agr. der Vorſchmack. 

to Delib’crate, v. nm. rathſchlagen, überlegen, er: 
waͤgen. * 

Delib’erate, adj. bedachtſam, vorfidtig; langſam. 

Delib’erately, adv. mit Bedacht; allmiblig. 

Delib’erateness, f. die Bedadtfamecit, Vorſich— 
tiafeit. 


Deliberation, f. die Berathfhlagung, überlegung. 


* — 


rlichen Ree 


I 





Degravation, f. die Beſchwerung, Erſchwerung. 


Degrée, f- gr. die Stufe, der Grad, Gibritt ; 
—* ang; dic Gattung, Claſſe by degrees, | 
ftufenweife, allmabliq. 


‘Degustation, /. das Koſten. 

to Dekiért, v. a. abmabnen, abrathen, widerrathen. 
Dehordtion, das Wirerrathen, 
Pehdrtatory, adj. abrathend. 

Deharter, K der Abrathende. 

Deicide, fe rex Gostesmord ; Gattesmirder, 





| 


Deliberative, adj. berathſchlagend, tiberlegend, — 
Sf. die Berathſchſagung. , 

Delicacy, /. der Wohlgeſchmack; die Leckerhaftig⸗ 
Feit ; Feinheit, Rartheit ; Niedlidfeit ; Agr. Des 
licatefic, das Zartgefühl; die Nachſicht; Ema 
pfindlichkeit. 

Delicate, adj. Del’icately, ady, köoſtlich, lieblich 
(von Gefhinad) ; lecker s fein, zart, zärtlich 5 nied⸗ 
lich; vortrefflich; figr. fein fühlend z ekel, ems 
pfindlich, ſehr eigen 5 kitzlich, mipli®. 


' 
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Niedlichkeit. 
Del’icates, . pl. die Niedlichkeiten, Leckereyen. 
Delices, . pl. die Freuden, Ergotzlichkeiten, Wonne. 
Deli’cious, adj. Deliſciously, adv. koͤſtlich, lieb⸗ 

lich, berrlich, angenehm. 
Deli’ciousness, /. die Lieblichkeit, Wonne. 
Deligition, /. das Subinden, Berbinden. 
Delight, /. das Beraniigen, die Quk, Freude, Won⸗ 

ne; to take — in, fein Wobigefatlen baben an..,. 
_ to Delight, v.12) a. ergötzen, vergniigen, erfreuen ; 

2) a. fein Vergnügen (in, an etwas) finden; to 

— in hunting, die Jagd lieben. 

Delightful, Delightsome, adj. Delightfully, De- 
lightsomely, adv. ergötzlich, angenehm. 

Delightfulness, Delightsomeness, . die Ergötz— 
lichfeit, Annchmlichfeit. 

to Delin’eate, v. a. zeichnen, eutwerfen, abreifien ; 

ſchildern. 

Deéelineation, der Rif, Entwurf, die Zeichnung 

Schilderungs. 

Delin’ement, . die Qindering. , 

Delin’quency, /. das Verbrechen, die Miffethat, 

Delin’quent, . der Rerbreder, Miſſethäter. 

‘to DelViquate, v. n. ſchmelzen, zergeben. 

Deliquation, . das Schmelzen, Bergeben. 

— Deli’quium,./. 7. da8 Berfliefen. 

Delir’ament, /. der Aberwis, Wahnſinn. 

to Delir’ate, v. 2. wabnfinnig feyn, fafeln. 

Delirdtion, . der Wahniinn, das Fafeln. 

Delir’ious, Delir’ous, adj. wabnfinnig, aberwitzig. 

Delir’iousness, /, der Wahnſinn, Aberwis, 

Delirium, f, der Wabnſinn, das Faſeln. 

Delitiga’tion, /. der Bank, Hader, Streit. 

to Deliver, v. a. iibergeben, überreichen, liefern, 
iiberliefern, cinhandigen, yuftellen ; einreichen, ein: 
geben; abgeben ausrichten; dufern, angeben 
vortragen, herſagen, balten; befreyen, erlöſen, 
erretten; (to\— a woman in labour) entbinden, 
accouchiren ; to be delivered (of a child), ent: 
bunden werden ; to — in trust, anvertrauen; he 
delivers himself very well, er bat einen guten 
Gortrag, drückt ſich qut aus; to— over, to— up, 
iiberlicfern, übergeben, überlaſſen, aufgeben. 

Deliv’erance, /. die Befreyung; Entbindung; Au— 
ßerung, der Rortrag; die Lieferung, überliefe— 
rung, ibergabe. 

Deliverer, . der Befreyer, Erretter; Erzähler. 

Delivery, /. die Übergabe, überlieferung, Liefe— 
rung; Außerung, der Bortrag; vie Befreyung ; 
Enthindung, Nicderfunfe. 

+Dell, f. das Thal ; die Grube, da8 Lod, 

Delph, s: Delf. 

Deltoide, f. 7. der deldaförmige Muskel. 

De-luce, Lilien; Hower —, die Lilie. 

Dehidable, adj, leicht zu binteraehen, 

to Dehide, v. a, binteraeben, betriegen ; fpotten, aufs 
ziebhen. — 

Deéluder, f. der Betrieger, Schlaukopf. 

Deluding, /. das Hintergehen. 

Del’uge, /. dic überſchwemmung, Sündfluth; Agr. 

Fluth, qrofe Menge. 
to Heluge, v. n, überſchwemmen; wegſchwemmen. 
Deltision, . der Betrug, die Täuſchung, Blen— 

dung: dag Blendwerk. 

Deltisive, Deltisory, adj. Delusively, ado. be: 
trüglich. 

Deldsiveness, /. die Betrüglichkeit. 

Delve, . die Grube, Hible; a — of coals, eine 
gewiſſe Quantitat Steinkohlen. 

to Delye, v. a. graben; Agr. ausforſchen. 

Delvyer, der Graber. 

Delv’ing, f. das Graben. 

Dem’agogue, f. der Dimagog, Anführer einer 

Bolfsvartey, Radelsfiibrer. 

Demiin, Demaine, /. die Domine, das freye Erb: 

. gut, Sandeigenthum ; der Qandesertrag. 

to Demand, vy, a. fordern, beqebren, verlangen; 
fragen; Z. in Unfprud nehmen. 

Demand, /. das, Beaehren, Verlangen; die Forde⸗ 


Del’icateness, /. - Zurtlichkeit: figr. 


Democ'racy, /. die 


: 
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Demand/able, adj. ju fordern, rechtmußig. ; 

Demand/ant, /. der Forderer, KRlager. 

Demand’er, /. der Forderer, Glaäubiger; Frager; 
Nachfrager. 

Demand’ing, /. das Fordern, Begehreu; Fragen. 

Demand’ment, . die gerichtliche Forderung, Klage. 

Deméan, . Deméans, f.pl. die Domine, s. De~ 
main. 

Deméan, f. die Miene das Betragen. 

to Deméan one’s self, v. refl. fic) betragen, verbal: 
ten ; fich ernicdrigen, fic) wegwerfen. 

Deméanour, f. das Betragen, Berhalten. 

to Demen’tate, v. 1) a. toll machen; 2) m. toll 
werden. 

Dementation, . da8 Tollmachen; Tollwerden. 

to Demer“it, v. a. verſchulden. 

Demer’it, /. die Verſchuldung, tas Verdienſt. 

Demers’ed, adj. erfauft. 

Demer’sion, /. die Untertaucdung, Erfaufung, 

Demésne, f. di¢ Domaine, s. Demain. ~ 

Dem’i, partic. iz compos. bath. Demi-castor, 
ein balber Gaftorbut. Demi-god, der Halbgott, 
Demi-~island, die Halbinfel. ~ 

Demi~can’non, J. die halbe Rarthaune ; — lowest, 
der SorPfiinder | — ordinary, der, 32-Pfiinder; 
— of the greatest size, der 36-Pfiinder. 

Demi-cul’yerin, /. die balbe Feldſchlange; — of the 
lowest size, der 9:Pfiinder; — ordinary, der 
1o:6i3 121-Pfünder; — elder sort, der i2s bis 
13-Pfiinder, 

Demigration, /. die Answanderung. 

Demise, /. der Hintritt, das Abſterben. ; 

to Demise, v. a, verpachten, vermiethen ; (by will, 
im Teſtamente) vermachen. 


Demiss, adj: demüthig, nachgebend. 


Demis’sion, /. die Abſetzung, Entſetzung; das Nas 
geben, Nadlaffen. 

toDemit, v.a, finfen laſſen, niederlaſſen, niederdrücken. 

Demofratie, Rolksregierung, 

Democrat’ical, adj. demokratiſch. 

to Demol’ish, v. a. nicderreifien, fiblcifen; aus: 
beuteln. 4 * 

Demol’isher, der Berftirer, Verwüſter. 

Demolishing, /. das Niederreißen, Schleifen. 

Demoli’tion, f. die Niederreißung, Berftivung. 

Démon, /. der Dimon, Geift, bijfe Geit, Teufel, 

Demoniac, Demoniacal, adj. teufliſch; befeffen. 

Demoniac, f. der Beſeſſene. 

Demdnian, adj. teuflifch. 

Demonoc’racy, f. dic Geifterqewalt, Teufelsmacht. 

Demons reper, L- der Beichreiber der Damonen, 

Demonolatry, f. der Teufelsdienf. 

Demonology, /. die Lebre bon Damonen, vomTeufel, 

Demon’strable, adj. erweislig. 

Demon’strably, adv. erweisl dh, unlingbar. 

to Demon’strate, v. a. erweiſen, beweifen. 

Demonstration, /. der Beweis, Erweis, Augens 
fchein ; die Beweifung, Außerung. 

Demon’strative, adj. beweifend, biindig, iibers 
zeugend. 

Demon’stratively, adv, durch Beweiſe, augen: * 
fdeintic. 

Demon’strativeness, f, dag überzeugende. 

Demon’strator, /. der Geweisfiibrer, Erklärer. 

Demon’stratory, adj. überzeugend. 

Demp’ster, Dem’ster, s. Deemster, 

Dempt, pret. (von to Deem) hielt dafür. 

Demul’cent, adj. lindernd erweichend. 

to Demir, v. T. Einwendungen machen; Bedent- 
lichFeit Guferu, zweifeln, floden, Anſtand nebmen, 
aufichieben, 

— f. die Bedenklichkeit, der Zweifel, Auf: 

u 


J 


Demure, adj. Demurely, adj. ernſt, ernſthaft, 
geſetzt, gravitätiſch; ſittſam, ſpröde. 

to Demure, v. a. eruſthaft ausſehen; fpréde thun. 

Demiureness, /. die Ernfthafrigteit, Geſetztheit, das 
ftcife Wefen, 

to Demurr, s.;to Demur. 

Demur’rage, /. T. die Liegezeit (im Hafen); das 





rung ; Frage, Nachfrage; J. der Unfprnd. 


Liegegeld, Wartegeld dafiir, 


* J 


* 
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7 
yemur'rer, f. det Aufſchub (ver Gericht). : 
* f. die Hsble, Grube, der Bau, 
Denay; % Denial. f : 
Pendrite, f. der Dendrit, Baumſtein. 
Pendrology, /- die Baumfunde, 
to Den/egate, s. to Deny. _ ; 
Penegition, die Berneinung, Berweigerung, 
Deniable, ady. zu laugnen, gu verneinen, 
Denial, f. da8 Laͤugnen; die Berneinung ; Ber: 
augnung ; Berweigerurg, abjchlagige Antwort. 
Denier, f- der Ubldugner; BWerjager ; Wider: 
fpreder. i : : 

Denier, f. der Denier (franzöſ. Pfennig). 

to Denigrate, v. a. ſchwärzen. 

Denigration, f. das Schwaͤrzen. 

Den’is, /. Dionysius. (Mannsname) 

Denization, f. die Freymadhung, | 

Den’izen, Den’ison, /. der freye Biirger, Einges 
bürgerte. 

to Den’izen, v. a. Frey machen, das Bürgerrecht 
geben. 

‘Den’mark, Däunemark. 

Den’nis, f. Dionyſia. (Weibername) 

‘Denom’inable, adj. nennbar ; ernennbar. 

to Denom’inale, v. a. nennen, benennen ; ernennen. 

Denomination, f. die Benennung, der Mame; die 
Claſſe, Secte! * r 

Denominative, adj. benennend, nambaft. 

‘Denominator, N der Namengeber ; Z', Renner ei: 
nes Bruchs. 

Denom’inatrix, f. die Namengeberinn, Pathe, 

Denotition, /. die Bezeichnung, Anzeige. 

to Dendte, ¥. a bezeichnen, anzeigen. 


to Dendunce, ¥. 4. anfiindigen, anjagen ; angeben, 


verflagen. ‘ 
Deen unce’ment, f. die Anfage; Anklage, das An: 


geben. 


—“Penoun’cer, f. der Anfager ; Angeber. 


- 


Denoun’cing, das Unkindigen ; Angeben, 

Dense, adj. dict. 7 

Dense ness, Density, f, die Didhtheit. 

to Den’shire, ¥. @ —2 abſchwenden (LGUs 
der durch Abbrennen urbar machen). 

Dent, /. die Kerbe, der Einſchnitt; die Marke, 

to Dent, v.a. ferben, ausferben, auszacken. 

Benral, adj. zu den Zähnen gehörig; — letter, der 

Zabhnbuchſtab. 

Dental, f. die Zabnſchnecke, Meerroͤhre, Wurm— 
roͤhre. 

Denied, adj. gezähnelt, ausgezackt, zäckig. 

Dentel, Dent’icle, Dent’il, /. 7. der Zahnſchnitt, 
Kalberzahn; dentelli, pl. L. Kalbergaͤhne. 

Dent’ex, f. der Babubraffen. (Fiſch) 

Dentic/ulated, adj. gezähnelt, ausgezackt. 

Denticuldtion, /. das Ausgezackte. 

Dentificator, /. der Babupuger, 

Dentitrice, /. 028 Babnpulver, Zahnmittel. 

Denti’tion, /. da8 Zabnen, 

Denton, s. Dentel. 

to Dentidate, to Dentide, v. a. entbloͤßen, berauben. 


. Denudation, f. die Entblößung, Beraubung. 


Deuuncidtion, /. die Ankündigung, Wndrohung ; 
Anklage, das Angeben. 

Denun’ciator, /. der Ankündiger; Ungeber, 

to Deny’, v. a. liuqnen, verneinen; verfagen, ver: 
weigern, abfchfagen ; verfauqnen, entfagen, 

Deny’ing, f. da Qaugnen, zc, re, 

Den’ys, s. Denis, 

to Deobstrict, v. a. (das Berftopfte) siren. 

Seok pe neks adj. sffuend. — /. das Sifnungs: 
mittel. 

Déodand, /. 7. da8 verfallene od. verwirkteGut (z. B. 
cin Pferd, von welchem jemand getiotet worden), 

to Deop’pilate, v. a. dfinen. 

Deoppilition, /. die Sffnung. 

Deop’pilative, adj, Sffnend, 

to Deosc’ulate, v. a. herzlich küſſen. 

Deosculition, . da8 Küſſen. 

to Depdint, v. a. abmaten, fchildern, 

to Depart, v. ſcheiden; wegachen, abgehen, abrei: 
fen ; weichen ; verlaſſen; verſcheiden, flerben; to 
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: ; 
— this life, aus der Welt geben ; to—from, von 
etwas abgesen, abweichen, og verlafien, fabren lafs 
fen ; to— with, von —— ablaſſen. 

Depart, /. das Scheiden; Weggehen, vie Abreiſe; 
das Verſcheiden, der Tod. - j — 

Depart’er, . der Scheider, Goldſcheider. 

Deparving, das Scheiden ; der Abgang. 

Depart’ment, /. da8 Departement, Fach, der Gee 
ſchäftskreis. 

Depart’ure, das Weggehen, die Abreiſe, dex Abe 
ſchied; Tod; die Verlaſſung. 

Depas’cent, adj. abweidend, abfreſſend. 

to Depast/ure, 9. a. abweiden, abfreſſen. 

to Depaup’erate, v, ai arm machen ; figr. verzehren. 

Depauperation, /. dag Urmmadhen 5 figr. die Bers 
zehrung, Abzeſrung, Berminderung, 

J——— s. Dispaupered. 

o Depéach, v. a. abfertigen ; 
fete. fertigen ; los faffen, geben 

Depect’ible, adj. sabe, 

to Depec’ulate, v. u. die Caſſe beſtehlen, (daraus) 
entimenden, 

— — der Caſſendiebſtahl, die Entwen⸗ 
una, 

to Depénd, v. 2. berunter, 0d. berab bangen ; bane 
gen, ſchweben; to—upon (on), vow etwas ab: 
angen 0d, abbingig feyn, dem angebiren, zugebö— 


has little to — upon, er hat wenig Vermogen, 
wenig zu [eben ; people to be depended upon, gus 
verliffige Leute; to — of, aus etwas beftehen, 
herrühren. 

Depend/ance, Depend’ence, Depend’ency, M da 
Herabbangen; die Abhängigkeit; Verbindung; 
der Unhang, das Rubehiy; Wertrauen, vie Gie 
cherbeit ; there can beno — on it, man fann fic 
nicht darauf verlaffen. 

Depend’ant, Depend’ent, adj. herab hangend; abs 
bangig, unterworfen. ~ : 7 

Depend’ant, Depend’ent, Depend’er, . der Un— 
terworfene, Bafall 2c. ; Anbanger- 

Depend’ing, adj. abjangend, abbangig ; anhängig, 
unentidieden ; — upon, fic auf etwas verlaffend, 
davon abhängig. 

Deperdi’tion, /. dt Berderbung, Zerſtörung, Bers 
nichtung 5 der Verluſt. 

Dephlegmation, /. 7. die Entwifferung, Rectifi: 
cation. , 

to Dephlégm, v. a. 7. entwäſſern, rectificiren, © 

Dephlegm’edness, . 7. das Nectificirte, 

to Depict, v. a. abmalen, fdildern, , 

Depildtion, . da8 Wegnehmen, od. 
Haare, ‘ nd 

Depil’atory, adj. &. f. tie Haare wegnehmend, u. 
cin folches Mittel. . 

Depilous, adj. ohne Haare, kahl. 

Deplantation, /. die Verpflanzung, Verſetzung. 
eplétion, /. die Ausleerung. 5 

Deplérable, adj. Deplorably, adv. beflagenss 
wiirdia, kläglich, jämmerlich. 

Deplérableness, /. die Kläglichkeit, das Elend. 

Deplorate, adj. kläglich, elend. 

Deploration, . das Beklagen, Bejammern. 

to Deplére, v. a. beweinen, beklagen, bejammern, 

Deplérer, /. der Beweinende ze. 

Deploring, /. das Beweinen, Beklagen, ; 

Deplumation, /. Sas Ausrupfen der Federn; TV, 
das Schwellen der Augenlieder, verbundem mit dem 
Ausfallen der Augenbraunen, 

to Depluime, v. a. vupfen, ausrupfer, 

to Depone, v. niederfegen, einlegen, deponiren ; 
zuſetzen 

Dépénent, der gerichtlich ausſagende Zeuge, De— 
ponent; 7%. das Deponens. 

to Depop’ulate, v. a. entvilfern, verheeren. 

Depop’ulating, /. das Entvölkern. 

Depopuldtion, /. die Eutvilferung, i 


Depop’alator, /. der Entvilfernde, Verheerer. 


Ausfallen der 





to Depért, v. refl. (one’s sell) ſich verbalten, be: 
nebmen, betragen, aufführen. ; 


i i i a i 


ren; fid) auf etwas verlaffen, ſich getriften ; he ~ 


t 


} 
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Depért, Deportment, /. das Verhalten, Betragen, 

- die Auffiibrung. 

Deportation, /. die Berweifung, Landesverivcifung, 

to Depdse, v. niederfegen ; abſetzen, entſetzen; aus: 
fagen, zeugen, bezeugen ; + cidlich vernehmen, 

Depdsing, /. das Äbſetzen; Wusfagen. 

Depos’itary, f. der Depofitar, Berwabhrer. 

to Depos’ite , v. a. ablegen, binlegen ; verwabrlid 
niederlegen, deponiren; auf Satereffe auslciben ; 
ausfagen, bezeugen. 

Depos’ite, f. das niedergefegte, anvertraute Gut, 
Pfand; der Gewabhriam, 
Deposition, . die Abſetzung, 

ausfage, . f 

Depository, f. der Gerwabhringsort; Depofitar, 

Depos’itam, Depést, s. Depos’ite. 

Deprayation, /. die Verſchlimmerung, das Ber: 
derben. 

to Deprave; v. a. verfdhlimmern, verderben, vers 
falfeben, verfiibren. 

Depravedly, adv. verdorben, verderbt, verführt. 

Depeivedness, /. die Gevdorbenbeit. 

Depravement, /. das Berderbnif. 

Depraver, f. dev Gerderber, Gerfalfher, Bers 
fiibrer, 

Depraving, f. dic Berderbung. 

Deprav’ity, /. die Berdorbenbeit, 

to Dep’recate, v. a. abbitten ; 
Gitten. 

Deprecation, /. dic Whbitte ; flebentliche Bitte. 

Dep’recative, Dep’recatory, adj. abbittend; — 
letter, die ſchriftliche Whbirte, 

Dep’recator, /. der Abbitter. 

to Depréciate , v. a. berunter ſetzen, abwiirdigen, 
geringe ſchätzen. 

to Dep’redate, v. a. plündern, rauben. 

set Pippen ig) das Plündern, Rauben; die Ber: 
ſchlingung, Verzehrung. 

Dep’redator, /. der Maiuber ; Verſchlinger. 

to Deprehénd, v. a. ergreifen, ertappen, erwiſchen, 
treffen; entdecken. 

Deprehens’ible, adj. zu ertappen; zu entdecken; 
faßlich, begreittich, 

Deprehens’ibleness, /. die ——— ertappt zu 
werden; Faßlichkeit, Begreiflichkeit. 

Deptehen’sion, f. die Ertappung, Ergreifung; 
Entdedung. 

to Depréss, v. a, niederdriiden, niederbiegen ; figr. 
niederfihlagen, demüthigen. 

Depres’sion, /. die Wtiederdriidung, der Dru; die 
Bertiefung; fisr. Ernicdrigung , Demüthigung. 

Depress’ive, adj, niederdriidend 5 niederſchlagend. 

Depress‘or, f. der Niederdrücker; Unterdriider, 

to Depvétiate, s. to Depreciate. 

Dep’riment, adj. T. niedersichend, (von Muskeln) 

———— die Beraubung; Der Verluſt; die 
Entſetzung (cines Geiſtlichen). 

Deprivalive, adj. beraubend. 

to Deprive, v. a. berauben, benehmen ; entfegen. 

Depriving, /. das Berauben. 

Depth, f. die Tiefe; der Abgrund; die Breite; 
Wie =2 of a battalion, die Anzahl der binter cin: 
ander ſtehenden Glieder ; in the — of winter, mit: 
ten im Winter, yo? 


to Depth’en, v.a. ticfer machen, verticfen. 
Depth’ening, Depthn’ing, /. da8 Berticfen, 

to Depticelate, v. a. entjungfern. 

Depul’sion, /. das Abrreiben, Weaftofen, 
Depul’sory,” adj. abtreibend, wegſtoßend. 

to Dep’urate, to Depiire, v. a. reinigen, (dutern, 
Dep’urate, adj. gereinigt, geliutert ; rein, 
Depuration, /. die Reinigung, Laͤuterung. 
Dep’uratory, adj. reinigend, lauternd, 


Depatation, /. di¢ Abfendung, Abordnung ; Depu: 
tation, Abgeordnete. 


Entſetzung 3 Beugen: 


das Verderben, 
verbitren; febr 


to Depiite, ¥. a abordnen, abfenden (mit Boll: 


macht), 

Dep’uty, /. der Deputirte, Abgeornncte, Abgeſand⸗ 
te; Srellverteeter , Statthalter, Lord-deputy, 
der königl. Statthalter, BWicefinig, Deputy~ 


‘ 
Ala! 
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governor, der Unterftatthalter, Deputy-manager, 
der Wicedivector, ) 

to Dequan’‘titate, v. a. vermindern, ab wader, 

to Dera’cinate, v. a. entwurzeln, ausrotten. 

to Derdign , to Derain, v. a. beweiſen, darthun 3 
verwirren, ſtören. 

Deraigument, Derdinment, /. der Beweis; die 
Verwirrung; der Abfall (von ſeiner Religion), 

Deray, f. das Lärmen, Toben der Tumult. 

-+-to Dere, v. a. ftoficn. 

Derelict, adj. vertaffen, liegen geblieben; deres 
licts (lands), verfaffene Güter. 

Derelic’tion, /. die Berlafiung ; Berlafenheit. 

Der’ic, f. Theodorich, Dietridh. (Mannsname) 

to Deride, v. a. verladen verſpotten. 

Derider, /. der Gpsiter, Spaßvogel. 

Deriding, /. das Berladen. 

Deri’sion, fs die Verlachung, Berfpottuag; Bers 
achtung, der Hohn; in —, fpottiveife. 

Derisive, Derisory, adj verſpottend, ſpoöttiſch. 

Derivable, adj. abzuleiten, herzuziehen. 

Derivation, /. die Ableitung, Herieitung. 

Deriv’alive, adj. abgeicitet, — /. da8 abgeleitete 
“Wort, 

Deriv’atively, adv. durch Ubleitung. 

to Derive, v. 1) a. ablciten, berleiten ; überliefern, 
verbreiten ; 2) 2. abRammen, berftammen ; to — 
from nature, der Ratur verdanfen, 

Deriver, f. der Able ter, Herleiter. 

Deriving, /. das Ubleiten Herleiten. 

+Dern, adj. traurig, einſam; graufam. 

to Dern, s. to Darn. 

to Der’ogate, v. Ubbruch thun, ſchmälern, veruns 
glimpfen, entwürdigen, Serunter fegen ; ausarten ¢ 
to—from one’s self, feiner unwürdiq bandeln, 
fich erniedrigen ; to — from a man’s honour, jes 
nianden um ſeinen guten Ramen bringen; he de~ 
rogates from the common rules, er geht vom 
Schlendrian ab, ; ; 

Der’ogate, adj. geſchmälert, entwiirdiat. ’ 





‘Derogation, /. die Schmileruna, der Abbruch, Eins 


| trag, Nachtheif ; die Berunglimpfung. 

‘Derog/ative, adj. Abbruch thuend, nachthbeilig. 

Derog’atorily, adv. zum Nachtheil. 

| Denog’atoriness, /. der Abbruch, Nachtheil. 

Derog’atory, adj. ſchmalernd, nachtheilig. 

Der’ric, s Deric 

Der’vis, Der’vise, /. der Derwifh (Türk. Mind). 

Des’art,_/. die Wüſte, s, Desert. 

Deseint, f. der Difeant; Gefang; Triller, Laͤu⸗ 
fer; figr. das Gerede, dic lange Auslegung. 

to Descant, v. 2. den Difcant fingen ; trillern; ein 
einen langen Senf (cin Gewäſch) machen. 

to Descénd, v. herab, hinab 0d, herunter ſteigen, 
gehen , oder kommen; fallen, ſinken; einfallen, 
landen; figr. abſtammen, herkommen; fallen, beime 
fallen ; fic) berab faffen ; to — into one’s self, in 
ficth geben. 

Descend’able , Descend’ible, adj. wo man herab 
flcigen, berunter geben Faun; beimfallig, 

Descendant, /. der Wofimmling , Nachkomme. 

Descend’ent, adj. berabjteigend , fallend; abftams 
mend, 

Descend’ing, /. das Herabſteigen 2c. s. to Descend. 
Descen’sion, J. da8 Herabfteigen, Fallen, Micders 
gehen; figr. der Fail, die Erndedrigung. J 
Descént, . das Herabfteigen, Heruniergehen, Fals 

fen; der Abhang, dic Tiefe; Landung, oer Ein— 
fall; Heimfall; vie Abſta ninung, Abkunft, Ge 
burt; der Stamm, das Geſchlecht; Glicd, der Grad, 
to Descipher, s. to Decipher, 
to Describe, v. a. beſchreiben. 
Describer, f. der Beſchreiber. 
Describing, /. das Befapreiben. 
Descrier, /. der Endecker. , 
Deserip’tion, f. die Beſchreibung; Art, : 
Descrip’tive, adj. befchreibend. 
to Descry’, v. a. ausfpaben, entdecken. 
Descry’, /. die Entdeduna, der Fund. 
Descry’ing, f. das Ausſpaͤhen x. 
to Des’ecrate, v. a. entweihen, entheiligen. 
(17) 
7 





/ Design, /./da8 Vorbaben, 





Lt 


Pes as 


: a | 
i.” 


959 DESE 


. 
esecrition, f. die Entweihung. 

Bet, ions Seite wild, — f. die Wiifte. 

Desért, /. das Verdienſt. 

Desért, /. der Nachtiſch, s. Dessert. ae: 
to Desért, v. a. verlafien ; ausreißen, heerflüchtig 
werden, f 
Desert/er, f. der Ausreifer, Heerflüchtige; Ab: 

trünnige. 
Desert“ing, /. das Verlaſſen; Ausreißen. 
Deser’tion, f. die Verlaſſung; Verlaſſenheit; Dez 
fertion, Heergucht. 
Desert’less, adj, verdienfilos. 
to Desérve, v. verdienen; to— well of..., fih 
verdient machen um.... | 
Deserv’edly, adv. nah Berdienft, mit Recht. 
Desery’er, /, der verdiente Mann. 
Deserv’ing , adj. verdient; verdienſtvoll. — f. das 
Verdienſt. 
Deserv ingly, s. Deservedly. 
Deshabille, f. das Nachtkleid, Hauskleid. 
Desie’cant, J. das trodnende Mittel. 
toDesic’cate, v. a. austrocknen. 
Disiccation, /. die Austrocknung. 
Desic’cative, adj. austrednend, 
+lo Desid’erate, v. a. verlangen, bedürfen. 
Desid’iese, adj. trige, miifia, fau!.~ . 
to Design, v. a. beftimmen, zuweiſen; vorbaben, 
im Ginne haben, im Schilde führen; ſich vorneb: 
men, Willens feyn, befchlichen ; entwerfen, zeich— 


nen; bezeichnen. : 
die Abficht ; der Entwurf, 
Plan; die Zeichnung. 
Designable, adj. kenntlich, deutlich. 
Designation, /. die Bezeichnung; Beſtimmung, Ab⸗ 
ſicht; Ernennung. 


‘Designediy, adv. abfidhtlidh, mit Vorſatz, mit Fleiß. 
—— der Planmacher; Zeichner. 


wie Pal esigning, f. das Beſtimmen; Borbaben, s. to 


F 
J 


Design. : 
Designing, adj. voller Pline, binterliftig, falſch. 
Designiess, adj. Designlessly, adv. unvorſetzlich, 
ohne Abſicht. 
Designment, /. die Abſicht; der Plan, Entwurf. 
Desirable, adj. wünſchenswerth; erwünſcht. 
Desirableness , f. das Wünſchenswerthe, Ange: 
nehme, 
Desire, f. da8 Verlangen, der Wunſch, das Begeh:- 
ren; die Bitte. 
to Desire, v. a. verfangen, wünſchen, begebren ; 
bitten ; fordern. 
Desiredly, adv. nak Wunſch. 
Desirer, /. der Begebrende, Vitter, 
Desiring, f. da8 Berlangen, Begebren ꝛc. 
Desirous, adj. begicrig (of..., nach etwas); Lam 
—to..., ih michte gern... 
Desirously, adv. begicrig, ſebnlich. 
Desirousness, f/. die Begierde, Gebnfudt, 
to Desist, v. n. abfteben, ablaffen (lrom, yon etwas). 
Desist’ance, Desist’ing, /. das Ubftchen, der Ber: 
zicht. 
Des’itive, adj. endigend, endlich, 
Desk, f. da8 Pult, Schreibepult 2c, 
Des’olate, adj. Des’vlately, adv. wiift, dde3 cine 
fam ; troftlos, febr betriibr, 
to Des’olate, v. a. verwiiften, veriden. 
—— sy die Eindde; Troſtloſigkeit. 
Desolation, /. die Berwiiftung ; Einbde; grofe 
Betrübniß, das Elend. 
Despair, /. die Verzweifung. 
to Despair, v. x. verzweifeln (of, an etwas); he 
is despaired of by the doctors, die Arzte geben 
ibn anf, * 
Despairer, /. der Verzweifelnde. 
tae eee adj. verzweifelt. 
espdiringly, adv. verzweifelnd. 
to Despatch, &c. s. to Dispatch, &e, 
Desperado, /. der Wiithende, Tollkopf, Wagehals. 
Des’perate, adj. Des’perately , adv. versweifelt ; 
rafend, wiithend, toll, verwegen ; fhredlid. 
aaa die Verzweiſtung, Wuth, Toll: 
eit. 


Meet i ol 


DETE 


Desperation, f. die Verzweiflung. ‘ 
Des’ vicable, adj. Des’picably, adv. verächtlich. 
Des’picableness, /. die Verachtlichkeit. 

Despight, s. Despite. " 
Despisable, adj. verächtlich, ſchlecht. 
Despisableness, f. dic Verächtlichkeit. 

to Despise, v. a. verachten, verſchmähen. 
Despiser, /. der Verächter. . 
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Despising, /. das Beradbten, 


Despite, /. die Beradktung ; Abneiqung , ver ‘Wi: 
Derwiie; Tro ; in—ofme, mir jum Tres; in 
eu own—, wider euern Willen, cud ſelbſt sum 

rok. » } f 
to Despite, v.a. Berdruf machen, irgert, trogen. 

Despiteful, adj. boshaft, aͤrgerlich. 

Despitefally, adv. um dirger, aus Bosheit. 

Despitefuiness, f. die Beshet, der Hak. 

+Despiteous, adj. ſehr bosbhaft, grimmig. 

to Despdil, v. a. plündern, berauben, 


| Despoil’ing, /. das Berauben 


De poliation, f. die Beraubuig. ; 

to Despond, v. n. verzagen, verzweifeln (of, an). 

Despond’ence, Despond’ency, f. der Kleinmuth. 

Despond’ent, adj. verzweifelnd; niederſchlagend. 

to Despons’ale, v.a. verloben. E 

Desponsation, /. die Verlobuna. 

Des’pot, f. der Despot, willkührliche Herrſcher. 

Despot’ic, Despot’ical, adj. Despovically, adv. 
desporifch, eigenmächtig willkührlich. 

Despot/icalness, Jf. die Willkührlichkeit, Despotic. 

Des’potisme, f/. der Deipotismus , die willkührliche 
Gewalt, ⸗ 

to De.ptimate, to Despiime, v. a. abſchaͤumen. 

Despumation, /. die Ubfdhiumung. ⸗— 

io Desquam’ate, v. 4. ſchuppen; J. abſplittern. 

Desquamation, /. dag Schuppen; 7. die Wofplits — 
terung. 

Dessé i f. der Nachtiſch. 


to Dessic’cate, &c. s. to De iccate, &c. 


‘to Des’tinate, to Des’iine, v. a. beſtimmen. 


Destination, f. de Beſtimmung. — ee 
Des’tiny, /. da8 Schickſal, Berbingnif ; the desti- — 
Mies , die Parzen. Destuny-reade: , der Wabrs 
fager. 


Des’titute, adj. vertafien, hülflos; entbloößt, leer. 3 


| Des’litateness, /. dic Berlaffenheit ; Leere, 


Destituition, J. die Berlaffung ; der Mangel. 

to Destréy; v. a. jerfidren, verwüſten; verderben, 

Destroy’er, f. der Bei ftlrer; Berderver. 

Destroy’ing, f. das Zerſtören. 

Destructibil’ity, /. die SerRirbarkeit, | 

Destruc’tible, adj. zerftirbar, verderblich. 

Destruc’tion, /. dic Zerftirung, Berwiifting ; Rie: 
derlage; der Unterqang, das Werderben, 

Destruc’tive, adj, Destruc’tively, ady, jerfti: 
rend, verderblid. 

Destruc’tiveness, f. die Verderblichkeit. 

Destruc’tor, /. der Zerftirer, Berwiifter, 

meee das ſtarke Schwitzen. 

Desuetude, /. das Abkommen (eines Gebrauchs ꝛc.) 

Desult’ory , Desultorious, adj. flüchtig, flatter: — 
boft, wankelmüthig. * 

to Desitme, v. a, bernebmen, entlehnen, : 

to Detach, v. a, abjendern ; detafdiren, auf Com: 
a aa ausſchicken. Detached pieces, pl. Augen: 
werfe. 

Detach’ment, /. da Derafdhement, Commando. - 

Detail, /, oie Bereingelung ; umfandlide Nacridt, 
befondere Umſtünde; in —, einzeln, ſtückweiſe, 
umftindlid, 

to Detail, v. @ umſtändlich erzählen. wy 

to Detain, v, @ zurück balten, vorenthalten 5 abbale — 
ten, aufbalten ; anbalten, gefangen halten. ©» 


WDetdinder, /. dev Captur⸗Befehl, Verhaftsbefehl. 


Detdine’, /. der Zurückhaltende; das Gefaͤngniß. 

Detiining, Detainment, Midas Zurüchalten; An— 
halten, der Verbaft. 

to Detéct, v. a. aufdecken, entdecken. 


{| Detect’er, der Entdeder, Ungeber. 





| 
’ 
| 
} 
Detecting, /. das Entdeden, 
Detee’lion, /. die Entdedung, Angebunge 

J 


/ — 


le & * 
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Detént, f. T. (an den Schlaguhren) der Einfall. [to Devést, v. a. entfleiden, (figr.) entbloßen, 
Deten’tion, /. die Zarückhaltung, Borenthaltung ;] wegnebmen ; to — one’s self of one’s right, fic 
dibbaltung ; der Berbaft. {eines Rechts begeben. 
Detent’ive, aj. zurückhaltend. ; Devéx, adj, niederwirts gefriimmt, eingebogen. 
to Detér, v. a. abſchrecken (from, von). Devex’ity, f. der Abhang, die Eingebogenbeit, 
lo Detérge, v, a. abwiſchen, abfegen, reinigen ;:to Déviate, v. 2. abweiden ; figr. ſich verirren. 
‘ abfübren. Déviate, adj. abweichend. ; 


Deter’gent, adj. reinigend, abfiibrend. ‘ Deviation, /. dic Ubweidhung ; figr. Verirrung. 
Deterioration, f. die Verfdlimmerung, Devidtory, adj. abweidend. 

Deter’ment, /. die Abfdregung. Device, /. der Anſchlag, Einfall, Kunſtgriff, Bee 
Detevm’inable, adj beftimmbar, gu erdrtern. belf, die Lift; Erfindung, CErfindunasfraft ; De: 
to Detert’inate, s. to Determine. vife, Wapenfigur (s. Devise), full of devices, 


Determ’inate, adj. beſtimmt; entfheidend; ent:] anfilagia. 
ſchleſſen; beſchloſſen. Dev’il, M der Teufel; the — rebukes sin, prow. 
» Determ’imately, adv. beftimmt, gewif ; entfdlofien.| cin Died Reaft den andern, Devil-fish, der Gees 
Determination, /. dic Beftimmung ; Entidliefung,] teufel (Fiſch). Devil in a bush, ver Schwarz⸗ 
der Beſchluß, Borjas ; dic Entſcheidung. fiimmel (Nigella Lin.). Devil’s—bit, der 
Determ‘iuative, adj. beftimmend; cinfcbranfend ; le ehh (Scabiosa Lin.). Devyil’s-guts, 
Die Meßkette. : 


en ſcheidend. 
Determ’inatively, adv. beſtimmt, entſcheidend. Devilish, adj. & adv Dev’ilishly , adv. teufs 
life) 5 verteufelt. 


Determ’inaior, J. ver Schiedsrichter. 
' to Determ/ine, v. ~ beftimmen; entſcheiden; cin- Devy’jlishness, /, die Deufeley, 
4 ſchraͤnken; beſchließen, einen Entſchluß faffen ; be: | Dev/ilkin, /. das Teufelchen. " 
endigen, cin Ende machen; fic) endigen; to —|DVev’ilship, /. his—, der Herr Teufel. 
one in one’s favour, cinen fiir jemand ſtimmen. Dévious, adj. abweidend ; nicht zur Sache gehie 
to Detérr, s. to Deter. Pa: rig; herumfdweifend. . 
Detervation, /. das Uusgraben, to Devise, v. erfinnen, erdenfen, erfinden; auf ete 
— Deter’ ing, /. das Abſchrecken. ; was denfen, im Ginne haben, überlegen; entwer⸗ 
Deier’sion, das Ubfegen, Reinigen. fe; vermuthen, crrathen ; (by will) vermadjen. 
Deters’ive, adj. reinigend. — f. das Reinigungs: | Devise, f. der Anſchlag ze. die Erfindung ze. Des 


mittel. - vife, 2c. (s. Device) ; da8 Vermaͤchtniß. — 
‘Deters’iveness, f. die Reinigung, Abführung. Devisée, . der Vermächtnißerbe. \ eh 
to Detést, v. a. verabfdeuen. ; Deviser, /. der Evfinder, Urheber. 4 ‘zi. 


Detest’able. adj. DetesVably, adv. abſcheulich. Devising,»/. das Erfinnenzc. s. to Devise. | 
Detestiiion, f. die Verabſcheuung. Deyisor, Deyisour, /. der Erblaſſer. Be 


Detest’er, f. der Verabſcheuer. Dey’ itable, adj. vermeidlich. hy , 
Detesting, f. das Verabſcheuen. Deyitation, f. die BVermeidung, Entgehung. _™ y 
to Dethréne, v. @ yom Throne jtofen, entthronen, | Devoid, adj. leer; frey. . ve - 
Dethréning, /. das Enttbronen. 3 Devoir, f. dic Schuldigkeit, Gebiibr ; to pay on 3 
Detin’_e, /. 7. die Ri ge wegen Vorenthaltung. devoirs to one, einem feine Aufwartung madens 


_ fich um ein Fraue zimmer bewerben. 

to Détonize, v.n. T. verpuffen. to Devélve, v. niederroflen, niederwälzen; iibers 

“io Detort, v. a. verdrehen. tragen; anbeim fallen, fallen (to..., auf... 

-toD tract, v. verlaumoden, verffeinern ; Gintrag|Devol’utary, /. der Erlanger einer heimgefallenen 
_thun, beeintradtigen, benadtheiligen ; absiehen ;} Pfriinde, 

* to — from one’s right, jemandes Redten Ein: | Devolution, /. das Niederrollen ; der Heimfall. 
trag thun, — Devoration, f. dic Verſchlingung. 

Detract’er, f. der Verlaͤumder. ; to Deyéte, ¥. a, widmen, weiben, ergeben; derfine 

Deiract’ing, f/. das Berlaumden, Beeintrachtigen, den. , : 


Detrae’tion, f. die Berlaumdung, Beeintradti:| Devote, adj. qewidmet, ergeben; verflucht. 
Devéle, Devotée, Devdio, f. der Andächtler, 


Frimmling, Bethruder, Gleifiner. 
Devoétedness, /. die Widmung, Ergebung. 


Detonation, /. L. die Verpuffung. 


gung. s 2 * 
Detract’ive, Detract’/ory, adj. nachtheilig ehren⸗ 


rührig. 
Detract’rvely, /v. jum Nachtheil, ehrenrührig. PDexotion, . die Weihe; Ergebenheit ; Andacht, 
Detract’ress, f. di¢ Verlaumderinn. Frimmigtcit ; der Gottesdienſt. 
Devotional, adj. andathrig , gottesdienſtlich. 


Detrime:it, /. der Schade, Nachtbeil, Verluſt. ional, t 
Detriment’al, adj, Detriment/ally adv. nach- Devotionalist, /. der Froͤmmler, Betbruder. 
Devotionally, adv. mit Andacht. 


theilig. ia 
Detriment/alness, /. die Nachtheiligkeit. to Devour, v. a. verfdlingen, auffreffen, verzeh⸗ 
Detri tion, /.. die Ubreibung, Abnutzung. ren; figr. begicrig geniehen ; ausfaugen, erſchö⸗ 
io Detriide, v. @. hinab ſtoßen, verwerfen. pfen; to one’s vexation, feinen Urger in fie 
to Detrun’cate, v. a. bebauen, befdnciden, zuhauen; freſſen. , 
abfappen, ſtutze . Deéevour“er, /. der Verſchlinger; Vielfraß. 

Detruncation, /. das Bebauen, Stutzen. Devour’ing, /. das Verſchlingen zc,! . 
Detriision, f. die Hinabftofung, Verwerfung. Devour’ing , adj. Devour’ingly, adv. verfdlins 
Deturbation, f. das Niederwerfen, die Ernicdri-|  gend ; Agr. begicrig. 

Devout, adj. andadtig, fromm ; gleißneriſch. 


gung. ; t 
Deuce, f. die Zwey im Wiirfel + uw. Kartenfpiele,| Devout’ly, adv, andachtiq mit Andacht. 
das Dans. ‘ Devoulness, . die Undadt, Inbrunſt. 
Deuce, Deuse, f. der Teufel. Déw, f. der Thau, Dew-berry, die Thaubeere 
Déusan, f. da fih 2 Sabrbalrende Ob. (Rubus Caesius Lin.). Dew-besprent, bez 
Deuterog’amy, /. die yweyie Ehe thauct. Dew-drop, der Thautropfen. Dew- 
lace, Dew-—snail, dic Wegeſchnecke. Dew-lap, 


Deuteron’omy, /. da8 fiinfte Bud Moſis. > 
—— zweyte aus dem Zufammen-| die Wamme, Dew-lapt, mit einer Wamme. 
hange gu ſchließende Sinn, dic verborgene Abſicht. Dew-worm, der Regenwurm. 


Déuxpouts, f. ply (die Stadt) Zweybrücken. to Dew, v.a. bethauen; benesen, befeuchten. 
Dewce, s. Dence; & Deuce, Deuse. 


Devastatio., f. die Berwiiftung, Verbeerung. Dew’y, adj. bethauet, feucht ; *tis—, esethanet, 
to Devel’op, # a. enthüllen, entwideln; Z. bee |Dex’ler, f. Z. (in Wap.) die rechte Seite. 


hauen. J Dexterity, . die Geſchicklichkeit, Fertigkeit, Ge⸗ 


Dever’gence, f. der Abhang, die Neigung. wandtheit, Hurtigkeit. 





— 
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Dex’terous, $. Dextrous. 

Dex’tra!, adj. rect, rechter Hand, 

‘Dextral’ity, /. das Befinden auf der rechten Seite, 

Dex’trous, adj. Dex’trously, adv. geſchickt, burtig. 

Dex’trousness, /. die Geſchicklichkeit, Fertigkeit. 

Dey, f/. der Dey (Beberricer yon Algier zc.) 

Diabéte:, /. der — 

Bae Ss Diabol’ical , adj. Diabol’ically , adv. 
teuflifi . — 

Diabol’icalness, /. die teufliſche Art. 

Diacal’citeos, /. das Krebspflaſter. 


Diacaus’tic, adj. T. — curve, die krumme Re— 


fractions Linie. 
Diach’ylon, f. T. das Pflaſter aus Pflanzenſafte. 
Diacddium, /. der Mohnſyrup. 
Diacon’icon, /. die Gacrijftey. 


Diacous’ties, f. pl. 7. die Diakuſtik, Lehre vom 


Scalle. 


Diadem, f. das Diadem, die königl. Hauptbinde, 


Krone. 
Diademed, adj. mit dem Diadem, qefrint, 
Diaéresis, fi Z. die Theitung eines Doppellanters, 
Diagnosis, Diagnos’ tic, 
Beiwen einer Krankheit. 
Diag’onal, adj. diagonal, ſchräge. — f. die Quer: 
tinie. 
Diag’onally, adv. iibered, forage. 
Diag!y’phice, /. die Gravirfunft. , 
Diagram, /. 76 ver mathematiſche Rif, die Figur. 


jalect’ical, adj. Dialeet’ically, adv. logiſch. 
Dialecti’ciany /. der Logifer, 


Floͤtze su entdecken. 
Diatlist, /. der Verfertiger der Sonnenuhren. 


Diai’ogist, . der Dialogenmader ; vie Perfon im 


Dialog. 
Dialogue, f. der Dialog, das Gefprac. 
to Dialogue, v. A. cinen Dialog madmen, 0d. balten. 
Dialthéa, f. die Salbe aus der Eibiſchwurzel. 
Diamargar’iton, if die Perlenmilch. 
Diam’eter, f. der Diameter, Ourdmeffer. 


Diam’ctral, Diamet’riéal, adj. diametriſch, mitten 


durch. 

Diam’etrally , Diamet’rically, adv. diametriſch, 
gerave durch; — opposite, cinander gerade entgegen. 

Diamond, /. der Diamane, Oeimant; das Carrean 
in der Karte; it must be a—that cuts a —, 
prov. auf einen barten AP (groben Klos) gehört 
ein barter Reif, Diamond—cut , demantartig ge: 
ſchnitten. Diamond-cutter, der Gteinfdncider, 
Juwe ier. 

Diana, /. Diana, die Gottinn der Jagd. 

Diapal’ma, /. das erweichende Pflaſter. 

Diapam, /. das wohlriehende Pulver. 

Diapason, f. T. die Octave (in der Muli). 

Diapédesis, f. die Austretung des Blutes. 

Diapénte, D. die Quinte Cin der Musik); der 
Fuͤnfte fare, : 

Diap-r, adj. gebliimt, gemodelt. — f. die geblitm: 
te Leinwand; Servierte, 

to Diaper, v. a. geblümt machen, modeln; ftiden. 

yumenentity, die Durchſichtigkeit 

Diaphan’ic, Diaph’anou,, adj. durchſichtig. 

Diaphoret’ic, adj. —— 

Diaphoénicon, fi. die Datte latwerge. 

Diaphragm, fy das Swerd fed ; die Querwand. 

Diap imum, die Phaumentatwerge, — , 

Diarrhodon, [ der Roſenkuchen. 

Diarchoda, f. die Diarrhee, der Durch fall, 

Diarvhoet’ic, adj. purgivend, 

Diary, f. %as Tagebuch, Diarium. 

Diascor’dium, /. die fchweiftreibende Laſwerge. 

Diasebes’ten, J. die Bruſtbeerlatwerge. 

Diasen’na, /. die Seneslatwerge. 


J. TF. das Unterſcheidungs— 


iagry’diates, Diagry’dium, /. dic ſtarke Purgais. 

ial, fi die @onnenubr ; das Rifferblatr. Dial-) Dictatérial, adj. dictatorifh, gebieteriſch. 
das Zifferblate; die Tonnenuhr, der Son- Dictatorship, Dictature, f. die Dictarur (W 

-  nengeiger, Dial-wheel, das Weiferrad in dev Uhr. 

; — ale af: 

Schreibart. 

a oe es ne y die Dialectif, Logit, Vernunftlehre. 

34 * 


“Dialling, /. die Sonneunuhrkunſt; Kunſt, Gange u. 


DIFFE 264 


Dias’tole, f. Ty die Dehnung; Ausdehnung de3 
Mergen 

Dias’tyle 
fern. 

Diates’saron, . 7. dic Quarte (in der Muſik). 

Diat’onic, adj. Z'. — music, die diatonifche, d. i. 
gewoͤhnliche Wuiik. 

Dib, s. Dab. 

— J. der Pflanzſtock; die Haue, Hacke; Hut: 

ürſte. 

Dih’stone, das Steintippen. (cin Kinderſpiel) 

Dica’city, Ndie Schwmakhaftigkeit. 

Dice, f. pl. (ven Die) die Würfel; to set the — 
upon one, cinen ſchnellen, übertheuern. Dice= 
box, der Würfelbecher. Dice-player, s. Dicer, 

to Dice, v.n. wiirfein, 

Dicer, /. der Wiirder, Wür 

Dicing, f. das Würfeln. 
Spicthaus). ; 

Dick, Dick’in, Diek’y, f. abbr. fiir: Richard. 

Dick’ens! int. alle Welt! ver Daus ! what a —! 
was gum Henker! 4 

Dick’er, f. cer Decher (die Bahl von to.Hanten), — 

Die’tany, /. der Diptam, s. Pittany. 

lo Dic’tate, ¥, a. Dictiven, vorfagen; cingeben. 

Die’tate, V. vas Dictirte, Dietatum; die Einges 
bung ; Vorſchrift, Kebre.. 

Dictation, /. das Dictiven ; Geheiß. 

Dictator, /, der Dictator, oberſte Befehlshaber (bey 
den alten Roͤmern). 


gS, 
, Jf. LT. die Saulenweite von 3 Durhmef- 





felfpicfer. 
Dicing-house, das 


. 
: 


ui 


— 





* * ürde 
od. Das Amt eines Dictarors), ; 


» der Dialect, die Mundart / Sprache ; Vic/tion, /. der Ausdruck; Bortrag, Styl. 


| Die’tionary, f. das Wirierdud, 

: Did, pret. (voir to Do) that, —J 

\Didde’tic, Didac’tucal, adj. Didac'tically , adv. 

didaktiſch, betehrend, , 

Didapper, /. die Tauchente, s. Dab-chick.’ 

to Did‘der, v. 7. ver Költe zittern, ſchaudern. 

Die, f. der Wiirfel ; it was withina turn of a—,— 
es feblte mur ein Baar. <9 


Die, der Münzſtaͤmpel. 
Die, die Farbe, Tinte. Die-house, die Farberey, 
to Die, v. a. färben. m 

Die, f. der Tov, das Ubjterben, - 


to Die, v. ir. A. flerben ; ſchal od. matt werden, ſich 
verriechen ; Lo— ofa disease, an einer Rranfheit 
flerben to — by famine, Hungers fterben ; to— 
for love, vor Liebe fterben; if L was to— for it, 
fo.ite es mir Das Leben foften ; to — away, in Ohn— 
macht fallen, hinſinken, erfiegen, 

Diego, /. das Flammenſchwert. 

Dier, der Farber. Diers’-broom, der Farbers 
ginft (Genista tinctoria Lin.). Diers’=weed, 
der Wau (Reseda luteola Lin. ), 

Diéresis, s. Diaeresis, — , 

Dieses, f/. 7', das Kreuz, od, halbe Tonzeichen. 

Diet, f. die Dit, Vebensoronung ; Gpeife, Rah: 
rung, Roft, Mahlzeit, der Unterhalt ; Reichstag, 
Landtag, Kreistag, Diet-drink, der Urjeneys 
trant, Rradutertrank,, ; 

to Diet, v. Didt beobachten laffen, nak der Diit 
fyeifen ; betiftigen, {pcifen, efien; nah der Didt 
leben, mafia leben, © 

Dietary, adj. diütetiſch. 

Dieted, adj. der Diit unterworfen ; in der Koſt. 

Dieter, /. der Anordner od. Beforger der Diat. 

Dietel’ical, Dietet’ie, ad7. didtetifd. 

Dieting, /, die Vorſchrift der Diät. 

Diffam’aiory, adj. ſchmähend, 
libel, die Schmubſchrift. 

to Differ, v.n, verfebieden ſeyn, abwerthen ; ſtrei⸗ 
ten; to—from one’s sell, fich widerſprechen. 

Dil’ference, f. der Unterſchied; Streit, Swift, die 
Grreitigfeit, Grruna. 

\to Difference, v. a. einen Unterfchicd maden, uns 

terſcheiden. 


Different, adj. unterſchieden, verſchieden. 
Differen’tial, adj, 7. — method (er caleulus), 
: 


ehrenrührig; — 





J 


54 


a65 ~ DIFFE 


4 . 
dic Differentialrechnung (Lehre von den unendlich 
fleinen Dheilen ciner Grife). 4 

Dii’ferenuly, adv. verſchieden, anders. ; 

Differing, adj. Differingly, adv. verfdicden, 
ungleich, : 

Dificring, /. der Unterfdied; Streit. 

Diiti’cil, adj. fhwierig , ſchwer. 

Diili’cilnéss, / die Schwicrigkeit. . 

Diftticult, ady. fhwer ; ſchwierig; wunderlich. 

Dilicully, adv. ſchwer ich. 

DiPticulty, f. die Schwierigkeit. 

to Diflide, v. 2. mißtrauen, nicht trauen. 

Diftidence, /. das Miffirauen. ‘ 

Difiident, adj. DiPiidently, adv. mißtrauiſch. 

to Diitind, v. a. fpaiten, 

Diilis’sion, . das Spairen, 

Diilldtion, /. der Berbiafen, Verwehen. : 

Dil’fluence, Difiluency, /. da8 Berfliefen, die 
Flüſſigkeit. 

Dit Auent, adj. zerfließend, piiflia. 

Difform, adj. ungleich; ungeftalt, bäßlich. 

— J: die Ungleichheit; Ungeſtaltheit, Hag: 
ichkeit. 

Diffranch’isement, . die Wegnahme der Gerecht- 
ſamen. 

to Diſtdse, via. ausgießen, ergießen, ausſchütten; 
verbreiten, zerſtregen. 


Diffuse, adj, Dilisely, adv. weit verbreitet, weit⸗ 


lauſig; weitfaweifig, 


Diffised, adj. Diffiisedly , adv. verbreitet, zer⸗ 


ſtreut, ausgedehnt; weitſchweifig. 

Diftusedness, Dilfiision, /. die Verbreitung, Ber: 
fircnung , Weitſchweifigkeit. 

Diflisive, adj. verbreitend, zerſtreuend; ergießbar; 
verbreiict, ausgedehnt, weitliafig. 

Dithiisively, adv. verbreitet , weitliufig. 

Difdsiveness, J. die Berbreitung , Weitlinfigkeit ; 
Weitſchweinigkeit. 

to Dig, v. reg. & ir. graben; to — out, ausgra⸗ 
ben ; ausrotten ; tou — up, aufgraben, 


Digest, f. die Paanecten, 


lo Digést, v. Yerdauen ; erdnen; TZ. diacriren (hey 
gclindem Geuer erweichen); citern ; gum Gitern 


bringen ; to — into a system, in cin Syſtein brin⸗ 


Gen, ; 

Digester, f. der Verdauer; das Verdauungsmit⸗ 
tel; die Papinianiſche Maſchine (cin Gefäß, Kno— 
chen darein gu zerkochen) ; der Anordner. 

Digestible, adj. verdaulich. 

Diges’ing, /. das Berdauen ; Ordnen. 

Diges’tion, f. die Berdauung; Anordnung; 7". 
Diacrivung ; Eiteruna, 

Digest*ive, adj. die Verdauung befsrdernd ; anord- 
nend; Z', digerirend.— /. das Berdauungsmittel, 

Dig’ged, pret. & part. (von to Dig) grub; ge: 
graben. 

Dig’ger, f. der Graber. 

Dig’ging, f. das Graben, 

+to Dight, v. a. aufſetzen, anpugen, ſchmücken. 

Di’git, f. cin Daumen breit (3/4 Soll); der aftre: 
nomijhe Boll; die Sahlfigur. . 

Digitated, adj. fingerformig. 

Digladiation, /. das Gemetzel, Gefecht. 

Dig'lyph, f. 7. ver Zweyſchlitz. 

Diguiiication, /. vie Erhebung; Erböhung. 

Dig’nilied, adj. mit einer Wrirde bekleidet. 7 

to Dig’nily, o. a. gu ciner Würde erheben; erhö⸗ 
hen, veredeln, zieren. 

Dig/nifying, /. das Erheben, Eebihen, 


——— der hohe Geiſtliche, Prälat, Stifts— 

ert 2c, 

Dig’uity, fu die Wiirde ; der Nang; TZ. da8 Zei— 
chen des Thierkreiſes. 

— das Unterſcheidungszeichen, Merk: 
maal. 

to Digréss, v. nm. abweichen; ausſchweifen, abs 
ſchweifen (oon der Hauptſache). 

Digres’sion, f. vie Abweidhung ; Abſchweifung, 
Ausſchweifung (in der Rede), ; 

Digres’sory, adj, abſchweifend. 


DIMP om 266 


fo Dijiidicate, v. a. aburtheifen, entſcheiden; un: 
tericheiden, 

Dijudrestion, /. die Entſcheidung, das Urtheil. 

Dike, /. der Graben, Canal; Damm, Deith. Dike 
~grave , Dike-reeve, der Deichgrafe (Aufſeher 
über die Damme 2zc,). 

to Dildcerate, v. a. zerreißen. “s 

Dilaceration, M die Zerreifiung. roms, 

fo Diliniate, v. a. zerfleiſchen, zerreißen. we 

to Dilap’idate , #. 1) a. verſchwenden, verſchleu⸗ 
Dern, Vergeuden > 2) 2. verfallen. 

Dilapidation, /. vie Verſchwendung, Verſchleude— 
rung; der Berfall. , ; 

DilatabiVity, Dilatableness, f. die Dehnbarkeit. 

Dilatable, adj. debnbar. 

Dilatation, /. die Ausdehnung, 

Dilatatory, adj. zaudernd 2c, (8. Dilatory). — fi 
das Erweiterungsinfirument, Sperreifen, der 
Quellmeißel. 

to Dilate, vr) a. ausdehnen, erweitern zausbrei⸗ 
ten; 2) m. fic) erweitern; ſich über cine Gace 
ausbreiten, weitldufig auslaſſen. ; 

Dildter; s. Dilator. 

Diliting, Dilation, f. dic Ausdehnung. 

Dilator, f. der, dic, das Ausdehnende; 7. der er: 
s. Dilatatory. 

Dilatoriness, f. da8 Zaudern, Hinhalten. 

Dil’atory, adj, zaudernd, fangfam; 7 aufzüalich, 
vergigerlich, Ginbaltend; 10 be — langfam ſeyn, 
aufſchieben. — . 6. Dilatatory. —9 

Dildoe, /. das 
wolltiftiger Weiber), ' 

Dilee’tion, /. die Liebe, Zuartlichkeit. 2 

Dilem’ma, f. 7. da8 Dilemma (der Schluß vo 


knoten ; die Klemme, Verlegenhert. J 
Diligence, /. dev Fleiß, die Emſigkeit. 


Diligentness, /. die Emſigkeit, Gerliffenbeit. 

Dill, f. dev Dill, vie Dille (Anethum J,in.). 

— das vom Vater im Alter erzeugte Kind; 
Schooßkind. 

Dideid, adj. bell, klar. 

to Dihicidate, v. a. erlaͤutern, erklären. 

Dilucidation, die Erläuterung, Ertlaͤrung. 

Dil uent, adj. verdünnend. — J. das Verdün— 
nunasmittel. 

to Dihite, v. a. Serdiinnen.) 

Dilute, Diltited, ad. soi 

Ditiiter, /. dad Verdünnungsmittel. 

|Diltition, /.. die BWerdiinnung . 

| Pihivian, adj. zur Siindpluth gebdrig. ‘ 

‘Dim, adj.duntel ; — or Dim-sighted, blödſichtig. 

to Dim, v. a. verdunkeln; blenden. 

Dimension, /. die Ausmeſſung; das Maß. 

Dimen/’sionless, adj. unermefilid. 

Dimens’ive, adj. das Maß beftimmend. 

Dine’ent, adj. ausmeffend, 

Dimicdtion, /. das Gefecht, Handgemenge, 

Dimididtion, M. das Halbiren. 

to Dimin’ish , v. vermindern, verringern, verklei— 
nern 3 abnehmen. F 

Dinun’ishing. /. dag Vermindern, Abnehmen. 

Dimin‘ishingiy, adv. vertHeinerlidy. 

Dimin’/ishment, Dimintition, die Berminde: 
rung; Berkleinerung ; Abnabme. 

Dimin’utive, adj. verfleinernd; fein. — f. 2. 
dag Diminutiy, Berkleirerunasworr. 

Dimin’utively, adv. tlein, kleinlich. 

Dimin‘utiveness, /. die Ricinheit, Kleinlichkeit. 

Dinvish, adj. cin wenig dunkel, dammernd; cin 
wenig blodſichtig. : 

Dim’issory, adj. 7. letters —, da8 iiberfaffungss 
od, Einwilligungs ſchreiben. 

Dim’ity, /. der geköperte Barchent. 

Dim’ly, adv. dunfel, triibe, 

Dim’med, pret. & part. (von to Dim) verduns 
feite, verdunfelt, 








Dim/’ness, f. die Dunkelheit; Bloödſichtigkeit. 
Din’ple, /. das Griibdhen ; Muttermaal. 


weiternde Wusfel ; das Craveiterungsinftrument, , 







odemiche, Würſichen (Werkzeug 


zwey Sätzen, Zweifelſchluß) ; figr. der Zweif — 


Dil'igent, adj. Dil’igently, adv. fleißig, emſig. * 
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to Dim’ple, v. 1) a. Grübchen machen ; 2) 2. Griib: 
den befommen, loͤcherig werden, 
Dim’pled, adj, mit Grübchen, gelschert, 
Pim’ply, adj. voll Grübchen, loͤcherig. ' 
Din, f. der Schall, das Getife, Getlinge, Gellirr, 
OSeraffel. — 
to Din, v. a. ſchallen; betäuben. 
Din’archy, /. die Dinardhic, Regierung zwehher. 
to Dine, v. zu Mirtag fyeifen. ‘ 
DineVical, adj. fich dreheud, Freisformig. 
to Ding, v. ir. heftig ſchlagen, anftohen; Agr. be: 
tiuben ; vals. tobcn, poltern, 
Ding-d ing, f/. Elingtlang ( der Glodenfdall), 
Din’gle, /. das Thal. 
Dining, /. das Mittagsmahl. 
Speiſez immer. 
Din’kespithel, f. (die Stadt) Dinkelshiiht., 
Din‘ner, /. das Mittagsmahl, Mittagseffen. Din— 
ner-time, die Tiſchzeit. 
Dint, f. der Schlag, Streich; die Etrieme; figr. 
Gewalt, Kraft, Stärke; by —of, traft, durch, 
permirrelft, 
to Dint, v. a. eindrücken, einſchneiden, Striemen ze. 
machen. 
Dinumeration, f. die tiberzibfung, 
Dio’cesan , f. der Prälat od. Biſchof des Spren: 
gels ; Einwohner eines Sprengels. ‘ 
Diocess, f. vie Didees, Der (Kirch⸗) Sprengel. 
Dionys, /. Dionyfius. 
Diop’trical, WDiop’tric, adj. T. djoptrifh; — 
— glass, da8 Sebrobr, Fernrobr. 
Diop’trics, f. pl. Z'. vie Dioptrik (Rehre von der 
Brechung der Lichtſtrablen). 
to Dip, v. reg. & ir. tauchen, eintauchen, eintun— 
fen; untertauden, unrerfinten . benegen, befeuch— 
«ten; verpfaneen, verſetzenz .figr. fich in etwas 
“verwideia, einlaſſen; cingeben, eindringen; ae: 
rathen, ftofen, fallen (auf etwas); auf gut Glück 
wählen. Dip-chick, die Tauch-Ente. 
Dipet’alous, adj. 7. jweyblatteria. 
Diph’thong, /. der Diphthong, Doppellauter. 
Dip‘loe, fy 7. das innere Hiruſchaͤdelhäutchen. 
Diploma, /2 a8 Diplom , die Urkunde. 
Dip’ped, s. Dipt. 

Dip’per, J. der Taucher ; (verachel.) Wiedertiufer. 
Dip’ping, f. das Tauchen 2.3 7. Gireidhin der 
Erjadern. Dipping-needle, die Magnernadel, 

Dip’sas, /. die Durftichlange, 


Dipt, pret. & p (von to Dip) taudte, ge: 
taucht zc, J. 
Dire, adj. graf, g ith, grauſam. 


Diréct, adj. g.rave ; deutlich. 

‘to Diréct, v. a. richten; zielen; fleuern s dinrichs 
ten, nordnen, angeben, weifen, anweifen, leiten, 
führen, anfiibrens voridreiben; zuſchicken, ad: 
dreffiren ; pray. — me how to do it, zeigen Sie 
mir dod gefälligſt, wie ich das madhen foll, 

Direct’er, f. dev Anordner (s. Director) ; Qciter. 

— das Richten; Einrichten; Borfdrei- 

en 2¢, 

Direc’lion, die Richtung; Einrichtung, Anords 
nung, Führung Leitung, Oberaufſicht; Anwei: 
fung, Vorſchrift; Addreſſe. Direction—word, 7’. 
der Cuſtos. 

Direct’ive, adj. anweifend, leitend. 

Directly, adv, gerade; gerade zu; fo gleich; ans: 
drück ich. 

Direet/ness, f. d'¢ gerade Richtung. 

Direct’or, /. der Director, Fiibrer, Vorſteher, Auf: 
feber ; die Richtſchnus; ver G wilh nsrath. 

Direct’ory, adj. anweifend, icitend. — . da8 Di: 
rectorium, die Unweifung ; das Wodrefbuch. 

Direful, adj. qraufam grafilich , fchredlich. 

Direfulness, Direness, f. da8 Gräßliche, 
S are ichteit, Graufamécit, 

Direp’tion, J. die Beraubung, Plitnderung, 

Dirge, f. die Seelmeffe ; das Grablied, Trauerlied. 

Dir’igent, adj, leitend, fiihrend, 

Dirk, f. der Dold. 

tto Dirk, v. a, verderben, zu nichte machen, 

Dirt, J, der Koth, Dred, Shmus, Unflath ; gr. 


Dining-room, das 


die 
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his — will not stick, feine Schimpfworte haf: 
ten nicht. ; 

to Dirt, s. to Dirty. 

Dirvily, adv. ſchmutzig; figr. fhandlic. 

Dirt’iness, / dic Schmubigkeit, Unfathigkeit ; figr. 
Niedertraͤchtigkeit. 

DirUy, adj. kothig, dredia, ſchmutzig, unfläthig; 
figr. ihindlidh, niedertraͤchtig. * 

to Dirt’y, v. a. beſchmutzen, beſudeln. : 

Dirup'tion, f, das Vreden ; der Brug. 

Disability, /. das Mnvermigen, die Unfabigfeit, - 
Untiidigfeit, Untauglidfeit. * 

to Disable, v. a, unfähig, untauglic machen, außer 
Stand ſetzen, enttraften ; abbatren. i 

Disabled, adj. unvermigend, untiichtig, untauglid; 
fchwad, frank, 

to Disabuse, y. a. aus dem Irrhume reifien, aus dem 
Traunte belfen, gurecht weiſen. 

Disaccominodition, M die Unbereitſchaft. 

to Disaccérd, v. nm. mishellig, nidt cinig feyn. 

to Disaceus’tom, #. a. abgewoͤhnen, entivdhnen, 

to Disacknowledge, v. a. nicht anerfennen, ſich 
nicht gu etwas betennen, laͤugnen, verlaugnen, 

Disacquaintance, f/. die Uubefanntfcaft. \ 

Disadvantage, J. der Nachtheil, Share, Verluſt. 

to Disadvaut’age; v. a. Nachtheil bringen, ſchaden. 

Di-adyvantageous, adj. nadtheilig, ſchaͤdlich 

sealed ven tegen usly. adv. nadtheilig, mit Mads. 
theil. 

Disadvantageousness, f. die Nachtheiligkeit. 

Disadvent’ure, /. der Unfall, das Ungliid, 

to Disalléct, v. a, Misvergniiges erregen, unzufrie⸗ 
den maden ; abgencigt machon. 

DisaffeeVed, adj. mifvergniigt, unzufrieden, abge: 
neigt; the — to the government, die Mißver— 
gnügten. 

Disaſſecledly, adv. mißvergnügt, abgeneigt. 

Disaffect’dness, f. die Unzufriedenheit, Abge⸗ 
netatheit. . : 

Disaffec’tion, f. die Abneiqung, der Widerwille, 
das Mißvergnügen; die feblerhafte Befdaffenheit 
(ded Rirpers). 

Disaffee’tionate, adj. abgencigt, mifvergniigt, 

Disaffec’tionately, adv. mit Widerwillen, 
Mifvergnitgen, 


mit 


Disaffirm’ance, . die Verneinung. 


to Disaffor’est, v. a. einen Forſt gemein machen, das 
Forſtrecht deflelben aufbeben, 

to Disagrée, v. 2. nicht tiberein ftimmen ; verſchie⸗ 
den ſeyn. 

Disagree’able, adj. nicht cinftimmia, nicht gemäß; 
uneinig, fircit'g ; unangenehm, verdrießlich. 

Disagree’ableness, /. die Ungemafbeit ; Unannehm⸗ 
lichkeit, Verdrießlichkeit. 

Disagree’ably, adv. ſtreitig; unangenehm. 

Disagree’ing, adj. nicht übereinſtimmend, verſchie⸗ 
den. — fy die Berfaiedenheit, Uneinigkeit. 

Disagree’ment, f. die Verſchiedenheit; das üble 
Bernehmen, die Uneitigkcit, Mißhelligkeit. 

to Disallow, v. mifbilligen, nicht gugeben ; ver: 

werfen, tadelu. 

Disallow’able, adj. unzuläſſig, verwerflich. 

Disallow’ance, /. die Mißbilligung; das Verbot. 

Disallow’ing, das Mißbilligen, Verwerfen. 

to Disanch’or, v. a. den Anker lichten, oder cins 
nebimen, . 

to Disan’imate, ¥. a. entſeelen; niederſchlagen, 


muthlos machen. 
Entſeelung; Niedergeſchla— 


Disanimition, /. die 

geuheit. 

to Disannul, v. a. fiir null und nichtig erklären, 

aufbeben. . Pat . 

Disannul/ling, Disanal’ment, /. die Aufbebung. 

to Disappéar, # m2. verſchwinden. iN eh ue 

lo Disappdint, v. @. vereiteln, nicht gewabren, bins 
_tertrciben 5 to one, jemanden fein Wort nide 
halten, taufdben, fisen laffen ; to be disappointed, 
in feiner Hoffnung betrogen werden; he will be 
disappointed, es wird ihm nicht gelingen ; IE was 
disappointed ofa carriage, id erhielt cin gehoff — 
tes Fubrwerk nicht, 





~ 


\ Disatten’tion, /. die Unaufmerkſamkeit. 
»-to Disaath’orize, v. a. des Anſehns b-rauben. 
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Disappointing, . da8 Vereiteln ze, s. to Disap- 
point. 

Disappointment, /. die Bercitelung ; feblacihlage: 
ne Hoffnung, der Querſtrich; Unfall, da8 Unge— 
mac, die Widerwirtiqfeit; — in love, die ge: 
taufebre Biche, ‘ : - 

Disapprobation, /, die Mißbilligung, der Tadel. 

to Disappréve, v. a. mifibilligen, tadeln, verwerfen. 

Disappréving, /. das Mifbilligen, 

big ehighh der Schwätzer, Aufſchneider; s. Diz- 
zard, 

to Disdrm, v. 1) a. entwaffnen; entblößen, berau: 
ben ; 2) 2, da8 Gewebr ftreden, 

Disarm‘ing, . die Entwaffnunce, 

to Disarray, ¥. 4. entf{eiden, ausziehen; in Un: 
ordnung bringen, verwirren. 

Disarray, /. die Nacktheit; Berwirrung, 

Disas’ter, /. der Unftern, tas Unglück. 

to Disas’ter, ¢. a. ungliidhcd machen; quafen, 
franfen, betriiben ; eutſtellen. 

Disas’trous, adj. Disas’trously, adv. unglücklich, 
traurig, elend. 

Disas’trousness, I: die Unglückſeligkeit. 


to Disavéuch, v. a. fein Wort zurück nebmen, ſich 
{oS fagen, ſich weigern, 

to Diavow, v. a. nicht geftehen, läͤugnen; nicht ane 
erfennen, ſich nicht zu etwas befennen, verwerfen, 

Disayow’al, Disavow’ment, /, da8 Läugnen; die 
Nichtanerkennung, Berwerfung, 

to Disband, v. 1) a. abdanten, entlaffen ; 2) 2. fih 
trenhen, ſich zerſtreuen, aus cinander geben. 

Disband/ing, /. die Abdankung, Entlaffung rc, 

to Disbark, v. a. aus ſchiffen. 

Disbeliéf, /. der Zweifel, d.a8 Mißtrauen. 

to Disbelicve, v. a. nicht glauben, bezweifeln, miß⸗ 
trauen. 

Disbeliéver, f. der Zweifler. 

Disbeliéving, /. das Bezweifeln. ™ 

to Disbénch, ¥. a, aufiagen, vertreiben, 

—— V. ds (Aſte) abbrechen, abhauen, ver: 

auen. ~ 

to Disbud, v. a, die Knoſpen od, Spriflinge ab- 
brechen. 

to Di-bur’den, v. a. entiaften, entladen: to — one’s 
hear’, fein Herz erleichtern od, ausſchütten. 

Disbur’dening, f/. die Entladung, Erleichterung. 


to Disbirse, v. a. auszahlen, den Beutel ziehen; 


ausleqer, vorſchießen. 


Disburse’ment, /. dic Uusgabe ; YAuslage, der Bore 


ſchuß. 

Disburs’er, f. der Auszahler; der Vorſchuß made. 

Disc, s. Disk, 

Discal’ceated, adj. barfuß; 
“fiifier. 

Visealcedtion, das Schuhaus ziehen. 

to Discalen‘der, v. a. aus dem Kalender ſtreichen, 
ausloͤſchen. x 

to Discam, s. to Decamp. 

to Discan’dy, vin. fdmelsen. 

to Discard, v. a. weawerfen (dic Rarten, in cini- 
gen Rattenfpiclen) ; abdauken, abſetzen. 

Discard’ing, /. da8 Weaiwerfen ze. ; die Abſetzung. 

Discarn’ate, adj. entfleiſcht, feiſchlos. 

to Discise, v. a. entfleiden, vulg. ausſchälen. 

Discént, s. Descent. 

Disceptation, /. die Srreitigfeit, 

to Discern, v. unterfdciden; beurtheilen; erfen- 

nen, gewabr werden. 

Discern’er, /. der Beurtheiler, Renner. 

Discern’ible, adj. unterſcheidbar, erfennbar, 

Discern’ibleness, f/. die Unterſcheidbarkeit, Sidt: 
barkeit. 

Discern’ibly, ado. unterſcheidbar, ſichtbar, meré: 


im. 
Discern’ing, /. da8 Unterſcheiden, die Scharfſicht. 
Discern’iug, adj. Discern’ingly, adv. ſcharfſichtio. 
Discern’ment, /. die Unterſcheidungskraft, Beur⸗ 
theilungstraft, Scharfſicht. 


to Discérp, V. 4. zerreißen. 


— friars, die Bar: 


_|Disciplinarian, adj. sur Zacht 
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Discerp’ible, Discerp’tible, adj. 
brechlich, zerſtoͤrbar 
Discerptibil’ity, /. dre Zerreiß barkeit 2¢. 
Discerp’tion, f. die Berreifung, Berfiideluna. 
to Dischirge, ¥. entladen, ausladen, abladen, aus: 
fchiffen, UÜſchen; los ſchießen, abfeuern 5 ausſto⸗ 
fien, auslaffen ; ergichen, aushiefen laffen, aus: 
laufen ; fic) entledigen, Serrichtens befrenen ; 
frev fpredben, 108 ſprechen; besablen, entridten, 
abthun ; quittiren ; weafchaffen, aufbeben ; entlaf: 
fen, verabſchieden ; breden, fpringen, aus cinans 
der geben; to —one’s conscience, fein Wewiffen 
frey machen, ein qutes Gewiffen bebalten; to—a 
volley, eine Salve qcven ; he has discharged the 
court, er bat den Proje gewonnen. j 
Discharge, f. der Ausbruch, Ausfiufg; das ogge- 
ben, Qosbrennen, Ubfeucen, die Gave; Ausias 
ding, Löſchung; Befreyuna, Losfprechung, vas 
Lofegeld ; die Entlaijuno ; der Abſchied 3 Die Bers 
richtung, Vollziehung; Bezablung; Quittung — 
of one’s office, dit Abwartung ſeines Umres, ” 
——— I. 2 palit fos ſchießt, ——— 
efreyt ꝛc. 5 der Ablader; 7", 
— Träger, Unterzug 
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zerreißbar, jer: 


Dischar’ging, f. das Ausladen, zc, ꝛc 8. to 


Discharge, 
Discincl, ad). ungegiirtet, nahlafiig gekleidet, 
to Diseind, v. a. erſchneiden, zertheilen. 
to Diseipher, ss to Decipher. 

Disesple, i der Schitler, Jünger. 

to Disciple, v. a. erzichen ; tin Zucht Galten, 

Discipleship, /. der Schiilerfand. one 

Dis‘ciplinable, adj. gelebrig, folofam. 

Dis’ciplinableness, /. die Gelebriakeir. ee 

ebirig, — f. der 
alt; eee 


x ee 


flrenge über Zucht und Ordnung 
rianer, , 


— My Re 
Disciplinary, adj. sur Budt und Ordnung 2. ges 5 all 


‘horias 

Dis’cipline, f. die Budt, Erjichung, Ordnung ; 
Mannszucht; der Unrerrid: ; die Difciptin, UW ifs 
fenfehaft ; Züchtigung Kaſtehung. 

to Dis‘cipli-e, v. a. jieben, in Zucht und Ordnung 
batten ; erziehen, uñte richten unterweifen : züch⸗ 
tigen, geißeln, kaſteyen. 

Dis’ciplining, /. das Erziehen, die Suche. 

to Disclaim, v, a. entfacen, aufgeben. 

Disclaimer, /. der Entfagende ; UW iderfprud, 

Diselaimi g, /. die Entfaauing. 

to Disclése, ¥. 2), @, aufſchließen enthüllen entse: 
vd ausbriiten, 2) m. ausfproffen; fid Guz 

ern. , , 

Discléser, . der Entdecker, Entwidler, > 

Disclosing, /. das Aufſchließen Enthüllen. 

Disclosure, /. die Entbüllung, Entdedung. 

Disclision, . der Ausbruch. , 
Entitedung. 

to Discol’our, v. @. entfirben, anders furben; ents 
ſtellen. 

Discol’ouring, . das Entfärben; Entſteſen 

to Discom’fit, v. d. (cine Urmee) jerftreuen, wer⸗ 
fen. ſchlagen. 

Diseom’fit, Discom’fiture, M die Miederfage. 

Discom’fort, / der Unmuth, Verdruß, die Be: 
trübniß. 

to Dicom’fort, v, a. kränken, betrüben. 

Discom/’fortable, adj. untriftlid, traurig, 

to Discommeénd, v. a. tadetn, herab etzen. 

Discommend’able, adj. tadethaft, unrühmlich. 

Discommend‘ableness, . ie Tadelhaftigkeit 

Discommendation, . cr Tadel; üble Ruf. 

Discommend’er, der Tadler. 

Discomme :d’ing, /. da8 Tareln, 

to Discommade, v. a. belaſtigen, beſchwerlich fallen. 

Discommédious, adj. laͤſtig, befchwerlid), unbes 
quem, ungelegen, 


Discommod’ity, /. die Beſchwerlichkeit, Unbequem: 
lichkeit Ungelegenheit. 





to Discompoése, v. a. in Unordnung bringen, vers 


Presbytes · 
73 a, 


Discoloration, /. die Verfärbung; Berfiefiuna y 


-- 
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wirren, zerrütten; beunruhigen, turubig, oder 
verdrießlich machen ; Tau flofen. 

Discompdsed, adj, verworren, zerrüttet; mißmu— 
thig, verdrießlich 5 unpäßlich. 
Discompdsedness, f. die Verwirrung; ser Miß— 
muth; die Unpäßlichkeit. . Ray eof 
Discompésing, f. das Gerwirren ze. s. to Dis- 
compose. z 

Discompdsure, /. die Unerdnung, Berwirrung ; 
Unrube 5 der Mtifmuth. 7 

t isconcért, v. a Yerlegen machen 3 verciteln. 

Disconformity, /. die Ungleichheit, Ungemäßheit. 

Discongruity, /. die Ungleihbeit, ngemapeeit, der 
Widerſpruch. 

Discons’olate, adj. Discons’olately, adv. troſtlos. 

DPiscons/olateness, Disconsolation, f. die Troſt⸗ 
Lofigteit. , 

Discontént, adj. mißvergnügt, unzufrieden. — /. 
das Mißvergnügen, die Unzufriedenheit. 

to Disconlént, v. a. mifivergnitgt machen, beleis 
digen. ; 

Dicontent’ed, adj, mißvergnügt; verdrießlich, mür— 


rif 

Discontent’edly, adv. mit Mifivergniigen ; ver: 

drießlich. a. ‘ 

Piscontent’edness, Discontent’ment, /. die Unzu— 
fricdenbeit, das Mifivergntigen, / 

Discontin’uance, Discontinuation, /. die Unterbre: 
hung, Unterlaffung, das Uufhiren; die Trea: 
nung. 

to Ty seen utes v. nicht fortfesen, unterbrechen ; 
unterlaffen, fieqen faffen, cinftellen; nicht fortge: 
hen, ftoden, aufboren 

Discontin’uing, . das Unterbreden ze, 

Piscontinuity, /. der Mangel des Zufammenhangs, 
Die Lücke. 

DPiscontin’auous, adj. unterbrochen, unzuſammen⸗ 

hangend. 

Disconvénience, f. die Unſtatthaftigkeit, Unge— 
mafibeit. ; ° 

Discord, Discordance, f. die Mißhelligkeit, Unei⸗ 

niakeit, Swietradt ; der Mißllang. 

‘to Discérd, v. a. nicht fiimmen; 
ſtimmen. 

Pisérdant, adj. Discérdantly, adv. nicht ftim: 
mend. mißklingend; nice überein Rimmend, mif- 
bellig; wider(predend, 

+to Discoun’sel, v. a. abrathen, widerrathen, 

to Discount, v. a. abrechnen, abjichen 5 discontiven, 

Dis’count, f. der Abzug. Disconto. 

to DiscounVenaiice, v. 2. aus der Faſſung Sringen, 
beſchümen; abſchrecken; mifbilligen; bindern, 

© wide Dulden, werbeten. 

Discount’enance, /. der Kaltfinn, dic Beradhtung, 
Piscounlenancer, /. der Beradter. 
<~ ty Discour’age, v a. muthlos machen; abfchreden, 
die Luft Henchmen, 
Discour’agement, f. die Abſchreckung; das Wh: 
fchredungsmittel ; die Muthloſigkeit, Furcht. 

Discour’ager, /. der muthlos macht, abjchredt zc. 

Discour’aging, /. das Abſchrecken zc. 

Discourse, /. die Mede, das Gefpridh; der Bors 
trag ; dic AUbhandiung; der Vernuuftſchluß. 
to Disedurse, v. ceden, fprechen, fic) unterreden; 
abbandeln ; to—a thing, or aman, fic über ets 

was, oder ſich mit einem beſprechen. 

Discour’ser, f. der Redner; Berfaffer. 

Discour’sive, adj. gefpradsweife ; ſchließend. 

Discourt’eous, adj. Discourt/eously, adv. une 
man erlich, unbonich. 

Discourt’eousness, /. die Unmanierlichkeit. 

Discourvesy, /, die Unhoflichkeit; das Miffallen. 

Dis’cous, adj. T. (von Blumen) breit, flac, 

to Discov’er, ¥. ad. entdeden, offenbaren, 

Diseov’erable, adj. Discov’erably, adv. entdeckbar. 

Disenvrys J Der Entdeder; Kundſchafter. 


nicht überein 


Discov’ery, /. dic Entdedung ; Augabe. 

Disered’it, /. der Mifcredit, ſchlechte Ruf, die Un: 

—ehre, Schande. 

to Discred’it, via. in Mißeredit ſetzen, im übeln 
Ruf bringen, verunglimpfen; nicht trauen. 
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Disered/itable, adj, Disecreditably, adv. von ail 


übelm Muf, dev Ehre nachtheilig, ſchimpflich. 
Discred’ited, adj. übel berüchtigt; unglaubbaft. 
Discred’iting, /. das Verunglimpfen ꝛc. s. 
Discredit. s 
Diseréet, adj. Discueet’ly, adv. vorſichtig, ver: 
ſtaͤndig, verſchwiegen; beſcheiden. saa WS 
Discreet/ness, /. vie Borfichtigteit, der Verſtand; 
die Beſcheidenheit. : ; 


to 


Dis’crepance, 
Dev Widerſpruch. 

Dis’crepant, adj. verſchieden, 
ſprechend. 

to Diseréte, v. n. abſondern, trennen. 

Discréte, adj. getrenut, abgeſondert. 

Diseréteness, s. Piscréetness. 

Yisere’tion, . dic Riuobcic BWorfichtiqkeit, Rers 
Tae bie Beſcheidenheit; vag Belichen, die 
IGillfiihy ; to surrender at —, fich anf Gnade 


mifbellig, wider: 


Ihrem Belichen, es iſt Ihnen ganz überlaſſen ; tv 
play at —, um etwas Unbeſtimmtes ſpielen oder 
wetten. 

Disere’tionary, adj. willkührlich, uneingeſchränkt. 

Discrétive, adj. abſondernd; abgeſondert. 

Discrim’inable, 4d/. unterſcheidbar. ls 

to Discrim/’inate, v. a. unterftheiden 3 abſondern. 

Discrim’inateness, f- die Verſchiedenheit. 

Discrim/inating, adj. unterſcheidend; vorfichtia. 

Discrimination, /. die Unterſcheidung; der Unter: 
ſchied, das Unterſcheidungsmerkmaal. 

Gn Realty adj. unterſcheidend; charakteri⸗ 

ya). 

Discrim’inous, adj. kritiſch, gefaͤhrlich. 

Disctibitory, adj. sum Anlednen gemacht. 

to Disculp’ate, v. q. entſchuldigen; los ſprechen. 

Discum’bency, J. das Liegen bey Tiſche. 

to Discum’ber, v. a. entledigen. 

+to Disctire, 9. a. entdecken, offenbaren, 

Discur’sion, . das Hin: und Herlaufen. 

Discurs’ive, adj. bin und ber iaufend; ſchließend, 
biindia, gründlich; gu cinem Geſpräche gebirig, 

Discurs’ively, adv. bitndia, artindlid, 

Diseurs’ory, adj. biindia, griindlid. 

Dis’cus, s Disk; & Quoit, j 

to Disctiss, #. a. genau unterfuchen, erörtern; jer: 
theilen (Wefdwiiifte 2¢.) 5 germalmen. 

Diseuss’er, /. dev Unterſucher, Erortercr. 

Discus’sion, /. die genaue Unterfudung, Eroͤrte— 
rung; Zertheilung. 

Discuss’ive, adj. sertheifend. 

Disctitient, adj, zertheilend. — f. das sertheilen: 
de Mittel. 

Disdain, f. die ſtolze Verachtung, Verſchmähung; 
der Widerwille. 

to Disdiin, v. a. veradten, verſchmähen, ſtolz er: 
ab feben, auf... . \ 

Disdainful, adj. verſchmähend, hochmüthig. 

Disdainfully, advo. verächtlich. 

Disdainfulness, /. dic ſtolze Verachtung. 

Disddining, /. das Verachten ze, 

Distase, /. die Krankheit, Unpäßlichkeit; Unge— 
mächlichkeit; the foul —, die Franzoſen. 

to Diséase, v. a. fran€ machen, anfteden ; beunru—⸗ 
higen, befchiweren, 

Diséased, adj. krank, unpaf. 

Diséasedne.s, /. die inpahlich Feit. 

Disedg’-d, adj. ftumpf ; figr. verblendet. 

to Disembirk, v. 1) a. ausfciffen; 2) 2. ausftei- 
gen, Landen, 

tu Disembit’ler, #. a. das Gittere benehmen, vers 
ſüßen. 

Disembod’ied, adj. entkbrpert. 

to Disembégue, ¥. ergießen, ſich ergießen, ausflie⸗ 
Fen; ang den Meerengen, Canülen 2c. heraus 
fahren. 

Disembow’elled, ad/. ausgeweidet. 

to Disembroéil, va. beraus wideln, entwickeln. 


to Disenable, v. @. entfrafien, s. to Disable. 





to Disenchdnt, #. a. entzaubern, 





J. die Verſchiedenheit, Miß helligkeit, 


und Ungnade ergeben; itis at your—, es ſteht in 


— 


/ 


PS 


=~ 
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toDisencim’ber;' v. a. von einer uaruhe oder Bes 
ſchwerde befrenen. 

Disencim’brance, /. die BeFrevna von Uneige ze! 

to Disengage, v. fos wideln, fos od, Frey madden, 
befrenen ; abjicben ; ſich {08 mgchen,, ſich heraus 

F wickeln. * 

Disengiged, adj. Frew, — — 

Diseng4gedness, fi die Feenbeit; 


Disenzagement, fr dig Befreyung Freyheit; 
Muße 
Disengaging, . das Bertier. — 


to Disentan’s svn. ans einander wickeln 0d, wir: 
reit, su Pasteeer a's Tos Wiel, fo3 machen. 

to IMsentérr,: se to Disinter. - 

to Diseuthraly 9." a. (dow ver’ ‘Selaerey) befreyen. 

to Disenthrönesto Dethrone. : J 

to Disentranceé, b. ”. (aus einer’ Ent ihtun) wie: 
der gu fich kommen, fich wieder beſinnen. 

toDisespiuse, v. “a dad Eheverfpreden ‘poeta: 

nehmen. 

to Disestéem, v. a. geringe f&agen, nidt achten, 

Disestéem, Wisestimation, /. die Gerinafhagung, 

Disfivoury f. die Ungunſt, Wranade; der Unmuth, 
Unwille; Nachtheil ; die Ungeſtalt. 

to Disfavour, vas nit begiinftigen, mit Unwillen 
begearen; . verunftalten. ts : 

Disfavonter , f. dew Geaner, · 

Disfiguration, /. die Entſtellung; Angeſaltheit. 

to Disfig’ure, vo. a. entſtellen, veruitftalten, verderben. 

Disiig/urementy. die Enttelung, Verunſtaltung. 

Disfig’uring, | f. das Entſtellen, Verunſtalten. 

to Disfor’est, ow ay cinen Wald lichten, oder aus: 
rotten ; vom Forſtrechte befreyen. 

to Disfran’chise, v. a. die Freybeiten oder Bor: 
rechte nebwten, 

Disfran’chisement, sf. ‘Die Beraubung der Frey⸗ 
heiten ꝛxc. 

to Disfur’nishy v..a.-den Hauseath 2c,» weanebinen, 
raunten, leeren, 

to Disgar’nish, . a, (die Zierathen) abuebmen, 
entblößen. 

Disgar’uishing, fy das Entblögen. 

to Disglor’ify, Vv. a. verunglimpfen. erste 

to’ Disgérge,9'v.'a. ausfpeyen; ergieſgen. 

Disgrace, f. die Unehre, Schaude der Schimpf; 
oe —— to —— a—upon (on); SGdhanve 
machete.) 

to Disgrace, ‘pi a centehren, ſchaͤnden Schande ma: 
chen in Ungnade bringen; to be disgraced, in 
Ungnade gefallen ſeyn. 

Disgraceful,. ad7.. Disgrécefully, adv. ſchändlich. 

Disgracefulness,: f. pie Schande. 

Disgracer, /. der entehrt, Schande macht. abit 

Disgricings fv die Gntebrung. « 

Pisgracious,-a7je widvig; ſchändlich. 

to Disgrade, s. to Degrade. ; 

to Dis’gregate, v. a zerſtreuen. 

to Disgrun’‘tle, v. a. bife machen, wehe thun. 

to Disguise, v. a verkleiden, vermummen z figr. 
verſtellen ; verbergen ; vale. berauſchen. 

Disguise, ti die Berfleidung ; 3. Agr. Larve, der 

Schein, Borwahd ; vulg. Mauld.. 

Disguisement, Lf. die Vertleidung; figr. dev Schein. 

Disguiser, . der ſich Vertleidende Entſtellende; 
Geißner. 
Disguising, das Verkleiden, Berftetter. 
Disgiist, f. der Ekel, Widerwille + das Mißfallen, 
der dirqer; to take — at... ſich ärgern tiber ... 
to Disgust, v. a. Ekel verurſachen, anekeln; ver: 
leiden; verdriefen, ärgern. 

Disgust’ful, ‘adj. efelhaft, widrig. 

Disgus ess, f. die Ekelhaftigkeit, Widrigkeit. 

Dish, f. Bie Shiifel ; Taffe, das Schälchen; Ge: 
—— to lay (east) a thing in one’s—=, figr. ei⸗ 
nem etwas dorriiden (einbrocken). Dish- butter, 
Die gute frifhhe Butter, Maybutter, Dish-clout, 
der Scheuerlappen, Wifdbarer, Dish-wash, 
‘“Dish-wateér, das Spuͤlwaſſer. Dish-washer, 
‘Der Tames, (cin Bogel). 


to Buby vs a. (up), antidten, anffesen, anftifchen, 
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Dishabille, f. die Hauskleiduug, S03 nice ean — 
adj. nachlaffia gekleidet, ungeputzt. 

tlo Dishab’it, v. a. vertreiben + bre iet 

Dishat’wiony, f/. der Mißklang; die amin htiiateit, 

to Disheart’en, 6. 2. muthlos, “Sersagt machen, abs 
fthreden : 

Disheart’ened, adj. Eleinmitthig verzagt. 


-| Disheartening, die Abichredůng. 


ea oe ison, f. dic Enverbing, +s Didintrerison 
to Disher’it, va. énterbin, s. to Disinherit. 
Disher’itor, f. der Enterhend<, : — 


zerzauſen. Dishev’ clied, mit Riegenden oder ir 
zauſten Baaren. © 

Dish’ ing, adj. T. vertieft, bobl. 
Dishonest, adj, ' Dishon’estly, adv. dnventidhis 

j uncbréar, ſchändlich po unverſchämt, unkeuſch. 

Dishon’estness, Dishon’esty, ‘, die Unredlichkeit; 
Schündl Feit; inverfibimebcit. 

Dishon’our, f. die Wuehre, Schande; Schmach. 

to Dishon’our, v.a. v he hire beichimpfen ; ente 
ehren, ſchänden; 7. to — a bill, die Aumadaare 
oder Bezablung eines Wechſels verweigern. 

Dishon’ourable, a@dy. Dishon’ ourably, adv. ebrs 
los, ſchändlich, ſchimpflich. 

— ourableness, /-. ‘ote Schande, Shimpflids 
eit, 

Dishon’ ourer; f. der Entehrer, Ebrenfchinder. 

to Dishérn, v. a. die Horner nehmen. 





Dishiimoar, f. die thle Lune, Mißlaune, “UntuR, 
‘to Disimbark, 2. to Disembark. 

ito Disimhégue, s. to Disembogue. 
| Disimprévement, /. die Berfehlimmerung, 

}to Disinear’ceraté, v. d. in Freyheit ſetzen. 

‘to Disinchént; s. to Disenchant. : 
Peters 3 Seal J. die AEnoiqung. 


6 Disincline, v. a. abgeneigt abwendig machen, if 


* Le duel aan ¥. a, abjondern, — ſchei⸗ 


PDisincour agement, /. die Abſchreckung. 

to His ingage, v. to Disengage. 

Disingeniity, /. die Falfebbeit, Argliſt. 

Disingen‘uous, adj. Disingen“ nously, adv. un 
pedlidh, falſch, araliftiqn. 

Disingen’uousness, fbi Unvedticteit, Falſchbeit. 

| Disinhab’ited, ad · unbewohn 

Disinher’ison, Disinhe ing, —* die Enterbung. 

to Disinher’ it, v. aventerben. 

to Disintan’gle, s. to Disentangle, | 

to Disintér, o..a@. wieder asa» ben. “9 

Disin’teressed,) s.:Disinterested.,. 

Disin’teressment, f. die Uneigennützigkeit. 

——— J. der Nachtheil; die Uncigenmitgigs 
eit 

Disin’terested, adj. Disin’terestedly, ady, keinen 
Theil an etwas habend, ufiparteyife ; unigen 
nüßtzig. 

| Disin’terestedness, I. die Unpartehlichkeit Uneie 
gennützigkeit. 

to Dasintérr, s. toDisinter: rs 

to Disinthral, s. to Disenthral. 

to Disinthréne, s. to Dethrone, A ASA 

‘to Disintrante, ‘s. to Disentrance. 

to Disin’tricate, v. @ heraus wickeln, los rachel. 

Disinuvitation, Disinviting, J: die Ubfagung einer 
Einladung. 

to Disinvite, v. q. (cine Ginfadung) ab ſagen. 

to Disjém, v. a. tren 

Disjoin’ing, f. das ——— 

to Hisjbint, v. 1) a. ausrenken, verrenken; zer⸗ 
theilen, gerfegen zerſchneiden 5 zerſtückeln; 2) na 
Be th ausfallen, \ 

Disjdint, adj. zertheilt, zertrennt. 

Disjudication, s. Dijudication. 

Disjrmet; ady. abgefondert, getrennt. 

Disjuhe’lion, /. die Ubjonderung, Trennung, 

Disjunct’ive, adj. einander ausfdlichend, tress 
nend: unveteinbar, 

Disjunct’ively, adv. ausſchließend 5. beftimme, 

m i Heise ; Wurfſcheibe, s. Quoit. 


t 








to Dishev’el, v. u. (die* Harve) aus cinander veifen, 


to —— Vv. a. abidhieden: s. to — 
om! 


Piskindness, f. die Unfreundlidhfeit ; der Poffen, 
Streich. : — 

Dislike, /. die Abneigung, das Mißfallen. 

to Dislike, # a. mififallen, mißbilligen, tadeln, 
nid) nrdoen, e — 

Dislikefil, adj. mißfällig, unangenehm. 

to Disliken, v a. unäbnlich machen. 

' pislikeness, f. di¢ Unahnlichkeit, dev Unterſchied. 

Disliker, f/. der Tadler. — anys 

Disliking, /. das Mißfallen, Mißbilligen. 

to Dis!imb, v. a, zerſtücken, zerreißen. 

to Dislimn, v. a. (ein Gemälde) verwiſchen, aus: 
ſöſchen. 

to — v. a. verrücken; verrenken. 

Dislocation, die Verrückung; Verrenkung. 

to Dislédge, V. vertreiben; auftreiben, aufiagen; 
augraumen, verlaſſen; verlegen, verſetzen; auss 
zieben, wegziehen; aufbrechen. 

Pislodg’ing, das Vertreiben, Ausziehen. 

Pisloy’al, adj. Disloy’ally, ady. treulos, unge: 
tren ; unredfidy, ‘ 

Disloy’alty, Disloy’alness, f. die Treulofisteit, 
Untreue. 

Dis’mal, adj. Dis’mally, ado. ſchrecklich, graf: 
{ich ; elend, traurig, tribe, 

- Dis’mal, /. der Peftaraber, Peſtmann. 

Pis’malness, das Schreckliche, Gräßliche; Elend, 
der Kummer, Gram, 

to Disman’tle, v. a, enth{ifien, aussichen, berau: 
ben ; (sie Mauern) niederreifen, abbrechen. 

Di-man’tling, /. das Enthlofen ; Riederreifien, 

to Dismask, v. a. entlarven, 

to Di-may, ¥. a. erfcbreden, bange machen. 

Dismiy, f- nas Schrecken, die Furcht. 

Pismayedness, f. die Banaigkeit, Seighcit. 

Pism , f. dev Bebente. } 

to Dismem’ber, v. a. yergliedern, zerſtückeln, gers 
reißen. 

Spades Or A (Dismem’berment) /. die Berti: 
ckelung. 

to Di — v. a. entlaſſen, fortſchicken; abdanken; 
beurlauben ; fahren laſſenz to — a cause in 
chancery, eine Gache in der Rangelley abweiſen. 

Dismissing, /. das Entlaffen. : 

Dimis’sion, /. die Entlaffung ; der Abſchied; Ur— 
faub. ⸗ 
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Disdrderedness, f. da8 unordentliche Weſen, die 
Verwirrung. 

Disérderly, adj. & adv. unordentlich; aus ſchwei⸗ 
fend, liederlich, fafterbaft; — doings, Ausſchwei⸗ 
funaen, d ; — 

Disérdinate, adj. Disdrdinately, adv. unor⸗ 
Ddentlich, , ‘ 

Disorient’ated, adj. desorientirt; figr. aus dem 
Gleife, aus der Faffung gebracht. 

to Di. éwn, v. a. nicht zugeſtehen, [au 
anerkennen. 

Disowning. das Läugnen; Nichtanerkennen. 

to Dispand, v. a. ausbre:ten, aus einander legen. 

Dispan’sion, f. ie Unshreitung 7 Ausdehnung. 

to Dispar’age, v, a. verringern, verfleinetn, herun⸗ 
terfegen, ſchmälern, beeinträchtigen; veradten; 
eine Perfon unter ihren Stand verheirathen ; be: 
fhimpfen, entebren. ; 

Dispar’agement, f. die Berfleinerung, S@dhmiles 
rung, Becintrachtigung ; Entebrung, Schande ; 
Mifbeivath ; ti, no — for you, es thut Shree 
Ehre feinen Eintrag, : 

Dispar’ager, /. der Verkleinerer, Beſchimpfer ze. 

Dispar’aging, . das Berkleinern, Sdhmi erm 2c. 

Dispar’agingly, adv, aus Verachtung. 

Dis’parate, adj. ganz ungleich, ganz verſchieden. 
oot J. pl. Ungleichbeiten, Ungereimts 

eiten . : 

Dispar’ity, /. dic Ungleidbbeit ; Unfchidlidfeit. 

to Dispark, v. a. einen Par€ oder Forſt sffnen, frey 
machen,» : : 

Dispar’pled, adj. 7. (in Wapen) mit ausgebreites 
ten Flügeln. 

Dis’part, /. 7. der Caliber. ‘ ; 

to Dispart, v. a. theifen, trennens TZ. calibriren, 
oder die Mündung cines Stückes ausmeffen. 

Dispas’sion. f: die Gemüthsruhe, Unbefangenbeit. 


gnen ; nicht 


Dispas’sionate, adj. 
aclaffen, unbefangen, 


Dispas’sionatcly, ady. tubig; 


to Dispatch, v. 
geſchwind verri 


‘4 


a. (eilig) abfertigen, abfenden ; 
ten, befchfeunigen, abthun; ang: 


fertigen ; figr. in die andere Welt ſchicken; 2) nm. 

eilen. 
— Abfertiguna, Abſendung; Ausferti⸗ 
aung; Eile; Depeſche; der Courier, Expreffer, 





to Dismértgage, v. a. einlöſen. 

to Di-méunt, v. 1) a. aus dem Sattel beben, ab⸗ 
werfen, abſetzen 3 von der Laffette abnebmen, abhe⸗ 
ben; 2) 2. abſteigen, abſitzen. 

Pi mount’ing, f/. das Abwerfen, rc. Abſteigen. 

to Disnat/uralize, ¥. a. des Rechts cines Cingebors 
nen berauben, yum Auslinder madden, 

Pi-ndtured, adj. unnatiirlidh. 

Pisobédience, f- der Unachorfam. 

Diobédient, adj. Disobédiently, adv. unges 
horfam, 

Di-obédientness, f. der Ungeborfam, die Wider: 
ſpänſtigkeit. 

to Disobéy, v. a. ungehorſam ſeyn, nicht gehorchen; 
I won't be disobeyed, man foll mir nicht ungebor⸗ 
fam ſeyn. 

Disobéying, f. der Unacherfam. 

VDisobligition, f/. die Ung falliafeit, Unhöflichkeit. 

to Disoblige. v. a. cinen ſchlechten Gefallen thun, 
unhdflich beqeanen, beleidiqen, vor den Kopf ſtoßen. 

Disobliging, adj. unhiflih, unartig, beleidigend. 
— f. das unbsfliche Begegnen. 

Disobligingly, adv. unartia, beleidigqend, 

Disobligingness, f. das unhöfliche Betragen, die 
Ungefälligkeit. 

to Disérb, v. a. aus ſeiner Bahn bringen, 

Disérder, f. rie Unordnuna, Berwirrung, Zerrüt⸗ 
tuna, Unruhe; Unpäßlichkeit. 


to Disérder, v. a. in Unordnung bringen, verwir- 
ren, zerrütten; verderben, fchaden; fran€ ma— 
chen ; beunrubigen; ergiirnen; der Orden berau— 
ben, abfeken; aus dem Rlofler jagen, . 

Disérdered, adj, unordentlich, verworrens fies 


Dispatch’er, f. der Ubfertiger ; Eilfertige. 

Dispatch’ful, adj. eilig, aefchwind, burtig, 

Di patch’fulness, die Gilfertigfeit. 

Dispaup’ered, adj. T. des Urmenredts beraubt. 

to Dispél, v. a. zerſtreuen, veriqgen. 

Dispénce, f. dié Koften, der Aufwand. 

to Dispénd, v. a. austheilen; verbrauchen, s. to 
Spend. , 

Dispens’able, adj. erlaßlich. Phe 

Dispens’ary, f. das Laboratorium ; ApotheFerbud, 

Dispensation, /. die Ausfpendung, BWertheiiung ; 
Dispenfation, Erlaffung ; Einrichtung ; dispen- 
sations of providence, die Fiigungen der Bors 
ſebung. 

sae ey J. dee Ausfpender, Wusgeber, Bers 
walter. 

Dispens’atory, f. das Dispenfatorium,. Apothes 
karbuch. 

to Dispénse, v. a. ausſpenden, austheilen, verthei- 
fen, verwalten ; cine Urgeney nak der Borfchrift 
verfertigen ; to— with, gulaffen, erlauben s dige 
penfiren, erlaſſen, befreyen, verfdbonen; enthebz 
ren ; Tcould not — with myself from making 
&e. ich fonnte nicht umbin gu (ich mu’) machen re, 

Dispénse, f. die Difpenfation, Erlaſſung. 

Dispenser, . der Ausfpender, Ausgeber, die Aus 
fpenderinn 2c, 

+Dispénses, s. Dispence, & Dispenser — 

Dispens’ing, f. das Vertkeilen ; Erlaffen ze. 

to Dispéople, v. a. entodlfern, verbecren, 

Dispéopler, f/. der Verheerer. 

to Dispérge, ¥. a fprenagen, zerſtreuen. 

to Dispérse, v. a. zerſtreuen, vertreibens verbrei: 
ten: anstheilen, ¥ 

Disper ‘edly, adj. zerſtreut, bin und wieder. 


— 





derlich. 


LDispers’edness,/. die (der Zuſtand der) Zerſtreuung. 
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Dispers’eness, f. dad Berftreute, Iſolirte 
Dispers’er, f. der Ausftreucr, Berbreiters 
Dispers’ing, /. das Zerſtreuen, Berbreicen, 
Disper’sion, /. die Qeritreuung. . 
to Di pir’it, v. a. muthlos machen, niederſchlagen; 
(die Bebensgeifter) ſchwächen. 
—— J. die Geiſtesſchwäche, Muthlo⸗ 
ateit. : 
Dis’pitous mürriſch, verdrießlich. 
to Di plic a. verfepen, verlegen, verritden ; 
verichieben 5 abfegen. 
Displacency, f. das Mifffallen ; die Unannebmlicd: 
keit; Unartia‘ cit. 
Dis placing, M da8 Berfegen ꝛc. s. to Displace. 
to Displant, v.a, verphangen, verfesen ; ausreifen, 
ausrotten, 
Displantation, f. die Verpflanzung, Verſetzung; 
Ausrottung, das Ausreifien. 
to Display, v. a. ausbreiten; auslegen, aushin: 
gen, ausjteden; Agr. austramen, yur Schau aus: 
legen prabfen; darftellen, erklären, aus einander 
ſetzen; entdeden. oak 
Display, die Ausbreitung, dad BAuslegen zc. ; 
gr. dic Darftellung, Erkiärung, Schau, das 
Swaujpiet. 
—— das Ausbreiten, Auskramen zc. s. 
to Display. . 
Displea'sant, adj. Displea’santly, adv. miffal: 
lig, unangevebm., 
to Displéase, o. miffallen, Mißfallen erregen. 
Displiased, «dj. ungebatten, bsfe (with,/auf). 
Disp éasedness, /. dic Mißfälligkeit. 
Displéasingly, adv. miffallig, unangenehm, “°° 
Disjiéasingaess, f. das Mißfallen; Mißfällige. 
Di-plea’sure, /. das Mififallen ; ible Vernehmen; 
der Verdruß. 
to Displea’sare, s, to Displease. 
to Displéde, v. a. fprengen, zerſprengen. 
Displésion, f/. das Zerplagen, der Knall. 
to Dispoil, v. a. pliindern, s. to Despoil. 
to Dispéne, v. a. verordnen ſetzen. 
Disport, f. der Qeitvertreib, dic Ergisung. 
to Dispdrt, v. t) a. betuftigen, ergigen; 2) m. fich 
beluitigen, ſich ergigen, ſcherzen. 
Disposals f. die Anordnung, Einridtung, Beran: 
fialtung, Berfiiguna ; Anwendung, der Gebrauch, 
die freye Macht und Gewalt ; Berjorgung ; he is 
at my — 5 ev fteht mir zu Gebote; L am not at 
our—, Gie haben mir nits gu befehlen. 
to Dispése, ¥. a. ordnen, anordnen, cinricdten, 
_ geranftalten, verfligen, berciten, gefcidt machen; 
‘vertheilen, ertheilen ; ſchalten; lenken, bewegen, 
geneigt madjen ; to — by will, vermacen ; to — 
of , (liber einen oder etwas) fcalten und walten: 
aniventdert, verwenden, brauden, anfegen, anftel: 
fen, ausgeben, abfchaffen, weggeben, verſchenken, 
perfaufen tc. 3 to— of a daughter in marriage, 
feine Todter verbeirathen ; to— of a house, cin 
Haus vermicthen; to — of one’s son to a 
school, or atrade, feinen Sohn in die Schule, od, 
auf cin Handwerk thun, , j 
Diapdsed, adj. geneigt, geſinnt; aufgelegt ; ill—, 
iibelaufgerdumt ; unpäßlich. ‘ 
Dispdser, f, der Ertheiler, Berfiiger, Berwalter ; 
Regierer, Herr, Herrſcher. mee 
Dispdsing, f- das Anordnen ze. s. to Dispose. 
ees die Einrichtung, Anordnung, Ver: 
theilung, Verfügung, Veranſtaltung; Anlage, 
natiirliche Fabigkcit ; Neigung; Geſinnung; Be— 
ſchaffenbeit, der Zuſtand (der Geſundheit). 
Dispos’itive, adj. Dispos’itive y, adv. entſchei- 
dend, gemeffen, sur Richtſchnur. 
Dispo-/itor, s. Disposer. : 
to Disposséss, v. a. aus dem Befige treiben; figr. 
berauben , Genehmen, 
Dispossess‘ing, f das Bertreiben ze, } 
Disposses’sion, f. die Beſitznehmung, Vertreibung. 
Dispdsure, J. die Fligung Leitung, Regierung ; 
Ordnung Einridtung ; Berfaffung; Stellung. 
Dispraise, f, der Tadel, dice Schmähung. 
to Dispraise, v. a, tavela, fdmaben. 
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Dispraisér, f. der Tadler, Schmaͤher. 

Dispraisible, adj. tavelbaft. 

Dispraising, /. das Tadein, Schmahen. 

Dispraisingly, adv. mit Tadel. 

to Dispréa „v. a, verbreiten, ausſtreuen. 

Disprofit, /. der Nach heil, Schade, Berluft. 

to Disprof'it, v. a. nadbtheilig feyn, ſchaden. 

Disprofitable, adj. nachtheilig. 

Disproof, f. die Widerlegung. 

to Disprop’erty, v. a. des Gigenthums berauben. 

Disproportion, f. das Mifverhiltnif, die Un— 
gleicbeit. 

Dispropértionable, Dispropértionate, adj, Dis= 
propértionably, ady. unverbiltnifimagig. , 

———— Disproportionateness, fy 
das Mißverhaältniß. : 

Dispropértional, s. Disproportionable. 

Disprovable, adj. widerlegbar; tadelnswiirdig, 

lo Dispréve, v. a widerlegen ; mifbiligen, tadeln. 

Disprover, /. der Widerleger, Wegner; Tadker, 

Disproving, /. die Widerlegung, das Tadeln. 

Dispun’ishable, adj, ſtrafſos, ungeftraft, ~ 

to Disptirse, s. to Disburse. 

Dis’putable, adj. ftreitig. 

Dis’putant, . der Streiter, Widerfprecher. 

Disputation, /. die Disputation, Gtreitiibung. 

Di putatious, Disputative, adj. ſtreitſüchtig. 

— (ne Streit ; beyond all —, aufer allen 

treit, 

to Dispute, v. ſtreiten, difputiren; zanken; bes 
ftveiten ; in Sweifel ziehen. 

Disputeless, adj. unftreitig. 

Disputer, /. der Gireiter; Banker. 

Disputing, /. das Srreiren zc, 

Disqua:ification, /. die Untüchtigkeit. 

to Disqual’ify, v. a. untiichtia, unfähig machen 5 
fiir unfabig erfldren. 

Disqual’ifying, f. das Unfabiamaden tc, 

+to Disquant’ity, v. d. verringern. 

Disquiet, /. die Unruhe, der Kummer. 

Di:quiet, adj. Disquiectly, ady. unruhig. 

to Disquiet, v. a. beunrubigen. 

Disquieter, f/. der Unrubftifter, Stoͤrer. 

Disquietness, Disquietude, /. die Unrube. 

Disquisi‘tion, . dic Unterfudung, Nachforſchung. 

to Disrank, v. a. aus der (sierlidben) Ordnung brine 
gen, verwirren; feines Manges entfesen, 

Disregard, /. die Geringſchätzung. 

to Disregard, v. a. geringe ſchaͤtzen, nicht adten, 
vernadlaffigen, bintan ſetzen. ; 

Disregard’ful, ady. Disregard’fully, adv. gerings 
ſchätzig; unachtſam, nacdhlaffig. 

Disregard’ing, /. das Geringſchaͤtzen. 

Disrelish, M der Efel ; das Mtif fatten. 

to Disrel’ish, v. a. nicht nach feinem Geſchmack firs 
den, ekeln; mifffallen , efelbaft, guwider madden, 

Disrelishing, /. das Efe n ꝛc. 

Disrep’utable, adj. dem guten Namen nadtheilig, 
ſchändlich. 

Disreputation, Disrepute, f. der üble Ruf, bife 
Mame, die Gchande, 

Disrespéct, f. die Unebrerbictigteit ; Geringſchä⸗ 
bung, Beradtuna. 

to Disrespéct, v. a, unebrerbietig bebandeln ; ges 
ringe ſchätzen. ; 

Disrespect’ful, adj. Disrespect’fully, adv. uns 
ehrerbietiq ; geringſchätzig. ’ 

Disre.pect’fulness, f..die Unchrerbictigteit ; Ges 
rinaſchätzigkeit. 

to Disrobe, v. a. entkleiden, den Nod ausziehen. 

Disròbed, adj. ohne Rock; figr. bloß. 

Disrup’tion, f. die Zerbrechung, der Bruch. : 

to Dissalt, v. a. das Galy benehmen, auswäſſern. 

Dissali-fac’tion, f. dic Unjufriedenbeit, das Miß⸗ 
vergnügen, der Verdruß. 

Dissatisfac’torily, adv, unbefriedigend; verdricfs 
lid. 


Dissatisfac’toriness, /. dad Unbefriedigende ; Miß⸗ 
vergnügen. 
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Dissatis ſactory, adv.unbefriedigend; verdrießlich. 


J 
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to Dissat’isfy, #. as nicht befriedigen; mißfallen/ 
verdrießlich mach 

to Disséct, v. a. (¢ ¢ 
feciven, set! ga Actes Sik) 

Diss c’tion, f. bie Section, anaromi fie Berleguna, 
Qerglicderiing, 

Dis ect’or, f. der Anatimifer, Becalichitere. ; 

to D-séise, or Disstize, vy. @. aus dem Befige fee 
fen, vertreiben, 

Disseisée, or Disseizte, Ty der Serauẽde ſete 
Berlriebens. 

Dis.diseress, f. die unredbtmifige Befignebmerinn, 

Disscisin, or, Disséizin, /. die Vertre bung aus 
dem Beſitze. 

Disscisor, or Dissciaor f. der narech matig⸗ Bee 
figsnehiner, 

Disséizure, ~ Die unrechtmäßige Befignahme. 

to Dissem’ble, v. fich verfiellen, heucheln, vorgeben ; 
— nicht merken laſſen. 

Dissem ler, fe, der Heuchler. 

Dissem’bling, adj. fic) verftedend, heuchleriſch; 
—— — J. das Verſtellen, Vorgeben, die He: 

eer 

Dissem’blingly, adv. verſtellter Weiſe, heuchleriſch. 

to Dissem’inate, v. a. geaßrexrn⸗ erſtreuen, ver: 
breiten ; aus jprengen. 

Disseminatio, /. die Auseeenung, Rerhreitung. 

Dissem’inator, /. der Ausftrener, Berbreiter, 

Dissen’sion, /. die Uneinigkeit, Miß heligkeit, Brie: 
tract, das Miß serfianonif. 

Dissen’sicus, adj. zantiſch; aufrtibrifd. , 

Dissént, f. die BerfHiedenheit der Mecinuna 5 5 Ab⸗ 
weibung, Heterodoxie. a 

to Dissént, v. m. anderer Meinung feon 5 per fibies 
den feyn, abweichen. 

Dissentaneous, adj, abweidend, venfhieven, gu: 
w der, 

—— PPAR Gy A die Berficdonbeit, Abwei⸗ 

ung 

Dissent’er, f. der anderer Meinung ifs der Hete: 
rodor; Ion - Conformift, : 

Dissen’tient, adj. anderer Meinung ; . — meeting 
—house, die Capelle ter Non: Conformiſten. 
Dissertation, /. die gelehrte Abhandlung, Schrift. 
to Disséryve, ¥ a. (cinem 2¢.). einen ſchlechen Dienſt 

thun, ſchaden, nachtheilig feyn, beleidigen. 
Disserv’ice, /. der ible Dienft, asbeils to be of 
— to... , fdaden, hindern, 
Disserv’iceable, adj. nadtheiliq. 
Disserv’iceableness, /. die Nadbtheiligkeit. 
to Disset/tle, v. a. verwirren, 
to Dissev’er, v. a. zevtheilen, trennen. 
Dis’sidence, f. die Uacinigkeis, Zwietracht. 
Diss Wience, Dissili’tion, das Awscinanderfah: 
ten, Serfpringen, Zerplagen, Seritichen. 
Dissilient, adj. serfpringend, zerplatzend, 
fliebend. 

Dissim’ilar, adj. ungleichartig, ungleich. 

Dissimilarity, Dissimi/’/itude, /. die Ungleich⸗ 
beit, Verfciedenheit. 

Dissimulation, /. die Berftellung, Heucheleh. 

Diss’: rable, udj. zerſtreubar. 

to Diss’ipate, v. a. zerſtreuen; durdbringen, vers 
ſchwenden 

Di⸗sipating, fdas Zerſtreuen; Durchbringen. 

Dissipation, J. die Zerſtreuung Verſchwendung. 

to Di-sdviate, v. a. trennen zertheilen 

Dissociation, /. die Drecnung 

Dissotabil'ity, /. die Muflesbareeit Schmelzbarkeit. 

Diss’oluble, adj. auflösbar; {dmelzbar 

Dis-‘olute, adj. Diss/olately, adv. ausſchweifend, 
liederlich. 

Dis luteness, /. die Ausſchweifung, Liederlichkeit. 

Dissolvition, /. dic Aufleſung, Trennung ; Berfti 
rung; Unfhebung; Ausfhweifung, Riederlichfeir. 

Dissolv’abie, adj. auflssiich, ſchmelzbar. 

to Dissélve, v. 1) a. aufloͤſen; faomelzen 5 
nen, errheilen; entlaffen, aufheben; >) ne fich 
aufldfen; sergeben, fchurelyen ; fich sertheilen 3 : 
6; She Dal in pleasures, ſich den —— er⸗ 


— ‘onatemiren, 


ger: 


tren: 
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Dissoly’ent, adj. ong ona —afiber nl tsinnate 
mirtel, . 
Dissolv’er, f, der die, das Zefttenden 8 
Dissoly/ible, s. Dissolvab lvable., 
Digs’ — Diss’onancy, . der Mise tana,. tibet: 
aut; figr. dic Uncinigkgit, Mipbeigteit ; j ad te 
ofrbisdénbeit. — 


* a 





Diss’ovant, ad}. “mifflingend, ib —* sr 
mifihellig + verfdicden. say 

to Dissuade, to Disswade, v. a; en, miner 

~ yathen, mip ee — 

Dette fader Widerrather. —— 

Dissua $° Waerrathen.— rea 


Diganasions E * Abrathune, Widerrathung. am 

Dissaisive, adj. abrathend,. — /. die ——“ 
die Urfadhe oagu, der Gegengrund. 5 

Diss rena By adv,.abrathend, — * ik 

Dissyllable, f. das zweyſyltbige Wort. 

‘| Dis‘tall, /. der Spinurocken, Roden, die Spindel, 
~ Rontel ;/igr- da weidliche Geſchlecht. Distalk 
wthistle, die geibe Diftel, (dtractylis Lt Ns )e 

to Distain, v.a. beflecken (s. to Stain) ; ſchander; 
verabſcheuen, veradren, 

Myst: fe dee Flectens die —— der Etel, 

ell. 


Distainful,.adj. verächtlich. 


Dis’lan-e, * die Entfernung, Weite, der Abſtand, 


Moum 5 figr. die Zurückbaltung; — — 
Uneinigteit; to keep one’s—,. figr. ish in, der 
gehoͤrigen Entfernung balten, die —— Ach⸗ 
tung nicht aus den Augen ſetzen; out of —, aus 
dem Gefichte, unablebbar ; ata—, von weitemy 
von ferne figr..to keepone ata—., fid) mit cis 

nem nicht befanat maden ; to »e ata—, aripennt 
(in wenig uncins) ſeyn. 

is’tance, v. a. entfernen, aus einander riiden ; — 
binter fic juriid laſſen, übertreffen. str ist 

Dis’tancing, das Entfernen ze, 

Dis’tant, 4d. entfernt ; figrs zurüdhaltend. 

Dististe, /. der Gfel ; das ‘Miffallen,. der Wider⸗ 

wille, Sirger, Berdeug ; to give —, beleidiqen, vor 
den Kopf ſtoßen, argern; to take at something, 
» fich tiber etwas Argern, beleidigt finden, es übel 
nehmen. 

to Dististe,. Vea, Etel verurſachen, ekeln, mißfal⸗ 

len, ärgern, verdrießen, übel nehmen. 

Distasteful, adj. etelhaft; miffallig, - belcidigend, 

argerlid, verdrießlich. 

Vistastefully, adv. mit Ekel, mit Widerwillen. 

Das 1 eR die Etcihaftigteit ; Mif fallige 

cif, 


to” 


‘|Distemp’er, /. die übelkeit, Unpaplidtcit,, Krank⸗ 


Heit ; Gemüthskrankheit; Bosheit; Unordnung, 
Zerrüttung; üble Witterung ; 5 Malerey mit Wafe 
ferfarben, 

to Distemp’er, v. a. krank machen, verderben, zer⸗ 
riittens figr. trunken maden ; ——— miß⸗ 
vergnügt machen. 

Distemp’erate, adj. unmafig. 

Distemp’erature, /. die Unmaͤßigkeit; gama 
Berrittung 5 > Unrube. 


« 


| Distemp’ered, adj. frank; verderbt, jertiittet. 


to Disténd, 
idbwellen, 

Disien’sion, Disten’tion, f, di¢ Uusdehnung 5 der . 
Umfang. 

to Disterm’inate, v. a. abfondern, ſcheiden. 

to Distérr, s. to Disinter. 

to Disthréne, to Disthrénize, s, to — 
Dis’tich, f. das Diftihon. (zwey Reimzeilen) 

to Distil, v, tropfeln; deftilliren, absichen, brens 
nen ; ſchmehzen. 

—— adj. yu deſtilliren. 

Disiti{lation, f. vas Tripfeln; Deftilliren, Ab⸗ 
siehen, Brennen ; das Delillirte ; i= ———— 
der Fluß im Haupte. 

VistiVlatory, adj. zum Deftilfjren, 

VistiVier, der Deſtillateur, Brenner, 

Distilling, f. d08 Tripfeln ; Deſtilliren. 

+Distil’ment, /. das Herabgetrspfelte 5 


vd. ausdebnen , ausfireden 5 auf: 


ocbrannte 








MG affer, 


4 





; “ 
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Distinct, adj. unterſchieden, verſchieden; abgcfon: 
“Pert ; deutlidy, vernchmlid) ; bejeichnet; gefleckt, 
tines —— 
Distine’tion, . die Unterſcheidung; Abſonderung, 
*Abtheilung, ; der Unterfſchied, Vorzug; die Be— 
urthetiunastraft ; aman of great— , ein vorneh: 
mer Dianna, ? hae 
Distine:/ive, adj. unterſcheidend; ſcharfſichtig. 
Distiucet’ively, adv. mit Uarerfaicd, gcbiria. 
Distinet’ly,;,adv. deutlid 3 befonders. 
Distinc’iess, f. die Deurliateit ; genaue Unter: 
ſcheieung. * 
to Distur’guish, o. unterſcheiden, abſondern; aus: 
zeichnes 5 ogjcidhnen ; cintheilen ; urtheilen. 
Distin’guishable, adj, unterfdeidbar, bemerfbar ; 
bemerkenswerth. 
J. die Unterſcheidbarkeit, Be: 


‘ 


Distin’guishableness, 
' mertbar€cic. 
Distin’guished, part. & adj. unterfhieden; aus: 
gezeichnet, vorzüglich; — by ...5 an etwas 
Fenntiich.: U — 
Distin’guisher, . der zu unterſcheiden fabige 
Munn, Beurtheiler, Kenner, ſyſtematiſche Kopf. 
Distin’guishing, f. das Unterſcheiden zc. 
Distin’guishingly, adv. mit - Unterfdied ; vor: 


zügch. 

Distn’guishment, /. die Unterſcheidung, der Une 

terſchied. 

to Distort, v. a. verdrehen, verzerren; verrenken. 

Distorter, f. der Verdreher. 

Distértion, Distorsion, fi 
gerruag ; Verrenkung. 

to Distract, v. a. absichen, ablenfen, abkehren; ger 
firencit ; liven, verwirren, beunrubigen ; zerrüt— 
ten, Yon Sinnen brisgen 5 trennen, theilen; he 
distracts himself, er ift rafend. 

Distract’ed, adj. zerſtreut; zerſtoͤrt, verwirrt; 

wahnſinnig. 7 NUMAN 

Distract’edly, adv. als cin Wabnſinniger, raſend. 

Distracvedness, f. die Becfireuung; Berriittuns, 
der Wahnſinn. Ps tab 

Distrac’tion, /. die Berftrenung ; Verivirrung, Ber: 
riittung ; das Tollwerden, der Wahuſinn; das 
Leiden, der Schmerz; die Trennung, Theilung ; 

“he loves her to —, er fiebt fie bis zur Maferey. 

Distract’ive, adj. zerſtreuend; zerrüttend. 

to Distrain, v.21) a. wegnebmen/ in Beſchlag neh: 
men, einziehen, auspfanden ; erpreffen 3 2) 2. ſich 
ſchadlos balten, fic erbolen. 

Distrainer, f. der Wegnehmer, Auspfander ꝛc. 

Pistraining, /. das Weanebmen zc. s. to Distrdin. 

Distriint, /. die Wegnahme, Cingiehung, Pfän— 
Dung, der Beſchlag. 

+Distraught, s. Distracted. 

Distréss, f. der Arreſt, Befdlag, vie BerFiimme: 
rung; das Elend, Unglück, dic Moth, Trübſal, 
Riemme zy signal of —, das Nothzcichen, der 
Nothſchuß. 

to Distréss, v. a. Arreſt legen, verkümmern; in 

Elend bringen. ' s 

Distress’ed, adj. Distress’edly, adv. in Noth, in 
Elend, elend, unglücklich. 

Distress’ful, adj. unglücklich, elend, armſelig. 

to Distrib’ate, v. a. austheilen, vertheilen; 
(Druckſchriften) ablegen. 

Distrib’uter, Distrib’utor, /. der Austheiler. 

Distrib’uting, /. da8 Au theilen, Bertheilen ze, 

Distribtition, f.° vie Austheilung, Gereheilung ; 
Gabe ; Abtheilung; TZ cas Ablegen der Schriften. 

Distrib’ utive,’adj. vertheifend; abtheilend, 

Pistrib’utivel , ade, nah Vertheilung, befouders. 

Dis’trict, f. der Diftrict, Bezirk, das Gebiet, der 
Qandftrich, Iie Gegend; der Gerichtsbezirk. 

— ¥. nicht frauen, miftrauen, Mißtrauen 

aber, Pe y 

Distriist, das Mifitrauen ; der Mificredit. 

Distrust‘tul, adj. Distrust’fally, adv. mifitran: 
iſch; ſchüchtern, ſcheu. 

‘Distrust’fulness, Distrust ing, f. das Mißtrauen. 

to Distirb, v. a, ftiren 5 verwirren; beunruhigen; 
unterbrechen. 


die Verdrehung, Ver⸗ 
— 


* 
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Distdrh; /f. die Beewireung, Utneuber 

Disturb‘ance, f. die Erirung, Verwirrung, Zers 
ruttung. Sp wage panko Ne : 

Misturb’er, [. der Storer’) Friedens ter, 

Disturb’ing, /. das G sren te. 5. to’ Disturb? 

tto Disturn, v. a. abtebren, wWegwenten, | 

Distinion, -/Vvie Trennuug’ ; Spaltung, Uneinigkeit, 

to Disunite, v. 1) a. treanen, theilen ; wneinig mas 
chen ; 2) 7. fich trennen — 

Distinity, /. die Geſchiedenheit, Trennung. : 

Distisage, /. dic Entwöhnung, Nichtübung, der 
Rid tgebrauch. ; — 

Distise, fs die Nichtübung, der Nichtgebrauch; Ab⸗ 
gang, die Ungebräuchlichkeit. Posy 

to Distise, v. ad. entwöhnen, abgewöhnen; nidt 
iiben ; t0 — wine, fic) den Wein abgewöhnen. 

Disyaludtion, /. die Heradfesung, Geringſchaͤzung. 

to Disval’ne, v. a. herab ſetzen, entwürdigen. 

to Disvelop, v. a. enthiiilen, s. to Develop. 

to Disvéuch, v. «. widerfpredhen ; verſchrehen. 

Diswit'ted, adj, verrückt, närriſch. 

Deit, abbr. vulg. (fiir: do it;) mach good may 
dit ye! wobl befomime es euch! 

tDit, s. Ditty. , : 

Dilation, f. die Bereicherung. 

Ditch, /. der “Graben 3 dic Goffe. 

to Ditch, v. graben, Graben machen; to— in, or 
abont, mit cinem Graben unigeben, 

Diteb’er, /. der Graber, . 

Ditch’ing, /. das Graben, 

Dithyramb, /. der Dithyramb (s. das folgende). 

Dithyram’bie, f. der Dithyramh, das Bacchus lied, 
feurige Drinflied, der Kraftgefang ; der dichyrame 
bifche Dichter. — ady. dithhrambiſch, voll wilder 
Begeiſterung. 

Dition, f. das Gebiet, die Herrſchaft. 

Ditone, f. 7. die zweytbnige Pauſe. ' 

Dittan‘der, /. das Pfeffertrant (Lepidium Li n.). 

Divtanyv, f. der Diptam (Dietamnus Lin.). 

Diltied, adj. fingdar, mufitalifh, 

Dit’to, adv. dergleichen, deffelben, eben dafelft. 

Dit’tys /. das Lied, der Geſang. 

Diurésis, f. Z'. dic Ubfonderung des Urins. 

Diuret’ic, DiurelVical, adj. Urin treibend. , 

Diur’nal , adj, gum Tage gebdvig; tighid. — fr 
das Tagebuch ; katholiſche Gebetbuch. 

Diur’nally, adv. taglich. 

Diutur’nity, /. dic Langwierigkeit. 

Divan, f. der Divan, 

to Divar’icate, v.1) n. fic (in gwen Theife) theie 
ten, figh fpalten ; 2) a. aus cinander fperren, fprei- 
ben , theilen, * ‘ 

—— —— J: die Theilung, Scheidung; Zwi⸗ 

igkeit. 

lo Dive, v. tauchen, untertauchen; ducken, unter⸗ 

kriechen; to— into, figr. tief eindringen, erfor⸗ 

ſchen, ergründen; to — into one’s purpose, einen 
ausforfden, 

to Divéll, v. a. abreifien, abfondern.  — 

Diver, f. der Taucher; figr. Ergriindéer ; Beutel: 
febneider; northern —, der Gistaucher (Boge!) ; 
imber —, der Adventsvogel ; black-throated —, 
die Polar: Ente. * 

to Divérge, v. n. aus einauder laufen, ans einander 
fabren; figr. abweichen. ; 

——— . Z. dad Auseinanderlaufen (zweyer 

mien). : ; 

Divergent, Diver’ging, adj. T. aus einander [aus 
fend, fidy von cinander entfernend. 

Divers, or Diverse, adj, verſchieden, unterſchie⸗ 
den, mannigfaltiq, mancherley. 

Diversilicdtion, /. die Whinderung, Abwechſelung; 
Mannigfaltigkcit. ® ’ 

to Divers’ify, v. a auf manderfey Art abindern. 
verfcicden machen, . 
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‘| Divers’ ifying, f. dad Abandern ze. 


Diver’sion, f. dic Ablenkung; Zerſtreuung, das 
Pinverniéis die Ergotzung, der Reitvertreiob, Spat; 
. di¢ Diverfion ( Ublenfung des Feindes vow 





feinem Plane, der unerwartete Ungriff)s 
‘Divers’tHive, adj. ergötzend, luſtig. 


— Me 
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Divers’ity, . die Verſchiedenheit, Mannigfaltigkert. 

Diversly, adv. verfchieden, mannigfaltig. 

to Divert, v. a. ablenten, absiehen, abwenden, jer: 
ſtrelen, ergötzen, beluftigen ; to —to othér stu- 
dies, figr. umfatteln, 

Diverter, f. der, die, da8 Zerſtreuende, Ergötzende. 

Divert’icle, /. der Ubweg, oie Aushuct, 

Diverving, /. das Ablenken; Ergotzen. 

Divert’ing, adj. ergiglid, luſtig. ‘ 

Divert’ingness, die Ergötzlichkeit; Ergogung. 

to Divert’ise, v. a. beluftigen. 

Divert‘isement, /. die Beluftigung, Luſtbarkeit. 

Divert’ising, adj. beluftigend, ergiblid, 

Divert’ive, adj. beluftigend, ergisend, 

Dives, f. der reiche Mann (im Evangelic). 

to Divést, v. a. entkleiden, en bloͤßen, s. to Devést. 

Divest’ure, f/. d:¢ Enttleidung. 

to Divide, v. 1) a. theilen 5 austheilen, verthcilen 5 
eintheilen ; trencen, ſcheiden, abjondern; 2) m2. 
fid) ccennen, uncinig werden, zerfallen. 

Divideable, adj. theiibar. 

Dividend, /. der Antheil; TZ. Dividend (die gu 
thetlende Babl), 

Divider, f. der Theiler; Vertheiler; CEintheiler ; 
Trennunasftircer ; ZL. cine Art Seecompaß: — or 
Dividers, pl. vie Theilſcheibe, over Bogenzirkel, 
Ubat ichziviel. . 

Dividing, /. das Theilen, 2c. s. to Divide. 


_ Divid’ual, adj. theitbar ; getheilt ; gleich getheilt. 


* 


Divination, . die Weiſſagung, Wahrſagung; Er: 
rathung. 

to Divine, v. weiſſagen, wahrſagen; rathen, erra: 
then 5 abnden. 

Divine, adj, gittlicy, himmliſch; theologifh 5 weiſ⸗ 
fagend, ahndend. 

Divine, f. der Geiftlihe ; Theolog, Gottesgelehrte ; 
Wabhrjager. 

Divinely, adv. gittlih, himmliſch. 

Divineness, f. die Goͤttlichkeit, Gortheit, 

Diviver, f. der Warſager; Errather, 

Divineress, f. die Wahrfagerinn. 

Diving, /. das Tauchen 2¢. Es. to Dive); die Tau— 
cherkunſt; Beutelfducidercy, Diving-bell, die 
Taucherglocke. 

—— das Wahrſagen; Errathen. 

Divin’ity , . die Gottheit; Theologie, Gottesge—⸗ 
leh ſamkeit. 

Divisibil’ity, Divis’ibleness, f. die Theilbarkeit. 

Divisible, adj. the'{bar, 

Divi’sion, f/. die Theiluna; Wbtheifung, Einthei— 
funa 3 der Theil; dieTrennung, Spaltung Ancinig⸗ 
tcit, Beri hiedenheit; Z. das Theilungwyeichen ; 
die Divifion; Bariation (in der Muſik) 

Divisor, / J. der Divifor (Theiler im Rechnen); 
Austhe fer, f 

Divorce, f. die Eheſcheidung ; Agr. Trennuna. 

to Divérce, v. (Chegatten) fceiden, (fein Weib) 
periofen 3 figr. trennen; riub a, : 

Divorcement, /. die Eheſcheidung. 

Divorcer, f. der fheidende Theil, Verſtoßer. 

Divorcicg, f. die Scheidung, Trennung. 

Divoto, f. die geiſtliche Musik. 

Divulgation, f. die Ausſprengung, Berbreirung. 

to Divilige, v. a. unter die Seute bringen, verbreis 
tei, ausiprengen; bekannt madyen, — 

Divul’ger, /. der Berbreitcr, 

Divul’ging, /. das Ausiprengen ; Bekanntmachen. 

Dival’sion, f, die Abreißung, Wusreigung, 

to Dizen, ¥. a vudg, puben, ausfaffiren, . 

Diz’zard, f, der GSadywindelFopf, Windbentel, 

Diz‘ziness, /. der Schwindel. 

Dizzy, ady. ſchwindelig. : 

to Diz’zy, v. a. fhwind lig madden. 

to Do, v, ir, thun, machen, verridhten; handeln, 
verfabren ; (mit cinem od. etwas) zu thun od, zu 
ſchaffen haben; endigen, vollenden vollbriugen; 
gausrichten z anoehen tauglich ſeyn, gelingens te 
ben, paſſca ſich beünden ; how do you do? wie 

" Hefinovn Bie fib? £ do hate her, ih baffe Sie: 
Thad much to do, ich hatte viel Mühe; what's 
here to do ? was ift fiir cin Lürm bier? will you 
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do as wedo ? wollen Sie unfer Gat fey? this. 
won't do, das geht nicht an, langtnidt ju; your — 
letter will do much with him, ihr Brief wird 
viel bey ibm ausrichten; she could do nothing 
with him, fie fonnte ibn ju nichts bewegen 3 a 
little won’t do for him, wenig hilft ihm nichts; 
do but come, or come, do, fommen Gie doc ; 
todo one to death, einen hinrichten, ums eben 
bringen ; to do open, iffnen; to doa part, eine 
Rolle fpiefen ; to do into German, verdenifdyen 5 
do (by others) as you would be done by, bandle, 
wie man an dir hande'n fou ; to do away, wegs 
fchaffen, wegthun, wegnebmen ; to do off, abmas 
chen, abjichen , abnehmen ; to do on, anmaden, 
aniegen ; to do over, überſtreichen, iiberzieben, 
überlegen ; todo up, zuſammen legen, falten ; : 
einpaden. ‘ nN "| 

Do, /. das Thun, Geſchaͤft; Geraͤuſch, Wifen, der 
Rirm ; to keep a heayy do, viel Laͤrm, Weſens 
maden; Lhave doue my do, id babe das Mei⸗ 
nige gethan. Do-all, vulg. der Ules in Alem 
iff, das Fastocunt. 

to bt s. to Dote. 

Dob’bin, /. Hans, (Pferdename) 

Dabok 2 ee : 

Dobe, f. abbr. fiir: Dobert. 

Dobeler, /. die große Schiiffel, s. Doubler. 

Déced, f. das Hadbret. (Muſikal. Inſtrument) 

Do’cible, Do’cile, adj. gelehrig. : 

No’cibleness, Docil’it., /. die Gelehrigkeit. 

Dock, f. der Stumpf; Hintere, das Krenz; 
Schwaͤnzleder. 

Dock, f. das Ampferkraut (2umex Li n.). 

Dock, vr Dock~yard, or dry dock, /. die Dode, 
das Werft, Sciffswerft. Dock, or wet dock, 
die Dode, vas Been, der innere Theil eines Das 

ens, ; 

ts Deck, v.a. (eit Schiff) indie Dode fchaffen, 
cinbringen. 

to Dock, v. a. ſtutzen; (cin Pferd) anglifiren; ab⸗ 
kürzen, be chneiden, berauben; enterben. 

Dock’ct, /. die Liſte, das Verzeichniß, der Waaren⸗ 
Addreßzettel; Auszug. 

Doc’tor, . der Doctor; Arzt. Doctors-commons, 
der Mame eines geiftlidhen u. weltlidben Gerichts— 
hofes im London. 

to Doc’tor, v. a. vulg. arzeneyen, curiren. 

Doc’toral, adj. Doc’turally, adv. doctormafig, 

Doc’toral, der Doctormantel, 

Doc’torate, Doc’torship, /. die Doctorwiirde, 

Doc’toring, [. vulg. das Urzeneyen, 

Doc’tress, f. vulg. die Doctorinn. 

Doc’trinal, adj. yur Lehre gebsrig, belebrend. 

—— alg cine Lehre, deutlich. 

Doc’trine, . die Gelehrſamkeit, iſſenſchaft 
Lehre, der Unterricht. Wit ſchaft; 

— — die Anweiſung, Vorſchrift, der Un— 
terricht; Machtſpruch, deſpotiſche Befehl; das 
Document, die Urkunde, Bewe'sſchrift. 

Document’al, adj. unterrichtend, vorſchriftlich; 
urkundliche 

to Doc’umentize, to Doeſument, v. a. unterrichten, 
anneiſen; ermabnen, bofmeiftern 3, beurfunden. 

Dod’der, /. der Dotter, die Fladsfeide, das Filjs 
fraut (Cuscuta Lin.), 

Dod’dered, adj. mit Fladsfeide überwachſen, iibers 
fhlungen, ‘ | 

to Dod‘dle, v. 2. vulg. to— along, or about, im 
eben wackeln. ; 

Dodec’agon, /. da8 Qwilfed, 

Dodecahedron, {2 7. dag Dodefacdron (ein yon12 
gleichen Fünfecken eingeſchloſſener Kirper). . 

Dodecatemérion, Dodecatem’ory, f, 7’, der zwölfte . 
Theil eines Zirkels; Raum cines der 12 Zeichen 
im Thierkreiſe. X 

to Dodge, v. n. vulg. berum ziehen; Ränke, Kniffe 
gebrauchen, hiaterqeben , aufjichen, bey der Mafe 
herurm führen, yum Narren haben, 

Nodg’er, f. vulg, dev Herumyicher ; Ränkeſpieler. 

Dodg’ery, /. eudg. das Uufzichen, dic Nanke, Kniffe. 





Dodg’ing, /. 208 Herumziehen, 6. to Dodge, , 
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Dod’kin, 9. Doit, 

Doe, f. das Weibhen (vom 
Hindinn ; figr. Bese, 

Doe, M da8 Geſchäft, s, Do. 

to Doe. s,. to Do. ' 

Déer, f. der etwas thut, Thater ; Gefdiftige, 

Doesbargh , /. (die Grads) Duisburg. 

to Doff; v. a. vulg. weathun, weafhaffen ; ab: 
thun, ablegen, ausziehen; aufichieben, 

Dog, Hund; Hundsftern; das Männchen 


Bod), das Meh, die 
i. 


- Der J 
Covert hiedener Dhicre) ; der Bod, Feuerbod , das 
Geftell ; — of iron, die ciferne Klammer ; — fox, 
der Fuchs; prov.: to have a—in one’s belly, 
Staerlich feyn ; What, keep a — and bark myself ? 
ic foll Qeute halten, unda ‘es feldft thun? to play 
the —in a manger, neidifeh feyn (wie der Hund 
in der Rabel) ; he is an old —at it, er ift ein alter 
fd! uce Fuchs hierin, er hats recht an Schnürchen; 
an. hungry — will eat a dirty pudding, cinem 
hungr gen Magen it alles recht ; to go to the dogs, 
höchtt efend od. unbrauchbar werden, Dog-bolt, 
das Hundemehl ; figr. ſchlecht, fehofel. Dog- 
briar, die Hagebutt; der Hagebuttenſtrauch. 
Dog-cheap, ſpottwohlfeil. Dog-day, der Hunds⸗ 
tag, Dog-draw, T. die Ertappung cines Wild: 

diebes (mit dem Hunde) auf der Tha. Dog-fish, 
der Geehund, Dog-fly, rie Hundsfliege. Dog- 
hearted , qraufom , bosbaft. Dog-hole, Dog- 
kennel, die Hundebiitre, das Hundeloch. Dog- 

Jatin, Das Küchenlatein. Dog-louse, die Grate 
faus. Dog-rose, rie Hagerofe - wilde Rofe. 

Dog’s—hane, der Hundsfehi (Apocynum Lin.). 

Dog’s-berry, die Hundsbeere ; & Dog s—berry- 

‘tree, der Hartriege! (Cornus sanguinea i n.). 

Dog’s-ear, das Eſelsohr (im Buche). Dog's 

grass, Das Hundsaras (Dactylis , et Triticum 
repens Lin.). Wog-sleep, der leiſe Schlaf. 

Dog’s—meat, das Hundefutter. Dog’s-mercury, 

das Hundsbinaclfraut ( Merecur/alis perennis 
Lin.). Dog-star, der Hundsftern. Dog's- 
stones, da8 Rnabenfraut (Orchis Lin.). Dog’s 
<tongue, die Hundszunge (Cynoglossum Lin.) 

Dog’s-tooth, der Hundszahn ( Lrythronzum 

Lin.).  Dog’s-weed, dic kleinen Zwiebeln. 
Dog-trick, der tiidifthe Streih. Dog-trot, der 
Hundstrab. Dog-weary , miide wie cin Hund, 
chr mide. Dog—-wood, der Kernelkirſchbaum. 

to Dog, v. a. auf em F fe nadfolgen, binterber ge: 
ben: nachipiiren au -wittern, 

Do’gate, f. die Dogenwiirde, 

Doge, f. der Doae. ; 

Dog’ged, pret. & part.’ (von to Dog) folate nach, 
nachaefolat 2c. — adj, mürriſch, verdrießlich, 
fauertipfifdh. abt s 

Dog’gedly, adv. mürriſch, unfreundlich, hart. 

Dog’gedness, f. das mürriſche Weſen. 

Dog’ger, f. der Seehund; die Schmacke (Art klei— 
ner Schiffe gum Fiſchen) . ⸗ 
Dog’gerel, & adj. — rhymes, elende Reime, 
Kuittelverfe; to speak—, kauderwälſch reden. 

Wog’get, s. Dockel. — — 

Dog’gish, adj. Dog’gishly , ady. hündiſch, mür⸗ 
riſch, ———— 
og’grel, s. Doggerel. 

— der Qebrfak, die Glaubenslebre. 

Dogmat’ical, Dogmat’ic, adj. dogmatiſch, lebrend ; 
ausdritdfich, gebieteriſch. 

Dogmat’ically, adv. doqmatifh, entſcheidend. 

- Dogmat’icalness , f. das gebieteriſche Weſen, der 

entſcheidende Ton. 

Dog’matist, /. dcr gebieteriſche Lehrer, dreite Bee 
baupter ; Urheber newer Lebhren, Meuling. 

to Log’matize , v. n. dogmatiſiren, im entſcheiden⸗ 
den Tone ſprechen od. behaupten, belebren wollen; 
eine neue Lehre einführen. 

Dog’matizer, s. Dogmatist. 

Doil’y, f. eine Art wollener Zeug. 

Doing, adj. & f. thuend; gefchaftia ; das Thun ze, 
»tis a —, es iftin der Arbeit; to keep one —, ¢is 
nen in der Thatigfeit erhalten ; in the deed —, 
auf friſcher That; it was your—that &c., ibr 
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. fend Urfade daß ꝛc. Doings, pl. die That, Hands 
fung; Begebenheit; das Betragen; Gerfuſch; 
fine — these! tiber die fchine Auffiihrung ! jolly 
Nes Luftbarfeiten, : 

Doit, Doit’kin, der Deut, Heller. 

Doke, /. die tiefe Surche, der Einſchnitt. 

Dol, s. Doll, Dolly. 

Dolce, adj. T. (in der Muſik) fanft, leiſe. 

Dole, f. der Rain. 

Bole der Kummer, Gram, das Elend. 

Dole, /. die Austheilung, Gpende ; Gabe, dad Ale 
mofen, Geſchenk; der Wutheil ; die Tradt Schla— 
ge. Dole-bote, da8 Samer engeld. Dol -tish, 
Der unter die Matrofen aus; theilende Fiſch. Dole 
-m adow, die Gemeinwicie, 

to Dole, v. a. austheilen, fpenden, fchetten: 

Déleful, Délesome, adj. Détefully, Ndlesomely, 
adv. fummervoll, jammervoll, traurig 

Dodlefulness, Délesomeness, /. der Kummer, Gram, 
div Traurigkeit. 

Déliman, f. der Dolman, (Art Türk. Kleidung.) 

Doll, f/. die Puppe. 

Doll, Dolly, . abbr. (fiir: Dorothy) Dorden. 

Dollar, f der Shaler. 

Dolor, Dolour, /. der Schmerz, Gram, Jammer. 

Dolorific, adj. Schmerzen verurfadhend. 

Dol’orous, adj. ſchmer haft, ſchmerzlich. 

Dol’orousness, /. die Gchmer baftigkeit. 

Dolphin, f. der Deiphin, Tümmler, das Meere 
ſchwein ; der Dauphin; ein ſchwarzes Snfect in 
den Bobnen: die deiphindbnlidhe Handhabe, 

Dolp’ish, s. Doltish. 

Dolt, /. der Telpel, Ships. 

Dolvish, Dolt’ishly, a 7. ae plump. 

ahve i aaa das télpifche Weſen, die Plump: 
beit, 

Démable, adj. zähmbar. 

Domiin, . da8 Gebiet, die Herrſchaft; Domine, 
das Ram vergut, Gut. 7 

Dome, /. der Dom, die Ruppel ; das Gebiure. 

Domes’day, Domes’man, s, Dooms-day, Dooms 
~man, 

Domes’tical, Domes’tic, adj. hiuslid); cinkei- 
mifh ; privat; zahm; — animal, das Hausthier, 

Domes‘tic, f. der Hausgenof ; Bediente; das 
Hauswefen. 

to Domes’ticale, v. a. hauslid& tc, machen, 

Dom’icil, /. rie Behauſung der Wohnort. 

to Dom’ify, v. a. zahm machen, zähmen. 

Dom’inant, adj. herrſchend. 

to Dom’inate, v. a. herrſchen. 

Domination, f. die Herrfehaft. 

Dom’inative, adj. erriſch, gebieteriſch. 

Dominator , /. der Herrfder; TZ. das herrſchende 
Qecftirn, 

tolbominéer, v 7. berifchen , den Herrn fpiclen ; 
Domineered over, unterworfen, überwältiget. 

Domineering, f. da8 Herrfihen, 

D minéering , adj. Domineeringly , adv. bers 
riſch gebieteriſch, übermüthig 








—— Dominicus. Mannsname) 

Domin’ical, adj. ſonntäglich; — letter, der Sonn⸗ 
taasbuchftab. il 

Domin’ican, /. der Dominicaner. 

— - die Herrſchaft, Gewalt; vas Ge- 
iet. 

Dom'ino, f. der Domino, das Ballkleid; Tuchkleid 
der Domberren; weibliche Trauerkleid. 

Don, f. Don, Herr, Herr von. (Ehrencitel in Spa: 
nien 

tto Don, v. a. anfeaen, antichen, 

5 das Weihgeſchenk, Vermächtniß in eine 

irche ⁊c. 

‘Donation, Dénative, die Schenkung. 

Don’don, f. das dicke Weibsbild, die Schlumpe. 

Done, part. (von to Do) gethan, geſchehen; ges 
focht ; is it— ? iſt es fertic ? when allis—, am 
Ende, zuletzt; this —, hierauf ; when will you 
have — ealing ? wenn werden Sie abaegeffen (abs 
geſpeiſet) ha en? tobe—, gu thun, itbrig ; thune 








lich ; that may be —, da8 geht an; Ishall get it 


— es folf geſchehen; church is — di¢ Kirche ift 
aus. 

Done! int. richtig | topp! gut! 

Donée, f. der Geſchenknehmer, Beliebene, 

Don’jon, /. der Gefangenthurm, das Burgverlies ; 


s. Dungeon, _ ; 
Donor, eps dee Geſchenkgeber. ; 
Don’ship, f. der Rang cines Spanifden Don. 
Don’t, abbr. (fiir: ‘do not) L— love it, ih mag 

es nidt. . ; 


Dov’dle, f. vualg. dev Tandler, Thunichts, Fauten: 


ete ; 
pool, f- die Anhoͤhe; der Rain, s Dole. — 
Doom’, f. das Urtheil, der Ausſpruch, Sprud ; 
figr. das Schickſal; Berderhen, Doms-day, der 
Gericht 4° jiingfte Tag; .dooms-day in the 
afternoon, vulg. quf St, Nimmerstag, niemals, 
Dooms-day » or Dooms—day~book , das arofe 
Engl. Lchnoud (verfertigt unter Wilhelm dem 
Groberer). Dooms-man, der Richter, Schieds- 
richter ; Beichtvater. y 
fo Doom, v. a. richten, ſprechen; verurtheifen. 
Door, /. die Thür; figr. to lay at;one’s—, cinem 
zur Zaft legen ; the fault lies at his —, es ift {eine 
auld; next —, nebenan; out of doors, aus 
dem Haufe ; Agr. nicht mebr gebräuchlich z within 
doors, im Haufe, ju Haufe ; in das Haus ; with- 
out doors, auf der Gafie. Door—bar, der Thür— 
riegel. Door-case, das Thürgeſtell, Thürgerüſt. 
Door-cheek, Door—post, die Thürpfoſte. Door- 
keeper, der Thürhüter, Thiirficher , Pfirencr, 
Thoͤrwãchter. 
Do quet, f. der ſchriftliche Befehl, Gewaltzettel. 
Dor, f: die Hampel, Wefpe; der Schroter (Raz 
fer). a , : 
to Dor, v. a. umſummen, betduben, 
Dorade , (Dorce, Dorce,) f. der Goldfifh; figr. 
Gtuser 5 die vergoldete Pille, , 
Dorian, Dor’ic, adj. Doriſch; — order, die Dos 
rife Gaulenorduung ; — music, cine Art ernjt- 
hafter Muſik. 
Dérman, fi der spaupeboltes da8 Dachfenſter. 
Dormant, adj. ſchlafend; liegend; lehnend, ſchief; 
verborgen, geheim. 
Dormer, or Dérmer—window, /. das Dachfenſter. 
Dormitory, /. das Schlafzimmer, Schlafgemach; 
der Gottesacker. 
Dormouse, f. die Haſelmaus, Feldratze. 
Dorn, der Roche (Seefiſch). Dorn-hound, der 
Dornhay. 
Dornick, f. eine Urt Tafelzeug. 
Dor’othy, · Doroihea. 
+ Dorp, f. da8 Dorf, 
Dorr, to Dorr, s. Dor, to Dor. 
Dor’ry, s. Dorado. 
Dorsel, Dorser, /. der Trageforb, das Neff. 
Dorsiferous, Dorsip’arous, adj. auf dem Rücken 
tragend. 
Dort, f. die Hummel, s Dor. 
Dort, Dortrecht, /. die Stadt Dortrecht. 
Porter, Dértoir, Dérture, s. Dormitory. | 
Dose, f. die Dofis ; Portion, der Theil. —9 
to Dose, v. a. (die gebhörige Doſis) vorſchreiben, 
verſchreiben, beybringen. 
to Dose, v. A. ſchlummern, s. to Doze. 
Dosh’y, f. abbr. fiir: Theodosia. 
Dosser, s. Dorsel. 
Doss’il, . die Compreffe, das Baufhaen auf Wun⸗ 
den, - 
Dost, thuft, von to Do. ‘ 
Dot, f. der Punt, die Marke ; der Keds, Flee. 
to Dot, v. punftiren, bezeichnen. ' 
Ditage, /. das Kindiſchwerden, Faſeln, der Wher: 
wig ; die narrifche Liebe, Qarteley, ; 
Détal, adj. yum Heirathsgut gehirig ; — gift, die 
- Ausftener. 
Dotard, f. dev alte Ged, verliebte Narr, 


Dotation, f/. da8 Ausfteucrn, die Ausſtattung. 


to Dote, v. n. Findifd werden, afbern, fafeln; to 
upon, vernarrt ſeyn, beftig lichen, 


-| Doubtfalness, /, die tingewifheit, Bedenklichkeit. 
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innig ges 


DOUZ 


Déted, adj. albern, tindifh ; — upon, 
liebt 5, vernartt, era 
Doéter, Déterel, s. Dotard. 
Doting, /. das Faſeln s. Dotage.’ 
Détingly, adv. fafelnd, kindiſchz heftig verliebt. 
Dotingness,, . der Uberwis.; das kindiſche Berra: 
gen; verliebte Wefen. ; este 
Dotish, adj. tindifch, laͤppiſch. ‘os? Phe 
Dot’kin,-s. Doit. :? 
Dot’tard, der Bwergbaum. *2* 
Dot’terel, Dot’teril, Dot’tril, . der verliebte Rare 
(s. Dotard) ; der Morne (Midis ). nt 
Dowble, adj, &adv. doppelt, gedoppelt, zwiefach; 
Paarweife; figr. swendeutia, falfch, betritglic, 
argliftig. Double-biting, Double-edged, jwen- 
fdneidig. Double-chin, dic Unter teble, Double 
= lealer , der falſche Menſch Räaänkemacher, Bee 
trieger, Double-dealing, der Betrug, die Arg: 
lift. Double—entendre, der Doppetfinn, die Amey: 
deutigkeit. Double-faced, mir zwey Gefichtern. 
Double-handed , ;wepbaadig; mit zwey Wei: 
fern 5 figr. ;werydeutig. Double—-hearted, Double 
~minded, falid, arcliftig, to Double-lock, dop⸗ 
* Alle ibn yas man —— zwey⸗ 
mal umdreht). ouble-tongued ,. doppelsiingi 
fai * g ppelstingis, 
Dow’ble, /. da8 Gedoppelts, Duplum; die Copie 
Abſchrift; das Doppelbicr * die alte : mie Ret 
Doppelfam (in Orudereyen) ; figr. de Sweys 
deutigkeit, Falſchheit. doubles, pl. Ranke, Knriffe. 
to Dowble, v. doppeln, verdoppeln ; ſich verdop- 
pein; Doppelt zuſammen legen, umlegen; wieder— 
holen ; berum fahren, umfege(n ; fier. fic wins 
den, Kreusfpriinac machen; betrüglich bandeln, 
Mane mathen ; to —one’s legs, die Beine cin: 
sieben ; to — down a leaf, cin Blatt cinfdlagen ; 
to — upon a fleet, cine Glotte zwiſchen zwey 
Feuer bringen. ; 
Doub’leness, /. da8 Doppelte; figr. rie Bweydeus 
sats ber Urglift. : AS 
Doub’ler, /. der Verdoppler; Umſegler; die aro 
holzerne Schüſſel. le ath ak 
Doub/‘let, /. da8 Paar ; dic Dublette (aud cin bon 
zwey Stückchen Kryftak mit dazwiſchen gelegter 
Folio gemachter Edelſtein); der Paſch; Wamms. 
Doub‘ling, das Berdoppeln; Umſegeln; der 
Kreuzſprung. * 
Doubloon, f. die Dublone (Span. Münze von 
2 sth elie \ 
Doub’ly, adv. doppelt, zwiefach; fier. falſch. 
Doubt, /. der Zweifel; das ——— a Bee 
denklichkeit; Schwierigkeit; to make —, zwei⸗ 
feln; L stand in—of you, ich war Ihretwegen 
beſorgt. 
to Doubt, v. zweifeln, bezweifeln; Bedenken trac 
gen; beſorgen, arawibnen; to—a thing, or of 
a thing, an etwas zweifeln. Gd i > 
Doubler, f. der Zweifler. 
Doubt’ful , adj. Doubt’fully, adv. 
ungewiß, bedenklich; argwoöhniſch. 


zweifelbaft, 


weifel. 


Doubling. /. da8 Zweifeln; der 

Doubt'ingly, —5* mit Seana pe bl 

DoubVless, adj. frey von Qiwrifel, fier, furchtlos. 
— adv. ohne Zweifel, gewiß. 

Douce, ——— — 

Dou“cet, f. der Eyerrahm, die Milchpaſtete; i 
Hode eines Biejdes. ‘ —* mie? ale 

Dou’cine, f. 7. die Riunleiſte. “ 

to Douck, s. to Duck. Douck’er, s. Ducker. |‘ "* 


Dough, /. der Teig; my cake is —, vulg. es ift 
mir Féblocfhlagen. Dough-baked, teigig, nicht 
gar. 


Doughtily, adv. brav, wader, , 
Donught’ness, /. die Mannhaftigkeit, Beberstheit. 
Dought’y, adj, brav, wader, mannbaft, beberft. 
Alle 3 Wirter nur im Scherze.) <j 
Dough’y, adj. téiain; figr. unreif. 9* 
Dou’sabel, (2 Dulcibélla, (Weibsname) 
to Douse, ¥, ins Wafer ſtürzen, s. to Dowse, 








Douz’en, 8, Dozen. 


4 


DOVE 


Dove-cot, der Taubenſchlag. 
Dove-house, das Taubenhaus. Dove’s—foot, de: 
Grordfanabel (Geranium Lin.). Dove-tail, 
or Dove-tail’s-joint, T. der Schwalbenſchwanz. 

Dow, s. Dough. 

Dow/able, adj. eines Reibgedinges Fabia. ; 

Dow’ager, /. cie, Wittwe mit cinem Reibgedinge ; 
Witrwe vow Grande ; queen—, die verwittwete 
Kiniginn 

Dow/als; s, Dowlas. - 

Dow’dy, f. das dide Weibsbild; die Schlumpe. 

Dow’dy, adj. quabbelig, vid, plump. 

Dow’er, Dow’ery, f. die Ausftutiung, Mitaift, der 
Brautfchak, das Heirathsgut ; Leibgedinge, Wit 
thum ; die Worgengabe ; Gabe, das Geſchenk. 

Dow’ered, adj. ausgeſtattet, begabt. 

Dow/’erless, adj. unausgeftattet, arm, 

Dowl, f. die Flaumfeder, s. Down. ~ 

Dow’las, f. die qrobe Leinwand. 

Down, /. der Fiaum, die Flaumfedern, Dunen, dad 
parte Haar, Mildhbaar; —figr. die Rinderung, 

own-bed, das Bet: von Flaumfeoern, Sawa: 
nenbett, Down-feather, die Flaumfeder. 

Down, f. der Gandhiigel, die Diinne ; Ebene, 

Down, ady. & prep. nieder, herab, berunter, nie: 
derwaris, unier unten; upand—, auf und ab; 
upside —, das oberfte gu untert; — with him! 
nieder , xu Boden mit ibm! the wind is —, der 
Wind hat ſich gelegt; to go —the wind, fgr. 
in Berfall fommen; to lie—, fich nie erlegen; 
im Rin > bett liegen; to pay—, bar bezahlen; — 
upon the nail, vulg, bey Heller und Pyennig ; it 
will not— with me, fgr. das will mir nicht in 
den Kopf; — in the mouth, vudg, maulfaui, 
redefcheu. Down-cast, niedergeſchlagen. Down 
—fall, der Einſturz, Berfall, Down -fallen, ver: 
fallen, Downhill, der Abhang; abbangig, ab- 
ſchüſſig, bergab. Down-look , der nicdergefhiac 
gene Blick. Down-looked, niedergeſchlagen, traus 

tig. Down-lying, dag Kindbett; in Woden 
fiegend, Down-right, gerade nieder, jenfrewt ; 
offenbergzig, redlidy ; gerade heraus, frey; offenbar, 
deutlich, handgreidich; gang, ginglih , völlig; 
down-right contradiction, ein offenbarer Wider; 
ſpruch; down-right thaw, villiges Thauwerter, 
Down-sitting, 0:3 Gigen , der Raheſtand. 

to Down, v.a. bezwingen, unterdriiden, demüthigen. 

Down’ward, adj. fih niederwarts bewegend ; ab: 
hasagia, fich neigend; niedergefdhlagen, traurig. 

Down’ward, Down’wards, adv. niederwirts, 
hina, ‘ 

Down’y, adj. von od. wie Flaumfedern, wollig ; 
jigr: weid, fanft, . 

Dow’re, Dow’ry, s. Dower. 

Dowse, f. vulg. die Maulfdelle, der Klapps. 

to Dowse, v. vulg. Maulfhellen geben ; ins Wafs 
fer ſtürzen, plumpen, s. to Douse. 

Dow’set, 3. Doucet. 

Dow’-weed, /. das Ragenpfotlein, s. Chast~weed. 

Doxol’ogy, /- der Lobſpruch. 

Dox’y, f. die Dure, Bertel, 

to Doze, v. 1) 2. ſchlafrig, ſchlaftrunken feyn, 
ſchlummern; 2) a. ſchläfrig machen, einfohlifern ; 
dumm maden, detduben ; to— away one’s life, 
fein Leben vertraumen, 

Doze, f. die Schläfrigkeit, Dummbeit. 

Doz’el, f. das Luftzäpfchen. 

Doz’eling, /. eine Urt Schattirung. 

Doz’en, /. das Dusend ; a baker's —, 13. 

Doéziness, f. dic SHlafrigfcit, Träumerey. 

—8 adj. ſchlaͤfrig, chlaftrunken, trage, 

Dra F die Hure der Saunickel. 

to Drab, v. n. huren. 

Drab’bler, Drab’blet, /. 7. das Beyfegel, Leyſegel. 


Drachm, f. das Drachma (alte Münze); s. Dram. 
Drac’o, s. Dragon. 
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Dove, f. die Taube. 


Dracun’culus, /. der Fadenwurm, Hautwurm ;' die} 


Döorrmade. 
Drad, adj. ſchrecklich, furchtbar, s. Dread. 
2 das Spülicht, die Jauche; ver Auswurf, 
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Draffy , Draff'ty, adj, did, 


uniauglids: milrrift, ſchmutzig; ſchlecht, 


to Draft, v. ſchleppen, s. to Drag. 
Draft , adj} sum Ziehen Seftimme; — oxen, die 
Zugochſen. 
Draft, /. 7. die Tratte, 6. Draught. 
to Drag, v. ſchleppen, zerren, jichens Auſtern fans 


gen. 

Drag, /. die Schleife ; der Schweif; Hiten; Wurf⸗ 
pfeil; — or Drags,das Flog ; —— Tite, 
das Schleppnetz, Seuanes. 

Drag’ant,/. der Tragant (Gummi). 

Drag’ging, f. das Sdhleppen, Ziehen. 

to Dra "gle, v. ſchleppen, fbleifen ; durch Schlep⸗ 
pen bejomusen, Draggle-tail, der DreFfaum: 
Swomusigel, . F 

Dragg;, /. pl. das Flof, s. Drag, or Drags, 

Drag’oman, /. der DOollmerjche,, s. Di uggerman. 

Drag/on, f. der Orahe, Dragon-fly , die Stedys 
liege. Dragon-like, wiithend wie cin Drache. 
Dragon’s-blood, das Drachenblut Harz). Dra- 
gon’s—head, der Drawventopf (Dracocephalum 
Lin.). Dragofi-wort (or Dragon), die Dra: 
chenwurz, das Natterfraut (Vracontium Lin.). 

Drag’onet, /. der kleine Drahe; Spin ienfifh. 

Drag’onish, adj, dradhenfirmig ; witshend, 

Dragéon, /. der Dragoner. 

to Dragoon, v, a. plagen, peinigen (mit Dragonern), 

Draie, s. Dray. 

to Drain, v. a, abgraben, ableiten ; trodnen, ans: 
tvoden ;-/igr. versehren ; to— one’s purse, einem 
den Beutel fegen. . 

Drain, /. der Abzug, Ahledtungsgraben, Canal, 

Driinable, adj. absuleiten ; —— 

Drainer, f. der Ableiter, Graben; ieher, 

Draining, /. das Ableiten 2.5 der Waffergang 
Graben, Draining~plough, der Anziehprug. ‘ 

Drake, /. der Enterich ; cine Urt Eleiner Ranonen = 
gees 7 Dack. e 

Dram, /. das Drachma, Quentdhen; der 
Saint hen ; Schluck, 

to Dram, v.n. vulg. ſchnappſen. 

Drama, /. da8 Drama, Sdhaufpiel. 

Dramat/ic, Dramat’ical, adj. Dramat’ically, ady, 
dramat fd, 

Dram/alist, /. der Schauſpieldichter. 

Drank, pret. (von to Drink) tranf. 

Drap, P yas dide wollene “uch, Drap—wort, die 
Spierſtaude (Spiraea Lin.). 

to Drape, v. Fuh machen, weben; figr. durchhe⸗ 


€ n. 

Draper, f. der Tuchhändler; Reamer. 

Drapery, f. das Tudmaden, die Tuchmanufactur; 
der Tudhandel ; das Tuc, woilene Beug; 7. die 
Gewander (Befleidung einer Figur); das Blus 
menwerk. ‘ é 

+Drapet, /. die Tuchdecke, woiene Dede. 

Dras’tic, adj. T. wirkſam, fraftig. 

Draugli, s. Draff. 

Draught, [ das Bieben ; der Bug; Sdhlud, Trunk; 
UWusjug; Ubaang, Ubsug; Abtritt, die Cloak; 
Zeichnung, Abbildung, Skizze der Riß, Ents 
wurf ; Boegenſchuß; Ansfal; Strang ; Wewfel, 
die Tratte; — — ofa ship, der Wafersug cines 
Sch ffes ; aship of small —, ein Rach Taufende3 
Shiff ; — of soldiers, das Detajchement; at a 
—, auf einen Schluck, auf cin Mal; mend your 
—! noth cin Schlückchen! to have a quick — 
guten Ubgang haben. Draughts, pl. das Bret⸗ 
ſpiel, Damenipiel ; die Pferderange. Draught- 
board, das Damenbret; BGrerfpiel. Draight- 
horse, das Zugpferd. Draught-house, ver Ab⸗ 
tritt Draught’s—man , der Beichner. 

Draul, s. Drawl. 

+Draye, pret. (von to Drive) s. Drove. 

to Draw, v.ir. ziehen; anziehen, an fic ziehen; 

absieben ; aufziehen; auszieben; zuziehen; ſich 

zuſammen ziehen; ſchöpfen; ſaugen; japfen; 

herleiten, her zehmen, nehmen; zerren, ſchleppen; 

dehnen, ſtrecken, ſpannen, verlaͤngern; ausneh⸗ 

ees: ausfiſchen, ablaffen; Seraus preffen, abs 
19 . 
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bilden; entwerfen, auffesen; to — bit, abzäu— 
men; to—blood, sur Uder iafien; Agr. to — 


dringen; abreißen, geichnen, ſchildern, mafen, | 


blood of one, inen 6's aufs Giut ſchrauben; to} Dréamicg, /. das Traumen, 
— (breath), Athem holen ; to — the pen, die Fever! 


führen ; to—near, nabern; fic nabern, ſich na: 
ben 5 to— near to an end, ju Ende gehen; to— 
nigh, anriiden, fic) nabern ; to—toa head, ſich 


gutammen zie en, Eiter ziehen ; to — one dry,; 


figr. einen erſchöpfen ; to— along, fortidleppen ; 
to — away, wegziehen, wegnehmen , mitnebmen ; 
ableiten; entwenden, entfiibren; to — asunder, 
pon cinander zieben, trennen, zerreifen ; to —in, 
cinjiecen ; berbey gichen ; anloden; to — in a 
pill, cinen Wechfel cinidfen ; to — off, absieben ; 
abfiibren, abbringen ; to—on, veranlaffen, ber: 
wor Brin. en; anloden; fic) naben; to — over, 
überzie en; berither locken, verleiten; to — out, 
beraus geben, aussichen , abfondern 5 beraus lo: 
den ; ausdelnen, verfangern ; to — out a party, 

Truppen detaſchiren; to — up, berauf zieben, 
aufziehen; in Schlachtordnung ellen, aufmar— 
ſchiren laſſen, anrücken; vorfahren; aufſetzen 
entwerfen; to — (a bail) upon one, auf e:nen 
gichen ,. traffiren , cinen Wechſel, od. eine Hand: 
febr ft auf cinen ausftellen. 

Praw,, /. das Bieben, der Bug; das Loos. Draw- 
back, die Buriidgabe, der Rückzoll; Rabatt, Dif: 
conro; Zurücklauf, Mud (einer Ranone), Draw 
beam, die Kreuzwinde, Winde, der Hafpel. Draw 
—bridge , die Zugbrücke. Draw-can-sir , der Re 
nommift, Gifenfreffer.. Draw—gaie, das wieder 
gon neuem angcfanged @yiel, Draw-—gear, das 

uggeſchirr. Draw-latch, die Rettel; figr. der 

chachſtein; vulg, der dic Worte debut. Draw 
—net, das Zugneß (s. Drag-net), Draw-well, 
der Ziehbrunnen. 

Drawée, /. 7. der Traffat, Bezogene. 

Draw’er, jf. der, die, das Biehende; der Bicher, 
T. Traffent ; Sdhipfende; Sapfer, Kellner ; Zeich⸗ 
nev; Gchubfaften, Auszug, die Sdhiebladre ; — 
of a birdcage, der Frog im Bogelbauer, Draw- 
ers, or a pair of drawers, dic Unterbeinkleider, 
Nachthoſen. Drawers, or chest of Drawers, s. 
unier Chest. ; 

Draw’ing, /. da8 Bieben ; Schopfen ; Zeichnen; 
die Zeichnung, der Rif, das Gemilde ; — of a 

‘ship, s. Draught of a -hip; — of a bill, die 
Aus fteiung eines Wechſels; art of —, die Beis 
“henfunft. Drawing-board, das Rei fibret, Draw= 
ing-hound, der ¥eithund. Drawing-master, der 
Zeichen meiſter. Drawing-paper, da8 Zeichenpa⸗ 
picr. Drawing-pen, die Reißfeder. Drawing- 
room, das Nebenzimmer; Vorzimmer; Gefells 
fchafisyimmer ; Geſellſchaft (bey Hofe), Gal. 
Drawing-table, der Brieftifd. ; 
to Drawl, v fdleppen, debnen (im Gprechen), 

Drawn, part. (von to Draw) & adj. gejogen; 
aufaczogen, offen ; Blof, mit blofem Degen ; aus: 
geweidet; gezeichnet; gleich, unentſchieden; be: 
woen ; — sword, der bloße Degen ; — battle, 
Die unentfchiedene Schlacht; — game, s. Draw- 
game, 

Drawt, s. Draught. 

Dray, f. die Sdleife ; — or Dray-cart , der Rolls 
wagen, dic Bierfarre. Dray—horse, das Karren 
gaul, Do-ay—man, der Rirrner. Dray-plough, 
der Schlepppflug. 

Draz’el, /. die Schlumpe, der Nickel. 

Dread, /. der Schrecken, die Furcht. — adj. ſchreck⸗ 
lid), furdtbar; — sovereign, großmächtigſter 
Monarch. 

to Dread, v. erſchrecken, fürchten, ſcheuen. 

Dread’er, /. der ſich vor etwas fürchtet. 

Dread’ful, adj. ſchredlich, furchtbar; ebriviirdig, 

Dread’fully, adv. ſchrecklich, furchtbar. 

Dread’fulness, /. die Schrecklichkeit, Furchtbarkeit. 

Dread’less, adj. furdtlos , unerfdyroden, 


Dread’lessness, /. die Furdhtlofiakeir, 
Dream, f. der Traum; figr, dic Träumerey; my 


—is out, mein Traum ift eingetroffen, 
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to Dream, v. ir. trdumen ; to — a dream, einen 
Traum haben; [ dreamt, mir träumte. 
Dréamer, /. der Teaumer, Vy 


{ 
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Decaming, adj. Dreamingly, adv. träumeriſch, , 


trdge. 

D éamless, adj. obne Traume. 

Drear, f. das Schredden, ove Furcht, Scheu. 

Dear, adj. traurig, mißmuthig. 

TDréariment, f/. die Furcht; Schwermuth. 

;+Dreariness, /. die Surdtbartei: 5 Furcht. 

*Dréary, adj. fur toar, ſchredlich ; traurig. 

Dredge, '/. das Mifdforn. 7 

Dredge, /. das Schlepynetz, Aufiernes. 

to Dredge, v. a. (mit Mehl) beftreuen. 

to Dredge, v. a. mit cem Schleppnetze fangen. 

Dredg’er, f. der Auſternfiſcher. 

Dredg’er, or Dredg’iiig-box, f. die Streubüchſe. 

Dree, adj. lanawweilig. 

Dréery, s. Dreary. / 

Dreg’giness, f. das Hefige Trithe; der Borenfag. 

Dreg’gish, Dreg’gy, adj. befig, did, trhice. 

Dregs, /. die Hefen, der Bodenfas ; Schmutz, Uns 
rath, Uusiwurf ; iiberr: ft. ; 

to Drein, s. to Drain. 

Drench, /. ser Zug, Schluck; Trank, die Arzeneh 
(fiir Das Bieh) ; Wafferung; der Graben, , 

to Drerich, v. a, ſchwemmen, baden; wäſſern, tran: 
fen, tauchen ; (dem Biehe) Arzeney einzwingen. 

Drench’er, /. der waffert, trantt 2c. ; der Arzeney 
cing wingt, 7 

Drench’ing-horn /. das Tränkhorn. 

Drencht, part. fiir: Drenched, von to Drench. 

Dres‘den, f, (die Stadt) Dresden. 

Dress, f. de Kleidung, der Angug, Pug. Sraat, 

to Dress, v. a. kleiden, bekleiden, anfleiden, ans 

zieben; putzen, ſchmücken, auszieren; juridren, 

jubereiten, zurecht machen; abrichten ; (Speiſen) 

anrichten; to — a child, ein Rind windeln; to — 

clothes, Kleider ausbeffern ; to—a head, aufſe⸗ 

Gen (cinem Frauensimmer den Ropfpus 2.) ; to 

—a horse, ein Pferd gureiren; flriegein; to — 

a fish, cinen Fiſch ausnebmen, zurecht machen ; 

to—a wound, eine Wunde verbinden; — flax, 

Flachs hecheln; to — leather, Leder zurichten, 

garben ; to—the ground, den Boden bearbeiten, 

diingen; to— the vine, den Weinflod beſchnei— 

den, 

Dress’er, f. der anfleidet putzt; zurichtet, anrich⸗ 

tet zc. 5 der Unrichitifd ; — ofmeat, der Kod, 

die Kichinn ; — ofa vine, der Winger, Dre.ser- 

board , der Aurichttiſch, Küchentiſch; Credeng- 

tifh ; das Gejims, 

Dress’ing, /. das Anfleiden, Pugen; Zurichten a. 

der Verband, Umfthlag. Dressing-box, der Toilet: 

tenſpiegel. Dressing-cloth , das Pustiſchtuch; 

Enfdlagetuh. Dressing-r:om, das UAnkleide: 

zimmer, Pussimmer, Dressing—table, die Toilet: 

te, der Hustifd. 

Drest, part. fiir: Dressed, von to Dress: 

to Dretch, v. 2. ſchläfrig bandeln, tvéumen, 

Drew, pret. (von to Dra») 409 2¢. 

to Drib, v. a. abflipfen, vorn abfdneiden, abfnei- 


pen. 

to Drib/ble ; v. tripfeln ; geifern, begeifern ; ver: 

ſchütten. 

Drib’ble, /. der Geifer, s. Drivel. 

Drib’bler, /. der Geiferer, das eifermanf, 

Drib’bling, /. das Tröpfeln; Geifern. 

gaits ok das Piftchen, die Laäpperſchuld, Reis 
nigkeit. 

Dried, part. (von to Dry) getrocknet, trocken. 

Drier, /.. das austrodnende Mittel. 

Drift, f. der Trieb Zug, Ungeſtüm; Alles was 
pom Winde od, Wafer getrieben wird, das Ge: 
fiber, der Regenguß, die Menge, Wolke; Ab: 
fidht, das Biel; Z. die Strede im Berabaie, — 
of the forest, di¢ Aufficht über den Viehtrieb; 
I know the — of your discourse, ic) merfe, wo 
Sie hin wollen; togoa-drift, von dem Winde 





od, den Wellen getrieben werden; drifts of ice, 
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das Treibeis; drifts of sand, der Triebſand. Drift 
~ ail, T. der Treibinter ; das Sropfegel. 

to D ift, v. a treiben, fortfübren. 

Drill, /. der Dridbobrer, oie Re nfpindel ; Rille, 
‘Das Loh (gum Stechen des Gav ens) ; die Rinne, 
dev Fleiue Bid) 5; Pavian. Drill-bow, der Orch: 
— Drill-box, Drill-plough, die Siemas 

ine, 

to Drill, v. a. driflen, bobren; treiben, antreiben ; 
abrichten, exeriren; vudg. aufbalten, bintalten, 
to— one on, ¢i:en bey der Nase herum führen; 
to— one s time away, jeine Zeit verrandeln, 

Drill’ing, f. das Bobren; vulg. Oinbalten. 

Drii’ling, /. der Sachzwillich. 

Drily, Driness, s. Dryly, Dryness. 

Drink, f. ver Trank, das Getrdne€, Drink-money, 
das Crinfgeld. Drink~offering, das Trautopfer. 

to Drink, v. ir. trintex ; -aufen; jeden; betrin: 
fen; fic rrinfen laffen; tom down, niedertrin— 
fen; vertrinfen; to — to, jgutrinfen, trinfen 
auf ...3 to—up (off), austrinfen , ausleeren, 

_ Drink’able, adj. trinfbar, 

— Drink’er, /. ver Drinker. Säufer, Zech⸗ 
ruder, 

Drink’ing , rhe dag Trinfen; Gaufen; Sechen, 
Drinking-boul , Drinking-match , da8 Seige: 
lag. Drinking-companion, der Zechbruder. 
Deinking-cup, das Trinigefchirr, der Berber, 
Drinking-glass, das Teinkalas. Drinking- 
Gossip , die Saufſchweſter. Drinking-song, das 
Trinklied, 

to Drip... ‘ropfen, triefen, tripfeln, traufeln ; 
beirdprein, begiefen (mit Fett), 

Drip, /. vie Traufe. 

Drip’ping, jf. das Tripfeln 2. ; das Bratenfett. 
Dripping-pan, vie Bratpfanne. 

+Drip’ple, adj. ſchwach; felten. , 

to Drive, v.ér. treiben; iagen, beben , verfolgen ; 
fabren, fithren ; eintreiben, feilen, rammen ; eilen, 
laufen, rennen; anireiben, zwingen; ſchütteln, 
ſchwingen Z. vor Anker treiben, (yon der red: 

_ten Gabrt) abireiben; to — a nail, einen Nagel 
einfclagen ; to—the horses, fabren ; to— the 
country, das Land verheeren, pfiindern ; to—at, 
nad etwas tradjren, fireben ; auf etwas zielen; 
auf etwas los geben; to — away, wegtreiben, 
vertriiben, verjagen; to — in, binein treiben, 
einſch agen, cinrammen; to — off, abtreiben; 
wegtreiben ; abweifen ; but if you—me off till 
“another time, wenn Gie mich aber auf eine andere 

cit perrroften ; to—on, vorwärts treiben, gu 

abren; vorhaben; — on, coachman ! fabre ju, 
“Rutfher ! lo — up, vorfabren, 

Driv’el, f. der Geifer, Speichel; FNarr. 

to Driv’el, v. 2. aeifern; fafetn. 

Drivel’/ler, f. der Geiferer ; Fafelbans , Narr, 

Driv’en, part. (von to Drive) getrieben 2c. 5 — 
snow, friſch gefalener Schnee. 


Driver, f. der Treiber; Fubhrmann, Kutſcher; 
—— Triebel (der Böttcher). 
Driving, f. das Treiben, Fabren, s. to Drive. 


to Driz’zle, v. riefein, ſpruͤhen, tropfeln, nebeln. 
Driz’zle, Driz’zling, f: das Riefeln ; — or Driz- 
zling—-rain, der Sprühregen, Gtaubregen, | 
Driz’zly, adj. ſprühend, naffend, nebelig, tribe, 
Droil, f, die Drobne, Hummel ; der Faulenser, 
to Droil, v. a. faulenzen, berum ſchlendern. 
Droit, M die Gebühr, Abgabe. 
Droll, 


adj. drolliq, poffierlid. 


to Droll, v. 2. Poffen reifien, Scher; treiben, 
Drollery, f. die Poffe, Schnake. 


Drom’edary, f. der Dromedar, das T-ampelthier. | 
Drobne, Hummel ; Maultrommel, to Drug, v. a. verfegen, vermifden. 
Drug’german, 
Drag’get, /. der Droguett. (wollener Feug) 
Drag’gist, Drug’ster, f. der Droguift, Materialift, 


Drone, f. die 
das Brummeifen ; der Faulenjer. 

to Drone, v. 2, bummen, f.mmen ; faulenzen. 

Dréni h, «dj. faul, miifiq, traumerifd. 

Drénishness, f. die Faulenzerey. 

to Droop, v. x. welten, 


ſinken faffen; fich barmen, 
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3 S. das Schmachten, die Mattigkeit, der 

Harm, 

Droop’ingly, adv. matt, fraftlos. 

Drop, f. der Tropfen; das Obrachenf, die Obes 
glode, Baumel, Perle; — serene, die Dunkels 
beit der Augen, der Staar. to give the — to one, 
vudg. einem entwifdhen, einen laufen laſſen. Drop 
sstone, der Tropfftcin. Drop—wort, cer rothe 
Steinbre (Spiraea Filipendula Lin.). 

to Drop, v. tropfen, triefen, lecken, tropfeln ; bes 
tropfen ; fallen, heruncer fallea finien ; fterben ; 
fallen laſſen entfabren; fabren laſſen, aufgeben, 
derlaffen 5 von etwas abjteben, unterlaffen 5 mit 
Stillſchweigen iibergehen; vergehen; to — 4 
courtesy, ſich neigen, verbeugen; to — an 
acquaintance, eine Bekanntſchaft aufgeben; he 
dropt a word, es entfubr ihm cin Wort; let us — 
the subject, wir wollen davon ſchweigen; to —~ 
in, eintripfeln ; cintiefen laſſen; plößlich hinein 
fommen, herein ſtürzen, bincin dringen ; to — off, 
fallen, vom Dienſte fommen, abgefest werden; to 
— ont, entivifden, 

Drop‘let, /. das Tripfchen ; die Thrane, 

Drop’ping, f. das Tropfen; Fallen. Droppings, 
pl. was ledt, berab t-opft. 


| Drop’sical, Drop’sied, adj. wafferfiidtig, 


Drop’sy, J. die Waſſerſucht. 

Dropt, pret. & part. fiir ; Dropped, on to Drop. 

Dross, f. die Echlade; der ———— Unrath, 
Schaum, Roſt, die Hefen; — of iron, der Ham⸗ 
merſchlag. 

Dross‘iness, f. dic Unreinlichkeit, der Unflatb, Roſt. 

Dross’y, adj. ſchlackig, unrein; nichts werth, 
ſchlecht. 

——— die Trutſchel, Schlumpe; der faule 

erl 


Drought, Drouth, /. die Dürre; der Durſt. 

Drought’iness, f. die Diirre, 

Drougt’y,- adj. diirre, 27 aot durſtig. 

Drous’y, s. Drowsy, : q 

Drove, pret. & part. (von to Drive) trich; getrie⸗ 
en. 

Drove, f. die Herde, der Haufen. 

Dréver, f. der Ochfentreiber , Hirt z Biehmafter, 
Giehbandler, 

toDrown, v. 1) 4. ertranfen, erfdufen; itbers 
{chwemmen 5 verfenfen 5 verdunkeln, unterdriiden, 








Dampfen; Getauben; betrinfen ; 2) mz. ertrinfen, 
erfaufen. 
Drown’ing, /. da8 Ertranken 2c. ; CErtrinfen. 
to Drowse, v. 1) nm. ſchlaͤfrig feyn; ſchlummern; 
2) a. emfcbidfern. 
+Drow’sihead,, s, Drowsiness. 
Drow’sily, adv. ſchläfrig, faul, trage. 
Drow’siness, f/f. die Schlafrigfeit ; Trigheit. 
Drow’sy, adj. flifrig, ſchlaftrunken;; fauls eins 
faltig, dumm; — disease, die Schlaffud:, 
to Drub, v. a. priigeIn ) ſchlagen. 
Drab, f. der Schlag, Schmiß, Treffs, ; 
Drub’bing,'f. das Priigein ; Dis Peat Schlage. 
Drudge, f. der Junge, Sclave, Knecht, der Pads 








der Poffenrcifer, drollige Keri ; ruchloſe Dr 


Menfh, Bubes die Poffe, das Poffenfpicl, — 
|Drudg’ingly, adv. miibfam , fauer. 


foe der Sunge, Gelave, s. Drudge. 


efel, das Marterbhols. 

to Drudge, v. x. büffeln, fich pladen; Auſtern 
fifchen, s. to Dredge. 

Drudg’er, /, der Junge, Knecht , das Marterhol; 5 
der Uufternfifder, s. Dredger. 

Drudg’er , Drudg’ing-box , f. die Streubüchſe, s. 
Dredger. 

udg’ery, f. di¢ Pladerey, Giiffeley, ſchwere Ar: 
it 


cit. 
rug, f. die Species, Apotheferwaare ; Speserey: 
waare, Marerialwaare; ſchlechte Waare. 


fa der Dragoman, Dollmetſcher. 


Spezerehhändler. 


matt werden, ſchmachten, Druid, /. der Druide Alek u. Philofoph unter 


den alten Britten u. Celten). 


~ 


gif Duck’oy, &. 


* Baws 


—- Ductile, adj. debn 
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‘Drum, f. die Trommel; Pauke; der Tambour, 
Troͤmmelſchläger; das Trommethauthen ; vule. die 
Spielgeſellſchaft. Drum-fish, der Trommelfiſch 
Drum-major, der Meaimentstambour ; vulg. die 
Afirmblee. Drum-stick; ger Trommelflipfel. 

to Druin, v. 7m. tromme n. — 3 

to Drum’ble, v. 2. warſcheln; ſchlendern, zaudern. 

Drum’mer, Drum“ster, /. der Trommelſchläger, 
Tambour. Drummer-fish, s. Drum-fish. 

Dram’ming, /. da8 Trommeln; der Trommel: 


ſchlag. 
Denk pret. & part. (yon to Drink) , tranE; ge: 
trinfen ze. — adj. betrinten, trunken. 
Drunk/ard, f. der Säufer Trunfenbold, 
Drank’en, pert. i 
ad). betrunfen. naß; em Frunfe ergehen; — 
disputes, die Zänkerey in der Trunfenheit ; — 
song, das Trinflied, 
Drunk’enly, adv. in der Teunkenheit. 
Drunk’enness, f. die Trunfenbhei: ; Völlerey. 
Dry. a 7. troden ; dürre; durftig; Agr. troden; 


(yon to Drimk) getrunfen 2¢. —!Duen’na 





1 
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¥ 

Due, adj. & adv. fhuldig, gebührend; geföällig, 
zahlbar; achbrig, recht; genau, beftimmt. 

Due, f. die Schuldigkcit, Paicht; das Recht, Seis 
nige ; dic Uhaabe ; to giveevery one his—, ei—⸗ 
nem jedem das Seinige qeben, fein Rect thun. 

to Due, v. a. als Pflicht oder Schuld entridhten, bes 
gablen, 

Duel, f. da8 Duell, der Zweykampf. : 

to Diiel, v. ſich duclliren, im Zweykampfe fechten. 

DueVler, Duel’list, /. der Duellant; Geliger, 

Duel/ling, f. das Duclliren, 

— das Duell; by —, nach den Regeln des 

uells. 

Diieness, f. die Gebühr, Richtigkeit, Genauigkeit. 

» f. die Aufſeherinn, Hofmeiſterinn. 

Duct, M. d28 Duett (in der Musik). , 

Dug, /. die Bike, der Strid) am Cuter, * 

Dug, pret. &part. (von to Dig) grub; gegraben. 

Duke, f. der Herzog, : 

Ditkedom, f. das Hergogthum; die herzoglide 
Wiirde, n 


hart. bh rbe; fara; — blows, derbe Schläge; — tDulcar’non, J. die Klemme ; he is at —, er ift in 


goods, frifche, feine Waaren. Dry-eyed, mit 
trotnen Uugen, obue Mhranen, 


Verlegenheit, die Ochfen Nehen am Berge, 


Dry-nurse, die Dul’cet, adj. fif, angenehm. 


Amme die hre Milch verforen, oder cin Rind eb: Dulcificétion, /. die Verfiifung ; TZ. Abſüßung. 
ne Graft aufzieht; die Warterinn einer Wichne to Dul’cify, v. a. verfiifien; JZ’. abſüßen. 


tina, to Dry-nurse, ¢in Rind olne Bruſt auf: Dul’cifyin 


ziehen. 
geben, Dry-shod, trocknes Fußes. 

to Dry, v. trocknen, dürren; abzehren, erſchöpfen; 
to — up,. abtrodnen, austrocknen; vertrocknen, 
ausdoͤrren. 

Dry’ad, f. de Dryade, Wald ymphe. 

Dry’er, f. der, die, das Trocknende, s. Drier. 

Dry’ing, f. da8 Trodnen xe, Drying-yard, der 
Trockenplatz. 

Dry’ly, adv. trocken; Agr. troden, kalt, matt, 

Dry’ness, /. die Trodenbeit ;. Diirre. 

Dial, . or adj. — number, der Dualis (die 
Bab! zwey in der Grieth. orammatif). 

to Dub, v. a. tfdblagen; fapaunen; gum Miter 
fciagen ; erbeben, ernennen 

Dub, /. der Sdiag ; Ritterſchlag. 

Dub’-fly; fi dic Wafferfliege. 

Dubious, adj. Diibiously, adv. zweifelhaft. 

nets: die Bweifelbafrigkcit, 

—J adj. peice ungewif, 

Dubitation, f. das Siweifein, der Sweifel. 

Dub‘let, s Bertie : amet 

Dahlin, f. (die Gtadt) Dublin, 

Diical, adv. herzoglich 

Ducat, f. der Ducaten, ’ 

Ducation, f. der Oucaton (cine Silbermiinge von 
1/2 Ducaten, cin Laubthaler). : 

Duce, s. Deuce, & Dewce. 

Duch’ess, Duch’y, s. Dutchess, Dutchy. 

Duck, f. die Ente; das Ropfhinge: ; my —! mein 
© haghen ! mein Mäus hen; — and drake, der 


Hüpfſtein auf dein MWaffer (ein Kinderfpiet ).|: 


Duck—bill-wheat, der Engl. YS igen. Duck-coy, 
Der Rover, die Lodfpeife. to Duck-coy, firnen. 
Duc*-huating, der Entenfang. Duck-legged, 
dachsbeinig. Duck-meat, Duck—weed, die Waf: 
ferlinfen, 
to Duck, v. tauchen ; ſich ducken, ſich bücken, bens 
gen; wilde Eaten ſangen. 
—— s. Ducatoon, 
uck’er, f, der Tancher ; der it > 
as Si J; an? : Ps a ic 
uck’ing, /. aé Tauchen, Bidens Ri ’ 
TA aol, er Tauchſchemel. mime 
Duck’ling, f. die iunae Ente, 
s. Duek-coy, &e. 
a art, fiir: Ducked, von to Duck. 
Duct, f, die Leitung, Richtung; Rinne, der Gang. 
— ee ei alban ar, in ee 
u fF, Duct'ilness, f. die Dehnbarkeit, Biea: 
“Sifan * Geſchmeidiakeit. 
con, f. das St let; Agr. der Groll; 
in — tibel nehmen, aroflen. 


Dud man,/. dex Popanz; das Geſpenſt. 


c 


to take 


Diilia, /. die 


das Verfiifien ; 7. Abſüßen. 


3 ‘ | . & Js 
to Dry-shave, vulg. beriiden, hinter- Dulcimer, — Hackbret. (muſikal. Juſtrument) 


to Dilcorate, v. a. verſüßen 
Dulcoration, /. dic Berfiifunag. 
Verehrung der Heiliaen. 

Dull, adj. ſtumpf; dümiſch, betiubt ; träge, fang: 
fam ; ſchwerfällig, plump ; dumm ; unempfindlich, 
bart; platt, abgeſchmackt; matt, ſchwach, flan; 
Dunkel; dampf ; unangenehm verdrießlich, trans 
rig ; gramifh, miflauniq ; — of hearing, barthis 
tig. Dall-brained, Dall-pated, Dull-witted, 
fh wadhFipfig, dumm, Dull-head, der Dummfopf, 

to Dull, v. a. ftumpf machen; betduben; dumm, 
trageze machen; ſchwächen, matt, tribe, dune 
fel zc. machen, * ’ 

Dull’ard, f, der Dummkopf. 

Dulling, f. das Gtumpfmaden ze. s. to Dull. 

Dull’y, adv. trage; dumm; ſchwach, dunfel. 

Dul’ness, f. die Gtumpfheit; Tragheit, Schwere 
filligtcit; Dummhbeit; Schwäche, Mattigkeit; 
Dunkelheit ; der Mißmuth. 

Duly, adv. gebsrig ; richtig, genau, pünktlich. 

Dumb, adj. ftumm ; to strike — (to dumb-sound), 
jum Schweigen bringen, den Mund flopfen, bes 


täuben. 
Pumb“ly, adv. ſtummer Weiſe, ſtumm. 
Dumb'ness, . die Stummbeit. 
Dump, M das Staunen, Starren; der Verdruß, 


Unmuth; die Moth, Unrube, Verlegenheit; to be 
ina—or inthe dumps, vor fich bin ſtarren, vers 
orieflicdh, verlegen ſeyn. oy 
bes Reng adj. tieffinnig, unmuthig, diifter,3 vers ~ 
egen. 

Dump’ishness, f. dev Tiefſtun, Unmuth, 

Dump’ling, /. der Kloß, Mehlkloß. 

Dan, adj. fhwarsbraun, dunfelbraun, dunfel, Dun 
—bird, das Weibchen des Rothhalſes. Dun—neck, 
die rasmücke. 

Dun, or Dun-bee, Dun-fly, f. die Bremfe, Wefpe, 

Dun, f. dev (ungeftiime) Mahner. ‘ 

to Dun, v. a. (ungeftiim) mahnen. 

Dunee, f. der Duns, Ships, Dummfopf, 

Dun’cery, f. dic Dummbeit. ; 

Dung, f. der Diinger, Dung, Mit, Koth. Dung 
~beetle, der Stinkkäfer. Dung—cart, der. Mifts 
tarren, Miſtwagen. Duang-farmer,der Nachträu—⸗ 
mev, Geeretfeger.  Duang-fly, die Mifthieae, 
Dung-fork, die Miftaabel. Dung—hill, der Miſt⸗ 
haufens figr. Miſtfink; niedrig, qemein. Dung 
~hill-cock, der Haushahn. Dung-hole, di¢ 





Miftarube, Dung-yard, der Miſthof. 
to Dung, ¥, a. diingen. 
Dungeon, f. der Kerker, das Lod. , 
Dung’irig, das Diingen. 
Dung’y, adj. vol Min; figr. niedrig, ſchlecht. 
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Dun’kirk, [ (die Stadt) Diintieden, 

Dun/‘ner, f. der grobe Mahners 

Dun’ning, M das Mahnen. 

Dun’ny, adj. barthirig. 

Dun’sical, adj. dumm, plump, 

. Dan’s ar, s. Dunce. , ; 

Daode’cimo, /. Diodes. 

Duodénum, /. ZT. ver Zwelffingerdarm. 

Dupe, /. der Betrogene, Narr, Trepf ; to be a — 
to one, fich von einem anfithren faffen, 

to Dupe, v. a, betriegen, anfitbrem, 

Diiple, adj doppelt. 

Diiplicate, f. das Duplicat, die Abſchrift, Copie. 
— adj. T. gedoppelt. 

to Duplicate, v. a. verdoppeln; falten; wiederholen. 

—— Jf. die Verdoppelung; das Falten; 
die Falte. * 

Duplicature, f. das Gedoppelte; die Falte. 

Dupli’city, Mdas Gedoppelte, Gezweyte ; figr. 
die Sweydeutigkcit, Falſchheit. 

erg page — die Dauerbaftigkeit. 

Diirable, adj. Durably, adv. danerbaft, dauernd, 

sDurableness, /. die Daucrhaftigfeit, Dauer. 

Durance, /. der Berhaft, das Gefangnif. 

Duration, /. die Dauer. 

to Dure, v. 7m. dauern, wabren. 

+Diireless, adj. veraginglic, fury. 

Diiress, f. die Harte, Strenge ; der Verhaft. 

Durg’en, valg. der Kuirps, Zwerg. 

Diving, prep. wahrend, 

Diirity, /. die Harte. 

Durst, pret. (von to Dare) durfte ; waste, 

Dart, s. Dirt. 

Dusk, /. die Daͤmmerung; 
Dammerig ; dunfel. 

to Dusk, v. Vn. dunfel werden ; 2) a. verdunfeln. 

Dusk’ily, adv. duntel, ſchwärzlich. 

Dusk’iness, f. die Dunkelbeit. 

Dusk’ish, adj. Dusk’ishly, adv. dunkel, ſchwärzlich. 

Dask’y, adj. dammerig ; dunkel, diifter. 

Dast, M der Staub ; dic Spine 5 der Quark, Dred; 
die Maulſchelle; — of a house, da8 Kehricht. 
Dusk-basket, der KRebidtforh. Dust-box, die 
Gandbiidhfe, Streubüchſe Dust-man, der Gaf: 
ſenkehrer. 

to Dust, v. a. beſtäuben, ſtaubig machen; ausſtäu— 
ben, ausklopfen. 

Duster, . der Wiſchlappen; Borſtwiſch. 

Dust’iness, f. die Staubigkeit. 

Dust’y, adj. ftaubig, voll Stauby 

Datch, f. rer Hollander; oie holländiſche Sprache, 
— adj. Holländiſch. Dutch-man, der Hollins 
der. Dutch-woman, die Hollindevinn, 

Duich’ess, f. die Herzoginn, 

Dutch’y, fi da8 Herzogthum. 

Diiteous, adj. gcborfam, folgfam. 

Ditifal, dj. Diutifally, adv. geherfam, folgfam ; 
ehrerbietiq, unterthaniq. 

Diitifulness, /. der Geborfam, die Ehrerbietung. 

Dity, f rie PAidht , Schuldigkcit ; Ehrerbietung; 
Auflage, Abgabe, Tare, der Boll; vas SGwhild- 
wachſtehen, die Wache, der Rrieqsdienft ; to be on 

» (upon)—, SHildwade ftehen, auf der Wade ſeyn; 
hard—, die Gefthwerde, Duty-free, zollfrey. 

Daum’vyir, f. der Duumvir (einer von 2 gewiſſen 
obrigkeitlichen Perfonen im alien Mom). Duum- 
virate, dag Duumvirat, Amt derfelben. 

Dwale, f..der Nachtſchatten (Atropa Lin.). 
Dwarf, f. der Zwerg. Dwarl-elder, der Nieder- 
bolder, Attich. Dwarf-tree, der Zwergbaum. 
to Dwarf, v. a. im Wahsthume hindern, verbut- 

ten (offen, ; 

Dwarfish, adj. zwergig, flein, winzig. 

Dwarfishly, adv, wie ein Zwerg. 

DwarPishness, /. die Zwergartigkeit, Kleinheĩt. 

to Dwaule, v. 2. irre reden, fafeln, 

to Dwell, v. ir. nm. wo nen; bleiben, verweifen, ſich 
verveilen, fic) aufbalten ; to — upon a subject, 
bev einem Geeenftande verweilen, darauf beſtehen. 


7 


Dunkelhcit, — adj. 
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Dwelling-place, der Wohnort. Dwelling-honse, 
das Wohnbaus. 

Dwelt, pret. & part. (vonto Dwell) wobnte, ge: 
wohnt ze. 

Dwina, f. der Fluß Dwina. 

to Dwin’dle, v. 2. ſchwinden ; to — away, dabin 
fchiwinden, abnebmen, vergehen; to — into..., 
ausarten ju... 

Dwin’dling, M das Schwinden x. 

Dy, f. abbr. für 2 Diana. 

Dye, to Dye, Dy’er, s. Die, to Die, Dier. 

Dy’ing, f. das Farben ; artof—, die Farbefunft. 

Dy’ing, fu das Sterden, ver Tod; Sterhende, — 
adj. fterbend ; — words of one, dic letzten Wor: 
te cines Gterhenden 5; — day, der Sterbetag, 

Dyke, s. Dike. 

Dynasty, J die Dynaftie Herrfdaft. 

Dyp’ticha, /. das-Rirdhenregifter, 

Dys’crasy, /. die Verdorbenbheit der Säfte. 

Dys’entery, /. die rothe Nubr. 

Dyspep’sy, f. die ſchlechte Berdauung. 

Pyp ci die fhwere Spradhe (als Fehler der 

unge zc, re 
Dyspnoéa, /. die Enabrüſtigkeit. 
Dys’ury, f. die Harnftrenge, 


E. 


E, f. der Bocal e, das E (i). 

*E, abbr. fiir: ye, ibr. 

Each, pron, jeder, jede, jedes, ein jeder; — other, 
cinander. 

B’ager, adj. E’agerly, adv. ſcharf, ftrenge, herbe, 
fauer ; fpride; figrs beftig, ungeftiim 5 begierig ; 
friſch, lebhaft. 

B/ager, f. die Fluth, s. Eagre. 

B’agerness, f. dic Shirfe, Strenge, Herbigfeit, 
Gaure; figr. Heftiakeit ; Begierde. 

BPvagle, f. ver Adler. LEagle-eyed, ſcharfſichtig. 
Eagle-owl, der tibu, a 
fluq. Hagle-stone, der Adlerſtein. : 

B’aglet, f. der junge Adler. \ 

Bfagre, f. die Fluth, das Schwellen. 

+Eam, f. der Obcim, Obm, 

ito Ean, v.72. fammen, Zimmer werfen. 

Ear, f. das Obr; Gebir; Shr, der Henkel; die 
Sibre ; to give one a box on the —, einem eine 
Obrfeiae gebin 3’ to give —, Gebir geben; to 
lend an—, jubiren ; figr. to have the prince’s 
—, bey dem Fiirften in Gunft fteben; your ears 
are not yourown, Sie hiren nicht recht zu; to 
fall (go) ‘ogether by the ears, ſich beym Ropfe 
friegen, handgemein werden; to settogether by 
‘the jears, zuſammen befen ; to be in love up to 
the ears, ganj verliebt feyn ; over head and ears, 
über Hals und Kopf; gany und gar, tief, Ear 
—land, da$ Urtland, urbare and, der Ader. Ear 
Aap, da8 Obrlippden, Ear-less, taub, betäubt. 
FEar-picker, der Obritffel. Ear-ring, der Obr— 
ring, das Ohrengehenk. LEar-shot, die Schall⸗ 
ferne ; to stand outof—, etwas nicht mehr bie 
ren finnen (wegen der Entfernung). Ear—-wax, 
das Ohrenfſchmalz. LEar-wig, der Obriwurm ; 
figr. Obrenblafer, Ear-witness, der Ohrenzeuge. 

to Ear, v. 1) 7. Ähren qewinnen; Ähren [efen, bs 
ren; 2) 4. pflügen, adern. . 

Ear’able, adj. urbar, artbar, s. Arable, 

Ear’ed, adj. mit Obren; mit ÄAhren. 

Ear’ing, f/. das Yhrengewinnen 2. (s. to Ear); 
earings, pl. die Ringe od. Schlingen am Tauwerk. 

+ der lg he Geof. 

Auficber über kriegeriſche Feyerlichkeiten 

Earl’dom, /. die Grafſchaft; der Grafenftand. 

Farliest, adj. & adv. am (mit dem) fritheften. 

Farl’iness, /. die Frithe, Feuhzeitigkeit. 

Early, adj. & adv.—friibe, Frithycitig, seitigs 

i Earn, v. a. erwerbhen ; verdiencn ; Sefommen, 





Dwell’er, /. der Einwohner. 
Dwelling, /. das Wohnen, der Aufenthalt ; — or 


to Earn, v.n. my bowels —, es jammert mid, 


Earn’est, adj. & ady. ernſtlich, eifrig ; ernſthaft; 


Eagle-speed, der Adler⸗ 


Earl-marshal, der 
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beaierig ; he was very — with me, er fag mir be: 
flindig an. y 

Earn’est, f. der Erni; (die Anwartſchaft;) in 
good —, in völligem Erufte, ohne Spas, Earnest, 
or Earnest-money, Earnest-penny, das dn: 
geld Handgeld Miethgeld. 

Earn’estly, adv, ernilich, eifrig ; heftig, begieria. 

Earn’estness, [ die Ernſtlichkeit, der Cifer; die 
Heftigkeit, Emſigkeit. 

Earn’ing, f. >a8 Gewinnen, Verdienen. 

Earning, /. die qeronnene Mild, das Lab. 

Farsh, f. da Uderfand. “ap 

Earth, f. d¢ Erde ; das Vand; der Fudsbau ; pot- 
ter’s —, der Töpferthon. Earth-apple, der Ul: 
raun ( Atropa mandragora, Lin.). Earth 
—board, dag Gtreihbret am Pfluge. Harth-hob, 
der Piraf, Regenwarm (jum Angeln). Earth 
~born, Earth-bred, irdiſch; unadeli Earth 
—nut, die Erdnuß (Bunium Lin.) Earth 
—pea, dic Platterbfe, Wide. Earth-quake, das 
Erd eben. Harth-worm, der Reqemwurm, Wurm. 

to Earth, v. 1) a. vergraben, in die Erde ſcharren 
od. verbergen ; 2) 2. in die Erde Frieden, ſich cin: 
ſcharren. 

Varth“en, adj. irden. 

Earth’iness, f. das Erdige, Srdene, 

Earth’ing, f. das Gergraben, zc. to Earth. 

Earthling, f. oer Erdbürger, Sterbliche. 

Earth’ly, adj. irdifth ; finnlid, leiblich, körperlich; 
not an — word, fein Gterben$wort, Earthly, 
—minded, irdiſch gefinnt. 

Earth’y, adj. erdiq; erdfarben; rdiſch, ſinnlich, 
koͤrperlich ; to smell —, nad) Erde riechen. 

Ease, f. dic Rube; Gemadjlifcir, Bequemlid: 
Ecit, da8 Behbagen ; die Erleichterung, Linderung; 
Leichtigkeit; Freybheit; tolive at —, or to be at. 
one’s —, gemd blic) leben, im qutén Umſtänden 
feyn ; at heart’s—, nad Wunſch; chapel of —, 
das Filial. ; 

to Ease, v. a. beruhigen ſtillen; erleichtern, lin: 
Dern befreyen ; to — one’s self, or the belly, 
feine Notdurft verrichten. 

F/a-eful, adj. ruhiq, friedlich. 

B’asel, die ~ taffelcy eines Makers. 

Basement, f. die Erleihicrung, Bequemlichkeit, 
Befreyung ; das beimlihe Gemah, der Abtritt; 
to do one’s —, feine Norhdurft vervidten, 

B/asily, adv. aleich, rubig ; willia, gern, 

B’asiness, . die Leichtiafeit, Bereitwilligkeit, Ge: 
Fal gkeit; Srevbeit, Iingeywungenbeit; tube ; 
of — belief, ie Leichtaläubigkeit; — of style, 
Der ungezwungene, natürliche, fießßende Styl. 

B’/asing, /. da8 Stillen, Erleichtern ze. s. to Ease. 

East, /., Often, der Oft, Morgen; das Morgenland, 
die evante, East~india, East-indies, Dftindien, 
Bast-india-man, der Oftindienfabrer, 

Paster, F Oſtern, das Oſterfeſt. Haster-day, der 
Oſtertag. Haster-eve, rer Oſterabend, beilige 
Abend vor Oſtern. Haster—week, die Oſterwoche. 

H’asterling, f.. der Oſtlaͤnder. 

H/asterly, adj, & adv. bftlich, oftwarts, 

H’astermost, ady, gang in Often. 

E/astern, ady. bftlih, morgenlandifd, 

E’astward, adv, oſtwärts. 

B’/astwind, f der Oſtwind. 

B’asy, adi, & adv. cidht, bequem, gemüchlich, 
fanft; rubia; oefillig, willig; Zungezwungen; 
— ot le, oer dließe rde Styl; — of belief, leicht 
gliubig.; — to be spoken to, [euifelig ; to make 


. 


/ 
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F/ater, f. der Effer ; das Atzmittel; he is a little 
—, er ißt weniag, 
B/ating, f. das Effen. 
he, das Speirchaus, 
Eaves, /. pl. Dadrinne, Traufe; the — drop, es 
trieft vom Dade. to Haves-drup, vulg. an der 
Thiire 2c. borchen, lauſchen. Haves—dropper, 
vulg. der Dorder, Lauſcher. : 
Ebb, f. die Ebbe; Agr. Abnabme, der Berfall, 
to Ebb, v.n, wieder ablaufen; figr. abnehmen. 


Eating-house, die Garkiiz 


[Ebb’erman, /. der Fifcher sur Beit der Ebbe. 
Ebb’ing, ady. ablaufend ; — water, die Ebbe ; figr.. 


money is — and flowing, das Geld geht und 
fommr. — JS. da8 Ablaufen, die Ebbe. 

Eb’en, Eb’on, Eb’ony, /. das Ebenbolz. Ebony 
—lree, der Ebenbaum, 

Eb/onist, . der Eben ft, Runfti' fchier. 

Ebriety, Ebrios’ity, f. dic Trunkenheit, Völlerey. 

Ebril’lade, der Zug od. Sdhiag mit dem Zügel. 

Ebulliency, Ebulli’tion, f. dic Aufwallung, 

Eccathar’tic, /. das Purgirmittel. 

Ecceni’ric, Eccent’rical, adj. F. ercentrifd) (von 
zwey und mehr Birkein, die verfchiedene Mittel⸗ 
puntte haben); figr. abweidend, ausidhweifend, 
tiberfpannt ; ungewöhnlich. 

Eccentricity, . Z. die Ercentricitat (das Kreifen 
um ver chicoene Mitreipuntre); figr. die Abwei⸗ 
Hung, Wusfchweifung ; Verſchiedenheit. 3 

Ecchym’osis, f/. der mit Blut unterlaufene Fleden, 
das Maal aufder Haut. 

Ecclesiast’es, f. der Prediger Galomo, 

sik 9 ety Ecclesiast’ical, adj. firhlid, geifts 
id. sf 

Ecclesiast’ic, f. der Geiftlihe, 

Ecclesiast’icus, /. da8 Bud Jeſus Sirad. 

Ec’cope, f. Z'. der Schnitt. Z 

Eccoprot’ic, f. da8 Abführungsmittel. 

to Eche, s. to Eke. 

Ech’inate, Ech’juated, adj, igclartig, ſtachlig. 

Eichinus, f. der Igel; Geeigel. . 

Ech‘o, f. das Echo, der WHiederball, 

to Ech’o, v. 1) 7. wiederballen; 2) a. (DenSchall z¢ 
juritd werfen, wiederbolen, nachrufen. 

Ech’oing, f. das Wirerhallen ; der Wiederhall. 

Ecldircissement, f. die Auftlarung, der Aufſchluß; 
die Erklärung. 

Eclat, /, der Glang, das Auffehen ; an action of —, 
eine alanzende Händlung. 

Eclect’ic, adj. T. eklektiſch, auswablend (aus der 
Philofophie verfchiedener Gecten), : 

Ecleg’ma, f. der dite Bruſtſaft. 

Eclipse, /. die Berfinkerung, Finſterniß (der Sons 
ne des Mondes re.) 5 figr. Berdunfelung, 

to Eclipse, v. a. verfinftern, verdunfeln ; figr. aus⸗ 
l3fen, vernidbten; verdunteln,  iibertreffen ; 
befchimpfen. 

—— die Ekliptik, Sonnenbahn. — 4dj. 
eklip iſch. 

Ec’/logue, f, die Ekloge, das Hirtengedicht. 

Econom’ic, Econom’ical, adj. bkonomiſch; * 

PI. die 


lich haushältig, fparfam, Economies, /. 

Haushaltung. * 

Econ’omist, /. der Sfonom, Haushalter, Qandwirth. 

Econ’omy, f. die Sfonomie, Haushaltung, Wirth: 
ſchaft ; Qandwirthithaft ; Hausbaltigteit, Spare 
famfeit ; Einrichtung, Anordnung, 

Ecphonéma, f. der Ausruf. 

Hephract’ic, f. das Verdunnungsmittel. 

Ec’stasied, adj. entzückt, aufer fic. 





—, serubigen ; ridtig machen, beylegen. 

to Eat, v, ir. efien; freffen; verze ren, aͤtzen ; to 
— well, out leben; aut ſchmecken; to — one’s 
words, vulg. wirercufen; to — in, or into, 
gerfrefien ; 0 — up, auffrefien, verze ren; ab: 
sebren 5 to —upacountry, cin Bond ansiaugen. 
FEiit-bhee, Eat-hee, der Biene wolf. 

Fiat, pret. & part. vom vorbergebenden Reitwort, 


B’atahle, adj, efibar. Watables, /. pl. die Eßwaa⸗ 
ven, Vetensmittel, | - 


‘Kie’urie, " 
,Ecussén, f. 7’, der Wapenſchild. 


Ee'stasy, f. die Enzückung; Wuth. 


Ecstat'ic, Eestat/rcal, adj. entzückend, entzückt. 


Re’type, f. der Ubdrud, die Copic. 

fu der Marital, Pferdeſtall. 
-Eddcious, adj. oefrafig, gicrig, 
_Eda’city, M die Gefraͤßigkeit. 

iEd‘der, f. cine Ure Makrele. 

'¢Ed’der, f. das Filechtholz. 


‘Ed‘dish, f. das Grummet  s. After-math. 


Baten, part. (vonto Wat) gegeſſen; gefreffen ac, fEd’dy, f. das Zurüchſchlagen der Wellen, die 





gor 
Syringluth, der Wirbel, — ad7, — wind, der, 


EDEM 


Wirbelwind. 
Edem/atose, s. Oedematous, 
Eden’tated, J/. zahnles. 
Edge, /. die Schärfe, Schneide; Ede, der Nand, 


Saum; Schnitt (eines Buchs) ; figr. die Share} 


fe; Heftiakeit, Gtirfe; der Gcharfiinn ; to set 
an—, fcharf machen, fdleifen; to set on —, 
flumpf machen. Edge-long, Edge~wise, längs der 
Schneide oder Ede, Edge-t-ol, das faneidende 
Werkzeug. 

to Edge, v. ſchärfen, ſchleifen; faumen, verbrä⸗—⸗ 
men, bordiren, einfaffen, befegen 5 egen ; figr. rei: 
Sen, erbittern, aufhbesen ; vorwärts ritden, vore 
Ddringen ; to — in, bincin Sringen, hinein ſchie— 
ben ; cinfaffen ; to— off, wegrücken, 

Edg’ed, adj. mit ciner Schneide, ſcharf; eingefaßt, 
umgeben. 

Edge’less, adj. ohne Schneide, ſtumpf. 


Edg’ing, f. da8 Gdirfen, Gdleifen; Borris 
ren 2. 3 dtc Einfaffuna, Borde, der Borftof, Rand, 


Fid’ible, adj. effbar, gut ju effen, 
Ed’ibieness, f. die Efbarkeit, 
Edict. /. das Edict, der sfentlihe Befebl. 
Ediiication, /. figr. dic Erbauung. 

Ed’ifice, f. das QGebaude der Bau, 

Edifier, f. figr. der Erbaucnde, Belehrer. 

to Ed’ify, v. a. bauen ; figr. erbauen belebren, 

be vying, fi dav Erbauen, — adj. erbauend. 

E’dile, der didilis; Bauberr (Magiftratsperfon 
bey den alren Momern). 

Edin’burgh, f. die Stadt Edinburg, 

Ed/ish, s. After-math. 

Eda’tion, /. die Ausgabe, Auflage (eines Buds). 

Ed’iior, (Edi’tioner) , (ante Herausgeber, 

Ed’mund, /. @dmund. (Mannsname) 

Edéd! int. je! ey! nicht doch! 

to Ed’ucate, v.a. erziehen. 

Ed’ :cating, Education, /. die Erziehung, 

te Ediice, v. a. hervor ziehen. 

Educ’tion, /. dic Hervorziehung. 

t» Edul’corate, v.a 7". abfiifien, verfitfen. 

Eduleordtion, f. 7. die Abſüßung, Verſüßung. 

Edward, f. Gduard. (Mannsname) 

to Eek, s. to Eke. 

Eel, f. der Aal. Ecl-backed, mit einem YAalftre : 
fe (auf dem Rücken). Eel-pie, die Aalpaftere, 
Eel-powt, dic Aalraupe, Quappe, Eel-spear, 
die Ualgabel. 

Bren, adv. abbr. fiir: Even. 

Eeve, s. Eves 

Eff, adv. gleid re. s. Bit. 

Effable, adj. was ſich ausfprechen aft, 

to Efface, v. a. auslifchen, auswiſchen, austragen ; 
verwiſchen; ausftreichen, 

Efficing, /. das Aus. dsfcen ze. Ausſtreichen. 

to Effas’cinate, v.a. bezaubern. 

Efféct, f. die Wirkung, der Erfolg; die Wirk— 
lichkeit, Wibrbeit ; Abſicht; das Wichtigſte; in 
—, wirflic, in der That; of no —, vergeblid ;s 
tis to no —, eS ift umfonft; inthat —, in der 

~ Abid: ; to take —, die veriangte Wirkung ba: 
ben, gelingen. Effects, pl. die Effecten, Giiter, 
Waaren. : 

to Effect, v. a. bewirfen s bewerkſtelligen. 

Effect’ible, adj. thuntich, ausfiibrbar, 

Effect’ing, f. die Bewirtung ; Bewerkſtelligung. 

Effective, adj. wirfend ; wirtfam, kraͤftig brauch⸗ 
bar 3 wirflid ; to be—, hervor bringen, 

Effect’ively, adv. wirffam, Frartiq; wirklich. 

Effect/less, adj. ohne Wirkung, vergeblich. 

Eff-ct/or, f. der lirheber, Bewerkſtelliger. 


_ Effect’ress, Effect’rix, . die Urbeberinn. 


Effeect’'ual, adj. Effect’nally, adv.  wirffam, 
kraͤftig. 

Effect’ualness, f. die Wirkſamkeit; Wirklichkeit. 

to Effect’uate;, v. a. bewerkſtelligen, ausricten, er: 
fiillen, 


Effem’inacy, f. di¢ Weichlichkeit, das weibiſche Egyp’tian, adj, digyptifh, — fr 


Weſen. 


EBſtiſgies, R 
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Effem’inate, adj. ,Effem’inately, ade. weibiſch, 
weichlich, wolluͤſtig. 

to Eifem’inate, v. 1) a. weibiſch machen; 2) 7. wei: 
biſch werden. , ; 

Effem’inateness, Effemination, /. das weibiſche 
WG efen. ( 

to Effervésce, v. 7. aufbraufen, aufwallen: 

Efferves’cence, Efferves’cency, /. das Aufbrau⸗ 
fen, Aufwalen. 

Efficdcious, adj. Efficdciously, adv, wirffam. 

Efficaciousness, Efficacy, /. die Wirffamfeit, 


Krag 
Effi’cfence, Efficiency, /. die Wirkſamkeit, Kraft. 
Effi’fient, adj. wirfend. — f. die wirfende Urfaz 
thd; der Urbeber. 
to Effi’giate, v. a. abbilden, 
el ge PE die Abbildung. 
figy, f. das Hild, Bildniß. 
Matton, /. das Aufſtoßen (aus cei Magen), 
fflores’cence, Efflores’cenc., f. das Yufbliiben, 
Blühen; die Biumen, Vliithen, der Auswuds, 
Ausſchlage; die Rednerblumen. 
————— ————— 
EBſHuence, üvium, Efflux, f. der . 
Effldvia, pl. dic Ausflüſſe. 744 mica 
Effluent, adj. ausitichexd, 
to Efflux, v. nm. austiefen, verflicfen, 
Efflux’ion, /. die Ausflicfung, der Ausflußß. 
tto Efforce, ¥. a jwingen; durchbrechen; ver: 
ſtaͤrken. 
to Efférm, v. a. formen, bilden. 
Pfformation, . die Bildung ; Ausbrütung. 
Effort, f. die Anſtrengung, Mühe, das Sereben, 
Effos’sion, /. die Ausgradung. A 
fii ftrdiable, adj. erſchrecklich, entſetzlich. 
Effresation, f. die Blige ofigkcit. 
Effront’ery, f. die Unverſchämtheit, Fredbeit, 
tto Effulge, v. 7. ſtrahlen. 
Effal’gence, /. 0a8 Gtrablen, der Slanz. 
Efful’gent, adj. flrabiend, gtangend, 
tEffumability, f. das Berrauden. 
to ditind, to Efflise, v, a. ausgicfen, vergiefen, 
fitonsy. x ¢ 8 
Effision, f/. die Ausgießung, ergiefung er: 
fbiittung ; Verſchwendung; dag Betas tents 
Lfftisive, adj. ausgießend; verſchwenderiſch. 
it, /f. die kleine Edechſe. 
+Eft, adv. gleich, fo gleich) ; wiederum. 
TEftsoous, adv. von Zeit zu Zeit; oft 
Egid, adv. vulg. ja wobl ! freylich! allerdings, 
Ki'ger, J. die Fluth, s. Eagre. 
to Egést, v. a. fich aus leeren (durch den Gtublgang). 
Eges’tion, f die Ausleerung durch den Stublgang. 
Bag, J bien) * ket ae — (ein 
althier), 8g-sauce, die Eyerbriibe, E 
~shell, die Gyerthale. : , Bs 
to Egg, v. a. (on) anreigen, hetzen, treiben, 
Egg’er on, f. der Unbeser, 
Egg/ing on, /. das Unreiken, Treiben, 
Hg’lantine, /. der Hagburcenfiraud, die wilde Rofe, 
Eg’logue, s. Eclogue. 
E’gotism, /. der Egoismus, die Selbſtſucht. 
aie: der Egoift, — 
o FEſgotiæe, V. 2. egoiſtiſch od, felbſtſüchti 
immer von fich ſelbſt reden, ESR. — 
Egrégious, adj, vortrefflic, ungemein; aufferors 
dentlich, ausgezeichnet, erſtaunlich. 
Egrégiously, adv. ungemein, außerordentlich. 
Egrégiousness, . die Ungemeinbeit, das Uuferor: 
dentlice, : 
E’gress, Egres’sion, . der Ausgang; das Wea: « 


> fo aletd. 


kommen. = 
Feats * der weiße Reiher GErdea Gazzetta 
2 Meds 
E’grette, f. der Federbuſch, die Schwungfeder; 
——— — — 


E’griot, /. die ſauere Kirſche, s. Agriot. 


‘to Egrote, v. 7, krank thun, franfeln, } 


E’gypt, /. Yaypten. 
dex gypter; Zi⸗ 
geuner. 
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Brider, or B’ider-duck, . die Eidergans, EHi- 
der—down, die Giderdunen, 

High ! int. ey ! ah! , 

Eight, adj. acht; — times, adhe Mal, 

Hight’een, adj. adtyebn, re 

Bight’eenth, adj. der achtzehnte. 

Highvfold, adj. ach fac, aͤchtfältig. 

Eighth, adj. der achte. 

Eighth’ly, adv, achtens, zum achten. 

Bighieih, adj. der achtzigſſfe. 

—— —— achtmal zwanzig, 160. 

Bight’y, adj. acbtyig. 2 , 

Ligue adj. 7. erftachoren ; unverdugerlidh. 

Eil’et-hole, /. das Schnürloch. 

Hiren’archy, f. die friedliche Regierung, 

+His’el, f. der Effig, die Gaure. ; 

E’ither, pron, einer, jeder (von zweyen oder meh⸗ 
rern); beyde; J am not so strong as — of you, 
ich din nicht fo ſtark als einer von euch (als ein jes 
der von euch beyden); on — side, anf, beyde 
Seiten. — conj. eniweder ... ov, oder. 

to Ejac’ulate, v. w. binaus werfen, ausſtoßen. 

Ejaculation, . das Auswerfen, Uusfofen; der 
Stoßſeufzer, das Stoßgebet. 

Ejac’ulatory, adj. ploͤtzlich ausftofend ; Z. den Sa: 
men ausfprigend; figr. pliglidy; — prayer, das 
Etofachet. 4 ‘ 

to-Hjéct, v. a. auswerfen, ausftofen, binaus wer, 
fen; verwerfen; abfesen, 

Ejection, f. die Uusfofung; WAusfeerung, der 
Auswurf. : —— 

Eject’ment, /. T. die gerichtliche Ausſetzung. 

Fjulation, das Heulen, Geheul, Wehklagen. 


7 


jElect’ively, adv. mit Wabl 
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Elecampane, f. die Alantwurzel (Jnula Lin.). 
to Eléct, v. a. wählen, erwihlen ; augerwiablen, 
Eléct, adj. gewabit; auserwiblt; the —, die 
Auserwableen. 

Elee’tion,: /. die Erwählung, Wabl ; Gnodenwabhl, 
Elect/ive, adj. wabtend; .was durd Wabhl ges 
ſchieht ; an — kingdom, ein Wahlreich. F 

* e 
Bleet’or, /. dev Wählende, Wahlberr; Churfürſt. 
Lilectoral, adj. churfürſtlich. 
Blect’orate, /. das Churfürſtenthum. 
Elect’oress, Elect’ress, /. die Churfiirftinn, 
ElecVor-hip, f. dic Churwürde. 


‘ 
Elec’tre, /. der Bernftein ; das vermifehte Metall, 


Elect’ric, Elect/rical, adj. elektriſch. 

Electri’city, /. die Elcftricitat. 

to Elect’rify, v. a. eleftrifiren, 

Eleci’uary, / die Yatwerge, 

Eleemos’ynary, adj. von Ulmofen lebend; als Als 
mofen, umſonſt. — . der Almofenier, 

El’egance, Hl OB anCYs: she die Zerlichkeit, Shine 
be:t, Mettigteit, der Keig ; Schmuck. 

El’egant, adj. EVegantly, adv. zierlich, fin, 

- artia, hübſch, niedlid.. 

El’egantness, s. Elegance, 

Hlegiac, adj. elegiſch, traurig, A 

EVegy, /. vie Elegie, das Trauergediht, Klagelied. 

Element, f/ das Element, der Urftoff, Gruudftoff ; 
Betandtocil ; Anfanasgrund, 

to Element, v. a. aus Elemencen bilden, aus machen. 

Elemen ‘al, adj. efementarifc. 

Elementar’ity, /.. dic Einfachheit, der Urftoff. 

Element/ary, adj. clementariich, einfach ; rob. 





Eke, conj. aud, nod, fo gar, felbft. 

to Eke, vo a. vermebren; vergrößern, ergänzen; all 
ekes, alles hilft; to— out, anſtücken. 

E’king, f. das Bermehren, 2c. Mking—piece, das 
Verſaͤngerungsſtück, der Anſtoß. 

Elab’orate, adj. ausgearbeitet; gekünſtelt. 

to Elab’orate, v. a. heraus arbeiten; ausarbeiten,: 

| Elab’orately, adv. miibfam, mit viclem Fleiß. ; 

Elaboration, f. die Uusarbeitung ; das Kunſiwerk. 

Elab’oratory, s. Laboratory. 

to Elance, v. a. heraus werfen, hervor ftofen, aus: 
ſtoßen; ſchießen. 

to Elapse,, v m. verfließen, vergehen, verſtreichen. 

Elast’ic, Elast’ical, adj. elaſtiſch. 

Elasti’city, Elasi’icness, /. die Eiafticitat, Schnell⸗ 


fraft. 

wie adj. aufgeblafen, ſtolz. 

to Blate, v. a. aufblaben, erbeben ; to — one’s 
self, ich aufblaben, ftol; werden. 

Elatérium, /. der abfiibrende Saft aus Springs 

urfen, 

Eliton, J. die Aufblähung, der Stols, 

Elb, f. die Elbe. (ein Fluf) 

El/bogen, f/. (die Stadt) Malmö. 

Elbow, fi der Elbogen; Bug; — of land, die 
Erdzunge; at —, bey der Hand, in der Rabe ; 
figr. to be always at one’s —, immer um jeman: 
‘pen feyn. Elbow-chair, der Armſtuhl. Elbow 
grease, figr. die Anflrengung, grofe Mühe. 
Elbow-room, der Spielraum, die Bequemlid: 
keit. Elbow-shaker, vulg, der Gpicler, Wir: 
felfpicler. 

to El’bow, v. 1) n. bervor ftehen; 2) a. mit dem 
Elbogen flofen ; to—one’s way, fic durdhdringen; 
to—out, hinaus flofen, wegftofen, verdrangen, 

Eld, f. da8 hohe Alter; die alten Leute, 

Eld’er, comp. (von Old) 1) adj. after; 2) f. der 
Siltere, AÄlteſte; (— at play, s. Eldest.) the 
Elders, die Ulten, Borfabren ; my elders, altere 


Leute, 

Elder, f. da8 Guter, s. Udder, 

Eld’er, Eld’er-tree, /. der DHoblunder , Flieder, 
Hobfunderbaum, Elder-syrup, das Fliedermuß. 

Eld’erly,- adj. aitlic. 

Eld’ership, /. dieErfgeburt; das Amt cines Alteſten. 

Eld’est, sup. (von Old) der alteſte; — at play, der 
Erſte im Spiele. 

Eleanor, /. Eleonore, (Weibername) 








Elémy, f/. da8 Gummi Elemi, Shlbaumbarz. 
Elénch, f. der Beweisgrund 5 Deugfolug. 
Elenc’tical, adj. iiberjeugend, biindig. 
Eléot, M der Ciderapfel. 

EVephant, /. der Elephant; das Elfenbein. 
Elephantiasis, /. der Ausſatz (eine Art Krätze). 
Elephant’ine, adj. elephantiſch; elfenbeinern, 
to Ll’evate, v. a, erheben, erbohen ; erbeitern, 


Elevate, El’evated, adj. erbaben, hoch, boffartig.. 
El 


iVevatedness, fu die Erhabenbeit ; Unfgeblafenbeir. 

El vation, /. die Erbebung, Erboͤhung; Hobe ; 
Erhabenbeit; Hobeit, Würde; der Aufriß. 

Eleyator, f. 7. dex Heber, das Hebzängelchen. 

EVevatory, adj. erbibend. — /. s. Elevator. 

Eley’en, @dj. ecilf, elf. 

Blev’enth, adj. der eilte, elfte. 

Eley’enthly, adv. eilftens, y ae 

Elf, f. ver Elf, Alp, Mabr, Kobold, Geiſt; Teu⸗ 
fel; Swerg.  Elf-lock, der Weichſelzopf, die 
Mabrklatte. 

to Elf, v. a. die Haare verfilzen; rumoren. 

Elfin, adj. zu den E'fen, Koboldenzc. gebsrig, 

Elianor, s. Eleanor, 

Eljas, f. Elias, 

Elic, s. Ellic. 

to Elicit, v. a. heraus focen 3 hernehmen. 

Eli’cit, adj. Lergenommen, bervorcebract, 

Elicitation, fi die Herauslockung, Hervorbringung. 

to Elide, v.a. zerbrechen; ſchwächen, vernidten ; 
7. (einen Buchſtaben) wegwerfen, ausſtoßen, od. 
verbeißen. * 

DPligibility, ElV’igibleness, /2 die Wabhlfähigkeit; 
Vorzüglichkeit. — 

Eligible, adj. wablfähig; vorzüglich. 


to Eliminate, v. a. verweiſen, verbannen, ausſtoßen. 


Elimination, /. die Verweiſung, Verbannung. 

Eliquation, /. 7’. did Abſchmelzung, 

Eli’sion, /. 
beifung cines Buchſtabens; Trennung, 

Elisha, Elisa, Eliza, /. Eliſa. (Mannsname) 

Elizabeth, Elis’abeth, /. Glifabeth, 

ElixAtion, /. das Rochen, Ubfoden. 

Elix’ir, /. das Elixir, die Kraftarzeney. 

Elk, f. das Elendthier 5 der Schwan, 

Elke, f. die Steineiche. 

Ell, f. die lange Elle (von 45 Engl, Boll oder 1 ft 


>). 
Ee * abbr. fir; Alexander. 
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T. die Elifion, Uusflofung oder Bere 
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Ellip’sis, /. T. die Ellipſe (in dev Rhetorik: die’ 


een yanks in Der Geometric; eine Urt Oval: 

inie). 

Ellip’tical, adj, Ellip’tically, adv. 7. elliptiſch 
(ausgelaffen; oval, abfang rund), 
Wis, —— 
im, /. die Ulme, Rüſter. 

Elocution, /. die Yusrede, Ausſprache, der Bor: 
trag; dic Sprache; Gcoubeit des Ausdrucks. 

Elo’gium, El’ogy, /. dic Lobrede, der Lobfprud. 

to Eldigne, to Edin, v. a. entfernen. 

to Elon’gate, v.1) @. verlangern, ausdebnen, wei⸗ 
ter ritden ; 2) 7. ſich erftreden, reichen. 

Elongation, * die Verlaͤngerung; Entfernung, 

Trennuitg ; 7. Ferne. 

to Eldpe, v. n. entiaufer, 

Elépement, /. dic Entlaufuna, 

Eldps, (/. cine Urt Fiſch od. Schlange. 

EV’oquence, EVoquentness, “/. die Beredſamkeit, 

Eloquent, adj. El’oquently, adv, beredt. 

Else, pron. (ein) anderer, (etwas) anders > no 
man—, or no body —, fein anderer; some— 
— — irgendiwo anders, — com. ſonſt, wo 
nicht. 

Elsewhére, adv. anderswo. 

Elicidary, /. die Erlauterung, 

to Elicidate, v. a. erlautern, erklaͤren. 

Elucidation, f&. die Erlauterung, Erflarung, . 

Elicidator, M der Grflarer, Ausleger. 

Eliicubrate, adj. wohl ausgearbeitet. 

to Elude, 9. a. liſtig ausweichen, ausbiegen 5 affen ; 
verciteln, entfraften, 

Elddible, adj. ausjuweichen ze. 

Elum’bated, adj, ſendenlahm. { 

Elision, /. die liſtige Ausflucht, der Kniff. 

— adj. Elisively, adv. liſtig ausweichend, 

au. * 

Elusory, adj. betrüglich, ſchlau. 

to Ehite, v..a. abwaſchen, s. to Wash. 

to Eitriate, v.c. abſeihen, s. to Decant. 


 Elve'lock, /. der Weidfelsopf, s. Elf-lock, | 


Elv’er, f. der fleine Miceraal, ~ 
Elves, ph. son Elf, weldes s. 
Elv‘ish, adj. zu den Elfen gebirig (9. Elfin), 
fifth, Gosbast. | 
Flvy’ishness, /. die Teufeley, Bosheit, 
Elysian, adj. elyfdifh, elyfif. 4 
Elys’ium, f. das Elyfium, die elyſäiſchen Felder, 
per’ Himinel. Heit j 
‘Em, abbr. fiir: them, fie, oer 
to Emicerate, to Emaciate, v. 1) a. ausmergefn, 
abjebren ; 2) 2. fich abzehren, mager werden, 
Emacerdtion, Emacidtion, /. die Wusmergelung, 
Absebruna” 
to Emac’ulate, v. a. reinigen, wegwiſchen. ; 
Fimaculation, /. da8 Wegwiſchen, vie Reinigung. 
Ewm/anant, s. Emanative, Emanatory. | , 
to Em/anate, a. ausdicben, berriibren,, |. 
Bmanition, f. der Wusfiug. bart 
Eman‘ative, Eman/atory, adj. ausfiefend, her—⸗ 
Be aR Aaah on fain a * 
to Eman’cipate, v. a. fiir mündig erklaͤren/ frey 
ſprechen, entlaffen, — 
Emancipation, /. die Freyſprechung, Entlaſſung. 
to Emar’ginate, vy, a. den Nand wegnehmen ; gir 
Rande geichnen. 
to Emase’wate, v. a. entmannen, 
Emasc’ulating; Emasculition, * die Eatmannung. 
to Embale,’¥. @. einpacken, eindinden.. 
to Embélm, v. d. cinbalfamiren ; balfamiren, || 
Embalim’er, /. der Einbalfamirer ; Balfamirer, 
Embalu’ing, das Cinbalfamiren ; Balfamiren, 


to Embank, '?. a. eindeiden, ddminen. 


teufe 
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Embarkdtion, Embark’ing, Embark’ment, /f. die 
Einfchiffung. 

to Embar’rass, v. a. verwickeln, 
ſchweren; in Berleqgenbeit fesen, 

Embar’rassment, f. die Berwidelung ; 
tung, Berlegenheit ; Beſchwerde. 

to Embase, v.a, verringern, verfälſchen. 

Enmbass’ad or, Embass’adour, /. der Wrefandte. 

Embass’adress, /. die Gefandtinn ; Gefandte. 

Em’bassage, Em’bassy, /. die Geſandtſchaft. 

to Embat’Ue, v.1) a. in GHlahto-daung ſiellen; 
2) 2, ſchlachtfertig ſtehen. 

to Embay, v. a. ineine Bay bringen, cinfaufen. 

|to Embel’lish, v. a, verfchinern, jieren, ſchmücken. 

Enmbel’lishing, */. da8 Beridinern. 

Embellishment, A die Berfdinerung, Zierde. 

Ein’ber—day, /. dcr Quatember, 


verwirren; bes 


Verwir. 


‘LE m’ber—goose, /, die Embergans, der Adventsvogel. 


+Em/bering, Em’bring, /. der Quatember, 
Em’bers, /. pl. dic heiße Aſche. 
to Embez’/zle, (to Embézle,) v. asverderSen; vers 
ſchwenden; verfalfden; veruntreuen, unterfdlagen, 
Embez’zlement, /. die Berderbung; Berfdwens 
dung; Beruntrewuna, Unterſchlagung. * 
fEmbe2’zler,f. ter Verſchwender; Beruntrenende, 
Embez’zling, /. das Verſchwenden; linterfdlagen. 
to Emblize, v. a, qlinjend machen, ausſchmücken; 
bemalen, s, to Emblazon. * 
to Emblazon, v. a. blafonniren, Semalen 
Emblazonry, /. das Wapengemalde, 
Em’blem, /. da8 Ginn silt, 
to Em’blem, vo a. finndifdliG vorſtellen. 
Emblemat'ic, Emblemat’icak, adj, Emblemat’ical= 
ly, adv. emblematifd, ſinnbildlich. 
Emblematist; adj. der Ginnbilder erfindet. 
Em’blements, /. pl. der Ertrag an cingeernteten 
Früchten. 
to Embod’y, to Embold’en, s. in Im... 
Em’bolism, 


SGwaltiabr, 


— 


> erbeben, 


to Embéss, v. a. erhabene Urbeit machen, trciben 5 
cinfcblichen ; 7. matt jagen, ras 
Emboss’er,"/. dé¥ erhabene Arbeit macht. ; 
Emboss’ing, /. 008 Gerfertigen erhabener Urbeit re. 
Emboss’ment, f/. die érhabene Arbeit; Erhabens 
heit, ‘Hervortagung,’ a i . 
to Embot/ue, ¥. a. auf Flaſchen fiillen ; in Giins 
del binden, “°* — * we 
to Embéw, v.a. wilben,.s.. te Imbow. 
to Embow’el,; ¥. a. ausweiden; in ſich enthalten, 
-Embow’elled, ad7. auggeweidet ; inwendig vol. 
to Embrace, v. d. Mmarmen, “umfafien 3. cinjdlies 
fien ; figr. annehmen, ergreifen ; driiden, 
eens J: die Umarmung; der Einſchluß; 
Druck. —8* 
Embracement, f. die Umgrmung z der Einſchluß, 
Umfang; sae rut. ; * 19699 * we 
Embrace/our, Embrasour,. f...Z. der, ungerufene 
6d. gewohitere Zeuge (Ff die Gefdhwornen fiir eis 
ne Partey cingunebmen fut), » 7 
Embracer, f.. dec Umarmende, Erareifeide, * 
Embracery, f. das Verbrechen eines Embraceour. 
ae trenaien 44 Schießſcharte ; Erweiterung der 
Re pm. enfterdffmingen nad aufen gu... 
io Embraye, v. erſchö on machen. 
Em/‘bring, s. —S—— foe rt 4 cb ype 
to ate v. a ithe ‘Spiritus ze. reiben, ein⸗ 
teiben, Lily hae boa 
Exbrocition;- fo die Einveibung , das Tropfbad ; 
der Gpiritus F 










nieen.. 


Embroid’erer, 





4 . line 4 nt 
to Embar, v. a. ciufperen 5 fperren, bemmen, 


Embar’go, der Beſchlag (auf Sdiffe). 
to Embar’. 0, to Embar’gne we ax, Beldhlag.. 

Schiffe) tegen ; (den GSeehandet) fperren. 9— 

to Embark, einſchi 

einen oder ſich in et 

in eee wee Shits —* 
P. rJ. 


oo — 


Embroidery; 


- ; 


; “to Embrie 
3 Tih eiaſchiffen; figrs)Em’bryo; y 
verwickeln, Fonee⸗ —— 6 Mutterleibe 3 figr. in embryo, 


fs dev Stider, die Sticferinn, 
sic Orta ; 

> die Gricerey, geſtickte Arbeit 
to Embrdoil, v, a, vevivirven, zerrütten. 
to Embroéthel,’ 9. 'a-in ein Bordell bringen, 

3. to Imbrue. 
mbryon, /. der Embryo, die unvolle 


‘Him broid/erint. 


* 


(20) 


Em’bolus, f. 7. dic Rurbe, Kurbel, der Stamper.’ 


Sf. dic Einſchaltung; der Schalttag, sas 


— 
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Embryol/omy, f. T. die Bergliederung cines Em: 
hi 0 


to Emburse, Vv. a. wiederbezablen; cinfteden, 3. to 


Imburse, & to Reimburse, 
}Eme, /. der Dbeim, s. Lam. 
Emend‘able, adj. verbeſſerlich. 
Emend als, f° pl. das iiberbleibende Geld im Ca: 
pitale Det empelgeſellſchaft ju London. 
Emendation, f. die Berbefferung, Uusbefferung. 
Emendator, f. der Berbefferer, ‘ 
Em/erald, /. der Schmaragd. . 
to Emérge, Vv. 7. 
aus ragen; ‘ervor geen, entftehen, 


Emer’gence, Emer’gency, /. das DHervorfommen ; 
Greionif, dee Vorfall, Zuͤfall; case of —, der 


fic ereiqnende Fall, Norhfall. 


Emergent, adj. bervor od. empor fommend; ent: 


ſtehend; plötzlich; dringend, wichtig. 
Emeril, /. der Schmergel, s. Emery. 
‘Em’erod, s. Emerald. 
Em’erods, Em’eroids, s. Hemorrhoids, 


Emer’sion, /. das Wiederhervorfommen, Hervors 


ragen; 7. Gicdhsbarwerden eines Sterns, 
Emery, f. der Sdhmergel. 
Emery, f. Almerid, (Mannsname) 
Emet’ic, Emet/ical, adj. emetiſch, Grehen verur: 
fachend. Emetic, /, das BSrechmirtel, 
Emet’ically, adv. als Brechmittel. 
Em/‘et, J: die Ameife, s Emmet. 
Emication, /. das Funken, Berpuffen. 
Emic’tion, /. der Urin, Harn, 
Emigrant, /. der Emigrant, Ausgewanderte, 
to Em/igrate, v. m. ausiwandern, 
Emigration, /. die Auswanderung. 
‘Em’inence, Em’inency, /. die Hobe,, der Gipfel ; 
die Anboͤhe; Hobeit, Erhabenheit, Würde, der 
Vorzug; die Eminenz (Cardinalstitel), 
Eminent, adj. bok, erbaben; vorzüglich, ausge- 
zeihnet; most—, hodwiirdiaft, 
Eim’inently, adj. vorzüglich, ausnehmend. 
En’‘inentness, /. dic Erhabenbeit. 
Emir, f. der Emir (Titel der Nadhfommen Ma: 
Homeds). — . 
Em/issary; f. der Emiffar, Kundſchafter; TZ. Kir: 
per, Der etwas auswirft. 
Emis’sion, f/. die Ausfendung, Auslaffung. . 
to Emit, v. a. ausfenden, auslafien; ergeben faf: 
ſchießen. 


fen. erlaffen ; auswerfe en. 
Emmen’agogue, adj. & f. was den Blutumlauf 


befirdert. 
‘Em’merick, f a Stadt) Emmerid, 
Em’met, f. die Umeife. 
to Emméw, v. a. einſperren. 
+to Emmoéve, v. a. rege machen. 
‘Emol’lient, adj. erweichend. — f. das erweichen⸗ 
de Me tel. tay o agli em a4 % 
Emolli’tion, /. die Erweidung, 4 
Pmodlument; f der Nugen, Bortheil ; emoluments, 
pl. Uccidengien, — 
Emétion, /. dic heftige Bewegung (des Gemüths), 
Nequna; figr. Gabrung, der Aufrubr. . 
to Empair, s, to Lmpair. * 
toEmpale, v. a. verpalliſadiren, (mit Pfählen 2c.) 
ein chließen ; ſpießen. i 
Vmpalement, Empaling, /. 
Spießen. 
Empan’nel, f. di 
to Empan’nel, v. 
vorladen. — 


2 


Mmennung der Geſchwornen. 


Empar’lance, /. D. das Interlocut, der vorläufige 


Beſcheid. 


Empism, das wohlriechende Pulver wider den 


iihein Geruch des Kivpers. 
to Empas’sion, v. a. rühren, bewegen. ‘ 
———— Jf. das dicke Auftragen der Farbe, 
to Empéach, s. to Impeach. 


; 


to Empéople, v. a, ju einem Bolke verbinden, ers 


cinigen, ; * 
Emp’eress, /. die Raiferinn, s. Empregs, 
Emp’eror, ump’erour, /; der Raifer, — 
Emph’asis, /o die Emphafe, der Nachdruck, 


‘|Empir’ic, Empirical , 


bervor od. empor Fommen, ber: 


das Verpalliſadiren 


die Geſchwornen ernennen, 
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driidlid.  . 

Emphat'ically, adv. mit Nachdruck, ſtark. 

Emphat icalness, /. die Nachdrücklichkeit. 

Emphyséma, /. dic Windgeſchwulſt. 

Emphysem/atous, adj. geſchwollen, aufacdunfen, 

toEmpiérce, v. a. cindringen, ¢ 

Empire, /. das Reich, Kaiferthum ; die Herrſchaft, 
Gewalt. 

adj. Empirically, adv. 
empirifd, erfabrungsmafig; empiric remedy, 
das Hausmitrel. ; 

— J. der Empiriker, Erfabrungsarzt; Quads 
alber, —* r 

Empiricism, /. die Empirif, Erfabrungstunde, Ere 
fabrung ; Quadfalberey, 

Emplaster, /. das Pfaſter. 

to Eimplaster, v. a. bepflaſtern. 

Emplast’ic, adj. klebriq, zu Pflaſtern. 

to Empléad, v. a. belangen, anklagen, (cine Kla— 
ae rc) cingeben 5 fuppliciven. : 

Fimpléadable, adj. ju belangen zc. 

toEmploy, v. a. befcbiftigen, gu thun geben, gee 
brauchen, anftellen; anwenden, braucen, 

Employ, /. das Gefhaft ; Amt, 

Employ’able, adj. brauchbar. a 

Employ’er, fi der envas braucht, anwendet. 

Employ’ing, af das Webrauchen, der Gebraud. 

Employ’ment, /. dos Gefbaft ; Amt. 

to Empois’on, v. a. vergiften, ; 

Empois’oner, /, der Rergifter, Giftmiſcher. 

Empois’onment, /. die Wergiftung. * 

Emporet’ic, Emporet’ical, adj. den 
Handelsplage betreffend. in * 

Empérium, Emp/ory, /. die Handelsſtadt, der 
delsplatz, Stapel, die Niederlage. 

to Empovy’erish, v.a. arm machen; ausfaugen, 

Empov’erisher, /. der Ausſauger. " 

Empov’erisment, f/. die Berarmung, ; r 

to Empow’er, v. @, bévollmichtigen, berechtigen. 

Empow/ering, /. das Sevollmadtigen, 

Emp’ress, /. die Raiferinn, 

Emprise, /. das Wagen, s. Enterprise. 

to Empris’on, s. to [mprison, . . 

Emp’tier, f. der Ausleerer. 

Emp’tily, adv. leer; figr. citel, nidtig. 

Emp’tiness, /. die Leere ; Agr. CitelEeit, Nichtigkeit. 

Emp’tion, J; ae Rauf. 

Emp’ty, adj. leer, [edig ; r. eitel, nicbtia. 
Exmpty-handed, mit fecren —— ——— 

to Emp’ty, v. 1) a. leeren. ausleeren; 2) mm. fich 
austeeren, auslaufen. 

Emp’tying, f. das Ausleeren, 

to Empur’ple, v. a. mit Purpur Farben. 

— — das 2 Geiſt. 

to Empu2’zle, v. a. in Verlegenheit fe igen 

yor age te mae fo 8 ees fesen, Gnoftigen, 

Empyéma, /. der Grufteiter, das Bruſtgeſchwür. 

Empyr’eal, Empyréan, adj. —— bimm⸗ 


t . 
ch ee ee J. der —J—— 
mpyreum, Empyréuma, /. der brandichte 
ihe Selina. * I: — 
mpyreumat/ical, adj. brandicht, brennzlich. 
— der ee nt ; ilies 
dm/rald, s. Emerald. Em/’ril, Em’ry, s. Emery. 
Em’rods, s. Hemorrhoids. — — 
Emrose, . die Klapperreſe, Kornroſe. 
to Pmꝰulate, v. a. nacheifern, nachabinen, 
Emuldtion, /, die Nacbeiferung, der Werteifer. 
Ew/‘ulative, adj. jum Nacheifer geneigt; Nachei⸗ 
fer erwedend. Ae Cees 
Em’wlator, /. der Nacheiferer, Mithewerber, 
to Emulge, ¥. @. ausmelken. , at * 
Emul’gent, adj, ausmeélkend, ausziehend. rps 
Em/alous, adj. naceifernd, cifrig, eiferfichtig 
Em/‘ulously, adv. mit Eifer, ciferfiithtig, ? 
Ew/ulousness, f. der Nacheifer, die Eiferſucht. 
Emul’sion, /..di¢ Samenmilch, der Kühltrank. 
Hrmunek ors DT. die Deiife oder Sffnung des 
Koͤrpers jur Abfonderung des Sebleims ze, ».. 


Handel, oder 


- 





Hane 


Emphal’ic, Emphavical, adj. emphatiſch, nach ⸗ 
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Emundation, /. die Reinigung. 
Emuseation, /. die Abmooſung. 
Em’y, /. abbr. Emilie, Milchen. 


to Enable, v. a. fabi., titchtig, geſchickt maden, 


Enabicment, /. das Faͤhigmachen. 

to Enict, v. a. verfiigen, veroronen, beſchließen; 
vorſtellen. 

Enaet, /. dic Verfügung, der Beſchluß. 

Enact’ing, /. das Verfugen, BS. rordnen, 

Enact’ive, adj. verfiigt, verordnet. 


Enaci’or, /. der Berordier, Geſetzgeber. 


Enal’ lage, f. 7. de Berwe 
ner Rede. (Gram, Figur), 

to ee — v. a. einen Hinterhalt ftellen, aufs 
auern, 

Ena’ 1, /. der Schmelz, Email, das Schmelzglas, 
Schmelſwert ; Agr. die Glajur. 

to Enam’el, va. emai iren, in Schmelzwerk ars 
beiten ; figr. bunt machen, sieren, 

Enauw/eller, /. der Emaillirer, Gdmelarbeiter, 

Enam’elling, /. das Emaitliren ; Schmelzwerk. 

to Enam’our, v. a. verlichtmaden, feffeln. 

Enamourdato, s. Inamourato. 

Enarration, /. die Erzählung. 

Enarthrosis, f. J’. die Knochenfügung. 

Enatalion, /. das Herausfdhwimmen, 

tEndunter, conj. damit nicht, fonft. 

to Encage, v. a. cinfperten (in cinen Käſich 2.) 

to Encamp, v. 1) 2. ſich lagern ; 2) a. lagern. 

Encamp’ment, /. das Qagein ; Lager, 

to Encave, v. a. einiteden (in eine Höhle zc.) ; to 
one’s self, fic) verkriechen. 

Enceinte, /. der Umfang, Bezirk. 

Enceph’ali, /. pl. die Wiirmer im Kopfe. 

to Enchafe, v. a. erbigen, erbittern, s. to Chafe, 

to Enchain, v. a. anfetten, feffeln ; verfetten, 

to Enchant, v. a. besaubern, 

Enchant’er, /. der Bauberer. 

Enchant’ing, /. das Bezaubern, 

Enchant’ingly, adv. bezaubernd. 

te J dic Besauberung, Qauberey; der 

auber, 

Enchantress, f. die Qauberinn, 

to Enchase, v. a. e:nfaffen (in Gold z¢.), emailiren. 

Einchaser, /. der Einfaſſer, Emailleur. 

Enichasing, f. die Ginfaffung. 

Enchéason, /. die Verantaffung. 

to Encir’cle, v. a. umringen, umgeben, 

Encir’clet, /. der Kreis, Ring. 

to Encline, s. to Incline. re 

to Enclose, v. a. befriedigen, einzäunen, einbagen, 
cinfdlichen ; in fich balten, the enclosed, der 
Einſchluß. 


chſelung ver Theile ei: 


~ Encléser, /. der einhägt eec.; Umſchlag. 


+ 


Enclosure, f/. die Befriedigung, Einhägung, Gin 
fcliefung ; dev Umfang, BesirE; das eingehägte 
Grundſtück; der Baun, die Plande, das Sracet, 

Encomiast, /. der Qobredner. } 

Encomiast’ic, Encomiast’ical,'adj. (obpreifend. 

Encomiaslic, /. die Lobrede. 

Lncomium, /. die Lobrede, Lobſchrift. 

to Encom’pass. v. a. umgeben, umringen, umftel- 
len, einſchließen; umfabren. 


Vncom“passment, /. der Umſchweif. 


Encore, adv. noc einmal. (bey Schauſpielen) 

to Encount’er, v. begegnen, entgegen fommen, ent: 
gegen gehen; anfallen, angreifen; widerfteben ; 
firciten fimpfen, ſich ſchlagen. 

Encounter, f. das Begegnen, Zujammentreffen; 
das Gefedt, der Streit, Zwehkampf; Zufall, 
Borfal, Fall; die unvermuthere Anrede, 

Encount’erer, f. der Ungreifer, Geguer ; tder anz 
Dere gern anredet. 


* to Encour’age, ¥. a. aufmuntern, ermuntern; be— 


firdern, unterſtützen. 
Encour’agement, . dic Aufmunterung ; Beföorde— 
_ rung, Unterftiigung. 
Encour’ager, /. der Aufmunterer, Unterſtützer. 
to Encréase, &c. s. to Increase, &c. 

Encréach, v. Gingriff thun(apon, in etwas), ſich 
. etwas anmafen, beeinträchtigen; ſich heimlich ni: 


‘ 
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bern ; iiberfpringen ; to —upon one’s kindness’ 
jemandes Güte mifbrauden. 

Encroacher, . der Unmafer, Ufurpator. 
Encroachment, /. der Cingriff, die Wnmafung, 
Gewaltthätigkeit. 

to Encum’ber, v. a. beſchweren, belaſten; verwi- 
deli, verwirren, bindern ; to — one’s self with 
debts, fid) mit Schulden beladen; encumbered, 
verſchuldet. 

Encum’brance, /. die Beſchwerde, Laſt; das Kine 
derniß ; die auf cinem Gute haftende Gduld od. 


Hypothek. 
incum’brancer, f. der Pfandgläubiger. 
Encyclical, adj. im Rreife berum gefhidt; — 


epistle, das Circulare. 

neyclopédia, Encyelopédy, /. die Eniyflopadie 

(der Inbegriff aller 0d mebterer Wiſſenſchaften 

cinerley Urt, 

Encyst’ed, adj. T. in cine Blaſe eingeſchloſſen; — 
tumour, die Balagefhwulft, das Geſchwür. 

End, f. das Ende; Endden, Stiid; Riel, der 
Endzweck, die Abſicht; shoemaker’s —, der Peds 
drabt; to no —, vergebens; to the — that, daz 
mit, im der Abſicht daf; an —, aufwarts, ju 
Berge ; heis there most an— ; er ift immer da; 
to make an — with one, fic mit cinem vergleis 
chen, to make an — of one, einen umbringen 5 

* folks have gotitby the —, die Xeute reden das 
pon; he has gotit by the—, that ..., er bat fas 
gen biren, daf...; fo make both ends meet, prove 
in den Tag binein leben, alles rein aufyebren. 
Ends-man, der Vortäufer; YUuffauser, Ends 
-woman, die Borkdujerinn. 

to End, v. endigen, ein Ende machen ; ſich endigen, 

End’able, adj. was fic endigen aft. 

to Endam’age, v. a. ſchaden, bejdadigen, 

Endam/agement, /. der Schade, Verluſt. 

to Endanger, v. a. in Gefahr bringen, (etwas Ges 
fabrlidjes) verur achen. 

to Endéar, v. a. wereh, beliebt, angenehm machen, 

Endear’ment, /. die Annehmlichteit, der Reitz; die 
Miebe, Werthſchätzung; LichFofung, 

Endear’ing, adj. reigend, , 

Endeav’our, /. da Beftreben, die Bemiibung ; to 
do one’s—, fich beftreben, trachten. 

to Endeav’pur, v. 1) 2. ſich beftreden, ſich bemühen, 
tradten 5 2) @) verſuchen. 

Endeav’ourer, /. der fid) beftrebt 2, 

Endec’agon, f. das Eilfed. 

Endecasyllable, /. das cilfiylbige Wort. 

Endémial, Eudem’ic, Endem’ical, adj. endemiſch, 
(in einem Kande) einhcimiid& ; endemial “disease, 
die Randesfranfheit, Volkskrankheit. 

to Enden’ize, v. a. das Biirgerrede ertheilen, s. to 
Denizen, 

to Endict, s. to Endite. , 

End/ing, f. das Endigen, Ende; die Endung. 

Enditable, Endictable, adj. den man. belangen 
fann od. muff. 

to Endite, to Endict, v. a. (fcbriftlich) verflagen, 
belangen; dictiren 5 verfaffen, abfaffen, auffesen ; 
orden, ; 

Enditée, f. der Bertlagte, Beklagte. 

Editement, Endiciment, /. die Klage, Anklage. 

Enditer, f. der Kidger, Unflager. 

Enditing, /. das Berflagen zc. ; Abfaffen. 

Endive, /. die Endivie, Wegewart. 

End’less, adj. End’lessly, adv. endfos, unendlid. 

End’leéssness, f. die Unendlichkeit. 

End’long, adv. im gerader ¥inie ; gerade zu. 

End’most, adv. am weiteften 3 umgefebrt, 

to Endorse, v. a. auf der Rückſeite oder auswens 
dig überſchreiben; 7 indoffiren (cinen Wedfel 
an cinenandern überſchreiben, übertragen). 

Endérsement, /. die Rückſchrift, Aufſchrift, ber: 

ſchrift; Z. das Sndoffement. 

‘Endorser, /. 7. der Indoſſent. 

‘to Endéw, v. a. begaben; ausftcuern, 

Exdow’urent, /. die Begabung ; das geftiftete Cin- 
fommen; dic Babe, das Talent, 

to Endue, ¢. a. ausrüſten, begaben, 
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to Endure, v. anshalten, erduldem, erteagen, aus: 
ſtehen; danern, 

Endirer, /. der Dulder, 

Endiring, S's das AWushalten re, 

End’ways, adv. mit beyden Enden gufommen, 

End’wise, adv. aufredt, gerade, 

Enéas, Enée, f° dineas, 

to En/ecate, v a. umbringen, toͤdten. 

Enéma, /. das Riyfticr, mn 

En’emit*, «s. Enmity. 

En‘emy, /. der Feind, 

Energetic, Energet’ical, kraftvoll, nad: 
drücklich. 

En’ergy, f. di¢ Energie, Kraft, der Nachdruck. 

to Enery’ate, to Enérve, v. a. entnerven, 

Encry’ating, /. dis Entnerven, 

Eneryation, /. die Entnervung, , ; 

to Enfam’ish, v. a. verbungern faffen, aushungern. 

to Entéeble, v. a. enttrafien, fdywaden 

Enicebling, /. das Entfrafren. 

to Hinféoft, v. a. belcbnen, 

Enfeofment, /. die Belehnung 3 der 

tto Enfet‘ter, v. a feſſeln. 

Enfilade, M die Reibe, gerade Linie. 

to Enfilide, v. a. gerade durdgeben; der Ringe 
nad beſchießen. 

to Butire, v. a. anzünden. 

to Enforce, v. ;wingen, treiben erzwingen, durch⸗ 
ſetzen 5 cinfchivfen ; ſtärken darthun, beweiſen. 

Enforcedly, adv. aus 2 wang. 

Enforcement, /. der Ywang ; die Srirke, Gewalt ; 
Gewalsthirigteis ; der Beweisarund. 

Enforcer, SJ. der etwas zwingt, erzwingt. 

tTEnfoul/dred, adj. unter Blitzen. 

to Enfran’chise, v. a. befrenen, [08 geben; fiir Frey 
stfliren, in cine freye Geſellſchaäft aufnehmen, 
das Bürgerrecht ertheilen, einbürgern. 

————— J. die Freymachung; Einbür— 
erung. 

to Engage, v. verpfinden, verſetzen; ( yu etwas ) 
verpflichten, verbinden, vermigen, bewegen, vers 
aniaffen ; ſich verpflichten, fich verbinden, verfpre: 
Hen ; reitzen, cinnehmens (in etwas) verwideln, 
Serfledten ; beſchäftigen; wagen, eS aufnebmen, 
fechten, fic ſchlagen ; to — one’s self to ... fich gu 
etwas verpflichten, verbindtid) machen; to — 
one’s self'in... , fid) mit od. anf etivas cinfaffen, 
fich damit abachen; his thoughts are too much 
engaged, ex bat gu viel gu denen, 

Engagement, J. dic Berpfindung ; Verpflichtung, 
Berbindlichteit ; Unbanglidfcie ; Beſchäftigung; 
der Bewegungsarund; das Handgemenge, Ge: 
echt ; to enter into an — to ..., fid) mit od, auf et: 
was ecinlaffen, : 

Engaging, ;. dag Gerpfinden ze, s. to Engage. 

Engaging, adj. reigehd, cinnebmend, 

to Engaol, g, a, einkerkern. 

to Engar’rison, v. a. bededen (durch cine Garni: 
fon), befchitgen, 

to Engen’der, v, a. zeugen, erzeugen, hervor bringen. 

Engen’derer, /; dev Erzeuger, die wirkende Urfache. 

Engen dering, Engen’dring, f. die Qeuaung. 
agine, f. das Wertseug, die Maſchine; Feucr: 
ſpritze 3; figr. dev Kunſtgriff. t 

Enginéer,f. ver Snqenicur, RKricgsbaumeifter, 

En’ginery, Sf. die Urtiverie ; Geſchütz kunſt. 

to Eingird, v, a, uma i¥ten, umringen. 

Eng’iand, /. England, 

Eng’le, f. der Trobf, Narr, 

Bag/iish, adj. Exotifh. — f. die Englifhe Spra- 
he; die Englander, English-man, der Englän 
der, FE glish-woman, die G@uglanderinn, 

to Exng’lish, v. a. in das Enalifdye tiberfesen, 

to Eu lit, . a verſchlingen re. 8. 10 Glut 

Tlo Fugére, v. a durdbotren, 

to Engérge, v. a, verſchlingen. 

to Engraff, s, 10 Ingraff. 

to Engriul, +. a. einferben, auszacken. 

to Eingrdin, v. a. dunfel fürben 

to Engrap’ple, v. . fid) bafgen, fich ranten, 

to Engrasp, ¥. a. ergreifen, pacen, 


adj. 


Lehnbrief. 


‘}Enéugh, +Enéw, adv. genua, 
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to Engrave, v. reg. & ir. a. cingraben, gravi⸗ 

| ven, ftechen ; begraben ; figr. cindriiden. . 

Engraven, part. (von lo Engrave) eingegraben zc. 

Engraver, /. der Gravirer, Kupferfteder. 

Engravery, /. dic qravirte Urbeit ; Kupferftiche, 

— J. das Eingraben, Stechen; der Kup⸗ 
erſtich. 

— al v. a, verdicken; mäſten; vergriftern 5 
auftaufen, an fidy ziehen mit grohen Buchſtaben 
ſchreiben, rein abfwreiben, mundiren, 7 

Engrosser, /. der Unftiufer; Schreiber großer 
Buchſtaben, der etwas mundirt. 

Engrossing, Engréssment, /. das Aufkaufen, 
VBemachtiqung ; das Mtundiren. ; 

+to Enguard, v. a, bewachen, beſchützen. 
n’gyscope, f. das Bergriferungsalas, 

o Enhance, v. a. erbihen, vergrifern; fteigern, 
auffdlagen ; anfhaufen- 

Enhance’ment, /. die Erhihung, Bergriferung ; 
Steigerung, Vertheuerung. : 

Enhan’cer, /. dev Vertheuerer; überbieter. 

Enhan’cing, /. da8 Erhöhen, Steigern zc. 

Enig’ma, Wnu’igm, f. bas Mathfel.- * 

Enigmat’ical,adj. Enigmat/ically,adv. rathfetbaft. 

Enig’matist, /. der Rathfel macht, rathfelbafe 
ſpricht. 

to Enjoin, v.a. anbefehlen, einſchärfen, auftragen, 
vorſchreiben. 

Enjoin’er, /. der etwas anbefiehlt, einſchärft. 

oin’/ing, f. das Anbefehlen, Einfcharfen, 

oin’ment, f. der Befehl. 

o Enjoy, v. geniefen, befigen; Vergnügen an ets 
was finden, fid-weidenan,..; wohl leben; to — 
one’s self, fich vergniigert. 

Enjoy’er, fi der Genießer, Beſitzer. 

Enjoy’ing, f. da8 Geniefen, Gefigen. 

Enjoy’ment, f. der Genus ; das Vergnügen, die 
Greudse ; he has no — of himself, er ift feiner 
felbſt nicht mächtig. 

to Enkin“dle, v. 1) a. anzünden; entzünden, erre⸗ 
gen, entflammen; 2) 2. ſich entzünden, ſich ent⸗ 
flaimniten, Fe 

to Enlirge, v. erweitern, verarifiern, ausdehnen; 
ocrbreiten ; weitläufig feyn, fic ausbreiten (upon, 
iiber etwas) 5 los faffen, in Freyheit fegon ; freyen 
auf laſſen. J 3 

Enlarge’ment, f. die Erweiterung, Bergriferung, 
Ausdehnung ; Weitliufigteit; Loslaſſung. 

Enlarg’er, f. der Erweitercr, Bergroferer, 

Enlarg’ing, /. das Eriweitern 2. 

to Enlight, to Enlighten, v. a. erleuchten, belle mas 
wen; aufklüren; erbeirern. py 

Enlightened, ady. anfgeflart; the —, die Auf⸗ 
gekaͤrten. 

Enlightener, f. der erleuchtet ze. 5 Aufklärer. ; 

Enlightening, M da Erleuchten ; die Auftlirung, 

to Enlink, v. a. binden ; feſſeln. 

to Enlist, s: to Inlist. ; 4 

to Enliven, v. e. beleben, crmuntern 3 erquicken. 

Enlivener, /. was belebt, das Ermunterungsmittef. 

to Enmar’ble, ¥. a. gu Marmor machen, verharten. 

to Enmésh, v. a. verftriden, fangen, s, to Mesh. 

En’mity, f. die Feindſchaft; Bosheit. 

En’neagon, f. da8 Neuneck. 

Enneat’ical, adj. der, die, das neunte. 

to Ennoble, v. a. adeln; verdefn, erbeben. 

Enndblement, /. das Udeln; die Erhebung. 

to En/odate, y. a. (einen Knoten) aufloͤſen. 

Enodation, M die Auflöſung cines Kuotens), 

Enormity, die Abweichung (von der Hegel), fibers 
mäßigkeit; Abſcheulichkeit, Erfdhreclidterr > der 
Grauel. —* ab 

Enormous, adj. abweichend, unregelmäßig, bers 
maßng; ungebener, ſchrecklich, abſcheulich. 

Enérmonsly, ad,. ungemein, ungebener. 

Endérmousness, f. das Ungeheuere, dic Schreclich⸗ 


feit,: 
hinlänglich; — 
is as good as a ſeast, prov. wer zufrieden if, bat 


se 


. 














immer genug. ¢ : 
to Enquire, &e, s. to Inguire, &e, 


> 








- Entan’gler, 
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o Enrage, v. a, wüthend madhen, aufbringen. 
nragedly, adv. in Wuch, in Zorn. 

to Enrange, v. a. ftellen, ordnen, reiben. 

to Enrink, v, a. in eine Reihe bringen, ellen, : 

to Enrapt, to Earapt/ure, . 4. entyiiden, bins 

4 reifien. 

to Enray’ish, v. a. entzücken. 

Enray’i-hing, adj.,entytidend ; erſtaunlich. 

Enray’ishingly, adv. jum Entzücken; erftaunlich, 

Enrav’ishment, f. die Entzückung. 

to Enrhéum, v. a. den Schaupfen verurſachen. 

to Enrich, v. a. bereichern; ausſchmücken. 

Enrich’ing, f. das Bereihern, 

Enrich’ment, f. dic Bereicherung. 

to Enridge, v. a. furchia machen, furden. » 

to Euring, v. a. umfdlingen, umgeben. 

to Hnripen, v. a, reif madden, reifen. 

to Enrébe, v. a, befleiden. 

to Enrél, to Enréll, v. a. enrolliren, einſchreiben; 
verzeichnen; cinwideln ; to — one’s self a soldier, 
fic anwerben laffen, Goldat werden. 

EnroVler, /. der Einſchreiber, Verzeichner. 

Enrolling, /. das Einſchreiben ze. 

Enrol’meat, f. da3 Einſchreiben; die Rolle, das 

Verzeichniß, Protefoll. 

to Enrdot, ¢. a. einwurzeln machen 0d, laſſen. 

to Enréund, v. a. umgeben, umringen. 

FEEnsam’ple, /. das Muſter, Beyfpicl, s. Example. 

to Ensam’ple, v. a. cin Beyſpiel geben. 

to Ensan’guine, v. a. biutiq machen. 

to Ensched’ule, v. a. auffd) cidsen, aufzeſchnen. 

to Enscénce, v. a. verfibangen ; deden, fichern. 

to Enseam, v. a. faumen, cinjaumen; einnähen; 
einfaen, eindritden ; to—a hawk, cinen Galfen 
aushungern, 2 

to Emséar, v.a, gubrennen 5 einbrennen. 

to Enshiéld, v. a. bedecen, befch rmen, 

to Enshrine, v. a. einſchließen, verfchliefen. 

En’siform, adj. fchwertfirmig. - 

‘En/sign, f. die Fabne, Standarte 5, das Signal, 
Zeichen ; Chrenjzeithen ; der Faburid ; ensigns 
pl. T. der Warenfhild mit dem Hel Ensiga 
~bearer, der Fähnrich; Fabnjunker. 

En’signey, f. die Faburihsfelle. 

to Enslive, v. a. jum Gclaven machen. 

Enslavement, /. die Gctaverey. 

Ensliver, f. dcr andere gu Sclaven madt, Unter: 
drier. ‘ 

to Ensnare, &c. to Enstall, s, in In... 

to Enstie, v. folgen, erfolgen. —* 

Ensiiing, adj. folgend. — /. die Folge. 

Enstirance, to Ensuré, &c. s. in In... 

Eatab’lature, Entablement, f. 7'. das Gebale. 

Entail, f. 7. die beftimmte Erbfolge in cinem Gute zc. 

to Entail, v. a. Feinſchneiden, eingraben; Z'. die 
Erbfolge Geftimmen ; ertheilen. 

Entailer, /. der den Erben ſeines Grundfiids im 

* Veftamenie beſtummte. 
to Entime, v. a bejahmen, s. to Tame. 

to Entan’gle, . a. verwideln, verwirren 5 beſtürzt 
machen, verbliiffen. 

Entan’glement, /. dic Berwidelung, Berwirrung ; 
der Wirrwarr. 

f. derverwidelt, verwirrt zc, 

Entend/iment, s. Intendiment. 5 

to Ent’er, v. geben in .. fommen in ., treten 
“im... 2¢. hinein gehen, kommen, fahren ze. , eintre⸗ 
tem; entern ; einbringen, einführen, einlaſſen, gu: 
laffen, aufnehmen; einſchreiben, eintragen; regis 
ftriren, nicderfchreiben ; anfangen ; to — the lists, 
in die Schranken treten, auf dem Kampfplatze er: 
fheinen ; to — goods at the custom-house, Waa: 

ren beym Boll angeben; to — the army, in den 
Rrica seles ; to — one’s appearance, fic) gu Pro: 
tofoll nebmen (.ffen; to — a scholar, einen im: 
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pleasantry, d¢r Spaß aeficlifm; to — upon, 

vornehmen, anfangen ; figr. in Belig nehmeñ. 

Ent’erable, adj. cinfithrbar, unverboten. 

to Enterchange, s. to Interchange. 

En’tercourse, s. [otercourse. . ‘ 

+Enterdéal, /. die Unterhandlung, s. Interdeal. 

Envering, f. der Cintritt; Eingang; die Auf⸗ 

nahme. 

to interlace, Enterlärd, Enterline, Enterlude, 

Entermed’dle, Entermin’gle, §, in Inter ... 

Enterdécele, f. der Darmbruch, Hodrenbrud. 

Enterol’ogy, /. dic Lebre von den Eingeweiden. 

Enterom’phalos, /. der Nabelbrud. 

Einterpar’lance, /. die Unterredung, Unterhandlung. 

to Enterpléad, s. to Interplead. : 

Enterprise, Ent’erprize, /. das Unternehmen, die 

Unternehmung. 

to Ent’érprise, to Ent/erprize, v. a. unternehmen, 

Ent/erpriser, Ent/erprizer, /. der Unternebmer. 

Enterprising, Ent’erprizing, adj. unternehmend. 

— fe das Unternehmen. 

to Entérr, s. to Interr. 

to Entertain, v. a. unterhalten ; bewirthen 5 beaen 5 

aufnebmten 5; annehmen. 

Entertainer, f. der Unterbalter, Herr ; Gaftherr, 

Wirth. . 

Entertaining, adj. Enterndiningly, adv. unterbal: 

tend, angenehm. ‘ 

Kntertdining, /. da Unterbalten ; Bewirthen ꝛc. 

Entertdinment, /. die Unterbaltung ; Bewirthung; 

Uufnabme ; der Unterbalt; vie Gaflerey, da8 Gaſt⸗ 

mabl ; Zwiſchenſpiel, Schaufpiel.’ 

Ent-rtis’-ued, adj. unterwirft, durchwirft, 

to Bnthréne, v. a. auf den Thron ſeen. 

Enthisiasm, /. der Enthufagmus, die Hike, Bez 

geifterung ; Schwaͤrmerey. 

Enthusiast, f. der Enthufiatt ; Schwärmer. 

EnthasiasVic, Hnthasiasi’ical, adj. entbhufiattifh, 

beqeiftert ; ſchwärmeriſch. / 

Enthusiast’ically, adv. enthuſiaſtiſch, ſchwärmeriſch. 

Huthusiast/icalness, /. das Enthufiaftifebe zc. 

|En’thymeme, /. T. das Enthymema (er abgekürz⸗ 

te Vernunftſchluß). 

to Entice, v. a. toden, antoden, anfirnen, reitzen; 

to—away, abloden, abfpanftiq machen, 

Enticement, /. die Leckung; Lodipeife, der Reitz. 

Enticer, /. der Unloder, Berfirhrer. 

Biaticing, f. dad Leden 2c, 

Enticingly, adv, reikend, verführeriſch. 

Entierty, /. da8 Ganze. ; 

Entire, adj gan ,unverfebrt, volltandig ; ächt; auf⸗ 

ridjtia, redlich. 

Entirely, f. gänzlich, völlig. 

/Entiveness, f. die Vollſtändigkeit, Unverſehrtheit; 

Unfridjtiafeit, Redlichkeit. 

Entivatively, adv. wefentlich. 

to Entitle, v. a. betiteln; berechtigen. 

Entitling, f. das Getitetn ; dic Berechtiqung. 

Entitalation, /. der Titel, die Aufſchrift. 

Entity, f. T. das Seyn, Wefen. 

to Entoil, v. a. in das Garn bringen, verwideln, 
umzingeln. — 

t+Entéire, adj. umaiirtet, umgeben. 

to Entémb, v. a. becrdigen, begraben. 

to Entrail, v. a. fprenfeln, bynt machen. ; 

En’trails, . pZ. das Gingeweide ; fizr. Innere. 

— oft der Eintritt; Cingang ; Auftritt, 
Antritt, Anfang. * 

to Entrance, v. a. entzücken, hinreißen. 

to Entrap, v. a. fangen, verftriden. 

to Entréague, s. to Intrigue. 

to Entréat, v. bitten, erſuchen; erbitten 3 bebans 

deln; +von etwas handeln, fpreden. 

+Entréatance, f. die Bitte, s. Entreaty. as 

Entréating, das Bitten, Srbitten; there is no 


‘ 





matriculiren, inferbiren; to — one in learning, 
einem die Anfangsgründe in Wiſſenſchaften lehren. ; 
to — into, eintreten; ecindringen, bearcifen ; ſich 
annehmen ; to — into a league, ein Bündniß ein: 
aehen | to — into bond, fid) verſchreiben, eine 
Obligation ausfellen; he entered into the 


— of him, er ift unerbittlic. ; 
‘Entréaty, f. die Bitte, das Gefud. 
Entreméts, f. das Beveffen, dic Beyſchüſſel. 

to Mntréneh, to Entrist, &e. s. in In... 
Ent/ring, s. Entering. . ; 
|Ent’ry, f. Ree Eingang ; Gintrite;  Cingug; die 
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Ginfubre; das Einſchreiben, Protokolliren; die 
Angabe der Waaren beym Boll 2. ; — upon an 
estate, dic Befignehmung eines Gr. ndftiieés; bill 
of —, das Zollverzeichniß; duties of —, der Roll. 
to Entwine, v. a. berum wideln, s. to Intwine. 
io Entibilate, v. a. entwilfen. 
Entibilous, adj. entwilft, ohne Gewölk. 
to Enuc’leate, v. a. aufflaren, erlaͤutern. 
Enucleation, f. die Erlauterung. 
to Entimerate, ¢. a. anizabien, berrechnen. 
Enumerating, /. das Aufzählen zc. 
Enumeration, f. die Aufzäbhlung, Herrechnung; 


e t ’ 

to Enun‘ciate, v. a. heraus fagen, ausdriiden, ers 
fiaren, 

Enuociation, f. dic Erklärung; der Uusdrud ; Wuse 

ruc. 

——— adj, erklärend, ausdrüclich. 

Tnunciatively, ado. ausdrücklich. 

to Entre, &c. s. toInure, &c. 

to Envel’op, v. a. cimwicein, einbiillen ; filttern ; 
wimacben ; figr. verwideln, 

Envelope, /.. der Umſchlag, die Dede, Hille. 

to Enven’om, v. a. vergiften; figr. verhaßt maz 
chen ; erbittern, © 

En’viable, adj. beneidenswiirdig, 

En’yvier, f. der Rider, 

En’vious, adj. neidifch, mifgiinftia. 

En’viously, adv, neidijdh, aus Neid. 

En’viousness, /. die Mißquuſt. 

to Environ, ¥, a. umgeben, umringen; belagern, 
blodiren, berennen. 

Environs, /. pl. die Gegend. 

En’voice, /. die Factur, s. Invoice. 

En’voy, f. der Gefandte; 7. Unhang (einer Balla: 
de od, eines Connects). 

En’v5 fi der Neid, die Mißgunſt. 

to En’vy, v. 1) 4. neiden, beneiden 5 
diſch ſeyn. 

En’vying das Beneiden. 

+to Enwhéel, v. a. umringen, umgeben. 

to Enwémb, v. a. fihwingern ; figr. verbergen. 

to Eawrap, v. a cinwidelu, s. to Inwrap. 

Polipile, . 7. die Yolpila, Dampftugel. 

E’pact, f. 7. die Epacten ( tiberfihufiage des ge- 
meinen Gonnenjabres ither das Mondenjabr). 

Epahor’thosis, /. 7, die Becbefferung. (ehetor. Fig.) 

Epatile, f. 7’. vie Schulter ( dufere Eeite der Baz 
fter)). 

Ohi) a das Achſelband. 

Epaal’ment, f. 7. die Schulterwehr, Borlage. 

Epen’thesis, f. T. die Einſchiebung. (qram. Fig.) 

‘Ephemera, f. das ciatigige Fieber; die Epheme: 
ride, das Haft Ceintagige Inſect). 

Ephem’eral, Ephem‘eric, adj. entagig. 

Ephem’eris, . (Ephem/’erides, pl.) da8 Tagebuch, 
die Ephemeriden (aud 7. das Verzeichniß der 
tagqliden Bewegungen der Planeten), 

Ephem’erist, /f. der Berfaffer eines Tagebuchs ; 
GSterndeuter. 

Ephem’eron, Ephem’eron-worm, /. das Haft, s. 
Ephemera. 

Ephial’tes, /. der Ulp. 

Eph’ d, f. der Leibrock der Jüdiſchen Priefter. 

Eph’ori, f. pl. die Ephoren (erften obrigkcitl. Pers 
fonen in Zacedamon), 

Ep’ic, adj. epiſch, sum Heldengedidte gehorig ; — 
poem, das Heldenuedicht. 

Epicar’pium, f/. das Pulspflaſter. 

Epicédium, /. das Leichenqedidst. 

Ep’icene, adj. T. epicinifhh, beyderley Geſchlechts. 

Epicerast’ic, . das Erweichungsmittel. 

Ep’ics, f. pl. die Bersart des Heldengedidjts. 

Ep’icure, f. Epitur ; der Epifurder, Wollͤſtling. 

Epicaréan, adj. epifurifh, wolliifticg, — / 

Ep’icurism, f. der Epifurismus, Hang sur Wolluſt. 


to Ep’icurize, y. 1. als Epifurier oder wollüſtig 


leben. 
Epicy’cle, f. der Nebenkreis, Nebensirkel, 


2) 7. nei⸗ 


‘Epidem’ic , Epidem’ical , adj. epidemiſch, anfler 
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— Sf. T. die Epichkloide (gewiſſe krumme 
Linie). 


dend, ausgebreitet, herrſchend. 

EBpidem“icalness, f. das Epidemiſche. 

Epider’mis, /. das Oberhaͤutchen des Rirpers, 

Epidésis, . 7’. das Zubinden einer Wunde. 

Epides’mus, /. J. der Verband. ile 

Hpigas’tric, adj. den Oberſchmeerbauch betreffend, 

Hpigas’trium, . der Oberſchmeerbauch. 9d Diet 

—— dex Kebldeckel, das Zäpfchen. 

Ep’igram, das Epigramm, Sinngedicht. 

Epigrammatic, Epigrammat’ical, adj. epigram⸗ 
matiſch. 

Lpigram’matist, f. der Epigrammendichter. 

Ep’igraphe, /. die überſchrift; das Motto, 

Ep’ilepsy, J. die Epileptic, fa lende Gucht, 

Bpilepꝰlic, Epile ‘tical, adj. epileptiſch. 

Ep‘ilogue, f. die Schlußrede. 

Epini’cion, /. das Triumphlied, Giegeslied. 

Cerrar: J. das Feſt der Erſcheinung Chrifti. 

Epiphonema, /. 7. der redneriſche Ausruf. 

Epiph’ora, f. das Rinnen der Augen, die Augen: 
entzündung. * 

Epiph’ysis, /. der Zuſammenwuchs, Anwuchs der 
Knochen. 

Epiplocéle, f. der Netzbruch. : 

Epiploic, adj. su dem Newe im Leibe gehirig. 

Epiploon, /. das Nes im Leibe. 

Epis‘copacide, . der Biſchofsmord. 

Epis’copacy, f. die biſchoͤſiche Würde; biſchöfliche 
Berfaffung. 

Epis’copal, adj. biſchöoflich. 

Bpiscopdlian , Episcoparian , 
(Anbanger der bifchifichen Kir 

Epis’copate, /. das Bisthum, 

Ep’isode , fi die Epifode, Nebengeſchichte, Biwi: 
fhenhandlung, Ri benfache. 

Episod’ic, Episod’ical, adj. epijodifd, cingewebt, 
eingeflochten. 

to Ep’isodize, v. a. als Epiſode anbringen, ein— 
flechten. 

Epipasvic, f- das Blafen ziehende Mittel. 

Lpis’ue, die Epiſtel: das Sendſchreiben, Schrei⸗ 
ben der Grief. 

Epis’tler, /. der Epiftellefer ; Briefſchmierer. 

‘Epis’tolar , Epis’tolary, adj. epiftolarifd , briefs 
"lich ; — correspondence, der Briefwed jel; — 
— style, der Bricffty!. 

Epis’tyle, s. Architrave. - 

Hip’itaph, f. die Grabſchrift. 

os ae rs fo * Entwickelung eines Drama, 

Epithalamium, . das Hochzeitgedicht. 

Ep’ithem, . der naſſe —2 pe 

Hp’ithet, f. 7’. das Beywort, der Beyname 

Hp’ithyme, Sf. die Thymfeire, * i 

Epitome, f. der furse Begriff , Auszug. 

to Epit’omise, to Epit/omize, v. a. in einen Aus⸗ 

— bringen — 9*8 
pit omiser, Epit’omist, M der i 
— of Verfaſſer eines 

Ep’och, Ep’ocha, f. die Epoche, der Zeitpunkt. 

Epéde, fi Z. dic Epode (der legte Theil einer [y- 
tifchen Ode), : . 

Epopée, f. die Epopec, das Heſdengedicht. 

Ep’alary, adj. 5u einem Schmauſe gchirig, 

Epulation, /. der Schmaus. 

Epulot’ic, /. das Narben ziehende Mittel. 

ny a E’quableness , f. die Gleihfirmigs 

cit. * a? . 

Fi’quable, adj. E’quably, adv. aleichförmig. 

H’qual, adj. & f. gleich ; ondeactioa tee : bil: 
lia unparteyiſch, gleichgitttig ; my —, meines 
Gleichen. * 

io E’qual, v, a, gleich machen gleich ſeyn, gleichen, 
aleich kommen, überein fommen, 

to E/qualise, to E’qualize, v. a. galeich machen, 
FE’qualising, E’qualling, /. die Gleichmadung. 
Equality , f. die Gleichheit, Gleichförmigkeit 

E’qually, adv. gleich ; gemäß; billig. 

| E’qualness, /. die Gleichheit. 


— Biſchðfiche 





4 





. 
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Equan’gular, s. Equiangalar, 
Equanim’ity, /. der Gleichmuth. 
Equan’imous, adj. gleichmiithig. 
Equation, /. 7’. die Gleicung. Be 
Equator, /. T. der tiquator, leider, die Qinie, 
Equatorial, adj. 7. gum diquator gebirig, 
E’querry, /. der Stallmeifer. f 
Equest’rian, adj. reitend, zu Pferde ; ritterlich. 
Equian’gular, adj. gleichwinklig. 4 
Equicriral, Equiertire, adj. T. gleichſchenklig. 
Equidis’tance , Hquidis’tantuess, f. die gleide 
Entrernung, - 
Equidis’tant, adj. gleich weit entferut. 
Equidis’tantly, adv. in gleiher Entfernung, 
Equiférmity, /. die Gleichfirmigfeit. 
Equilaveral, Equilater, adj. T. aleichſeitig. 
to Equilibrate, v. a. ins Gleichgewicht fesen, im 
Gleichgewichte erhalten, 
Equilibration, /. da8 Gleidhgewidt. 
Equilib’rious, adj. im Gleichgewichte. 
Equilib’rist, M der tiquilibrift. 
Equilib’riam, /. das Gleichgewicht, 
Equimul’tiple, adj, T. mit einertey Bablen mul: 
tiplicirt, he 
Equine’cessary, adj. gleich nothwendig. 


Equinoc’tial, adj. zur Tage u. Rachtgleihe ge:| 


boria ; unter der Qinie. 
E’quinox, das Uquinoctium, die Tags u. Nacht⸗ 
leiche. ! 
— adj. von gleicher Zahl. 
to Equip, v. a. ausrüſten, ausflaffiren, kleiden. 
E’quipage, /. die Equipage; Ausrüſtunge; das Rei- 
ferath, Rriegsgerath, Gepad ; Kutſche u. Pfervde ; 
das Gefolge ; der Aufzug, die Kieidung, 
E’quipaged, adj. wobl ausgeriifter. 
Equipend’ency, . das Schweben im Gleichgewich⸗ 
te 7 figr. die Unſchlüſſigkeit. 
Equip’ment, /. die Ausriiftung ; das Gefolge. 
E’quipvise, /, das Gleichgewicht. , 
to Equipdise, v. a. ins Gleichgewicht bringen, 
Equipol/lence, /. der gleiche Werth. 
Equipol’lent, adj. gleidgeltend, gleich. 
Equipond’erance , Equipond’erancy , J. die gleis 
he Schwere, das Gleichgewicht. 
Equipond’erant, adj. gleich ſchwer. 
to Equipond’erate, v. n. gleich wiegen. 
Equipond’erons, adj. gleich ſchwer, im Gleidge- 
wicht. 
Equipond’erousness, f. das Gleichgewicht. 
Equip’ping, /. die Ausritftung, ; 
E’quitable, adj. E’quitably, adv. billig ; gerecht, 
unparteylid, — aot) 
E’quitableness, f. die Billigkeit ; Unparteylich Feit. 
E’quity, /. die Billigkeit; Gerechtigkeit, Unpars 
ten lichfeit. % * 
Hautv-alendes Equivalency, /. der gleiche Werth, 
to Equiv’alence, v. a. gleichen Werth haben, 
Equivalent, adj. von gleichem Werthe ; to be — 
to... aleich gelten mit... —. das Aquivalent, 
der Geqenwerth, Erfags, 
Equiv‘alently, adv. von gleichem Werthe. 
Equiv’ocal , adj. ywendeutig ;. figr. zweifelhaft. 
— f. die Zweydeutigkeit. « 


Equiv’ocally, adv, ywepdentig. 
EE 


quiv’ocalness, /. die Bweydeutigfeit, 
to Equiv’ocate, vom, zivcydeutig ſeyn. 
Equivocation, (2quivéque,) /. die Zweydeutigkeit. 
Equiv’ocator, /¥ der zweydeutig ſpricht, Achſel⸗ 
traqer, Otnwi eee Fe ee : 
E’ra, /. die Zeitrechnung, s. Aera.— 
Eradiation, /. die Strablemwerfung, 


to Erad’icate’, ¥. @.\ausrottens = «> - sues 


Jerre 


fr perv Es 
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iibelong), in kurzem, bald. Dre-now, or dies 
fem, chemals, Ere-while, juweilen; vor 
kurzem. 

to Eréct, v. 1) @. aufrichten; errichten; auffüh— 
ren, bauen; erheben; to —one’s self into ..., 
ſich aufwerfen gus. (als...) 5 2) 7. ſich ufeich⸗ 
ten, fich erbeben, 

Eréct, adj: aufrecht, gerade, feft. Dee 

Erect’er, Evrect’o:, f. der aufrichtet, errichtet 2c. 

Erect’ing, /. das Aufridten, s. to Erect. 

Erec’tion, f. die Aufrichtung ; Erridtung ; Auf: 
fiibrung ; © hebune ; das Gebäude. ; 

Erect’ness; f. die Geradheit. 

Eremite, /. der Einſiedler. 

Eremit’ical, adj. einſiedleriſch. 

Ereptation, /. das Hervorkriechen. 

Erep’tion, die Entreifiuna. 

Er’got, /. der Sporn (am Federviehe); dic Ferfe (tas 

weiche Horn iiber dem Hufe zc. ) 

Er’gotism, /. das Schulgezänk, Zanken über Kei: 

nigfeiten, Bracoittel (L 

Erin’go, /, die Bradhdiftel (Lryngium Lin. ). 

Eris’ma Sy: T'. der Steebepfeiler. ) 

Eris’tical, adj. ftreitiq. 

tErke, adj. faul, trage. 

Er’mine, (Er’meline,) Mdas DHermelin. 

Er’mined, adj. mit Hermelin bekleidet od, gefüttert. 

Erne, E’ron, f. dic Hiitte, der Schudpen. 

Erne, f. der War, Fiſchgeher. 

Er’nest, J. Ernft. (Mannseame) _ 

to Eréde, v. a. gerfrefien, wegfreſſen. 

Erogation, f. die Berttcilung, 

Erésion, /. dav Weafrefien, rer Fraß. 

Erotic, adj. verliebt, wolliiftig. 

to Her, vom, herum irren, wandern; irren, fich ir⸗ 
ren ; ſich vevirren ; abweichen. 

Err’able, adj. fähig ju irren, fehlbar. 

Err’ableness, /. die Febhlbarfeit. 

Err‘and, /. die Botichaft, dcr Auftrag, das Unbrin: 
gen, Gewerbe ; to goon, om upon(to do) an—, 
cine Botſchaft ausrichten ; fier. to go onasleeve~ 
less,.—5. in den April (vergebens) gehen. Errand 
~boy, der Qaufjunge. Errand-goer, der Bote. 

Err’ant, adj. (Serum) irrend, wandernd, 

Err’ant, adj. fdledt, arg, bife, s. Arrant. 

Borda eG das Herumirren, Wandern. 

pene ares — der Druckfehler. 
rrat’ic, Erat’icatical, adj. herum itrend : i 
unordentl ch, —“ — 

Erratically, ady. in der Irre, unordentlich. 

nef die Fabrte, Spur; der Borderlauf eines 

ildes, 

Err’hine, f. das Schnupfmittel. 7 

Err’ing, f. das Srren, s. to Err. 
rréneous, adj. Erroneously, adv. irrend, irrig. 

Erréneousness, /. der Srrthum, die Unrichtigkein 

Er’ror, Er’rour, /. der Irrthum, Febler, 

Ers, f. dic Roßwicke. ; 

Ersh, J. da8 Grummet, s. Eddish, ‘ ; r 

TErst, adv. erſt, zuerſt; cinft; bisher. Erst, or 
Erst-while, chedem, vor diefem. 

Erubes’cence, Erubes’cency, /. die Shamrithe, 

Erubes’cent, adj, rithlich ; evrithend,. 

to Erict, v. aufftofen,, ritlpfen, s; to Belch, 

Eructation, f. das Yufftofen, der Rülps; 
bruch, Ausſtoß, Wuswurf, 

Erudi’tion, /. die Gelehrfamfeit, 

Eruginous, adj. griinroftig, kupferig. 

Eruncation, /, das Ausguten. 

Erup’lion, /. der Ausbruch, Ausfall; Auswuchs. 

Erupt’iye, adj, ausbrechen>, 

|Erysip’ela, fs der Rothlauf, die Rofe, 

y> J. Efaias. 


Aus⸗ 





FraWicating, das Ausrottenr 
Eradicition, /. die Ausrottung. 
Erad‘icative, adj. aus dem Grunde heilend. 
to Erase, v. a, auskragenjrausftreichen, aus löſchen; 
been vertilgen, gerftiren 5 td he erased , ers 
. of en. agtetta ai), 
Erasement, f/. die Ausſtreichung; Zerſtörung ze, 


Er’chenbald, /. Archibald. (Mannsname) 


Escalade, /. die Erftciqung mit Sturmleitern, 
Escal’op , f. die Kammmuſchel (s. Scallop); der 
gezähnte Rand, - 4 
Dacapade, f. T. der falſche Sprung eines Pferdes. 
to Escape,’ v. entrinnen, entwiſchen, entlaufen, ents 
aeben entkommen; to— notice, tiberfeben were 


den, ; 
Ere, adv. ebe, cher, bevor, vor, Ere-long, (Ere' Escape, f. die Entwifhung, Flucht; Ausflucht; dev 
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Ausfall; Einfall; Febler, das Verſehen; to 
make an — o7 one’s —, fit aus dem Gtaube 
madgen; to make an —, vulg. cinen ( Wind) 
ſtreichen laſſen. i 

Ese’ar, s. Eschar. 

Escar’gatoire, /. der Schnueckenberg. 

Escar’tel, ad7. T. (in Wapen) geviert. 

Eschaldt, /. die Schalotte. 

Esch’ar, /. der Grind, Schorf, die Keufte, 

Bscharot’ic, Escarot’ic, adj. kauſtiſch, beennend. 

Eschéat, f. das beimgefallene Gut, der Heimſall. 

to Escheéat, v. 2. anbeim fallen, 

Escbeat’or, /. der beimagefallene Giiter bemerkt und 
einzieht, der Fiscal. pee ass ‘: 
Eschev’in, f. der Shoppe, Gerihtsfihoppe, 

+to Hschéw, v. a meiden, Riebeu. + 
Escort, /. die Bededung, das Geleit. 
to Escort, v. «a, bedecten, ele ten, decken. 
Escot, f. der Schoß, die Abgabe, s. Scot. 
to Hscdt, v. a. unterbalten, erbalten. 
Escondde, /. die Corporalſchaft, Motte. | 
Escoat, f. der Horcher, Spion, s. scout, 
Escript, f. die Abſchrift, Schrift. 
Escritéir, f. das Schreibezeug. 
Escroll, f. die Rolle, s Scroll. 
Esc’uage, fs der Ritterdient, das Ritterpferd. 
Esc’alent, adj. eßbar. — f. das Lebensmittel 
Escutch’eon, f. d¢r Swild , das Wayen, s. Scut⸗ 
cheon. 
Es’necy, f- T. das Recht der Erſtgeburt. 
Espalier, das Spallier; die Reihe Palliſaden. 
Bs’parcet, /. die Eſparſette, der Futterflee ( Zedy— 
sarum Onobrychis Lin.). 
Espe’cial, adj. vorzüglich. ; 
Espe’cially, adv. befonders , vornebmlich. 
Espérance, f. die Hoffnuna, ; 
Espial, f, der Spion, Rundi hafter. 
Espier, J. der Spion, s. Spy. 
isplandde, f. die Efplanade, der freye, ehene Plas. 
Es’ plees, f. pl. T'. Der Ertrag cines Gutes. 
Espous/al, adj. zur Berlobung gehörig 
Espous’als, f. pl. die Berlobuig, das Verlöbniß. 
Bspotse, . die Braut, s. Spouse, 
to Hspouse, v. a. verloben ; heirathen; figr. fic 
annebmen, vertheidigen. 
to Espy’, v. fpaben; ausfpaben , austundfchaften; 
erfpaben, erblicken, entdecden. 
spying, fi das Spähen, Erſpähen. 
E: wire, f. der Schildknapp; Esquire (ausaefpr. 
Saueirecin Titel zunachſt nach dem Ritter), 
Esquiry, f. dic Würde eines Ss quire. . 
to Essart, v. a. ausreuten, ausftoden. 
Essay, f. die Probe, der Berfuch ; Auffag. 
to-Essay, v. a. verſuchen, probiren. 
Essdyist, /. der einen Verſuch madt, 
Schriftſteller. 
Essdyer, fi der Münzwardein. 
Ess’ence, f. da$ Wefen, Daſeyn; die Eſſenz. 
to Ess’ence, v. a. parfumiren, durchräuchern. 
issen’tial, adj. Essen’tially, ade. weſentlich. 
Essen’tial, /. das Wefen ; Weſentliche, Wichtigs 
fte ; essentials, p/. Hauptfadert. F 
Lissential’ity, f. da8 Weſen, die Wichtigkeit. 
Hssen’tialness, fv di¢ Wefentlifeit.  - 
Esséin, Esséine, /. T. die Entichuldigung (wegen 
Ehehaften). 
to Essdine, v. a. T. gründlich entſchuldigen (wegen 
des Nichterſcheinens vor Geridt). Essoine, Es= 
soinator, f. 7. der diefe Entfhuldiqung maͤcht 
to Estab’lish, ¥. a, feft feten, gründen, ftiften, er: 


der Junge 


richten, einfeben, verordnen ; cinrichten ; befeftigen, | Etholo’gic 


beſtätigen ; to — one’s self, ſich wohnhaft niederz 
laſſen, fich ſetzen; ſich einrichten. aie 
Estab’lishing, /. das Feſtſetzen, Cinridhten ze. 
Estab’lishment; f. die Feſtſehung, Gründung Grif 
tung, Ginfebung, Erridtung ; Anſtalt; Betis 
Gung ; der Grund; feſte Sig, die VBerforgung, Nie: 
Derlaffung ; das Cinfommen, " 


*\ oe 


jto Estringe, v. a. entfremden, entivenden 


‘| Estrapade, /. 7. die Eftrapade (das Baumen und 


"| Eys’ture, J. die 


‘| EBtérne ,padjw ewig. —- 


4 E’ther, f. d 


“‘PEtiovogy, M Z. 
Estab‘lisher, /. der Stifter, Griinver, Bererouer:| 


, \ 
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to Esval, v. a. in Beſchlag nchmen, mit Arreſt bes 
legen. 
Estalment, /. der Beſchlag, Arreſt. Lo 
Hstate, /. der Zuſtand; as Wermigen ; Grund: 
ſtück, Gut, Vand, dev Landfig; Stand, Rang ; 
man’s — das mannliche Alter. aap 
to Eistdte, v. a. aus fatten, : 
to Estéem, v. a. ſchaͤhen, achten, hochſchaͤzen; mete 
nen, dafür balten, denken. ; 
Estéem, /. dic Achtung, Hochichaguna. ’ 
Esteem/er, f. der Schdser ; Hochſchaͤtende. 
Ester’ling, s. Sterling , &-Starling. 
Es/timable, adj. fehagbar, 
Es’timableness,; f.-vie Schätzbarkeit. 
to Es’timate,, goa. shagen , wiirdigen, würdern; 
anſſhlagen, überſchlagen, berechnen. 
Retimate, . die Schahung, Würdigung; der über⸗ 
ſchlag, Anſchlag; Werth » * 
Estimation, f. die Schaäzung, Würdigung; Bees 
rechuung 5 Meinun Achtung. 
Es’timative, adj. fcagend, miedernd. ‘ 
pesineesy, Je der Schäter, Tariver Berechner. 
Es‘tival, adj. zum Sommer gebérig, 
to Es’tivate, v. a. iiberfommern, 
Estivation, /. die überſommerung; der 
im Gommer. * 


Aufenthalt 


|Bs’topel, /. Z'. die Einwendung. 


Hstéver, f. Z'. dev gefesliche Unterhalt. * 
Estrade, /. der ebene Platz ; Auftritt, die Erboͤhung 
des Fußbodens. 
abwen⸗ 
a batten. | 
g, Entwendung ; 


dig, abgencigr machen; entfernen ; gurii 
Estrangement, /. die Entfremdun 
Entfernung, Suritébaltung. 
Estringer, /. 7. dex Fremde, Framdling. 
Hstranging, f. das Entfremden 2, 
Ausfhlagen cines Pferdes 
pen, 
Estrdy, s. Astray. J 
Estréat, f. 2. die wahre Abſchrift, Copie 
Estrépements /. 7. cic Verſchlimmerung, Verwü— 
ſtung (eines Grundſtücks). yee 
Es’trich, Es’tridge, s. Ostrich : ey. 
Hs’tuary, f. die Mündung, Seebucht. 
to Es’tuate, v.72. fieden, wallen, brauſen. 
Hstuation, /. —— Wallen, Braufen, 
Heftigkeit. 
Estrient, adj. el gefraßig. 
Es“urine, adj. freffend, beißend. 
Etdppe, /. die tägliche Ration iu. 
- fchivender Truppen. 
-Etap’pier, f. der Proviar tme fier. 
lo Etch, v. a. agen’, radiren, ; 
Etch, fi die Brace ; dag Grummet, 5. Eddishs 
Etch’ing, f. das Atzen, Radiren. ; 
Eternal, adj, Eten‘nally, adv. ewig, i 
to Eter’nalize, to Eter’nize,-v. a. verewigtn 


sugltich) ; das Wip: 


Portion durchmar⸗ 


Eternity, f. die Ewigkeitens® tx p 
Ethelbert, f. Adelbert; (Mannsname) Aycd 
Etésias, or Etésian winds, f. pl. fanfte Winde. 
er Äther, die Himmelsluft’ . 
Ethéreal, Ethéreous, adj. ätheriſch, himmliſch 
Eth’ic, Ethical, edjydith’ically, adv. moraliſch. 
Eth’ics, /. pd. die Moral, Sittentehre, las 
Hthidpia, /. Athiopien, Mehrenland . 
Eth’narch, /., der! a eo ae ho 1 
Hth’narchy, /. die Regierungskunſt. erry 

Eth’‘nic, ae. beidnifih, — Jv der Heide. 
, adj, movatifdys® 9 | —* 
Ethology, /. die Sittenlehre (als Ubbawdfang).. . ; 
die Rehrevvon den Urſachen der 
Krantheiten, Pra ay ee io theb ighe 
Htiquétte, J. die Stiquette, Hofjitte, Sitte. 
Etymolo’gical, adj: etapnologifd 6 ui soy 

Etymologist,' der Wort forfider. ; 
MG ove 


io Etymologize, v.n. etymologifiren, cin» 
Htymol ogy, fi die Stymologiey Wortforfhung. 


‘a Te 


| von feinent Urfprunge hetleften,” 





Estichey fs der Pfabl, 


‘| Bvy¥mon, das Sromnpwore, 


— 
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 Enicharist, f. daé heil. Ubendmahl; die Dankfas 


guna. 

Eucharist/ical, adj. yum beils Ubendmabhle gehi- 
rig ; cine Dankſaqung enthaltend. 

Euchol’ogy, /. dice Rirchenagende, 

Eticrasy, /. die geiunde Leibes deſchaffenheit. 

Eudaémon, /. der gute Geiſt. 

Enigene, f. Eugenius. 

Eugh, /. der Cibenbaum, s. Yew. 9 

Enilogy, f. das Lob, der Preis ; die Segnung. 

Euinuch, /. der Verſchnittene, Caſtrat. 

to Etinuchate, v, a, verſchneiden, caftriren, 

Euipathy, /. die Geould im Leiden. 

Etipatuiy, fi der Waſſerdoſt (Eupatorium 
Li n.). 

Euiphemism, f. der gute Name ; T. gute Ausdruck. 

Euphon’ical, adj, wobllautend, 

Huiphony, /. der Wobllaut, Wohlklang. 

Euphor’bium, /f. die Wolfsmilh ( Luphorbia 


i 7.). 
Eaphoria, /. die qute Wirkung ciner Arzeney. 
Kuiphrasy, /. der Augentroſt (Ruphrasia i n.).. 
Eure, /. Aura, (Weibername) ; ⸗* 
Europe, Euxropa. 

Européan, adj, Europäiſch. — f. der Europäer. 

Buirus, f. der Oftwind, 

Hurythmy, f. das rihtige Verhältniß, vie Hare 
monie, 


_ Euthandsia, Euthan’asy, /. der fanfte Zod. 


Huithymy, /. dic Gemiithsrube. 

Eutrophy, /. das ordentliche Nähren. 

to Evacate, v. a. ausleeren, wegſchaffen. 

Evac’uant, adj. ausleerend , abfiibrend. 

to Evacuate, v. a. ausleeren, ausraumen, abfithe 
ren; wegſchaffen; rdumen ; aufbeben. 

—— die Ausleerung, Abführung; Rau: 
mung; Aufhebung. 

toEvade, v. entwiſchen, entkommen, entgehen; 
liſtig ausweiden. 

Evading, f. das Entwiſchen, Entgehen 2c. ; Auss 
weichen. 

Evagation, /. das Herumſchweifen, Ausſchweifen. 

Ev/an, f. valg. Sobann, 

Evanes’cent, adj. ſchwindend; unmerflid, 

Ev’angel, /. das Evangelium, s. Evangely. 

Eyangel’ical, adj. evangeliſch. 

Evan’gelism, /. die Verkiindigung des Evanges 
fiums. 

Evan’gelist, /. der Evangeliſt. 


to Evan’gelize, v. a. das Evangelium febren, 


_ Evan’gely, f. da8 Evangelium, 


Evasive, adj. voller Aushiichte. 
haat E adv, durh Ausfitdte, liſtig. 
oa. 


Evan’id, adj. matt, ſchwach, verginglid. 

to Evan’ish, s. to Vanish. 

Evap’orable, adj. was leicht verdunftet. 

to Evap’orate, v. 1) m. verdunften, ausdunften, 
berdampfen, verrauchen; 2) a. verdunften faffen, 
abdiiniten, abbämpfen; Agr.auslaffen, Luft machen, 

Evaporation, f. dic Ausdiinftuna ; Abdünſtung. 

Evasion, f/. die Entwiſchung; Ausflucht. 


' Eve, f- 


Eve, f. der Abend; heilige Abend; figr. on the—, 
_ habe daran. 


| Ev’echure, /. die Feldgrille. 


Evec’tion, /. dic Uusfubre ; Erhebung. 

E’ven, f. der Ubend. Even-song, die Abendbets 
flunde; figr. der Abend. Even—tide, die Abendzeit. 

B’ven, adj. eben, gerade, qlatr, gleich 5 rein, rich: 
tig’; ‘gleichaititig ; rubia, ceiaffen ; now we are 
—, nun find wir quitt ; to be (come) — with one, 
einem Gleiches mit Gleichhem vergeften, mit ibm 
abrechnen ; to part—hands, ju gleichen Theilen 
achen ; to make—atthe year’s end, am Ende 
des Sabres alles rein aufgehen laffen. 
» handed, unparteyiſch. : 

E’ven, adv, eben, gerade, auch, gleichfalls; gar, 
fo gar, felbft, ja auch; — as, aleich wie, wie; — 
as if, alg wenn; — on, gerade fort; — down, 
gerade hinunter; — now, eben jebt; — so, eben 
fo, gerade fo, 
P. i, 


% 


Even-| ‘ e 
Buch re.) : entwideln, entfalten, aufbſen; 2) 2, 
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to E’ven, ¥. a. eben, gleich machen; ausgleicen, 

E’vening, /. da8 Gleichmachen, Ausgleichen. 

E’vening, /. der Abend, 

‘E’venly, adv. eden, gerade, glatt, gleich; rein. 

E’yenness, /. die Geradbeit, Gleidhheit ; Glaͤtte; 

La of ee: el Gemühsruhe. 
vént, /. die Begebenheit, der Vorfall; Ausgan 
Erfolg ; aiall — auf alle Hs f a 

to Event’erate, v, a. ausweiden, ausnebmen. 

———— adj. voll Begebenheiten, abenteuerlich. 

o Lvent’ilate, v. a. ausſchwingen, ten; Te’ 
unierjuden , erirtern. ane aed Bs 

Breatlasion, J die Ausfhwingung ; Agr. Erbr⸗ 
erung. x 

Eventual, adj, auf den moöglichen Fall cingeridtet, 
möglich, etwaig. 

Eventuaily, adv. auf jeden Gall, vorſichtsweiſe. 

Ey’er, udy. je, jemals, irgend; eint; immer, 
ſtets; nocd fo ; as soon as —I can, fo bald ih es 
nur thun fana ; —and anon, juweilen, von Beit 
zu Beit; for —, for — and—, ynaufbirlid, 
immerfort ;— since ,— after, feit der Zeit, ven 
der Beitan, Ever-green, immer gritn ; das Sms 
mergriin, - 

Ev’erard, /. Gberhard, 

Everlast’ing , adj, Everlast’ingly, adv. immer⸗ 
wabrend, ewig. , 

Everlast’ing, Everlast’ingness, J» die Ewigkeit, 

Everliv’ing, adj. unfterblid. 

Evermére, adv. allezeit, immerfort, ftets, 
to Evér:e, s. to Evert. 
iver’sion, f. die Umftiirzung , Serftirung. 

to Evert, v. a. umſtürzen, umfebren, zerſtören. 

Ey’ery, adj. jerer, jede, jedes; — one, — body; 
jeder, jedermann ; — other day, ein Tag um den 
andern. Every-where, überäll, allenthalben, 

E’vesdrupper, s. Eayes—dropper. 

to Evest/igate, ¥. a. ausforfden, ausfpiiren, 

Evestigation, /. die Ausforfcung, Ausſpürung. 

to Evict, v. a iiberweijen , überführenz gerichtlich 
aus dem Beſitze fegen, wegnebmen, abgewinuen. 

Evic’lion, /. die tiverfiibrung, der Beweis ; die 
gerichtl. Ausſtoßung aus dem Befige, 

Ev’idence, /. die Augenſcheinlichkeit; 
nif, Dex Beweis ; Zeuge. 

to Ev’idenee, ». a. beweifen, beybringen, “ 

Sa aa sp adj erwe slich. 

nvident, adj. Ey’idently, ado. augenſcheinli 
offenbar, tla. * ———— 

Ev’identness, f. die Augenſcheinlichkeit, offenbare 
Gewißheit. 

Evil, adj. & adv. übel, boͤſe, ſchlimm. Evil 
~minded, übel gefinar, bosbaft. Evil-speaking, 
verlaͤumderiſch; dic Berlaumodung, | 

E’vil, M das iibel, Bife ; die Krankheit. 

+E’villy, adv. übel, beſe. 

H’vilness, f. die Besarrigkeit, das Bife, 

to Evince, v. a. beweifen, erwefen, darthun; abs 
gewinnen, s. to Evict. ; 

Evin’cibie, adj. Evyin’cibly, adv. erweislid, 

Evin’cihleness, f/. die Grweislichfcir. | 

Evin’cing, /. vas Beweifen Erweiſen. 

Evin’cingly, adj. mit Beweis, tiberjeugend, 

to Ev’irate, v. a entmannen, 

Eviration, f. die Entmannung, 

to Evis’cerate, v. d. ausiveiden, ausnebmen, 

Ev‘itable, adj. vermeidficd, 

Ev’itableness, /. die Vermeidlichkeit. 

to Ev‘itate, +toEvite, v. a. vermeiden. 

Evitition, f. die Vermeidung. 

Eviter’nal, a/7. tiberaus lange. 


Eviter’hity, f. die überaus lange Beit. 
Eyocation, /. di¢ Heraus: 0d Dervorrufung, 
Evoldtion, f. der Uushug, das Wea egen. 

toEvélve, v. £) a. anfwerfen, auffolagen (ein 


das Seugs 





fic) entwickeln, ſich ausbreiten, 
Evolution, f. die Entwidelung | Entfaltung; Reis 
be; 7. der übergang; die Evolution (Bewegung 
0d. Schwenkung der Soldaten), 
gee hy Sy die Ausſpeyung. 
2x 
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Evnlgition, f die Ausfprengung, dad Mudtbar: 
werden L wes Stes ‘fen 
‘vul’sion, /. da8 Ausreißen. 
ili T. die Schafmutter. Ewe-lamb, das Qémms 
chen 
Ewe, v. 2. lammen. 
Ewer; f. die Gießkanne gum Waſchbecken, das 


aw. 
ae Kammer zum Eonigl Tiſchgeſchirr; das 
Tafeldeceramt. b 
Ew-tree, f. der Eibenbaum, s. Yew. : 
to Exacerb’ate, v. a. erbittern ; verſchlimmern. 
Exacerbation, f/. tic Verſchlimmerung; der höchſte 
Grad einer Krankheit. 
Fixacervation, f. die Aufbaufing. | 
Exact, adj. genau, pünktlich, richtig. 
to Exdct, v. fordern; cintreiben, abprefien , ab: 
dringen; to— upon, iibertheuern, übernehmen; 
rpreffen, driiden, ~ : 
— Exact/or, f. der Forderer; Erpreſſer, 
Leuteſchinder. 
—— Sr die 
ng, Drudung. , " \ 7 
—— he bie — PiinEtlid Feit. 
xact’ly, adv. genau, pünktlich. — 
Beate —— sie Genrauigkeit, Punktlichkeit; Rid: 
tiafeit Regelmäßigkeit. 
to Eixac/uate, v.a. ſchärfen, ſchleifen. 
Exacuation, f. das Schaͤrfen Schleifen. 
to Exa’ggerate, v. a. übertreiben, vergroͤßern. 
Exaggeration, /. die übertreibugg, Vergrebßerung. 
to Exa’gitate, v. a. ſchütteln; erſchüttern ; plagen. 
Exagitition, /. die Erfdtitteruns ;. Plage. 
to Exalt, v a. erbeben, erbiben; erfreuen; 7. 
fublimiren, läutern. — 
—— —— die Erhebung, Erhöhung. 
Exait’ed, adj. erhaben grof. 
| Exalt’edness, /. die LAr RC der Stol;. 
Exalving, f. da8 Erbeben, Erböhen zc, 
Examen, f. die Priifung, Unterfuchuna, 
Exam’inate, adj. eraminirt, 
Examination, f/. die Priifung, Unterfudung ; Ger: 
nehmung, das Verhör. 
Exam’inator, Exam’iner, /. der Prüfer, Befrager. 
to Examine, v. a. priifen, unterfuden 5; befragen, 
ausfragen, vernchmen, abboren, 
Exam’ining, /. das Prüfen zc. 
Exam’plary, adj. exemplariſch, Se Exemplary. ‘ 
Exam’ple, /. da8 Grempel, Beyſpiel, Mufter, die 
BorfHhrift ; to setan—, ein Beyfpiel geben; for 
— sum Bevyfpiel. 
to Exam’ple, v.a. cin Beyfpiel geben; gum Bey: 
fpiel dieven, : 
Exan’guious, adj. blutlos, blaß. . 
Exan’imate, adj, entfeelt, leblos 5 figr. muthlos, 
niedergeſchlagen, matt. } 
to Exan’imate, v.a. entſeelen; figr. niederſchlagen. 
Exanimation, . die Entſeelung; figr. Niederge: 
ſchlagenheit. 
Exan’imous, adj. entſeelt, leblos. 
Exan’nual, adj. T. jaäbrlich. 
Exanthem/’ata, /.pl. die Finnen, Hitzblattern, der 
Ausſchlag. Nites 
Exanthem/’atous, adj. finnig, ausgefabren, 
to Exant’late, v. a. beraus Jehen; erfchipfen.- 
Exantiation, /. die Herausziehung; Erſchöpfung. 
Exaration, /. die Ausarbeitung. 
Ex’arch, f. der Erarch ( chemals, Gtatthalter der 
Griech. Kaifer in Italien). 
E ‘archate, /. das Erardat, Gebict eines Exarchen. 
Ex’archy, /, dasGrarchat,dic Wiirde eines Erarchen. 
Exarticulation, Exarthréma, /. die Verrenkung. 
to Exasp’erate, v. a, erbittern, erzürnen, aufbrin: 
gen; (ein tibel) verarifern. ‘ 
_Exasp’erater, /. der @rbitterer, Erzürner. J 
Exxasp’erating, /. da8 Erbittern 2, 
Exasperation, /. die Erbitterung; bosliche Ver— 
groͤß rung, 
to Exauct’orate, v. q, entfegen, abfegen, abdanten; 
ernicdrigen, 


Forderung, Eintreibung; Erprefe] 


“TExcitement, /. der Antrich , die Reitzung. 
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Exauctordtion, /. die Entſetzung, Abdankung; Ere 
~ niedriqung. q 


Exauguration, /. die Eniweibung, ; 
‘Excandes’cence , Excandes’cency , f. die Guth, 
Hise, Gaby 
aL eee f. die Entzauberung. 
to Excar’nate, v. 1) a. das Fleiſch ablbͤſen o) n. 
vom Fleifde fallen, moger werden, 9* 
Excarnification, /. das Ablöſen des Fleiſches. 


io Ex’cavate, v. a. ausboͤblen. 


J 


jExcavation, /. dit Ausbhoͤhlung; Hoͤhle. 


to Ex’cecate, v. a. blind maden, bienden, 
Excecation, f. die Siendung, — 
to Excéed, v. überſchreiten, überſteigen, zu weit 
geben; iibertreffen ; he exceeded his stay by a 
sennight, er blich cine Wode über die Qeit auss 
Exceed’ing adj, iibermifiig, auferordentlid. os 
Eixceed’ing, Exceed’ingly, adv. übermaͤßig, febrs 
to Excél, v. vortrefflich ioe , iibertreffen , fi be⸗ 
ſonders worin auszeichnen. ee 
Ex’cellence , Ex‘cellency, f. die Vortrefflichkeit 
Groͤße, Hoheit, Würde; Excellenz; in a degree 
(by way) of —, vorgugsweife. . <b 
Ex’cellent, adj. trefflich, vortrefflich vorzüglich. . 
sper a Ex’cellently, adv. vortrefflich, vor! 
züglich. 
Ex’cellentness, die Vortrefflichkeit. — 
— TRE die Erbabenheit, Hoheit; der Hod: 
muth. ‘ 
Excen’trical, &e. s. Eccentrical, &c. . 
to Excépt, v. ausnebmen,. ausidlicfens to — 
again.t, einwenden, verwerfen. : 
Excépt, prep. ausgenommen, außer. — conj. went 
nicht, wofern nidt, es fey denn dag. ’ — 
Excepl’ing, prep. ausoenommen, mit Ausnahme 
Excep’tion, J. die Uusnabme  Einwendung, Wil | 
derrede, der Cinwurf , to take at (to, against), 
erwas tibel nehmen, etwas haben wider, fid att 
etwas ftofen, ſich dabey ſperren. * 
Excep’tionable, adj. wogegen ſich etwas 
Den (aft, ſtreitig. 
Excep’tious, adj. gegen alles Einwendungen mar 
chend, zankſüchtig rong 
Excepl’ive, adj. cine Ausnahme enthaltend, 
+E xscept’less, adj. ohne Ausnabme, aligemeing ~ % 
Except’or, /. dev Einwendungen madt, Gegner,: 
to Excérn, v. a. auspreſſen; abfondern, : 
to Excérp, V. dad. ercerpiren, aussichen. 
Excerpt, adj, ausgezogen. — f. die ausgezogene 
Stelle, : 
Excerp’tion, /. die Ausziehung; der Auszug. 
Excéss, f. vasiibermag ; die Ausſchweifung. 
Eixcess’ive, adj. ithermafig; übertrieben 
Eixcess‘ively, adv. tiber die Maken, éuferft, 
Excess’iveness, f. die übermuͤßigkeit. ; 
to Exchange, v. a. austaufchen, vertauſchen, tan: 
ſchen, wech ſeln; to— words, Worte wechſeln. 
Exchange, /. dev Tauſch, Taufchbandel ; Wed fel ; 
Cours ; die Birfe; in — dagegen, dafür. Ex- 
change-broker, der Weebfelmafler. 
Exchanger, M der Wechsler, Banguier, 
Exchanging, /. da8 Bertaufcen ; Wed feln, 
Exchéat, s. Escheat. “, 
Exche’quer, /. die Gchasfammer, Finanzkammer, 
das Finanztollegium; Obergericht des Erzbiſchofs 
von York; court of —, das Finanzgericht ; receipt 
of —, das Zablame, 
Excisable, adj. accisbar. 
Excise, f. die Uccife. MWxcise-man, der Aceiseini 
ne mer, Eixcise~ollice, dic Accife, Accispube, 
to Excise, v. a. Acciſe nehmen 0d. auplegen, 
Excision, f. die Ausrottung. f 
Excitation, /. die Erregung, Uufmunterung, 
to Excite, ¥. a erregen, rege machen, aufmuntern 
—Anreiltzen, reigen, antreiben, ‘ 


einwen⸗ 
al 


allgu, 


Exciter, f. der Aufmunterer, Antreiber; Trieb 
Bewegurgsgrund, 
Exciting, /. das Erregen zc, 





to Excldim, v. n. ausrufen, ſchreyen; eiferm « 
tExelaim, f. der Ausruf, Schrey. aS 
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Excliimer, der Schreyer, Eiferer. 

Exclaiming, /..da8 Schrehen ꝛc. 

Exclamation, / der Ausruf, das Gefhrey ; Aus: 
rufungszeichen 9 

PLxcelamatory, adj. einen Ausruf enshaltend ; wis 

der etwas ſchreyend. - 

J — ¥.g. ausſchließen; ausnehmen ; aus: 

rüten. 7 






4 Excluder, s. Exclusioner. 
 . Exchiding, /. da8 Ausſchließen 2c. 
 Excilision, /. der Ausſchluß, die Ausſchließung; 
“4 Aus ahme ; Ausbriitung, Geourt. 
| ——— der Ausſchließer, Verwerfer. 
Exchisive, adj. ausſchließend; ausnehmend. 
Exclusively, adv. ausſchließlich, mit Ausſchluß. 
to Excoct, v. a. ausfoden, ausſieden. 
to Exco’gitale, v. a. ausdenfen, erdenfen, erfinnen, 
erfiaden. 
Excogitdtion, /. die Erfinnung, Erfindung. 
Excommunicable, adj. des Kirchendannes werth, 
to Excommunicate, v. a. von der Gemeine auss 
ſchlieſſen, in den Kirchenbann thun. 
Excommunication, /. der Rirdenbann, 
to Excériate, v. a. (die Haut) abjiehen, abſchälen, 
finden ; die Haut aufſchärfen. ; 
Excoriation, /. dic Abziehung, od, Aufſchärfung 
(ver Haut) ; Agr. Beranbung. v 
Exesrtication, /. die Abſchaͤlung der Rinde, 
to Ex’create, 9, q. ausraufpern, ausmerfen, 
Ex’crement, /. der Auswurf ; excrements, pl. die 
Excremente, Auswürfe, der Roth. 
Excrement’al, Excrementi’tious, Excrement’ous, 
“adj. Excremente enthaitend, 
Excres’cence , Excres’cency, f. der Auswuds, 
das Gewhehs (am Korper),- 
Excres’cent, adj. auswachſend. 
Excre’tion , f. die Ubfonderung , Whfiibrung ; der 
Auswurf (der natiirl. Unreinigkeiten). 
Ex’cretive, adj. abführend. 
Ex’cretory, adj. abjondernd, ausfiibrend, — f. 7, 
das Abfonderungsacf4F im Körper. 
Excriciable, adj. der Morter fuͤbig od, werth, 
ato Excriciate, v. a. martern, peinigen, quilen.. 
Excracidtion, f/. da8 Martern, die Peiniguna ; 
“- Marrer Pein, Qual. 
Excubition, f. da8 Nadbtwachen, Aufhleiben, 
to Eixcul/pate, v. a. entſchuldigen, vechtfertigen ; 
to — one’s self, feine Unſchuld beweifen, ſich weiß 
—— — Abſchoeif 6 
Excursion, f/. die weifung (von der Haupts 
fache); Wberfdreisung ; der Streifzug. z 
’ Excurs’ive, adj. berum ftreifend, abfchweifend, 
Exctsable, adj. gu entſchuldigen, verzeihlich. 
Exciisableness, . die Verzeihlichkeit. 
Excusation, J die Entfdhuldigung (vor Geridt), 
Exctisatory, adj. entſchuldigend. 
to Excuse, v. a entſchuldigen. 
Excuse, f. die Entfduldigung. 
Exctiseless, adj. nicht gu entſchuldigen. 
Excuser, f. der Entfchuldiqce, Verzeiher. 
Excusing, /. da8 Entihuldigen, 
to Exciiss, v. a. P. einsiehen verkümmern. 
Excus’sion, f/. 7. die Einjichung , Berfiimmerung. 
— adj. Ex’ecrably, adv. verflucht, ab⸗ 
eulich. 
Ex’ecrableness, f. die Abſcheulichkeit. 
to Ex’ecrate, v. a. verfluden, verwiinfden. 
* Execration, f/. die Berwiinfdung , ver Fluch. 
to Exéct, v. a ausſchneiden, wegfdaciden. 
Exec’tion, /. dic Ausſchneidung. 
io Ex’ecute, v. a. vollziehen, vollbringen, ausfiib: 
ren, verrichten; voliftreden ; binrichten; JZ. eres 
quiren, auspfanden, die Hiilfe thun, 
Ex’ecuter, s. Executor. 
ix’eculing, J. das Bollziehen ze. 4 
Execution, f. die Vollziehung Ausführung; Boll 
firefung ; Hinrihtung; 7. Erecution, gewale 
fame Cintretbung, Uuxpfdindung, ridterfive Hül⸗ 
_ fe; figr. Berwiiftung ; der Abbruch, Schad 
place of —, der Gerichtsplatz, Rabenſtein, 
Hodgeriht, , 


— 


EXHO 326 


Executioner, f. der Scharfrichter, Nachrichter⸗ 
Denker 5 figr. Murder. 

Exec’utive, adj. vollzichend. — f. der, die, dad 

_ etwas vollziehet; das Werkzeug. 

Exec’utor, /, der Vollzieher, Bol ftreder, 

— das Ame cines Teſtamentsvoll⸗ 
ziehers. 

Exee’ulory, adj, gu Solsichen; 7. erecutorifd (mite 
telſt richterlicher Hilfe). — /. der Gewaltsbrief. 

Exec’atrix, J. die Golljicherinn. 

— Z'. die Exegeſe, Auslegung. 

Exegétical, adj. T. exegetifn, erfldrend. 

Exem’plar, f. das Mufter 5 Exemplar. 

Exem’plarily, adv. exempiariſch, muſterhaft. 

—— Exemplar’ity, die Muſterhaf⸗ 
tigkeit. 

Exem’plary, adj. exemplariſch, muſterhaft. — . 
das Beyſpiel. 

Exem’ple, s. Example. 

Exemplification, /. die CErlduterung, Belegung 
durch Beyfpiele ; Abſchrift. 

Eixem’plifier, /. der durch Beyſpiele erliutert, 

to Exem’ plify, v. a. durch Beyſpiele erlautern, bea 
währen; eine Abſchrift machen. 

to Exémpt, ¥. a. befreyen, verfchonen, f 

‘xempt, adj. befreyet, frey. — f. der Gefreyte. 

Exempt‘ing, /. da8 Befreyen, Verſchonen. 

Exemp’tion, f. die Befreyung, Freybeit. 

Exempti’tivus, adj. trennbar, . 

to Exe erate, v.a. ausweiden, ausnehmen. 

Exenteration, /. das YAusweiden, 

Excéquial, adj. gum Lcichenbead..gnif gehörig. 

Ex’equies, /. pl. da8 Leichenbegingnifi. 

Exer’cent, adj. austibend, — /. der Practifer, 

to"Ex’ercise, v. augiiben; üben; exerciren; fi 
Bewegung maden, 

Exercise, f. dic Ausiibung ; ifbung ; Rricasiibung ; 
Reibe iibung, ritterliche Üübung; Leibeshewegung ; 
das Erercitium, 

Ex’erciser, f, der fibende, Anrweifer. 

Ex’cercising, /. 008 Ausiiben ; die übung. 

Exercitation, /. die übung. 

to Exért, v. a. GuGern, zeigen; brauchen, anwen⸗ 
den; to — one’s self, fid) anftrengen, fich beftres 
bem, fich zeigen. 

Exer’tion, /, die Außerung; Anwendung ; Anftrens 
gung, das Beflreben, 

Exésion, /. da8 Durchfreffen, 

Exestuation, /. das Aufbrauien, Aufwallen. 

to Exféliate, v. a. fid abblartern, fick ſchiefern. 

Exfoliation, /. dad Ubblartern der Knochen. 

a vite adj. & f. dat Abblattern der Knochen 
befoͤr ernd. 

Exhdlable, adj. ausdünſtbar, fiüchtig. 

Exhalation, . die Ausdünſtung, Ausdüftung; der 
Dunſt, Dampf. 

to Exhdle, v. a, usdünſten ausdüften. 

Exhdlement, /. die Ausdünſtung, der Dampf, Duft. 

to Exhaust, v. a. erſchpfen; the edition is ex- 
hausted, dic Auflage ift vergriffen. 

Exhaust’ing, /. das Erfdipfen. : 

Exhaustion, f.die@rihipfung, Exhaustions, pl. 7. 
die Lehre von der völligen Gleichheit zweyer Größen. 

Exhaust/less, adj. uncer ichipflid. 

to Exher’edate, v. a. enterben. 

Exheredation, f. die Enterbung. 

to Exhib’it, v. a. darftellen, darlegen, aufweifer, 
vorbringen, anbringen ; zeigen , an den Tag legen, 
Gufern, 

Exhib’it, . die Darlegung, Aufrweifung. 

Exhib’iter, f. der Darfteller, Anbringer, 

Exhib’iting, /, da8 Darftellen, Darlegen ze. 

Exhibition, f/. die Darftelung, Aufweifung ; dius 
ferung; der Gebalt, Lohn; das Stipendium. 

Exhib’itive, adj. darftellend, darlegen, 

to Exhil/arate, v. a. friblid) machen, erfreuen, 

|Exhilarition, /: die Erfreuung, Fröhlichkeit. 

to Exhort, v.a. ermabnen, zureden. 

Exhortation, /. die Ermabnung, Buredung. 

Exhértative, Exhortatory, adj. ermabnend, 

‘Exhérter, f. der Ermahner. i 





\ 
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Exhérting, f. da8 Ermahnen, Zureden. 

to Exic’cate, &e s. to Exsiccate, &c. 

Ex’igence, Ex'igency, f. das Erfordernif ; Bes! 
oiirfn'G ; der Morhfall, Fas, 

Ex’igent, f. der Ro thfall, die Moth, Klemme, Vers 
lecenheir; das Nothmitten; Ende; TZ. vie vfs 
feutlive Citation eines Beflagten, der nicht zu fins 
Den tft. . 

Ex’igenter, /. der Gerichtsdiencr, dey jene Citation 
ausrertiqet, s. Exigent, 7’. 

Exigiiity, /. die Kleinbeit, Geringfügigkeit. 

Exig’uous, adj klein, geringfügig. 

Exile, aj. klein, dünne. 

Ex’ile, f. die Verbannang, Landes verweiſung; das 
GEiend +: der Berwiefene, 

to Exile, v. a verweifen, verbannen, 

Exilement, /. vie Landesverweiſung. 

Exiling. f. das Gerbannen, 

Ex.li’tion, /. das Aufipringen. 

Exility, f. die Ricinbeit, Gerinafiigiakcit, 

Exim’ious, adj, ausnebmend, vortrefflid. 

Exinani’tion, f. die Erniedrigung, der Drud. 

to Exist, v.n. eriftiren, da ſeyn. 

Exist’ence, Exist’ency, f. die Eriftens, das Dafeyn, 

Exisi’ent, Exist’ing, adj. eriftirend. | 

Exist’ible, adj. des Diſeyns fabig, miglid. 

Existimation, / die Meinung, Achtung. 

Ex’it, “Z'. (im Gchaufpielen) gebtab.— f. der Ab: 
gang, Ubtritt ; der Wusgana ; he has made his —, 
er ift abaeganagen, abgetreren; figr. cr it geftorben, 

+Ei’tial, Exi’/tious, adj. verderblid), ibdlich. 

Exodiary, f. dic luſtige Perfon iim Nachfpiele. 

Ex’odus, Ex’ody, /. da8 zweyte Bud Mofis 5 foer 

usgang, i 

Ex’olete, adj. veraltet. 

Exoltition, /. die Erfhlaffung der Nerven. 

to Exdlve, v a. bezahlen; verfieren, 

Exom’phalos, . der Nabelbtuch. 

to Eixon’eraic, v.@ entladen, auslecren. 

Exonerdlion, /. die Entladung, Wusleerung. 

Exoplable, adj. erwiiafdht. 

Ex’orabje, adj, erbittlin. 

Ex’orableness, . die Erbittlidbfeit. 

Exérbitance, Exérbitancy, f. dic überſchreitung, 
Ausfohweifung, das übermaß; — of profit, der 
übermaßige Gewinn. 

Exérbitant, dj. Exorbitantly, adv. übermäßig, 
uugebener, außerordent lich grok. 

Fxérbatantness, s. Exorbitance, 

to Exérhitate, v. a. iiberfabreiten; übertreiben. 


to Ex’orcise, to Ex’orcize, v. a. befhwiren, ban: 


nen, den Teufel austreiben ; über etwas den Gegen 
ſprechen. 
— Ex’orcist, . der Beſchwörer, Geifter: 
anner. 
Ex’orcising, /, da8 Beſchwören re. 3 Segenſprechen. 
Bxiorcum, Ji die Befdhwirung, Befdwirungss 
orme!, 
Exérdium, /. der Gingang einer Rede. 
Exoro ition, f. die Auszierung Verzierung. 
Exvos’sated, a/j. ausgebeint, knochenlos. 
Exoss’eous, adj. be nlog, Enochenfos. 
—“ der Knochenauswuchs, das überbein. 
Exotic, adj. fremd, auslaͤndiſch. — f. das auslin: 
difthe Gewaͤchs. 
to Expand, v.a. auSsbreiten, ausfpannen, 
Expinse, f. der weite Raum, die Fläche. 
Expansibility, die Ausdehnbarkeit. 
VExpans ible, adj. ausdebubar. 


5* ion, die Ausdehnung, Ausbreitung; ver 
au 


LExhans“ive, adj, aus dehnend. 

t Expatiate, vV. 1) an, herum ſpatzieren; 
ausbreiten, weitläufig ſeyn (upon, 
2) a. Los laſſen. 

Expatriated, adj. aus dem Vaterlande verbannt, 

to Expéct, v. erwarten, warten, boffen, 

Expect’able, adj. gu erwarten, vermuthlid, 


figr. ſich 


iiber etwas ) ; 
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Expectation, /. die Erwartung. 

Expecter, f. der Erwarter, Hoffende. 

to Expect’orate, v. a. auswerfen ; figr. (fein Herg) 
ausſchütten. 

Expectovation, /. das Auswerfen; figr. die Ause 
ſchüttung (des Herzens). 

Expect/oralive, adj. den Auswurf befordernd. 

Expéience, Expédiency, /. die Schickichkeit, 
Dienlichkeit; vas Mittel; foie Ausführung, Uns 
ternebmyna, Gile. 


lic, rathfam ; thurtia, eilfertiq. 

Expédient, /. das Mittel, der Uusweg; to be 
—— in expedients, einen anſchlaͤgigen Kopf 

aben. 

Expédientness, f. die Schidlichkeit, Tauglichkeit. 

to Exped’itate, v. a, Z. den qrofien Sagdhunden die 
Balen an ven Füßen, od. die drey Klauen an den 
Borderfiifen beſchneiden. t 

to Ex’pedite, v. a. beſchleunigen, befirdern; abs 
fertigen ; ausfertiqgen ; fcbnell verridten. 

Ex’pedite, adj. ſchnell, burtig, leicht; — forces, 
leichte Truppen. 

Ex’peditely, adv. hurtia, mit Qeichtiafeit. 

Expedi’tion, /. die Hurtigkeit; Abfertigung, Wuse 
fertigung ; der Felogug, Bug; die Reiſe; Unters 
nehmung. 

Expedi’tious, adj. Expedi’tiously, adv. burtig, 
thatia, 

Expedi’tiousness, /. die Hurtigkeit. 

to Expél, v. a. austreiben, vertreiben, verſtoßen. 

Expel/ler, /. der Vertreiber. ) 

Expelling, das Vertreiben. 

Expénee, Expénse, die Ausgabe, Koſten, deer 
Aufwand; tobe at the—, ausgeben. 

to Expénd, v, a. ausgeben, aufwenden. 

Expense’ful, adj. koſtbar, theuer. 

Expense’less, adj. obne Roften, wohlfeil. 

—— adj. theuer; verſchwenderiſch; frey⸗ 
gebiq. 

Expen’siveness, . die Koſibarkeit, der Aufwand; 
die Verſchwendung. 

Expérience, “f. dic Erfahrung; die Probe, der 
Verſuch. 


Expérienced, adj. erfabren, verſucht. 

Expériencer, /. der Verſuchmacher. 

Experiment, /. der Verſuch. 

to Experiment, v. a. Berfuche anſtellen, verfuden, 
erproben ; erfahren. 

Experimental, adj. verfudjend; auf Berfude od. 
Erfabrung qegriindet. - 

Experimentally, adv. aus Verſuchen, aus Ers 
fabrung. ’ 

Exper‘imenter, f. der Verſuchmacher. ; 

Eixpért, adj. Expert/ly, adv. erfahren, Eundig, 

Eixpért, f. der Kunſt- od, Werkverſtändige. 

Expert/ness, f. die Erfabrenbeit, 

Ex’piable, adj. abjubizfen, 

to Ex’piate, v. a, btifen, abbüßen, ausſöhnen. 

Expiation, /. die Büßung, Ubbiifung. F 

Ex’piatory, adj. ausſohnend; — sacrifice, das 
SGibnopfer. ; 

Expilition, /. die Entwendung ; Ausplünderung. 

Expiration, /, das Ausathmen ; die Ausdünſtung; 
Erlsfching ; das Ende, der Ablauf, VerfuG ; Tod, 


to Expire, v. ausathmen; ausdiinflen , ausduften ¢ 


verflicGen, ablaufen, gu Ende geben ; verfdeiden, 


flerben. 

Expiring, /. das Ausathmen zc. ; der Ablauf. 

to Explain, v, @ austeaen, erklären, erlautern, | 

Expldinable, ady. erftarbar, 

Expldiner, fi der Uusleacr. 

Explaining, f. das Auslegen, Erläutern. 

Explanation, /. die Auslegung, Erklaͤrung; der 
inn ; fo come to an —, fich verftindigen, 

Explan’atory, adj. eriduternd, 





Expect’ance, Expectancy, Sf. die Erwartung; An: 
wartſchaft. 


Expect’ant, adj. wartend, — f, der Hoffende, 


® 


. ——— adj, & ausfüllend, gum Ausfüllen. 





«plicable, ad/. erffirbar, 
fo Vox’ plicate, v. a. entwideln; erfldren, 


Explication, f. die Eutwidelung ; Ertlirung, 


Expédient, adj, Epédiently, adv. ſchidlich, diews 


to Expérience, v. @, erfabren 3 verfuchen, probiren. 


“ 


J 


to Expéund, v. auslegen, erklären; unterſuchen, 
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Ex’plicative, adj. erklarend. 
Ex’plicator, f. der Erflarer, fey ie 
Explicit, adj. Expli’citly, adv. ausdrücklich, 
deutlich, klar. 
Expli’citness, /. die Ausdrücklichkeit, Deutlichkeit. 
to Expléde, v. a. auspochen, auspfeifen, aussi: 
ſchen, ausklatſchen; ausftofen; verwerfen, audss 
merzen. 
Explider, f. der andere auspocht, aus iſcht. 
Exploit, /. die Heldenthat, (arofe) That. 
tto Exploit, v. a. vob ingen, Thaten thun. 
to Explorate, v. @ ausforſchen, s. to Explore. 
Exploration, I: die Uusforfdung, Erforſchung. 
Explorator, /. der Forfiber, Kundjdhafeer, 
Exploratory, adj. forſchend. 
to Explore, v. a. ausforfcen, erforſchen, priifen. 
Expidrement, f. die Erforſchang, Priifung; der} 
— — put 
xploring, das Erforſchen, Prüfen. 
Explosion, f: der Uusbruw, Kua, Srog. 
Explosive, adj. fnatlend. 
Expdnent, f. T. der Erponent, die Verbältnißzahl. 
to Export, va. ausfiibren aus dem Yande). 
Ex’port, Exportation, /. die Yusfubre. ; 
Exporter, /. der Waren ausfiibre. 
Exporting; /. das Wusfiibven, dieAusfubre. 
to Expose, v. a. ausſetzen, ausſtellen, darlegen, 
darjtellen ; in Gefabr fesen, bloß ellen, Preis 
“geben ; zu Schaden machen, an den Pranger fel: 
len, durchziehen ; to—todeath, in Todesgefahr 
bringen, 
Expdser, f. der Ausſetzer, Darleger ze, 
PExpésing, f. da Uusfesen, s. to Expose. 
Exposition, f. die Yage; Auslegung, 
Expositor, f. der Ausleger, 
to Hixpos’tulate, v. zanken, ftreiten, rechten, gur 
Neve fewen, fich beſchweren. 
Expos’tulating, . das Santen 2e. 
Expostaldtion, /. der Zank, Streit, Wortwedfel ; 
die Beſchwerde. 
Expos’talator, . der Gtreiter, Banker, 
Expos’tulatory, adj. zankend, ſich beſchwerend. 
Exposure, /. die Ausſtellung, Darlegung ; das Se—⸗ 
Renin Gefabr ; die Lage. 


durchſuchen. 

Expoand’er, /. der Ausleger. 

Expound’ing, /. das Auslegen, die Auslegung. 

i te adj, ausdrücklich, deutlich; ähnlich, ges 

troffen. 

Express, f. der Expreſſe, eigene Bote. 

to Expréss, ¥. a. ausdriiden, auspreſſen; audsdruz 
den, äußern, ſagen; vorftellen. 

Express‘ible, adj. ausjupreffen ; ausdrudbar. 

Express’ing, f. das Wusdritden zc. 

Expres’sion, f. die Ausdrückung; der Ausdruck. 

Express’ive, adj. Express‘ively, ady. ausdrrds: 
poll, nachdrüdlich. * 

Express’iveness, f. der Nachdruck. 

Express’ly, ady. ausdrücklich, genau fo. 

+Expres’sure, f. der Ausdrud 5 die Ahnlichkeit. 

Exprést, pret. & part fiir; Expressed, von to 
Express. ; 

to Ex’probrate, v. a. vorriiden, vorwerfen, © vers 
meifen, ausfibelten. 

Exprobrition, /. der Gorwurf, Berweis, 

+fto Exproépriate, v, a. ſich entdufern, 

to Expugn, v. a. mit Sturm erobern, 

Expugnation, /. vie €roberung mit Sturm, 

to Expulse, v.a. austreiben, verſtoßen. 

Expul’sion, /. die Austreibung, Berftofung, 

Expuls’ive, adj. austreibend, : 

BPxpuls’iveness, /. die austreibende Kraft. 

Expune’tion, f. die Ausftreidhung, Agr. Weg: 
fhaffung, Vernichtung. 

to Expunge, v. a. ausſtreichen, auskratzen, qusloö— 
fchen 5 figr. wegſchaffen, vernichten. y) 

Expurgation, f. die Reinigung, Abführung. 

Expur’gatory, adj. reinigend; berichtiqend; — 
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Ex’quisite, edj. erleſen, ausgeſucht, vortrefflich, 
vorzüglich. — malice, cin Ausbund von Bosbeit. 

Ex’quisitely, adv. vorzüglich, ausblindig, unge⸗ 
meth. 

Ex’quisiteness, /. dic Vortrefflichkeit. 

Ex’script, f. die Abſchrift. 

to Exsib’ilate, v. a. ausyzifchen. 

Exsibildtion, {. da8 Aus iſchen. 

Exsic’cant, Exsic’cative, adj. 

to Exsic’cate, v. a. austrodnen, 

Exsiceation, /. die Austrocknung. 

Exspui’tion, /. das Uusfpeyen. 

Exsuc’tion, /. das Ausfaugen. 

Exsudation, J: das Ausſchwitzen, ¢. Exudation,. 

Exsafflition, /. das Uusblafen, 

tto Exsuffolate, v. a, fiftern, fispern. 


austrodnend, 
f 


to Exsus’citate, s. to Exuscitate. ‘ 
Ex’iancy, f. die Hervorragung ; der bervorragende 
Phe 


ed. 

Ex’tant, adj. hervorragend : vorbanden, 

Ex’tasy, Exiat/ic, &c. s. Ecstasy, Ecstatic, &c. 

Extemp/ora!, Extempordneous , Extemp’orary, 
adj. aus dem Stegreife, unvorbercitet, 

Extemp’orally, adv, unvorbdercitet, 
Stegreife. 

Exiem)’orary, /. ein Vers re, aus dem Stegreife. 

Extemp’ore, adv. aus dem Stearcife, auf der 
Stelle. 

Extemp’oriness, . das Unvorbereitete; die Faͤhig⸗ 
keit, ohne Vorbereitung zu reden, gu ſpielen ze, 

to Extemp’orize, v.72. aus dem Stegreife reden ze. 

to Exténd, v, 1) a. ansdehnen; ausſtrecken; 7. 
to — lands, verfduldete Ländereyen gerichtlich 
ſchätzen und deren Ginkiinfte*verfiimmern; 2) 7. 
fich erftreden. 

Extend’er, f. der Ausdehnende; das ausdehnende, 
erweiternde Werkzeug. 

Extend’ible, adj, dehnbar; 7. gu verfiimntern, 

Eixtend’ing, /. das Ausdehnen. 

Extend/leseness, /. dic Unbegrenztheit. 

——— Extens’ibleness, /. die Ausdebhns 

arkeit. 

Extens’ible, adj. ausdehnbar; figr. auszudehnen. 

Exten’sion, /. dic Ausdebnung; ter Umfang. 

Exten’sional, adj. von grofem Umfange, ausae: 
dehnt, weit, 

ch adj. Extens’ively, adv. weit ausges 

eont, 

Extens’iveness, der Umfang, die Weite. 

Extens’or, /. 7’. der ausdehnende Moaͤskel. 

Extént, /. die Weite, Grife, Stree, ver Strich, 
Umjang, die Erftredung, WMittheiluna; 2". Qe: 
richtliche Schäzung und Verkummerung, s. to 
Extend, 

to Exten’uate, v.a. verdiinnen; verfleinern, vere 
ringern 3 ausmergeln, abzehren, 

Exten’uating, Extenndtion, /. die Berringerung, 
Verkleinernug; Abzehrung. 

Extérior, adj. Extériorly, adv, äußerlich. 

lo Exterm/inate, v. a. ausrettes, vertilgen. 

Exterminating, /. das Ausrotten, Vertilgen. 

Extermination, /. die Ausrottung, Vertilgung. 

Exterm/inator, f. der Vertilger. 

+io Hxterm/ine, s. to Exterminate. 

Eixtérm, Extern/al, adj. Extern’ally, adv, gue 
Ger, äußerlich, augwendig, von außen. 

Exter’sion, f. die Ausloͤſchung. 

io Extill, v. a. beraus tripfeln, abtripfeln, ; 

Extilldtion, /. die Abtröpfelung. 

to Extim’ulate, ¢. a, anfporuen, antreiber. 

Extimulition, . die Anſpornung. 

Extinct, adj. ausgeloͤſcht; Agr. erloſchen, todt ; 
geendiget; aufgehoben abgefchafft. 

Extinet’ion, /, die Auslbſchung; figr, Erlöſchung 
Tiiguits ; ertilgung. 

to Extin’guish, vp, a. ausloͤſchen z fcr. tilgenzver⸗, 
tila n ; aufseben, abſchaffen, vernichten. 

Extin’guishable, adj. was ausgelöͤſcht, vertilgt, 
aufachoben werden fain. 

Extiu’guisher, f, das Liibhorn, Lichthütchen. 


aus dent 





index, dag Bergcidnig der verbotenen Bier, 


Extin’guishing, /. das Ausloͤſchen a, 


—2 
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txtin’gnishment, fi die Auslöſchung, Vertifguna, 
— f Erlifdung der Abgang. 


“to Extirp’ate, @, @, ausro ten, vervilgen, zerſtoͤren. 


rpating· Extirpation, M die Ausrottung. 

Sate ators J. dev — Zerſtoͤrer. 

Extispi’cious, adj, sur Wahrſagerey aus den Ein⸗ 
acweiden gebirig. 

to Extol, v. a. erbeben, preifen, 

Extoller, /. der Lobredner, 

Extol’ling, /. das Erbeben, Preifen. 

Extorsion, s, Extortion. 

Uxtérsive, adj. erpretfend, 

Extérsively, adv. durd Erpreffung. 

to Extort, ¥. a. aus den Händen winden, erpreffen, 
abdringen, erzwingen. 

Extorter, f. der Erpreſſer. 

Extortio:, jf. die Erpreſſung. Plackereh, Geld: 
ſchneiderey; Vorenthaltung. 

Extortioner, /. der Erpreſſer, Leuteſchinder. 

to Extract, v.a. heraus ziehen, ausziehen. 

Ex’tract, f. der Extract, Aus ug; fdie Abkunft. 

Extrac’tion, . cie Ausziehung; Abkunft. 

Extractor, M der, die, das auszieht. 

Extradic’tionary, adj. vicht in Worten, wirklid. 

Extra’genous, adj. fremd, * 

EArajud cial, adj. Extrajudi‘cially, adv. außer⸗ 

eric tlich. 
Extramis’sion, f. die Auslaſſung. 


Extramundane, adj. aufer der Welt befindlid. 


Extrdneous, udj. fremd, auslindifeh, auswirtig. 
Extradrdinaries, /. pl. auferordentlide Koften. 
Exiradrdinarily, adv. auferordentlicd. 
Extraordinariness, f. die Außerordentlichkeit; 
Merkwürdigkeit. 
Extraérdinary, adj. außerordentlich; merkwürdig. 
Fixtrapardchial, adj. nicht nom Kirchſpiele. 
{xtraprovin’cial, adj außer der Provinz; außer 
dem Gerichtsbezirke eines Biſchofs. 
Extrareg’ular, adj. außer der Regeſl. 
|ixtray’agance, Extrav’agancy, /. die Ausſchwei⸗ 
funo ; Ungercimt eit ; Heftigkeit; der Unſinn. 
Extravagant, adj. Extray’agantly, adv. aus: 
ſchweifend, narr fd, ungereime, 
Extrav’agantness, f. die Ausſchweifung; der Unſinn. 
1o Extrav’agate, v. x. ausfcweifen, fofeln. 
to Extrav’asale, v. m2. aug fcinen Gefafen treten. 
(befoaders vom Blute) 
Extravasation, /. die Austretung (des Beutes zc.) 
Erxtrav’enate, «dj. aus den Udern gedrungen. 
Lxteaver sion, + das Herausdringen. , 
Ex’tre, s Axle-tree. f 
Extréme, adj.das (este, aufierfte, höchſte; über 
trieben ; flrenge, genau, Extreme-unction, die 
{este Dhlung. 
Exiréme, f a8 Errrem, Außerſte; der Hide 
rad; die tibertreibung. 
Extréme, Extrémely, adv. äußerſt, bidft, febr. 
Extrem’ity, f da$ Uuferite; dufferfte Enve; der 
hohſte Grad; die duferfte Moth; der leste Aus 
genblid, das Ende, 
to Ex’tricate, v, a. heraus wide'n, 
Extricition, /. die Herauswidslung. 
Extrin’secal, Extrin’sical, Extrin’sic, adj. Ex- 
trin’:ecally, adv. iuferlicd. 
to Extrict, v. a. aufbouen, aufführen. 
Extruet/or, M der Erbauer, 
to Extride, v. a. ausſtoßen. 


— 


‘Extriision, die Ausſtoßung. 


Extiherance, . der Auswuchs, Heder, die Beule. 
Extumes’cence, /. die Geichwulft. 
Exiuberance, Extberancy, 
Home kas. Basherand 
xtiberant, adj. Exxtiberantly, adv. iiberfiiffig, 
reichlich. liberfcbwantlih. eats 
to Exiberate, v. nm. im Uberfluffe da feyn. 
Exuc’cous, adj. faftlos, troden, 
to Eixudate, to Exide, v. ausfdwigen ; durch den 
Schweiß austreiben. 
Fixudafion, das Ausſchwitzen; der Schweiß. 
ta — v. a. ſchwüren machen; fgr. ers 
ittern. 


J: die Fille, der’ 


“ 
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‘Exulcerition, /. das Schwären; Gefhwiir ; figr. 
die Erbitterung. 

Exul’ceratory, adj. fawaren machend 

to Exult, v. m. froblocken. : 

Exult/ance, Exult’ancy, Exultation, 

locten, die übermaßige Freude, 

to Exun’date, v.. n. iibertlieBen, ; 

Exundation, f. da8 fiberticfen, überlaufen. 

Extperable, adj, tiberwindlic, : 

Fixtiperance, /. das fibergewidt. 

to Exus’citate, v. a. rege madden, erregen, 

Exus’tion, f. die Berbrennung, der Brand. 

Exiviae, /. pl. die von Thieren abgelegte 


/ dat Frob⸗ 


oder Shale, 2 
Ey’as, /. der Neſtfalke, Neſtling. LEyas—musket, 
der Neſtiperber. 


Eye, f. das Auge ; Shr, Loch; iron —, dev Has 
fen, die Rrampe; figr. to have an — upon (to), 
cin aufmerkſames Auge auf etwa- haben, es beobs 
achten, Rückſicht darauf nebmen ; with an — to 
the interest of one’s own family, mut Rückſicht 
auf den Nutzen feiner eiguen Familie; to look 
with an evil —, ſcheel anfeben, ungern feben; 
with an —of green, griin fchattir: ; eyes, pl. die 
Uugen rc. ; vulg. die Brilie ; dead-man’s eyes, 
Elcine runde Fenſter, Dachfenſter. LHye—ball, der 
Augapfel, to Rye-bite, vu/g. mit den Ungen 
bezaubern. Eye~bright, der Uugentroft (Auphra- 
sia Lin.). Eye-brow, die Augerbraune, Rye 
~—drop, die Thrane, Eye—flap, ‘das Scheuleder. 
Eye-glance, der Blid. Eyeglass, das Wugens 
glas, die Brille. Hye-hole, die Augenbihle. 
Eye-lash, die Uugenwimper. Eye-lid, das Aue 
genlied. Eye-shot, der Blid ; to be out of eye 
~shot, auficr dem Geſichte feyn. Eye-sight, >a 
Geficht. Eye-sore, das Uugengefhwiir, bofe 
Auge Gerftenforn; figr. Dorn im Auge. Eye 
-spotted, mit Augen genedt. Eye~string, die Au⸗ 
gennerve. Eye-tooth, der Yugenjabn. Eye 
—witness, der Augenzeuge. - 

to Eye, v. a. anfeben, betrachten, beobadten. 

Eyed, adj. in compos, dugia; black-eyed, fhwarj: 
dugig 3 t. * 

Eye’less, adj. obne Augen, blind, 

Eyelet, /. das fleine Sod ; — or Eylet-hole, das 
Schnürloch. 

Ey’et, Eyght, /. die kleine Inſel, der Werder. 

Lyre, f. das Gerict cines herumecifenden Miche 
ters ; Forftq richt ; justices in —, berumreifens 

_ de Micdhter ; the chief justice in —, der Obers 

forſtmeiſter. ; : : 

Ey’ry, Ey’cie, /. die Horft, s. Aerie. 


| F. 


F, f. das F. f (ausge(prochen: eff). 

E.R. S. abbr. Fellow of the Royal Society, Mite 
glied der königlichen Gocierat, 

Fa, f. 7’. da3 i in der Muſik. 

Fabaceous, adj. bobnenartig. 


' * 


Fabian, M Sabian. (Mannsname) 
96 > die Fabel; das Mährchen; vulg. die 
uae. 


to Fable, v. fabeln, erdicbten; vulg. lügen. 
Fabled, adj. erdictet; in Fabeln gepricfen, bes . 


rühmt. 4 
Pabler, f. der Mahrenerzähler, Fabeldidter. 





Fab’ric, /. der Bau, das Gebaude; die Fabrif. 
Fabric-lands, Giiter zur Uusbefferung der 
Rirden, 


to Fab’ricate, (to Mab’ric,) v. a. bauew; verfer⸗ 
tigen, fabriciven ; figr. ſchmieden. 
Fabrication, /. das Bauen ; der Bau. 
'Fab’rile, adj. sur Schmiedekunſt gehiriq, 
Fab‘ulator, Fab’ulist, /. der Fabeldichter. , 
Fabulos’ity, Fab’ulousness, /. die Fabelhaftigkeit. 
i’ab’ulous, adj. Fab’ulously, adv, fabelbaft. 
Facade, f. die Fafiade, s, Facede. 
iTavce, f. da8 Geficht, Angeliht ; die Seite, Flade ; 


- 
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Rorderfeite; figr. Geſtalt, das Anfehen, der An⸗ 
ſchein; die Kiibnheit, Dreiftiqteir; —to —, ge- 
geniiber; figr. fed; to have a —, ausfeben; 
how can you have the —? wie FSunt ihr fo un- 
verſchamt feyn to make faces,’ Gefichter ſchnei⸗ 
den, Face-painter, der Porträtmaler. Face 
| =painting, das Portratmafen. 
to Face, ¥. gerade in das Geſicht feben, anieben ; 
gegen tibet feyn, gegen über ſtehen; fed entgegen 
gehen, Tron bicten ; das Geſicht vergieten, heu- 
cheln fich verfiellen ; wenden, umdrehen ; fic) dre- 
Ken, (about) fic umwmenden ; betleiden  befesen, 
einfiffen ; to—a pair of sleeves, Aufſchläge auf 
bic Sirme! feben; to — a card, eine Rarte ume 
ſchlagen this window faces the street, dieſes 
Fenſter aeht auf die Gtrafe ; ‘to — one out, + 
down, etivas keck wider jemanden bebaupten; to 
oul, unverfaant durchſeszen. — 
Faced, adj in compos. cin Geſich⸗ fab end, gebils 
det; ugly—faced, bäßlich. Bika 
Facéde, /: vie Faßade, Korderfeite. 
Fa’cele, Ne die Faicle, Fafeote, Echminkbohne. 
Fave’less, adj. ohne Geſicht fgri unverfdhamt, 
de ste die Kafette, (geſchliffene) Ede, Kante, 
aute. te ners is 
Facéte, Facétious, adj. Facétiously, adv. ſcherz⸗ 
haft, drollig, luſtig. ⁊ Us . 
Facétiousness, f. die Drolligkeit dermuntere Wis, 
Fa’cile, adj. leicht 3 feichtalaubig ; freundlid, ge: 
ſprächig aefallig. 
to Facil’itate, v.a. erleichtern. 
Facilitating, Facilitation, f. die Erleichterung. 
Facility, jf. die Leichtigkeit; Reichtglaubigteit ; 
Freandlichfeit, Gefälligkeit. yet — — 
+Facinérious, s. Facinorous. 


1 


Ficing, /. das Anſehen, Gegeniiberfeyn(s. to Pace); 


Die Sorderſeite; ver Aufſchlag 
Facin’srous, adj. verbrecheriſch, ruchlos, bos haft. 
Facin’orousness, /. die Ruchloſigkeit, Bosheit. 
Fact, f. die Thar, Thatfahe; in —, in der That. 
Fac’tion, f. die Partey (im Staate); der Tumult, 

Aufrubr. " 
Fal’tionary, adj. zu ciner Partey gebsrig. ; 
Fac’tiou , adj, Fac’tiously, adv. aufribrifh. 
Fac’tiousness, der aufriifrifthe Geiſt 0d. Hang, 
Fact’ist; . der Ro -odienfdreiber. . 
Factitious, adj. qemawt, fiinftlid. 
Facti‘tiousness, /. die Künſtlichkeit. 

Fact’or, . der Factor. . 

Fact’orage, f die Handlung od. das Amt cines Fac: 
tors ; die Provifion deffelben. 

Faclorship, /. die Stelle eines Factors. 


Fact’ory, f. die Factorey ; Kaufma usdhaft ; Ma: |. 


nufactur. * 
Pactétum, /. das Factotum, der alles in allem iſt; 
figr. Padefel; 7. (in Buchdrudereyen ) das 
Quadrat. 
Fact’ure, . die Berfertiqung ; Fabrik 
Fac’alty, J. das Bermigen, die Kraft, Fabiafeit ; 
Gabe, das Talent s de Gemüthsart; Facultät. 
Fac’und, adj, beredt. 
Fac’andity, /. die Beredfamfeit. 
Fad‘dle, /. die Tändeley, s. Pidde-faddle. 
to Fad’dle, v. tandeln, ſpielen; verzärteln. 
Fad‘dler, /. der Taindler ; Berzartler, 
Fad’dling; /. das Tandefn, Spielen. 
toFade, v. welfen, verwelfen 5 verbleichen, ver: 
~ fciefien ; ermatten ; (away) vergeben, 
to Fadge, v. n. vulg. ſich ſchicken, paſſen; ſich zu⸗ 
fammen ſchicken, ich vertragen, 
dding, adj. welfend; verfdiefend ; vergänglich. 
“— f. da8 Berwelfen Vergehen zc. , 
Fad’om, &c. ». Fathom, &c. ° 
Faéces, f. pl. die Hefen, der Bodenfas ; Auswurf. 
to Fag, v. 1) m. ermüden, ‘ermatten; 2) a. vulg. 
abpriigeln. < al 


Fage, f- vulg. das {uftige Maberchen, der Schwank. 
Fag-end, die Sahlleiſte; das Ende; der Ause 
J 


aint, adj. fib 
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Blinde (in der Muſterrolle eingeſchriebene, aber 
nid. wirklich vorhandene Gold t), * 

to Fag’ot, to Baggot, .v. a. 
Biinoet), 

to Faign, v. to Meign. 

to Pail, v. f-blen, mangeln; 
len; fid) rren; verlaffen; ermanoe n, unrerfaf: 
fen; aufhoͤren umfommen; 1 
falliren ; to— of one’s word, fein Wore nist 


fehlſchlagen, verfeh- 


, nung betrogcn finden, 
Fail, f. der Mangel; die Ermangelung ; Fehl⸗ 
ſchlagung; der Tod; without —,; ——— 
Failing, /. das Fehlen; der Fehler. bi 
F.alure, f. der Febler, Mangel ; die Eriangefung; 
Unterflaffang ; das Faiimenr, tue TBs 
Fain, adj. genithiget, gejwungen ; froht ©? 
Pain, adv. gern, mit Sreuden; I would —, id 
michte gern. Ps Hs? 
Fain, v.7. fich febnen, ſchmachten. 
inness, f. die Schnjud:. ' 
wach, math; trage ſchwül; 
zaghaft Paint—hearted , verzagt, 
Faint-heartedness; der Rleinmuth. 


tu¥e 
biaf ; 
kleinmüthig, 


‘to Paint, v.72, verſchwinen; hinſinken, Anmach· 


tig werden; ſchwach⸗ matt werden I —der 
Mturh entfallt mir; Plt faints me, es wird mir übel. 

Fainting, adj. ohnmächtig 

Oe ‘Anfall. $i — 8 
dinting, das Hinſinken; die Ohamacht. 

Faintish, ti ſchwach, — traaqe. 24 

Puintishness, f. die Schwäche, Mattigkeit, 

Fantling; ady. feige, verjagt. — /. die Memme. 

Piaintly, adv. ſchwaͤch maͤtt; trage > blak: 

Faintnessys/. die Shwidhe, Mattigkeit; Schwüle; 
Bagbafrigteir, Feigheit, ; 

Panty, adj. ſchwach; ſchwächlich; träge. 

Fair, adj. & adu. ſchön, artig, hübſch; blond; 
‘vein, bell, beiter; gut, günſtigehrlich, redlich, 
offen ; billig ; gelinde, fanfr, giitlidy; freundiih ; 
— weather, ſchönes, gutes QGetter; — words, 
gute Yorre; to speak — to one, einem gure Ror: 
te geben ; tosput—, auf gutem Wege fſeyhn, var: 

" nadvausfeben ; — dealing, die RedlidFeir, Ehr⸗ 
lich feit. Fair—conditioned, gutberjiq, Pairsfaced, 
ſchon von Geſicht. Fair-spoken, fchmeideibafe, 
einne mend, : 

Fair, f. das Sdhine ; Redliche; die Schöne 

Fair, /. die Meſſe, der Fabrmarft y to come a day 
after the — , prov. zu fpat fommen, Fair~town, 
Die Marktſtadt. 

Fairand-man, f/f. vulg. der Qandfabrer, Qand. 
ſtreicher. 

Pairing, /. die Meſſe, der Jahrmarke (cin Gefdent 

von od, yu der Meffe, od. dem Sabrmarrte), 

Pairish, adj. artig, niedlid, 

Wairly, adv. chin, artig; rein; redlich, ehrlich, 
ehrlich, offen; billig; f nft, gütlich ganz;. 

Pairness, f: cie Schönbeit, Urtigkeit ; Ronheit; 
Guͤte  Eherlihfeit, Rerlichfeit ; Bill gkeit, 
Ganftheit 5 Freundlichkeit. Hale 5] 

Fairy, /. die Fee, Nympbhe ; der Kobold; die Sau: 
Gerinn, Heres — adj. feenbaft, jauserifh; — 
land, das Feenland, Pairy-stune, ver Deren: 
ftein, Ulpfcdoh. ; 

Faisable, s. Feasible. 

Faith, /. der Glaubes die Treue, Bufage, dak 
Wort; —! or upon my —! hey meiner Ebre. 

auf mein Wort! to have (put) — in, Glaubes 
beymeffen. Faith-breach, die Wortbriichiateic. 

Faithful, adj. Faithfully, adv. giaubias. treu, 

getreu; aufrictig, ebrlich, redlit ; the faithful, 

Hs» abbey * 
Athfa ess, die Treue; Aufrichtigkeit; Red— 
Hichteit, @hrlidfeit, — ” Tete art 

Faithless, adj unolaubig ; untren, treufos. 

Paithlessness, f. der Unglaube ; die Untreue, Trew: 


loſigkeit. ahs 
der Shuft, Lump; Schurke, 





wurf. 
Fag’ot, das Reisbund, Gebund, die Welle; der 


+Faitour, 
F f. T. das rund jufamimengelegte Tau, 
Fakir, f, der⸗Fakir (Türkiſche Gettelmind), 


ake, 


sufammen binder (in 


bankeroth werden) 


balten ; to imone’s hope, fich in feiner Hoff⸗ 


= 


3; — fit, die Ohumacht, 
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Falcade, /. 7. di¢ Faleade (das ſtarke Biegen der 
Hinterfiike eines Sdhulpferdes), 

Fal’cated, adj. fichetfirmia, frumm, 

Falcation, die Krümme. 

Fal’chion, M der Pallaſch, Säbel. 

Eal’con, f: der Falke; die Falkaune (cin grobes 
Geichiis). 

Fal’coner, M der Falfenier, 

Fal’conet, /. da8 Falfonert (die kleine Falkaune). 

Fal’conry, j: die Falfenbeike ; Falknerey. 

Fald, Fald’a, f. die Hürde, Pferde, s. Fold. 

Fald’age, f. dai Triftrede, 

Fald’fee, /. da8 Triftae!d. 

Fald‘ing, f. eine Urt grobes Tuch. 

Fald’stool, f. der Kroͤnungsſchemel. 

to Fall, v. zr. fallen; finfen, abnehmen, abfallen, 
ſchwinden; zufallen; fallen od. gerathen (at, into, 





fen ; finfen laſſen; vermindert, herunter ſetzen; 
to — sick, franf werden ; to — a sacrifice, jut 

Opfer werden ; to — a doing of something, etw 

anfangen;..to — asleep, cinfthlafen} to — a 
crying, anfangen ju weinen; te — astern, 7’. 
das Schiff nak dem Hintertheile dreben; to — 
away, abfallen; abnebmen; vergeben; to — 

. back, zurück fallen 5 zurück geben, weichen ; to — 
down, fallen, niederfallen ; cinfallen, cinfinfen ; 
hinunter fabren od. feqein ; to — down a river, 
einen Fluß hinunter fabren; to — from, abfaflen, 
fa'iren lafien ; to — in, einfallen ; eintreten ; to 
= inat, hivein qcrathen ; to-— in love with... , 
ſich ver ieben in... ; it falls in his gifts, er hat es 
gu vergeben, gu verfcenten ; it doesnot — in my 
way, es fommt mir nicht vor; to— in with, an: 
treffen, ftofen auf..,3 anfanden, anfommen; 
ftimmen, cinftimmen mit..,, beypflichten ; to fall 
in hand with a thing, etwas unternebmen; to 
—oft, abfallen, berunter fallen; abgeben; abs 
laffen, abfte en; ausfterben; to — on, daritber 
herfallen, anfallen; to — over, ($4 dem Gegen: 
theilc) tibergeben ; to—out, ausfallen; heraus 
fallen ; jerfallen ; vorfallen ; to—ont to, jufal: 
fen ; to— out with one, mit ¢inem gerfallen, fid 
mit ibm itberwerfen ; to— short, nicht surciden, 
feblen, nicht entfprechen; we fell short of pro- 
visions, ¢8 fehlte uns an Lebensmitteln ; this falls 
short of your merit, dieß iſt Shren Werdienften 
nicht angemeffen ; to — to, zufallen; darüber ber 
fallen; anfangen, unternehmen, vornebmen ; to 
—toone’s business, fid an die Arheit machen’; 
to—to the leeward, 7. unter den Bind acrac 
then ; to— together by the ears, 3, unter Har; 
to — under, unter etwas fallen; in etwas Fallen 
od. gerathen, unter etwas gebören; this falls un- 
der our consideration, dieß müſſen wir in Erwä— 
gung ziehen; to — upon, auf etwas fallen; an 
etwas ftofens anfallen; befallen; to — upon an 
expedient, auf cin Mittel fallen (denfen), 

Fall, f. der Falls das Fallen; Abfallen; Fallen; 
Berderben, der Sturz die Miederfage ; der Waſ⸗ 
ferfal; Abbang; dic Falbel; der Herb; das 
Landmaf von gs t/2 Fuh; toget a —, ausalei: 
ten, fallen; to give onea—, einen nicderwerfen, 

Falldvious, adj. Falliciously, adv. trieglich. 

Fallaciousness, /. die TricalicFeit. 

Fallacy, /. der Betrug ; Truaſchluß. 

Fall’en, part. (von to Fall) gcfallen ; — checks, 
cingefallenene Baden. 

Fallibil’ity, Fal/libleness, /. die Miglichfeit gu 
irren, Fehlbarkeit. 

Fal’lible, adj. der irren fann, fehlbar. 

Fall’ing, part. fallend ; — sickness, die fallende 

ubt. — f. das Fallen, der Falls — ont, die 
~ Mifhelliqkeit , das Mißverſtändniß. 

Fal’low, adj. falb, fabl; — buck, dee Damm: 

birfh ;.— deer, die Dammhirſchkuh. 

Fal‘low, adj. brah, — /. der Brachader, 

to Fal’/low, v.a. brachen, ſtürzen. 

Fal/lowness, f, das Bradlicgen, die Unfrudtbar: 
feit. 

Faln, part. (von to Fall) s, Fallen 


> 


auf od. in etwas) 5; anfangen, werden ; fallen * 
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False, adj. & adv. falſch; unrichtig, feblerbaft, 
ſchlecht ; undcht; ungültig; — conception, 
das Monfalb;— dealer, .s. unter Dealer ; — 
fire, das Blickfeuer. False—bray, Z. der Unters 
walt. Palse-hearted, falfch, treulos. False — 
—muster, der Blinde, s. Fagot. J 

tto False, v. a. verfaͤlſchen, betriegen; Finten 


maden. : 
False’hood, False’ness, f. die Falſchheit; Unwahr⸗ 
heit, Lüge, det Betrug. 
False’ly, adv. falſch, faͤlſchlich; irrig, 
fPals’er, f, der Betrieger, Heudhler. 3 
Fals’ifiable ,, adj. verfälſchbar. ; 
Falsificdtion; /. die Berfalfchung ; Widerfeaung, 
Fals’ilier, f. dev Verfalſcher; Liigner, ; 
to Fals’ify, v. verfalfien; lügen; die Unrichtig⸗ 
feit einer Gache Beweifen, fie widerlegen ; to 
one’s faith, cines Treue verletzen; to — «‘thruds 
cin Finte machen {im Feden). - 
Fals’ifying, das Verfälſchen. * 
Fals’ity, f. die Falidbert, s. Falsehood. ; 
to Falter, v. a. ftrancheln, ftoipern; wanfer, tans 
mein; ſtammeln, ftottern ; anjtofen, ftoden ; feh⸗ 
fen. fich verftofen, ‘> : 
Falt’ering, /. das Straucheln; Stammeln 5 Feblen. 
Fall’eringly, adv, ſtrauchelnd;  ftammeind, mit 
oden ; mit Moth, mühſam. . 
tto Fam‘ble.:v..2. ſammeln, anſtoßen, ſtoden. 
Fame, /. der Rubm ; Ruf, das Gerücht. 
Famed, adj. beriihmt. 
Fameless, adj. unberühmt. ; 
Familiar, adv. haͤuslich; vertraulich, vertraut; 
befannt; leutſelig; gemein, gewöhnlich, baufig 5 
leicht, ungezwungen. — der Vertraute, Hause 
freund; Hausgeiſt, Kobold. 
Familiar’ity,, Famil/iarness, f. die Vertraulich— 
feit, der vertraute Umgang ; die genaue Bekannt⸗ 
ſchaft. 
to Famil‘iarize, v. a. vertraut, od. genau mit etwas 
befannt machen; Umgang haben. . n 
reine adv. vertraulich; gewoͤbhnlich; feiche. 


Family, /. die Familie, das Haus ; Gefinde; Ges 
fclecht; die Gattung, Art. Family-vault, das 





Erbbegräbniß. 

Pamꝰine,,/ Mdie Hungersnoth. 

:to Fam’ish, v.1) m. verhungern; 2) 4. verhungern 
laſſen, aushungern. 

'Fam’ishing, /. das Verhungern zc. 

Fam‘ishment, f. die Ouagersnoth. 

'Famos’ity, fe die Beriibmrbeit, der Ruhm. 

‘Faméso, /. der berithmte Mann. 

Fam/ons, adj. Fam’ously, adv, 

Fam‘ousness, /. der qrofe uf. ce 

‘Fan, f. der Fader, edel; Feuerfacer; die 

Schwinge, Wanne, Worffdhaufel; der Feuers 


irm. 
to Fan, v. a. fächern, facheln, wedeln; ſchwingen, 
worfeln, 
Fanat‘ic, adj. fhwirmerifh, — f. der Schwärmer. 
Fanat’ical, adj. Fanat‘ically, adv. ſchwaͤrmeriſch. 
—— f- die Schwaͤrmerey. din 
Fan’viful, adj. Fan‘cifully, adv. fanstifd, wun⸗ 
derlich, feltiam, grillenhaft. ' 
Fan‘cifulness, /. die Einbildung, Grillenfangercy, 
Fan’cy, /. die Einbilduncstrart ; Bdee, der Gedan— 
fe, Bearif; Einfall; die Einbilouna, Grille, 
Laune; Willkühr, das Gutdünken, der Diinkel ; 
+die Liche, Runeiaung; der wefdmad; to take 
a—, ¢inen Ginfall haben ; to take a — to wus 
Neiqung zu etwas haben, Berqniiqen, Geſchmack 
— Daran finden.  Faney-monger, der Griflenfans 
acr. Fancy-sick, franf in der Einbiſdung. 
to Fan‘cy, v. fich einbilden, fid) vorftellen ; meinen, 
wibnen ; fich in dem Kobf ſetzen ; lieben, Geſchmack 
finden, — haben an. 
Hh page der Tempel. 
Fane, /. die Dahfabne, der Wetterhahn. 
San'faron, f. der Aurfdnei ver, 
rie Sore Die Uuficdneiderey, 
Fang, f. der Fang, Hauer, Hauzahn; 
to Fang, vs a fangen, paden, faifen 


bevithme ; berufen. 


¥ 


die Riaute 





ce — 
* 
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Fang’ed, adj. mit Hauern, mit Klauen; Agr. Ge: ;Far’therance, J. die Beförderung, Aufmunterung, 
i Ss. — rea 


waffnet. 
PFaun“glad, adj. new —, nen erfunden, neu gebas 


“a don, 2 
Re Fan’gles, (. pl. new —, Neuerungen. 
: Fang’'ess, aj. ohne Hauzähne, jahnlos. 
Fan’got, der Ballen (Waare). 
Fanion, /. die Troßfabne. 
Fan“nel, /. die breite Binde od. Sharpe am linken 
Arme des Meßprieſters. 
Fan’ner, f. der Koruſchwinger, Worfler. 
_ Fan’ning, f. das Fächeln; Schwingen, s. to Fan. 
'. Fan’ny, f/. abbr. (fiir: Frances) Fraͤnzchen. 
Fant’asm, die Gindildung, das Hirngeſpinnſt. 
' Fantas’tic, Fantas’tical, adj. Fantas’tically, adv. 
fantaftif, cingedildct; qrillenbaft, feitfam, 
Fantas’ticness, Fantas’ticalness, Fantast’ry, /. 
die fantaſtiſche Art; Grillenfangerey, Geltfam: 
keit; Abenteuerlichkeit. 
Fantasy, /. die Fantaſie, Einbildungskraft; Ein: 
bifdung, Grille, Laune, . Es | 
Fant’om, /. die Erſcheinung, das Gefpenft ; Hivn- 
geſpinnſt 
» Far, f. das Ferkel. 
| Far, adj. & adv. weit, fern, entfernt; far off, 
weit wea, entlegen ; by far, bey weitem; as far as, 
fo weit ats, fo viel, fo fern (als) ; as far as I hear, 
fo viel, od. fo wie ich bore; this comes as far as 
Ag from Indies, dieß fomme von Sndien; far and 
near, or far and wide, weit und breit, allent- 
halben. Far-fetched, Far—sought, weit herge 
holt, geſucht. Far-gone, weit weg; — in years, 
einalt. 
Pace /. das gehackte Fleiſch, Füllſel; der Miſch— 
a maſch; die Farce, das Poſſenfpiel. 
~ to Farce, v. a. fiillen, anfiillen, ftopfen. 
Far’cical, adj. poffen$aft, nicdrig, komiſch, 
Far’cin, Far’cy, /. die Raude der Pferde, 
Farde,, /. die Schminke. ; 
Far'del, /. das Biindel, Packet. 
Far’ding, s. Farthing. Parding-deal, Fardel of 
land, s. Farthing—deal. ; 
Far’dingale, F der Wulſt, s. Farthingale. 
Fare, f. der Leuchtthurm. 
Fave, f. die Fubre, das Fubrlohn ; die Speife, Koſt; 
» billof—, der Küchenzettel. 
to Fare, v. 7. fabren, geben, reiſen; gehen, erage: 
' hen, fic befinden; (chen, effen und trinfen; — 
ou well, [eben Gie wobl; how — you? wie 
: gehts Ihnen? L—ill, eS geht mix ſchlecht. 
Farewéll, adv. lebe wohl ! — /. das Lebewobl, der 
Aöſchied; to bid one —, einem Vebewob! fagen, 
Abſchied von ibm nehmen. Farewell-letter, der 
BS Abſchiedsbrief. 
Parinaceous, adj. meblig; mehlicht. 


urtherance. * 
Far’thest, adv. & adj. am weiteſten, s. Furthest. 
Far’thing, /. der Farthing (1/4 Penny), bhalde 

Kreuzer. Farthing~deal, das Wicrrel eines Mors 
gens oder Uders, Farthing~satin, das fhmas 
le ſeidene Band fiir einen Farthing oie Elie. Far— 
thing’s-worth, fiir cinen Farthing, eine Klei— 
nigfeit, ? 

Far’thingale, /. ( ebedem ) cin fiſchbeinerner Reif 
cd. Wit um den Leib der Frauenz immer, cine Ue 
Nie: fro. : : 

Farting, . vulg. das Farzen. 

Par’undel, s. Tithing dee 

Fas’ces, f. pl. die Fasces ( gufammengehundenen 
Sribe, die ven Römſſchen Confuls als Zeichen ibs 
rer Gewalt vorvetragen wurden, 

Fas’cia, f. die Binde, der Srreif. 

Fas’ciated, @dj, mit einer Binde umwunden. 

Fascittion, fi der Gerband, 

to Pas’cinate, v.a. bepaubern, 

Fascinition, /. die Bezauberung. 

Fascine, /. 7. die Faſchine, da3 Reisbund. 

TFas’cinous, adj. bebert, zauberiſch 

Fa’shion, /. die Urt, Geflalt, Form; Wtode; Trade; 
Manier, Lebensart; a man of good —, ein 
Wann von Lebensart, ein (rechtlicher) ebrbarer 
Mann ; people of —, angefehene ebrbare, hofli: 
che Qeute. Fashion—monger, der Modenarr. 

to Fa’shion, v, a. bilden, formen, fafoniren, 

—— adj. modiſch, manierlich, ſtandes⸗ 
maͤßig. 

Fa’shionableness, . das Modiſche re, 

Fa’shionably, adv. nad der Mode, ſtandesmäßig. 

Fa’shioner, /. der modiſch bildet, arbeitet; + the 
king’s —, der Leibſchneider des Kinigs. 

Fa’shioning, f/. das Formen Fafoniren. 

Fa’shionist,./. der Modenarr. ; 

Fast, adj. & adv. feft, ſtark; ſehr; ſchnell, burs 
tig; oft; — by, beside, mabe bey, dict an; 
Jigr. — and loose, unredlid, ſchelmiſch. Fast 
~-handed, farg, — 

Fast, f. das Schiffſeil, Tau, 

to Fast, v. faften, 

—— das Faſten; to break one’s —, frühſtü— 

en, 

to Fast’en, v. feft machen, befeftiqen ; feft zuma⸗ 
den; heften; fet balten od. bleiben ; beySringen 4 
to-—atone’s throat, einen bey der Keble ampas 
den; to — upon, nad etwas greifen: beften 
auf... ; to—acrime upon one, ¢inen cines Bers 
brechens befchuldigen. A 

Fastener, /. der Befeft ger. 

FasVening, /. da8 Beyefigen ze, 





Fast’er, /. der faftet, viel faftet. 


7 : " ; ;, Fastidios’ity, /. die ftolye Verachtung, der St { 
: arm, f. das Pachtgut, die Meierey, der Meierhof id yo fe} j a, tals. 
— are ee to set out in —, er to Farm-let, ver | Fastid’ious, adj. verachtend, lol; ; efel 5 eigen⸗ 


7 pachten. Farm-dog, der Bauerhund, 


boauen ; to — out, verpadten, 

Farm’er, f. der Padter, Meier ; Landmann. 

 Farm/’erly, adj. biuerifd. ; 

 Farm’ing, f/. das Pachten; Verpachten; oer Feldbau. 

F7rarmo i, adj. am weiteſten entfernt. 

 Far’ness, f. die Ferne, Entfernung. 

_ Farra’ginous, adj. gemiſcht. 

_ Farrdgo, /. da8 Gemifh, Gemenge, 

Farrier, f. der Hufſchmid; Roßarzt. 

to Far’rier, v. m. Pferde curiven, 

 Far’row, f. da8 Ferkel. / 

: to Far’row, v. 7. ferfeln. ; 

_ -Farsdng, f. die Parafange (Perſiſche Meile), 
Far’set, . das Raftden, s. Forset. 

; Fart, vulg. der Fury. 

to Fart, vin. vulg. farzen, furzen. 

~Fart’er, f. vulg, der Farzer. 


' to Far’thel, v.a. T. (die Segel) aufwideln. 


 Far’ther, adv. & adj. weiter, ferner, entfernter, 
_ (s. Further). Farther-more, ferner, überdieß. 






: to Farm, v. a. pacten; verpadten; das Rand’ 





_ to Far’ther, v. a. befirdern, s. to Further, 





finnia. 

Fastid’iously, adv. veradtlich ; ekel. 

Fasligiated, adj. sugefpigt, givfelfirmig, 

Fast’ing, /. das Faften. Fasting-day, oer Fafttag, 
Fasting-gut, 7. der leere Darm. : 

Fast’/ly, adv. feft; febr; nabe. 

Fasi’/ness, f. die Feftigteit ; der feſte Platz. 

Fas’tuous, adj. ftoly bodmiichig. 

Fat, adj. fett; did, plump; dumm. Fat~-fed, 
Fat~kidneyed, wohl gemajtet. Pat-guts, der Dids 
baud). Pat-witted, didfipfig, dumm, 

Fat, f. da8 Fett. _ 

to Fat, o 1) a. fett machen, miaften; 2) 7. fete 
werden. ‘ 

Ln das Faß, die Kufe, der Kübel. 

Fatal, adj. ver ängt, unvermeidlich, nothwendig ; 
ungliidlich, gefährlich, tidlich, traurig; the — 
sisters, die Parzen; — stroke, der Todes ſireich. 

Patalism, /. der Fatalismus (die Lehre vom unvers 
meidlichen Schickſal). 

Eatalist, f. der Fataliſt (Anhänger dieſer Lehre). 

Fatality, Fatalness, das unvermeidline Schick— 
fal, Verhaängniß; Unglück, der unglückliche Zufall. 

— adv. verhängt, nothwendig; ungltidlid, 
(22 
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Falcide, /. 7. di¢ Falcade (das ſtarke Biegen der 
Hinterfiike eines Schulpferdes). 

Fal’cated, adj. ſichelfoͤrmia, krumm. 

Falcation, . die Krümme. 

Fal’chion, f. der Pallaſch, Gabel. 

Eal’con, /: der Falfe; die Faltaune (cin grobes 
Geichiis). ; 

Falconer, f. der Falfenier, 

Fal’conet, /. da8 Falfonert (die kleine Falkaune). 

Fal’conry, * die Falfenbeike ; Fal€nercy. 

Fald, Fald’a, f/. die Hiirde, Pferche, s. Fold, 

Fald’age, f. dai Triftredt, 

Fald’fee, /. da8 Triftae!d. 

Falding, f. cine Art grobes Tuch. 

Fald’stool, f. der Kroͤnungsſchemel. * 

to Fall, v. zr. fallen; ſinken, abnehmen, abfallen, 
ſchwinden ; sufallen ; fallen 0d. gerathen (at, into, 
auf-od. inetivas) ; anfangen, werden ; failen laf: 


to — sick, Eranf werden ; to — a sacrifice, ju 
Opfer werden ; to — a doing of something, etw 
anfangen;..to — asleep, cinfhlafen; to — a 
crying, anfangen ju weinen; te — a stern, 7’. 
das Giff nad dem Hinterthcile dreben; to — 
- away, abfallen; abnebmen; vergeben; to — 
back, juriid fallen 5 zurück geben, weichen ; to — 
down, fallen, niederfallen ; cinfallen, cinfinfen ; 
binunter fabren od. feqein; to — down a river, 
einen Fluß hinunter fabren; to — from, abfaflen, 
fahren lofien ; to — in, ¢infallen ; ‘cintreten ; to 
= inat, hivein qerathen ; to-—— in love with... , 
fich ver ieben in... ; it falls in his gifts, er fat es 
gu vergeben, gu verſchenken; it doesnot —in my 
way, es kommt mir nicht vor ; to — in with, an: 
treffen, ſtoßen aufi...3 anfanden, anfommen ; 
ftimmen, cinftimmen mit... , beypflicren ; to fall 
in hand with a thing, etwas unternebmen; to 
—off, abfallen, berunter fallen; abgeben; abs 
laffen, abfte en; ausfterden; lo — on, daritber 
herfallen, anfallen; to — over, (gu dem Gegen: 
theilc) tibergeben ; to—out, ausfalen; heraus 
fallen ; jerfallen ; vorfallen ; to —ont to, jufal: 
fen ; to— out with one, mit ¢inem jerfallen, ſich 
mit ihm liberwerfen ; to— short, nicht surciden, 
feblen, nidhtentfprecen; we fell short of pro- 


fen ; finfen faffen ; vermindertt, berunter an 


visions, ¢8 feblte uns an Lebensmittefu ; this falls; to — 


short of your merit, dieß i Ihren Verdienſten 
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False, adj. & adv. falſch; unridtig, feblerbaft, 
ſchlecht .undcht; ungültig; — conception, 
das Monfalb;— dealer, .s. unter Dealer ; — 
fire, das Blickfeuer. False—bray, Z. der Unters 


wall. False-hearted, falſch, treulos. False 
-muster, der Blinde, s. Fagot. F 
t to False, v. a. verfalfdhen, betriegen; inten 


maden. : : 

False’hood, False’ness, /. die Falfdbeit ; Unwahr⸗ 
eit, Riige, der Betrug. 

False’ly, adv. falſch, faͤlſchlich; irrig. 
Fals’er, f. der Betrieger, Heuchler. a 
als‘ifiable ,, adj. verfalfchbar. ‘ 

Falsificdtion, f. die Verfälſchung; Widerfeaung, 

Fals’ilier, f. der Verfalſcher; Liigner, t 

to Pals’ify, v. verfaälſchen; lügen; die Unrictige 
feit einer Gache Beweifen, fie widerlegen ; to 
one's faith, eines Treue verlesen ; to — a thr 
cin Finte machen (im Fechien). 

Fals’ifying, das Derfalfchen. ee 

Fals’ity, f. die Falfchhert, s. Falsehood. - 

to Falter, v. a. ftrancheln, floipern ; wanfen, tare 
meln; ſtammeln, ftottern; anſtoßen, ftoden ; febs 
fen. fich verſtoßen. nt ‘ 

Falt’ering, /. da) Straucheln; Stammeln ; Feblen. 

Fal’eringly, adv, ſtrauchelnd;  ftammeind, mit 

oden ;mit Moth, miibfam, —* 
tto Pamble, v. A. ſammeln, anſtoßen, ftofen, 

Fame, /. der Ruhm ; Ruf, das Gerücht. 

Famed, adj. beriihmt. 

Fameless, adj. unberühmt. ; 

Familiar, adv. haͤuslich; vertraulich, vertraut; 
befannt; leutſelig; gemein, gewöhnlich, baufig 5 
leicht, ungezwungen. — /. der Vertraute, Hause 
freund; ‘Dausgeit Robold. © * 

Familiar’ity,, Famil/iarness, f. die Vertraulich— 
feit, der vertraute Itmgang ;. die genaue Befannte 
ſchaft. 

to Famil‘iarize, v. a. vertraut, 0d, genau mit etwas 
befannt machen; Umgang haben. , " 

Familiarly, adv. vertraulid) ; gewöbnlich; leicht. 

Family, /. die Familie, das Gaus ; Gefinde; Ges 
fchlechts die Gattung, Art. Mamily-vault, das 


4 





Erbbegräbniß. 
Famine, die Hungersnoth. 
v.1) n. verhungern; 2) a. verbungert 
faffen, ausbungern, 


nicht angemeffen ; to — to, zufallen; Ddariiber ber! Fam’ishing, /. das Berhunacrn ze. 
fallen; anfangen, unternebmen, vorachmen ; to Fam’ishment, /. die Hurgersénoth. 
—toone’s business, fih on die Arbeit machen; Famos’ity, fy die Beriihbmrbeit, ver Rubm. 


to —to the leeward, 7. unter den Wind acras 
then ; to— together by the ears, s, unter Ear; 
to — under, unter etwas fallen; in etiwad Fallen 
od. gerathen, unter etwas gebören ; this falls un- 
der our consideration, dieß müſſen wir in Erwä— 
gung ;ichen; to — upon, auf etwas fallen; an 
etwas ftofens anfallen; befallen; to — upon an 
expedient, auf cin Mtittel fallen (denen), 

Fall, f. der Fall; das Fallen; Abfaden; Fallen ; 
Berderben, der Gturz, die Miederfage ; der Waſ⸗ 
ferfal; Abbang; dic Falbel; der Herb; das 
LandmaG von gs 6/2 Fuh; toget a —, ausalei: 
ten, fallen; to give onea—, einen nicderwerfen, 

Falldcious, adj. Fallaciously, adv. trieglich. 

Fallaciousness, /. die TricglichFeit. 

Fallacy, /. der Betrug ; Trugſchluß. 

Fall’en, part. (von to Pall) gefallen ; — checks, 
cingefallenene Baten. - 

Fallibil’ity, al‘libleness, die Miglichfeit gu 
irven, Fehlbarkeit. 

Fal‘lible, adj. der ivren fann, fehlbar. 

Fall’ing, part. fallend; — sickness, die fallende 
Sucht. — f. das Fallen, der Fall; — out, die 

~ Mighelliqkcit , das Mißverſtändniß. 

Fal/low, adj. falb, fabl; — buck, der Damm: 
birfh ;.— deer, die Dammhirſchkuh. 

Fal/low, adj. brah. — /. der Brachader, 

to Fal’low, v. a. brachen, ſtürzen. 

— das Brachliegen, die Unfrucdtbar: 

cit. 

Faln, part. (von to Fall) s. Fallen 


> 


‘Famoéso, f. der berithmre Mann. , ; 

Fam/‘ons, adj. Fam/’ously, adv, berühmt ; beru fem, 
Fam‘ousness, f. der arebe Muf. sant 
‘Fan, f. der Fader, edel; Feuerfacer; die 
Schwinge, Wanne, Worffhaufels; der Feuers 


irm. 

to Fan, v. a. fächern, fächeln, wedeln; ſchwingen, 
worfeln, 

Fanatic, adj. fhwarmerifh, — der Schwärmer. 

Fanat/ical, adj. Fanat‘ically, adv. ſchwarmeriſch. 

fest Sy oP Sheth Schwaͤrmerey. 

Fan“ciful, adj. Fan’cifally, ady. fan tiſch, wun⸗ 
derlich, ſeltſam, grillenhaft 

Se ae die Einbildung, Grillenfangercy, 

Fan’cy, J. die Einbildunestrart ; Idee, der Gedan— 
fe, Beariff; Einfall; die Einbilouna, Grille, 
Laune; Willkühr, das Gutdünken, der Diinkel ; 
tdie Liebe, Runeiqung; der wefdhmad ; to take 
a—, ¢inen Ginfall haben ; to take a —.to «.. 
Neiqung yu etwas haben, Beraniigqen, Geidmad 

— Daran finden, Fancy-monger, der Grillenfans 
acr. Fancy-sick, franfin der Ginbi/duna. 

to Fan’cy, v. jich einbilden, fid) vorftellen; meinen, 
wibnen ; fich in dem Kobf ſetzen ; lieben, Geſchmack 
finden, — haber an. 

*Fane, f. der Tempel. 

Fane, /, die Dabfabne, der Wetrerhaba, — 

ban“faron, [. der Aufſchneider. 

— — die Aufſchneiderey. a 


¥ 





Fang, f. der Fang, Hauer, Saujabn ; die Rlaute 
toFang, ve ae fangen, paden, faſſen. , 


‘ 


‘ 
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Fang/ed, adj. mit Hauern, mit Klauen; figr. be⸗ Far’therance, /. die Befirderung, Aufmunterung, 
1 Se — — 


waffnet. 
Fan“glad, adj. new —, neu erfunden, neu gebas 


” Fan’glés, Sf. pl. new —, Nenerungen. 

Fang’'ess, ay. ohne Hauzähne, zahnlos. 

Fan’got, der Ballen (Waare). 

Fanion, /. de Troßfahne. 

Fan‘nel, /. die breite Binde od. Schärpe am linken 
Arme des Meſſprieſters. 

Fran'ner, f. der Kornſchwinger, Worfler. 

_ Fan’ning, /. das Fächeln; Sdhwingen, s. to Fan. 

'. Fan’ny, /. abbr. (fiir: Frances) Franzchen. 

- Fant’asm, /. die Einbildung, das Hirngeſpinnſt. 

’ Fantas’tic, Fantas’tical, adj. Fantas’tically, adv. 

fantaftife, cingedildet;-qrillenhaft, feitfam, 
Fantas’ticness, Fantas’ticalness, Fantast’ry, /. 
die fantaſtiſche Art; Grillenfangerey, Geltfams 
keit; Abenteuerlichkeit. 
Fantasy, /. die Fantaſie, Einbildungskraft; Ein— 
Bildung, Grille, Laune, : Ae 
Fant’om, /. die Erſcheinung, das Gefpenft ; Hivn- 

. geſpinnſt 

Far, f. das Ferkel. 

PFar, adj. & adv. weit, fern, entfernt; far off, 
weit weg, entlegen ; by far, bey weitem; as far as, 
ſo weit als, fo viel, fo fern (als) ; as far as I hear, 
fo viel, od. fo wie ich hire; this comes as far as 
from Indies, dieß fomme von Sndien; far and 
near, or far and wide, weit und breit, allent- 
halben. Far—fetched, Far-sought, weit berge- 
holt, geſucht. Far—gone, weit weg ; — in years, 

cinalt. 

Face fu da8 gebatte Fleifeh, Füllſel; der Miſch— 

J maſch; die Farce, das Poſſenfpiel. 

to Farce, v. a. füllen, anfüllen, ſtopfen. 

Far’cical, adj. poſſenhaft, niedrig, komiſch, 
Far’cin, Far’cy, /. die Raude der Pferde. 
Farde,, f. die Schminke. 
Fardel, /. das Biindel, Pacer. 

Far’ding, s. Farthing. Parding-deal, Fardel of 
land, s. — —— 
Far’dingale, /. der Wulſt, s. Farthingale. 

Fare, f. der Leuchtthurm. 

Fave, f. die Fubre, da8 Fubrlohn; vie Speife, Koſt; 

bill of —, der RKiichensertel, 

to Fare, v. n. fahren gehen, reiſen; gehen, erge: 

hen, fic befinden; leben, eſſen und trinken; — 
you well, leben Sie wohl; how — you? wie 
© gehts Shnen ? L—ill, es geht mix ſchlecht. 
 -Farewéll, adv. febe wohl ! — f. da8 Lebewobl, der 
 - Abfchied; to bid one —, einem Lebewohl fagen, 

4 Ab{dhied von ihm nehmen. Farewell-letter, der 


Fariherance, * 
Far’thest, adv. & adj. am weiteſten, s. Farthest. 
Far’thing, /. der Farthing (1/4 Penny), baloe 

RKreuser. Farthing-ceal, das Viertel eines Mors 
gens oder Yders, FE 'arthing~satin, dag fmas 
fe jeidene Band fiir einen Farthing oie Elle. Far 
— fiir einen Garthing, eine Klei— 
nigteit, ; 

Far’thingale, /. ( ebedem ) cin fiſchbeinerner Reif 
od, Wi fe um den Leib der Frauenzimmer, cine Ure 
Nei fro. . 

Fart’ing, . vulg. da8 Farzen. 

varuaiel, —— 

Fas’ces, f. pl. die Gasces (zuſammengebundenen 
Stabe, die d.en Rimifehen Confuls als Beiden ifs 
rer Gewalt voroetragen wurden, 

Pas’cia, f. die Binde, der Srreif. 

Fas’ciated, adj, mit einer Binde umwunden. 

Fasciition, fi der Berband, 

to Pas’cinate, v.a. begaubern. 

Fascinition, /. die Bezauberung. 

Faseine, f. T. die Faſchine, das Reisbund. 

PFa⸗ cinous, adj. bebert, zauberiſch 

Vaſshion, /. die Urt, Geſtalt; Form; Mode; Trade; ~ 
Wanier, Lebengart; -a man of good —, ein 
Wann von Lebensart, ein (rechtlicher) ebrbarer 
Mann ; people of —, angefehene. ebrbare, höfli⸗ 
che Leute. Fashion—monger, der Modenart. 

to Fa’shion, v. a. bilden, formen, fafoniren, 

ple. yi adj. modiſch, manierlich, ſtandes⸗ 
maͤßig. 

Fa’shionableness, . das Modiſche rc, 

Eaſshionably, adv. nad der Mode, ſtandesmäßig. 

Fa’shioner, /. dev modiſch bildet, arbeitet; + the 
king’s —, der Leibſchneider des Königs. 

Fa’shioning, f/. das Formen, Fafoniren. 

Fa’shionist,./. der Modenarre. ; 

Fast, adj, & adv, feft, flar€; ſehr; ſchnell, burs 
tig; oft; — by, beside, nabe bey, dict an; 
Jigr. — and loose, unredlich, fhelmifd, Fast 
~handed, farg, geist 

Fast, f. das Schiffſeil, Tau, 

to Fast, v. faften, 

Pats I das Faften ; to break one’s —, frühſtü— 

ent, 

to Fast’en, v. feft machen, befeſtigen; feſt zuma⸗ 
chen; heften; feſt halten od. bleiben ; beybringen - 
to-—atone’s throat, einen bey der Kehle anpas 
den; to — upon, nad etwas greifen; beften 
auf...; to—acrime upon one, einen cines Bers 
brechens beſchuldigen. 

Fastener, /. der Gefeftiger: 

Fast’ening, /. da8 Berfeſtigen 2, 





Acſchiedsbrief. 

Farindceous, adj. mebliq; mehlicht. 

Farm, f. das Pachtgut, die Meierey, der Meierhof; 

adi; to set out in —, or to Farm-let, ver: ! 

pachten. Farm-dog, der Bauerhund. 

to Farm, v. a. pacten; verpadten; das Band’ 

7 bauen ; to — out, verpadten, 

_ Farm’er, f. der Padter, Meier ; Qandmann, 

_ Farm’erly, adj. baueriſch. 

- Farm’ing, /. das Pachten; Berpadhten; der Feldbau. 

 Far’mo.t, adj. am weiteſten entfernt. 

_ Far’ness, f. die Ferne, Entfernung. 

 Farra’ginous, adj. gemiſcht. 

_ Farrdgo, /. da8 Gemifh, Gemenge. 

Farrier, f. der Hufſchmid; Roßarzt. 

to Far’rier, v. n. Pferde curiven, 
Far’row, f. da8 Ferfel. 

to Far’row, v. 2. ferfeln. : 

. — die Paraſange (Perſiſche Meile). 





Far’set, /. das Kaftden, s. Forset. 
Fart, M vulg. der Fury. 

to Fart, v. 2. vulg. farzen, furzen. 
~Farver, f. vulg, der Farzer. 


to Far’thel, v.a. T. (die Segel) aufwideln, 


 Far’ther, adv. & adj. weiter, ferner, entfernter, 
(s. Further). Farther-more, ferner, überdieß. 
- to Far’ther, v. a. befirdern, s. to Further, 









Fast’er, /. der faftet, viel faſtet. “ 

Fastidios’ity, J. die ftolye Beruchtung, der Stolz, 

Fastid’ious, adj. veradtend, floly; efel; eigens 
finnia. 2 ii 

Fastid’/iously, adv. veradtlich ; ekel. 

Fasligiated, adj. zugeſpitzt, girfelfirmig. 

Fast’ing, f. das Faften. Fasting-day, oer Fafttag, 
Fasting-gut, 7. der leere Darm, : 

Fast’ly, adv. feft; febr; nahe. 

Fasi’ness, /. die Feftigteit ; der feſte Plas. 

Fas’tuous, adj. jtoly bodmiichig. 

Fat, adj. fett; did, plump; dumm, Fat~fed, 
Fat-kidneyed, wohl gemaftet. Fat-guts, der Dids 
baud. Fat-witted, didfipfig, dumm, 

Fat, f. das Fett. _ 

to Fat, 1) a. fett machen, miaften; 2) 7. fete 
werden, 

sb a das Faß, die Rufe, der Kübel. 

Fatal, adj. ver ängt, unvermeidlidb, nothwendig ; 
unglücklich, gefährlich, tödlich, traurig; the — 
sisters, die Parzen ; — stroke, der Todes ſireich. 

Patalism, /. der Fatalismus (die Lehre vom unvers 
meidlichen Schickſal). 

Fatalist, f. der Fataliſt (Anhänger dieſer Lehre). 

Fatal’ity, Fatalness, /. das unvermeidlihe Schick— 
fal, Berbangnif ; Unglück, der unglückliche Zufall. 

— adv. verhängt, nothwendig; unglüdlich. 
(22 
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Fate, f. das Schickſal, Verhängniß; der Tod; 
fates, pl, dic Parzen. / 

Fated, adj. verbanat, beftimmt. 

Fa'ther, f.. der Bater;- Pater; Rirdhenvater ; 
fathers, pl. die Vorältern, Borfabren. Father 
~in-law, der wiegervater, Father-like, wie 
cin Water, väüterlich. Father-lasher, die Don: 
nerfréte (Cottus scorpius Lin.). 

to Fa’ther, v. a. einen Water geben, adoptiren, (an 
Kindes Statt) annebmen ; to— upon, beymeffen, 
ju chreiben; she fathers her child upon another 
man, {te giebt einen andern gum Vater an, 

Fa’therhood, /. die Baterfdaft. 

Fia’therless, adj. vaterlos. 

Fa’therliness, f. die Vaterliebe. 

Fa’therly, adj. & adv, vaterlid. 

Fath’om, f. der Faden, die Kiafter, das Later ; 


. die Einſicht. Fathom-line, die Genfleine.| 
Sar ‘ \+Fay, /. die Treue. 


to Fath’om, v. a. umflaftern ; erreichen, ergreifen ; 
ergründen (auch figr.). 

Fath’omable, adj. ergründlich. 

Fath’omless, adj. unergriindlid ; 
ffafrern. ; 

Fatid’ical, adj. wahrfagend, weiffagend, 

Fatiferous, adj. unglücklich, toͤdlich. 

Fat/igable, adj. leicht zu ermüden. 

to FaVigate, v. a. ermüden. 

Fatigue, f. die Ermiidung ; Beſchwerde. 

io Fatigue, v. a. ermiiden, abmatten, 

Fat/ling, /. da8 junge Maftvieh. 

Fat/ly, adj. Kady fett, fettig. 

Fat'ner, f. der Mäſter; Diinger. 

Fatness, /. die Fettigkcit ; das Fett. 


nit, gu ums 


to Fat’ten, v. 1) a, fett maden, maften; düngen; 


2) nm. fett werden, 

Fat'tening, f. das WMiaften, die 
~house, der Maſiſtall. 

Fat'ty, adj. fetticht, fchmierig. 

Fatiity, /. die Narrheit, Albernheit, Fafeley, 

Fat’uous, adj, dumm, wabnwwikig ; nidtig, 

Fau’cet, f. der Habn am Faffe; Bapfen, 

Fanu’chion, s. Falchion. ~ 

Fau’fel, f. die Fofelnuß (von einer Art Palme), 

Faugh! int. pfui! weardamit! 

Faul’con, &c. s. Falcon, &e. 

Fault, “ der Kebler, das Verſeben; to find — 
(with), tadefn, an etwas auszuſetzen baben ; itis 
not my —, ¢s ift meine Schuld nicht; to be in 
the —, Schuld daran feyn, feblen; for — of a 
better, in Grmangelung cines Geffern ; he is ata 
—, er trifft auf eine Schwierigfcit. Fault—finder, 
der Tadler. 

to Fault, v. 1) 7. feblen ; 2) a. tadeln; befduldigen, 

Fault’er, der Feblende ; Beleidiger, 

to Faul’ter, s. to Falter. 

Faulvily, adv. feblevhaft, ſchlecht. 

Fault’iness, f. die Feblerbaftigfeit ; das Feblen. 

Fault’less, adj. feblerfrey. 

Fault’y, adj, ſchuldig; feblerbaft, ſchlecht. 

Fatisen, f. der qrofe Aal. 

Fatissebraye, f. 7'. der Unterwoll, s. False-bray. 

Faust’ity, /. die Glidfeligfeit, der Wohlſtand. 

Fatitor, f der Ginner, Beſchützer. 

Fautress, /. die Ginnerinn, 


Favour, f. die Gun, Gewogenbeit, das Woblwols 
fen die Hiite, Gnade; der Günſtling, Lie ling; 
das Undenten, Geſchoͤnk (aus Riche), Band zc. 
gum Undenfen ; die Bildung ; to be in one’s —, 
bey jemanden in Gunft ſtehen, beliebt Teyn ; out 
of -— , in Ungnade gefallen in —, zu Gunften, 
gum eften; with —, om under — mit Gr: 
faubnifi; by the—, mit Hiiffe; your —, Sbr 
geehrtes (Gchreiben); give me the — of your 
name, fagen Sie mir Shren wertheften Namen. 

to Favour, v. a. begiinftiqen, 
fltigen ; gleichen ; 
Diefon Gefallen. 

Favourable, adj. Favourably, ady. giinftig, ge: 
wogen ; gcfallig ; gelegen, bequem. 

Favourableness, /. die Gewogenbeit, Gefäüͤlligkeit. 


Mat. Fattening 


1, wobl wollen, unter⸗ 
—me with that, thun Sie mir 


FEAV  « _ 340. 


Fivoured, adj. beqünſtigt, ausgeftattet ; well —; 
wohl gebildet ; ill —. bagli : 

Favonredly, adv. well—, mit Manier, gut; ill 
—, iibel, ſchlecht. 

Favourer, /. der Ginner, Unterſtüter, dif Goͤnne⸗ 
rinn, Unterſtützerinn. 

Favourite, /. der Giinfiling, Liebling; — dish, 
das Leibeffen. 

Favourless, adj. unbegiinftigt ; ohne Gnade, 

Faw, f. das Rebtalb ; Kriechen, Schmeicheln 

to Fawn, v.n. Junge werfen (von Reben) ; to — 
upon one, fid vor einem ſchmiegen, ihn fdhmerdeln, 

— das Werfen (5. to Fawn) ; Schmei⸗ 

eln. 

Fawning, adj. Fawn’ingly, adv. kriechend. 

Hawn’ingness, /. die Friedbende Schmeicheley. 

+Fax’ed, adj. bebaart, haarig. 

Fay, f. die Fee. ' 


’ 


Féa-berry, Feabe, /. die Stachelbeere. 

to Féague, v.n. peitſchen, bauen. 

Feal’ty, /. die Treue ; mens 

Fear, /. die Furcht; Beforgnig ; Scheuche z for 
—, aus Furcht, damit nicht, 

to Fear, v. fürchten; befiirdten, beſorgen; ſchre— 
den, erſchrecken. 

Tear’ed, adj. gefürchtet; erfchroden, 

Fear’ful, adj. furchtſam; fürchterlich, furdjtbar ; 
to he — of... , fich fürchten vor... i 

Fear’fully, adv. furdtfam 7 fiirdterlicdhs 

—— J. die Furchtſaͤmkeit, Furcht; Furdts 
arfeit, 

Fear’ing, f. da8 Fürchten, die Furcht. 

Fear’less, adj. furchtlos, Priel ty 8 

Fear’lessly, adv. ohne Furcht, unerſchrocken. 

Fear’lessness, f. dic Furdtlofiafeit. 

Fearn, /. das §arnfraut, s. Fern, 

Fea’sant, s. Pheasant. ' 

Féasable, Féasible, adj. thunlich, moglich. 

Feasibil’ity, Féasibleness, f: die Thunlich Feit 

Féasibly, adv. thunlich, moͤglich. 

Feast, /. der Schmaus ; das Gaſtmabl, Fen. Feast 
~money, s. Feasting-penny. 

to Feast, v.1) n. ſchmauſen;; 2) a. bewirthen ; güt⸗ 
lich thun, ergötzen. 


Cc. 





Feast/er, . der Schmaufer, Schwelger; Bes 
—— feauich. froblich 

Feast’ful, adj. feſtlich, fröhlich; ſchwelgeriſch. 

Feast/ing, . das Schmauſen zc. der Souk. 
Feasting—penny, das Handgeld. 

Feat, adj. tint, gewandt; fauber, ſchmuch, nett; 
wunderlich, ſeltſam. R ; 

Feat, /. die That, Heldenthat, » 

+Féatous, adj, fauber, nett, s. Feat. | 

Fea’ther, f. die Feder; figr. die Art der Schlag, 
das Gelichter ; (bey den Pferden) ſteife Haare ; 
plume of feathers, der Feſerbuſch; birds of a— 
flock together, s. unter Bird Feather-broom, 
der —— Flederwiſch. Feather—driver, 
der Federſtäuber. Featler-edge, die diinnere 
Geite (cines Bretes), Peather-maker, der Res 
derſchmücker. Feather-seller, der Federhind er, 
Federftinber. 

to Fea’ther, v. a. mit Federn ſchmücken, od. füllen ¢ 
beficdern ; figr. bereichern, to— one’s nest, fein 
Schäfchen fceren; the cock feathers the hen, 

der Hahn trite die Henne, 

Fea’thered, adj. gefiedert, befiedert; figr. he is 
well—, cv bat fic aut wieder erholt. 

Fea’therfew, f. das Ficherfraut, Mutterfraut, 6. 
Feverfew. 

Fea’therless, adj. federſos, nackt. 

Fea’therlessness, /. die Federlofiqkeit, Nadtheit, 

_Fea’thery, adj. fedcrig, 

|Féatly, adv, avtig, fauber, nett ; geziert. 

Féatness, f. die Sauberteit, Nestigteit ; Geziert⸗ 

beit. 

| Féature, /. der Bug (im Geſicht) dic Geſichtsbildung. 

to Féature, ¥. a ähnlich feben ; abbilden, darflellen, 

| Féatured, adj, well—, wohl gcbildet, 

Féaver, &c. s. Fever, &e. 





541 PEAZ 


to Feaze, v. ausfafen, aufdrieſeln; ſich ausfafen ; 
Agr. durchaürben. 

to Febri’cila'e, v. n, dag Fieber haben. 

Febric’tlo.e, adj. mit dem Fieber bebafret. 

Feébrifuge, adj, das Fieber vertrcibend, — f. das 
Siebermitiel, 

Fébrile, adj. fieberbaft. 

Feb’raary, /. der Februar, Hornung. 

Féces, f. pl. die Hefen, der Sas; Auswurf.. 

Fec’ulence, Fec’ulency, das Hefige, Unreine ; 
Die Hefen, Der Bodenſatz. 

Fee’ulent, adj. befia, unrein; figr. efelbaft. 

Fec’ulentness, das Hefige, Dide, Trübe. 

Fectind, adj, frudtbar. 

Fecundation, /. die Befrudtung, 

to Fecund’ify, v. a. befruchten. 


T'ecund’ity, /. die Fruchtbarkeit. 
—9 — pret. & part. (von to Feed) fütterte; ge: 
üttert. 


Fadary.· der Bundesgenoſz, Theilhaber. 
Federal, adj. bundesmafig. 
Fed’erary, /. der Bundesgenof. 
Fed’erate, adj. verbunden, verbtindet. 
Federation, f. die Berbiindung, der Bund, 
Fed’erative, adj. vom Bunde im Sunde, 
Fee, f. das Lehn, Lehngut; Eigenthum ; Die Ge: 
fobnung, Bezahlung, dag Honorar, der Ebren: 
{ohn ; die Gebühr. Fee-farm, das Erbzinslehn. 
Fee-simple, das §reylebn. Fee-conditional, 
Fee-tail, das eingeſchränkte Lehn; fee-tail ge- 
neral, 048 Mannlehn; fee-tail special, das Weis 
berlehn. 
to Fee, v. a. bezahlen, belohnen, ablohne 
den; beſtechen. 
Feéble, adj. Feébly, adv. ſchwach. 
I ébleness, [. die Schwache, Shwadbeit. 
Feed, pret. & part. (von to Fee) begablte, be: 
zablt 2c, , 
Feed; f. da8 Gutter, die Weide; Nahrung, Kor. 
to Feed, v. ir, fiittern, ernabren ; nabren 5 weiden, 
abweiden laſſen; frefien, effen, leben ; to— upon 
herbs, von Kräutern (eben; to — high, wohl 
j (bod) leben, ' 
Feed’er, /. der Giitterer, Ernährer; Effer ; dainty 
— das Leckermaul. 
eed’ing, f. das. Füttern; Eſſen; die Fütterung, 
Das Futter; die Weide; Speife; high —, das 
Wohlleben, die Leckerbiſſen. 
PFeéesgary, s. Figary. : 
Peeing. — das Bejablen, die Belohnung. 
to Feel, v. ir. fiiblen, empfinden ; befiiblen, beta: 
_ften, begreifen, anfiiblen ; itfeels soft, es füblt 
fich weich an ; you come tom me, figr. Sie wol: 
* fen mid ausforfden, 
Feel, f. das Gefiibl. 
 Feeler, f. der Fiblende ; das Füblhorn. 
liblend; riibrend, [ebhaft. 


Feel’ing, part. & adj. f 
: bl; + der Gewinn, Gor: 
; 


Jf. das Fühlen, Ge 
theif. A o 
Feel/ingly, adv. mit Gefühl, fühlbar. 
Feet, f. pl. (von Foot) die Füße. 
Feet/less, adj. obne Füße. 
+Feg, adj. hübſch, fauber. 
to Pégue, s. to Feague. st 
to Feign, v. erdichten ; ſich ſtellen; to— holiness, 
ſich beilig ſtellen, beudela; feigned treble, der 
Difcant durch die Fifel. 
Feign’edly, adv, erdichtet, fälſchlich. 
Feign’er, f. der Erdidter; Gleißner, Heuchler. 
Feign’ing, f. das Erdidten die Berfiellung, 
Feint, /. die Verftelung; Finre, 
Feint, adj, erdidtet ; verftellt. 
¥el’ander, s., Filander. 
Veld’fare. die bunte Droffel. 
tto Feli’cify, s. das folgende. ° 
to Feli’citate, v. a. begliiden ; Glück wünſchen. 
| Kelicitation, f/. die Glüfwünſchung, der Glückwunſch 
Feli’citous, adj. Feli’citously, ady. glücklich. 
Feli’city, f. die Gliidseligtcit. 
Véline, adj. fagenartig, 
Félix, Felix. (Mannsname) 


n; Befols 


.F 


. 
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Fell, pret. (von to Fall) fief. 

Fell, adj. graufam, grimmig, wild, 

+Fell, f. das Fell. Fell-monger, der Kürſchner. 

Fell, /. da8 Gelcife, Gleis. 

to Fell, v. a. fallen, umbauen 5 umwwerfer, werfen ; 

to— down, zu Boden werfen, niederwerfen, 

Fell’able, adj. ju faͤlen, baubar. 

Feller, f. der Hols filler. 

Felliflous, adj. vallſüchtig. 

Felling, /. das Fallen, Umwwerfen. 

Fell’ness, f. dic Grauſamkeit, Wuth, 

Fell’oe, f. die Felge, s, Felly. 

Fell’on, v. Felon. 

Fevlow, f. der Gefibrte, Mitgenoß, Camerad, 
Bruder, Amtsgenoß, College, das Mitglied; der, 
die,das Gleiche, Andere von cinem Paare ; der Kerl, 
Burſche, Gefell; — ofa college, der Gollegiat ; 
he has nothis —, er bat nitht feines Gleichen ; 
f lost the — to this glove, ich babe den andern 
Handichub verloren ; agood —, en luftiaer Bru: 
der; to play the good-fellow, ſchwelgen. Fellow 
—commoner, der Camerad, Genoke; Miteollegiat. 
Fellow-creature, das Nebengeſchoͤpf, der Reben: 
menſch. Fellow—debtor, der Mitibuldner, Fellow 
—feeling, da8 Mitgefühl, die Gympathie. Fellow 
—guest, der Mitgaſt. Lellow—heir, der Miterbe. 
Fellow-labourerf, der Diitarbeiter. Felluw-ruler, 
Der Mitregent. Hellow-soldier, der Kriecscas 
merad, Fellow-sufflerer, der ¥eidensgenof, Fellow 
-iraveller, der Neifeacfabrte. 

to Fel/low, v. a. paaren, fic) paffen, gleich feyn, 

Fel’lowlike, Fellowly, adj. brüderlich, collegia⸗ 


lif. ; 

Fellowship, f. die Geſellſchaft, Verbindung, Ges 
meinfchaft ; Gleichbeit ; Geſellſchaftlichkeit; TZ 
Collegiatur ; good —, die Herzensbrüderlichkeit, 
das Schwelgen. 

Fell’-wort, M der Enzian (GCentiana Li n.). 

Fel’ly, /. die Felge, Radfelae. : 

Fell’y, adj. graujfam, grimmig. Felly-minded, 
blutgicrig, graufam, ; 

Fel'ness, s. Feliness. 

Fel’o-de-se, f. T. der Gelbftmorder. © 

Fel’on, adj- graujfam, grimmig. 

Felon, /. das Beingeſchwür. 

Fel’on, /. der Miffecharer. ; 

Felénious, adj. Felaniously, adv. verbrecheriſch, 
bofe, gottlos; verratherifch, treulos. 

Fel’ony, /. die Felonie, Untreue cines Bafallen, das 

* Fodesverbreden. 

Felt, pret. & part. (von to Feel) fiiblte ; gefühlt. 

Felt, fi der Fils; Filghut 3 das Fell. 

to Felt, v. a. filjen. 

to Fel’tre, v. a. verfilzen. 

Feiuc’ca, f die Felude (Art Ruderſchiffe). 

Fémale, /. das Weibdhen, die Sie. — adj. weib⸗ 

lich; — friend, die Freundinn ; — servant, die 

Magd. 

Féme-covert, f. T. dic Berbeirathete, Ehefrau. 

Féme-sole, /. T. die Ledige, Unvetheirathete, 

Feminal’ity, die Weib ichkeit. 

Fem’inine, adj. weiblich: weibiſch. — f. das 

Weibdhen; Frauenzimmer. 

Fem/’oral, adj. gu den Hiiften gebirig ; — arteries, 

die Hiiftadery. 

Fen, /. ter Gumpf, da6 Moor, Marſchland. Fen 

~berry, die Moosheere (Yaccinium uliginosum 

Lin.). Fen-cricket, der Erdkrebs, Reitwurm, 

dic Erdgrifle, Werre. Fen-men, die Marſchländer. 

Fen-sucked, im Gumpfe erzogen. 

Fence, /. dag Gebäge, die Befriedigung, Befeſti⸗ 

aung, ( figr.) Grenze; Gicherbeit, der Schutz; das 

Fechten, die Fechtkunſt; coat of —, der Panzer, 

das Pangerhemd; — of pales, die Pallifaden, 

Fence—month, die Higeseit, Gesscit. 

ta Fence, ¥. 1) a. cinsdgen, befricdigen, befeſtigen; 

ſichern, fcbiigen ; 2) 7. fechten. 

Fence‘less, adj. uneingebägt, offen. 

\Fen’cer, f.\der Fedter, 

Fen‘cible, adj. was beſchützt werden Fanny — . 

the fencibles, die Schottiſche Miliz. 





* 


Fencing, /. das Einhägen (s. to Fence); Fed: )Fes’cue, f. der Griffel. beh ra ’ ' 
ten. Pie fen der Fechemei my —— Fevols fpr der Spelz, Dinkel. 
—chool, oie Fechtſchule, der Fechtboden. — 7'. die Binde, der Balken (im Wapen). 

to Fend, v. 1) a. abbatten, to — off, abwebren,| Fes’sed, adj, 7". mitciner jolden Binde, © 
auspariren ; 2) 2. dispuriten, ftreiten, ‘to Fes’ter, v. 2. ſchwären, eitern. 

Fend’er, /. das Feuergatter, die Schutzplatte, Kam: Fes’tering, /. ras Sdwiren, die Citerung, 
mimiilpe 5 das Schutzbret. 


+Fes’tinate, adj. Fes’tinately, adv. eilig, eil⸗ 
Feneration, /. der Wucher, Gewinn, ferriq. : 
Fen’igreek, s. Fenugreek. —B——— die Eile, Eilfertigkeit. 
Fenn, s. Fen. 7 : 


es’tival, adj. feſt ith, —/. der Feftage 
Fen’nel, f. der Fenchel ( Foeniculum Lin.). F.s’tive, adj. feftlih, friblic. 
Fennel~flower, der Schwarzkümmel (Nigella Festiv’ity, f. die Feſtlichkeit, Lujtbarkeit, das Feft. 
Lin.) Fennel-giant, da8 Gtedenfraut (Feru- Festiv’ous, adj. feſtlich, friblid. 
a Lin.). Peston, /. das Blumengehange, die Blumenſchnur, 
Fen’nish, Fen’ny, adj. fumpfia, mooria. Fruchtſchuur. 
Fen’ugreck, /, da8 Griechiſche Heu, Bockshorn Festicine, adj. ſtrobfarben. 


(Lirigonellé foenum graecum Lin.). Festucous, adj. ftvobern. ; 
Féod, 7. ——— Met, /. der Fetzen, das Stück. 
Faodal, adj. lehnbar. 


Vetch, /. der Kniff, Streich, Kunſtgriff. 
Féodary, /. der Lehusmann, Vaſall; Lehnsver⸗ to Fetch, v. rey. Kir. a, boten, bringen; herholen, 


herziehen, herleſten; machen; treffen, erreichen 5 


austragen, berragen; to —one’s breath, UAthem 
Fe fie, f. der Belchnte. bolen ; to —a blow, einen Schlag verichen; to 
Feof’er, /. der Lehnsherr. —aleap, einen Sprung thun ; to—asigh, feufs 
Feoffment, /. die Belehuung; — in trust, das] jen; to— a compass (circuil), cinen Umweg 

Fideicommig. nebmen ; to—a walk, fpakieren gehen ; to—a- 
Fera’city, /. die Fruchtbarkeit. bont, (v. 7.) berumdirren ; to — again, wieders 
Féral, adj. wild ſchreclich. 


Gringen ; ſich erboten (wieder zu ith \elbft kommen) 
laffen ; to— away, wegbholen, wegrragen; to — 
down, herunter bolen, bringen, oder rufen; jigrs 
demiithigen ; to— in, herein bolen, herein orims 
gen; cinfordern ;, to — off, wegbolen, wegbringen, 
ſch wegſchaffen; abjiclen; eutführen ; to—out, here 
Férin ‘ness, Fer’ity, f. die Wildheit, Graufam€cit.| aus hoten, beraus bringen; figr. heraus loden ; 
Fer’fin, s. Firkin. to — over, herüber brinacn, herüber bolen; Agr. 
to Fermént, v. 1) 2. gähren, in Gährung gerathen -| beritden, betr egen; to—ap, berauf bolen, bers 
>) a. in Gabrung bringen. auf bringen ; /igr. enhoten. 
Fer’ment, /. das Gibrungsmittel ; tie. Gibrung ;|Petch’er, /. der ciwas holet ꝛtc. 
to seLina—, in Wibrung, Wallung bringen. Fetch’ing, f. das Holen. 
Fermentation, f. die Qabrung. ‘ 
Ferment’ative, adj. Gaͤhrung machend, gibrend. |Petid, adj. ftinfend. 
Fern, /. a8 Farntraut (Z¢/ix Lin.). Fétidness, f. das Stinfeyde, der Geſtank. 
Fer’nambuck-wood, /. der Fernambud, das Gra:| Fet/lock, /. 01s Hufbaar, 
ſilienholz. Fétor, /. der Geſtauk. 
Fern’y, adj. voll Farnkraut. 


to Fet’ter, v. a. feficins 
Ferécious, adj. wild, grimmig. Fet'ters, f. pl. die Feffeln, 
Fero’city, f. die Wildheit, Grimmiateit, to FeVUe, v. a. (about) veſchäftig thun. + 


Fer’rel, Fer’ril, Fer’rule, /. dic Bwinge, der un⸗ Fétus, /. die Leibesfrucht. ; 
tere Ring, * Swing Feu, eh fdas eben, s. Fee, Feod, Fief. 
Fer’reous, adj. eifern. Feud, /. de Fede, der Streit, Grol. 
Fer’ret, f. da8 Grett, Fretthen, Frettwiefel. Feud’al, adj. ebnbar. — /. das Xeben, 
Fer’r. t, /. die Flovetfeide ; — or Merret-ribband,| Feud’atory, f. der Yebnsmann, §. Feodary. 
da Floretband. Feuillage, f. das aubwerk, 
to Fer’ret, v. a, mit einem Frette jagen, heraus| Feiillemort, adj. & braungelb. 
treiben; Agr. durchwühlen, genau durchſuchen ;] Peumets, Fotimishing, s. Pewmets. 
vorwikig nanforfcen ; verfolgen, plagen, Ferterer, f. der Hundewarter, i 
Fer’reter, f. der Frettidger; Durdhfuder; BWer-| Féver, /. das GFiever. 
folger. to Féver, v. a. das Fieber verurſachen. 
Fer’reting, f. das Bertrethen ; Durchwühlen re, Féveret, /. das Fieberchen. 4 : 
Fer’riage, /. die iiberfabrt ; das Fabroeld, Féyerfew, f. das Fieberkraut, Mutterkraut (Ma- 
Ferriiginous, adj. eifenbaltig  ciienfarbia, roftiq.| trecaria Parthenium Lin.). fs P 
Ferrtiginousn-ss, /. das Gifenbalrige; Rofiige. Féverish, adj. fieberhaft; das Fieber habend. 
Fer’ry, f. dic Fabre (VerOrt der Fibre.) Ferry—boat,| Méverishness, f. die Fieberbaftigtcit. 
die Fabre (das Fahrzeug). Ferry-man, der Fähr⸗ Féverous, Févery, adj. das Fieber habend; fics 
manity berbaft. ae - & 
to Fer’ry over,-v. iiberfabren, überſetzen. Feo, adj. & f. wenig, wenige; in —, Furj, 
Fer’rying over, /. dag iiberfabren. Few’el, (f. dic Feuerung: das Brennhols, ver Torf, 
Fer’tile, adj. frudjtbar. Runder ze. ; toadd—tothelire, figr. Sot sam 
Fer’tileness, Fertil’ity, /. die Fruchtbarkeit. : 


ili ‘ Feuer gießen. i 
to Per’tilize, (¢ to Fortilitate, ) v. a. befrudten,|to Few’el, v. a. das Feuer unterbalten, anteqen, 
fructbir wachen. 











Few’mets, F w’mishing, /. die Loſung des Roth- 
Fer’tily, «dj. —5* reichlich. wiles, der Hirſbkoth. - 
Fer’ula, /. die Ruthe ; das Ruthenkraut. Fex ‘ness, f. die Wenigfeit, 
toFer’ule, v a die Ruthe geben, züchtigen. toFe , v. a fitfammen. 
Fer’vency, f. de Hike Anbrunft, ver Fifer, Fiants, f. der Fuchstorh Dachskoth. 
Fer’v nt, adj. Fer’vently, adv. heiß, hitzig, in⸗· Pib, f- vulg. de Biige, das Maͤhrchen. 

briinftig. | to pat py. 2. vulg. tigen, ctivas vormachen. 

Feventness, . die Hike, s. Fervency. Fib’ber, f valg. der Lügner. ’ 
Fer’vid, adj. alithend, fiedend beif ; bikia, «frig, Fiber, —— die Fiber, Faler, 
Fervid’i\y, Fer’vidness, f. die Dike, der Gifer, Fibril, /. die Fleine Fiber, das Fafercen, 


Fer’vour, /. die Hitze, Jnbruft, der Eifer, | Fibrous, adj. faſerig. 
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Fetcht, pret. & part. fiir : Fetched, von to Fetch. | 


= 
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Fietk'e, adj. Pick’ly, adv. flatterbaft, wankelmü · gen taugfid. — f. da Fehten, Gefeht, Pighting- 


thiqg unbeſtänd q; feteriinnia. 


field, da8 Schlachtfeld. 


Fic’kleness, die F.arterbaftigfeit, der Wankel: | Fig’ment, /. die Erd chtung , das Gedide, 


muth ; Leſchtſtun 


Figment’al, adj. erdicbter. , 


Fie’o, /. to give one the —, einem den Daumen | Pig’ulate, adj, thinern, irden, — 
durch die Finger (gleichſam als cin Fico, eine Feige) ——— die Bildſamkeit. 
pe : i 


gum Spore je gen. 
Fie’tile, adj. thinern, irden. 
Fic’tion, . de Eroudbtung. 


Ficti’tious, (Fie’tious,) adj. Ficti’tionsly, adv.) => [dftem, © 


er> cree; nibgemaicdt, 
Fid, /. T. der Gpligphod, Nagel. 


Fig’urable, adj. bildiam. 

Fig’ural, adj. bildſich, igürlich. ; 

Pig’arate, adj. gebildet, acftaltet; — Stone, der 

7 : * 

Figuration, f. die Beſtimmung gu einer gewiſſen 
Form, Bridung ; Einbildung. 


Fiddle, /. die Geige, Fiedel, Bioline, Fiddle—dock, | Fig’urative , adj. Fig/uratively, adv. bildfid, 
der Geigenamyfer (Rumex pulcher Lin.).| figürlich. ; : 
Fiddle-faddie, die Lapperey, Kieinigkcit. Fiddle-, Fig’urativeness, Jf. da8 Bildliche, Figtirlihe. 
stick, der Fiedelbogen, Fiddle~string, die Bio: | Fig’ure, /. die Figur, Geftait ; das Bids die Basle 
linfaite. Piddle-wood, das Geigenholz (Citha- ugur, Siffer ; Z..der Sorofeop ; to make (to eut) ” 


roxylum li n.). 
to Fid’dle, v. nm. fiereln, geigen ; tandefn, 
Wid/dler; der Geiger v& pieimann, 
Fid’dling, das Weigen. — adj. läppiſch. 
Fidéle, adj. treu, getreu. 
Fidelity, /. die Treue; Redlichkeit. 


to Fidge, to Fidg’et, v. n. vulg. (about) in be⸗ Fil’ament, /. die 


a—, cine Figur maden, Staat machen. Figure- 

flinger, der Uftrolog, Sterndeuter 

to Pig’ure, v. a. biſden; abbilden ; vorftellen. 

Fig’uring, f. das Bilden ze, | 

Pildccous, adj. von oder aug Faden. 

Pil’acer, Fil’aser, /. 7. der Snrotulant (der Acton), 
afer, Rafer. 


ftindiger Bewegung feyn, unrubig feyn; to sit] Filament’ons, adj. faferia, zaferia. 


fidging, nicht ftill figen ‘onnen. 
Fidueial, adj. zuverſichtlich. 


Fiduciary, /.. dem etwas anvertraut iſt, Depofitar,|to Fileh, v. a. mauſen. 
fiduciarifche Erbe. — adj. zuverſichtlich; unzwei⸗Fileh“er, . de: Bemaufer, Diek. 


* felhaft 
ie! int. pfui! s. Fy. 
Fief, /. das ie 


EiWanders, /. pl. die Fadenwiirmer im Falken, 
Pil’bert, /. die —— 


Fileh’ing, /. das Mauſen, die Mauſerey. 


Frich’ingly, adv. dicbifther Weife , verſtohlen. 
File, f. der Faden, die Sanur ; Reibe, das Glied, 


Field, fdas Feld; Schlachtfeld; ver Feldzug z) die Liſte; F. das Zieheiſen. 


das Treffen. Pield-bed, das Feldbett. 


Field | File, f. die Seite.  Pile-cutter, der Feilenhauer. 


-colour, die Quartierfahne. Field-day, der Mu⸗ File-dust, der Feilſtaub, vie Feilfpane. 
fterungstag. Mield—-f re,vieDroffel.Field-marshal,|to File, v1) a. anrciben, beften, cinbefren; to — 


derFeldmaridall. Field—mouse, die Fel mans; der 


a thing to one’s account, etwas auf eines Neds 


Hamfter, Field-oflicer, der Stabsorficier. Field} nung fchreiben ; to— up, aufreihen; 2) 2. defilic 
piece, das Feidfttid, Pield-stail, vie Biindruthe,| ren, Mann fiir Mann binter einander jichen, 
der Zündſtock. Field-victory, der im Felde erfods|to Pile, v. a. feilen; befeilen, giitten, poliren ; to 


tene Gieg. EKield-work, die Feldſchanze. 


Bielded, adz. auf dem Heide, im Felde. 


| Fiend, f. der Feind; bife Feind ; die Furie. 


— off abfeiten. | 
Filemot, s. Feuillemort, 
Filer, f. der feilet, Sefetlet ze, 


Fierce, adj. Wierce’ly, adv. wild, griminig, wü⸗ Filial, adj. PiVially, adv. wie cin Sohn, kindlich. 


thend: gewaltig, ungeſtüm— 


Filiation, f. vie Sobnſchaft, Kindſchaft. 


Fierce’ness, f. die Wildheit, Wurth, der Grimm; | PFiligrane, s. Filligrave. 


Ungeſtuͤm. 


Filing, das Feilen. Filings, p). die Feilſpäne. 


Pieri—facias, f. TZ. der Befehl zur Vollziehung. Filipen’dula, s. Drop—wert. 


Fieriness, f. die Dike, dad Feuer, 


to Fill, v. fitllen, anfiillen ; *einfcbenfen 5 erfiillen ; 


Fiery, adj. feurig; beiß; bisig, beftig; fabsor:| fattiqen ; voll werden; to —a tobacco-pipe, eine 


~ nig. Fiery-red, feuerroth, 
Fife, f. d:¢ Queepfeife. 

Fifer, f. der Pfeifer, Querpfeifer. 
Fifftec, adj. funjzehn. 8 
Vilteenth, adv. der funfzehnte 


Pfeife lopfen; to—up, voll maden, ausfiilten, 

einnebmen; erftiffen ; voll werden. 

Fill, f. die File, Guiige; Gabel, Gabeldeichfet ; 
he has taken bis — er bat fein Maß, bat genug. 

Fillemot s. Feuillemort. 


* 
Fifth, adj.- der fünfte. — f. das Fünftel; die Piller, /- der Anfüller Auflader; Lückenbüßer, das 


Quinte. 
Fifth’ly, adv. fünftens, zum fünften. 
Fieftiéth, adj. der funfzigſte. 
Fifty, adj. funfyig. 


Fig, / die Feiac; Feigwarze; J don't care a—| Fiechte; TZ’. der Sraubfaden; die 


Flidwort ; Gabelpferd. 

Fillet, f. die Binde, Kopfbinde, das Band, Ropfs 

band, Stirnband; Bungenband; Lendenſtück der 

Rendenbraten ; das Nolincifeh ; der Sort die 
eiſte, der 


. for him, or a — for him, figr. wos fiimmert] Meif, geyadte Rand, Süulenkranz ; Geldftrid 
mid der! ich Frage nichts nay ibm. Pig, or Fig] od. Goldjierath auf dem Bande eines Budes. 
—teee, der Feigenbaum Fig-pecker, die Feioen:|io Pill’et, v. a. umbinden; ZF. cine Saule mit cinem 
—— Fig-wort, das Feigenwarzenkraut, dic] Reife, od. den Band eines Buches mit Goldjtris 


raunwur; (Serophularia Lin.). 


Gen rc. zieren. ; 


to Fig, v. a. dic Feige zeigen, äffen (9. Fico) ;|FiPligrane, Fil/ligree, J. die feine Dravtarbeit, 
vulg. to— one inthecrown with..., einem et: BS att das Fiilen te sg. to Fill. 


was.in den Kopf ſetzen. 


Fill’ip, M der Naſenſtüber. 


to Fig up and down, v. 2. vulg. bin u. ber faufen. to Fill’ip, v. a Rafen fiber achen, 
Fig/ary, f. der © nfall, dit Grille, Schnake, der tole Pil’y, /. das Stutenfit en, Füllen. 


tre, s. Vagary. 


\ Film, /.d08 Hautchen ; Gamenachaiufe der Blumen. 
to Film, v. a. iiberbauten, überzieben. 


to Fight, v. ir. fechten, ftreiten, ſchlagen; ſich Milm’ness, f dad Haut ge, bautiqe Wefen, 
balgen ; to—abattle, cine Schlacht fefern; to Film‘y, adj. häutig, überhäutet. 
—advel, fis dueflitem; to — the enemy, fic | Pilosel’la, /. die Floretieire. 
mit dem Feind ſchlagen; to — one’s way, ſich ſo Fill’er, v. a. filtriren, durdhfeihen, 


durchſchlagen durchredjten. 
Fight, f. das Gefecht; Treffen; Gebalge. 
Fighter, f. der chlaͤger, Raufer 


Filter, f. dic Geibe, der Seiher, Durchſchlag. 
Filth, f. der Schmutz, Koth ituflar! ; das Kehricht. 
Filth’ily, adv. chmutziq, kotbhig unflarbig. 





' Fighting, adj. fechtend: gum Fechten od, Schla-Pilth' iness, die Unfläthigkeit, Unnaätherey. 
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Filth’y, adj. ſchmutzig, fothig, unflathig. 

to Fil’trate, v. @ filtviren, s. to Filter. 

Filtration, /. das Giltriren, Durchſeiben. 

Fim/’ble-hemp, /. der weibliche Hany, Fimmel. 

Fim/’briated, adj. mit cinem Gaume, gefaumt. 

Fin, f- die Finne, Floß feder Fin-footed, Fin- 
toed, mit Saywinn Figens 

Finable, adj. ftraffatig. ~ 

Fiual, adj. endlich, lezt; entſcheidend; — cause, 
die Enourfade. — 

Finally, adv. endlich, zuletzt; durchaus, völlig. 

Finances, f. pl. die Finanzen, (Staats-) Ein: 
tiinfte. ; 

Finan‘cier, f. der Financier, 5 

Finary, f. 7. der jweyte Dammer, Friſchhammer. 

Finch, /. der Fink, Finch-creeper, die Robhimeife. 

to Find, v.ir, a, finden; antveffen, treffen; ernn: 
den; befisden; anidbaffen, verſchaffen, aufbrin: 
gen, aufrreiben j ſehen, erfeben, wabrnehuten, be: 
merfcn ; ſchließen, muthmafien ; [ can’t —in my 
heart, ich fann es nicht übers Hers bringen ; 1 
could — in my heart, ih hätte faſt Luſt; to— 
oul, finden , ausfindig machen, entdecken, erfin— 


den. Find-fault, der Dadler. 5 
Finder, /. der Finder, Enideder ; Spürhund; 
Bifitator. 


Finding, f. dav Finden. 2c, s. to Find. 

+Find’y, adj. piump, derb, ſchwer. 

Fine, adj. fein, jart; ſchön, zierlich, ſauber; bell, 
flar, rein; ariig, net; Gattlid, gepust, to Fine 
—draw, lebr fein naben, sundben, verftechen , Tops 

en. Fuine-drawer, der, die fein zunäht, ſtopft. 
¥Fine-fingered, fiinftlih. Fine-spoken , der ſich 
gui ausdriv':, Fine-spun , fizr. wohlgezogen. 

Fine, fi das Ende; in — endlich ; kurz. 

Fine, /. die Geldhuf , Gldfrafe; Srrafe, Shuld ; 
TL. das Lehngeld ; die tiberrragung, Abtretung. 

io Fine, v. 1) a. um Geld flrafen; 2) m. Geld 
erlegen. P 

to Fine, v. & verfeinern, laͤutern, abklären. 

Fineable, s. Finable. 

Finely, adv. fein, ſchen, fauber artig, s, Fine. 

Finevess, f. die Feinbeit ; Schinbeit. 

Piner, f. der Lauterer, Schmeizer. 

Finery, f. die Stattlichkeit, dex Pus, Staat. 

Finésse, f. die Feinheit, Liſt. 

Fin’ew, M der Schimmel. 

Fin’ewed, adj, fhimmlig. ' 

Fin’ger, /. der Finaer; Meerflern, Sternfifh ; to, 
have a thing at one’s fingers’ ends, figr. etwas 
an dDenGingern herfagen können; to have a — in the 
pye, prov. die Handim Spiele haben, Lil make 
you iind your fingers, figr. wartet! ic) will euch 
arbeiren [ernen, his ingers are lime-twigs, prov. 
et Lift die Finger Eleben. Finger-fern, der Fis 
gerfarn, Finger-stall , der Fingerling. Finger 
=stone, der Belemnit, Pfeilſtein. 

to Fin’ger, v. a. fingern, begreifen; greifen, fpiclen. 

Vin’gered, part. & adj. gefingert 2c. 5 entwandt ; 
(in compos.) mii Fingern. 4 

Fin’glefangle, /. die Lapperey , Kleinigkeit. 

Fin‘ical, adj. Fin’ically , adv. gejiert, 

Fin’icalness, f. die Gegiertheit, dex überflüſſige 
pur 


Fining, f. da Srrafen ; Läutern zc. s. to Fine, 
Finis, /. da8 Ende. 

to Min'i-h, va endigen, vollenden ; verbrauchen. 
Fin’ her, /. dev Bollender ; Vollzieber. 
Finishing, /. das Envigen, die Vollendung. 
Finite, adj, Finitely, adv. endlich. 

Finiteless, edz, unendflic. 

Finiteness, f. die Endlidfeit. 

Fin‘itive, adj. endigend, beſchränkend. 

Fin‘itor, Fintitude, /, der Horizont, Gefihtstreis, 
Fin‘land, f, (a8 Großfürſtenthum) Finland, 
Fiunilaader, f der Finnlander, Tigh 
Tin‘les:, adZ obne FloGfedern, 

Fin‘like, adj. Floßfedern ähnlich. 
Fin‘ned, adj. weyſchneidiq. 

Win‘ned, Fin’ny, adj. mit Floßfedern. 
Fino’chio, /. ee Fendel, 2, Kennel. 
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Finor, /. der Lüuterer, s. Finer. 

Fip’ple, /. der Kern, pfropfiin der Floͤte 2c, 

Fir, or Fir-tree, /. die Tanne; Kiefer, Fsbre. 

Fire, /. das Feuer; der Brand; oie Feuersbrunk ; 
Hite; wild —, die Hisblatter; to set on 
—, in Brand fteden. Fire-arm, das Feucrace 
webr. Fire-ball, die Feucrfugel ; Granate, Fire 
-boot, or Fire-bote, da8 — Fire 
~brand, der Feucrbrand, Brand; Aufwiegler, 
Meutmader, Fire-drake, die Feuerſchlange ; der 
Drache (in der Luft), Hire-fan, der Feuerfdirm. 
Fire-fork, die Dfengabel ; das Schüreiſen Fire 
wkiln, der Dfen. Fire-lock, vas Schloß am 
Gewebr; die Muskete. Fire-man, oer Sprigens 
mann; Agr. Hitzkopf. Fire-new, nagelnew, 
Fire-pan, di¢ Feuerpfanne, das Kohlenbecken; die 
Pfanne am wewebr,  Fire-pluck, dic Fewer: 
pumpe, Fire—room, das gebeigte od zu heitzende 
Bimmer, Fire-ship, der Brander, Fire-shovel, 
die Koblenſchaufel. Fireside, der Herd, Ras 
min. Tire-stick, der Rienfpan, vic Schleiße. 
Fire-stone, der Feuerften; Giwefelties. Fire 
—tongs, die Feucrzange, Fireswood, das Brenn⸗— 
holz. Fire~work, da$ Feuerwerk. Fire—worker, 
der Feuerwerker. . 

to Mire, v. anzünden, in Brand fteden ; feucrn, abe 
feucen ; anfeuern, entgiinden ; Feuer fangen, fid 
entzünden. 

Firer, . der Mordbrenner. 

Firing, /. Qas Anzünden; Feuern 2c. 5 dic Entzün⸗ 
dung; Feucrung, 

to Firk, v. a. acifeln, züchtigen. 

Firk’in, f. das Viertelfaß, Faßchen. Firkin-man, 
der Kofenthoͤke, Kofentſchenk. 

Firm, @d7. feſt, derb, ſtart; ſtandhaft. 

Firm, . T. die Firma einer Haudlung. 

to Firm, v. a. feſt etzen, beſtutigen, s. to Confirm. 

Firm’ament, /. da8 Firmament, der Sternbimmel. 

Firmanient‘al, adj. sum Girmamente gehörig, am 
Himmel. : 

Firm’ly, ady. feft; ftandbaft. 

Firm’ness, die Feſtigkeit; Standhaftigkeit; 
Gewißheit. 

Firr, s Fir. ; . 

First, adj & adv. der erſte; zuerſt; voran; at—, 
anringlid , Unfangs ; — or last, über lang oder 
Fury, mit der Beit ; the — of exchange, der Pri: 
ma⸗-Wechſel. Mirst-born, der Erftgeborne, First 
cousin, das Gefwwiftertind, Hirst—-fruits, die 
Erſtlinge. 

Pirsvling, f. der Erſtling, Erſtgeborne. 

First’ly, adv. erſtlich, gum erſten. 

Firth, /. der Popan;. 

Firy, adj. feurig, s. Fiery. 

Fisc , f. der ileus, s. Fisque. 

Fise’al, f. der Fiſcus, cffentlibe Schatz, dic Mente 
fammer, — adj. dazu achirig, fifcalifh, 

Fis’gig, f. der Brummkräuſel s. Fizgig. 

Fish, /. der Fiſch. Fish-bone, die Grate. Fish 
—day, der Fifthtag, Fafttag, Fish—garth, das . 
Wehr. ish-hook, die Ungel. Fish—kettle, der 
Fiſchkeſſel. Fish-market, der Fiſchmarkt. Pish 
-meal, die Fiſchſpeiſe. Fish-monger, der Fifchs 
bindler, Fish~pond, der Fiſchteich, Weiber, 
—9 der Fiſchthran. Fish—trowel, die Fifh: 
kelle. 

to Fish, v. fiſchen; to—out, figr. ausforſchen. 

— der Fiſcher; the king’s —, der Eisvo⸗ 
gel § cer hats der Gifcherfubu, Fisher-man, 

ſcher. 7 

Fish‘ery, f, die Fiftherey, der Fiſchfang. 

‘Pish’fal, fp “ites. diſchfans 14 

to Fish’ify, v. a. vulg. sum Fiſch machen. 

Fish’ing, /. das Fiſchen, die Fifderey, Fishing- 
hawk, der Weißlopf (Art Falte). Fishing-line, 
die Angelfcuur, ; 

Fish’y, adj. fiſchreich; aus Fifth, fiſchartig 

to Fisk, v. vulg. wadeln, ſchwenken, ſchütteln; 
wanken, ſchwanken, (up and down) bin und ber 

faufen ; to — the tail, ſchwänzeln; figr. geſchäf⸗ 
tig feyn; tom away, davon loufen, wegwiſchent 
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Fisker, f. vulg. der Prafterteeter. 

Fisk’ing, dj. &. f. vulg. wadelad, das Wadeln 2. 
_(s. to Fisk); — gossip, die Stadtklatſche. 

Fisque, /. der Fiseus, dffentlide Shas, 

Fis’sile, adj. fpaltbar, * 

Fiss ility, /. die Spaltbarkeit. 

Fis’sure, J. der Spalt, Rig. 

to Fis’sure, v. a. fpalten, 

Fist, f. die Fauft. 

. to Fist, v. a. mit der Fauft ſchlagen; anpacken. 

Fis’’ed, adj. in compos. Fäuſte babend. 

FBisticuff, f. der Fauftidlag. 

Fist’inut, Pisticaut, f. die Piſtazie. Fistinut- 
tree , der Piftazienbaum, 

Fistula, f. die Fiftel, das Roͤhrgeſchwür. 

Fist‘ular, Fi,t/ulary, adj. robrenartig. 

Fist’ulous, adj. fiftelartia. 

Fist/ulousness, /. die Fiftelartiafeit, 

Fist’y, adj. mit der Fant ; — euff, der Faufdhlag, 

Fit, adj. bequem, tuůchtig, geſchickt; paffend, ges 
recht ; dienlich, fiiglich, ſchicklich, anſtändig; fer: 
tig, bereit ; — for service, dienftfabig. 

Fit, der Unfall, Anſtoß, Zufall Parorismus ; 
die Obnmachr > Qaune, der Einfall; iibergang ; 
a—of love, ein Unfall von Liebe; a drunken 
—, eit Rauf; for a —, cine Beit fang; by 
fits) Jann uywann. 

to Fit, v. bequem, geſchickt machen, bequem einrich⸗ 
ten, guridten, ordnen, fortiren ; fich fchiden ; paſ— 
fen, gerecht ſeyn; (with.. mit etwas) verfeben, 
{einem etwas) zukommen laſſen; I can — you with 
it, ich fann Ihnen damit aushelfen ; this does not 
— me, or my turn, das fieht mir nidt an; to— 
ont, austiiften ; bemannen ; to—up, zurecht mas 
hen, aufputzen. 

Fitch, f. die Wide, 


Fitch’at, Fitch’et, Fitch’ew, Fitch’ow, (Fitch, )| 


Sf. der Iltiß, die Stinfrag. 

Fitch’ee, Fich’et, adj. T. (in Wap.) zugeſpitzt. 

Fit’ful, adj. mit Sufallen bebaftet. 

Fit/ly, adv. bequem, dienlicd, füglich, ſchicklich. 

Fit’ment, /. die Bequemlibfeit. ~ 

Fit’ness, Fit’tedness, /. die Sequemlidfeit , Füg⸗ 
lichfeit, Schidichteit. 

Fit'ter, /. der Bubereiter, Anordner; Wusritfter. 

Fitter, /. das kleine Grit, Stückchen, die Schnitte. 

Fit'ting, adj. bequem, tüchtig, tauglid , dlenlich ; 
pafiend, gerecht; ſchicklich, anflindig; — . die 
Zubereitung, Zurüſtung. 

it⸗, f. der Sobn. Fitz-roy, der natürliche Sohn 
des Konias. 

Five, adj. fiinf. Five-fold, fünffach. Five-foot, 

* der Fünffuß, Geeftern (Fiſch). Five-leaved- 
grass, 3. Cinque-foil. 

Fives, /. pl. die Fiinfe (cin Ballfpiel) ; die Feifel 
(eine Krankheit der Pferde). 

to Fix, v. befeftigaen, felt fefen; beften; beftints 
men, anfegen; befchliefen; J. firiren , figiren ; 
to — one’s self somewhere, fick irgendwo nieder⸗ 
laffen ; tom in, cinpaffen; to — npon, fic fiir 
etwas entſchließen; to — upon a resolution, 
cinen Entſchluß faffen. 

Fixation, /. die Feftfesung; TZ. da8 Fixiren; die 
Feſtigkeit. 

Fix’ed, adj. feſt, ausgemacht; erpicht; — upon, 
erwählt; — star, der Firftern. 

Fix’edly, adv. feit, ausgemadt ; ftandbaft. 

Fix’edness, f. die Feſtigkeit, Harte ; Anhaltſamkeit, 
Emfigkeit. 

Fix’er, f. der feft feet, beſchließt zc. 

Fixidity, Fix’ity, /. die Feſtigkeit; Feuerbeftan: 
digkeit. 

Fix’ing, das Feſtſetzen, Beſchließen, s. to Fix. 

Fixt, part. fiir: Fixed, von to Fix. 

Fix’ure, /. die Rictung, der Standpunft, 

Fix’gig, f. die Harpune ; der Brummträuſel. 

Fizz, Piz‘zle, f. vulg. der Fift. 

to Fiz’zle, v. n. vulg. fiften, 

Fiz’zler, f. vulg. der Sifter. 

Viz’ziing, f. vudg. das Fiften. ’ 

Flab’biness, /. die SHlaffheit, 
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FLAP | 


Flab’/by, adj. fhlaff. ſchlotterig. 

Flabile, adj. [cit weagublafen , federleicht. 

Apps er Facer, dic Schwinge, s. Fan, 

Plac’cid, adj. ſch aff, welt, ſchloterig. 

Flaccid’ity, Flac’cidnes: , f. vie Schlaffheit. 

Flag, f. die Flagge Schiffsfahne; Fliefe ; Schwert⸗ 
lilie, der Schwertel (/ris Lin.) ; sweet-scented 
—, der Kalmus, Flag—broom, der Kebrbeſen. 
Flag-feather , die Gdwinafeder, Flag—ollicer, 
der Flaggencfficier. Flag-ship, das Flaggen: 
ſchiff. Flag-sione, die Engl. Flieſe. Flag-anion, 
7. die Befanflagae. 

to Flag, v. 1) 2. ſchlaff feyn, ſchlaff hangen; figr. 
erfcdhlaffen, ermatten 5 2) a. ſchlaff machen; figr. 
niederſchlagen. 

to Flag, v. a. mit Flieſen belegen, pflaſtern. 

Ble geney Fla’geolet, f. das Flaſchenett, die Octavs 

ote, x 

Flagellation, f. dic Geißelung. 

Flagg, f. der Stehrafen, frifche Torf. 

Flag’giness, Flag’gingness, /. die Schlaffbeĩt. 

Flag’ging, adj. ſchlaſf, matt, herab bangend. 

Flag’sy, adj. ſchlaff; weich. 

Filagi’tiousy adj. boshaft, bife, ſchündlich. 

Flagi’tiousness, /. die Bosheit, Schändlichkeit. 

Flag’on, f. die Flaſche. ; 

Flagrancy, Flagraniness, /. die Hise, der Brand; 

gr. die Brunt, InGrunft. ‘ 

Flagrant, adj. figr. brennend, heiß, hitzig, beftig ; 

grok, anfebnlich, entſetzlich. 

Flagration, der Brand. 

Flail, /. der Flegel, Dreſchflegel. 

Flair, s. Flare. 

Flake, /. die Glode; der Funken; die Platte, 
Schicht, age; —of ice, die Eisſcholle. 

to Flake, v. ju Floden machen ; gu Floden werden ; 
in Platten brechen, fich fchichren. 

Fliky, adj. loder, flodig ; in Shidten. 

Flam, /. die Flamme ze. s. Flame. 

roe: vulg. das Mährchen, die Lüge; Ausflucht, 
der Worwand. 

to Flam, v.a.vulg. etwas weis machen, beliigen, 

Flam’beau, /. die Fadel. 

Flame, /. die Flamme ; 7Z'. das Laßeiſen (s. Fleam). 

“Flame-coloured, feuerfarben. 

to Flame, v.72. flammen, [odern, 

— J. cine Art Opferprieſter (bey den Ro— 
mern). 

Flimingly, adv. flammend; Agr. — impious 
fered lis rudlos. ts — 

Flammabil’ity, /. die Brennbarkeit, Entzündbarkeit. 

Flammation, /. die Entzündung. 

Flam’meons, adj. fiammend; flammidt. 

*Flammif’erous, adj. §lammend bringend, fackelnd. 

*Flammiv’omous, adj. Flammen fpeyend, 

Flamy, adj, flammend ; fiammicht 

Planch, das Andreaskreuz. 

Flancondde, /. T. der. Stoß in die Seite (beym 
Fechten). 

Flan’ders, f. (die Grafſchaft) Flandern. 

Flange, /. das Geitenfliid , die Seitenſchraube (an 
Gewebhren). , 

Flank, /. die Seite, Weide, Dünnung; Flanfe ; 
flanks, pl. das Geitenftedben, die Rückenlähme 
der Pferde), 

to Flank, v. a. flanfiren, von der Geite Ser beftrei: 
chen, od. defen ; in die Flanfe fallen, 

Flank’ard, f. der Rnoren in der Seite. 

Flank’er, D. die Streihwebr, Flanke. 

to Flank’er, v. a. T. mit Flanken deden, verthei: 
digen. 

Flan’nel, /. der Flanell. 

Flant’ing, /. die Goldammer. 

Flap, /. dcr Lappen, das Lappaden, die Klapye, 
Krampe, Laſche, Klatiche; dak’ Baumeln Klay: 
pen; der Rlapps, die Maulſchelle; die Faule im 
Maule der Pferde; — of the whistle of the 
throat, der Kebldeckel, das Bapfen, Flap-eared, 
mit langen Hangeobren, 

to Flap, v. flappen, klatſchen; klappſen, ſchlagen; 





ſchlaff herab bangen, oder herab bhangen, faffen ; 


—— 
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(down) hinſchlagen, hinſtürzen. to Flap⸗dragon, 


vulg. beiß verſchlucken. 
Flap’jing, /. das Klappen, Klappfen ze, 
Flare, /. der glarte Roche. 


to Flare, v. a. fladern, lodern; glimmen ; fimmern, to Fiay, v.a. die 
" : \Blayer, f. der Dchinder, 


ſchimmern, Sleaden, 3 ‘ 

Flaring, adj. ſchinmernd, blendend ; — fop, der) 
glingend gepubte ect, Stutzer. 

Flash, /. dav ſchuell voritberachende Licht die Flam⸗ 
me, der Biik ; plowliche Ausbruch; das Anſchla⸗ 
goa, die Wele; der wikiae Einfal; Wisling ; 
— of fire, dic ſchnelle Flamme — of lightning, 
der Blis ; —of the eye, der Blid; fura—, auf 
einen U gendtid ; he is huta—, /igr. es ift nichts 
hinter (nit) ibm, P 

to Flash, v. i) n. anflodern, funkeln, bligen ; plas 
gen; bervor breden, ausbrechen; zurück ſchlagen 
od. praflen ; 2) @ aufſchlagen, Rach treffen, 

FBlash’er, /. der Wisling, wendige Kopf. 

Flah’ily, adv. fliichtig, windia. i ‘ 

Flash’iness, /. 0.8 laͤppiſche Beug, leere Geſchwätz. 

Flash‘ing, f. da8 Bliken ; Plogen ze, s. to Blashi. 

Flasii’y, adj. Gufode.nd, ſchimmernd; leer nidtig, 
fliitig ; lappijh abgeſchmackt. 4 

Flask, /. die Flaſche, umflochtene Flaſche; Pulver: 
flajche, das Pulverborn ; 7. oie Xaffet enwand, 

Fiask’et, f. ver grofe Korb, Waſchkerb. 

Flat, adj. & adv. platt flack), eben; ſchal, matt; 
figr. piatt , niedrig, gemein, gefdmadlos, abge: 
fdmace 3 leife; vidig , durchaus ; — and plain, 
yund heraus. Flat—bottomed, mit platrem Boe 
den; — boat, der Prabm (cin plattes Fahrzeug). 
Flat-footed, platfifiig. Elat-long, Flat—wise, 
plate nieder, flaͤchlings. Flat-nosed, plattnafig. 

Flat, f. die Face , Ebene ; Riederung ; Uatiefe; 

gr. Plaitbeit; 7. da8 b mul 





to Flat, v. 2) a platt, flach machen, breit ſchlagen; 
fchai matt madjen ; 2) 2. platt, flac) werden, fic 
chnen 3; foal, matt werden, é 

Flat/ly, adv. platt, flan, eben ; fchal, matt ; gera: 
de xu, rundweg, platrerdings. 

Flat’ness, f. di¢ Flidhe, Ebene; der ſchale Ge: 
jhmad; figr. Plattheit, Leere; Mattigkeit; 
Schwaͤche (des Tones), 

to Flat’ten, s. to Flat. 

Flatt r, adj. comp. von Flat, welded s. 

Flat’ter, f. der Plater, Glaätter, Planirer, 

to Flat’ter, v. a. ſchmeicheln. 

Flattercr, /. def Shmeidler, 

Flavtering, ad7. ſchmeichelnd, ſchmeichelbaft, —f. 
das Schmeicheln : } 

Flat’teringly, adv. mit Schmeicheln, ſchmeichelhaft. 





Flat’tery, f. die Schmeicheley. 

Flav'ush, adj. ein wenig flach od. platt. 

Flat’utency, Flat’ulentness, Flal/uousness, /. das 
Bidhende ; die Bladung ; Wind gteit, Nichtigkeit. 

Flavulent, adj.> blabend; aufgebläht; windig, 
nidjtiq. ; 

Flatuos’ity, f. die Glabung, 

FlaVuous, adj. mit Blabungen geplagt. 

Flitus, /. der Wind, die Blabung. } 3 

to Flaunt, v. 2. aufgeblabet feyn, ſtolziren, prans 
aen, ſtrotzen. Le 

Flaunt, f. das Flitterwerk, der Flitterftaat. 

Flaunt’ing, adj. prangend, ftolzirend, fin gepust, 

Flauut’ing, /. die Goldammer, s. Flanting. 

Flavour, f. der Wohlgeſchmack; Wohlgeruch; das 
Hochgelb (des Weins). 

Flivorous, adj. ſchmachhaft; wohlriechend. 


Flaw, /. der Riß, Knick, Bruch, Spalt; Flecken, 
die Blaſe (im Edelſteine zc.) ; der Fehler; das Geez 
brechen ; die Ui fwatlung; der Yufrubr; fdas 
Blafen der Windſtoß. 

to Flaw, v. a. knicken, brechen. 

Flaw’less, adj. obne Niffe, Knicke, fehlerfrey. 

Flawn, /. der dünne Eyerkuchen, Aufläufer. 

to Flaw’ter, v. a. T. abſchaben (die Haute), 

Flaw’y, adj. riffig, mit Blaſen, feblerbaft. 


Flax, J. dev Flachs. Flax-comb, die Héchel, 


— 





Flax⸗dresser, der Flachsbereiter. Elax-tinch, 
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Flax-flince, der Hänfling. Flax-weed, 203 
Flachsfraut (Linaria Lin.). : 
Flax’en , adj, faͤchſen; Ae sartig: — hair, das 

Fachs haat. —— 3 
Haut abziehen, ſchinden. 
Abdecker; every fox 
must pay is own skin to the —, prov. der Krug 
geht fo lange zu Waſſer, bis er brine. — 
Flay’ing, f. das Ew noen.- Flaying-house, die 

Wbdederey, 
Flea, /. der Floh. Flea—bane, das Flöhkraut, die 

Diirrwury ( Polygonum Persicaria Lin.); 

der Flibpfefier (Polygonum Hydropiper Lin.). 

Flea—bite, Flea—biting, der Fiahbbif. Flea—bit, 

fprentiich genedt. Flea-bitten, von Flöhen ges 
biſſen; figr. ſchlecht. Flea—wort, ver Floͤhſame, 

das Fldhfraut (Plantago Psyllium Li n.), 
to Blea, v. a. fliben, 

Flea, /. das robe Bauchfett eines Schweines. 

to Flea, v. a. finden, s. to Flay. 

Fléaer, Fléaing, s. Flayer, Playing. 

i'leak, J. die Flechte, Flode, der Faden, 

Kleam, /. das afeifen, der Schnaͤpper, die Fliete, 
anjette (fiir Thiere). 

Fléay, adj. voll Floͤhe, fdhig. 

to Fleck, to Flecs’er, v. a bunt maden, fprenteln, 


fleden, 

Fleck’ed, Fleckt, adj. gefledt, ſprenklich. 

Fled, pret. & part. von to Flee, & to Fly, welche s. 

Fledge, adj. fiid. 

to Fledge, v. i) a. befiedern; 2) n. ftitd werden. 

to Flee, v. ir. 7. flieben. { 

te J> die Wolle ; the golden —, das goldene 

lie, ‘ 

to Fleece, v. a. ſcheren; figr. rupfen, berupfen. 

Fleéced, adj. geſchoren are rf 

Fleécy, adj. wollig , wollreich. ; 

to Fleer, v. bobnijd verlachen, ſpotten; greinen, 
angrinfen, anqaffen, — 

Fleer, /. der Spott ; das Greinen, Shmeidhein, 

Fleer’er, f. der Spoͤtter, Schmeibler. 

Fleer’ing, adj. höhniſch, unverſchämt. 

Fleet, /. die Fiotte ; pdie Bay, Schiffslände. 

Fleet, adj. flint, fliichtig, leicht ; abgerahmt, wits 
{erig. Hleet-hound, der Stiuber, Grauberbund. 

to Fleet, v. 1)”. flott feyn; eilen, dabin flichen, 
verfliegen ; 2) a. abrabmen; to— the time, fid 
die Beit vertrciben, . 

Fieet’ing, adj. eilend, filichtig , verginglidd. — fe 
die Eile; Wafferfabrt ; das Abraymen, Fleeting 
—dish , der Rahmlöffel. 

Fleet’/ly, adv. flinf, leicht. 

Fleet’ness, /. die Flüchtigkeit, Leichtigkeit. 

Flegm, Flegm’atic, &c. in Phl 

Flegm’y, s. Phlegmatic. 

Flem’ing, / der Flamländer. 

FPlem’mish, adj. $lamif.. 

Flesh, /. da8 Fleiſch; to gather—, fett, dik were 
den; Flesh-broath, die Fleiſchbrühe. Flesh- 
colour, die Fleiſchfarbe. Flesh-day, der Fleiſch⸗ 
tag. Flesh-deyouring, flcifhfrefiend. Flesh— 
fly, die Schmeißliege. Flesh-hook, der Fleiſch⸗ 
bafen; Gräuel, die Fleiſchgabel. Flesh—meat, 
die Fleiſchſpeiſe. Plesh-mo ger, der Fleiſchhändler; 
Jigr. Kuppler. Flesh-pot, der Fleiſchtopf. 

toFleh, v. a Fleiſch machen, mäſten; Luft maz 
chen, anreigen, treiben; abrichten; einweihen; 
feine Luſt büßen, fartigon ; fleshed in roguery, vols 
ler Biibere , ganz böſe. 

Flesh’iness, f. die Fleiſchigkeit. 

Flesh’less, adj, neiſchlos, bager, mager. 

Flesh’liness, /. der fleiſchliche Sinn, dieGinnlich eit. 

a adj. fleiſchlich, wolliiftig, ſinnlich; thies 
rife, 

Flesh’y, adj. fleiſchig. 

Piet — fort fiir: Wleeted, abgerabmt (son to 

leet). 

Fletch’er, f. der Bogner, Bogenmacher. 

Fle, pret. (von to Fly) flog ; flob ze. 

Flew, f. die Flabbe, dide Schnautze, dad grofe 
Maul; Garn, 


one 
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( Flew’ed, adj: mit großer Sdhnauge, didmiulig. - 
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Flexan’imtous, adj. herjrithrend. . 
> Fiexibil’ity, — J. die Bieg ſamkeir. 
Fex’ible, Flex’ile, adj. Flex’ibly, adv. biegſam 


Flex‘ion, . die Gieaung ; Richtung. 
Flex’or, . der Bieamuskel. 


Filex’uous, adj. fic ſchlängelnd, gekrümmt. 
Flex’ure, . das Bienen ; die Biegung, der Bug, 
to Flick’er, s. to Flutter. 

Flie, f. die Snfel Fliefand. 

Fle, to Flie, s. Fly, to Fly... 

Flier, . Ales was fliegt ; dex Flüchtling; die Un: 
ae , Klapper (am Bratenwender ) 5; doppeite 

reppe. ’ 

Flight, /. die Flucht; der Flug; die Brut; to put 
to—, in die Flucht ſchlagen, verjagen, Flight- 
shot, der Pfeilſchuß. 

Flighty, adj. fliichtig, ſchnell, lebbhaft. 

Flim’flam, f, vulg. das alberne Zeug, die Lappe: 
rey. — adj. albern. 

Flim’siness, f. die Diinnbeit » Schwäche. 

 Flim’sy, adj. dünn, oder, fore ; ſchwach. 

to Flinch, v. weichen , wanken, zucken; meiden, 
ausweichen; von etwas abftehen; Auspitdhte 
fuden ; ſchnalzen, Schnippchen ſchlagen ; to — in 
word, fern Wort nit halten. 

Flinch’er, /. der wankt, ausweidt, von etwas ab: 
cht, Ausflüchte ſucht ze. 

—— J. da8 Wanken, Weichen; Schnipp⸗ 


en, : 

Flin’der, f. da8 Bruchſtück, Stiid , der Splitter. 

to Fling, v.ir. werfen, ſchmeißen; ſchleudern, 
ſchießen; ſchlagen, ausſchlagen; ſtürzen ; to — 
away, wegwerfen; verſchleudern, durchbringen; 
davon laufen ; to—down, niederwerfen, nicder: 
reifien, gerftiren ; durchbringen ; to — off, abwen⸗ 
dig machen, irre fiilbren ; to—up, in die Sibe 
werfen ꝛc., fprengen ; aufgeben ; to— out, binten 
ausfdlagen ; verbreiten, 

Fling, /. der Wurf ; figr. vie Sticheley, Hibne: 
ret) ; L must havea —at him, ich muß ibm eins 
anhangen. : 

Fling’er, f. der Werfer; Agr. Stichelnde. 

Fling’ing , fdas Werfen tc, s. to Fling. 

Flint, /. der Fenerficin ; Kieſel. Flint-glass , da8 
Kryſiallglas. Flint-ware, das Engliſche Steins 


eug. 

Fiint’y, adj. Fiefelia, ſteinicht; figr. bart, 

_ Flip, f. der Flipp (cin Getränk aus Bier, Brannt- 
wein u. Quder).” 


_. Flip’pant, adj. Flip’pantly, adv. flüchtig, ges 


lautia, leicht ; (ebbaft ; lofe, leichtfertia, ſchalkhaft. 


_ Flip’pantness, /. die Flüchtigkeit, Geldufisteit, 
Leichtigkeit; Leichtfertigkeit. 


to Flirt, v. 1) a ſchmeißen, mit Heftigkeit werfen; 


rafc&eln ; to—afan, einen Fächer geſchwind auf s 
u. zumachen, damit raſcheln; 2) 2. berum fprin: 
gen ; ſticheln. 

Flirt, f. der Schmiß, Streich; das Raſcheln, Flies 
© gen; der Stic, die Sticheley; Hure, Megs. 
* Flirt, or Flirt-silk, f. die Floretieide, 


 Flirtation, /. da8 gefchwinde Bewegen, Raſcheln. 

FFlit, adj. fink, lebbaft. 

tu Flit, v. 72. flichen, wegziehen, fich entfernen ; 
flattern ; biipfen. + 

Plitch, /. die geraucherte Speckſeite. 

to Flite, v.72. badern, zanken. 

to Flit’ter, s. to Flutter. ; 

Flit’ter, /. der Fle, Lappen, Hader. 

Flit’ter-mouse, f. die Fledermaus, 

Flix, f. der Flaum, die Flaumfedern ; Milchbaare. 
Flix-weed, das Gophientraut, der Wurmfame 
(Sisymbrium Sophia Lin.). 

Float ,-/. die Flurh; alles was auf dem Waffer 
ſchwimmt, das Floß, die FliGe, der Kork (an der 
Anaelfhnur); to be a—, Nott ſeyn. Float- 
boat, die HolsAifie. 

to Float, v. 1) m. (oben auf) ſchwimmen; flattern, 
fdweben ; figr. wanken , ſchwanken; 2) a. über⸗ 
ſchwemmen, waffern, 
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Fidéatages, f. pl. das fhwimmende Holy, Gras, 
Wrod ze, : ; 
Fléating, f/. das Schwimmen; überſchwemmen, 

Wiffern Schwimmende, s. Floatages. 

Floaty, adj. ſchwimmend, ott. 

— $. Plocky. Séate) - ‘Sioa 
ock, f. die Hrerde ( afe); der Flug (Bagel) ; 
Beales ; sic Blede , Rode — pe ds 

to Flock, v. 2. fid) verſammeln, in Saufen ziehen. 

Flock’ing, /, das Berfammein ; ver Zulauf. 

Fl.ck’y, adj. fledia, 

to Flog, v. ae peitſchen, bauen, ſtäupen. , 

Flog’ging, f- das Peitſchen, Staupen; der Stans 
penſchlag. 

Flood, /. die Fluth ; der Strom; die überſchwem⸗ 
muna; — of women, der Monatsfluß. Flood~ 
gate, die Schleuſe, das Schutzbret. 

to Flood, v. a. überſchwemmen. 

Flook, /. die Ankerſchaufel; der Fliinder, s. Floun- 


der. 

Fioor, f. der Fußboden, dad Eſtrich; die Tenne ; 
das Stodwerf. 

to Floor, v. a. dielen, tafeln, pflaſtern. 

Floor’ing, f. das Dielen, Prater; der Fußboden. 

to Flop, v, a. mit dem Flitgeln ſchiagen, klaͤtſchen. 

Pléra, f. Flora, die Blumengsttinn. 

Fléral, adj. pr Flora od. den Blumen aebirig, 

Flordlia, f. pl. die Spiele yu Ehren der Flora. 

Fléramour, /. das Taufendfhin, s. Amaranth, 

Florce, Florey, f. die Blume (der Schaum des 
Farbebolzes) 

Floren, f. der Goldgulden (von 6 Engl. Swill.) 

Flor’ence, f. Florenz; Florentius ; Florcntia ; dev 
Florenger Laffer; ver Florentiner Wein. 

| Florentine, adj. Glorentinifh, — f. der Floren: 

tiner ; cine Urt Torte, ay, 

|Fléret, /. das Blumchen, s. Floweret. 

'Fléret-silk, J. die Floretſeide, s. Ferret. 

| Flor’id, adj. Flor’idly, adv. blumig ; blühend. 

Florid’ily, Flor’idness, /. das Blumige s die bliis 
bende Farbe, der Glanz, die Sierde, 

Floriferous , adj. blumenreich. 

‘lor’in, /. der Gulden, 

Flérist, /. der Blumiſt. 

Flor’nlent, adj. bebfiimt, blüͤhend. 

Flory, f. da8 Geprange , dcr Gtaat. 

Flosc’ulous, adj. blumenartig, blumig. 

Fléta, Flotil’la, /. dic Spaniſche GitberAotte, 

Flotages, to Flote, s. Floatages, to Float. 

to Flote, v. a. fhaumen, abſchöpfen, abrabmen, 

'Flot’son, Flot’zam, /. da8 Gtrandaqut, 

'Flot’ten, adj. abgerahmt, abgeſchoͤpft. 

Floud, s, Flood. Flouk, s. Flook. 

to Flounce, v. 1). platfden , fliirzen 5 ftampfen ; 
firogen, ftolsiren ; to — upon, umber rafen 5 
2) a. befalbeln, mit Troddein befesen, : 

—— wor —— Troddel. 
ounder, dee Butte, der Flünder (Plattfiſch). 

to Fiound’er, v. 2. ſich Rrdnben, HAS AL igi 

Flour, s. Flower. , ‘ 

to Flourish , v. 1) 7. blitben, im Flor feyn ; id 
( blumenteich) zierlich ausdriiden ; präfudiren; 
2) a. mit Blumen ſchmücken, ſtiken, bunt mae 
hen; (im Schreiben) fine Züge machen: zie⸗ 
rea, verfcinern ; beraus ftreichen; beſchönigen; 
fhwingen, ſchwenken; fchallen laſſen; to — a 
letter, cinen Buchſtaben zier ich vergi¢hen ; to—a 
trumpet, cinen Tuſch, ein Runda blafen, 

Flour’ish, f. die Blithe, der Glanz; da8 Blumens 
werf, Schnitzwerk, der Gcbnirfel, zierliche Qua; 
die Biqnette; Blumen, der Schmuͤck; das Ge- 
prange; Gbwingen Schwenken; Prafudium, 
Spiel. Stückchen, Munda ; die fife Schmeidheley 
(unter Berliebren). 

Flour’ish«r, /. der im Flor ſteht 

Flour‘ishing, das Blithen ze. 
druck. 

to Flaut, v. fpotten, ſpoötteln, durdhsiehen, 

Flout, f. die Spoͤttereh, dads Gefpite, 

Flout’er, f. der Spoͤtter. 


4 
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der blumichte Aus⸗ 





Flont/ing, f, das Gpitteln, 
(23) 
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Flout’ingly, adv. ſpottiſch. 
to Flow, #- 1) m. Rieen 5 futhen ; ſchmelzen; figr. 
hertlichen ; 2) a. überſchwemmen 
Flow, /. die Fluth, der Srrom ; Zufluß; Flak. 
Flow’cr, f. die Blume ; Blithe ; Bierde, das Klei⸗ 
nod ; das Befte, der Kern, die Auswahl ; das feine 
Mehl; ver Buchdruderfod, die Bignetre, Leifte ; 
Eide (cin Flußfiſch); flowers, pl. dex Monats⸗ 
pus ; —de luce, die Schwertlilie (Aris Lin.) 5 
our ladies — die Hyacinthe. Flower-amour, 
Flower-gentle , die Gammeblume , das Taufends 
din (ss Amaranth). - Flower-fence, der Pfau- 
enſchwanz (Poinciana Lin.). 
to Flow’er, ¥. 1) 7. blühen, Blumen baben 5 ſchäu— 
men, gabren; 2) a. bebliimen; mit Webi ber 
ſtreuen. ek . , ; 
Flow/erage, f. die (Wenge) Blumen, - 
Flow’ered, adv. gcbliimt, blumig. 
Flow’eret, das Blümchen. 
Flow’eriness, . das Blumige, der Schmuck. 
Flow’ery, adj. blumig. 
Flow’ing, adj. fließend. 


, 
’ 
: 


— jf. dad Fließen; die 


Fluth. a 
Flow’ingly, adv. fliefend ; im überfluß. 
Flowk, s. Flook, & Flounder. 
Flown, part. (von to Fly) entflogen ; entflohn. — 
adj. oufaeblafen. 
Tlow’ry, Flowt, s. Flowery, Flout. c 
Fluc’tuancy, /. das Schwanken, s. Fluctuation. 
Fluc/tuant, adj fdwanfend, ungewif, 
to Fluc’tuate, v. 2. fich wellenformig bewegen, 
ſchwanken, wallen, fchaufeln ; unſchlüſſig ſeyn. 
Fluc’tualing, f. tas Schwanken tc. 
Fluctuation, f. die wellenfirmige od. wallende Be: 
wegung, das Schwanken; die Unſchlüſſigkeit. 
Flue, f. die Roöbre, der Rauchfang; die kleine fic 
anbangende Geder ze. ; Flaumfeder, das Mild: 


ar. 
Flyel'iin, f. der Ehrenpreis (Veronica Lin.). 
Fliency, Flientae-s, /. der Fluß, die Geldufigteit, 
Flient, adj. Fliently, adv. fiefend, geliufig, 
Flient, /. da8 Richende Waſſer. 
Fhiid, adj. füſſig. — f. das Fliiffige. 
Fluid’ity, Fluidness, /. die Flüſſigkeit. 
Flumbum’berkin, /. vulg. der Barenbauter, 
Flum’mery, f/. der Haferbrey, Meblbrey, 
Flung, pret. & part. (von to Fling) warf ; ge? 


worfen, 
eure dev Fluß (befonders vom Sdmelzen), 
Flurry, f. der Stoß, Antug. 
Flurt, s. Flirt. C 
to Flush, v. ſtürzen, ſchießen, (berans, herauf) fabs 
ren; rothen, farben ; crrothen ; aufblaben, tol; 
machen; Läufer machen, Triller ſchlagen, trillern. 
Flush, /. der Schuß, die Fluth ; figr. der überfluß; 
Fluß in der*Karte; die Ervithung,  Mithe, 
Garbe ; der Trifler, Qaufer (in der Muſik). 
Flush, adj. raſch, friſch; chen, weich ; figr. reid. 
Flush’ing, /. das Schießen, Fahren; Errdthen. 
Flu-h’ing, /. (dic Etadt) Bliffingen, . 
Flusht, part. fiir: Flushed, von to Plush. 


s 
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to Flax, .v. a. in Fluß bringer, ſchmelzen; den 
Speichelduß erweden. 
Fluxibil ity, /. die Shmen 
Flax’ible, adj. fdivetsbar, 
Flux’ing, /. das Schmelzen; die Speicheleur. 
Flax’ion, f. dev Fluß (befonders im Kerper) 5 7 
Die Bnfinitefimal s Rechnung (d. i, mit unendlid 
kleinen Größen). 
re J. die Fliege; der Wedel, Sawenad. die 
fapper, Unruhe (an der Ubrze.) 5 der Wdindzet> 
ger; die geſchwinde Post. Fly—blow, der Slice 
gendved s dag Sdinpflafterchen , die Mufde. to 
Fly—blow, befdymeigen. Fly—boat, vas Fliboth, 
die Eleine Jacht. Kly-catcher, dev Flicgenfauger 5 
Fliegenſtecher, vie Grasmiide. to Ply-fish, mit 
fiegen angeln.. Ply—Hap, der Flicaciwedel ; die 
Sliegenflatidhe, Ely-wort, der Müdenfänger 
(Silene muscipula Li n.). 
to Fly, v. ir. fliegen; ſpringen, platzen; praffen 5 
flichem ; io let — les ſchießen; to — about, ber: 
um flicaen ; fic) ausbreiten ; to— abroad, rucht⸗ 
bar werden, fid) ausbreiten; to — at, anfallen, 
ſchießen auf... ; tom back, zurlick fpringen oder 
pratlen ; binten ausſchlagen; to — in pieces, ter: 
fpringen ; to — in one’s face, cinen grob beleidi- 
gen, ibm Trotz bietcn; to—inlo a passion, in 
Born gerathen , hikig werden 5 to— off, wegflie⸗ 
ben; figr. zurück geben; los geben; to — out, 
aus ſchweifen ; ausbreden ; to — out m expences, 
gu viel Aufwand machen, 
Fly’er, s. Flier. 
Fly’ing, /. da8 Fliegen; Flieben; — ont, das 
Hervorragen. — adj, fliegend; — horse, dad 
Flügelroß; — coach, die Geſchwindkutſche, der 
Pofliwaget ; — pinion, der Perpendifel, die Une 
ruhe; with — colours, mit fliegenden Fabnen ; 
figr. mit Ehren, glück ich. 
Foal, . das Füllen (Stutenfüllen); mare with 
—, dic trächtige Stute. Poal-bit, Foal-foot, der 
Huflattich ( Tussilago Lin.). 
to Boal, v. nm. foblen, werfen. ; 
Foam, /. der Schaum, Faum. 
to Foam, v. n. fdaumen,. 
Foaming, f. das G@chaumen. — adj, ſchüumend. 
Foamy, adj. vol Schaum, ſchaumig. —* * 
Fob, /. die Taſche 4 kleine Hoſentaſche, Uhrtaſche; 
Lapperey ; dev Kniff, Betrng ; fat—, der kleine 
Didwanft, Stipfel. Fob-doddle, vulg. der 
Rare, Lump. 
to Fob, v. a. foppen, aufgieben, binhalten; to — off, 
ſich vom Halfe ſchaffen, abſpeiſen. 
Focage, f. da8 Herdgeld, s. Fuage. 
Focal, adj. zum Brennpunkte gehorig. ; 
Focil, f. dic Armbeinrdpre, Elbogenribre ; das 
Gchienbein ; dic Armſchiene. . 
Focillition, fu das Labfal, der Troft, die Hiilfe. 
idécus, f. der Focus, Brennpunkt. 


— 


arkeit. 4 





Fodder, f. dic ( trodene ) Fütterung, das Winters 


futter. si 
to Fod’der, v. I) a. fittern 





Flus’ter, J. die Hike, Aufwallung, Wuth. 

to Flus’ter, v. a. einen Rauſch zutrinken, benebein. 
Flustered in drink, balb betrunken. 

Flate, /. die Flite, Pfeife; Hoble Rinne (an 
Saulen). 

to Flute , 
Chamfer. 

Fhiter, vulg. der Fldtenblafer. 

to Flutter, v. 1) m. flottern; bin w. ber faufen, 
unrubig feyn; 2). ſtäubern, ſcheuchen; beun— 
rubigen, verivirren, 

Flatter, das Geflatter ; Shwanten, Wallen; 
die Schwingung; Berwirruna. 

Fluttering, /. da8 Glattern ; Verwirren, 

Flaviat/ic, adj. 5u den Flüſſen gehiriq. 

Flux, f. der Fluß; der Ub: u. Zudluß, Umlauf; 
Ausnuh, Auswurf; Speichelduß; die Rube sz to 
be in a —, den Speichelfluß haben, faliviren 5 
hinſchwinden. 


v. a. T. canneliren, reifeln, s, to 


Py See 3 2) m. fouragiren, 
Nutter em a. a 
a 


Pod’derer, /. dev Giitterer ; Futterholer, 

Pod‘dering, /. da8 GFiittern ; Futterholen. 

Foe, f. der Feind. 

Foed’eral, Foétor, Foétus, s. in Fe.,, 

Fog, f. der dide Nebel ; das Grummet, 

Fog’gily, adv. nebelig, dunkel ; dic. 

Fog’giness, f. das Rebelige, dic Dunkelheit; Dice, 

Fog’gy, ady. nebelig ; dis dumm, dämiſch. 

Fogh, Foh! int. pfui! 

Foible, f. die SGchwithe, ſchwache Seite.’ . 

Foil, (2 das Qaubwerk, der Qicrath, die Sierde ; 

bar 3 das Mappier. 

to Foil, v. a. jieren, ſchmücken, auslegen. 

to Foil, v. a. braden, s. to Fallow. 

to Foil, v. a. werfen, iibermeiftern, iiberwinden ; 
iibertreffen ; dämpfen, blenden. 

Foil, /. das Niederwerfen, die Sdhlappe ; Feb: 
bitte, ver Korb ; to give onea—, cinem ein Bein 





‘Flux, adj. anflat, verinderlich, unbeftindig, 


unterſchlagen ; cinem etwas abjdlagen; to take 
the — einen Rorb bekommen. 


FOIL 
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_ FPoil’er, f. der Bieger, Meifter, 
) Boil’ing, /. das Zieren etc. (s. to Foil) ; Werfen ze, 


(s. to Foil), 
., dic Fabrte, Spur de8 Hirſches im 
i '> " 


Foil’ing, /. 
Graſe. 
Poin, /. das Marderfell; Wieſelfell. 
_ to Foin, vn. (anf om ſtoßen, ſtechen. 
tid. 
_ Foin’ingly, adv, mit Stoͤhen. 
 TFoison, /. die Fille, der überfluß. 
} Foist, /. die Fufle (Art kleiner Ruderſchiffe). 
to Foist im, v. a. unterſchieben, einſchieben. 
Foust, /. vudg. der Sift. 
to Foist, v. nm. valg. fiften, 
Foistiness, der Geſtank. 
Boi-tAus, adj. ftintend. — f. der Geſtank. 
 Poi.i’y, adj. itinfend, fhimmlig, muffig. 
Bold, f. die Falte, der Umſchlag; die Sdafbiirs 
de, Hirde, Pferde ; der Schafftall; die Herde 
Schaͤfe. Hold-course, das Prerchrede. 
Fold, adj. & adv. in compos. fad, faltig; three 
—fold dreyfach 2¢. 
to Fold, v, fatten, falzen legen; ſchließen, paffen ; 
pferchen, in Hürden einſchließen; to — up, gus 
— legen. Pferchre Fat 
old’age, /. das Pferchrecht, der Hürdenſchlag. 
Folder J der Faltende, Salyers” ‘ , 
_ Fold’ing, /. das Falien, Falzen; Pferchen. —ad/. 
faltend; ſich sufammenfegend. Folding—chair, der 
: tee Folding-door, die gebrochene Thür, 
: liigelthir, Klappthür. Folding-skreen, die 
Spaniſche Wand, Folding-stick, das Falzbein. 
'Fole, s. Foal. : 
Foliiceous, adj. blatterig. 
Foliage, f. das Qaubwwerf. 
to Péliate, v. a. gu Blattern ſchlagen; mit Folie 
. belegen ; foliated gold, da8 Blatrgold. 
Folidtion, f. das Gebiagen gu Blatrern ; Gelegen 
mit Golie; der Blatterwmudhs, 
' Foliature, f. da8 geſchlagene Blatt (von Gold, 
Silber 2c.) 5 die Blatterung. © 
Polio, /. Solio, das Blatt; ver Foliants ‘ 
Folk, /- Folks, f. pl. vulg.\da8 Volk, die Leute, 
erfomen; geutle —, vornebine Leute. Folk- 
Jand, s. Copy-hold. +Folk-mote, die Bolts: 
verſammlung, das Aufgebot. 
—— das Häutchen, die Blaſe, Gallenblaſe; 
der Fruchtbalg, das Samengehaͤuſe. 
to Follow, v. folgen; nachgehen; obliegen; to — 
the law, die Rechte ſtudiren ; to — one’s pleasure, 
; ſeinem Berguiigen nachhängen; hence it follows, 
daraus folst. 
Follower, /. der Nadtreter, Begleiter; Nachfol⸗ 
ger; Anbhanger, PSG 
Fol’lowing, f. a8 Folger. — adj. folgend, 
Fol’ly, f. dit Therheit, Narrheit ; Poffe. 
_+Foman, s. Foe. 
Bhome, toFome, 3. Foam, to Foam, 
to Fomént, v.a. bähen, erwarmen; Agr. unter: 
halten, begen, pflegen. 
-Fomentation, /. die Bähung, Erwarmung, — 
Foment’er, Foment’or, /. der Unterhalter, Pfle— 


er. 

Pamtenfisg. Sf. 208 Bähen; Pflegen. 

Fomy, s. Foamy. : 

Fond, adj. febr liebend, gern habend; verliebt, vers 
narrt (of..., im...); gartlid ; allgu nachfidtig ; 
albern, thoͤricht, laͤppiſch. 

to Fond, v. zärtlich mit etwas umgehen, verzär—⸗ 
teln, liebkofen, ſchmeicheln; to — on, verliebt 
ſeyn in... 

Fond, f. der Fond, das Capital ; the sinking —, 
die Tilgungscaffe. 

‘Fond’ery, f. die GicKerey, Schmelzhütte. 

to Fond’le, s. to Fond. 

Fond'ler, /. der Verzärtler, Schmeichler. 

Fond’ling, f. das Schooßkind; der Liebling. 

Fondly, adv. zartlich, herzlich; närriſch, albern; 
I — dreamt of it, id) babe mich betrogen. 


Poin, f/f. der Siok, 
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Font, M der Daufftein. 

Font, /. der Gus, Abguß einer (Schrift), 

Font’anel, f. das Fontancd, 

Food, /. die Speife, Nabrung ; das Futter. 

Food’ful, adj. fruchtbar, reichlich. 

Food’y, adj. efibar, 

Fool, /. der Thor, Narr ; fool’s cap, die Narren⸗ 
Fappe ; cine Art Schreibpapicr; fool’s paradise, 
Schlaraffenland, Utopia; to play the —, dum— 
nies Reug (den Narren) machen to make a— 
of one, cinen sum Beſten haben ; every man has a@ 
— in his sleeve, prov. fener it von Thorbeie 
fret, jeder hat fein Stectenpferd. Fool—born, cin 
Narr von Weburt. Fool-hardy, tolltiihn ; cumms 
dreift. Fool-hardiness, die Tolltiibndeit ; Dumm- 
dreiſtigkeit. Fodl-stones, das Knabenkraut (Or- 
chis Lin.). 

to Fool, v. 1) 2. den Narren machen, narren, nar: 
riren; 2) @ zum Darren haven, narren, dffen, 
bethiren ;-berrieaens; to — one out of his money, 
einen um fein Geld bringen, 

Foolery, f. die Thorbeit, Narrbeit ; Frage; Lume 
erey, 
— . das Narren, Bethören; die Narrheit. 
Foolish, ¢dj. Fool’ishly, adv. thöricht, närriſch 

albern; läppiſch, poſſenhaft. 

— —————— die Thorheit, Narrheit; Narren: 
poſſe. 

Foot, f. der Fuß; das Untere, Ende, der Grund; 
das Fuvolt, die Gnfanterie ; der Wang; on — 
zu Fuße; auf den Beinen; tosetun—, in Wang 
bringen > — by — nach und nach, aumählich; 
every — and anon, immerfort ; I have the length 
of his—to a hair, figr. ich Eenne ibn auf ein 

aat. Foot-bali, der Ballon. Footboard,’ dad 

ußbret, Der Fußtritt. Foot-boy, der kaufburs 
fhe. Foot-bridge, der Steg. Foot-hold, Foot 
-room, der Raum fiir die Fike. Foot—man, der 
Rufiginger; Lackey; — or Foot-soldier, der 
Goldat ju Fuß, Infanteriſt. Foot-pace, der Abs 
fag an einer Treppe, Mubeptas ; langjame Schritt; 
die Fußdecke. Food-pad, der Strafenraiuber gu 











— Foot-path, der Fußſteig. Foot-poſat, der 

otenlaufer. Foot-race, der Wettlauf. Foot- 

stalk, der Gtangel, Grief. Foot-stall, das Fuß⸗ 
geſteliz der Steigbügel eines Frauenzimmers. 

Foot-step, der Fußſtapfe, die Spur. Foot-stool, 

der Schemel, 

to Foot, v. gu Fuße geben; tangen, fpringen ; den 
Fuß ſetzen, fuGen, treten, berreten; fpornen; bes 
fobfen (Striimpfe); erridren, 

Footed, adj. iv compos. mit Füßen, füßig: flat 
footed, piattfiifiig, ic. : 
Foot’ing, f. das Fufjen, 2¢. (s. to Foot) ; der Fug, 
die Kage, Grelic; Gpur; der Gang, Sobritt ; 
Tanz ; togeta—, feften Fuß fafien; fich nieder⸗ 
laffen : on the same—, auf eben demfelben Fuge, 

in der nämlichen Einrichtung. 

Foot’ling, /. das Füßchen. 

Foot’manship, f. die Fertigfeit im Laufen. 

Fop, /. der Narr, Ged, Fantaſt. Fop-—doodle, der 
Narr, Lump, Fop-gallant, dev Laffler, Stutzer. 

Top’pery, f. die Narrbeit, Poffe ; der leere Prunt, 

Fop’pish, adj. Fop’pishly, adv. närriſch, alberu, 
laͤppiſch, eitel. 

Fop’pishness, /. die Narrheit, Eitelkeit. 

Fop’pling, f. das Narrden. 

For, prep. fir, um; wegen, um... willen, aus ; 
nach, gu, auf,-an, mit; in Betreff- in Unfebung, 
als; ungeachtet, tro&, wenn gleich; coms, denn, 
tweil; for fear, aus Furcht; for wantof..., aus 

* Mangelan..; were itnotfor you, wire es nicht 
Ihretwegen ; were it not for that, wenn das nidt 
ware ; not for my life, bey Leibe nich: ; you may 
for me! meinetwegen ! as for me, was mich bes 
trifft ; ’tis not for me, es ift meine Gade nicht ; 
for what remains, tibriqens ; for a while,auf einis 
ae Beit; what for? wojtir! warum ! what are 
you for ? was fiir einer fend ihr? was beliedt Ib⸗ 
nen ? forall, ungeachtet; obſchon, obgleich ; for 














Vond’ness, f. die grofie Rieke, Zärtlichkeit; närri⸗ 
(he Liebe; Thorheit. hag F — * 


* 


— RA 


all you, end zum Trotz for as much, weil, da, 
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Vormless, adj. geſtaltlos; ungeftalt, unfdrmlid. 

Formos’ity, f. die Schönheit. 

Pormost, s. foremost, Sap 

Formulary, f. das Formular. — adj, förmlich, 
vorgefvrieben. J 

Formale, f. die Formel, Vorſchrift. 

to For’nicate, v. 7m. buren, 

Fornicdlion, f. die Hurerey, 

For’nicator, /, der Hurer. 

For’nicatress, f. die Hure. 

For’reign, s. Foreign. 

For’rel, f. da8 grobe Pergament, 

to Forsake, v. ér. a. verlafien, aufgeben, entfagen ; 
to — one’s colours, ausreifien, deſertiren. 

Forsaken, part. (von to Forsake) verlaffen zc. 

Forsaker, /. der Beriafier; Wusveifer. 

Forsdking, f. das Berlafien ; der Abfall. 

to Forse, v. a. beſchneiden, beſcheren. 

For’set, f. da8 Kaͤſtchen. 

Forsodk, pret. & part. (von to Forsake) verfief; 
verlaffen, : : 1 

Forsoéth, adv. wirklich, fürwahr, ja freylich, ey 
ja doch! 

to bape} v. ir. verſchwoͤren, abſchwören; (to 
— one’s self) falſch ſchwören, meineidig werden. 

Forswear’er, /. der, die Dieineidige. 

Forswear’ing, f. das Verſchwören; der Meineid. 

Forswo6re, preé. (von to Forswear) verſchwor 2c, 

Forsw6rn, part. (von to Forswear) verſchworen ze, 
meineidig ;— to, aboefdworen, entfagt. 

Fort, f. das Fort, die Feſtung. : 

+Eorted, adj. befeftist. 

Forth, adv. & prep. vorwirts, vor, bervor, ber; 

heraus, hinaus ; draußen; fort, ans 5 (2/72.) wei- 
ter ! and so —, und fo iweiter ; from this time 
=, hinfüro künftighin; to go &c.—~4 5. unter 
to Go &c. Forth-coming, bereit 5u erſcheinen, 
porhanden ; die Erſcheinung (vor Geridt), Korth 
issuing, bervor ommend, ’ 
de zu; Der gerade Weg. Lorth-with, fo gleich. 

Tortieth, adj. der vier zigſte. 

Hortifiable, adj. was ſich befefligen aft, 

Vortilication, /. die Befetioungsfuntt , Gefeftis 
gung; Feſtang, Schanze; Starkung. 

Fortifier, fs der Feltungen anlegt; Beſtärker. 

to For’tify, @. a. vefeſtigen; beſtärken. 

Mor fying, f. das Befeſtigen ; Beſtaͤrken. 

Morvilage, /. das Blockhaus. 

Hortin, f. die Schanze 

For’titude, f. die Zavferfeit, der Mutb. 

Fort/let, f. das Eleine For, die Heine Feſtung. 

Fort’/night, /. 14 Tage, 2 Woden. 

Vortress, /. die Geitung. ri 

Fortiuitous, adj, ungefabr, zufällig. 

Vortditously, adv. yufilliger Weiſe, von ungefabr, 

Fortuitousness, f. die RBufalligfeit, das Ungefabr. 

For’tunate, adj. Vur'tunately, adv, glücklich. 

For’tunateness, f die GHitidfetigfeir. 

Fortune, f. Gortuna, die Yliidsgsttinn; das 
SGhidjal, Gefhid, Glückz Bermigen; Hei: 
rathsgut, die Mitgabe; good—, das Gli; ill 
—, das Unglück; by —, von ungefabr; she is a 
— , fie ift cine gute artic 3 to marry a (great, or 
rich) —, ein reiches Wadden heirathen. Fortune 
—hoo ., das Wabrfagerbuch, Traumburh. Fortune 
~hunter, der Geldfreyer. to Fortune-tell, walr: 
ſagen vorber bedeuten, ortune-teller, der Wahr-— 
fager, die Wabrſagerinn. Fortune-telling, das 
Wahrſagen. 

to For’tune, v 7. geſchehen, ſich zutragen ; glücken. 

For’tuned, adj, beglückt, glücklich. 

For’ty, adj. viersig. 

Foram, f. da8 Forum, Geridt, der Marktplatz 

to Forwand’er, ¥, 2. herum irren, herum ſchweifen. 

Forward, ady. vorwirts, fort, weiter; from this 
time —, binfiiro; from that time —, yon der 
Seitan;'to go &c, —, s. unter to Go &c. 


+Forth-right, gera:|}- 


yto Foul, v. a, beſudeln, beſchmutzen 
fouling, /. das Befudeln ze. \ 
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a — mau inthe world, der fein Gliid gemacht bat, 
ein angefebencr Dann, : 

to lor’ward, v. «. beſchleunigen, befirdern ; forta 
fenden, tpediren, 

Forwarder, /. der Befirderer. 

For’wardly, adv. fritbyeitig ; bikig, voreilig, 

Vor’wardness, f. die frübzeitige Reife; das Forts 
fommien, Wachsthum; die Bercitwilliqkeit ; der 
Fleiß, Cifer, die Hine ; Boreiligteit, Dreiſtigkeit. 

For’wards, adv. s. Forward, adv. 

Fosse, Foss, . der Graben. Eosse—way, eine vow 
den Igroßen, mit, Braben eingefagten Homifden 
Landſtraßen in England, 

Fos’sel, s. Focil. 

Fos’set, J. Der Dabn ze. s. Faucet. 

Poss‘il, adj, & f. ans der Erde gegra 
fil; — salt, das Greinfal;; — shells, verſtei⸗ 
nerte Gdalrhiere. Se 

to Hos’ler, v. a. nähren ernibren, aufziehen, pfles 
gen, woblthun ; no longer—, no longer friend, 
prov. kein Geid mehr, teime Freunde meor, Poster 
-brother, der —— 

PRegefind. Poster-ear 
Foster—father, der Pfiegevater., Host r—land, das 
zu jemandes Uncerhalte ausgeſehte Land. Foster 
-mother, foster-dame, die Pflegemutter. Loster 


ſchweſter. Foster-son, der Pregejohu. 
Fos‘terage, /- tas Ernaͤhren, Aufziehen. 
Fos’ierer, /. der Ernaͤhrer, Erbalier, Pregevater. 
Fos’tering, /. das Ernabren, die Pflege. 
Foth’er, s. Fodder. 
Fougade, f. Z’. die Flattermine. 
Fought, pret. & part, von to 
, PT Foughten, adj. fireitig. 
‘Foul, adj. unrein, ſchmutzig, ſchwarz; triibe 3 gare 
ftia, häßlich; Gove; ſchändlich; falſch; gräulich, 
groß; grob, bart; verworren, verwirrt; 
weather, garſtiges Wetter; das Ungewitter zur 

ce; — linen, ſchwarze Wäſche; — page, cine 
Seite voller Druckfehler; — paper, die Kladde, 
das Concept; — disease, die veneriſche Rrankheit; 
— words, lofe Worte; — means, firenge, barte 
Mittel; — play, cin falſches Spiel; — in the 
cradle, and fairin the saddle, prov. aus garftis 
gen Kindern werden oft hübſche Leute. — adv. to 
fall — upon one, ungeftiim iiber cinen ber fallen. 
Foul-faved, haͤßlich von wept. Foul-mouthed, 
cin lojes Maul babend, 


Fight, welded “ 


5 tritbe machen. 


Foul'ly, a/v. ſchmutzig; trübe; garftia ; ſchändlich. 

Foul’ness, f. der Gymus, die Unreinigkeit; Hage 
lichkeit; Schändlichkeit, Falſchheit. 

Found, pret. & puri. von to Find, welches s. 

Fou f. der Fund, Glücksfall. 

to found, v. a, gießen (Glocken ꝛtc.). 

tu Found, v. a. griinden, jiifren, errichten, anfeqen. 

Foundat.ou, . di¢ Grundlegung, Gritndung, Stif⸗ 
tung ; Deundfage, der Grund; Gruudſatz; das 
Stipendium. 

Found“er, /. der Gießer. 

Found’er, f. der Stifter, Urheber; — of a feast, 
der Bewirther, Wirth ; every one is the — of his 
own fortune; prov. ein jeder ijt feines Glücs 
Schmid. 

Found’er, . die Rebe, Steifheit (der Pferde). 

to Found/er, v. 1) a. (cin Pferd) überjagen, rehe 
machen 3 2) z. rebe feyn ; afoundered horse, ein 
ftcifes Dferd. 

to Found’er, ¢. m2, unterfinfen, verſinken; figr. 
ſcheitern, fehl ſchlagen. 

Found’ery, f° die Gießerey. 

Found’ing, /. das Giefen, dor Gu. 

found’ing, f. das Griinden, die Stiftung. 

Found’ling, i das Fiadelfiud, der Findling. 

Foundling-hospital, das Findelhaus, 





Forward, adj, das vordere ; friibyeitia, Frith ; gus 
nebmend, int Wadsthume ; fertia, burtia, bereit: | 
willig ; fleifiig, eifrig, hitzig; vorſchnell, vorcilig 5 i 


Wound’ress, f. die Stifterinn, 

Found’rous, @77. fumpriq, moraftig. 

tount, fi ter Bufi (cines Buchftabens ze.) * 
*Fount, der Quell, dic Quelle 


er. Foster-child, das 
h, der nibrende Boden. 


ben; das Gots 


purse, die Amme. Foster-sister, die Mild: 


‘ 


ey 


e 


f 


- 


_ Frac’tious, adj. Frac’tiously, 


* 
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Fountain, f. die Quelle; der Springbrunnen 5 die 
afferEunft. Fountain—head, der Quell. 
Fountainless, ad7. obne Quellen. 


Fountainful, od7. quellenreid. 


Fto Foupe, v.a. ftofen. 


. . 7 4— 
Four, adj. vier. 


F »ur-cornered, Four-square, 
vierediq. Four-double, vierfach zuſammen ge- 
Iegt. Four-five, vulg. wanzig. Four-fold, 
vierfach, Four-footed, vierfiikia. Four-score, 
achtzig. Four-wheeled, vierräderig. 

+Fourhe, M der Schelm, Betrieger. 

Fourch, /. der Aufſchub, die Verzögerung, 

tFourier, M der Furier, Quartiermeifter, 

Fourteen, ad/. vierzehn. 

Foéurtecnth, adj. dor vierzehnte. 

Fourteenthly, adv. zum vierzebuten, 

Fourth, adj. der vierte, — f. das Giertel ; 


eo 
* 


Quarte. 

Fourthly, adv. viertens, yum vierten. 
Foutra, f. a — for...! Schade fiir... ! 
owl, /. dex Booel ; das Geniigel, Federvieh. 

to Fowl, v. n. Bigel ficlen, Bigel ſchießen. 

Fow/er, f. der Bogelftcier, Vogelfänger; BWogels 
handler ; das Sreinftiid, die Feuerkahe (Schiffs— 
Fanone). Wr 

Fowl’ittys f. das Gogelftellen, der Bogelfang, die 
Bogeliaad. Fowling-piece, die Vogelflinte. 
Fowling-powder, das Biirfhpuloer, Fowling 
=shot, der Vogeldunſt. 

Fox, /. der Fuchs. Fox-case, der Fudsbalg. Fox 
-chase, die Fuchsjagd. Fox-dog, der Dachshund. 
Fox-evil, das Fuchsübel (Haarausfallen). Fox 
—gloves, der Fingerhut (Digitalis Lin.) Fox 
—hunter, der Fuchs jäger, Strohjunker. Fox—tail, 
Der Fuchsſchwanz ( Alopecurus Lin.) Fox 
—trap, da8 Fuchs eiſen. 

to Fox, v a.vulg. beraufden ; bintergehen, 

Fox’ing, f. vulg. da8 Berauſchen zc. 

Fox’ship, /. die Schlaubeit, Lit. 

Foy, f. pdie Treue ; der Abſchiedsſchmaus. 

Foyl'ing, Die Fabrte, s. Foiling. 

Foyn, s. Foin. to Foyst, s. 10 Foist. 

Foy’terer, /. der Landſtreicher. 

tto Fract, v. a. zerbrechen, 

Frac’tion, /. der Bruch (im Rechnen); Zwiſt. 

Frac’tional, adj. F'rac’tionally, ady. gebroden 
(von Sablen) ; zwiſtig, unbeftindia. 


ady. zankſüchtig. 
Frac'tiousness, f. die Zankſucht. 
Frac’ture, . der Bruch; Beinbrud. 
to Frac’ture, v. a. zerbrechen, brechen (ein Gein ze.) 
Pra’gile, Fra’gil, adj. zerbrechlich; figr- gebrech⸗ 
lich, ſchwach. 
Fragility, /. die Berbrechlidteit ; Agr. Gebrechlich— 
fcit, Gaywadbeit. 
Frag’ment, /. das Fragment, Brudftiid; der tiberreft. 
+Frag/mentary, adj. fraqmentarifch, 


. +Fragor, f da8 Krachen, Getife. 


‘ 


a ee ee a 


— Pragrancy, frigrantness, /. der Wohl⸗ 

acruqd,. 

Fragrant, adj. Fragrantly, adv. woblriechend. 

Fraight, to Fraight &c. s. Freight, to Freight &c. 

Frail, /. die Binfe; der Binfentorb, Feigenford, 

Frail, adj. gebrechlich, ſchwach? 

oer dic Gebrehlidfeit, Schwachbeit. 

Frdilty, /.,die Gebrechlichkeit, Schwachbeit; der 
Febltritt, das Verſehen. 

+Frdischeur, /. dic frifthe Luft, Riblung, » 

Fraise, s. Froise. 

Fram/boise, /. die Himbeere. ; 

Frame, /. das Gebdude, der Bau, die Zuſammenſe⸗ 
buna; Form, Geſtalt; der Rahm, Stuhl (eines 
GStrumpfwirkers ꝛc.), das Geſtell, Gehäuſe, Ge— 
rüſt; die Laffette; der Nothſtall; Agr. die Ein— 
richtung, Ordnung; Erfindung ; Bewandtniß, das 
Verhältniß; Verhalten, Betragen; — of jewels, 
dads Juwelenkäſtchen; — of mind, der Gemiiths: 
zuſtand, dic Stimmung; out of —, in Unords 
nung, night aufaeriumt, unpäßlich. Frame 
—knitter, der Strumpfwirker. 

to Frame, v. a. bilden, bauen, verfertigen, maz 
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Febeit ; verbinden; einrichten; entwerfen; ausfine 

- nen, erſinden, fijnticden > ty ab artillery, cin 

* Guid amr : 

Tramer, /. der BWerfertiger, Urbeber; Einrichter. 

Framing, f. das Gilden, Bauen; —— 
Holzwerk, die Zimmerarbeit. 

Fram’pold, Hrampul, adj. mürriſch, verdrießlich. 

France, fv Frankreich. 

Fean’ces, f. §rancifea, (Weibername) o 

Fran’chize, f. die Freyheit, Befreyung; das Bor: 
rect, dic Gerechtſame; der Gerichtsbezirk. 

to Fran’chise, v. a. frey machen, befrehen; frey 
laſſen. 

Fran‘cis, f. Franciscus, Franz. (Mannsname) 

Francis’can, fi der Franciscaner, 

Fran’colin, fy das Bietbhuhn, Gafelbubn. 

Franeénia, /, §ranfen, das Frantenland, 

Prancénian, adj. Fränkiſch. — f. der Franke, 

Fran“gible, adj. jerbredlich. Ms 

Fran’gibleness, /. dic Zerbrechlichkeit. 

Fran’gipane, f. das woillriechende Leder, H 
ſchuhleder. 

Franion, /. der Galan, Liebbaber; galane Mann. 

Prank, f/. der Frauke. Prank--people, dic Franken. 

Frank, . abbr. (fiir: Francis, & Frances) Franz, 
Grangdhen, 

Frank, adj. frey; freymüthig, offen herziq 5 frey⸗ 
gebig. I’rank-almoigne, Frank-almain, vas 
Geſchenkan vie Kirche, Kirchengut. Prank—farm, 
das Freygut, Mrank-fee, Frank-tenement, da3 
Frehlehn. Frank~fold, das Pferchrecht, rifts 
recht. Frank-law, das geſetzliche Recht. Mant 
Pledge, (chemals) die Freybürgſchaft von zehn 
Familien einer für die andere, 

Frank, der freye Brief; Koben. 

to Frank, v. a. frantiven, frey machen; (in einen Roe 
ben) einſtecken, maften. 

Frank’fort, /. (die Gtadt) Frankfurt, 

Frank’incense, f/. der Weibraud, 

Franklin, f. der Verwalter, Hofmeifter, Vogt. 

Frank’ly, adv. frey ; frey beraus 5 freygebig, 

Frank’ness, /. die Freyheit; Freymüthigkeit, Offen: 
herzigkeit; Freygebigkeit. 

Frant/ic, adj, Frant’icly, adv. raſend, unfinnig, 
wahnfinniq. 

Frrant/icness, f. die Raferey, der Mabhnfinn, 

|Frape, f. vulg. der Haufen, die Menge. 

\Frap’pish, adj. vulg. grämlich, wunderlich. 

| Frat, f. der Eupbrat. ; — 

|Frater’nal, adj. Frater’nally, adv. brüderlich. 

Frater’nity, f. dic Bruderlichkeit; Berbriiderung, 
Briiderfihaft, Zunft. 

Frat/ricide, f. der Srudermord; 

Fraud, /. der Getrug, 

Fraud’fal, adj. Fraud’fully, adv. betrüglich. 

Fraud’wlence, Fraud’ulency, /. die Betriiglids 
feit; Betriegerey. ' 

Fraud’went, adj. Fraud’ulenily, ady, betricge: 
riſch, betriigiic. 2 

Pvaad’uleniness, /. dic Betrüglichkeit. 

Fraught, adj. befradtet, befaden, 

Fraught, /. to Frauglit, s, Freight, to Freight. 

Franght/age, s. Freightage. ‘4 , 

Fray, /. das Gefecht, der Kampf; Zane, 

to Fray, v 7. fich abreiben, ſich aus cinander perven, 

to Fray, ve. @. erfcbreden, s. to Affright. 

Préa, f. Freya. (Altdeutſche Gitinn) 

Freak, /. die Grille, Frake, Cinbildung, 

to Freak, v. a. ſprenkeln. 

Fréakish, adj. Fréakishly, adv. griflig, wun: 
derlich, ſeltſam; fanrapifdy. 

Friéakishness, f. dic Munderlihfeit, Frage, 

Fream, f. der Brachacker. 

to Fream, v. 7. grun en, ſchnaufen. 

Free’kle, /. die Gommerfproffe, der Fed. 

Free’kled, Freck’ly, adj. fommerfledig. 

Free’kledness, /. das Gommerfledige, 

Fred, f. der Friede. 

Fred’eric, /. Friedrich, Fritz. 

Free, adj. frey; befreyt; privifegirt; erlaubt ; 
ungezwungen; freymüthig, offenbherzig; freyae: 


and⸗ 





Brudermörder. 
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big (of... mit..); a — room, ein leeres Sime 
mer; youare—, or it is — for you, es ftebt 
Shnen frey ; to make one — (of a city), einen 
gum Birger, (of a company), sum Weifter ma: 
den ; to make — wilh one, cinen zu frey beban: 
deln; to be too —, fich gu vici Freybeit | craus 
nebmen, Frea—hooter, der Freybeuter 
ber. Free—booling, die Srevbeurerey, Free—cost, 
die Freyheit von Ubaaben. Free-fold, das Trift⸗ 
recht, Pferch echt. Free-footed, auf freyen Fü— 

en.  Ereée-hearted, freymiithig, offenbergia. 
Free-hold, Free-tenement, Fr-e-tenure, das 
Freyqut, Freylehn. 
Randciaenthirmer, Free-man, der freye Mann ; 
Frevaetaffene , Biiraer, Weiter. Kree—mason, 
der Freymaurer. Free-masonry, die Freymau- 
rerey. Free-minded, ſorgenfrey, rubia. Free 
school, die Freyſchule. iree-spoken, frey im 
Reden.  Free-stone, der Quaderſtein. Free 
thinker, der Freydenfer. Pree-thinking, ‘dic 
Freydenkerey; ras freye Denken. Free-warren, 
Das Jaadrecht. Pree—will, der freye Wille. 

to Free, v. a. befreyen, frey machen ; tu — the way, 
den Weg offen. : 

Freed, part. & adj. befreyt, Freed-man, der 
Freygelaſſene. Freed-stool,, die Freyſtaͤtte. 

Tree’dom, /. die Fieyhe t; das Vorrecht; — of a 
cily, das Biirgerredht > — of a company, das 
Meiterredr. Bef , 
ree’1n die Befreyung. F 

— 5 frey; freymüthig; freywillig; frey— 
acbia. 

Pree’ ness, 
—— 

e, s. Frieze. 

pi v.ir.1) 7. frieren ; falt feyn 3 (to death) 
erfrieren 3 2) a. gefrieren machen; cisfalt machen, 

Freézed, s. Friezed. Freg’ade, s. Frigat. 

Freight, /. die Fracht, Ladung. 

to Freight, v. 1) a. befrachten, beladen; 2) 7. 
laſten. oo 

Freight’age, f. die Fraht, Frachtgebühr. 

Feight’er, f. der Betrachter. ; 

Freight’ing, /. das Betrachten 5 die Frade. 

+rFen, f. der Fremde ; das Weibsbild. 

French, adj. & f. Franzöſiſch; das Frangzofifhe ; 
der Franzofe ; the— . die Frangofen ; pedlars —} 
dag ſchlechte Franzoͤſiſch Rothwälſch; — bean, die 
patie Bohne: — brandy, der Franzbranntwein; 
chalk, dic Franz. Kreide; der Meerſchaum; 
—cowslip, die Aurifel ; — honey-suckle, der 
Sranifhhe Rive (Wedysarum Lin.); — ma- 
rigold ,. die Gammeblume ; — pox, or — disease, 
die veneriſche Krankheit, Venusſeuche, die Fran: 
oven ; —rose, dic Eſſigroſe; — wheat, die Hir— 
fe; — wine, der Franzwein. French-horn, das 
Wealdhorn. French-man, der Franjofe, French 
-woman, die Franjefinn. 

to French’ify, v. a. frangofiren, ‘ 

Frenet’ic, Prentic, adj. unfinnig, s. Frantic. 

Fren’zy, Fren’sy, f. di¢ Hirnwuth, der Wahnſinn. 

Fréquence, Fréquency, /. die Menge; öftere 
Wiederholuna. my 

Fréquent, adj. baufig, zahlreich, feifia. 

to Frequént, v. a. oft befuchen,, oft fommen, 

Frequentable, 4d/. umginalid. 

Frequent/ative, adj, & f. (— verb) das Free 
quentativum (Reitwort, das cine bftere Wiederho— 
{ung ausdrückt). 

Frequent’er, /. dcr fleifige Befucher ; Kunde, 

Frequent’ing, J. das dftere Beſuchen. 

Fréquently, adv, häufig, mebrinals, oft, 

Fréquentness, ¢ Frequence, ni —* 

Frescade, der friſche, ſchattige Ort; die kühlen— 


ve Sache. 
TZ, das Freſco 
* 


f. die Freybeit ; Freymütbigkeit; Frey⸗ 


32 


Frésc’o, /. die Kühlung, Friſche; 
(die Malerey auf frifchen Kalk). 
Fresh, adj. Fibl. frifeh; news ungeſalzen; — 
water, ſüßes Waſſer. Fres-man, der Neuling. 
Fresh-shot, det Strich von ſüßem Waffer im 

Meere, 


Geerdn: |- 


Hree-holder, der Krevfaf, | 
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Fresh, f. das Srifihe ; ſüße Waſſer. 

to Fresh’en, v. 1) a. erfriſchen; wiffern, ang 
fern ; 2) x. the wind freshens, der Bind wird 
friſch, wird ſtärker. — 

Fresh’et, f. der Teich mit ſüßem Waſſer. —* 

Kresh’ly, adv. friſch; munter; neulich; gon 


neuem, —— 

Fresh’ness, f. die Friſche, Kühle; Munterkeit ; 
Neubelt. — 
“ret, die Meerenge; Aufwallung, Aufbrane 


fung Gührung; Heftigkeit, der Born, Ärger; 
Hals, Grif (einer Vaute 2c.) 3 die Hinne, Buse 
Hiblung ; er abene Arbeit; frets, pl. das Baudhe 
arimmen 5 to putone ina—, einẽn bdfe machen, 
Frot-saw, die Lochſäge. Eret-work, die ausges 
meifelte, erhabene Arbeit. * 
to Fret, v. 1) a. freſſen zerfreſſen; beiken; abrei⸗ 
ten; aufſtreichen, firben; erjchiitrern ;, d¥acrn, 
len, aufiwalien ; frefflen, reiben ; fich abreiben, ſich 
abſchälen, abfallen, abgehen; ſich drgern, ſich arias 
men, ſich kränken 5 fich erzürnen. . 8 
Fret’ful, adj. Preiſully, adv. urgerlich, verdrieß 
Elich, mürriſch, unwilliq, zernig. — * 
Fret’fulness, . die Argerlichkeit, das mürriſche 
Weſen, der Verdrug. 
Fret’tivg, /. das Freſſen, Reibenze. s. to Fret. 
Fret’ty, adj, mit erbabener Arbeit geziert. 
Friability, Friableness, /. dic Zerreiblichkeit. 
Priable, adj. jertcibirch, bröcklich. 
Friar, f. der Minh, Frater. Friar’s~cowl, dic 
Möonchskutte; Mindsfappe (Arum probosci- 
dium 1,iw.), 
Friarlike, Friarly, adj. & adv. mönchiſch, wie 
cin ond. : 
Friary, f. der Mindhsorden ; das Kloſter. — ad. 
mindifh, klöſterlich. \ 
Frib‘ble, f. vulg. der Stutzer, Haſenfuß. 
to Frib’ble, v. n. fein Spiel treiben, foppen, ſpbtteln 
Frib’blery f. der andere foppr, Spotter. 
Frib’bling, adj. verfänglich, bintertiftiq. 


Frank. 
Fricasseé, f. die GFricaffee. y 
Fricdtion, Fric’tion, /. die MN ibung, 
Friday, /. der Freytag ; good—, s. unter Good. 
to Fridge, v. nm. biipfen, ‘pringen; to — one 





against another, an cinander ftofen. 

to Frie, s. to Fry. 

Friend, f. der Freund, die Freundinn; to make 
friends , fid) verſöhnen, ausfihnen; to drink 
friends, Freundſchaft trinfen ; wherever you see 

our —, trust yourself, prov. Gelbft ift dev 
ann. 

to Friend, v. a. beyſtehen, Gegiinftigen. 

Friend’ed, adj. giinftig , gencigt. 

Friend’less, adj. obne Freund; fgeäüchtet. 

Friend’lessness, /. da Leben obne Freund. 

Friend’liness, /. die Freundlichkeit, das lichreide 


Ween. 
freundſchaftlich, freund⸗ 


Friend’ly , adj. & ady. 
lich, liebreich 5 ſanft. 

Friend‘ship, /. die Freundfdhaft ; Verwandtſchaft. 

Frier, s. Friar. 

Frieze, f. der Fries ( Beua); 7. Fries (Zierath 
am Hauptocfimfe einer Saule), 

Friézed, adj. gekruͤuſelt. — * 

to Frig, v. n. hüpfen, s. to Fridge. 

Fri’ga, s. Frea. f 

Frig’at, Frig’ate, die Fregatte, 

Frigefac’tion, /. da$ Kaltmachen. 

Fri’gefied, adj, ertaltet, gefroven, 

Fri’geratory, fs die Eisgrube. . 

Fright, f. das Gareden, die Furcht; das Scheu— 
fal; to take —, fcheu werden, ven 

to Fright, to Frighten, v. a. erfdreden, ſchrecken, 
in Furcht ſetzen ; to — away, verfdeudhen ; to — 





one out of his wits, cinen, vor Furcht außer fic 
bringen, ; 





i 
4 
j 

i 
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oͤwäſ⸗ 


* 


ben, aufreiben, reiben eingraben erbaben arbei⸗ 


ſchmerzen, kränken z erzürnen ; 2) 2. aabren, wale © 


4 
' 


+Friborgh, Frid’burg, s. Frank-pledge, ‘unter © 
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Frightfal, adj. Frightfully, ady. ſchredlich, rags 
fi . , 


Bite 
Frightfulness, /. vie Schredlichkeit. 


_ Frighting, das Schrecken Erſchrecken. * 
Eriꝑid, adj. Fri’gidly, adv. falt, froftig. 


3 
Prigid’ity, Fri’gidness, die Ralte ; der Kaltſinn. 
Frigorific, adj. 7. faltend. 
to Frill, ». 2. ſchauern. 8 
Frim, adj. vulg. ſauber, fein, nett; friſch, wa— 
cker. Frim-folks, Fremde. 
Fringe, /. die Franſe; der Umhang. Fringe-maker, 
der Franfenmacher, Pofamentiver. 
to Fringe, v. a, befranfen, beſetzen. 
Frip’perer, /. der Trödler, Trödelmann. 
Frip’pery, /. der Tridel, Troödelmarkt; Troͤdel⸗ 
kram; die Lumperey. 
Frise, Friseland, /. Friesland. 
to Brisk, # ”. bityfen und ſpringen. 


” ‘Frisk, J. das Hüpfen und Springen, 


Frisk’er, /. der unrubiae 0d. ausgelaffene Menſch. 
Frisk’et, f. ZT. der Rahmen an der Buchdrucker— 


prefir. +" ate ae, 
Frisk’iness, /. dic Luſtigkeit, Munterkeit. 
Frisk’y, adj. biipfend, luſtig. : 
to Frist, ¥. a. Frift geben,” aufſchiebeu; auf Beit 
verkaufen. A : 
Frit, F 7. die Fritte (rohe Glasmaterie). 
Frith, /. die Meerenge; Mündung; das Unterbolz. 
ritiVlary, f. die Kaiſerkrone (Lritillaria Lin.). 
Frit‘inancy, /. das Zwitſchern. ; * 
——— das Stüdchen (Fleifh) die Schnitte; 
det Kloß, KRuchen, Pfannkuchen. 
to Fritter, v. a. zerſchneiden zerbrechen. 
Friuly, /. Griaul. (and in Sralien), 
Frivolous, adj. Friv’olously, adv. gering, unbes 
deutend, nichtswürdig, nichtia, fappifch. 
Friv’olousness, /. die Nichtswürdigkeit. 
Frize, s. Frieze. fi 
to Friz’zle, v. a. fraufeln, frifiven. 
Friz’zler, f. der etwas Fraufelt, Frifeur. 
Friz’zling, f. das Rréufeln. ; 
Fro, adv. to and —, auf and ab, bin und ber; 
fro’ at igh —* 
rob/ly-mobly, adv. vulg. ſo ſo, fo bin, ~ 
onic Fs der Frad, knappe Rod, Rod; Kittel ; 
diberrod (der Frauenzimmer); der fange Rinse 


derrod. 4 , 
Frog, f. der Frofh ; Strahl, oder die Gabel am 
pferdehufe. Frog-bit, der Frofhbig (Zydro~ 
charis Len.). 


ise, f. der Spedpfanntuchen. 
—536 Ly Frolicly, adv, frohlich, luſtig. 
Frolic, f. die Frsblicfcit, der Scherz. Spaß, das 
S iel. ae. 
to Frolic, v. m. ſcherzen, ſpaßen. 
FroVicsome, adj. Frol’icsomely, adv. fröhlich, 
luſtig, ſpaßbaft. Aa 
sieclachembaneus, fi. die Luſtigkeit, Spaßhaftigkeit. 
From, prep. von, aus, vor; — the king, vom 
Konige; von Seiten, od. im Namen, auf Befehl 
des Rinias ; — that time, von der Beit an; — 
among, or — between, aus ; — amidst, aus der 


itte; — before me, von mir weg ; — the life, | ——— 
So dein Leben ; he kept me — coming, er bins | Priiitery, + da8 Obftwerk, Obſt; die OoMeammer, 


derte mich yu kommen. 
+From’ward, adv. von etwas wea, abwarts, 


Fronilition, /. das Ubftreifen des Qaubes, 
Frondif’erous, adj. belaubt. « 


Frop’pish; adj. muciſch, 


FRUS 
Front/less, ady. unverfhamt, fresh. ny 
Front’Jet, /. da8 Gtirnban>, : 
Frontén, /. der Giebel, Thürgiebel. 
ſauertöpfiſch; widrig, 
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Frésen, s. Frozen. 

Frost, /. der Groft; glazed —, dag Glatteis ; 

~ white —, der Reif. Frost-hitten, vom Krofte 
anqeariffen. Frost-nail, der Eisnagel. Frost 
-nailed, mit Gisndgeln beſchlagen. Frost-work, 
das Hefrorne, die gefrornen Figuren, 

Frosted, adj. itberfroven, wie Reif. 

Frost’ily, adj, falt, froſtig. 

Forst’iness, f. der Sroft. 

Frost’y, adj. froftig, cisfalt ; figr. eiggrau, 
Froth, fy der Schaum i fig bat teere Geprange 
(des Witzes ꝛc.); das eiche, Rraftlofe, : 

~ Sap vn. ſchaͤumen. 
roth’ily, adv. fhaumig ; Agr. nichtig, lappiſch. 

Proth’iness, f. das fdhaumige Wefen ; Ye bie 
Michtigkeit,” §— 

——— adj. ſchaumig; figr, nichtig, leer, (ape 
piſch. 


to Frounce, v, a. kräuſeln. 

Frouz’iness, f. der muffige Geruch, 

Frouz’y, Frous’y, adj. muffig, ſtinkend, ſchmu⸗ 
hig, trübe. 

Frow, f. die Frau; Dutch —, die Hollanderinn, 

Frow’ard, adj, Frow’ardly, adv. “miirrife vers 
drießlich, launiſch, wunderlic ; sigenfinnig, Barts 
näckig ; trogia, libermiithia, muthwillig. 

Frow’ardness, /. das miirrifde Wejen; ver Eis 
genfinn ; Trotz. : 

Frow’er, f der Reif. 

to Frown, v. m. die Stirn runzeln, ſauer ſehen; 
to — upon one, einen ſauer anſehen; figr. einem 
zuwider feyn, : ; 

Frown, der ſaure Blick; figr. verächtliche 
Blick, frowns of fortune, Widerwärtigkeiten. 

Frown’ing, . das Sauerſehen. 

Frown’ingly, adv. mürriſch, ſauer. 

Frow’y, Froz’y, s Frouzy. 

Froze, pret. (von to Freeze) fror te. 

Frézen, part. (von to Freeze) & adj. 
erfroren, erftarrt ; — sea, 
zugefroren. 

Fractiferous, adj. fruchttragend, fruchtbar. 

Fructification, /. die Befrudtung, Fruchtbarkeit. 

to Fruc’lify, ». 1) a, befructen; 2) n. fruchten, 

Fructaos’ity, /. die Fruchtbarkeit. 

Fruc’tuous, adj. frudjt6ar ; befruchtend. 

Frugal, adj. Friigally, adv, mifiq, fparfam, 

Frugal’ity, Friigalness, f. die Mafigteit, Spare 
famE€eit, : 

Frugif’erous, adj, frudttragend, fruchtbar. 

Frugiferousness, /. die Fruchtbarkeit. 

Fruit, /. die Frubt ; das OA; figr. der Gewinn, 
Nutzen, Ertrag; first fruits, die Erflinges Ans 
nate (s. Annates). Fruit-bearer, der tragbare 
Baum ee. Fruit-groves, die Allee von Obſibum 
men. Eeuit-loft, die Obſtkammer. Fruit-seller, 
der Obſthändler. Fruit-tree, der OSRbaum, 


‘ gefroren; 
das Eismeer; — up, 





Frui’tion, der G 


Frititage, /. die Friidhte, das ObR. 
dev Obfthandler, die Obſtfrau. 


Friutful, adj. Friifully, adv, frudjtbar ; 
ergiebig; nützlich, vortheilhaft. 
Fruitfulness, J. die Lh pe ; 

enuf. 


figr. 
Agr. Fülle. 


t, f. die Stirn; Fronte, Borderfeite, Front! Friitive, adj, geniefiend. 
— — ————— große Mittelloge. Front Fruitless, adj. unfruchtbar; fruchtlos. 
-room, das Zimmer im Bordergebaude, vorn Friitlessly, adv. fructlos. 


beraus. 


Fruitlessness, die Fruchtlofigkeit. 


to Front, ¥. vorn ſeyn, gegen über feyn; von vorn Fram, adj, vid, fett, fleifthig, wohl beleibt. 


angreifen; trogen, 


i 


Frumentacious, adj. weigenartig, fornartig, 


Front’al, /. der Umſchlag auf die Stirn, dic Stien: | Frumenty, /. der Weigenbrey. 


binde ; der Stirnmuskel. 
Frontated, adj, T. vorn breit. (bon Blattern) 
Front’ed, adj. in Fronte. 
front’ier, Frontiere, /. die Grenye, 
Front’ispiece, /. die Borderfeite (eines Gebäudes); 
das TitelEupfer, der Titel, 


to Frump, ¥. 1) a. fpotten; a) 7. 
Framp, /f. der Gpott, das Geſpött. 
Frump’er, /. der Gpsrter, 

Fremp’ingly, adv. ſpottiſch, sum Poffen. 
— a Strahiawm Pferdehufe, os. Frog, 
$4 int 


Fram/’ness, /. die Fettigkeit Fleiſchigkeit. 


höhniſch ſehn. 
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to Frush, v. a. zerbrechen, zermalmen, zerdrücken, 
ſertreten. 

Frustraneous, @dj, Frustraneously, adv. vere 
geblich. 


Frus’trate, adj. bergeblich; nichtig, ungültig. 

to Frus’trate, 9. a, vereiteln, ju nite madden; 
ungiiltiq. machen, aufbeben, Ti ba 

Frustration, /. die Bercitelung, 

Frust’rative, adj, vercite(nd, betrüglich. 

Frusratory, adj. vercitelnd, aufhebend, 

Frus’tum, f. da8 Stück. ; 

Frutes’cent, adj. ſtrauchartig wachſend. 

Fry, /. der Rogen, Fiſchrogen; die Fiſchbrut; figr. 
Brut ; Menge ; goodly —, die gute Gefellfcaft. 

Fry, /: die KRornrolle, das Kornfieb. 

Fry, f. der Roftbraren. 

to Fry, . (in der Pfanne) braten, baden, röſten, 
fdmoren ; fchmeljen ; [ have {other fish to —, 
prov. ich habe ganz andere Dinge im Kopfe, gang 
andere aS 4 — 
ry’ing, f. da raten, Baden, oͤſten. Frying 

— * Bratpfanne ; to fall out of the — in the 
fire, prov. aus dem Regen in die Traufe fommen, 

Fryth, s. Frith. 

Fuage, das Herdgeld. 

Fub, s. Fob. 

to Fiicate, v. a. ſchminken; figr. einen Anſtrich gee 
ben bemänteln. . 

+Fiicus, /. die Schminke. 


Fud‘der, /. a— of lead, cine Laſt Bley. 


to Fud’dle, v. 1) a. betrunfen maden, betrinfen,| 


berauſchen; 2) 7. zechen, fich betrinfen, Fud/dle 
_ cap, der Gaufer, naffe Bruder. 
Fud‘dled, adj. bctrunten, befoffen, voll, 
Fud’der, /. der Siufer, Gaufaus. 
Fud/dling, /. das Betrinten, Zechen. Fuddling 
—-hont, das Gaufaclag. ? 
Fudge, /. der Getrug, Wind, die Auffhneiderey, 
to Fudge, v. maufen ; auffdneiden, windbeuteln, 
/Fiiel, s. Fewel. 
’ Fugicious, adj. flüchtig; unbeftandig, 
Fugiciousness, Fuga’city, f. die Flüchtigkeit; 
der Unbeſtand. 
Fugh! int, pfui! 
Figile, /. das Ohrgeſchwür. 
Fugitive, adj. aüchtig, Riebend; herum irrend, — 
J dev Fliichtling ; Wusreifier, . 
Fiigitiveness, /. die Fliichtiakeit ; der Unbeftand, 
Fugue, /. Z'. die Fuge (in der Muſik 
Fu’ciment, /. der Rubepunkt, die Stütze. 
to Fulfil, v. a. evfitflen, vollbringen, vollziehen. 
Falfilling, Falfil’ment, /. die Erfüllung. 
Fulfraught, adj. völlig verjeben. 
Ful’gency, Ful’gentness, Fulgid’ity, /. der Glang, 
Schimmer. 
Ful’gent, Ful’gid, adj. leuchtend, ſchimmernd, 


alaͤnzend. 
Ful’gor, Ful’gour, f. der Glanz, Blitz, das Licht, 
Fulgaration das Blitzen. 


Fulham, /. *diten (ein Kleen); vulg. der fal: 
fhe Wiirfel. Fulham~barley, die Bartgerfte. 
Fuli’ginous, adj. rufiia, 





LE Biber rad der Illiß, s. Stoat. 
a adj. & adv. voll; villig; gang, gänzlich; 
recht 


gerade, genau, febr; — of words, wort: Pund’‘ament, 
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all’age, f. Ser Woalferfobna. 

wer, (. der Walter, Weolemiifler, Fuller-scate, 
der Mecrengel, Engelfifh (Squalus squatina 
Linz,), Fullers-earth, die Walkererde, er Wale 
fertbon, Fullers—herb, das Wolltraut (/er- 
bascum Thapsus Léin.). | Fullers-thistle, 
Fullers-weed , die Weberdiftel ( Dipsacus 

Jullonum Li n.). 

Fallery, /. die Walke, Walkmiible. 
Fulling, /. das Walken. Fulling-mill, di 


mitble, 

Ful lo, f. der Wels, (Geefifh 

Full’y, ady. voll, vollig. , 

Ful’minant, adj. donnernd, f 

to Ful’minate, y. 1) 2. donnern, toben, 5 
ſchmälen; pe aa T. .verpuffen ; 2) a. to 
excommunication, mit dem Baune donnerte 

Fulmination, f/. dag Donnern; ZT. Gerpuffen 5 der 
Bannftrabl. ; 

Ful/minatory, adj. Donnernd, 

Falness, /. die Fille. , ' 

Ful’some, adj. Ful’somely, adv. ekelbaft, ſchmutz ig. 

Ful/someness, /. sie Cfelhaftigkeit ; Soten. 

Ful’vid, adj. braunroth, rothgelb. 

Fumado, /. der qerauderte Fiſch. 

Fumage, s. Fuage. 

Fimatory, /. der Erdrauch (Mumaria Lin.). 

to Fum’ble, v. betaften, begreifen, befühlen ; bets 
um gerren, beram budeln, zuſammen driiden; tap: 
pen, berum tappen; tandeln; ftottern ; to — up, 
ungeſchickt zuſammen legen. 

Fum’bler, f. der Betaſter, B 
Dachshund. 

Fum’bling, /. das Betaſten, ꝛc. 

Fum’blingly, adv, ungeſchickt, pſump _-, 

Fume, /. der Rauch, Dampf, Dunft; to he ina, 
figr. aufgebracht ſeyn. —3 

to Fume, v. 1) m. rauchen, dunſten; figr. toben; 
to — away, verdunften; to — up, auffleigen; 
aufftofen ; 2) 4. rauchern, 

Fumét, /. der Mift, Diinacr ; s. Fewmets. ⁊ 

Fumétte, jf. der angenebme Geruch von gewiffer 
Weinen und Speifen, der Wildpretsgeruch ; die 
Wildbrühe. 

Fumid, adj. räucherig, rauchig, dunftia; 

Fumid‘ity, Pumidness, Fuminess, /. die Räuche⸗ 
rigkeit. 

Fumiferous, Fumific, Pumigant, adj. dampfend. 

to Fumigate, ¥. a. raucern ; Dampfe an etwas ges 
ben faffen, durch cin Dampfbad beilen, | 

Fumigation, /. 208 Raͤuchern; Berduchern, 


F 
F 


ie Walks 


a 


: 


efühler; plumpe Kerl; 


Dampfbad. 

Fimingly, adv. tobend, im Zorn. 

Fumiter, Fiimitory, s. Fumatory. : 

Fumous, Fumy, adj, rauchend; in Ropf fteigend, 
beraufchend ; figr. zornig. 

Fan, /. vulg. die Poſſe, der Schifer, Spa, Beits 
vertreib; das Mahrchen; der Steiff. 

to Fun, v. vulg. Poffen treiben, fchafern ; fpotten, 
aufziehen; preflen, beliigen ; to — up, iiberreden, 
breit ſchlagen. 4 

Funce'tion, /. die Verrichtung, das Geſchaft. 

Pund, der Grund; dad Capital; die Bank; 
public funds, dic Staats fchulden. 

. der Grund ; dad Geſäß. 


reich, geſchwätzig; a — voice, eine volle (ſtarke) Fundament/al, adj. sum Grunde achiriq. oder di¢e 


Stimme ; — eyes, aroke Augen ; of — age, mün⸗ 
dia; — drive (specd ) , fpornftreihs ; — well, 


nend, weſentlich; — laws of the empire, die 
Reidhsarundaeteke. — 


recht wobhl; — oft, ſebr oft; — enough, genug. Pundament'ally, adv. urſprünglich, weſentlich. 


Full-blown, in voller Blithe, blithend; vdflig Fundament/alness, /. das W 
aufgeblaſen. Full-bodied, did, ſtark von Körper Fundament’als, /. pl. der Grund, das Fundament. 
Full-bottomed, mit grofem Boden, breit, Full Funeral, /. das Leichenbegüngniß, 


th mit vollem Geſchrey. Full-dress, der ganz 
ze Unguq. Fall-eared, vollabriq, Full-eyed, 
grofdugig. Full-faced, vilig von Geſicht. Full 


—fed, aang fatt, did, fett. Full-moon, der Rolls 
mond, Full-nigh, faſt. Fall-summed, vollſtändig. 
Full, /. die Fille, Guiige ;das Ganje; to the —, 


Sefentliche, 


Bearibnif ; 
Leichengefolge. — adv. jum Leichenbeaungniß * 
birig ; — expences, die Begribnififofen; — 
—— pt dem. se tlh Ma 
unerary, @ j. das Leichenbegängniß betreffend, 
Funéreal, adj, leihenbaft, traurig; — pile, der 
Scheiterhaufen. 


vbllig; the — of the moon, der Vollmond; the| Finest, adj. trauria, ungliidlid. 


moon isin the—, or at—, der Mondift voll, 
to Full, v.a. walfen, 


Fungos’ity, Fun’gousness, /. die Schwammigleit. 
Fun’gous, adj. fdwammig, Ws 


372. 


eftis 


7 


, 
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Fun’gus, f, der Shwamm; ſchwammichte Aus⸗ 
wuchs 


uchs. 

Funicle, f. die Schnur; Fafer. 

FPunic’ular, adj. faferig. \ 

—— vulg. der Dampf, Geſtank; das Zun— 
derbolz. 

Funk, v. vulg. Tabak dampfen, paffen; mit Ta: 
bafsraud erfüllen. 

Fan’nel, /. der Trichter; die Röhre; Fewermauer,. 

Fan’ny, adj. vidlg, paßhbaft, poffierlic. 

Far, /. das Fed, der Pelz. Fur-cap, die Pelzmü— 
$e. Fur-cloak, der Pelgmantel, Kur-wrought, 
von Pelz. 

toFar, v, a, füttern (mit Pelz), überziehen. 

Furdacious, adj. diebiſch. 

Furdciousness, Fura’city, jf. die diebiſche Urt, 
Dieberey. 

Fur’below, die Falbel; das Gebrdme, der 

orite 


Gores. 
to Fur’below, v. a. befalbeln, beſetzen, verbramen, 
to Fur’bish, v. a. pofiren, pusen, | 
Fur’bisher, /. der Polirer; Schwertfeger. 
Fur’bishing, /. das Poliren. 
Fureation, /. die Habelfirmigkeit. 
Furchée, adj. 7. (in Wapen) gabelia. 
Fur’chel, /. die Deichjellebue. 
Fur’far, /. die Schuppen auf der Haut, der Grind, 


_ Furfurdceous, adj. fchuppig, grindig. 


Furies, /. p/. (von Fury) die Furien. 
Furious, adj. Fiiriously, adv. wiithend, rafend, 


toll. 

Furiousness, f. die Raferey, Wuth, Tollheit. 

to Furl, v. a. (die Gegel) gufammen wideln, cin: 

jieben, beſchlagen. 

Farl’ing, f. das Einziehen der Segel. 

Fur'long, f. das Feldwegs (1/8 Engl, Meile). 

Fur’lough, f. der Urlaub. 

Fur’menty, s. Framenty. 

Fur’nace, /. der Ofen; brewing — der Braukesfel. 

to Fur’nace, v. a. vulg, ausdampfen, 

Fur’nage, /. das Ofenceld, der Bachzins. 

to Fur’nish, v. a. verfeben; verforgen ; verſchaffen, 
liefern; bergeben, geben, beytragen ; ausriiften ; 

ausmibliren 5 zieren. 

Fur’nisher, f. der Schaffner, Vieferant, Berleger. 

Furnishing, /. das Berfehen, Ausriiften xe. Furnish- 

‘ings, pl. der Hausrath, 

Fur’niture, f. da5 Geräth, Hausgeriith, die Ms: 
beln; das Gefchire, Seug; Zubchir, die Zuthat; 
Ausſiaffixung, Equipage. 

Fur’rier, f. der Kürſchner, Rauchhändler. 

Faring, f. da$ Fiittern (mit Pel;). 

Farrow, f. die Furche; Rinne. Furrow-weed, 
die Quede, das Unkraut. 
to Fur’row, v. a. furden. 

Far’ry, adj. von Pelz, aus Pelz; in Pets. 
Fur'ther, adj. & adv. weiter, ferner ; jenfeitig ; 

, liber dieß; the — end, das hinterftc, dugerfte En- 
de; on the—side of..., jenfeits; I am never 
the — off for that, das fol mid nicht hindern. 
Further-more, ferner, über dief, außer dem. 
 Further-most, am weiteften. 

to Fur’ther, v. a. weiter bringen, fordern, before 
dern, forthelfen, unterſtützen. 

Fur’therance, /. die Gefsrderung, der Fortgang, 
Far'therer, f. der Beforderer. 

Fur’thering, /. das Befördern. 

Fur’thest, adj. & adv. der weitefte, am weiteften; 

at (the) —, aufs fangfte. 
Fur'’tive, adj, Fur’tively, adv. verftoblen, heimlich. 
Furuncle, f. der Blutſchwären. 
Fury, f. die Wuth, Raferey, Tollbeit ; Heftigkeit, 
Hise ; Begeifterung ; Furie. 

Furz, Furze, f. der Stechginſter, Stadelging 
(Ulex europaens Lin). 

‘Farz’y, dj. voll Stechginſter. 

Fuscation, f. die Berdunfelung. 

to Fuse, v. ſchmelzen. 

Faséev, f. die Spincel, Schnee in Uhren: der Zün— 
der od, Brander ciner Bombe ze. ; die Flinte; TZ. 

Fährte cines Rehbocks. 


PGad, f. 
to Gad: 
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Fuselier, s. Fusilier. 

Pusibil’ity, Fuisibleness, /. die Schmelzbarkeit. 

Fusible, adj. ſchmelbar. 

Fisil, adj. ſchmelzhar; fliffia. ; 

Fusil, f. die Flint? ; 7. (im Wap.) Spindel, 

Fusilfer, /. der Fiifelier, 

Fusion, . das Schmelzen; der FluG. 
uss, /. vulg. der Rumor, Larm, Tumult, 

Fus’sock, /. vulg. das dite Menfſch, die Schlumpe 

Fust, f der Schaft einer Gitute. 

Fust, /. der dumpfige Geruch die Muffiakeit. 

to Fust, v. 2. dumpñg feyn, miiffen, ſtinken. 

Fusian, f. & adj. der Bardent ; von Bardent, 
barchent; figr. dor Schwulſt, Bomba; fehwiilftig. 
Pustian-an-ape, der Plüſch, Tripp, 

Fust‘ie, Fust/ock, . das Gelbbol;, 

to Fus’ligate, v.d. pritgein, 

Fustigation, . das Priigein, +» | , 

tFustildrian, /. der Stanker, Lumpenkerl. 

Fust’ilugs, /. vulg. der Rlopffechter ; s. Fussock. 

— det dumpfige, muffige Geruch, Ges 
ftan€, P 

Fust’y, adj. dumpfig, muffig, ſchimmlig, ſtinkend. 

Futile, adj. ſchwatzhaft; unbedcutend, ſchlecht. 

Futility, Piitilness, /. die Schwatzhaftigkeit; 
Nichtswürdigkeit; Lapperey. 

RA ig OE ok Z'. die Rippen, Gabelhölzer. 

Future, adj. fiinftig. — /. die Qufunft ; Z. künf⸗ 
tige Zeit, das Futurum. 

Futurely, adv. fiinfrig, in Zukunft. 

Faturi’tion, /. das Bufitnftige. 

Fatur’ity, /. die Butunft; das Qufiinftige, 

Fuzeée, s. Fusee. 

Fazz, s. Furz. * 

to Fuzz, v. 1) a. gerfafen, zerzupfen; 2) 2. fafen, 
ſich fafen, 

Fuzz-ball, or Fuz’—ball, f. der Bofiſt. 

Fuz’zen, /. vulg, die Speife, Kraft. 

Fy! int. pfui! 

Eyrth, fodie Meerenge, s. Frith. 


G. 


G, das G, g (ausgefproden: d ffi). 

Gat, J. vulg. das Maul, der Mund; gift of the 
—~, das Mundwerk. 

to Gab, s. to Gabble. 

Gab’arage, /f. der Lichter (ein kleines Fahrzeug jum 
Ausladen) ; das Lidtergeld. 

Gab’/ardine, f. der Reifemantel, 
—— 

Gab’/bery, /. da8 Geſchwätz, Mährchen, die Schwänke. 

to Gab’ble, v. A. ſchnattern, zwitſchern; plaudern, 


tate’. P 
Gab’ble, Gab’bling, /. da8 Schnattern, Zwitſchern; 
das Geſchwätz, Geplauder, 

Gab’bler, /. der Gchwaser. 

Gabel, /. die Salzſteuer; Abgabe. 

Gibion, /. der Schanzkorb. 

Gabiondde, Gabionddo, /. die Berwahrung mit 
Schanzkörben. 

Gable, f: das fhrage Dak, Gable-end, der Giebel, 

Gab’lock, s. Gaffle. 

Gabriel, f{. Gabriel. 

das Stück Stahl 5 -foer Griffel, Grabſtichel. 

v.n. berum laufen, ſchlendern. 

Gad’-bee, Gad’—breeze, Gad’—ily, f. die Weſpe, 
Bremfe. © 

ene S~ dex Herumlaiufer ; — abroad, der Land; 
aufer, 

Gad’ding, f. das Herumfdlendern, — adj. a — 
gossip, cine Stadtklatſche. 

Gad’dingly, adv. herum ſchlendernd. 

Gaff, Gaffer, /. der Dafen, die Harpune. 

Gaffer, f. vulg, der Gevatter, qute Freund. : 

Gal’fle, GaPfiet, Gaffot, f. der fiinglide @porn 
der Kampfhaͤhne; Spanner (ciner Armbruft). 

Gag. Der Knebel; die Würgbirn. Gag-tooth, 


Regenmantel, 





der hoeiaie Raffzahn. 


= 


375° GAG 
to Gag, va. Encbelty 8 nt ye 
Gag, Gagite, /. der Gagath. (ſchwarzes Erdped) 
Gage, /. der Viſirſtab, Maßſtab; die Schmiege. 
to Gage, ¥. a. vifiven, aiden, ausmeffen, 
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Gallantry, die Stattlichkelt, Pracht; der Coel⸗ 
muth ; die Galanterie: Artigkeit; Buhlerey; vie 
Stutzer. 

Gal’leas, s. Galeass. 


Gage, /. 205 Pfand, ~» ©. =< |Galichalpens, /. Name einer alten Engl, Münze. 
to Gage, v. a. verpfiinden, 664eon, /. die walione, (Art grofer Schiffe) 
Gages, f. dev Bifiver, Wiser, ery, /. dic Gallerie, dev lange Gang, * 
Gagg, 'o Gagg, s. Gag, to Gag. + 1Galley, * die Galeere; L. das Schiff der Bude. 
Gag’ging, f. da8 Rnebeln, .-- * druder Gailey—foist, die Galeerenfuſte (ein 


to Gag’gle, v. nm. gackern, ſchnattern. Q 
Gag’gling, f. eas Gadern, 


Gaging /. das Bifireu (s. to Gage). — Berpfanden, 


Der Waleerenfclave, 


Laſiſchiff). Galley-slave, 
Gail'ley-pot, s. Gallipot 


+Gal'hiard, adj. luftig, friblih. — Jf. der fuftige 


Gail'lac, /. der aillac, ( 
Gaillard, Gail’lardise, s, Galliard, Galhardise. 
Gail-tree, /. der Damarindenbaum, 
Gaily, adv. luſtig re. s., Gayly. .. 
tGain, adj bebend, leicht. ‘ 
Gain, der Gewinn, Gewinnt; Wucher. 


Galety, s, Gayety. : . 
Sorte Franz. Wein) 


J 


RKerl 5 laftige Tanz. 
tGal’liardise, die Frehlichkeit, der Muthwille, 
Gal/lican, adj. Gallicanijh, Frauzöſiſch. ‘ 
Gal/iicism, /. der Wallicismus (die eigenthitmlide 

franz dfifche Medensart). * 
Galligaskin, /. die Pluderboſen; der Flickſchneider. 
Gallimdtia, /. das Gallimatias, der Unſinn. 





sto Gain, v. gewinnen; erlangen, bekommen, erhal⸗Gallimaufrey, /. das Gericht von allerley jufame 
ten ; erreichen ; to—one’send, feine UWbficht cr: men gebgdtem Fleijhe ; Agr. der Miſchmaſch. 
reichen; to— ground, um fid)-qreifen; fic) ous: Gallinago, /. die Heer chnepfe, Himmelsziege. 
brevten ; to—on (upon), argewinnen, den Bore Gall’ing, /. das Scheuern 2c, Ärgern, s. to Gall. 


theiLerbalren ; fic ausireiten ; to— over, an ſich 
zieben, zu etwas bewegen, erfaufen, 

Giinable, adj. zu gewinnen, ju erlangen ze, 

+Gainage, Gdinery, /. das Einfommen von den 
Sidern der Bajatlen. 

Gainer, der Gewinner, 

Giiness, s. Gayness, : 

Giinful, adj. Giinfally, adv. einträglich, vor: 
theilbaft. 

Gainfulness, /. die Einträglichkeit 

Gamgiving, /. die Abndung, 

Gaining, /. das Gewinnen. 

Gdinless, adj. uneintraglid. 

Gainlessness, /. die Uneintra 

+Gimly, adv. bebend, leicht. 

to Gainsay, 
lauanen ¥ 

Giinsayer, [ der Widerfprecher, Gegner, 

Gainsaying, /. das Widerſprechen. 

*Gainust, prep. abbr, fiir: Against, welches s. 

to Gdinstand, v. ir, a. widerfteben, widerftreben. 

Gairish, adj- glingend, pradtig ; ju munter, über⸗ 
müthig, ausgelaffen. 

Gairishness, J. der (falſche) Glany ; die Munters 
feit, Uusgelaffenheit, der iibermuth. 

Gait, /. der Weg; Gang; gang your — vulg. 
acht eurer Wege. 

Gal’actites, der Golactit, Milchſtein. 

Gali.ge, /. die Galloſche, der Holzſchuh, s. Galloshe. 


3 der Gewinn. 


glichkeit. 


’ 


Galan’gal, /. der Galgant, (med cin. Wurzel) 
Gal’axy, J. dic Milchſtraße am Hommel. 


Jal’/banum, /. das Galbanum, Mutterharz. 

Gale, /. dcr frifhe Wind ; the sweet—, der Porſch, 
die Myrtenheive (Myrica gale Lin.). 

Gal’eass, /. rie Galeatfe, große Galeere. 

Gal’eated, adj. 7’. gchelmt. (von Blumen) 

Galéna, /. dev Bleygtang cas Bleyerz. 

« Gal’eon, Galion, s, Gaileon. 

Galeric’ulated, /. 7. wie mit cinem Hute bededt, 

Galicia, f. Walicien, (Gpan. Proving) 

Galiian, adj. & f. Galicifth ; der Galicier, 

Galiléa, f. Gali'aa 

Ga iléan, adj. & f. Gal ilsifh, der Galiläer. 
taVingal, s. Galangal. Gal’iot, s, Galliot. 

Gall, f, die Galle; Agr. Bitrerkeit, der Zorn, 
Haft. Gall-bladder, vie Ga ienblafe. 

Gall, or Gali-nut, M der Gallapfely 

Gall, /. die Abreibung der Haut, Schramme. 

to Gall, v wund reiben, ſcheuern wund drücken; 
figr. vermindern ſchwächen; beunrubigen, plas. 
gen. Grgern; fich ärgern, jiirnen 

Gai’lant, adj, Gal’lantly, av. galant, artig, böf 
fich 5 brav, tapfer; ſchen, ſtattlich, geputzt. 

Gal‘iant, f/. der Galan, Yiebbabers Stutzer. 

to Gallant, to Galantise, v. den Liebhaber fpielen, 
fiebeln, laffein; den Stutzer michen, 

gr rae die Urtigteit; Lapferteit; Statt 
ichteit. 


v. ir. ad. widerſprechen; beſtreiten, 
> 





,Gal/lion , s. Galleon, 

|Gal’liot, /. die Galeote. (leichte Galeere) 

/Gal‘lipot, V. der Apothekertopf (ven Fayence), 

| Ricdropf. . ‘ 

Galléche, s. Galloshe, 

Gal/lon, /. das Gallon (MaaF von 4 Engl, Quart). 

Galléon, or Galldon-lace, f. die Galone, Gorde, 

jto Gal/lop, v. n. galoppiren. 

Gal’Jop, f. der Galopp. — 

Gal’loper, /. das galoppirende Pferd; der galoppi⸗ 
rende Reiter, 

Gal/loping, f. da& Galoppiren, 

Galléshe, /. die Gallofce ; der Holzſchuh; tibers 
ſchuh. 

to Gal low, v. a, erſchrechken, grauſen machen. 

Gal’/low, jf. der Galgen (s. Gallows). Gallow 
-clapper, vulg, der Galgenvogel. 

Galloway, /. Galloway (Landſchaft in Schottland); 
cin kleines Pferd daber, der Klepper, 

Gal’/lowglasses, f. das Wamms, Collet ; 

rlaͤndiſcher Goldaten zu Pferde. 

\Gal/lows, f. der Galgen ; Agr. Galgenſchwengelz 

| Ze die Lehne für den Dedel der Buchdrucerpreffe, 

| Gallows—free, dem Galgen entlaufen, 

| Gal’/lowse, /. der Dafensrdger, die Halfter. 

Galéshe,s. Galloshe. +s 

Gambide, Gambido, /, die Sriefelette, Gama: 

_ fche ; Der Luftfprung ; Luftfpringer, 

Gambler, /. der Gpieler von Profeffion, Gauner. 

Gam’bling-horse, /. das Rennpferd, der Renner. 

Gambdge, /. das Gummi Camboja, 

Gam/bol, /. der Luftſprung. 

to Gam’bol, v. n. luſtige Spriinge machen, hüpfen. 

Gam’brel, Gam’bril, /. der Shenkel des Pferdes 5 
Mesz gerbalken. 

Game, /. das Spiel; der Scherz; die Jagd, Boe 
gelbeſtze; das Wild, Wildprei, Wreidewerf, der 
Gang. Game-cock, der Rampfhabu. Game- 
keeper, der Hägereiter. Game-pullet, vulg. 
die fleine Hure, ; 

to Game, v. n. fpiclen, tandeln. = 

Gamesome, adj. Gamesomely, adv. luſtig, ſcherz⸗ 
haft, muthwillig, — 

Gimesomeness, jf. die Luſtigkeit, Schäkerey, der 
Murhwille, oe 

Gamester, f/. der Spicker; Spaßvogel. 

Gaming, des Gpiclen, Spiel. Gaming-debt, 
dic Spielſchuld. Gaming~house, Gaming-or~ 
dinary, das Spielhaus. 

Gam’mer, f. vulg, Frau! ie 

Gam’mon, /. der Schinten ; das Triftraf (5. Back- 
gammon); — and patter, die cigne Sprade cis 
nes Handwerks ze. : 

Gam/moning, f/. 7’. da8 Tau untenam Bugfpriet. 

Gam/’mot, f/. der Scherz, die Luft. 

Gam‘ut, f. 7. die Ecala, Tonleiter, 

*Gan, pret. gbbr. fiir; Began, weldes s, 

to Ganch, ¥. a. in di¢ Haten werfen; jerfleifden, 





cine Ure 


} 
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—“ das Werfen in die Haden. ( Lebenss 
ſtrafe 
oun J. der Gänſerich. Gander-goose , das 
Knabenkraut (Orchis Lin.). .Gander-month, 
vulg. der Freymonat ( das Extragehen der Ebe- 
manner), ‘ “ 

Gan’dering, f. vulg. to goa—, extra geben, (don 
Ehe ännera, weide auspdhmweifen) ; 

Gane-lish, f/. der Hornfifh, die Meernadel. 

Gan’et, /. die — 

Gang, /. der Haufe, Trupp, die Bande, Notte, 
Horde, Gang-board, das Legebrer, die Lauf— 
planfe (ans dem Bore ans Land zu gehen). Gang- 
way, der Gang im Shiffe, Gang-week, di¢ tim: 
gangswodwe, Betwoche. 

+to Gang, ¥. 7. geben, 

Gan’ges, f. der (Fluf) Ganges. . 

Gan’glion, f. dev Nervenfnoren ; das tiberbein. 

Gan’grel, f. vulg. dev fange übelgewachſene Kerl, 

tapps. 

dace, f. der beife Brand, Krebs. _ 

to Gan’grene, v, 1) 2. brandig, frebsartig werden, 
2) a. anfreffen (vom Grande), 

Gan’grenous, adj. vom Brande angeftedt, entzün⸗ 
Dei, angefreſſen. * 

Gant, f. (die Stadt) Gent. “Te " 

Ganvict, /. dex Paxjerhandfdub ; künſtliche Sporn 
deP Kampfhähne. : 

Ganvlet, Gant/lope, f. 2a& Gaffenfaufen, dic 
EpicFruthen ; to run the—, Spießruthen laufen. 

Gan’za, f. dic (erdidtste) wilde Gans, 

Gaol, /. das Gefangnig, 2c, s. Jail. 

to Gaol, s. to Jail. 

Gaoler, fi. dcr Srodmeifter, ꝛe. s. Jailer, 

Gap|, f. dic Rige, Spalte, Kluft, Sfinung, das 
Yow; der His, Bruch; die ide, Gap-—toothed, 
zabnlückig. 

lo Gape, v. m gabnen; aufſperren; ſchnappen; 
gaffen; ſich ſpalten, aufreißen, Riffe bekommen, 
fich cffnen ; gr. trachten, ſtreben ; to — at, gaf⸗ 
fen, Maulaffen feil haben, Gape-seed, mit offs 
nen Maule, gaffend; die Wagenmeide, 

GAper, /. der Gabner ; Gaffer; Schnappende. 

Gaping, f. das Gabnen ; Gaffen; Schnappen; dic 
Ritze, Sfinuna, das Low, 

+Gar, f. das Gewehr. 
to Gar, ¥. a. machen. 

yarb, f. Z'. (in Wapen) die Korngarbe. 

Garb, f. vie Kleidung, Tras; der Schnitt, die 
Faffon, da8 Anfeben ; der fcharfe Geſchmack ( des 
TS eines). 


 Garb’age, f. da8 Gedaͤrm, Gingeweide 5 Jäagerrecht 


der nde u. § Een ; der Unrath. 


. u 
to —— ¥. d. ausiveiden, 


7% 


Z 


‘ 


ps pout “2 <6 
' 


Garb’el, f. T. tie Bodenplanke. 
Garb‘idge, Garb’ish, s. Garbage, 
to Gar’ble, v. a. ficben, ausfieben ; leſen, reinigen, 
ausleſen. 
Gar’ble, /. der Ausſchuß, Kern, Garbles, pl. der 
Unrath, Auswurf, Sand 20, f 
Gar’bler, f. der Gicher, Meiniger ; Vifitator, 
Garbling, /. das Sieben, Lefen, Reinigen. 
Gar’boil, /. der Wirrware, Streit, die Unrube, 
Gard, s. Guard. 
Gar’dant adj. 7. aufredht, erbaben. 
Gar’den, f. der Garten, Carden—mould, die Gar: 
Denerde. Carden-tiliage, der Gartenbau, Garden 
“awa e, dic Gartengewidfe. 
to Gar’den, v. 1) 7. fih mit dem 
ſchaftigen: 2) a. (den 
ſtellen, ing Grüne foffen. 
Gardener, J. der Gartner. 
Gar’dening, f. der Gartenbau, die Gartnerey, 
Gar’derobe, s. Wardrobe, 
Gar’deyiant, f. der Tornifter. 
Gard’eyne, Gard’ian, s,. Guardian. 
-Gard’/manger, f. die Speifefammer, 
Gare, f. die grobe Wolke, 
to Gare, v.a. machen. 
yar—fish, s. Gano-fish. 
Gargane, f. die Kriechente. 


Gartenbau be⸗ 
Falken) in die Sonne 


‘ 


GATE 


Gar’garism, das Gurgelwaſſer. 

to Gar’garize, v. 7. ſich gurgeln, s. te Gargle. 

Gar’gety die Viebſeuche. 

Gar’gul, Js die Binfefeuche, 

Gar’gillon, /. dev vornehmſte Theil des Herzens von 
einem Hirſche. i 

— die Gurgel, der Schlund; das Gurgel⸗ 
waſſer. 

‘to Gar’gle, v. aurgeln ; ſich qgurgeln; fanft rauſchen. 

Gar’gling, /. das Guracin; Rauſchen. ‘ ? 

Gar’glion, s. Ganglion. 

Gar’gol, /. die Finnen der Schweine. 

Garish, s. Gairish. 
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J> der Knoblauch. Garlic-sauce, die Knobs 
lauchbrühe. 

Gar’licks, Gar’lix, f. die Goͤrlitzer Leinwand. 

Gar’ment, /. das Kieid, Kleidungsſtück. 

Gar’ner, f. der Rornboden, die Kornfammer. 

to Gar’ner, v. a. aufſchütten; figr. aufbewabren. 

Gar’net, f. der Granat. 

Gar’net, f. 7. das Schiffstau. 5 

Gar’nish, f. der Zierath, Schmuck; das Beſchläge, 
Rciftenwer€ ; vulg. Geſchmeide, die Feflein; der 
Wilfommen (was ein new eingebrachter Gefanges 
nev den tibrigen sum Beften gicht), 

to Gar’nish, v. a. jieren, ſchmücken, auslegen , bes 
ſetzen z verjeben, verforgen, verſchaffen; vudg, 
fchlichen, feſſeln; Z. voriaden, 

Garnishée, f. T. der Gequefter. 

Gar’nisher, /. der ziert, verforgt zc, 

Gar’nishing, /. das Sieren; Gerfhaffen, gs. te 
Garnish. i * 

Gar’nishment, . der Zierath, Schmuck; TZ. die 
Gorladung. 

Gar’niture, /. der Pus, Schmutz; die Garnitur, 

Gédrous, adj. wie Haͤringslake. >. 

Gar’ran, f. der Klepper, Schottiſche Gaul. 

Gar’ret, /. die Dachftube , Bodenfammer. 

Garretéer, /, der Bewobuer ciner Dadftube. 

Gar’rison, f. die Garnifon, Befasung. 

to Gar’rison, v. a. befesen, Bejagung fegen in; 
beſchützen. a 

Garrulity, Gar’rulousness, /. die Schwatzhaftigkeit. 

Gar’rulous, adj. ſchwatzbaft, geſchwätzig. 

Gar’ter, das Gtrumpfhand; Hofenbhand (der 
Orden ded blauen Hofenbandes) ; der erſte Was 
penfinig in England, j 

to Gar’ter, v. a. die Strumpfbander umbinden, 

Garth, f. die Dide des Qeibes um die Hüften. 

Garth, der Hof; dic Schleuſe. Garth-man, 
der Sifcher. 

Gas, f. 7. das Gas. (ein luftfirmiger Stoff) 

Gascoign, J. Gafconien. ‘ 

Gasconade, /. die Aufſchneiderey, Prablerey, 

to Gasconade, v. 2. aufſchneiden, prablen, 

Gascoy’n, /. der Hinterſchenkel eines Pferdes, 

Gash, f. der Dick, die Schramme, Narbe. 

to Gash, v. ad. (Schrammen) hauen, zerfetzen. 

Gaskin, f. dic Pluderhefen, s. Galligaskin; der 
Hinterjchentel, sv, Gascoyn, sat) 

to — v. ſchnaufen, ſchnappen, keichen; aus: 

laſen. 

Gasp, f. der Athemzug, dag Schnappen. 

Gasp’ing, /» das ſchwere Athemholen, Schnappen. 

io Gast, to Gast/er, v. a. erſchrecken, graujen mas 


ben, — 
Gasfal, adj. graufend, ſchrecklich. 
Gast/liness, f. da8 Graufen, die Gräßlichkeit; Tod. 
tenblaffe. * 
Gast/ly, adj. graGlic ; todtenblaß. 
Gast’red, adj. erſchrocken. 
Gas’tric, adj. den Baud betreffend, 
Gas’tromancy, /. das Wabrfagen aug dem Bauche 
Gastror’aphy, das Baucniben, die Bauchnabt. 
GastroVomy, /. der Bauchſchnitt; Kaiferfhuitt. 
tGat, pret. (von to Get) erlangte te, 2c. 
Gate, f. dad Ther, die Pforte ; das Gatter, Gate 





terthor ; figr. der Wea, Bugang, die Sfinuns 5 
der Gang 3 die Stellung (des Lcibes), Wet, Gate 
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-honse 5 


das Gefängniß ju Weſtminſter. Gate, 
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Gee! Gee-ho! int. jüh! hott! 


vein, Z'. die Pfortader, Gate-way, der Thor⸗ i0 Gee, v. 2. vulg. geben, gedeihen. 


weg. 
Ga’ther, f. die Falte zdas Kalbsgeſchlinge. 


to Ga’ther, v. fammetn, verfammetn ; cinfammel!n ; | 


Geer, s. Gear. 


Geese, J. pl. (von Goose) die Ganfe, 


Gef, Gef’fery, Geffry, /. abbr. fiir: Geoffry, 


ernien 5 pflücken, leſen; gewinnen, befommen; tGeir, /. der Geyer, 
(up) jufammen nebmen, falten ; gufammen jie Gel’able, adj. gefrierbar. 
ben ; fic) ſammeln fich verfammeln ; dider, qrée Gel’atine, Gelal/inous, ady. gallerartig, sabe. 


fier werden; Giter ziehen; (logiſch) ſchließen; 
io — dust, ftaubig werden; to— Hesh, zuneh⸗ 
men; to—strength, ju Rraften fommen; to— 
to matter, citern ; to — to a head, Eiter fegen; 
Agr. reifen 

Ga’therer, /. der Gammler ; Einfammler, Cinnebe 
mer; Gehnitrer; Winger; Schneidezahn ( bey 
den Pferden), die Range. 

Ga’thering, f/. das Sammeln, Einfammeln; die 
Collecte. 

Gatt, f. 7. die halbe Raa (Segelftange). 

Gat’ten-tree, s. Gayter~tree. 

Gat’tle~head, /. der Strodfopf. 

Gaude, f. ver Pub, SGhmud , Staat, 

to Gaude, v.n fic luftiq maden, fic freuen. 

Gaud’ery, f. der Pus, Flitterftaat. » 

Gaud'ily, adv. prächtig, liccrlidy gepubt, 

Gaud’iness, /. der lacerlice Staat, Pus. 

Gaud’y; adj. iibertrieben prächtig, lacherlich ge- 
pust; — days, die Ferien — /. das Feſt. 

Gauge, /. das Gifirmaf, s. Gage. 

to Gauge, v. a. vifiren, s. to Gage. 

Gaul, s. Gall, . 

+Gaun , adj. Gaunt’ly, 

Gaunt’let, s. anne : 

aunt’ness, [. die Hagerfeit. 

—— Pos Lagerbaum, das Kellerlager. 

Gatiping, der Dehnen der Glieder, Recken. 

Gauze, f. die Gaze, der dünne Seidenflor. 

Gave, pret. (von to Give) gab, ‘ 

Gav’el, f. die Steucr; Handvoll; das Bündel 
(Aibren ; der Boden. 

Gav'elet, /. die Nichtbezahlung des Grundzinſes in 


adv. bager, dürre. 


Rent. 

Gay’elkind, /. T. die gleihe Erbvertheilung nnter 
Briidern. 

Gav’elock, der Wurfſpieß; das Grabſcheit 

Gavy’ot, /. die Gavotte. (cin Tanz) 

Gawd, /. vulg. die Lapperey. . 

+Gawk, fi der Kudud ; Einfaltspinſel. 

+Gawk’y, adj. dumm, einfaltig, lappifd. 

Gawn, fe die Butte, ver Buber, 

Gawze, s. Gauze. ‘ 

Gay, adj. luſtig, fröhlich munter; gepust , ſchön, 
gh — f. der on terath. bli 
Gayety, t ness, J. dic Luſtigkeit, Fröhlichkeit, 

— Schoͤnbeit, —* t. $ 

Gayter-tree, f. der wilde Rornelbaum, Hartriegel 
(C_rnus sanguinea Lin.). 

to Gaze, v. flarren, anftarren, anftaunen, begaffen. 

Gaze, f. der ſtarre Blid , das Anſtarren, Staunen ; 
to be, or stand-at (a) —, anftarren; to be upon 
the —, ftaunen, anftaunen. Gaze-hound, der 
Windhund. 

| Gazeful, adj. hinſt zunend, im Nachſinnen. 

Gizel, f. die Gaselle. 

Gazer, f. der Unflaunende, Gaffer. 

Gazét, Gazétte, /. die Qcituna. 

Gazettéer, f. der Zeitungsſchreiber; Beitungstrae 
ge 5 dad Seitungslericon, 

Gazing, f. das Anflarren, Gazing-stock, da Wune 
derding, Schauſpiel. 

—— Z. der Raſen (im Feſtungsbaue). 

Gear, der od. das Zeug, Gewand, die Kleidung; 
das Geräth, Geſchirr; die Spur, das Gelcife ; 
der Tand, die Kleinigkeit ; +-Habe, das Bermigen ; 
head-gvar, das Kopfzeug, die Gaube, to be in 
one s gears, ficr im ange (in der libung) feyn, 

+Géason, adj. feltfam, wunderbar, 

Geat, f. T. der Ei guß. 

Geck, i: der Bed. q 

to Geck, v, a. anfiibren, betrieqen, 

Ged’anks, J. (die Stadt) Danzig, 


{tGeld, > 
jto Geld, v. ree &ir. a, verſchneiden, entmannen, 





JS. das Geld, die Abgabe. 


cafttiren, wallachen; verftiimmeln, 

Geld’able, adj. was ver{dnitten werden Fann, 

tGeld’able, adj. fteucrpflictig. 

Gelder, /. der Berfehneioer, 

Gel’der-rose, f. der Wafferhohlunder , Schneebal⸗ 
len (Viburnum opulus Lin.). 

Geld’ing, /. da8 Verſchneiden; der Wallach. 

Gel/id, adj. febr talt, eivtale. 

Gelid’ity, Gel’idness, f. die grofe Ralte. 

Gel’ly, /. die Gallerte, s. Jelly. 

Gelt, pret. & part. (von to Geld) verſchnitt; 
verſchnitten. F— /. der Kapaun; Wallad, 

Gelt, f. das Rauſchgoͤld. 

Gem, /. der Evelftein ; das Auge (der Pflanzen). 

to Gem, v.1) a. (mit Edelgeſteinen) befesen; 2) 7. 
Augen gewinnen. 

Gemellip’arous, adj. Bwillinge gebarend. 

tu Gem’inate, v. a. verdoppeln ; wiederbolen, 

Beraetion: die Verdoppelung; AW ederholung. 
em’ini, /. pl. die Zwillinge ( befonders Zz. im 
Thiertreife) ; das Paar, 

Gem/ini! int. volg. o Semini! 

Gem’inous, adj. doppelt, gedoppelt. 

Gem’ma, /. das Steinſalz. 

Gem’mary, Gem’meous, adj. zu den Evelfteinen 
gebirig ; gemmenartig. ? 

Gem’mary, /. das Schmuckäſtchen. 

Gemmos’ity, /. das Gemmenartige. 

—— der doppelte Brillant. 

TGémote, das Gericht der Hundert. 

Gendar’merie, /. Gen’darmes, /. pl. die Leibwache. 

Gen’der, /. da8 Geſchlecht, Genus; +tdie Art. 

to Gen’der, ¥. 1) a. zeugen; berver bringen; 2) 2. 

‘ fich — cane ; 6S 

yenealo’gical, adj. genealogi efchlects... — 

——— der Senter data 
eneal’ogy , /. die Gencalogie: Geſchlechtskunde; 
das Gribligisrerne : —— * 

Gen’earch, /. der Stammvater. 

Gen’erable, adj. erseugbar, 

Gen’eral , adj. allgemein. — M das Allgemeine, 
Banze; der Heneral, Feldherr; in —, im Alle 
gemeinen, überhaupt. 

Generalis’simo, /. der Dbergeneral, 

General’ity, /. die Allgemeinheit, das Gange ; der 
meifte Theil; die Generalitat, der Generalftab, 

Gen’erally, adv. allgemein, überhaupt; meiftens, 
gemeiniglid, ; 

Gen’eralness, /. die Allgemeinheit. 

Gen’eralship, /. die Generalficlle. 

Gen’éralty, s. Generality, 

Gen’erant, /. die Beugungsfraft. ie. 

to Gen’erate, v. a. gebaͤren; bervor bringen, 

Generation, /. die Zeugung, Hervorbringung ; Ab- 
flammung ; das Geſchlecht, die Nachkommenſchaft; 


die Geſchlechtsfolge, das Glied ; Gefdhledrsalter s 


Beitalter, 


Gen’erative, adj. zeugend; frudtbar ; — feaulty, 


das Zeugungsvermögen. 
Gen’erator, /. der Erjeuger, dic Zeugungskraft. 
Gener’ic, Gener’ical, adj. Gener’ically, genes 
rifh, das Geſchlecht unterſcheidend. 
Generos’ity, Gen’erousness, /. der Adel, dic Groß⸗ 
muth ; Freynacbiakeit, te” oF 
Gene’rous, adj. Gen’erously, adv. edel, grofimiic 
thig ; freyacbig + geiſtreich. ' 4 
Gen’esis, das erſte Bud) Mofis. \y 
Gen’et, /. der Better, Spaniſche Klepper; die Gee 
nette (Gpanifdye wilde Rake), 
Genethliacal, adj. zur Nativität qebdrig, 
Geneth’liacs, . pl. das Nativitätſtellen. 


— 
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Genethliatic, f. der Nativitutſteller. 

Genéva, f/. (die Stadt) Genf. 

Genéva, f. die Wacholderbeere ; der Wadhbholders 
bronntwein, 

. Génial, adj. genialiſch, zeugend, natürlich; frobs 
lih ; — power, die Seugungstraft ; — bed, das 
Ehebett. 

Genial’ity, /. die Naturgabe ; der Frohſinn. 

Génially, adj. genialiſch, natürlich; frob, munter, 

Genic’nlated, adj. mit Rnoten 0d. Abſatzen. 

Geniculation, f. das Kniebeugen; das Knotige an 
PRangen, | 

Genic’ulum, /. der Knoten, Abfas, das Knie. 

Génio, f/. das befondere Genie, der Gonderling, 

——5——— die Lehre von den Genien. 

Genꝰital, adj. zur Zeugung qebérig. 

Gev’itals, /. pl. die Beuqungsalieder. 

Gen’iting, f. der Johannisapfel, Friibapfel, 

Gen’itive, f. T. der Genitiv. 

Gen’itor, f. der Erzeuger, Bater; das münnliche 
Reugungsalied. 

Génius, /. der Genius, Schutz geiſt, Geift ; das Ge: 
nie: der Ropf, die Unlage, Fabigkeit ; das Eigen: 
thiimliche, die Natur, * 

Gew’net, s. Genet. Gen‘niting, s. Geniting. 

+Gent, s. Gentle. 

Gentéel, adj. GenteeVly , adv. artig, angenehm, 
fauber, fein, ſchn, bübſch, ſchicklich. 

Genteel’ness, f. die Urtigfcit ; Sauberkeit. 

Gentian, M der Engian (Gentiana Lin.). 

Gentianel/la, /. der Feldengian (Centiana acaulis 
Lin.) ; da8 dunfle Himmelblau. 

Gentil, /. die Made, der Wurm jum Angeln, 

Gent’ile, /. der Heide. 

+Gen’iilesse, (die Urtigkeit, Heſlichkeit. 

Gent'ilism, /. dag Heidenthum. 

Gentili‘tious, adj. national ; erblidh, angeftammt, 

Gentil’ity, f. der Adel; die vornehme AbFunfe ; 
Artiqkeit, Feinheit, Lebensart; das Heidenthum, 

Gen’tle, adj. von qutem Stande, vornebm ; gütig, 
gefinde, fanft, fromm; giinftiq ; — reader, ages 
neiater Qefer ; — and simple, vornehm u. gemein. 
Gentle-folks, die Bornehmen, 

Gen’tle, f. die Made, s. Gentil. 

Fio Gen’tle, v. a. vornehm maden, adefn, 

Gen’tleman, /. der Mann vow gutem Stande, gory 
nebme Mann, Herr; feime Mann, brave Mann, 
Biedermann ; (or — usher,) Rammerdiencr (eines 
Grofien) ; — of the bedchamber , der Rammers 
junfer ; to beborna—, von guter Familie feyn. 
Gentleman-hours , vulg. die ſpäten Nachtſtun— 
den. Gentleman-like, wie ein Dann von guter 
Geburt, anflandia, 

Gen’Uemanly, adj. vornebm, anftindig, 

+Gen’tlemanship , der vornehme Stand, die 
Würde; dag anftindige Betragen. 

Gen’tleness, f. der vornehme Stand; vie Ganft: 
muth, Gelindiateit, Gefälligkeit. 

Gen’tlewoman, f. dic Dame, dag Frauensimmer ; 
die Rammerfrau , Rammerjunafer. 

Gen'tly, adv. fanft; freundlich, artig, 

Gentod, f. der Gento, Indotaner, 

Gent’ry, / der vornebme Gtand ; niedere Adel, die 

exfonet vom zweyten Range; Herren, fine 
eft. 

Genuflec’tion, /. die Kniebeugung. : 

Gen’uine, adj. Gen’uinely, adv. abt, wabr, na: 
türlich. 

Gen’uinenecs /. die dichtheit. 

Génus, f. T. 008 Geſchlecht, Genus. 

“Geocent’ric, adj. T. Geocent’rically, adv. T. geo: 
centrifchh, einerley Mittelpuntt mit_der Erde ha: 


bend. 

Geodaésia, Geodésia, f. T. die Feldtheilungstunf, 
Feldmeßkunſt. 

Geodaetical, Geodet/ical , adj. T. zur Feldmeß⸗ 
kunſt gebbrig. 

Geof'fry, f. Gottfried. 

Geog’rapher, f. dér Geograph, Erdbeſchreiber. 

Geograph’ical , adj. Geograph’ically, adv. g¢9s 
graphiſch. 
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Geog’raphy, f. die Geographie, Erdbeſchreibung. 
Geology, f. die Geologie, Erdkunde. 0 ; 
Géomancer, /. ——— 

Géomancy , /. die Geomantie, Punktirkunſt. 

Geomant’ic, adj. geomantifd. 

Geom/eter, /. der Geometer, Meßkünſtler. 

Geom’etral, Geomet’ric, Geomet’rical, adj. Geo~ 
metrically, adv. geometrifcd. 

Geometri’cian, der Geometer. : 

to Geom’etrize, v. nm. geometrifch terfabren, meffen. 

————— die Geometrie, Meſſkunſt. —* 

Geopon’ical, adj. sum Feldbau gebirig. 

Geopon’ics, /. pl. die Feldbaukunde. 

George, Georgy, f. Georg, Girge. 

Geor’gic, adj, die Lehre vom Feldbau betreffend, 
Georgics, /. pl, die Georgica (Birgils). . 

Geos’copy, . die Geofcopic, Erdfenntuif, 

Geot’ic, adj, die Erde betreffend, 

Ger’ard, /. Gerhard. (Mannsname) 

Gerbe, f. 7’, die Garbe, s. Garb. 

Gérent, adj. tragend, fiibrend, 

Ger’falcon, /. der Gerfal€, Geyerfalf, 

Germ’an, adj. nabe verwandt, leiblich; Deutfh - 
cousin —, der leibliche Better, die leiblice Bafe : 
— flute, die Querflite ; — ocean, die Rordfec. 

Germ’an, f/f. da8 Deutfdh ; der, die Deutſche; Gers 
manus (Mannsname). 

Germ’ander , /. der Gamander, Gathengel ( Teu- 
cerium chamaedrys Li n.); tree — der Baym: 
gamander ( Yeucrium flavum Lin.) ; water 





— der Wafers Bathenael, Lachenknoblauch; 
Teucrium scordium Lin.) 3. wild —, da 
Gergifimeinnicht (Veronica chamaedrys Li n.). 

Gerui’any, /. Deutfhland. ’ 

Germe, f. der Keim ; Habnentrite, 
rm’in, f/. der Keim, : 

to Germ’inate, v. 2. keimen, aus ſchlagen. 

Germination, M das Reimen. 

Germ’ing, f. der Schoßling, die Sproſſe. 
erund, /. T. das ‘Gerundinm. 

Gesses, f. pl. dic Fußbänder des Falfen. 

Gest, f. toie That; Geberde (s. Gesture)... | 

Gestation, /.da$ Trãchtĩgſeyn ; die Schwanaerfchaft. 

to Gestic’ulate, v. m. zu viel Geberden maden. 

Gesticulation, /. die Geberdung, 

Gesture, /. die Geberde declamatorifihe Bewegung, 
Stellung. 

to Gest’ure, v. a. Geberden zu etwas machen. 

to Get , v. ir, erbalten, erlangen, befommen , fich 
verfchaffen , erwerben, verdicnen , gewinnen , bas 
ben; zeugen; finden, auffinden; nebmen, anneh- 
men; fernen; ziehen, bringen ; veranſtalten, mas 
cen, laffen ; geiangen, gerathen, fommen, geben ; 
werden ; to— by heart (without book), aus; 
wendia lernen; to — a wife, eine Frau nehmen; 
to — elear, frey machen ꝛe. s. Clear; to— the 
better, s. Better; to — free, fret) machen; frey 
werden; to —a fall, cinen Fall thun; to — with 
child, ſchwängern; to — a thing done, etwas 
machen laſſen, fertiq bringen ; to— ready, fertig 
machen ; to — drunk, betrunfen werden ; to — 
well again, wieder gefund werden; I got it, id) 
babe es; he has got an ague, er bat das Sieber ; 
—you gone! pat euch fort ; to— above, zuvor 
fommen , iibertreffen ; to — abroad, ausfiibren, 
ausbringen; ausſtreuen, befannt machen; bes 
fannt werden, ausfommen; to — away, weg⸗ 
fhaffen, wegbringen, entziehen; weofommen : 
to before, judor fommen ; to—down, binuns 
ter bringen ; binunter fommen; to— from, ab: 
nebmen, weqnebmen, wearcifen, [08 machen; abs 
fommeén ; to—in, bhinein bringen, binein thun, 
binein siehen 5 cinbringen 5 einfordern , einbefoms 
men; auf feine Seite bringen; hinein geben, 0d, 
fommen ; to—in with one, fich bey einem eins 
fdmeicheln ; to— into, eindringen einſchleichen; 
to —.off, wegſchaffen, los kriegen, heraus ziehen, 
{oS werden 5; davon Fommen ; to — off again, wie: 
der flott werden ; to — off from the horse, vom 





Pferde ſteigen, abfteigen ; to—on, anziehen, an- 
fegen ; gelangtnanf.,,, to — on one’s feet, auf⸗ 
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ſtehen; tom out, beraus bringen, heraus nehmen, 
heraus zieben; beraus locken; hinaus gehen, bin: 
aus fommen ; ſich heraus wickeln; to — over, bin: 
liber bringen ed. siehen, tiberzichen gehen iiber.,., 
hinüber gelangen; to— together, yufammen brine 
gen; zuſammen fommen; to—through , durch 
bringen; durdhfommen; to— up, aufbringen, 
aufbeben 5 aufineden ; wieder einbringen ; aufſte ⸗ 
hen, aufitciaen ; binauf fommen; to — up again, 
wieder aufkommen, fich mieder erholen. r 
Get’ter, f. der Erlanger, Verſchaffer; Benger, 
Barer. / . ‘ 
Getting, f. das Erlangen, Verſchaffen 2¢.; die Zeu⸗ 
guna (s. to Get) 5 der Erwerb, Gewinn, Gee 
winnft; this child is not of his —, er ift nidt 
Barer pu diefem Kinde. ‘ TS 
Gew’gaw, /. dat Spiciwerk, RinderwerF, der Zand, 
Ghast’ful, Ghast’ly, &e. 5. Gastful, Gastly, &e. 
Gher’kin, Ghir’kin, M die Effiggurte, Pfeffergurke. 
Ghess, s. Guess. ——* 
Chittar, Ghiz’zard, s. Guitar, Gizzard. 
Ghost, /. der Geift, die Seele; das Geſpenſt. 
Fto Ghost, v.1) m. den Geift aufgeben; 2) a. als 
Geiſt erfcheinen. ui il 
~ Ghostliness, /. die Geiftiateit. Pes 
Chostly, adj. geiſtlich; geiftermagig. 
Gial’alina, /. das Neapolitanifhe Gelb. 
Giant, f. der Rieſe. 
Giantess, f. die Rieſinn. 
Giantlike, Giantly, adj. riefenmafig. 
Gib, f. abbr. fiir: Gilhert, Gilbert. 
Gib, Gibbe, das alte abgelebre Thier. 
der rite Rater. - 
to Gib‘ber, v. 2. kauderwälſch ſprechen, ſchnattern. 
- Grib’berish, fe das Raurerwalfch ; Rothwalfdh. 
Gib/bet, /. der Galgen; Querbaum, das Querholz. 
to Gib’bet, v. 1) a. bangen; 2) 7. bangen, 
Gib’bier, f. das Wildpret, Vogelweld. 
Gib’ble — Gabble , /. vulg. das elende Geſchwätz, 
der Schnickſchnack. 
Gibbos’ity, Gib’bousness, /. da8 Hidrige, Buds 


Gib=cat, 


lige. 

Gib’bous, adj. bucelig, bockerig. 

Gibe, /. der Spott, dic Hibnerey, 

to Gibe, v. fpotten, hoͤhnen, auf iehen. 

Giber, f. der Spitter. 

Gibing, /. das Spotten, Hibnen, 

Gibingly, adv. ſpöttiſch, bibnifd. 

Gib’lets, /. pl. da8 Ganſegekroͤſe, Gaufeklein. 

Gid’dily, adv. ſchwindelig: figr. unbefonnen, 

Gid’diness, f. der Gchwindel y figr. die Flüchtig- 
Aeit, Unbeſonnenbeit, der Leidtfinn, 

Gid’dy , adj. fhwindelig ; figr. taumelnd; flüch · 
tig leichtſinnig, unbefonnen; albern, dumm, 
Giddy-brained, Giddy—headed , ſchwindelkoͤpfig, 
gedankenlos, unbefonnen, Giddy—paced, wanfend, 
taumelnd, unbefornen. 

Gier-eagle * der Reiher. 

Gift, /. die Gabe; das Geſchenk; one that has a 
living in his — der cine Pfriinde zu vergeben bat, 

Gifted, adj. gegeben; begabt. 

Gig Sf. der Kreifel ; fdie Geige ; Gigue (5. Gigue 

ij 


ig. * 

adj. gigantiſch, rieſenmäßig. 
Gigant’icness, /. die Micfengrife, 
to Gig’gle, vs n. kichern, lachen. 
Gig’gler, /. dad Lachmaul. 

Gig’glet, f. die Strunze. 

yigg’—mill, /. die Walfmiible, 
Gi ae. die Shipsteule; das ein gehadte 

ery. 

Gigs, fs dic Maulgeſchwulf der Pferde. 
Gi f. die Gigue (Art luſtiger Tang), 4 
Gil, f. abbr. fiir: Gilbert, Gilbert, 
Gild, & Guild. 
to Gild, v. reg. & ir. a. vergolden, 
Gild’er, /. der Bergolder ; Gulden s. Guilder. 
Gild’ing, /. da8 Bergolden, die Vergoldung. 
Giles, f. Julius; digidius, (Mannsnamen) 
Gil'ian, Gillian, /. Sufiane, (Weibsname) 
Gill, f. abbr. (vom vorigen) Sulden, 


GE S34 


Geil,_f- der Erdepheu (s. Ground-ivy) ; da3 Kraus 
terbier, 5 + 
Gill, f. die Kiemen das Fiſchobr dic Schnabel⸗ 
haut; das Fleiſch unter dem Kinn, der Kader’; 
. Gill-fin, die Ropffinne. aed Ma 
Gill, /. die BWiertelpinte; das Quartierchen. y 
Gillet, /. abbr. (fiir: Gilian) Sutden. 
Gil/liflower, f. die Nelke (Dianthus Lin). 
Gilt, part. (von to Gild) verqolidet. — f. die Bere 
qofdung. Gilt-backt, auf dem Riiden vergoldet. 
Gilt-head, die Goldforelfe. Be 
Gil’wort, fedic Braunwur; (Scrophularia Lin). 
+Gim, adj. artig, nett fhmud, glart, 
Gimb/let, peo Loma A der Bohrer. ry 
Gim’crack, J. das jhine Spiciwerf, die Klimpe⸗ 
rey ; der gemeine Handariff j : 
Gim’mal, Sf. der Griff, kleine Kunſtariff. 
Gim’mer, f/. der Mechanismus , di¢ Feder, 
Gim/’mer, é: das junge Lamm, : 
suimp. 


Gimp, s. p 
(fiir: Geneva) der Wachholdere 


Gin, f. abbr. 
branntiwein, e 

Gin, f. die Shlinge, Dobue, der Fallftrit; die 
Prefic, Folterbank; Pumpe, 

Gin’-ti-h, f. der Zienfiſch. shat 

Gin’ger, /. der Ingwer; wild —, der Qittwer. 
Ginger-bread, der Pfefferfuchen. Ginger-bread 
-maker, der Pfefferkuchenbäcker. 

Gin’gerly, adv. leiſe, ſachte, behutſam. 

Gin’gerness, /. die Behutſamkeit; Feinheit. 

Gin’gival, adj. yu dem Zahnneiſch gebsrig. 

to Gin’gles v. Himpern, flingen. klingeln. 

Gin’gle, f/. da8 Getlimper, Geklingel. 

Gin’gler, f. der Klimpernde, Klingelnde. 

Gin’gling, /. das Klimpern, Riingen. 

Gin’glymoid, adj. der Beinfiigung ähnlich. 

Gin’glymus, /. die Beinfligung, das Knochengelenk. 

Gin‘net, /. dcr Maulefel ; Klepper, s. Genet. 

Gin’ny, /. die Truthenne. 

Gin’seng, f. der Ginfena, die Kraftwurzel. 

toGip, ¥. a. Häringe ausnehmen. ' 

Gip’po, f. die Sade, Supe... 

Gip’sy, f det Biaeuner, die Zigeunerinn. 

Girandole, /. der grofe Armleuchter. 

Girasol, f. die © onnenwende , Sonnenblume (ex 
liotropium Lin.) ; der Gonnenftein. 

to Gird, v. reg. & ir. gitrten, umgürten ; umgeben ' 
kneipen; Agr. flicheln: wee thun ; ſchmaähen. 

Gird, f. das Kncipen ; figr. der Knipp, Stich ; by 
fits and by girds, zu verfchiedenen Mtalen, 

Gird’er, /. dev Bindebalfen, = a} 

—— S. das —— Kneipen ꝛc. 
ir’dle, . der Gurt, Gürtel; Umfan irk. 
———— der Leibgurt. J —* 

to Gir’dle, ¥. @, gitrten, umgeben, s. to Gird. 

Gir’dler, der Gürtler. 

yire, s. Gyre. Girk, 9. Jerk. , 

Girl, J. da8 Madchen; oer Rehbod von 2 Sabrene 

Girlish, adj. maddenbhaft, jugendlich. 

Girl’ishly, ady. als cin junges Madchen, 4. - 

GirVishness, /. da8 jugendlice , kindiſche Wefen 
¢ines Madchen, i , 

+-te Girn, v.n. ſchmälen, feifen, zanken. 

Giron, f. 7. der Grandéer (im Wapen). 

Gironées adj, P. qeftindert. e Wapen) 

Gir’rock, /. der Stöcker, die Stachelmakrele. 

Cirt, pret. & part. von to Gird, welches s. 

Girt, Girth, /. der Gurt, Sattelgurt. 

to Girth, v. a. giirten. 

Gisard, s. Gizzard. i 

Gise, f. die Art, Manier, s. Guise. ; 

to Shag va, ZT. tiberlafien, vermicthen (das Trift⸗ 

rect ey < 

Gisle, f. da8 Pfand, der Bürge, Geifel. 
rist, /. der Geund (einer Befdhuldigung z.). = 

Gith, /. der Schwarzkümmel. — ; * 

Cittir, Git'tern, s. Guitar. 

Gitlick, Jülich, (Herzogthum u. Stadt). 


‘Ito Give, v.ir. geben, hergeben, hingeben; ſchen— 


fen, ertheilen 5; eraeben ; balten, erfennen, urtheir 





fen ; aufiegen, gufiigen; nachgeben; weich wers 


_ Gives, s. Gyves. 
_ Giy’ing, /. da8 Geben ꝛc. 2¢, s. to 
 Giz’zard, f. der Magen-eines Bogels ; figr. vulg. 
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den, feucht werden, fchwiken ; to—a description 
of... cine Befdreibung machen von...; to — 
one a call, cinen rufen ; to—onea fall, maden, 
daß einer fällt; to — a guess, muthmafen, ras 
then; to—a sentence, cin Urtheil ſprechen; to 
— one the hearing, einem jubiren; to —aloo 
cinen Sli geben, anbliden ; to — battle, eine 
Schlacht liefern, felagen; to—content, befrie: 
Digen ; to—credit, Glauben beymeffen; Credit 
geben ; to — offence, einen Anſtoß geben, ärgern, 
beleidigen ; to —onethe oath, einem den Eid zu: 
ſchieben, ibn febwicen laffen; to — the hand, den 
Mang geben ; to— warning , warnen; auffagen ; 
to — joy, Gli wünſchen; — leave, erlauben; 
Urlaub geben ; to— way (ground, or place), nace 
geben, weichen; nachbingen, fich iiberiaffen ; to— 
a slip to one, fid) von einem wegſchleichen ; to — 
it for one (on his side), es cinem guerfennen } 
my mind gives me, es ahndet mir ; to — one’s 
mind (one’s self) to a thing, fich auf etwas legen ; 
darauf bedacht feyn ; hay is apt to — in the cock, 
Hen in Schobern ſchwitzt leicht; the weather 
gives, das Weiter wird gelinde, geht auf, es thaut ; 
to — again, wiedergeben ; to— away, weageben, 
Dahin geben; to — away for lost, fiir verloren 
balten, verloren geben ; to — hack, zurück geben ; 
zurück weichen; to — forth, beraus geben, bes 
kannt machen ; to — in, eingeben, einrciden 3 to 
—in one’s name, fic) ein fcreiben laſſen; to — 
in command, befeblen; to —in charge, aujtris 


gaen, anbefeblen ; anvertrauen ; to —into, hinein 


gerathen ; beytreten, annebmen 3 to—off, ablaf: 
fen; to—on, or upon, anfaflen, anareifen; to 
—over, übergeben, abfteben, ablaffen , abtreten; 
fiir verforen geben, verlaſſen; ergeben; nacfaf- 
fen ; to—out, ausgeben; austheifen ; heraus ge: 
ben, befannt machen; ausſprengen; nadaeben ; 
to— outa play, cin Stück (im @chaufpicle) an: 
fiindigen ; to— up, aufgeben, dabin geben = iiber: 
geben ; überlaſſen, ergeben, widmen; angeben, 
anzeigen. 

Giv’en, (part. von toGive) gegeben ꝛc.; ergeben. 

Giv’er, f. der Geber; —of a bill, der Traffant, 
Besicher eines Wechſels. 


Give. 


he frets his —, er zerbricht ſich den Kopf. 


“Glab’rity , /. die Glatte, Rabibeit, 


Glacial, adj. eifig, gefroren, 


_ to Gliciate, v. n. ju Gis werden, gefrieren, 
Glaciation, f. das Gefrieren. 

 Gla’cious, adj. eisartiq. 

Glacis, f. T. das Glacis, die Abdachung. 

Gilad, adj. frob, erfreuet; erfreulich; I am — of 
sit, Das ift mir lieb. 

to Glad, to Glad’den, v. a. erfreuen. 

Glad/der, Sf. der Erfreuer. 


Glade, /. der lichte Fled im Walde’, die Qidhtung, 
Blsoͤße; der Holzweg. 
Glader. f. der Schwertel, vie Schwertlilie. 
Glad fulness, /. die Frohhlichkeit. 
Gladiator, /. der Fechter. 
Glad’ly, adv. gern, mit Freuden. 
— Glad’ness, /. die Freude, Frihlihfeit, 
_Gilad’some, adj. Glad’somely, adv. fritid, 
Giad’/someness, f. die Friblichfeit. 
Gladuse, /. Claudia. (IGeibername) 
| Gilairage, /. da8 Beftreichen mit Eyweiß. 
| Giaire, /. da8 Eyweif, Eyerklar. 
to Glaire, v. a. mit Eyweif beſtreichen. 
— JS. die Glefe, Glafey (Helles 
arde), yo) 
Glance , f. der Shimmer, das Licht, der Blitz; 
Blick; figr. die überſicht; Anfpielung; at the 
_ first — auf den erften Blid, fo gleich. 
to Glance, v. ſtrahlen, anſtrahlen; blicken, anblis 
fen ; vorbey fliegen; feitwarts berühren, ſtreifen, 


© anftreifen; fehimmern, alinsen ; figr. tadefa, fiz, nte. /. der Spots, H 
anfpiclen, zielen auf...; to—over, iiber:}Glim’mer, f. der Schimmer; Glimmer. 
2 ) 


cheln, 
+P 
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Bliden, durdfehen ; to— upon, berühren, gu vere 
fteben geben, 
Glan’cing, /. das Strablen; liberblicken; Streifeny 
Glan’cingly, adv. obenbin, im Borbeygehen, 
Gland, /. die Driife. 


k,|Gland’age, /. di¢ Bichellefe, Maſtzeit. 


Glan’ders, J. die Drufe. (Krankheit der Pferde) 
Glandiferous, adj. Eicheln tragend. 
Gland’ule, /. die Eleine Driife, Driife. 
Glandulos’ity, /. das Driifiges, 
Gland’ulous, adj. dviifig. 

Glans, /. die Fidel, - 

Glare, /. der Shimmer. Glanz; das Funkeln; dep. 

* wilde durchdringende Blick. 

toGlare, v. fdhimmern, glingen, leuchten; blen⸗ 
den; fcinen ; wild umber bliden. ' 

Glareous, adj, wie Eyweiß, zaͤhe u. durchſichtig. 

Glaring, adj. blendend; auffallend; — crime, 
dag offenbare Verbrechen. — /. das Shimmery, 
Bienden, 

Glass, f. da8 Glas; Trinfglas ; Stundengflas ; 
Gerngias; der Spicgel; die Glafur; in half a 
—, in ciner balben Gtunde, Glass—gazing, ſich 
beſpiegelnd. Glass-grinder, der Glasfdleifer, 
@lasfneider.  Glass~house, die Glashiirte. 
Glass—maker, der Glafer. Glass-man, der Glasea 
mann, Glashandler. Glass-metal, das geſchmol— 
gene Glas, Glass—work, das Glasswerk, die Glas: 
waare, Glass-wort, da8 Glasſchmalz, Salzkraut 
(Salsola, et Salicornia Lin.). 

Glass’y, adj. glajern ; glaſicht, glasartia. 

Glaticoma, /f. der qraue Staar ; fer. blaue Dunk, 

Glave, /. a8 Schwert, der Gabel, 

to Glav’er, v.n. vulg. ſchmeicheln. 

Glay’ering, adj. vulg. ſchmeichelhaft. — f. die 
Schmeicheley. 

to Glaze, v. a. mit Glasſcheiben verſehen; glaſiren, 
glafurcn ; poliren, glaͤnzend machen. 

Glazed, adj. mit Glasfenfiern ; glafurt; polirts 
— frost, das Glatteis ; — board, der PreFfpan. 

Glazier, f. der Glafer, 

Glazing, f. da8 Berfehen mit Glasfdeiben ; die 
Glaſur. 

Glead, s. Glede-kite. 

Gleam, f, der Grrabl, Glan. 

to Gleam, v. 2. flrablen, funkeln, leuchten. 

Gleamy, adj. ſtrahlend, funkelnd. 

to Glean, v. d. nachleſen, Ähren [efen, 

Glean, /. die Nachleſe. 

Giéaner, /. der Nachleſer, Ährenleſer; Sammler. 

Gléaning, f. das Nadlefen ; dic Nachleſe. 

Glebe, f. die Erdfholle, der Torf; dic Erzſtufe; 
dev Grund u, Boden; — or Glebe-land, der 
Rirchengrund, die Pfarracer, 

Glébous, Gléby, adj. torfia, 

+Glede , f. die gliibende Kohle. 

Glede, or Glede+kite, /. der Hühnergeyer. 

Glee, f. dic Luft, Freude, der Scherz. 

Giee, tGlee’fal, adj. [uftig. o 

+Glee’fulness, f. die Luftiafeit. 5 

Gleek, f. die Muſik; der Spielmann; das Treſchak 
od, KRrimpenfpiel> drey gleiche Karten, 

to Gleek, v, 7. neden, aufziehen; dablen, Poffen 
machen. 

+to Gleen, v. 7. gfangen; glimmen. 

Gleet, /, der diinne Giter ; Tripper, 

to Glect, v, 7, eitern, tripfeln, 

Gleet’y, adj. eiterig, 

Glen, f, a8 Thal, s. Glyn. 

Glene, f. 7. die Pfanne an den Gelenken, 

Glew,.s. Glne. ‘ 

Glib, adj glatt, fcbliipfrig, flüchtig; Agr. his 
tongue runs very —, er hat cine gelaufige Zunge. 

to Glib, v. a, verſchneiden, caftriren, 

Glib’ly, adv. glatt, fbliipfrig, geldufia. 

Glib’ness, /. die Schlüpfrigkeit, Geläufigkeit. 

to Glide, v. v, gleiten, ſchleichen. é, 

Glide, Gliding, /. da8 Gleiten, Schleichen. 

Glider, f. der Gleitende, Schleicher, 

obn, 
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ſchwanger; — in drink, berauſcht, betrunken; far 
— in years, ſteinalt, betagt. 

Gon’falon, /. die Fahne, Kechenfahne. 

Gon’ faionier, /, — 

Gonorrhoéa, /, der Samenauß Tripper, 

Good, adj. & adv. gut ; fromm; reichlich, völlig; 
as — as, ſo gut als, fo ſehr als; to be as — as 
one’s word, fein Mort halten; — for nothing, 

untauglich, unbrauchbar; — in law, giiltig ; he 
has ighty years—, er iff volle achtzig Sabr alt; 
I havea— mind to do it, ith habe grofe Luſt daz 
zu; in — time, bey Qeiten, gu rechter Beit; a — 
while, cine betrachtiiche Zeit, ziemlich lange; a 
—deal, viel, febr viel; a — many, ziemlich viel, 

ein Haufen; for — and ail, fiir immer ; — health, 
Das Wobhlbefinden ; — nck, das Gliid 5 — lik- 
ing, die Genchmigung; — turn, die Gefidigs 
Feit, Der Gefallen ; — breeding, die gute Lebens— 
art, der Wohlſtand; — nature, das gute Herz, 

| Die Gurmiithigteit; — will, das Wobhlwolen; 
to make — , wieder qut machen, erjesen, vergüten; 
beweifen ; behaupten, durchfetzen; bewerkſtelligen, 
Dollgieben, erfiillen; verantworren, dafür fleben. 

od-~a-hearing, a8 Woblverbalten, Good 

~conditioned, gut befdaffen, Good-friday, der 
Gharfreytag, Good-humoured, bey guter Laune, 
aufgerdume ; gefidig. Good-lack! yulg. » Him: 
mel ! Good-man, der Biedermann ; Hauswirth, 
Good-natured, von gutem Charafter, gutartic, 
gefällig. Good-now! gulg. nun gut! ey, febt 
thee Good-woman, die Frau vom Hanfe, Wir: 
thinn. 

Good, f. da8 Gut ; Gute, Bele, die Woblfabre 

der Ernft, for—and all, in allem Eruſte; much 
— may it do you! wohl befomme es Ihnen! 
what—willitdo you? wag wird es Ihnen bel 
fen. Icando no—in it, ih fann bicrin nichts 
wan tak Goods, pl, di¢ Giiter, Waaren, Sa: 

en, Habe. 

Goode, s. Goody. 

Govd’liness, f. die Schoͤnheit, Artigkit, ver Reis, 

Good’ly, ady.& adv. ſchon, reigend, trefflich vol, 
bliihend. — int. herrlidy! o Wunder ! 

tGood’lyhood, die Giite, Gnade. 

—— die Güte, Gütigkeit; Frömmigkeit; 


‘ 


— 


Staͤrke, Kraft, der Sate. 
Seed yo vulg. gute Frau, meine Gute! 
i ip, Jf. vulg. Dev Stand einer gemeinen 
rau, 


Googe, s. Gouge. 

Gool, f. dev Deihbruh, 

Géosander, /. der Taucher. e 

Goose, /. die Gans; das Gianfefpiel; Biigeleis 
fen; green —, die junge Gans, Pfingftgans. 
Goose-berry, di¢ @tacelbecre. Goose-berry 
~bush, der BStache beerbufd. Goose-cap, vulg. 
Der Dummkopf, Tilpel. Goose—-foot, der Ganges 
fuf (Chenopodium Lin.). Goose-giblets, das 


(Seegans) 


GanleEein, Goose-grass, das Klebefraut (Ga- 
lium aparine Lin.). Goose-pen, der Bin: 
ſeſtall. 
Sorbellied, Gorebellied, adj. didbiudia. 
Gorbelly, Gérebelly, /. dev dike Bauch, Didwanft, 


Gorce, s. Furz, Furze. 

—— Bi hand die Pfütze. 
reian, adj. — knot, der Gordifhe Rnoten, fer. 
Anftoh. die Sehwieriatcir. Ones * 

Gore, f. der Gelren,. s. Goar, 

Gore, or Gore-blood, /. das geronnene, dide Blut. 

to Gore, v. a, flofien ; ftechen, durchbobren, 

Gorge, /. die Keble, Gurgel; der Kropf. 

to Gorge, v. a. fattigen, voll pfropfen + verſchlingen. 

Gorged, adj. mit ciner Keble; 7. in Wapen) mit 
einem Halfe von anderer Farbe, 

Gorgeous, adj. Gorgeously, 
prächtig. 

Gorgeousness, /. der Glanz, die Pracht. 

Géoreet, i der Halsfragen, Hingfragens das 
Halstuch, 

Gorgon, / die Gorgone, Medufe. 
Ungebcucr mit Sdhlangenhaaren) 


adv. glanjend, 


(cin erdichtetes 
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Gérmand, f. der Freffer, Schlemmer. ; 
to Gdrmandize, v. 1. freffen, ſchlemmen, praffen. 
Gérmandizer, f. der Freier, Schlemmer, Prafier, 
Gérmandizing, /. das Schlemmen, Praffen, 
Gorse, Gorze, /. der Stechginſter, s. Furæ. 
Gors’y, Gorz’y, s. Furzy; " . J 
sory, adj. voll von geronnenem Blute; blutig. 
Gos’hawk, f. der Taubenfalf, Srodaar, ' 
Gos‘ling, Gos’land, /. das Ganschen; Kishen (on 
Nußbaumen ꝛc.). 
Gos‘pel, das Evangelium, 
tto Gos’pel, v. a. fromm machen. 
Gos’peller, fu der Beriefer des Evangelinms ; Bere 
ehrer deticlben, , 

Goss, s. Gorse, : 
Goss’amer, /. die wolligen Faden an manden Pflan⸗ 
gen; Gommerfaden, der alte Weiber Sommer, 
Goss’ip, fs der Gevatter, die Gevatterinn ; Klat⸗ 

ſche; der Zechbruder. 
to Goss’ip, v.n. klatſchen, ſchwatzen ; ſchmarotzen. 
Goss’iping, /. das Klatſchen; der Wochenbeſuch, 
Gevatterſchmaus, weibliche Schmaus. 
Goss’ipred, Goss’ipry, M die GWevatterfdaft, 
Gos‘ting, /. die Farberrdthe, der Grapp. +, 
Got, pret. & part. von to Get, welded s. — 
Goth, f. der Qothe, - 
Goth’am, . a (wise) man of —, ein, Narr. 
Goth’ic, adj. Gothiſch. 
Got’ten, part. von to Get, welches 6. 
Goud, f. der Waid (/satis Lin.). 
Goudgeon, s. Gudgeon. ¢ 


Gouge, /. der Hohlmeißel; das Stammeifer. 


Goujeres, f. pl. die vencrifche Krankbeit, die 
Frangofen. ; 

Gourd, /. der Kürbiß; die Kürbißflaſche. 

Gourd’iness, f. die Schenkelgeſchwulſt, S teifheit 


Der Pferde. 

Gourd’y, adj. did, aufgeſchwollen. :; 

Gour’net, /. dec Kucud ; red —, der rothe Meers 

- braffen; grey —, dic Seeſchwalbe. ! 

Gont, (Goust,) /. der Geſchmack. 

Gout, f/, dic Gicht, das Podagra ; — in the hips, 
das Hüftweh. Gout-wort, das Glicdfraut (Sie 
deritis Lin.) ; dic wilde Ungelica (degopodi- 
um podagraria Lin.). 

Gout’ily, adv. gichtiſch. 

Gout'iness, /. das Gichtiſche, die Gide. 

Goal’y, adj. githtifd) ; — disease, die Gidt, 

Gove, f. der Heufdober. 

to Gove, v. da. auffdobern, ‘ 

to Gov’ern, v. regieren, herrſchen, leiten, führen; 
ſteuern. 

Gov’ernable, adj. ju regieren, lenkſam. 

Gov’ernableness, /. die Lenkſamkeit, Folgſamkeit. 

Goy’ernably, ady, lenffam, folafam, » _ ; 

Governance, f. die Regicrung, Fiibrung, 

Governante, /..die Gouvernante. 

Gov’erness, /. die Beherrſcherinn; Hofmeiftcrinu, 
Gouvernante. i 

Crov’erning, /. das Regieren. : 

Gov’ernment, die Regierung, Beherrſchung, 
Herrfcafe; Megicrungsform, 

Govy’ernor, Gov’ernour, /. der Regierer, Beberrs 
ſcher; Wouvernenr, Srarthaleer; Hofmeifter ; 
Gteucrmann, 

Gown, /. der lange Mod, das lange Kleid; die 
Robe, der Schlumper; die lange Amtskleidung 
(der Staatsbheamten, Geiftliden, Arzte ec.), Gown 
—man, ver Staatsbeamte, Geiſtliche, Arges 
Schlafrodshändler. 

Gown’ed, adj. im langen Node ꝛc. : 

Gowt, die Cloak, Abjuche, 

to Goy’ster, 9. n. vulg. ſich luſtig maden, 

Goz’ling, s. Gosling. ; 

to Grable, v, grabbeln, betaften, begreifen. 

Grab’biing, /. das Betaften, Begreifen. 

Grace, f. der Reitz, die Annehmlichkeit, An mutb, 
Der Anfland; die Gnade, Huld, Gunſt; Grazie, 
Huldgsttinn ; das Gratias, Tifdaebet ; Qratia 
(Weibernamo) ; your—, Ew, Gnaden (Titel an 
Herjoge und Erzbiſchöfe in England) ; good —, 


⸗ 
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die Gunft, Wohlgewogenheit ; to say —, bey Tie 

ſche beten ; days of —, die Refpecttage (s.D ay). 

pear ig Die Dankfagungsgefundheit, der leste 

rank, 52 i 

to Grace, v. a. ſchmücken, jicren, verſchönern; bee 
manteln ; begnadigen, beebren; begtinftigen. 

Graceful, adj. reigend, ſchoͤn. 

Gracefully, adv. mit Reis, mit Anand, 

Gracctulness, f. der Reig. 7 

Graceless, adj. reiflos, unangenchm ; one Gnade; 
gortlos ; unverfehamt. * 

Gracelessness, f. die Reitzloſakeit; Schamloſgkeit. 

Gravile, adj. ſchmaͤchtig, diinn, 

Gricilent, adj. ſchmaͤchlig, mager, 

Gracil’ity, f. die Schmaͤchtigteit, Magerkeit. 
Gracious, adj, Graciously, adv. gnädig, buld: 
rei, gittig, liebreich, freundiic ; angenehm. 
Graciousness, f. die Gnade, Huld, Freundlidtcit ; 
Annehmlichkeit, der Reitz 
Gricy, f. Gratia, s. Grace. ‘ 2 
Gradation, f. der Giufengang; Fortſchritt; die 
Folge, Schlußfolge; 7’. Abſtufung (der Farben). 

Gradatory, f. die Treppe sur Kirhe im Klofter. 

Gradient, adj. achend. 

Gradual, adj. GraWually, adv. ftufenweife. 

Grad’ual, /. ( dic Treppe ;) das Gradual (ein Theil 
des Farhof, Gottesvicnftes und Buch dazu). 

Gradual’it,, /. der, Stufengang, Fortfdpritt. 

to Grad’uate, v. a. mit Graden hezeichnen; graduis 
ren; 7. veredeln, 

Grad’nate, f. die graduirte Perfon. 

Graduation, f. der Fortſchritt; Fortgang ; TZ. dic 
Berediung ; Promotion, 

Graff, f. der Graben 

Graft, or Craft, /, da8 Pfropfreis. 

to Graff, or to Graft, v. pfropfen; to — by ap- 
proach, abfaugen, abfactiren, 

TGrafler, der Schreiber · 

Gralver, f. der Dfropfende, 

Grafling, f. das Prropfen. 

Grdil, f. das Rirnden, Korn (von Sand, Hagel tc.) 

rrailing, s. Grayling. 

Grain, J. das Samenforn; Korn, Köernchen; der 
Gran; das Grin; die Fiber, Woer; Marbe; 
Scharlachkörner, der Scharlad ; dic Farbe; Haut; 
der Grund. das Weſen a knavye in —, ein ab: 
Stfiumter Schurke, against the —, acgen den 
Strich ; figr. verkehrt; zuwider, wider Willen ; 
there must bea — ofallowance, man muß fiinf 
gerade feyn taffen. Grains, pl. die Traber. 

Grained, adj. geddert, genärbt; runjgelig, rau, 

Grainy, ed7. voll Kerner; voll Korn. 

-+-Gramer’cy, f. grofen Dank! bilf Himmel! 

Gramin’eous, adj. gragsartig, graſicht. 

Graminiv’orous, adj. Gros freffend. 

Gran’mar, /. dic Grammatif, Sprachlehre. Gram- 
mar-school, die lateiniſche Schule. 

Grammarian, /. der Grammatifer, Sprachlehrer. 

Grammatical, adj, Grammat‘ically, adv. gram: 


matiſch. 


i f 
Grammaticast/er, f. der elende Sprachlehrer, 


Schulfuchs. 
Gram’ple, /. der Seekrebs, Hummer. 
Gram’pus, f. der Nordtaper. (grofie Seefiſch) 
—— Granddo, s. Grenadeer, Grenade. 
Gra. adille, /. die Paffionshlume. 
.*Gran/ary, /. 005 Kornhaus der Kornboden, 


Gran’ate, f. der Granataypfel; Granat; — or 
Granate-marble, der Granit. 


Grand, adj. grofi; erbaben, bom, herrlich, prac: 
tig, vornebm, Grand-child, da Rindesfind, der 
Enel, die Enfelinn. Grand-dame, dic Grofimut: 
ter, s. Grandam, Grand-daughter, die Enkes 
linn, Grand-day, der Geyertag, die Ferien. 
Grand-dake, der Großherzog; Großfürſt. Grand 
—dukedom, dag GroGhersogib-m ; Großfürſten— 
thum. Grand~dutchess,, die rofbersoginn ; 
Groffirftinn, Grand-father, der GreSvater. 
Grand-mother, di¢ Grofimutter. Grand-seignior, 
Der Großherr. Grand~sergeantry, das bobe Lehn⸗ 
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amt, Grand-sire, der Grofivater, Anherr. Grand 

—son, der Enkel. 

pGrand’am, /. die Grofmutter, Ahnfrau; Was 
trenc. 

Grandée, f. der Grofe, Grad (von Spanien). 

Grandeur, /. die Grife, Hobeit, Erbabenbheit, 
VB iirde, Herrlichkeit. 

Grandev’ity, /. das lange Leben, hohe Alter, 

Grandevw’ous, adj. febr alt, 

Graudific, adj. grof machend. . 

Grandil’oquence, /. der Hobe Ton, die Großſpre⸗ 
cherey. 

Gran’dinous, adj oll Hagel, aus Hagel. 

+Grand‘ity, Grand’our, Grand’ure, s. Grandeur, 

Grange, /. der Meierbof, 

Gran’ite, /. der Granit. 

Graniv’orous, adj. Korner freffend, 

Gran’nam, Cran’ny, s. Grandam. 

to Geant, ¥. a. verwilligen, bewilligen. gewiabren, 

verleihen, verftatten, geſtatten, erlauben ; zugefte: 
ben, jugeben, cinraumen; God —, Gort gebe; 
— it be so, geſetzt es ware fo; L take it for 
granted, ich nehme es als ausgemadt an, id fese 
es als gewiß vorans. 

— tie Verwilligung, Verleihun 
tun, Eriaubnif ; Einruumung. 

Grant’abie, adj. zu bewilligen, gu verleiben rc. 

Grantée, f. der Eriaubsifi bat, Ver Privilegiree. 

Granting, /. das Gerwilligen, Verftatten zc. 

Grantor, Grant’er, f. der Verwilliger, Verleiher. 

Gran’ulary, adj. firnide, 

to Gran’ulate, ¥. 1) a. ju Kornern maden, firnen, 
granuliren; 2) 72. fic firnen, 

Granuldtion, /. das Kirnen, 

Gran’ule, f, dag Rirnden. 

Gran’ulous, ad7. voller Rirndhen. 

Grape, /. die Traube, Weintraube; Weinbeere; 
abunch (or cluster) of grapes, die We ntraube, 
Grape-flower, G. ape-hyacinth, der Traubenbyas 
cinth (Museari Lin.). Grape~gathering, die 

einlefe, Grape-stone, dcr Wemkern. 

Grapes, fi pl. dic Maute der Pferde. 

Graph’ical, adj. Graph’ically, adv. deutlich, ge⸗ 
nau, maleriſch. 

—— . T. der Graphometer, Winkel. 
meffer. 

Grap’nel, f. der kleine Anker ; Enterhaken, 

Grap’ple, f. der Schiffshaken; das Balgen, Rau- 
fen, Mingen, Gefecht. 

to Grap’ple, v. 1) a. anbafen; gufammeu bafen ; 
2). ſich bafgen, fid) raufen ftreiten, 

————— Jf. die Balger 

Grap’pling, /. da3 Unbhaten ; 
— ron, der Enterbhaten, 


6, Verſtat⸗ 


ey 
Grappling 


to Grase, s. to Graze. Grasier, s. Grazier, 

to — ¥. greifen, zugreifen, packen, faſſen; all 

* lose, prov. wer ales will, bekemmt nichts C 
to — at, nach etwas greifen; figr: nach etwas 
ſtreben. 


{Grasp, f. der Griff; eine Hand voll; to be within 


ihe —, beynabein feiner Gewalt haben, - 

Grasp’er, f. der nach etwas areift, ftrebt, 

Grasp’ing, /. das Greifen, Qugreifen. 

Grass, f/f. 048 Gras; toturnor put to — rafen 
py Are die Weide treiben. 7b rel * 
Grashiipfer, die Heuſchredde. Grass—plantane, die 
Schlangenwurz. Grass-plot, der Raſenplatz. 
Grass—week, die Betwoche. 

to Grass, ¥. 2. fich bearafen, griin werden, 

Grass’iness, /. da$ Grafige, 

Grass’y, adj. orafig, 

Grate, f. das Gitter ; der Hof. 

to Grate up, ¥. a. vergittern, 


to Grate, v. reiben; rafpeln, ſchaben; fnirren, 
Enirfehen, ſchwirren, ſchnarren, raffeln ; to — the 
teeth, mit den Zabnen knirſchen; figr. it grates 
my ear, da8 beleidiget meine Oren; to — upon 
one, auf cinen ftichefu, cinem wehe thun; the 
grating remembrance, das unangenehme Ans 


_ 





denken, 


‘ 


/ 
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Grateful, adj. Gratefully, adv. danfbar; anges 
nebm. 

Gr.tefulness, f. die Annehmlichkeit; +Dantbarteic, 

Grater, /. das Reibeiſen. — 

Gratification, /. die Willfahrung, Gefälligkeit, Bes 
friediguaa ; Freude, das Bergniigen ;.vulg. Ge: 
fcenf, Gratial. — 

to Grai‘ify, v. a. willfabren, gefallg 
befriedigen ; vergitren, befchenten, 

Grat/ifying, /. da8 Wilfabren, DBefriedigen. 

Grating, f. das Reiben; Kwirrenze. s. to Grate. 

Gratingly, @/v. Enrrend, knirſchend widrig. 

Gritings, J-ph. das Gatter im Schiffe. 

Gratis, adv. unentgeldlid, umfonft. 

Gratitude,’ f. die Dankbackeit. 

Gral’ton, f. das Grummet, Nachheu. 

Gratuitous, adj, Gratiitously, adv. freywillig, 
unverdient 5 willkührlich. . 

Gratuity, /. da8 freywillige Geſchenk, die Belobhe 
nung, Erfenatlidtecit. 

to Grat’ulate, v. a, lid wüuſchen. 

Gratulation, /. der Glückwunſch. 

Grat'ulatory, adj. Wliid wiinfdend, : 

Grave, edj. ernſt ernfthafr, feyerlich; tief (vom 


¢ 
ſeyn, goͤnnen; 


Tone); — accent, 7. der Gravis; a — suit of 


clothes, ¢in duntelfarbencd, anfiandiges Kleid. 
Grave-vlent, ftarf riechend. 

Grave, f. das Grab. Grave-cloath, das Sterbe: 
t{eio, Grave-maker, Grave-digger, der Todten— 
griber, Grave~stone, der Grabftein, Qeichcuftein, 

to Grave, v. reg. & ir. graben, eingraben, gra: 
viren, ſtechen; thegraben; 7. (ein Giff) thee: 
ren, falfitern, 

Gravel, /. der grobe Gand, Ries, Gries. Crave 
-pit, die Gandgrube, Gravel~walk, die Gands 
allee. 

to Grav’el, v. a. mit Sande bedecken; im Gand 
begraben ; figr. bindern, verwirren. é 

Graveless, adj. obne Grab, unbegraben. { 

Grav’elliness, f. die Candiafeit. 

Gray’elling, /. das Bedeten mit Gand; figr. Gin: 
derniß, die Verwirrung. 

Gravyelly, adj. ſandig, vol Gand, 

Gravely, adv. ernftbaft, feyerlid. 

Graven, part, (von to Grave) gegraben ze. 

Graveness, f. die Ernſthaftigkeit, Feyerlichkeit. 

Graver, f. der Graveur: Kupferſtecher, Petſchaft⸗ 
ftecher ; Steinſchneider; Grabſtchel. 

Gravid’ity, /. die Schwange ſchaft. 

Graving, f. da8 Graviren, Kupferſtechen; Stein: 
fcbneiden 3 dic geavirte, geſtochene Arbeit. Graving 
=tool, der Grabftidel. « | 

to Gray’ilate, v. A. ſchwer feyn, drücken. 

Gravitation, f. der Dra der Schwere. 

Grav’ity, f. die Schwere, das Gewidht ; die Ernft- 
haftigkeſt, Feyerlichkeit; eentre of —, 
Gahwerpunkt. 

Gravy, f: der Saft des Fleifches. 

Gray, adj. grau. — f. da8 Grau; der Dachs. 
Gray~beard, der Graubari, Gray -brock, der 
Dads. Gray-eyed, gravéugqig. Gray-friar, der 
Gapuciner, Gray-haired, mit grauen Daaren, 
Gray-horse, der Gdhimmel, Gray-hound, das 
MWindfpiet. Gray-mill, s. Grmil. 

Grayish, adj. gräulich, cin wenig gran, 

Grayling, f. dic tifihe. (Flufififh) 

Grayuess, /. das Grau, die graue Farbe. 

to Graze, v. ſtreifen, deidet berühren. 

to Graze, ¥. graien, weiden; bitten; ‘abweiden, 
freien; um fich freſſen; ſich begrafen, griinen ; 
mit Gras verfelen, 

Grazer, f. der, dic, dad Grafende, 

Grazier, f. der Biehmifter, 


Grazing, f. das Streifen; Weiden, s. to Graze. 


Grease, das Fett, Schmeer; die Wagenſchmiere; 
— 52 fren. — 
to Grease, v, u. ſchmieren; Agr. beſtechen. 
Gréasily, adv. ſchwierig, ſchmutzig. 
Gréasiness, f. die Sd micrigteit, 
Gréasing, /. dad Schmieren. 
* 


— 


der, 
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Gréasy, adj. ſchmierig; ſchmutzig; Fett, fleiſchig; 
— — die Wtauke. » at Sth, a did 
Great, adj. groh; /igr. ftoly; voll sya — deal, 
recht viel ; a— many, febr viel ; a— while, rect 
lange; to ridethe— horse, ein Schulpferd reis 
ten; — looks, ſtotze Gide; — with child, bod 
ſchwanger; — with young, tridtiqg; to be — 
with one, vulg. bey einem viel gelten, vertraut 
mitibm feyn ; — grand-father, der Urgrofvater ; 
— grad-son, der Urenfel. Great-bellied, ſchwan 
ger. Great-hearted, beberjt, 
Great, /. da8 Wanye; by the— 
Ganjen, iberbaupt. 
to Great/en, v. a. vergréfern, vermebren. : 
Great’er, adj. (comp. von Grea’) arifer. 
Great’est, adj. (sup. von Great) der, dic, das groͤßte. 
Greatly, adv. ret febr; mit Groͤße. ; 
Great’ness, /. dic Hrife ; figr. der Stoly, 
Greaye, f. die Allee, 8. Groove. 
Greaves, /. pl. die Beinſchienen. , 
Grécian, adj. Griechiſch. — /. der Grieche. r 
Grécism, /. deve Graͤcismus (cine eigenthümliche 
Griechifdye Reſensart). — 
Gred‘iron, s. Gridiron. ie 
Gree, /. das Wobigefallen, die Qufriedenbeit, 
Greece, f. Griedentand, — 
+Gre-ce, f. der Ubjay, die Stufe. ee 
Greed’iness, f. die Gierigteit, 
Grved’y, adj, Greed’ily, ady. gicrig. ie 2 
Greef, s.°Grief. 
Greek, adj. Griechiſch. — f. der Grieche; dad 
Griechiſche. 
Greek’ling, /. der ſchlechte Grieche 
chiſch verſteht). 
Green, adj, grün; unveif; nicht gar; friſch, new; 
weißlich ; figr. jung, unerfabren, Green-broom, 
der griine Ginſt (Spartium scopurium Lin.), 
Green-chaff-r, die gritne Waare, Riidbengewiiys 
fe. Green-cheese, der Rrauterfife, Pererjiliens 
fate, Green-cloth, (court or board of —,) 
das Hofmarſchallsgericht (weil das Simmer dazu 
mit griinem Tue ausgeſchlagen ift), Green-corn, 
die Goat. Green-eyed, griindug:a, Green-tinch, 
der Grünfink. Green-gage, eine Gorre faftiger 
Praumen, Green-goose, die junge Gans, das 
@dusdhen, Green-house, das Gewächsbaus. 
Green=meat, das balb gare Fleiyd. Green—)tace, 
Green-plot, der Raſenplaß Green-sickness, 
die Bleich ſucht. Green-sward, der Rafen. Green 
-weed, der Waid, s. Woad. ; 
Green, f. das Grin; Laub ; Küchengewächs; der 
grüne Pla, Unger, die Yue, Greens, pl. die 
Riihentranter, das. Gemife, mea 
to Green, ¥. a. grin maden, ; 
Green’ish, adj. grünlich. 
Gréenland, /. Grénland. if 
Gréenlander, . der Groͤnländer. 
Green’ly, adj. griinlich ; uurcif, friſch. 
Green’ness, /. di¢ ariine Farbe, das Griin 5 die Uns 
reife; Neuheit; Munterkeit. 
Grees, Greese, Greez, /. der Abſatz, s. Geece; 
to Greet, v. a. griifen, begriifen, 
Greet’er, f. der Grifende, 
GreeVing, f. das Grtifen, der Gruß. 
to Greeve, s. to Grieve. ; 
Grégal, adj. zu einer Herde gebsria. 
Gregarious, adj. in Herden, in Scharen, 
Gregory, . Gregorius, Oregor. 
Grémial, adj. yu dem Schooße achirig. 
Grémil, f. der Gteinfamen, die Meerhirfe 
spermum Li ns). 
Grendde, Grenddeo, /. die Granate, 
Grenadéer, Grenadier, /. der Grenadier, 
Gren/ate, f. der Granat, Granatftein, 
Gress’ible, adj, was geben kann. : 
Great, f. i¢ Graupen (Erz in Koernern ze.) 
Grew, pret. (yon to Grow) wuds 5 wurde, 
Grewel, s. Gruel, 
Grey, /. die Forelle, 
Grey, Grey’~hound, s. Gray, Gray-hound, 


» (atthe—,) im 


* 


(der wenig Grie⸗ 


(Litnkos 





+Grice, /. dev Abſatz, die Stufe, s. Greeeer 


: 


; 
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Grice, /. das Ferfel, der Frifhling. 
to Gride, v. nm. ſchneiden. + ; 
Grid’eiin,/, die Flachsblüſbfarbe (dad Gris de lin). 
Grid’iron, /. der Bratroft. 
Grief, f. der Rummer, Gram, S 
Weh, die Rranfreit. 
Griévance, f. die Beſchwerde, Moth. A 
to Grieve, v. 1) a. franfen, wehe thun, ſchmerzen 
that grieves me to the very heart, ¢$ thut mir in 
der Geele web, ſchmerzt mid) ; LT am grisved, es 
kränkt mich, thut mir leid; 2) 7. ſich kränken, ſich 
graͤmen. 
Griéving, das Kränken, der Kummer. 
Griévingly, adv. mit Schmerzen, vor Kummer. 
Griévous, adj. Franfend, ſchmerzlich, verdrießlich; 
(— & adv.) abfheulih, ſchredlich. h 
Griévously, adv. mit Schmerzen; ſchrecklich. 
Griévousness, f. der Rummer, Schmerz, das Elend, 
Unalück; die Abſcheulichkeit, Schreckichkeit. 
Griff, f. abbr. für: Gryffith, Rufin. 
Griff-graff, adv. vule. mit Recht und Unredt. 
Griffin, Griffon, /. der (Bogel) Greif. ’ 
Grig. f der kleine Wal ; die Wadelbenne ; der (ufti- 
ge Bruder, Wildfang. f 
Grill, f. da8 Loch od. Fenster im Ballfpiele; das 
Riften; to give a hasty —, geſchwind roften 
laffen. ali 
to Grill, v. a. auf dem Rofte braten, 
Grillade, /. der Roſtbraten. Gr 
“Gril’lus, /. das Bitriolfal; (als Brechmittel). 
to Gril’ly, v. a. plagen, quilen. rl 
Grim, adj. grimmig, ſchrecklich, ſcheußlich; miter: 
rife, verdrieBlid. Grim-faced, fauer, bife fes 
bend. 
Grimice, /. die Berserrung des Gefichts, Gri- 
maſſe; figr. Berftelluna, 
Grimal’kin, f/f. die alte Rage s das alte Mütterchen. 
Grime, f. die Schwärze, der Schmutz. é 
to Grime, v. a. einſchmutzen, befudeln, 
Grim’ly, adv. ſcheußlich; mürriſch. 
Grim’ness, /. die Scheußlichkeit; das fiirdhterlide, 
mürriſche Geſicht. 
to Grin, v.n. die Zähne blecken, fletſchen, greinen. 


Grin, f. das Blecken od, Fletſchen der Zähne. 


Grin, f. die Schlinge, der Fallſtrick. 

to Grind, v. zr. a. mablen, reiben, zermaſmen; we: 
hen, fhleifen; figr. plagen, qualen, dritden ; to 
—theteeth, mit den Rabnen Enirfchen, 

Grinder, f. der, Die, das Mablende, Reibende, 
Schleifende; ver Farbenrciber; Schleifer; Ba: 

cdenzahn. 

Grinding, das Mablen, Weiben ; Wetzen, Schlei- 
fen. Grinding-mill, die Mablmiible, Handmühle. 

Grinding~stone, Grindle~stone, Grind-stone, f. 
Der Muͤhlſtein; Wesfein, Schleifſtein. 

Grin/ner, /. der dic Zähne bledt, greinet. 

-Grin/ning, /. das Blecden der Zaͤhne, Greinen, 

Grin/ningly, adv. mit Greinen, 

Grip, Gripe, f. der fleine Graben, di¢ Rinne. 

to Gripe, v. zugreifen, paden, ergreifen; feft bal: 
ten, zuſammen drücken; Fueipen, swiden; figr. 
fnidern ; the ship gripes, da8 Giff faft den 


Wind. 
Gripe, /. das Erarcifen, der Griff; die Hand voll; 
—* — — Druck; Kummer, die —— Gripes, 
~ pl. da8 Kneipen im Leibe Bouchgrimmen, die. Kos 
lif. Gripe-money, der Rnider, 
Griper, f. der Bedriider ; Knider, Fils. 
Griping, /. da8 Ergreifen; Kneipen (im Leibe). 
Gripingly, adv. mit Kneipen im eibe. 
Gripingness, /. das Greifen, Paden ; die Kniderey, 
Grip’ple, adj. fara, filjig. — /. ver Geighals, 
Gris’amber, s. Ambergris. 
Grise, f. dieGrufe, s. Greece. 
Gris’hild, . Grishilde, s. Grissel. 
Gris’kin, /. die Echiweins « Carbonade, 
Gris’led, s. Grizzled. 
Gris‘liness, /. die riper ae gräßliche Geftalt, 
Gris’ly,, adj, ſcheußlich, graglic. 
Gri.’sel, /. die belle Fleiſchfarbe. 
Gris’sel, f, Grishilde, (Weibername) 


— 


chmerz; fdas! 
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Grist, Mdas Korn; Mehl; Brod, der Unterhalt; 
it will hinder no — to your mill, prov, das wird 
Shnen feinen Schaden bringen, 3 

Gristle, /. der Knorpel. , 

Gris’tliness, /. das Ruorplige. 

Gris’tly, adj. Enoryelig. 

Grit. f' de Griige ; Kleye ; der Gries, grobe Sand; 
Feiſſtaub. 

to Grit. v. 2. knirſchen, kniſtern. 

tGrith, f. der Friede. 

Grit’tiness, /. das Gandiae, Griefige. 

Grit’ty, adj. fandig, grielig; knirſchend. 

Griz’zle, f. Das Grau, — adj. grau. 

Griz’zled, adj, grau, grau fprenflic, 

Griz’zly, adj. graulich. 

to Groan, v. 7m. ribren, ſchreyen wie ein Hirſch; 
ſtöhnen, ächzen, ſeufzen; to— for, heftig nach et⸗ 
was verfangen. 


Groan, /, da8 Ribren, der Dumpfe Raut ; das Sts 
nen, Achzen, der Geufzer, ‘ 


* 


‘|Gréanful, adj. flgalich, jammervoff, 


Gréaning, f/. da8 Roͤhren; Geshnen ze, 

Groat, /. der Grot (cine Miinge von 4 Penec); a 
groat’s worth, fiir 4 Pence, cine Kleinigkeit. 

Groats, . pl. die Griige tc, s Grit, 

+Grobian, /. der Grobian. 

Groce, f.da8 Grof (0d. 12 Dosend). 

Grocer, f. der Würzkraͤmer, Spezereyhändler. 

Grocery, f. der Würzkram, Spezereybandel. Gro- 
cery-ware, die Gewitr; waaren, : 

Grog, f. ter Grog (Mum mit Waffer), 

— Grag’ran, f. der Grogtam (kameelhär⸗ 
ne Zeug. 

Groin, f. die Shamleifte, der Schambug. 

Grom/’el, Grom’mel, Grom’well, s. Gremil, 

Cree ot 7’. eine Urt Ringe an den Gchiffen. 

Grom’well, /. der Schiffsjunge. 

Groom, f, der Burſche, Diener, Bediente, Auf: 
wirter ; (— ofthe stables), Stallknecht; Brauz 
tigam ; — of the chamber, der Rammerdiener ; 
— of the stole, der Oberfammerdiener, Groom 
—porter, der vornehmſte Thürſteher. 

Groop, f. die Rinne (im Pferdeftalle), 

Groove, f. die Rinne, Fuge; Grube im Bergbaue. 

to Groove, ¥. a. aushdbfen. 

to Grope, v. grabbeln, greifen, tappen, betaften, 
begreifen, 

Gréper, /. der Tappende, Betafter, 

Gréping, /. das Grabbeln, Tappen. 

Gross, adj. did, fett ; grob ; dumm, Gross-weight, 
T’. da8 Bruto +s Gewidt, 

Gross, f/. da8 Ganze; der ſtärkſte, grifite oder vors 
nebmfte Theil ; das Groß (12 Dugend), 

Grossly, adv. grob, groͤblich. ; 

Groéssness, /. die Dide; Grobbeit; Dummheit. 

Grot, Grotte, Grot’to, /. die Grotte. Grot-maker, 
der Grortenbauer, 

Grotésk, adj, Grotesk’ly, adv. arotesk: unnatür⸗ 
lich, feltfam, wunderlich, facherlid, 

to Groul, s. to Growl, 

Ground, pret. & part. von to Grind, welche s. 

Ground, /. der Grund, Boden; Weg, Platz; to 
stand (to keep) one’s —, feinen Qfas bebaupten ; 
tohite the —, ins Gras beifien; to get —, iibers 
band nebmen. Grounds,, pl: licgende Griinde, 
Giiter ; Anfangsgriinde ; der Bodcniak, die Hee 
fen, Geundfuspe, Ground-ash, die junae Efe 
Ground-floor, dar Erdgefbofk. Ground-ivy, 
der Erdephen, Gundermann (Glecoma hederacea 
Lin,). Ground-malt, die Traber. Ground-oak, 

die junge Eide, Heiter. Ground-pine, der Grd: 
weihrauch, das Felingerjelieber, Herzkraut (ZJ'eu— 
cerium Chamaepitys Lin,). Ground-plate, die 
Schwelle. Ground-plot, der Grind ; Grundrif. 
Ground-rent, der Grundjing, Ground-room, 
Das Bimmer auf der Erde, Ground-work, die 
Grundlage, der Grund, Ground-worm, der 
Regenwurm. 

to Ground, v.a. auf den Grund ſetzen; den Grund 
machen; ariinden; inden Anfangsgründen unters 
richten ; tom the arms, das Gewebr ftreden. 


. 
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Ground’age, fy da3 Anfergeld, Hafengeld. 

Grouod’edly, adv. gründlich. 

Ground’ing, das Griinden, s. to Ground, 

Groundless, adj.,Ground’lessly, adv. grundlos. 

Ground’lessness, f. die Grundloſigkeit. ' 

Grounding, f. der Gritndling ; figr. Tropf, 

Ground’sel, Ground/sil, //- 
Kreuzkraut (Senecio Lin.). : 

to Ground’sel, v. a. Schwellen legen, verſchwellen. 

Ground’selling, /. das Berfchwelen, , 

Group, f. die Gruppe (Bufammenftelung mehrerer} 
Fiquren in einem Hausen). 

to Group, v. a. gruppiren, zuſammen ftellen, 

Gronpade, f. JZ. die Groupade, s, Croupade, 

_ Grouse, Grouss, f. das Hafelbubn. 

Grout, /. der od. dad Schrot (grod gemablene Ge- 
treide), Schro mebl; der Bodenſatz; Meth; die 
Würje, od. das ungegohrne Bier. Grout-head, 
der Kaulbarſch. Grout-head, Grout-noll, vulg. 
der Toͤlpel; Faulenzer. 

Grove; /. der Luſtwald, Hain; die bedeckte Baum: 

Gee, a 

to Grov’el, v.77. friechen, auf dem Bauche liegen, 

Grov’eling, f. der Griindfing, s.'Groundling. 

Grov’elling, adj. friehend ; — eyes, matte Augen, 

to Grow, v. ir. 2. wachſen; werden, gerathen 5 ers 
wachfen entſtehen ; to — towards an end, ſich 
zum Ende neigen ; it grows towards morning, es 
wird Zag; it grows near harvest, es geht auf die 
Grnre [os ; the night grows on apace, die Nacht 
fommt heran ; to— into fashion, Mode werden; 
to — out of fashion, aus der Mode fommen; to 
— out of use, abfomimen; to — uut of favour with 
one, bey femanden in Ungnade fallen, feine Gunft 
verlieren ; 10 — up, wachſen, aufwachſen ; to — up 
into one’s acquaintance, mit jemanden befannt 
werden ; to — upon one, einem zu mächtig werden, 

Grow’er, /. dev, die, das Wachſende; a slow —, 
cin Baum, der fangfam wächſt. 

Grow’ing, /. 298 Wahlen ; Werden, — adj. wack: 
fend; werdend ; fine — weather, ſchönes frudts 
bares Wetter. 

to Growl, v. n. kollern wie ein Trutha 
brummen , murren. 

Growler, f. der Brummbart, 

Grown, part. (vento Grow) gewachſen; gewor⸗ 
den; erwachſen. 

Growth, das Wafer, der Wadhsthum, die Bu: 
nabme; das Gewächs, Erzeugniß. Growth 
—halfpenny, der Zebnte pom Biche. 

Groyne, /. Goranna (Stadt u. Hafen in Span,), 

Grub, /. der Regenwurm; die Raupe, Frake 5 Fleis 
ne Perfon, der Zwerg. Crub-street, der Name 
| aed Straßße in London, wo Gaffenlicder, Mahr— 








hn; fnurren, 


en te, gedruckt umd verfanft werden; — news, 

elende Jteuigfeiten; a — writer, ein elender 
Schriftfteller. 

to Grubup, v. @ ausrotten, ausgraben. 

Gru'’bage, Grub’bing-ax, /. die Haue gum Aus: 
rorten. — 

Grub’/bing ups /. das Ausrotten. 

to Grub’ble, v. m. tappen, berum tappen, s. to 
Grabble. 

Gradze. /. der Grol Haß, Neid, die Schelſucht, 

Migqunt; Ber Widrerwille, Verdruß; Unftof, 

Anfal, Rückfall; a—ofconscience, ein Gewifs 

fensbik. 

to Grudge, v. beneiden, mifiginnen 5 neidiſch feyn ; 
ſchel fehen ; ungern thun, fich flrauben, murren ; 
anftofien, befallen ; to—no pains, fich keine Mü— 
he verdriefen Laffer. 

Grud’geon, . die Rleyen, das Siebmebl. 

Grudg’er, f. der Neider, Gaffer. 

Grudg’ing, /. 208 Beneiden; Strauben, Murren ; 
ver Grol, Haß, Neid; Kitzel, die Luſt; der Une 

_ fall, Anſtoß. 

Grudg’ingly, adv, murrend, mit Berdrug, ungern, 

Griiel, /. der Haberſchleim. 

Gruff, adj. GrafPly, adv. mürriſch; rauh. 

Grud nests das mürriſche Weſen. 

Grum, s. Grim. 


J 





. die Schwelle; das] 
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to Grum’ble, v. m. murren, brummen, Enurren ; 
murnieln, roflet; to — al, iiber etwas murren, 
fic) darüber beſchweren. 
Grum’bler, /. der Murrende, Mißvergnügte. 
Gram‘bling, /. das Murren Kaucren, 
Grume, /. das Dide, Geronnene, Klümpchen. 
n’ly, s. Grimly. Grum/ness, s. Grimness, 
‘mel, s. Gremil. 
yrumous, adj. did, qeronnen, ie. 
Griimousness, /. die Geronnenbeit, das Dicke. 
Grum-porter, /. der groge, ſchwere Würfel. 
run’sel, s. Groundsel. 
to Grunt, vm, grunjen. 
Grant, /. das Grunzen. 
Grunter, f. der, dic,’ das Grunjende; Agr. der 
Murrende.” 
Granting, /. 098 Grunzen ; fcr. Murren. 
to Grun’tle, ¥. n. grungen, murren, 
— s. Grudge. 
sry, f. dieLumperey, der Bettel, 
GryPlith, f. KRuffinus. (Mannsxame) 
Grype, Gryffon, Gry’pher, s. Griffin. 
Guai’acum, Guai’ac, f. das Franjofenhol;, 
Guarantée, f/. der Gewahemann, Bürge. 
Guar’anty, /. die Gewabr, Bürgſwaft. 
to Guar’anty, v. a. Gewähr lciften, verbürgen. 
Guard, /. die Hut, Woche, Auſſicht, Berwahrung ; 
Leibwadhe, Garde ; tder Nand, Gaum; aly 
(bey den Buchbindern) das Stidblart ; der Bie 
gel Cam Schafte einer Flinte 2c. ). Guard—hoat, 
da8 Wachtſchiff. Guaard-house, das Wadbhaus. 
uard-ship, der Küſtenbewahrer (Kriegs ſchiff an 
der Küſte). 
to Guard, v. 1) 4. bliten, behüten, bewaden, be: 
ſchützen, Bewakren ; 2) 7. ſich hüten. . 
Guard’ant, /. der die Wabe hat, auf der Wache iſt. 
ser, Sewahrer, 
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Guard’er, /. der Hiiter, Beſchü 

Guar’derobe, s. Ware e. 

Guar’deviant, s. Gardeviant. 

Guard’ian, /. der Hiiter, Uuffeber, Bormund +s Geu⸗ 
verneur der fiinf Häfen (s. Cinque-ports); Bi: 
car cines Bifthofs, — adj. fhiigend; — angel, 
der Srhufiengel. ; 

Guard’ianship, /.die Hut, Vormundſchaft,/ der Schutz. 

Guard’less, adj. ſchutzlos, wehrlos. : ; 

Guard’/manger, s. Gardmanger. 

—— J- der Sus 5s, Guard-shĩp, unter 
yuard. 

Gub’bings, f. pl. dic Schuppen son Sal; fiſchen. 

Gubernation, /. die Reaicrung, Berwaltung. 

Gudds-bobs ! int. yule. bey meiner Gechs ! 

Gud’geon, . der Gruͤndling; Agr. Tropf; die 
Lodfpeife; to swallow a —, einen Ghimpy vere 
ſchmerzen. 

pa JS. dex Tand, s. Gew-gaw. 

Guel’derland, f. Geldern (Land und Stadt in ies - 
derlanden. 
Guerd’on, /. der Lohn. 

Guerite, /. da8 Schilderhaus. 

Guer’kin, /. die Eſſiggurke, s. Gherkin. ~ 

to Guess, v. muthmaßen, vermuthen, rathes, erra⸗ 
then (ata thing, etwas). 

Guess, /. die Miuthmagung, Vermuthung. 
-—work, Muthmaſungen. 

Guess’er, /. der Muthmaßende, Errathend 

Guess’ing, /. da8 Muthmaßen. 

Guess’ingly, adv. muthmaflid. 

Guest, /. der Haft; — ina candle, der Niuber 
an einem Lichte. 4 

Guet, f. die Wade, der Wiidhter, 

Giigas, Giigaw, s. Gew- gaw. 

to Gug’gle, v.7. gludglud maden, glucken; vulz. 
hätſcheln, liebkoſen. 

Gui, f. Guido, Beit, s. Guy. 

Guidage, /. der Botenlohn, 

Guidance, /. die Fiibrung, Leitung, Aufſicht. 

to Guide, v. a. fiibren, leiten. 

Guide, f. der Weqweifer, Führer. 

Guideless, adj. ohne Fiibrer. 

Guider, /. der Weaweifer ; Haring shote, 

Guiding, f. das Gubren, die Leitung. 


Guess 


¢. 
J 


s. Conder. 


=. 


7 


401 GUID 
¢Guidon, f. das Panicr, die Standarte, Fahne s der 
Gtandartenjunfer, Fähnrich. 
Guild, /. die Gilde, Bunft, Gunung; Zubuße, 
Wogabe ; Geldſtrafe. Guild—hall, 228 Rathhaus 
(zu London). F 
to Guild, Guild’er, s. to Gild, Gilder. 
Guilder, /. der Hollandifche Gulden, 
Guile, f. der Betrug, dic Araliſt. 
Guilefal, adj. Guilefully, adv. betriiglid, arg: 
_liftige me : 
Guilefulness, die Betrüglichkeit, Argliſt. 
Guileless, adj. ohne Betrug, ehrlich. 
Guiler, /. der Betrieger, Gauner. 
Guil‘lam, Guil/lemot, f. das Waſſerhuhn. 
Guilt, f. die Schuld, Sünde, Mifferhat, oad Bers 
brechen. Guilt-struck, ſchuldig. 
Guiltily, adv, verbrecheriſch, ſtrafbar. 
Guiltiness, die Schuld, Strafbaͤrkeit. 
Guilt/less, adj. Guilt’lessly, adv. ſchuldlos. 
Guilt/lessness, [. die Schuldloſigkeit. 
Guilt’y, adj. fhuldig, ftrafbar; to find one —, 
peinlich qeqen einen verfabren, iba verurtheilen, 
Guimp, Guimp’-lace, /. die feidene Spitze. 
to Guimp, v. a. mit Geide durchziehen, überſpinnen, 
od. bewinden. , 
Guin’ea, Guin’ey, Guin’y, f/. Guinea (Zand in 
Ufrifa) ; die Guinee (21 Schillinge) > das Meer: 
ſchwein. Guinea-corn, die Hirfe. Guinea—drop- 
per, der betriegeriſche Spieler (der Guincen zum 
G.ycine od. um gu betriegen fallen (aft), Guinea 
—grains die Paradiesfirner, Guinea—pepper, der 
Spaniſche Pfeffer. Guinea—pig, das Meeriſchwein. 
_ Guinea—wheat, da8 Türkiſche Rorn, der Mais. 
Guin’iad, der Weiffifh. 
+Guis’arm, /. die Eleine Gereitart, 
Guise, f. die Urt, Weife, der Gebrauch ; die Geftalt, 
Guitar, f. die Guitarre, Bither, 
Gulch, Gulch’in, f. dev Wan; fleine Vielfraß. 
Guld, Guld’am, /. die Geldfirafe, s. Guild. 
+Gule, /. Petri Rettenfeyer. (cin Felt) 
Gules, f. & adj. T. (in Way.) das Roth, roth, 
Gulf, f. der Meerbufen; Schlund; Strudel. 
Gully, adj. voller Meerbufen ; voller SHliinde, 
Gull, f. die Mewe ; Meerguappe ; det Betrua, 
Pit, liſtige Streich; einfaltige Tropf. Gull 
catcher, der Betrieger. 
to Gull, v. a. betriegen, ſchnellen, Streide fpielen, 
Gull’er, /. der Betricger, 
Gallery, /. dic Betricgerey, 
Gullét, /. der Schlund, die Gurgel. 
Guil’ey, s. Gully. 
Grull/ing, jf. das Betriegen, Schnellen. 
+Gull’ishness, f. dic Einfalt. 
to Gull’y, v. 2. raufhen, gurgeln. 
“Gully, das Naufdhen, der Abduß, Ausfſuß. 
—— der Vielfraß, Schwelger. Gully 
Mole, das Schleuſenloch. 
Gulos’ity, . dic Gefraßigkeit. 
ulp, v. gierig ſchlucken; 
on dem Pulſe u. dem Herzen). 
Gulp, /. der Schluck, Bug. 


Efopfen, ſchlagen 


 Gulph, s. Gulf. 
6 Gum, /. da8 Gummi; die Angenbutter, 






Gum, /f. das Zahntleiſch; red—gums, rothe Fleden 
im Gefichte neugeborner Kinder. 

to Gum, v. ad quinmiren, ; 

Gum’miness, Gummos’ity, /. das Gummiartige. 

Gum’mous, adj. gummiartis, gummicht. 

Gum’my, adj. Gummi gebend, gummig; gummidt, 

gummiartig ; mit Gummi tiberzogen. 

Gun, f. da8 Feucrgewehr, Geſchütz, die Ranone, 
linte. Gun-metal, das Gtiidmetall, Stückqut. 
un-powder, das Schießpulver. Gun—powder 

-treason, (Gun-powder-plot,) die Pulverver: 
—— unter Jacob I. Gun-room, die Con— 
ftabler s Kammer. ‘Gun-shot, der Schuß; die 
Schußweite. Gun-smith, der Büchſenſchmid. 
Gun-stick, der Ladefto. Gun-stock, der Rol: 
ben, Glintenfolben. Gun-wale, dic Kanonenlage, 
Gun'nel, f. der Ranonenfauf ; die Kanonenlage. 


4 Cun'nor, J: dee Kanonier, Conabler. 


\ 
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Guv/nery, /. die Geſchützkunſt, Urtillerie, . 

Guns’ter, /. vualg. der Plauderer, Schiviker. 

Gun’ter, . L. die Rechnungstafel, Geala (eines 
Steucrmanns rec.) ; ae 

Gurge, f. der Schliund, Strudel, 

Gur’gion, f., das Griesmehl. ' 

to Gur’gle, v.n. gludglud maden, gorlen, 

Gar’nard, Gur’net, f. der Seehahn. (ein Seeſiſch) 

Gush, /. der Strom, die Menge, ; 

to Gush, v, 2. ftrdmen. : ‘ 

Gush’ing, f. das Etromen, 

Guss’et, der Bwidel, das Achſelſtück. 

Gust, /. dor Gefhmad ; Agr. Teich. 

Gust, f. der Grof, Windſtoß, Sturm, 

Gustable, adj. ju ſchmecken, ſchmackhaft. 

Gustalion, das Gdhmeden, der Geſchmack. 

—— der Credenzbecher. 

Gust’fal, adj. wohſchmeckend, ſchmackhaft. 

Gusto, . dev, Geſchmack. 

Susty, adj. ſtürmiſch, ungeſtüm. 

Gut, f. der Darm; greedy —, der SHfommer, 
Prafier. Guts, pl. das Eingeweide ; Snnere ; 
twisting of the guts, die Darmgicht, da8 Mi— 
ferere, Gut-scraper, vulg, der elende Geiger, 
Fiedler. Gut-string, die Darmfaite, Gut-tide, 
vuls. die Faftnadht. Gut-wort, die Turbith 
(Thapsia Lin.). 

to Gut, ¥. a. ausweiden ; figr. ausleeren, ausraus 
men, plundern, 

Gul/ling, /. der Vielfraß, Schlemmer, 

Gul'tated, adj. betricft. 

Guvter, /. die Rinne; Dacdhrinne. Gutier-tile, der 
Hoblsiegel. 

to Gut’ler, v.1) 2. rinnen, laufen, triefen ; 
aushoͤhlen, 

to Gul’/tle, v. ſchlingen, verſchlucken. 

Gultler, f. vudg. der Freffer, Sdhlemmer, 

Gut’tulous, adj. Tropfen ibnlid. 

Gui'tural, adj. zur Keble gehorig, aus derfelben 
fommend; — letters, Keblbuchſtaben. 

Guat'turalness, f. die Ausſprache durch die Keble, 

Gat’turine, f. der Kropf, 

Guy, f. Guido, Veit. (Mannsname) 

Guy, f. 7. das Tau, Leittau. 

to Guz’zle, v.vulg. faufen, sehen, freffen, ſchlin⸗ 
gen, hinunter ſchlingen. 

Guaz’zler, f. der Zechbruder, Schlemmer. 

Guz’zling, das Saufen, Bechen. 

Gybe, to Gyhe, s. Gibe, to Gibe. 

Gymnas‘iarch, /. der Gymnafiardh, Rector oder 
Borgefeste cines Gymnaſiums. 

Gymastically, adv. gymnaflifh, durch (mit, ja) 
Leibesübungen. 

Gymnastic, Gym’nic, adj. ahmnaſtiſch (zu den 
Leibesiibungen gehörig). Gymnastics, f. pl. die 
Gymuaſtik (Wiſſenſchaft der Vcibestibungen). 

Gymnos’ophist, f/. der Gymnoſophiſt (alter Fudie 
ſcher Philofoph), 

Gymnosperi’ous, adj. T. mit unbededten Gamen, 

Gynecoc’rasy, f. die Weiberregierung. 

Gyp’sy, s. Gipsy. 

Gyration, f. das Drehen, Herumdrehen, 

Gyre, f. dee Kreis, Birkel. 

Gy’red, adj. Rreife bildend, in Ringen. 

Gy’ron, f. 7, der Raum ju ciner Wendeltreppe. 

Gyronnée, adj. T. (in Wap.) getindert. 

Gy’ronne, /. Z. (in Wap.) der Grander, 


to Gyve, v.a. feffein. 
effelt, Fufbande, 


2) 4. 


* 


Gyves, f. pi, die, 


- 


H. | 


H, f. da3 H, & (ausaefprohen: ht . 
tee ba! ne Pal ba ba! ro) 
Haak, /. der Stockfiſch. 

Hab, f. abbr. fiir ; Herbert. 
Habeas-cérpus, T. die Acte, nak weldher eit 





Verhafteter in England das Privilegium har, feis 
* Pye vor das Oberbofgericht yu gicben. 
26 ¥ 


~ 
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Hab’erdasher, /. der Kramer, Garettframer, Klein⸗ 
handier ; Outftaffirer. 

Hah’erdashery, /. der kleine Kram. 

Hab/erdine, 7. der getrocknete Stockfiſch. 

Haber’geon, f. der Bruſtharniſch, das Bruſtſtück. 

Hab:V’ement, Habil’‘iment, Habil‘liment, /. die 
Kleidung, das Kleidungsſtück. 

yto Tabil iſtate, v. a. faͤbig, tüchtig machen, berech⸗ 
tigen. 

Hab,Vitate, adj. fabig, tüchtig, berechtiget. 

Habilitation, /. das Fabiqmaden, —* 

NVabil'ity, /. die Fähigkeit, Tüchtigkeit, s. Ability. 

Habit, J. die Beſchaffenheit, der Buftand ; die Fer: 
tiqtcit, Gewohnheit; Kleidung, das Kleid. 

to Hab’it, v. a. kleiden, ankleiden, putzen. 

Hab/itable, adj. wobnbar, bewohnbar. 

Yab’itableness, Habitabil’ity, /. vie Bewebn: 
harfeit. 

Hab/itance, f. die Wohnung, der Aufenthalt, 

Hab/itant, /. der Einwohner, Bewohner. 

Habitition, /. die Bewohnung; Wobnung, der 
WG ohaplag. 

Hab’itator, /. der Bewohner, Einwohner. 

Hab/ited, ad7. gekleidet, bekleidet. 

Habil’ual, adj. yur Gewobnbeit geworden, ange: 
woͤhnt, cingewurgelt, 

Habit’ually, adv. aus Gewobnbeit. 

to Habit’uate, v. a. angewihnen, 
bringen. 

Hab’itude, /. die Fertigkeit, Gewohnbheit; das Bers 
haltnif, die Beziehung; Bertraulidfeit, 

Hab’-nab, f- das Ungefibr, Gerathewohl. — adv. 
“auf Gerathewobl,: ’ 

Hack, f. dic Raufe (im Pferdeftalle) ; Hae, Haue. 

Hack, f. die Miethkutſche; das Miethpferd; ge: 
meine Ding, die Hure, s. Hackney. 


zur Gertigkeit 


to Hack, v- 7. zu jedermanns Gebrauche feyn, cine} 


oͤffentliche Hure feyn, 

to Hack, v. a. baden, serbaden, Elcin hauen, ver: 
‘ftiimmeln ; figr. radebrechen, ſtammeln. 

Hack’ing, /. da8 Haden, Qerbaden zc, 

Hac’kle, f. die robe Seide, ungefponnene Faden, 

Hac’kle, f. die Hebel, s. Hatchel. 

to Hac’kle, v.a. bechefn, s. to Hatchel. 

to Hace’kle, v. a. baden, zerhacken. 

Hack’ling, /. das Zerbaden; Hecheln. 

Hack’ney, adj. & f. gu jedermanns Gebraude, 
gum Wietben, gemein, gewöhnlich; das Mieth: 
pferd ; die Hure ; tomakea— of... etwas als 
fein Gigenthum gebrauden, (of a horse, cin 
Pferd) immer reiten; — author, der Lieblings: 
ſchriftſteller. Hacknéy-coach, die Miethkutſche. 
Hackney-horse, das Miethpferd. Hackney-man, 
der ob aA ale Hackney—whore, die iffent: 
lice Hure. } 

to Hack’ney, v. 2. gewhbhnen, angewöhnen; gewandt 
maden, jureiten ; to— out, vermicthen, 

Hack’neyed, adj. gewöhnt, gewandt, zugeſtutzt; 
achrauct, abgenutzt. ; 

+Hack’ster, f. der Menhelmorder, 

Hackt, pret. & part. fiir: Hacked, von to Hack, 

Had, pret. & part. (von ‘to Have) batte, hatte; 
achabt ; before I — it, ebe ich es hatte; — we 
but money, batten wir nur Geld ; — I not been 
a fool, ware ich fein Narr gewefen ; I — rather, 
ih wollte ficber ; tobe —, gu haben; it must be 
—, mai muf es haben, 

Had’dock, f. der Kabliau, Schellfiſch. 

Haft, f. die Handhabe, der Griff, Stiel, Heft. 

io Haft, v.a mit einem Griffe, Stiele, od. Hefte 
verieben, ftielen, / 

Haft’er, /. der Heft:, Stielmaher ; Zungendreſcher. 

Hafi/ing, f. das Stielmachen, Sticlen. 

Hag, f. die Here ; das Scheufal, Ungeheuer, Hags, 
pé. feurige Flammen an den Haaren, 

to Hag, v. a. qualen, martern, plagen, peinigen. 

Hag’ard, Hag’gard, adj. wild; häßlich, bager. 

Ha.’ard, Hag’gard, /. der Wildfong ; wilde Falfe, 

Hag’gardly, adv. baflid, 'garflia, 

Hag’ gass, Hise seats die Leberwurſt. 

Hag’gish, adj. ſcheußlich, häßlich; ſaͤuiſch. 
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to Hao’gle, v. imp. vulg. hageln, s. to Hail. . 

to Hag’gle, v.1) a. baden, zerhaden, zerſtümmeln; 
2) nm. (beym Handein) Enicern, drudfen, d 

Hag’gler, /. der Rerbacer, Zerſtümmler; Knicker. 

Hag’gling, fe das Rerbaden ; Knickern, Drudfen. 

regio’ ca a, f. die fanonifchen Bücher, heiligen 

riften. 

Hagiog’rapher, /. der kanoniſche Schriftſteller. 

Hague, f. Haag. (Stadt in Holland) 

Hah! int. ba! 

*Hail! tnt. Heil! Glück ju! Y 

Hail, adj. gefund, friſch und gefund, mm Woblfeyns 
to be — fellow well met, vudg. mit jemanden 
vertraut umgeben. . 

Hail, f. der Hagel, Hail-shot, ver Kartätſchen⸗ 
ſchuß. Hail-stone, das Hagelforn, vie Schloße; 
Traubenkugel. 

to Hail, v. imp. hageln; it hails, es hagelt. 

to Hail, v. a. Glück wünſchen, grifen, 
Schiffe) jurufen. 4 

—— (die Stadt) Heilbrunn. 

Hailed, adj. verhagelt. 

Haily, ady. von Hagel, aus Hagel beftehend. 

Hainault, /. (die Graffdaft) Hennegau. 

Hainous, &c. s. Heinous, &e. 

Hair, f. da8 Haar ; *twas within a hair’s breadth, 
eS fehlte faum cin Saar; to take a— of the same 
dog, prov. ſich cinen neuen Rauſch trinfen ; to a 
—, auf cin Haar, ganz genau; against the —, 


(e inem 


wider den Strich; figr. gerade entgegen. Hair 
—bell, die Enalifihe Hyacinthe, Hair—brained, 


s. Viare-brained unter Hare. Hair—broom, 
der Borſtwiſch; Borkbefen. Wair-cloth, Hair 
-shirt, das Haartuch. Hair-fillet, Hair-lace, 
das Haarhand. 

Haired, adj. (in compos.) baarig; curl-haired, 
frausbaarig ; rough-haired, rauch, jotig. 

Hiiriness, f. die Haarigkeit, diden Haare, 

Hairless, cdj. obne Haare, kahl. 

Hairy, /. haarig; baren. 

Hake, Hikot, f. das Mothauge, der rothe Braſſen. 

to Hake after, v. 2. nach etwas fdnappen, fireben, 
May en Pedr 6 5 

Hal, f. abbr. fiir: Henry, Heinrich. 

Halerd, J. die ‘Hellebarve, 

Halberdéer, Halberdier, /. der Hellebardier. 

Hal’cyon, /. der Eisvogel. Hacyon-day, figr. dev 
rubige, ftille Tag, Friedenstag, 

Hale, adj. gefund, wobl, s. Hail. . 

to Hale, v. a. (einem Schiffe) gurufen, es griigen, 
s. to Hail. 

to Hale, v. a. ſchleppen, ziehen. 

Haler, f. der Schleppende, Biebende, 

Half, adj. adv. sa balbh; die Halfte; — an 
hour, eine balbe Gtunde; — past three, balb 
vier; a pound and a—, anderthalb Pfund; to 
get—in —, doppelt gewinnen ; — seas over, 
vulg, tol und vol. Half—blood, balbbiirtig ; | 
Halbgefhwifter, Stiefgeſchwiſter. Half-blood 5 
figr. ausgeartet, fibledht, Halfbred, von zwey⸗ 
erley Geſchlecht; fgr. unvolfommen. Half-bro- 
ther, der Halbbruder, Stiefbruder. Half-cap, das 
Rücken der Miike. Half-communion, das Äbend⸗ 
mabf unter Giner Geftalt, Half-crown, die halbe 
Krone, der Gulden. Half-endeal, ein Theil, die 
Halfte. Half-faced, das Geficht nur halb jeis 
qend; fhmalbidig; figr. unvollfommen, halb. 
Half—moon, der balbe Mond, Half- penny, der 
balbe Engl. Pfennig, Dreyer. Half-pike, das 
Kurzgewehr. Half-price, der elie ee balbe 
Werth. Half-sighted, kurzſichtig. Nalf-sphere, 
die Halbfugel, Half-strained , unvollfommen, 
Half-sword, die Halfte der Rlinge ; to be at — 
with one, mit cinem bandoemein feyn. Halfway, 
anf den od. dem balben Weg, in der Mitte, Half 
wit, der Thor, Narr. Half-witted, nicht rece 
geſcheidt, thöricht. 

Halibut, /. die Peete (Art Platteife). 

Halidom, /. die beilige Jungfrau. 

Hal’imass, /. (das Feſt) aller Geelen. 





IHaling, /. 00s Schleppen, Ziehen, s. to Hale. 
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Halit’nous, adj. dunftia, aciftia. 


Hall, /. der Gaal; Borfaal; Geridtsfaal, das Ges. 


richt; die Antsſtube; Bunfiftube; dad Colle- 
gium ; common-hall, das Raufbaus. Hal'-day, 
dev Geridtstag. Hall-house, Hall-place, das 
Geri dtshaus, 

Hai’age, /. das Geld fiir cinen Plag im Kaufhauſe, 
Gtandgeld, Marktgeld. ’ 

Hallelujah, s. Allelujah. 

Halliard, f. 7’. das Ziehtau. 

Hal’libut, s. Halibut. 

Hal’iier, f. das Bogelnes, 

Hallot! int. halloh! 


to Hallod, v1). balloh rufen, ſchreyen; 2) a. 


anſchreyen, zuſchreyen; anhesen, hetzen. 
to Hal/low, v. a. weihen beiligen. 

Ha\‘lowing, SJ. das Weiben, die Heiligung. 

Hallucination, /. der grobe Fehler, Schnitzer. 

Halm, /. der Halm, das Strob. 

Halo, f. der Hof um die Sonne od, den Mond. 

+Hals’ening, adj. raub flingend, aus der Keble. 

Hals’er, f. Bie Dalle Dac Schiffſeil; Biebfeil, 

Hals’tang, s. Halsong. 

Hals’ier, Hals’tier, /. der Boorgieher, Schiffzieher. 

Hals’ong, das Halseifen, der Pranger. 

to Halt, v. n. Halt machen, halien; anfteben, un: 
ſchlüſſig feyn 5 binfen ; fehlen. 

Halt, f. der Halt, Srilltand; das Hinken, 

Halt, adj. fabm, hinkend. 

Halter, /. der Dinkende, 

Halt’er, f. die Haifter; der Strid, Halter-sick, 

- vulg. jum Galgen reif, ruchlos. 

to Halter, v. a. balftern; verftriden, verwideln, 

Halting, . da8 Haltmaden ; Hinfen, 

to Halve, v. a. balbiren. 

Halves, f.pl. (von Half) die Hälften ; to go 5 
halbiren, theilen ; todo by—, nur balb (obenbin) 
verrichten. 

Halves! int. halb Part! 

+Hal’ymote, /. das wirundgeridt. 

Ham, f. die Knieſcheibe; ver Schinken; Weiler, 
die Meierey, Trift. Hamstring, die Knieflech ſe. 
to Ham-string, die Knieflechſen Jerſchneiden, ah: 
men, Har~strung, gelähmt. : 

Hamadry’ade, /. die Waldnympbhe. 

Ham/ated, adj. bakig, mit Haken, mit Baden, 

toHam’ble, v. a. die Knieflechſen zerſchneiden, 
fabmen. 

+Ham’bles, f. der Hafen. 

Ham’burgh , Ham’brough, Ham’bro’, f. (die 
Gtadt) Hamburg. 

Hame, Hames, /. das Rummet, 

Ham’el, s. Hamlet. 

Ham’kin, f. dic Schoͤpſenwurſt. 

Hamlet, /. das Dorfchen, der Weiler. 

to Ham’mel, s. to Hamble. 

Ham’mer, f. die Ammer (cit Vogel); yellow —, 
die Goldammer, 

Ham’mer, f. der Hammer; Zuſchlag (im Auctio, 
nen) ; togu to the-—-, verfteigert werden. Ham- 
mer-hard, Hammer-hardened, turd Schlagen 
gehärtet. a 

to Ham/mer, v. 1) m. hammern, ſchmieden, fihlas 
aen; to—out, figr. ſchmieden, erfinnen; 2) 2, 
arbeiten, laͤrmen; ſtammeln, ftotrern, floden; to 
— upon a thing, figr. bey etwas anfteben, uns 
ſchlüſſig ſeyn. 

Nam⸗merer, . der Hämmerer, Hammerarbeiter. 

Yam’mering, f. das Haämmern; Stammeln; — 
upon, figr. die Unſchlüſſigkeit. 

Ham/’mock, f. das Hangebett, die Hangemotte. 

Hamp’er, f. der Wagenkorb, die Fledte, 

to Hamp’er, v. a. verwideln, verwirren, verfbfins 
gen, fangen; foden, anloden, fornen. 

Hamp’ering, f. dat Gerwideln, Anlocken ze. 

+Hamp’sel, s. Hamlet. 

+Ham’soken, f. der Einbruch, s. Burglary. 

Han/’aper, f. die Schatzkammer, Graatscaffe. 

Hance, fv 7. der Bord, Mand, Austouf, Abſatz. 

Hanch, /. die Hüfte, der Schenkel ; Hintertheil, s. 
Haunch. : 
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Hand, f. die Hand; Seite; Handbreit off ).; 

der Reiger ba Oberband, ante Uy — : 

Preis; to have an excellent —, vortrefflich ars 

beiten; a horse hot at —, cin battmauliaes 

Pferd; upper —, die Oberftelle, Oberband; 

now in—, unter der Urbeir; to be in — with, 

in der Arbeit haben, daran arbeiten; to be in — 
with one, mit einem unterbandeln, bandeln; to 
take in, vornebmen ; my —is in, ich babe eins 
mal angefangen ; my — is out, ich habe nichts 
mebr Damit ju thun ; to receive in —, baar ems 
pfangen; to bear in —, in der Gewalt haben; 
vergeblide Hoffuung maden ; [ have it from very 
good hands, ich babe es von auter Hand; to come 
to hands, eingeben, cinlaufen; at the best —, 
woblfeil; to takea—atagame, mitfpielen; to 
make one’s—., feinen Vortheil siehen ; to part 
even hands, mit gleichen Wortheifen aus einander 
gehen ; —in—, Hand in Hand, cinmiithig ;— to 

—., Mann gegen Mann, feft, enge; from — to 

mouth, aus der Hand ing Maul; by —, ans 

freyer Dand; to bring up achild by —, ein Kind 
ohne Brut aufjichen; — and glove, veriraut, 
brüderlich; heart and —, herzich, mit ganzer 

eele; — to fist, ununterbroden, unmafiiq ; out 
of —, auf der Stelle, fo gleid); — over head, 
über Dals und Kopf, unbefonnen, obenbin; under 

—, unter der Hand, heimlich; under — and seal, 

unterfdbrieben und brfiegelt, Hand—barraow, die 

Frage, Hand-basket, der Handterd, Hand-bell, 

das Glidden, die Schelle. Hand-—breadth, cine 

Hand brett, Hand-cloth, das Shnupftuch. 

Hand-cuff, die Hand rauſe, Manfeette; igre 

Handſchelle. to Hand-caff, figr. Handſchellen 

anlegen, $Hand-fast, die gefanalice Haft. Hand 

~fetters, die Handfeffeln, Hand-ful, eine Hand 
vel. Hand-gallop, der kurze Walopp. Hand 

—gun, die Fite. Wand-maid, Hand-maiden, 

die Magd, Wufwarterinn. Hand-mill, die bands 

miible. Hand--ail, tas Handſegel. Hand-saw, 
die Handfage. Hand-screw, die‘ Handfchraude. 

Hand-speck, Haud-spike, die Zuberſange; Oe: 

beftange, Brechſtange. Hand~stroke, ser Gch!ag 

mit der Hand. Hand-vice, der Handſchraube⸗ 
fio¢. Hand-writing, die Gandfgette Hand. 

to Hand, v. a. —— übergeben, hingeben, 
überreichen; bey der Hand leiten, führen; anfafe 
fen, berühren ergreifen, handhaben; to— down, 
berunter langen; iiberliefern ; to — about, fers 
um geben 5 (¢. 72.) aus ciner Hand in die andere gee 
ben; to—in, orinto, bincin heben, hinein hel⸗ 
fen; to—over, tiberliefern, aushandigen; to — 
out, heraus nebmen, beraus helfen. 

Hand’ed, adj. (in compos.) den Gebrarch der 
(rechten od, finfen) Hand babend; to go —, fid 
bey der Hand fiibren. 

Hand’er, J. dev überlieferer, überreicher. 

Hand’icraft, . das Handwerk. Landicrafts-man, 
der Handwerker. 

Hand’ily, adv. geſchickt, behend. 

Hand’iness, . die Behendigkeit, Fertigkeit. 

Hand’iwork, M die Handarbeit. 

Hand’kerchief, Hand’kercher, /. das Tuch, Schnupf⸗ 
tuch; Halstuch; the holy —, das heilige 
Schweihtuch. 

Han“dle, f. die Pawrbabe der Griff, das Heft, 
Gcfaf ; to take by the right —, fgr. am rece 
ten Orte angreifen, - 

to Han’dle, v. a angreifen, anfaffen, beriihren ; 
figr. Sandbaben, üben, treiben, vornebmen, füh— 
ren, verwa'lten; bebandeln ; von etwas bandeln. 

Hand'Jess, adj. ohne Hand, obne Hinde. 

Handling, /. das Ungreifen ; Handhaben Bebandeln, 

Hand’sel, f. der Handfauf; kerſte Gebraudh; to 
take —, den Handkauf (sien, 


to Hand’sel, v. a. den Handkauf ju köfen geben; 


figr. yum erften Male gebrauchen, cinweihen, 
Hand’selling, /. der Handfauf ; erfte Gebrauch. 
Hand’some, adj. ſchoͤn, bübſch; artia, anfindig. 
to Hand’some, v. a. fhin machen, aufputzen. 





Hand’somely, adv. fin, hübſch, ziertich, artig. 
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‘Hand’someness, f. die Schoönheit, Bierlidhkeit ; Urs 
tigfeit, der Unftand, 

Hand’y, adj. init der Hand, bequem; geſchickt, fer- 
tig, bebend ; — blows, Schlage mit det Hand, 
Handy-~craft, &c. Handy~work, s, Handicraft, 
Handiwork. Handy—dandy, ein Spiel der Kin: 


4o7 


der, da Hände und Plage verwedfelt werden, dasl. 





Productfpici. 

io Hang, v.ir. bingen ; benfen ; behängen; bangen; 
ſchweben; figr. zaudern; to — one’s self, ſich 
erbangen ; — him! weq mit ihm: to — by, an 
od. bel) etwas bangen ; ah etwas hanger 3) "to — 
back, figr. fich fperren, nicht dara wollen; to 
— down, berab hängen, nicderfaffen; herunter 
bangen ; to — loose, fd weben, flatrern 5 to — out, 
ausbingen, ausfteden; bebdngen ; beraus hangen 5 

to up, aufoiagen ; to — together, or one npon 

~ another, gufammen bangen. Hang-dog, der Gals 
genfdelm. Hang-man, der enter, Hang-nail, 

der Mietnagel, . 

“Hang’er, f. der Henkel, Haken, das Gehenk, Shr; 
der Hirfcfainger ; das Weidmefier, Harger-on, 
der Schmarotzer. * 

Hang/ing, part. & adj. hängend, bhangend; ben: 
fenswerth ; a — face, cin Diebsgeſicht; a — 
business, eine Hals ſache. 


“Hang’ing, /. das Hängen, Hangen; die Tapete ; 


' marriages and — go by destiny, prov. was ¢is 
nem beſcheret ift, muf ibm werden. 

Hank, /. der Knauel; vulg. der Hang, die Neigung, 
Luft; Lhavehimata—, vulg. ich hatte ibn bey 
feiner fdpwadenGeire: to have a —— one, 
vulg. viel iiber jemanden vermigen, Hank-skain, 
die Grrabne, Docke. 

to Hank’’r after, v. 2. nad etwas verlangen, trad: 

"ten, fic darnach ſehnen. * 

NHankering, /. tas Sehnen, Verlangen. 
How’nover, /. Hannover, (Land und Stadt) 
Wannover’ian, adj. Hanndverifh, — f. der Hane 

*  noveraner, 

‘Hans, Hanse, /. die Hanfa, Hanfe, “der banfeatifche 

bund. Hans-grave, der Hansgraf (Richter in 
_Dandelsfachen). Hanses+town, die Hanſeſtadt. 

‘ Hanse, f. 7’. das Geſims über einer Thür. 
Hanseatic, adj. banfeatifd. ; 
Hans-en-kelder, /. Hinsdhen im Keller (das Kind 

in Mutterfeibe). 

——— to Han‘sel, s. Handsel, to Handsel. 

Jan’som, %.. Handsome. Fare 

Han’t, abbr: fiir: have not, u. has not. - 

Hant, to Hant, s. Haunt, to Harnt. — 

Hap, f) ver Fall, Zufall, Glücksfall, vas Glück; 

by good —, ju ailem Glide ; hadl—, hatte id 
dat Glück, gelinge mirs. Hap-hazard, der Bus 
fall) das Gerathewohl ⸗ scar 

to Hap, v. 7. ſich zutragen, fic) ereignen, gefcheben ; 
ifhe should —to come, wenn er von ungefabr 
fame. ' é n 

Hap’less, adj. unglidlich. 

Hap’ly, adv. vieileiht; von ungefähr. 

io Happe, v. a. vude, fangen, ergreifen. 

to Hap’pen, v. ne fic gutragen, ſich eveignen, fich 

“t¥effen, aefdbeben z gerdthen. 
+Happerlct, J: die arobe BHettdede, - 

Hap‘’pier, ads. (comp. yon Happy) glücklicher. 

Hap’piest, adj, (sup. von Happy) der oliidlidfte. 

Happily, adv. gliidiidm, otidtiher Weife, - 

Bap pines, J. die Glückſeligkeit, das Glück; vie 

reuoe, - . 

Hap’py, ad7. glücktich; glüchſelig; Arabia the —, 

das glückliche Urabion ; he is—atareply, ibm gliis 
den die Antworten; — be lucky, prov. es mag 
gehen, wie es will, ; 

“Hapse, f. der Regel, Einſchlag. 
to Hap es 0. a, verrieacin; abbalten, aufhalten, 
Frartngae, /\ die ede, feyerliche Wnrede. 


to Hdringue, v. 1) wm cine Rede halten; 2) a] 


feyerlich anreden. 
nguer, Ader Redner, Wortführer. 
to Har’ass, ¥. @ admation, yrnviiven; plagen, 
Elar’ass, f. dic Verwüſtung, Plage, 
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Har’assing, Har’assment, das Abmatten, Plagen— 
Har’binger, /. der Fourier, Quartiermeiſter; Agr. 
Vorlaͤnfer, Vorbote. ——4 
Har’bour, /. wer Hafen ; Zufluchtsort, Aufenthalt, 
die Herberge, Wehnung. 
to Har’bour, v. 2) 2. ſeine Zuſtucht wobin nehmen, 
Herbergen; 2) a. beberdergen, aufnehmen, Schutz 
‘achen; jigr. beaen. a’ ree 
— ———— die Herberge, Zuflucht, der Auf⸗ 
enthalt. —8 
Har’bourer, f. der Beberberger, Aufnehmer.— 
Har’bouring, /. das Herbdergen, Aufnehmen. 
Har’bourless, adj. ohne Hafen, ohne Zufiucht, oh⸗ 
ne Herberges uo» Eh 
Hard, adj. & adv. hart; ftrenge, rauh; ſchwer, 
mühſam, befibwerlidy; ſchlecht, ſchlimm, übet, 
ungünſtig; grob, unböflich; herbe, faucr; ſteif; 
geitzig, gabe; ſtark, heftig, febr 5 ernſtlich, reifiigi; 
dicht, nabe; — by, nabe dabey, dich au — 
breathing, der ſchwere Athem; — of hearing, 
harthörig; —of belief, fehwerglaubiq; *tis — 
case, das ift.eine ſchlimme Lage; he has had.— 
measure, man ift bart m tibm umgegangen ; — ito 
deai with....', nicht auéjufommien mit ...., wun⸗ 
derlih ; tobe —at work, ſtrenge arbeiten 5 to be 
— upon one, einem beftia zuſetzen, ſchwer werden; 
it goes — with him, he is — puto il, es gebt 
ihm ſchlecht, er muß fichs fauer werden laſſen. 
Hard-beam, die Hagebuche. Hard—bound, vere 
ftopft. Hard-cherry, die Herzkirſche. Hard 
~drinking, das unmafigeTrinten, Gaufens Hard 
~fayoured, ungeftalt, biflih., Hard-got, fauer 
eriworben, Hard-handed, harte Hände babend. 
Hard-head, das Kopfitofen  (beym Ringen). 
Hard-hearted, hartherzig. Hard-heartedness, 
die Hartberzigkeit. Hard—laboured, mühſam vers 
fertiget.. Hard-mouthed, hartmäulig. “Hard 
=resin, das Geigenharz. Hard-rowed, mit, vie: 
fem Rogen. Hard-skinned. bartthiutig, -Hard 
—ware, die Cifempaare, Stablwaare. Hardware 
—mun, der Cifentramer, Hard-witted, harttöp⸗ 
fiq, dumm, | Hard—-working, arbeitjam. 
to Hard’en, v.1) a. bivten, ftablem; verhärten, bes 
feftigen ; abbarten; 2) mz. bart werden, ‘ 
Hard’ener, /. der hartet ꝛc. abbartet. ; > 
Hard’ening, /. da8 Harten ; Verhärten; Abhärten. 
+Hard’ihead, {Hardihood, +Hard’iment, «/. die 
Kühnheit, Tapferkeit. 
Hard’/ily, adv. muthig, kühn, ted 


| Hard‘inesss: furdie Riibnbeit, Dreiftigkeit, Berwes 


genbeit. ‘ ; § 
Hard’iness, f. die Härte, Feftigkeit ;- Befchwerde, 
das Ungemach. ——— 
Hard’ish, aaj. härtlich. 
Hard’ly, adv: bart, ſtreuge, raub 5 
ſchwer, mithfam 5 übel, ſchlimm. 
Hard/ness, at Härte; Feftigkcit'; Grrenge ; 
Schwierigkeit, Klemme, der Wiangel; die Gee 
nauigkeit, Rargheir, ver Geis ; — of fayour, die 
üble Bildung, Haͤßlichkeit. Heat 
+Har’dock, /. die Klette. 
Hards, J. pl. da8 Werg, die S 


sf * me 
rt 


ſchwerlich⸗ kaum 5 


chüben. 

Hard'ship, die Beſchwerde, Bedrückung, der 
Druck das Ungemach. Hh? 

Hard’y, adj. bart, ftark, fet, abgebartet,, 

Hard’y, adj. titbn, dreift, verwegen. 

Hare, /. der Haſe. Hare-bell, s. Hair-bell. 
Hare-brained, flüchtig, uuſtät, undefennen, wild, 
unbandig. Hare-foot, der Hafenfice ( Lri/o~ 
lium arvense Li n.). Hare-hound, der Undorn, 
die Mofipoley (Stachys Lin.). Hare Np, die 
Harenfdharte, Hare-lipped, mit einer Hafenfdars 


te. Hare-pipe, das Hafengarn, Hare-ragoo, das 
Hare’s-ear, das 


afenflein, der Haſenpfeffer. 
Bupleurum Li n.). HIlare“s 
Aettuce, die Gänſediſtel (Sonchus oleraceus 
Jin), Hare’s-strong, der Haarſtrang, Gaus’ 
fendel (Peucedanum Lin). vs 
to Hare, . @ im Furcht jagen, ſchrecken. 





Har‘icot, /. die Wälſche Bohne. — 
Har“ier, der Haſenhund, Windhund, Stauber, | 


409 HARK 


Hark! int. bore! horch! 
to Hark, to Hark’en, s. to Hearken. | 
Hart, /. der Faſen, Faden 
Harlequin, /. der Harlekin, Hanswurſt. 
Har’lot, /. die Bure, + —J 


Sob 


| Har'lotry, f. vie Hurerey; Huren. ; 
| Harm, /. da8 Boſe, Rein, Murcept 5 der Schade, 


achtheit todoone, einem ein Reid sufiigen, 


Schaden thun ; he means ho—, cr meint es nicht 


‘ 


bife ; there is no — in it, es ift nicht übel ce: 

meint ; —watch, — catch, prov, wer einem an: 

deen cine Grobe arabe, far ſelbſt darein. 
to Harm, 9. a. befchidigen, verletzen; ſchaden, 
Maͤchtheil bringer. 
‘Har’man, f. Dermann, (Mannsname) * 
Harm’tul, ¢dj. Harm’fally, adv. böoſe, ſchädlich, 
* nae rbeilig. ts OTE | 
Harm‘fulness, f. die Schaͤdlichkeit, Nachtbeiligkeit. 
Harm‘less, adj. ‘Harm’lessly, adj. unſchädlich, 


unſchuldig, arglos, woblgemeint;° unbeſchädigt | ° 


ſchadlos. nt 
> «Harm’‘les ness, f. dic Unſchädlichkeit, Unſchuld. 
‘Harmon’ica, f. die Harmonica. 


Harmon’ical, Harmon’ic, adj. harmoniſch, eins 


> ſtimmig. * ++ ; 

Harmoniotis, adj, Harméniously, adv. harmo: 
nif, zuſammen ſtimmend ; überein ſtimmend, cine 
‘trddtig. F fag we A> x 3 7 t 7 «4 

* Harmoéniousness, f. die übereinſtimmung. 
49 Har’monize, v. a, übereinſtimmend maden, 
‘Harmony, /. die Harmonic, Zuſammenſtimmung; 
ifvereinftimmung Eintracht ·. 
‘Har’ness, /. der Harniſch; das Geſcherr, Rutfdae: 
ſchirr der Pferde. Harness-cleanser, der Har: 
nifhfeger, Gdwertfeger. Haruess-maker, der 
Hirnifehmader ; Gather, ver ee ee 

to Har’ness, ¥. a. den Haraiſch anlegen, harnifden ; 
vanfcbirrem. : — ed A J 

Har’nessing, das Harniſchen; Anſchirren. 

Tarold, f. Herold. (Manusname) , 

‘Harp, die Harfe; — of Acolus, s, Aeolian 

ces char 2 re , 


to flacp, v. die Harfe fpielen ; to — at, figr. auf 


+ érwas gieten, anfpiclen, what do you —at? was 
“wollen Gie damit fagen? to — on, areifen, bes 
“ xhbren ; to— always on the same string, prog, 


immer bey der alten Reyer bleiben. 


Harper, f. der Darfenift, Harfenfpieler ze, 


‘i Haip’ing, 


., 
J 


f. da8 Darfenfpicien ze. 
Harp’ing, f. der Gdiffshaten. | ; 
Harp‘ing-iron, Harpion, /. die Harpune, 
‘Warponéer, Harpinéer, /. der Harpunirer. 
-Warp’sicord, Harp’sithord, /. der Flügel, das 
Etavier. ; 


* 


Narpy, f. die Harpie (ein fabelbafter Raubvogel); 
' 
y 
+ 
2 


Cor, eine gierige, habſüchtige Perfor. 
— ———— s. Arquebuse, 
Arquebusier. J 

o Harrass, s. to Harass. 
~Uar’ridan, f. die alte Maͤhre; alte Hure. 
Harrier, s. Harier. : 


© Har’riot, f. abbr. (fiir: Henrietta) Jettchen. 


° 


b 


Ye ea. eee ees eel 


* Har’row, /. die Ege. 

to Har’row, v. @. egen 5 
- to—up, aufreifen. 2 

Har’rower, f. der Eger; cine Urt Habide, 
‘Harrowing, f. das Egen; figr. Qualen. 

Har’ry, f. abbr. (fiir: Henry) Heinrich. 
to Har’ry, v. a. quafen, plagen, s. to Harass. 

Harsh, adj. Harsh’ly, adv. berbe, ftrenge ; bart, 

raub, widrig.~ . 

Harsh’ ness, ds die Herbigteit, Strenge; Harte, 

Raubheit, Widrigkeit. 

Hars’let, s. Haslet. 

Hart, f. der Hirſch. Hart-evil, die Hirſchkrank— 
heit, Maulfperre der Pferde. Hart’s—ease, das 
Veilchen. Hart’sshorn, das Hirſchhorn; Hirſch— 
kraut. Hart’s-root, die Bärwurz; der Resma— 
rin. Hart’s-tongue, die Hirſchzunge (Aspleni am 
scolopendria Lin.). Hart’s-wort, Hart-wort, 
die Hirſchwurz; der Sefel, 


figr. pliindern 5 quälen; 
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Har’vest, f. die Ernte; der Ertrag, die Früchte. 

» Harvesi-home, das Erntefeſt; Erntelied; dic 
. Ernie, « Harvest-lord, ver  oberfte Schnitter. 

» Harvest-time, die Ernrezeit. Harvest⸗woman, 
die Schnitterinn. — od ae 


| to Har’vest, v. ernten, einernten. 


Harvester, /. ver Erntende ; Gebnitter, 
Has, (von to Have) bat. 
Has’ard, s. Hazard. WHasel}’s. Hazel. 

to Hash, v. a. hacken, Hein baden, - ** 

Hash, f. das gehackte Fleifch — 

as Iet, /. das Geſchlinge eines Schweins. 

Hasp, f. der Riegel; Haken, Schließbaken 

to Hasp, ea. juriegtin; zuhaken. 

Hass‘ock, /: die Binfenmatte, das Kniepolſter der 
Tufein. . 

Hast, (von to Have) haſt. 

Haste, “/. die Eile, Gilfertigfeit s ver Eifer ; to 
make —., eilen ; to make more — than good 

speed, ſich iibereifen ; the more —, tlie worse 

speed, Gilen thut fein gut, 

to Haste, to Hasten, v.21). eifen; 2) a. beſchleu⸗ 
Rigen, treiben,: F 

Has’tener, Je der Eilende, Cilfertiqe. 

Has’tening, /. das Eilen ; die Beſchleunigung. 

Has‘tily, adv, baſtig, eilig; voreifig ; heftia, hitzig. 

Has’tiness, /. vie Haftigfeit, Eile, Eilfertigkeit; 
Voreiligkeit; Heftigkeit; ver Sifer; Sabsorn. 

Has’ling, f. die frühzeitige Frucht; friibrcife Birn; 
Früherbfe. 

Hast’let, s. Haslet. : 

Has’ty, adj. baftig, cilig, eilfertig; übereilt, gore 
cilia + beftig, hitzig, eifrig; jabhzornig ; fritbreif, 
frühzeitig. Hasty—-pudding, cine Artin ver Gil 
bercitetcr Pudding von Mehl und Walier, 

Hat, f. der Hut. Hat-band, Hat-string, die Huts 
ſchnur. Hat-case, da8 Hutfuttera!. THat-maker, 
s. Hatter. 

to Hatch, v. 1) a. eden, ausbrüten; 
ausheden, ausdenfen; 2) 7. 
figrs gut von Sratien gehen. 

Hatch, /. das Britten ; dic Brut, Hecke. 

to Hatch, v. a. ſchraffiren. 

Hatch, /. die balbe Thür; Luke (Sfinung in dem 
Verdecke cines Shiffes) ; das Schutzbret, Gatter. 
Hatches, pl. die Schleuſe, das Weber: vie Wies 
felfalle ; der Rernboden ; to be under hatches, 
Jigr. elend daran feyn. Hatch-way, der Weg 
(durch dic Luken) von einem Berdede in da8 andere. 

Hatch’el, f. die Heel. 

to Hatcli’el, v. a. hecheln. 

Hatch’eller, f. ver Hechler, die Hedlerinn, 

Hatch’elling, £ das Hechein. 

Hatch’et, (. das Beil, die Heine UWrt. Hatchet—face, 
das häßliche, verzerrte Geſicht. Hatchet-faced, 
häßlich von Geſicht. Hatchet-hevel, der Stiet 
am Veile. Hatchet~vetch, das Beilkraut (Seca~ 
ridaca Li n.). 

Hatch’ing, f. das Brüten; die DHede. 

Hatch’ment; /, dag QWapen, s. Atchievement. 

to Hate, v. a. haſſen. oD a f 

Hate, f. der Haß. : 

Hateful, adj. Hatefully, adv. verhafit: aehaftia. 

Hatefulness, /. das Verhaßte; vie Gebhiffigteit, 
Feindfeligkcit. . 

Hater, f. der Soffer, Feind, 


‘4 


beiiten 5 Agr. 
im Brüten feyn; 


4 Hath; (von to Have) hat, 


Hating, f. da8 Daffen. 

Hatred, /. der Haf, Grol, Ubfdeu. 
Hat’ter, /. der Hurmader. 
to Hat’ter, ». a, obmatten, quafen, s. to Harass. 
Hat’tock, die Dode, Diondet (Garben), 
Hatibergeon, Hatiberk, s. Habergeon. 
+Hanght, s. Haughty. 

Haughvily, adv, ſtolz. übermüthig, trosiq. 


il Slat der Stolz, Hochmuth, übermuth. 
Haught’y,  @dj. ſtolz, hochmüthig, übermüthig, 
trobig, — 


to Haul, v. a. ziehen, ſchleppen. 
Haul, Hauling, f. das Ziehen, Schleppen, 





Haulm, Haum, /. 008 Stroh, s. Haim. 


4uy HAUL’ 


Hault, M der Halt, s. Halt. 

a ie * , der Schenkel; Hintertheil. 

Haunt, f. der oft beſuchte Ore, Aufenthalt ; das 
Lager, Neſt, die Höhle; where are his haunts ? 
wo hat er feine Gange ? 

to Haunt, v. oft beſuchen oft da feyn ; beſchweren, 
plagen, heimſuchen; umgehen (von Geſpenſtern); 
ihis house is haunied, in dieſem Hauſe gehts um, 
ſpukt es. 

Haunt'er, f. der 0d, die oft Beſuchende. 

Haunting, f. das öftere Beſuchen zc. 

Hatriant, adj. 7. (in Wap. von Fifchen) Luft 
ſchöpfend, ſchnappend. 

Haut, f. eine Art Meerkatzen. 

Haut’boy, /. die Hautbois, Hoboe. Hautboy~ 
strawberry, die Moſchus-Erdbeere. 

to Have, vo ir. a. haben; beſitzen; nehmen, em: 
pfangen; baltens to let —, gufommen faffen, 
verſchaffen; L—itfrom him, id babe es von ibm 
gebort ; to— by heart, auswendig wiffen ; — at 
you, ¢8 gilt Ihnen, es ift Ihre Sache, da feben 
Sie zu; you—itright, Gie haben es getroffen! 
what would you —? was wollen Sie? 
wiinfhen Gie? I would — you write, ih 
wiinfdte (ich dächte), Gie frhrieben ; do well and 
— well, wie mand treibt, fo aebts 5 to — away, 
dahin nehmen, wegnehmen, wegführen. 

Haven, f. der Hafen; die Freyſtätte. 

‘Hayener, f. dec Hafenmeitter, 

Hav’er, f. der Berger, Inbaber. 

+Hav’er, der Hafer, s. Oats. 

Hav’ing, f. das Haben ; der Befig; die Gabe, das 
Dsermigen; +Betragen, 

+Hav‘iour, s. Behaviour. 

Uav’ock , fi Die Verwüſtung, Verheerung; das 
Morden, Gemetzel, to make — of, verwüſten, 
Durdhbringen. — int. fcdlagt todt! 

to Hav’ock, v. a. verwiiften, verbeeren; niederme: 
geln, erfdlagen. 

Haw, /. die Haue, Hace, der Karſt. 

Haw, f. das Eleine Stiid Land, Gärtchen; die 
Mehlbeere; der Fle im Auge. Haw-—finch, der 
Kirſchfink, Kernbeißer. Haw-thorn, ver Hage: 
Dorn, WeiFdorn. 

to Haw, ven. im Reden floden, anſtoßen. 

Haw/’ard, s, Hay-ward unter Hay. 

Hawk, /. der Havidt, Fale ; he is neither — nor 
buzzard, prov, er iſt weder cins nod) das andere ; 
hawk’s nose, die Habichtsnaſe. Hawk-nosed, 
mit einer Habichts naſe. Hawk-owl, die Falkeule. 
Hawk-weed, das Habidtstraut ( Hieracium 
Lin.). 

to Hawk, v. 7. beigen, auf der Falfeniagd ſeyn. 

to Hawk, v. fic) raufpern, ausraufpern. 

Hawk, Hawk’ing, /. das Räuſpern, Ausräuſpern. 

to Hawk, v.a. gum Berfaufe ansrufen, biten, 

Hawk’ed, adj. frumin wie cin Habichtsſchnabel. 

Hawk’er, f. dex Wusrufer, Hike; Haufirer; Bei: 
tungsträger. 

Hawk’ing, f. die Beige, Vogelbeitze. Kawking- 
bag, die Saadtafhe ; Satteltaſche. Hawking- 
pouch, die Jagadtaſche. 

Hawse, f. T. die Klüſe (das Lok am Schiffe fiir 
das Unfertau) ; der Plas zwiſchen den Tanen. 

Hay, f. das Heu; rowing —, dag Grummet ; 
make — while the sun shines, prov. man muß 
das Eiſen ſchmieden, weil es warm ift; to dance 
the —, rund berum tanzen. Hay-cock, der Deu: 
fchober, Hay-field, die Mahß, Wiese. Hay 
harvest, Hay-time, die Heuernte. Hay-lott, 
Tlay-mow , der — Hay-maker, der 

Hay⸗making, das Seumaden, 


| 


- 


Ntaher. Hay 
~monds, der Erdepheu, s, Alehoof. Hay-rick, 
Hay-stack, der große Heuſchober. Hay-shard, 


Hay-ward, der Gemeinbirt, 

Hay, /. der Baun; das Nes, Garn, 
das ot wt ' 

Hazard, f. der Bufall, das Ungefähr; vie Ge v4 
das Waͤgeſtück ; cine Wet Würfeiſpiel, 326 
dad Loch od, Fenſter im Ballſpiele, Lod auf der 


Hay-boot, 


was! 
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Beilketafel und an Billiards to run the—, es 
wagen, ; 
to Haz’ard, v. wagen, aufs Spiel ſetzen. 
Haz’ardable, adj. waglich, gewaat, kühn. 
Haz’arder, f. der Wagebals ; Wiirfelfpieler, 
Haz’ardous, adj. Haz’ardously, adv. gewagt, 
waglich, gefabrlich. 
Haz‘ardousness, f. die Waglichkeit, Gefährlichkeit. 


|tHaz’ardry, /. dic Berwegenheit ; da Wageſpiel. 


Haze, f. der dide Nebel, Reif. — 

to Haze, v. imp. nebeln, nebelig ſeyn. 

to Haze, v. a. erſchrecken, betauben. Oe 

Hazel, f. die Hafelftaude, Hafel ; Haſelnuß. — adj, 
nufbraun, bellbraun, Hazel—hen, das Hafelbubn. 
Hazel-mold, die Haſelmaus. Hazel-mould, die 
Dammerde. Hazel-nut, dic Hafelnug. Hazel- 
tree, die Hafelftaude, Hazel-wort, die Hafels 
wurz (dsarum Lin,). 

Hazelly, adj. voll Haſein; nufbraun, hellbraun. 

Haziness, /. das Reblige, Nebelwetter. 

Hazy, adj. nebelig, did. 

He, pron. ev; derjenige; das männliche Geſchlecht, 

Männchen ; a he-cousin, ein Better ; a he-goat, 

ein Biegenbod. 

Head, /. da8 Haupt, der Kopf; die Gpike, der 
obere Theil, Vordertheil; das Kapitel, der Puntt, 
Hauprpuntt ; ( adj.) der, die, das vordere, vor⸗ 
nebmfte, Saupt...; — of a river, die Quelle; — 
of a book, der Zitel ; —of a ship, der Borders 
theil, das Gallion eines Schiffes; — of an army, 
Die Spige, Fronre einer Armee; the two heads of 
acask, die zwey Biden eines Faffes; at the —, 
an der Spige, voran: to be at the — of, anführen, 
vorftchen ; —to—, Mann fiir Mann ; handred 
— of cattle, bundert. Gtiid Mindvieh ; over — 
and ears, big iiber die Obren, voöllig, günzlich; 
über Hals u. Kopf; to putathing into one’s—, 
einem od. fich etwas in den Ropf fesen ; to make 
—, die Spike bieten, fid) wiederſetzen ; ſich ver: 
famme(n; to give (a horse) the —, (ci: 
nem Pferde) den Biiael ſchießen laſſen; to bring 
to a—, sum Gdwairen bringen; ju Eade brins 
gen; to get — iiberband nehmen; to get a —, 
eind werden, fid) verfammein; to draw to a—, 
Giter zieben; fich verfammein 5 kürzlich wiederho— 
fen, Hvead-ach,. Head-ake, das Ropfweb. Head 
—band, die Kopfoinde, das Ropfhand; Capitals 
chen (Beftochene) an einem Bude. Head—board, 
das Kopfbretvam Bette. Head-boronagh, der 
Dorfoeputicte, Head-clout, dag Ropftubh. Head 
—dag, der Grirnriemen. Head-dress , der Kopf: 
pus. Head-land, das Vorgebirge; cingebigte 
Land. Head-landlord, der oberfte Lehnherr, Ei- 
genthumsherr. Head-line, 7’. das Raatau. Head 
—long, mit dem Ropfe voran, der Lange fang ; tiber 
Hals u. Kopf, unbefonnen, plislid). Head-man, 
der Vornehmſte, das Haupt. Head—pence, Head 
ssilver , das Kopfgeld (ehedem in Rorthumbere 
[and ). Head—piece , das Vornehmſte; Kopfſtück; 
derHelm ; Gtirnriemen ; gute Kopf ; — ofa book, 
die Titclvignette ; —of a cask, die Fahdaube ; — 
of a duor, die obcre Thürſchwelle. Head-quarters, 
das Hauptquartier, Head-roll, der Wulft, Krin⸗ 
gen (ausgettopfte Ming auf dem Kopfe). Head- 
sail, das Worderfeact. Head-sea, die ſich vorn 
gegen das Schiff waljende Welle. Head’s~man, 
der Gcarfridter.  Head-stall, da8 Kopfgeſtell 
eines Baume’. Head-stone, der Edftein, Head 
-strong, balgftarrig, Head~workman, der erfte 
uncer den Urbeitern. 4 

to Head, v.a. an der Spitze fteben, anfiibren, come 
mandiren ; enthaupten; fopfen, fappen; eine 
Spite anmadhen, befdlagen; einen Boden in ein 
Fak ſetzen. 

Head’ed, adj. in compos. mit einem Ropfe. 

Header, /. der Kipfe an Nagel rc. made; erfte 
Edjiegel. 4 

Head’gargle, f. die Viehſeuche. 

Head’ily, adv. plötzlich, hitzig, unbefonnen. 

Head’iness, /. die Unbefonmendeit, Hike ; der Starr⸗ 
finn ; das Beraufdende (des Weines). 


— 
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Head’ing, /. das Anfiibren ; Enthaupten, s. to Head, 
Head’less, adj. obne Kopf; figr. obne Haupt, 
Head’ship, /. die Oberſtelle, das Unfehen. 
Head’y , adj. ftarrfépfig’s eigenfinnig ; hitzig, bef: 
tig; a— wine, ein bigiger, berauſchender Wein, 
to Heal, v. beilen; figr. beylegen, verſöhnen ; to 
— up, jubeilen, 
Héaler, /. der Heilende, Arzt; das Heilmittel, 
tHeéal-fang, /. das Halseiien, der Pranger. 
Heéaling, adj. beilend, beilfam ; figr. fanft. — /. 
das Heilen, die Genefung, 

Health, f. vie Gefundheit ; das Wohlſeyn, der gute 
Buftand ; ill — die Unpäßlichkeit, Kränklichkeit. 
Health/fal, adj. Health“ſfully, ado. geſund, beilſam. 
Health’fulness, /. dic Geſundheit, Heilſamkeit. 

Health’iness, /. die Gefundbeit. 

Health‘less, adj. ungefund; kränklich, frank. 
tHealth’some, adj. beilfam, gefund. 
Health’y, adj, Health’ily, adv. gefund. 
Heam, J. die Nadjgeburt. ( von-Thicren) 
Heap, f. der Haufen, die Menge. 


_ to Heap, v. a. baufen, fammein; to—up, auf⸗ 


haufen, vermebren ; hinzu thun 

Héaper, /. der Uufbaufende, Bermebrer, 

Héaping, f. das Haufen, Aufbaufen. 

Heéapy, adj. qebauft, in Haufen. 

to Hear, v. ir biren; zubbren; anboren 3 erhö⸗ 
ren; verboren; vernehmen, Nachricht haben; to 
— ill, einen bofen Namen haben, Hear~say, das 
Hivenfagen, Gerücht. } 

Heard, pret. & part. vom vorigen v. 

Hear’er, f. der Hirer, Bubsrer, 

Hear’ing, /. das Hiren, Zubsren ze. ; Gehör; Bere 
hör; inmy—, vor meinen Ohren; to be within 
—, etwas biren können ; to give one the—, cinen 
anboren, 

to Heark’en, v.n. gubiren 3 borden; Gehör geben, 

Heark’ener, f. der Zubirer ; Horcher. . 

Heark’ening, /. das Zubsren, Gorden, 

Hearse, /. bee Lecichenwagen 2c. s. Herse, 

Heart, das Dery ; figr. die Neiguna s der Muth ; 
das Junerſte; das Befle, Grifte, Kräftigſte; die 
Rraft ; sweet —, das Schätzchen, der oder die 
Gelichte ; mein Liebchen, mein Schätzchen! dear 
—, mein Serzhen! tothe —, or at them, ju 
Herzen, im Funerften ; with all my—, von gan: 
gem Herzen, febr gern; by —, auswendig; to 

take — ein Hers faffen ; to take to—, yu Herzen 
nehmen ; to have at —, auf dem Herzen haben, fic 
franfen ; he speaks his —, er redet wie es ibm ums 
Hers it ; his — is ready to leap into his mouth, 
erift vor Freuden aufer fich ; for my —, Pee es 
mir auch das Leben koſten; für mein Leben gern; 
I could find in my — &c. to Find ; ont of —, 
mutblos ; a piece of ground outof—, cin ausge: 
mergeltes Feld ; a piece of land in good —, ein 
Grid and in gutem Buftande. Heartache, 
Heart-ake, der Gram, die Herjensangft. Heart- 
break, das Herzeleid. Heart-breaking, berjbres 
end; das Herjeleid. Heart-burning, das God: 
brennen; figr. der Grol, Haf. Heart-burnt, 
das Godbrennen babend, Heart-dear, herz ich ges 

_fiebt. Heart-ease, Heart’s~ease , die GBerubis 
gung; Herzſtärkung; dad Felingergelieber ; at 
—, nad Herzenswunſch. Heart-easing, berubis 
aend. Heart-felt, ticf empfunden, rührend. 
‘Heart-pea, die Herzerbſe Cardiospermum 
Lin.). Heart’s-blood, vulg. da8 Herghlut, Ler 
ben. Heart-sick, franf am Herjen , das Herzge⸗ 
fpann habend. Heart-sinking, die Todfdande, 
Heart-sore, da8 Herzgeſchwür; Hersweb ; Her: 
zeleid. Heart-string, die Herjfiber, Heart- 
struck, im Snnerften geriibrt, betroffen ; fran: 
fend. Heart-whole, mit freyem Herzen, noch 
nicht verliebt ; unentnervt, Heart-wounded, ticf 
verwundet, bis sum Sterben verliebt. 

Heart’ed, adj. in compos. mit einem Hergen, ber: 
jig: hard-hearted, &c. s. unter Hard, &c. 


_ Heart’edness, f. in compos, die Befchaffenbeit 


des Herzens; faint-heartedness, Ke, 3, unter 
Faint, &c, 


Heart'less, adj. Heart/Jessly, ady 
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to Hearl’en, v. a. Muth machen, aufriſchen auf: 
muntern; düngen ; to — up, ftirten, anfeucrn, 
Hearth, /. der Herd. Hearth-money, das Herdgeld. 


Hearv’ily, adv. von Herzen, herzich; ſeht 


Heart’iness, f. die Herzlichkeit igkei 
beit ; ada? MiDEeie, Sunigteit, Offens 


¢ 
zaghaft, kleinmüthig. on ha 

Heart’lessness,/. die Zaghaftigkeit, der Kleinmuth. 

Heart’y, adj. herzlich, innig, offen, aufridtig ¢ 
munrer, lebbaft, froh; ſtark, fet, derb, tüchtig. 
Hearty-hale , herzſtärkend. 

Heat, f. die Dike; figr. Hise, Heftigkeit, @ih> 
rung, das Feuer, der Gifer, Qorn ; die Unfirens 
gung, der Lauf, Flug ; die Higblarter. ‘ 
Heat, ¥.1) a. beif machen, beigen, bigen ; figr. 
erbigen ; brandig machen; 2) n. beif, bikig wers 
den, fich erbigen; brandig werden, in Gabrung 
gerathen. 

Héater, f. da heiße Eiſen, der Bolzen im Platts 


eiſen. 
Heath, f. die Heide; das Heidekraut; Geſträu 
Gebüſch; die Heidelbeere ; aan 


die Heidelbeerftaude. Heath-bird, Heath-cock, 
Heath-pout , det Birkhahn. Heath-hen, dag 
Birkhuhn. Heath-mutton , Heideſchafe, Heides 
ſchnucken. Heath-pease, die Vogelwicen. 
Heathen, f. der Heide, — adj. beidnifeh. 
Héathenish, adj. Héathenishly, ady, heidniſch 
Aéathenisme, /. das Heidenthum. 
ren adj. voll Heidefraut ; — ground, die 
cide. 
Héating, f. da8 Hitzen, Erbigen 2. s. Heat, 
to Heave, v. reg. & ir. beben, erheben, aufbeben: 
aufftofen; aufivinden; ſchwellen, aufſchwellen; 
aufgeben (vom Teige ze.) ; ſich beben, fidy iiberges 
ben wollen; (to—forth) feichen ; aus der Brug 
beben, ſeufzen, ächzen; to — a profound sigh, 
einen tiefen Seufzer boien; to — over board, 
iiber Bord werfen; to— the lead, das Loth aus. 
werfen ; to — at, nad) etwas ſeufzen; to—up, 
aufbcben, aufziehen, aufpumpen ; aufſchwellen / 
Heave, /f. das Heben, Aufheben; der Stof aufs 
warts ; das Schwellen, Aufſchwellen; Reichen ; 
— or Heave-offering, das Hebopfer, ; 
Heav’en, f. der Himmel, Heaven-begot, Heaven 
— Heaven-bred , vom Himmct ber, bimm: 
iſch. 
Heay’enly, adj. & adv. himmliſch. 
Leyes tinge —— adv. himmeſwärts. 
eav’ily, adv. ſchwer; fdwerfalli age; 
ii traurig. J — wore 
eay’iness, f. die Schwere, dad Gewicht, dev 
—— die Schwerfälligkeit, Trägheit; Schwer⸗ 
muth. t 
Heav’y, adj. ſchwer; läſtig, beſchwerli drü⸗ 
dend; ſchwerfüllig, plump, at pe » bes 
tiubt ; ſchwermüthig, traurig, niedergeſchlagen; 
Ishall fall - upon him, ich wil es hu empfin⸗ 
den laſſen. Heavy-headed, dumm, Heéavy-hours 
die Langeweile. 
Heb’berman, s. Ebberman, 
Heb’domad, /f. die Woe, 
Hebdom’adal, Hebdom/adary,. 
Heb’en, M da8 Ebenhol;, 
to Heb’etate, v. a, 


adj, widhentlid, 
s. Ebony. 
flumpf, dumm machen, ſchwä⸗ 


hen, 
Hebetation, /. da8 Stumpfmaden ; di ° 
iis Sumit, Bisiati — ies 
etude, /. die Gtumpfheit, Schwüche (d 
flandes), —— — pres Bie 
Heébraism, /. der Hebraismus, die hebraifihe Res 
» der Hebrüer Cin der Hes 


densart, 
Hébraist, Hebri’cian, 
—— Sprache Cr abene). 
ébrew, adj. dif, —— fed — 
— Sedraſch· Ndas Hebeaiſche; 
ecatom is fa di fat 
100 —3334 ie Hekatombe (da8 grofe Opfer von 





Heck, /. die Raufe ; der Kaften sum Lachsfange. 
Hec’kle,. /, die Hechel, sv. Hatchel, ns he 


= 
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ec'tic, adj. bettifh , ſchwindſüchtig, auszehrend. 
il die Hektik, Schwindſucht, Auszehrung. 
Hec’tical, adj. hettiſch· ſchwinoſuchtig 
Hec'tor, f. Hektor; Agr. der Aufſchneider, Groß⸗ 
prabler, Gifenfreffer. * 
to Hec’tor, v. trotzen, Trotz bieten, drohen; prah⸗ 
len, anffchneiden.: tyransifiren ; to-—-out, ab: 
trogen, abdroben; to—into, durch Drobungen 
yu etwas jroingen, , J. 
Hec’toring, das Lrotzen ꝛc.; die Aufſchneiderey. 
Nederacedous, adj. von Epheu; voll Epheu. 
Hedge, f. die Hecke, der Zaun; to be on the wrong 
side of the —, prov. unredt kommen, fich berrie: 
gen, Hedge-bird, der Taugenidts, Hedge- 
bird, Hedge-creeper, der Buſchklepper, Lands 
fitcicher, Hedge-born, von geringer Herkunft. 
Hedge-fumatory , der Hedenerdraush (Lumaria 
Lin.). Hedge-hog, der Igel; Seeigel, Sgels 
fife ;. cine Urt Schneckenklee ( Medicago itter- 
gexta Lin.). | Hedge-marriage, die Winkels 
we. Hedge-mustard, der Weaefenf (Lrysimum 
Lin.). Uedge-nettle, die Hedenneffel (Galeop— 
sis dispanica Lin.). Hcdge-note, da8 Dorf: 
Lied; die niedrige Schreibart. Hedge-pig, der 
junoe Jaeſ. Hedge-plant, die Walorebe ( Cle- 
matis Lin.). Hedge-priest, vulg, der Settel- 
Baumbecke. Hedge- 


e.  Hedge-row, dte 
—2 Hedge-tavern, 


sparrow , der Wreidenfperling. 
die Kneipſchenke, Kneipe. — —— 

to Hedge, v- 1) @ umzäunen, verzüunen, umgeben, 
fperren; bepflanzen; to — in, cingdunen, ein: 
ſchließen; to — in a debt, figr. Waaren fiir 
Schuld annehmen; 2) 7. geduckt geben ; to—on 
both sides, fiir u. wider eſwas wetten, 

Hedg’er, /. der Zaunmacher. * 

Hedging, das Umzäunen. Hedging-bill, das 
Hagemeffer, die Zaun ſichel. y 

Heed, /. die Hut. Acht, Achtung, AufiurerFfaméeit, 
Gorge, Vorſicht; der Ernſt; to give —, Ache 
tung geben, aufmerfen ; to take — fich vorfeben, 

to Heed, v. a. Udt haben, beobachten, bemerken, 
betrachten, erwägen. 

Heed’ful, adj. Heedfully, adv. achtſam, aufmer⸗ 
fam ; vorfidtig, bedachtſam, behutſam. 

Heed’fulness, Heed’iness, f. die Achtſamkeit, Auf⸗ 
merkſamken, Borficht, Behutſamkeit. 

Heed’ily, adv. achtſam, ſorgfältig, behut ſam. 

Heed’less, adj. Heed lessly, adv. unachtſam, nach⸗ 
laffig, ſorglos; unbedachtſam, unbeſonnen. 

Heed’iessness, die Unachtſamkeit, Nachläſſigkeit, 
Soraloſigkeit; Unbedachtſamkeit. 

Heed’y, adj. achtſam, bedacht ſam, ſorgfältig. 

Heel, f. vie Ferſe; der Abſatz (an Schuben und 
Gricfeln) ; RNnorren; valg. to kick up one's 
heels, fich aufbdumen, binten ausſchlagen ; to trip 
up one’s heels, einem cin Bein unterfelagen ; his 
heart went down to his heels, ibm fief der Muth, 
er ergriff 008 Hafenpanier ; to betake one’s self to 
one’s heels, to show a pair of heels, Ferfengeld 
geben, ausreifen ; to be out at +, Sider im 
Gteumpfe baben ; Agr. im elenden Umſtaänden 
feyn ; to lay by the heels, in das Gefängniß were 
fen, einfteden. Heel-maker, der Abſatzſchneider. 
Heel—piece, der +E (auf cinen Abſatz)) to Heel 
—piece, befeten (Schuhe 2.). 

to Heel, v. 1) 7. ſich ncigen, Eippen, wadeln; tans 
yen; 2) a einen Habn bewaffnen, befpornen, 

Heel’er, f. der mit feinen Spornen fampfende Hahn, 

Heft, f. der Stiel, da8 Heft, s. Handle. 

Heft , f. die Schwere, das Gewicht; der Stoß, 

Ra hs / 

Hegira, f. die Heaira (Jabrrednung der Türken). 

He’gler, /. der Hite, s, Higgler. — 

Hei-day! int. be, was ifts ? was giebts ? 

Heifer, /. die junge Rub, Sarfe, 

Heigh ! zt. holla! Heigh-ho! of! ba! 

to Heighe, s. to Fie. y 

Height, /. die Habe ; figr. der Hobe od. hoͤchſte Grad, 
Gipfel, vie Stärke. ‘ 
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Heightening. /. da8 Erhibewre, s ter Ricrath, 

Héinous, adj. Héinously, adp. abſcheulich. 

Héinousness, f. die Abſcheulichkeit. 

Héinsman, s. Henchman, © 

Heir, /. der Erbe, Heir-apparent, s, Apparent. 
Heir-presumptive, der muthmaflide, “mich ite 


Erbe, Heir-loom, das ErbRiid, Mobiliarvers 
moͤgen. b 34 
to Heir, v.a. erben. oy . eis ef a 
Heir’dom, /. das Erbe, Erbgut, dic ſchaft. 
Heiress. Erbinn. * < 
Heir’less, adj. erbles, unbeerbt. fae 


Heir’ship, /. da8 Erbſchaftsrecht. wr 
Held, pret. & part. von to Hold, welded s. 
Hel’ena, Hel’en,, f. Helena. (Weiberna me 
Heliacal, adj. 7. mitner Sonne ; aus der Sonne, 
Belisle Heélicoid, adj, ſchneckenlinig, f vraubens 
drmig, 
Helicom’etry, . T. das Meffen der Schneckenlinien. 
Hel’icon, /. der Helifon, Muſenberg. ; 
Heliocent’ric , adj. 7. beliocentrifh ( die 
als den Mittelpuntt betrachtet). 
Heliog’raphy, /. die Befchreibung der Gonne. 
Hélioscope, . der Gonnen: Dubus, 
Héliotrope, /. die Gonnenwende, Gonnenblame; 
der Gonnenftcin. ‘ — 
Helispher‘ical, adj. Th ſchneckenfoͤrmig um die Erd⸗ 
fugel gebend, ; ; 
Hélix, f. die Schneckenlinie, Ghraubenfinie, der 
Schnorkel; große Bar am Himmel, ; 
He’ll, abbr. fiir: he will, er will, er wird. : 
Hell, f. die Hille. Hell-black, kohlſchwarz. Hell 
—bred, bolliſch. Helli-broth, der Hitlentrant.. 
Hell-fire, dag hölliſche Feuer. Hell-haunted, 
von Teufel beſucht, geplagt,  Hell-hound, oer 
Hoͤllenhund. Hell-kite, der Höllengeyer, Free 


want, , 
Hell’ebore, f. die Nieſewurʒ (Zelleborus Li n.). 
Hellenism, /. der Hellenismus, das Judengriechiſch 
Hell’enist, /. dev Hellenift, griechiſche Jude. 
Hellenist’ical, adj. helleniftifa. 
Hellespont, f. der Hellenſpont (die Meerenge zwi⸗ 

‘fchen Momanien und Kleinaſien). : 
Hel/lier, f. der Schieferdecker. ; 

BMF, abſchenlich. 


Gonne 


Hell’ish, adj, Hell’ishly, adv. 

Hell’ishuess, /. das Hölliſche, Abſcheuiiche. 

Hell’ward, adv. biflenwarts, nach der Hille gu, 

Helin, /. der Heim, dic Siurmbaube, Haube; das 

teuer, @tcuerruder ; to sit at the—, am Ruder 

figen, regieren. Helm’s-man, der Gtenermana, 

to Helm, v. a. ſteuern, fiibren, leiten, regieren. 

Helin’ed, adj. gcbelmet. 

Helo’, /. der Helm, 

Helmin’thic, adj. Würmer wertreibend. — /. das 
Wurmmittel. 

to Help, v. ir. helfen, Hülfe leiſten, beyſtehen; abs 
helfen 5 forthelfen, befirdern, vérmebren 3 heilen; 
to — one (at table to...) einem (bey Tiſche etwas) 
vorfegen; — yourself, fangen Gie felt gu; £ 
cannot —remarking, ith kann nicht umbin gu bes 
merfen ; who can—it? iver fann es bindern ? 
I cannot— it, ich Foun es nicht hindern, ich fann 
mir nidyt belfen, ich Fann nicht dafiix ; to —down, 
Hinunter belfen; figr. gum Untergange beytragen; 
to — forward, to—up, aufbelfen, befirdern ; 
to —in, hinein helfen ; to— on, forthelfen, aufs 
elfen, befirdern ; to — ont, binaus helfen; auds 
elfen, belfen; toto, ju etwas verhelfen, es 
verſchaffen. Py 

Help, /. die Hilfe, der Beyfland ; da8 Mittel, by 
the —of, vermittelft, Help~mate , der Gebiilfe, 
die Gehülfinn. 

— JS: der Helfer, Beyſtand; Gehülfe; We: 

’ * 


belfer. s 
pay pons adj. behülflich, hülfreich; heilſam, dien> 


i). 

Help‘ing, f. da8 Helfen, 

Help’less tO biiffos, unvermögend; verfaffen. 
efend; unbeifbar : lahm, contract, 

Help’lessly adv. biilfios ; unbeilbar, 





to Heighten, v. a. erbiben; erbeben, verſchönern, 
veredeln; aufhlähen. 


Help’lessness; f. die Hiiipofigkeit, Unvermdgenbert. 


Hem, ini. ben! be! 


HELT 


Helt/er-skelter, adv. unter od, durch cinander, 
Heive, f. oer Stiel, Heim (einer Urt). etre 
to Helve, v. a. mit einem Stiele verfeben, 
Helv’ed, adj, gefticit. 
Helve’tia, f. Helvetion, die Schweitz. 
Helvet’ic, adj, Helverifih, Schweitz eriſch. 

— das Raͤuſpern. 


Aq 


‘to Hent, v. 1) a. rufen; 2) 7. fich räuſpern. 


ae OP aie ee 


Hem, f. der Gaum. % 

to Hem, v. a. faumen ; einfafjen ; einſchließen. 

Hem/’icrany , /. dad cinfeitige Kopfweh. 

Hein’icycle, hve Halbzirkel. 

Hem/’ina, /. cin altes Maß von ungefähr ro Unzen. 

Hem’‘iplegy, /. der Ech'aghuf an einer Seite, 

Hemisphere, / die Oalbtugel. 

Hemispher’ic , Hemispher’ical, adj. halbkugelig. 

Hem/istich, (. da8 Hemiftihium, der — 

Hem“lock, /. der Schierling. Hemlock~sprucefir, 
die Sthierlingstanne, ¢ 

Hem’ming, /. das Giumen zc, 9. to Hem. 

Hem/orrhage, Hem/orrhagy, /. der Blutſturz, 
Blauͤtduß. 

Hem’orrhoidal "adj. zur goldenen Ader gehörig. 

Hem'orrhoids, . P. die Samorrbhoiden,goldencAder, 

Hemp, f der Hanf, Hemp-agrimony, der Waſ— 
ferdoften (Hupatorium Lin.). Hemp-close, 
Hemp-plot, Hemp-yard, der Hanfader, Hemp 
-seed , der Hanfjamen. Hemp-seed-oil, das 
Hanföbl. Hemp-stalk, der Haufſtängel. 

Hemp’en, adj. binfen ; — rogue, der Galgenvogel, 

Heémuse, f. das Rebkalb. 

Hen, /. di¢ Henne, das Hubn, Weibchen, die Sie ; 
— sparrow, des Gperlingsweibden, Hen bane, 
das Bilfenfraur (Ayoscyamus Lin.). Hen-bit, 
der Hiibnerdarm, Hubnerbiß ( dlsine Lin.), 
H. n-driver, Hen-harm, Hen-harrier, der Bae 
nergevyer, Gleyfalf. Hen—-hearted, verzaagt, feige. 
Hen-house , das Hiibnerhaus, Hen-roost, die 
Hithnerftanae, Hithnerfieige. 

Hence, adv. von hier; weg, fort, hinweg; daber ; 
von jest du; (from—, von hier; weq bier!) a 

ear —, binnen bicr u. cinem Jahre; not many 
ays —, in wenig Tagen. 

+to Hence, v. @. fortſchicken, wegſchaffen. 

Henceforth , Hencefor’ward, adv. von nun an, 
hinfiibro, künftig. 


| fHench’man, /, der Bediente, Diener, 


to Hend, v. tr. a. evgreifen, fic bemächtigen. 

Hendec’agon, s. Exndecagon. —* 

Hen’ny, /. abbr. (fiir: Henrietta) Sette, Jettchen. 

to Hen’peck, v. a. bebervichen, vexiren (den Mann), 
Henpeckt, unter dem Pantoffel feiner Frau, 


Hen’rietta, /. Henriette. (QOeibername) 


¢ 
J 


» 


 Hen’ry, /. Heinrich, (Mannsname) 


+ifent, pret. & part, von to Hend, welded s. 
Hep, f. die, DHagebutte, Hep-iree, der Hagebutten: 
ftraucdh, die Dagerofe, Jy 

Hepat’ic, Hepat’ical, adj, sur Leber gebirig. 
Hepatos’copy, /. das Wabhrfagen aus der Leber, 
Heptacap’sular, adj. mit ſieben Rapfeln. 


- Heptaédron, /. 7’, das Heptacdron (eine Figur mit 


7 Geiten od. Flächen). 


 Hep’tagon, /. das Giebened, ; 


eee. hr rt 


Heptag’onal, Heptan’gular, adj. ficbenedig, 

Hep’tarchy, /. die fiebenfache Regicrung, 

Her, pron. fie, ibr; he loves — er liebt fie; she 
loves — son, fie fiebt ihren Sohn. 

Her’ald, f. der Wapenherold ; Herold, 

FHo Her’ald, v. a. feyerlich einfuͤhren. 

Her’aldry , /. das Diialedanet ; vie Genealogie ; 
Wapenkunſt. 

Her’aldship, das Heroldsamt. 

Herb, /. das Kraut; — ol grace, die Raute (Ruta 
Lin.). Uerb-bennet, das Benedictenfraut 
(Geum Lin.). Herb-bretch, rie Brombecrs 
flaude. Iferb-christopher, das Chriſtophskraut 
{ detaea Lin.). Herb-gerard, die Ungelica, 
Herb-market, der Rriutermarft. Herb-paris, 
Herb-true-love, die Einbeere, Wolfsbeere (Pa- 
ris Lin.). Herb-porridge , die Kraiuterfuppe. 

——— das Jelangergelieber, die Dreyfal⸗ 
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tigkeitsblume. Herb-⸗woman, die Krüuterfrau. 

Herbaceous, adj. ju den Krüutern gehörig, kräuter⸗ 
artig; Yow Krautern lebend. ; 

Herb’age,) f. das Kraͤuterwerk, Gras, die Gras 
fung, Weide; das Weiderecht, die Trift; das 
Weidegeld, der Graszebente, 

Herb/al, /. das Kräuterbuch. aad 

Herb/alist, Herb/arist, der Rriuterfenner, 

+Herb/‘ar, /. da3 Kraut, div Prange. 

Herb’clet, /. dad Kraͤutchen, Prdinjhen, 

Herb’enger, s, Harbinger. - 

Herbes’cent, adj, grafia, alg Gras wachſend. 

Herb’id, Herb’ous, adj. voll Kräuter, begrafet. 

Herbil’erous, adj, Gras oder Kräuter bringend. ~ 

Herb/ulent, adj. grasreich , voll Kräuter. 

Herb’y, adj. frautartig, graſicht; an — substances 
cine Kraut z oder PHangenare, 

Herculean, adj. berfulifd. 

Herc’ules, . Herkules. 

Herd, f. die Herde, das Rudel; Agr. der Haufen 
Meuſchen 5 44 compos. Hirt, Werd—man, Herd’s 
—man, der Hiri. 

to Herd, v. 1) 2. im Herden geben ; ſich geſellen; 
2) a. cine Herde machen, verfammein. 

Here, adv, bier ; — and there, bier u. da, bin u. 
wieder ; here’s to ye, auf Shre Gefundheie! ib 
bringe es Ihnen! Here-above, bier oben. Here 
—abouts, Here-away , hier herum. Here-afier, 
nad diejem, Fiinftig, künftighin; die Qufunfr. 
Here~at, biertiber, Here-below, bier unten, 
Here-by, bierdurch. Here-from, Here-of, biers 
yon, Here-in, hierin. Here-into, bier hinein, 
Here-on, Here-npon , bierauf, $ieriiber, Here 
~out, bieraus. Here-to, Here-unto, hierzu. 
Hereto-fore , vor diefem, vormals, Here~with, 
hiermit. 

Hereditable, adj. erblich. 

Hered’itament, f. Z'. das Erbqut, die Erbſchaft. 

Hered’itariness, f. das Erbredt. 

Hereditary, adj. Hered’itarily, adv. erblich. 

tHer’efare, f. der Heerzug. 

+Her’egate, /. das Heergewette, 2. Heriot. 

Heremil’ical, adj. cinjicdlerife, s. Eremitical, 

Herésiarch, /. der Erzketzer. 

Her’esy, /. die Kegercy, 

Heret’ic, adj. ketzeriſch. — f. der Reber, 

lferet’ical, adj. Heret/ically, adv. ketzeriſch. 

}HereVicalness, f. da8 Ketzeriſche. 

Her’iot, fi Z. der Gewanrfal, das Heergewette, 
das befle Haupt, (bee Stück, das der Lehns 
herr aus der Verlaſſenſchaft feines Vaſallen bea 


fam). f 

Her’itable, adj. erbfähig. 

Hfer’itage, f. die Erbſchaft, da8 Erbe, Erbgut. 

Hermaph’rodite, f. der Hermaphrodit, Zwitter, 
das Mannweib. i 

Hermaphrodilical, adj: zwitterhaft. 

Hermevic, Mermet’ical, adj. Hermet‘ically, ady, 
hermetiſch, chymiſch. 

Her’midacle, s. Hermitage. 

Hermit, /, der Eremit, Cinfiedler Cs. Eremit), 
Hermit-crow, der Waldrabe, Alprabe, 

Her’mitage, die Einſiedeley. 

Ifer’mitess, /. die Ginfiedlerinn. : 

Hermit’ical, s. Heremitical, Eremitical. 

—— die Capelle eines Einſledlers, 

— „. die Hermodactel (Hermodactylus 
Lin.). 

Hern, f. der Reiher, s. Heron, Hern-shaw , der 
Reiherftand, das Reiherneſt. 

Hern/ery, . der Reiherfand, s. Heronry. 

Hern’bil, Jv da8 BeudhEraut (Aerniaria Lin.). 

Hernia, /. der Bruch, Darmbrud. 

Hern’ious, adj. mit einem Bruche behaf-ct, 

Her’o, Her’oe, f. der Held. 

Herédian, /. der Herodianer, — adj. herodiſch; 

disease, die Lauſekrankheit. 

tHer’oess, /. die Heldinn, s. Heroine. 

Heréic, Herdical, adj. heroiſch, heldenmiithig ; 
heroic poem, da8 Heldengedidt. 





Ay Herdicly, ady, heroiſch, bcldeumiithig, 
27 


s 
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Herdicalness, Herdicness, f. das Heroiſche, der 
Heidenmuth. 

Her’oine, /. die Heldinn, ; 

THer’oi-me, J. der Heldenmuth, 

Her’on, f. der Reiter, Reiger, s, Hern. 

Her’onry, f. der Reiherſtand. 
Her’pes, f. di¢ Entyiindung der Haut, Blafenge: 
ſhwulſt. RX 
Her’ring, f. der Haring; red —, der Biidlinag, 
Hlerring-bass , de Häringbüſe. Herring-time, 
dic Beit des Hivingsjauges. Herring-wonian, 
die Harvingsfraus i —D 

Hers, pron. ibr, der, die, das ibrige; this is —, 
dieß ift (gehört) iby; this isa book of —, dich ift 
cing von ibren Büchern. 

Herse, f. der Leichenwagen, die Todtenbahre ; das 
Trauermaal, Todtengerüſt. Herse-like, leiden: 
aft. 

—— v. a. auf den Leichenwagen, od. die Bahre 
brinaen, beerdigen. 

Hersélf, prom. felbft, fie ſelbſt, ihr ſelbſt; fich , fich 
feibR; Ais she—, fic iſt es felbft; she did it of 

fie that es von felbft; she killed —, fle 
bradte fid) um, 

+to Her’y, v. a beilig balten, verchren, 

Hes’itancy, f. das Stoden, Bedenten, die Uns 
{ci iiffiakcit. 

to Hes’itate, v. ms im Reden anflofen, ſtocken; an: 
ftchen, ungewif, unfaliiffig feyn, Bedenten tragen. 

Hesitation, /. das Grodeu , Anflofen im Reden 5 
dic Ungewifbeit, Unſchlüſſigkeit. 

*Hes’per, /. der Abendſtern, Morgenftern, 

Hesse, !les’sen, Hes’sia, f. (da8 Zand) Heffen. 

Hes’sian, adj. Heſſiſch. — f. der Hefie. 

+Hest, f. das Geheiß, der Befehl. 

Het’chel, s. Hatchel. 

Het’eroclite, f. 7. das unregelmäßige Wort, 

Peter clit’ical, adj. 7. abweidbend, unregelmäßig. 

Hevtorodox, adj. heterodor, irrglaubig , irrlebrig. 
— f. die heterodore Meinung. | 

Het’erodoxy, Het’erodoxness, 
Srraliubigfeit, Irrlehre. 

Heterogéneal, Heterogéneous, adj. T. fremdar: 
tig, ungleicartig. 

Heterogen¢ity , Heterogéneousness, f. T. die 
Fremdartigtcit, Ungleichartigkeit. 

Heteros’cians, Heteros’cii, f. pl. T. die Gin: 
fchattigen. (von den Bilfern zwiſchen den Wenders 
u. Polarzirkeln) 

Hew, f. die Farhe, der Borwand. 

to Hew, v. reg. & ir. a. hauen, hacken; bebauen, 
gubauen; (out) aushauen; to — down, nieder: 
houen, umbauen, fallen. 

Hew’er, f. der Hauer, Bebauer, Steinhauer, Holy: 
bauer ; Herings fpaber, s. Conder. ; 

Hew’ing, f. 208 Hauen, Bebauen. 

He: n, pret. (von to Hew) gebauen 2c. 4 

Hex’achord, f. 7’. die Serte in der Muſik. 

— 7 die Figur mit ſechs gleichen Fla 
chen, der Würfel. 

Hex’agon, Hexag’ony, /. das Sechseck. 

Hexag’onal, adj. ferbsedia. 

Hexam’eter, /. der Herameter (Gers von 6 Füßen). 

Hexan’gular, adj. fechswinkelig, ſechseckig. 

Hexaprtalous, adj. fedhsblacteriq. 

Hex’apla, f. die Bibel in 6 Sprachen, 

Hex’apod, /. das ſechs füßige Thier. 

Hexa.’lic, /. da8 fechsjcilige Gedicht. 

Hey! int. ey! ey! Hey-day! heyſaſa! juchhe! 
ab! oie Quftigfeit, Wildbeit. Hey-ko! ab, ha! 

Heygh-bould, s. Hickwall. 


2 


Ji die Heterodorie; 


 Hey-net, /. da8 Jägergarn, Jägernetz. 


‘Heyr, f. der junge Baum, das Nutzholz. 
Hidtion, /. das Gabnen, 
Hiatus, & die Liide; 
zweyer Rocale, 
Hiber’nal, adj. yum Winter gehbrig, winterlich. 
Hiber’nian, adj. Sriandifh, — f. der Irländer. 
Hic’cius-doccias, /. Hocus Pocus ( ein Ausdruck 
der Taſchenſpieler My A der Taſchenſpieler. 
Hiccéugh, Hick’et, Hick’up, /. der Schlucken. 


7’. das Zufammenftofien 


— 
ag 
peel bt 


tt, 
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toHiccéugh, toHick’ap, 9. m den Schluden 
haben. 

Hick, f. der Tropf. Bie" 

Hick’wall, Hick’well, Hick’way, f. der Griins 


ſpecht. 

Bid, ave. & purt. (von to Hide) verbata ; vere. 
borqen, Huid-man’s—blind, das Blindekuhſpiel. 
Hidage, f. da8 Prluggeld, vie HufenReuer, 
Hid‘ien, part. (von to Hide) verborgen. 
+Hid’denly, adv. ins acheim. * 
Hide, f. “die Haur, das Fell; raw —, vulg. die 
-Hure. Hide-bound, (mit der Haut) angewach⸗ 

fea, fleif, flare; figr. sabe, karg. 

Hide, f. ein Pflug Landes, die Hufe. Hide-geld, 
das Pruggeld, s. Hidage. - 
to Hide, v. ir. 1) @ verbergen, verfteden; ver: 

heimlichen; 2) nm. verborgen, verftedt ſeyn. 
Hide and seek, da8 Verſtechen (cin Spiel). 
Hid’eous, adj. Hid’eously, ady. ſcheußlich, grag: 
lich, fürchterlich, ſchreckſich. 
Hid’eousness, f. die Scheußlichkeit. , 
Lider, /. der etwas verftedt, verbirgt, 
fHidess, /. die Freyftarte. 
Hiding, /. das BWerfleden , 
place, der Schlupfwinkel. 
Hie! int. ey! 
tto Hie, v.n. cifen; —thee, made fort ! 
Hierarch, f. der Hierarch, das geiſtliche Oberhaupt. 
Hierarch’ical, adj. hierarchiſch. 
Hierarchy, /. die Dicrarcie: Prieſterherrſchaft; 
Rangordhung der Engel zc, 
tHierogly’ph, /. die Sieroglyphe, das finnbildlide 
Echriftieihen, die Bilderfdrift. 
Hieroghyph’ic, adj. bieroalypbhifh. — f. die Dies 
roglypbit, Bilderfpradhe, Bilderfdrife. 
Hieroglyph’ical, adj. Hieroglyph’ically, ady. 
hierdalhphiſch, finndildtid. if 
Hierog’rapher, /. der biblijhe Schriftſteller. 
Hierog’raphy, J. die heilige (geiſtliche) Schrift. 
Hierome, /. Dicronymus, 
Hier’ophant, J. der Pricer, Religionslebrer. 
Hieros’copy, J. das Wahrſagen aus Opfern, 
to Hig’gle, v. 7. dingen, Enictern, drudfen; baufis 
ren gehen, feil tragen, höken. 
Hig’gledy—piggledy, adv. vulg. alles durch cinan: 
dev, unter cinander wie Rrautu. Rüben. 
Hig’gler, /. der Hofer, Anftaufer. : 
High, adj. & adv. bow; erbaben; grof; flarf, 
heftig; hochtrabend, ſchwülſtig; ſtolz; practig ; 
theuer; weir (vom Merdian); on — in die 
Hibe , aufwarts ; from —, von oben ; — place, 
die Anbibe, Hibe; — altar, dev Hochaitar; the 
Most—, der Allerhöchſte; the wind blows very 
—, der Wind gebt beftig ; the pulse beats —, der 
Puls ſchlägt arf; to go — in step, vulg. die 
Beine hod) heben, ſtolz feyn; to play —, bow 
fpiefen ; to feed —, hoch [eben ; to spend—, viel 
verthun. High—blest, höchſt gltidlic, felig. High 
—blown, aufaeblafen. High-born, von bobem 
Grande, vornehm. High-built, boc gebaut, er: 
hasten. High-coloured, von hober Farbe. High 
-crowned, mit einem oben Kopfe. High 
designing , hochtrabend. High-duteh, High- 
erman, ease: High—fed, wohl gefiirert, 
fet. High-fier, der Schwärmer. High-flown, 
aufachlafen, ſtolz; hochtrabend, ſchwülſtig. High 
-heaped, aufgehäuft, aufgerbirmt.  High- 
heeled , mir hohen Ubfagen. High-hung, bow 
hängend. High-land, das Hodland, Gebirge. 
High-lander, der Hochlander, se irgifdhe. High 
-metiled, bigig, ftitrmifh, High-minded, bods 
miithig , ftoly. High-muost, der, die, das bidhfte, 
zuhöchſt. High-mounted, iiberaus bod). igh 
—priest, der Hoheprieſter. High-red, bochroth, 
High-scented, ſtark riecbend. High-seasoned, 
fcharf gewiirjt. High-sighted, immer in die Hö⸗ 
he febend. Wigh-spirited, ftols ; trosia, flibu, 
muthia. High-stomached, bartnäckig;  ftol;. 
High-swoln, ſtark aufgeſchwollen; figr. ſchwül⸗ 
ftig, aufgeblaſen. High-tasted, von ſcharfem Gee 
ſchmack. High-treason, der Hodverrath, High 
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-viced, Gufferft laſterhaft, frevelbaft. High- 
water, das bobe Waffer, die hüchſte Fluth. High 
—Way, die Xandftrafe, der Fubrweg, Highway- 
man, der Grrafenraubser. Highway-robbery, 
der Girafenraub, High-wrought, ganz vollens 
det, vo bracht; ausgearbetet. 

Higher, adj. (comp. von High) böher. 

) Highest, adj. (sup. von High) der, die, dad höchſte. 

Highly, adv. hoch ; groß, ſtoiz; bidlic. 

Hig ness, f. die Söhe, Erbabenheit ; Hobeit ; his 
royal —, Geine königl. Hobeit. 

tHight, pret. bie. — part. genannt, 

Highty-tighty, adv. vulg. über Hals u. Kopf, wie 
toll. / : 


Hig’ler, s. Higgler. 

Hig’ly, adv. vulg. hitermafiiq; theuer, 

Hiho, f. der Wiunerfpedr, Baumſpecht. 

Hijar’ity, f. die Frobli Feit, Qu. 

Hilary, f. Hilarius. (Mannsname) . 

Hild'ing, /. der ſchofele Rerl, das ſchlechte Weib, 

Hill, /. er Hiigel, tleine Berg; up —, aufwirts, 
berqan ; down —, bergunter, bergab. 

Hill’ock, f. der Eleine Hiigel. 

Hill’ocky, Hill’y, adj. biigelig. 

Hilt, f. das Hef, Gefag. 

Him, pron. (von He) ibn, ibm; den, dem. 

tto Hiimp , to Him’ple, v. 2. fabm achen, binfen. 

Himsélf, pron. felbft, er felbft, ibn felbft, ibm 
ſelbſt; ſich; by —, fiir ſich, allein ; for —, fiir 
ſich, an fich ; of —, von felbft. 

Hind, adj. hintere; — part, der Hintertheif ; — 
wheel, das Hinterrad. Hind-flap, das inter: 
ſtück (am Hemde), Hind-leg, das Hinterbein, 

Hind, f. die Hindinn, Hirſchkuh. Hind-calf, das 
Hirfhtalb. 

Hind, f/f. der Kerl, Knecht, Bauer, 

Hind- rry, fi die Himbeere. 

Hin’der, adj. binrere ; — fect, die Hinterfiife. 

to Hin’der, v. a, bindern (from, an etwas); um 
etwas bringe, ſchaden verderben. 

Higideresey das Hinderniß; der Schade, Nad: 
theil. 

Hin‘derer, /. der, die, dad hindert; der Anſtoß. 

Hin’dering, /. da$ Hindern. 

Hin’derling, /. der Taugenichts. 

Hin’dermost, Hindmost, adj. der, die, da8 bin: 
terſte. 

}lin’drance, s. Hinderance. 

ine, J der Knecht, Bauerknecht, s. Hind. 

Hine-fare, f. der Abſchied, Urlaub. 

Hinge, f. die Angel ( einer Thiir ꝛc.); figr. der 
Qunkt, die Hauptfache ; to be off the hinges, 
vulg. mifffaunig, od. bife ſeyn. 

to Hinge, v. a. Unge'n anmachen, einbangen ; um 
die Angel dreben ; to — the knee, das Knie beugen, 

Hint, f. der Wink, Fingerseig ; cie Unfpiciung ; 
to take the —, ſich gefagt feyn laſſen. 

to Hint. v. a. einen Wink geben, zu verftehen ge- 
hen fteden, beybringen ; to — at, anfpiclen, 

Hinting, /. da8 Geben eines Winkes zc. 

Hip! int. e! 


Hip, /. die Hagebutte, s. Hep. Hip-tree, der Ha: 
gebuͤttenſtrauch, s. Hep-tree. 
Hip, /. die Hiifte , Rende. Hip—bone, das Hüft— 


brin. Hip-gout, ( Hips, pl.) das Hiiftrweb. 
Hip-shot, len>eniabm. Hip-wort, das Mabel: 
- fraut (Cotyledon Lin). 
Hip, f. die Hypohondrie , s Hippo. — adj. by: 
pochondrif, a Hippish. 
to Hip, v. a. fendenlabm maden, lähmen. 
to Hip, to Hip’-hop, v.n. biipfen. 
Hip’ped, adj. fendenlabm ; in compos. mit Hiiften, 
Hip’pisk, adj. bypochondriſch, milzſüchtig. 
Hip’po, f. die Hypodhondrie, Milzſucht. 
Hippocentaur, f. der Hippoceniaur. (cin fabel: 
bayres Ungebeuer, balb Menſch u. balb Pferd. 
Tip’pocras, f. der Dippofras (Gewürzwein). 
Hippoc’rates, f. Hippofrates. Hippocrates’s— 
sleeve, der Siltririad. 


' : 
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Hip’pogriff, /. d08 Flüelroß (in der Fabel). 

Hippom/achy, /. das Gefedt gu Pferde. 

Hip’pomanes, /. die Nachgeburt der Pferde; cine 
Art von Gift ju Liebestranfen ; der Stechapfel 


(Datura Lin.). 
Hippopétamus, /. das Flufipferd, RNilpferd, 
Hip’pas, /. das Siimiee Blinzeln. * 
Hirculation, /. das geile Aufſchießen der Reben, 
Hir’cus, f. der Dbertheil des Ohres; haarige Kos 
met; die Siege (cin Firftern), 
Hire, /. die Micthe, der Lobn, Arbeitslohn. 
to Hire, v. a, vermiethen; miethen ; beſtechen ; to 
— out one’s self, fic) vermie hen, verdingen. 
Hireling, f. der Tagelöhner, Miethling ; die Hure. 
— adj, feil, ; 
Hirer, f. der Abmicther ; Bermiether, 
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Hiring, /. das Miethen, Wermiethen ze, 

Hirse, f die Hirfe. 

Hirstite, adj. rauch, baarig, zotig. ye 

Hir’tie-berry, f. die Mtautbeere, 

His, pron. fein, feine, ſeiner, feines, der, die, das feinis 
ac; deſſen; a book of —, eines vinfeinen Büchern. 

to Hiss, v. ziſchen; (to—al,) aus ziſchen. 

Hiss, Hiss’ing /. das Ziſchen, Gejiſch. 

Hit! zt. ſt aid! 

Historian, /. der Geſchichtſchreiber. 

Historic, Histor’ical, adj. Histor’ically, ady. 
hiſtoriſch. 

to Histor’ify, v. a. in die Geſchichte ſetzen, erzählen. 

Hi-toriog’rapher, /. der Geſchicht ſchreiber. 

Historiog’raphy, f/. das Geſchichtſchreiben. 

History, f. die Hiſtorie, Geſchichte. 

Histrion’ic, Histrion’ical , 2/7, Hustrion’ically, 
ady, theatralif, gautlermafig, 

to Hit, v. ir. fclagen , ſtoßen; treffen; gelingen, 
ausfallen; einig werden; fico treffen, ſich jurras 
gen ; to—onea box on the car, cinem eine Ohr⸗ 
feige verſetzen; “gr. you—it right, or you— 
the nailon the head, ihr bebt es getroffen to— 
on: in the teeth with a thing, einem etwas vore 
rien ; to — one home, cinen treffen ; figr. eins 
treiben, beimfcdiden ; — or miss, es acrathe od. 
perderbe, es gebe wohl od. übel; to — against, ges 
gen, an od. auf etwas ftofen ; to—ofl, entdeden, 
beraus brinaen, abloden ; to—on or upon, auf 
etwas treffen, es antreffen ; auf etwas fatien, ſich — 
darauf befinnen; to—out, glidlid zu Grande 
bringen ; to — together, auf cinander ſteßen, 
zuſammen treffen. 

Hit, f. ver Schlag. Grok, Streih , Treff; Fall, 
Zufall; Glücksfall; Cinfall; look to your hits, 
figr. {chen Gie fi vor! | 

Hit, pret. & part. von to Hit, welthes s. 

to Hitch, v. 7. fic regen, fic) bin und ber bewegen; 

cin wenig fortritden ; 7. (von Pferden,) ſich ſtrei— 

chen, d. i, mit den Hinterfifen an die vordern 
ftreichen, ‘ 

to Hitch, v. a. einfangen, auffangen, einbaken. 

Hitch, f. die Schlinge. oe 

Hitch-buttock, adv, vulg. rudweife, wechſels⸗ 
weife (im Spielen). 

Hitch’el, to Hitch’el, s. Hatchel, to Hatchel. 

Hithe, f. die Schiffslände, der Kai. 

tHi’ther, adv. hierher, bierhin ; — and thither, 
bier u. dabin, bier u. da, bin u, wieder, 

Hi’ther, adj, dieffeitig. 

Hi‘thermost, adj. das nadfte nad uns zu. 

Hitherto, adv. bis bierber, bisher, bis jest. 

Hi’therward, ady. hierberwarts. — 

Hit'ting, /. das Schlagen, Treffen, s. to Hit, 

Hit’ty-missy, adv. valg. s, Hitor miss unter te 

Hit. 

Hive, f. der Bienenſtock; Bienenford, 

dross, das Gicnenbrod. 

to Hive, v. 1) a. (Bienen) in den Ste thun, cine 

faffen ; 2) 7. fich gufammen gefellen, zuſammen 

feyn 0d. wohnen. — 

Hiver, f. der Blenenmann, Bienenmeiſter. 

Ho! Hoa! int. be! be! bella! Ho, f. eulg. there 

is no — with him, er weif ſich nicht gu mafigen ; 


Hive- 








Tippoe’risy, s. Hypocrisy. 
Tip’podrome, f. die Rennbabn (der Alten). 


out ofall—, ohne alle Mage. 
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Hoan, s. Hone. ‘ 

Hoar, adj. weiß, weißgrau, eisgrau ( vor Alter) ; 
bercift. Hoar—frost, der Reif. Hoar-hound, der 
Andorn Marrubium Lin.); black —, der 
fdwarie Andorn (Lallota Lin.) ; base—, der 
Wafferdern (Stachys Lin.) ; bastard—, das 
Gliedfraut (Sideritis Lin.). 

Hoard, f. der Haufen, Borrath, Shas. 

to Hoard, v. (up) Schätze) ſammeln, aufhaufen. 

Hoarder, f. der (Vorräthe re.) ſammelt. 

Héarding, f. das Gammein, Aufhinfen. 

Hoariness, /. das Weifigrau, Eisgrau; der 
mel, 

Hoarse, adj. Hoarse’ly, adv. beifer. 

Hoarse’ness, f. die Heiferkcit, 

Hoary, adj. weiß, weifilich 3, gran, eiggrau ; be: 
arcift; ſchimmelig ; to grow —, graue Haare be: 
fommen , befchimme n. 

Hoase, Hoast, s. Hose, Host. 

Hob, f. abbr. fiir: Robert, Robert, 

Hob, /f. der Riiden cines Kamins; cine Art Kegel 
(fiir Kinder) ; der Bauerkerl, Bauer. 

to Hob’ble, v. nm. humpeln, binfen, [afm geben; 
to—over, binſudeln ſchlecht madmen, 

Hob‘ble, f. der fabme Gang; he has a — in his 
gait, cr hinkt ein wenig. ‘ 

Hob’bler, f. der Humpler; Gudler, Pfuſcher; 
fcledt bewaffucte Srlindifhe Soldat ; Küſten⸗ 
reiter. i, 

Hob/bling, f. das Humpela, Hinken, 

Hob’blingly, adv. lahm, ſchlecht, obenbin, 

Hiob’by, Der Klepper ; das Stedenpferd ; der 
Lerchenfalk; Dummkopf, Tölpel, Flegel. Hobby 
—horse, das Steckenpferd. Hobby-like, fur; 


u. did, 

—— f. dev Kobold, Poltergeiſt, das Ges 

ſpenſt. — 

Hob/it, f. der ———— die Schlüſſelbüchſe. 

Hobler, s. Hobbler. 

Hob’-nail, f. der Hufnagel; die Zwecke; Agr. der 
Gauer. Hob-nailed, mit Bweden befhlagen, 

Hob-nob, s. Hab-nab. 

Héboy, f. die Hoboe, s. Hanthois. . 

Hob’-thurst, f. das Wäldmännchen, der Wald: 
geiſt. 

Hoca, f. das Hokſpiel. (cin Kartenſpiel) 

Hock, /. die Kniekehle; das Zäpfcheu im Halfe ; 
a—ofbacon, ¢in fleiner Schinken 

to Hock, v. a. die Knieflechſen zerſchneiden, laͤhmen. 

Hock, or Hock’amore, f. der Hochheimer, ( old 
hock) alte Rheinwein. 

Hock’-day, Hock’—tide, Hock’-tu sday, f. der 
zweyte Dienflag nad Oſtern (wurde ebemals ges 
feyers jum Andenfen der Bertreibung der Danen 

aus England) ; Feſttag, Freudentag. 

+Hock’er, adj. boſe er ürnt, verdrießlich. 

Hock’-herb, f. die Milve, Pavyel. 

to Hoe’kle, to Hocks, s. to Hock. 

Hock’sing, Hoeck’ing, Hock’ling, f. da8 Ber: 
fibneiven der Kniedechſen Lahmen. 

Hock’ster, . der mit cinem Stiere kämpft u. ibm 
die Flehfen zerhaut. 

Hocus-pocus, . Hocus Pocus, die Gaukeley 5 der 
Taſchenſpieler, Gaukler, 

Hod, f. der Mirteitrog, Lehmkübel, die Kalkmul⸗ 
de, Hod-man, der Handlanger bey den Dtaurern ; 
Fuchs (neu angefommene Student). 

Hod'dy, adj. vulg, munter, fros, luſtig. 

Hodge, /. abbr. fiir: Roger, Rüdiger. 

Hodge-podge, /. der Miſchmaſch, das Allerley. 

— 5 J. das Bleykehlchen mit gelben 

_ Mugen. , 

Tlodier’nal, adj. heutia, 

Hod’mandod,: f. cine Art Mulhelfifhe, 

‘Hoe, f. die Daue, Hace, der Karp. 

to Hue, ‘v. a. hacen, bchaden, umhauen. 

Hog, das Schwein; ver gefchnittene Eber; 1 
brought my hogs ‘to a fine markt, prov. ih fam 
fhinan. Hog—badger, der Ghweindads. Hog 
cole, Hog=sty, der Schwenſtall, Schweinkoben. 
Hog-lish, das Meerfdwein (cin Seefiſch). Hog 
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grubber, eulg. ter farge Fil}. Hog-herd. der 
Schweinhirt. Mog-louse, die Schweins aus. 
Hog-market , der Schweinmarkt. Tlog’s—hean, 
die Gaubobne, Hog’s—bread, das Gdhweinsbrod, 
Die Grundbhirn.  Hog?s-cheek, der Gautiiffel. 
Hog’s-fennel, Hog’s-root,der Saufenchel Haar: 
Rrang (Peucedanum Lin.) Hog’s-tlesh, vas 

Schweiunfleiſch. Hog’s—-grease, das Sdhweinfett, 
Hog's-harslets, s. Haslet. Hog’s~mushroom, 
die Gandiftel (Sonchus Lin.). Hog’s—pudding, 
die Fleiſchwurſt. Hog-wash, tas Spüblicht. 


der Generalſtaaten). 

Hog’gard, f. ter wilde Habicht. 

ILog’gaster, Hog’gerel, Hog’get, f. da8 zweyjah⸗ 
rige Schaf. 
Hog’gish, adj. Wog’gishly , adv. ſäͤuiſch ſchwei⸗ 
nifeh ; acfrafia, gicrig. , ti 
Hlog’gishness, /. das fauifthe Wefen ; die Gefrifigs 
Feit, Gierigkeit. ; ‘i 

tHogh, /. dic Unhibe, der Hügel. 

Hogo, Hogoo, /. dev bebe, ſcharfe Geſchmack od, 
Geruch. 

Hogs’head, /. das Orhoft (große Fah, Weingefüh 

gemeinigl. von 3 Gimern), 4 

Hoid’en, Hoid’on, das Bauermenfih, die 
Strunze. 

to Hoiden, v. 7. auf cine grobe Art ſpaßen, ſchwür⸗ 
men, geil ſeyn. 

to Hoise, to Hoist, v. a, biffen, winten, beben, 

ziehen z to— up, aufziehen, aufwinden; to— up 
the price, figr. den Preis erhöhen. ~ 

Hofsing, f. das Diffen, Aufwinden, 

Hoity-toity, adj. & adv. ausgelaſſen, 
williq, filichtig, bigig, — int. demTaufend! 

Hol’a, s. Holla. | 

to Hold, v.ir. batten, faficn ; enthalten, in ſich 
halten; Gaben, beſitzen; zurück halten, wehren; 
anhalten, at fic halten; erhalten; feſt halten, be— 
halten auf etwas halten, darauf beſtehen, behaup⸗ 
ten, vertheidigen ; dafür halten, meinen, achten, 
ſchätzen; fic halten, bleiben, danern, beſteben, 
gelten ; to— water, waſſerdicht ſeyn; fer gels 
ten, faugen; to— one’s breath, den Uthem an 
fic) balten ; to — one’s laughing, fic) des Lachens 
enthaften ; to— one’s tongue, fein Maul balten, 
{chiveigen ; to — one’s peace, ſich rubig verhalten, 
ſtille feyn; to—a wager, es halten, wetten; to 
—one in liand, einen vergebens aufhalten, bine 
halten; to — true, fic) beſtätigen 3 to — back, 
zurück halten, abwehren, hemmen; to— forth, 
vorhalten; vortragen, predigen; to — from 
herſtammen von... ; to — in, im Zaume halten, 
fur; halten; fic) enthalten ; to —of one, von jes 
manden abbangen, fein Sehusmann feyn; to — off, 
abbalten ; weghalten ; ausweichen ; to — on, forts 
ſetzen; fortfabren, fortdauern; to — out, augs 
ſtrecken, Hinbalten ; vorhalten , anbieten ; aushal⸗ 
ten, ertragen, ausdauern; jurcidjen; to—ont 
against, widerfteben; to — up, aufbeben; in 
die Hobe halten, vorzeigen; aufrecht balten, ers 
halten, unterſtützen, vertheidigen aufbalten; ſich 
balten ; to — with one, es mit einem halten. 

Hold, /. das Halten, Faſſen, der Griff; Halt, Wis 
derbalt, die Sriike; Gemalt; der Befig ; Bers 
haft, das Gefananifi ; Lager, der Aufenthalt 5 
fefte Ort; Kielraum (unterfte Raum im Sdiffe) 5 
strong —, die Féftuna; tolay (to take, or-get) 
— of, erarcifen, fafien, fangen, erwiſchen; to put 
(lay) in —, in Berhaft nehmen; to have — 
upon, über etwas Gewa't haben, vermögen. Hold 
-fast, die Riammer der Haken; die Zwinge (der 
Tifhler) ; figr. der Farge Fils. | 

Hold’e:, part. (von to Hold) gebalten te, 

Hold’er, f. der, die, das Haltendes der Snbaber > 
Rebnsmann, Pachter; — or Holder-forth, der 
Reducer aus dem Stegreif Prediger, 

Holding, das Halten xc. Es. to Hold); das 

Lehnaut, Padtaut, dic Meierey 3 das Shor (im 


muthe 





Gefange), Holding-forth, die Strafpredigt. 
Hole, f. dad Loch; vie Hible, Grube adios Her 


Hogan Mogan, /. Hodmigend. ( ehemals, Titel 


— 
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‘ to ave a—to crecp out at, cine Ausflucht ba: 
ben, ſich ausreden; to pick a—in one’s coat, 
wv. einem Handel maden ; ibm lächerlich mas 
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Ffome-cnstomer, ter Hauskunde. Home-exam- 
pie, das vaterländiſche oder Familien « Beytpiel, 
uns treffende Geyfpiel. Home-expression, der 
fraftige od, treffende Wusdrud. Home-felt, tf 
emp funden, bic ing Innerſte gehend. Home—jest,der 
beifiende Echer;, Home-made, Home-spun, 
zu Daufe od. im Lande verfertiaet ; Agr. rob, arob, 
gemein; — cloth, die Hausleinwand. Home-news, 
Neuigkeiten vom Havfe od. aus dem Baterlande. 
Home-proof, der kräftige Beweis. Homes=stall, 
Home-stead, die Hausfitte, Home-thrust, der 
verbe Stoß. 

Témeless, adj. ohne Woknune, ohne Heimath, 

Homelily, adv. rob, grob, s. Homely. 

Hémeliness, fs die Rohheit, Grobbeit, Häßlichkeit. 

Homely, adj, & adv. rob, ungebildet, grob, häßlich. 

Homelyn, /. der alatte Rode, 

Homer, /. Sorter. 

Homer’ic, Homer‘ical, adj homeriſch. 

Homeward, Hémewards, adj. nad Haufe, 

Homicidal, adj. mirderifc. 

Hom‘icide, /. der Todifchlag, Mord; Todtſchläger, 
Mörder. 

Homuletical, adj. homiletiſch, kanzelmaͤßig; ume 
gaͤnalich, acfellig, qefprichia. 

Hom/ilist, . der Homilien Schreiber. 

Hontily, /. die Homilie Rangelrede, Prediat. 

Homocen’tric, Homocen’trical, adj. von einer⸗ 
ley Mittelpunkt. 

Homogéneal, Homogéneous, adj. 

» aleichartiq. 

Homogencity, Homogéneousness, /. T. die Gleidh: 
artiqfeit, . 

Homologous, adj. T. homolog, oon 
hältniß, gleichſautend, gleich. 

Homon’ymons, adj. 7’. gleichnamig. 

Homon’ymy, Homonym’ity, /. Z. die Gleidna- 
migkcits 

a adj. P. immer aleich ſtark. 

Hone, f. der Weßtzſtein, Srreihficin, 

to Hone, v. 7. fick febnen, fiifiern. 

Hon’est, adj. Hon’estly, adv. ehrlich, rechtſchaf⸗ 
fen, redlich, tren; ehrbar, fittjam, keuſch, tu- 
gendbaft. . 

Hon’estness, f. di¢ Ehrlichkeit, Redlichkeit. 

Hon’esty, f. die Ehrlichkeit, Rechtſchaffenbeit, Reds 
lidfeit, Treue; Ehrbarkcit, Gittfamfeit, Reufche 
heit; WMondranute (Lunaria Lin.); — is the 
best policy, prov. ehrlich wibr: am laͤngſten. 

Hon’ey, f= der Honig ; die Siifigfeit; houey, or 


én. - 
| Holidam, f. die Geil, Jungfrau; by my—! bey 
> Meiner Trev! | 
‘Milly, adv. beifig. 3 — 
Holiness , f. die Heiligkeit; his —, Seine Heilig— 
Ecit (Titel des Papfies). 
Holla! HoVlo! int. bola! balleh ! 
to Hfol’la, to Hol4lo, v. 7. haloh rufen, ſchreyen. 
Mol/land, f. Holland ; die Hollandifde Leinwand. 
Ho}ihock, s. Holly—hock, 
_ Hol’low, f. a8 Gefdrey; to give am, cin Ges 
ſchtey maden, Haloh rufen. 
to HoVlow, v-n. ſchreyen, s. to Holla. 
TiolVlow, adj. bobl; dumpfig; fi2r. falfch, vere 
fiellt; — square, die gevierte Schlachtordnung 
(9a8 Bataillon carré). Hollow-cheeked, cin: 
gefallene Baten habend. Wollow-eyed, hoblin: 
gia. Hollow-hearted, falfchberjia, falſch. Hollow 
~root, die Hoblwursel (Aristolochia Li n.) ; 
das Bifamfraut (Adoxa moschatellina Lin.); 
der Erdraud, s. Famatory. “ 
“Hollow, /. das Hoble, die Hible, Sffnung, das 
Yod ; the — of the hand, die hoble Hand, 
to Hol/low, v. a. hohl madjen , aushshlen. 
Hollowly, adv. mi: Hihlen ; fgr. falſch, faͤlſchlich. 
Hollowness, /. da8 Hoble; figr. die Falſchheit. 
Holly, Wol’ly-tree, jf. die Stechpalme ( Mex 
Lin.). Wolly-wand, die Gerte, Spießgerte. 
Mol’ly-but, Hol’ly-bunt, /. die Hellbutte, s. Hali- 


tery i 
Wol’ly-hock, /. die Rofenpappel (Alcea J.i n.). 
Hol/ly—rose, f. die Ciftenrefe (Cistus Li n.). 
lfolm, Holme, f. der Werder, die Inſel in einem 
Riuffe. Holme, Holm-oak, Holm-tree; di¢ 
Steineide. 
Fidlocaust, f/. das Brandopfer, 
HiJogrammon, Holograph, f. das mit eigener 
Hand gefdhrichene Teflament od. Document. 
Holothuria, f. der Blaſenfiſch. 
+Holp, Holp’en, part. (von to Help) geboffen; 
I am finely holp up with you, valg. bey euch bin 
id) ſchön angefomimen, 
Hols’ter, /. die Piftolenbelfter. 
+Holt, das Gebhsiz, Hols, ver Buſch. 
 Hialy, adj. heilig. — M das Heilige, the — of 
holies, da8 Uerheiligfte. Holy-day, der Feft: 
~ tag, Feyertag. Holy-ghost, der beifige Geiſt. 


T. homogen, 


einerlen Ver⸗ 


Tloly-rood-day, Rreuges Erhoͤhung (Feſt). Holy 
—thistle, der Gardobenedicten (Centauresr bene- 
dicta Lin.). Woly-thursday, der Simmel: 
fabrtstag. Holy-waier, dag Weibwaſſer. Holy 
—water-pot, Holy-water-stock, der Weihkeſſel. 
Holy-water-sprinkle , Holy-water-stick , der 
Weihwedel. Holy—-week, die Charwode, 

How/age, f. die Lehnsoflicht, Huldiqung , ver Cid 
der Treue; figr. die Ehrerbhietuna, Ehrfurcht. 


to Hom’age, v. a. buldigen, feine Ehrerbietung bee! 


eigen. 
—— adj. zur Huldigung verpflichtet. 
Hom'ager, f. der Lehnsmann, Vaſall. 
Lombre, das Lomberſpiel Hombre). 
Home, f. das Haws die Wohnuns, Heimath ; adj. 
_& adv. beim, xu Honfe, nad Hanfe; verb, tüch⸗ 
_ tig, naddriidlich , kräftig, genau; frey, obne 
Scheu, muthig, dranf fos ; at —, su Haufe: to 
go—, nach Haufe (beim) geben ; to go one’s long 
—, figr. fierben; that comes — to you, das zielt 
gerade anf Sie ; it will come —to him, ¢3 wird 
ihm gu Haufe u. zu Hofe fommen (cr wird es ſchon 
empfinden) 5 to hit — cing verfegen, den rechten 
Glee treffen ; tostrike one —, einen eintreiben, 
aufs Außerſte treiben; he was brought —, der 
wurde beimgeſchickt, abgefiibrt ; — is—, let it be 
never so homely, prov. eigener Herd it Goldes 
werth. Home-born, einheimiſch; anacboren ; 
das Landesfind. Home-bound, zu Hauſe miif: 
fend, auf der Rückreiſe. Home-bred, cinheimifa, 


innerlich im Laude gezogen, ungebildet, vob, 





my — sweet —, mein Schätzchen. Honey-apple, 
der Sobannisapfel, Honey—bag, der Bienenina- 
gen. Honey—buzzard, der Gienenfreffer, Bie: 
nenfalf. Honey-comb, die Wachsideite; Gos 
nigſcheibe; Galle (der Filed, die Grube) in ciner 
Kanone u. diefe felbt. Honey-comibed, mit Sel: 


fen; [dderig.  Honey-dew, der Honigthau. 
Honey-flower, die Honighlume (Melianthus 
Lin) . Woney-gnat, dic Honighiege. Honey 


-less, ohne Honig. Honey—moon, die Fitter: 
wodjen, Honey-suckle, das Geißblatt (Peris 
climenum Lin.) ; upright —, die Gedentir: 
fhe (Lonicera Lin.). Honey-thief, die ſchwar⸗ 
ze Baumélette, Honey-—ton ue, figr. dic glatte 
Bunge. Honey-wort, die Wadhsbtume (Cerin- 
the Lin.). : 

to Hon’ey, v. figr. ſüß maden, fife Worte ges 
ber, ſchmeicheln. 

Hon’ ied, adj. bonigreich; mit Honig beſtreichen, ſüß. 

Hon’or, s. Honour:> 

Hon’orary, adj, Ghre bringend, zur Ehre acres 
end, nur dem Titel nach; — /. dag Honorar. 


Hon’our, f. di¢ Ebhre; der Ruhm; die Würde; Eb⸗ 
rinbejeigung ; Ebrerbietung; Zierde; Figur, daz 
Bild (in der Spielkarte); honours, pk. die Eb: 
renfellen ; Gompfimente, Derneigung; todo —, 
Ebre erweisen ; to do (or topay) — tua bill of 
exchange, einen Wechſel honoriren, bezabfen. 


to Hon’our, v. a. ebren, beckren ; preifen, erheben. 
rühmen; Gonoriren, bezahlen. 


hoy - HONO 


Hon’ourable, adj. (ehrſam, ebrenwerth ; ) ehren⸗ 


pol, rühmlich, auſtändig, edel; vornehm, 

Hon’ourableness, /. das Sbhrenwerthe ; Ebrenve ie, 
die Rühmlichkeit; Weitrve, der Wel. 

Hon’ourably, adv. chrenvoll, rühmlich, edel. 

Hou’ourer, f. der Ehrende, Verebrer. 

Honourific, adg Enre bringend, rithmlid, 

[iou’ouring, . da8 Ehren. . 

Hon’y, s. Honey. 

Hood, f. da8 Kopfzeug, der Aufſatz, die Haube; 
Kappe ; der Oocrorhut ; riding,—cin furger weibs 

\ Leber Mantel mit einer Kappe. Hood-man’s 
—blind, die blinde Kub, s. Blindman’s—buff. 

to Hood, v. a. dic Rappe auffesen, verkappen, ver: 
hitllen, bededen. ; 

to Hood’wink, v. a. die Augen verbinden, verhül 
fen, verbergen, bededen; figr. blenden, taurchen. 

Hood’winked, adj. mit verbundenen Augen, blind. 

Hoof, /. der Huf, die Rlaue ; to beat the — vulg. 
auf Achufters Mappen reiten, d. i. gu Fuße achen. 
Hoof-bound, hufzwängig. Hool-cast, mit fo: 
fem ck e. 

Hoofed, adj. mit einem Hufe, gehuft. 

Hook, f. der Haken; die Angel, Fiſchangel; Thiiran: 
ge! ; Schlinge, Falle; der Kreuel, die frumme Gaz 
bel; Sichel, das Wartenmeffer ; shepherd's —, der 
(gefriimmte) Schäferſtab: to he off the hooks, 
vulg, in Unordnung feyn, mißlaunig, bite, aufge- 

bracht fey 5 to put off the hooks, eulg. aufbrin: 
gen, erbittern ; by — or by crook, s. Criok; 
Hook-land, das gepfliigte Land. Hook~nose, dig 
Habidhtsnafe, Hook-nesed , .frummuafig. 

to Hook, v.a. anhafen, häkeln; angeln, fangen; 
to — out, beraus loden. 

Hooked, adj. bafig, acfriimmt ; — nose, die Ha: 
bichtenafe, f ; - 

Hook/edness, f. da8 Safige, die Kriimme. 

Hook/ing, f. das Anhafen; Ungeinse. 

. der Wiedehopf, s. Hoopoop, Puet. 


Hoop. } P 
Hoop, f. der Reif, Ring ; — or Hoop-petticoat, 
der Neifrod. Hoop-wheel, T. das Nad am 


Einfalle. 

to Hoop, v. a Reifen anlegen, (ein Faß) binden, 
rund beſchlagen; umgeben. 

to Hoop, ¥. ſchreyen, faut rufen ; to — out, wegs 
ſchreyen. 8* 

Hoop’er, f. der Faßbinder, Boͤttcher, (s. Cooper) ; 
wilde G&hwan ; Wicdehopf; to play hooper’s 
hide, blinde Rub fpiclen. 

Hoop’ing, /. da8 Faßbinden zc. s. to Hoop, 

Hoop’ing-cough, /. der Keichhuſten. 

Hoop’oop, 6 der Wiedehopf. 

Hoord, s. Horde. 

to Hoot, v. ſchreyen, rufen ; to— at, nachſchrehen; 
to — out, mit Gdreyen vertrciben. 

Hoot, Hoot/ing, /: das Schreyen, Gefdrey. 

to Hop, v. A. biipfen, fprinacn 5 hinken; tändeln. 

Hop, f. det Hupf, Gpruig ; das Hiipfen, der Tang ; 


Tanzboden. 

Hop, Hops, f. der Hopfen. Hop-ground, das 
DHopfenfeld. Hop-yard, der Hopfengarten. 

to Hop, v.a. bopfen, mit Hopfen aumachen. 

Hop, f. die Une. 

Hope, /. die Hoffnung; ’tis past —, es iſt Feine 
Hoffnung mehr, es it aus ; forlorn —, di¢ ber: 
(erne Gdilowache. 

to Hope, v. boffen; to — for, etwas od. auf etwas 
hoffen, es erwarien, fich e8 verfprechhen; to— well 
of one, gute Hoffnung von jemand haben; to — 
in God, auf Gott vertrauen, 

Hoépefal, adj. Hébpefidly, adv. hoffnungsvoll. 

Hopeful, f. viulg. der (boffnungsvolle) Jüngling. 

Hoépefulness, /. das Hoffnungsvolle, die gute Hoff ⸗ 


nung. 

Hopeless, adj. hoffnungslos. 

Hooper, f. det Hoffende, 

Hopes, s. Hope. 

Hoping, f. das Hoffen, 

Hépingly, adv. in Hoffnung. 

Hop’per, f. der Hüpfende, Gpringer; Trichter in 
der Muhle, Mühlrumpf; das Samentirbdchen. 


Horrific, udj.- 
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Hopper-arsed, vulg. kurz tretend, freujlabms 


tocome off — , ſchlecht wegfommen, 
Hop’pet, s. Moppet. 


|Hop’ping, /. da8 Hüpfen, Hopfen, s. to Hop. © 


to Hop’ple, v, a. (cinem Pferde) die Füße binden. 
Hoqueton, /. der Rod (der königl. Trabanten) mit 
haiben AÄrmeln. * 
Horal, adj. zu einer Stunde gebörig. 
Horariness. /. die G:undendauer, 
Horary, adj. ju ciner Gtunde gehörig; ſtunden— 


tana ; — circle, der Grundentreig ; — prayers, 


die Hord,” Srundeng: bete. nile 

Horatio, Horface, /. Hora;. 

Hord, /. der Borrath, Shag, s. Hoard. 

t. Hord, s. to Hoard, F 

Uord, f. der Verſchlag (von Bretern), die Stell— 
kammer. 

Ho-de, f. die Horde, der Stamm. 

Hore, Hore-hound, &c. s. Hoar, Hoar-hound &e. 

Hbre-sione, f. der Sreraftein, 

Horizon, /. der Horizont, Gefichtstreis. 

Horizontal, adj. dem Horizonte nahe; horizon: 
tal, wagerecht. c 

Horizon“tally, adv. horijontal, wagerecht. 

Horizon’talness, das Hoerizontale. MK. 

Horn, f. das Horn; Fü (Gora, Horn—beak, Horn 
back, Horn-tish, der Sornfifh, Worn-beam, 
der Dornbaum, di¢ Hagebuche. Horn-book, das 
ABCbuch, die Fibeſ. Horn-foot, bornartiag, ges 
buft. Horn—-geld, die Whaabe yom Hornvieh. 
Horn-mad, eiferſüchtig, rajend (wie ein Hahn⸗— 
rey). Horu-owl, Horn-covt, die Horneule, 
Hlorn-pipe, ein gewiffer Matrofen: u. Bauern— 
tanz. Horn-stone, der Hornſtein. Horn-work, 
Z'. das Hornwert (im Feftungsbaue), 

Horn’ed, dj. gchirnt; — goat, der Eteinbod ; 
—sced, der gebirnte Mohn ; — snake, die Dorn: 
flange, 


HIorn’er, /. der Hornarbeiter ; Hornhändler. 


Horn’et, /. die Hornifi. 

to Horn’ilfy, v. a. vulg, Dorner auffegen, gum 
Habnrey machen, krönen. . 

Horn’y, adv. birnern, von Horn; hornicht; — 
coat, die Hornhaut (des Auges). 

Horog’raphy, /. die Gefchreibung der Stunden, das 
Gonnenubhr machen, 

Horologe, die Stundenuhr, das Grundenalas, 

Horolo’gical, adj. zum Uhrmachen gehörig. 

Horolo’gically, adv. nach dev Uhr. 

Horom’etry, f. die Runft, die Stunden absumeffen. 

Horoscope, /. das Horofcop, Mativitdrfteten. 

Hor’rent, adj. flarrend, ſchreckend. 

Horribility, Hor’ribleness, /. die Schreclichkeit. 

Hor’rible, adj. 'Lor’ribly, adv. entfetzlich, ſchred 

lid), fidecbtertic, abjcheulidy. 

Hor’rid, adj. rauch, zotig; ſchrecklich, fürchterli 
ab cheulich, grant, rt >, Fite %, 

Hor’ridly, adv. ſchredlich, fürchterlich. 

Hor’ridness, f. die Schrecklichkeit, Abſcheulichkeit. 

Schrecken erreaend, ſchreclich. 

*Horris’onous, adj. ſchrecklich klingend. 

Hor’ror, Hor’rour, f. das Entſetzen, Grauen, Graus 
fen, der SAHauder, Schauer ; Gräuel, Abſcheu; — 
of water, dic Waſſerſcheu. 

Horse, /. das Pferd, Moh; die Cavallerie, Reites 
rey 3 der hölzerne Efel; Boe, das Geſtell, Keller: 
fager, dic Unterlage ; Halfe (ein Schifftau) ; das 
nicht verfaufte Rotterieloos; gentleman (master) of 
the —, der Gtalimeifter ; to take —, fic) su Pfer⸗ 
de ſetzen auffifen; tosita—, auf cinem Pferde 
reiten; to—, gu Pferde; to sound toy —, sum 
Aufſitzen blafen ; they cannot set their horses to- 
gether, valg. fle fallen nicht zuſammen, können ſich 
nidtvertragen; Dll win the —, or lese the 
saddle, prov, etwas Rechtes oder gar nichts. 
Horse-back, das Geyn oder Giken gu Pferde; 
to be on —, ju Pferde feym, reiten; to get up 
on—, ju Pferde flcigen ; to ride on —, reiten, 
Horse-bean, dic Pferdebobne, Roßbohne, Puffs 
bobne, Horse-block, der Auftritt aufs Pferd ju 





ficigen, Wuffteigeblod,  Horse—boat, die flade 
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Fabre, Pferdeführe. Horse-boy, der Staljunse. 
Horse=breaker, det Bereiter.  Horse-chesnut, 
die Roßkafianie. Worse-cloth, die Pferdedede. 
Hlorse-collar, cas Rummet. | Horse-colt, das 
Fiillen. Horse~comb, die SG. rviegei. Horse—courser, 
Der Prerdebhindier, Proftdufeher, Roßkamm, Prev: 
Devericiber. Horse-cucumber, die grofe griine 
@urfe, Horse-doctor, der Roßarzt. Horse-dung, 
der Pferdemift. Horse~face, das grofe plumpe 
Gefivt. Horse—flesh, day Pferdefleiſch. Worse 
~fiy, die Pferdefiege, Horse—foot, der Huflats 
tid) (TuSsilugo Lin.). Horse-guagd, die Leib⸗ 
wade zu Pferde. Horse-hair, das Pferdehaar, 
RoFbaar. Horse—heal, der Ylant (Jnula LMe- 
lenium Lin,). Horse-laugh, das Laden aus 
voflem Halfe. Horse-leech , der RofFigel ; 
Fabhnſchmid. Horse-litter, vie bon Pferden gee 
tragene Sänfte. Horse-load, de Laduna eines 
Pferdes. Horse-lock, die Fetfel fiir die Pferde, 
Horse-man, der Yiciter, Cavalleriſt. Horse 
-man>hip die Reitkunſt. Horse-marten, die 
Wefpe, Bremie; Geyerſchwalbe. Horse-match, 
die Kropfaans, Schneegaus. Horse~meat, das 
Pferdefutter. Horse-mint, dic Roßmünze (Men— 
ta sylvestris Lin). Horse-physic, die Pfer⸗ 
dearzeney. Horse-play, der arobe Scherz, die Bo 
ten. Horsc-pond, die Pferdeſchwemme. Horse 
race, das Pferderennen. Horse-radish, der Meer: 
rettig, Horse-shoe, das Dufefen; der Huflat— 
tid, s. Horse-foot. Horse-shoe-vetch, die 
Hufeifenphange (ldippocrepis Lin, ). Horse 
-stealer, der Pferdedieh. Hforse-tail, Horse 
-willow, der Pferdeſchwanz (Lguisetum Li n.). 
Horse-tongue, das Sapfeafraut. Horse—trap— 
pings, das Pferdegeſchire Horse~way, der Reite 
weg. Morse-woman, das Frauenzimmer gu Pferde. 
to Horse, v. a. (cine Stute) belegen, befpringen ; 
auf ein Pferd fegen ; aufſitzen, reiten; beritten 
madden; auf dem Rücken tragen, hocken. 
Horsed, adj. bevitten. 
Horsing, adj. roſſig; — mare, die Stute in der 
Brunt. 
Vlortation, /. die Ermabnung, 
Hortative, adj. ermabnend, — f. die Ermahnung. 
Hortatory, adj. ermabnend. 
Horticulture, /. der Gartenbau, die Gartnerey. 
Hortulan, adj. einen Garten betreffend, — calen- 
dar, der Gartenfalender, 3 
Hortulane, /. der Ortolan, die Fettaminer, 


Hose, f. die Hole ; der Gerumpf ; das Hisdhen, die}. 


Hiilfe ; Büdſe (an der Buchdruckerpreſſe); Durch: 
flag (im Braubaufe), Hose-husk, die innere 
Hilfe. 

Heed. adj. mit Gtritmpfen ; mit Hofen 2c, 

Hosen, f. pl. (von Hose) dic Striimpfe, Hofen. 

Hosier, f. der Gtrumpfhandler, 

Hos’pitable, adj. Hos’pitably, adv. gaftfrey, 

Hos’pitableness, . die Gaftfreybeit, 

Hos’pital, f. das Hofpital, Gpital, Armenhaus, 
Hospital-ship, da8 Hofpitalfiff. 

Hos’pitaler, f. der Hofpitalmeiner, Pfleger. 

Hospiial’ity, /. die Gaftfreybeit ; to keep —, gafts 
frey feyn ; right of —, das Gaſtrecht 

to Hlos’pitate, v. z. Gaftfeyn, herbergen. 

Hos’podar, f. det Hofpodar (Fürſt in der Moldau 

— eee en 
ost, f. die Hoſtie. , 

Host, /. der Wirth, Gaſtwirth. 

to Host, v. 2. berbergen. F 

Host, f. da8 Rrieasheer ; Heer, dic Shar. 

to Host, v. 7. fic ſchlagen, ein Treffen liefern; 
muftern, 

Hostage, f. der Geifiel, Scibblirge. 

Hostel, Hos’telry, /. der Gaftbof. 

Ifus‘tess, /. die Mirthinn. 

Hos’tessship, f. die Eigenſchaft ciner Wirthinn, 
Wirthſchaft. 

Hos’ticide, /. der ———— 

Hos’tile, adj. Hos’tilely, adv. feindlich, feindſelig. 

Hostil/ity, Hos’tilness, f. die Feindſeligkeit. 

Host’ing, /. 008 Treffen, Gefecht; die Muſterung, 
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Hos’tler, /. der Stallknecht; Hausknecht. 

Hos’try, f. der Pfords pall, 

Het, adj. beif; figr. hitzig, beftia, brünſtig 
fcharf> beifend ; to be—upona thing, bisig auf 
etwas feyn ; there is — work, es gcht da hitzig gu. 
Hfot-bed , da8 Miſtbeet tlot—brainted, fot 
headed, bist: pfia, ungeftiim, Hot-cockles, die 
Handſchmiſſe (cin Spiel, s. Cockle). Ifut-honse, 
Die Badftube ; das Treibehaus; Hurenhaus, Hot 
-mouthed, balgftarrig, Hot—pot, das beifie Ge: 
tranf, Warmbier, der gliihende Wein, Mot—shot, 
der arme Tropf, Hotspur, der Histopf, Toll: 
fopf ; die kleine Sudererbfe, Hot-spurred, tells 
köpfis, bibig ; geil, 

Hotch-potch, /. der Miſchmaſch, s. Hodge-podge. 

Hot’ly, adv. heiß; figr. bisia. 

Holt/ness, [. die Hite, Hefriafcit, Wuth, Brunſt. 

Hotter, adj. (comp, von Hot) heißer, hitziger. 

Hottest, adj. (sup. von Hot) der, die, das heißeſte, 
hitziaſte. 

Hough, f. die Haue, Gas, s. Toe. 

to Hough, v. a. bebaten, (s. to Hoe); egen. 

Hough, f. die Kniekehle 

to Hough, v. a. die Knieflechſen zerſchneiden, lähmen. 

to Hough, ¥.7. den Falken ficigen laffen, s. to 
Hawk, 

Houal, f. der bobe Hügel. } 

Houlet, f. die Eule, s. Howlet, Owl. 

+Hoult, f. das Gebölz, Walden. 

Hoand, /. der Jagdhund; 7. Hund (die Bade am 
Mate ; auch Molle daſelbſt zum Tawwerfe). Hound 





-bitch, vie Jagdhiindinn. Hound’s-tongue, di¢ 
Hundsjunge (Cynoglossum Lin.) Hound-tree, 
die Hundsbeere. 

to Hound, v. a. hegen, jagen. 

Houp, /. der Wiedehopf, s. Puet. 

Hour, J. die Stunde; a good —, eine aliidliheGtune 
de, Glück; to keep good hours, Abends ju rech⸗ 
ter Zeit zu Hauſe kommen, ordentlich feyn ; to 
keep bad hours, ſpät zu Hauſe fommen, unordents 
lich ſeyn. Hour-glass, das Giundenglas, die 
Gandubr, Hour-plate, die Ubrimeibe, dag Zif⸗ 
ferblatt; der Sonnenze ger, Hour-wheel; das 
Stundenrad. 

Hour“ly, adj. & ado. ſtündlich. 

Tivus’age, /. die Haus miethe, der Mtiethsing. 

House, f. *as Haus ; figr. Geidhledt, der Stamm; 

die Haushaliung, das Hauswefen; Collegium ; 

(of parliament) 9) rlament ; to be inthe —, im 

Parlamente figen; — of call, die Herberge der 

Handwerker 5 das Borde ; — of office, or con- 

venient, das beimliche Gemad, der Abtrite ; 

to keep —, eine Haus haltung baben od, führen; 
das Haus hiiten, nicht ausgehen ; tokeep a good 

—, cinen guten Did fiibren; to keep open —, 

offene Tafel halten. House-bole, die Nuterbal: 

tung eines übelthäters und der Geinigen wabrend 
ſeiner Gefangenfchaft 5 das freye Meparaturboly. 

House-bread , dag haushadene Brod House 

-breaker, der Dich, welher einbridht, House 

~breaking, der Einbruch; einbrechend. House 

clock, die Hausubr. House-dog, der Haushund. 


Hous=—eaves, die Dachrinne, House-keeper, 
der Hausvater; Haushalter; Gaſtgeber; die 
Haͤusmutter; Haushalterinn, House-keeping, 


das Hausbalten, die Haushaltung; Geiwirthuna ; 
häuslich. House-leek, der Hauslauch (Semper- 
vivum Lin.). House-maidl, die Hausmagd, 
das Stubenmädchen. House-rent, der Hauszins. 
House-robbing, der Hausdiebſtahl. House 
room, der Naum im Haufe; to giveone —, je: 
manden ind. Haus nebmen.House~suail, die Haus: 
ſchnecke. House-taylor, der Tapesirer. House—top, 
der Giebel. House~warming, der Einzugsſchmaus. 
to House, v. 1) a. beherbergen; unter Dach od. in 
Sicherheit bringen, unterbringen, einbringen, in 
den Stall bringen; 2) 2. wobnen, 
House’hold, . die Haushaltung; dad Haus, die 
Familie; der Hofflaat, — adj. hauslih, House— 





hold-gods, die Penaten, Hausgitter. Household 
stu, das Hausgerith, der Hausrath, 
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House’holder, f.-der Haus vater, s. 
+Hous’el, s. Hussel. ; 
House’less, adj, ohne Wohnung, herum irrend. 
House’wile, f. die Dausmutier, Hausfrau; Hauss 

halterinn ; Wablade, das Nähkäſtchen. 

House’wifely, adj. & adv. wirthfchaftlich, haus 

haltig, bauslid, : 
House’wifery, . das Hausweſen, die Haushaltung, 
House/wiliness, /. die Haushiltigfeit, Hausliteit. 

Hous’hold, s. Household « 

Hou,’ing, 3. das Beverbergen 5 die Herberge, Be: 

hauſung. 

Hous’ing, Houss, f. die Schabracke, Satteldecke. 
Hou-‘ling-bell, /. die Abendmahlsglocke. 
to Hout, v. ſchreyen, rufen, s. to Hoot. 
Houzing, s. Housing. 

Hove, pret ‘von to Heave) hob ze. 

Hov’el, f. der Sdhoppen, die Hütte. ‘ 
to Hov’el, v. a. witer einen Schoppen bringen ; in 

eine Hiitte bringen, 

Hov’en,; part., (von to Heave) geboben. 
to Hov’er, v. 7. ſchweben, bangen, wanken, ſich 

neigen. 
——— der lockere Boden. 
Hov’ering, das Schweben, Hangen. 

How, adv. wie; — is it that... ? wie kommt es, 

~ pafi... 2? — many, wie viel; — many soever, fo 
viel ibrer auc find ; — now ? was foll das bedeus 
ten ? warum das ? 

+How’be, Howbdit, adv. wie dem aud fey, jedoch, 

nidts defto weniger, 


House~keeper. | 


* 


How’d’ye, abbr. (fiir: howdo ye) wie befinden 


Gie fic ? E 

Howev’er, adv. wiedem auch fey, deffen ungeach— 
tet, nichts deſto weniger; wenigitens, indeſſen, Fe; 
doc, doch; wie ach, fo febr ; — the matter stands, 
wie aud die Sache ftehen mige ; —desirous I was, 
fo febr mich auch verlangte. 

Howitzer, /. die Daubige, (cin grobes Geſchütz) 

How’ker, der Huker. (cin Fabrzeug) 

to Howl, v. 7. beulen. - 

Howl, f. das Heulen, Geheul. 

How!’et, f. die Radteule, s. Owl. 

Howling, /. das Heulen. 

Howp, /. der Wiedrebopf, s. Houp. 

to Howt, s. to Hoot. 

Howsoev’er, adj. wie es auch fey, auf welche Urt 
aud, wie auch ; Doc, Dennod ; how often soever, 
wie oft aud, 

to Hox, v. a. laͤhmen, s. to Hough, & to 
string. b 

Hoy, der Hen. (ein plattes Fabryeug) 

Hoy’don, s. Hoidon. 

Hab’ble-bub’ble, /: Yulg, das unvernehmliche Rez 
den, Gemurmet. ‘a 

Hub’bub, f. vulg. der Lärm, Tumult, das Getöſe. 

Fluck’aback, /. da8 Damakgewebe, der Damaft. 

Hue’kle-backed, @d/. budelig. 

Huc’kle-bone, /. das Hiiftbein. ; 

Huck’-shouldered, adj. bochſchulterig, budelig. 

Hack’ster, /. der Hote, die Sifinn, 

to Hacks’ter, v.72. bifen, hökern. 

Huddle, /. die Unordnung, Verwirrung, der Miſch— 
mafh ; allina—, alles unter cinander, 

to Hud/dle, yv.1) a. verwirren, zusammen werfen ; 
(to—up) geſchwind abthun, nur oben in verrich⸗ 
ten, hudeln ; to—on, geſchwind anziehen, über— 
werfen; 2) m+ unordentlich angezogen kommen. 

Had dler, /. der Hudler. 

Hud’dling, das Verwirren, Hudeln. 

Hue, /. die Farbe; das Nachſchreyen; der Sted: 
brief ; to make —and cry after one, einen mit 
Geſchrey (mit Siedoriefen) verfolgen, 

Huer, f. der Zuſchreyer; Häringsſpaber. s. Conder, 

Hull, f- der Unfall, Uugeniim, Trog ; das Prahlen, 
Riihmen; der Prabler; to be in a —, toben, 
braufen ; to be upon the — about a thing, mit et: 
was prablen, aufſchneiden. 


Ham- 
+ s 
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draughts, (im Damenfpicle) cinen 
to — and pull, ſchnauben und tober 

Hafler, . der Gnauber, Prabler. , 

Hafl’ing, /. das Blaſen, Schnauben ze. 

HufPish, wdj. HulPishly, adv. ſchnaubend, auf⸗ 
gcblaien, trotzig. » 

HufPishness, /. a8 Schnauben, vie Aufgeblafens 
benbeir, der Trotz dic Prablerey, 

Hug, /. die Umarmung, der Dru ; to give one the 
Cornish — , einem cin Bein unterfalagen. J 

to Hug, v. a. umarmen, in feine Urme drücen; 
faffen, fet balren ; liebfofen, ſchmeicheln, pfegen 
to — one’s self, ſich ſelbſt wohl gefaͤllen. 

Huge, ~~ febr groß weit, unermeßlich, ungeheuer, 

Hluge, Hugely, adv. uugebeucr, ungemein, fer, 

Huigeness, /. dieungebenre Grife. 

Ilugeous, Hgeously, s. Huge, Hugely. 

to Hugg, s. to Hug. 9 

Ius ger⸗·mugger, adv, & ina —, ins gte 
beim, verftoblner Weife, unter der Dee, 

tug’ging, J. das Umarmen te, s. to Flug. 

‘lugh, J: Duge. (Mannsname) 

Huguenot, /. der Hugenott, die Hugenottinn, 

Huiguenote, f. das Sfhen mit einem Tope, ver 
Kochofen ; Tiegel obne Füße. 

Hiiguenotism, fi die Lehre der Hugenotten, 

tHugy, s. Fluge. , , 

Huke, /. der Mantel, 

tHalch, f. der Buel, Hider. 

Huik, f. der Rirper, Ruͤmpf eines Schiffes; das 
Ganje, der Umfang, die Maffe; der Hulf, Hee 
(cine Art Schiffe). 

to Hwk, va. ausweiden, ausnehmen. 

Hull 4 der gras Rall, ——— 
ull, der Rumpf eines Schiffes (s. Hulk) + die 
Huͤlfe, Sdate. J 

to Hull, v. ) a.) fhalen, aushülſen; 2) 7. auf dem 
Waſſer (ohne Seael und Ruder) treiben, ſchweben 
(aud to lie a-hull). 

Hulling, /. dad Aushülſen; Treib 
Wafer, ' 

Hull’ock, f. 7. da8 Beyſegel. 

Wuli’y, adj. biilfig, ſchalig. 

Hul’ver, /. die Stechpalme, s. Holly. 

Hum ) zzt. bum! bm! 

toHum, v. bumimen, fummen, fumfen, brummen; 
faufen ; murmeln ; to — over, berbrumien; to 
—and haw, im Nedeh floden ; to — onc, einem 
Beyfall zujauchzen. * 

Hum, /. das Gummen, Geſumſe, Geſauſe; Ge— 
murmel; Gtoden; Bujeudjen, Hum-bird, s. 
Humming-bird. 

Hiiman, adj. men(hlig, 

Humane, adj. [eutfelig, freundlich, liebreich; — 
learning, die Humaniora, Schulwiffenfdafren. 

Huminely, adv. liebreich, gittig. ~ 

Humanist, /. der Humanift (der die Humaniora 
weiff, lehrt oder fernt} 

Humanity, f. die Menſchbeit; ten fd lid Feit, 
Leutſeligkeit, Gütigkeit; die Humaniora. 

to Udmanize, v. a. menſchlich, aefittet machen. 

oot wey PE das Menſchengeſchlecht. 

Humauly, adv, menſchlich. 

Hiimanness, s. Humanity. 

Hum’ble, adj. xicdrig; demiithig, untergeben ; 
Efeinmiithig ; your most — servant, Ihr qchors 
ſamſter Diener. Humble—mouthed, demiithig im 
Reden, gaghaft. Humble-plant, die aemeino 
Sinnpflanze, Schampflanze (AZimosa pudica /..), 

to Hum/ble,v.a. erniedrigen, demiithigen; herabwiire 
digen, Erianfex ; to — one’s self, fic Serablaffen, 

Hum/ble-bee, /._ Oo pete e 

Hum/bleness, /. die Miedrigfeit, Demuth, 

Hum/’bler, /. der Erniedriger, Demiithiger, 

Hum/bles, f. pl. die Hirſcheingeweide. 

+Hium/bless, s. Humbleness. 

Hum/bling, /, 028 Demiithigen ; Kränken. 

Hum/bly, adv. nicdrig ; demiithig ; ftleinmiithig ; 


en auf dem 





to Huff, v. blafen, blaben, bauſen; ſchnauben, brau— 
fen, trogen; trogig behandeln ; to— a man at 


| 


[ most —thank you, ih danke Shnen gehorfamp. 
Hum/’~bug, f. die Schuate , Saanrses 
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Hum’-drum, adj. fhlafria, träge, dumm; an old 
— fellow, cine alte Schlafmütze. 

to Huméct, to Humect’ate, v, a. feuchten, befeuds 
ten, benetzen. 

Humectation, /. die Befeuchtung, Benehung. 

Himeral, adj, jur Gchulter gehörig. 

Humerus, /. 7. da8 Schulterbein. 

Hum’frey, Hum’phrey, /. Sumfried. (Manns, 
name) 

Humicubation, /. da8 Siegen auf der Erde, 

Hiimid, adj. feucht, naß. 

Humid‘ity, /. die Feuchtigkeit, Naffe. 

Humiliation, die Erniedrigung, Demiithigung. 

Hamil’ity, /. die Demuth; Erniedrigung. 

to Humm, s. to Hum, 

Hum’mer, f. der Hummende, Gummende, Brume 
mende, Mturmelnde ; Quiauchzende. 

Ham/’ming, f/. das Hummen, Sumſen, s. to Ham. 

Ham/ming-ale, /. das betäubende Bier. 

Hum/ming-bird, . dev Coiibrit, Honigfauger, 

Ham’mums, /. dic Baderey, Badettube. 

Humor, s. Hamour. i 

Humoral, adj. von den Giften od. Feuchtigkeiten 
des Rirpers herrithrend, ; 

Hiimorist, /. der launifce, ‘wunderliche Menſch, 
@Grillenfanger ; launige Menſch. ‘ 
Wiimorous, adj. Hiimorously, adv. fannifh, 
wunderlich, ſeitſam, grifenbaft ; launia, fpafbaft, 

fdnurrig. 

Huimorousness, /. das feltfame Betragen, die Qaus 
ne; das Gehnurrige, der Spaß, Murhwille, 

Hiuimersome, s. Humoursome. 

Hurnwir, f. die Feuchtigteit, ver Gaft; die Ges 
miithéart, Neigung, Lut, der Muth, Sinn ; die 
Gtimmung, Laune; Grille, der Einfall; Streich; 
he is in a drinking —, er bat ut (iff einmal im 
Suge) ju trinfen; to beout of —, nicht bey (guter) 
Qaune feyn ; every man in his —, jeder hat feine 
Qaunen, feinen Ropf fiir ſich; whatzis the — of 
this ? was foll das eigentlich bedeuten % : 

to Himour, v. a. willfabren, gefällig feyn, ſich 
richten nach (eines Qaune); mit Liebe und Luft 
thun, 0d. nachmachen, gefchidt ausfiibren; he has 
humonred it very well, er bat der Gace eine ars 
tige Wendung ju geben gewußt. y 

Hiumoured, adj. in compos. von einer gewiffen 
Laune, geartet, qefinnet,. 

Humouring, /. das Willfahren ze, 

| *Eimourist, s. Humoris!. 

Hiimoursome, adj. Humoursomely, adv. [aus 
| nia) fhergbaft 5 launiſch, wunderlich. 
Huimoursomeness, /. das Launige, die gute Qaune ; 

4 dag Launiſche, die wunderliche Laune. 

- Hump, f. der Budel, Hider, Hump-back, der 

R Budel ; Budelige. Hump~hacked, budelig. 

 Hunch, /. der Stoß mit dem Elbogen, Puff; Hoe 

der, Knorren, Auswuchs. Hunch-backed, bus 
elia. : 7 

— v. a. (mit dem Elbogen) ſtoßen, puffen; 
yum Auswuchs bringen, buckelig machen, krümmen. 

~ Huneh’ing, das Stoßen, Puffen; Krümmen. 
Hun’dred, adj. hundert. ned das Hundert; der 
Gent, Gau GBezirk), Hundred-court, Hundred 
slaw, dag Gentgerit. Hundred—fold, bundert: 

—-Faltig. Handred-headed, bundertfépfig. Hundred 

: -weight, der Genter, * 

A,,uxareder, f. der Centgraf (Gerichtsherr eines 

ECents); Laudgeſchworne, 

Hu ‘dredth, adj. dev hundertſte. 

_ Hang, pret. & part. von to Hang, welches s, 

 Hangiriaa, adj. Ungariſch. — f. der Ungar. 

 Han’gary, /. (das Königreich) Ungarn, Hungary 
ts —water, das Ungariſche Waffer. : 

Hunger, f. der Hunger, Hunger-bit, Hunger 
bitten, verbungert, abgezebrt. to Hunger-starve, 

4 verhungern laſſen. Hunger-starved, verhungert. 

to Hun’ger, v. 2. hungern ; Mangel leiden. 

 Hun’gerlin, /. die alte Ungariſche Trade, 

. Hun’gerly, adj. & adv. bungerig, ausgehungert. 

_ Han’gred, adj. bungerig. 

Han’grily, adv. bungerig, gievig, 

DP. 
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Hun’griness, . der Deifbunger, 

Han’gry, adj. hungerig; magerp diirftig, armies 
lig, targ, filzig; — evil, die Freßſucht. 

Hunks, /. der Hungerteider, farge Fiz. 

— £ pl. as DHunnen, 
unt, f. die Koppel Jaqdhunde ; Jagd, das ‘ 
tzen Nachſetzen, Berfolgen. —* be 

to Hunt, v. jagen,, hetzen; nachſetzen, verfelgen; 
ſpüren, forſchen, durchjagen; to — after, nade 
jagen, nadjesen; figr. nad etwas ftreben; to — 
out, ausfpiiren, ausforſchen. 

Hunter, /. der Jager; Spiirhund ; das Sagdpferd, 

Huni/ing, f. das Sagen, die Jagd; Machfesung, 
Verfoſgung; Nachforſchung. Hanting-horn, 
das Jagdhern. Hunting-nag, das Saadpferd, 

Huntress, /. die Sagerinn, f 

Hunts’man, der Sager ; Jägerburſche. 

Hunts’manship, /. die Jägerey. 

Har’dle, /. vie Hürde, Flechte; der Schanzkorb; 
die Schleife (bey Hinrichtuugen). Hurdle-werk, 
—* — ——— Korbgitter. 

to Hurdle, v. a. mit Hürden umgeben, umfle 

Hurds, f. das Wera, € Gabe te ae 

Bae § das ——— der Tumult. 

to Hurl, v. a. ſchleudern, werfen, ſchmeißen; to — 
the ball, den Ball ſchlagen; +to — pia ty ba 

Harl’bat, Hurlibat, /. der Streitkolben, Srreite 
riemen, @treithandfihub, s. Whirl-bat. 

Hurl’er, /. der Schleuderer, Werfer ; Ballfpicler ; 

inaer. 

Hurl'ing, /. da Schleudern, s. to Hurl. 

—— —— — 

Hur“y, Hurl’y-burly, /. der Tumult, 

ears. oe —3334 Getöoſe. — 

Har’ricane, Hurricano, /. der Orkan.— 

Hur’ried, pret. & part. von to Hurry, welded s, 

Hiur’rier, f. der Eilende, Treibende > Berderber, 

to Hur’ry, v. 1) 7. ungeftiim eilen; 2) a, treiben, 
jagen, beſchleunigen, eilig verrichten ; to — away, 
wegeilen ; entfiibren ; to — on, antreiben; betrcis 
ben; to— out, vertreiben, verjagen ; to be hur— 
ried into invectives, in Scheltworte ausbreden, 

Hur’ry, /. die große Eile, Eilfertigkeit, der Drang; 
darmen, Tumult, dad Getiimmel ; der Schwarm, 

Haufen; ina—, in der Eile, im Fluge; all his 
— will come to nothing, mit alle dem Qdrmen richs 
tet er nichts aus. . 

Har’rying, /. das Treiben ꝛc. s. to Hurry. 

Hurst, /. der Hain, die Horft, da8 Wäldchen. 

to Hurt, v. ir. 4. wehe thun, verletzen, verwunden; 
ſchaden, beſchädigen; verderben. — 

——— die Verletzung, Verwundung; der Scha⸗ 
de, Nachtheil; das Bofe, übel. * 

Hurt, pret. & part. von to Hurt, welches s. 

Hurt’er, /. der verlest, beſchädiget. 

Hart’fal, adj. Hurt’fully, adv. ſchädlich, nade 
theilig, gefährlich. 

Hurt’fulness, /. dic Schädlichkeit, Nadtheiligkeit, 
Gefabrlidfeit. 

HurVing, f. das Berlesen zc. s. to Hurt. 

to Hur’tle, v. 7. anpraflen, anftofien ; klirren, feds 
ten, fcharmubiren, j . 

Hur’tle-berry, /, die Heidelbeere. 

Hurt’less, adj. Hurt/lessly, adv. unſchädlich; uns 
verfeét, unverſehrt. 

Hart’lessness, /. die Unſchädlichkeit; Unverletztheit. 

Hus’band, /. der Ebemann, Mann; Haushalter, 
Wirth ; Landwirth. 

to Hus’band, v. a. einen Mann geben; als Ehe— 
mann bebandeln ; wirtbſchaften, haushalten, fpas 
ren, fchonen ; (das Land) bauen. 

Hus’banding, /. das Wirthſchaften 2c, 

Hus’bandless, adj. ohne Mann, 

Hus’bandly, adj. & adv. wirthſchaftlich, baushale 
tig; — services, Frohndienſte. ; 

Hus/bandman, /. der andwirth. 

Hus’bandry, /. die Qandwirthichaft, der Feldbau, 
Aderbau ; dic Wirthſchaft, Wirthſchaftlichkeit. 

tHus’carle, f, der Haustnedht, Knecht. 

Huse, M der Haufen, Stor, 

Hush ! int. & adj. ſt! ſcht! pile, 
C26} | > 
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to Hush, v.1) 2, fille feyn; 2) a. fille machen, 
jum Schweiger bringen ; befanftigen ; (up) ver: 
_tufhen. Hush-moneéy, das gegebene Geld, um 
etivas yu verſchweigen. 
Husk, f. die Hilfe, Saale, 
to Husk, v. 4. aus hülſen, ſchälen. 
Husk’ed, Husk’y, adz. hülſig, ſchalig. 
Hussar, f. der Oufar, 
Has’sel, /. das Ubendmahf, 
to Hus’sel, ¥. @. communiciren. 
Hus’sive, Huss’y, f. der Nabbeutel, s. Housewife. 
Huss’y, f+ da8 garftige Menſch, die Schlampe. 
to Huss’y, ¥. a. (cin Frauenzimmer) eg Me 
Hus’ings, /. ps. eins der Gtadtgeridte in Qondon; 
die Berfammiung, der Berfammlungsort, gum 
Rabin. 
to Hus’tle, v. a. ſtoßen, fortſtoßen. 
Hus’wife, f. die Hausfrau, Wirthinn; ſchlechte 
Wirthenn, Schlampe, s. Hussy. 
to Hus’wife, v. a. wirthfdafren. 
Huas’wifely, adv. wirtbſchaftlich. 
Hus’ wifery, f. die Wirthſchaft; Hausbältigkeit. 
Hut, f. die Hütte, Barake. 
Hutel f, der Getreidefaften ; Trog, 
Mulde, \ 
to Huzz, v. nm. fuinmen, brummen; murmeln, wiss 
pern, Aiftern. 
-Huzza! int. & f. Su@bey! das Freudengeſchrey, 
Jauchzen. Huzza-man, der Bujaudser, Unban: 
| ger der Rinigspartey, 
to Huzza, v. jauchyen, zujauchzen. 
Huz’zy, s. dussy. ; 
4+to Hy, v. 7. gehen, cifen, s. to Hie. 
Hy’acinth, f. die Hyacinthe ; der Hyacinth, 
Hyacinth’ine, adj. on od. wie Hyacinthen, 
Hy’ades, Hy’ads, f. pl. das Siebengeſtirn. 
Hy’aline, adj. froftallen, kryſtallartig. 
Hyber’nal, s. Hibernal. 
Hyb’ridous, adj. baſtartartig. 
Hydat’ide, /. das Wafferblischen am Leibe, 
Hy’dra, f. die Hydra (vielfdpfige Schlange in der 
abel). ; 
Hy’dragogue, f, da8 Wafer abfiibrende Arzeney⸗ 
mittel. : 
Hydraul’ic, Hydraul’ical, adj. 7'. bydrauliſch. 
Hydraul’ics, f. pl. Z. die Hydraulik (Waffer: 
fraftlebre). ‘ 
iy aipeeley, der Wafferbruc am Roeper, 
Hydroceph’alus, f. der Waſſerkopf. 
Hydrog’rapher, /. der Befdreiber der Gewiffer ; 
Seekartenmacher. 
Hydrograph’ical, adj. hydrographiſch; — map, 
die Bcefarte, : ; 
Hydrog’raphy, f. die Beſchreibung der Gewaffer, 
Hy’dromancy, /. a8 Wabrfagen aus dem Waffer, 
Hydromant’ic, adj. bydromantiſch. 
Hy’dromel, /. der Meth. 
Hydrom’eter, f. Z'. der Waffermeffer. (cin Inſtru⸗ 


ment 
iyrow ees, J. T. die Waſſermeßkunſt. 
Hydrom’phalon, /. der Waffernabelbrud, 
Hydrophobia, /. die Waſſerſcheu. 
Hydroph’thalmy, /. die Auqenwafferfucht. 
Hydrop’ic, Hyprop’ical, adj. wafferfiidtig. 
‘Hydrop’ic, f. das Mittel wider die Wafferfude, 
Hydrop’vtist, /. der Waffertrinfer, 
Hydrostatical, adj. T. bydroflatifh. 
Hydrostat’ies, f. pl. T. die Hydroſtatik (Wafer: 
wigetunft), ‘ 
Hydrot’ic, /. das ſchweißtreibende Mittel. 
Hy’emal, ads. jum Winter gehörig, winterlid, 
Hyemation, /. die Auswinterung, 
Hy’en, Hyéna, J. die Hyane, der Tigerwolf, 
Hy’giea, f. die Gottinn der Geſundheit. 
Hygrom’eter, /. 7. der Feuchtigfeitenmeffer, 
Hygros’cope, f. 7'. der Feuchtiakeitenzeiger, 
Hy’men, f. Dymen, der Ebegott’; das Hymen, 
Sungferbautchen ; Hautchen an Knofpen, 
Hymenéal, Hymen¢éan, adj. hochzeitlich, ebelich, 
*— f. das Hochzeitlied. 
Hymn, /. die Hymne, der Lobgefang, 


Hadtrog, die 


d IcH 
to Hymn, v. lobſingen, preifen. ) 
Hym/’nic, adj. in Hymnen, preifend. 
Hyp, s.- Hip, Hippo. 
to Hyp, v. a. hypochondriſch madmen. 
Hy’per, s. Hypercritic. TR 
Hyperb’ole, /° 7. die oyperbel ; übertreibung. 
HHyp rbol’ic, Hyperbol’ical, adj. Hyperbol’ically, 
adv. byperboliſch, itbertrieben, 
Hyperbol’iform, adj. 7’. byperbolifh. 
to Hyperb’olize, v. a. iibertr:iBen, verardfern, 
Hyperbérean, adj. mitrernadtlic&, nördlich. 
Hypererivic, /. der allzu ftrenae Rritifer, Erztadler. 
Hypererit’ical, adj. übertrieben kritiſch, firenge. 
gs * ahaa JS. das übermäßig grofe Ding, der 
iefe. 
Hypersarcésis, das wilde Fleiſch. 
—— * —— a 8 — 
Hypnot’ic, f. die Schlaf machende Arzeney. 
Hypochon‘dria, f. die Weiche, Diinnung, Hypo- 
chon‘dres, p/. die Weiden. , 
Hypochon’driac, Hypochondriacal, adj. yu den 
Weichen gehörig; bypocondr fc, milzfüchtig. 
Hypochon‘driac, fi ver Hypochondriſt. 
Hypoc’risy, /. die Heucheley, Scheinheiliafeit, 
Hyp’ocrite, /. der Heuchler, Sheinheilige, Gleifiner. 
Hypocrit’ical, Hypocrit’ic, adj. Hypocrit’ically, 
adv. heuchleriſch, ſcheinheilig aleifnerifh. 
Hypogas’tric, adj. yum Unterleibe qebsrig. 
Hypogas’trium, /. der Unterbauch, Unterleib. 
Hypogéum, /. der unter der Erde befindlide Theil 
eines Gebaudes (Sey den Alten). | 
Hypomoch’‘lion, /. 7’, der Rubepunkt eines Hebels. 
Hypos’tasis, f. 7’. dad befondere Weſen, die Pers — 
ſoͤnlichkeit; der Bodenfas (des Urins). | 
Hypostat’ical, adj. 7. wefentlich, perſoͤnlich. 
to Hypoth’ecate, v. a. 7. verpfindert. 
Hypothee’ary, adj. 7’. bypothefarifh; — debt, 
die Pfandſchuld. 
Hypothecation, /. 7. die Verpfändung. 
Hypothenuse. /. 7. die Hypasbenufe (qrifere Seis — 
te cines rechtwinfligen Dreyeds, entgegenacfest — 
den beyden kleinern deffelben), 
——— die Hypothefe (ein als wahr ange⸗ 
— — te : * 
Hypothet’ic, othet’ical, adj. Hypothetically, _ 
— 3935 — J——— * ad 
Hyrst, /. der Hayn, s, Hurst. 
Hyss’op, f. der Iſopp. ; 
Hyster’ic, Hyster’ical, adj. byſteriſch; — passion, — 
Die Mutterbeſchwerung, aufſteigende Mutter. 
Hyster‘ic, /. die Urgeney wider die Mutterbeſchwer⸗ 
a Hysterics, p/. die Hyſterik, Mutterbeſchwer⸗ 
den, 
Hyster’ocele, f. der Mutterbruch, Vorfall. 
Hyth, Hythe, s. Hithe. Pre 


1. 


I, f. der Bocal i, das 3, (ci). 

I, pron. ih; itis I, ich bin es. 

+1, adv. je, ja, ja dom. 

lam’bic, adj. ZT. iambiſch. — f. der Jambe, iam⸗ 
bifthe Bers. 

Ib, f. abbr. fiir; Isabel. ; 

bis, /. der Ibis (Agyptiſche Storch). a 

Ice, f. da8 Gigs ; der concrescirte Buder ; to break — 
the—, das Gis aufhauen; figr. den Wee babs 
nen, eS wagen. Ice-bound, e¢ingefroren, Le 
-house, die Eisgrube. Ice-spur, der Eisfporn, 

toIce, v. a. mit Eis überziehen, be ijen, einfrieren; 
cifen, aufeifen; über uckern. ‘ 

Iceland, f. (die Snfel) Island. Iceland-fish, der 
Flachs fifch. Iceland—moss, das Isländiſche Moos. 

I’celander, /. der Jslander, 

Icelandic, adj. Isländiſch. 

Ich, pron. (in Wek + England fiir: 1) id. 





« 
2 







Ich 





dien, ich diene (Wapenſpruch des Pringen 


, von 
Wallis). 





— 


Schlupfweſpe. 


Vechor, 
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Ichuetimon, f. der Shnevmon (die Aghptiſche Ote 
ter, Pbaraonismaus ). Ichnenmon-fly , die 


J. dev Grundriß eines Gebaudes, 


Ichnog’raphy, 
7 Glieowaffer, Blutwaffer, Wund: 


~ das 
waffer. 

Ich’orou., adj. wiafferig, eiterig. 

Ichthyog’raphy, /. die Beldhecibung der Fiſche. 

Ichthyology, /. die Lehre von den Fiſchen. 

Ichthyoph’agy, f. 0.8 Fiſcheſſen. 

Veicle, /. der Gisjapfen , Ei zacken. 

Iciness, /. das Eiſige, viele Cis. 

Vcing, /. das Beeifen; Aufeifen ; überzuckern. 

V’cingiass, s. [singlass. 

Vcon, f. das Bild, Gemälde. 

V’conism, /. die bildliche Vorſtellung, das Gemälde. 

Icon’oclast, f/. der Bilderſtürmer. 

Tconog’raphy, /. die Bilderbeſchreibung. 

Iconograph’ic, [concgraph’ical, adj. zur Bilder: 
beſchreibung gebirig. 

Iconolater, /. der Bilderdicner, Bilderanbeter. 

Tconol’ogy, f. die Ikonologie, Bilderlehre, Erklä— 
rung der Sinnbelder. 

Icusaédron, f. Z'. das Ikoſaedron (ein in 20 gleich⸗ 
feitigen Triangein eingeſchloſſener Körper). 

Icter’ical, Icter’ic, adj. gelbfiictig ; gut wider die 
gelbe Guch:. 

Icy, adj. voll Gis, gefroren ; Falt, froftig. 

Vd, abbr. fiir: I would, ih wollre, ih möchte; 
und fiir: L had, ich batte, ich batte. 

Idéa, f. die Idee, Vorſtellung, der Begriff, 

Idéal, adj. Idéally, adv. idealifih, nur vorgeftellt, 

Idéal, ſ. da8 Socal: Gedanfenwejen; WMufterbild, 
Vorbilſd. 

Ident’ic, Ident’ical, adj. T. ident’ically, adv. 7. 
identiſch, einerley, chen daffelbe. 

Ident’icalness, s. Identit 

to Ident’ify, v. a. T unter cinen Begriff bringen, 
gleich maden. 

Ident’ity, f. Z'. die Identität, Einerleyheĩt. 

Id’evt, s. Idiot. 

des, S pl. die Idus (im_alten Remiſchen Ka: 
fexder)- 

Idioc’racy, f. die cigene Naturu, Art cines Korpers. 

Idiocrat/ical, adj. idiokratiſch beſonders eigen, 

Id‘iocy, f. die Dummbeit, Einfalt. 

Idiom, /f. das Sdiom, die Mundart, Sprachweiſe. 

Idiomat’ical, tdiomat/ic, adj. einer Mundart od. 
Sprache eigen, 

Idiomatically, adv. nach einer befonderm Mundart 
0d. Sprachweiſe. ’ 

Idiop’athy, f. 7’. die eigene Rranfbeit, Haupttrant: 
heit ; befondere Leidenſchaft. 

Idiosyn’crasy, f. T. die Joiofyntrafie (Sinnes: od, 
Empfindungs: od, körper iche Eigenbeit). 

Id’iot, f. der Idiot, unwiffende Menſch, Pinfel. 

Id’iotism, /. der Idiotismus, die Sprachcigenbeit 5 
Dummbeit, Einfalt, 

Idle, adj. miifig, trage, faul, forglos, nachläſſig; 
vergeblich, unnutz, nichtig, eitel; Lappifd, unbe: 
deutend. _Idle-headed, thöricht, albern, närriſch. 

to Vdle, v.m. müßeg gehen, faulenzen. 

Vdleness, f. der Miifigaang. dic Taägheit, Faul— 
Heit, Rachläſſigkeit; Vergeblichkeit, Nichtigkeit, 
Eitelkeit; das Laͤppiſche; die Albernheit. 

dler, f. der Müßiggänger. 


_ Vdly, adv. miifig, trage, faul, forglos ; vergeblich , 


 Vaol, f. der Abaott, G8Ke ; das Bild, [dol-worship, 
Die ; 


Lb 





aibern ; to talk—, fantafiren. ~ 


badrterey, der Götzendienſt. 
Idolater, f. der Gigendiencr, Abgbtter. 


Idołlatress, /. die Gisendienerinn. ; 
to lIdol’atrize, v. nm. Goͤtzen diencn, Abgotterey 


treiben. 


_ Jdol’atrous. adj. IdoVatrously, adv. abaittifd. 


Idol’atry, /. die Abgotterey, der Goͤtzendienſt. 

*(dolist, f. der Abgötter, Gigendiencr 

to I’dolize, v. a. abgittifd verebren, vergöttern 
anbeten, ; ; 

Idéneous, adj. bequem, geſchickt, gemaf, angemeffen. 

Idéneonsness, f/. die Gemaͤßheit, Angemeſſenheit. 





ILLE 


I’dyl, f. die Idylle, das Schäfergedicht. 

IdyV’lion, /. das Sdyllion, kleine Gedidt. 

If, comj, wenn, wofern; wenn aud, wenn gleich; 
06 ; as if, als wenn, als 06; if not, we nidt; 
without ifs or ands, obne vicle Ausflüchte. 

Ig’neous, adj. feurig. : 

*Ignip’otent, adj. dem Feuer gcbictend. 

Ig’nis fat’uus, /. da8 Srrlicht, : ‘ 

to Ignile, v. a. Th in Feuer ſetzen, angiinden, glühen. 

Ignitible, adj. gitndbar, brennbar. 

Ignition, f. das Ungiinden, Glühen. 

Igniv’ mous, adj. Feuer ſpeyend. 

Ignoble, adj. unadelig, unedel. 

Ignébly, ady. unedel, gemein, niedrig. 

Ignomin’ious, adj. Ignomin’iously, adv, {hands 
lich, ſchimpflich. 

— f. die Schändlichkeit, Schimpf⸗ 
ichkeit. 

— die Schmach, Schande, Unehre, der 

chimpf. 

Ignoramu-, . 7. die Losſprechung wegen unzu⸗ 
länglichen Beweifes ; vulg. der Unwiffende. 

Ig’norance, /. die Unwiffenbeit, Untunde ; igno~ 
rances, pl. unwiffentlicbe Fehler. 

Ig’norant, adj. unwifjend, unfundig; to be — 
of..., etwas nicht wiffen, unbcfannt damit feyn > 
Tam not—, ich weif gar wobl, 

Ig’noran', /. der Ganorant, Unwiſſende. 

Ig’norantly, adv, unwiffend, aus Unwiſſenheit. 

Ig’norantness, f. dic Unwiſſenheit. 

+to Ignore, v. a. nidt wiffen, 

Ignos’cible, adj. verzeihlich. 

le, f. der Chorgang, die Gallerie, s. 

Lle, f. die Kornaͤhre. 

Vlet-hole, s. Eilet-hole. 

Iléus, f. der Kerummodarm, 

Viex, /.. die Steincide, 

IV’iac, adj, die Gedirme betreffend; — passion, 


dic Darwgichr. 

IViad, f. die Iliade. (Homers Gedicht von der Bers 
fitrung Trojas). 

+k, prom. cin jeder 5 eben derſelbe. 

DI, abbr. fiir: I will, ih werde, ib will. 

Il, adj. & adv. übel, bofe, ſchlecht; frank, une 
pa; ſchwerlich; to fall—, krank werden; they 
can — away with those things, fie fianen das 
nicht wobl vertragen; — luck, das Unglück; — 
will, der Unwile., Ill-affected, I]-minded, 
übel geſinnt. Il]-boding, etwas GBifes bedeutend. 
Ill-conditioned , ſchlecht befchafien. Ill-con- 
trived, ſchlecht ausgefonnen; wunderlich. [l-fated, 
unglüchlich. U-ſavoured, Ul-shaped, ungeftalt, 
häßlich. Ull-favouredly, hiflid; plump. Ill 
-favonredness, die Häßlichteit. IU-gotten, mit 
Unrecht erworben. Lil-looked, von ſchlechtem Un: 
feben. Ill-looked to, filet in Acht genommen. 
Ill-nature, die Bdsartigtcit, Gosbeit. Lll-na- 
tured, bisartig, boshaft; fthledht beſchaffen. Ii 
-naturedly, boshafter Meife, Ml-patched, ſchlecht 

yerbunden, Tll-pleased, übel zufrieden. Ill 
-principled, von fdblechtenGrundfasen, L-spoken 
of, in übelm Rufe, beriidbtigt. 

Til, /. das übel, Bife ; Unglück; die Bosheit. 

Ilach’rymable, adj. unfabig gu weinen. 

Illap’se, f. der Gingang, Einluß, Anshug ; Anfall. 

to [llaq’ueate, v. a. beftriden, verftriden, fangen. 

Iilaqueation, f. das Beftriden, Fangen ; der Fall: 

By die bees 4 : 5 

Illation, f. der Schluß, die Folgerung. 

Wei tp cine Schlußfolge anzeigend. 
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Aisle. 


{illaad’able, adj. UWand’ably, adv, unriihmlid, 


unanftandia. © : 

Illect’ive, adj. fodend, reigend. — /. die Rod: 
ſpeiſe, Reitzuͤng. 

Illégal, adj. geſetzwidrig, unrechtmäßig. 


Illegality, Tlégalness, /. die Geſetzwidrigkeit, Un⸗ 


recht maͤßigkeit. 
Mégalix, adv. geſetzwidrig, unrechtmäßig. 
[Ue’gible, adj. unleſerlich. 
[llegit’imacy, [legit/imateness, Illegitimation, /- 
dic Unehelichkeit, uneheliche Geburt, r 


os 


4 
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Illegitimate, adj. Iicgit'imately, adv. unehelich. [to Imbos‘om, v. &. in den Bufen verbergen, in das 
Illev’iable, adj, was nicht erhoben, nicht cingefors| Hers einſchließen ; anvertrauen, 


dert werden Fann, 


Dlib’eral, adj, Dlib’erally, adv. unedel, nicdrig 
nicht freygebig, farg. 


to Imbéss, &c. s. to Emboss, &e, : 
;]to Imbéund, v. a. einſchließen, einſperren. 
to Imbéw, v. a, wilben. 


Tlliberal’ity, Ilib’eralness, /. die unedle Art, Mics} to Imbow’el, s. to Embowel, 


drigkeit; Kargheit. 
Mcit, adj. uneriaubt, verboten. 


to Imbow’er, v.a. mir Zweigen als eine Laube um⸗ 
acben, belauben. s 


Iilim’itable, adj. Ulim’itably, adv. unbefdrants|Imbowment, /. das Gewslbe, Bogendach. 


bar grengen os. 
Illim’ited, adj. unbefcrantt, unbegrenzt. 
Iilim’itedness, /. die Unbeſchränktheit. 


to Embrace, Imbrdceour, &c. s. in Em. 
to Imbran’gle, v. «, vulg. verftriden, : 
to Im’bricate, y. a. ausbiblen; mit Hohlziegeln 


Illit’erate, adj, Ilit’erately, adv. ungelebrt, uns]  detten. 


wiffend, ungebildet, 
Illit’erateness, /. die Ungelehrtheit zc. 


Im’bricated, adj. ausgeſchweift, ausgebogen. 
Imbricdtion, f. die Aushoͤhlung, Ausſchweifung. 


Ili’ness, /. die fhlechte Beſchaffenheit; Krankheit, to tmbroid’er,, &e. to Imbrdil, s. in Em, 


Unpäßlichkeit; Bosartigkeit. 


to Imbréwn, v. a. braun, 0d, dunkel machen. 


Dlo’gical, adj, Ulo’gically, adv. wider die Rez|toImbrie, v. a, benegen, beſudeln. 


geln der Logit, un ogiſch, unvernitnftia, 


fpotren, höhnen. 
to Ilume, v. a. erleuchten, aufhellen; ſchmücken. 


Imbriiing, /. das Befudein, 


to hide, v. a, tauſchen, berücken, verdfenden ; ver-|to Imbruite, v. 1) a sum Biche machen 5 2) n. dice 


hiſch werden. ; 
to Imbtie, v. a. (mit with) eintauchen; tranfen, 


to Illuminate, v. a. erleuchten, erbellen 3 aufflaren;| ſchwängern; gr. cinpragen, beybringen 5 imbued 


illuminiren, bunt machen. 
Hlumindtion, f. die Crleudtung , Illuminat ion 
das Licht; 9 Poe der Glanz. 
Mluminative, adj. erleudtend, leuchtend. 
Uhiminator, M ver Erleudter ; Illuminirer. 
*to flltimine, v. a. erleuchten, s. to Illume. 
Ilhision, f. die Täuſchung; das Blendwerk. 


with good principles, der gute Grundſaͤtze cinges 
3] fogen bat; imbued with anotion, von cinem Ges 

1 danfen eingenommen, voll, 
to Imbiirse, v. a. (Geld) einſtecken ; bezahlen. 
Imburse’ment, /. dice Einſteckung; Bezahlung. 
Imitabil/ity, /. die Rahaimlidteit, 
Im/itable, adj. nachahmlich. 


Iilusive, [hisory, adj, tauſchend, verblendend, bes} to Im’itate, v. a, nachabmen, nachmachen. 


trüglich, verfinglic. 


das Nachahmen ze. 


mitaling, 
to [lusi’rate, v. a. erleuchten, alangend od. beriihmt| Imitation, /. die Nachahmung. 


michen, verberrlichen; erfantern, aufklären. 
Mlustration, f. die Eriäuſerung, Erklaͤrung. 
Illust’rative, adj.-erlduternd, ertlarend 
Illust’ratively, adv. auf cine erlguternde Art. 
Wast’rious, adj. Dlusv’ 

aroß, erbaben, vortreff ich. 
MWust’riousness 
I’m, abbr. fiir: Tam, ic bin, 


rivusly, adv berühmt, Immac’ulateness, f. die Unbefledtheit. 


Im’itative, adj. nachahmend; nachgeahmt. 
[Im’itator, f. der Nachabmer. 

Im‘itatrix, f. die Rachabmerinn, 
Immac’ulate, adj. unbefiedt, rein. 


to Imman/acle, v. a. feſſeln. 


» Jf: die Berühmtheit, Erhabenheit.| Immane, adj. ungebeuce (grof). 
i I 


mmaneness, Jf. die ungeheure Grofe. 


Im’age, . d18 Bild ; Sbenbild ; die Geftalt ; Boee,|Im’manent, adj. inwehnend, antlebend, 


Image—maker, 
Giloerdientt. 


to Im’age, v. a. abbilden, vorftellen s erdenfen. 


der Biloner. Image-worship, ver| timman’ifest, adj, nicht offenbar, 


Imman’ity, /. die ungeheure Größe; Gräßlichkeit, 
Grauſamkeit. 


Imagery, /. da8 Bildwerk, de Abbildungen ; Ta⸗ Immarcess ible, adj. unverwelklich, unverweslich, 
peten mit menſchlichen Figuren; Geftalt; CEinbils| unvergdnalic, 


dungen ; Sdilderung. 
Ima’ginable, adj. denkbar, erſinnlich. 
Ima’ginableness, /. die Dentbarfeit. 
Ima’ginant, adj. fich vorftellend, denkend. 


Ima’ginariness, /. vie eingebildete Befdhaffenbeit. 
Ima’ginary, adj. eingebildet. 


Immarcess’ibleness, die Unverwelklichkeit ze. 

Tmmaxrꝰtial, adj. nicht kriegeriſch. 

lo lmmisk, v. a. verlarven. 

Immatérial, adj. unkörperlich; vulg. nicht wefente 
lit, unbedeutend. E : f 

Immaterial’ity, Immatérialness, /. die Untdrpers 


Mnagindtion, /, die Einbildungskraft; Einbifoung ;|  ticEeit. 


Borktellung ; Erfinnung, Erfindung. 


Immatérialized, adj. des Gtoffes beraubt, unkör⸗ 


Ima’ginative, adj. sur Ginbiloungsfraft aehbrig; erlich. 


erfinderiſch, ſunreſch; eingebildet; fantaſtiſch. 


Immatérially, adv. unkörperlich. 


to Ima’gine, v. a. fic) einb.[den, fich vorftelen ; ex:|Immatériate, adj. unkörperlich. 


finnen, erdenfen ; meinen, dafiir halten. 
Ima’giner, f. der Grdenfer, 
Im’aging, /. das Abbifden, 


to Immatric’alate, v. ad immatriculiren, sine 
fchreiben, — 
Immatriculdtion, die Einſchreibung. 


Ima’gining, /. das Einbilden, Vorſtellen; Erfins|Lmmature, adj. Twaturely, adv. unreif, unzer⸗ 


nen; die Borftellung. 
toImbdlm, &c. 

bar’go, to 

to Imbat’tle, s. in im. 
Imbe’cile, adj. (wach, 


unvermigend, 
to Imbe’cile, v. a. : 


ſchwächen, entfraften. 


| — Unmbecil’ity, JS. die Schwadheit, Unvermigenbeit. 


to Imbellisti, & 
to Imbtbe, v. 
fen, fattiaen, anfiiflen. 
Imbiber. das Cinfaugende. 
_ Imbibi’tion, . das Einſaugen. 
to Inbil’ter, y. 


tia; frübzeitig, früh. 


to Imbank, Imbar’go, to Im-|Emmatireness, Lnmatirity, /. die Unreife, Une 
imbirk, Imbarkation, Ke, to Imbdse,| geitigfcit ; Frtihseitiafeit. 


hil’it . dic Undurchdringlichkeit. 
—— adj. Immea’surably, ady, wners 
meßlich; unmäßig. 
Immechan’ical, adj. nicht mechquniſch. fi 


c. toImbez’zle, &c. o, in Em...|+-Immédiacy, /. die Unabbingiafeit. 
@. binein trinfen, cinfaugen; trans — “adi: unmittelbar ; gegenwärtig. 


Lnmédiately, adv. unmittelbar 3 fo gleich. 


Immeédiateness, f. die Unmittelbarkeit; Gegen⸗ 


wart. 4 . 
—— a. bitter machen; figr. verbittern ;|Immed’icable, adj. unheilbar. 


ag —— adj, eiaverleibt verkoörpert. 


4. cinverleiben ; gu einem Rérper 


\Immen’orable, adj, undenfwilrdig, nidt merk⸗ 





würdig. 


J 
i r, ébrially, ady. undenklich. 
verdiden, verforpern ; 2) n. ſich verdiden, gerinnen, Immemoérial, adj. Immemérially, ade. 1 


to Imbdil, v, 2. fieden, aufwatlen. 
to Imbold’en, y, a. kuhn maden, anfrifhens 


‘Immemérialness, f. die undenflidhe Beit 5 das Al⸗ 
terthum. 





J 


+ 
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Immen’se, adj, Immense/ly, adv. unermeflid, 
unendlid. , 
Immense’ness, Immens’ity, f. die Unermeßlichkeit. 

Imimensurabil‘ity, /, die Unermefilidfeit. 

Immens’urable, adj. unermeßlich. 

to Immer’ge, v. a. eintauchen, untertauden (5. to 
Immerse) ; figr. to — into the world, in die 
Welt tretens : 

Immer’it, /. die Unwürdigkeit. 

to Immier’se, v. a. untertauden, eintauchen; Agr. 
verſenken. 

Immer’se, Immers“ed, adj. verſenkt, vertieft. 

Immer’sion, f. die Gintaudhung ; Agr. Verſenkung. 

Immethod’ical, adj, Immethod’ically, adv. une 
methodife, verworven, 

Immethod‘igalness, /. das Unmethodifde, die Bers 
worrenheir. : : 

+Im’minence, f. die bevorftchende Gefahr. 

ln’minent, adj. bevofichend, nabe, drobend. 

Im’minentness, f. das Bevorſtehen. 

to Immin’gle, . a. vermiſchen, s. to Mingle. 

Imminiition, f. die Berminderung, Wonahme, 

Immiscibii’ity, /. die Unvermiſchbarkeit. 

[mmis’cible, adj. unvermifdbar 

Immis’sion, f. die Einlaſſung, Einſpritzung. 

to Immit, v. a. binein laſſen, einforifen, 

to Immix, v. a. vermifhen, s. to Mix. 

Immix’able, adj. unvermiſchbar. 

immobility, f. die Unbeweglichkeit. 

Immod’eratée, adj, Immod’erately, adv. unmafia. 

— ee Immoderation, f. die Unma:s 
sig feit. 
Immod’est. adj. Immod’estly, adv. unbefheiden, 
unverſchämt, unanftandig. : 
Immod’estness, Intmod/esty, /. die Unbeſcheiden⸗ 
Geit, Unverſchämtheit. ; 

to Im’molate, v.a. opfern; aufopfern. 

Im’molating, f. das Opfern ; Aufopfern. 

+ pg J. die Opferung ; Wufopferung; das 
Opfer. 

+Imindment, adj. unbedeutend. 

immor’al, @dj. Immor'’ally, adv. unmoralifd, 
unfittlich, fittenlos, ungeſtttet. 

Immoral’ity, Immor’alness, /. die Unſittlichkeit, 
Gittenlofigfeit. a 

Immortal, adj. unfterSlid, 

Immortality, Immoértalness, /. die Unſterblichkeit. 

to Immértalize, v. a. unfterblid machen, verewigen, 

Immortally, adv. unſterblich, ewig. 

— adj. unbeweglich, s. Unmoveable &c. 

Imméveable, /. da8 unbewealide Gut, Grundſtück. 

Immunity /. die Freybeit ; Befreyung (vou Ahgae 
ben 2.) , Gerechtfame, das Vorrecht. 

to Immiire, v. a. einmauern, vermauern; untinan: 
ern, einſchließen. 

+Imunire, /. di¢ Mauer, Wand, 

immiisical, adj. unmufifalifh. er 

immutability, Immutableness,' /. die Unveränder⸗ 

‘ fichFeit, Unwandelbarkeit. 


Immutable, adj. Immiitably, adv. unveranders 


lich, unwandelbar. 

Immutation, /. die Veränderung. 

Imp, f. (tda8 Pfropfreis;) der Sproͤßling, Abs 
tsmmling ; kleine Teufel, das Teufelchen. 

to Imp, ¥. a. impfen, propfen; anfegen, einſetzen 
( Federn in cines Folken Flügel zc.) 5 fgr. vers 
arofern, 


Pen Impact, v. a. zuſammen paden. 


P ies 
} 


- 


4 


tio Impdint, v. a. bemalen, anſtreichen; Agr. bes 

nranteln. 

to Impiir, v. 1) a. ſchlechter maden, vermindern, 
ſchwächen; 2) 2. ſchlecht werden, abnehmen, ver: 
derben. 

timpair, /. die Verminderung, Abnahme. 

Impdirer, f. der Berderber, 

Impairing, f/. die Verminderung, Schwüächung. 


Lmp4irment, f. die Berminderuug, oer Nadeheil, | 


’ to lhmpale, &c. s. toEmpale, &c. 


Impalp’able, adj. unfiihisar. 
Impanition, . T. dic Lehre vom Genuffe des Leis 
hes Chriſti mit yu. unter sem Brode im Abendmahle. 


~ * 


{impend’ent, Impend’ing, adj. 


““IMPE Gag 


Impaw’nel,”"&e. s. Empannel. 
to — malibes ¥. ad. ws Paradies verſetzen, ents 
zücken. — 
Imparasyllab’ic, adj. yon ungleichen Sylben. : 
Impar‘ity, f. die Ungleichheit, das Mißoerhältniß. 
toImpirk, ya. umjdunen, cingaunen, begen. 
Impar’lance, s. Evnparlanee, 
Luparsonée, /. 7. der wirklich eingeſetzte Pfriindner, 
to Impart, v.a. mittheilen; geben, verleihen. 
Impar’tial, adj. Impar’tially, adv. unparteyifd. 
Impartiality, Impar’tialness, (f. die Unpars 
ten fidhbeis. 
Impart/ible, adj. mittheilbar 5. zu verleihen. 
Impart’ing, /. das Mittheilen; die Verleihung. 
Impass’ahle, adj. unwegſam, unjuginglid. 
Impass’ableness, die Unwegſamkeit. 
Impassibil’ity, Lmpass’ibleness, /. dic Unfabigs 
Feit gum Seiden 0d, beleidiger gu werden, 
Impass’ible, Impass’ive, adj. leidenfrey. 
Impas’sioned, adj, voller veidenfchaften ; obne Seis 
denfcbaft, s. Unpassionate. 
+Impdsted, adj. beſchmiert; teigig, verdict, 
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|impdatience, liapdtiency, { dic Ungeduld; der Gis 


fer, die Heftigkeit; Unletdlichfeir. 

[mpatient, adj, ungeduldig; beftia, eifrig; une 
leidlich; — of a thing, was man nicht dulden, 
nicht leiden fann ; to be — ata thing, ſich nad et: 
was febnen, es gern wollen, 

Impatiently, adv. ungeduldig ; beftia. 

Impaiticniness, /. die lingeduld ; Unleidlichkeit. 

Thay et J. die Herrſchaft, der völlige 
ref, 

jlo Impat’ronize, v. a. sum Herrn machen, in Ges 

fig ſetzen. 

to [mpdwn, ¥. a. verpfanden, s. to Pawn, 

+Impéach, /. das Hinderniß. 

to Impéach, v. a. anflagen, befhuldigen; 
ten, beftreiten ; +verbindern, 

Impéachable, adj. anflagenswerth, 

Impéacher, /. der Ankläger, Klaoer, » 

Impéaching, /. Dat Anklagen, Beſchuldigen ze, 

Impéachment, f. die Anklage, Beſchuldigung. 

to Impéarl, v. a. beperfen 5 zu Perlen maden. 

— Impec’cableness, /. die Unſünd⸗ 
lichkeit. 

Impec’cable, adj. unſündlich. 

imped, part. (Yon to Imp) geimpft, gepfropft. 

to Impéde, v. a. verbindern. 

Imped’iment, /. das Hindernif'} — in one’s 
tongue, or speech, der Fchler ander Sprade, dic 
ſchwere Runge. : 

toImpél, v. a. antreiben, treiben, dringen. 

Impe/lent, /. der Antrieb. 

tolmpend, v. 7. überhangen; bevor fichen. 

Impend’ence, f. das Bevorſtehen (eines tibels), 

überhangend; bes 


anfeds, 


ee eeveahiViiy, Tmpeuteuraieaeee iit 
Impeneirabil’ity, Impen’etrableness, f. die Itns 
BitcpbeipaticGetit: daa lnerfentoitet. ‘ 
Impen’etrable, adj. Impen’etrably, adv. undurch⸗ 
dringlich; figr. unerforfhlid. ie | 
Impeun‘ilence, Im en’itency, Impen’itentness, ip 
die Unbußfertigkeit. es —5 
J adj. Impen’itently, ady. unbuß⸗ 
evtign 2 — 5* 
Impen’nous, adj. ungeflügelt. 
imp’erale, adj. mit Bewuftfeyn gethan; — acts, 
moraliſche Handiungen, 
Imper’ative, adj. befeblend. — f. ZT. der Impe⸗ 
rativ, — 
Impercep’tible, adj. Impercep’tibly, adv. une 
merllich, unmertSar, nicht ſinnlich. ; 
Tmpercep’tibleness, /. die Unmerklichkeit. 
Imper’feet, adj. unvollfommen, mangelbaft. — N 
_ dag Smperfectum. 
Imperfec’tion, [. di¢ 
acl; TT. Defect. - 
Imper’feetly, adv. unvolfommen, mangelbaft. 
Imper’feetness, f. dic Unvollfominenheit. 
fnper’forable, adj. nidjt yu Durhbobren, 


Unvollfommengeit ; der Mans 





Imper’forate, edz. nicht durchbohrt, undurchloͤchert. 


Impérial, adj. kaiſerlich; reichsmafig, Meds... 5 
ſtattlich, berrlid) ; — chamber , da8 Reichskam-— 
mergericht; — city, die Meimsftadl; — diet, der 
Reichstag; — dignity, vio Kaiferwiirde, 

fmpeérialist, f. der Kaiferliche ; faiferlid Gefinnte, 

taipérious, adj. Impériously, adv. herrſchſüch⸗ 
tig, gebieteriſch, ſtolz. 

impériousness, die Herrſchſucht, das gebicteri« 
fee, ſtolze Wefen. 

Imperishable, adj. unveraanglid. stall 

Impers‘onal, adj. Impers’onally,adv. unperfonfid. 

Impersonal’ity, /. die Unperſoßlichkeit. 

Impersuasible, adj. nicht zu bereden. 

Impert inence, [mpert’inency, /. das nicht hierher 
Gehoͤrige die Unfüglichkeit; Kleinigkeit; Unge: 
reimtheit; Ungebührlichkeit, Unbeſcheidenheit, Une 
verſchaͤntheit, Rudringlicdfeit, Grobseit, 

’ Impert’inent, adj, Impert’inently, ady. nidht zur 
Gas geborig, unfüglich, unndthig; ungereimt, 
abgeſchmackt; ungebiibriih , unbefdeiden, unvers 
ſchäme, zudringlich, grob; unbeyonnen % 

Impert’inent, /. der Unberſchaͤmte, Grobian, Flegel, 

Imper!/inentness, s. Impertinence, 

Impertransibil‘ity, /. die Undurchdringlichkeit. 

Iwper’ vious, adj. unwegfam; unjugénglich, 

Imper’viousness, f. die Unwegfamteit, 

to [mpet’ticoat, v. a. vulg. enem Weibe (etwas 
in de Rod ſtecken) zum Geſchenk geben. 

Impeti’ginous , adj. räudig. 

impei’rable, adj. (dura Bitten re.) gu erlangen. 

to,imp’ trate, v. a. erlingen, erbitten, 

Impetration, J. dic Er ngung, das Erbitten. é' 

Impetavs‘ity , Impet’uousness, f. der Ungeftiim, 
die Heftigkeit. — 

Impet/uons, adj. Impet’uously, adv. heftig, uns 
geſtüm. 

Imp’einus, f. der heftige Teich, das Beſtreben. 

Impier’ceable, adj. undurddringlid, 

impiety, f. die Gottloſtgkeit, Ruchloſigkeit. 

to Impig’norate, v. a. verpranden, 

Impig’noralion, /. die Berpfandung. 

to Impinge, v. 7. anftofien cegen... 

to Impii’guate, v. a, mäſten. 

Imp’ivus, adj, Imp’iously, adv. gottlos, ruchlos. 

Imp’iousness, f. die Gottloſigkeit, s. Impiety.. 

Implacabil’ity, Implacableness, /. die Unverfibne 
lichfeit. 

Implacable, adj. unverfeoulic, 
Implacably, adv. unverſöhnlich; 
hort. . 

to Implant, v. a. einpRangen, einpfropfen. 

Implantation, f. die Einpflanzung, Einpfropfung, 

Implaus’ible, adj. unwahrſcheinlich, unſcheinbar. 

to Impléad, s. to Emplead. - Pu ‘ 

Imp‘lem ot, f. das Qubedie, Bedürfniß; Gerath 

exrycug. j 

Implétion, f. die Anfiilung , Fille. 

Im’‘plex, adj. verflochten, verwickelt. 

to Imp’licate, ¥. a. verwidein, einhülen. 

Implication, f. dic Einwickelung, Verwickelung, 
Theiinabme 5 Folgerung, der Folgeſatz. 

Imphi'cit, ad?. (+ verwicelt ;) mit einbegriffen, 
bergelcitet, hergezogen, verdedt, dunfel ; — faith, 
Der unbedingte Glaube, Koblerglaube. 

Impli’citly, adv. durch Herleitung, verdedt ; blind: 
tings. 

Imploration, f. die Unflebung, Anſuchung. 

to Implére, v. a. anfleben, anfuchen, anrufen. 

implérer, f. der Unhebende, Uniuchende, 

Tmploring, f. dai UnAeber , Anfuden. 

Imploy, &c. s. in Em. 

Im luimed, adj. federlos. 

to Imply’, v. @ vcrwidcla, in ſich ſchließen, ents 
hairem; ſchließen folgern. 

to Impuis’on, s. to Empoison. 

Impélarily , adv. nicht nak der Richtung der Pole. 

Impolite, adj. anhifich , ungeſchliffen 

Empol’ilic, Impotit’ical, ad7. Impolitically, [m= 
politicly, adv. unpolitifd, unfiug. 

Impolit’icalness, Lmpol/iticness, /, das Unpoliti⸗ 


ſche, die Unklugheit. 


unbarmherzig, 


, 


~ 
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leicht. 

|Imporos’ity, f. die Dichtbeit. 

\imporous, adj, ohne Poren, dict, feſt. 

‘import, /. die Ginfubre, eingeführte Waare; Wide 
tigkeit, der Belang; Rutzen; Ginn, die Bedeur 
tung, Kraft. . 

to Impért, v. a. cinfiibren 5 mit fic) bringen, ber 
deuten ; verurfachen ; itimports, es [liegt daran, 
iff Daran gelegen, iff von Wichtigkeit. 

Importance, Importancy, /. die Folge, Folgcrung ; 
Wichtigkeit; Nugen; + Geacnftand, — ” 

Puen adj, importantly , adv. widtig, ere 
eblich. 

Importantness, f. ie Wichtigkeit. 

Importation, fy die Einfubr. 

Import’er, f. det fremde Waaren einführt. 

Import’ing, /. die Einführung; Bedeutung. 

Impoértunacy, Impoértanateness, / die Beſchwer⸗ 
lichkeit, Qudringlidfeit, der Ungeſtüm. 

Impériunate, adj. Impértunately, adv. beſchwer⸗ 
lich, zudringlich, Laflig ; angeftiim. 

to Importine, v. a. beſchwerlich fallen, überlaufen, 
belaͤſt gen. 

Importune, adj. Importunely, edv. beſchwerlich, 
zudringlich, laͤſtig; ungelegen; ungeſtümp 

Importining, das Belaſtigen. 

Importainity, /. die Beſchwerlichkeit, Zudringlich⸗ 
feit, Laͤſigkelt. 

to Impése, v. a. auflegen, auferlegen; beleaen ; 
aufbiirden ; Faifdblic bereden ; to — a name upon 
one, cinem cinen Mammen beylegen, qeben; to—a 
form, Z', die Columnen in dic Form bringen; to 
—upon (on), bintcrachen , berriegen, beltigen, 

Impéseable, adj. auferiegbar. 

Imposer, f. der Auferlegende; Betrieger, s, Im- 
postor, 

Imposing, fe das Auflegen c. s. to Impose. 

Imposi’tion, f. die Auflegung; Belegung ; Bürde, 
Uuflace ; der Betrug , die Taufchung ; Befchuldis 
gung, der Borwurf ; it would be an—on your 


generosity, Sore Grofmuth wiirde darunter {cis 
den 


)Impond’erous, adj. don Feiner merklichen Schwere, * 


a 





lichkeit. 

Imposs’ible, adj. Imposs’ibly, adv. unmbalicd. 

Im’post, /. die Auflage, Abgabe. 

Iin’post, f. 7. der KRampfer (ein hervorſpringendes 
Gimswerk unter einem Bogen), 

to Lmpos‘thuniate, &c. s. to Impostumate, &e. 

Impos’tor, /. der Betrieger, 

to lmpos’tumate, v, 7. ſchwären. 

Impostumition, . dag Schwären. 

{mpos’tame, /. der Shwiren, das Geſchwür. 

Impos’iure, -impos’turisme, /. der Betrug. 

Imp’otence, Imp’otency, /. das Invermigen, die 
—— 

Implotent, adj. unvermbgend, ohnmächtig, ſchwach; 
gebrechlich, lahm ; unmafig.’ —B— 

Imp’otently, adv. unvermiqend, ſchwach. 

Imp’otentness, /. da$ Ilnvermiaen, 

to Impéund, v. a. einfperren, s. to Pound. 

to Impov’erish, &e. to Impow’er, s. in-Em, 

Imprac’ticable, adj. unthunlich, unausführbar; 
unbraudbar ; unbiegfam, 

Emprac’ticableness, N die Unthunlichkeit; Une 
brauchbarkeit; Unbiẽeg amfeit, 

to Imp’recate, v. 4. verwünſchen, verfluchen. 

Imprecation, die Verwünſchung, der Fluch. 

Imp’recatory, @dj. einen Fluch enthaltend. 

to Imprégn, v, ſchwängern, anſchwängern, tranken, 
anciiflen, fattigen. 

Impreg’nable, adj. Impreg’nably, adv. nicht cine 
zunebmen, untiberwindlid, 

to Impreg’nate, v. a. ſchwängern; befrudten 5 
tranfen, fattigen, anfitllen; einſaugen. 

Impreg’nate, adj. geſchwängert, geſditiget. 

impregnation, /. die Schwaͤngerung Anſchwänge⸗ 
rung, Füllung; der Saft, die befruchtende Kraft. 

Imprejudicate, ady. unbefangen, uncingenommen, 

Impreparalion, /. die Unbereitſchaft. . 








Impossibiltity, Imposs’ibleness, die Unmoge! 
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; Imprése. 4 


to Impréss, v. a. eindrucken, eindrücken; aufdru⸗ 
fen, beseichnen ; Agr. E-ndrud machen; einpras! 


gen ; gewaltſam werben, prefien, s. to Press. 

Impréss, f. der Gindrud; das Mertmaal ; Ginn 
bild, die Devife, der Denkſpruch; gewaltfame 
Werbungs. Press. 

Impress’ible, adj, eindriidbar. 

Impres’sion, f. der Gindrud; Aufdruck; Drud, 
Die Auflage (eines Buches). 

Impres’sure, /. da8 (eingedrudte) Seiden, Merk: 
maa, 

Imprést, pret. & part. fiir: Impressed, von to 
Impress. 

Imprést-money, f. das Handgeld, s. Press—~money. 

to Imprime, v. a. (¢in Wild) auftreiben, hesen, 

Imprimery, f. 7. die Buchdruckerey, Orucerey ; 
Buchdruckerkunſt. 

Imprim’is, adj, fürs erſte, zuvörderſt, vornehmlich. 

to Imprint v. a. eindrucken, abdrucken, aufdrucken; 
Drudem ; einprägen. 

Imprinting, /, das Eindruden ; Drucen ze. } 

to Impris’on, v. a. ins Gefängniß fesen, verhaften, 

Impris’oning, f. das Berhafrem, — 

Impris’onment, /> der Berbaft, das Gefängniß. 

Improbability , Improbablaneaendeivie Unwabr: 
ſcheinlidkeit. 

Improbable, a 
fheintich. 

to Imp’robate v. a. mifibifligen, 

Improbation, /. die Mißbilligung. 

Improb’ity, /. die Unredlidfeit, Niederträchtigkeit. 

+to Improlificat«, v. a. befruchten. 

Im’promptu, /. das Zmpromptu, d. i, aus dem 
Siegreif Gemachre (z. B. cin Bers, eine Rede zc.) 

Improp’er, adj. Improp’erly , adv. uneigentlid ; 
unſchicklich; untauglich. 

Improp’erness, /. die uneigentliche Art; Unſchick— 
lichkeit; Untauglidfeit. 

to Imprépriate, v. a, zueignen; belehnen ( Welts 
liche mit Kirchengütern). 

Impropriation, /. die Belehnung mit Kirchengü— 
tern ; das Kirchenleben, 

Impropriator , /. der mit einem Rirchengute Be: 
ſehnte, weltlide Beſitzer deffelben, — - 

Impropriety 5 die uneigentlihe Urt (des Aus: 
druds) ; Unſchicklichkeit. 

ist , adj. Impros’perously , adv. un: 

lücklich. 

—— adj. Impréovably, adv. dex Gerbef: 
fecung fähig, verbeſſerlich. 

Improvableness, /. die Verbeſſerlichkeit. 

to Impréve, v. vollfommencr machen, verbeſſern, 
erboben, veredeln, verfeinern, ausbilden , aufklä— 
ren; benuken, fich gu Nute machen; ſich verbef: 
fern, zunebmen; this similitade may be impro- 
ved, diefes Gleichniß Fann nod weiter getrichen 
werden, 

Improvement, /. die Gerbefferung, Erhbhung, 
Beredelung, Ausbildung, Auffldrung ; Sunabme, 
der Fortfdritt, Wadhsthum, Zuwachs, Gowinn; 
Unterricht ; die Befdrderung : das Hiilfsmittel. 

EImprover, /. der Berbefferer, Befsrderer; das Be: 

—— tel. 

Improvided, adj. unerwartet, s. Unprovided. 

Improv’idence , Improv’identness , /. die Unvors 

ſichtigkeit. 

a neta adj. Improv’idently , adv. unvor: 
fichtig. 

Impréving, /. da8 Gerbeffern zc. s. to Improve. 
————— die Unvorſichtigkeit. 
Imprudence, Impriidentness , /. die Unklugheit, 
Unbedactfamfcit, Unvorſichtigkeit. 

Imprident, adj. Impriidently, adv. untlug, uns 
bedachtſam, unvorfidtia, 

Imp’udence, Imp’udency, Imp’udentness, Impu- 
di’city, f. die Unverfcbamebeit. 

Imp’udent, adj. Imp’udently, adv. unverfhamt, 

_ to Imgtign, v. a. anfecten, beftrciten, angreifen, 
Impugn’er, /. der Beftreiter, Unfedter. 


7 


dj.’ Improbably > ady. unwabr: 


das Sinnbild, der Denkſpruch, die 


Inap’petency, 


INAP 


ae) 9 
mpugn’ing, /. a3 Anfechten, Beftreiten. 
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I 
Impuiss’ance, /. das Unvermigen, die Obamacht. 
Im’puise, Impul’sion, /. der Untrich ; Stoß, Dru ; 


Angriff. 

Impulsve, adj. treibend, antreibend. 

Imipiinely, ady. ungeſtraft, ungeahndet. 

Iraptinity, /. die Ungeſtraftheit, Freybeit von de 
Girafe. ’ 

Impure, adj. Imptrely, adv. unrein, unfauter ; 
unkeuſch, unzüchtig. 

Impureness, Impurity, /. die Un einigkeit, Unlau— 
terkeit ; Unfenidbeir, 

to Impur’ple, v. a. purpurroth farben, s. to Em- 
purple. 

Impur’pled, adj. purpurfarben ; in Purpur. 

Tap niably, adj, zuzurechnen, bey, meſſen; traf: 

ar, 

Imp’utableness, /. die Fabigkeit od. Beſchaffenheit 
der Beymeffung. 

Imputition, /. di¢ Zurechnung, Beymeſſung; der 
Fadel, Borwurf, 

Impuitative, adj, zurechnend, beymeffend; beyzu⸗ 
meffcn. 

to Impuite, v. a. zurechnen, zuſchreiben, beymeffen, 
Schuld geben, 

Impiiter, /. der Zurechnende, BSeymeffende. 

Impiiting, f: das Zurechnen ze, 

Imputrescibil’ity, /, die Unverweslichkeit. 

{Imputres’cible, adj. unverwestid, 

In, prep. Xadv. in, auf, zu, ben, an, nak, iiber, 
mit, unter, aus; darein, Darin; hinein; dabey; 
in my chamber, in (auf) meiner @tube; to get 
—, binein fommen; in that, weil, 2a; in as 
much (as), in fo fern ; in the day-time, bey Ta: 
ge; in the night, bey Nacht; in the afternoon, 
Nachmittaas; iu time, mit der Beit ; in the press, 
uuter der Prefle; in my mind, meiner Meinung 
nad; in appearance, dem Scheine nak’; in obe— 
dience, aus Geborfam ; in contempt, aus Ber: 
achtung; in writing, ſchriftlich; five in the 
hundred, fiinf yon bunderten; to be in drink 
(in liquors) betrunfen feyn; to be in and oat in 
a quarter ofan hour, in einer Biertolftunde Fein: 
de u. Freunde feyn. 

to In, v. a. vulg. cinbringen; einernten; einfüh— 
Aen 3 eingaunen, 

Inability, f. die Unfabigkeit, Untüchtigkeit, das 
Unvermigen, 

to Indble, &c. s. to Enable, &c. 

Inabs’tinence, /. die Unenthaltfamfeit, 

Inaccess’ible, ady. unzugänglich. 

Inaccess’iblencss, f. die Unzuguͤnglichkeit. 

Inac’curacy, /. der Mangel der Genanigteit ; die 
Ma dlaffiateit. 

Inac’curate, adj. nicht genau, 

Inac’tion, /. die Untbaͤtigkeit. 

Inact’ive, adj. Inact’iyely, adv. unthitig. 

Inactivity, /. die Unthätigkeit. 

Inad’equate , adj. Inad’equatel 
meffen ; unvoliftdndiq. 

Inad’equateness, /. die Unangemeffenbeit, 

Inadmiss‘ible, adj. —u—i— 

Inadvert’ence, Inadvert’enc . die Unadtfams 
feit ; das Verſeben. aa = 

Inadvertent, adj, unadtfam, nachläſſig. 

Inadvertently, adv. unachtſam, aus Unachtſamkeit. 

InafVable, adj. ungelprania, ungefellig. 

Inal’ienable, adj. unverduferlid. 

Inaliment/al, ad7. nicht nabrhaft. 

Inamissibil’ity, /. die Unverlierbarkeit, 

Inamiss’ible, adj. unverficrbar, 

to Inam/’our, s. to Enamour, 

— —5—6 vulg, der Verliebte; Liebſte. 

Inane, adj. leer, — f. der leere Raum. 

+to Inan’imate, v. a. beſeelen, aufmuntern, 

Inan’imate, Inan’imated, adj. unbefeelt, leblos. 

Inan’imatenvss, /. die Lebloſigkeit. 

Inani’tion, . die Leere; Entkräftung. 

Inan’ity, /. die Leere; Citelfeir, Nichtigkeit. 

* der Mangel an Appetit, die Un⸗ 

* 


ys adv. unanges 





(uft, der Efe 
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napplicabil/ity, f. die Unanwendbarkeit. * 
— ——— unanwendbar, unbrauchbar. 4 
Inapplication , /. der Unfleiß, die Unachtfameeit, 

Nach affigkeit, 

Inmar’able, adj. nicht ju phiigen, brad, 

toInarch, v. a J. abfaugen, ablactiren (einen 
Zweig aufeinen Stamm pfropfex, ohne ibn abzu⸗ 
ſchneiden). te 

Inartic’ulate, adj. Inartic/ulately, adv. unarticus 
lirt, unvernehmlich. 

Inartic’ulateness, /. die Unvernebmlichkeit. 

Inartifi’cial , adj. Inartifi’cially, ady. ungefiin: 
fielt , Eunftios, 

Ynartifi’cialness, M die Kunſtloſigkeit. 

Inatten’tion, /. dic UnaufmerEfamfeit, Unachtſam⸗ 
Feit, Nachläſſigkeit. 

Ynatient’ive, adj. unaufmerEfam, unachtſam, nach⸗ 
lafiig. 

Inaudible, adj. unbirbar, 

Inaud‘ibleness, /. die Unbörbarkeit. 

to Inaug’urate, v. a. einweiben, feyerlich einſetzen, 
cinfiibren 5 glücklich anfangen. 

Inauguration, /. die Einweibung, Einführung. 

Inauration, /. die Vergoldung. 

Inauspi’cious, adj. Inauspi’ciously, adv. von 
bifet Borbedeutung, unglidlid. { 

Inauspi’ciousness, /. die bife Borbedeutung, das 
Mißgeſchick. — 

In’being, /. da8 Beyſeyn, die Unzertreunlichkeit. 

In’born, adj. augeboren. 

Inbréathed, adj. cingebauct, eingegeben, 

In’bred, adj. angeboren ; einbeimifc, inlandifd. 

to Incage, v. @. cinfperren, s. to Encage, 

' 'Incales’cence, Incales’cency, /. das Warmwerden, 
Incales’cent, adj. warm iwerdend, fid) erhitzend. 
Incameration, /. die Bereinigung mit (papfliden) 

Kammergiitern, Ginjiebuna. 

to Incimp, &c. s. to Encamp, &e. 

Incantation, f. die Bezauberung. 

Incantator, /. der Bauberer. 

Incantatory, adj. Jauberiſch. 

to Incan’ton, v, a. einverleiben (einem Canton), 

Incapabil’ity , Incipableness , /. die Unfähigkeit, 

Untüchtigkeit, Untaͤuglichkeit. 

Incapable, adj. unfaͤhig, untiidtig , untauglich; 
nicht weit geuug, nice geraumia, 

Incapacious, adj. nicht gevdumig, enge. 

Incapaciousness, f. der Mangel des Raums, die 
Enae. 

to Incapa’citale, ¥. a. unfabig madden, 

Incapa’city, /. die Unfabigkcit, Untüchtigkeiĩt. 

to Incar’cerate, ¥. a. einfertern. 

Incarceration, die Einkerkerung. 

to Incirn, v.1) 4. mit Fleiſch bekleiden, gu Fleiſch 
machen 3 2) 2. Fleifdh anfeben, 

Incarn’adine, adj. & f. fleifehfarben ; die Fleiſch⸗ 
farbe, dad Gnearnat. 

+to Incarn’adine, v. a. roth fairben. 

Incarn’ate, +Incarn’ated , adj. Fleiſch geworden ; 
eingefleiſcht; feiſchfarben ; a devil incarnate, ein 
eingefleiſchter Teufel. 

Incarnition, /. die GeFleidung mit Fleiſch; das 
Anſetzen des. Fleiſches; die Menſchwerdung; Gal- 
be gum Wachſen des Fleiſches; Fleiſchfarbe. 

neon Sn adj. & f. was da8 Fleifeh wachſen 
macht. 

Incartation, . J. die Reinigung, Laͤuterung dur 
——— ho, tx shit . 9 

to Incase, v. a. einſchließen, bededen, 

Incas’telled, adj. hufzwängig, zwanghuſig. 

Incatendtion, /. die Ankettung. ; 

Incau’tious, adj. Incau’tiously, adv. unbebutfam, 
unvorſichtig. 

Incau’liousness, J. die Unbebutſamkeit ze. 

Incend’iary, . der Mordbreunerz; Meutmader, 
Aufwiegler. 

In’cense, . der Weibrauch, das Rauchwerk. 

to Incénse, v. a. rauchern, beräuchern; entzünden, 
enthammen, entrüſten, erzürnen. 

Incense’ment, /. die Entrüſtung, Hitze, Wuth. 

Incens’ing, . das Raͤuchern; Enthammen ze. 


—— die Anzündung; Entzündung. 





incens’or, /? der Anheser, Anſlifter. 
Ineens’ory, /.. das Rauchfaß. ' 
Incentive, adj, reigend, antreibend. — f. der 
Reitz, Antrieb. 

Incep’tion, /. der Anfang. 

Incep’tive, adj. den Unfang bezeichnend, anfangend, 
Incep’tor, /. der Unfanger, Lehrling 5 neue Lehrer. 
Incerition, das iiberjichen mit Wachs; TL. die 


Wahs weidh wird. 
Incert’itude, die Ungewißheit. 
Incess’ant, adj. unaufhorlich, unablaffiq. 
Incess’antly, adv. unaufbiriih, obne Unterlaß. 
Incess’antneéss, f. dic Unabluſſigkeit. 
In’cest, . die Blutſchande. 


deriſch. 

Incest’uous, f. der Blutſchͤnder. 

Incest’uousness, das Blutſchanderiſche. 

Inch, . der Solf (1/12 
feit; by inches, nad Rolen ; figr. nad u. nach, 
das Geringfte nad ; to sell by — of candie, vers 
Quctioniren ; an— breaks no squares, prov. malt 
muß eS nidbt gu genau nehmen, cine Rleiniateit 
fchadet nichts, Inch-meal, das zolllange Stiid ; 
by inch-meal, nad u. nah, — 

to Inch out, v. 1) a. nach Zollen meffen; figr. 
ſparſam geben; fparen, verfaugern ; nach u. nah 
binaus treiben, zurück drängen ; 2) 2. nach u, nad 
voriwaris gehen, oder fic zurück ziehen. 

to ae te » Inchdnt, Inchase, &c. s. in En. 

Inch’ed, adj. in compos. 3dflig ; four — vierzöllig. 

Inch’ipin, /. das Gefheide, der Maſtdarm des 
Rothwiidbretes ; Rehziemer. 

to In’choate, v. a. anfanoen, 

Inchoation, /. der Unfang. 

In’choative, adj. den Unfang anzeigend, anfangend, 

to Incide, v. a. T. gertheifen, 

In’cidence, In’cidency, /. der Bufall; Z. die Sue 
ciden;, Beriihrung; the angle of — der Cine 
fallswinkel. 

In’cident, adj, jufallig ; gewöhnlich; — der 
Zufall, Vorfall; Umſtand, die Nebenſache. 

Incident’al, adj, zufallig, gelegentlich. 

Incidentally, In’cidently, adv. jufillig, von un⸗ 
gefähr; gelegentlid®; obenbin. 

In’cidentness, f. die Zufãlligkeit. 

to Incin’erate, v.a. yu Ufche brennen. . 

Incineration, f, das Berbrennen zu Aſche. 

to Incir’cle, &c. s. to Encircle, &c. 

Incircumspec’tion, /. di¢ Unvorfichtigfeit. 

Incised, adj, eingeſchnitten, geſchnitten. ‘ 

Inci’sion, f. das Schneiden; der Einſchnitt, 
Schnitt; 7. die Sertheifung (saber Säfte). 

Incisive, adj. J. zertheilend. 

Incisor, fi der Schneidezabn. 

Incisory, adj, ſchneidend, zertheilend. 

Inci’sure, f. der Einſchnitt Schnitt. 

Incilation, f. die Anrcigung, das Antreiben 5 
Antkieh. 

to Incite, v. a, anreitzen, antreiben, auſpornen. 

Incitement, /. der Antrieb. . 

Inciter, /. der Antreibende, Anhetzer. 

Inciting, /. dad Anrcigen, Antreiben. 

Inciv’il, adj. Inciv’illy, adv. unbdnid, 

Incivil’ity, Inciv’ilness, /. die Unhoͤflichkeit. 

In’cle, /. dag grobe Garn ; Wollenband. 

Inclem’ency , d 
zigkeit, Harte; Unfreundlidfeit. 

Inclem’ent, adj. unbarmberjzig, bart; unfreunds 
lich, raub, * : 

Inclinable, adj. gencigt ; im Begriff; tobe — to 
fall, fallen wollen. - 

Inclinableness, J. die Geneigtheit. 

Inclination, die Neigung; natürliche Fahigkeit, 
Art; Liebe, Luk; Liebſchaft; Z. Alweidung ; 
das Abrinnen, Abgiefen. 

Inclin’atorily, adv. abweidend, 


— 





Inclin’atory, adj. ſich gu etwas neigend. 


‘ 


/ 





Anfrudtung eines trodenen Kirpers bis ex wie 


Incest’uous, adj. Incest/uously , adv. blutſchän · 


Agr. die Kleinig⸗ 


fparfam ; L won’t bate an— of it, ich laſſe nicht 


der 


Inclem’entuess , f. die Unbarmbers — 


— 





EEE 
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to Incline, v. 1) a. neigdn, biegen ¢.2) me fich nei⸗ 
Gen, genecigt feyn (to... guetwas). « 
_Tnclining, /. das Reigen, diewMeigungere 9) 


to Inclip,, v. a. einſchließen, umgeben. 
to Inchois’ter, v. a. ins Rlofter ſtecken. 
to Inclése, &c. s, to Enclose, &e. 
to Inciléud, v. a. bewolfen, verdunkeln. 
to-Incitide, . @, einjebliefen, enthalten, 
Inclusion, /. die Einſchließung. 
Lichisive, adj. cinfdbliefcno ; mit eingeſchloſſen. 
Tnclisively, adv. mit eingeſchloſſen; mit Cinfhlug: 
- Incoag’ulable, adj. nicht gerinnber, 
Incoexi,Vence, fv. die Nicht⸗Mitexiſtenz. 
Incos’, adv. abbr. s. Incognito, 
Inco’gitance, Lico’gitaney, Inco’gitantness, f. die 
Weranfenlofigteir, é : 
TInco’gitativé, adj. nicht denkend. 
| Incog’nito,, adv. incognito, unerfannt. 
Ineyhérénce, Incohérency, Incohérentness, Si dev 
Mangel an Zuſammenhang. 
Incohérent, ad7: unjujammenbangend 5 locker. 
Incohérently, adv. obne Bufammenbangs 
Incoliimity, /. die Sicherdeit, der Wohlſtand. 
Tocombustibil’ity, Incombust’ibleness, f/. die Un⸗ 
verbrennlichkeir. — eae, 
Incumbust’ible, adj. unverbrennlids — 
In’come, /. das Einkommen, die Einkünfte. 
Incommensurabil’ity, Incommens’urableness, f 
Die Uamöeglichkeit, 
werden. 
Incommens’urable , Incommens’urate, adj. mit 
einerley Maß nit zu vergleiden, nicht aus zu⸗ 
meſſen. iG 
Incommis’cible, adj, unvermifchbar, « «6 
to Inc) m’modate, to Incommdde, v. a. belaftigen, 
beſchwerlich fallen, 
| Incommédious, adj. Incommédiously, adv. uns 
bequem, beſchwerlich, laͤſtig. wegen’ 
| Incommédiousness, Incommod’ity, /. die Be: 
ſchwerlichkeit, Laſtigkeit. 
| Incommunicabil’ity, /. dee Unmittheilbarkeit. 
Incommiinicable, adj. Incommiinicably, adveuns 
mittheilbar; zurüchhaltend, verſchloſſen. 
Incommunicating, adj. ohne Gemeinſchaft mit... 
Incommutable, adj. unveranderlich. 
Incommiitableness, /. die Unveränderlichkeit. 
Incompdct, Incompact’ed, adj. nicht gebirig ver: 
bunden, nicht fet, nicht dict, 
-Incomp’arable, adj. Incomp’arably, adv. unver⸗ 
gleichlich. 
Incomp’arabieness, /. die Unvergleichlichkeit. 
to [ncom’pass, &c. s. to Encompass, &e, 
Incompas’sionate, adj. unbarmberjig. 
Incompatibility, Incompat’ibleness, /. die Unver⸗ 
traglidfeit, Unvereinbarkeit. —J— 
Incompat/ible, adj. Incompat’ibly, adv. unver⸗ 
traglich, unvereinbar. t : 
Incompens’able, adj. unerfegbar, unbelohubar, 
Incom’petency, /, die Unbefugniß, Untiichrigteit, 
Incom’petent , adj. Incom’petently, adv. unbe: 
fuagt, untüchtig. , 
‘Incoim’petentness, /. dic Unbefugtbeit. , 





Incompetibil’ity , “f. die Unſchdlichkeit, Unfüg— 
li fcit, 

Te ha delet adj. unſchicklich, unfüglich, nide 
gemäß. 


Incompléte, adj, unvollſtändig. 

Incompléteness, /. die Unvollftandigkeit, 

Incompléx , adj. 7. einfach. * 
neompliance, /. die Unwillfährigkeit, Ungefällig— 
fcit ; Weigerung. 

Incompésed, adj. Incompdsedly, 
(th, verworren ; nadlaffig, ſchlotterig. 

Incompdésedness, /. di¢ Unordnung, Zerrüttung. 

Incompos’ite, adj. nicht zuſammengefetzt, einfach, 

TIncompossihility, /. die Unbeftebbartcit. 

Incomposs’ible, adj. mit etwas Anderm unbe: 
ftebbar. 

Incompésure, f. die Unordnung, pirsfittune. 

Incomprehensibil’ity, Incomprehens’ibleness, /. 


ady, unordent: 


—* Nob wwe 


| Incondi’tional, Incondi’tionate , adj. 


dem Maße nach verglicen gu}. 


= 


ae 
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Incomprehens’ ible, «dj. Incomprehens(ibly, ady, 
unbeateinich, » ‘ ** rears? 
Incompressibil’ity, de Unfaͤhigkeit, zuſammen 
gedruͤckt od, eingeengt gu werden. — 
Incompress’ible; adj. was ſich nicht zuſammen 
drücken, nicht einengen lage. — — 
Inconcéalable, adj. unverbeblbar. 


ema ses a 


greiflich. 
Inconcéivableness,. . tie Unbegreiflid) Feats © 
eee das Mißverhältniß, die Unſchick⸗ 
tafe. ; ‘ * 
Inconchident » adj. ohne Schlußfolge, nicht 
ſchließend. Crh tae 
Inconcitsive, adj. Inconclisively , ady.. nicht 
biindig, nicht fiberseugend, —— 
i der Mangel an Bündigkeit. 
ed, adj. unverdaut; unreif. 
J. der Mangel an Berdanung ; vie 


Inconclisiveness, /. 
Ineconcéct, I 





Inconcoc’tion, 
Unreife. 0, 
Inconcur’ring, adj, nidt zuſammentreffend. 
Incon‘dite, adj. r9b, grof, plump, rary 
Vtio > unbedingt, 
Inconformity, die Nagleichheit, Aoweidungs © | 
tInconhiision, £. die Deutlichteit, Kiarbeit, >, .! 
Incon’gruence, Incongruity, /. ; 
— — ewe 
Incon’gruous, adj, Incon’gruous] 4 i 
lik, unſchidlich ungereimey | v2 rit enfbes 
tncon’gruousness, /. die Unſchicklichkeit e 
Inconnex’ediy, adv, ohue⸗Zufammenhang. al 
Inconnex’ions /. der Mangel ar Zuſammenhang 
Incon’scionable,,s, Unconscionable. 9°... 1 
Incons’equence , Incons’equency, /. die Ineonfe⸗ 
quenz: unrichtise Folgerung , Ungercimtbeit , ts 
beenbeite ss 7 hohe 37K, 79 aah : 
Incons’equent, adj. Incons’equently, adv. intone 
fequent : folgewidrig, w derfinnig, ungleid&, albern. 
Inconsid’erable, adj. Inconsid’erably , adpy une 
: —— unwichtig. 
nconsid’erableness ; -f. die Unbetra i 
wich tigteit.- ? * tts hl, a 
Inconsid’eraecy, s. Inconsiderateness, > 
Inconsid’erate, adj, Inconsid’erately, adv. 


die Unfüglichkeit, 


: un 
bedadtjam 5 unbefonnen  obne Achtung gests: 
Inconsid’erateness, Inconsideration, /. die Unbe 
. pec sua jlabejennenbeit, —* 4 * 
nconsistence, inconsist’ency, Inconsisi/enthess, 
J. die Beflandlofigteie, Unvertragliteit ; dev Wis 
derſpruch; dic Unſchicktichkeit, Ungereimtheit,.., 
— Nes Tnconsist‘ently, adv beſtaud⸗ 
oS, unveriraslih , nicht iibercin Rimmend, im 
, mete euthe a donaensionts: : — — 
ncondlable, adj. Inconsdlably, adv. untrðſil 
— — . die Muted eelichteit. dai os 
Incons’onancysf. der Mifflana, 
Inconspic’uous, adj, unmerklich. 
| Incons’tancy,. Incons’tantneds, ,f. die Unbeſtündi 
Feit ; Unoleidbeit, —** * 
Incons’tant, adj. Tncons’tantly, ado. unbeſtündiq 
Inconstimable, adj. unversebrbar’, ——— 
Inconsump’tible, adj. unverSraudbar; “avers 
zehrbar. tae 5 ig : 
Incontest’able, adj Incontest’ably, udv, 
Incontest’ableness, f. die Unſtreitigkeit. 
Incontig’uous, adj..nicht. an einander ſtoßend, ab⸗ 





J 
— 


unfttcitia; 


geſondert. 


ſamkeit. ‘bs ys Xe 
Incont’inent, adj. unenthaltfant, unmüßig. 
Incont‘inentlys adv. unenthaͤltſam +fogleid. · 
Tucont’inentnessy:f. die Unenthaltſamkeit. — 
Incontrovert’ible , adj, Incontroyert’ibly , ‘adv. 

unbefircithar, unſtreitig. : a $0 
Inconvénience, Inconvéniency, J. die Unbequems 
r 5* Ungelegenheit; Schwierigkeit, ver Mads 
theil. 


* * 


F Inconvénienced, adj. belaͤſtigt; beeintrüchtigt. 


Inconvénient, adj. unbequent, ungelegen, laͤſtig; 





die Unbegreiflichkeit. 


nachtheilig. 
29 


Inconcéiyable,.ady. Inconc¢ivably , ady. antes 


Incont’inence, Inconi/ineney, /. die Unchrbalta 


* 


* 


- Incres’cent, 


+ 
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‘Tnconvéniently, ady. faftig ; zur Unzeit; mach: 


Stheilig.. ; 
‘Tnconvémentness, 
Inconver’’able, adj. unumgänglich, ungeſellig. 
Inconvers’ableness, f. die Unumganglichkeit rc. . 
Inconvel’ible, adv, unbefebrbar; 
Inconvin’cible, adj. Ineouvin 

zeugbar. oe, 


tIncon’y, adj. uvfundia, unerfabren; unglücklich. 
Incérporal, adj. Incérporally, adv. unferpertich, 
Incorporality , Incérporalness , f. die Unforpers 


“fid bett. a 2 . 
Incorporate; adj. einverle'bt; Funksrperlich. 
t6,Incérporate , v. 1) a. ( cine Rirper geben; 


cinverieiben, vereinigen, aufuchmen; 2) 7. fic 


pleinvculeiben, vere nigen. 
Incorporating, f. die Emverleibung. as 
Incofporation, /. die © nverleibung, Bereinigung 
VErrikgtung, » ane 

Incorporeal, adj. unfirper ich. * 
Incorporcity, /. dic Unkoͤrperlichkeit. 
+to Incérpse, s, to Incorporate. 


«ah 


Incorréct, adj. Incorrect/ly, adv. incorrect, feh⸗ 


alentaf. 
Tncorrect’ness, 


S. die Feblerhaftigkeit. 


Incor’rigible, ad7. Incorrigibly, adv. -unbefferlidy. 


Incor’rigibleness, /. dic Uubefferlidtcit. 
Incorriipt, [ncorrupt’ed, vdy. unverdorben, 


rein 
unbeſtochen. 


. die Unbequemlichkeit, Laſtigkeit. 


unveranderlich. 
ly, adv. unüber⸗ 





ae (oe te 


Tacum’bency, /. das Aufliegen, die Oblie enbeit 3 
Dee Boks abe Pfründe. i de ae of 
Incum’hent, adj. auftieqend > 
PFriindenWefiker, Pfriindner. 
to Incum’ber, &e. s. to Encumber, &e. 
to Inciir, v. in die Sinne fallen, fallen od, kommen 
in od. ju... > fidh zuziehen, anf ſich laden, ſich 
ausſeßen.“ a 
Incurabity, Inctirableness, /. die Unbeilbarkeit. 
{netirable, adj. Inciirably, adv. unheilbar. a 
Inctirious, adj. forglos, unbefiimmert, nablafia. 
Incur’ring, /. das Gallen in die Giuneze. s. to 
feur. ; ua 
)| Incur’sion, . der feindliche Einfall, Streifzug, die 
Streiferey) ; der Unfall. : 
to Incurv’ate, v, ay friimmen, beugen. 
Incuryition, f, die Kriimmung, Beugung; Krum⸗ 
3] me; Berbengung, , 5 
Incury’ ature,’ Incury’ity, f. die Rriimine, a 
to In’ dagate, v. a. na bfo ſchen forſchen. 
Indagation, f. sie Nachforſchung. — 
In’dagator, /. der Forſcher. 
to Indam’age, &c, to Tiddnger, 5. in En. 9 
to Indart, v..a. werfen, fibiefen. — 
to Indéar, &e. to Indeavour, &c. 5. it En. 
toIndébl, v. a, in Goulden brincen verpflichten. 
Indebled, adj. verſchuldet, fchuldig ; verpfictet. 
;Indécency, /. dic Unanſtändigkeit, der tielftand. 
jIndécent, adj. [ndécently, adv. ynanftandig, uns 


obliegend. — f. der. 





orruptibility, Incorrupt’ibleness , f. die Un. aebithrlich, unſchicklich. 
seco ritbtelsy Mnvesines it Fert : — 5J9——— ‘Tndécentness , /. die Unanſtändigkeit. 


derblich, unverweslich; unbeſtechlich 


Incorrup’tion, f. die Unverderbtheit, Nichtver— 


weſung .·. eet toe See 
Incorruplly,. adv. unverdorben; reine 
Incorruptness > 


«othenbeit. 


‘to Tncounter, &c. to Incour’age, &e. s. in En. - 


to Incrass’ate, ¥.. a. verdiden, 
Incrassition, /. die Verdickung. 
Incrass’ative, adj. verdidenid. ©" 


to Incréase, v. 1) 7. zunehmen, wachſen, fid ver: 


mehren 3 2) 4. vermehren, vergrößern. 


Ineréase; f. dag Zunebmen, der Wachsehum » die 
-Berniehrung 5 der Anwuchs; Zuwachs, Ertrag. 
_Incréaser, f. der Bermebrer, Beförderer. 


Incréasing, /. das Zunehmen, Rermebren, 


Increate; Ineredted, adj. unerfdaffen. 


Iné¥edibil’ity , Incred’ibleness, f. die Unglaubs 


lichfeit. 


‘Yucred‘ible, adj. Incred’ibly, adv. unglaublich. 


Incrediility, /. der Unglaube, 


Incred’ulous, adj. Incred‘alously, adv. unglaubig. 


nered‘ulousness, f2 die Unglaubigkeit. 
——— adj, unverbrennlid. 


Increment, /. die Zuuahme, Ver Wadsthum ; Er: 


trags die Bugabes wees + 
to In’crepate, v. a, fhelten , erweifen, 
Increpation, f der Berweis , J 

+ der zunehmende Wound. 
to Ineréach, v. Cinariff than, ſich 

to Encroach, Ke. nu. 8 
Incréacher, Incréachme*t, gs. in En. 
Ineréaching, J. das Anmafen, 
Incréachingly, adv, mit Unmafuna: - 
Incréachingness, /. die Anmaͤßungsſucht. 
to Incriist , to Incrast’ate 

einer Minde) überziehen. 
Incrustation, 

Bose yee 
to Inc’ubate, v. 2. brüten, auf den Ehern figen. 
Incubation, Inciibiture, /. sg erie, i 
Ine‘ubus, /. der Alp. |! 
toIncule’ate, v. a. 

bläuen. 
Incule’aling, /. dat Ginfchirfen, Einbluͤuen. 
Inculeition, /. die Einſchürfung, Einpriauna, 
Inculp’able, adj. Inculp‘ably, ady. 
Inciilt, adj. ungebauet,, wiifie, 


J. die Unverdorbenheit; Unbeſto— 
. “enh vais of 


anmaßen, —— 


v. a. ineruftiren, (mit 


J. die Sucruftirung, überziebung; der 


einſchärfen, einpragen, ein: 


unftrafid, 


Ancor’ruptible, @/7. Incor’ruptibly, adv. unver: |Indecid’ucus, adj, nicht abfallend, bleibend. 


Inde/cimable, adj, nicht zehentpichtig. 
Indeclinable, adj. T. indeclinabel, unabänderlich. 
Indec’orous, adj. unanftitndig Uungeriemends * 
Indecérum, /. die Mnantindigfeit, der übelſtand. 
Indeed, ady. in der That, in Wahrbeit, gewiß, 
Ffreylich; zwar. 
Indefat’igable , adj. Indefav’igably , ady. ‘uners 
müdlich, unermüdet, unverdroffen, raftles. 
Indefat’igableness , /. die Unermüdlichkeit, Unver: 
droffenheit. *8 
Indeféasible, Indeféisible, adj. Ind: fé 
unverbrüchlich, unwiderruflid. 
————— die Feblerloſigkeit. 
Indefect’ible, adj. fehlerfrey. 
|Indefens’ible, adj. nicht su vertheidi 
Indefen,/ibleness, /. die Unbaltbart 
Indefinite, edj. Indefinite] 
: veoh apa unbegrenzt. 
ndefiniteness, /. die Unbeſtin tit, 
5333 J Unbeſt amtheit, Unbe 
Iadeſin itucde, der arenzenloſe Winganer 
Indelib’crate, Indelib’erated, adj. unüberlegt 
unvorſetzlich er ‘ 
Indelib’erateness, /. dic Unüberlegtheit. * 
indelible, adj, ĩndelſibly, ado. 


asibly, adv. 


get, unhaltbar 
eit, 
y.» adv, unbeſtimmt 


; unausloͤſchlich 
unvertilabar. 
Indeibleness, die Unauslöſchlichkeit, Unver 
tilgbarkeit. 
IndeVicacy, N. die Indelicateſſe, der Mangel ai 
Keinheit, die Grobheit. 
IndeVicate, adj. Indel’icately , adv. ohne Fein 
beit, grob, gemein, : 
Indemnificdition , /. die Entſchädigung, Schadlos 
haltung. 
to ladem/nify, v. a. entſchädigen, ſchadlos balten. 
findem’nity +f; die Schadloshaitung ; Stranojig 
feit ; actof—, die Amneſtie. 
Indemon/strable, ed7. unerweislich. 5 
[ndemon’strableness, /. di¢ Unerweis ſichkeit. 
Indént, /. der Einſchnitt, die Kerbe, Ungleidbeit, 


to Indéent, & einzähnen, aus zacen, auskerben; i 
einander cingreifen od. ſchließen; contrabiren, ver 
gleichen ; eulg. wackeln wanten, taumelin, 

Indentation, /- die Cingibnung ; das Ausgezäackt, 
die Ginfdnitte ; der Contract, 

Indent’ure, /. der Contract, Berteag, Vergleich 
an apprentice’s —, ein Lehrbrief ; to makes in 

- dentares, vulg, taumeln, torkeln. 











is 


453 INDE 


Independ’ence, Independ’ency, Ls die Ita bhinaia?: 
dckeit 5 

Independ’ent, adj unabbdugig, — /. der Judepen⸗ 
Dent. (der Ferme qeiAl, Do. igheit nerkenut). 

Tndepend’ently, adv. unabbangig, tigenmathtig.: 


Tndesért, /, der. Mangel an, Berdreniten , die Uns | 


witrdigkert. 
Indes ynenily, adv. unaufSéelic, anabiafia. 
Indestract’ible, adj. “unjerftorbar. - 
Indeterm’inable, adj, unbdeftimmbar, 


vuls. das cigne BVermigen, freye Capttalen . 


INDU 454 


— . die tinmertlideie, a4 

‘Ladiscern’ments fF Ver linverftano. 

Indi-cerptybil/ity , /sdi¢ Cinjertrenuliitei tas 
aufluslinfert. 

| Ladiscerpi’ible, ady_ unzertrennlich, usauthald, 

{Indiserécl, ade Lodiscreet’ly, adv, undedadrjam, 

: unoerttandig ; un bejdbeiden. 

Indiscre’tion , Ludisercet’/ness , Jf. die- Unbredacht⸗ 
ſanikeit, der Unberſtand; dae Unbeſchedenbeit. 

' Sadiserim* ‘inate, adj, nice verchieden. an be 


wet ® 


Indeterm’inate, Indeterm’ined , adj. Indeterm’i- Ladiscrim’ inately, adv. obne Unterſchied. 


nately, adv. unbeftimme ; 
ſchlüñig. 

Indcterm’inateness, Indeterminétion, J. die Unbes 
ſtimmtheit; Unſchlüſſigkeit. 

Indevotion, /. Die Unandächtigkeit; Unachtſamkeit. 

Indevoéat, adj. udandéidtig ; unadtfam. 

In’dex, fe der Anzeiger; Seiger ; eigefinger > das 
Regiſter, der Index 

ch fateh J. Die Ungeſchicklichkeit. 

In’dia, fv Fudien, Oftinodien, — der 

Oftindienfabrer. 4diK oq 7 

- In’dian, adj. Indiſch, Sndianiid ¢ — bark, die 
Eascorille ; — cane, da: Blumentebr ; — cori, 
der Mais ; — fig, die — Srise ( Cactus 
opuntia Lin. )s — hog, das Hornfwein, der 
Hirſcheber; — ink, die Tuſche; — teafi, oer 
Gorgiamen ({foleus sorghum Lin -)3 — red, 
dad Indifhe Moth, Bergroth; — rubber, das 
Federharz; — wood, das Lampeſchebeln Blau: 
bel}. 

Indian, f. der Gndianer, Indier. 

In/dicant, adj. angeigend, zeigend. 

to [n’dicate, v.. a. angeigen, 

In‘dicate, adj. anseige.d, 

Indication, /. die Auzeige ; das Renngeichen, Zei⸗ 
chen; die Darſtellung. 

Indic‘ative; adj. anzeigend. — f. LT. der Indicativ. 

Indic’alively, adv. sur Unjeige, nave Lith, deutlich. 

Iudico, s. Indigo. 

to Indict, s. to Iindite. 

Indic’tion, f. die Anzeige; Tider Romer Zinszahl. 

In’dies, f. pl. Andien ; ‘the East — , Dftindien ; 
the West—, Weſtindien. 

Indifference, Indifferency, /. die Gleichgültig⸗ 
feit ; cate, mY der Gleſchmuth. 

Indifferent, @ gleichgültig; unparteyiſch, gleich⸗ 
müthig; 46 mittelmäßig; gemein; he has 
but an — character, er ſteht in keinem ſonderli— 
chen Rufe. 

Jndiffferent, adv. leidlich, ziemlich. 

Laditl ſerenily ady. gleichgültig; 
leidlich. 

In’digence , In’digency, J. die Diiefriteit, Urn: 
muth. 

Indi’genous, adj. eſnheimiſch, — 

In‘digent, adj, diirfrig, arm; bedürftig; leer. 

Indigtst, Indigest’ed, adj. unverdaut ; : apt geei · 
tert; ungeordnet. 

Indigest’ible, adj, unverdaulid, 

Indigest’ibleness, /> die Unverdaulid Feit. 

Indigestion, /, der Mang f an Berdauung, die Uns 
verdaulichkeit. 

to Indi’gitate, v. a. mit dem Finger zeigen; deut⸗ 
lich zeigen, anzeigen, darthun 

Indigiiation, Sf. das Zeigen mit dem Finger, die An- 
seine, Bescihuang. 

Indign, adj. unwwiirrig; ſchimpflich. 

Indig‘nant, adj. unwillig , ungebatten. 

[ndignation, /. der Uswille, Born. 

indig’nity, ., die Unwürdig eit, [ian hindtg hie ; 
Beichimpfu 

[n’digo, f. der Indigo. 

Indiréect, adj. icht gerade, mittelbar ; derftedt, 
frunum, {chief “unredfich. 

fndirec’ tion, /. fiche Mittel, Frumme Wege. 
indirectly, adv. nicht gerade gus ſchief, unredfich. 
Indirect’ness, J: dic ungerade, idbiefe Richtung; der 
Umſchweif; die Unrenlidfeit, 2. 
ndiscern’ible, adj, Indiscern’ ibly, adv. nicht ye 
unterfaeiden, unmerflid, 


asipartenifitys : 


7 


a 


-| Tudémable, adj: unbegabmoar 


ung, ſchlechre Behandiung. “ 4 


‘unentidjfoffen , uns! Indispens’abie , Indispens’ibie, adj. Inidispens’~ 


ably, adv. aneriaflich,, auumgaralic. 
| Indispens’ ‘ableness, Indispens’ tblenesssfi Die din: 
umganglidteit, Nethwendigkeit. 
to Indispése, ¥. @ untuglich, ungeſchickt — 
verderben; abgencigt machen; unpäßlich machen. 
Indispésed, adj. untauglich ; abgencigt 5 mewilig, 
verdrießlich 5 wnpag ite; 
Indisposedness, /. di¢ lIntaialichfeit + Riseneiats 
beit ; Verdrießlichkeit, der Unwille; 3 die Unpages 
lichkeit. 
Indisposi’tion, /. die Unpaß lichkeit 7 Abneiguag,. 
Indis’putable, @dj. Indis’putably, adv. unflesitia, 5 
unbeftreithar. 
Indis’pitableness, /. die Unſtreit gkeit. 
Indis’putedy.ady. unbeſtritten unangefodren. 
—— 7 — Indiss’ olubleness » J+ die Unaufe 
WslichFeir. ss 
Indiss’oluble, adj. Tndiss ‘olubly , adv, unaufs 
(slic. 
Indissolv’able, — ynanfisebidye 
Tudistin-t, adj. verworren, undeutlich. 
Indistinec’tion, Jodie Verwirrung, das Nichtunter⸗ 
ſcheiden. 
Iniistinet/ly , | adv. verwerren , undeutlich; abne 
Unter ſchiede 
Indistinct’/ness, ble Gerwirrung, Madcuttichfeite 
[ndistin’guishab * adj. wnuncecfdeidbar,® © « 
Indisiurb‘anes, /: die ngs ftortheit, Stiue, Diube. 
nditables »to Inditey &c. s. im En « 
Ludivid’/ual,, adj. individuell , eingeln nm befonaer, 
perſoͤnlich. ¶ das Sudividuam,. cingetne Weſen. 
Individuality, J. die indinidaen⸗ Exiſtenz ‘> Sudidie’ 
dualität. 
— —— —E einzeln, befasinest.s 
lo Individ’uate, ¥. a. ju einem Sadividuum mia: 
cen, ais ein Sadividuum darſlellen; —— 
beſchreiben. 
Individuation die Darfellung als ein Indivi⸗ 
duum 
Individitity; J. die individaelle Beſchaffenheit, In— 
viduaität. 
Ind visibil ity, Indivis’ thinness. Sf. die Untheit⸗ 
barkeit. 
Indivis’ible, adj. Indivis’ibly, ade: untheilbar, » : 
Indo’cible, Indo’cile, adj. ungelebria, 
‘Indo’cibleness , Indecibil’ity , Indoeil/ity , » In 
do’ ciluess,_/- die Ungelehrigteit. 
to [ndoc’trinate, «7. @ untermeifeny. eoT 
Indoctrination, die Unterweiſung. 
In’dolence , Ln’ olency > Jf. die iinempfnalidteit, 
Sorgloſigkeit, ——— Triigheit. 
In’dolent, adj, La pacleutly, * ————— 
forales; lak, trüge 
[n’dolentness, s. J— 
to Indérse, &e: ss to Endorse, &e: © 








stg oe 


to Indéw, &e. si to Endow, &e. 

|fu’dranght, f. der Gingang Einlauf D8 Wal: e 
fers in Das Land), die fleine Bay, Bue es 5 der 
Bugang, Wes. 

to Indrénch, 'v. a. ‘ertranten’ — erſaufen. 

Le ok ce adj. nist — 9 wif, 
Tudtibitable, @djoatgesweifelt, zuver äſſig. 
Indiibitably, Indubitately, adv. ohne Zweifel. 

Indubitate, ads. unqe zweifelt/ gewiß. 

to Indtice, #7. a cinfiibren » auffiibren , anfiibren ; 
herbey führen, mit fic führen, mit fic bringen 5 
veranlaſſen vermigeny bewegen , dahin bringen, 
verleiten; folgern, beweifen, 





_Indul’gentness Oe 


455 INDU, 


Indiicement, I die Beranlosfuns, vee Bewegungs: 


rund. +? 
Inditc er, f. der Berantaper: ma nifree, vie 
Indtciary, adj. sum Waffenſtill ſtande gebörig. 
TIndiciate, Ey: 7. the — heoix, bee vermuthliche 
{ndchfte) Erbe. 


eryt ad tex 
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Ines’timable, adj. Ines‘timably, advs. uniisbar, 
* Intes’timableness, . die Unſchaäsbarkeit. 

ape nea Inev/itableness, /. die unvermeid ⸗ 
Aichke 

Inev’ jaalibey adj. Ynev’itably, adv, unvermeidlich 
Inexco’gitable, adj. unerdentlich. 


Inthicing, /. Das Ginger 2¢.$ Bavegen Piast to Inexciisabie, addy. Inexcisably, adv, nicht yu eut · 


Induce. 

to Indtict;' v. a. cingiibeen, einſetzen. 

Induct’ing, das Einführen, Einſetzen. 

Induc’tion, f. die Ein. fuͤhrung, der Eintritt; TZ". die 
Snoduction (Herleitung einer Schluß folse aus eine 
yeinen Beyſdielen). 

fnduct’ive, adj. bewegend verleitend; herleitend; 
bergeleitet. 

to Indiie, v. a. beaaban: 3, to Hadae. 

to Indulge, v.a. nad febert, nadfiehtig Pa witls 
fobven ; nadbangew 5” Gfoitapinen, —— 
Herleiben. 

Indul’geice, Tad’ gency, N bie Radhfidt, Gelins 
‘pigtcit, ‘SHhonung ; Guns; dev Ablaß. 

Indul’gent, adj. Indul’gently, adv.e nachſichtig, ges 
finde, milde, gittig. 

Die: Nachſich t. 

Iadult’, f. dic Vergünſtigung, dev Guadenbries, die 
päpſtliche Bewilliguna. 

Indull’), f. der eine foldje Vergunſtigung bekommen 
bat; 


MBadrens 


— f- die Cisenfhait, Gabe, Ss Raden 


Indirable, adj. erträglich, feitich, 

Indiirance, f. dic Dauer ; bak Ausdauern, die Ges 
ould 5 Erduldung 5 $per Verzug. 

to In’durate, v. ©) a. bart machen, barten ; 3 jfigr. 
perbortey, verftoden ; 2) 2 bart werden, ſich ver⸗ 
härten. 


¥n’durate, adj. gebieiet s figr. —— verftodt, 
Lnduration, f/f. 


‘die DHirtung; jigr. Verhaͤrtung, 
Verſtockung. 


to Indiuire, v. a. aushalten 2c, s. to Endure &e, 

Tndus’trivus, adj. fici fig, —— — ins, 
ſam; abfich: itch. q 

Indus‘triously, adv, fleißig; mit Fleiß. 

Indus’ ixiousness, In’dustry, f. Der dleiß, die Be⸗ 
rriebſamkeit, Kuuſtbetriebfanikeit. 

to Inébriate, v. a. trunken machen, berauſchen; 
Agere bethiven, 

Inebriation, /, die Bevo wteyungls f Betbirun. 

Inebriety, /. die Truntenheit, 

Ineftabil’i ‘ity, Inef’fableness, (2 die. Mnaufpredy: 
lichkeit. 

InePiable, adj. Inef’fably, adv.- unausſprechlich. 

Ynelfect’ive, adj. I: aetfect/ively, adv. unwirkſam. 

Ineffect’ual, adj, Ineflect’ually, adv. unwirtfam, 
fruchtlos. 

Inefiect'ualness,° f. die ee Seudhtier 
fig feit. 


Eneiiicdeious, adj. Ineflicdciously, "wae: unkrüf⸗ 
tia, unwirffam, 
InePicacys J die Unwirk⸗ 


Inefficdciousness, » 
fam Feit. 

Inefli’cient, adj. nicht —— 

Inel’egance, Iael egancy, ~. die lngienfih ttt, Gs. 
ſchmackwidrigkeit, Gefcmadlofiakes, 


Inel’egant, adj. unjierlich, geidhmadivideia, Ge: 
famadlos, 


Inel’oquent, adj. unberedt; ‘anrednerifh, 
Inenar’rablenes , f° die Unausipredhlich cit, oye 


Iné, t, ady. Inepi'ly, adv. ungefdhidt, untüchtig; 
‘albérn, ungereim? 


Inept’itude, /. die Untüchtigkeit; UlGerubeit, 
Inequalfity, /. die Ung cichbeit, s.. Unequality. 


Ine: rabil/ity, Iner’rableness, f. die Unfeh barteit;| 
Untriegiichi cit, 





Soa in. Spanien vow den Ameritaniſchen 


ſchuldigen, unverantwortlich. ä 
Inexctisableness, /. dic Unvetantwortlichkeit. a 
inexeciition, /. vie Nichivollziebungs — 
Inexhilable, adj. unverdünſtbar. 
Inexhatst‘ed,’ adj. unerſchöpft. 
| juéxhaast/ible, adj. unerſchbpflich. 
Snexhaustibleness, /. di¢ — Laer bes 
Inexist’ence, fy das Nichtdaſehn. ee 
Inexisent, adj, nicht crijtirend, ohne Dafeym, . 
Inex’orable, adj, Inex’orably, adv: werd (EE 
Inex’orableness, f. die Unerbiit lichkeit. 

Inex pédience; Inexpédiency, Inexpédientness, “fi 
die Unſchicklichkeite 
Inexpédient, adj. unſchicklich. 


pas 


inexperienced, adj. wnerfabren. 

Inexpért; wd7. unerfabren, ungeübt. 

Inex’piable, adj. Inex’piably, adv. anabsiftig, 
unausſöhnlich. 

Ing piableness, f. die Unabbüß lichteit, —— 
ſohnlichke it. 

tInex’pleably, .adv. unerſaͤttlich. 

Inex’ plicable, - -adj. inex’ PECHURY, 
klaͤrbar. 

Inex’ plicableness, /. die uUnerk larbarkeit. 

Inexpress’ible, ady. —— iblys ady. unbes 
ſchreiblich unausſprechlich 

Inexpress’ibleness, /. die Uinbefebecibtigteit, Une. 

' ausfprechlichfeit, 

Inexpug‘nable, adj. unüberwindlich. 
Inextin’guishable, adj. unguslöſchlich. 
[nextin’ guishableness, fu vdic Unauslofiblidteite 
Inxtir’pable, adj. unvertitabar. 

Inextir’ pableness,, J. die Unvertifqbarkert. 
Inex’tricable, adj. verworren, unauflösli 


Inex’tricableness, /. dic Berworrenheit, “Unaufe 
_ Wee lichkeit. 


re e 


‘adv. nets 


or 


tree 





Inexiiperable, adj. uniiberfteiglih, unüberwindlich. 
to Liéye, v.a. inoculiren, s. to Inoculate. 
In’fall,' /. der feindlidhe Einfall, die Streiferey. 
Infallibil/ity, Tnfal’libleness, J die Unfebloarkeit, 
Untrieglichkeit. 
Inſal ible, adj. InfaVlibly, adv, unfebtbar, -1 une 
trieglich. 
to Infame, v. a. verunehren, s. to Diſſfame. 
—— adj. in'famously, adv. ebrios $ ſchänd · 
ti 
In’famonsness, In’famy, /f. Ehrloſigkeit 
GEhaudlichecit, Sache. f ere 
In’fancy, die Rindheit ; FZ. Unmiindiatei, —- 
Infang’thef, f. Z'. die peinliche Geridhtharkeit. 
In’fant, f. das Kind; 78 der od, die eee ae 
Sufane (Pring in Spanien u. Portugal). > 
*In’/fant, adj. jugendlidy, jung, ~ ry 
Infant’ a, fr Die Jufantinn, (s. Enfant). 
Infanticide, /. der Kindermord, 
In’fantile, adj. findifd ; — state, die Kindheit. 
In/fantry, f. die Gufanteric, das Siivel.: 
Infare’tion, f. die Gerflopfung, | 
Infat’igable, adj, Infat'igably, adv. unermiintig 
Infat/igableness, /. die Unermiüdlichkeit. 
to Infat’uate, v1 aobethoren. — 6 
Infat’uating, f. das Betboren. 
Infatudtion, / die Bethsruno, 
Hirani page: = Ss das Unoliidtipmaden.. 
féasible, adj. unthunlich. i 
pto Inféct, v. a. anſtecken, veraiften. 
nfect’ing, /. das Anſtecken. 


die 

















Iner’rable, adj. Iner’rably, ady, unfeblbar, uns —— SJ. dte Anſteckung; ‘anftedende Krantheit 


tri¢g! id). 

Iner’ringly, adv. ohne fich zu irren. 
Inért, adj. Inert’/ly, adv. träge, unnütz. 
Inert’ness, /. die Traghert, 
Inescdtion, /. die — Asuns. 


er Geſtank, 
ithe — Infect’ive, adj. Infec/tionsly, adv 
anftedend, - 


Infee’ tiousmess, Infecl/iveness, f. dad anftedend 
ift. 


Inexpérience, +. die Unerf hrenheit. 





’ 
. 


— Infeli’citous, adj. ung ũdlich 


- Inflaming, 6 
Inflammabil’ity, Inflam‘mableness, //. die Ent: 


to In’fluence, ¥. a. Einfluß haben, cinwirken 5 ders 


\ 
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Infec’una, adj. unfruchtbar. 


Infecand’ity, f. die Unfruchtbarkeit. 
to,Inféeble, s. to Enfeeble. 


Infeli’city, /. das tnaliid, die Ungliidfeligfeit. 
to Inféoff, &e, s. to Enfeoff; 


c. ‘ 
to Infer, v. 4. (in etimasbringen) ; in fich ſchließen, 


mit fich bringen ; ſchließen, folgern, beeleiten. 
In’ference, /. sie Folgcrung, der Schluß. 
Infer’ible, adj. was fic folgern (aft. © 


Inferior, Infériour, aaj. unter, ,niedriger, gerins 
ger; — to another, unter cinemandern, gevinger 
Giebt Micmanden cts 


alg er ; he is— to none, er 
was fa 
Infé 
Inferiority, 
Grad, di¢ Niedrigkeit. ; 
Infer’nal, adj. 63 tf, — stone, dev Hallenftein. 
Inter’red, pret. & part. vow to Infer, weldes s. 
Infer’tile, adj. unfruchtbar. * 
Infer’tileness, Infertil’ity, /. die Unfruchtbarkeit. 
to Infést, » a. anfallen, beunrubigen, plagen, Ser: 
beeren, unſicher mache. G 
Infestiv’ity, /. die Untuft, der Gram. . 
Infes‘tred, adj. eingecizert, cingewurgelt, 
Infendition, /. die Belchnung, 
In’fidel, f. Der, od. dic Unalaubige. 
Infidel’ity, /. die Untrene; dev Unglaube. 
In’finite, adj. In‘finitely, adv. unendlid, 
In’finitenes:, f. die Un dlichkeit. 


a 


-Enfinites’imal, adj. T. unenodlich getheilt. 


Infin’ilive, adj. — mood, or. f. T. der Jufinitiv. 


Infin’itude, Infin’ity, f die Unendlichkeit; grofc) 


Menge. ' 
Infirm, adj. Infirm’ly, adv. ſchwach, kraftlos. 
Fio Infirm, v. a. ſchwuchen, entkruͤften. 
Infirm’ary, das Rranfenhaus, 


Infirm’ity, Infirm’ne$s, f. die Schwache; Krafts 
loſtgleit, Schwachheit; Gebrechlichteit, das Ges 


brechen. 
Infist’ulated, adj. voller 


Aitels. 
to Infix, v. a. hinein fteden, hinein treiben, befe⸗ 


ſtigen. 


to Infiame, y. 1). a. anzünden; enthammen, ents 
_ piinden 5 figr. übertreiben, vergrifiern ; 2) 2. ſich 


entzünden. 
Infldmer,, /. der entflammt, vergrofiert 2c. © _ 
das Enthammenrc.. Vergroößern. 


ziindbarfeir. 
Inflam’mable, adj. entzündbar. 
Inflammation, /. dic Entzündung; der Brand, 
Iinfiam’ mative, 
to Inflate, v. a. aufbiafen, aufblaͤſen. 
Inflation, . die Wufblabung ; Aufgeblafenbeit. 
to Infléct, v. a. biegen, beugen; Z'. flectiven, 
nflec'tion, f. die Biegung; 7 Flexion. 
nflect’ive, adj. biegfam: 


Inflexibil’ity, Inflex’ibleness, /. die itnbiegfam: 


keit. J 
Infiex’ible, adj. Inflex’ibly, adv. unbiegfam. 
Inflex’ion, s. Inflection.  — 


tolInflict, v. a. (eine Sttafe) auflegen, verbingen. 


Inflicvier, f. der Betieafer, 
n 


Hic’tion, f. dic Aufegung einer Strafe; Strafe. 


Inflict’ive, adj. als Strafe aufgelegt, verhanat. 
In’fluence, J. der Eintiug. 


urſachen. 
— das Einwirken ꝛc. 
In’fluent, adj. einfließend. 


Enfiuen’tial, +Infiax’ious, adj. Einfluß habend, 


urd G ntup 

TIn’flux, Influx’ion, ~ der Eiunfluß. 

to Inféld, v. a. einblifien, eimwideln. 

to Infiliate, v. a. mit Glittern befleiden, 
to Inférce, &e. s. toEnforce, Kc. 


to Inférm, v. Seleben, befeelen ; benadridtigen, 
_ Lerichten 5 unterrichten; to — against one, eine 
Klage wider jemanden eingeben, ihn vestlagen, 


angeden, 


rior, Infériour, f. die Riedere, Itntergebene. 
Der geringere Stand, geringere 


nflam’matory, adj. entjiindend. 
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i hoe adj. zur Anklage gehörig; wider die 

Sorms ' sf 

Informality, /. 7. die Nullität, Ungültigkeit. 

Informant, f+ der Benadhridtiger, Cinfender ; 
Klager. i KPA Nl oe 

Information, f. die Benachrichtigung, Nadridt 5 
der Unterricht; dic Unflige, Klage. 

Informer, i der Benadridtiacy ; Lehrer Kläaäger. 

Infirmidable, adj. nicht furdtbhar. * 

rau aaa eae © die Unfurchtbarkeit. 

Informing, f. das Benachrichtigen zc, 2. to Inform. 

Inférmity, /. die Ungeſtaltheit. — 

Inférmous, adj. ungeſtalt. 

Infor’tunate, s. Unfortunate, 

tinfor’tune, /. das Unalück. 

to Infract, v. a. brechen. 

Infrac’tion, /. der Bruch. 

‘to Infran’chise, Kc. s. to Enfranchise, &c. 

‘Infran’gible, adj. unzerbrechlich. : 

Infréquency, Infréqueniness, f. die Ungewoͤhn⸗ 
lichkeit, Geltenbeit. ‘ 

Infrequent, adj. Infréquently, adv. ungewihns 
lich, felten. : 

to Infri’gidate, v. a. falt machen ; qefrieren maden, 

to Tufrige, v. a. brechen, iiberereten, 

Iniringe’ment, /, der Bruck,’ vie libertretung, 

Infrin’ger, f. der iibertreter. 

Infrézen, adj. cingefroren. 

Infundib/uliform, adj. trichterfirmig, 

Inftiriate, adj. rafend, wiithend. - 

Intuscation, . die Verdunkelung. 

to Inflise, v. a. cingiefen, einflifiens figr. einges 
ben; einweiden, cin eitzen, beitzen. 

Infisible; adj. eindifibar unſchmelzbar. 

Inftising, f. das Eingießen, Einfeßen. 

Infusion, /. die Cingiefung, Sinkifiung ; 
gebung ; Einweichung ; 7. Sufution, 

tinfiisive, adj. einfloͤßend einwirfend, 

to Ingige, &c. s. to Engage, &e. 

tingannition, /. die Gaufeley, das Blendwerk, 

fingate, f. dev Eingang, die Thiir. 

Ingath’ering, /. da8 Ginernten, Einſammeln. 

to Ingem’inate, v. a, wiederbolen. 4 

Ingemination, /. die Wiederholung, Verdoppelung. 

to ingen’der, &c. s. to Engender, &c. 

Ingen’erable, adj. unerieughar, 

Ingen’erate, Ingen’erated, adj. angeboren; unges 
zeugt, ungeboren, 

Ingénio, /. dic Zuckerſtederey (in Weſtindien). 

— —————— adv, —5— 

Ingeniousness, (Ingenios’ity,) M das Sinnreiche; 
der Geift, Wis. = WS: e 3 

Ingen‘ite, adj. angeboren, 

[ngentéel, .s. Ungenteel. 

—J Jf. die Freymüthigkeit, Offenherzigkeit; 
der itz. 

Ingen uous, ach. freymüthig, offenherzig; frey ges 

boren, don guter Geburt. 

Ingen’uously, adj. freymüthig. 

Ingen’uousness, f: die Freymiithigkeit, 

tin’geny, f. der Wis, das Genie, — 

| lo Ingést, v. a. binein thun; binunter ſchlucken. 
Ingestion, das Hineinthun; Hinunterſchlucken. 

Inginéer, M Engineer. 

In’gle, /. der sur Unzucht gcbaltene Qnabe, warme 
ruder ; Tdas Feuer. | 8 
Inglorious, adj, Ingloriously, adv. ynriibmlid. 

Englériousness, f. di¢ Unriihmlicdhteit. 

to Ingorge, s. to Engorge. af 

In‘got, /. der Guß Kiumpen acaoffencs Metall. 

to Ingraff, to Ingraft, v. a. e'npfropfen ; figr. eins 
pr ch. }' , 

Ingraft’ing, f. da8 Cinpfropfen ; Agr. Eingrigen. 

Ingraft’ment, /. die Einyfropfurg ; dad Pfropf⸗ 
reis ; figr. — on the stock ofa bank, die Sunahs 
me des Capitals ciner Bank, 

to IngrAil, Ingrain, Ingrap’ple, Ingr4sp, s. in In. 

Ingrate, adj. unangenchm, widrig ; undanfbar, 

Ingratefal, s. Ungrateful. 

to Ingratiate one’s self, v. reff. ſich beliebt maden. 

Ingral/itude, f. die Undankbarkeit, der Undank. 


figr. Ein⸗ 
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/ 46 Ingrave,-&e. 8. to Engrave, &e, 
Ingrédient, /. das Jugrediens, der Beſtandtheil, dic 
Burbat. : * 
In’gress, f. der Eingang, Burritt 
Ingres’sion, f. der Sir gana, Eintritt. 
In’gria, f. Ingermannland. (Muff. Proving) 
to Ingréss, &c, s to Engross, &c. 
Tugrient, adj. herein bredend. 
to Inguard, s. to Engoard. 
In’guival, adj, gu den Schamfeiten od, der Sham 
gehörig. 
to Ingult v. a. hinein ſtürzen; verſchlingen. 
fo [ngur’gitate, v. a. ver chlingen; voll ſtopfen. 
Ingurgitation, /. die Berfhlingung; Völlerey. 
Ingustable, adj. unidgmadbefr. 
Inhab’ile, adj. unfahig, ungeſchickt. 
to [nhab’if, v. wobren, bewobnen. 
Inhab/ifable, adj. bewohnbar; s, Unhabitable. 
Inhab’itance, f: dic Bewohnung, ‘ 
Inhab/itant, f. der Ginwobner, 
Inhabitation, Jf. die Wohnung; Bewohnung, Be: 
velkerung. 
Inbeb iter, f. der Bewohner, Einwohner. 
Inhab’iting, f. das Wehnen, Bewohnen. 
to Inhile, v. @ citathmin, 
to Lubance, &c. 8. to Enhance, &c. 
Loharmon‘ical, Inharménious, adj. unbarmonifd. 
to [nhére; v.72. anbangen, anflebeun, eigen feyn. 
Inhérence, Inhérency, /. das Anhangen, Ankleben, 
vie Eigenſchaft. 
Inhérent, Inhéring, adj. anbangend, ankledend. 
to Inherit, v. 4. erben beerben, 
Inher’itable, adj. erblich. 
Inher‘itanece, . das Erbgut, die Erbſchaft. 
Inher ited, adj. geerbt, ererbt angeerbt. 
Inher’iter, Inher’itor, /. der Erbe. 
inher’iting, f. das Erben, 5. 
Inher’itress, Enher’itrix, f. die Erbinn, 
. to Inhérse, v. ad. becrdigen, begraben. 
Inhésion, s..Inherence. 
to Inbib’it, v. a. verbieten, unterfagen 5; hemmen, 
hindern. 
Inhibi‘tion, /. die Unterſagung, das Verbot. 
to Inhéld, v. a. (in ſich ſelbſt) enthalten. 
Inhold’er, f. ter Inhaber, Hausherr. 
Inhos’pitable, ad/. Inhos’piiably, ady. unwirth: 
bar, ungaſtfreundſchaftlich. 
Inhos’pitableness, Luhospitality, /. die Unwirth 
barfeit, der Mangel an Gaſtfreyheit. 
Inhtiman, adj. Inhumantly, adv. unmenſchlich 
Inhuman’ity, /. die Unmenſchlichkeit. 
to {nhiimate, to Inhtime, v. c. beerdigen, begraben 
Inhum ‘tion, /. die Beerdigung. 
Inhiiming, f/. das Beerdigen, Begraben, 
inim/ical, adj. feindlich, foindfelia, 
Inimitability, fi die Unnachahmlichkeit. 
Inim’itable, adj. Inim‘itably, adv. unnachahm⸗ 
ii 


oo 
4 


Y 


tm. 4 
Ini’quitous, adj. ungerocht, unbillig ; boshaft. 


Lni’quitousness, Ini’quity, /. die Ungerechtigkeit, 


Unbilligfeit ; Bosheit, 
Ini’tial, adj. anfing'ih ; — letter, der Anfangs: 
-HudRab. Initials, . pl. die Unfaingsbuchftaben. 
to [ni’tiate, v. a. inden UAnfangsgriinden unterrich⸗ 
ten 5 cinmweiben, 
Ini’tiate, adj. ungeübt, ungewohnt, 
Initiation, die Cinweihung ; der erfle Unterricht. 
Invtiatory, adj. einweibend, 
to Injéct, v. a. hinein werfen; 7. 
cinfprigen 5 ausſpritzen. 
Inject’ing, I das — 
niec’tion, ‘ 045 Hinenwerfen; | di 7 i⸗ 
— —— fen; Za. die Einſpri 
to Injin, &c. to Injay. &c. s. in En. 
Injucund’ity, die Unannehmlichkeit. 
Injidicable, adj wortiber nicht zu urtbeilen iſt. 
Injudi’ci 1, adj. Injudi’cially, adv. nicht rehtss 
foemlich, nice in Form Rechtens. 
Injadi’cious, ady. Injudi’ciously, ady._unver: 
fldndig, 
Tnjudi’orousness, f. der Unverftand, 


aufwerfen 5 


* 


lujurer, f. der Beleidiger. 
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jInjunc’tion, f. der Beſehl, die Vorſchrift; 7. das 
Snrerlocut, Beyurtheil. ~ ; AJ 
to In’jure, v. a. beleidigen, ſchmuͤhen, ſchimpfen; 
wehe thun, —— 
Injurious, adj. beleidigend, ehrenrührig. 
Injdriously, adv. auf cine belerdigende Art. 


Injririousness, /. Das Beleidiqende, die Schmahnn 
In’jury, f-0a8 Unrecht, der Nachtheil, Shaves 


Lys 
die —— Beſchimpfung, Shmadung, 

Injust’, s. Unjust. 4 

Tujast/ice, f. die Ungerechtiakeit. 

Ink, fy die Tinte. Ink-block, der Reibeſtein. Ink 
~biot, der Tintenfleck, Tintenfleds. Ink-horn, 
das Linte fa; der Tintenfleder, Luk-stand, bas 
Sehreibeseug, — Hay * 

to Ink, v. a, mit Tinte beindefn, beklecken. — 

to Inkin‘dle, s.to Hukindle. aN 
ink/iness, /. dag Tintenartige, dic Schwarze. 

In’kle, /. da grobe Warn, s. Incle. 

Ink’ling, /. die dunk le Nachricht dag Munkeln, der 
Wind; they have had—, fie haben munteln oes 
birt; to get an of a business, etwas wittern, 
Wind davon haben, . 

Ink’y, adj, tintig ; tinticht, ſchwarz. 

In‘lagary, f. Z'. die Wiedercinfesung eines Geäch⸗ 
teren, } 

Tulaid, (pret. & part. von to Inlay, welches 5.) — 
adj. eingecgt, ausgelegt. * 

In land, /. das inuere Lqund. — ady. vom Meere 
entfernt, inläudiſch, im Lande; — duty, die Land⸗ 
acciſe; — bill, der inlaändiſche Wechfel. Inland 


nae 
7 





-town, die Landftart. | 
In’lander, /. der Sutinder, 
to Inlap/idate, v. a. verſteinern. . 
to Inlarge, &e. s. to Enlarge, &e. co 
to Inlaw, v. a. Z'. (cinen Geaͤchteten) wieder aufe — 

nebmen, wereder einſetzen. 4 
to Lnkiy, v. Zr. a, (zierlich od, buns) einlegen, ause 

legen ; beſetzen. ‘ 

Inhiy, f. die einaclegre Urt, Muffivarbeit ; das bun⸗ 
te Holy sum Einlegen. 

Inldiying, /. das Einlegen zc, 5 dic cingelegte Urbeit, 

Inléased, adj. verftridt, verwirrt, 

{n’let, f. der Gingang, Einlaß, oie Einfahrt, Thür, 
Sffnung. 

to Lulighten, &c. s. to Enlighten, &e, 

to Lalist, v. a. anwerben, enrolliren. 

Inlising, f. das Unwerben, sy 

intly, adj. & adv. innerlid. 

in’mate, f. der Miethmann, Hausgenoß. 

{n'most, adj. der, die, das innerfte. : 

Inn, /. der Galhof, das Wirthsbaus; — or inn 
of court, das Goflea:um ; inn and inn, eine Art 
UWiirfelipiel mit 4 Würfeln. Inn-holder, Inn 

_ =keeper, der Gaftwirth. by Fy nee in 

to Inn, v.°3) nv. fogiren, 

eimbringen, s. to In. 4 
Innate, Innated, adj. angeboren, in od. an etwas 

beſindlich. 

Innateness, das Angeborne, die Naturgabe. 

Innav’igable, adj. unſchiffbar. : 

‘Lunav’igableness, /. die Unſchiffbarkeit. * 

Inn’ed, pret. & part. von to In & to Ing, wel⸗ 
che s. y a a ; 

Inner, adj, inner, inwendig, innerlicd, 3 

In‘nermost, adj. innerſt, s- Inmost. : 

in’ning, /. das eingedeid)te Land. * 

In’nocence, In‘nocency, /. die Unſchuld; Unfdade 
lichfeit ; Einfalt. 

In’nocent, adj. In‘nocently, adv. unfduldig ; 
unſchüdſich; einfattiq. A; 

{/nocent, /. der Unſchuldige; einfaltiqge Menſch, 
Bisinnige, Innocents—day, derunſchuldigen Kins 
ver Tag. 5 

Iu’nocentnéss, f. die Unfdulds 

(nnoc’aous, adj. Innoc’uonsly, adv. unſchädlich. 

{nnoe’ucasness, J. die Unſchaͤdlichkeit. - 

to Tn’novate, v. @ Neucrungen cinfiibren, aufbrine 
gen, verdndern, 


berbergen ; 2) a, (Sern) 


fo 


* 


ate 


* 





Innovation, /. die Neuerung, Berdinderung, 
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In‘novator, f. dex Neucrungen macht, Neuerer. 
- Innox’iotis, adj, Innox’iously, adv. uaſchädlich; 
unſchuldig. 

Innox’iousness, /. die Unſchädlichkeit; Unſchuld. 

Innuen’do, /. der Wink, Fingerjeig ; die Vermu— 
thuna; Angabe. 

Inntimerable, [nnimerous, adj. Inntimerably, 
Inntimeroucly, adv. ungablbar. 

Inniimerableness, Innuimeroasness, f. die Un— 
zäh bark it. 

Inobserv’able, s. Unobservable, 

Inobserv/ance, /. die Nichtbefolgung, Unachtſamkeit. 

to Inoc’ulate, v. a. oculiren, augeln; inocultren, 
cinimpfen (Sie Blattern), 

‘ Tnoculdtion, das Deuliren ; die Einimpfung. 

Ynoc’ulator, f. der Ginimpfer (der Blattern). 

Tnod’orate, Inod’orous, ady. geruchlos. 

Inod’orateness, Inod’orous:ess, f. die Gerudlos 
fiafett. 

Inoffens’ive, adj. Tnoffens’ively, adv. unantifig ; 
unſchädlich, arglos, qutmitibia, fanft, fromm. 

Inoffens’iveness, /. die Unanſtößigkeit; Unſchäd— 

 fichFeit, Uralofigkeit. 

Inoffi’cious, adj, nudienffertig, ungefallig, 

Ino ffi’ciousness, f. die Undienftferiigtcit. 

Inop’inate, adj. unvermuthet, ynerwartet. 

Inop’inateness, /. das Unerwartete, 

Tnopportine s. Unopportune, . 

Inordinacy s. Invrdinateness, & Inordination, 

Inérdinate, adj. Inérdinately, adv. unordentlich, 

Inérdinateness. /. die Unordentlichkeit, Ausſchwei— 


fungq. 

Inordination, /. die Unordnung; Ausfhweifung. 

Inorgan’ical, adj. unorganifd. 

Inorgan’icalness, Inorgan’ity, /. das Unorganifde, 
der Mangel an Organen, 

- toTnosce’ulate, v. a. .Z'. 
ſtoßen. 

Inosculation, . T. das Bufammenttofen. 

In’quest, f. die Unterfudung ; Commiffion, 

Fag oietae Ss die ttnrube, 

to In’quinate, v. a. befudeln, beſchmutzen, ver: 
Dderben. 

Inquination, /. die Befudelung, Verderbung. 

Inquirable, adj. zu unterfuden, zu erfragen. 

to Inquire, v. fid) erfundigen, Fragen (after, for, 
about, nad etwas, of one, bey cinem); to — 

into, unterfuden, . 
Inquirer, /. der Frager, Nachfrager; Unterfuder. 

Inquiring, /. das Erfundigen, Nadfragen ze. 

Inquiry, /. die Erkundigung, Nachfrage; Unterfu: 
— das Nachſpüren. 

Inquisition, /? die Unterſuchung; peinliche Unter— 
fucbung ; Jngquifition, das Glaubensgerſcht. 

Inquis’itive, adj. Inquis’itively, adv. neugierig, 
wifbeqierig, 

Inquis’itiveness, f. die Neugierde. 

Inquis’itor, f. Unterfuder; Inquiſitor, Glaus 
bensrichter, 

to Inrage, s. to Enrage. 

to Inriil, v. a. vevgittern, umgittern. 

to Inray’ish, &c. to Inrich, &e. s. in En, 

In’road, In’rode, /. der Einfall, überfall. 

to Inréll, &c. to Inréot, s. in En. 

Insanable, adj. Insdnably, adv. unbeifbar, 

Insanableness, . dic Unbeilbarfeit, 

Insane, adj. unjinnia, toll, 

Insan’ity, f. die Unfinigfeit, Tollheit, 

Insatiable, adj. Insdtiably, adv. unerſuttlich. 

Tnsdtiableness, /. die Unerſättlichkeit. 

Insdtiate, adj. unerſättlich. 

tInsatisfac’tion, /. die Nichtbefriediqung. 

Insat/urable, adj. Insat/urably, adv. unerfattlic, 

to Inscénce, s. to Ensconce. 

to Inscribe, v. a. überſchreiben, eine Snfdhrift od. 


ſich —— zuſammen 





Aufſchrift machen; einzeichnen, bezeichnen; zu⸗— 


ſchreiben, dediciren. © 
Inscrip’tion, f. dice Inſchrift, Aufſchrift, über— 
fcbrift ; der Titel; die Zuſchrift. 
Inserutable, adj. Inscriitably, adv. unerforſchlich. 
Incriitableness, [. die Unerforſchlichkeit. 
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* — es cingraben, cinfdaciven, Rechen. 

nsculp’ture, f. die cingegrabene rift od. Si 

Gteinfhrift, ty be ao a 

to Inséam, ¥. a, eindrücken, einfaen, s. to Enseam. 

In’sect, f. das Jnfect, Kerbthier; Ungeziefer. 

Insectition, /. die Verfolgung. 

Insectitor, f. der BWerfolger, 

InsecVile, adj. infectenariig, 

Insee’tion, f. der Einſchnitt. / 

Ansectol’oger, /. der SufectenEenner, 

Insectire, wd7. unficher, ungewif, : 

Insecurity, /. die Unſicherbeit, Ungewifheit, 

tinsectition, f. die Berfoigung, 

pte are yng die Einſäung, Eiunſtreuung. 
asers’ate, adj, uwnverflindig, unvernünftig; 
— J ft 9 niinfrig ; mts 

Insensibil’ity, /. die Unempfindlichkeit, Gin 
Feit, Getiatioiorere Meee ae 
nsens‘ible, adj. unempfindlith,’ finnlos, gefühllos; 
unmerflid) ; he is—of his loss, er fühlt feinen 
Verluſt niche. 

— J. die Unempfindlichkeit; Unmerk. 

tntert. 

Insens‘ibly, adv. unempfindlih ; unmerflich, nah — 
und —— 

Inseparabil’/ity, Insep’arableness 4 
——— ttnttennbortet. eee 

Insep’arable, adj. Iusep’arably, adv. unjertrenns 
fic, urtrennbar, 

Insep’arately, adv. ungetrennt, vereint, zuſammen. 

to [nsért, v. a. einritden, einſchalten, einſetzen, ein⸗ 
ſchieben, cinmengen. 

InserVer, /. dev Einrücker Einſchalter zc. 

Inserting, /.. das Cinriiden ze, 

Insertion, f. die Einrückuna, Einſchaltung. 

to Insérve, v.72. gu etwas dienen, 

Insery’iceable, s, Unserviceable, 

Insery’ient, adj, dienlich, behülflich, nützlich. 

+to Inshéll, v. 4. (in cine Schale) einſchließen. 

+to Iuship, v. a. einſchiffen, s. to Ship. 

to Inshrine, s. to Enshrine. 

In’side, /. die innere Seite, das Inwendige. 

Insididter, /, der Rauſteller, Laurer, 


‘| Insidious, adj. Insid’iously, adv. heimlich nach: 


ftellend, hinterliſtig, tücktch. 

Insid’iousness, dle Hinterlftiqkeit. 

In’/sight, /. die Einſicht, gründliche Kenntniß. 

Lo’sign, 5. Ensign. 

Insignificance, Insignificancy, f. der bedeus 
tungslofe Wusdrud ; die Geringfügigkeit. 

Insignil/icant, adj. insignificantly, adv. bedeus 
tungslos ; unbedentend, geringfiigig., 

Insincére, adj. unaufrichtia ; Valfch, unücht. 

Insincer’ity, f. die Unaufrichtigkeit, Falſchbeit. 

+to [nsin’ew, ¥. 4. ftiirfen, beſtärken 

[usin’uant, adz. einſchmeichelnd, cinuehmend, 

to Insin’uate, v. ſanft binein bringen od. eindrin—⸗ 
gen, ſich einſchleichen; beybringen, eingeben, cine 
flifien 5 gu verjteben geben, gu wiffen thun, vore 
bringen ; fich ſchlängeln ; to — one’s self, ſich eins 
ſchmeicheln. Bei —8 

Insin’uating, das Eindringen; Einſchmeicheln rc, 

Insinudtion, /. die Einſchmeichelung; Eintragung; 
das allmablige Gindringen. ail : 

Insin’ualive, adj. einfcdbmeidelnd, 

ek ie att der ſich cinfchmeichelt, ‘ 

Insip’id, a@dj, Insipid’ly, adv. unfhmadbaft ; 
isis abgeſchmackt, fda. 

Insipid’ity, [nsip’idness, f. die Unſchmackhaftig⸗ 
feit; figr. Ubgefdmacdtheit. 

— Insip’iency, /. die Thorheit, Albern⸗ 
heit, 

to Insist, v.72. (apon) auf etwas fteben 0d, ruben; 
auf etwas beſteben, od, dringen, dabey ſteben blei— 
bleiben ; bey etwas verweilen, ſich dabey etwas 
aufhalten. 

Insist’eat, adj. ſtehend, ruhend. 

Insist/ing, f. das Beſteben, s. to Insist. 

+Insist’ure, /. der Stillſtand; die Beſtändigkeit 





Insi’tience, /. der Mangel an Durſt. 
Insi/lion, /. die Ginpfropfung, 


8 ATi 
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Insiti/tious, Insit’ive, adj. cingepfropft, anges 
boren, : 

to L:slive, &e. s. to Enslave, &c. 

to Insnare, v. a. beftriden, verftriden 5 fangen 5 be: 
riiten,. verfübren. * 

Insnarer, . der Fallen legt, Verführer. 

Insnaring, f. das Fangen Verſtricken zc, 

Insobricly, f. Die Unmäßigkeit, Völlerey. 

Inséciable, adj. Insdciably, adv. ungefellig s un: 
vereinbar. 

Inséciableness, 
bartevt. t ; 

to In’solate, # a. ſonnen. 

Insolation, f. d98 Sonnen. 

In’solence, In/solency, jf. dte Ungebührlichkeit 
Grobheit, Unverfhametbeit ; der ihermuth, Tros. 

to In’solence, v. a. vulg. grob, übermütbig bre 
bandeln. 

In’sol nt, adj, In'solently, adv. ungebührlich, 
arob unverſchäümt ; übermütbhig, trotzig. 

In’solentness, s. Insolence. 

Insul’uble, adj. unauf (istic, unerklärbar. 

Insol’ubleness, /. die Unauflöslichkeit. 

Insolv/able, adj. unaufldstich ; unbezahlbar; in: 
foivent, unfähig zu be-cblen. 

Insolv’ency, Insoly’entness, f. die Inſolvenz, Une 
vermbaenheit zu bezahlen. 

Insolvent, adj. infolvent, zablungsunfähiĩg. 

Insom/nious, adj. ſchlaflos, mit Träumen geplagt, 

Insomiich, comj. dergeftalt, dDermafen, fo dag, 

to [nspéct, vo. a. Aufſicht haben; befichtiaen. 

Inspec’tion, f. die Aufſicht; die Beſichtigung; on 
the first —, bey der erften Anſicht, auf den er- 


flea Blick. - 

Inspector, f. der Auffeber ; Beſichtiger. 

Insper’sion, /. die Ein prengung, Einſtreuung. 

*to [nsphére, v. a. (in cinen Kreis) einſchließen. 

Inspirable, adj. ei zuathmen; gu infpiriren, 

Inspiration, f. die Einathmung, Einfiößung, Gin: 
geouna, Begeifterung. 

to Inspire, v. a. einathmen ; cinblafen 3) cinfldgen, 
eingeben ; infpiriren, begeiſtern; ambition inspired 
him with rebellion, der Ehrgeitz Adfte ibm den 
Gedanken sur Empdeung em, 

Inspirer, f. der Eingeher. 

Inspiring, f. das Einathmen; EGingeben ze, 

to Inspir’it, ¥. 4. beieben, anfeuern, 

Inspir’iting, f. dad Unfenern, 

to Inspiss’ate, v. a. verdicen, 

Inspissition, /. dic Berdidung, * 

Instability, instableness, /. die Unbeſtündigkeit. 

Instabley adj. unbeRandig, s. Unstable. 

to Instal, to Install, v. a. inftallalliren, beftallen, 
einſetzen, einführen. 

Installation, Instal’ment, f. die Einſetzung, Gin: 
führung, Beſtallung; instalments, pl. Zahlungs⸗ 
termine. 

Installing, . das Einſetzen. 

Ins’tance, Ins‘tancy, /. dad Unhalten, Anſuchen, 
die inſtändige Bitte; Juſtanz, der Geridtsftand ; 
Rechtsqgana; Beweis, das Beyfpiel; poer Be: 
weaarund; for instance, gum Beyſpiel. 

to [ns‘tance, v. a. ein Beyfpiel anfithren, belegen, 
hew ifen, ” 

Tns’tancing, f. das Belegen, Beweifen, 

Ins’tant, adj. inflandig, dringend; eifrig; gegen: 
wiartig, unmittelbar. 

Ins’tant, f. der Augenblick; geqgenwartige Monat ; 
on the tenth —, den zehnten diefes, 

Instantanéity, f. die Dauer eines Augenblids. 

Instantaneous, adj. Instantaneously, adv, aur 
genblicklich. 

Instantly, adv. inſtändig, dringend ; fo gleich. 

to Lastatẽ, v. a. einſetzen, anſtellen. 

Instanration, f. die Wiederherſtellung, Wiederein: 
fejung, Erneucrung, 

— prep. ſtatt, an Gtatt; — of him, ſtatt 
einer. 

to Instéep, v. a. eintauchen, einweichen. 


fu die Ungefelligteit ; Unvercins 


¢ 


In’step, /. der Rift, Spann (obere Theil des Unters] 


fufes) ; high inthe, bodtrabend, 
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to Ins’tigate, v. a. auhetzen, antreiben, anrettzen, 
anſtiften. 
Ins’tigating, /. das Anbetzen, Anſtifte. 
— die Anhetzung, Anſiftung; dex An: 
ried. 7 — Mabe iad 
Ins’tigator, /. der Unheser, Anſtifter. 
e ae vr a. eintröpfeln, cinfdffen. —* 
nstillation, jf. die Eintroͤpfelun infloͤßung; 
die con ae See Sinners 
Instill’ing, /. das Gintrépfeln, Einſtähen. 
Instil’ment, /. das Gingetrdpfelte, Cingchbfte, 
to Instim’ulate, v,a. anreisen, antreiben. = 
¥0 — Naturtrieb. 
nstinet, Instinet’ed, | adj. tri ! 
— lj. ange rieber, durch 
Instinct’ive, adj. Instinci’ively, adp. inftinctmas 
fig, ans Jaſtinet; aus Abndung. 
to Ins’titule, v2 a. einſetzen, anordnen, verorduen, 
ſtiften; unterrichten un erweiſen. 
Ins‘titute, /. die Vererdnung, Einrichtung; Bors 
ſchrift, Lebensregel der Grun ſaß; das Gefess 
institutes, pl, vie Juſtitutionen des Nom. Rechts. 
Institution, /. die Einſetzung, Berordnung, Gas 
Gung, das Geſetzz die Geftung, Anflalt ; Untere 
weifung, der Unterricht 5 die Ginweibung od. Ors 
dination plate Geiftliden), : 
Inslititionary, adj. su den Unfangsgriinden gehos 
rig, elementarifch, a ieee 
Ins’titutis!, J der CompendienfHreiber, 
Ins’titutor, / der Stifter; Lehrer. * 
toInstép, s. to Slop. 
to Instruct, v. a unterridten, unterweifen 3 (jee 
manden) ſtimmen. 
Instract’er, Instructor, f. der Lehrer, 
Instruct’ing, f. des Unterrichten. . 
Instruc’tion, /. die Uinterweifung, der Unterricht; 
Verhaltungsbefehl, die Vorſchrift. Bink, 
Instruct’ive, adj. lebhrtreich. y 
Iustract'iveness, /. das Qehrreide. . 
Ins’trument, /. das Gnftrument, Werkzeug. 
Instrument’al, adj, aS cin Werkzeug dienend, Bas 
gu gehörig, bebillflid ; — music, die Inſtrumen— 


taf: Mufik. 
SJ. die Dick: 


Insirumental’ity, Instrument’alness, 
lichkeit, Vermittelung, das Mittel. 
Instrament/ally,cdy. als ein Werkzeug, vermittelſt. 


Insuéedtion, /. die Verdickung gu einem Safte, 


Verſetzung mit einem Safte. 


‘}Insuccess’ful,-s. Unsuccessful, 


to Enstie, s. to Ensne. * 
Insufferable, adj. Insuſ ſerauly, adv. unertrug⸗ 
lich, unleidlich. roe 
Insvfii’cience, Insuffi/ciency, Insuffi’cientness, . 
Die Unzuläuglichkeit, Untanglidjfeit, Unfähigkeit. 
Insufficient,» adj. Insuffi'ciently, adv. ungus 
lanalich, untauglib, unfabig. 
Insufflation, das Anhauchen, Anblafen. 
Instiing, s: Ensuing. 
Insular, Ens’ulary, adj. gu einer Juſel gehörig, 
infulorifd, — —* 
Ins/ulated, adj. fret liegend (wie cine Snfel). 
Insulse, adj. abgeſchmackt, laͤppiſch. 
Insult, f. der Unfprung, das Auffpringen. 
Insult, /. die Beleidigung, Beſchimpfung, Schmach, 
der Schimpf, Hohn. 
to Insult, v. a. beleidigen, beſchimpfen, hoöhnen, 
verboͤhnen, ſpotten. 
Insult’er, /. der Beleidiger, Hobafpreder, 
Insult’ing, /. das Beleidiaen, Hvonen. 
Insult’ingly, adv. bbobniſch, verddttich. 
Insuperabil’ity, Insuiperableness, /. die Unüber⸗ 
windlichkeit. 
Instiperable, adj. Insiiperably, adv. uniiberwinde 
lich, dnüberſteiglich. L 
Insuppértable, adj. Insuppértably, adv. uners 
trdglic, unansfeblid. : J 
Insuppértableness, f. die Unertraglidfeit, Unause 
ſtehlichkeit. 
— f. die BerfiGerung, Aſſecuranz⸗ Lusn 





— dic Pramie, Insurance⸗o Nee, day’ 
AffecurangeComptoir, 


Insuring, /. das Beriidhern. 


‘ 


465 INSU 


Instirancer, Insiirer, /. der Uffecurant, Verſicherer. 

to Instire, v. a. ſichern verſichern, gewig maden ; 
affecuriren, verſichern ; tu — a number, vudg. auf 

eine Nummer ſetzen. ’ 

Insurmount/able, adj, Insurmountably, adv. 
uniiberfteig lid. 2 

Tnsurrec’tion, f. der Aufand. die Emporung. 

Insusurration, M das Einblaſen, Eingeben. 

Intactible, a@j. unfithloar, 

Late Needs der geſchnittene Stein, 

Intiil, to Intail, &c. s. in En. 


- Intan’gible, adj. unfith{bar. 


to intan’gle, &c. s. to Entangle, &e, 
Flatastable, adj. unſchmackhaft. 
In’teger, das Gange, ‘ 
In’tegral, adj. ganz, vollftindig ; redlich, unbes 
fcholten. — /. das Ganze. * 
to In’tegrate, v. a. vollſtändig machen, ergänzen, 
erneu.rit. : 
Integ’rity, if: die Redlichkeit, Biederkeit; Lautere 
Feit, Achtbeit; BollRandiofeit. , 
Integ’ument, . 7. dic Hille, Haut, é 
Intellect, “(5 der Gerftand; intellects, pl, die 
Verſtandeskräfte. 
Iniellec’tion, /. das Verſtehen. —8 
Intellect’ive, adj. zum Verſtande gebirig, verſtaͤndig. 
Intellect’nal, adj, mit Berande begabt, verſtän— 
dig; geiſtig; — effort, die Ropfarbeit. 
Intellect’ual, /. der Berfand, s, Intellect. 
Intelligence, Intel/ligency, /. das Bernehmen, 
Verſtaͤndniße; die Nachricht; der Berfland, die 
Einſicht, Kenntnißß; da aciftige Weſen, der Geift. 
Iniel igencer, . der Neuigkeiten berichtet, Seis 
tunagsſchreiber, Correſpondent. 
Intel’ligent, adj. einſichts voll, kundig, erfahren. 
Intelligen’tial, adj. geiſtig; verſtändig. 
Intel/ligently, adv. mit Einſicht. 
Intel’ligentness, f. die Einſicht, Erfadrenbeit, 
Intelligibil’ity, Intel’ligibleness, /. die Verſtaͤnd⸗ 
lichf cit. 
“Intel/ligible, adj. Intel/ligibly, adv. vertandlid, 
Intem’erate, adj. unbefiedt, unverderht, 
Intemp’erament, /. die ible Beſchaffenbeit. 
Intemp‘erauce, Intemp’erancy, /. die Unmis 
ßigkeit. 
Intemp’erate, adj. Intemp’erately, adv. unmis 
fig ; unordentlid, | 
—— —— die Unmäßigkeit; üble Ges 
ſchaffenheit (Der Witrerung). 
Intemp’erature, /. dag Mifverhaltnif, die ible Bes 
ſchaffenheit. Auge 


Intempestive, @dj. yur Unjeit, s. Unseasonable. 


Inten’able, s. Untenable. 

to Inténd, v. fp n, ausdehnen; verfarfen ; dic 
Auffidt haben; wollen, Wilkens feyu, gefonnen 
feyn, vorbaben, meinen; Acht worauf haben; I 
did not —,it, das meinte ich nidt, dich war nicht 
meine Abſicht. 

Intend/ancy, /. die Jntendantenftelle, Oberaufſicht. 

Intend/ant, /. der Jutendant, Oberanffeber. 





Intend’ed, part. &. adj. gefonnen, gemeint, be: ]. 


abfichtiget, beſtimmt. 

+Intend’iment, /. die Achtſamkeit. 

Intend’ment, f. das Gorhaben, die Abſicht; Be: 
‘Deutung, der wabre Ginn (eines Wortes), 

to Inten’erate, v. a. erweichen, mildern. 

preseers ans. f- die Erweichung, Milderung, 

Inten‘ible, adj. unbaltbar, s. Untenable, 

Inténse, adj. hoch od. aufs höchſte gefpannt, ange: 
filrengt, ſtark, beftig. ) 

Intense’ly, adv. beftia, mit Anſtrengung. 

Intense/ness, /. die innere Starke, Anſtrengung, 
Heftigkeit. 

Inten’sion, f. die innere Stärke, UAnfirengung, der 
bobe Grad. ; 

Intens’ive, adj. Intens‘ively, adv. der innern 
Siarfenadh, innerlich ; angeftrengt, ſtark. 

Intént, adj. gefliffcn, emftg, erpicht. 

Thtént, f/f. 308 Borbaben, di¢ Abſicht, Meinung 
to the—, damit, um; dermaßen. 


Side 
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Inten’tion, f/. das Vorhaben, die Abſicht; Anſtren⸗ 


qung, s. Intension. 

[nten’tional, adj. abfichtlid) ; nur in der Abſicht 
vorhanden,  - j 
Tnten/tionally, adv. mit Abſicht, mit Fleiß; im 

Vorbaben. 
Intent ive, adj, benliſſen, erpicht. 
[ntent/ively, Intent/ly, adv. gefliffentlid. 
Intent’ness, /. ie Geniffenbeit, ver Eifer. 
to Jutér; v. a. beerdigen, begraben. 


Intere‘alar, Intere’alary, adj~ eingeſchaltet; — 
day, der Schalttag. 

to Intere’alate, v. a. einſchalten. 

Intercalation, f. die Einſchaltung. - 

to Intercéde, v. 2. dazwiſchen feyn od, treten 5 vere 


mittein, fich verwenden. bitten fiir... ; he is in- 
terceded for, es ift fiir ihn gebeten 

Intercédent, f. das Dazwijdhentretende, Bermits 
telnde-. 

Intercéder, f der Vermittler, Fürſprecher. 

Intercéding, f. da8 Bermittein 2c, 

to Intercépt, v. a. auffangen; unterbrechen, abs 
ſchneiden. 

Intercept’ing, f. das Auffangen, Unterbrechen. 

Intereep tion, /. die Auffangung, Unterbrechung. 

Interces’sion, f. die Vermittelung, Verwendung, 
Fürſprache, Fürbitte. 

Intercess’or, f. der Vermittler, Fürſprecher. 

to Interchdin, v, a. jufanimen fetren. 

to Interchdnge, v. @. vertauſchen, verwechſeln, (ges 
genſeitig) wedfein ; Berfebr rreiben. 

Interchange, f. die Vertauſchung, der Tauſch; 
—— Verkehr; Wechſel, die Ubweds 
felung. 

Interchangeable, adj. abwechſelnd ; wedfelfeitig, 
gegenſeitig. 

Interchangeably, adv. wechſelsweiſe, gegenſeitig. 

Interchangeableness, . die Wechſelſeitigkeit. 

Interchangement, /. der Tauſch, Wechſel. 

[atercip’ient, adj. auffangend, Sindernd. — /. das 
Hindernif. 

Interei’sion, /. die Unterbrechung. 

to Literchide, v. @. unterbrechen, abſchneiden. 

Interchision, /. die Unterbredhung, Hinderung. 

Intercolumnidtion, /. 7, die Saulenweite. :, 

to Iutercom’mon, v. nm. zuſammen effen 5 gemeins 
{chafilide Weide haben. a 

Intercom’moning, /. die Tiſchgemeinſchaft; Ges 
meintrift. 

to Intercommiutnicate, v. 1) a. einander mittheilen 5 
2) 2. Gemeinfchaft mit cinander haben. 

Intercommiunily, /. die Gemeinſchaft. 

IutercosVal, adj. ;wifchen den Rippen fiegend. 

{n’tercourse, f. die Gemeinfchaft, der Verkehr 
Wechſel; — of signs, die Zeicheuſprache. 

{ntercur’rence, /. di¢ Daz wifdhentunfe, 

{ntercur’rent, a dazwiſchen kommend. 

intercutineous, adj, zwiſchen der Haut und dem 
Fleiſche befindlid. © apie ° 

tinterdéal, /. die Gemeinfchaft, das Gewerbe, 

In’terdict, /. das Interdiet, Verbot (cine Art Kir⸗ 

chenbaun). 

to Interdict, v. a unterſagen, verbieten, inden Kir⸗ 
chenbann thun, 

interdic’tion, /. die Unterfagung ; der Fluch. 

tnterdic’ory, dj. verboten, nad dem Berboste, 

to In’teress, v, a. intereffiren, s. to Interest. 


{n’terest, f. das Juntereffe, der Bortheif ; Bing, die 
Intereſſen 5 dor Gewinn, Wucher; Eigeniius ; 
Antheil, die Theilnahme; Gewalt, das Anieben 5 
to put outat—, auf Zinfen austhun; to be in 
one’s ——, auf jemandes Seite feyn; to make 
use of one’, —, ſich jemandes Unfehen bedienen - 
to make an — , fich cin Anfeben geben , ſich wich⸗ 
tig mavheu ; to get an — with one, einen auf feine 
Scite bringen, gewinnen, 


to In’terest, Ve Ge intercffiren, betreffen, 
Theilnahme cinfidfien, an 
to — one’s self in some 


+ 
> 


angehen; 
iehen, rühren, bewegen; 
Dg, ſich etwas angelegen 





ſeyn laſſen. 
60) 


Interest’ing, adj. intereffant, angiebend, 
mend, riprend, wichtig. 

Interfec’tion, f. der Todtſchlag, die Ermordung, 

Interfect’or, / der Todtſchläger, Mirder, 


to Interfére, v. 2. zuſammen ftofen, einander entge⸗ toInierralt, v. 1) a. uncerbre cen 


genseyn, widerftreiten; ſich mit etivas abgeben, 
fi in etwas mifchen ; mit dem Bien an einander 
fioken (von Pferden) ; to— with an afiair, einer 
Gace Eintrag thun ; tom with one, cinem im den 
Rauf fallen, Pin, 
Interference, f. die Einmifdung, 
Einſpruch. 
Interféring, f. das Zufammenftofen, WiderNreiten. 
Inter’Auent, Inter’Huous, adj. dazwiſchen fließend. 


der Zutritt, 


_Interful’gent, adj. dazwiſchen leuchtend. 


Interfiised, ad7. dazwifthen geaoffen. 
Intergiping, /. Der Hiains (Gad Zuſammenſtoßen 
zweyer Bocale). ‘ — 2* 
In’terim, J. die Zwiſchenzeit; T. das Jnterim; in 
the — unterdeſſen, indeſſen. 

Intérior, Intériour, adj. innerlich, inwendig. 

Interjicency, f. da8 Dazwiſchenliegen. 

Interjacent, Interject’ed, adj. dazwiſchen liegend, 
dazwiſchen kommend. — 

Interjec’tion, /. die Dazwiſchenkunft; Z. Suz 
terjcction. + 

to Inerjéin, ¥. a. mit cinander verbinden, 

Interknéwledge, /. die gegenfeitige Bekanntſchaft. 

to Interlice, v. @. einflecten, einwirken. ‘ 

Interlicing, /. das Cinflechten. 

Interlapse, /. der Berlauf, die Zwiſchenzeit. 

to Interlard, v. a. durdfpitfen, untermengen, 

Iuterlard’ing, f. da8 Durch fpiden zc, 

to Interléave, v. a. durchſchießen (mit Papier). 

to [nterline, ¢. a. zwiſchen dem Zeilen ſchreiben; mit 
abwechſelnden Beilen ſchreiben. 

Interlin’eary, adj. zwiſchen den Zeilen geſchrieben; 
mit abwechſelnden Zeilen. 

Interlining, . das Zwiſchenſchreiben. 

Interlinedtion, . das Zwiſchenſchreiben; Zwiſchen⸗ 
geſchriebene. 

to Interlink, v. a. zuſammen fügen. 

Interlociition, /. die Untérredung ; 7. das 
focut, Beyurtheil, der vorläufige Beſcheid. 

Interloe’utor, /. der Bwifchenredner, 

Interloc’utory, adj. geſpräͤchmäßig; 7. interfocus 
toriſch, vorldaufig. ; 

to Interlépe, v. 2. Eintrag thun, verbotene Hands 
“tung treiben, 

Interléper, f. der Schleichhandler ; Böhnhaſe. 

Interlucation, /. das Auslidjten, Wushauen eines 
Waldes. 

Interlucent, adj. dazwiſchen ſcheinend. 

In’terlude, f. das Zwiſchenſpiel. 

Interliency, /. da® Dazwiſchenfließen. 

Interluinar, Interlinary, adj. zwiſchen Bolle und 
Meumond. , 


Sntere 


einueh⸗ Entermis’sion, f. das, Unterlaſſen; 


; 


i 
1 





= 
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Paufe; Zwifchenzeit : ; ! 
Intermiss’ive, adj, Tnteriniss’ively, ady. unters 
brochen, in Abſaätzen, rucdiweife. 


ausfeben, abwechſeln. 
Intermit’tent, a/7. nachlaſſend, abwechſelnd. 
to Intermix, ¥.1) a. untermiſchen 
ſeyn. 


468 


Aufhsren, die 


She ne nachlaſſen, 






32) 7m, Nuwuiſche 


Intermixt’ure, . die Miſchung, der Miſchmaſch. 


Intermund’ane, adj. zwiſchen Welten befivdlid. 


Intermiral, ad/. swifcen Manern befindlid, 
Intermiitual, adj. wech lſeitig, gegenfeitig. 
Interi, mdj, innerlich, einheimiſch. M ; 
Intern’al, adj. Iniern’ally. adv. inner, innerlich. 
Interne’cine, adj, merderiſch. sti. 
fnternécion, /. das gegenfeitige Morden, 
Internun’eio, f. der Sutcrnunciuy (auferordentlibe 
Bor fchafter des Paper), J 
to Interpél, v. a. dazwiſchen reden, unterbrechen. 
Interpellation, /. die Sorderung, Borladung ; Bwis 
ſchenrede. 
to Iuterpléad, v. a. 7. dazwiſchen einkommen 
cinem Nebenumſtande bey einem Vrogeffe). 
Interpléader, f. 7. der dazvifden cintommet. | 
Interpléading, f. 
benumftande zc, 
to Interp’olate, v. a, einſchieben, verfalſchen. 


“ 
—_—  —_ =-_—. “<< - 2 


(mit 


7’. da8 Einfommen mit cinem Ne⸗ 


Interpolation, /. die Unterſchiebung, Verfälſchung. : 


Interp’olator, /. der Verfälſcher. 

Interpésal, f. dic Dazwiſchenkunft, 
Permending, 

to Interpése, v. dazwiſchen legen 5 dazwiſchen kom⸗ 
men, fich cinmengen, fich darein ſchlagen, vermite 
tein, verwenden, fich vermenden, 3 

Toterpdsing, f. das Bermitteln zc, 


Mitwirkung, | 


Interposi’tion, f. die Dazwiſchenkunft, Vermitte⸗ 


lung. 


to Inter’pret, v. a. auslegen, erklaͤren, dolmetſchen. 


Jnter’pretable, adj, ertlarbar. 

Interpretation, f. die Auslegung, Erklürung. 
Inter’pretative, adj. Inter’pretatively, adv. durh 
Erklärung herausgebracht, ausg legt, deutlidy 

Inter’preter “/. der Ausleger, Dolmetſcher. 

Inter’preting, f. das Auslegen. f 

Interpunc’tion, f. die Interpunction. 

to Iniérr, s. to Inter. 

Interréign, Interreg’num, f. da8 Juterregnum, 
Qwifdenreich. 

Inter’rex, f. der Regent, 

Interr’ment, s. Pnterment. 

to Inter’rogate, v. a fragen, befragen. ; 


Interrogation, f. die Frage; — or note of —, 


das Frageseiden, 
Interrog’ative, adj. cine 
— jf. das Fragewort. 


Frage anjeigend, fragend. 
Interrog’atively, adv. fraqweife, 


Interhinium, f. die Zeit zwiſchen Boll: u. Neumond, Inter’rogator, /. der Frager, ewige Frager. 
Interrog’atory, adj. fragend. — /. da8 Frageftiid. — 


Intermar’riage, f. die Wechſelheirath. 

to Intermar’ry, v. a. eine Wechſelheirath maden, 

to Intermed’dle, v. 1) 7. ſich in etwas mengen ; 2) 
a. einmengen, mit einmiſchen. 

Intermed’dler, /. die Mittelsperſon, der Unter: 
handler, : 

+Intermédiacy, f. die Bermittefung, 

Intermédial, adj. dazwiſchen befindlich; — space, 
der Mittefraum, 

Intermédiate, adj. da8 Mittel baltend, im Mittel; 
— hour, die Bwifdhenftunde. 

Intermédialely, adv. im Mitrel 5 vermittelft, 

Intermédium, /. der Zwiſchenraum. 

tto Interméll, s. to Intermix, 

Inter’ment, /. die Beerdiqung, das Begrabnifi, 

Interméss, /. das Zwifchenaericht, », Entremets, 

Intermew’ing, f/. da8 Maufen des Falfen, 


' Intermigration, /. die aegenfeitine Answanderung, 


Interm’inable, adj, arenzenlos, unendlich. 

Interm’inate, adj, unbegrenst, unbefchranft, 

Iutermination, f/. die Drobung, 

toIntermin’gle, v. 1) a. untermifchen, miſchen; 
2) nm. vermifct feyn. Die ARPES 


t 





to Interriipt, c. a. unterbreden, 

Interriipt, adj. ſchroff. 

Interrupt’ed, ad/. Interrupt’edly, adv. unterbros 

den, abgebroden. 

Interrupter, f. der Unterbrecher, Storer, 

Interrupting, /. das Unterbrechen. 

Interrup’lion, f. die Unterbrechung; Störung; 
Jaufe, , 

Interscap‘alar, adj. zwiſchen den Schultern fiegend, 

to Interscind, v. a. gerfchueiden, unterbreden, | 

to Interseribe, v. a dazwiſchen fdreiben, 

Intersécant, adj. zerſchneidend, zertheilend. 

to Interséct, v. durchſchneiden, fid) durchſchneiden. 


Intersec’tion, f. di¢ Durchſchneidung, der Durch⸗ 


ſchnitt. 
to Intersem/inate, ¥. a. dazwiſchen ſäen. 
to Intersért, v. a. einfchalten, cinmifchen, ; 
Interser/tion, f. die Einichaltung, Einmiſchung. 
to Intershock, v.72. zusammen flofen. ST 
In’rershock, /. der Sufammenfiog, Gegenſtoß. 
to Interséil, v. a, UArbejten von Erde 
legen, aufſchichten. 


übereinander 


‘ 
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to Interspérse, v. a. mit einſtreuen, untermengen. 

‘Intersper’sion, die Einſtreuung 

—— adj, zwiſchen den Grernen befindlich. 

“Inter’stice, /. der Qwifthenraum 5 die Zwiſchenzeit. 

| Interstitial, adj, Zwiſchenraume bahend. 

Tatertext/urc, /. das Cinweden ; Gewebe. 

to Intertwine, to Intertwist, v. a im einander 
ſchlingen, durchRechren, . : 

In’terval, fi der Bwifchenraum ; die Zwiſchenzeit, 
Pauſe; by intervals, zu verſchiedenen Mialen. 

to intervéne v. a. dazwiſchen fommen ; ih in dad) 
Mittel fchlagen, behſtehen 

Intervenient, adj. dazwiſchen kommend, zuſtoßend. 

Interven’tion, /. die Dazwiſchenkunft; Vermitte— 
lung, der Beyftand.. * 

to Intervért, v. a. umkehren, verkehren, umwerfen, 
umſtoßen; auderswobhin verwenden. 

In’terview, /. die Zuſammenkunft; der Beſuch; 
toie Anjide. : 

to Intervolve, v. a. in cinander widen. 

to Interwéave, v. reg. & ir, a. im einander weben, 
unterwirten 5 vermengen, untermiſchen. 

to Interwish, v. a. einander wünſchen. 

Interwoven, part, von to Interseaye, welches s. 

Intest/able, adj. unfabig cin Teftament zu maden, 
od. cin Beugniff abzulegen. 

Intestate, adj. ohne Teftament, 

Iniest’inal, ad7. zu den Eingeweiden aebsrig. 

Intest’ine, adj. inner, innerlich, eindeimiſch. 

Intest’ines, /. pl. die Eingeweide, Gedirme, 

to Inthrail, v. a. unterjochen, plagen. 

Inthral’ment, /. die Knechtſchaft; Moth. 

to Inthréne, to Inthronize, s. to Enthrone. 

Tnthronization, /. die feyerliche Einfesung, Cin: 
fiibrung CErivebung. ; 

to intice, &c, te Entice, &e. : 

In’ismacy, f. die Vertraulichkeit, innighe Freunds 
ſchaft der vertraute Itmaang ; Twas one of his 
— ich war einer feiner Bertrauten, 

to In’timate, v. a. andeiten, anzeigen. 

In’timate, adj. innerlih ; innig, vertrant, 
dev Bertraute, vertrante Freund. 

ee adv. innig, vertraut. 

n’timateness, /. die Innigkeit, Vertraulichkeit. 

In’timating, /. das Andeuten, Anzeigen. 

Intimation, /. die Andeutung, Weifung ; der Wink, 
Fingerzeig. 

fu/time, adj. innerlich. 

to {ntim‘idate, v. a. zaghaft machen, Furdht cinja: 
gen, abjareden. 

Yniimudation, £ das Ginjagen der Furcht. 

Intire, &c. to Intitle, -&c. os. in En, 

In’to, prep. in, nad ; hinein herein; I went — 
the town, id ging im dic Stadt binein; — the 
very town, bis in die Sradt bintin; to beat — 
good manvers, Rebensart einbläuen ; to bribe — 
secrecy, Durch Beflechungen zum Schweigen 
bringen. 

Intol’erable, adj. Intol’erably, adv. unerträglich. 

~Intolerableness, /. die Unertraglichkeit. 

Intolerance, f. die Unduldfamecit, 

Intolerant, adj. unduldfam, 

“to Intémb, s. to Entomb. 

to In’tonate, v. nm, Donnern, 

Intonation, f. das Donnern 5 die Anſtimmung. 

to Intone, v. 1) 4. anftimmen; 2) 2. mit cinftim: 
men; fummen, e ; 

to Intért, v. a. drehen, winden, ringen, 

tolntox’icate, v. a. beraufchen; bezaubern. 

Tnlox’icating, /. das Beraufden zc. 

Intoxication, J. die Beraufdung ; der Raufeh, di¢ 
Bezauberung. 

to intough, v.m. sabe werden. l 

Fatractable; adj. Intract’ably, adv. unbiegfam, 






—Ss. 


: 


q 


unlenkſam, unbancig, bare, 
‘Intract’ableness, . die Unbicafamfcit, Harte. 
Eatrado, f. der (feyerliche) Einzug. 
‘In’trails, to Entrance, s. in Tin. 
‘ntranquil/lity, f. die Unruhe. 


x 
Aatraus’itive, adj. T. intranſitiv. (von Zeitwor⸗ 


— 


4, 


zu verwandeln 


INVA oO 

Intransmiitable, adj. nicht 

toInirap, s. to. Entrap. 

to Intréague, s. te intrigue. 

to Intr.a’sure, v. Sadie fammeln, 

to Intréat, Ke. s. to Matreat, Ke. hs 

to Intrénch, 9. 1) a. einſchneiden; verſchanzen; 
2)”. lo— upon (on) Gingriff thun in... 

Intrench’ment, f. die Verſchanzung. 

Intrep’id, adj, {ntrep’idly, ado unerſchrocken. 

I trepid’ity, Intrep’idness, /. die Unerſchrockenhert. 

{n’tricacy, . die Rerwidcling ; Schwierigkeit. 

In’trieate, adj, verworren, verwidelt, ſchwierig. 

to In’tricate, v. a, verwideln. 

In’tricately, ady. verworren, ſchwierig. 

In’tricateness, f. die Verworrenheit. 

Intrigue, f. die Intrigue: Berfchiirzung, Verwi⸗ 
delung, der Ruoten; beimliche Handel, Liebes⸗ 

‘ bandel; Kniff, Mant, intrigues, pl. Ranke, 
Kniffe, Pfiffe. ns 

to Lntrigue, v. 2. Ranke fHmicden, Handel machen, 

Intriguer, /. der Rankemacher; Kuppler. 


pairiguingly, ady. mit Ranken, durch Pfiffes 
Intrins’ecal, &c. ‘s. Intrinsic, &ce. “ 


tintrin’secate, s. Intricate. 

Intrins’ic, Intrins’ical, adj, Intrins‘ically, ady. 
innere, innerlich, weſentlich. 

(nirins’icalness. /. der inneve Werth, 

to Introdtice, via. einführen. 

Iotrodiucer, f. der Einführer. 

Introdiicing, die Einfübrung. 

Introduc’tion, /. die Einführung; Einleitung. 

Introduet’ive , Introduct’/ory , adj. einleitend, 
voridufia. 

Introduc’or, f. der Einführer; Einleiter. 

Introgres’sion, /, der Eingang. 

Introst, /. der Eingang, 0d. Wnfang (der Meffe). 

Intromis’sion, /, dic Cinlaffung ; todas Eindringen, 

to Intromit, v. a. einlaffen, durchlaſſen. 

to Entrospéct, v. a. higein feben, prüfen. 

Inirospee’tion,. . vas Hiweinfehen, die Beſichti⸗ 
ging, Priifusa. 

Introvénient, adj. hinein Fommend.  ¢ 

to Intriide, v.21) refl. one’s self, fich eindringen 5 
2) n. (upon) fic aufdringen ; to — into, fich cins 
dringen, fic bemächtigen, Gingriff thun. 

Intruder, f. der ÄÜberlüſtige; eingedrungene Ges 


* 


ber. 
Intriding, f. das Cindrinden, Aufdringen, 
Inirtsion, /. die Eindraͤngung, das Aufdringen. 
to Intriist, ¥. ‘anvertrauen (with... , ctwas), 
Lotrast’ing, f. das Anvertrauen. 
Intui’tion, /. die Unfhauung ; ſinnliche Erkenntniß. 
Intuitive, adj, anſchauend, anſchaulich. 
Inhiitively, ado. anſchaulich. 
Intumes’cence, Intumes’cency, . das Aufſchwel⸗ 
len, die Geſchwulſt. 
Intunable, 4ad,. unſtimmbar. 
Inturges’cence, f. dad Aufſchwellen, dic Geſchwulſt. 
Intrse, f. der Sto 3 die Quetſchung. 
to Intwine, v. 1) a. verfledjten; 2) 2. verflodten 
eyn. 
—— v. a. beſchatten. 
Inunc’tion, f. das Beſtreichen, Beſch 
Inundation, f. die überſchwemmung. 
to Intire, ¥.1) a gewöhnen; gewöhnlich treiben 5 
to — one’s selfto ..., fic) an etwas gewibien, es 
acwohnt werden ; 2) 72. giiltig feyn, qelren, 
Inirement, f. die Gewohuheit, Fertigkeit. 


to Iniirn, v. a. in cine Urne legen; figr. beerdigen, 


Intisitate, adj. Inusitately, adv. ungebräuchlich, 
ungewẽehulich. 

Intisitateness, /. die Ungebräuchlichkeit. 

[nust/ion, f. das Ginbrennen. 

Iniitile, adj. unniik, unniiglid. 

InutiVity, /. die Unnützlichkeit. 

to Invade, v. einfallen, überfallen, anfallen, ans 
greifen; an ich reißen. 

Invader, /. der Angreifer; Bemächtiger. 
Invading, /. -da8 Uberfallen, Angreifen 2, 


— 


mieren. 





| ern, deren Handlung nicht übergeht) 


— 


i 


nyales’cenee, J. vie Geſundheit, Stärke. 
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Inyal’id, ad/. kraftlos, unvermigend, gu Kriegs⸗ Invisible, adj. Invis’ibly, adv. unfidjtbar. 


Diente nicht mebr tauglich; ungültig. 
Inyal’id, Invalide, f. der Anvalide. 
io Inval’id, to Inyal idate, v. a. enfraften, ungiil 
tig machen. 
Inval/idating, f. dag Ungültigmachen. 
Invalid’ity, /. bas Unvermigen ; die Ungiiltiqkeit 
Invai’uable, adj. unſchätzbar. : 
Inval’uadleness, f. die Unſchätzbarkeit. 
Inviriable, adj. Livariably, adv. unveränderlich 
Invariableness, /. die Unverdnderlidfeit, 


4 
Invasion, f. de: Einfall, überfall, Aifall ; Eingriff.jto Invdlve, v. a. cinwideln ; enthalten, im fic fale 


Invasive, adj, anqgreifend. 
to Invéagle, s. to Inveigle. 
to Invéck, v. a. einferben. 


Inveet’ive, adj. Invect/ively, adv. ansiigtidh,|Invol’untary, adj. unwilltiibrlid, nicht freywillig, 


flidcind, fchimpfend, 


Inveet’ive, /. die Gdhinihbung, Shimpfredre, Bpotts|Involiition, f. die Cinwidelung ; Berwidelung 5 


ſchrift. 
toInveigh, v. nm. ſchelten, ſchmähen, los ziehen. 
Inveigh’er, /. der Scheitende, Schmäbende. 
Inveigh’ing, f. das Sdhelten, Schmähen. 


to Invéigle, ». a. anloden, ſchmeicheln, verfiifren,|I-’ward, adj. innerlidh, inwendig; innig, 


Inveigier, der Schmeichler, Verführer. 
Iaveißling, /. das Anlocken, Schmeicheln. 
ioTnvelép, to Inven’om, s. in En. 

to Invént, v. a, errimden 5 erdichten. 
Enventer, f. der Erfinser 5, Erdicter, 
Juvent’ing, /. das Erfinden ; Erdichten. 
Invention, /. dic Erfindung ; Erdichtung. 
Inve Vive, adj. erfinderifd. 
Ynvent/or, f. der Erdichter, Erfinder. 
Invenidrially, adv. als cin Inventarinm. 
Tn’ventory, /. das Jnventarium, die Inventur. 


:}to Invite, v. a. cinladen; figr. veigen, locken. 






RE ss (a 


invitation, f. die Einladung. 
Invitatory, adj, cinfadend. 


Inviter, f. der Einfader. - 

Inviting, f. vas Einladen 2c. * 
Inviting, adj. Invitingly, adv. einladend, eis 
fend, lockend. S ; Tee 

to In’yocate, to Invoke, v. a. anrufen. 
-{Invoedtion, f. dic Unenfung. —— 
Tn’voice, f die Factur, Waarenrechnung. 


— 


fen ; verwickeln verwirren. a 
Invol’untarily, adv. unwillkührlich; ungern, i. 
Invol’antariness, /, dic Unwillkührlichkeit. Vy 





gezwungen. 


Hülle, der Ümſchlag. 
Invul’nerable, adj. unverwundbar. 
Inyvul/nerableness, /. die Unverwundbarkeit. 

to Inwall, v. @. ummauern, umſchließen. 





: 
In’ward, /. das Innere; inwards, pl. die Einges — 
weide. ‘ ; 
In’ward, Vnwards, adv. inwendig; einwarts. J 
Iu wardly, adv. innerlich; einwärts. 
In’wardness, f. die Inuigkeit. na 
to Inwéave, v. reg. & ir. a. einweben, vermeben, d 

tito Inwoéd, v. a. im Walde verbergen, « 


toInwrap, v. @ einwideln, einbüllen. 

_jinwrapt, part. fiir: Inwrapped, von to Inwrap. 
to Inwréathe, v. a. einlechten; bekränzen. 
Inwréught, ad/. eingearbeitet; cingeftict, 


to In’yeniory, vi a. inventiven, cin Snventariunt| Ionian, Jouic, adj. Joniſch. 


mode>. 
Invent’ress, f. die Erfinderinn, + 
Tuvérse, adj. umgekehrt, gegenſeitig. 
Ynver’sion, f. die Umkehrung, Verſetzung— 
to Inyért, v. a. uo febren, verkehren, umwenden 
anders wobin verwenden. 
Inveri’ed'y, adv. umgekehrt. 
Invirt/ing, f. das tlinfebret ze, 


Ipecacuan’ha, f. die Specacuanha, Ruhrwurzel. 

Iras‘cible, adj. gm Borne gencigt, 

Iras’cibleness, f. die Reiguna sum Zorn. 

pes der Zorn, : 

Vreful, adj. Vrefully, adv. zornig. 

Vreland, f. Srtand, 

Vrisy f. die Iris, Shwertlilie; der Regenbogen; 
Augenzirkel. — 


toInvést, va. bekleiden; belehnen, einſehen ; ein⸗ Lrish, ad7. Iriſch, Jeländiſch; — apricot, dic 


ſchließen, berennen. 
Inves“ient, adj. bekleidend. 
Invest igable, adj. erforſchlich. 
to InvesVigate, v. a. erferſchen, ausforſchen. 


Kartoffeſ. Irigh-man, der Sriander. 
to Irk, v. imp. ärgern; Franken, verdriefen. 
Irk’/some, adj. Irk’somely, adv. argeclich, vere 
drießlich. ; 


Investigation, f. die Erforfdhung, Nadforfhung.|Irk’someness, /. die Verdrießlichkeit. 


Investigator, f der Forſcher. 
Invesi’ing, f. das Bekleiden zc, s. to Invest. 


Vron, f. da8 Cifen; white —, versinntes Eiſen 
blech; fat—, s. Smoothing-iron ; cold-short 


Investiture, Invest’are, f. dic Belehnung, Einfe:| —, red-short —, Falthriichiges, rothbriidiges 


kung; Inveſtur, das Patronatredh:, 
-TInvest’ment, /. die Ki cidung, der Anzug. 


Gifen ; old-sable —, Siuffifches Witfobel - Gefen. 
Yrous, pl. die Feffeln. Lron—bar, die Eiſenſtan— 


Invet’cracy, f. das Einwurzeln, Alter, die Hart:} ge; ivon-bars, pl. das SGtangencifen, Tron 


nad gfcit; der alte Schaden. 


—doublet, vulg. das Gefängniß. Lron-grey, ei⸗ 


Invet/erate, adj. ſehr alt, eingewurzelt, bartnidig.| ſengrau. Iron—mill, der Eiſenhammer. Lron 


to Invet’erate, v. 2. vevalten, einwurzeln. 


-mine, vie Gifengrube, Lron-monger, der Cie 


Invet’erateness, f. das Eingewurzelte, di¢ Hartnds| ſenbändler. LIron—-mould, der Eiſenfleck. Tron 


diofeir, 
Tnvete-dtion, . das Einwurzeln, s. Inveteracy. 
to Invéy, s. to Iaveigh. 
Invid’i 
aft. 
Inyid’/iousness, f. die Gebafligteit ; Schelſucht. 
Inyi’gilaney, f. die Unwachſamkeii. 


moulded, cifenfledig. Yron-pig, Z'. die Eifens 
gans. Iron—pin, tie Schließe. fron—plate, das 
EGifenbled. Cfron-sic, verroftet, roftig. Iron+side, 


ous, adj. Invyid’iously, ady. gebiffia, ver⸗/ derciferne Arm. Tron-ware, die Cifenwaare, 


Iron-wire, der Cifendrabt. Iren—wort, das 
@licdfraut (Sideritis Li n.). 
WVron, adj. cifern ; cifenfarbig. | 


to I vig’orate, ». a. munter, ſtark machen; Eraftig,jio ron, v. a. platten, Giigein ; feſſeln 


gültig machen, flirfen, 
Inyigorition, f. die Stärkung. 


Inyin’eible, adj. Invin’cibly, adv. unttherwind-|Trony, /. die Srouie, Ex ottrede. 


ich. 
Tnvin’cibleness, f/. die UniiSerwindlid Feit. 


[ron’ical, ady. Iron‘ically, adv, ironiſch, ſpottiſch. 
Vroning. f. das Platten, Biigetn, | 
Vrony, adj, cijern. oe a 
Irrddiance, Irradiancy, f. das Etrahfen, die 


Inviolabl:, adj. Inviolably, adv. unverletzlich, Strahlen. 


unverbrüchlich, heilig. 


to Irridiate, .a. beftrablen, 





Inviolableness, /. dic Unverletzlichkeit, Unverbrüch⸗ Irradiation, /. die Beſtrahlung. 


lichkeit. 


‘Irrational, adj. Irra’tionally, adj. unvernünftig. 


Inviolate, Inviolated, adj. unverlekt, unentweiht. Errational’ity, Irra’tionalness, f. dic Unvernunft. 


In’yieus, 4d/. unwegiam, ungebahnt. 
to Inyiron, Invirons, s. in En. 
to Invise’ate, v. a mit Leim beſtreichen. 


iTrrecldimable, adj. unwicdcrbringlich, unbeſſerlich. 
'Trrec’oncilable, adj. Irrec’oncilably, adv. wie 
1 yerfShalicb y unvereinbar. 


Anvisibil’/ity, Invis’ibleness, /. dic Unſichtbarkeit, Irrec’oncilableness, Sf. die Unverſoͤhnlichkeit. 


¥ 
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tolrrec’oncile, v. a. unverſoͤhnlich machen, ente 

sua gimeivex,) ~ 

— adj. nicht ausgefohnt. 

Irrecov’erable, adj.*Irrecov’erably, adv. uner: 
feblich, unwiederbringlich. ae 

Irrecov’erableness, f= die Unwiederbringlichkeit. 

Irrectiperable, adj. unerſetzlich, unwiederbringlich. 

Irredueible, adj. nich’ gu reduciren, nicht zurück zu 
bringen, unver leinerlich. Por 

Irvediicibleness, /, die Unfabigfeit 02, Unmiglid: 
keit reducirt 2c, gu werden. 

Trrefrazability, f. die Unwiderſprechlichkeit, Uns 

_ wmftsplichfeit. ~ ; 

Irrefragable, adj. Irrefragably, adv. unwiders 
ſprechlich, unumftiflid. 

Irrefiitable, adj. Urrefiitably, adv. unwiderlegbar. 

Trrefiitableness, /. die Unwirerleqbarkeit. 

Irreg’ular, adj. Irreg’ularly, adv. unregelmäßig; 
unordentlich. 

Trregula’ity, f. die Unregelmäßigkeit, Unordnung. 

to Irreg’ulate, v. 2. unregelmaßig machen, aus der 
DOrdnung bringen verwirren. 

TrreVative, adj. ohne Bezichung, unverbunden. 

Irreli’gion, /. der Unalaube, die Religionsverad- 
tung, Gottvergeffenbeit, Ruchloſigkeit. ' 

Ireeli’gious, adj. Irreli’giously, adv. gottvergefs 
fen, ruchlos. 

Trreli’giousness, f. die Goͤttloſigkeit. 

Ivrémeable, adj. ebne Ridfchr, unwierderbringlid. 

Irremédiable, adj. Urremédiably, adv. unab: 
belflich. 

Irremédiableness, f. dic Unabhelflichkeit. 

Irremiss ble, adj. Irremiss’ibly, adv. unerläßlich. 

Irremiss’ibleness, /. dic Unerlaßlichkeit. 

Irreméveable, a +7. unabanderlich. 

Irrenows’ed, adj. unberübmt. 

Ircep’arable, adj. Irrep’arably, adv. unerſetzlich. 

Pi aires gap Die Unerſetzlichkeit. 

Irreplev’iable, adj. T. unauslisbar, ‘ 

Irreprehens’ible, adj, Irreprehens‘ibly, adv. un: 
tade Saft, unſträflich. 

Irreprehens’ibleness, /. die lintadelhaftigkeit, 

Icrepresent’able, adj, unvorficiibar. 

Irr-préachable, a/j. Irrepréachably, adv. une 

_ vorwerflid@, untadelbaft, 

Irreprévable, adj. unverwerflich, tadellos. 

- Irresistibil’ity, Irresist’ibleness, /. dic Unwider⸗ 
ſtehlichkeit. 

Irresist’ible, adj. Irresist’ibly, adv. unwider⸗ 
ehlich. 

Terentia adj. unauflsstid. 

Trres’olubleness, f. die Unauflislidfeit. 

Trres’olute, adj. Ivres’olutely adv. unentſchloſ⸗ 
fen, unfobliiffig. 

Irresolution, Irres’oluteness, f/. die Unentſchloſ⸗ 
fenbeit, Unſchlüſſigkeit. : 

Irresoly’edly, adv. unfdliiffig. 

Irrespect’ive, adj. Ivrespect/ively, adv. ohne 
Rückſicht, unbedinat. 





Irretri¢vableness, /. vie tinerfeslichfeit, 

Trrev’erence, /. die iinebrerbictung, Gerinaſchätzung. 

Trrey’erent, adj. Irrey’erently, adv. unchrerbietig. 

Trrev’erentness, /. die Unchrerbictigkcit. 

Irrevers’ible, adj. Irrevers‘ibly, ady. unwider: 
_ruffich, unverdnder!, db. 

Irrev’ocable, adj. Irrev’ocably, ada. unwwider: 
ruflich. 

————— Je die Unwiderruflichkeit. 

to Ir’rigate, v. a. wiffern, befeuchten. 

Irrigatſon, f. die Bewaſſerung. 

Irrig’nous, adj. waſſerreich, feucht. 

Irri’sion, /. die Verlachung, Verſpottung. 

Irritable, adj. reisbar, kitzlich. 

to — a. reitzen, aufbringen, erzürnen, ents 
riiften. : , 

Ir’ritating, /. aa Aufbringen. 

Ixritation, die irnung, Entrüſtung; Reitzung. 

Irroxation, die Beträufelung, Beſprengung. 

Irrup’tion, /. der Einbruch; Einfaͤll, tiberfall, 

Ts, ift, wird, Dou to Be, weldes s. 


JACI 


Vsaac,’ f. Sfaak. (Mannsname) . 

Is’abel, /. Sfabelle. (Weibsname) 

Isabel/la, Iſabelle s die Ifabe ufarbe > 

Ischiad’ic, adj. an den Hiiften ; — vein, die Hüft⸗ 
ader ; — passion, das Hüftweb. 

IschureVic, adj. Harn treibend. — M das harns 
treibende Mittel. 

Is’chury, Is’cury, f. die Harnftrenge, 

l’sicle, s. Icicle. 

V’singlass, J. der Fiſchleim, Mundleim, die Haue . 
fenblafe; oer Talk, Talfitcin, das Marienglas, 
Isinglass-stone, der Tal€ftein, 

Vsland, Isle, f. die Inſel. 

Islander, /. der Snfulaner. ‘ 

Isle, f. der lange Gang, s. Ue & Aisle. 

Vslet, M dice Heine Snfel, 

Vslet-hole, das Schnürloch, s. Hilet-holey 

Isoch’ronal, adj. aleidyeitig. 

Is’olated, adj. ifolirt, frey ftehend, eingeln. 

Isoméria, /. die gleiche Theilung. 

Isoperim’eter, /. 7. der aleide itmfang. 

Isoperimet’rical, adj, 7. von gleichem Umfange, 

Isos’celes, /. T. die gleichſchenkelige Figur, 

Is’raelite, /. der Sfraefit. 

Is’sue, /. der Unsgang; Abgang; Schluß, Beſchluß; 
Erfolg, die Folae; Rahfommen, Leibeserben z 
Ansqaben, Koften ; Einkünfte; Wecidenzien ; das 
Fontanell; the matier in—, die Gade, woven 
die Rede it; tojoin—-, fortqehen ; 7. die Ga: 
He den Gefchwornen iiberiaffen, an die letzte Kns 
flany geben. Issue—paper, das Fontanellpapier. 

to Is’sue, v. ausfdiden, ausgeben, auslaſſen, erlaſ⸗ 
fen, ergehen laſſen (mit out od. forth); fommen 
(from, aus etwas), auslaufen; ausfaͤllen, aus: 
brechen; herſtammen, berfommen (from, ... 
bon...) 5 ausgeben, einen Ausgang haben, fich ens 
digen >; to — money, Geld ausgeben; to — a 
boule of wine, mit einer Flaſche Wein heraus 
rucen, 

Is’sueless, adj. kinderlos, unbeerbt. 

Isth’mus, /. der Sftbutus, die Landenge. 

It, pron, ¢$ 5 il is, es iff; give ii, aieb es; by it, 
dabey ; for it, dafiir; with it, damit; the splen— 
dour of it, der Glany davon, deffen Glanz. 

Ttal’ian, odj. Italieniſch. — f. der Staliener ; dad 
Stalienifade. 

Ital’ic, adj. & f. T. die Eurfiv; — letter, die 
Curfiv: Schrift. ; 

Ivaly, f. Stafien, Welſchland. 

Itch, f. die Krage, der Ausſchlag; das Suen, der 
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jLch’y, adj, fragig. 


iItem, adv. inaleichen, desaleichen, ferner, 


Irretriévabl -, adj, Irretriévably, cdvs unerſetzlich. frin’crant, adj. ceiend, wandernd 


Rigel. 
to lich, v. m. juden, 4 
Iich’ing, f. das Suden, der Rigel. 

: : a f. dex 

ArtiFel, Puntt; Wink, Fingerzeig. 

'Tt’erant, adj. wiederholend. 

to [verate, v. a. wiederbolen, 

ftcration, die Wiederholung. * 
; — library, die 

Reifebibliothet. " Aue 

Llin’erary, f. dic Reifebefhreibung, das Reiſebuch. 

— adj. cine Reiſe betreffend, 

Its, prom. fein, deffen. 

It's, abbr. fiir: it is, ¢3 ift. ; 

Liself, prom.cé felbft, fid}; of —, von fel6ft; by 

—, fiir fic, befonders, beyfeite. 

Ivory, /. da8 Elfenbein. — adj. elfenbeinern. 

Ivy, f. der Ephen (dledera Lin.). Ivy-owl, 
die grane Ente, ' 

“+e 

J. 


J, der Conſenant j, cin J (ausgeſpr. d [7 4), 
to fab’ber, v. n. fchnattern, ſchnell reden. 
Jab’herer, f. der Gebnattcrer, 

Jah’bering, f. dad Schnattern. 

year te adj. liegend. 

Jacinth, s. Hyaeinth. 





‘hey 


JACK . 


ck, f. Sobann, Sons (abbr. fiir + Jolin) ; ver 

— Knecht; Matroſe, Booisknecht; oes. 
wurt, Mare,» Rafeweis ; das Midinnden (der 
Thiere u. Maubvigel); der junge Hecht; Bod, 
Sagebock; Bratenwender; Sticfe tnecht; Tan: 
gent, Draht, Wirbel; Pflock, die Krampe, Zwe 
de; Winde, der Flaſchenzug; die Zielkugel das 
Biel ; die Glacae; das Panmerhemd; der lederne 
Shiauh; Krug, die Schenkkanne ; a crafty —, 
cin ſchlauer Gaft; — ina box, das Schaͤchtel⸗ 
minaden 3 — with (in) a lanfhorn, das Irrlicht; 
at apinch, cer Broddieb jumping —, der 
Pinguin, die Fettgans ; — by the hedge, ver 
IWegefenf, Das Knoblauchskraut ; to be —in all 
trades, in alle Satel gerecht ieyn ; to be ~ of ail 
sides, auf beyden Achſeln tragen , there is not so 
bad a— but there’s as bad a jill; prow. er uw 
fie taugen nidjt>, ¢8 ift eines Das andere werth. 
Jack-an-apes, dev Uffe; Wraulaffe’ Jack-a- 
dandy , der Laffe Barr, Jack-ass, oer Eſel. 
Jack—boot, der Courierftiefel. Sack-catch, Jack 
-ketch , vulg. der Henter, Sharfridter, Jack 
-daw, die DOovle. Jack-line, die Ganur am 

Beatenwender. Jack-plane, 7% der Gdhrubsrhos 
bef. Jack-pudding, der pangwurft. Jack~sance, 
Jack-sprat, -der Marr, Laffe. Jack~siall, der 
Gliggenftod, Jack—tar, er Matrofe, 

Jack’al, f. der Schakal, Goldwolf. 

Jack’alert, /. der Einfaltspinfel, Tropf. 

Jack’et, f, das Wamms, tie Jade, Jupe; das Pans 
yerbemd; to beat one’s —, einen ouspriigein, 

Jack’y, f. (fiir: John) Hons, Hänschen. 

Jac’ob, J. Sacob. Jacob s~ladder, sie Jacobslei⸗ 
ter, der Griechiſche Galorian ( Polemonium 
Lin.). Jacob’s staff, der Pilgerftab; Stock 
mii einem Doiche; Z. Sacobsftab, ; 

Jac’obin, /. der Facobiner, Dominicaner, 

Jac’obine, f. Sucobina; die Dominicanernonne ; 
Sitraͤußtaube. 

Jac bite, f. der Jacobit (Art Ketzer; auch ein An: 
hanger Des Königs Jacob in Englanc), * 

Jacébus, f. der Sacobus. (alte Engl. Goldmiinye 
pow Saco I.) 


Jactitation, f. das Herumwerfen, die beftige Bee 


wegung. grofe Unruhe. 

Jaculation, f. dad Schießen 0d, Werfen mit Pfei: 
fen 2. 

Jac’ulatory, adj. geworfen, geſchoſſen. 

Jade, f. die Marre, KRrade; das wilde Marden ; 
die Mee, der Mid 1; cine Wri Jaspis, ein grün— 
ficher Edelſtein; saucy —, das crobe Mensch. 

to Jade, v. 3) a. abmatten. abjagen, iibertreiben ; 

udlen, hudeln; 2) 2. ermatten erfiegen. 

Jaded, part. & adj. abgemastet ; — teeth, abge: 
‘nusre od, faule Sabne, 

Jidish, adj. ſchlecht, niedertradtig, ſchändlich; 
faul ; fiederticd. 

to Jagg, v. a. ferben, auszaden, 

Jags, f die Rerbe Rare. 

Jag’ged, adj. ausgezackt, gekerbt. 

Jag’gidness, /. da8 Geferbre, W sgesacte. 

Jag’ging, das Auszacken. Jagging-uron, das 
Ker ad, Teqraddyen. 

Jag’gy, adj. geferbr, zackig. 

Jail, f. der Kerker , das Gefangnif. TJail-delivery, 
die Gerichtl, Ausleering ver Gefinaniffe, Jail- 
fever, das Kerferfi.ber, Jail-keeper, s. Jailer. 

to Jail, v. a. einferfe:n, 

Jailer, f- cer Gefan enwärter, Gtodmeifter. Jailer’s 
fees, die Gebühr des Stockmeiſters, dad Schließ 


geld. 

Jakes, f. pl. der Ubtritt, dad heiml. Gemach; der 
Mifhaufen, Jakes—farmer, Jakes-cleanser, der 
Abtrittraumer, Schundkoͤnig. 

Jal’ap, f. die Jalappe. cine Wurzel) 

Jam, /. nie Conferve von geſotienen Früchten. 

Jam, — ‘te Pfoſte; Thuürpfoſte, ver Pfetler. 

Jam’bic, s. [ambic. ; 

Sams, f. Jacob. 

tv Jamm, v. a. klemmen, swangen, dritden, 

Jam’ock, ¢. Jannock, 


J 


JEER 


Jane, f. Sohanna, Hannchen. 

Jan’et-apple, Jan’eton, s. Geniting. 8 

to Jan’gle, v. unharmoniſch klingen machen od, klin⸗ 
gen, raſſeln, klappern; kreiſchen, zanken. 

Jan’gler, f. der anter. 

Jan’gling, /. 20s Naffetn ; Zanken, 5 

Jan’isary, Jan’izary, f/. der Jauitſchar. — 

Jan*nock, das Haberbrod. 3 

Jan’senism , “er Zanſenismus (die Rehre ded 
Janſenius in Betreff der Gnade). — 

Jan’senist, f. der Janſeniſt (Anhänger des Janse — 
fenius), : + 

Jant, f/. der Gang; to take a—to.., einen Gang | 
wobin thun binachea. 4 

Jan’tle, /. der Poffenreifer, % 

Jan ’y, adj, munter luſtig, s. Jaunty. * 

rich aaah der Januar, Jänner. . 

Japin, f. & adj. Japan; Zapaniſch; die Sapanic 
iche tadirte Urbeits — china, das gemalte Pore 
zellan, 4 4 

to Japan, v. a. fadiren; pulg. Shube ſchwärzen. 

Jap’anese, /. der Sopaner, — adj. Japaniſch. ; ' 

! 
1 
4 





7 





Japan’ner, f. der Japaner ; Lackirer; Gcbubpuger, 
tJape, /. da8 Mabrcben die Poſſe, Schnake. 
tto Jape, v. my Mibrdhen, Schwaͤnke erpahlen. 
Jap’onese, s. Japanese, , 
Ja’quet, . Sacobe, Jacobine, (Weibsname) 
Jar, f, der Krug. 

to Jar, v. a. ſchwirren, Enarren, ſchnarren; mig: 
tinen ; ſtreiten, widerfirciten, — 

Jar. f. das Gcwirren, Knarren; dex Mißten; 
Streit, die Mißhelligkeit; the door is upon the 
— (is a-jar), die Thiir flafft, ift nur angelehur, 

Jar’des, f. pl. der Happen Ceine Geſchwulſt oder 
Berbartuig am Schenkel der Pferde), we 

Jar’gon, f. das unverftandlide Geſchwätz, Kauder⸗ 
walfdy; die cigene Mundart, das Rothwälſch. 


Jargonélle, /. die langliche Rochbirn, 


Jarr, Jarre, s. Jar. 

Jar’ring, /. das Schwirren; Streiten. 

Jas’min, f. der Jasmin ; persian —, der 
Hohlunder. 

Jas por, Jas’per-stone, /. der Jaspiß. 

Jas’per, . Kaspar, (Mannsname) 

Jass’~hawk, / der junge alte, Neftling, 

Jatro—chym’ist, /. Der Urgt, der lauter chymiſche 

- Mittel verſchreibt. ° , 

Jatrolep’tic, adj. durch duferiicdhe Mitrel heilend. 

Jaun’dice, /. die Gelbſucht. ‘ 

Jaun’diced, /. gelbſüchtig. ; 

Jaunt, f. der Gang, Streifzug, das Herum⸗ 
fireichhen ; der Umlauf; die Radfelge. 2* 

to Jaunt, v. 72. herum laufen, berum ſtreichen. 

Jaunt/iness , /. dic Munterkeit, Lufaigkeit. 

Jaunt’Je, s. Jantle, 

Jaunt’y, adj. flitctig, munter, luſtig. uy | 

Jav’aris, f. das Amerifanifde wilde Schwein, 

Jav’el, f. dev Landſtreicher, Landliufer, . 

to Jav’el, v. a. im Geben befprigen, befudeln. 

Javelin, f. der Wurfſpieß. 

Jaw, f. da8 Zahnfleſſch; der Rinnbaden. Jaws, pl. 
der Mund; Rachen, Schlund. Jaw—bone, der 
Kinnbaden, Jaw-tooth, der Backenzahn. Jaw _ 
-work, da8 Kauen, Eſſen. 

Jay, f. der Haber, die Elfter, Doble. 

Jayl, s. Jail. ~ 

Jaz’el, f. der blaufarbige Edelſtein. "s 

Jeal’ons, adj. ciferfiidhhtig; cifrig, beforgt ; he is 
— ofhis honour, er bale auf {eine Ebre, 

Jeal’ously, adv. eiferfitdtig ; cifrig , beſorgt. 

Jeal/ousness, Jeal/ousy, /. die Eiferſucht; der Cis 
fers Argwobn, die Bejorgnifi. . 

Jear, s. Jeer. 


Spyaniſche 





eat, f. der Gagat, das glänzende Erdpech. J 


Seer, f. der Spott, die Höbnerey 
upon one, einen aufziehen. , 
to Jeer, v. fpotter, bibnen, ſchrauben, auf ziehen 
(at one, eitten). 
Jeerer, fs der Exbtter, Spottvogel. i 
Jeerting, das Epotten , die Spirterey, 


; to pass a * 





Seer’ingly, adv. ſpittiſch, hoͤhniſch. 


JERR, 


Soff abbre (fiir : JeNery) Friedhen, 
elPery, Jefl’ry, /. orifried , 8. Geoftry, 
Jea’get, /. die Bratwurk ; das Lungenmuß. 
) Jehezek’el, Ejechiel. oe eed 
» Jehovah, f. Sehovab. , $ 
“Jejise, adj. nuchtern, feer, matt, fad 
Wejtineness, /. die Mithternbeit , Leere, 
JelVtied, adj, gailerartig , qeronnen, ‘ 
Jel/ly, f. die Gallerie ; der dide Saft; — of cur- 
rants, der So annisbeerſaft. Jelly-broth, die 
Gallere, Krafrbribe. F 
| Jem’my, /. (fiir: James) Jacob, Jacibdhen, Jem- 
eben vulg. der Sacobit, Berrather, 
Jen’net, f. (fiir: Jane) Dannden, 
Jen’net, Jen’neting, Jen¢va, s. in Gen. 
Jen’ny, /. (fiir: Jane) Hannchen. Jenny-wren, 
vulg. dev Saunkinig. 
Jéofail, Jéofayle, f. 7. das Gerfesen in einer Bere 
theiriauna vor Gericht. 
to Jezop’ard, v.a@. wacen, 
Jeop’ardous, adj. waglich, gefaͤhrlich. 
Jeopardy, f. das Wageſtück, die Gefabre 
Jer’emy, /. Jeremias, 
Jer'falcon, s. Gerfalcon. 
Jer’guer, s. Jerker 


der Soh, Shlag, Shmif; Rud; 


- 





e. 
Mattigkeit. 


Jerk, fs ‘ 
Eprung; witha, ploͤſlich; to give a—, aufe 


ſpringen. 
to jerk, v. ſchlagen, ſchmeißen, flohen; hauen, 
peitichen ; vudg. revidiren, unterſuchen. 
Jerk’er, /. der Zollaufſeker. ; 
Jerk’in, fdas Wamms, die Gade; das Manns 
chen von Falken, der Habu. 
Jer’om, /. Hieronymus, 
Jerom’ancy, f das Wabrfagen aus den Opfern, 
Jer’ry, f. abbr. fiir: Jeremy. 
Jer’sey, f. (die Inſel) Serfey ; das Jerfey « Garn 


(fein gefponnene Garn). 

Jess, f. der Miemen an den Fiiffen des Falfen, 

Jess’amin, s. Jasmin, : 

Jest, f. der Geers, Graf; in — aus Scherz; 
totakea—, Spaß verfichen; to break ( make ) 
a—, ſcherzen, Spaß machen; to pul a — upon) 
one, ¢inen ſchrauben, veriren; that is a —, Gie! 

ſcherzen; Poffen! Jest-book, das Bademecum, 
to Jest, v. n. ſcherzen, fpafen. 
Jest’er, f. der Spaßmacher, Spafvogel ; Poffens 
reifier ; King’s —, der Hofnarr,, 
Jest’/ing, /. das Scherzen, der Scherz, Spaß. 
dJestingly, adv. im Scherz, ſcherzweiſe, 

Je uit, f. der Jeſuit. Jesuit--bark, die Fieberrin⸗ 
de, Elisa, Jesuits-powder, das Pulver davon, 
Jesuitfical, adj. Jesuit’ically, adv. jefuitifh, 

ſchlau. 

Jesuit/icalness, das Jeſuitiſche, die Schlauheit. 

— Jeſuit gewerden; als Jeſuit. 

Jésus, f. Jeſus. 

Jet, — * Gagat, das Erdpech, s. Jeat. 

Jet, f. ——— die herausſtehende Ede ; 
foer Hof. 





gen; berum fpringen, herum laufen fic ſtolz bin 
u. her dreben, fich britfien ; ſtoßen, erfchiittert wer: 
den; to — upon, angreifen, Eintrag than, 
Jetsam, Jet/son, . das Strandaut, rad, 
Jettée, /. die aufgeworfene Erde, der Damm, 
Jeter, f. der fic im Geben briifter, | 

Jet’ting, f. da8 Norfprinacn zc. s. to Jet. 

Jer’ty, /. von ‘Yagat ſchwarz wie Gagar, 

Jew, f. der Jude. Jew’s—ears, da5 Judasohr, od. 
der Hoblunderfchwamm, ‘Jew’s-harp, Jew’s- 
trump, di¢ Maultromme!, das Brummeifen, 
Jew’s-—mallow, die Sudenpapvel ( Corchorus 

~ Lin.). Jew’s-stone, ver Echinit, Fudentein, 

Jewel, /. die Suwele, das Kleinod, der Edel fein, 

Jew’eller, /. der Suwelier, " 

Jew’ess, f. die Fiidinn, 

Jew’ish, adj, jiidifh. 

Sew’ry, /. da$ jüdiſche and, Sudenfand; die Juz 
denſchaft. 


Soin’er, der Tiſchler Schreiner; jo 
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— — —84 tb bens P. der vorder⸗ 
es DOuglpriets.  Jib-stay, 7. vas Bua: 
fpricttau, a * e⸗ 
Jig, f- die Gigue (Art luſtiger Danze), * 
to Jig, v. nm. leicht tanzen, berum biipfen. 
Jig’ger, Jig’-maker, /. de luftige Tanger, 
Jig’gumb B, Jf: das Spielzeug, 
Jill, f, Das Hribe RByel. “Weinmag) 
Jill, Jiil-Alirt, die Schlumpe, der Gaunidel. 
tilt ie Bublfh eſter das Meni ; Weibs bilo, 
to Jilt, v. bubleriich Sinhalten, affex, foppens 
Jiiving, fi das Affen, die Bublerey, . 
Jin, a; ape. t 

to Jin’gle, v. 2. Uugelu, klimpern, flappern. 
Sin’gic, f. das Gellinge, Getlapper + die Klavger 

"oleae, —— g¢, Getlapper ; die Klapper, 
Jin’ny, J. (fie? Joan) Sannden, 
to Jip’po, v.m_ biipfen, 3. to Jump. 
Jo, J. abbr. fiir: Joseph. 
Joak, 3. Soke, 
Joan, f. Schanna, Hannden, 
Job. He L - 

obb, f. die ( Fleine) Urbeit, Berri a, 

das Geſchaͤft, Amichen, J Sete carats, 
Gwiag, Stoß; aa unprofiiable —, figr. cine 


—5 — zur Frobne. ts 
to Job, hen, bobren ; hacen, pis 


: ¥:1) ——— ſte 
de 5 2) 2, Den Diaiter machen, ſcha 

cerns sw tbun boben, bediencn, IAG ere Wa) 

Maklex, 

—, vulg, 


Job’ber, der Usheiter, Marktlelfer; 
r-nowl, Jobber 


dong, 


r 


v 


* 
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Woacherer > Ucticntrimer, he is a good 
‘ “és bedient Die Welber gut, Jobbe 
—nol, der. Tölpel, Oummfopf. 
to Job’ber, v. 7. plappern, ſchnattern. 
to Jobe, ¥. @ vuls. assfilsen , aus ſchelten. 
—— cy po Sug. —— 
oc’key, der Vorreiter; Roßkamm, PF ind: 
ler; Preller, Berreger. , ——— 
to Joc’key, v. a. um die Wette reiten, turnicren - 
preilen, berriegen, fi 
Jocése, adj, Jocésely, adv. ſcherzhaft, luſtig. 
Jocéseness , Joco Aty, Jocular ity J dic Scherz⸗ 
baftigteit, Luſtſgkeit, der Spag. 
Joc’ular, adj. ſcherzhaft, furszweilig, luſtig. 
—— * —— adv. fwhersbaft, luftig. 
ocund’ily , Joc’undness > Di igkei 
— wt? J. Vie Schershaftigteit, 
Joe, Joey, s. Jo. M 
to dog, v. Koßen; rütteln, ſchütteln; hin u. ber 
fliegen, gerüttelt werdim.; to — on, fortſtoßen 
forttreiben dabin fd endern, fortachen, x 
Jog, f. der Sto#, das Rütteln Groen eines Wa: 
gens ; figr. dev Anſteß die Swwieriakeie, 
Jog’ger, /.. der Schlendernde; — of the plough 
der den PrHug lenkt. r 4 
Jog’ging. f. das Stofen, Rütteln; SHlendern.. 
to Jog’gle, v. ftofen, viitteln ; fich riittcin s aus 
glciten, mit dem Fuse ausfahren. 
gling, des Ruſteln; Ausaleiten, 


Jog’ 
jJohn, f/. Sobaunes, Jobaun. John-apple, der Jo⸗ 


to Jet, v. 7. vorfpringen, hervor ſtehen, heraus rac f 


bannisavfel. ~S, Jobn’s-bread, das Sobanniss 

brod (Ceratonia Lin.). 

to Join, v. fügen, in cinander od, uſammen fiigen, 
binden , verbinden, vereinigen guacfellen ; binzu 
fügen; ſich verbinden; gujammen ſtoßen od. grens 
zen, nahe ſeyn; ſich fahlagen to — battle, an ¢in- 
ander qcrathen, handacmein werden ; to— in dis— 
course, ſich mit ins Geſprach einlafion so tom in-. 
terest ¶ Mowship) with one, gemeinfchartlidje 
Sache mit einem machen; there I — with youy 
darig, hatte dvb es mit Ihnen. : i 

Join‘der, /. die Bere nioung (zweyer gegen. einen 

dritten, bey einem Prozeſſe). 


ie iner’s trade, 

das Tiſchlerhandwerk Phe ath 

Join’ery, /. vie Tifchterarbeit, 

Joining, f. dag Susaminenfiigen ze, s. to Join, 

Joints f die Gures das Gelenk Glied; Wewinde, 
Eharnier — of veal. dic Ralbsfeule; to pat out 





' 


 tolib, v. a. vulg. ſpotten, verhohnen. 





of —, ansrenten, verrenfen ; to-set. intomy sine 
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renfen, einrichteu. Joint-gout, das Gliederweh, 4 
vie Gicht. Joint~stool, der KlappRubl. { 
Joint, adj. verbunden, vereint; gemeinfchaftlid, | 
Joint-heir, der Miterbe. Joint-heiress, die, 
Miterbinn. Joint-tenant, der Mtitpachter, 
to Joint, ¥.a. zuſammen fiigen, verdbinden; nach 
den Gelenken zerſchneiden, zergliedern. 
Jointed, adj. verbunden; mit Gelenken verſehen; 
zergliederi. 
Joiner, f. T. der grobe Hobel, Schlichtbobel. 
Jointly, adv. mit einander, ſaͤnmtlich, ſammt, 


nebſt. 

Jointreas, /. dic Wittwe mit einem Leibgedinge. 

Joint‘ure, /. dag Witthum, Lcibgedinge, Jointure 
~house, der Wittwenſitz 

to Joint’ure, v. a. cin Leibgedinge aus ſetzen. 

Joist, /. der Querbalfen. 

to Joist, v. a. Querbalten legen ; (Vieh) in Pade 
_nebmen, : 

Joke, f. dex Sherz, Spas ; to put a—upon one, 
einen aufziehen, SpaG mit ibm treiben. 

to Joke, v. m. ſcherzen, fpafen, fdafern; to— 

- ‘upon one, mit einem ſpaßen, ibn aufziehen. 

Joker, f. der Spaßvogel, Schäker. 

Joking, . das Scherzen, Schäkern. 

Jole, Joll, /. die Wange, der Baden; Fiſchkopf; 

cheek by jole, dict dabey, gleich daneben. 

foJoll, # a mit dem Kopfe flofen, zuſammen 
ſtoßen od. ſchlagen. 

Jollily, adv. luſtig, fröhlich, munter, 

Jol’liness, Jol’lity, (tJol’liment,) /. die Luſtigkeit, 
Frihliheeit, Munterkeit. : 

Jol/ly, ad. luſtig, fröhlich; munter, friſch. 

Jolt, f. das Stofen eines Wagens, der Stoß, 

Schmiß; — or Jolt-head, der Ditfopf, 

to Jolt, v. a Rofen, ſchmeißen, rütteln. 

Jolt’er, f. eine Perfon od, Sade welde Rift, 

Jolving, das Grofen, Rütteln. 

Jonah, Jonas, f. Jonas. 

Jone, f. Sobanna, Hannchen. 

Jon’ny, f. (fiir: John) Hans, Hinschen. 

Jonquil, Jonquille, . die Fonquille (Ure Narziſſe). 

Jor’den, /; der Nachttopf, Kammertopf. 

Jos, Joshi’y, f. abbr. fiir: Josh’ua, Joſua. 

Joseph, Joſeph; Joseph’s flower, dic roth und 
gelbe Tulpe. 

Joss’ing—block, /. der Glo sum Aufſteigen. 

to Jos’tle, &c. s. to Justle, &c. . 

Jot, f. da8 Jota, Pünktchen; not a, gar nidt; 
every—, alles mit ¢inander, gänzlich. ‘ 

Jotacism, /. der Sotacismus: die Selbſterwähnung, 
das Machtſprechen. 

to Jouder, v. a. brummen, berfauen, ſchnautzen. 

Joudering, das Brummen, Herfauen, 


WW, a 
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to Joy, v. 1) 7. fic freuen, fobhlich feyn; 2) 4a. ex 

freuen, erbeitern; Glück wünſchen; genießen. 
Hoy ance, /. die Fréblidfet, Freude. 
Joyce, f. Jodocus (Mannsname); Jocoſa ( Weis 

bername), ae 
Joy’ful, adj. freudig, froͤblich, frob. 
Joy’fully, ado. freudia, mit Freuden, 
Joy’fulness, /. die Froͤhlichteſt, Freude. 
Joy’less, adj freudentecr, traurig. 
Joy’ous, wdj. Joy’vusly, adv. friblid), freudig. 
Joy’ousness, /. dic Froͤhlichkeit, Freude, 
Joyst, s. Joist, 
Juibarb, /. die grofe Hauswurz, das Haustaub, 
Jubilant, adj. jubelnd, froblodend. 
Jubilation, /. der Subel, das Frobloden, 
Jubile, Jubilee, f. das Subifaum, Jubelfeſt, Sw 


beliabr. 
tzlichkeit, Annehmlichkeit. 


4 


Jucund’ity, f. die Ergd 

Jaddic, Juddical, adj. jüdiſch. 

Judaism, /. das Judenthum, der jüdiſche Glaube, 

to fuidaize, v.72. es mit den Suden balten, oen Ju 
den madden, 

Jiidas, /. Judas. Judas—tree, der Judasbaum, Fn 
dianiſche Pfeifer (Cercés siliquastrum Lin.) 

Jud‘dock, /. die Haarſchuepfe. 

Judge, /. dor Nidter ; to he— of, entideiden 5 — 
lateral, der Affeffor, Beyfigcr. Judges, pl. das 
Buch der Ridter. 

to Judge, v. urtheilen 
ſcheiden. 

——— ber Richter. 


, Seurtheilen; richten, eng 

udg’ing, /. dag tirtheilen, th ee — 

Juds meni, ate die Beurtheilungskraft 
das Uribeil, die Entiheidung; Meinung, da: 
Gutachten ; Gert; day of —, das jiingfie Ge 
ridbt ; aman of great —, ¢in fcharffinnicer Mann 
to give (pass, or pronounce) —, das Urthbei 
fpreden; to form a—of, or to give one’s — 
upon, fein Urtheif über etwas failen cs beur 
theilen, Judgmeni—chamber, die Gerichtsftube 
Judgment-place,Jud. ment—seat, der Richter ſtubl 

Jiidicable, adj, ju beurtheilen; dem Gerichte un 
terworfen. 

Jiidicative, s. Judicial. 

Jiidicatory, f. das Qeridtlice ; die Handhabuny 
der Gerechtigkeit; der Gerichtshof. 

Jiidicature, . das Richteramt, die richterliche Ge 
walt; der Gerichtshof. 

Judicial, Judiciary, adj. gerichtlich, rechtlich 
richterlich; vorberfagend, weiffagend, 

Judi’cially, adv. gerihtlid, nach dem Rechte. 

Judi’cious , adj. Judi‘ciously , adv. fcharffinnig, 
verftindig , geſcheidt. 

Judi’ciousness , /. das Berfidndige , die Gefcheire 


y 





tJotiissance, /. die Freude, Luſibarkeit. 


Joule, s. Jole. Joult, s. Jolt. to Jour, s. to Jouder. 


f¢Jour’nal, adj, täglich. a . 

Jour’nal, /. das Tagebud) ; Journal, die Zeitſchrift. 

Journalist, /. der Sournalift, Berfaffer cines Four: 
nals. 


Journey, /. die Reiſe, Landreife ; Tagereiſe. Jour⸗ 
ney-man, der Tagearbeiter, Tageloͤhner; Sands 


werisgefell , Gefel. Journey-work, das Tages 
wert, die Tagearbeit. 

to Jour’ney, v.72, reifen, wandern, 

Jour’neying, das Neifen. 

Joust das Turnier. 

to Joust, vm. ein Turnier halter, im Turniere 

Jove, 


‘ p 
—335 Jévially, adv. jovialiſch, frohſinnig, 
uſtig. 


Jévialist, f. der jovialiſche Mann, 

— der Frohſinn, die Luſtigkeit. 

Jowl, s. Jole. 

Jéowler, /. der Jagdhund, 

Jowring, s. Joudering. 

Jowter, /. der Fiſchbandler, Fiſchhöke. 

Joy, f- die Freude; Fröhlichkeit, vas Bergntigen ; 
to wish (to give) —, aratuliren, Olid wiins 


Ito Juke, vin. auffigen 


eit. ‘ , 
Jug, f. vulg. (für: Jane, Joan,) Hannden. 
Jug, f. der Krug; die oo. der Tiimpel ; S 

einer Nactigrll ; die Nachtigall. 

Jugal, s. Conjugal. 

\Jugg’le, f. die Difdhenfpiclerey, Gankeley, dag 

Kunſtſtück; der Rank Betrug, Streich. 

to Jug’gle, v. 2. aud der Taſche fpiclen, Kunſtſtücke 
machen; Ränke fpiclen , betriegen. : 

Jug’gler, f. der Taſchenſpieler, Gaukler, Betrieger; 
juggler’s box, der Becher cines Taſchenſpielers. 

Jug’gling, /. die Taſchenſpielerey; das Berricgen, 

Jug’glingly, adv. betrüglich. » 

Jugular, adj. zur Gurgel od. Droffel gehirig, © 

to Juigulate, v. a erdroſſeln. 

Jugulation, / das Erdroſſeln. 

Juice, /. der Gaft. . 

Stiiceless, adj. faftlos , trocken. 

Jiviiciness, /. die Saftigkeit. 

Jiiicy, adj, faftig. 

Jiijub, /. die rothe Bruktbeere (Zizyphus Fin.), 

fich fesen (von Bigeln); 

den Kopf ncigen od, ſchütteln. 5 

Jiilap, Julep, /. der Sulepp, Kiibltrank. 

Julia, fi Sulie. 

julian, /. Qufian; Sulione, — adj. Julianiſch; 


las 





fen ; my dear —, mein lieber Swag, « J 


— account, die Julianiſche Jahrrechnung. 


aa 


- Justi 
. 
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Juliers, f. Jülich. (and u. Stadt), 
Siilio, /> der Sulius (Stal. Munze, gegen s Pence). 
Alus, /. das Kishen (aw Baumen) 5 die Nelte. 
Aly, der Julius, Heumonat; Sulie z die Nelke. 
ſüͤmart, /. die Jumarre (ein Zwitter von einem 
Och ſen u. eines Eſelinu), der Raulochs 
Jum“hals, f. pd der Suceriaft, Zuckerteig 
to Jum’bie, v. 1) a. unter cinander werfen, ver: 
mengen, verwirren; 2) — ſeyn. 
Jum“ble, /. der Miſchmaſch, irrwarr. 
Juni hler, /. der Verwirrer, unruhige Kopf. 
Jum’bling, /. das Bermengen, Berwirren. 
Jémen!, /. das Lajitbice. 
Jumentirious, adj. Laftthiere betreffend. 
to Jump, v. se ab hitpfen 5 vorbey fpringen ; 
Nofen (on Wagen) ; Agr. überein ſtimmen. 
Jump, / der Spring; Ohicsfall. 
Jump, f. das Leibchen, Nacht-Corſet. 
Sump’er, f. .er Springer. 
— das Springen ze. Jumping-jack, s. 
Jack. 
Junc’ate, f. der Käſekuchen; s. Junket. 
June’ous, adj. voll Binſen, binfeareidh. 
_Junc’tion, /. die Verbindung, Bereiniguna, 
Junc’to, f. die heimliche Berbindung , Maskopeh, 
Cabale ; Rathsverjammiung. 
-Junc’ture, f. die Fuge, das Gelenk; die Verbin⸗ 
tung, age, der Umſtand; — of times, die Beit: 
umftande, Seitiaufre. 
Jane, /. der Junius, Brachmonat. 
Jiinetin, s. Geniting. 
Junior, adj. & f. jiinger, der Jüngere; he is my 
— exr iſt nad) mir ins Ame gefommen. 
TJiiniper, (. der Wachholder. sniper sherry s die 
Wachholderbeere. uniper-lecture, vulg. der 
Gerweis, Ausputzer. Juniper-tree, die Wad: 
Holderftaude, 
Junk, f. das Stiid von altem Tauwerke, alte Tau; 
Eleine Chineſiſche Schiff. 
Junk’et, /. — of wickers, die Aalreuſe. 
Junk’et, /. der Sahnkuchen, Bucerteig ; Leckerbiſ⸗ 
fen, die Rederey, Näſcherey 
to Junk’et, v. 2. nafdhen, fhmaufen. 
Juno, f. Juno. 
Jun’ta, Jun’to, s. Juncto. 
Tripiter, /. Jupiter. : 
Jiuipo, Jup’pon, /. das Corfet, die Supe, 
Jurat, /. der Geſchworne, Shippe. 


-Juration, /. das Sdhwiren, die Vereidung. : 
uratory, adj. eidlich. 
Jur’den, Jur’don, s. Jorden. : 
Jurid’ic, Jurid’ical, adj. rehilih, gerichtlich. 


jiridically, adv. gerihtlidh, nak dem Rede. 
Jiiries, f. pl. von Jury, weldes s. 
Jiirisconsult, f. der Redhrsgelebrte. 
Jurisdic’tion, /. die Gerichtbarkeit. 
Jurisprudence, /. dic Rechtsgelehrſamkeit. 
Jiirist, /. der Furift, Rechtsgelehrte. 
Juror, —— der Geſchworne. 
Jury, f. die Geſchwornen, das Gericht der Gee 
ſchwornen. Jury-man, der Gefdworne, Jury 
_ =mast, der Rothmaft. 
Jus“sel, J. das Hadhleifh. (Art Ragout) 
Just, adj. gereht; billig; recht, richtig, wabr ; 
gehorig, genau, — /. der Gerechte. 
Just, adv. genau, gerade, eben; nur, blof ; fat; 
—as, chen als, gerade wie ; — so, gerade fo; — 
<. now, fo gleich, fo eben; but—, nur nod ; eben 


erft. : 

Just, f. da8 Turnier, to Just, s. Joust, &e, 

t+Just’acor, f. der Mok, enge Ro, 

Justice, f. die Gerechtigfcit; der Richter; — o 
peace, der Friedensridter , Polizeyrihter; lord 
chief—, der ord Oberridier; to do—, Ge— 
rechtigkeit (Recht) widerfabren laſſen; in—, von 
Rechts wegen, 

Fio Justice, v. a. Rect fprechen, 

_Just/icement, /. da8 gerichtlibe Berfahren; die 

Gerichtbarkeit. 7, 

_ tJust/icer, f. der Ridter, Gerihtsverwalter, 

ceship, J. a8 Ridhterame, 


~ J 
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Justi’ciary, /. Der Geridhtsheer ; Geridhtshalter, 

Justifiable, adj. gu rechtfertigen, rechtmaͤßig. 

Justifiableness, /. die Rechtmaͤßigkeit. 

Justifiably, ade. rechtmäßig. 

Justification, . die Redtfersrigung ; Losſprechung. 

Justificator, Jast’ilier, /. der Rechtfertiger. 

to Justify, ¥. a. rechtfertigen ; fos fpreden, 

Justifying, das Rechtfertigen zc. 

to Jus’tle, v. ſtoßen ; kaͤmpfen, ringen ; toons 
(off), hinaus ftofen, verdrängen. — 

Jus’tier, f. der Saͤßer; Ringer. 

Jus’Uing, das Grofen ; Mingen, 

Just’ly, adv. gerecht, mit Recht; gebkrig, genau. 

Just’ness, f. die Richtigkeit; Gerechtigkeit. 

to Jut, to Jutout, v. 2. vorragen, s. to Jutty, 

Jute, f. der Site, Siitlander. 

Jut‘land, f. (die Hatbinfel) Jütland. 

Jul’ling, /. das Borragen ; der Borfland. 

to Jut/ty, v. m. verragen, verfdiefen, Sorfprins 
gen, bervor fteben, iiberbangen. 

BAY sys der VBortand, das überdach. 

Jrivenile, adj. jugendlid. 

Juivenileness, + das Jugendlide, dic Jugendhitze. 

Juvenility, /. da8 Sugenvalter ; jugendliche Bea 
tragen, die Jugendhitze, der Sugendfebler, 

Juxta-posi’tion, . die Nebeneinanderſtell 


K. 


K, f. da8 K, € (ausgefpr. Fa). 

Ka, vulg. ka me, ka thee, fiir: claw me and PU 

claw thee, s. unter Claw. 

Kaarl-cat, f. vulg. der Rater, 

Kab’bala, s, Cabala. , 

Kag, s. Keg. 

Kale, f. der junge Rohl, die Rohl fproffen. 

KalVendar, s. Calendar. 

Kali, f. da8 Galsfraut (Salsola kali Lin.). 

+Kam, adj. frumm; clean —, (kim—,) verkehrt, 
weder gehauen, noch geſtochen. 

Kant’red, Karle, Kas’trel, s. in C, 

Kate, Kat/ty, /. abbr. (fiir: Katherine) Käthe. 

Kath’erine, f. Ratharine, 

to Kaw, v. nm. krächzen; vulg. keichen. 

Kaw, f. da8 Krächzen; vulg. Keichen. 

Kay, /. der Rai, Damm, die Bühne. 

Kay’age, f. da8 Raigeld. 

Kayl, /. der Reael; Kayles, pl. dad Regelfpiel ; 
Gravenfpiel {mit 9 Ricdhern). 

Keal, /. vulg. der Robl, s. Cole. 

to Keck, v. 7. fic) worgen, ſich erbrechen wollen; fgr. 
Ekel haben (at, fiir etwas), 

Keck’ing, f. das Worgen. 

to Kec’kle, vin. fich worgen, ſich wiirgen, ricdeln. 

to Kec’kle, v. a, 7. ein Tau mit Striden umwinz 


‘ 





ug · 


Den. 

Kecks, /. pl. da8 Reishols, die dürren Stängel; s, 
Kecksy. 

Sond ahinwryh adv. vulg. etwas, es fey wad es wolle. 

Kecks’y, f. das Schierlingskraut, der Schierling, 

Kedge, adj. wie Neifer, dürr; wie Gdierting. 

Kedge, adj. fed, flint, friſch, munter. 

to Kedge, v. a. T. mit einem ausgervorfenen Wits 
fer od. Tane auf cinem Fluſſe bugſiren. 

—— Ji T. der Wurfanker, Bugſiranker. 

KRed’lack, /. der Uderfenf, s. Charlock. 

Kee, fiir: eae pl. (von Cow) Riibe. 

Keel, /. T. der Riel ; Kielraum, Keel-rope, da8 
Kieltau. 

Keel, f. der Kegel, s. Layl. 

Keel, Keel-fat, /. da8 Kühlfaß, dic Wanne. 

- —— we —— rganz austrinken, leeren. 
eel’age, f. das Kielgeld, Hafengeld. 

to Keel’/hale, v. a. T. —— 

Keeling , /. der Goldſtriemer (cine Art Stockfiſch) 

Keel’son, /. JZ. die Kielſchwinne, das Kielſchwein 

Keen, edy. fcarf, ſchneidend; beifend , durchdrin⸗ 
tye beftig, begicria 5 fein, dünn, ſubtih; 

By 
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figr. fharfitnnis; fpisfindig ; she is so — as 
mustard, figr. feine Worte find Schwerter. Keen 
edged, mit fcharfer Schneide, ſcharf. Keen- 
sighted, fcharf ſehend. 

to Keen; v. a, ſchärfen, wegen, 

Keen’ly, adv. fcharf ; beifeud ; beftig ; fein. 

Keen’ness, f. die Schärfe; Streuge; Heftiakeit ; 
Fcinhei ; figr. Spisfindigfeit. 

to Keep, v. ir. halten; bebalten, behaupten, haben ; 

aufbebalten, aufvewabren , bewabren , biiten 5 ers 
baleen, unterbalten, erndbren; beobadren, aus: 
iiben ; bearbeiten, bauen 3 verwalten 5 abbalien 
guriid batten; fid) balren, dauern, bleiben ; wob- 
nen, fic aufbalren, zögern ; to—the books, die 
Biicher fiibren, Bucbalter feyn ; to—a school, 
Gibule balten ; to — time, Fact hatien ; to — the 
field, da8 Feld bebalren; im GFelde fteben ; to— 
company , Geſellſchaft batten ; Geſelſchaft fei- 
flen , umgeben; to—silence, das Stillſchweigen 
beobachten, ſchweigen ; to— to one’s self, bey ſich 
betalten, verſchweigen; to — touch (one’s word), 
fein Wort halren ; to — close, enge halten ſich 
cinfdliefen ; fic) ſchließen ; to—a feast, a day, 
cin Fe, einen Tag feyern; to—one's cham— 
ber, one’s bed, das Rimmer, das Bett bitten ; to 
— lodgers , Zimmer ju permiethen haben; to — 
one’s temper, an ſich balten, Herr fiber fic feyn ; 
to— one’s game, auf der Fabrte bleiben, immer 
nadfpiiren ; to —-in one’s own hands, felift ver: 
walten ; to— the wind, dict beym Winde hal: 
ten ; to — a way, auf einem Wege bleiben ; cinen 
Wea nehmen ; to— one’s self dry, fic vor der 
Näſſe bewahren ; figr. fich nitdhtern halten ; to— 
fair (well) with one, gut miteinem ftehen ; to — 
fair together, fic) gut vertragen ; to — asunder, 
von cinander balten 5 getrennt leben ; to — away, 
abbaiten ; bey Geite fchaffen ; fic) davon machen; 
to — back, zurück balten; vorenthdlten; ver, 
ſchweigen; zurück bleiben ; to— down, nicdrig 
balten (den Preis) ; nicderdritcen ; erniedrigen ; 
to — from, zurück balten ,-abbalten ; vorenthale 
ten; verwabren vor .,.; fic) enthalten , wegblei- 
ben, meiden ; to — a thing from one, einem etwas 
vorenthalten, verbergens einen an etwas bindern ; 
to—in,,inne balten; fur; balten, zähmen, ban: 
Digen ; fiir fic) bebalten ; fich inne balten, gu Hau⸗ 
fe bleiben; to—off, abbalten; abweifen,; to— 
on, dabey balten 0d, bleiben, fortfabren ; to— 
out, nicht berein laffen; hüten, fich biiten vor... 5 
draufien bleiben ; to — ont of sight, verbergen; 
fic verbergen ; to—to, balten an... ; fic) balten 
an...; anbalten ju; 10 — under, im Saume 
(fury, ftvenge) balten; unterdriiden ; to—up, in 
Die Hobe balten; aufrecht erbalten, unterftiigen, 
Balten ; erhalten; fic) erbalten ; to — up a para— 
de, grofien Gtaat fiibren ; he cannot— up with 
him, er fann mit ibm nicht Schritt balten, fann 
es ibm nicht gleich thun, 

Keep, f. die Obbut, Aufſicht, Fiirforge, Preges 
Haft, der Gewahriam, 

Keep’er, /. der Haltende, Hiiter, Berwahrer ; Wir: 
ter, Unuffeber, Wächter; Unterhalter , Evbaiter ; 
Germiether, Berleiher ; Forfter; — of the great 
seal, or lord —, der Grofifiegelbewabrer ; — of the 
touch , or mint, der Münzwaärdein; — of the 
prison , der Gefangenwarter, Stockmeiſter. 

‘Keep’ership, /. da¢ Aufſeheramt, die Aufſicht. 


Keep’ing, /f. das Halten, Berwabren 2c. (5. to 
Keep); 2’. die Haltung ; to have in—, in Hin: 
den haben, 


Reeve, Keéver, /. die Rufe, das Küblfaß. 

to Keeve, v. a. umiverfen (einen Wagen), 

Keg. f. da8 Fifichen, die Fifcbutte, 

Kel’der, s. Hans-in-kelder. 

Kele, s. Keal. 

Kell, /. die Nekhaut; der Deſtillirofen, Brenn: 
ofen; die grüne Suppe. 

Kelp, /. das Afchenfal;. 

Kel’ri, /. das gelbe Veilchen. 

Kelson, s. Keelson. 

Kelt’er, /. to be in—, fertig ſeyn; wohl anf feyn, 


ie 5 ‘] 
os 
Kemb; to Kemb, s. Comb, to Comb. iad 


Kem’bo, /. to set one’s arms a—, or to Kembo, 


v. ne die Arme in dic Seite flemmen, ſich groP 
machen. ; 4 
Ken,./. das Häuschen, die Hiitte, s. Kennel, L 


Ken, /. dee Gefichtsfreit, sie Sehweite; a thing | 
within, was main fehen, erfennes Fann.” 

to Ken, v. a. von weitem feben, erfennen, gewabr 
“werden 5 -f Fennen. — 

Kenk, /. Z'. das um den Block geſchlagene Tau. 

Ken’ne}, f. die Woffe. i 

Ken’nel, f. die Kuppel, der Haufen Hunde; Hun⸗ 
deſtall, die Hundebii te; Hobie, der Bau (eines 
Fuchſes zx.) *8 

to Ken‘nel, v, m. im Loche 0d. in der Hoͤhle liegen. 

Ken’nets, J. cine Urt groves Tuch aus Wallis. 

Ken’ning, /. das Grfennen, (s. to Ken) ; within 
my — {0 weit ie teben fann 

to Kep’pen, v. a. verkappen, verbiillen. 

Kept, pret. & part. von toK ep, welded gs. 

Kerb’-stone, . der ſteinerne Rand um einen Brune 
nen, ; i 

Ker’chief, . das Tuch, Schieyertuch, der Schleyer. 

Ker’chiefed , Ker’chieft, adj. mit einem Tuche, 
geſchleyert, verbüllt. 

Kerf, /. die Kerbe, der Einſchnitt. 

Kerf, . dir Haufen Leute 

Kerle, /. das Rüdenſtück, der Nierenbraten. 

Ker’mes, /. der Kermes, die Scharlachbeere. 

Kern, f. der Irländiſche Bauer; Irlundiſche Sole 
Dat gu Fuß; Landſtreicher, Straßenräuber. 

Kern, f. die Handmühle, s. Quern. 

to Kern, v, 1) a. kbrnen, fic körnen; 2) a. mit 
Sal; beftreuen. ge 

Ker’nel, /. der Kern; Tannzapfen; die Dritfe. 
Kernel-water, der Perfico. Kernel-wort, die 
Graunwury (Scrophularia Lin.). F 

to Ker’nel, v. x) 7. fich fornen, Korner befommen > 
2) a. ſtützen, befeftiaen. , 

Ker’nelled, adj. ausgezadt, mit Schießſcharten. 

Ker’nelly, adj7. voll Kerne; voll Driifen; ferns 
artig. 2 

Ker“sey, f. der Kirſey. (ein grober wollener Zeu 

— Kirtle. — Bens) 

Kesh, part. vulg. fiir: Catched, gefangen 2¢. 

Kes’tre}, f. der Wannenweber, s. Castrel. y 

Ketch, fs die Rits (Art fleiner Schiffe). Ketch- 
dolt, eine Art Spiel im Triktrak. 

Ket’tle, f. ver Keffel. Keitle-drum, die Paufe. 
Keittle-drommer, der Paufer, Kettle~maker, 
der Pfannenfchmid, Kettle-pin, der Kegel. | 

Kew, /. die Laune Molle 2c. s. Cue. 

Kex, f. da8 Schilfrohr; der Schierling, s. Kecks. 

Key, /. der Schlüſſel; die Sdlieke ; ver Schluß— 
ftein; Clavis ; to be under lock and —, yer: 
fdloffen feyn, Key-bit, der Schlüſſelbart. Ke 
—chain, der Schlüſſelring. Key-hole, das Schlüf⸗ 
ſelloch. Key-stone, der Schlußſtein. 

Key, /. das Kätzchen s. Catkin. k 

Key, /. der Rai, s. Kay. Keyage, s. Kayage. 

Keyte, /. die große Schaluppe, der Ever, 

Kibe, /. die aufgebrochene Froſtbeule. 

Wenn adj. Froſtbeulen babend ; — heels, erfrorne 

erſen. 

———— S. der Weidenkorb. 

Kich’el, f. vulg. der Kuchen. 

Kick, f. der Fußſtoß, Grog. 

to Kick, v. ftofjen (mit cem Fuße); inten ause 
fdlagen; figr. to — at, or against... fich aes 
gen etwas aufiehnen ; to — down stairs, die Trep⸗ 
pe binunter ftofen ; to — up one’s heels, fid) bäu⸗ 
men: (s Heel) ; vale. fterben. y 

Kick’er, f. der Fußſtöße giebt. 

Kick/ing, f. das Gtofen mit den Füßen zc, 

Kicks, J. der Schierling, s. Kecks. 

Kick’shaw, (Kick’shoe,) /. das Wunderbare, Mars 
rifche, Ulberne ; wunderliche Gericht, Gemengſel. 

Kick’sy-wicksey, /. (verddptlic) ) die Herztraute, 
Ebehaälfte. — 

Kickt, part. fiir: Kicked, ton to Kick. 

Kid, das Reisbündel, Reisbund, die Welle, 
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Kid, M der junge Bod, das Bidhen, die Qide ; 
- == or Kid-leather, Kid—skin, das’ (junge) Bods 
leder. 
to Kid, v. 2. Sunge werfen, zickeln. 
to Kid; v. 2. Hülſen od, Schoren befommen, 
to Kid, v. a. Reisholz in Biindel binden; auss 
bifen. 
Kid‘der, /. der Uuffdufer, Kornjude; Hiker ; 
Weleubinder, Wellenmacher (s. Kid). 
to Kid’nap, ¢. a Kinder ſtehlen, Menſchen fteblen, 
Seelen verkaufen. 
Kid’napper, f. der Kinderdieb, Menſchendieb, 
Seelen verkaufer. 
Kid’napping, das Kinderſtehlen, Seclenverfaufen, 
RXiuney; f. die Miere;- figr. Art, he knows my 
— er weiff meius Wet, -Kidney—bean, die Wal: 
ſche Bohne, Gadminfbebne. Kidney-bean-tree, 
die Walderve (Glycive /,in.). Kidney—vetch, 
“pie wilde Bobne ( dathyllis, Kidney- 
wort, das Mabelfran: (Cotyledun Li xn.). 
ert der langgeſchwänzte Mornell (cine Art 
ibis). 
Kil/derkin, /. da8 Fäßchen, die halbe Tonne. 
Kill, f. der Brennofen, s. Kiln. 
to Kill, v. a. tédten, umbringen > ſchlachten. 
—+Kilias, /. der Schiefer. ; : 
Kill’—buck, f. der Name eines queen Jagdhundes. 
¢Kill’—cloth, /. das Haartuch barne Kleid. 
Kill’-cow, J. vulg. der Großſprecher, Eifenfreffer, 
Kilver, f. der Todtſchläger, Mörder. 
Killing, f. das Tidten, Schlachten. 
+Kil/low, f. der Mug ; die Flamme, 
Kiln, /. der Brennofen, Ofen, die Darre, 
to Kiln’dry, v. a. im Ofen trocknen, dorren, darren, 
Kilt, part. fiir: Killed, von to Kill. 
Kim’bo, s. Kembo. ; 
Kim-kam, adv. vulg. wider den Strich, verfebre, 
Kim/nel, . der Buber od. das FaG 5. Einfaljen, 
Kin, f. & adj. die Art ; Verwandtſchaft; ver, die 
Berwandte ; verwandt; ähnlich; next of — ein 
naher Gerwandter ; heisno—tome, er ift nicht 
mit mir verwayds, 
Kind, /. die Art, Gattung, das Geſchlecht; vie Be— 
fcaffenbeit ; Natur, in —, in Narra; every — 
of thing, iede Cache; to grow out of —, aus der 
Wrt ſchlagen. gf 
Kind, adj. gut, gütig, liebreich, freundlich, artig ; 
-angenchm ; be so —, baben Sie die Giite, 
Kinder, adj. (comp. von Kind) giitiger zc, 
¢Kind’er, f. der Haufen, die Menge. 
Kindest, adj. (sup. Son Kind) gittigft zc. 
to Kin’dle, v. ©) a. zünden, angiinden ; figr. ent: 
zünden, enthammen ; 2) m fic) entzünden, Feuer 
fangen. E 3 
to Kin‘dle, ‘: nm, Junge bringen (von Oafen, Ra: 
ninden t¢,). —J 
Kin’dler, f. der, das anzündet, entflammt. 
Kin’dling, /: Das Zünden, Feuerfangen. 
Kindly, adv. giitig; Freundlich, arrig. 
Kindly, adj. gleichartig ; milde, fanft, 
Kindness, f. die Süte, Gütigket, Freundlichkeit, 
Artigkeit; Gefälligkeit. 
Kin’dred, f. die Verwandtſchaft; die Verwandten; 
Ahnlichkeit, Gleichartigkeit. — adj, verwandt. 









Kid-gloves, die bockledernen Handſchuhe. 
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'King’dom, /. dag Rinigreih, Reich; animal —, 
dos Thierreich. 

King’ly adj. & adv. E8niglid. 

King’ship, /. die finig ide Wiirde, 

Kin’red, s. Kindred. 

Kins’folks, . pl, die Berwandten, 

Kins’man, /. der Verwandte. 

Kins’woman, /* dic Berwandte, 

Kin’tal, J. dec Centner. 

Kipe f. as Weidennes, dic Ren 

Kirb, s. Kerb-stone. 

TKirk; /. die Kirche. 

Kir’tle, /. das Mieder, Wamnis ; der Balen Flahs 
oder Hanf (von 1 Centner an Gewide), 

Kuss, /. der Rug ; hearty —, der Schmatz. 

to Kiss, v. a. küſſen; fanft beriibren; to — the 
cup, nippen. / 

Kiss’er, f. der Riiffende, oft Küſſende. 

Ki. /ing fs, das Küſſen. Kissing-crust, der Ans 
ſtoß am Brode, Kleberanft. 

Kit, f. abbr. ( fiir: Christopher, u, Christian } 
Toffel ; Chriftel. ? 


fe. 


RLit, f. die große Flafde ; der Milcheimer, Suber; 


das Lachs fäßchen ; vie Sackgeige, Stockfiedel; he 
ha, nither—nor kin, er bat weder Rind now 
Kegel; he is neither — nor kin to me, er iff 
mir ganz fremd, 

Kitch’en, Kitch’in, /. die Riise. Kitchen-boy, 
der Ritchenjunge. Kitchen—furniture, Kitchen— 
tackling, das Küchengeräth. Kitchen—garden, 
Der Küchengerten. Kitchen—maid, dte Rithens 

,magd. Kitchen-stuff, das Bratenfett, Fett od, 
Schaum yom Fleife.  Kitchen-wench, das 
Küchenmenſch. Kitchen-work, die Kiichenarveit, 

Kite, /. derGeyer, Habicht; papierne Drade; Baud. 
—— das Habichtkraut ( Mieracium 
Lit Tr} i 

Kit’—kay, Kit’-key, /. das Kätzchen, s. Catkin. 

Kit/ling, Kit‘ten, /. dic junge Katze, das Kätzchen. 

to Kit’ten, to Kit’tle, v.72. junge Ragen werfen. 

Kit'ty, f. abbr, (fiir: Catherine) Kätbe, Käthchen. 

Kive, f. die Gelte, der Eimer (sur Mid). 

Kiv’ering, /. die Dede. 

to Klick, v. 1) 7. Elappern, raſſeln; picken; an 
der Thür (auf die Kunden) paffen; +2) a. wegs 

mauſen. 

Klick’er, /. der Ladenpaſſer. 

Klick’eling, /. dic Rammelzeit der Haſen. 

to Knab, v, 7. Enappern, nagen, kauen; freffen, gers 
beifien. ! 

Knack, . das Spielzeug, Spielwerk; Lp 

riff, Kunſtgriff, Griff; Sdlendrian, die Weife ; 

to havea at..., ausgelernt ſeyn auf,., , ftark 
feyn in 

to Knack, v. knacken, auffnaden, 

Kuack’ér, f. der Rnader; Nußknacker; Spicls 

zeugmacher; Seiler, 

Knack’ing, /. das Rnacen, 

Knag, /. der Knorren, Knoten, Aim Hole; Hos 

er, 

Knag’giness, f. da8 Rnorrige, Knotige. 

Kuag’gy, adj. Enorrig . Enotig. 

Knap, /. der Hitgel, Hier; Gipfel, vie Spite. 

Knap-—hottle, die Rlapperrofe, der Feldmohn 

( Papaver rhoeas Lin.). Knap-weed, das 





Kine, /. pl. (von Cow) die Kühe. 

Sing, f. der König; — at arms, der Wapenkönig; 
— die Dame (im Damentpiels)’ 
Kings, pl. die Biider der Könige. King-craft, 
Die Megicrungstunft, Herrfcherlift. King-~cub, 
Ring’ssflower, der Hahnenfuß, die Ranunkel. 
King-like, königlich. King’s—-apple, der Kö— 
nigsapfel, OHerrenapfel, King’s—bench, das 
Oberhofacricht ; der Mame cines Gefingniffes in 
London. King’s-evil, der Rropf. King’s—lisher, 
Der Eisvogel, die Deeamfel. King-spear, die 
Goldwury, UAffodide (Asphodelus Lin.). 


grohe Taufendaitldenfraut, die Flodenblume (Cen— 
taurea Lin.) ; silver —, die weife Glodens 
blume, Papierhlume, 

to Kuap, v. Enoden, brechen, aufbredben ; zuſam⸗ 
men drücken, Eneipen; nagen, zerbeiGen ; ergreis 
fen, fchnappen (at, nach etwas), 

Knap’‘pish , adj. Knap’pishly, adv. vulg. miirs 
riſch, graͤmlich. 

to Knap’ple, v. knicken, knacken; brechen, zerſprin⸗ 
gen; nagen, abfreſſen, abweiden. 

Knap’py, adj. bideria, knorrig, uneben, warzig. 
Knap’sack, /. der Schnappſack. 








> King, v. a zum Kinige machen; mit einem’ 
Kinige verfehen ; to—a man at draughts, (im: 
Damenfpicle) einen Stein gur Dame machen, aufe | 
Damien, 


— 


Knare, /. der Ruorren, Wim Holze. 


‘Knave, /. der Bube, Shalt, Schelm, Betrieger 5 


(at cards) oer Bube od. Untere (in der Karte) 5 
beggarly —, der Bettelbube, Lumpendund; to 
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play the —, betriegen; — ont of doors, a3 
Kivimerchenfpiel, , 

Knivery, /. die Büberey, Shelmerey 3 PPoſſen. 

Koavish, adj, bübiſch \dheimifch, betrüglich; fofe, 

* —— poner. Schelmſtück 
Knavishiy, adv. bübiſch, fchgimifd ; loſe. 
— . de — Saelnenge 

to Knead, va. kneten. . 

Knéader, /. der Knetende. 

Knéading , f. das Rucien, 
Badtrog, 

Knee, f. das Knie; RKuieboly, Krummbolz; rer 
Knoten, Abſatz. Kuee-deep, his an die Knie tief 

od. bo Knee~holly , Knee-holm, die fleine 
Stechpalme, der Maufedorn ( Rusceus Lin.). 
‘Knee~pan, die Knieſcheibe. Kunee-string , das 
Kniehand, SGtrumpfband, Knee-tribute, dic 
Kniebeugung. 

to Knee, v. a, kaien (vor einem od. etwas), 

Kneed. adj. (in compos.) mit Knien; mit Knoten, 
fnotig ; in-kneed, out—-kueed, mit e’nwirts, aus: 
warts gebegenen Knien. 

to Kneel, v. nm. Enien ; to — down, niederknien. 

Kneel’ing, f. das Knien; di¢ Rotbſchär (eine Art 
Stocktſch. 

Keel, Knell, f. das Gelaͤut der Todtenglocke, die 
TDodtenalode. 

Knelt, part, fiir: Kneeled, von to Kneel. - 

Knew, pret. (von to Know) wufte, kannte. 

Knick, /. das Ruiden, Knaden; Knirſchen, Knar— 
rei, 

to Knick, v. 2. tniden knacken 

Knick’er, M das Schnippchen. 

Knick-knack, /. vulg. das Spielwerk, Spielzeug. 

Knick-knacictirian, /. der Spielzeughändler, Pup. 
pentramer; Danoler, ; 

Knife, /. das Meſſer; 
Schuſterkneif. 

Knight, /. dcr Ritter; Kämpfer, Streiter der, 
die Bediente; 7. der Mohrenkopf am Sdbiffe; 
— of the shire. der Depuiirte einer Graffdaft 
in das Parlement ; —of the post. der falſche Zeu⸗ 
ge. Kuight-errant, der irrende Mitter. Knight 
~errautry , di¢ irrende Ritterſchaft. Knight- 
marshal, der Hofm rfdall, Kuights-cross, das 
Himmeiseishen. Knight’s-service, der Ritters 
Dien land held by —, das Ritteriehen. 

to Knight, v a. jum Ritter ſchlagen. 


Knighthood, /. die Ritterſchaft, Ritterwürde, der 

| Hirrerorden. : 

Knighting, /. da8 Schlagen zum Ritter, 

+Knightiless, adj. unritterlich. 

Knightly, adj. ritterlich. 

to Kuit, v. reg. & ir. ſtricken; Enitpfen s binden, 
verbinden | yvercinigcn ;. to — the brows; die 
Gtirn ru zein. 

Knit, /. das Geſtrickte, die geftridte Arbeit. Knit 
sbacky die Wallwury (Symphytum Lin). 
Knait-work, das Gtridwerf, 

Knit, pret. & par/. von to Kuit, welches s. 

Knitter, /. ver Strider, die Strickerinn. 

Knitting, f. das GS riden; Rniipfenze. Knitting 
snerdle, die Stridnadel, Knitting-sheath , die 
Strockſcheide. 

Knittle, /. die Shnur am Beutel. 

Knob, /. der Knopf; Rnoten, Knorren, A im 
Holye5 die Trovdei, Quae Lauf einer Mise). 

to Knob, v. 1) a. mit Runde fen beregen 5 Kuo⸗ 
tenanfeben, in Knoten fchefen, : 

Kuob'bed, adj. mit Qadpfen sefest ; tnotig, Enorrig. 

Knob’biness, /. das Snotige, Knorrige. 

Knob’by, adj, tnotig, Enorrig. ~ ; 

Knock, /. der Schlag, SroG ; das Anklopfen. 


to Knock, v. Flopfen, anflopfen; ſchlagen, ſtoßen; 
ſchnellen, praflen ; to—at the door, on die Thtir 
Eiopfen; to-— on ’s head against, mit dem Ropfe 
ſchlagen o>. ſtoßen an... ; io — down, miederichtar 
gen, niederwerfen ; to — in, Hincin fhlagen. cin 
ſchlagen to—oll, abſchlagen; abbrechen.; to — 
out, herons ſchlagen, ausſchlagen; tom up, auf⸗ 


‘ 


* 
Kneading-trough, der 


; knirſchen, knirren. 


paring (cutling) — der 


| 


[Kysie, f. die Tovenfade , der Gara. 
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klopfen; aufpeallen; to — under (the table), fid 

gewonnen geben, Beh Kürzern ziehen. 
Knock’er, /. der Klopfer; Schlager, Stoͤßer. 
Knock’ing, /. das K opfenze Geflopfe, 
Kuockt, pret. & part. fiir: Knocked, 
Knoll, /. ver Ditael, die Spise 5 Rübe. 
to Knoil, v. laͤuten Chef. zur Leiche). “ 
Knol’ster, /. nie Baumwanze, Holjwahye, 
Knop, f. der Knopf, die Kuofpe ; gold-knops, die 


: 


> Abe 


Ranunket, . ae 
Knot, f. der Knoten; Knorren; das Kaieden 5 
Auge (an Gewächſen), dig Knoſpe; figr. Berbing 


dung, das Band; vie Geſellſchaft, Bande; der ; 
Daufen, das Biindel; garden with knots, ein 
Garten mit verſchlungenen Beeten. Kndt-berry, 
die Berghimbecve, Krütbeere. Knot-grass, der 
Knöterich (Polygonum bistorta Lin.). 
to Knot, .1) a. fniipfen, flechten ; figr. binden, 
verbindens verwidein ; 2) 2. Ruoten befommen, 
fehofien ; Augen gewinnen, ausſchlagen. j 
Knot’tiness, /. das Kuotige, Ruorrige; figr. Vere 
widelte, Schwierige. S 
Knot’ty, adj. Knot'tily, adv. Enotig, knorrig, 
figr. verflodhten, verwidelt , ſchwierig. 
to Know, v. iv. wiffen ; fennen ; erfennen, untere 
ſcheiden; to— by sight, von Geficht (von aE 
fennen; to let one —, einem ju wiffen than, wifs 
fen laffen, melden; to come to —, erfabren; to 
— asunder, unterfdeiden, 
Knowable, adj. zu wiffen, fennbar, erfennbar, 
Knower, /. der Wiffende, Renner. 3 
Knowing, /. das WMiffen, Kennen; dic Kenutniß; 
it is net worth —, es ift nicht werth, daß man es 
wei; faculty of —, das Erfenutnifvermigen. 
Knowing, adj. wiffend, fundig, erfabren, geſchickt; 
ſich bewußt; not — unwiffend, a J 
Knéwingly, adv. wiſſentlich, vorſetzlich; geſchickt. 
to Knowl, v. n. läuten, anſchlagen, s. to Knoll. 
Knowledge Sf: das Wiffen, die Wiſſenſchaft, Er 
kenntniß, Kenntniß, Runde; Bekanntſchafte; Ers 
fabrendeit, Geſchicklichkeit; tomy — fo viel ih 
weifi; without my — ofne mein Wiffen ; how 
came you to the—of it? wie baben Gie dicfes 
erfabren; to have a carnal— of a woman, cin 
Frauenzimmer fleifdlich erfennen, ihr bey wohnen, 
Known, part. (von to Know) gewuft, gefannt ; 
bekannt. 
to Knub, to Knub’ble, v. ns ‘In, ſchlagen ; to 
— one’s chops, einem Kopfnüſſe geben, 
Knuc’kle, f. der Rndchel , das Gelenk; der Rnos 
ten, Ubjas ; die Buel (am Buche); —of a leg 
of veal, das Knieſtück von cinem Ralbe. 
to Knuc’kle, v. 7. ſich biegen, fich bücken 
down) fic) unterwerfen, nachgeben. 
KnuckVed, adj. mit Knöcheln, Gelenfen, Kuve 
ten 2c, 1 
Knuft, f. der Bengel, Faulenzer. 
Kunur, Knurle, /. der Gnorren, Hider. 
Knurl’ed, adj, tnorrig, biderig. 
Kock, /. die Rlippe (im Gerqbane). 
+Koned, pret. fiir: Knew, weldes 6. 
+Koney, adj. artig, hübſch. ; 
Koom, Kor’nock, /. der Scheffel. 
Koran, /. der Koran, Ulforan. ; 
Krim‘uel, /. das §aG jum Einſalzen, s. Kimnel, 
Kue, s. Cue, Kew, 
+to Kyd, v. a, wiffer 
+Kyl‘dee, Kul/dee, M 
Kyrk, s. Kirk. 


3 (to — 


~ 


das Kloſter. 


Kys’tus, J. die Blaſe, Sackgeſchwulſt, s. Cyst. 
AB | ‘ 


L. 


L, das L, 1; asmall 1, cin kleines J. 
Tua! it. fiche! fiche da! da! ſeht! bel 
La, f. 2. das A in der Muſik. 

Laas, der Strid, Fa ſtrick 





ab/ar, Lab’arum, /. das Panicr. 


: 


7 


‘ 


‘LABD 


- 7 
Lab‘danum, f. dag Qaudanum (griine Gummi), 
Labefae'tion, /. dic Shwachung, Eutkräftung . 


to Lab’efy, v. a. ſchwächen, enrfrdrten, 
Libs, tee Zettel ; das Ungehingre, Stückchen 
gore. Pergament ze, (an Schriften) ; Sodicill , 
outcilens Schild; Z'. der Mand des Feldes im 
‘ apen, ‘ 
Labent, adj. gleitend, entwifdend. \ 
Labial, adj, mit den Lippen ausgefproden; — 
letters, dic Lippenbudftaben. . 
Labiate, Labiated, adj. Lippen habend; lippen⸗ 
formig ; mit den Lippen. f “ 
Labiodent’al, adj. mit den Zippen und Babnen, 
Liable, s. Label. * 
Lab/orant, . der Laborant, Chymiſt. 
Lab'oratory, . das Laboratorium. ie 
Labérious, adj. Labériously, adv. arbeitfam ; 


miibfam. » ; 

Tabériousness, f die Arbeitſamkeit; Mühſamkeit. 

Labour, f. die Ärbeit, Mühe; Bewegung; Gee 
. burtsarbeit ; in—, in Kindesnothen. 

to Labour, v. arbeiten, fich bemiiben, fic) anftren- 
gen; in Moth fey, fich quifen ; ausarbeitcn ; to— 
one, cinem beſchwerlich fallen, anfiegen ; ihn durd: 


». priigein ; to — under bad health, kränkeln; to 


— under great difficulties, mit großen Schwie⸗ 
riafeiten .u Fampfen baben ; to — withchild, in 
— ſeyn. — 

Labcurer, /. der Arbeiter; Pflüger. 

Labvuring, . das Arbeiten de Urbeit, — adj. 
arbcitend ; — beast, dag Qaftthier. 

}Laboursome, adj. mühſam, mübvoll. 

jabra, /. die Lippe. ts . 

Lab’yrinth; /. das Labyrinth, der Irrgarten, Irr⸗ 
gang; figr. Wirrwart. 

Lac, Lac’ca, f. der Lad, Gummi: Lad, Rugellod, 

Lace, f. dic Schnur; Spite; Borde, Treffe; iz 
comp. das Sand. Lace-maker, dcr Nioppler, 
die KlSpplerinn, Lace-man, der Spitzenhändler; 
Bordenwirker, > Sa mig a ;' 

to Lace, v. a. ſchnüren, gufdniiren ; verbrämen, 
befejen, cinfaffen (mit @pisen, Treffen zc.) 5 
vulg. ausprügeln; zuckern. 

La’cerable, adj. zerreißbar. 


to Iia’cerate, +. a. zerreißen. 
Laceration, /. die — — der Riß. 
eißend. 


—— adj. . 
——— die Traͤgheit, Saumſeligkeit. 
Lachrymabund, adj. weinend. 


 dach’rymal, ady Thrinen erzeugend. 


* 


Lack “h 


Lach’rymary, adj. Thränen enthai tend, : 

Lachrymition, f. dag Weinen, 

Lach’rymatory, f. das Thränenkrügelchen der Als 
ten, die Thranenurne. 

Lacing, f. das Schnüren, Beſetzen, s. to Lace. 

pice adj. ausgezackt; gefaumt, befest. 
ack, f. der Mangel, die Moth, das VBediirfnig ; 
to have —, bedirfen, nicht baben. ack—brain, 
Lack—wit, der Dummfopf, Lack-linen, vuls. 
ohne Hemde, nads, Lack ustre, glanjlos, matt. 

to Lack, v. mangelu, bediitfen, nicht baben 5; wün— 
fcen, verlangen. — 

Lack-a-day ! int. o Himmel! ey! 

Lack’er, f. der Goldfirnigf, ; 

to Lack’er, v. a. lacki ren. ‘ 

Laek’er-hat, /. der ſchlaffe Hut. 

J. der Qadey. 

to Lack’ey, v. Lackey feyn, dienen, 

Lack’ing, adj. mangelnd; — but alittle, beynahe. 

Lac’muse, f. da8 Ladmuß. 

Lacedémon, /. Qaccdamon, 

Lacedemonian, f. der Lacedämonier. 

Lacon’ic, Lacon’ical, adj. Lacon’ically, adv. 
lakoniſch, kurz und naddriidlid. 

— der Lakonismus, die Furze und nad: 

— MB % Redens art. 
ac'tary, adj. michig. — /. die Milchkammer, der 
Migeeter, — sd : 

Lactation, f. da8 Säugen 

Dac’twal, adj. mifibig, — 
Rovper). 


. 
, 


Gauaen. 
Sf. das Milchgefäß (im 
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Lac'teous, adj. mild@ig ; mildhidt; — circle, die 
Mild ftrake, 

Lactes’vence, f. die Mifhartigkcit. ; 

Lactes’cent, adj. Wiilth achend, mildjartiq., 

Lactiferous, adj. Mild fiibrend od. enthaltend; 
— duct, der Milchgang (im Koͤrper). if 

Lactif'ic, LaeiiPical, adj. Mild madend, 

Lad, /. der Knabe, Sunge ; Siingling, 

Ladanom, s. Labdanum. 

Lad ‘der, /. die Leiter figr. der Stufengang. 

Lade, /. die Mitmdung ; Waſſerleitung. : 

to Lade, v. reg. & ir. laden, beladen (3; to Load); 
(out) ausladen, a. slecrem, ausſchöpfen, foipfen. 

Laden, part. (von to Lade) beiaden, 

—— das Laden; die Ladung; billof—, dag 
Counoffement, der Frachtbrief. 

Ladle, /. der grofie Roffel, Kochloͤffel; die Schaufel 
(am Wafferrade). a Ladle-ful, ein Löffel voll ; 
eine Schaufel voll. 

Lady, f. die Lady, Frau von Stande, anadige Frau, 
Grou von, Danre ; Frau, Gebietcrinn ; your —, 
Ibre Gemahlinn ; my —, gnadige Grau; my 

, —couiitess, die Frau Grifinn; our —, unfere 
liebe Frau, die Sungfrau Maria. Lady-—bedstraw, 
Unferer Frauen BettRroh, das Walofro (Galli— 
um verum l,i n.). Lady-bird, Lady—cow, Lady 
—fly, der rothbunte Maytifer. Lady-day, Maris 
Berkiindigung, Lady-like, wie eine Dime, part, 
niedlich. Lady—mantle, dcr Ginau (4ichemilla 
Lin.). Lady's—bower, die Waldrebe (Clema- 
tis L.). Lady’s—comb, der Radelferhel (Scan— 
dix I,.), Lady’s-finger, das Wundkroöut (dn- 
thyllis L.). Lady’s-glove, a8 Lungenkraut 
(ulmonarta L.). Lady’s-hair, das Grauens 
baar (Adianthum L) Lady’s-laces, das Flaws: 
Fraut (dafirrhinumlinaria L.) Lady's-milk, 
Lady’s-thistle, die Frauendifiel (Curdaus Ma- 
riae L.). laady’s-seal, die ſchwarze Sridwur; 
(Tamus Z.). Lady’s-slipper, der sare i 
Ginſter (Genista L.). Lady’s—-smock, die Wafe 
ferfreffe (Cardamine L.). 

Ladyship, f. der Stand u. Titel einer Dome; her 
— >» Shre Gnaren, die gnädige Frau. 

Lag, adj. & /f. der Leste, unrerfte, hinterfte, ſchlech⸗ 
tefte; die unrerfie,nicdrigMe Claſſe; ta adj. & adv. 
lanofam, träge; binterber, fpat. Lag—wort, die 
biol (Tiassifage pétasites Lin.), 

to Lag, v. n. zurück bleiben, gaudern, zögern. 

Lag’an, Lag’on, Lag’un, /. der Auswurf, Ballaſt. 

Lagion, adj. Z. (in der Seefabrt) niedrig, glad. 

Taag’ger,. /. der Bauderer, ie 

Lagoph’thaimy, /. das Haſenauge (fchadbhafte Auge 
da ſich das obere Anaenlied nicht ſchließt). 

Lagop’onas, /. da8 Reißen im Leibe. 

Lic, Ladicai, adj, weitlih, — /. der Laie. 

Laical’ity, /. die Weltlichkeit, der Qaienfand. 

Laid, pret. & part, (von to Lay), legte, gelegt; 
angelegt ; land—up, das Brachiand. ; 

Lain, part. (von to Lie, or lo Ly) gelegen, fie: 
gend ; land—, or Lain, M da8 Brachland. ; 

Lair, Laire, /. das Lager (tines wilden Thiers) ; 
der Viebhof. 

+Laird, f/. der Herr, 

Laith, s. Lathe, j % ⸗ 

Laity, f. die Layen; der weltliche Stand. 

Lake, /f. der Lack, s.. Lac, Lacca. — 

Lake, f. ver See; die Lache, Pfütze. 

+to Lake, v. fpicien. ; 

to Lam, to Lamb, v. a. ule. prügeln. > 

Lamb, das Lamm ; Sammaeifth. Lamb’s-lettuce. 
der Feldfalat, Lammerlattib, Baldrian (/7ale-- 
riana Lin.). Lamb’s-stone, die Sammsnicre. 
Lamb’s—tongue, der qrofe Wegerich, vie Schaf⸗ 
zunge (Plantago major Lin.). Vamb’s-wool, 
die Lammerwoke; vulg. fiifes Bier mit gebra- 
_tenen Apfeln. 

to Lamb, v.n, lammen. 

Lamb/ative, adj. & /. was durdh Seden eingenom ⸗ 
men wird. ; 
Lam’bent, adj. was geledt wird; ledend, lodernd, 
fpielend, Alidhtig, > 


a 


Tiam/bent, f. 7. (in Wap.) der züngelnde Löwe. 

Lambert, f/. Qambertus, Lambrecht. 

Lamb’kin, f. das Lammaden, 

Lamdoidal, adj. 7’. wie cin Lamda; — suture, 
or Lamioides, /. die Winkelnaht am Haupee, 

Lame, adj. labm, binfend, 

to Lame. v. a. labmen, 

Lam/‘ellated, adj. Bienes 7 re Lahn belegt, 

Lamely, adj. labm; erbärmlich. 

Ladies fo die La me, Labmung, Schwäche. 

to Lamént, v. webflagen, Elagen, bejanmern, 

Lament, /. die Wehklage, Rlag., der Jammer, — 

amenable, adj. liament/ably, adv. klaͤglich, 
jammerlic. 

Lament’ableness, f. die Kläaglichkeit. 

Jamentation, /. die Wehklage, das Fammern, 

Lament’er, f. der Web laqende. 

Lam’entine, f. da8 Samentin, die Seekuh. 

Lame:t/ing, f. das Wehbklagen, Jammern, 

Vamier, f. 7. eine Urt Tau, s. Lannier. 

Lami, Lam’ina, /. die ditnne Platte, da8 Blech. 

to Lam’inate, v.1) a. mit Blech überziehen; 2) 7. 
blätterig feyn. G04 

Lamination, /. bat Schlagen gu Bled, 

Taming, f. da8 Rabmen, 

to Lamm, s. to Lam. : 

Lamn’mas, f. Petri Rertenfeyer (der ertte Auquſt); 
at latter —, prow. aut St, Nimmerstag nientals. 

Lamp, f. die Lampe; *das Licht, Liamp—biack, der 
Lampenruß. 

Lamp’adary, /. der Lampadarius, Kerzenträger, 
Riifter 5 Lampenſtock. 

Teampsdiagy, /- das Flammenbild (in der Quft). 

Lam’pass, Lam’peras, Lam’pers, f. der Frofh 
(sine Geſchwulſt im Maule der Pferde). 

Lam’passe, adj. 7. (in Wap.) mit ausgeſtreckter 
Bunge, züngelad. , ‘ 

Lam’pern, f. die kleine Qamprete, Bride, das 
Neunauge. 

Lam’pin, f. die Tellermuſchel, Patelle. 

fluam ‘ing, adj. funtclnd, gläuzend, leudtend, 

Lampodn, f. das Pasquid, Spottgedicht. 4 

to Lampoon, v. a. pasquillantifd durchziehen. 

Lampoon’er, /. der Pasguillant. 

Lamp’ray, Lamp’rey, f. dic Lamprete, 

Lamp’rel, Lamp’ril, s. Lampern, 

Lan‘ar, Lan’aret, s. Lanner, 

Lanary, f« der Wollboden. 

Hance, f. abbr. fiir: Lan’celot, Lancelot. 

Lance, f. dic Lauze; der Speerreiter, Larce-man, 
Lance-knight, der Qangenreiter, Lanzenknecht. 
to Lance, v.a. Redhen, ſtoßen ; aufſchneiden, chi 

rurgiſch offnen, 

¢lance’ly adj. mit der Range. 

Lancepesddo, /. ter Gefreyte. 

Lancer, Lan’cier, . der Gpecrreiter, Lanzknecht. 

Lan’cet, f. die Lanzette, Das Laßeiſen. 

to Lanch, v. ſchießen, werfen, ſchleudern, los laſ— 
fen te. , &. to Launch, 

Lanch’ing, f, das Schießen, Werfen, Loslaſſen. 

to Lan’cinate, 9. a zerreißen. 

VLancination, /. die Zerreißung. 

Land, f. dag Zand; Erdreih, Der Boden; die Vine 
Derey, das Landgut, Gut, Grundfiiid ; by —, gu 
Launde. Land-beef, die Ochſenzunge (Borrazo 
Lin,). Wand~bred, einheimift,, Land-cape, 
das Worgebirae, Land-carriage, das Fubrwerk 
gu Qinde; by —, auf der (gue) Adie. Land 
-cheap, T. sie Lehmwaare. Landfall, 7. die 
beimgefallene Erofchaft an Qindereyen; Entde— 
ding von Yan. Land-forces, dic Qandmadt. 
Land—fload, die grofe überſchwemmung. Land 
-holder, der Yandvefiker, Land-jobber. der Mats 
fer mit Mdudereyen. Land-locked, mit 2and ym: 
acben, Land~loper, der Landſtreicher; Landwurm 
(der fich nie aufé Meer wagt). Laiid—mark, die 
Grenje cines Randes, der Grenzſtein. Land-men, 
die Landarmee. Land-rail, der Wieſenläufer (ein 
Vegel) Land-spaniel, der Wachtelhund. Land 
-steward, B—— Land-tax, die 
Grundſteuer. Laud-wWalter, ter Bolaufpaffer, 


LAPI 


to Land, o. landen, ans Land britgen. 
Land’ed, adj. Qandereyen befigend ; — 
Lgndereyen ; he is a — man, er bat 
La id’grave, /. der Qandaraf, die Landgrafinn, 
Landgraviate, /. die Landgrafſchaft. i 
Tiand’ing, . das Landen. ne AN 
Land’lady, /. die Gutsbefigerinn ; Gaftwirthinn, 
Land’less, adj. ohne Land od, Ländereyen. 4, 
Land’lord, /. derQutsvefiger ; Gaftwirth. 


ropricty, 


* 
(Tet 


‘| Land’ress, Land’ry, -s. Laundress, Lauidcy. 
Land’scape, Land’skip, /. die Landfhaft. Land= q 


scape-painter. der Landſchaftmaler. 

Land’ward, adv. fandwirts. 

Lane, f. da Gafichen, dic Gate; der enge oder 
fHmale Weg, befomders zwiſhen Heens 

Lan’eret, /. der fleine §aite, 2. Lannert. * 

Lan’goi, /: der Riemen. 

Lang’rel, f. die Kettenfugel. < 

Lan’guage, /. die Sprache; Reden, Wort; to 
give one ill —, einen anfabren, fhimpfen. Lan- 
guage-master, der Sprachmeiſter. eu? 

Lan'guaged, adj. von verſchiedenen Sprachen; 
well —, vot qutem Styl, beredt; ill —, von 
ſchlechtem Styl, -unberedt, 

Lan’gued, adj. 7. (in Wap.) mit berausgettredter 
Bunge, züngelud. is 

Lan’guet, /. figr, da8 Züngelchen, die Bunge. 

Lan’guid, adj, Lan’guidly, adv. matt, ſchwach ; 
verzagt 

Lan’guidness, f. die Mattigkeit; Verzagtheit. 

to Lan’guish, v. nm. ſchmachten; matt, ſchwach wers 

, verfdmadten, vergeben, 

Lan’guish, . das Schmachten; die Gehufucht 5 

pene J dante 
an’guishing, adj. madhtend. — f. das 
Sqhmachten. 

Lan’guishingly, adv. ſchmachtend. 

Lan’guishment, /. das Schmachten; 
tigtet. " 

Lan’guor, /. die Mattiafeit ; das Schmachten 

tLan’guorous, adj. mürriſch, traurig. 

to Laniate, v. da. zerreißen, zerfleiſchen. 

Lan/ilice, /. die Wollarbeit, der wolene Zeng. 

Lani’gerous, adj. Wolle tragend, wollig. 

Lank, adj. fdlant, ſchmächtig, dünne; ſchlaff; 
flict, gerade; a— makes a bank, prov. Was 
gerfeit bedeutet Schwangerſchaft. Lank-jawed, 
ſchmalbäckig. 


Lauk’ly, adv. ſchmächtig; ſchlaff. 

Lank/ness, /. die Schmaͤchtigkeit; Schlaffheit. 

Lan“ nor, Lan’neret, Lan’ner-hawk, /. der Eleine 
Falke, Lanetenfalke, Blaufuß. i 

Lau’nier, Lan’‘iard, /. 7. da8 Tau am Mafte, 

Lansquen’et, . der Landsknecht; das Landsknecht 
(ein Rartenjpiel), * 

Lant, f. ver Harn, urin. * 
to Lant, v. @, mit Urin vermiſchen, beharnen. 

Lan’terloo, /. das Lanterluh. (cin Kartenſpiel) 

Lantern, Lant/horn, /. di¢ Laterne; der Leucht⸗ 
thurm; adark —, eine Diebslaterne, Lantern 
—jaws, durchſichtige Baden. 

Lantiginous, adj. mildbaarig, wollig. 3 

Lap, fu der Shook ; — of the ear, das Obrläpp⸗ 
when. Lap-dog, der Gchookbund. Lap-eared, 
mit Hangeobren, Lap-fal, cin Schooß voll. Lap 
-sided, iiberbangend, flappend. Lap-work, die 
fiberacfhlagene und genodtcne Arbeit. 

to Lap, v. wideim; cimwideln; boumeln; to — 
about, berum wickeln, aufwiteln; to — over, 
iiberwidein, falten; tiberbangen; to up, aufe 





wickeln; überſchlagen, flechten. 
to Lap, v. lecen. \ 
‘Lap’icide, /, der Steinmes, Steinbaner, 
|+Lap’idable, adj manabor. , dj 
| Lap’idary, der Steinſchneider, Juwelier; — adj. 
_ in Gtein gebauen ; — style, tie Steinſchrift. 
to Lap’idate, v. a. ftcinigen. : 
Lapidation, f. die Steinigung. 
Lapid/eous, adj. ftsinartia. 
|Lapides’cence, /. die Verſteinerung. 


andgüter. 





die Mat⸗ 


Lank’ish, adj. ein wenig ſchlank, dünne, ſchlaff. 


hod LAPI 


Lapides’cent, adj. ſich verfieinernd. 
Lapidifiec, adj. Sreine bildend, verfleinernd, 
Lapidilicition, /. dic Erzeugung der Steine. 
Lap’idist, /. der Ede ſteinbändler, Suwelier. 
SJiApis, /. der Stein ; — lazuli, der Laſurſtein. 
- Lap’land, /. Lappland. i 

Lap’lander, /. der Lappe, Qapplinder. 

Lap’per, /. der Cinwidelnde, Aufwickler. 
Lap’per, f, der Lecker. 

Lap’pet, /. der Schooß, Zipfel (eines Bods ze.) 

Gliigel (ciner Haube zc.) 

Lap'ping, M das Redken, : : 
Lapse, /. der Fall ; Febltritt, Febler; Verfall (ci: 
, nes Recres); Berlauf (der Beit). 
to Lapse, v.1) 7. fallen, gleiten ; verfallen; beim: 

fallen; verlanfen, verfliefen; 2) a. verfliefen 
laffen. , 

Lapt, part. fiir: Lapped, von to Lap. 
Lap’wing, /. der Kibitz. 

Lar’board, /. 7. da8 Badbord, Larboard—watch, 

das Badbords Quartier (eine Wache). 

Lar’ceny, Lar’cency, /. die Dieberey, Mauſerey. 
Larch, Larch-tree, /. der Lärchenbaum- 

Lard, /. der Sped ; das Schmalz, Schweinfett. 
to Lard, v. a. fpiden ; diingen. 

Lard’er, Lard’ery, f die Speiſekammer; der Speis 

ſeſchrank, Fliegenſchrank. 

Lard’erer, /. die Ausgeberinn. 

Lard’ing, /. da8 Gpiden, Larding-pin, die Spis 


denadel. 
Lar’don, /. das Stück Gped, vie Spec fchnitte, 

Lare, f. 7’. 0a8 Drebrad eines Drechslers. 

Large, adj. weit, breit, grof; weitlaufia ; reich⸗ 
lich at —, ausfiibrlid), weitliufig ; to talk at 
—, cin Qanges und cin Breites reden; to go —, 
mit allen Gegeln geben, 

Largely, adv. weitliufig, reichlich. 

Large’ness, f. die Weite, Breite, Groͤße. 

Lar’gess, /. die Freygebigkeit; das Geſchenk. 

Largi’tion, /. die Gefchenfung, das Schenken. 

Lar’go, Lar’ge, /. T. (in der Mufif) das Largo, 

Lar’inch-tree, s. Larch, Larch-tree. 

Larinx, s. Larynx. 

Lark, /. die ere. Lark’s—heel, das Eiſenhüt⸗ 
tein (Aconitum Lin.) ; yellow —, die Türkiſche 
Krefie (Lropaeo’um Lin.).. ULark-spur, der 
Ritterſporn — Lén.). 

Lark’er,; /. der Lerchenfänger. 

Lar’mier, /. das Traufdad, der Mauerkranz. 

' Larsh, ne rb s. Larch, Larch~tree. 


J 


J 


_ thar’um, /. der Lärm; die Lärmglocke; der Wes 


der, s. Alarm. 

pie crane » pl. die Larven, Nachtgeiſter. 

Lar’yated, adj. verlarvt. 

Laryngot/omy, /. 7. die Sffnung ser Quftrsbre. 

Lar’ynx, f. der obere Theil der Luftröhre, der Luft: 
robrenfopf. i A 

Las’car, f/. der Indianiſche Matrofe, 

Lasciv’ient, adj, tuftig, dabiend, 

Lascivious, adj, Lasciy’iously, adv. unzüchtig, 
acil, woliiftig ; wonnia. é 

Lasciv’iousness, /. die Geiſheit, Wolluſt. 

Laser-wort, /. das Qafurfraut ( Laserpitium 

. Lin,). 

Lash, /. der Hich, Streich ; sie Strieme; Schmi⸗— 
be; Ruthe, Geißel, Peitfche ; to be under the —, 

‘ unter der Ruthe (Geifel) ſtehen. 

toLash, v. hauen, peitſchen; klatſchen; anbinden 
(an dad Schiff zc.) ; figr. dSurchhedhen ; to— ont, 
augholen ; figr. ausſchweifen. 

Lash’er, f. der Peitſchende; Klatſchende. Lashers, 
pl. die Ziehſeile. 

Lask, f. der Durdhfall, Durchlauf, s. Lax. 

to Lask, v. 7,.7'. laviren. 

. Lask’et, f. die Schnur, Like, 

Lass, f. das Madden. +Lass—lorn, der, verlaſſene 
Liebhaber, 

Vass’itude, /. die Miidigkeit, Mattigkeit. 

Last, /. der, die, Das letzte, duferfte; vorige; the 
—butone, der vorieste; — week, vorige Wo: 


* 


* 
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LATT 
zuletzt, am Ende ; 
_ =, bis ans Ende, 
Last, adv. julest, endlich; unfinaft, neulich. 
Last, f. der Qciften ; die Lat (Schiffaew dt) s der 
Ballat; to put upon (to set’on) the —, liber 
Den Leiſten ſchlagen. Last-maker, der Leiften: 
ſchneider. 
to Last, v.m- wabren, dauern, bleiben, 
to Last, v. a. über den eijten ſchlagen; mit Bale 
faft beladen. 

Last’age, f. das Laſtgeld; der Ballaſt. 
to Last’ace, v. a. mit Ballaft beladen. 
tLastvery, /. cine gewiffe rothe Farbe, 
Last’ing, adj. danernd, dauerbaft. — - 
Last’ingly, adv. dauerhaft, beftindig. é 
Last’ingness, die Daucrhaftiafeit, Daner, 
Lastly, adv, zuletzt, endlich; neulich, unfingft, 
Latch, f. die Klinke, der Driider. 
to Latch, v. a. klinken; zuklinken, zuſchließen. 
pto Latch, v. a. ſchmieren. ‘ 
Latch’et, f. der Schuhriemen; die elaſtiſche Pa- 
tentſchnalle. 
Late, adj. & adv. ſpät; letzt ehemalig, vorma⸗ 
lig; verftorben ; jüßgſt, neulich, unfangft, vor kur 
zem; of —, neulich, kürztich; of — years, ſeit 
einigen Jabhren; a— author, cin neuerer Gdhrifis 
fteller ; the — king, der hochſelige Kinig, Late 
=fipe, fpat reif, ſpät. 

Latebrous, adj. voller Hiblen 0d, Shlapfwinkel, 

Lated, adj. verſpätet, von der Nacht überfallen. 

Lately, adv. neulich, kürzlich, unlangſt. 

Lateuess, /. die ſpäte Beit; Neuheit. 

Latent, adj. verborgen, aeheim. 

Later,gdy. (comp. v, Late) fpiter; neuer, s. Latter. 

Lateral, adj. an, auf, oder von der Seite; — 
branches, die Geitenjweige ; judge, der Bey 
figer, s Judge. ; : 

Lat’erally, adv. yur Geite, ander Seite, dabey. 

Latest, adj. (sup. von Late) der, die, das fpate: 
fle, letzte; of (the) —, am letzten, gu ſpät. 

Liteward, adj. & adv. etwas fpit; — hay, das 
Gpithen, Grummer, 

Lath, f. der Diftrict von meheern hundert Häuſern 
in einer Grafſchaft. 

Lath, /. die Latte; Drechſelbank. Lath-back, cin 
fanaer, wie eine Latte aufgefchoffener Menſch. 
Lath-work, da8 Lattenwerk, Stacet. 

to Lath, v. a. latten, mit Latten beſchlagen. 

Lathe, /. die Dredfelbank ; Scheuer; figr. Rube, 

Lath’er, /. der Seifenſchaum, Schaum; figr. dice 
Schweiß. 

to Lath’er, v. 1) nm. ſchäumen; 2) a. einfeifen. 

Lavin, adj, Lcteinifdh, — das Ratein, ateinis. 
fcbe 5 deb Lateiner, 

Lat’ine, /. das Latein; der Lateiner. 

to Lat’ine, v. d. in’ Latcinifche iiberfegen, 

Lat‘inism, /. der Latinismns (die LateiniſcheSprach⸗ 
Eigeheit). 

Lat/inist, /. der Lateiner (Gelehrte im Lateiniſchen). 

Latin’ity, /. das atein, die lateinifche Sprache, 

to Lat’inize, v. a. latin ſiren. 

Latiros’trous, adj. breitſchnabelig. 

Latish, adj. e was fpat, 

Lat’itancy, Latitation, /. die Berborgenbeit. 

Lat/itant, adj. verborgen, verfledt, ; 

to Lat/itate, v. 7. verborgen, verftedt ſeyn. 

—— Pig tig $) ee der Umfana, die 

usdehnuna ; Ungebundenbeit, Freyheit ; 7. (gees 
graphiide) Breite, Polbire. — ier 

Latitudinarian, adj, uncingefhrantt, ungebunden. 
— f. der —— Freygeiſt. 

La’trant, adj. bellend, zůnkiſch. 

Latria, f. die Unbetung. 

a pa pr Lat’rociny, . die Riuberey, Dice 

erey. 

Lavien, . das Meſſing — ad7. meſſingen. 

Latter, adj. (comp. von Late) fpiter, letzter, neuer; 
a— spring, ein fpiter Friibling ; — fruits, Spats 
früchte; in these — ages, in dieſen neuern Zeiten. 
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—of all, zu allerletzt; to the 


| 





he ; — night, geftern Abend; at —, or at the—, 


Latter-crop, Latter-maih, da8 Nadbeu, Grums 
met, ; ‘ 


. Daugh /. das Lachen, dic Lace, 


Lavy“ishment, Lay’ishness, /. die Verſchwendung : 


| a 
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Lat’terly, adv. vulg. zuletzt, gegen das Ende, 

Lattice, /. das Gitter. Lattice-like, gitterartig. |. 
Lattice-window, das ‘Senftergitter, Lattice 
work, da8 Gitterwerk. ; 

to Lat/tice, ¥. 4. gittern; (up) vergittern, ibers 
qitrern, 

Laud, /. da8 Lob, der Preis ; das Lob Gortes (ein 
Theil des Gottes<dienfes). MP 

to Laud, v. a. loben, preifen, 

Laud‘able, adj. Laud’ably, adv. löblich, lobenss 
wiirdia, 4 * 

Land’ableness, /. die Lobenswürdigkeit. 

Laud/anum, f. eine Urgeney aus Mohnſaft, der 
Schlaftrunk. 

Laud’ative, adj. lobend, preifend. ; 

Taudes, Lauds, s. pl. dag Lob Gottes, s. Laud. 

to Laugh, v. laden; to—at, tiber etwas lachen, 
es belachen, veria sen’; to— outright (out), iibers 
faut laden 5 to —athing out, etwas gum Gelaw- 
ter maden ; to— to scorn, verlachen, verfpotten ; 
to — from the teeth outward, qgceinen; to in 
one’s sleeve, ins Fäuſtchen (beimlich) laden, 


Laugh’able, adj. lacher lich. 

Laugh’er, f. der Loader. 

Laugh’ing, J. das Lachen; he fella —, er ſchlug 
ene Rade auf. Laughing-stock, das Geladter, 
der Gvott (nam. der Gegenſtand deſſelben). 

Laugh’ingly, ady. lachend, im Laden, — 

Laught, part. fiir: Laughed, von to Laugh. 

Laugh’ter, f/. das Gelächter. 3 

to Launch, v.1) a. vom Stapel faffen, (68 faffen, 
fliegen laſſen, ſchießen werfen, febleudern ; 2) 7. 
in vie Gee geben; fchiehen,rortichiefen, hinſchießen, 
hinfliegen; to — out, ausſchweifen, fich ausbreisen ; 
to — into the world, in die weite Weit geben. 

Launch, /. da3 lange Boot (befoadersein Schiff in 
‘den pan Samit zu ziehen). 

Yaunch’ing; /. das Loslaſſen, Schießen zc. ” 

Laund, /. die Ebene in einem Gehoͤlz, s. Lawn. 

Laun’der, f. der Waffertrog (in Bergwerken), 

Taun/dress, /: die Wardherinn. 

Laan‘dry, f. da8 Wafhbaus ; Waſchen, die Wäſche. 

to Launge, s, to Lounge. 

Latireate, adj. mit Qorbeer geFrint ; poet —, der 
gekroͤnte Poet, Hofdichter. 

Laureation, f. die Magifter: od. Doctor « Promo: | 
tion (anf den Schottiſchen Univerfitaren), 

Laurel, /. der Qorber, Lorbeerbaum (aud Laurel 
tree); der Lorbdcerfran;, 

Laureled, adj. mit Lorbern geſchmückt. 

Latrence, f. Laurentius, Qorens. 

Laurifferous, adj, Lorbeeren tragend. 

T,auirustine, /. der wilde Lorbeerbaum, 

Lay’a, f. die ava. ; 

Lavalion, f. das Waſchen, Abwaſchen. : 

Lavatory, f. der Wafdplag, die Wäſche (der Er: 
ze); das Waſchwaſſer. 

Lav’atrine, /. der Waſchplatz, der Waſchboden. 

Lave, f. der Bodenſatz, Bak, Reft. 

to Lave, v. a. ſchöpfen, ausfchop fen. 

to Lave, v. wafchen; überwaſchen; waffern, bene: 
gen ; baden, fic) Baden, 

to Lavéer, v. a. laviren; fic) drehen. 

Lavy’ender, /. dev Qavendel 3 to layup in—, prov. 
aufheben ; verpfanden, verſetzen ; french—, das 
Sitechaskraut (Stoechas Lin.). Lavender 
=spike, dic Gp efe, 

Laver, /. da8 Waſchbecken; der Waſſereppich. 

to Laver; v. a. wafchen, benegen, befprengen, 

Lay’ish, adj. verſchwenderiſch; ungebunden, frey ; 
he is too — with his tongue, er fpridt gu frey, 

to Lay’ish, v.-a, (away) verfdwenden, durd: 
bringen. 

Lay’isher, f. der Verſchwender. 

Lav’ishing, /. da8 Verſchwenden. 

Lav'ishly, adv, verſchwenderiſch. 


4 


Ungebundenbeit, Freyheit. 
Law, f. das Gefeb; Recht; dev Prozeß ; — of 


* 
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Dd od * 
Voͤlferrecht; civil —, vag blirgerliche Recht; 
common —, das gemeine Recht, Herkommen; — 
of merchants, das Handelsreht — of mark, 
or mar! (of reprisals) , das Rect der Mepreffas 
lien ; good in —, rechtsgültig; doctor in —“ 
Daector der Rechte; to follow the — die Rechre 
Rudiren ; to go to —, vor Gericht gehen; to be 
at —, proje(jiren. Law-day, der Gericht tag. 
Law-expences, die Geridjtsfoften. Lawsuit, 
der Prozeß. _ 


to Law, v. a, T. den Jaghunden die Gatien. an ten ; 


Füßen ausſchneiden. Law-dog, ein. its 

* Sane, a g, ein. fo geſchnit ⸗ 

Law’ful, adj. Law’fully, adv. geſetzlich, recht⸗ 
mäßiq, gitltia, erlaubt. — Si 

Law’fulness, /. die Rechtmäßigkeit, Gültigkeit. 

Law’giver, Law’maker, /. ocr Gefeggeber. | 

Law’giving, adv. gefeggcbend, ; | 

Law’iess, adj, Law’lessly, adv. geſetzlos, unabs 

eines ——— unrechtmäßig. 
awn, /. der freye Platz in einem Gehölze, die Lich⸗ 

———— Wildbahn. — 
awn, J. Die zarte feine Leinwand, der Qi 
— ‘ raga. 

Lawn’y, adj, von Linon. 

pa ibe — 

aw’yer, . dev Rechtsgelehrte, Suri > . 
Geridstabalter. — — —— 

Lax, adj. los, loder, ſchlaff, offen, weit; laxirend; 
Jigr. unbeftimme, nicht genau. 

Lax, f. der Durdhfall, die Diarrhöe. : 

Laxition, /, das Sos: 0d. Lockermachen, Schlaffma⸗ 
hen ; das Lockerſeyn, dic Schlaffheit. 

Lax’ative, adj, den Leib dffnend, laxirend. —/. 
dag Larivmitrel, die Purgang. 

Lax’ativeness, /. die Kraft zu laxiren. 

Laxe, adj. s. Lax. 

Laxe, /. * Lachs, * a 

Lax’ity, Lax’ness, f. die (odere Befhaffenbeit, 
Schlaffheit, Weite Leibesbffnung der offene Leib : . 
figr. die Unbeftimmebeit, ; : =| 

Tay, pret. (von to Lie, or to Ly) fag. , 

Lay, wdj. weltlich. — . dcr Laié. Lay-brother, — 
der Laiendbruder. Lay-elder, dir Rirdyeniltete. 
Lay-mao, der Saies Gliedermann. * 

Lay, f. das Wieſenland, Kleyland. 

*Lay, f. das Lied, der Geſang. d * 

to Lay, v. i. legen, ſtellen ; belegen, auffegen ; bin: 
legen, darlegen; Sgr. anlegen, ausfinnen, veran⸗ 

. flatten, machen, einrichten; fenfen, abfenten, fachs 
fen; ſtillen, lindern, befinftigen ; dampfen 5 [is 
fen ; to—snares, Bdlingen legen (ftellen) 3 to 
— the cloth, den Tiſch deden ; to—-inorder, ore | 
dentlich legen, in Ordnung bringen ; to — blows, 
Schläge geben; to—a ghost, einen Geift bannen ; 
to — the dust, den Staub löſchen; to — in ridges, 
riolen; to — taxes, sUuflagen machen; to — a 
wager, cine Werte achen, wetten ; to —aplot, 
ein Complott maden; to— ſor an excuse, pur 
Entſchuldigung angeben ; to— the land, das Land 
aus dem Geſichte verlieren ; to— awoman, einer 
Grau in Kindesndthen beyftehen 5 to— waste, ver: 
wiifterr; to — about, wm ſich ſchlagen, um ſich 
greifert ; fich cifrig bewerben ; to— about one, ci: 
nen flagen; to— against, einwenren; Yorwers 
fen, befchuldigen ; to — along, hinſtrecken; ause 
breiten ; to— aside, bey Seite legen weglegen; 
figr. bey Seite fegen; aufgeben, fabren laffen; 
to asleep, einfrblafern ; to— atone, einem gu 
Leibe wollen, nak einem ſchlagen ; to—at stake, 
aufs Spiel fesen ; to — one’s self.at one’s mercy, 
fich auf Gnade und Ungnade ergedben; to—away, 
to — off, wealegen, ablegen ; to — befor’, vorles 
gen gto by, beyfegen, aufbeben ; ablegen ; figr. 
bey Geite fegen, iibergeben ; to — down, nicders 
feqen ; her hintegen, binjablen ;. gur Grundlage 
machen, annebmen, behaupten; vergleichen ; to— 
down one’s life, fein Leben bingeben ; to ( wait) 
for, nachſtellen, auflauern; to — forth, jur 
Schau legen, ausftellen ; to — one’s self forth, fic 
weitlaufig auslafien ; tom hold of, ergreifen; to 
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nature, das Naturredht; — of nations, das 
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= in, einfegen, einſammeln, eintragen, anſchaffen; 
to—#in for, nachſtellen, ju faugen ſuchen; to — 
son (upon), aufiegen ; legen, amivenden; gue 
ſchlagen, ſchlagen ; to — acommand on, Befebl 
geben, einſchärfen; to—thedault upon one, die 
@uld auf einen fcieben ; to — one’s excuse 
upona thing. fich mit etwas entfduldigen 5 his 
heart lays on, das Herz⸗pocht ibm; to — over, 
iiberfegen, belegen; to—open, darfegen, zeigen ; 
to — out, beraus legen, zur u legen; anfegen ; 





anwenden, ausgeben; aufopfern; to— out one’s] 


cards, feine Rarten ablegen ; to—outfor, fich be: 
mühen um.,.., ausftellen nad&.., ; to — to, nabe [es 
gen, legen an... ; (cinent) zuſetzen ; fid) naben ; to 

a thing to one’s charge, einem etwas Schuld 
geben; to—sicge to..., belagern; to — claim 
to..., Unfprud machen auf... ; 10 — to heart, 

zu Herzen nehmen ; to— together, gufammen fe: 
gen, gegen cinander bhalten, vergleicen ; .to — 
heads together, die Köpfe zuſammen teen, ſich 
berathfihlagen ; to — under, unterwerfen; to — 
under obligation, verbindlich maken; to— up, 

hinlegen, aufheben, vermabren; einſammeln, ans 

ſchaffen; to — upland, Land brach liegen laſſen; 
io — one up, einen cinteden ; einen krauk machen; 
to— up a fleet, eine Flotte abrafeln. 

Lay, f. die Lage, Schicht; Werte. p 

Layer, /. der Legende ; die Leghenne ; Lage, Shidt 5 

das Lager, Biehlager; over Wbleger, dad Senk— 
reis, 5 

Laying, /. das Regen > a hen past —, cine Henne, 

_ die nicht mebr [egt. 

Layland, f. das Weideland, Brachland 

Laystall, f. der Miſthaufen, die Miſtgrube. 

Laywing—plower, /. der Kibitz. 

—— der Lazarus, Ausſaͤtzige. 

Mæar-house, Lazaret’to, . das Lazareth. 

Lazerdle, L die Lagevole (Crataegus azarolus 
Lin.). ; 

Lazer=wort, s. Laser-wort. ~ 

Lazily, adv. triage, faul, ſchläfrig. : 

Gaziness, f. die Traghcit, Faulheit, Laßheit. 

Wazing, adj. faul, trage. 

Lazule, Lazuli, s, Lapis lazuli. 

Lazy, adj. faul, triage, laf, läſſig, ſchläfrig, vers 
droffen. Lazy-bones, der Faulenzer. 

LLea, /- das eingehägte Land, die Roppel ; Wilds 

bahn. 

Leach, s. Leech. 

Teach, f. die ſchwere Arbeit, 

o Leach, v. a. vulg. vorſchneiden, zerlegen. 
——— Jf. der Trog zum Trodnen des 
alzes. y 

—— Leach’erous, s. Lecher, &e. 

Lead, jf. das Bley; Bleyloth ; white —, das 
Bieyweif. Leads, pl. das Bleydach. Lead-mine, 
die Bleygrube, Lea d-ore, das Bleyers ; black 
—, das Wafferbley, Lead-wort, die Bleywurz 
(Plumbago Lin.). 

e Lead, v. a. mit Bley ausgiefen od, überziehen; 
fiittcen, begleiten, auslegen. ‘ 

Lead, f. die Anführung; dad Borangehen; dic 
Borhand ; der erſte Wurf; Ausfas im Gilliard; 

‘totakethe—, Anfiibrer feyn, 

o Lead, v.ir. leiten, führen ; anführen; voran 

gehen; vericiten, vermigen, bewegen ; to — the 

Way, den Wes zeigen, voran gehen; to — a dance, 

vortanzen, aufführen; to — a sedentary life, 

_ tin figendes Seben fithren ; to — by force, ſchlep⸗ 

ae ; to—away, weofiibren ; to — in (into), 

incin fiibren, einfithren ; zurecht weifen; to — 
into a mistake, jum Irrthum verleiten ; to— off, 
abfiibren, ableiten ; to — on (along), anftibres, 
fortfiibren ; anloden ; to— out, binaus führen, 
ausfiibren ; to — out of the way, irre fiibren; 
to—up, aufführen. Lead-man, der Gortinger, 
ucad’en, adj. bleyern; figr. ſchwerfällig. 

ee? ee der Führer, Wreaweifer; Anführer, 
Erftc, Bormann; — at cards, der die Borhand 

bat ; — at bowls, der zuerſt wirft. 

rag J. dieXsitung, Führung. — adj. leitend, 


* 
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führend ; erfle, vornehmſte; — man, der Anfüh⸗ 
rer, erfie Mann; — card, die erfle Karte ; — 
hand, die Borhand ;— uality, die vornehmſte 
Eigenſchaft; — trait, der Hauptzug; — question, 
die Zufrage. Leading~strings, das Gingele 
band, der Laufzaum. ; 

Leaf, /. das Glare; Blarechen ; der Flügel (einer 
Thür ze.) ;. double —, dad Qweybhfatt (Ophyrs 
Lin.); I shall make him turn over a new 
—, prov. er folles mir {chon naber geben. Leaf 
rib —— — die Blatter⸗ 

noſpe. ~gold, das Blattgold. Leaf=si: 
das Siattplber’ . ; ; % ree 
to Leaf, v. 2. Glitter bekommen, ausſchlagen. 

Léafiess, adj. blatter{os, 

Léafy, adj. voll Blatter, belaubt. 

League, f. die Fransifhe Meile, Seemeile (cine 
Stunde). J 

League, /, der Bund, das Bündufß. 

to League, v. 2. ſich verbinden, ſich verbünden, cin 
Bündniß machen. 

Léaguer, f. der Berbiindete, Bundsgenoß. 

Léaguer, /. die Belagerung. Leaguer~ambassador, 

— Ri fr pert —— s Lotherwit. 
eak, /v-der Led, dic alte, Ritze; to spri — 
einen Leck bekommen. tke — hee 

to Leak, v. n. einen 2c baben, Wafer ziehen; fee 
den, tropfeln, austaufen, laufen. ; 

Léakage, das Ledwerden ; 2 die Reafie (Abs 
redhuung fiir den Berluft an flüſſigen Waagaren). 

Léaky, adj. led, [stherig ; figr. geſchwätz ig 

Leam, /. der Blitz, Schimmer. 

Leam, /. das Roppelfeil, die Lcine, ' 

Lean , adj. mager, dürre; figr. armſelig, elend; 
he is as — as a rake, er hängt nur in Haut u. Kno⸗ 
den. Lean—faced, Lean-looked, “ Lean-visa= 
ged, hager im Geficht. Lean-fleshed, ntager, 
abgezehrt. x ; : 
ean, /. dad Magere, magere Fleiſch. 

to Lean, v.reg. & ir. lehnen, bängen, neigen; fic 
lehnen (against, to, an etwas) ; to— over, iibers 
hangen ; to—to, fich neigen gu ..., geneigt feyn 
gu..., to—to one’s case, ſich jemandes aunehe 
men; to — upon, ſich an ov, duf etwas lebnen, 0d. 
fliigen 5 figr. fich auf etwas verlaſſen. 

Léaning, /. das Lehnen, RNeigen zc, Leaning-staf, 
der Rriidftod, Leaning-stock, dic Rehne, Stütze. 

Léanish, adj. ein wenig mager, hager. 

Léanly, adv. mager,. diirre, 

Léanness, /. die Magerkeit, Ditrre. 

Leant, pret. & part. von to Lean, welches s. 

to Leap, v. reg. & ir. fpringen, bitpfen; iber od, 

in etwas fpringen, darüber wegfegen ; befpvingen, 
belegen (von grigern Thieren) ; he is ready to — 
out ofhis. skin, er michte vor Freuden aus der 

Haut fpringen, ; 

Leap, f. der Sprung, Sass das Beſpringen; die 

Fifchreufe; ver halbe Scheffel; to take a —, cis 

nen Sprung thun. Teap—frog, die Station (ein 

Rinderfpiel). Leap-year, das Schaltjahr. 

Léaper, f. der Springer, Tanger, 

Léaping; /. da8 Gpringen ; Gefpringen. 

Leapt, pret. & part. von to Leap, welches s. 

to Learn, v. reg. & ir. fernen, erlernen; verneh⸗ 

men, erfahren, hoͤren; tlehren; I — from this, 
ih erfebe hieraus ; to— wit, gefdcidter, klüger 
werden, 

Learn’ed, adj. gelehrt. — f. pl. die Geleheton, 

Learn’edly, adv. gelehrt, als Gelehrter, 

Learn’er, /. der Lebrling, Schüler; Neuling. 

Learn’ing, /. dag Qernen, die Erlernung ; Gelebrs 
famfecit, Wiſſenſchaft. 

Learnt, pret. & part. vento Learn, welches s. 

Lease, f. —die Berpadhtung, Bermiethung ; dev 
Pact: od, Mietheontract ; die Pachtzeit, Mieth⸗ 
zeit z Frift, Dauner; tolet by —, verpacyten, vers 

- mietben ; to take a — of, padten, mierhen. Lease 
—parole, dic mündliche Bermiethung, 

to Lease, v. a. verpadten, vermiethen, 

to Lease, v. A. Ahren leſen, nadlefen, 





tto Lease, v, 7. fiigen, 
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* 


Léaser, f. der Ahrenleſer, die Ährenleſerinn. 

Leash, /. der Riemen, Strif, das Band; die Kop: 
pel (3), a— of greyhounds, eine Koppel (3 ) 
Windhunde ; a—of hares, drey Hafen. 

to Leash, v. a. Eoppeln, zuſammen binden, 

Léasing, f. da8 Verpachten, Bermiethen, 

Léasing, /. die Ährenleſe, Nahlefey 

Léasing, J. das Lügen, die Lüge. 

Léasour, Leassée, s, Lessor, Lessee, 

Least, adj. & adv. (sup. von Little). der, dic, 
dag Eleinfte, geringfte, wenigfte, mindefte ; am we: 
nigften ; at—, at the —, at Least-wise, sum 
ywenigften, wenigftens ; not in the —, im gering: 
ſten nicht, durchaus nicht. * 

Least, f: der Atom, das Stäubchen. 

Least, conj. s. Lest. . ge 

Leas’ure, 3. Leisure, "ee eee y 

+Léasy, adj. locker, diinne, ſchlaff. 

J.eath, /. die Schener, 9. Laihe. : 

Lea’ ther, das Leder; (verächtl.) dig Haut. 
Leather-bag, der [ederne Beutel, Leather—bottle, 
der Schlauch. Leather—breeches, die Lederho⸗— 
fen.  Leather-coal, der hartſchalige Apfel. 
Leather-dresser, der Rederberciter, Leather 
headed, valg. dumm. Leather-mouthed, mit 
Babnen im Halfe (von gewiffen Fifden). Leather 
Sseller, der Qederhand{er, Leather-sling, der 
Niemen. b ; 

Gea’thern, adj. von Seder, ledern. 

Lea’thery, adj. wie Leder, [ederartig. * 

Leave, F die Erlaubniß, der Urlaub; Abſchied; 
by your—, mit Ihrer Erlaubniß; give me =, 
etlauben Gie mir; to take —, Abſchied nehmen, 

ſich beurlauben, 
nehmen. 

to Leave, v. ir. laſſen; verfaffen ; hinterlaſſen; 
iiberfaffen 5 ablaffen, aufhiren ; to — crying, auf: 
hoͤren yu weinen ; this 1— with my reader, die 
iiberlaffe ic dem Lefer 3 to — off, verlaffen, aufe 
geben, ablegen; einhalten, einſtellen, aufboren ; 
to — out, auslaffen ; ausſchließen vergeſſen. 

Leaved, adj, (in compos.) blätterig, mit Blaͤt⸗ 
tern; mit Flügeln, two — gates, Thore mit 2 
Flügeln. —— 

Lea’ven, f. der Sauerteig, die Hefen, das Güb— 
runsmittel, 

. to Lea’ven, ¥. @ fauern, gähren faffen ; Agr. vers 
erben. mad. gts 

—— der Verlaſſer; Ausreißer, iiberlaͤufer. 

Léaver, /. der Hebebaum, 6. Lever. 

— — (von Leaf) die Blatter ze, 

Léaviness, f. die Mtenge Blatter, das Belaubte.. 

Léaving, f das Qaffen, Verlaſſen; Aufhören. 
Leavings, Pf: die Refte, Meigen. 

. avy, Ss. Leary. 

— v. a. eden belecken. 

Lech’er, fe der Wollüſtling, Hurenjdger, 

to Lech’er, v. 2. buren, licderlich leben, , 

Lech’erous, adj. Lech’erously, adv. unzüchtig, 
wolliiftia, verbublt, huriſch, liederlich. 

Lech’erousness, f. die Unzucht, das Hurenleben, 

Lech’er-wit, s. Lotherwit. 

Lech’ery, f/. die Ungucht, Liederlichkeit. 

+Lec’tern, /. dag Pult im Chore, Singepult. 

Lec’tion, M die Qefeart, 

Lec’ture, /. das Lefen, die Vorleſung; Nachmit⸗ 
tagspredigt ; vulg. Predigt, Strafpredigt, der 
Verweis, AWuspuger; reader of lectures, der 
Porlefungen halt, der Profeffor, 

to Lec’ture, v. Borlefungen halten, Collegia lefen; 
belebren, unterridhten; bhofmeiftern, einen Ber: 
weis geben, ’ : 

Lec’turer, /. der Gorlefer, Profeffor ; Predigerge: 
Hilfe, Capellan, Katechet, 

Lec’tureship, /. das Borleferamt, die Profeffur ; 
Capellanſtelle, Katechetenftelle. 

Led, pret. & part. (von to Lead) fiibrte, gefiibrt zc. 
Led-horse, da8 Handpferd. 

Ledge, f. der vorftebende Rand, die Leiſte; Lage, 
Shit, das Lager. 

te Ledge, ¥. as niederlegen (dad Korn ec.) 


Leave-taking, dad Wbfchicde 
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Ledger, das Hauptbuch 
Lee, /. die Hefen, s. Lees. : ' 
Lee, /. 7. die dem Winde qeaen über liegende Seis — 
te, Leefeite, Ley 3 to be in the —, fic unter dem 
Winde befinden to come by the —, in Ley fallen, — 
pom Winde abfommen std be un the — of — 
the shore, windficher am Ufer fliegen; to go 
by the — or to come off by the—, den Bind 
verlicren ; Agr. feive Rechnuͤng bey etwas nice 
finden. Leee-board 7. das Schwert (Bret am 
Bord), to Lee-Lall, auf die Seite fallen, vom 
NGS inde abkommen. Lee-shore, das dem Winde 
Gegen über liegende Ufer; to make a—, unter 
© Dem Winde an der Küſte binſegeln. aya 4 
Leech, f. in'compos. Der Urjt, Bieharit. Leech=— 
craft,-die ArseneyEonk, Biebarjeneyfunf. 
to Leech, v. a.wulg. curiren, doctern. | * J 
Leech, /. LT. der Bauch (aufgeblaſene Theil) eines 


Segels. 
Leech, or Leech-worm, f. der Blutigel. 
Leef, adj. lieb, s. Lief, advo vee 
Tiee'fang, f. Z. das Tau gum Cinzielen, Ree" J 
Leek, der Lauch. Leck—poitage, die Lauchſuppe. 
to Deer, v. 2. von dex cite feben, anſchielen 

a soos etwas); Mit einer gezwungenen Miene 

eben, : , Ls a 
Leer, f. der ſchiefe Blick, Seitenblich; ftudirte, ges 

gromngene Blick — “i 
Leer, f. da8 Lager, wo fic dad Rothwild an ver 

onne rrochnet. igre 
Leer’-horse, . das Paradepferd. *2 
Leer’ing, . das Anſchielen, der Querblick 
Leer’o, Leer’o-viol, /. die Leyer. ; 
to Leer’oj vm. feyern, ’ 
Lees, /. pl. die Hefen, der Bodenſatz. itl 
+to Leese, v. a. verlicren, s. torLose. “ene 
Leet, /. das Gericht, Erb: und Lehngericht; — oF 

Leet—day, der Geridtstag. re 
Leetch, /. der Baud des Segels, s. Leech, 
Lee’ward, adj, & adv, T. nach dem Winde ger 

richtet ; to fallto —, vom Winde adbfommen ; — 

tide, Vind und Fluth zuſammen ; — islands, die 

(Antilliſchen) Inſeln unter der: Winde. a 
Left, pret. et part. von to Leave, welches s. 
Left — hand, die linfe Hand; with 
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(eines Kaufmanns). 


: adj.fin ; 
the hand, links, mit der linken Hand; to the 
—, anf die linfe Seite, Left-handed, fink, finfs, 
Lefi-handedly, finfs, Left-handedness, das 
Linksſeyn. a 

Leg, f. da8 Bein, der Schenkel; die Reule (von ei⸗ 
nem Thiere) ; Strumpfform ; dver Shaft, Sto ¢ 
tomakea—, fic beugen, das Compliment mas 
cen; to scrapea —, einen Kragfuf machen, 
Leg-harness, der Beinharnifh, : 

Leg’acy, f. das Qegat, Vermächtniß. p 

Légal, adj. Légally, adv. geſetzlich, gefesmagia, 
ean Legale Geleblicht 

Legality, ness, f. die Gefeslihkeit, Geſetz⸗ 
eagiatcit, Kechimagecteit. ‘ 6 ſes 

to Légalize, v. a. gerichtlich beſtaͤtigen. ‘ 


Leg’atary, Legatée, f. der Bermidtnifierbe. . 
Leg'ate, f° der Legat, (päpſtliche) Gefandte, | 
Leg’ateship, /. die Legarenwiirde, Geſandtſchaft. J 


‘|Leg/atine, adj. eines Regaten; — power, die 


Macht cines Legaten. ' 
Legation, { die (päpſtliche) Geſandtſchaft. 
Legitor, /. der Legatenmacher, Erblaffer, 
Leg’d, s. Legged. . 
Légend, die Legende, Heiligengeſchichte; bas 

dbrchen; der Aufſatz; die Umſchrift einer Miinze. 
— adj, zu einer Legende gehörig, mühr— 
enhaft. 
Léger, f. wasan einem Orte beftindig bleibt; — 
or Leger~book, das Haupthud, 9. Ledgers 

Leger-ambassador, der bleibende Gefandte, 
Légerdemain, /. der Taſchenſpielerſtreich, das Kunſt⸗ 

ſtück, dic Gaufeley, 

Légergeld, Légerwit, ¢, Lotherwit. 

Leg’ged, adj. in compos. mit Beinen, beinig; strong 
—legged, didbeinig. 

Leg’horu, J. dic (Stadt) Qivorne, 
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J 
Legibil’ity, Légibleness, M dic Leſerlichkeit. 
Te sible, vai Le’gibly, ady, leſertich. 
Légion, /. die Legion ; figr. grofe Menge. 
Legionary, adv. zu einer Segion gehbrig; cine es 
gion enthaltend; Agr. febr viel, 
Legislation, SJ: die Geſetzgebung. 
Legislitive, adj. Geſetze gebend; — power, dic 
acfesgebende Macht, 
Legislitor, /. der Geſetzgeber. 
Legisliture f. die gefeggebende Macht, Regierung ; 
die Geſetze. 
Legit’imacy, fs die eheliche Geburt, Achtheit. 
Legit/imate, adj. rechtmaͤßig geboren, ehelich. 
to Legit/imate, v. a. fitr rechtmaßiq erflaren, 
Legit’imately, adv. rechtmaͤßig, ächt, ehelich. 
Legirimateness, s. Legitimacy. 
Legitimation, /. die Erildrung fiir ehelich; ebelis 
cde Geburt. 
Legtime, Leguimen, /. die Hülſenfrucht, das Gemüſe. 
Leguminous, adj. ju den Hülſenfrüchten gehörig, 
wie Hülſenfrüchte. 
Leidg’er, Leig’er, s. Ledger. 
Leip’sic, fi (die Stadt) Leipzig. 
Leis’urable, adj. bey Mtufe, gemadlid. 
Leis’urably, s. Leisurely, , — 
Leis’ure, /. die Muße; to beat —, Muße Gaben. 
Leisure-hour, die Rebenftunde, müßige Stunde. 
Leis’urely, adj, K adv. mit Muße, gemächlich. 
+Léman, f. der Lichfte, die Liebſte; Geyfalaferinn, 
J.em’beck, s- Alembic. 
Lem’ma, f. 7’. das Lemma, der Hiilfs fas. 
Lem’on, /. di¢ Rimonie, Citrone. Temon-squee- 
zers, die Citronenpreffe, Lemon-tree, der Simo: 
nienbaum, Citronenbaum, 
Lemonide, /. die Limonade. 
Len, /. abbr. fiir: Leonard. 
to Lend, v.ir.a. leihen, lehnen; reichen, geben; 
to—out, ansfeiben, verleihen. 
Lender, f. der Leiher, Ausleiber, Verleiher. 
Lending, /. dad Leihen ze, 
Length, /. die Range; at —, nad der Qange; fang, 
ausführlich; endlich, gulest; in full —, in Kes 
 hensarofe ; in—oftime, mit der Beit; to the 
— of..., bignadh...; to go the utmost —, zum 
Außerſten ſchreiten; large lengths, grofe Stre: 
den, Length-wise, der Linge nad, 
o Length’en, v. 1) a. verlingern, ausdebnen, debs 
nen 3 2) 7. linger werden, ſich verlingern, 
Length’ening, f. da$ Berlangern, Oehnen, 
,cnient, adj. lindernd, erweichend. — M dag Lins 
derungs⸗ 0d, Erweichungsmittel. 
o Len’ify, v. a. lindern, mildern, ſtillen. 
zen/ifying, f. das Rindern, Stillen, 
jen/itive, adj, findernd, ſtillend. — /. dag Lin— 
derungsmittel, 
uen/ity, f- die Gelindigteit, Milde. 
en'ny, f> abbr. fiir: Leonard. 
sens, das Linſenglas, die Linfe. 
jent, pret. & part, von to Lend, weldes s. 
ent, f. die Faften, Faſtenzeit. ie 
jent’en, adj. zur Faften gebirig, faſtenmäßig; — 
feast, die Faftenmahl zeit, magere Mahlzeit. 
jentic’ular, Lent/iform, adj. finfenformig. 
jenti’ginous, adj, räudig, arindig, fledia. 
enl'igo, f. die GSommerfproffe, das Lebermaal; 
Grindfieber. 
jenvil, f. die Linfe. ° P wie ae 
jenivisk, f. der Maftirbaum, die Piſtazie. 
envitude, f. die Traghcit, Langſamkeit. 
jent’ner, f. der Rennert, (Urt Eleiner Falfen) 
nVor, f. die Bibbeit, Das Babes die Trägheit, 
Langfameeit. 
eut/ous, adj. abe. : ‘ 
Len’voy, f. der Schluß / Ausgang eines Liedes. 
60, f. der Löwe. (cin Geftirn) 
Leod, f. das Bolk, die Leute, 
Leof, /. die Liebe, 
eon’ard, f. Leonhard. (Mannsname) 
eon’ard, /. der Rennert, s. Lentner, 
éonine, adj. {éwenartig; — verses, leoniniſche 


er 
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Leopard, /. der Leopard, Parder, Leopard’s 
~bane, die Gemswurz (Doronicum Lin.). 

Lep’er, f. der Uusfigige, Leper-fish, der Räu⸗ 

del (Urt Fifde). 

| Lep’erous, s. Leprous, 

‘Lep’id, adj. artig, ſcherzhaft. 

Lepid’ity, /. die Urtigtcit, Anmuth, 

‘Lep’orine, adj. bafenartig. mr 

\Lep’rosed, adj. ausfagig. _ 

Lepros’ity, /. die Uusfagigkeit ; der unreine Beye 
fas (inden Metallen), 7 

Lep’rosy;, /. der Ausſatz. . 

Lep’rous, adj. ausjasig ; — disease, der Ausſatz⸗ 

Lep’rousness; /. die Uusfagigteit, der Uusfag. 

Lept, pret. & part. von to Leap, weldyes s. 

tLere, Ler’ry, M die Lehre. 

Ler’ry, f. vulg. das Geraͤuſch, Gefdrey, der Larnt s 
Gerweis, Wuspuger, 

tLes’inage, . die Betrichfamfcit. 

Lesk, f. die Scham, der Schooß, s. Groin. 

Less, adj. & adv, (comp. von Little) ffeiner, 
geringer, weniger, minder; nicht fo; to make—, 
Eleince machen, verfleinern ; figr. weniger achten; 
for —, geringer, wohlfeiler 

Lessée, f. der Pachter, Mieihmann. 

Less’el, s. Lesses. 

to Less’en, ¥.1) a. verfleinern, verringern, vermin⸗ 
Dern; ſchmälern, fhwiden; 2) nm. Eleiner wers 
den, abnehmen, 

Less’cning, f. da8 Berkleinern ; Abnehmen. 

Less’er, adj. ady. fleiner, gcringer, weniger. 

Lies’ser, f. der Berpadjter, s. Lessor. 

Les’seron, f. das Lorbeerkraut. , 

Less’es, f. pd. die Loſung, der Roth wilder Thiere. 

Less’on, f. die Berlefung, das Verleſene (in der 
Kirche); die Lehre, der Unterrict ; die Lehre 
fiunde, Stunde, Gorlefung; Lection, Aufgabe; 
der Verweis, Auspuser ; die Stimme (Noten fiir 
cin mufifal, Jnflrument) ; to give one his —, or 
to read one a—, einem den Fert lefen. 

to Less’on, v. a. unterweifen, untervidten; jigre 
Yornehmen, den Text lefen, 

Les’sor, f. der Berpadter, Vermiether. 

Lest, conj. damit nidt, dag nidt; daß; I am 
afraid, — he go away, ich befiirdte, er möchte 

weggehen. 

Lesage, s. Lastage. 

to Let, v, zr. a. laſſen; zulaſſen; überlaſſen; ablaſſen; 

vermicthen, verpachten, vericiben ; to — fall, fallen 

laffen ; to — fly, flicgen laſſen, [08 driiden, los 
ſchießen; to — slip, fahren faffen, entwifden 
laffen ; to— see, ſehen laffen, zeigen ; to— blood, 
gur Ader faffen; — him speak, laſſen Gie ibn 





reden, er mag reden; — me dic if it be not true, 
id) will fterben, wenn es nicht wabr ijt; to — 
down, nicderfaffen, herunter laſſen, binunter ſchaf⸗ 
fen; to —in, or into, hinein laffen, einfaffen > 
einſchalten; to — off, ablaffen, tos faffen; vere 
abſchieden: to — out, beraus latien, auslaffen ; 
verimicthen, verpadten, verleiben; to— ont to 
use, auf Sinfen ausleihen. 

to Let, v.1) a. hindern, verbindern, abbalten; 2) 
nm. fich enthalten. 

Let, M das Hindernifi. 

— pes fiir: Lettice, Lätitia. 

Let, pret. & part. von to Let, v. ir. welded s. 
Let-blood. jur Ader gelaffen, Let-in, das Cine 
fchalfungsseichen, Let-pass, der Paſſirzettel. 
Let’any, s. Litany. 

Qetch’er, Letch’erous, &c. s. Lecher, &c. 
Léthal, adj. tidlicd. 
Lethar’gic, adj. ſchlafſüchtig. 

Lethar’gicness, Leth’argy, /. die Schlafſucht. 
Leth’argied, adj. tief eingeſchläfert. yo 
Léthe, f. der Flug Lethe od, der Bergeffenheit (in 
det Fabel); *die Vergeſſenheit. 

to Lett, v. bindern2e, s. to Let. 

Let’ier, /. der Qaffende, Qulaffende; BWermicther ; 
tBerhinderer, ; 

Letter, /. der Buchſtab; die Letter; der Brief, 





Berfe (Veren Wusgang mit dem Mittel reime), 


das Schreiben; die Urfunde, Vollmacht, das Par 


iy 
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tent; “= of attorney, s, Altorney, -Letlers, 
pl. dic Wiffenfdaften, Litteratur, Letter-bearer, 
Letter-carrier, der Grieftrdger, TLetter—case, 
die Brieftaſche. Letter-founder, der Schriftgie⸗ 
fier. Letler-learned, budgeleprt, Letter-learn- 
ing, die Buchgelehrſamkeit. & 

to Letter, v. a, mit Buchſtaben druden od. zeichnen; 


to-— a book, den Titel auf den Rücken eines Bus 
hes drucken. 4 ; 


Leviered, adj. gelehrt. = 

Let’lice, /. Latitia, (Weibername) 

Let'tice, Lei’tuce, /. der attic), Salat; headed 
—» Der Kopfſalat, Staurenfalat, ‘ 

Letting, /. das Safien te, (s. to Let), Letting (of) 
-blood, das Aderfaffen. 

Letty, f. abbr. fiir: Lettice, Qatitia, 

Leucophleg’macy, /. die Bleichfucht. 

Levint, /. die Levante, dag Morgenfand, der OR. 
— adj. son der Qepante, oͤſtlich. 

Levant'ine, adj. zur Qevante gebirig, oͤſtlich. Le— 
vantines, /. pl. die Bewohner der Levante. 

Leyator, Ley’atory, s. Elevator. 

Lev’ce, /. das Aufftehen des Morgens; der Mors 
geubeſuch, die Anfwartung; alady’s —, die Tois 
lette. Levee-hunter, der unermiidete Hofſchranz. 

Lev’el, adj. gleich, eben, wagerecht, waſſerrecht; 

Sgr. angemeſſen, errcidbar ; to make —, gleich 
madhen, ebenen ; to lie — to... , einem Dinge anne: 
meſſen, mit demfelben gleidh, fiir daffelbe paffend 
feyn ; every thing lies — to our wish, alles gebt 
uns nach Wunſch. Level-coil, (im Spiele) wed: 
felsweife, ciner nad dem andern. Level-range, 
der Kernſchuß. P 

Lev’el, /. die ebene , wagerechte Flade; aleiche a 
Gleichheit; der Wafferpak; die gerade Linie, 
Gefidtélinie; Bleywage, Wafierwage, Sewwa: 
He, Shrotwage, Rihtwage ; das Richtfcheit; die 
Richtſchnur; Richtnag, das Biel; 7. (im Berg: 
baue) der Flügelort; to be upon the —, in glei⸗ 
cher Dobe fteben; fier. gewadfen feyn; upon 
the same — fizr. “auf aleidbemn Fuße. 

to Lev’el, v. clei machen, ebenen; flac machen, 
abtragen ; ridjten, zielen; figr. die Gleichbeit 


einfiibren ; to — with the ground, der Erde oleic 


maden, ſchleifen; to— a cannon, cine Kanone 
ridten ; to—at, nad od, auf ctwas zielen; nad 
etivas ftreben. 

Lev‘eller, /. der ebuct 2.5 Agr. Gleichmacher, 
Einführer der Gleidbeit, 

Lev’elling, /. dag Ebenen te, 5. to Level. 

Levy’elness, /. das Ebene; die gleihe Dibe, Gleihbeit. 

Lev’en, s. Leaven, — 

Léver, f. der Hebel, Hebebaum. 

Lev’eret, f. der junge Hafe, das Häschen. 

+Lev’erock, die Lerche. 

— 5 der Stoß in die Trompete. 

Lev“iable, adj. zu erheben, aus jubeben. 

Leviathan, /. der Leviathan (ein großes Thier, Kro— 
fodill) ; figr. der Teufel. * 

to Lev’ igate, v. a. T. zum zarteſten Pulver zerreiben. 

Levigation, /. die Serreibung, das Piilvern, 

Lev’iner, /. der Spürhund, s. Limer. 

Lévite, f/. der Qevit ; (verahtl.) Priefter, 

Levit’ical, adj. levitiſch. 

Levit’icus, /. dag dritte Buch Mofis. 

Lev’ity, /. die Leichtigkeit; der Leichtſinn, die Flat: 
terhaftigfeit, der Ilnbefiand.. 

to Lev’y, v. a. beben, erbeben (Auflagen); aus: 
heben, werben 5; anheben, anfangen (Krieg). 

Lev’y, f. die Hebuna, Auflage; die Aushebung, 

Werbung ; der angefangene Krieg. 

Tev’ying, f. dic Hebung ; Werbung, 

Léward, s. Leeward, 

Lewd, adj. Lewd/ly, adv. ausfhweifend, lieder⸗ 
fih, unzüchtig; bile, ſchlecht. 

Lewd‘ness, die Liederlichkeit, Unzucht. 

Lewd“ter, f. der Wollüſtling, Wüſtling. 

Lew’et, /. der Wiedehopf. 


Lew’is, f: Ludwig. Lewis—d’or, der Louisdror, 
Lexicog’rapher, f. der Rexicograph, Woͤrterbuch ⸗ 
ſchreiber. 


-|Liableness, Liabil‘ity, f. die Unterworfenheit, 


{Liard, adj, rothgrau ; — horse, der Rorhfdimmel, . 


ny 


LICK Bod 
Lexicog’raphy, Ji 208 Schreiben eines Wörter⸗ 
us, * 
Lexicon, /. das Lexicon, Worterbuch. 


Liable, adj. unterworfen, verpflichtet, ausgeſetzt; 
— to a tax, ſteuerpflichtig. 





Verbindlichkeit. 
Liar, /. der Lugner, die Lügnerinn. " 
Liard, /. der Qiard, (cine Eleine Scheidemiinge) 


—_ 


ee 


Lib, f. der halbe Scheffel. 
to Li 2, &+ a, verfdneiden, caftriren, : 
Libation, f. das Roflen ; Tranfofer. 
Lib’bard, s. Leopard, {.ibbard’s—bane, die Wolfs: 
bobne, das Eiſenbütlein (dconitum Lin.) — 
Libel, f. die Schmahſchrift, das Pasquill; die 
Klageſchrift. * 
to Libel, v. ſchriftlich ſchmähen. — 
Libeller, /. der Libelliſt, Pasquillant. : 
Libelling, f. das ſchriftliche Schmähen. 
Libellous, adj, pasquiflantifc, ſchmähend. 
Lib’eral, adj. freygebig ; edel, anRandig; the — 
arts, die freyen Künſte. 
poate a neha [. die Freygebigkeit. 
ib’erally, adv. freygcbia; edel, anftandig. : 
Lib/ordlin, s. Libbard’s—bane. — ‘3 
Libertine, . der Freygelaſſene; lockere Burſche, 
—— Brebaei me 
Lib’ertine, adj. alljufrey, ungebunden, loder, Ties 
derlich; freygeiſteriſch. 
Lib’ertinism, /. die Ungebundenheit, lockere Lebens⸗ 
art, Liederlichkeit; Freygeiſterey. F 
Lib’erty, f. die F 
Libid’inist, f. der Wollüſtling. ’ 
Libid’inous, adj. Libid’inously, adv. wollliftig. 
Libid’inoasness, /. die Wolluft. : 
Lib-long, s. Liye-ever, Live-long. * 
Libra, /. 7’. die Wage, (eines von den 12 himml. 
eichen) ay é 
Libral, adj. pfiindig. 7 : * 
Lalas Jv dex Bibliothefar ; Abfdreiber (Gey 
den Alten. ' vite 
Library, f. die Bibliothef, Biicherfammfung. 
Library—keeper, der Bibliothekar. * 
to Librate, v. wägen; im Gleichgewichte halten, 
ſchwanken laſſen. in . 
Libration, /. das Wagen; Schwanken. 
Libratory, adj. ſchwankend. 
Lice, f. pl. (von Louse) die Qiufe, 
Laufefraut, s. Louse-wort. ~ 


renheit. 


Lice-bane, das 





Licence, License, f. dic Frevbeit, Bewilligung, 
Erlaubnif, Bollmadht ; Ausgelaffenheit, Biigellos 
figteit, Frechheit. 

to Luicence, ¥. a, bewilligen, erfauben, Vollmacht 
ertheilen, frey geben ; to—abook, cin Buch cene 
firen, ErlaubniG zu deffen Dru geben, | ; 

Licenser, f. der Bewilliger ; Cenfor. 

Licensing, /. da8 Bewilligen, Freygeben, Licensing, 
~act, das Cenfur: Edict, 

Licen’tiate, /. der Licentiat. i 

to Licen’tiate, v. a. fret geben, verſtatten. 

Licen’tiating, f. die Berftattung. : 

Licen’tious, adj, Licen’tiously, adv. ausgelaffen, 
zügellos, unbandig, ausſchweifend. 

Licen’tiousness, f. die Unsaclaffenheit, Biigelofigs 
fcit, Unbandigfeit, Ausſchweifung. 

tLich, f. die Seiche, Lich-gate, das Leichenthor. 
Lich-owl, dad Leichenhuhn (Urt Eule). Lich 
-wake, dic Leichenwache; der Gottesader, Lich 
—wale, die Meerhirfe. s. Gremil. 

Lick, f. vulg. der Schlag. ‘ 

to Lick, v. a. feden; to — up, auffleden 5 vers 
ſchlingen ; to— up, or over, figr. abpusen, 
ausfeifen, Lick-dish, Lick-sauce, der Telletic: 
der, Lick-stone, die Lamprete, das Neunauge. 

Lick’erish, Lick’erous, adj. (ecer, lecerbaft. 

Lick’erishness, Lick’erousness, J. die Lederhaf— 
tigkeit. — ey 

Lick/’orish,. s. Lickcrish, 

Lick’ing, f: das Leen. 


» 





Lickt, pret. & part. fiir; Licked, von to Lick. 
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Lie’orice, Lie’orish, /. da& Gtifholy, die Lakritze; 
juice of —, der Lakritzenſaft. 

Lac’tor, f. der Sictor (Mathsdience Gey den alten 
‘Rimern). ¥ 

uid, f. dor Dekel s das Augenlied, 

ule, f. die Lauge, . 


uic, f. dic Lüge; to give the —, Lügen ſtrafen. 

o Lie, v.72, lügen. 

o Lie, v. ir. 7. fliegen, s. to Ly. 

Lief, adv, vulg. tie, gern, fieber ; I had as — go 
as stay, ich gehe eben fo gern, als ich bleibe. 

Liege, Lüttich. (Bisthum und Stadt) : 

Liege, f. der Lehnsherr, Landesfiirft, Fürſt. Liege 
-lord, der Lehusherr. Liege-man, der Rehns: 
mann, Bafall. Liege-people, or Lieges, pl. die 
Lehnsleute, Vaſallen. 

Liégeancy, /f. die Lehenspflicht; das Gebiet des 
Lehnsherrn 

éger, s. Leger-ambassador. * 

en, purt. fiir: Lain, (von to Ly) gelegen. 

utenter’ic, adj. tienterifch, vom GaudAuk. 

ulentery, f/. die Lienterie, der Bauch luß (Durd: 
fall, da dic Speijen unverdauet fortgehen). 

ier, f. der Qiegende 5 Lauerer. 

Lier, f. der Lügner, s. Liar. 

eu, f. Start; ine of, an Statt. 

Lieuten’ancy, f. die Sieutenanrsftelle 
tenants ciner Art; Statthalterſchaft. 

Lieutenant, der Ricutenant; Stellyvertreter, 
Sratthalrer, Lieutenant-Ceneral, der Generals 
lieutenant, Bieutenant-Colonel, der Dberflicu: 
tenant, ‘ 

uienten’antship, /. die Lieutenantsſtelle 2¢, 

Life, f. das Leben; dic Lebensbeſchreibung; vulg. 

der tiem ; for—, ums Reber; anf &.bengscit ; 
to the— , or by the —, nad) dem Leben; still 

_ =, die Malerer leblofer Gegenflande , das Land: 
gemilde ; to give—to, beieben ; to keep a heavy 
—atone, cinemimmerin den Ohren licgen ; he 
kept a heayy — with me, er lärmte entſetzlich mit 
mir. Life-blood, da8 warme Blut. Live-ever— 
lasting, dag Smmergriin; der Amaranth. Life 
—giving, belebend. Life-guard, die Leibwache. 


3 alle Qicus 


Gardiſt. Life-like, wie [eber ife—likins ! 
bey meiner Sechs! Life—rent, die Lebrente. Life 
_ostring, die Merve. Life-time, die Lebensyeit, 
- Life-weary, ves Sebens müde. 
Lifeless, adj. Wifelessly, adv. (ebles, kraftlos. 
to Lift, v. reg. & ir. beben, aufbeben; erbeben, 
aufrichten ; abbeben, wegtragen ; to — at athing, 
. an etinas beben, es liiften ; to— up, erheben, ers 
— to—up with pride, ſtolz machen, auf: 
afen, 4 , 
Lift, f. der Hub, das Heben, Aufheben; Pdie Laſt; 
. L.da8 Ziebfeil, Shows ſtau; to i > bes 
ben, aufbeben 5; Agr. anfhelfen ; cin Bein ftellen, 
bintergeben ; atone —, auf ein Mal; dead —, 
das Unvermögen ; to help oneatadead—, einem 
aus der Roth helfen. 
Lift, pret. & part. von to Lift, welhes s. 
Lift’er, f. der Hebende, Erhebende ; die Krücke. 
Lifting, das Hebden, Erheben. 
—5 — das Band, die Sehne, Flechſe; Bas 
© fer, Safer. 
Ligament/al, T.igament’ous, adj. febnig, flechſig; 
_ fiechficht 5 zaſerig, faferig. 
Lig’an, /. das Wradgut, s. Jetsam. 
Ligation, /. da Binden ; di¢ Gebundenbeit. 
Lig’ature, /. das Gand, die Bindes das Binden; 
die Gebundenheit 5 gekaüpfte Repel, der Bauber: 
knoten. 
Ligeance, Li’geancy, s. Liegeancy. 
Light, adj. & adv. leicht; bebende, flint, hurtig; 
klein, geringe, unbedeutend; diinne; fivr. feict, 


Liifeguard—man, der Soldat cat Leibwache, : 


oberflächlich; tit, leichtfinnig, oben bin ; — of 


foot, leicht od, burtig auf den Riifien, — of be- 
lief, leichtgläubig; to make — (account) of, or 
to set— by a thing, etwas geringe ſchätzen, fid 
nichts dardus machen ; if you don’t think — of it, 
wenn Sie es für rathſam alten, Light-armed, 
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leicht Betwaffnet. Light-fingered, diebiſch. Light 
—foot, Light-footed, Light-heeled, ſchnellfüßig, 
fliidtig. Gight-headed, gedantenlos, unbefons 
nen; aberwitzig, ſinnlos. Light-headedness, die 
Gedankenloſtgkeit, der Aberwitz. Lightearied, 
froͤhlig, luftig. Light—horse, die leichte Reiterey. 
Light-minded, leichtſtunig. 
Light, adj. licht, belle, klar. Light-coloured, 
lichtfarben. Light-grey, hellgrau. 
Light, /. das Licht; Tageslicht, der Tag; figr. die 
Einſicht, Kenntnif, Wufflirung ; to bring to —, 
anus Lidt bringen ; to stand in one’s own —, fi 
ſelbſt im Lichte ſtehen. Lights, pl. tdie Lichter, 
Fenſter. Lightshouse, der Leuchtthurm. x 
to Light, v. a leuchten, erleuchten; anzünden ; to 
—acandle, cin Lit anjiinden ; to—a fire, Feuer 
anmachen, einheitzen 5 to — up, erleudten. 
to Light, v.1) a. erleictern, 7’. lidjten 3 abſteigen; 
fich ſetzen, fich nicderlaffen ; tom of (or from) a 
horse, vom Pferde fleigen, x] 
to Light on, or upon, v. reg. & ir. n. treffen, antrefe 
fen, finden, auf etwas ſtoßen, od, fallen, gerathen; 
widerfabrem, begegnen, 
to Lighten, ¥.1) 7, leuchten, bligen ; 2) a. erleuch⸗ 
ten, erhellen. ⁊ 
to Lighten, ¥.1) a. erleichtern; ausladen, 7 lids 
ten; figr. evbcitern; 
Lightening, f. das Bliken, s. Lightning. 
Lightening, /. das Erle-htern, die Erleihterung. 
Lighter, f. der Lichter, (dus Schiff gum Ausiaden), 
Lighter-man, der Lichterſchiffer. 


‘Lightless, adj. obne Licht, finfter. 


Lightly, adv. leicht; Gurtig, behend; obenbin; 
leichtfinnig, unbefonnen ; — come, — go, prov. 
wie acivonnen, fo serronnen; lo talk—, unbefons 
nen reden. 
Lightness, f. die Leichtigkeit; Hurtigkeit, Behen— 
digkeit; der Leichtſinn, die Unbefonnenbeit ; — of 
belief, die Leichtglaͤubigkeit; — of the head, ver 
Aberwitz. 
Lightning, /. das Blitzen, der Blitz; 
der Vorbote des Todes, 
Lights, f. pl. die Runge (der Tiere). , 
Lightsome, adj. licht, bell; heiter, fröhlich. 
Lightsomeness, . die Helle; Heiterfcit, Fröh⸗ 
lichkeit. 
Lign-al’oes, Lignum-~al’ves, das Uloehol;, 
Lig’neous, adj. hölzern; holzizg. 
Lignum-vitae, /. das Guajachols. 
Ligure, f. der yneur, s. Lyncuris. j 
Lig’wort, /. die Konigskerje, Das Wollkraut (er~ 
bascum Lit). * 
Like, adj. & adv. gleich, ahnlich; eben fo, wie; 
glaublih, wahrſcheinlich, vermuthlich; — as if, 
gleich al8 wenn, als ob ; such —, dergleichen; 
in— manner, auf gleiche Weife, chen fos — a 
man, wieein Mann, mannlid, he did — him- 
self, er handelte feiner twiirdig ; nothing — so 
tall, bey weitem nicht fo lang; there is nothing 
— travelling, nichts geht iiber das Meifen; the 
—, desaleiden; he has nolLhis—, er bat nidt 
feines Gleichett 5 ’tis is something — it, es if fast 
fo, es fiebt darnad aus ; to give— for —, Gleiches 
mit Gleichem vergelten ; — will to —, or — loves 
—, prov. Gleich und Gleih gefellt fic) gern; — 
master, — man, prov. wie der Herr, fo der 
Ruedht 5 ⸗»tis — enough, es ift wobl glaublid, es 
ſcheint faft fo; to be—, nabedaran feyn; he is 
—to die, er wird wohl fterben; I was — to be 
killed, id) wire beynahe ermordet worden; you 
are not — to seemeany more, Gie werden mich 
wohl ſchwerlich wiederfeben ; I had — to have 
forgot it, ich hatte es beynabe vergeffen, 


to Like, v. gern baben, gern feben, migen, leiden 
migen, lieben, gut feyn, belichen, gefallen, Ge— 
fallen (an etwas) haben, genehmigen, biffigen ; 
how do you it ? wie gefallt es Ihnen; J — it 
well enough, es gefällt mir febr, id bin damit 


— of the death, 





wobl sufricden, es if nach meinem Gejhmade ; to 
— ofa thing, Gefallen an etwas finden, es billigen; 


that is not well liked of, das ift nicht beliebt, wird 
nidt genehmiget. 

Likelihood, Likeliness, f. der Anſchein, Schein, 
die Wahrſcheinlichkeit; + Whnlihfeit ; Annehm: 
lichkeit. - 

italy adj, & adv. wabrideinlidh , vermuthlich; 
very—it may be so, wahrſcheinlich ift es fo 
+ adj. angenebm, ; z 

to Liken, v1) a, vergleiden; 2) m. gleichen. 

Likeness, jf. die Gleichbeit, Ähnlichkeit; Copie, 
das Portrat; der Schein, die Wufenfeite, 

Likening, f. da8 Bergleidhen. 

Likewise, ady. eben fo, gleidfalls, aud. 

Liking, adj. angenehm ; did, fett, wohlbeleibt. 

Liking, f. da8 Gefallen, Belieben, die Neigung, 

» Genehmigung ; der Berfuch ; good —, das Wohl ⸗ 
gefallen, die Luft; Genehmbaltung ; Wobhlbeieibes 
beit; J have —to it, es gefällt mir; to your—, 
nah Shrem Geſchmack; to create a—, fid gefäl⸗ 
lig machen 5; upon —, auf Berfud. . 

Lilac, Lilach, f.. der Spaniſche Flieder (Syringa 

. yulgaris mare F 
ildcious, adj. lilienartig. it 

eed adj. mit Lilien bewach ſen 0d, geſchmückt. 

Lil’y, /. die Rilie ; — of the valley, or Lilly—con— 
vally , da8 Maybliimden.  Lily-daffodil, dic 
MNarziffitie. Lily-livered, feige, verjagt. Lily 
-white, (im Scherze) dee Schorſtein feger. 

to Limate, v. a. feiten, peliren, glarten. 

Liuatare, f. die Feilfpane, der Feilftaub. / ; 

Limb, f. das Glied. Limb-meal, ftiidweife , in 
Stuͤcken. 

Juimb, f. D. der Rand. 

to Limb, v. a. mit Gliederm verſehen; zergliedern, 
zerſtücken. 

Lim/bec, s. Alembic. : — 

Limb’ed, adj. in compos. mit Gliedern, gliederig. 

Lim’ber, adj. biegfam, geſchmeidiag, ſchlank. 

Lim’ber, Lim’ber-hole, . Z. die Pumpenrinne. 

L.im’berness, f. die Biegſamkeit, Schlankheit. 

Lum’bo, f. der Limbus, die Vorhölle; Hille, 

Lime, /. der Leim, Vogelleim; Kalf. Limekiln, 
der Kalfofen, Laime-stone, der Kalkſtein. Lime 
-twig, Tsime-rod, die Leimruthe. Lime-water, 
das Kalkwaſſer. 2 i 

Yuime, /. die faure Limonie od. Citrone, 

Lime, Lime-tree, s. inden-tree. 7 

to Lime, v. 1) a. feimen, kitten, verfitten, verbin⸗ 
den; mit Vogelleim beſtreichen; berücken, fangen; 
mit Kalk —5 — $2) — zuſammen hangen. 
imed, adj. geleimt, leimig. 

— ————— Limer, f. der Spürhund, Leithund; 
Saubeller, Saurüde. 

Lim’it, f. die Grenze. ! 

to Lim’it, v. a. Grenzen ſetzen, begrenzen, ein: 
foranten, beſchränken; beftimmen, feſt ſetzen. 

Lim‘itable, adj. begrenzbar, einzuſchränken. 

Limitaneous, adj. zu den Grenzen gebirig. 

Lim’itary, adj. zur Grenze dienend; Grenjen fer 
tzend. — f. der Grenzort, das Grengzland, 

Taming dic Einſchränkung, Beſchraänkung. 


f ränken. 

Lim’mer, f. der Blendling (beſonders ein J 
zweyerlej Art) . Meftize (Kind von cinem 
pacer u. ciner Indianerſun od. umgefebrt), 

to Limn, v. a. wit Wafferfarben malen, iMuminis 
ren; portrats malen, abniaten ; malen, 


Lim’iting, /. das Bearengen, Bſchrä 
und) 
uro⸗ 


LINP 


Limp’ingly, ady, binfend, fabm, 
Limp’itude, s, Limpidity. 


Limy, ads. mit Xeim beſtreichen, tleberig 5 falfig. 
Fto Lin, ve. ablaffen, aufbiren, 

Luin’age, s. Lineage. 

Lin’ament, f. die Wieke; (Safer). 


Lin’den, Linden-tree, Line, Line-tree, f. die 
Linde. 


Line, /. die Linie; der Strid; Rif. 
Umriß; die Meibe; eile; eine, Schnur; An 
gelſchnur; figr. Gefhledtslinie, Familie, de 

tamm ; die 
the — vas Linienſchiff; by —, nad der Schnur 
white —, cine leere Qeiie; your lines, Shr 


to Line, v. a. der Ringe nad beſetzen ‚überziehen, 


belegen, belaufen; figr. to — one’s self with 
hope, fic) mit Hoffnung fldrfen; to — one’s 
Peres einem den Beutel fpiden; a man well 
ined, cin vermögender, reicher Mann. * 
Lin’eage, /. die Linie, das Geſchlecht, der Stamm, 
Luin’cal, adj. aus od, in Sinien; nad Linien gee 
macht, abgemeffen; in gerader Qinie abftammend, 
— ererbt; ina — descent, in gerader 
inte. 
Lin’eally, adj. in gerader Linie. 
Lin’ealness, /. die Abftammung in gerader Line. 
Lin’eament, f. der Geſichtszug, Bug. 
Lan’ear, adj, aus Linien beftebend ; linienfirm 
Lineation, /. der Linienzug, die Qintirung. 
Liin’eature, /. der Gefichtsiug. J 
Lin’en, /. da8 Leinen, dic Leimwand; Wäſche. 
Linen-cjoth, die Leinwand. Linen-draper, der 
Xeinwandbhandler, Linen-drapery, der Seinwands 
handel, Linen-weaver, der Leinweber. 
Lin’en, adj. le nen, flachfen; feinwanden, 
Linestock, s. Linstock, 
Ling, f der gedorrie Stodfifh, Klippfiſch. 
Ling, f. die Heide (Zrice Lin.). Ling-wort, di 
‘ugslica , Bruſtwurzel (Angelica Lin). 
Lin’gel, f- die fleine Qunge, das Qiingelden. 
Lin’ger, s. Linget, ES 
to Lin’ger, v. nad u. nach absebren, ſchmachten; 
weilen, barren ; zögern, zaudern; anfteben, ſich 
beſinnen ; to— alter, nad etwas ſchmachten, fic 
darnad ſehnen. 
Lin’gerer, /. det Qauderer. 
Lin’gering, adj. matt, fb 


? 


i 





re 


bern. 
Lin’geringly, adv. fanafam, langweilig. 
Lin’get, /. die Wrasmiide. 
Lin’get, Lin’got, /. der Gingu ain, Stab, die 
Barre, Stange, tf aud aide 3 PME Aad 
Lin’go, f. vulg. die Sprache, das Rothwulſch. 
Lingudcious, adj, geſchwaͤtzig, redſelig. 
Lingua“city, /. die Redfeligkeit. : 
Lisguadenv’al, adj. was mit der Zunge u, den 
Babnen jugleich ausgefprochen wird, 
Lin’gual, adj, jur Zunge gebirig. 





Lim’ner, /, der Maler, Porträtmaler. 
Lim/ning, /. das Malen mit Waſſerfarben; die 
Porrramalercy, 
Lim/’on, f. die Anenone ; Limonie, s. Lemon, 
Limos’ity, das Schlammige. 
Limous, ad7. ſchlammig lehmig. 
Limp, @dj. ſchank (s. Limber); ſchwach, kraft⸗ 
los 
to Limp, v.n. hinken fahm geben, 
Limp’et, f. die Tellermuſchel. 
Limp‘id, adj. flav, br, durchſichtig. | 
ca a Lamp’idness, f. die Klarheit, Helle, | 
Limp’in, Limp/ing, s, Limpet, 


Suimp’ing, f. das Hinken. 


. 





Lin’guist, /. der Linguiſt, Sprachfundige, 


Lin’iment, f. die diinne Galbe; dad Streichpfla— 


flers 

Tine ee das Fiittern ; Futter. 

Link, /. das Glied (einer Rette), der Ring; die 
Kette das Band; die Reihe; Wurst, Blurwurg ; 
das Schlagloth. 

Link, /. die Pedhfadel, Link-boy, Link-man, 
der —— 

to Link, v.a, ketteln, verbinden. t 

Link’ing, f. das Ketteln, Berbinden, 

Liin’nen, s, Linen, 

i Hänling. 


Lin’net, f. der Flachsfink, 
Lin-pin, Lins-pin, s. Linch-pin. 






Limp’‘ness, f. die Schlankheit, s. Limberness. — — 


thinch, /. der Main, dic Grenge. ow 

Linch'pin, /. der Uchsnagel, die Lünſe, Vebne, 

—— die Urzeney, welche gelett wird, det 
Leckſaft. ey" 


Line, f. der Qein, Flachs. Line-seed, s. Linseed. | 
Entwurf; 


Art, Methode, das Fach; ship of 


Schreiben. 4 


bekleiden, bedecten, deden; fiittcra, ausfiirsern 5 


. wad, saudernd, ange — 
fant; langweilig, — das Schmachten; Zau⸗ 


ST 





———— — 
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Liin’seed, der Leinſamen. 
Leinöhl. 

Lin'sey-woolsey, /. das halbwollene Seng. — adj. 
bath feinen baib wollen; figr. ſchſecht, verächtlich. 

Linslock, /. die Zündruthe, der Luntenſtock. 

Lint, f. der Flachs; die Charpie, Karpie. 

Lint’el, f. die Dberfdbwelle, dex Sturz. 

Lint’el, /. die Qinfe, s, Lentil. 
inx,’s. Lynx. 2 yi) * 

Lion, /. der Löwe. Lion-leaf, Lion's-paw, der 
Riwenfug§ (Leontice Lin.). Lion-sejant, 7. 
—* Wrap.) ein ſitzender LLwe. Lion's-foot, der 
Cretiſche LLwenfuß (Catananche Lin.). Lion’s 

».=mouth, der Qéwenraden (Antirrhinum Li n.), 
Lion’s-tail, der Qowenfdwan; ( PAlomis Leo- 
nurus Lin.). Yaon’s—tooth , der Löwenzahn 
(Leontodon Lin.), 

Lioncel, /. der junge Lowe, 

Lioness, /. die Liwinn, 

Lip, J. die Rippe, Lefse ; der Nand; to makea—, 
das Maul siehen ; das Maul hangen. Lip-glue, 
der Mundleim. Lip-labour, das blofe Geſchwaͤtz. 
Lip-saive, die Lippenpomade. k 
to Lip, v. a. küſſen. es 
= hh adj. ohnmächtig; ohnmächtig mas 

end. 

Lipoth’ymy, /. die Ohnmacht. 

hippal, vr S- in compos. Rippen habend: great 
—lipped , grofimaulig 2, 

Lip’pitude, f/. das Augentricfen. 

Liquabil’ity, Li’quableness, f. die Schmelzbar⸗ 


keit. 

Li’quable, Li/quefiable, adj. ſchmelibar. 

to Li’quate, v. n. ſchmelzen. z 

Liquation, Liquefac’tion, das Schmelzen, die 
Schmelzung. 

to Li’quefy, v. ſchmelzen. 

Liques’cency, f. die Schmelzbarkeit. 

Liques’cent, adj. ſchmelzend, flüſſig. 

Li/queur, s. Liquor. © 

Liquid, adj. fliiffig; glatt, fanft; liquid, klar, 
erwieſen. /. etwas Fliiffiges ; die erwiefene 
od, flare Schuld. Liquid-amber, def Gtorar: 
baum (Liquidamber Lin.). — 

to Li’quidate, v. a. ſchmelzen; liquidiren, klar mas 
chen, berechnen und abthun, Fi 4 

Liquidation, f/f. das Schmelzen; die Liquidation, 

Klarmachunq, Berechnung (citer Forderung), 

Liquid’ity, Li’quidness, /. dic Flüſſigkeit. 

Liquor, /. die Flüſſigkeit, der Gaft ; da8 gebranne 
te Waffer, der Liqueur, Branntwein; ftarfe Ges 
tränk. 

to Li’quor, v. a. befeuchten, ſchmieren; 

boois, Stiefel einſchmieren. 

Li’quorice, Li’quorish, s. Lãcorice. 

L.i’quoring, . das Befeuchten, Schmieren. 

Liriconfan’cy, /. das Maybliimaden, 

Lir’ipoop, Livipip’ium, /. der Hauptſchmuck der 

'Doctoren, die Ceremonienbinde, 

Lis’bon, /. (die Gtadt) Liffabon, 

Lisle, /. (die Gradr) Lille 0d. Ryſſel. 

tlisne, f. die Hoͤble. 

to Lisp, v. fispetn, 

Lisp, Lisp’ing, /. das Qispela, 

Luisp’er, /. der Lispeler. 

Lisp’ingly, adv, lispelnd. 

List, /. die Liſte, Rolle, das Verzeichniß. 

to List, v. 1) @. einfcbreiben ; enrolliren, anwer⸗ 
Gen ; 2) 2. ſich anwerben laſſen, dienen, 

List, f. der Rand, Gaum, da8 Galband, Galben: 
de, dic Balleifte, Unfchrote; der Streifen ; Rain; 
die Schranke; Grenze; to enter the — (or lists), 
in die Gchranfen treten, 

to List, v, a. (mit Schranken) umgeben 5 befegen, 

List, /. die Luſt, das Berlangen. 


to List, vn. Luſt haben, lüſten, gefiiften, wollen, 
gefallen ; he lives as he lists, er lebt nach feinen 
Gefallen. 

to List, v.m. borden, s, to Listen. 

List’ed, adj. geftreift, 


to = 
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Pas ls J. T. dev Streif, das Stüblein (an Siue 

Che 

to Listen, #. jubsren ; borden, faufden, 

wis’tener, f. der Subsrer; Horder, 

Lis‘tening, /. da8 Subsren ; Horden, |’ 

List’ing, /. die Ginjchreibung ; 2c. s. to Dist. 

Luist'less, @dj. Listlessly, adpy verdroffen 5 
ſorglos. 

List'lessness, f. die Verdroſſenheit; Gorglofigkeit, 

Lit, pret. & part. vou to Light, treffen ze, 

to Lit, v. 2. treffen ſtoßen, s. to Light. 

Litany, /. die Litaney. 

Litchen, f. das Leberkraut ( Hepatica Z, 2 7.). 

ge AS adj. Literally, adv budfiblic) , werts 


id, 
Literal , Literal’ity, /. die buch tel; 

tung, der pach aashiche Beaten an eee 
Literary, adj. buchſtäblich; litterariſch. 
Literate, ady, litterariſch, gelehrt. 
Literati, /. pl. die Ritteratoren, Gelehrten. 
Literature, /. die Litterarur, Gelebrfameéeit, 


Lith’arge, Lith’argy, /. die @tiatte, der Bleyſchaum. 


Lithe, adj. biegfam, gsfdhmeidig ss. Wither. 
Litheness, Lithness, /. die Biegſamkeit, Gee 
—— i j 
Lither, adj. biegſam, geſchmeidig; , tri 
— te § fom 95 ſchlaff, triage, 
Litherly, adv. verdroffen, triige. 
Litherness, /. die Tragheit, Verdroſſenheit. 
Lithocol’la, /. der Gicintitt, 
Lithog’rapher, f. der Steinfchneider (in Stein), 
Lithog’raphy, /. die Ste nſchneidekunſt. 
LithoVogy, f. die Steinfunde, | 
Lith’omaney, f. die Wahrſagung aus Steinen. 
Lithontrip’lic, adj. & /. den Stein (in der Blaſe) 
aufldfend od, zermamend. 
——— der S einfehneider, (Wundarzt) 
Lithot’omy, f. der (hirnrgifdhe) Greinfanite, 
Lithusnia, f. (da8 Gioßherzogthe) Lithauen, 
Lithuanian, /. dev Lithauer, | 
Lithy, adj, biegfam, geſchmeidig, fanft, weid. 
Liv’igant, adj. vor Gericht ftreitend, prozeſſirend; 
the — party, die ſtreitende Partey. 
to Livigaie, v. prozeſſiren; beftreiten, verfechten. 
Latigating, /. das Streiten, der ProjeG. 
Litigition, J. das Proseffiren, der Prose. 
Liti gious, adj. prozeßfüchtig, ſtreitſüchtig; ſtreĩ⸗ 
tia, worüber progefjirt wird, 
Tati’giously, adv. Rreiifiictig > ftreitig, 
Liti’giousness, /. die Streitfucht. 
Uitispen‘dence; /. die Dauner eines Prozeſſes. 
Lat’moss, /. da8 Sadmug, 
Lit’oral, s. Littoral, 
Lit’ote, . 7. die Verkleinerung. (Rhetor. Figur 
itten, /. der Rirdhbof, Rett wane 
Litier, f. die Sinfte; Streu; Sirobdecke; dex 
Warf, die Brut; das Werfen (oer Thiere) 3 die 
Unordnung, der Wirriwarr; to make a—, alles 
herum werfen, 8 
to Lit/ ter, v. (Junge) werfen; flreuen, eine Streu 
maden ; mit Stroh bedecken, belegen; verwirren, 
Littering, /. das Werfenze.; die Berwirrung, 
Litterings, pl, 7’. das Webgeſteck. ; 
Little , adj, & adv. Flein, geringe; Wenig; am, 
cin Wenig ; à — one, ein Kind; forso—a matter, 
fiir fo cime Ricinigtecit, Wenigkeit ; by — and — 
nach u. nach; never so—, auch nod fo weniag; 
many a—makes a mickle, prov. viel Kornchen 
—— ae ——— pe 
it’tleness, /. die Kleinheit; enigfeit ri 
— aor aries 
Littoral, adj. jum Ufer gebsrig, 
— J. das Littorale, Uferfand, 
Livargy, f. die Liturgic, der Kirchengebrauch. 
to Live, v. [eben ; verleben ; wobnen, ſich wo aufs 
balten ; daucrn} to — to see, erfeben ; who does 
he—? wo wobnt er? to—by one’s work, von 
feiner Arbeit leben ; to — upon one’s income, 
von feinen Einkünften {eben ; to — upon herbs 
and roots, von Kräutern u. Wurzeln eben, fich 
davon ernabren ; tom ont, überleben; to — up 


am Ufer fiegend, 


— 


a 
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to...» nachleben, gemäß leben ; to — with one, 
mit einem Leben, 0d, umgeben. P 

Live, adj. (cbendig ; — coals, oliihende Roblen ; 
—hair, ¢igene Haare. Live~ever, Live-long, 
die fette Denne (Crassula Lin.). 

Lived, adj. in compos. lebend, daucrnd, 

Liveless, adj, leblos. 

Livelihood, /. der Unterbalt, dad Ausfommen 5 
Bermigen; Erbgut; Gewerbe, vie Yebensart, 
Handehierung, 

Livelily, adv. febbaft, munter; flart. 

Liveliness, jf. die Rebbaftigkeit, Munterkeit. 

Livelode, /. dev Unterhalt. » 

Live’long, adj. lange dauernd, fangiveilig ; the 
whole — day, den ganjen geſchlagenen Tag, 

Lively, adj. & ady, lebhaft, munter 5 ftar€, bef: 
tig ; he isa — image of his father, er ift das leib⸗ 
bafte Ebenbild feines Vaters. 

Livelyhood, s, Livelihood, -, 

Liver, f. der Lebende ; a good — ein tugendhafe 
ter Menſch; cin wohlhabender Mann; a bad—, 
cin Rafterbafter ; the longest—, der überlebende. 

Liver, /. der Vivre, s, Livre. ; 

Liver, die Reber. Liver-colour , di¢ Rebers 
farbe. Liiver-coloured, (eberfarben, Liver- 
grown» eine febr große Seber habend. Liver- 
wort, das Seberfraut ( Hepatica, et Lichen 


‘Lin,.). e Y 
Liv’ered, adj. leberfarben, bleih ; white —, s. 
— aN ea P : 

iv’ering, f. die Leberwurft, 
Liv’ery, — übergabe, übernahme; Befreyung 

gon der Vormundſchaft; Vermiethung (eines 

Pferdes) 5 cin Sutter fiir ein yee $ die Qivree ; 

to receive —, libernebmen, in Beſitz nehmen ; to 

keep horses at—, Micthpferde balten, Livery 

—man, dex Bediente; Birger einer Qunft (in 

Qoudon). Livery-stable, der Miethfad. 

Lives, — 5 pou Life, welches s. 

Livid, ad7. ſchwarzgelb, braun u, blau. 

\Livyid‘ity, Liv’idness, f. die ſchwarzgelbe Farbe. 

Luiv’ing, adj. lebend, lebendig. — /. da8 Leben; 
Der Unterhalt; die Pfründe, Pfarre, Stelle; the 
—, dic Schendigen, 


. Liy/ingly, adv. bey (feinem ze.) Qebseciten, 


Livonia, /. (da8 Herzogth.) Liefland. 

Livonian, / der Lienänder. 

Niv’or, f. die ſchwarzgelbe Farbe, 

Livre, See Livre (das Franz. Pfund). 

Liv’y, /- ¥ivius ; — abbr, für: Olivia, 

Lixivial, Lixiv’iate, Lixiv’ious, adj. laugen: 
‘artiq ; lixivial salts, Qaugen{alje. 

Lixiv’ium, /. die Lauge. " 

Liz’ard, f. die Eidechſe. Tizard-fish, der Was 

\ deralfert. Lizard’s-tail, (Lizar’dital,) der Eidech⸗ 
ſenſchwanz (Sacururus Lin.). Lizard-stone, 
der Eidechfenftein, 

Lo! int. fiebe! ſchau! 

Twach, /. die GHhmerle. : V 

Load, /. dev Graben (das Waſſer abzuleiten); Wi: 
nenaang, Load’s—man, der Lothſe. Load-star, 
der Nordſtern, Leitſtern. Load-stone, der Magnet, 

Load, /. die Qadung, Laft, Bürde. 

to Load, v. reg. &ir. a. (aden, beladen, 

Léaden, part. (von to Load) geladen, 

Loader, /y der Auflader, 

Léading, /. das Qaden; die Ladung. 

Loaf, /. der Laib, cin Brod; — of sugar, der Bu: 
derbut. Loaf-sugar, der Hutzucker. 

Loam, /. der Lehm. 

to Loam, v.a. mit Lehm überſchmieren, verſtrei⸗ 


chen, : 

Liamy, adj. lehmig. 

Loan, M die Anleihe, da8 Darlehen, Geborgte; to 
put out to—, ausleifen, 

toLoap, s. to Lope. 

Loath, adj. abgencigt, unwillig, ungern ; Lam — 
to doit, ich thue es ungern, 

to Lwathe, v. efeln, anefeln, ſich ekeln; baffen, I 
—it, es ekelt mir (ich ekle mich) davor, 


Léathful, adj, ekelhaft, gehüſſig gehaßt, veraba 
Loathing, /. der @fef , Widerwiile, \ 
Loathly, adj. verhaßt, abſcheulich. — “ady. mit — 
éathness, f, der fel, Wideriville, Abſcheu. 
see pee, ctetbaft, verhaßt. pe ; 
Léathsumeness, /. die Etelhafrigteit, i. | 


Lob, Lob’-cock, f/. der Bauer, Grosian, 


Lob‘by, f. 0a8 Borsimmer, die Borhalle. 


Loft, 
Loft'ily, adv. in der Oihe ; erhaben; ftoly. 
Lofviness, /, die Hohe; Erhabenheit; der Stok; ; 
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ſcheuet. 
Loathingly, adv. mit Ekel, gcbaffig. 


Widerwillen. 


Loaves, f. pl. von Loaſ, welches s. 


Wa 
fegel. 
Lob, Lobber, eine grofe Art nordiſcher Sone q 
Lob, Lob-worm, der Siegenwurm. Lob=like, — 
plump, grob, Tob-lolly , das Muß, Allerley. 7 
Lob’s=pound, vilg. das Gefingnif. 4 Se, 
to Lob, ¥. a. trige binfallen (atien, » 
Lobe, J+ die cine Hilfe der Lunge, der Lappen, das ; 
Labs egy, der H M 

obs’ter, /. der. Hummer eerkrebs; ( veradtf,) — 

Snfanerit, Reorhrod, —————— 
Local, adj. local, drtlich, raumlich. 
Local’ity, Libcalness, /. die Setlihkeit, Ortshes 

fhaffenbeit, Naumlichreir. : 
Lécally, ome dein Orie nad, 

Location, /. dic ane; Gtellung; Wermicthung. 
Loch, /. (Schottifh) der See, Rs baits 
Loche, f, di¢ Schmerle, s. Loach. oe 
Loche, /. der Bruffaft, s. Lohoch. “3 
Lock, das Schloß; acer Haten ; vie Spannkette; 
das Schleufendret , Schußbret; die Loe, Fiode ; 
der Buſch, Schopf; figr. to be upon the same — 
with one, auf dem nämlichen Suge mit einem — 
fteben; I have him at a—, ic babe ibn nun auf | 
der ſchwächſten Seite gcfakt; he stood a queer 

—, ¢8 ftand miflid mit ibm. Locksmith, der _ 

Schloͤſſer. — 
to Lock, v. ſchließen, verſchließen, zuſchließen, zu⸗ 

machen; to — in, einſchließen; to— out, augs 

Seg bet ausfperren ; io— up, zuſchließen, dere 

ießen. 

Lock’er, f. der Schubkaſten, der Schrank, das Bes 
haltni®. Locker-gowlans, der fiifie DHabnenfug — 

(Lrollius Li i * 
Lock’et, f. das Schloͤßchen, Haäkchen; 

— —— Medaillon. ° bf Arrnana 
Lock’ing, f. das Schließen, Verſchließen. 
Lock’ram, /. die grobe Sadleinwand. Lockram 

—jawed, diirrbadig, bager, : 
Lock’ron, /. die runde Ranunkel. : 
Lockt, part, fiir: Locked, yon toLock. Tock 
_ -up-house, das Stockhaus. : 
Loco-métion, . T. das Vermögen den Ort zu vers 


andern. 

Loco-métive, adj, 7’. the — faculty, die Kraft 
24 

Locust-tree, der 


freywilliger Bewegung, 
Lécust;, fi die Heuſchrecke. 
Heufhretenbaum, die Umerif. Acacie, 
Loctition, f. die Medengart , dev Ausdruck, 
Lode, /. die Ladung zc. s. Tioad, &e. 
Lode’—manage, das Lothfengeld. Ys 
Lode’-ship, M der Fiſcherkahn. 
Lodes’man, /. der Lothſe, s. Loads-man. 
Lode’~work, /. die Zinngrube, 
Lodge, /. die Loge: Hiitte, das Häuschen, Rams 
merchen, Stübchen; Lager (des Hirſches 2c.) 
to Lodge, v, logiren, wobnen; beberbergen, eins 
quartieren, einlegen ; einfebren 3 lagern, niederles 
‘gen; ſich fagern, fliegen; binbringen, cinftecten, 
eingraben; verwabren; in Gerwabrung geben ; 
Jigr. fic merten, 





Lodge’ment, /. die Gtellung, Lage; Sammlung; 


7’. das Xogement, Eingraben, vie Verſchanzung. 


Lodg’er, /. der Mieihmann, Bewohrer; Bers 


wabrer, 


Lodg’ing, Jf. die Wobuung, das Logis s Lagern; 4 


nighVs—, ein Radrtquartier, 
. dad GtodiwerE, der Boden. ; 





Loather, /. der fid Etelnde. 


his—, {eine Hobeit (Titel des Groffulrans), 
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*Loit’y, adj. hoch, erhaben; ſtoͤlj. 
Log, /. der Stamm, das Scheit; — or Tog-board, 
if der Rod (cin Boot), Log-book, das Schiffs⸗ 
Soarual. Log-line, vie Rodi Leine ~Log-man, 
Der Holjtriger.. Log—wood, das Campeſcheholz. 
to Log, to Logg, y. a. Compeſcheholz Fallen, 
“Log’arithm, /. 7. ver Qogarithmus. 
Log’gerhead , f. der Telpel; Z'. vie Kugelform ; 
to fall (te go) to loggerheads, fid) baigen. Log- 
gerhead-duck, die didfipfige Ente. 
Log’gerheaded, adj. toſpiſch, dumm, 
~ Lo’gic, /. die Logit, Vernunftlehre. 
~ Luo’gical, adj. Lo’gically, adv. logiſch. ; 
 Logi’cian, M der Xogifer, Logician-like, wie ein 
Logifer ; [pibfindig. | , 
Lo’gist, /. der Logiſt, Budftabenredhner, 
Logistic, f. die Logiſtik, Buchſtabenrech enkunſt. 
Logom‘achy, /. der Wortſtreit. 
Léhoch, /. der Bruſtſaft, Leckſaft. 
Loin, /. das Lendenftiid , Nierenſtück; — of veal, 
der Kalbsnierenbraten, 
Loins, f. pl. vie Lende, Qenden, das Kreuz, 
Loin’ed, adj. in compos. mit Senden, 
to Loiter, v. m, gaudern} zoͤgern, tridefit. 
~~ Loit’erer, /. der Bauderer ; Faulenzer. 
Loitering, /. das Qaudern, Troͤdeln. 
Lolig’o, /. der Blagfiſch. 
tu Loll, v. trige (an 0d. anf etwas) lehnen, lies 
G od. bangen, fid) dehnen; to— upona bed, ſich 
Bette fireden, der Ruhe pflegen; to — out 
one’s tongue, Bie Sunge heraus bangen laſſen, 
od. heraus ſtrecken. 
Lollard, f. der Lollard (eine Art Ketzer); Fauls 


enzer. 
Lol-eared, adj. Hangeohron habend. 
Loll'ing, /. das Lehnen, Pregen der Ruhe ꝛc. 
to Lol’iop, v. 2. ſich dehnen, s. to Loll. 
Lom’ bard, /.der Qombard, dic Leihbank, dasLeihhaus. 
Lombardy, f. dieQombardey, (Stal, Proving) 
Lome, s. Loam. 
Lomp, Lompe, /. der Kugelfiſch. 
Lon’don, /. Yondon. — adj, von London, Qondner. 
London-pride,derSteinored(Saxifraga Lin.). 
Yon’doner, f. der Londner, 
‘Lone, adj. cinfam, <ingefn. 
Loneliness ,. Léneness, Wonesomeness, /. dic 
= Einfamécit, Abgeſchiedenheit. : 
ely, Lonesome, adj. einſam, abgeſchieden. 
, adj. tang; fangfam; langweilig, langwie: 
fia; febnlid ; to go to one’s —-home, in die 
Ewigkeit geben, flerben, Long-boat, da8 grofe 
Boot, dsie Barkaffe. Long-gangrel, vulg. das 
Langbein. Long-headed, figr. ſpitztöpfig, ſchlau. 
Long-jointed, fangfdentelig. Long-legged, 
fangbcinig. “Long-lived, flange lebend. Long 
‘ —meg, (veradtf.) das lange Weibsbild. Long- 
necked , fangba'fig, Long-primer, 7%’, die Per 
tit (Drudfdrift), | Long-sufferaace, Long- 
suffering , die Langmuth. Long-waisted, lang: 
leibig. Long—winded , einen lanacn Uthem ha: 
bend; figr. langweilig, Long-wort, die Anges 
Tica, Engelwur;. 
Long, adv. fang; fange; — ago — since, vor 
fanger Zeit; all this day —, den ganzen Tag 
über; all my life —, mein ganjes Leben hindurd, 
fo lange ic lebe; I think it—, die Seit wird mir 
fang; as—(so —) as, fo fange als, 
Long, /f. die Lange ; 
of it, er wei es ausfiibelic. ; 
Long, f. (+ der Febler, die Schuld;) it_is —of 
you, not ofme, es ift deine, nicht meine Schuld. 
to Long, v. m verlangen, fic febnen (for, or 
after... , nad etwas) ; I— to know, es verlangt 
mich gu (is modte gern) wiffen. 
Longanim’ity, /. die Langmuth. 
Long’er, adj. (comp. von Long) finger. 
Long’est, adj. (sup. don Long) der, die, das nope. 
Longey’ity, f. das lange Seben, bobe Alter. 
ongim’anous, adj, lange Hinde habend, 
Longim’etry, /. die Feldmeßkunſt. 
Asons’ings J. das Berlangen, vie Sehnſucht, 


— 


a 


* 


= 


he knows the — and the short} 
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Leng’ingly, adv. febnlich , Geftig. 
Longin’quity, /. die Entfernung, Weite; Sang: 
wierigteit, ¥ 
Long’ish, ady. länglich. 
Lon’gitude, f. die Linge, F 
Longitidinal, adj. der Läuge nah geheud. 
Long’some, adj. langweilig. 
Long’tail, /. cut and —, vulg. alles durch efnan 
“ der; Sy nae ; wohl ¢inmal, vous 
song’ ways, Long’wise, adv, der Lange na 
Loo, f. dad Sub. (cin Kartenſpiel) — 
to Loo, ¥. a. hetzen (die Hunde), 
Loob’ily, adj. plump, teſpiſch. 
Loob’y, f. ver Tilpel, Dummopf, 
Loof, /2 Z'. das oof, die Windfeite ; to spring the 
— das Giff nabe an den Wind bringen. 
to Loof up, ¥. a. Z'. an den Wind bringen. © | 
Loofed, Looft, adj. entfernt, weg, 3. Aloof. 
Look, f. der Bid; das Anfeben, die Gefalt, 
Looks, pl. das Geficht , dic Miene. Look~out 
die Lauer, Wache; to be on the —, auf der Rauer 
oa AG mae good —, wadhfantes Auge 
5 ohl vorfehen, — 
—— — ſehen ook-ontman, oer 
to Look, v. fehen, blicken, ſchauen; anfeben +: aus⸗ 
feben , dad Anſehen haben ; —! kobe febet ! to 
—like, äbnlich {eben ; to— big, fic briiften ; to 
— great, ein grofes, edles Unfeben haben ; to— 
about, fic umfeben; Acht haben, fig vorfeben ; 
to—aiter, nach (auf) etwas feben, es beobachter, 
in Acht nehmen, hiiten ; fuchen ; to—back, jue 
rid feben, fic) umfeben ; to — back upon, erwas 
gen; to — dowm, nicderfehen ; veradten ; to— 
, fuchen ; erwarten ; to— into, binein feben ; 
unterfuchen , erwdgen ; to—on, or upon, anfes 
ben, gufeben 5 achten, ſchätzen, dafür balten ; I — 
upon it asa great honour, ich balte es fiir eine 
große Ehre; to— over, durchſehen, durdgeben ; 
to— out, hinaus febcn ; wachen, fpiiren , fuchen; 
to— out for remedies, fitch nach Siitfe umfeben 5 
to — to, darauf feben, zuſehen, in Acht nehmen; 
to—up, aufſehen, in die Hoͤbe feben ; to— up to 
one, auf einen (als cin Muͤſter) ſehen. 
Look’ed, part. & adj. gefeben ze. ; — for, erware 
tet ; not — for, unerwartet ; well-looked, gut 
ausfebend ; ill-looked , übel ausfebend. 
Look’er, M der fight. Looker-on, /. der Zuſchauer. 
Look/ing , & das Seben; Ausfehen, Looking- 
(glass, der Spiegel ; Venus’s —, die Glodenblume 
(Campanula Lin,). Looking-glass~maker, 
der Spiegelmacher. 
Lookt, part. fiir: Looked, von to Look. 
Loom, /. dieLomme, Halb⸗Ente. 
Loom, f. der Weberfuhl, Weberbaum; das Werks 
zeug. 
to Loom, v. nm. T. (in der Seefabrt) ſichtbar were 
den, gum Borfhein fommen; that ship looms a 
great sail, dieſes Giff ſteht febr arog aus, 
Tioom-earth, /. der Lehm, s. Loam, 
Loom~gale, /. der friſche od. flarfe Wind. 
—— [> T. das Sichtbarwerden; die Außen⸗ 
Cite, ° 
Loon, f. der Bengel, Fant, s. Lown, 
aon Ss die San — 
oop, /. die nur, Rundſchnur, Borde: Frans 
fe; Schlinge; Riegel, od. Rand ( eines Losi 
loches); Hing (am Laufe cines Gewebres). Loop 
~hole, da8 Loh , Gudlod, die Sffnung ; Schieß 
fharte; figr. Ausfudt. Loop-holed, mit wie 
gern, Loop-lace, die Borde, Loup-maker, der 
Pofamentirer, 
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Loop’ed, adj, mit Lochern, (scherig. 

Loord, f. der Müßiggänger, Prakertreter, 
Loose, adj. [os , (oder , ſchlaff; weit; unzuſam⸗ 
menhiugend ; weitſchweifig; unbeſtimmt, ſchwan— 
fend; frey; liederlich, ausſchweifend; nachläſſig; 
to hang — ſchlaff bangen, ſchleppen; to let —, 
108 faffen, in Freyheit fesen; to get — fich los 
maden, los fommen ; to break —, s. to Break ; 





to grow =, fo werden 5 liederſich werden, Loose 
tsa)" der Weireridy (Lysimachia Lin.). 
3 = 
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Loose, M die Schlaffheit, Freybeit, : 

to Loose, ¥. 1) 4. loſen, aupifen ; befreyen; laxi⸗ 
ren; 2) 2. die Unker lidten, , 

to Loose, ¥. a verlievren, s. to Lose. 


Loosely, adv. los, locker ; frey, liederlich. 


to Loos’‘en, ¥. 1) a. los maden, ldien, aufinaden ;' Loth, to Loth, &c. so L d z 
2) n.' Lotherwit, f. die Geldbuße fiir die Befehlafung 


locker machen, nachlaſſen; trennen ; laxiren ; 


Tog gehen, aufgeben, 4 

Loose’ness, f/. das Losfeyn, Qoderfeyn, die Schlaff ⸗ 
beit; der Leichtſinn; die Liederlichkeit; der 
Durchfall. 

Loose’ning, . das Losmachen, Loͤſen; Laxiren. 

Lobver, N. das Dachfenſter, Ka 
hole das Hi ie 

Lop, /. der Ficb. 

to i * v. a. beſchneiden, behauen, kappen (Bäume). 

Lop, f. die (ausgeſchnittenen) Zweige, djufte, 

+Lope, pret. von to Leap, weldes s. 

to Lope, v. 7. fith wegſchleichen, wegwifdhen. 

Lop’per, /. der Baumſchneider. 

+Lop’pered, adj. geronnen, geliefert. ~ 

Lop’ping, /. das Beſchneiden. Loppings, pl. die 
arachauenen difte, ’ 

Loquacious, adj. geſchwätzig, ſchwatz haft. 

Loquaciousness, Loqua’city, /. die Geſchwaͤtzig⸗ 

keit, Schwaßtzhaftigkeit. 

Lorane, s. Lorraine. 

Lord, /. der Yord, Herr ; my —, Milford, gnidis 
ger Herr; — of the manor, der Ritrergutsbe: 
figer, Qrundberr, Qinsberr ; in the year of our 
—, im Sabre nad Chriſti Gebugt...; the— of 
the year, der regicrende Planet; the — cham- 
berlain &c s. Chamberlain ; the house of lords, 
da8 Oberbaus (im Parlemente), Lord-—like, wie 
ein Lord, bervifd,  Lord’s-day, der Tag des 
Herren, Sonntag. , 

to Lord it, v.m. den Qord machen, herrſchen; to 
lord over, beberrſchen. , 

Loérdane, Loérdant, /. der Tagedieb, Müßiggän— 


er. 

Lirding; J. das Herrdhen, Lordchen. 

Lordliness, /. die Hoheit, Stattlichkeit, der Stolz. 

Lordling, /. das Lordchen, Herrchen. 

Lordly, adj. & adv. wie ein Lord, ftattlid ; herr: 
rifth, ftol;. 

Lérdship, fv die Herrfhaft ; your —, Ew, Herr: 
lichteit (als Titel). 

Lore, /. abbr. (fiir: Laure) orden, 

Lore, /, dic Rebre, Unterweifung. 

+Lore, adj. verloren, 5, Lost. 

fLorel, /. der verlorne Menſch, Schuft. 

to Lor’icate, v. a. überz ehen, verpanzern. 

Lor’imer, Lor’iner, /. der Sporer. 

Lor’iot, f. der Grünſpecht. 

florn, adj. verloren, s. Lost. 

Lorraine, /. Lothringen. 

to Lose, v. ir. verlieren, verfpiclen, cinbiifen ; fic 
verlicren, vevloren gehen; berauben ; to— ground, 
weichen ; to — one’s way, fic verirren ; to— 
one’s longing, umfonft verlangen od. wiinfchen ; 
to make one—, einen um etwas bringen; to— 
leather, vulg. fidh einen Wolf reiten. 

Lose’able, adj. verlicrbar, | 

Los’el, f. dex Taugenichts, s. Lozel. 

tLos’e: ger, f. der Schmeichler. 

Loser, f. der Berlierende ; to be a—, (to come 
off a—,) verlieren, verſpie en, einbüßen. 

Losing , J. das Verlieren; losings, pl. der Verluſt. 

Lé.ing , part, verlicrend ; a— bargain, cin Dan: 
Del, wobey man verliert. 


Loss, f. der Verluſt, Shader; Ruin, Untergang ;| ' 


to go (to come) by the—, Schaden leiden; to be 
ata—, in Berleqenveit feyn, nicht wiffen (wie, 
od. was man thun foil), 

Loss, f. der Luchs, s. Lynx, 

Lost, pret. &. part. (von to Lose) verfor ; verlo— 
ren, dahin, bin; she is— to all sense of shame, 
fie bat keine Scham mebr ; better —than found, 
Prov, daran ift nichts verloren, 

Lot, /. das Loos; der Antheil ; to cast lots, das 
Loos werfen, loofen; it fell to my—, ¢$ wurde 


— 


pploch. Loover⸗ 
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mir gu Theil, fiel mir zu; to pay scot 


Stencrn uv, Gaben geben. · bats 
ote, Lote-tree, Létds, f. der Qotushaum, Sirs 
gelbaum (Celtis Lin.) ; bastard lote, die Sue 


diſche DatietpRaume (Diospyros Lin), | 
oath. &e. — 
einer Leibeigenen. oh 
Lotion, fv die Ubwafhungs; das Bad, | 
Lovtery, /. die Rotterie, Lottery-ticket, das 
tericloos, 
Loud, adj. & adv. faut. Louder, fauter. Loudest, — 
Der lautefte, : 5 
Loud’ly, adv. faut, mit fauter Stimme. 
Loudness, f.,der faute Gaal. ; 
Lough, /. der Gee, (Irländ. Wort) 
Lough, f. da8 Blendlidt (Vigel damit ins Garn 
ju treibert). 
Louisa, f. Qudoviea, Qouife. p 
Loui.d’ér, /. der Louisd'or. F 
Lounge, f. der lange Kerl, Schlapps. 
to Lounge, v.7. fauflengen, müßig geben. 
Loun’ger, /. der Faulenzer, Muͤßigganger. 
Lour, Lour’dan, s. Lordane. - 
to Lour, v. 1) a. hängen laſſen; 2) 7. tritbe ſeyn, 
s. to Lower, to Lowr. 
Lour’dy, adj. plump, télpifd. ‘ 
Lourge, f. der große Rerl, THpel. J—— 
tLour’gulary, /. die Vergiftung eines *— 


ote 


/ 


Lour’ing, part. & adj. finfler, tribe. ’ . 
Louse, f. die aus. Louse-wort, das Laͤuſekraut. 
to Louse, v. a. laufen; fich iaufen, 
Lous’ily, adj. lauſig, lumpig. 
Lous’iness, /. die Qaufigtcit. 
Lous’y; adj. {aufig ; — disease, die Läuſeſucht. 
Lout, . dev Lümmel, Lump. 
Fto Lout, v. 1) 2. ſich bhücken 3 2) 4. übertölpeln. 
Lout’ish, adj, Loutishly, adv. tolpiſch, plump. 
Louv’er, M das Rauchloch. 
Lov’age, f. das Liebſtöckei (Ligusticum Lin). 
Lov’ain, f. (die Etadt) Lowen, 

Love, f. die Liebe; Liebſchaft; da8 Liebchen, mein 
Herſchen, mein Shas ; Amor, der Liebesgott ; 
for the — of God, um Gotte$ willen; for — or 
money, fiir Geld u. gute Worte ; in — verlieht 5 
to be in — (with one, in cine Perfon) verliebt 
feyn ; to fall in — verliebt werden ; out of —, 
tiberdruffig, feind ; to make— to one, ſich um cine 
bewerben; — in a mist, vulg, die Paffigus: 
Blume, Love-apple, der Yiebesapfel (Lye 
stcum Lin.). ove-darting, fiebefira 4 
Love-feast, da$ Qicbesmahl. Liove-tit, die Bice 
beshibe, Liebeswurh. Love-flame, die Qichese 
flamme, Dove-hood, eine Urt diinner ſeidener 
Zeug. Love-knot, der Qicbestnoten. Love—let- 
ter, der Liebesbrief. Love-lorn, ohne Geliebten. 
Love-monger, der Kuppler, Love—potion, ver 
Riebestrant. Love-powder, das Liebespulver. 
Love-sick, fiebefrant, Love-song, das Riches: 
fied. Love~suit, die Bewerbung. der Liebesan⸗— 
trag, Love-tale, die Siebesqeihidte. Love- 
thought, der Liebesgedanke. Love-toy, das Lies 
besgeſchenk. Love-tricks, die verfiebten Gebers 
Den, Liebesblicke zc. 

to Love, v. a. lieben, lieb haben; ge 
migen, gern thun, gern feben. ; 

Love'lily, adv. lichenswiirdig , reitzend. 

.Love’liness, /. dic Liebenswürdigkeit, der Reitz. 

Lovely, adj. lichenswlirdig, reifend. * 

Lov’er, f. der Liebende, Berliehte ; Liebhaber, Dis 

letrant ; Freund; lovers, pl. cin Paar Berliebte, 

Lover, / das Rauchloch, s. Louver, } 

+Love’some, adj. liebenswiirdig, Sta 

Lov’ing, /. das Lieben, die Liebe. — ady. Lov’ing~ 
ly, adv. liebend; liebreith, giitiq; sartlid., 

Lov’ingness, f. die Liebe, Zärtlichkeit. ' 

Low, adj. & adv. medrig, tief; ſeicht; leiſe; 

, geringe, klein; woblfeil; gr. berunter, ent: 
frafret, in Berfall; — regimén, die Frappe 
Didt ; — tricks, Nicvertradhtigtciten, Low-—hell, 
die Fa golode (bey der Farkeliagd). Low-bel- 
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ler, der mit der Fanggfode Bagel ftreiht. Low 
orn, niedrig geboren (entitanden), the Low 
“=countries , die Nederlande. Low-land , das 
Marſchland. Low-rated, woblfeil. Low -spirit- 
ed, muthlos, niedergefehlagen, Low-sanday, 
der Gonniag OQuasimodogeniti, © 
to Low, via. erniedrigen, berunter ſetzen. 
to Luw, v.n. briiflen, blifen ( wie eine Kuh). 
PLowe, /. die Xobe, Flamme. 
Low’er, adj. (comp. von Low) niedriger, tiefer; 
eiſer; fpdter; the — house, das Un-erbaus, 
to Low’er, v. 1) a. niedertaffen , berab laſſen; er: 
niedrigen, berunter ſetzen; dimpfen; to — milk 
with water, Milch mit Waffer verdiinnen 2) 7. 
fallen, abnebmen. 
to Low’er, v. nm. dunfel, trithe werden; die Stirn 
runzeln, finer, faucr ausſehen. 
Low’er, /. da8 trube Werter, die Diifternheit ; der 
finflere Blick. : ‘ 
Low’eritig, adj. tritbe, diifter, finfter. 
Low’ering!y, ady, triibe ; mit finſterm Blid. 
Low’ermost, adj. & adv. der niedrigſte, unterfte. 
‘Low’ery, adj. triibe, dit r. } 
Low’est, adj. (sup: von Low) der niedrigfte, 
tiefite, * 
Low’ing, f. das Brüllen, Bloͤlken. 
Low’lily, ady. demüthig; kriechend. 
Low’liness, f. die Demuth ; Niedrigkeit. 
Low’ly, adj. demiitbig ; <n edrig. 
Lown, /: der Taugnichts, Lump, -s. Lozel., 
Low’ness, /. die Niedrigkit ; Niedergeſchlagenheit. 
to Lowr, v 7. trübe werden, s. to Lower. 
Low’ring, Low’ry.-s. Lowering, Lowery. 
Loxodrom’ic, f. T. die Lorodromie (Kunit in fies 
fer Richtung zu ſegeln). — adj. lorodromifd, 
Loy’al, wdy. Loy’ally, adv. treu, geborfam, 
Loy’alist, /. der Unhinger des Konigs. 
Loyalty, f- die Treue, der Gehorfam. 
Loyn, s. Loin. to Loyi’er, s. to Loiter. 
Loz’el, /. der Taugenichts, ump, Schuft. 
Loz/enge, f. das geſchobene Viereck, dic Raute, der 
RMRhomdbus; der vieredige Kuchen. 
Lp. abbr. fiir: Lordship. 
Lu, /. das Lub, s. Loo. 
Juub’bard, /. der faule Schlingel. 
Lub’ber, /. der gerings Knecht; Schlingel. 
Liub’berly, adj. & ady. plump, triage, 

Liibric, Laibrical, adj. {olipfrig ; fdwanfend. 
to Lnibricate, to Lubri’citate, v. a. ſchlüpfrig mas 
den. * 
Gubri’cious, Lubricous, a. Lubric.” 
Lubri’city, /. die Schlüpfrigkeit; der Wankel: 


mufh. F 

Lubrifac’tion, Lubrification; /. dag Schlüpfrig⸗ 
madden, 

Luce, Liicy, f. Qucie, (Weibername) 

Luce, /. der (villig ausgewadfene) Hecht. 

Luce, J. (Hower-de-luce) die Lilie. , 

Laicent, adj. leuchtend, glänzend. 

Liicern, f. der Moskowitiſche Luchs. 

Liicern, /. die Qucerne, der Schneckenklee Aedi- 
cago Lin). —— 

Lueid, adj. licht, bell, leuchtend; durchſichtig; — 
intervals, der Schimmer des Verſtandes. 

Lucidity, Liicidness, /. vie Helle, der Glanz. 

Liicifer, f. der Morgenftern-; Lucifer, 

Lucifferous, adj. Licht gebend; figr. aufklärend. 

Lucif’ic, adj. leuchtend. 

10 Liteify, v.a. erleudten. 

Luck, f. dag Glück, Ungefabr, der Sufall; good 

— Olid ; Al — Unghie ; — for the fools, and 
chance for the ugly, prov. je arger der Schelin, 
deſto beſſer Glück 

Luckily, adv. glücklicher Weiſe, gum Glück. 

Luck’iness, f. das Glück. 

A“ less, adj. ohne Glück, unglüclich. 

uuck’ warm, s. Lakewarm, 

suck’y, adj. glüchlich; — hit, der Glüdsfall. 

4icralive, adj. eintraͤglich. 

aucre, f. der ( unerfaubte) Gewinn, 


LUNG 518 

Luctation, f. der Kampf, die Anſtrengung 

Lact’uous, adj. trautia, tHaiglidb. : 

to Luc’ubrate, v2. bey Lichte 0d. bey Made ſtu⸗ 
diren. 

Lucenbration, f. dad Nachtſtudiren, Nachtſihen; 
Werk daher. 

Luc’ubratory, adj. ber Lichte gearbeitet. 

Luictlent, adj. bell, klar. 

Lud! int. vulg. 0 je! 

Ludib’rious, adj. (aherlih, théridt. 

Liem adj. ſpaßbaft, drollia, luftig. 

Liidicral, Ludicrous, adj, Liidicrously, adv. 
ſpaßhaft, luftig, drollig. poffierlid. 

ai tos hagas die Poſſierlichkeit, das drollige 

ug. 

Ludificdtion, /. die Berfpottung ; Taͤuſchung. 

Tuff, das Blendlicht, s. Lough, 

tLull, M die Rade Hand, 

to Luff, s. to Loof. 

Lug, f/. tdas Obr, Ohrläppchen; der Rud. 

Lug, /. die Ruthe ( pum Folomeffen.) 

to Lug, v. serren, ziehen, ſchleppen ; to — out, tom 
Leder ziehen. ¢ 

Lug’gage, f. das Gefdhlepp, Gepad, der Trof, das 
Biindel, ; : 

Lug’ging, das Zerren, Schleppen. 

Lugudbrous, Lugubrious, adj. traurig, klaͤglich. 

Luke, . Lucas. 

Liikewarm, adj. Liikewarmly, adv. lau, laulich. 

Liuikewarmuess, /. die Lauigteit, Laulichkeit. ~ 

to Lull, v..a. einfingen, cinfaidfern. 

LulYaby, Lall’aby-song , /. das Wiegenlied, 

Lumbago, /. das Lendenweb, Rückenreißen. 

Lum’bar, Lum‘bary, adj. gu den Lenden gebirig. 

Lum'ber, f. das biljerne Geraͤth, der Hausrath, 
Plunder, das Geritmpel ; Stabholz. Lumber 
house, Lumber--room , das Plunderbaus , die 
Polterfammer. — y 

to Lum’ber, v. 1) a. zuſammen werfen 5 2) 7. ſich 


*& 4 





‘| Liuiminous ,.@ 


fortſchleppen, ſchlendern. 
Lum’brical, adj. Z. wurmförmia. 
Luminary, f. das Licht; figr. der Aufklärer. 
Lumination, f/. dag Lenten, Erbellen. 
dj. leuchtend, bel ; — matter, der 
Lichtſtoff. 
Taiminousness, f. das Licht, die Helle. 
Lump, /. der Klumpen, die Maffe ; das Stück; by 
the —, im Gatien, tiberbaupt; in the —, in 
Bauſch u. Bogen; a—of sugar, ein Stiid Bus 
der, Lump-sugar, der Lumpenjuder ( cine Urt 
grober Butter), 
to Lump, v. 1) a. jufammen nehmen; 2) 2. fih 
Elumpentweife auſetzen. ; 
Lump’ing, edj. vulg. ſchwer, groß, dritdend. 
Lump’ish, adj. Lump’ishly, adv. plump, ſchwer; 
ſchwerfallig, trage, dumm; (flumpia). 
Lump’ishness, /. die Schwerfälligkeit, Plumpbeit, 
Lump’y, adj. flumpig. 
Liuinacy, /. dic Mondſucht. 
Lunar, Lunary, adj. den Mond betreffend, defs 
fen Ginflu® unterworfen ; the — year, das tons 
deniabr ; lunar caustic, der Hillenjtein. 
Liinary, /. das Mondfraut, s. Moon-wort. 
Liuinated, adj. wie cin halber Mond, fidhelfermig. 
Liinatic, adj. mondſüchtig, verriidt. — f. der 
Mondfiidtige, Werriidte. Lunatic—house, das 
Narrenbaus. 
Lunaticness, /. die Mondſucht, Verrücktheit. 
Lunation, /. die Mondswandelung, der Mondſchein. 
ie Lunch’eon, . das Stück (Grod), vie Hand 
vou. 
Lune, der Mond, das Mondartiges der Anfall 
von Mondſucht, Schuß. 
Lune, f. der Riemen, die Falkenleine. 
Lunétte, f. T. (im Feflungsbaue) der halbe Mond, 
die Brille ; das Saeuleder 5 eine Art Hufeiicn. 
Lung, f. Lungs, /. pl. dieXunge, Lung-grown, 
mit angewadpfener Lunge. Lung-sick, lunqens 
fiithtig, Lung-wert, das Lungenfraut ( Pal- 
monaria Eén.). 





aucriPerous, Lucriffic, Likcrous, s. Lucrative. 


Lung’ed, adj, Qunge habend; einer Qunge ähnlich. 


Fig LUNG 


Lun’gis, /. der große trage Rerl, Sdhwengel, 

Lunisélar, adj. ZT. nach dem Mondens und Gon: 
nenlauf. : 

Lunt, f. die Lunte. 

Liinula, /. der Eleine balbe Mond, 

Lupine, . die Wolfsbohne. 

Lurch, /. der Matſch im Spiele; Agr. to leave 
one in the =, einen im Gtice (in der Noth ) 
laſſen. 

Lurch, /. die Lauer z to ly upon the —, auf der 
Lauer feyn, auf etwas fauern, 

to Lurch, v. a. (cinen) Matſch, fabet machen; bin: 
tergeben, taufchen ; maufen ; Pverſchlingen. 

to Lurch, v. a. befaucrn, s. to Lurk. 

Lurch’er, f. der Qaurer, Strauddieh ; Dadhshund. 
Lurch’er, f. der Verſchlinger, Freſſer. 
urch’ing, J. das Matſchen im Spicle, 

Luch’ing, /. da Belauern ; der Hinterbalt. 

Lur’dane, /. der Miifiggdnacr, 9, Lordane. 

Lure, f. das Borlog, Federfpiel, dic Agung; figr. 
die Lockſperſe. 

to Lure, v. a. (den Falfen) durd) das Federfpicl rc. 
zurück loden; figr. loden, reitzen, 

tlairid, adj. ſchwarzgelb, bleich; finfter, düſter. 

to Lurk, v. n. laͤuern, lauſchen, verfledt fliegen. 

Lurk’er, f. der Qaurer, Strauchdieb. } 

Lurk’ing, f. das Lauern. Lurking-hole, Lurking 
-place, der Schlupfwinkel, die Lauer. 

Lurk’ing, adj. lauernd, verftedt ; — rock,'die blins 
de Klippe. 

Lusatia, /. die Lauſitz. 

Lus’cious, Lush’ious, adj. allzu fig, ekelhaft. 

Lus’ciously, adv. allzu fiif, efelbaft. 

Lus’ciousness, /. dic allzu grofie Giipigkeit. 

Lusern, Luserne, s. Lucern. 

‘Lush, adj. dunfel, ſtark von Farbe. 

Lusk, adj. trage, faut. — M der Faulenzer. 

Lusk’ish, adj. Lusk’ishly, adv. triage. 

Auusk’ishness, f. die Trighcit. 

Lusérious, Lisory, adj. im Spiele üblich; ſcherz⸗ 
Haft, furgweifig, luſtig. 

Lust, f, die Quft, Begierde, Wolluſt. 

to Lust, v. 7. geliiften (after, nad etwas), begebren. 

Lus“ter, s, Lustre, 

Lust’ful, adj. Lust’fally, adv. wolliiftig, geil; 
reigend, 

Lust“ ſulness, . dic Wolluſt, Geilheit. 

tLust'ihed, Lust’ihood, die Munterkeit, Kraft. 

eit adv. munter, frifh, ſtark, mader, 
weidlich. 

Lustiness, /. die Munterkeit, Kraft, Stärke. 

Lustless, adj. ohne Wolluſt; kraftios, ſchwach. 

Lust’ral, adj. bey der Reinigung der heidniſchen 
Pricfter iblidh ; — water, das Reinigungswaſſer 
derfelben, 

to Lust’rate, 9. a. reinigen (bey dem heidn. Got: 
tesdienſt). 

Lustration, f. die Reinigung, dag Reinigungsopfer. 

Lustre, f. der Glanz; Kronleudter. 

Las‘tre, Lus’tram, f. das Luſtrum (5 Sabre.) 

Lustrifical, adj. reiniqend. ¢. Lustral. 

Lust’ring, /. der Luſirin, Glangtaffet. 

Lust’rous, adj. glingend, feuchtend, ſchimmernd. 

Lust’y, adj. munter, frifdy, flar€. 

Taitanist, /. dev Qautenift, Lautenſpieler. 

Lutarious, adj. im Rothe ſebend; fothfarben, 

Lute, /. die Laute. Lute-player, der Lautenſpieler. 

Lute, /. 2’. das Qutum, der weiße Rehm, Kitt, 

to Lute, v. a. T. lutiren, verſchmieren. 

Tiitestring, s. Lustring. z y 

Liitheran, /. ter Xutheraner, — adj. Qutherifd, 

Taitheranism, f(. das Lurherthum, 

Luthern, /. da8 Dachfenfter, Rappfenfler. 


_ Jatting, das Qutiren, Verſchmieren. 


Litulent, adj, forbig, ſchlammig, trübe. 

to Tuux, to Lux’ate, v. a. verrenken. 

Luxation, /. die Verrenkung; das Verrenkte. 

—* Jf. dev —— dic üppigkeit. 
uxuriance, Luxiuriancy, /. die Uppigkeit, dex gei⸗ 
fe Wuchs; UÜUberfluß. — ppioreic. * 

Luxiuriant, ddj. üppig, voll, geil wachſend. 


to Luxtiriate, v. 7. 


Luxuriety, s. 


Luxtriousness, Lux’ury, /. die lippigtcit, 


Liizern, s. Lucern. 


4 ⸗ 


wok on 


‘ 


urus. 


iippig od, geil wachſen, wus 
cerns praffen. ar 


Luxuriance. 


tie 


Luxtirious,’ad).. Luxuriously, adv. tippig, wol⸗ 


liiflig ; ſchwelgeriſch; überflüſſig. aL, 5 
ofs 
’ in 


* 


ees 


tuft; Verſchwendung, der überfluß. nes 
to Lys v. 7. lügen, s. to Lie, —— 
toLy, v. ir. nm. liegen; ruben, ſchlafen; feyn, hee 
fichen 5 an action lyes against him, es iff cin Pros 
zeß gegen ihn anbangig ; to — abont, berunt lice 
get; lo — atone, cinem anfiegen ; to — by, { 
fille fiegen ; to — dawn, fliegen, ruben, ſich te 
derfeaen; to in (orduwn), in Wochen liegen; 
it lyes me ina great deal, es fommt mir hod zu 
ſtehen, foftet mir viel; to — in ons’s way, figr. 
im Wege flehen, hindern; Einnen, die Betegcabeie, 
od. Mittel haben ; Ll dowhatlyes in my way, ich 
werde mein Möglichſtes thun ; as much as in me 
lyes, fo viclan mir fiegt, in meinen Rriften tebe 5 . 
to — under, unterworfen feyn ; to— under an — 
obligation, cine Verbindlichkeit auf ſich haber, gu 
etwas verpflichtet feyn ; to — upon, befchiveren ; 
to — upon one’s hands, cincm auf dem Halſe lies 
to — with, ehelich beywohnen, fdlafen 


narr, 

Lycanth’ropy, /. dic Wibrwolfswuth. —8 
Lycéum, /. das Lycäum, die hohe Schule. 
Ly’cium, /. der Kreugdorn. ; 

Lycon’ic, adj. sum Wolfe gehorig, wölfiſch. 
LyWVian, adj. Lydifh ; the — mood, die Lydiſche, 
d. i. fraurige Muſik, Elagliche Melodie. ‘i 

Lye, /. dic Range, s. Lie, 

to Lye, s. to Ly. Ly’emer, s. 

Ly’er, /. der Giger, s. Liar. 

Ly’er, f. dex, die Riegende ; a lyer in, cine Wech⸗ 
nerint., | ; 

Ly’ing, f. da8 Qiegen. Lying-in, da$ Wocheubett. 


Limer. 


ying, f. da8 Lügen, s. to Lie, 
Lymph, /. die Lympha, das Blutwaſſer. 
to Lymph/ate, v. a. rafend maden, 
Lymph’ated, adj. wabnfinnig, rafend, toll. 
Lymphat'ic, adj. gu den affergefafen im Kör⸗ 
per gehivig, Iympbhatifh 5 wabnfinnig, toll: 
Lymph’educt, /, Z'. die Wafferrshre im Keeper. 
Lyn‘cean, Lyn’ccous, 2dj. luchsartig, ludsiugias 
Lyn’chet, f. der Grensftein. 
Lync’uris, /. der Lynkur, Qudsftein, 
Lyn’den, s. Linden. 
Lynx, f. dev Luchs. 
Ly’on, s. Lion, ; 
Ly’on, Ly’ons, f. (die Stadt) Lyon, 
Lyre, f. die Qeyer (der Alten, bef. der Dichter). 
Lyric, Liyr’ical, adj. ſyriſch. 
Lyric, f. der lyriſche Dichter, Odendidter. 
Lyr’ist, /. der Leyerſpieler. 
Lys’ard, s. Lizard. 


M. 


M, f. das Mt, mz abad —, cin fhlehtes M. 

Maam, vulg. s. Madam. Ms 

Mab, /. vulg. die Shlumpe, der S@Hmugnidel. 

Mab’bed up, adj. vulg. ſchlumpig gekleidet, ſchlot⸗ 
4. 


| terto ’ 
Mae, f. (im Irländiſchen) Sohn; Mac-William, 


Withelws Sohn. 
Macaroni, fy derfiifie Herr, Stutzer. 
Macaron’ic, @dj. a — poem, cin macaroniſches, 
(d. i, cin mit niedrigen Wörtern mit lateiniſchen 





Endungen ic. untermiſchtes) Gedicht. , 
Macaréon, f. der arobe, plumpe Kerf; das Ges 
mengſel, Randerwalfd, ws 


Luxuriantness, J. die lippigksit, der geile Wuchs, 


7F? 


on 


MACA 


Macardon, /. die Makarone (Art Sudergebadencs) ; 
der ſüße Here, Stutzer. . 

Macaw, Maccano, f. ver Maccano (qrofe Braſi⸗ 
lianifhe Papagey).  Macaw-tree, der Macka— 
baum (Palma spinosa Lin.)- 

Mace, /. dic Mustatenbliithe- Mace-ale, da8 ge: 
würzte Bier. 


\ Mace, f. die Reule 3 da8 Bepter. Mace=bearer, der 


Septertrager, Perel, Maco-reed, dic Rohrkolbe, 
das Kelbenrohr (Lypha Lin). 
Macedénia, /. Macedonien, Makronien, © 
Macedonian, /. der Macedonicr. 
‘to Ma’cerate, ¥. a. absebren, ausmergeln, abmatten, 
kaſtehen; einweichen, beigen. 
Ma’cerating, /. das Ausmergeln ze. ; Beitzen. 


_ Maceration, /. die Ausmergelung, Abzehrung, Ras 


fieyung; Einweichung, Beitzung. 


y 
Mach’elin, f. (die Gtadt) Mecheln. 


Mach’inal, adj. mafchinenmafiia. 

to Mach’inate, v. a. (etwas Gifes) vorhaben, ane 
zetteln, anfpinnen, anftiften, ALE: 

Machinition, /. da8 böſe Borhaben, die Anſtiftung, 
der liftige Anſchlag, die Raͤnke. 

Machinator, f. der UAnflifter, Erfinder, 

Machine, f. die Mafcine ; Zurüſtung; der Anz 
ſchlag, Kunftgriff. “Be 

Machinery, /. die Maſchinerie, Einridhtung. 

Machinist, /. der Maſchinenmacher; Mafdinens 
meifter, / ’ 

Ma’cilency, die Magerkeit. 

Ma’cilent, adj. mager, : 

Mack’arel, Mack’erel, Mack’rel, f. di¢ Mafrele, 
}Mackerel-gaile, der friſche Mind. 

Mack’erel, . der Weertenfel. (Art Wafferbubn) 

Mack’erel—back, volge dev lange, dürre Revi, 

Mack‘led, adj. beet, vou unreinem Drud, 

Mack’ler, f. der Hauſirer, Troͤdler. 

Mac’le, s. Macula: 

Macow, s.. Macaw. 

Macroceph’alus, f. der Dickkopf. . 

Microcosm, /. die qrofe Welt, Welt, 

Macrol’ogy, /. die Weitſchweifigkeit. 

Macrondésia, /. T. die lakgwicrige Krankheit. 

Mac’ro-piper, /. der lange Pfeffer. 

Mactation, /. da Schlachten des Opferviches, 

Mac’ula, fi der Fleden, Makel; Miforud. 

to Mac’ulate v. a. befleden. 

Maculition, /. die Befledung 3 der Flecken. 

Mac’ulatures, /. pl. die (das) Maculatur. 

Mac*ule, s. Macula, 

Mac’ulous, Mac’nlose, adj. fledig, beſchmutzt. 

Mad, f- der Regenwurm. 

Mad, adj. toll, unfinnig, wahnſinnig, wahnwitzig; 
rafend, wiithend; albern, dummy like —, wie 
ein Mafender; to run—, tof werden ; — fit, der 
tole Ginfall; to be—for, of, after, or upon a 
thing, gang toll (erpicht) anf etwas feyn. Mad 
-apple, der Tollapfel. Mad—brain, Mad-brained, 
wabuſinnig, tol. Mad-cap, der Tollkopf; Pof: 
fettrcifier, Mad-house, da$ Tollhaus. Mad—man, 
der Tolle, Mad-wort, das Alyffentraut (dlys- 
sum Lin.). 

to Mad, to Mad’den, v.1) a. toff, rafend machen; 
2) m. toll werden, rafen, wüthen. 

Mad’/am, Madame ! Mamfell ! Fraulein 

Mad’ded, part. vonto Mad, welded s. 

Mad’der, f. die Färberröthe, ver Grapp. 

Mad’der, adj. (comp. von Mad) toller2¢. 

Mad’dest, adj. (sup. von Mad) der tollſte 2, 

Mad’ding, /. to run a —, or — after...., wit 
‘toll, erpicht ſeyn auf... , geſchoſſen feyn in... 

Mad'dish, adj. Mad’dishly, adv, wie toll. 

Made, pret. & part, (von to Make) gemacht; 
madte ; he — me do this, er hat mir das geheigen, 

Madefac’tion, /. dic Befeudtung, Benetzung. 

to Mad’efy, v. a. befeuchten, benegen, 

Madge, — ——— (für: Margery) Grete, Gretchen. 

Madge—howlet, Mdie Nachteule; Nadelauferian, 

Mad’id, adj. feucht, naß. 

Madid’ity, t die Feuchtigkeit. 

to Mad’ify, to Mad’itate, s. to Madefy. 


i 


‘MAID, 


Madly, adv. toll, unfinnig, rafend 3 albern. 

Mad’ness, f. die Tollheit, Haferey, Wuth; der 
Unſtun. 

Mad’our, f. die Näſſe, Feuchtigkeit. 

Madriér, /. 7. das Madrilbret, dic Boble, 

Mad’rigal, /. das Madrigal. (Wert Elciner Gedihte) 

Mads, /. pl. dad Dreben, (Krankheit ver Schafe) 

Maes, /. die Maas. (ein Fluß) ; 

to Maf’fle, v.72. ſtammeln, ftottern. 

Maf’fler, . der Stammler, Stotterer. 

Maf fling, das Stammein, Stottern, 

Mag’atipy, f. die Elſter, s. Magpy. 

Magazine, f. das Magasin, Borrathshaus ; Mes 
perrerium ; Sournal, ; 

Mag’bote, f/. dag Mannaeld (ehedem, die Geldftrafe 
des Mörders an dic nächſten Berwandten des Ers 
mordeten). 

Mag’dalen, /. Magdalene, P 

Mage, /. der Magus, Bauberer, 

Mag’get, Mag’got, f. die Made; figr. vulg. Grile 
le, der Cinfall, 

Mag’gottiness, /. das Wimmeln von Maden ; figr. 
vulg, (or Mag’goltry,) die Grillenfingerey. 

Mag’gotty, adj. voller Maden, madig; figr. vulg. 
ovilfenbaft, grillig. 

Magi, /. pl. die Magier, Weifen (unter den Pers 
fern) ; —— 

Ma’gic, /. die Magie, ſchwarze Kunſt, Bauberey. 
— adj. magifh ; — lantern, die Zauberlaterne. 

Ma’gical, adj, Ma’gically, adv. magiſch, zau⸗ 
beriſch. 

Magi’cian, f. der Zauberer, Schwarzkünſtler. 

Ma’gism, f. die Religion der Magicr. 

Magistérial, Magisierious, adj. herriſch, gebietes 
riſch; ſtolz 5 chymiſch. 

Magistérially, Magisteriously, adv. alg Herr, ges 
bicterifd, 

Magistérialness, /.-da8 berrifithe Weſen. 

Ma’gistery, f. die Herrſchaft, Gewalt ; Magiftrate 
wird?; Z. das Magifterium (ſehr feine chymi⸗ 
fae Pulver). 


522. 


Ma’gistracy, f. der obrigkeitlide Stand, das obrigs 


keit liche Amt. 

Ma/gistrate, . die Obrigkeit; obrigkeitliche Perſen. 

Mag/na-charta, f. die Magna Charta, Freyheits⸗ 
acte (das Engl, Reichsgrundgeſetz). 

+Magnal’ity, /. eine grofe Gathe, etwas Grofies, . 

— — Magnan’/imousness, f. vie Groß⸗ 
muth, 

Magnan’imons, adj. 
miitbig, 

Mag’net, f.. der Magnet, ; 

Magnetic, Magnet’ical, adj. magnetiſch. 

—— der Maͤgnetismus, die magnetiſche, 
anziebende Kraft. 

+Mag’nifiable, adj. preiswürdig. am 

Magnific, Magnif'ical, adj, prüchtig, herrlich. 

Magnificat, f. dex Lobgeſang Maria, 

Magnificeice, f. die Pract, Herrlichkeit. 

Magnificent, adj, Magnificently, adv, prüchtig, 
berrlic, grog. > 

Magnif'ico, f. der Mobile, Venetianiſche Erle, 

Magn’ifier, /. der Qobyedner 5; dad Vergroͤßerungs⸗ 

. alas, 

to Magnify, v. a. verqrifern ; 
vulg. ausridten, vermögen. 

Mag’nifying, /. das Gergrifiern; adj. a — glass, 
cin Berardferungsglas. 

Mag’nitude, f/. dic Grife.. / 

Mag’py, Mag’pye, Mag’pie, f. dic Elfter. 


Mahim, s. Maim. 


Magnan’imously, adv. grofis 


erheben, preifen ; 


|Mahog’any, f. da8 Maheganyholz. — adj. von 


Mahogany). 
Mahom/’etan, Mahum’etan, /. der Mabomedaner. 
Mahom’etanism, Mahom’etis:in, Mahuin’etism, /. 
die Mahomedanifdye Meligion. 
Méhone, f. die Wtabone, (cin langes Türk. Schiſf) 


Maid, f. dic Sunafrau, Sunofer, das Mädchen; 


die Magd; der Meerroche. — adj. weiblid: a 
— child, ein Mädchen. Maid-marrian, Maid 





=-Morian, der Narrentanz; dex dabey in ein Widd- 


523 MAID 
chen verkleidete Junge. 
tig. Maid-paleness, die Bleichſucht. Maid-ser- 
vant, bie Dieuſtmagd. , 
Maiden, /. die Sungfer, das Madchen ; die Magd. 
— adj. jungfraulid ; Madchen .... Maiden 
-hair, da5 @ranenbaar ( ddienthum Lin.). 
Maiden-like, s. Maidenly. Maiden-lip, das 
Richefraut (Walantia Lin.). Maiden-rent, 


; 


die Jungfernſeuer (Wbgabe an den Lehnsheren bey] 


der Werheirathung feiner Todprer). 

Maidenhead, Maidenhood, Miaidhood, /. die 
Jungfe ſchaft. nie wae 

Maidenly, adj. & adv, jungfraulid, jüngferlich. 

Mail, f. das Ringelchen; der Pager, die Miifiang ; 
coat of —, der Panger, das Panzerhemd. 

Mail, f. das Fellcifen, die reitende Pot, Briefpoſt. 
Mail-coach, die Briefpofttutihe. Mail-horse, 
das Poftpferd. 

to Mail, v. a. panzern, 

Maile, der Heller. 

Mailed, ad/. gepanzert; (up) eingehüllt; fprent. 
lid), ached. ‘ 

to Maim, v. a. lähmen, verſtümmeln; 
ſchimpfen. 

Maim, die Laähmung, Verfliimmelung ; figr. Be: 
fhimpfung ; der Febler, Hauptfehler. — adj. ge: 
labmet, verſtümmelt. 

MAiming, /. dic Libmung, Verſtümmelung. 

Main, adj. das grifite, vornebmpe, hauptſächlich, 
Haupt... 5 grok, madtig, ſtark, überwiegend, 
widtig ; — body, das Haupt - Corps; — gallop, 
der geyogene (alopps; — major, der Major 
eines Regiments, Oberſtwachtmeiſter; — opinion, 
die herrſhende Weinung ; — sea, die hohe Gee ; 
— stream, dev Hauptſtrom. Main—guard, dic 
Hauptwache. Main-land, das fefte Rand. Main 
—mast, der grofe Wat, Mittelmaſt. Main=sail, 
Main-shee', 7. das Schönfahrſegel. Main-top, 
Main-top=mast, Z’. die grofe Gtenge. Main 
-top-gallant-mast, %. d¢ BSramftenge, Main 
-yard, 7. die gr Fe Raa Segelſtange) 

Main, f. der Haupttbcil, gréfte Theil, das Ganze; 
‘der Sern; die Macht, tarfe, Gewalt; das 
weite Deer, die Hoͤhe; das fefte Land; der Wa— 
genforb, dic Flechte ; the — of them, die meiften 
pon ibnen; in the —, im Wrunde, tiberbaupt ; 
upon the, am Ende; with might and—, mit 
aller Mache. . 

Main, f. dic Hand (im Würfelſpiele). 

Main, /. die Mähne, s. Mane, 

Main, /. der Mayn, (ein FluG) 

Mainly, adv. hauptſächlich, vornehmlich; ungemein, 

ar ſehr. 

Miinouty f, T. da8 geſtohlne Gut, 

Mainpernable, adj. fähig einen Bürgen fiir ſich gu 
ftellen, 

Mainpernor, /. der Bitrae, 

to Mainprise, v. a. fich ‘fiir einen) verbiirgen, gee 
gen Bürgſchaft frey machen. - 

Mainprise, M die Freylaſſung gegen Bürgſchaft. 

-Mainsworn, adj, meincidig. 

to Maintain, v. a. erhalten; unterbalten.; hehaup— 
ten; vertheidiqen, verfechten. 

Maintdinable, adj. yu bebaupten, haltbar. 

Maintainer, /. ver Erbalrer, Beſchüßer; Verthei— 
diger, Berfechter, 

Main’tenance, f. die Unterhaltung; der Gaus ; 
Uneerbalt, ? 

Maister, s. Master, 

Maiz, f. der Mais. Turkiſche Weigen, e 

MajesUative, Majestic, Majest‘ical, adj. Ma- 
jesically, adj. maieſtäliſch. 

Ma‘jesty, /. die Majeftat ; Wiirde, Hoheit. 

Major, adj. avofier. — /. der Oberiag (in einem 
Vernunftſchluße); der Major, OberRwademei: 
fier, Major—domo, der Haus hofmeiſter. Major 
-general, dcr Gencralinajor, 

Majoram, s. Marjoram. ee 

Majoration, f. die Vergrößerung, Verſtürkung. 

Major’ity, /. da Grofere; die größere Bohl, Mehr: 
beit; Bordltern ; Mündigkeit; Majorheile, 


bepangern ; einhüllen. 


igre bes 





MALA 


Maid-pale, bleidfiidhs! Majorship, /. die Majorfelle, : f 
fo Make, v. ir. machen; formen, zurichten; anda 


machen; vorfiellen, abgeben, feyn > Wirten, aus: 
richten, beytragen ; gelangen, erreidens fich wos 
bin wenden, richten, dabin gehen, reifen ; eilen; 
to —as if... , fich fiellen, als wenn ... ; to — hay, 
Heu machen; to—apen, eine Feder ſchneiden 3 
to ⸗ a speech, cine Rede baiten; to— use of ..., 
Gebrauch machen von....; to— gain of ... , an od. 
bey ciwas gewinnen ; to — nothing, nichts auss 
tidten ; to— moncy of... , etwas xu Welde ma: 


den; to—a thing another man’s, etwas vers 


aufern; to—an assignation to one, einen wos 
bin befiellen ; to— alost, Berluft ciden; to — 
answer, autworten ; to — excuse, fid en ſchuldi⸗ 
gen ; to — abode, wolin zie en, fid) antaffiq mas 
hen 5 to —a good soldier, einen quten Goldaten 
maden (abgeben) ; to— complaint, Rlage fiibren; 
to —an alonemeat for... , fiir erwas biifen, es 
abbiifen ; to—land, and enrdeden; to — the 
port, det Dafen erreichen, ¢intaufen ; to — sail, 
mebr Segel beyſehen 5 to — boast of..., or to 
— il one’s boast, fic einer Gawe riihmen ; to — 
account; to— the best; to — free ; to — good; 
to —lightof; to—mnch of; to — “a siand ; 
to—sur of, to— water &c. s. univer Account, 
Best, Fr e, Good, Light, Much, Stand, Sure, 
Warer &c.; he makes one of them, erijt mit da— 
bey, er gebire mit daju ; the tide makes, die Fluth 
tritt eit ; to — against, zuwider feyn, ſchaͤden; 
to —after one, einem folgen; einen verfoigen ; 
to— at one, auf einen loo geben; tov— away, 
wegſchaffen; durchbrin en; fic) fortmachen; ents 
fi'eben ; to — away with one’s self, fic) umbrin: 
aen ; to — for, vortheilhaft (recht) feyn, begiins 
ſtigen ; to— fora place, auf einen Drt zu wollen, 
gu geben, ſich demfelben naben j to —forth, forte 
eifen ; to—of, maken aus.., achten; daraus 
machen, vertehen ; ausridten, Sewirten; to — 
off, weggehen, abgeben, ſich fortmadhen: to — 
out, beiweifen ; evldurern ; to— one out of wits, 
einen außer fich folbft bringen, toll maken; to — 
out ofa harbour, aus einem Hafenlaufen ; to — 
over, tibertragen, fibergeben, anvercrauens bins 
iiber geben; to — up, ausmachen; beſchließen, 
beylegen py verfertigen ; ausbeffern; erfesen, cine 
briagen ; voll maden, ausfiillen; zurecht legen; 
to — up an account, eine Rechnnug ſchließen, fal: 
diren ; to — up a letter, einen Brief zuſammen 
legen ; to— up one’s mind, fi vornehmen ſich 
worauf einrichten ; see how she make, up her 
mouth, febt, wie fle das Mäulchen fpigt; to — 
five games up, die Partie su 5 Spiclen (pielen ; to 
— upto one, to— towards one, auf einen zu ges 
hen ; to up for, die Stelle cinnehmen, erfegen ; 
to — with, tich vereinigen ; fic) in etwas mifden, 
fich damit abgeben, 

Make, f. das Machen, Machwerk; die Arbeit 
Form, Geſtalt ; das Macherlohn ; der gute Freund, 
Pefanntes das Gelidrer, ; , 

Make, f. der balbe Gol od. Stüber. 

Miakebate, f. der Fricdensftirer, Unruhſtifter. 

Make-peace, s, Peace-maker unter Peace. 

Maker, f. (t2 compos,) der Mader, Berfertiger s 
Ship fer 


a 
pe 
YS * 

Make-weight, f. die Bulace, Zugabe. 

— dad Machen it is now a —, es iſt nun 
in dee Mache, man arbeitet daran; that was the 
—oafhim, dadurch hat er fein Gli gemacht. 


Malachite, J dev Maladie (cin dunkelgrüner Edel: . 


ficin). 
Mal-administration, s. Malc~administration. | 
Malady, f. die Rrantheit. 
—— J. (die Stadt) Malaga; der Malaga 
(28 / 


ein). : P 
Malag’ina, f. der überſchlag, lindernde Umſchſag. 
Mal’anders,. fi pl. die Mauke. (Krankheit der 

Pferde). 
Mal/apert, adj, Mal’apertly, ade, ungezogen, una 
artig, muthwillig, nafeweis, 
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Mal’aperiness, f. die Ungezogenheit, 
ferveisheit, 


Unart, Sas 


to Malax’ate, v, a. erweicen, geſchmeidig machen. 


Malaxition, /. die Erweichung. — 
Male, /f. der Mann, das Männchen. — adj. minis 
lid) ; — child, der Rnabe ; — horse, der Henaſt; 
— issue, die Mannliden Nadfommen, ver Mannsz 


ftainm. : 
Male-administration, f. die ſchlechte Berwaltung. 


Malecontént, Malecontent’ed, adj. Malecontent’—, 


edly, adv. unjufrieden, miffverqmitgt. 
Malecontentedness, f. di¢ Unjufricdenbeit, das 
Mis vergniigen. ‘ . 
Maledic’ted, adj. Maledic’tedly, adv. verfludt. 
Maledic’tion, /. die Verfluchung, der Fluch. 
Maledic’tory, adj. einen Fluch enthalrend, 
Malefac’tion, f/. dic tibelthat. 
Malefac’tor, /. der übelthäter. 
Maleféasance, /. die iibelthat, Miſſethat. 
Malefic, adj. bisartig, bife, fhadlid. 
Malelice, f. die libelthat, Bosbeit. — 
Maleficence, f. die Bisartigteit, Bosbaftigkeit. 
Mal’enders, s. Malanders. f 
Maleprac’tice, /. der bife Handel, Unterſchleif. 
Malev’olence, /. der bife Wille, die Bosheit. hc 
Malev’olent, adj. Malev’olenily, adv. biswitlig, 
feindfelia. P P 
Malev’olentness, f, dic Biswilligkeit, Feindſe⸗ 
ligkeit. 
Malev’olous, s. Malevolent. 
Malf.asance, s. Malefeasance, 
Malice, f. die Bosheit, Arglift; der Groll; to 
bear —y Groll begen, baffen. 


| +to Mal’ice, v. a, boshaft auslegen ; haſſen. 


Mali’cious, adj. Mali’ciously, adv. boshaft, arg: 
liſtig, heimtückiſch, ſchadenfroh. 

Mali’ciousness, /. die Beshaftigkeit, Heimtücke. 

Malign, adj. boshaft; bisartig, anftedend. 

to Malign, v. a. anfeinden, ſchaden. 

Malig’nancy, Malig’nantness, . die Bosheit, 
Feindſeligkeit; Bisartigkeit. 

Malig’nact, adj, boshaft, feindfelig, gehäſſig, bss: 
artig. —* der übelgeſinnte. 

Malig’nantly, Malignly, adv. bosbaft, böslich; 

bsosartig. 


Maligner, f. dev hämiſche Feind, Schadenfrohe; 


bittere Taͤdler. 


Malig“nity, /.die Bosheit, Feindſeligkeit, Schaden⸗ 


freude ; Bösartigkeit. 

Malkin, Mariechen, Micke s der Schmutznickel; 
die Bogelfdcuche ; der Ofenwifch. 

Mall, f. abbr. (fiir: Mary) Mariechen, Mieke. » 

Mall, /. der Gchlage! ; das Mail-Gpiel ; die Mails 
Babu; tder Schlag. Mail-stick, der Maile 


gen, treffen, 
Mallard, . der wilde Entrich. 
Malleabil’ity, Mal/leableness, /. die Debubarkcit 
unter dem Hammer, Geſchmeidigkeit. 
Mal’leable, adj. was fic) bammern laͤßt, debnbar, 
geſchmeidig. 
to Mal’leate, v. a hämmern, ſchmieden. 
ete J. der Schlagel, die Klopfkeule; der Mail: 
tod 


; da. 
Mal’low, Mal/lows, /. die Malve, Pappel (Maloa 


Lin.); rose-mallow, die Rofenpappel, Warten: 
pappei (dlcea L.). Mallow-tree, dic Lavatera. 
Mallow-flower-colour, braunroth. 

Malm’sey, /. die Malovafier 5 feine Meth. 

Matpeotoons - die große geibe Pfirſiche, 
lal’ster, s. Maltster, 

Malt, f. das Waly, Malt-drink, der Ma'stranf, 
das Bier, Malt-dust; Malt-thicket, ie Friis 
ber. Malt—floor, die Malztenne. Malt-' iln, die 
Malsdarre. Malt-long, Malt—worm, der Rif 
am Pferdefchenfel, die Gchrunde. Malt-man, der 
Malzer, Malt-mzill, die Malzmühle. 

to Malt, v. m. maljen, maljen, Maly machen; gu 
Maly werden, 

Malta, /. dit Inſel Malta, 


~ 


| . MANC 


Maltese, f. der Maltefer, 

‘Malt’ster, /. der Maͤlzer 5 Malzbändler. 

Malvaceous, adj, malocnartig, von Malben. 

| Malversdtion, Jf: da8 betritglide Verfahren, die Un: 

) treue, der Unterſchleif. 

;Mam, Mamma, f. vie Mamma, Mutter. 

;Mam/’mary, s, Mammillary. 

| tto Mam’mer, v. 2. anfleben, unſchlüſſig ſeyn. 

'Mam’met, fi die Puppe. 

| Mam’miform, ed], jigenfirmiaq. 

Mamil/lary, adj. zuͤr Brut gehörig; warzenfbr⸗ 
mig ; — veins, die Gruftadern. 

Mam’mock, /. da8 große Giiid, die Scholle ; mam- 
mocks, pd. dic Groen. 

to Mam’mock, v. 4. in Gtiide brechen od, reißen, 
zerbrechen, zerſtücken, zerfleiſchen. 

Mam'mon, f. der Mammon, das irdiſche Gut, 

Mam/‘monist, f. der Geitzhals, da3 Weltkind. 

Man, /. der Menſch; Mann; Bevdiente, Diener; 
nian, einer, fomand; das Shi scer Stein (im 
Bretfpicle); Bauer (im Shah); old —, der als 
te Mann, Greis; — of war, doer Kriegsmann ; 
das Kriegsſchiff; the good — of the house, ver 
Hausvater ; to come to man’s estate, das manne 
fiche Urter errcichen ; to show one’s self a —, 
ſich als ein Mann zeigen; to live like a —, als 
rechtſchaffener Mann leben ; to be one’s own —, 
fein cigner Derr ſeyn; Herr itber "hey feya; ſich 
ſelbſt bedienen ; every —, ein jeder; no —, nies 
mand ; ifa—mayask you, wenn man Gie fraz 
gen darf; ifany—come,, wenn jemand fommt ; 
a—oramouse, prov. alles 0d, nithts. Man—hote, 
s. Magbote. Man-child, das Kndbden. Man 
—eater, der Menſchenfreſſer. Man-—hater, der 
Menfchenbaffer, Nenfrhenfeind. Man—killer, Man 
~queller, der Morder, Todtſchläger, Man-ser— 
vant, der Bediente, Man-ol—war-bird, der Fres 
gattenvogel. Man-midwife, der Geburtshel fer, 
Hebarzt (Aecoucheur). : 

to Man, v. a. bemannen, beſetzen; ſtärken, Gefeftis 
gen; bedienen ; to—a hawk, cinen Galfen ab⸗ 
richten. 

Man/acle, f. die Handfeſſel; manacles, pl. die 
Handfdellen, Handeifen, ‘ 

to Man’acle, v. a. Dandidellen anlegen, feſſeln. 

Man/age, f. die Handbhabung, Berwaltung, Füh— 
rung; Regieruna, Aufſicht; Einrichtung; Be: 
Hindlung, Bearbeitung; Abridtung ; Reitbabn, 
Reitſchule. 

to Man’age, v. handhaben, verwalten, betreiben, 
führen, leiten ; regieren, Aufſicht haben; einrich⸗ 
ten, einleiten, einfädeln; verhandeln; gebrauchen, 
brauchen ; abri , fureiten, gabmen, bundigen ; 
yu Nathe halte nen, bebutfam behandeln 

Man/ageable, adj. handlid) ; fenfjam, biegſam. 

Man/‘ageableness, /. die Handlidfeit ; Lentfamfeit, 
Biegſamkeit. 

Man/agement, f. die Verwaltung, Handhabung, 
Führung, Leitung, Meaierung ; Unterhandiung, 
der Verkehr, das Geſchäft; Berbalten ; Berragen; 
die Schonung, Geſchicklichkeit, Feinheit, unt. 

Man/ager, /. der Führer, Anführer, Aufſeher, a 
ficher ; Unterbandler ; Haushälter, gute Wirt 

Man/ageress, /. dic Führerinn, WorReberinn. 

Man’agery, f. dic Berwaltyna, Fiibrung, Betrei- 
bung ; Handbabung, der Gebrauch; die Haushal: 
tigkeit, Gparfainfeit. 

Man‘aging, /. das Handhaben 2cee2¢, s. to Manage. 

Manation, /. ter Ausauß, s. Emanation, 

Man’ca, /. eine aite viereckige Goldmünze (von une 
acfabr 2 1/2 Shi, Sterl.). 

Manche, f. 7. (is Weay,) der dirmef, 

Manchenéel-tree, Manchinéel-tree, /. der Mars 
fcineliendbaum (Zippomane Lin.). 

Manch’et, Manch’et—bread, . dab Semmelbrod, 
weife Brod, Manchei-—loaf, dic Semmel. . 

to Man’cipate, v. a. abbangig od. unterwiirfig ma: 
cen, binden, feffeln, 

Ma cipation, f. die Unterwiirfigtcit, Sclaverey. 

Man’ciple, /. der Verwalter, Haus hälter; Sfonom 
(eines Codegiums). 
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nevisa, f. cine afte Engſ. Münze (von 13 1/3 
Manctsas fo od. Mark in Site. 
Mandimus, /. der Cinigh. Echriftliche) Befehl. 
Mandarin, f. der Mandarin (vornehme Chineſer). 
Man/‘datary, f. dev durch ein päpſtliches Mandat cis 
ne Pfründe erbalten hat. 
Man‘date, f. da8 Mandat, der Befehl; Auftrag, 
die Wniveifung. ~ ; 
Mandator, f. der Borfleher, Director. 
Man’datory, adj. befeblend, gebictend, 
Man’deril, f. Z. die Dode, Hohldocke (ver 
Drehsler). : 
Man’dible, f. der Rinnbaden, 
Mandible, adj. efbar, gut yu eſſen. 
Mandib’ular, adj. guden Rinnbaden gebiriag 
Man’dil; /. der Perfifhe Turban, 
Mandil’ion, /. eine Urt Oberrock 0d, Mantel. 
Mandolin, f. die Mandoline, Eleine Bither. 
Mandére, fA die Pandore, Pandurzither. ’ 
Man/drake, /. der Alraun (Mandragora Lin). 
Man’drel, Mandril, s. Manderil. 
Man’ducabie, adj. yu fauen, eßbar. 
to Man’ducate, v. a. fauen, effen. 
Manducation, das Rauen, Effen. 
Man/dy, Man’dy-thursday, s. Maundy-thursday. 
Mane, f. die Mähne, Mane-comb, die Striegel. 
Mane-sheet, die Mähnendecke. 
Mined, adj. eine Mähne babend. 
Manes, f. pl. die Manen, abgeſchiedenen Seelen. 
Man’ful, adj. Man’fully, adv. mannbaft, mann: 
lich, beherzt, herzhaft. 
Man falness, /. die Mannbaftigkeit, Herzhaftigkeit. 
Man’ganese, f. der Braunſiein, Blutſtein, Glass 
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fo f. 
—— das Mangkorn. 
Mange, f. die Räude, Maude, Krätze (der Thiere). 
Manger, die Krippe, der Troq; to leave allat 
rack and — , prov. alles im, Stide laſſen; to live 
at rack and—, prov. verfhiwenderifd leben. 
Mneiness, f. die Räudigkeit, Krätze. 
Man’gle, f. die Mange, Wäſchrolle. 
to Man’gle, v. a. mangen, mandein, rollen. . 
to Man’gle, v. a. verſtümmeln, zerſtücken, zerreißen, 
yerfeben, zerhauen, zerſchneiden. 
Man/’gler, / der Verſtümmler. 
Man/gling, /. das Verſtümmeln, Zerreißen ze, 
Man’go, f. die Mango, (eine Oſtind. Frucht) 
Man’gon, Man’gonel, f. die Steinſchleuder. 
Man’gonism, f. da$ Aufpugen alter Gachen, der 
Troͤdelkram. 
Mangonization, f. da8 Aufputzen, Ausbeſſern. 
Man’grove, /. der Wiangelbaum, Mangrove-grape, 
die Geetraube (Coccoloba it.) 
Mingy, adj. raudig, krätzig 
Man’hood, f. _ die Menſch eit; Manubeit; 
Männlichkeit, Mannhaftigkeit; das Mannsalter ; 
die Manner, 
Mania, /. der Wahnfinn, vie Tollheit, Raferey, 
Maniac, Maniacal, adj. wabnfinnig, rafend, 
Maniac, f. der Wabhniinnige, Tolle, 
Manichée, /. der Manichler. (Art Keser). 
Man’ichord, f. das Manidhordium. (Art Spinett) 
to Man’icle, s. to Manaele. 
Manifest, adj. offenbar, klar, augenſcheinlich; — 
of, blog, unbededt, offer. 
Manifest, Manifest’o, /. das Manifeft, die offent: 
fiche Erklarnng. : 
to Man4fest, v. a. offenbaren, und thun, befannt 
machen, entdeden, anzeigen. 
Manifestation, /. die Gefauntmadhung, Entdedung, 
Manifest’ible, adj. was offenbart 2c, werden Fann, 
Man’ifestly, adv. offenbar, flav. 
Man‘ifestness, /. die Rlarbcit, Augenſcheinlichkeit. 
Manifest’o, f. das Manifeſt, s, Manifest, 
Man’‘ifold, adj. Man’ifoldly, adv. mannigfaltig, 
manniafad, vielfach, vielfältig. 
Man’ifolded, adj. mit vielen Falten; vielfach. 
Man’ifoldness, /. die Mannigfaäaltigkeit. 
Manig’lion, /. die Handhabe einer Kanone, 
Man’ikin, s. Mannikin. 
Man’iple, f. cine Hand voll; der Manipel (kleine 


¢ 







(Mian tean, 





MANU 


Haufen Rim. Soldaten) ; die Stola eines Mefis — 
pricfters am linfen Wrme. J 
Manip’ular, adj. zu einem Manipel gehbrig. 
Manipulation, J. die Behandlung, Bubercituna, ; 
Mankind, /. dag Menſchengeſchlecht die Menſchen. 
Man’‘less, adj. oyne Mannſchaft, unbemannt, 
Man‘like, adj. mannlich, mannhaft. 
Manliness, /. die Männlichkeit, das männliche Ses 
tragen, > 
Man‘ly, adj. & adv. männlich, mannhaft. 
Man‘na, . das Danna. 
Man’ned, part. (von to Man) bemannt. \ 
Man‘ner, /. die Aet, Weije; Gitte, Gewobnheit, 
Manier; Geberde, Miene ; in or after this—, 
auf di¢fe Arte; ina —, gewiffer Magen, gleidhs 
fam, faft; in such a—that, fo daß; it has no 
— of doubt, da iff gar fein Biveifel; to take in 
the —, auf friſcher That ertappen, Manners, pl. 
die Urten, Gitten, Manieren, das Betragen ; 
goon manners, die Lebensart, Höflichkeit ; to 
eave no manners inthedish, alles rein aufeſſen. 
Man’nered, adj, gefittet ; ill-mannered, ungefittét, 
Man/nerliness, /. das gefittcte Getragen, die Lez 
bensart, Höflichkeit, Manierlichkeit. 
Man’/nerly, adj. & ado. geſittet, höflich, man⸗ 
nierlich ON 
Man’nikin, Man’nekin, f. das Männchen, der 
Swerg; Gliedermann. he 
Man‘ning, das Gemannen, die Bemannung. 
Man‘ning, f. das Tagewerk. 
Man/nish, ¢d7. männlich, keck, unverſchämt. 
Man’noper, /. die geſtohlne Sache, welche dem Diebe 
auf friſcher That wieder abgenommen Worden, 
Manom‘eter, f. 7. der Quftmeffer, 
Manoetvre, J. da8 geſchickte Berfabren, der Kunſt⸗ 


ay 


riff. 
Man‘or, Man/our, /. da8 adelige Gat, Rittergut; 
Randgut; Erbout; Mevier ; a— in gross, die Un— 
tergerithte. Manor-house, da8 Herrenhaus. 
Man’or, /. 008 geſtohlne Gut 2c, 3. Mannoper. 
Man/oscope, s. Manometer. 
Manse, f. da8 Pfarrhaus; Bauerbaus, ai 
Man’sion, f. die Woebnung, das Wobnhans, der 
UWufenthalt; das Herrenbaus. Mansion-house, 
das Wobnhaus, Herrenhaus, die Bogtey. 
Man/slaughter, /. der Menfchenmord, Todtſchlag; 
T. unvorfebliche Todtſchlag. 
Man/slayer, der Todtſchläger. 
Mansuéte, adj. ſanftmüthig, zahm, freundlich. 
Man’suctude, f. die Ganftmuth, Freundlichkeit. 
~ der Weibermantel. * 
Mantel, f. der Mantel um einen Ramin; s. Mantle 


—iree. 

Mantelét, . da8 Mäntelchen; ZT. dad Sturmdad, 
dic Blendung (fiir die Schanzgräber). , 

Mantiger, f. der avian. . 

Man’tle, f. der Mantel; lange Schleyer; das Taufs 
tug. Mantles, pl. Z. (in Wap.) die herabhans 
genden Enden der Helmdede.  Mantle-tree, der 
Mantel um cinen Kamin, . ; 

to Man‘tle, v. 1) a. verhüllen, verdecken; 2) 72. aus⸗ 
breiten (die Flügel); ſich ausbreiten; fic) luſtig 
machen, ſchwärmen; ſchäumen, gabren, wallen, 
brauſen. 

Man/tlet, s. Mantelet. ; 
— das Verhüllen; Ausbreiten. Man- 
Uings, pl. 7. s. Mantles. ware 
Mant’ua, Mant’oe, Mant’ow, f. der Frauenzim⸗ 
mermautel. —— eee der Maäntelmacher, 

rauenſchneider, die Putzmacherinn. fly 

—— mit der Hand, eigenhändig. Mauual 

-sign, die eigenbändige Unterſchrift. 

Manual, f. das Handbuch. 

Man’ualist, f. der Handwerker, Handarbeirer, . 

Mantibial, adj. gur Beute im Kriege gebörig. 

Mantbriam, f. da8 Heft, der Stiel, Griff. 

Manueap’tion, f. die ſchriftliche Bürgſchaft. 

Manucap’tor, f- der ſich ſchriftlich verbürgt. 





Manudne’tion,: fs dic Handleifiung, Leitung. 
Manudae’tor, f- der Führer; Unflibrer, Borgefeste. 
Manufact’ory, f. 0a8 Berfertigen ; vie Manufactar, 


MANU 


Manufact’uro, f. die Manufactur, Fabrif; bad Fas 


bricat, Werk; die Verfertigung. i : 

_ to Manufact’ure, v. at fabriciven, verfettigen; Ser: 

© arbeiten. \Fin.y’ @- 

- Manufact’arer, /. der Manufacturarbeiter, Fabris 

cant, Werkmeiſter, Berfertiger. . 

' Manufact/uring, f. das Berfertigen ; Verarbeiten. 

' to iggy to Manumit, v. a. fret laffen, frey 
geben. 

Manumis’sion, . die Freylaſſung 2 

Maniirable, adj. gum Feldbau od, Anbauen geſchickt, 
tragbar, 

Manure, /. der Diinger, Dung. 

to Mantire, ¥. a, diingen ; (dad 
bauen. 

Mantirement, f. der Unbau, die Cultur, 

Manurer, /. der Feldbauer, Landmann. 

Mantiring, f. das Düngen; Anbauen. 

Manuscript, das Manuſeript, die Zant: 
— adj. in Manufeript, handfchriftlich. 

+Man’worth, s. Magbote. ; 

Ma’ny, adj. & f. viel, viele, die Menge ¢ mancher, 
mande, manches; vielerfey, mancerley ; a great 
—, very, eine grofie Menge, febr viel ; a good 
—, ziemlich viel; as — as, fo viel al’; twice as 
—, zwey Mal fo viel; too—, gu viel ; weare 

too by half, ed find unfer die Hälfte su viel ; 
he is too — for me, vudg. ev ift mir zu ftarf; — 
aman, or—aone, mancher; — times, vielmal, 
mehrmals; manchmal; so— men, so — minds, 
prov. fo viel Rbpfe, fo viel Ginne, Many-co- 
loured, vielfarbig, bunt, Many-cornered, viel: 
edig. Many-feet, der Vielfuß, Polyp. Many 
—flowered lily, d¢r Türkiſche Bund (die Geraglis 
fic). Many-headed, vielfipfig. Many-—languaged, 
viele Sprache redend. Many—peopled, volfreid, 

Map, /f. die Rarte, Qandfarte, Seekarte. 

to Map, v. a. abzeichnen, aufreißen. 

Maple, Maple-tree, f. der Ahorn, die Masholder. 

Map’perys f.. die Kunſt Landkarten gu zeichnen, 
Reißkunſt. 

to Mar, v. 4. verderben 2c, 9. to Marr. 

¢Mira, f. die Pfütze, der Pfubl, Teich. 

Mar’ace, Mar’acock, /. die PaffionshIume, 

Maras’mus, J, dic Auszehrung, Schwindſucht. 

Maraud’er; /. der Marodeur, Rauber; Bettler. 

Maraud’ing, /. da8 Marodiren, uncrlaubte Bentes 
madden, Rauben. 

— dev Maravedis, (eine Spaniſche Kup⸗ 

fermünz 

———— J. dee Marmor; das Schuellkäulchen. — 
adj. marmorn; (done with —,) mormorirt, 
Marble—cutter; der Marmorarbeiter, Gteinpolis 
rev, Marble~hearted, hartherzig, qraufam., Marble 
=quarry, det Marmorbrud. Marble-slab, die 
Marmovplatte; der Marmortiſch. 

to Mar’ble, v. a. marimotiren ; marbled paper, das 
Türkiſche Papier, 

 Mar’casite, f. der Markaſit. (cin Mineral) 

_ Mare’grave, s. Margrave. 

March, f.. der Mrs. March-beer, das Mürzbier. 
March-—hare, der Märzhaſe. ; 

March, /. der Marſch, Sug, 

to March, v. marſchiren, zieben, aufziehen; ge— 

‘hen, ſchreiten; marſchiren laſſen, aufziehen laſſen; 
to—intherear, hinten nachziehen; to — off, 
abmarſchiren ; to— on, anmarfſchiren; to — out, 
ausmarfdhiren, binaus ziehen. 

March, die Mark, Grenze; marches, pi. die 
Grenuzen. 

March’er, /: der Grenzaufſeher. 

March’et,,- 8. Maiden-rent. ; 

March’ing, /. da8 Marſchiren, Aufziehen. 

— J. die Marquiſe, Marcheſa; Mark: 

Gantt, ET pee ; 

March’pane, /. deb Marzipan, 

_ Mar’cid, adj. welf, verfalien, auszehrend. 

~ Mar’cionist, der Marcioniſt. (Art Keser) 

Mar’cour, /., die, Abzehrung. Panny wed | 

Mare, /. dic Stute, das Mutterpfers, Mane-colt, 

das Stutenflillen. Mare-faced, mis flacher Stien, 


; 


Geld) bauen, ane 


| Mark’ing, f> daa Bezeſchnen; Bemeréen, 


MARL 


Mare, /, der Alp, Mabe. Mare~maid, di¢ Girene, 
Mar’eshal, s, Marshal. é ; 
Mar’garél, /. Margaretha. (Weibername) 
Mar’garite, /. die Perle, 
Mar’garites, Mar’garonel, /. dag Tauſendſchonchen. 
Mar’gary, Mar’gery, . Margarethe, Grete... 
Marge, Mar’gent, Mar’gin, /. der Rand; das Ufer. 
Mar’ginal, adj, auf den Rand geſchrieben, am Ran: 
de; — gloss, die Randgloffe. : 
Mar’ginated, adj. mit einem Rande, gerdndert, 
Mar’graye, f. der Marfaraf, 
Margraviate, /. die Markgrafſchaft. 
Hae be das Mariengliddhen, die Glodenblume, 
Mar’igold, /. die Ringelblume (Calendula Li 2.)3 
french (or african) —, die Gammeblume (Ta= 
getes Lin). 
to Mar’inate, vy. @. mariniren 
befond, eb reveny Sidhe): 
Marine, ad& jur Gee od, 
— bodies, Geefirper, 
Marine, /. die Marine, da8 Seeweſen; ver Gees 
foldat ; marines, pl. die Geetruppen. 
Mariner, /. der Seemann, Shiffmann, Matroſe. 
Mariner’s~compass, der Seecompaf. 
Mar’ish, f. der Sumpf, Moraft, s, Marsh. 
Mar’ish, adj. f{umpfia, moraftig, s. Marshy. 
Mar’ital, adj. dem Ehemanne gebührend, ebelid. 
Mar’itated, adj, sinen Wann habend, berbeirathet. 
Marivimal, Maritime, adj. zur Gee gehörig; an 
der Gee gelegen; — service, der Seedient; — 
town, di¢ Seeftads, 
Mar’jerom, Mar’jarom, Mar’joram, SJ. dev Maje⸗ 
‘ran, Meiran, Doken (Origanum Lin.) 
Mark, f/. Marcus, 
Mark, f. die Mark; Marke, das Kennzeichen, Beis 
hen, Merkmaal, Maal; Brandmaal ; vie Stries 
me, Gchwiele; Spur; Kennung od. Bohne (an 
den Sibnender Pferde) ; das Handzeichen; Biel, 
der Fleck, wornad man jielet; Raperbrief > das 
Kaperſchiff; letter of, der Raperbric ; to miss 
one’s—, fein Bicl verfeblen, feblen ; he is quite 
beside the —, er ift weit vom Ziele, irrt gewals 
tig. Mark~man, Mark’s-man, der Schiige, a good, 
or bad —, ein guter oder ſchlechter Shige, 
to Mark, v; a. jcichnen, bezeichnen, merfens bes 
merfen, adten ; to — out, ausseidbnen, bezeichnen. 
Mark’er, f. der Bezeichner, Bemerker; Marqueur. 


Market, /. der Markt, Marktplatz; Jahrmarkt, vie 
Meffe ; der Kauf und Verkauf, Gandel ; Abgang ; 
rei8 3; — for cattle, der Wiehbmarft ; clerk of 
the-—, der Marktfdreiber, Marftvogt ; tomake 
a good — einen guten Handel machen, mit Gewinn 
verfaufen ; good ware makes quick markets, 
rov. gute Waare verfauft fich fel6t. Mari et- 
fell, die Marktglode, Meßglocke. Market-day, 
der Markttag. Market-folks, die Warktleute, 
Market~geld, der Marktzoll. Market-house, das 
Kaufbaus, Market-man, der Handelsmann, Ein— 
fiufer. Market-penny, das Marktgeld; der 
Schwaͤnzelpfennige Market-place, der Markt⸗ 
plas, Markt, Market-price, Market-rate, der 
Marktpreis. Market-town, die Marktſtadt, der 
Marktheden. Market-woman, die Handelsfrau, 
—— she is agood—, fle verſteht den 
Einkauf. ht i i 
to Market, ». 2, Mirkte besiehen, gu Markte figen, 
faufen und verfaufen, haudeln. J 
Mark’etable, adj. vertauflich, gangbar, gut. 
Mark’etting, / das Befuden cines Markres, 
defn. Markettings, pl. die 
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(mit Effig einmachen, 


zum Seeweſen gehörig; 


— — — 


Marking 
~jvon, das Brenneifen, 
Markt, für: Marked, part. von to Mark, . 
Marl, /. der Mergels “Marl-pit, die Mergelgrube, 
to Marl, v. a. mit Merael diingen, mergeln. 


‘|to Marl, v. a. Bemit Raabandern umwinden. 


awline, . das Raaband, 
Marline~spike, das Splitzeiſen. 


Die Webeleine. 
Marling, das Mergein, 





Marly, adjc voll Mergel; mergelartig, 
(54) wit 


rmalade, Mar’malet, Mar’melade, f. die Mars 
— der Quittenfaft, das Eaftmus (von Früch⸗ 


ten). } : 
Mar’morated, adj. marmorirt, 
Marm» ration, 5. das Marmoriren. 
Marmorean, adj. marmorn, s 
Mar’moset, f. eine Urt Meerfage, dad Äffchen; die 
kleine groteske Figur, 
Marmot, Marmot’to, f. das Murmelthier. 
Mavroc’co-leather, f/. der Saffian, s. Marroquin, 
‘Marodning, f. dad Ausfegen an cine unbewoͤhnte 
lifte. 
— f. dex Landſtreicher, Lumpenkerl. 
Marque, s. MarK. 
Marquess, s.° Marchioness, 
Mar’quetry, f. dic eingelegte Arbeit, 
Mar’quis, f. der Marquis, die Marquiſinn. 
Mar’quisate, Mar’quisdom, /, da8 Marquifat. 
Mar’quisship, f. die Wiirde cines Marquis. 
to Marr, v. a. verderben, beſchädigen; verdiinnen, 
Mar’rer, f. der Verderber, Beſchädiger. 
Mar’riage, f. die She, der Ebeſtand; die Heirath, 
ochjeit. Marriage-articles, Marriage~settle- 
ment, die Eheftiftung, Marriage-bed, das Chee 
bett. Marriage-day, dev Hochzeittag. Marriage 
dress, das Hochzeitkleid. Marriage-good, Mar- 
riage—portion; die Mitaabe. Marriage-song, das 
ocheitaepicht, Marriage-supper, das Sods 
itmabl. 
Mur'riageable, adj. mannbar, 
Mar’riageableness, /. die Mannbarkeit, 
Mar’ried, part. & adj. verbeirathet; ehelich; — 
life, or — slate, der Eheftand, 
Mar’ring, f- die Berderbung, 
Mar’riwing, eine Milde auf der Inſel Barbados, 
Mar’roquin, das Maroceo s Qeder, der Gaffian, 
Mar’row, /. da8 Mark; figr. dag Bete, der Kern. 
Marrow-bone, der Marksknochen; figr. das 
nie. Marrow-fat, die groGe Engl, Erbfe, 
4Mar’row, f. der Gefäbree, MitgenoF. 
Mar’rowless, adj. obne Mark, kraftlos. 
Mar’rowy, adj. marfig ; figr. Fernbaft. | 
Mar’ry, /. Marie (s. Mary); ay —! yes —! 
wabrlich | ey ja Dod! 
to Mar’ry, ¥. verbeirathen, vermählen; beirathen ; 
tranen, copuliren, } 


Mar’ry'd, s. Married. . 
Marrying, Sf. da8 Verhbeirathen; Heirathen. 
Mars, f. Mars, der Kriegsgott; 7. das Eiſen. 


/Marsh, f. der Morat, Sumvf, die Marſch. Mars 
~elder, der Wafferbohlunder (Viburnum Opu- 
lus Lin.). Marsh-ground, der Gumpfboden. 
Marsh-land, das Gump fland, Marfdfand, Marsh 
-mallow, der Eibiſch, die Sammtpapel (Althaea 
Lin.). Marsh-marigold, die Dattelblume (Cal- 
tha L.). Marsh-trefoil, der Biberklee (AZeny- 
anthes Lin.). 


Marsh’al, f. der Marichal; Feldmarſchall; Hofs 
marfall; Hoffurier; lord or carl —, der 
Oberbofmarfiall; — of the king’s bench, der 
Auficher über die Gefängniſſe des Fsnigl, OberhoF: 
gerichts. Marshal-sea, der Marſchallſitz; das 
— aalrae (ju Gouthwark vor ons 

» Don). 

to Marsh’al, v. a, ordnen, ftellen ; fiibren, anfliSven, 

Marsh/’aller, /. der Anordner, 

Marsh’alling, /. do8 Anordwen, 

Marshialsbip; i das Marfchalfamt, die Marſchall⸗ 
Tielke. 

Marsh’y, adj. fumpfia, moraftiq, — 5 

Mart, F der Markt, die Meſſe; der Handel, Ber: 
tehr (s. Market) ; letter of —, der Raperbricf, 
e. Mark. 

to Mart, v. bandefn, verbandeln, 

: Mart/agon; J: die Goſdwurz, Beralitie, 

Mart’en, Mart’ern, ‘/. der Warder, 

Mart’en, Mart’ern, /. die Mauerichwalbe, s. Mar- 
tinet. ’ ‘ 

Mar’tha, /. Martha, Marthe, 


$Mar'’tial, adj. martialiſch, kriegeriſch; 7. eifens 


_ MASS 


haltig; — law, das Kriegs 
Eiſentheilchen. 
Mar’tialist, /. der Kriegsmann. 


abarrichtet, . 
Mar’tialness, f. das Martialifhe, Kriegeriſche. 
Marvin, /. Martin. Martin-mas, Martinmas~—day, 

das Martingfet (der 12. Nov.). Martinmas—beef, 

das geräucherte M:ndAes ch. f 
Marvin, /. die Mauerſchwalbe; der Marder, s. 

Marten, Se 
to Marl’inate, v. a. eine? Verbrechens wegen nad 

einer auswirtigen Colonie verſetzen. 
MarVinet, /. die Mauerſchwabe. 
Mart’ingal, f. der Gprunarie nen. 


Mart’/let, 
Z'. (in Way.) der Boge! obne Füße. 

Mart’nets, /. pl. T. die Hahnenfüße (Sdhiffsfeile), 

Mar’tyr, f. der WMartyrer, Blutzeuge. 

to Mar’tyr, v. a. martern peinigen 3 binrichten. 

—— — J. das Märtyrerthum, der Märth⸗ 
rertod, 

to Mar’tyrize, s. to Martyr. 


—— J. der Verfaſſer einer Diue iheeroe⸗ 

ichte. 

Martyrol’ogy, . da8 Miartyrerbud, die Martyrers 
geſchichte. 


Mar’um, f. der Baldrian (Saturera Lim). 

Mar’vel, f. das Wunder die Falape 5 s. Jalap. 

Fto Mar’vel, v. 7. fic) wundern (at... , über aay 

Mar’ vellous, adj. Mar’vellously, adv. wundere 

bar, erftaunlid, - 

Mar’vellousness, /, das AGunderbare. 

Mary, . Marie, .Mary-gold, s. Marigold. Mary 
—gross, der Mariengroſchen. ; 

Mascarade, s.. Masquerade. 

Mas’cle, . Z'. (in Wap.) die Rante, et 

Mase’nline, adj. männlichen Geſchlechts, mannlid. 

- ZT. das Mafeulinum ; Mannden; die 

Mannsperfon, 

Masc‘ulinely, adv. männlich, mannbaft. 

Masc’ulineness, /. das männliche Anſehen oder Bes 
fragen. , 

Mash, f. die Maſche, s. Mesh. 

Mash, /. d}a8 Gemengfel, der Miſchmaſch; das Meng 
futter. 

to Mash, v. a. mengen, miſchen; meiſchen; zerſto⸗ 


ßen, zerſtücken. 
ſchen. Mashing 


Mash’ing, das Miſchen, Mei 
—tnb, das Meiſchfaß. 
Mash’y, adj. gemiſcht, gemengt. 
Mask, /. die Maske, Larve; Maskerade; der Mass 
fenball ; dag Poſſenſpiel. 
to Mask, .v..1) a maéfiren, verfarven, sermums 
men; figr. verbergen, verftelen ; 2) n. fich vere 
kleiden, fich verſtellen. 
Mask’er, /. die maskirte Perſon, Maske. 
Mask/ing, /. da8 Maskiren ze, Masking-habit, das 
Maskeradenkleid. 
Mas’lin, adj. gemengt. — s. Meslin. 
Mason, /. der Maurer. : 
Masoned, adj. gemauert. 
Masonry, /. das Mauerwerk; di 
Masquerade, f. die Maſkerade. 
to Masquerdde, v. m. masfirt ſeyn eine Maskera⸗ 
de halten ; to go masquerading, masfirt feyn, 
Masquerdder, /. die Maske, 9. Masker, fue 
Mass, fv die Maſſe, der Klumpen, Haufen, die 
Menge ; Art Kolben, der Bidiardfod ; Sas, Eins 
fas (im Gypiele). 
to Mass, v. a. Fhdufen, verdiden, ve 
(im Witrfefpiete). ' 
Mass, /. die Meſſe (im der kathol. Kirche) “Mass 
-book, da8 Meſbuch. Mass-weed, das Meß⸗ 
aemand, ; * 
to Mass, v/ 7, Meſſe leſen. ; 
Mass’acre,’ f. da8 Gemekel, Morden, Blutbad. 
to Mass’acre, v. a. niedermegeln, niedermachen. 
' Mass’acring, das Metzeln/ Gemetzel. 
Mas’seter, /. der Muskel an der Kinnlade. 


e ——————— 


rfiirten + feben 





recht; — particles, 


Mar’tialled, adj. jum Rriege gewthnt, abgebirtet, — 


Mar’tlemas,. . das Martinsfeft, s.. Martin—mas, 
JS. die Mauerſchwalbe Uferſchwalbe; | 


533, MASS 


Mass‘icot, das Bleygelb, calcinirte Blenweif. | 

Ma-s’iness, Mass’iveness, . das Maffive, Dichte, 
Derbe, Feſte, Schwere, Plumpe. | 

Mass’ive, Mas ’y, adj. maffiv, dict, derb, feſt, 
‘flart, ſchwer, plump. ; 

Massoné, Mas’soned, adj. T. (it Way.) gemanert 
(mit Str chen wie Mauerwerk). 

Mast, /. der Mat, Maſtbaum; die Stenge, 

Mast, /. die Maft, Eichelmaſt. 

Mast’ed, adj. bemaftet. — 

Mas’ter, /. der Meifter; Herr; das Haupt, der 
Borgeferte, Obere, Borfteier, Director ; Lehrer, 
Lebemeiſter; Junfer, Monfieur ; — of arts, der 
Magifter; — of a ship, der Schiffspatron; — 
of the house, der Hausherr; — of the horse, 
der Stallmeifter ; of the rolls, der Obertansellen- 
Director ; — in chancery, der Kanzelleybeyſitzer, 
Meferent ; — general, der Feidjeugmeifter ; to be 
— ofa thing, etwas befinen, inne baben ; to be — 
of a janguage, einer Sprache mächtig feyn; to 
be — of ones self, fein cigner Herr feyn, Master 
she der Banmeifer. Master—gunner, der 
Büchſenmeiſter. Master—hand, Agr. die Meifter- 
band. Master=jest, der Haupiſpaß. Masier-key, 
Der Hauptſchlüſſel. Master-leaver, der entlau: 
fene Dicner. Master-like, meijterbaft ; herriſch 
gebieteriſch. Master—piece, da8 Meiſterſtück. 
Master-root, die Haup wurzel. Master—sin, dic 
GErbfiinde. Master-sinew, die Hauptfebne. Master 
stroke, der Meiflerfircih. Master—-warden ol 
the mint, der Münzdirector. Master-teeth, die 
vornebimſten Zähne. Master—wort, die Meifters 
wur; (Jmperatoria Lin.) 

to Mas’ter. v. a. beberrfthen; fic bemeiftern, ſich 
bemachtiqen, überwältigen; geſchickt ausführen. 

+Mas’terdom, /. die Herrſchaft, Gewalt. 

eschew adj, herrenlos; Agr. balsftarrig, un: 
andiq. 

Mas’terlessness, /. die Herrenfofigkeit ; figr. Hals: 
ftarrigfeit, Unbandigfeir. 

Mas’terliness, f. das Meifterhafte, die vorzügliche 
Gefhidlic Feit. 

Mas’terly, adj. & adv. meifter$aft, meifterlic& ; 
berriich, gebieterifch. 

Mas’tership, f. dic Herrſchaft; Vortrefflichkeit, Gee 

ſchicklichkeitt; das Meiſterſtück. 

Mas’tery, /. die Herrſchaft, Gewalt, der Beſitz; 

Vorzug; die Geſchicklichkeit; wiſſenſchaftliche 
übung; der Muſterplatz; to get the — ofa thing, 
zu dem Befike einer Sache gelangen, ctwas vou: 
fommen erlernen. 

Mast’‘ful, adj. maſtreich, voll Eicheln. 

Mastication, f. das Rauen. 

Mast/icatory, /. die Urjeney gum Kauen. 

Mastic, Mast’ich, /. der Maftir; Kitt; das Kaz 
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he has nothis —, er bat nicht feines Gleichen ; 

_ he is nothis—, erift ibm nicht gewachſen ; she 
isnot his —, fie paft nidt zu itm; be has met 
with his —, er bat feinen Mann gefunden ; arich 
—, cine reiche Partie, (cin reiches Madden); 
7tis a —, topp! ¢5 gilt. Match-maker, der 
Freywerber, Eheſtifter. 

to Match, v. gleich feyn, gleichen ; gemaß feyn, 
paffen, fich ſchiken; paaren, gleich und gleich oder 
paarweife zuſammen bringen, zuſammen ftellen od. 
fegen, fortiren ; vergleichen, cin Gleiches finden 
od. haben, etwas deraleidhen aufiweifen ; gewach⸗ 
fen feyn, es anfnehmen mit...) die Spike bieten 5 
verbinden, verbeirathen ; gepaart feyn ; verbeirarbet 
feyn ; you cannot — him, jie finnen feines Gleis 
chen nicht finden ; healone is able to — them all, 
er allein fann e$ mit ihnen allen aufnebmen ; the 
wolf goes to —, der Wolf iftin der Brunſt; not 
to be matched, unvergleichbar. 

Match’able, adj. was man paaren, vergleichen Fann, 
vergleichbar; angemeffen, paffend, 

Match’ableuess, /. die Vergleichbarkeit; Angemef: 

fenheit, 

Match’ing, f. das Gleidfeyn ; Paarens : 

Match’less, adz, Match’lessly, add. ohne Gleie 
dent, unvergleidlid. 

Match’lessness, /. di¢ Unvergleidlidfeit. 

Mate, adv, matt, (im Schachſpiele) 

Mate, f. der Gefibrte, Genof, Gefpiele, die Gea 
{pielinn ; der Tiſchgenoß; Schiffsgenoß, Gebiile 
fe; Gefell; Gatte, die Gattinn; das Mannden, 
Weibchen (der Thiere) ; master’s—, der Unter: 
ſchiffer; surgeon’s — , der Unterwundar;t, 

to Mate, v. a. matt maden (im Schachſpiele) ; funs 
ter ſich bringen ; Fbeſtürzt machen. 

to Mate, v. a. paaren, verbinden; ſich paaren, ſich 
gatten ; gleichen, fic aleich ficllen ; eS aufnebmen 
mit..., die Spitze bieten. 

Mateol’ogy, f. die vergeblice Unterfuchung, 

Matérial, adj. materiel, firperlid ; figr. widtig, 
wefentlid, nothwendig. — /. bas Materiale, s. 
Materials. ; : 

Matérialism, f. der Materiafismus, dre Lehre der 
Materialiſten. 

Matérialist, /. der Materialiſt (der alles fiir Was 

terie bale, alle Geifter laugnet). 

Material’ity, f. das Materielle, Körperliche. 

Matérially, adv. der Materie nak, koͤrperlich; 


r. weſentlich, wichtiag. 
— — das Materielle; figr. die Wich⸗ 
tigkeit. 
Matérials, /. pl. die Materialien, der Stoff. 
Matériate, Matériated, adj. materiel, 


die Erſchaffung (der Materie). 
Mater’nal, adj. Matérnaliy, adv. mütterlich. 





genfraut (Zeuerium marum Lin.). Mastic 
-tree, der Maſtixbaum ( Pistacia lentiscus 
Le, Bits: Ne 

Mehr et adj. son Maftix, aus Maſtix. 

MasVicot, 9. Massicot. 

Mast’ifl, /. der Kettenhund, Bullenbeifer, 

Mast/less, udj. maftios, ohne Wah. 

Mast’less, adj. obne Eicheln, keine Maſt tragend, 

Mast’lin, s. Meslin. ' 

Mast’y, /. der grofe Hund, s. Mastiff, 

Mat, /. abbr. fiir: Matthew, & Martha. 

Mat, f. die Matte, Strobmatte, Binfendede, Mat 
—bed, die Matragke. Mat-—felon, das Taufendaiils 
Denfrauts Mat-maker, der Dia tenmacher. Mat 
-seller, der Mattenbindler, Mat-—weed, die Mat 
tenbin‘en, 

fo Mat, v.mit Matten bededen ; 
flchten; ſich verfi zen— 

Mst’achin, Mat’a:hin-dance, /. der Gaukeltanz. 

Diatadére, f. der Matador, 

Match, . die Lunte, Riindruthe, der Dacht, Schwe—⸗ 


Matten machen, 


Mater’nalness, . die Murtterliebe. 

Mater’nity, die Mutterſchaft, ders Mutterſtand. 

Math, f. in comp. s. After-math, & Latter-math, 

Mathemat’ic, Mathemat’ical, adj. Mathemath’i~ 
cally, adv, mathematiſch. 

Mathémati’cian, . der Mathematiker. 

Mathematics, f. pl. dic Miathematif, 

Math’er, /. der Grapp, s. Madder. 

Mathes, f. die wilde Ramifle, 

Mathésis, f. die Mathes, Mathematik. 

Mathurin, /. dér Mathuriner (-Mtind). 

Matin, f. der Morgen. — adj. friib. 

Mat’ins, f. pl. die Friihmefie, Mterte. 

Mat’rass, f. die Matrage; 7. das Deſtillirglas. 

Matrice, f. dic Barmatter, Mutter ; T. Matrize. 

Mat’ricide, f. der Murtermord; Muttermorder. 

Matri’cious, adj. sur Birmutier gehörig. 

Martic’ular, @dj. zur Matritel gebirig; — book 
or Te die Matrifel. 

to Matric’ulate, v. a. immeatriculiren, einſchreiben. 

Matric’ulate, adj, immatriculirt, eingeſchrieben. 





felfaden, das Schwefelbölzchen. Match—lock, da8 
LuntenfchfoR. Match-maker, der Qunten und 
Schwefelhelzchen verfertiget. 

Match, f. das Gleiche, Paffende; die Heirath 5) 
Partie; vas Spiel, der Wettſtreit, die Wette; 


Matriculation, die Einſchreibung. 

Matriménial, adj. Matriménially, adv. chelidh. 

Matrimony, /. der Ebeſtand, die Ehe; to commit 
—, vulg. inden Eheftand treten, 

Matrix, s. Matriee. 
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Matron, /. di¢ Matrone, alte Dame, bejahrte Frau; 

BSebamme; Hofpitalmutter, ‘ 

Mitronal, adj. wie cing Matrone, bejabrt, cbrbar. 

—“ adj. & ady, wie cine Watrone, ältlich, 
eOroar, 

Matréss, f. der Handlanger Sey der Artillerie. 

Mat'ted, part. (von to Mat) mit Matten bededt ; 
geflochten; verfilzt. 

Mat’ter, die Materie, ver Stoff; Gegenſtand, 
die Sache; Urſache; der Eiter; — of the fact, 
die Thatſache, That; in — of law, was Rechts⸗ 
fahen betrifft; to the —, zur Gache gebirig; 
what’s the? was gicht’s ? wovon ift die Rede! 
what’s the — with him? was fehlt ifm? I 
make it all a —, or tis alla — to me, ¢8 
ift mir gang cincrfey ; tis no —, es thut nichts, 
fHhadt nits ; I make nu — of it, ih mace mir 

“nichts daraus 3 no such — fo iſt's nicht, mit nid: 
ten; a—of twenty pounds, ungefabr 20 Pfund; 
lo resolve into —, citern, 


to Mat’ter, v. i) a. fid) etwas daraus maden, ach⸗ 


ten; 2) imp. widtig feyn, daran liegen, bedeur 
fen; it matters much, es ift viel davaw gelegen ; 
5) n. eitern, 

Mat’tering, /. da8 Bedeuten; Eitern. 

Mat’tery, adj. citerig, geſchworen. 

Mat’thew, /. Matthius. 

Mat’ting, /. das Bededen mit Matten ; Flehten ; 


Berfitzen, Mattings, pl. das Mattenwerk, die 
Strobhdecken. 


Mat’tins, s. Matins. 

Mat’tock, /. die Hauer, Hace, dex Karſt. 

Mat’tress, Mat’trass, f. die Matrage. 

' Mat’ty, f. abbr. fiir : Matthew. 
to Mattirate, v.a. reifen, s. 10 Mature. 
Mattration, /. da8 Reifen, die Beitigung, Reife. 
Mattrative, adj. sur Reife bringend, reifend, 
Mattre, adj. reif, zeitig. 
to Mature, v. reifen, reif machen ; figr. befördern. 
Matirely, ady. reif ; reiflich; friih. 
Maturing, /. das Reifen. 

Matitrity, Matureness, /. die Reife. 

Matutine, Matutinal, adj. morgendlid. 

Maud, f/. abbr. fiir: Mathil’da, Mathilde. 

to Maud’le, v. betduben, benebeln, (den Kopf) Summ 
und ſchwer machen, * 

Maud’led, Maud’lin, adj. betäubt, benebelt, halb 
trunken. 

Maud Iin, . der im Rauſche freundlich u. liebreich 
iſt; die Balſamgarbe, der Leberbalfam (Achillea 
ageratum Lin.); sweet—, der Wafferdoften, 

Maud’lin, /. abbr. (fiir: Magdalen) Lene, Senden. 

+Mau’gre, prep. trog, 

‘Maul, /. der Schlägel, fhwere Hammer; Priigel. 
Maul-stick, der Lehnſtock der Maler. 

to Maul, v. a. ſchlagen, prügeln, durchgerben, zer⸗ 
ſchlagen. 

Maul’kin, s. Malkin. * 

Maund, /. der Handkorb. 

to Maun’der, v. 2. murven, brummen. 

Maun‘derer, /. der Murrende, Brummbart, 

Maun’dering, /. Das Murren, 

' Maun’dy-thursday, /. dev grline Donnerstag. 
Mausoléum, /. das Maufoleum, pradtigeGrabmaal, 
Maurice, /. Mauritius, Moris. 

Matither, /. dag (junge) Madchen. 4 

Mavis, /. die Weindrefiet, Gangdroffel ; Mewe. 

Law, /. der Magen (eines Thieres) ; Kropf (eines 
Vogels). Maw-worm, oer Gpulwurm. 

Mawd, s. Maud. 

Maw’ken, Maw’kes, Maw’kin, Sf. Mariehen, 

Maw’kish, adj. ctelbaft; figr. gefdmadios, matt, 

Maw’kishness, /. das Etelhafte; fgr. die Geſchmac 

Mlofigfcit. . 


awks, /. vulg. die Mieke, der Schmutzpardel. 
Maw/‘lin, s. Maudlin. — smusp 


Mawm, Maw’met, /. die Puppes; fdas Bild, 
Giigenbild, 

tMaw’metry, f. der Gigendientt, 

Maw’mish, adj. lappiſch, kindiſch, 

Mawn, Maw’ther, s, 


— 


ekelhaft. 
Maund, Mauther. 
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horig ; — bones, die Badenfnoden. 
Max’im, f, dic Maxime, der Grundfag, + 
Maximilian, /, Marimifian. 

May, der 


quitte (Maspilus cotoneaster Lin.). May 
—day, der erfte May, May—Hower, — 
das Maybliimden, May-fly, vie Wafferarifie, 


fein Spiel mit cinem treisen, cinen gum Beften 
baben. 
May-weed, die ſtinkende Kamille. 

to May, v. ?r.m. mogen, können; it — be, es mag 
ſeyn, es fann feyn ; as fast as — be, fo geſchwind 


— it please your Majesty, Ew. Majeſtät ges 

ruben, May—be, vielleicht; etwaig. . 

Mayhem, Maykim, 5. Maim. 

Maying, adj. & f. Blumen pflückend, u. dad Blac 
menpfiicen an einem Maymorgen, 

Mayor, f. der Mayor, Maire, Biirgermeifter ; 
lord —, dev Biirgermeifter von Londons 

Mayoralty, /. das Ame u, die Würde eines May: 

orgs ic. 

Mayoress; /. die Mayorinn, Bürgermeiſterinn. 

+Maz2/ard, /. der Kinnbacken. : 

Mazarine, /. das Schaueſſen, die Beyſchüſſel; 
gefüllte Torte; der feine Bufenftrcif ; nas blaue 
Papier, Ruderpapier, Mazarine-blue, dun: 
kelblau. 

Maze, f. 
Berwirrung, Beſtürzung, Klemme. 

to Maze, v. a. verwirren, beſtürzen, ſtaunen mas 
cen, s. to Amaze. 

Mazement, s. Amazement. 

Mazer, f. der hölzerne Becher. 

Mazy, adj. labyrinthiſch; beftiirgt, erſtaunt. 

Maz’zard, f. die Eleine ſchwarze Vogelkirſche. 

Me, prom. mir, mid 
id bins. 

Méacock, fy der weibifche ( unter feiner Gran fie: 
bende) Mann; Weidhling, die Memme, — ads, 
weibiſch, feige. 

Mead, f. der Meth, Honigtrank. 


sweet, s. Meadow-sweet. 

Mea’dow , /. di¢ Wieſe. Meadow-ground , das 
Wiefenland, die Wiefe. Meadow-rue, die Wie: 
fenraute (Zhalictrum Li n.). Meadow-saflron, 
die Wieſenzeitloſe, nadte Sungfer ( Colchicum 
L.). Meadow-sweet, da8 Mehlfraut, die Wies 
fenfoniginn (Spiraea ulmaria L.). 

Meag, s. Meak.. 

Méager, adj. Méagerly, adv. mager, dürre. 

to Méager, v.a. mager maden. 

Meéagerness, f. die Magerfeit, Diirre, 

Mast, J. die Senfe, Sichel. 

Meal, f. das Mebl. Meal-brimstone, der gee 
filofene Schwefel. Meal-man, der Mehlhänd— 
fer, Meblmann, Meal-meat, die Mebhlſpeiſe. 
Meal—rent, der Wtehlyins,  Meal-sieve, vas 
Mehlſieb. Meal-tub, der Mehlkaſten. Meal- 
worm, der Mehlwurm. , 

Meal, /. da8 Mahl, die Mabhlzeit, Speiſe; das 
Futter; der Theil, Meal-time, die Eßzeit. 

to Meal, v. a. miſchen, vermengen ; beftrenen, 

Méaliness, /. die Mehligkeit. 

Méaly, adj. meblig; mcblidt, Mealy-mouthed, 
ſchuͤchtern, vergagtim Reden. Mealy—mouthed-~ 
ness, dic Shiidhternbeit im Meden. “Mealy-tree, 
der Mehibaum (Viburnum Li n.). 

Mean, adj. gemein, gcringe, gcringfitgig, niedria, 
ſchlecht, clend; a — fellow, cin gemeiner ode: 
ſchlechter Kerf. Mean-born, von gemeiner Her 
funft, Mean-—spirited, nicdertradtig, 

Mean, adj. mittler, mittelmäßig, Mitel ..;a— 
stature, cine Mittelſtatur; — part, der Tenor, 
Mean-time, Mean—while, in the Mean-time. 

_in the Mean~while, mittler Weile , ingwifchen, 





indeffen, 


J 
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Maxil/lar, Maxil/lary, adj. ju dew Rinnbaden ges 


May 5 Neng; die Weißdornblüthe. 
May-bnug, der Maykäfer May-bush, die Bmerge 


May-game, das Wayfpiel ;-t0 make a—ofone, © 


May-pole, der Maybaum, die Maye, — 


wn 


alg möglich; you— for all me, meinetwegen ! 






sa 


4 





das Labyrinth, der Irrgang; Agr. die 


; to me, mir; ’tisme, yulg. 


Mead, /f. der Unger, die Matte, Wieſe. Mead- 
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Mean, f. das Witte! 5 Sic Mittelſtraße, das Biel us. 
Mah; die MitielRimme, dex Tenor; die Bwi: 
ſchenzeit; inthe —, indeffen, injwifden. Means, 
pl. die Mitte! , vas Vermögen; das Mitte! , die 
Urſache; by that means, durch diefes Mittel, da: 

€ Was a means of my ruin, ¢r war eine 

Urſache mit zu meinem Berfall » by means of, vers 

mittelft, durch; by our mearis, durch uns ; by all 

means , durdhaus, fbledterdings ; by no means,} 
auf keine Weiſe, gang u. gar nice; by fair.means, 

Durch gelinde Mtittel, mit Giite, im Guten; b 


durd ; 


foul means, mit Gtrenge, im Bojen. 


Damit fagen ? 


Mean‘der, f. der Mäander (ein febr krumm fanfens 
der Fuß it Ajien) ; figr. die geſchlängelte Keim: 


— mung, Windung. i 
to Mean‘der, v. 7. ſich ſchlängeln, fih winder, 


Mean‘drous, adj. miaudvifh, ſich ſchlängelnd, 


krumm. 


Méaner, adj. (comp. von Mean) gemeiner, ge⸗ 


ringer ꝛc. 


Meéanest, adj. (sup. von Mean) der gemeinſte ze. 
Méaning , adj. well-meaning , wohlwollend, gut 


gefinnet, aufridtig. 


Méaning, /. die Meinung, UbAidt, Gefinnung, 


der Wille; Verſtand, Ginn, die Bedeutung. 


Abanly, adv. gemein, geringe, ſchlecht, niedrig, 


niedertradtig ; — born, aus geringem Stande. 
Méanly, ady. mittefmafig. 
Méanness , 
Micdrigkeit ; Niederträchtigkeit. 
Méanness, /. die Mittelmagiagkcit. 
Means, f. pl. die Mittel 2c, s. unter Mean. 
Meant, pret. & part. von to Mean, weldes s. 
Mear, s. Meer. 
‘Mearl, /. die Amſel. 
Mease, /. da8 Haus mit Uder, s. Messuage. 
Mease, das Maß von soo Stück (Hiringen). 


-‘Méaseled , Méasled , adj. au Mafern Frank; fine 


nig; gemafert, maſerig. 
“Méasels, Méasles, f. pl. die Mafern ; Finnen. 
Méasly, adj. finnig ; maferidt, fledig. 


Mea’surable >» adj. Mea’surably 5 adv. meßbar; 


mafig. —— 
_ Mea’surableness, /. dic Meßbarkeit. 


- ‘Mea’sure, das Moh; SGylbenmaG ; der Tact; 
beyond —, out of —, out of al! 
- Maken ; in some—, gewiſſer Ma— 
fen 5 ina great — iiberaus, febr ; to take one’s 
measures accordingly, feine Maßregeln darnach 


Die Maßregel; 
—, iiber die 


nebimen, 


to Mea’sure, v. 1) a. meffen, abmeſſen; 2) 2. mef: 


fer, groß feyn, halten. 


Mea’sured, part, gemeffen; a—mile, cine ridtis Meds’cinable, adj _eiffam. 


ge Meile. 
“Mea’surcless, adj. unermeßlich. 
_ Mea’surelessness, die Unermeßlichkeit. 
Aeasurement, /. die Meſſung. 
Dea⸗s urer, /. der Meſſer; Landmeſſer. 


AAeasuring, das Meficn ; die Meßkunſt. — ad;. 


— cast, der Richtwurf, s. Cast. 


Aeat, f. das 
Futter; boiled — gekochtes Fleiſch; 
raten; after — comes mustard 
kommt gu fpat ; an egg full of —, cin voles Ey, 
- to Meate, s. to Mete. 
Méated, adj. geſpeiſet, gefiittert, 
Meathe, f. der Meth (s. Mead) ; das Getrank, 
Meatuss f. 7’. der Gang (im Koͤrper). 
to Meaw, to Meawl, v. 2. mauen, miauen. 
. Méazels, s. Measels. 
Mechan’ic,~Mechan’ical, adj. Mechan’ 


ſchlecht, niedrig. 
Mechan’ic, f. der Handarbeiter, Gandwerker, 


y 


to Mean, v, zr. meinen, geſinnet ſeyn, Willens ſeyn, 
wollen; verftehen, fagen wollen, Gedeuten ; he 
means to go, er will fort; I — honestly, id 
nieine es aufrichtig; to — one ill, cinem übel 
wollen ;-what do you—by it? was wollen Sie 


f. die Geringfügigkeit, SHlechtheit, 


leiſch; die Speiſe, Nahrung, das 
roast — der 
» prov. das 


) ically, 
adv. mechaniſch; handwerksmafig ; Jigr. gemein, 
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Mechan’icalness, /. da8 Mechaniſche; Gemeine, 
Schlechte. 

Mechani’cian, f. der Mechanictus. 

Mechan’ics, . pl. die Mechanik. 

Mechan’ism, /. der Mechanismus. Zé. 

Mechéacan, /. die weiße Rhabarber. 

Meconinm , /. der Mobhnfaft, das Opium; der 
erfte Roth von neugeborncn Kindern. 

Med/al, f. die Medaille, Schaumünze, Denkmün— 
ge, alte Münze. } s 

— adj. zu den Münzen gehörig, numismas 
tiſch. 

Medallion, /. das Medaillon, große Schauſtück. 

Medal list, J. der Münzkenner. 

to Med’dle, v. +1) a. miſchen, vermiſchen; 2) 7. 
to — with, fic in etwas mengen 0d, miſchen, fid 
mit etivad bemengen 0d. abgeben ; do not — with 
him, gieh dich nicht mit ibm ab, binde nie mit 
im an; — not with wine, hüte did vor dem 
Weine. 

Med’dler, /. der ſich in fremde Dinge miſcht. 

Meddles oine, adj. ſich in fremde Sachen miſchend. 

Med’dley , das Gemengſel, der Miſchmaſch. — 
adj. vermiſcht, bunt. 

Meddling, /. da8 Mengen in cine Sache 2.5 it is 
not good—with it, am beftcn ift, man bleibt 
Davon, F 

Médial, adj. mittelbar. 

Median, adj. in der Mitte, von mittler Grose s 
— paper, das Medianpapier ; — vein, die Mes 
dianader. 

Médiante, f. 7. der Mittelton. 

Mediast’ine, /. das Mirtelfell, Bruſtfell. 

Médiate, adj. mittelbor ; im Mittel, mittler, 

to Médiate, v. 1) a. vermitteln; dazwiſchen ſetzen, 
in Die Mitre bringen; 2) m. dazwiſchen ſeyn; ſich 
ins Mittel ſchlagen. . 

| Médiately, adv. mittelbar, 

Mediation, /. die Bermittelung ; Dazwiſchenkunft, 
Cinwirfung 5; GFiirbitte; TJ. Dürchtheilung. 

Mediator, f. der Mittler, Bermittler, 

Mediatérial , Médiatury, adj. ju einem Mittler 
od, Bermittler gehtrig; — office, das Mittler— 
amt, , : 

Mediitorship, /. das Mittleramt, die Bermittelung, 

Mediatress, Mediatrix, /. die Sermitiferinn, 

Med’ic, s. Medick. 

Med’icable, apy. beilbar, 

Medical, adj. Med’ically, adv. mediciniſch. 

Med’icament, f. das Urjeneymitrel, die Arzeney. 

Medicament’al, adj, Medicament/ally, ady. mes 
dicinifth, beilend, heilſam. 

Medicas’ter, f..der Quackſalber. 

to Med’icate, v.a. mit Arzeney vermifden, verſe⸗ 
sen, ſchwängern; medicated waters, Gefunds 
brunnen. 

Medication, . die Verſetzung, Schwängerung; 
das Arzeneyen, die Cur. 

Medi’cinal, adj. Medi’cinally, ady. mediciniſch, 
heilſam. — t f 

Medicine, f. die Medicin, Arzeneywiſſenſchaft 
Heilfunde ; Medicin, Arzeney. ve vai 

to Med’icine, ¥. a Arzeney verordnen, curiren ; 

‘ 


+belfen. : 

Med’ick , Med’ick-fodder, f. der Schneckenklee, 
s. Lucern. Medick-vetching, der Spaniſche 
Rice, die Eſparſette, s. Nsparcet. 

Mediety, /. der Mittelſtand ; die Halfte ; TW. ariths 
metiſche Proportion zwiſchen dvery Gliedern. 

Medioe’rity, /. die Mittelmäßigkeit, der Mittel⸗ 
ftatid, das Mittelmaß. ' 

Med’isance, /. die Schmähſucht, ible Nachrede. 

to Med’iiate, v. nachdenten, finnen,-denfen ; über⸗ 

| Lleaen, erwagen, betrachten. 

Med’itating, f. das Nachdenken, überlegen ze, 
Meditation, f. die Betrachtung, das Nadoenfen. 

Med'italive, adj. nachdenkend; tieffinnig. 

Mediter’rane , Mediterranean, Mediterraneous, — 
adj. mittellanvifh; inlandiſch. 

Mediterranean, /. da8 mittellaͤndiſche Meer. 
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Médium, f. da8 Medium, Mittel; die Mittel⸗ 
fitaGe ; Der Mittelſatz; by ( through ) Pica 
germirtelft; ata—, im Durchſchnitte. Medium 
paper, das Medianpapier. | 
Med‘iar, /. die Wifpel, Medlar-tree, der Mifpels 


baum. 

to Med‘le, &ce. Med’ley, s. to Meddle&c, Meddley. 

Medul’lar, Medullary, adj. marfig. 

+Meed, f. dit Xobm, die Gabe; das Verdienſt. 

Meek, adj. Meek’ly, adv. ſanft, ſanftmüthig, 
weird, milde , demiihig, Meek-eyed, mit ſanf⸗ 
ten Augen, befaciden, Meek-spirited, fanfts 
miitbig, weichherzig. 

tto Meek’en, v. a. befanftigen, erweichen. 

Meek/ness, f. die Ganftmuih ; Demuth. 

Meen, /. die Miene, s. Mien. 

Meer, Meer‘ly, s. Mere, Merely. 

Meer, f. tie Grenze, Lache, s. Mere. 

_Meer’ed, s. Mered. 

Me r‘iing, s. Merling. 

Meet, adj. ſchickich, tauglich, dienlich, branch: 
bor, Ishall be—with you, vulg. id) werde es 
euch ſchon gedenten, 

to Meet, v ir. begegnen, antreffen. treffen, finden, 
entgegen Fommen; zuſammen ftofen ;  verjam: 
mein; fic) verfammein, gufammen Fommen ; an: 
greifen ; to go to—one, einem entgegen geben 5 
he a pointed to — me to-day, er verfprad Heute 
ju mir gu fommen ; £ intend to — him to-day, 
id will heute zu ibm geben ; to — with a very fine 
reception, auf das befte empfangen werden ; to 
—withastorm, von einem Sturme befallen wer: 
den; to — with an objection, cinem Ginwurfe 
bebegnen ; I shail —with him, ic will ibm ſchon 
finden Criegen. 

Meet’er, das Sylbenmafi, s. Metre. 

4Meeter, f. er ¢ nem begegnet, zuſpricht. 

Meet/ing, /. das Begegnea; die Berfammiung ; der 
Qufammenfuf. Meet g-house, das Berfamime 
lunqsbhaus, die Kirche, Capelle (der Hiffidenten in 
Gugland). Meeting-place, der Sammelplatz. 

Meet'ly, adv, jhidlid), tanal dh 5 ziemlich. 

Meet’ness, /. dee Schicklichkeit; Richtigkeit. 

Meg, Jf. abbr. (fiir: Margaret) Grete, Gretchen. 

Meg’ bote, * Magbote. 

Mégrim, f. da8 balbe od, cinfeitige Kopfweh. 

to Meine, v.a. vermifcden, s. to Mingle. 

Méiny, J. da8 Gefolae, dic Bedienten. 

Méla, f. Zs vie Gonde, 018 Sucheifen. 

Me anagégue, adj. & f. die ſchwarze Galle ab: 
ührend. 

were ‘cholic , adj. melandolifh , ſchwermüthig, 
tribjinaig ; trauriq. 

Mel’a cholily, ¢dv. mefandolifh; traurig. 

Melancholist, /. der Gchhwermii:bige, 

Mel’an: holy, f. di¢ Melandolic, Sdhwermuth, der 

Teaübſinn. — adj. melancholiſch, ſchwermüthig, 
tritbfinniq; traurig. Melan holy-thistle, die 
Enal. Diftel (Carduus cirstum Li n.). 

Melas’ses, s. Molasses. Mel’dew, s. Mildew. 

Melicéris, /. da8 Honige ſchwür. 

Melicot’ony, f. di¢ arofe gelbe Pfirſiche; Quitte, 

Mel’ilo', f. der Honighlee , Steinklee, 

to Méliorate, v. a. verbeffern. 

Melistation, f. die Berbefferung. 

Meliur’ity, f. ver Vorzug. 

M-Vites, f. der Melit, Honigſtein. 

MeVlean, Mel’lcous, adj. von Honig; wie Ho- 
nia, honigſüß 

Melliferous, ady. Honig tragend. 

Mel‘lilic, adj. Honia machend. 

Mellificdiion, f., das Honigmachen. 





Mellifluence, /. da8 Fliehen des Honigs, der Hos 
nignuß. 

Mellifluent, MelliPluous, adj, 
Read, bon gſfüß. 

Meli’genous, adj. boniagartig, 

MiVlitism, . der Honigwein, 

Mello. adj. miirbe, weich, reif ; figr. fanft ; bes 
rauſcht, be runken. 

te Mellow, v. mürbe, weich machen; reifen. 


von Honig flie⸗ 
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Mel lowness, f/. dic Miirbigtcit, Reife. 
Melocéton, s. Melicotony. 
Melédious, adj. Melddiously, adv. melodifch, 
licblich ( Elingend), : 
& Sera fs das Melodifche, der melodiſche 
ang. 
Melody, /. die Melodie. 
Mel’on, f. die Melone. ; J 
Mel’opes, . pl. die Fieberflecken. ne 
to Melt, v. ſchmelzen ; aufofen 3 figr. (to — down) 
weafdmelsen, zerſchmelzen, verachen. 
Melt’able, adj, ſchmelzbar. ‘ 
Melt’ableness, die Gchmelsbarkeit. — 
Melt’er, f. der Schmelzer, 
Melt’ing, f. da8 Schmelzen; meltings, pl. figr. 
die Thränen. Melting-honse, die Schmelzhütte. 
Melting, adj. Melt/ingly, adv. ſchmelzend. 
Mel’wel, J: die Rothſchar, der Schellfiſch. 
— a S. das Glied, Mitglied; Stück, der 
etl, 
——— adj. T. mit od, von Gliedern, geglie⸗ 
ert. , wt) 
Membrandceous , Membrdneous , Mem’branous, 
adj. aus Membramen beſtehend, häutig. 
Mem“brane, /. die Membrane, das Hautchen. 
Memen’to, /. die Grinnerung. 
Memoirs, /. pl. dic Denkwürdigkeiten, Denks 
ſchriften, ÄAufſaͤtze, RNacridten. J 
Mem’orable, adj, Memſorably, adv, denfwiirdig, 
merfiwiirdig, 
Mem’orableness, jf. die Denkwiirdigkcit, Merk: 
würdigkeit. 
Memoran’dum, /. die Note, das Merkzeichen. Me- 
’ morandum—book, das Denkbuch, Taſchenbuch. 
Mewm/orative, adj. sur Crinnerungstraft gebsrig 5 
— power, dic Erinnerungstraft. i 
Memorial, adj. das Andenken erhaltend, sum An— 
denken; im Gedächtneſſe entbalten. — das 
Denkmaal ; Merkzeichen, die Rote; Denkſchrift, 
das Memorial, ? ‘ 
Memorialist, /. der Berfaffer son Denkſchriften. 
to Memorize, v. a. aufzeichnen; +erinnern, 
Memory, /. das Gedächtniß, die Erinnerungs— 
traft; Grinnerung, das Andenfen ; Dentmaal ; 
Gedenten ; tocall to—, fich erinnern ; that’s out 
of my —, das ift mir entfallen ; within the— of 
men, bey Menſchen Gedenfen. | , 
Mem’phite, /. der Mempbit. (eine Art Onyx) 
Men, /. pl. (von Man) die Menſchen, Manner ; 
Leute, Mtannfdafrec., s. Man. 
Men/ace, f. die Drohung, das Drohwort. 
to Men’ace, v. a. drolen, bedroben, 
Men’acer, f. der Drohende, Droher. 
Men/’acing, /. das Drobhen, : 
Mendge, /. der Thiergarien ; die Wirthſchaft, Haus: 
baltuna. 
Men’agogue, /. die Arzeney sur Beforderung der 
monatlicdben Reinigung. ? 
to Mend, v. 1) a. beffern, derbeffern ; ausbeſſern, 
fliden; belfen, befirdern, verftarfen ; to — one’s 
pace, den Gchritt verdoppeln; to — one’s 
draught, noch cinmal trinfen ; where will you — 
yourself? wo werden Sie es beffer treffen ; 2) me 
beſſern, genefen, 
Mend/able, adj. verbefferlid. 
Mend/ableness, /. die Verbeſſerlichkeit. 
Menda’city, /. die Qiigenbaftiafeit ; Lüge. 
Mend’er, /. der Ausbeſſerer, Flicker. 
Mend’icant, adj. bettelnd, bettelarm, — /, 
Bettler ; Betreimsnd. 
to Mendicate, v. a. betteln. 
Mendi‘city, . dic Betteley , der Bettelftab, 


S40, 


Der 


, Mend’ing, J: da8 Beſſern, Wusbeffern. — adj. befe 


fernd ; to be on the — hand, ay 
Beferung feyn, wieder genefen. 
Menfever, s. Minever Men’ewe, s. Menow. | 
Ménial, adj. ju dem Geſinde gehörig, bauslid. 
— der Bediente, die Magd; menials, pl. dat 
Gefinde. — 
Men’ inges, . pl. die Hirnhäutchen. 
Men/‘inx, /. di¢ Hirnhaut, 


f dem Wege der 
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Menis’cus, /. dad optifhe Glas, 48 auf einer 
Seite erhaben u. auf der andern vertieft iſt. 

Menol'ogy, /. das Verzeichniß der Monate. 

Men’ow, f. die Elritze. (cim Flußſch/ 

Mens’al, adj. sum Tiſche gebirig, bey Tiſche. 

Mens’il, /. der Hausrath. 

Mens’trual, adj. monatlich; 7. auflofend. 

Mens’truous, adj. die monatliche Reinigung ba: 
bend ; —eruption, die monatlide Reinigung. 

Mens’truousness, /. die monatliche Reinigung. " 

Mens’truum, Tdas AuRdfungsmittel, der Schei⸗ 
deſaft. 

Mensurabil’ity, /. die Meßbarkeit, 

Mens’urable, adj. m-fbar, 

Mens’ural, adj. yu e'nem MaKe qeborig, am Maße. 

to Mens‘urate, v. a. meſſen, abmeffen, 

Mensuration, /. die Meffung, Abmeſſung. 

Mental, adj. in der Geele, in Gedanfen, innerlich, 
geiſtig; — power, die Geiftesfraft, 

Mentally, adv. in der Secle, geiſtig. 
Men’tion, /. die Erwähnung, Meldung ; to make 
— of ..., Mefduna thun, erwähnen. 

to Men’tion, v. a. melden, erwähnen, gedenFen, 

Men‘tioning, /. da$ Meiden, Erwähnen. 

Men’uet, ». Minuet. . 

Mephitical , adj. mepbitifh, ſtinkend, erſtickend. 

Mer, s. Meg. 

Merdceous, adj ftarf, rein, (oom Weine) 

Mera’city, /. die Stärke Reinheit, 

Merc’able, adj. waé ſich verfaufen od, faufen läßt. 

t+Merc’antant, f/. der fremde Roufmann. 

Merc’antile, adj, sum Handel gehörig, kaufmän— 
nifh ; — town, die Handelsftadt 5 — line, da8 
Handelsfach. 

Mere’at, f. der Handel, die Handelſchaft. 

Merc’ative, s. Mercantile. 

Merc’ature, /. die Handluna, der Handel, 

Mer’cenariness, /. da8 Fei'fenn, die Qobnfucdt, 

Mer’cenary, ad7, gedungen ; feil ; lobnſüchtig. — . 
Der Lohnarbeiter; Micthlina, Solorer, 

Mer’cer, /. der Rramer ; Seidenbändler. 

Mer’cery, f. der Rram, die Fleine Waare ; Seidens 
handlung im Rieinen, Shnitrhandiung, 

to Mer’chand, to Mer’chandise, v. n. Handel 
treiben, bandefn, 

Merchandise, /. der Handel, die Raufmannfdaft ; 
Waare. 

Merchandising, das Handeln, 

Mer’chant, der Kaufmang Handels mann. Mer- 
chant-goods, die Kaufmannsquter, Waaren. 
Merchant-man, das Kauffahrteyſchiff, Handels⸗ 
ſchiff. Merchant-tailor, der Galanteriehändler, 
Barettträmer. 

Mer’chantable, adj. gut im Handel, ganabar. 
Mer’chantableness, fs die Brauchbarkeit im Hane 
def, Gangbarfeit, ; 
Mer’chanilike, Mer’chantly, adj. faufminnifd, 

tMer’ciable, adj. barmberjig, 

Merciful, adj. Mer’cifully, adv. barmberjig, 

nadia. 

sler’cifulness, f. die Barmbersziateit, Gnade, 

Mer’ciless, adj. Mer’cilessly, adv. unbarmberjig. 


Mer’cilessness, f. die Unbarmbergiqfeit, 


Merciirial, adj. von od. aus Quedfilber, merfu: 
rialifh ; figr. Alichtig., lebhaft. — /. die Arges 
ney aus Quedfilber, 

Wercuridle , f. ehemals, die Verſammſung des 
Parfements zu Paris, und die dobey vom Prifi- 
denten aehaltene Rede an die Advocaten; figr. 
der derbe Gerweig, 

Merctirialist, /. der unter dem Einduſſe des Mer— 
furs geborne Menſch; Arzt, der feine Arzeneyen 
mit Quediilber vermiſcht. : 

—— J. die Vermiſchung mit Queds 
filber. se 

Merc’ury, f. Mereurius, Merfur: das Quedfils 
ber; figr. vie Flüchtigkeit, der Unbetand; die 
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Mer’cy, f. die Barmbersiakeit, das Mitleiden; die 
Gnade, Vergebung ; Willkühr, Gewale -: ‘Miferi: 
cordia (Weibername); to cry —, um Gnade fies 
ben > cry—! or cry your —! 9 Guade! Gnas 
de! to be at one’s —, in jemandes Gewalt ſeyn. 
Mercy-seat, der Gnadenſtuhl. 

Mere, adj. biof, alein, fauter, nichts alg, 


Mere, f. die Race, der Gee, Mere-sauce, di¢ 
Salstriibe. 

Mere, /. die Grense, der Nain. Mere=stone, der 
Gren; ftein, 


tMeéred, adj. begrenzt, beſchrünkt. 

—— adv. eit —— lauter, nichts als, nur, 
eretri’cious, adj. Meretri’ciously, adv. i 
unzüchtig; verführeriſch. ede 

Meretri‘ciousness, f. das burifde Wefen, die Uns 
lockungen. 

Merid’ian, f. der Mittag; Meridian, Mittaas⸗ 
‘freis ; figr. höchſte Grad, Gipfel; this is * 
calculated to our —, dieß iff unſerm Orte ider 
Zuſtande nicht angemeſſen. 

Merid’ian, adj, mittäglich; figr. bod. 

Merid’ional, ady. mitiigia, fii lid, 

Meridio al’ity, /. die ſüdliche Lage. 

Merid’jonaliy, adv. gegen Mitrag, füdlich. 

Mer’ils, f. pd. da8 Miiblenfpicl, der neunte Stein, 

Merit, J. Das Berdienft ; the merits of a cause 
der Grund, die Belchaffenheit ciner Gache, P 

to Merit, v. a. verdienen; to — of ..., fick) vers 
dient machen um... ms 

Meritérious, adj. Meritériously, ady. verdieufi⸗ 


Meritériou ness, /. die Verdienſilſchteit. 

Mer’itot, . dic haute. 

Mer’kin, /. da8 falſche Haar an der Gham, 

Merlin, /. der Serchenhabicht, Schmerling. 

Mer’lon, . 7’. die Zinne (das erhabene Stüdk der: 
Brufhvebre jwifchen den Shi Kfharten), 

Mer’maid , f. dic Sirene, Seeiungfer , daS Meers 
weib, Mermaids-head, der Meerigel. Mermaids 

5 e Meerſchnecke. 
Her’rily, adv. tuftio, frth'ichs im Spake, 

Mer’rimake, J. die QuRbarrcit’ der Chiat: 

to Mer’rimake, v. m. fich (uftiqa machen, fhmaufen 

Mer’riment, Sf. die Froöblichkeit; Luſtbarkeit. 

Mer’riness, der Frohfinn , die Frsblidfcit, 

Mer’ry, adj. luſtig froͤhlich; ſcherzhaft ſpaſhaft 
kurzweilig; — grig, der Spaßmacher; — jest ber 
Erjfpah! — tale, da8 fuftige Wabrchen. die 
Schnake, Sſnurre; to make —, ſich — mas 
chen 3 fich aütlich thun ; to make — with one id 
eine Lut mit einem maden, ihn aufzieben; ilies 
a — Uife, {uftiq leben; to be set on the— pin 
einmal recht (uftig, aufgeräumt fern; to sell “pad 
—— — derfaufen, Merry~ 

ndrew, der Hangwurft, Merry- 

Brufthein des eahader — Bat 

Mer’sion, /. das Eintauchen, Untertauchen. 

ad oie he, Mesenterium, 

Mesardic, adj. tu dem Gekroͤſe ac 
die Getrisaoees, e cae 

Mese, s. Mease. 

Meséems, v. imp. mich diinft, mir ddude, 8 fommt 
mir Dor; meseemed, mid Ddiinkie 2¢. 

Mes’enteric, adj. sum Getriéfe aebiria. 

ayer eyes Mes’entery, f. da8 Getrife (im 

e be). 

Mesh, die Macche. 

to Mesh, v. a. im Netze fangen, beftriden, 

Mesh-fat, s. Mashing—tub, 

Mesh’y, adj, netfirmia, aeftridt, 

Mes‘lin, /. das Miſchkorn. 

Mesnal’ity, Mes’nalty, /. dic Ufterfehnbarkeit (die 
—— cree Settee bcp Lehen). 
esne, or Mesne-lord, /. der Afterlehnsde g 

fall eines Vaſallen). 4 ‘ . it Legal 
Mes’ny, s. Meiny. 


srig 3; — veins, 


‘ 





Melde, dad Binge fraut ( Mercurialis Lin.); 
Beitungsblatt; der Zeitunastrager, Mercary~ 
woman, die Seitungétrdgerinn, 


J 
Mesolabe, SJ. T. das Mefolabium (aeom. Inſtru⸗ 
at zwey mitelern Proportions inien zu 
nden). ? 


; 
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esoleiicys, f. eit ſchwarzer Edelſtein mit einem 

pene —54 in der Mitte. 

Mesolog’arithms , /. pl. Z. die Legarithmen der 
Gofinen u. Tangenten, 

Mesomélos, f. cin bunter Edelſtein mit ſchwarzen 

unkten. 

Mess, f. das Gericht, die Schüſſel; Portions we 
are four ofa —, es fpeifen unfer vier zuſammen. 

to Mess, v. 7”. fpeifen, effen (with one, mit 


einem). 

Mess’age, f. die Botfdaft. 

Mes’sel, f. der Leopard. 

Mess’enger, f. der Bote; überbringer; Rathsdie⸗ 
ner, Gerichtsdiener; Borbote, 

Messiah, /. der Meſſias. 

Messieurs, f. pl. meine Herren, dic Herren. 

—— der Tiſchgenoß; Schüſſelcamerad 
au iffen). 

— V. a, zwey Matroſen paaren, gu Eas 
meraden machen. 

Mes’suage, f. das Gütchen, Vorwerk. 
es’tizo, f. der Meftize, 2. Mongrel. 

—3— s. Meslin. 

Met, f. der Sheffel. 

Met, pret. & part. (on to Mect, welded s.); 
well—, es ift mir fieb, daß wir uns treffen's they 
are well —, fie fhiden fim gut sufammen ; not to 
be— with, nidt ju finden, nicht anjutreffen ; 
heis— with, er bat feinen Mann gefunden, 

Metab/asis, /. 7’. der Uübergang. (Rhetor. Figur). 

Metab’ola, /. Z'. (bey den Arzteu) die Veründe⸗ 


TURG. . ‘ ad 
Metacar’pal, adj. sur Mittelhand gebirig. 
‘Metacar’pus, /. die Mittelband. 
Metach’ronism , f. der Fehler wider vie Zeitrech⸗ 


nung. 

Métage, /. dad Meßgeld. 

Meval, /. da8 Metall, 

Metallic, Metal’lical, adj. metalliſch, metallen. 

Metalliferous adj. Metall erzeugend. 

Metal/line, adj. metallifd) ; metallen. ; 

‘Metal’list, /. der Metallentenner ; Wretallarbeiter, 

Metallog’raphy, f/. die Befchreibung der Metalle. 

Met/allurgist, /. der Metallurg, 

Met‘allurgy, /. die Metallurgie, Erzkunde. 

to Metamorph’ose, to Metamorph’ize, v. a, vers 
wandeln, umfdaffen. 

Metamorph’osis, /. die Berwandfuna, 

Metaphor, /. T. die Metapber (iibertragung, bild⸗ 
lide Megensart). 

Metaphor’ical, adj. Metaphor’ically, adv. T. mes 
taphoriſch (iibergetragen, bildlich). 

Met’aphrase, Metaph’rasis, /. die wortliche über⸗ 
chung. 

Mevapheast der woͤrtliche überſetzer. 

Metaphys’ical, Metaphys’ic, adj. Metaphys’ical- 
ly, adv, metapbyfifd. 

Metaphysi’cian, f. der Metaphyfiter, 

Metaphys’ics, f. pl. die Metaphyſik. 

Met’aplasm, f/. 7". die Berfesung. (Nbetor. Figur). 

Metap’losis, f. 7’. die Berwandfung ciner Kranks 
beit im eine andere, 

Metatar’sal, adj. sum Mittelfufe gehoͤrig. 

Metatar’sus, /. der Mittelfuß, die Fuffoble, 

Metath’esis, J. J. dic Buchftabenverfegung, 

to Mete, v. a. meffen, abmefien, Mete-—gavel, die 
Abgabe in Eßwaaren. Mete-wand, Mete-yard, 
Die Meßruthe, Meßſchnur, der Meßſtab. 

to Metemp’sychose, v, a. aus einem Leibe in einen 
andetn verſetzen. 

Metempsych’osis, /. die Geelenwanderung, 

Méteor, /. das Meteor, Luftzeichen, die Lufterſchei⸗— 
nung. 

Meteorolo’gical, adj. meteorologiſch. 

Meteorologist, /. der Meteorolog. 

———— die Meteorologie, Lufterſcheinungs⸗ 
ehre. 

Metéorous, adj. meteorifh, wie cin Luftzeichen. 

Meter, f. der WMeffcr; s. Metre. 

Metheg’lin, /. der Meth. 

Methinks, ¥. iv. imp. mich dünkt, mir däucht, 


| Mid’night, /. die Mitternacht — adj, mitter 
_{Mid’-rib, 
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Meth’od, f. die Methode 
Verfabrungsart. 
Method’ical, adj. 
diſch, ordentlich, : 
to Meth’odise, v. a. gebirig ordnen. ’ | 
Meth’odist , /. der Methodifer ; Methediſt (cine 
Art Sectirer, Puritancr). —3 
Methéught, pret. (von — mid dünkte z¢, 
pone er adj. Metonym‘ically, adv. 7’. me: 
tonymifd. ohh 
iMetonym’y, f. 7. die Metonymie , Namenvere 
wedslung, (Rhetor. Figur), 
Metopos‘copy, /. die Phyfiognomif. ’ 
étre, f. da3 Metrum, Sylbenmaß. ot 
MeVrical, adj, Met’rically, adv. metriſch — 
Metrop’olis, JS. die Hauptſtadt (eines Erzbis— 
thumes). 


Metropolitan, adj. sur Hauptſtadt geboͤrig; — 
city, die HauptRadt, erzbiſchoͤliche Stadt, J 
Metropolitan, /. der Er biſchof. ‘ i 
Metropol’itanship, /. die erzbiſchöeniche Würde. 
Met’'tle, /. der Muth ; die Qabhartiatelt, Hike, das 
Feuer ; ~- of youth, die Sugendhige ; man of —, 
Der Hitzkopf. -% 

Met’tled, Met’ilesome, adj. Met’tlesomely, adv. 
mutbig, feurig. ; 

Met’tlesomeness, das Feurige, die Hike, der Muth. 

Mew, f. der Kaͤfich; the king’s mews , vulg. die 
Marie, ’ 

Mew, /. die Mewe. 

— f die Bärwurz, der Bärfenchel (Athamanta 
2ti.), 4 ° 

to Mew, v. 2. ſich maufen, ſich haaren, ablegen, 

to Mew, v. a. (up) einfperren, cinfteden, 

to Mew, v.72. maucn, miauen. _ 

Mew’ing, /. da8 Mauſen; Einſtecken; Mianen, 

toMew, v. 7. quifen, freyen (wie ein Rind), 

Mezéreon, /. der Kellerhals, Seideibakt (Daphne 
mezereum Lin.)., el 

Mezzo-tin’to, f/. 7. die ſchwarze Kunft. (cine Art 
des Kupferſtechens). — 

Miasm, /. die ſchädliche Ausdünſtung, Anſteckung. 

Mice, f. pl (von Mouse) die Mäuſe. 

Mich, f. abbr. fiir: Mich’ael , Michael , Michel. 
Michael-mass, da8 Michaelisfeſt. Michaelmass~ 
day, der Michaclstag, > an 

to Miche, v. 7. fic verfteden, dor Arbeit aus dem 
Wege gehen, faulengen. 

Mich’er, f. dev faule Kerf, Faulenzer. 

Miches, /. pl. die weifen Brode, die zur Lehnser⸗ 


4 
5 Unt, Weife, Qebrart, 
Method’ically, adv. — 





kenntlichkeit gegeben werden. 
Mich’ing, adj. faul, karz, filsig. —2* 
+Mickle, adj. & adv. groß, viel; many a little 

makesa—, s. Little, 
Microcosm,. f. die Welt im Kleinen: der Menſch. 
Microcos’mical, adj. mifrofosmifd. an 
Microg’raphy, /. dic Befchreibung fleiner Körper. 
Microm’eter, /. 7. der Mifrometer. (cin Inſiru⸗ 

ment Eleine Maume zu mefien) 
Microscope, /. das Mikroſkop, Vergroͤßerungsglas. 
Microscop’ical, adj. mikroſtopiſch. , 
id, adj. (zn comp.) mitten, in der Mitte; in 
Mid~air, mitten in der Quft. Mid-course , die 
ett des Weges, Mid-day, der Mittag ; mite 
tdgia. 


9 
Mid/dest, s. Midst, 
Mid/ding, /. der Mifthaufen. 
Mid’dle, adj. (mittel) mittler, mittefmagia, — 
fu die Mitte, Middle-aged, von mittlerm Alter, 
‘Middle—most, der, die, Das mittelfte, Middle- 
sized, von mittler Grife, wee 
Mid‘dling, adj. von mittler Urt, mittelmagig, 
Midge, /. die Mtide, ; * 
Mid’—heaven, /. die Mitte des Himmels. a 
Mid’-land, adj. mitten im Sande, mittelläͤndiſch, 
Mid’-leg, /. dic Mitte des Beines, * 
Mid’-lent, /. die Mitte der Faſten. ; ia 
nadtig, 
. die Mtirtelrippe, achtis. 
Mid’riff, das Bwerdhfel, bir 
Mid-sea, /. die mittelländiſche See, 





* 
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Mid’=ship, /. der mittlere Sheil des Schiffes. Mid- 
nh meet der Mittelbalken, — 
elbalken. Midship—man, der See⸗Cadet. 

Adet, adj. das mittelfte, mitten. — das Mites 

telſte, die Mitte; in the —, Mitten ine 

Wod’-stroam, /. die Mitte des Stromes, 


Midsummer, f, die Mitte ded Gommers , die 
~ Sonnenwende int Gommer, Midsummer-day, 
der Jobannigteg, * 


Mid’wall, f. die Roblmeife, ‘ 
Midway ff Die Site bes Weges, der halbe Weg : 
die Mtitte, Mittelſtraße. — adj. in der Mitte. 
— — amme, Wehmutter. 4 
to Mid’wife, v. a. figr. an Tag bringen, heraus 


bet ke 3 ‘ 
Mid’wi ta Hebammenfunft ; Geburtshiil: 
oa fe; di enbitlfe. ; : 


or. 
Mid‘wiltsh, adj. valg. als cine Hebamme. 
“Midwinter, /. Vie Mitte des Winters, der kürze⸗ 


© fleZag, © 2 
Miéh, die Miene. aa 
Mifty, adj. cigenfinnig, mürriſch. 
Might, pret. (von to May) mide, fomnte, 
Might, /. de Macht, Gewalt, Srdete. 
Mightily, ado. machtiq, heftig, beraus. 
Mightiness, f. die Macht, Gewalt, Heheit. 
Mighty, adj. michtig , gewaltig , fart , beftig, — 
adv. vulz. überaus, ſehr. 
to Migrate, v. m. wandern, fortzie hen. 
Migration, die Wanderung. 
Milan, Mailand (Land uͤ. Ser 
“Milch, adj. melt, Mild gebend. Milch-cow, die 
Melkkuh. Milch~woman, die Säugerinn. 
mil adj. milve, gelinde, fanft, gütig; lieblich. 
‘Mil’dernax, Mil’dernix, f. das Segeltuch. 
Mil’dew, J. der Mebhithau ; Brand (im Getreide), 
to Mil’dew, v.a. mit Meblthau fiberjiehen, brans 
dig machen, (dadurch) verderben, — 
Mildly, adv. milde, gelinde, fanft 5 lieblich. 
— SJ. die Milde, Gelindigkeit, Sanftmuth; 
ieblichkeit. 
Mile, fy die Meile 
~ §uG). Mile-mar 
ger, Meilenftein. 
Milfoil, f. die Schafgarbe. : } 
Miliary, adj. birjefirmig; — fever ,das Fleds 
fieber; der Frieſel; — glands , vie Hautdriifen ; 
— herpes, der Hautausſchlag. : 
Milice, s; Militia. Mil’iou, s. Melon. 
Militant, adj. ftreitend, ; 
Military, (¢Militar,) adj. miflitdvifh , frieges 
rif), foldatifd) ; — chest, die Kriegscaſſe; — 
“architecture, die Kriegsbaukunſt. — /. das Mis 
litär, der ae. — 
Mili’tia, f. die Miliz, Bürgerſoldaten, Landſolda⸗ 
_ ten, Tenppen, Militia-man, der Soldat, 
Mik, f. die Mile, Milk-cow, die Milchkuh. 
Milk-hoase, die Mildtammer, Milk—livered, 
feige » feigbersig, Milk—maid, die Milchmagd; 
pas Milchmudchen. Milk~pail , der Milcheimer, 
Die Milchacite. Milk-pan, der Milchaſch. Milk 
porridge, die eingebrodte (friſche) Mild. Milk 
| apottage, die Milcfuppe. Milk-seore, die Milch. 
rechnung. Milk-sop; der weihifche Mann, dic 
— Memme, Milk-thistle, dic Frauendiſtel (Gur- 
“duus Marianus Lin.).  Milk-tooth, der 
Milchzahn. Milk-trefoil, Milk-wort, das Milch⸗ 
fraut (Glaux L.). Milk—weed, die Wolfsmilch 
( Tithymalus L.). Milk-white, milchweiß. 
Milk-woman , die Milehfrau. Milk-wort, 5. 
Milk-trefoil ; die Rreugbtume, Milchwurz (Poly- 
gala L.). 
to Milk, v. a. meffen ; ſaugen. : 
Milk’en, adj. von Mild); — diet, die Milds 
fpetfe. ; . 
Milk’er, f. der Melfer. 
Milk’iness, f. das Milchichte, Milchartige. 
Milk’ing, /. da Melken. * 
Milk’y, adj. pe Milch; milchig, milchicht; Agr. 
SAS: zärtlich; — juice, der Milchſaft. Milky- 
ways die Milrage, 


die Engliſche Meile von 5220 
» Mile-stone, der Meilenzei⸗ 


_— 


.{|Millenarian, Millenist, f. der 


‘| Millinary, Millinery, ady. 


‘ 
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=) Mill, /. die Mühle; das Prdgewerk,  Mill-clack, 


“Mill-clapper, dic Mühlklapper der Ri pel. 
‘“Mill-co® , der Zapfen Rainn am Sa rll 
—dam, das Wehr, Mill-dust, der Mühlenſtaub. 
Aillaudle, der Gtety dn einer Windmihle. 
Mill-hopper, der Mithitrichter, Mill-leat, der 
‘ Miibigraven. Millpond, der Miibiteidy, Mill 
—stone, dev Mühlſtein. Mill-tooth, der Backen⸗ 
gabu. - Mill-wright , der Mühlenbaäͤuer. 
to Mill, v. 4. mahlen; quirien ; pragen ; walter; 


ſchlagen. 

Chilia 

eerie pet hater dehy Reichs). —— 
il’enary, adj. ous taufend beſtehend. — d 
“‘Sabrtaufend. - tt * — 

Mill’ener, s, Milliner, 

Milen’nial, adj. tanfendjibrig, 


|Milen’nium, das Sahetaufend ; taufendsagrige 


Reich. 
Mill’epedes, /. die Uffel, dee Kellerwurm. : 


| Miller, /. der Miller; vie Fiege, Miller’s~thumb, 


» dev Kaulkopf (cine Fifchart), 


| Milles’‘imal, adj, der taufendfte ; taufendfad, 
‘|Millvet, f. die Dirfe, ; . te 
|Mulliary, f. dev Meilenſtein, Meilenzeiger, 


um Puke gehörig. 
— f. die Gulanteriewaare, —— ny 
Milner, f. die Modehandlerinn , ( man —) dee 
Modehändler, Galanteriehandler, 


‘| MilVion, /. die Million, 


MiuVionth, adj. der sebnhunderttaufendite, 

Milt, /. die Milch dev Fifche ; Milz. Milt-wert, 
Milt-wast, das Milzkraut (Asplenium Lin. im 

to Milt, ¢. a. laichen, befrudten. 

Milver, f. der Milcher, Milchner. 

Milyine, adj. geyerartig. 

Mil’wel, /. der Meeraal. 

Mime, Mimer, /. der Geberdenmacer, s. Mimic, 

toMime, y. 2. Geberden machen, s. to Mimic, 

— (der Geberden). 

Mim’ical, adj. Mim’ically, adv. mis 


Mim’ic, /. der Mimiker, Geberdenmacher = Nake 
affer, Poſſenmacher. an 
toMim’ic, v. a. Geberden nachmachen, nadiffen 4 
Poffen madden, * 
Mi » [. dic Nahafferey, das Geberdenmacen, 
Mim ics, f. pl. die Mimit, Geberdenkunſt. t 
Mimog’rapher, /. der Poffenfpiele ſchreibt. 
Mindcious, adj, voller Drohungen, drobend, 
Mina‘city, fi dad Drobende. | F 
Min’atory, adj. drohend. 
* 7 wee et klein ſchneiden; Agr. ver: 
leinern, bemänteln; (to —it) ſich sicren is’ 
ren (im Meden u, Gehen). BA — 
Min’cing, /. das Kleighacken; die Siererey, 
Min’cingly, adv. in Eleinen Griiden ; nur obenhin, 
Mind, /. da8 Gemiith, ver Sian ; die Geele, der 
Geiſt; Verſtand; Wille; die Neigung, Lun; 
Geſinnung; Gedanken, das Gedicbenig ; to my 
— nach meinem Senne; my mind gives me, ¢8 
ahndet mir; e has his —, er-bat jeinet Willen 
(was er verlangt) ; to be of a—, einer Meinung 
feyn; he is of a great many minds, er weig 
ſelbſt nicht was ev will ; I havea —, ich babe Lug; 
to put in—of..., erinnern an...; gu Gemüthe 
fibres ; it comes into my—, es falle mir ein; 
time out of —, von undenklichen Qeiten Gers it 
will not outofmy—, ich Fann e$ nicht vergeffen, 
Mind-stricken, im Snnerften gerithre. 
to Mind, vw. 1) a. merken, aufmerfen , achten, bes 
obachten ; fich befiimmern um..,, Gorge tragen 
fiir, ſich beſchäftigen mit; erinnern ; — your own 
business , befiimmert euch um eure Sachen, — 
“me of it, erinnert mich Doran; never — it, ere 
wahnt es nicht wieder, laßt es gut feyn; 2) 2. 
Wilkens ſeyn, gefinnet ſeyn. 
Minded, adj. gefinnet, geneigt, Willens. 
Mindful, adj. Mindfully, adv. achtſam, forgfals 
tig, gepiffen, eingedenk. 





Mindfulness, M die Achtſamkeit, Gefliſſenheit. 


(59) 


MIND 


Sf. das Merken, Adten re, * to Mind. 
unachtſam, forglos, uneingedent 5 
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Minding, : 
Mindless , adj. 
geiftlos. — 

Mindlessness, f. die Unachtſamkeit, Sorgloſigkeit. 

Mine, prom. mein, det, die, das meinige, a friend 
of—, ¢ciner meiner Freunde. — /. die Meinigen. 

Mine, f. die Grube, das BergwerE; die Mine. 

" ‘Mine-man, Mine-digger, der Bergmann, Hau: 
er. Mine-pit, die Erjgrube, 

to Mine, v. graben, miniven, untergraben, 

Miner, f+ der Geramann ; Minirer, ; 

Min’eral, /. das Mineral. — adj, mineraliſch. 

Min’eralist, Mineral'ogist, /. der Mineralog. 

Mineralogy, jf. die Mineralogie, Mineraliens 

unde, Rebates 

Pri hg a Minerva, die Gittinn der Weisheit. 

Minev’er, /. das Grauwerf, 

Min’ew, s. Menow. — ’ 

to Min’gle, v. 1) a. miſchen, vermiſchen, mengen; 

n · ſich in etwas miſchen. 

Min’gle, /. das Gemiſch. Mingle-mangle, der 
Mifhmafh, das Gemengfel, ' 

Min’gler, /. der Mifdhende, Bermifdhende ze. 

Min’gling, das Miſchen ze, 

Min‘iature, f. dic Miniatur, Miniatur-Malerey; 
dag Miniatur:Gemalde, : 

Min’ikin, ady. winzig, febr klein. — f. eine Art 
Eleiner Gtednadeln ; die feine Darmfeite. 

Min’im, /. der Knirps, Zwera; 7. 3. Minum, 

Min’im, adj. goldgelb, Minim-colour, das Golds 

— f. cine Art Francis caner. 

Min’‘iment, s. Maniment. ‘ ’ 

Min’imus, f. a8 febr Fleine Ding, der Eleine Knirps. 

Mining, f- da8 Miniren, Untergraben, 

Min’ion, f- der Liebling, Giinflling ; das Saag: 
hen; 7. im Art tte, le laa 

Min‘ionly, adj. vergirtelnd, 

— 3 ip, f. die Liebkoſung, Schmeicheley. 

to Min‘ish, i —— s. to Diminish. 
in‘ious, adj. mennigfarben, * 

— 59 J. der Diener, das Werkzeug; der Mini: 
fter, Gtaatsminifter; Geiſtliche, Priefer. 

to Min’ister, ¥. 1) a. darreichen, geben; 2) 7. 
pienen, aufwarten ; Mittel ſchaffen, helfen; den 
Rirchendient verwalten, Sy 

Ministérial, adj. dienend, aufwartend ; mittelbar ; 
die Gtaatsminiftcr betreffend, minifteriell. amt⸗ 
lik ; Firchlich , geiſtlich; — causes, die Mittel⸗ 
urfachen; — garments, die —— 

Ministérially, adv. dienend; mittelbar; 
mafia; geiſilich. Ng 

Min’istrai, adj. ju einem Diener, Miniter oder 
Geiſtlichen gebsrig. . 

Min’‘istrant, adj, dienend, dienftbar. ; 

Ministration, f. der Dienft, das Amt; Kirdens 
amt, die Berwaltung des Kirchendienftes, 

Min’istry, /. der Dienf—, das Amt; die Mitwirs 
fung ; das Minifterium, die Mtinifter, 

Miniv’er, s. Minever. 

Min’ium, /. der Mennig. 

Minks, s, Minx. 

Pie askin, das liebe Tochterchen; der Sicraffe ; 
die Eleine Stecknadel, s. Minikin. 

Min‘ning, /. die Gorempfindung, der Borbote einer 
Krantheit. Muinning~day , das Sabrfeft, od. die 
Gedächtnißfeyer cines Berftorbenen. 

+Min’nock, s. Minnekin. Min’now, ¢. Menow. 

Minor, adj. kleiner; flein; minderjdbrig, un: 
miindig ; jünger. — /. der od, die Unmündige; 
7’. der Minor, Unterfas ; Minorit, s. Minorite. 
to Minorate, v. a, verfleinern , verringern, 
Minoration, /. die Berkleincrung, Berringerung, 

Minorite, /. der Minorit (Art Franciscaner), 

Minor’ity, /- die Kleinbeit ; Minderzährigkeit, 
Unmiindigfeit ; —— Anzabl. 

Min’otaur, f/f. der Minotaur ( ein Fabelbaftes Ine 
geheuer: bits Menſch u, bats Sis) f 

Mins’ter, /. das Miinfter, 

Mins’trel, /. der Meiflerfinger ; Mufitant, Spiele 
mann, 


amts 
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5 
Mins’trelsy, /. +die Muff; ver Cher. ea 
Mint, /. die Miinge (Mentha Li n.). 4 
Mint, /. die Münze. Mint-man, der Miinger. 
Mint-master, der Münzmeiſter figr. Erfinder. 
to Mint, v. a. münzen, prügen. ; . 
Mint/age, f. das Münzen; gepragte Geld, 
Miinjachiihr, der Schlägeſchatz. 
Minter, der Miinjer. 9 
Min’uet, f. dic Menuct. 3 
Min’um, /, Z’. die Petit (eine Art kleiner Deus 
{Hrift) ; balbe Tactnote. ty le : 
Minute, adj. fiein, unbedeutend; baartlein, ger 
nau. 
Min’ute, f. die Minutes der erfte Entwurf, Wuf- 
fas, das Concept, Miuute—book, die Kladde. 
Minute-glass, dic DtinutensGandubr, Minute- 
line, 7. das Rod, s. Log-line. 
to Min’ute, or to Min’ute down, v. a. kürzlich 
entwerfen , aufſetzen. ; a 
Min’utely, ady. jede Minute, alle Augeriblide, 
Miniitely, adv. baarflein, febr genau. 
Minuteness, /. die Kleinbeit; Genauigfeit. 


die 


|{Minx, /. dic Ffeine Närrinn, der Qicraffe. 


—— adj. T. (in Wap.) halb getheilt. 

Mirab’olan, s. Mirobolan. 

Mir’acle, f. das Wunder, Wunderwerk. | 

Mirac’ulous, adj. Mirac’ulously, adv. wundere 
bar; wunderthatig, 

Mirac’ulousness, /. da8 Wunderbare, Wunder, 

Mirador, /. ver Galcon, 

Mire, j der Roth, Schlamm; dic Pfiige, Mire 
-drum, dic Rohrdommel. 

Mire, /. die Umeife, s. Pismire. 

to Mare, ¥. a, mit Roth befudelu, mit Schlamm bes 
decken. 

Mirifical, adj. wunderthatig, wunderbar. 

Miriness, f. das Kothige, Schlammige. 

Mirk’some, adj. dunkel, trübe. 

Mirob’olan, /. die MMirabolone Sugoi vahents : 

Mir’ror, Mir’rour, /f. der Spiegel; figr. das 
Mufier, Beyſpiel. Mirror-stone, der Spiegel: 
ſtein, Selenit. 

Mirth, f. die Froöhlichkeit, Luſt, Freude. 

Mirth’ful, adj. fröhlich, luſtig. 

— die Froͤhlichkeit, Luſtigkeit, 

Mirth’less, adj. freudenlos, freudentecr, 

Mirth’lessness, /. die Freudenloſigkeit. 

Mir’tle, s. Myrtle. 

Miry, adj. fothig, fhlammig. ‘ 

Misacceptation , Misaccep’tion, fi die Mifdeus 
tung, der Mißverſtand. 

Misadvent’ure, /. der Itnfall, das Unglück, Digs 
geſchick; Z'. der unvorfeslide Todtfdlag. 

Misadyenl’ured, adj. unglücklich. 

Misadvice, f. der b8fe Nath ; ible Bericht. , 

to —— v. a. einen übeln Rath geben, ſchlecht 
rathen, 

Misdimed, adj. falſch gezielt. 

Mis’anthrope, Misan’thropist, /. der Dtifanthrop, 
Menfchenhaffer, Menſchenfeind. 


‘|Misan’thropy, f. der Menſchenhaß. 


Misapplication, /. die unrechte Anwendung, der 
verfebrte Gebrauch ; for the — of some pin, weil 
eine Nadel unrecht geftet war. 

to Misapply’, v. a. verkehrt anwenden, eine une 
rete Unwendung auf etwas machen, 

Misapply’ing, /. das verfebrte Anwenden, 

to Misapprehénd, v. a. mißverſtehen. 

Misapprehen’sion, /. der Mifiverftand, 

to Misascribe, #. @. fälſchlich zuſchreiben. 

to Misassign, #. @. itrig zueignen. 

to Misbecome, ¥. ir. mv. tibel anſtehen, unanftdne 
dig ſeyn, fich nicht ſchicken. 

Misbecom’ing, adj. unanftindig, unſchicklich. 

Misbegét, Misbegot’ten, adj. unrechtmafig ges 
zeugt, unebelich, 

to Misbehdve, v. 7. ſich ſchlecht betragen, 

Misbehaved, adj. ungezogen. ; 

Misbehayiour, /. das ſchlechte Getragen, ible Bere 
halten, die Ungezogenheit, Unart. 





Misbeli¢f, /. der Irralaube, falſche Glaube, 
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) to Misbeliéve, v. m. falſch glauben, irren. 

Misbeliéver, f. der Srrofiubige, = ; 

Misbéding, M die tible Borbedeutung,  / 

Waake ate, ¥. a, falſch rechnen, fic ver: 
rechnen. 

Miscaiculdtion, /. die Verrechnung, der Mechs 
nungsfebler, 4 

to Miscall, v. a. falſch nennen, unredt, benennen; 
tinen Beynamen geben. 

Miscall’ing, /, das unridtige Genennen, . 

Miscar’riage, f. das Mifverhalten, Vergehen; 
der ible Ausgang, Feblſchlag; die Feblgebürt. 


to Miscar’ry, v. m. miflingen, fehl ſchlagen, febl 


gehen, verunglücken; abortiren, febl gebiren; 
the letter miscarried, der Brief ging verloren; 
the ship miscarried, das Schiff ſcheiterte. 
Miscar’rying, /. das Mifilingen ec.; Abortiren. 
to Miscast, v.77. a. falſch rechnen, fic) verrechnen. 
Miscellane, /. das Mifehforn, s. Meslin. 
Miscellineous, adj. gemifdt, vermiſcht. 
— J. das Vermiſchte; die Mi: 
ung. 
Mis’cellany, adj. vermifht. — f. das Gemiſch. 
| Miscellanies, pl. die Mifcellancen, Miſcellen. 
Mischance, /. der Unfall, Querſtrich. 


Mis’chief, /. das Unbeil, Unglück, der Unfug; 
Schade, Nachtheil; Poffen. Mischief-maker, 
der Unglücks ſtifter. 


to Mis’chief, ¥. a. Unheil od. Schaden zufügen, 
einen Poſſen ſpielen. 
Mis’chieyous , adj. Mis’chievously , adv. nach- 
theilig, ſchädlich; heillos, boshaft. 
Mis’chievousness , /. die Nadtheiligkit, Shir: 
lichkeit; Heillofigkeit, Bosheit, 
Miscibil’ity, /. die Miſchbarkeit. 
Mis’cible, adj. miſchbar. 
Miscitation, J. die irrige Unfiibrung. 
to Miscite, v, a. irrig od. falſch anführen. 
Miscliim, /. der falfche Anſpruch. ; 
Miscomputation, /. die Verrechnung. 
Misconcéit, /. die irrige Meinung, der Seethum, 
eget, v. a falſch begreifen, unrecht 
affen, * 
Misconcep’tion, / der falſche Begriff, Irrthum. 
Miscon’duct, /. das Mifverhalten, ible Verhalten. 
to.Miscondtict, vV. a. iibel führen, ſchlecht ver: 
.. walter, . 
Misconjec’ture, /. die falſche Muthmaßung. 
to Misconjec’ture, v. a. falfch muthmagen. - 
Dlisconstruc’tion, /. di¢ irrige od. üble Ausleguna, 
Mißdeutung. 
to Miscons’true, v. a. falſch auslegen, mißdeuten. 
Miscons’truing, /. das Mißdeuten. 
to Miscontént, ¥, a. mifivergniigt madden, 
Miscontin’uance, f. die Ausfegung, Unterbrechung. 
to Miscoun’sel, y. a. übel rathen. 
to Miscéunt, -v. a, fid) verrechnen, 
Miscount’ing, M. das Berrednen. 
Mis’creance, Mis’creancy, /. der Unglaube, Ab⸗ 
fall; Irrglaube. 
Mis’creant, /. der Ungliubige, Whtriinnige; Bifes 
wicht, Niedertrddhtige. 
Miscreite, Miscreated, adj. ungeftalt, 
10 Misdéal, v. ir. die Rarten vergeben, 
Misdéed, /. di¢ Miſſethat, das Verbrechen. 
o Misdéem, v. a. eine falſche Meinung haben, fich 
irren. 
— one’s self, v. refl. ſich übel vers 
alten, 
\Lisdeméanour, /. da8 üble Berhalten, Verbrechen. 
Vlisdevdtion, /. die Undadteley, ‘ 
Vlisdiet, f. die irrige od. falſche Diat. 
o Misdistin’guish, v. a. falf&h unterſcheiden. 
o Misdé, v.zr. Unredt thun, fidh veraeben, feblen, 
lisdéer, f. der Miffethater, Verbrecher. 
lisdéing, f. das Bergeben. yay, 
Jisdéubt, f. der Argwohn, Verdacht; Zweifel, 
die Unſchlüſſigkeit. 
»Misdéubt, . a. argwohnen,. in Berdadht has 
ben; bezweifeln. 


)Misdraw, v. ir. @. falſch zeichnen, verzeichnen. 


f 
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, Mise, M 7. die Gerichtskoſten, Unkoſtſen; Auflage; 


Einwohner 


das Endurtheil; Antrittsgeſchenk 
i en Beherr⸗ 


de 
Wallis an ihren jedesmaligen att 
fiber). oe : 
to Misemploy, v. a. übel anmenden, mifGrauchen, 
Misemploy’ment, /. der Mißbrauch. 
Miser, /. der karge Filz, Knicker; Lump, 
Mis’erable, adj. Mis’erably, adv, elend, jammere 
lich; filjig, tnicerig, Farg. 
Mis’erableness, /. da8 Elend; die Filzigkeit. 
Miserére, f. dev 5rfte Pfalm (anfangend mit Mise~ 
rere) ; das Mtiferere, die Darmverſchließung. 
Mis’ery, f. das Elend, die Moth, / 
to Misestéem, ¥. a. miffachten, verachten. 
Misestéem, f. die Miffadtung. 
to Misfash’ion, v. a. verſchneiden, verderben. 
Misféasance, /, die tibertretung, das Vergehen. 
to Misférm, v. a. verunftalten. 


J 


|Misfor’tune, /. da8 Unglück, Mißgeſchick. 


to Misgive, v. ir. a, Bifes vorbedeuten, abuden 5 
my mind misgives me, es ahndet mir. 

Misgiv’ing, f. die Ubndung, 

to Misgov’ern, v. a. ſchlecht regicren, libel verwalten. 

Misgov’ernance, /, dic üble Yeitung, Unordnuna, 

Misgov’ernment, /f. die ſchlechte Regierung, ible 
Berwaltung ; Ausſchweifungt : 

Misguidance, f. die Mifleitung, Berleitung. 

to Misguide, v. a. mifileiten, verfeiten, 

Mishap, f. der Unfall, das Unglid. 

to Mishap’pen, v. 7. unglücklicher Weife gefhehen, 
febl ſchlagen. . 

to Mishéar, v.ir. a. falfh hören, verhören. 

Mish’mash, f. vulg. der Miſchmaſch. 

to Misimpléy, s. to Misemploy. 

tc Misimprove, v. a. ſchlecht verbeffern. 

to Misinfér, v. a. falſch ſchließen od. folgern. 

to Misinférm, v. a. falſch beridten. 

Misinformation, f. der falſche Bericht. 

Misinforming, /. da8 falfche Beridten, 

to Misinterp’ret, +. a. falſch auslegen, mißdeuten. 

Misinterpretation , /. die falſche Auslegung, Miß⸗ 


deutung. 

Misinterp’reting, tices falſche Auslegen. 

to Misjéin, v. a. ſchlecht od, ungeſchickt verbinden. 

to Misjuidge, v. a. falſch urtheilen 

Misken’ning , Miskon’ning ,\/. T. der Unbeftand 
in ſeiner Wusfage vor Gerichs, 

Mis’kin, s, Mixen, - 

to Mislay, v. ir. a. unredht legen; verlegen; 
—upon..., mit Unrecht ſchieben auf... 

Misliyer, /. der etwas unredht (eat, verlegt. 

to Mis’le, v. 7. ſprühen, s. to Mizzle. 

to Misléad, ¥. ir. a. mifleiten, verleiten, verführen. 

Misléader, /. der: Verführer. 

Misléading, /. da8 Mißleiten, Berleiten, 

Misléd, pret. & part. von to Mislead, wel: 

es Ss. 

Mis‘’len, s. Meslin. Mis’letoe, s. Mistletoe. 

to Mislike, v. a. nit mogen, mißbilligen. 

Misliker, f. der Mifbilliger, Tadler, 

Mis‘ling, s. Mizzling. ; 

to Mislive, v.72. fhledht (unmoraliſch) leben. 

—— > ¥. a übel verwalten, ſchlecht bes 
andeln, 

Misman/agement, Misman’aging, /. die ible Sere 

waltung, ſchlechte Behandlung. 

to Mismark, v. a. falſch od. unrecht bezeichnen. 

to Mismatch, v. ungefhidt verbinden, unrecht pans 

ren, ſchlecht zuſammen paffen, 

Mis’na, f. die Miſchna. (cin Theil des Talmunds), 

to Misname, v. a. unredt nennen, | 

Mis’nia, /. Meifien. (Rand u. Stadt) 

Misnémer, f. 7’. dic Klageſchrift unter einem fale 

fchen Namen, - 

to Misobsérve, v. a. unrecht beobachten, falfh bes 

merken. 

Misoch'ymist, . der Feind der Chymie. 

Misog‘amist, /. der Feind des Eheſtandes. 

Misog’amy, /. der Haß gegen die Ehe, 

Misog’ynist, f. der Weiberfeind, — 

Misog’yny, /. der Weiberhaß. 








to 
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~ Misérder, /. die Unordnung, Verwirrung. 
to Misorder, v. a. falſch ordnen, 
Misérdered, Misérderly, adj. unordentlid, 
to Mispéll, to Mispénd, s. to Misspell, to Mis- 
spend. ! aby 4* 44 
Mispersudsion, /f. die falſche überredung, irrige 
Meinung, der Irrthumm. * 4 
to Misplice, v. a. unrecht ficllen, verſetzen, ders 
ritden, verfchieben ; übel anbringen, 
Mispiace’ment, Misplicing, /. das Unredhtficllen, 
Verſetzen zc, ; ) 
to Misplay, . a. unrecht od, falſch fpielen. 
to Mispdéint, v. a. falſch interpunctiren. 
Mispoint’ing, f. die falſche Suterpunction, 
to Misprint, v. a. verdruden, falfch drucken. 
to Misprise, v. a. irren 5. verachten, 
Mispri’sion, /. tder Irrthum; 4 die Verachtung, 
7'. Berfaumung, unterlaflene Unjeige. 
to Misproportion, v. a verhaltnifwidrig eins 
richten, b> . 
+Mispréud, adj, dummftol;. | e 
Misquotation, /. die falſche Anflihrung. 
to Misquote, v. a. (Schriftſtellen) falfd anführen. 
Misrecital, /. der falſche Bericht. ! 
to Misrecite, v. a. unrecht herſagen, falſch anges 


ben... ; 

to Misreck’on, v. falſch rechnen, fich verrechnen. 

~Misreck’oning, /. die Berrechnung, falſche Reds 
, nung. . 5 ye r 
pe fae ae ¥. ad. unridtig erzählen, falſch bes 
reiben, © y 

Misrelation, /. die falſche Erzhlung. 

to Misremem’ber, v. a. fich falſch erinnern, 
trren. 

Misrepoͤrt, f. der falſche Bericht. 

to Misreport, v, a. falſch berichten. 

to Misrepresént, v. a. falfh vorftellen, vermalen, 
verzeichnen; Agr. verdreben, 


— 1* 


fb 


Misrepresentation, [ die falſche Vorftellung ; figr.| 


Berdrehung. ews . 
Misrepresent’er, /. dev falſch vorftellt, 
Misrile, /. dic Unordnung, Verwirrung, dev Tuc 

mult, Aufruhr. 

Miss, f. die Sungfer, Mamfell, das Fraulein 5 die 

Bublerinn, Mese, Hure, 

Mist, /. der Verluſt; Irrthum. 

to Miss, v. reg. & ir. miffen, enthebren ; ser: 
miffen j auslaffen, iiberbiipfen ; feblen, verfeblen, 
nicht creffen; mifilingett; to—a step, ausgleis 
ten ; to — fire, verfagen (von Gewebren), 

Miss’al, /. das Meßbuch. 

to Niissdy, v. 2. febl reden, fic verfpreden, 

Fto Misséem, v. 7. libel kleiden; anders ausfeben, 

Mis’sel-bicd, s. Mistle~bird. 

Mis’seldine, f. die Miftel, s. Mistletoe. 

Mis’sen, s. Mizzen. 

to Missérve, ¥,a, ſchlecht dienen. 

to Mis-shipe, v. reg. & irs a, Yerunftalten, ents 


fellcn, * 
Mis-shipement, /. die Ungeſtaltheit, Haͤßlichkeit. 
J. das Verunſtalten. 


Micsshdping, 

Miss‘ile, adj. geworfen; —- dart, der Wurfpfeil. 

Mis’sing, /. da8 Miffen; Bermiffen; Feblen. 

Mis’sion, /. die Gendung ; Mifiion: Befehrungss 

geſand tſchaft ; Bekehrungsgeſellſchaft. 

Mis’‘siovary , Mis’sioner, f. der Miffionar, Hei: 
denbetehrer, Glausensmerber, ; 

Mis’sive, adj. gefandt; geworfen; — weapons, 

PETER Ones. F— f. das Sendfchreiben; der 

Miv'sletoe, t: Mistletoe, ‘ 

to Mis-spéak, v. ir. fal rechen verfpre 
* Say abatpredone” Adit? hi * 

to Mis~sp ll, v, reg. & ir. a. falſch b ive 

wee She ciben: hil alonhiciesrischy 
is—spelling, J. Bas falſche bi > 

Micellar sae vig 

to Mis-spénd, ¥. i. a. verfchwenden, verthun. 

Mis~spend’er, f. der Verſchwender. 

“Missiira, J. die letzte Solung. 

Mist, pret. & part. yon to Miss, welches s. 
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Mist, der Sebel a’ Scotch 5 "prev, cin’ fake! 


fer Megen; to go away in a—, ſich forte 
ſchleichen, heimlich fortmaden ; to ‘ina 8— 
Agr. ganz irre (verdutzt) ſeh. * 

to Mist, .v. a. umnebeln. — 


Mistdkable, adj. verkennbar. ; — 
Mistike, /. der Irrthum, das Berfehen. aa 
to Mistake, v, ir. cing für Das andere | Hite: : 
wechſeln, verfennen, verfeblen ; —44 “verfle 
ſich irren, ſich verfeben ; you —— me for ano nS 
Sie feben mich fiir cinen andera an 3 to — one 
way, den Wea verfehlen, ſich periteen 5 to 
one’s character, fich in jemand irren: | is 





'|Mistéken, part. (eon to Mistake) & adj. ith Sere 


“ thume, irriq; to be—, fich verſehen, irren. 
Mistaking, f. das Berleben. ec 
Mistakingly, Mistakenly, adv. aus Berfeben. 
to Mistate, v. a. falſch einrichten, unridtig ange 
—— v. ir. a. irrig unterrichten, falſch 
ehren. 
to Mistéll, v. ir. a. falſch erzählen. 
to Mistemp’er,. ¥. a, jerriitten,, verwirren. 
+Mis’ter, /, Art, Gartung, der Schlagg. 
to Mistérm, v. a, falſch nennen, verdrehen. — 
Mist'ery, . das Handwerk, Gewerbe, Geſchäft; 
Gebheimnif, s. Mystery. .. . . = ae. 
to Misthink, v. ir. a. verdenfen, verargen. 
Misthought, /. der arge Gedanke, die tible Meinung. 


es 

+ 
* we 
— 


sa 


Mist'ily, adv, nebelig, duntel, trithe, 
to Mistime, v.a. jur Unzeit thun. 
Mist/iness, fy das Nebelige, Tribe, 
Mis‘tion, f. di¢ Miſchung. 
Mis’tle-bird, /. der Miftler, die SHnarrdroffel. 
Mis’tletoe, Mis‘tle-tow, /. die Miſtel. ’ 
‘Mist/like, adj. nebelidt. — 
Mistéld, pret. & part. von to Mistell, welches 8. 
‘Mistodk, pret. von to Mistake, weles 3. 
Mis‘tress, f. die Frau, Gebicterinn ; Befserian ; 
Lehrmeiſterinn ; Dame, Madam ; Geliehte, Mais 
treffe; she is — ofthe French language, fie in 
der Franzöſiſchen Sprache malig, 
Mistrust, /. das Miftrauen, “ 
to Mistriist, v. a. mifitrauen, nicht frauen, ; 
Mistrust‘ful, adj. Mistrust’fully, adv. mißtrauiſch. 
Mistrust’fulness, f. da8 Mifrrouen, 5 
Mistrust’/less, adj, obne Mifitrauen, getroſt. 
Mis‘’ture, s. Mixture. yw 
Mist’y, adj, nebvelig, duntel, tribe, 
to Misunderstind, ¥.ir,a. mißverſtehen. 
Misunderstand’ing, /. der Mißverſtand, Serthum ; 
das Miß verſtündniß. ve 
gee ot ter pret. & part. von to Misunder- 
stand. ; J— a 
Mistisage, Mistise, f.. der Mißbrauch; die Mig 
handlung. —9 F 
to Misuse, v. a mißbrauchen; mißbandeln. 
Misising, das Mißbrauchen; Mißbandeln. 
to Miswéen, v. falſch urtheilen; mißtrauen. 
+to Miswénd, v. n. fehl geben, 
Miswom/an, f. vulg. die Hure. 
to Miswrite, f; ir. falſch fehrgiben, fich verſchreiben 
Mis’y, f. das Mify, der gelbe Atramentſtein. 
Mitchel, f. der Quaderftein gum Pflaſtern. 
Mite, /. die Milbe, Miethe ; der Rornwarm ; Hel 
ler, Giherf ; das 1/20 eines Granes. , 
MiteVla, /. die Bifchofsmiige (Mitella Li n.), 
Miter, s. Mitre. 3 
Mith’tidate, (/.' der Mithridat ; 
Bauernfenf ; die wilde Kreffe. 
Mivigant, adj, lindernd, mifdernd, : 
to Mil/igate, v..a, findern, mifdern, erweichen. 
Mivigating, f. das Qindern, Erweichen. h 
Mitigation, f. die Rinderung, Milderung, Erwei 


1g, ' 

Mitral adj. 4u einer Bifdhofsmiige sebdrig, mii 

' Kenformig, * 

Mitre, f. ver Hauptſchmuck, die Biſchefsmütze Sn 
fel, Lie — 7. Winkel von 45 Grad} da 
Eingefuge. * 

Mitred, adj. infulirt, mit einer Biſchofsmütze. 


Aut 


Nit 


\ 


— mustard, d¢ 





Mitten, fi dev Fauſthandſchuh, Pelzbaudſchuh 


~ Moécha-stone, & 
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Klapphandſchub; to handle one’ withont mit- 
' tens, vulg. bay i angreifen, mißhandeln. 
ivtent, * —* * treibend. 
Mit’tintus, f. T. der Verhaftsbefehl. 
fo Mix, v. reg. & ir. 1) pee en, vermiſchen, 
mengen ; 2) m. fich miſchen, vermiſcht werden, 
——— Jans —— * 
fix’ing, das Miſchen. 
Mixt, ek x eae, — Mix, welches 8. 
Mix’tion, A die TOT, | Vermiſchung. 
Mixt'ly, adv, gewiſcot, vermifdt, a ee 
_Mixvure, /. die Miſchung, Mirtur, das Gemiſch. 
' Miz’maze, f. das abyrinth, der Irrgang. ‘ 
Miz’zen, “f. TJ. der —— das Beſanſegel. 
Tizzen=mast, der Beſanmaſt. Mizzen-tupmast, 
dic Kreuzſtenge. ae ; 
to Miz’zle, v. 7. ſprüben. 





> 


» Mobility, f. die Beweslichkeit; 


Mie’zling, f. das Sprühen. — adj. ſprühend; — 
rain, der Sprühregen, Staubregen. 

*Miz’zy, /. der Sumpf, Morag, s. Bog, »— 

Mnemon’ics, /. pl. die Gedichtniftuntt. 

tMo, ady, mebr; s..More. 

‘to Moan, v. webtlagen, winfeln ; beklagen. 

——— die Wehklage. x nat ee 

Moan’ful,, adj. Moan’fully, adv. 
Flalid, | ‘72s eaten las © 

to Moat, s.to Mope. —— 

Moat, /. das Utom, s. Mote. 

Moat, /. der Waffergraben, Graver. 

to Moat, ¥. 2. mit einem Graben umgehen, 

Mob, /f. der Pebel, das gemeine Wolk; Gefinded ; 
die Nachthaube. J ihe. J 

to Mob, ». 1) a. der Wuth ves Pibels Preis geben, 
mißhandeln, quaten; 2) 72. fic zuſammen rotten 5, 
tumultiiren, toben, Carmen, hauſen. 

“Mob’bed, part. & adj, vom Pobel gemifhandelt, 

Mob’bing, f. die Pebvelwuth, das Mißhaudeln. 

Mob’bish, adj. Mob’bishly, adv. pibethaft ; aufe 


rühriſch. 
Mob’bishness, /. die Pebelhaftigkeit. 
Mob’by, /. cit aus Pataten bereitetes Getrank, 
Mobile, /. da8 bewegliche Ding ; der Pobel. 


Agr. FJluͤchtigkeit, 
der Unbeſtand ; vulg. Pöbel. $ se a! 
to Moble, v. 7. fich naclaffia ankleiden. * 
der Mochaſtein (bunte Achat). 
Mock, /. die aſche, s. Mesh. 
Meck, /. der Spott, das Geſpött; die Nachäffung; 
to make a — of, feinen Spott mit etwas treiben. 
— adj. nachgemacht, falſch, nur ſcheinbar. Mock 
—bird, dic Gpottdroffel, s. Mocking~bird, Mock 
‘ecitizen, der GScheinbiiraer, Mock—fight, die 
Spiegelfechterey. Mock-king, der Sdeinksnig, 
Kartenfsnig, Miock-lead, Mock-ore, das Ra: 
\Generg, die Blende, ock-moon, der Neben⸗ 
mond. Mock-~orange, der Gpanifche Hoblunder 
(Philadelphus Lin.).. Mock-play, das faty: 
riſche Quftipiel, Mock-poem, daé Spottgedicht. 
'Mock-praise, a8 ſatyriſche 206, dic Sronie, 
Mock-privet, die Steinlinde (Phillyrea Li n.). 
Mock=-prophet, ver falſche Prophet. Mock-rain, 
der Gdeinregen. Mock—romance, der ſatyriſche, 
komiſche Roman. Mock~shade, der lange Schat⸗ 
‘ten, die Whendjeit. Mock-song, das traveftirte 
Gedicht. Mock-style, die buriesté Schreibart. 
Mock-thaw , bad nicht anbaltende Thauwetter. 
Mock-yelvet,; der Tripp, Crippfammet., Mock’ 


t 


. wehklagend, 


visit, der Scheinbeſuch. 
fp Mo 


ck, v. fpotren, verfpotten, hoͤhnen, necken; 
nachſpotten, nachäffen. 
Mock’able, adj. dem Spotte ausgeſetzt, laͤcherlich. 
Mockadées, f. eine Art Trippſammet. 
Mockado-das Trumm (Ende an gewebten Zeugen). 
Mock’age, f das Geſpolt, der Hobn. 
Mock’er, /. der Spotter, Spoͤttvogel; Betrieger. 
— Das Geſpoͤtt, die Spottereh, der Hohn; 
Schein, Getrug, das Blendwerk. 
Mock’ing, f. das Spotten, Verſpotten ze, Mocking 
-bird, dex Gportvogel, die Spottdroffel, Mocking 
stock, da8 Gefpatt (arr Gegenftand des Spottes), 


Mockinghy, ady. gum Spotte. 


|Mod’el, f: 
to Mod’el, v. a, ein Modell machen, modelliren, abs 
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Médal adj. T. zur Form, nicht tim § “fi agehbrig. 

Modality, . Z'. die Modalitat, en ehns, der 
zufällige Unterſchied. 

Mode, /. die Art, Wei 


—— die 
das Modell, Muſter; der Maßſtab. 


fe, Beſchaffenheit; ‘der Grar, 


Mode. 


formen 3 einrichten. 


{Mod’cller, /. der Modellmacher. 


Modelling, f. das: Modelliren; Einrichten. 
Mod’erate, adj. Mod’erately, adv. mafia, gemis 
fiigt  mittelmafig ; beſcheiden. 
to Mod’erate, v. a. mafigen, mildern ; einſchrünken. 
Mod’erateness, f. das Maͤßige, Sie Mitrelmagigteit. 
Moderation, /. die MaPigung ; Maßigkeit. 
Moderator, J. der, das Mäßigende; der Vorſitzer, 
Wortführer. 
— die Miakigende ; Rorfieherinn, 
Modern, adj. modern, neu, heutig ; Fgemein; — 
languages, die neuern Sprachen. Moderns, /. pl, 
die Mencrn, | : 
Modernism, /. die Nenerung, der Hang dazu, 
to Mod’ernize, v. a. movdernifiren, verbeutigen, 
Mod’ernness, /. das Moderne, die Reubcit. 
Modest, adz7. Mod’estly, adv. befdeiden, fittfam, 


| ebrbar ; magia. me 
Mod’estness, Mod’esty, /. die Beſcheidenheit, Gitte 
ſamkeit. Modesty—piece, der Bufenftrcif, 
ißchen. 


Mod’icum, das Wenige, B 


| Modifiable, Modificable, adj. anders ju beſtim⸗ 


ment, einzuſchraͤnken. 

Modification, /. dic Modifitation: Abinderung, 
nabere Beqimmung, Einſchränkung. 

te Mod’ify, v. a. modificiren: abandern, anders be: 
ftimmen, einſchruͤnken. 

Modifying, das Modificiren, Abändern zc. 

Modiltion, /. 2, der Sparrenfopf am Korinthiſchen 
Gefimie, 

Médish, adj. modiſch. * 

Modishly, adv. nad der Mode, modiſch. 

Médishness, /, das Modiſche; die Modeſucht. 

to Mod’ulate, v, moduflirven ; die Summe fleigen u. 

fallen laffen, die Tine durchführen. 

Modulation, /, dic Modulation: Abwechſelung der 
Stimme, Durchfitheung der Tine; Berdnderung 
nach einem gewiflen Berhiltniffe. — 

Modulator, /. der Modulatienen macht. 

Module, f. Z. der Model (cin Maß der Suͤulenord⸗ 
nungen) ; da8 Modell, s. Model. 

— J. LT. Bie Art, Weiſe; ver Zehente im 

Mod'wall, der Specht 26. s. Wood-pecker. 

+Moe, — Gey Hi More. Boeke 

Mog~shade, s. Mock~shade, unter Mock. 

Mohdir, der Mobr (cin fameeiharner re, Zeug; 

— a — race nia Ca ater oetts : 

ock, f. der oho merit, Wilde) + ¥ 

Etrafenrduber, : ( Milde) § gr 

Moid’ered, adj. gepiifvert) sermafmt, 

Moidore, f/. der Moidor (cine Portug, 
pon 3 Ducaten). 

Moiety, f. die Hilfte. 

Moi, es —2 $. Mule. . 

to Mol, v. fid) pladen, ſich plagen; abmatten, quis 
fen 5 beſchmuͤtzen. 

Moise, der Brey, das Muß. 

Moist, adj. feucht, naß; faftig. 

to Moist, to Moist’en, ¥. a. feuchten, befeuchten, 
nahi machen. : 

Moist’encr, f. der Feudtende, Befeuchter, 

Moist/ening, f. das Geudhten, Befeudten. 

Moist’ness, /. die Feuchtigkeit. t 

Moist’ure, /. die Feuchtigtcit, Näſſe; rer Saft, 

Moity, s. Moiety.. 

Moke, f. die Mate, s. Mesh. 

to Moke, s:>to Kock. 


Goldmiinge 


Moky, adj. diifter, trübe. 


Mol, s. Moll. 
Molar, adj, — teeth, die Backenzaͤhne. 
Molas’ses, s. Molosses. 


Mold, to Mold’er, s. Mould, to Moulder. 
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ldivia, f. 
Mole, fs of donkalb; Waal, Muttermaal. 
Mole, /. der Steindamm, Webrdamm; Maulwurf. 

Mole-cast, Mole-hill, der Maulwurfsbaufen. 
Mole-catcher,derMaulwurfsfinacr. Mole-track, 
der Maulwurfsgang. Mole-warb, der Mauls 


MOLD 


die Moldau. 


wurf. 

to eG v. a. beſchwerlich fallen, belafiqen, be: 
unrubigen, Ungelegenbcit, Verdruß madhen. 

Molestation, f. die Belatigung ; Befdhwerde, Uns 
aclegenheit, der Verdruß. 

Molest’er, f. der Gelaftiqer, überlaͤſtige. 

Molest’ing, /. das Beldftigen zc. 

Mol‘inist, /. der Moliniſt (Jeſuit). 

Moli’tion, /. das Mablen, Zermaͤlmen. a. 

Moll, /. abbr. (fiir : Mary) Mariehen, Miekchen. 

Mol'lar, f. der Bladifh, Tintenfifh. ’ 

Moliin, das Mottenfraut, ss Moth-mullein. 

Mol‘lient, adj. erweſchend, mildernd, 

Mol’lifiable, adj, erweichbar. 

Mollification, /. die Erweidung, Linderung. 

Mollificative, adj. erweichend, Lindernd. 

Mollifier, /. der Gefainftiger; das inderungs- 
mittel. 

to Mol’lify, v. a. ¢ 
fanftigen, 

Molly, M abbr. für: Mary, s, Moll. 

Molly, /. der Knabenſchänder, Sodomit. 

Moloss’es, f: der Zuckerſatz, Zuckerſyrup. 

to Molt, s. to Mouit, 

Molt’en, part. (von to Melt) geſchmolzen; — 
calf, das gegoffene Kalb. Molten-grease, das 
Fert(dmelzen (eine Pferdekrankheit). 

Moly, f der wilde Knoblauch. 

Molybdaéna, f. da8 Wafferbley, 

Mome, /. der Dummkepf. 

Moment, /. der Uugenbdlid ; die Wichtigkeit; das 
Gewidht, dev Nachdruck. 

Moémentally, adv. einen Ungenblid. 

Momentaneous, Mémentany, Momentary, adj. 
cinen Augenblick dauernd, ſchnell vergebend. 

Momenté » f. die Dauner eines Augenblicks. 

Moment’ous, adj. wichtig, von Folgen. 

Moment'ousness, /. die Wichtigkeit. 

Mom’mery, s. Mummery. ‘ 

Mon‘achal, adj. mönchiſch, Minds .... ‘ 

Mon/achism, /. der Mindsfland ; das Mönchswe— 
fen, die Minderey. 

Mon/ade, /. die Monade, Einbeit. : 

Mon/arch, /. der Monarch, Alleinherrſcher. Manarch 
-like, gleich cinem Monarchen, monarchiſch. 

Mon/archal, adj. monarchiſch, königlich. 

Monarch’ical, adj. monarchiſch. 

to Mon/archise, ¥. 2. cinen Monarchen vorſtellen, 


alfein herrſchen. Ye 

—— J. die Monarchie: Alleinherrſchaft; 
das i¢i + % . 

Monastérial, adj. kloſterlich. 

Mon/’astery, /, da8 Kloſter. 

Monas’tic, Monas‘tical, adj. Monas'tically, adv. 
kloöſterlich. 

Mond, f. die Weltkugel, der Reichsapfel. 

Mon/‘day, /. der Montag.” 


Mon’ey, das Geld. Money—bag, der Geldbeutel. 
Money-)ill, die Gelds Bill (vem Rinige Geldfums 
men ju bewilligen). Money—box, das Geldkäſt⸗ 
chen. Money-changer, der Geldwedsler. Money 
-making, Geld erwerbends; der Gelderwerd, 
Money-matter, die Geldſache; Redhnung. Money 
proof, unbeſtechlich. Money-scrivener, der Geld: 
mafier, Money’s—worth, Geldeswerth. Money 
wort, das Pfennigfraut, Goldfraut (Lysima- 

ia nummularia Lin.), 

Mon’eyed, adj. geldreich. 

Mon’cyer, f. der Miinger ; Wedsler, 

Mon’eyless, adj. geldto8, obne Weld, 

Mong’corn, f. das Mifdhforn, s. Meslin. 

Mon’ger, /. das Fiſcherboot ; tn compos. ver Hand- 
fer, Reamer, BWerfertigqer. 

Mon’grol, adj, von zweyerley Art (geboren) , zwey⸗ 


riveichen, Lindern ; mildern ; be: 














” 
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deutig; — dog, der Hund von zweyerley Art, 
Blendling; — Pee. Spradgemenge, * 
Mon’grel, f. der Meſtize, Miſchling. X 
Mon‘ied, Mon‘ier, s. Moneyed, Moneyer, 
+Mon’iment, /. die Mufidbrift, he 


Admonishxt * 
Moni’tion, /. die Ermahnung, Erinnerung ; Ware 
nung. ie = 
Mon’itor, f. der Ermahner, Erinnerer ; Warner, — 


to Mon’ish, v. a. ermahnen, 6. 
Mon/‘isher, s. Monitor. 


> 
—hoo 


_ mex L.). Nas ide 
Monk’ery, /. da$ Mindhswefen, die Moöncherey. 
Monk’ey, /. der Affe; figr. Maulaffe ; to play the _ 
—, Pofien treiben, Monkey’s—bread, das Uffens — 
Fay: “gree 43 — “h, Monche i 
onk’ish, Monk’ly, adj. mindi BUDS . 
Monk’y, s. Monkey. J prsit r 
Monoceros, /. der Hornfiſch, Narwal, ; 
Mon’ochord, /.da8 Hackbret; Monodhordium, (Mus 
fital, Suftrumente) , i 
Monoch’roma, /. das cinfarbige Gemälde. 
Monoc’ular, Monow’ulous, adj, einiugia. 
Mon/ody, /. der Gefang fiir cine Porfon allein. 
Monog’amist, /. der Monogamift (der nur ein Mal 
beivathet). 
Monog’amy, /. die Monogamie, einmalige od. aud 
einfache Ehe. 
Mon'ogram,/. der verſchlungene Name, Namenszug. 
Monol’ogist, /. der Alleinreduer. 4 
Mon’ologue, Monol’ogy, /. der Monolog, das 
Selbſtgeſpräch. re Mr 
Monom/achy, /. der SweiFampf. 
Mowome, [- Z'. die einfache Größe. 
Monopet’alous, adj. cinblaétterig, pa 
Monop’olist, Monop’olizer, /. der AMeinhandler, 
to Monop‘olize, ¥. 7. mit einer Waare allein 
—— fdas om ; ye 
onop‘oly, f. das WMonopolium, der Alleinhandel. 
—— *4 J. dev Séulentempel, — 
Monop’tic, J. der Einaͤugige. 
Monop’tote, /. 7’. das Wort yon nar einem Caſus. 
Mnorhy’me, /. das Gedidht von einerlehy Reimen. 
'Monos’tich, Monos’tichon, /. das Gedicht von cis 
nem einzigen Berfe. 
Monosyllab’ical, adj. einſylbig. 
Monosyl‘lable, /. das einfylbige Wort, 
MonosyVlabled, adj. cin{ylbig gemacht. 
Monot’onous, adj. cintinig. 
Monot‘ony, /. die Gintinigkeit, 
Monsieur, /. Monficur, der Franzofe. 
Monsoon, /. der Mouffon, Paffatwind, ‘ 
Mon’ster, /. die Mifachurt, Mißgeſtalt, das Un⸗ 
geheuer, Scheufal, ; 
+to Mon/’ster, ¥. @. jum Ungeheuer machen, 
Monstroferous, adj. Ungeheucr zeugend. 
Monstros’ity, /. die MifgeRalt ; das Ungeheure. 
Mons’trous, adj. Mons’trously, adv. ungeftalt, 
ungeheuer, gräßlich, erftaunlich. 
Mons’trousness, /. das Ungeheure, Erſtaunliche. 
Mon‘tant, /. T. das Vorrücken (beym Fechten) ; der 
halbe Mond. ; 
Montéro, Montéer-cap, /. die Jagdmiige, Reit⸗ 


miige. ; 
Montéth, /. der Schwänkkeſſel, die Kühlwanne. 
Month, f- der Monat ; women’s months, die mos 
natliche Reinigung. Month’s-mind, der Gedächt⸗ 
nifitag, Jahrstag; die Lüſternheit; to have a — 
to a thing, nad etwas lüſtern, beftig: verfangen. 
Month’ly, adj. & adv. monatlich; — flowers, 


_ der Monats uß. 
Montoir, f. der Uuftritt, Stein ze, gum Aufſteigen 


Ee 


ohn 





aufs Pferd; linke Steigbügel. 
Mont-pag’note, J. dic Auhoͤhe, vom welder man 


J 
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ue Gefabe cin Treffen ze, mit anfeben fann 5 der 

Sicherheitspoſten. — 

Montross, f. der Unterkanonier. 

- Mon’ument, /. das Denfmaal, Grabmaal, 

Monument’al, adj. zum Denfmaale gehörig. 

ate s. Money. to 

Mood, /: 7'. dev Modus : die Art, Form; Tonart, 

Mood, /. die Saune, Gtimmung; Hise, Wath, 
der Zorn; to beina melancholy —, niederge: 
ſchlagen feyn ; tobein a drinking —, Luft jum 

Trinfen haben, ae 

Mood’iness, f. die üble Laune. — 

Mood’y, ach. launiſch, mürriſch, verdrießlich, tire 
gerlich, zornig; das Gemüth, den Geiſt betrefe 
fend, — food, die Nahrung fiir den Geiſt. 

Moon, f. der Mond; Monat. Moon-beam, der 

Mondfirahf, Moon-blind, 6fbdfidtiqa. Moon 

—calf, das Mondkalb, Monkalb; der Tolpel, um: 

me Kerf. Moon-curser, der Fadeltrager, nächt⸗ 

liche Dich. by pea! Say monddugig, mondbfind, 
bloͤdſichtig. Moon-fern, das balbe Mondkraut 
_ (Hemionitis Lin.). Moon-less, ohne Mond, 
dunkel. Moon-light, Moon~shine, das Mons 
denlicht, Der Mondſchein; mondhell. Moon-shiny, 
mondhell. Moon-seed, der Mondfame (Afenr- 
apermum L.). Moon-stone, der Mondftein, Se: 

lenit, Das Fraueneis, Moon~-struck, pene t 

tio. Moon-trefoil, das Burgundiſche Heu (Me- 

dica L.). Moon-wort, das Mondfraut, die 

Mondraute (Lunaria L.). 

Moon’y, adj. einen balben Mond im Wapen füh— 
rend, *Türkiſch. : 
Moor, f. der Mohr, Reger. Moor-like, wie ein 
Mohr, mohrenſchwarz. Moor’s-head, der Mob—⸗ 
renfopf (ein ſchwarzköpfiges Pferd); T. s. Mor- 
tuum-—caput. 

Moor, f. das Moor, der Gumpf, Moraft, die Nie: 
derung. Moor-cock, der Waſſerhahn. Moor—hen, 
das Wafferhubn, Moor-land, das Moorland, 

Marſchlaud. Moor-stone, der Moorftein; das 
Gumpfery. 

Moor, f. T. der Hiefſtoß, s. Mort. 

to Moor, v. anfern, vor Anker legen, anlegen, mit 
einem Tau anbinden : vor Unger liegen; to — a 

_ =cross, or amthwart, den Gabelanfer auswerfen, 

‘Moor’ing, /. da8 Ankern, Anlegen.“ Moorings, pl. 
die Hafenanfer, — . 

Moor’ish, adj. mobrifh, wie cin Moor, 

Moor’ish, Moor’y, adj, moorig, fumpfig, moraftig, 

Moose, f. das Mufethier (der Amerik. Hirſch)⸗ 

Moot, /. die juriftifhe Difputiriibung, Debatte; 
~ erfammfung, 2. Mote; ) Moot, or Moot-case, 

Girone, die aufgeworfene Rechtsfrage, der 
fireitige Gab, Streitpunft. Moot—hall, over Sus 
riftenfaal, da8 Difputircollegium, Moot-man, der 
Difputant. 

to Moot, v- 7. zur tibung 
fireiten, debattiren, 

Moot’ed, adj. mit der Wurzel ausgeriſſen. 

Moot’er, /. der Difputant ; Rabuliſt. 

Mooling, das Difputiren iiber Rechtsſachen. 

Mop, f- der Wiſch, Hader, Qappen. 

“to op, ¥. a. abwiſchen, abreiben, ſcheuern. 

Mop, /. das fhiefe Maul; mops and mows, die 
{cicfen Gefidhter, das Andleden, 

to Mup, v. 2. cin ſchiefes Maul machen, das Maul 
giehen ; to—at, anbleden, ; 

Mope, f: der Trdumer, Tropf, Klos, 

to Mope, v. 1) z. dumm und träge feyn, trdumen ; 
z) a, dumm maden, hetiuben, 

Mope-eyed, Mop’sical, adv. auf einem Auge blind, 

fursfidtia, blödſichtig. 

Moéping, adj. trdumend; to sit—, in tiefen Ge: 
danfen ſeyn. 

Mop’pet, Mo Ryd die Puppe gon Qappen; das 
kleine artige Madden, Puͤppchen. 

Mop’sical, s. Mope-eyed. 

Moépus, /. der Traumer, die Schlafmütze. 

Mor’a, /. da8 Fingerfpiel (der Italiener). 

Mor’al, adj. moraliych, fittlich, geſittet; wabrs 
ſcheinlich. — f. die Moral, Gittenlehre, 


progeffiren, difputiren, 


MORO 


to Mor’al, s. to Moralize. 

Mor’alist, /. dev Gittenfebrer. 

Morality, /. die Moral, Sittlichkeit; Moral, Sits 
tenlebre, 

to Mor’alize, v. 1) 7. moralifiren, moraliſche Bes 
tradtungen anftellen, Lebensregeln geben; 2) a, 
moraliſch anivenden, , 

Mor’alizer, /. der Moralifirer, Gitten 

Moralizing, /. das Moralifiren, 

Mor’ally, adv. moraliſch, ſittlich. + 

Mor’alness, /. die moraliſche Beſchaffenbeit. 

Monee pl. * —— Sitten. 

Morass, . der Moraſt, Sumpf. Morass Krounm 
das Gumpfland, Moor. " ee 
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prediger, 


|Mordavia, f. (die Marfaraffhaft) Mabren. 


Moravian, adj. + WMabrifh ; der Mähre; the 
Morayians, die Mähriſchen Griider, Herenbuther, 

Morbid, adj, franklih, frat. 

Morbidez’za. f. die Qartlidfeit, Qiererey, 

Morbid‘ity, Mérbidness, f. die Rrantlidfeit, 

Morbific, Morbifical, adj. tranf madend, 

Morbil/li, f. pl. die Mafern, Maſerflecken. 

——— adj. von einer Krankheit herrührend, tins 
gefund, 

+Morbos’ity, f, die Krankheit. 

Mordacious, adj. beifiend, ſcharf. 

Morda’city, /. die (beifiende) Schärfe. 

Mordent, Mordicant, ady. beifiend, fharf, 

to Mérdicate, v. a. beißen, einfreffens flichefn, 

Mordication, f. da8 Beißen, Cinfreffen, 

Mérdicative, adj. beifend, 

More, adj. & adv, mehr; ferner, Wieder, wiedes 
um ; this is — than every one will believe, dad 
wird wohl fo leicht niemand qlauben ; it wiht — 
than pay the trouble, es wird die Muhe mehr als 
ju viel belohnen; so great as nothing can be —, 
fo gro als nur möglich; — and —, iminer mehr: 
so muchthe—, um fo viel mehr; no —, niet 
mebr, nicht minder ; once —, noch ein Mat; — 
happy, gliidlider ; the —, the —, je mehr, de: 
flo mebr ; the — happy, defto ghiidfider, 

More, /. s. Moor. 

Morel, f. der Radhtidhatten (Solanum Lin.) ; vie 
Morelle ( faure Kirſche). Morel-berry, Morel 
-cherry, die Judentirjhe (Piysalis Alkekengi 


Lin.) 

More-land, f. da3 Hochland, die Beragegend. 

Moreéver, adv. überdieß, nod) mehr, ferner, weiter. 

Mor’esk, or Mor’esk-work, /. a8 Merestoi Ges 
malde, ungeftalte Schnitzwerk (cine Art grotesfer 
Malerey, 0d. grotedste Figuren), 

Mor’esk-dance, s. Morris. ° 

Moérgage, s. Morigage. 

Mor’glay, f. (da8 Sdladtidwert) Mordmeffer, 
Mordgewebhr, 

Moriam, s. Morion. Morice, s. Maurice. 

Mor‘ibund, adj. fterbend, fterbensfrant, — fy dex 
Sterbende. 

Mori’gerous, adj. gehorſam, felafam, willig. 

Mori’gerousness, /. vie Folgſamkeit, der Gehorfam. 

Mor’il, /, die Morchel. 

Morion, f. die Sturmbaube, der Helm. 

Moris’co, adj. mobrifh, — f. der Mohr; das 
Mobrifhhe, die Mohrenfprade , der Mohrentanz 
(s. Morris), und deffen Tänzer; das Morestos 
Gemaälde, s. Moresk—work. : 

Mérish,adv.vulg.it tastes —, es fhinedt nad mebr. 

Mor’kin, /. das Fallwild (durd Zufall umgefom: 
mene Thier). 

Mor’ling, f. die Wolke von cinem Sterblinge (ges 
ftorbenen Schafe). 

Mor’ma, Mor’mo, f, das Schreckbild, der Popanz. 

Mor’myre, /. der Marmorbraſſen. 

*Morn, f. der Morgen. 

Morn’ing, /. der Morgen; in the —, des Wore 
gens. Morning-gown, der Schlafrock. Morning 
-hght, das Morgenlicht, M orning-prayers, das 

. Morgengedbet. Morning~star, der Morgenfern, 

Moroe’co, fs Marocco; das WMaroccosLeder, s. 
Marroquin. 


Morol’ogy; /. das abgefhmadte Zeug. 
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Mordése, adj. Mordsely, -adv. fiuſter, mürriſch, 
verdrießlich. * 
Moréseness, Moros‘ity, f. da8 mürriſche Weſen, 
die ible Laune. : 
Mor’phens, f. Morpheus, der Gott der Traͤume. 

Mor’phew, f. da8 Zittermaal, der Qeberfed, 
<Mor’pio, /. die Fils fans. Re eS t 
Mor’ris, /. Moris, s. Maurice. ; 
Mor’ris, ov Mor’ris-dance /. dev Mohrentanz. 

Morris—dancer, der dieſen tanzt. ‘ 

Mor’row, /. der morgende Tag; good—, guten 

Morgen ;, to-morrow, morgen; after Lo-mor- 

row, libermorgen, eV te 
Morse, /. das Walroß, Seepferd, j 
Mor’sel, f. der Giffen, das Stüch; to be brou 

toa—of bread, an den Bettelſtab gebracht feyn, 
Mor’sure, /. das Beißen, der Big. \ 

Mort, /. Ti der Hief od. Hiefſtoß (Stoß ins Sagd: 

born nah Erlequng des Hirfhes). : 

Mort, f. vulg. der Haufea, die Menge, 

Mortaise, f. das Zapfenloch. 
to Mértaise, v. a. eingapfen, zuſammen fügen. 
Mortal, adj, flerblid) ; toͤdlich; — hour, die To: 

Desftunde 3 — sin, die Todfiinde, — /. der Sterbs 
lihe, Menſch. oe ; 

Mortality, /. die Sterblichkeit; das Sterben, der 

od; withimthe bills of —, fo weit die Ster— 
beliften geben ; innerhalb des Londner Bezirks. 

Mortally, ady. toͤdlich 3 vielg. iiberaus, ſehr. 
Mértalness, /. die Sterblidfeit. 

Mortar, jf. der Wtirfer; eine Wet Nachtlampe. 
_ Mortar-piece, der Feuermorfer. j 
Mortar, Mocters /. der Morte. ; ' 
Mortgage, fo das verpfindete Grundftiid, Unters 

pfand, die Hypothek; Berpfindungsfdrift ; to 
give in, verpfdnden; to be in —, verpfandet 


ficben. fils, t tse ‘ 7 
to Mortgage, v. a. verpfanden, auf Hypothek geben.) 
. Morgagée, /. der Pfandglaiubiger. ; y 

Morl’gager, f/. der Pfandfduldner. * 


Mortil’erous, adj. tödlich. 
Mortification, /. da8 Abſterben (des Fleifches), der 
falte Brand; die Tidtung; Kaſtehung; Kran: 
tung, der Ärger, Berdruf. 
to Mortify, 9.1) a. tödten, serfreffen faffen 5 abmers 
geln, ſchwchen, untteriochen ; kaſteyen; kränken; 
droern ; (Fleiſch) mürbe werden faffen; 2) 2. abs 
flerben, ermatten> den Falter Brand bekommen; 
mürbe werden (vom Fleiſche). 
Mortifying, fx da8 Tidtem, Kaͤſtehen; Kränken ꝛc. 
Moértise, s. Mortaise. Moértling, s. Morling. 
— Jf. T. die todte Hand, das unveriuGers 
fibe Gut. ~ ~ — 
Mortpay, f. die rückſtändige Zahlung, der Rückſtand. 
Mortress, f. der Hihnerbrey, das Krankeneſſen. 
Mortuary, f. das Bermidhinif an eine Kirche (zur 
Erſetzung der im Leben⸗nicht bezahlten Zehnten zc.) 
— 7. das Caput mortuum (über⸗ 
bleibſel nach der Deſtillation). 
Mosaic, adj. moſaiſch, muſiv. — f. die moſaiſche 
Arbeit, Muſivarbeit. 
Mos’chatel, /. da8 Biſamkraut, Muscatellerkraut 
(Adoxa moschatellina Li n.). 
Moschéto, Moskéto, /. die Moſsquite (Art Mie), 
Moschey, Mosk, Mosque, /. die Moſchee 
Mos’coyite, adj, & [. aus Mofeau; der Moſcowit. 
Mos’covy, f. (das Saud) Moſcau. 
Mos’cow, /. (di¢ Gtavt) Moſcau. 
Mos’elle, /. die Mofel. (cin Fluß) 
Méses, /. Moſes. 
Moss, f. das Woods der Morat, Sumpf, Moo 
troopers, Gtrafenriuber in Nordfdott{and. 
—— gf mit a. vag bemooſen. 
oss‘iness, . das Mooſige, Wollige; Milchhaar; 
der Mildhbart, Be ans 
Moss’y, adj. moofig, bemooſt; moofidht, wollig. 
Most, adj. adv. (sup. von More) der, die, 
Das meiſte, die meiften ; meiſt, meiftens, am mei— 
flen, meiftentheils 5. bichft, febr ; the — Jearned 
mah, der gefehrtefte Wann; a — learned man, 


* 


gh 


| Moald/ines 


~MOUN 
Theil, 9 meiften ; for 
gröſtentheils, gemeinig ich; atthe —, bidftens ; 
— am end, die meifte Beit; — of all, am meiften, 
Mos’tick, s. Maul-stick. —— 
Mostly, adv. meiſtens, mebrentheils. 
Motalion, f. die Bewegung. 


ne 


t 


0 aly 


PMs) 4 t 


J i 


fraut (Verbaseum blattaria Lin.). M 
wort, der Bei fas (Artemisia L,), 
Moth’er, /, dieMutter ; Barmutter ; — of fam 
dic Oausmutter; —of pearl, die Perlenm 
_— of thyme, dev wilde Ouendel ; a fit of the 


J 


ily, 


—cluve, die Mutte 
ter, Mother-like, miltterlid. Mother-tonguey 
Die Mutterſprache. Mother-wit, der Mutterw 


efen. 3 


to Moth’er, v. 7, gerinnen, ſich verdiden, 
Moth’erhood, /. dev Mutterſtand, vie M 
Moth’eriness, /. da8 Did, Helge, 
Moth’erless, adj. mutterſos 


fic ſehen. 


Moth’erly, adj. & ady. mütterlich. 

Moth’ery, adj. betig, vid. —* 

Moth’y, adj. voll Motten, bon Motten acfreffen. 

Motion, /. die Bewegung, der Gang; die Regung 
der Trieh, Untrieh ; Vorſchlag, Antrag (i . 


Pe iF 


durch. 
to Métion, v. a. in B 

tragen.. aver ae 
Motioner, /. der etwas in Vorſchla 
Moétionless, adj. unbeweglid. 
Motive, adj. bewegend. — f. der 
Antrieb. 
Motiy’ity, /. die Bewequugskraft. 
MoUley, Mot/ly, adj. ſchectig, bunt. 
Motor; f. dcr, die, das Bewegende. 
Motory, adj. Bewegung errheilend, bewegend. 
Motto, /. da8 Motto, der Sinnſpruch 
to Mouch, v.a@. vulg. alles aufeffen, 


orſchlag bringen, darauf an: 
4 bringt. 


J 


— 
befreen 


delnaht. Mould-warp, der Maulwurf. 


to Mould, v. a. formen, gießen, Gilden; 
bread, Brod Eneten, 
Mould, Mder Sdhimmel Moder, 
to Mould, v. 2. ſchimmeln, Eabmig werden, ~ 
Mould’able, adj...vas ſich formen läßt, bildſam. 
Mould’ed, adj. verſchimmelt, ſchimmelig. 
Moulder, f. der Bildner, Gießer. ) 
to Mould’er, v. 1) 2. modern, vermodern, zerſtie⸗ 
ore abnehmem, vergeben ; 2) a. gerftiuben, gers 
broͤckeln. 894 
Mould’ering, /. das Vermodern, Zerſtauben. 
s, f. das Schimmelige, der Moder. 

ye Die erbabene Arbeit, 

f dev Tragitein des Bogens. 


* 


Mould’ing, 
wert, der Edgierath ; 
Mould’y, adj. fhimmelig, moderig, Eabmig. 
Moul‘inet, ) 

Kreuzbaum (einer Winde). 
to Moult, ¥. . ſich maufen. 


Mauſe. 

tto Mounch, v.m. flar’ eſſen, ſchmatzen. 
Mound, /. der Reimsarfel, s. Mond. 
Monnd, /. der Wall, Damm, © 





cin febr gelehrter Mann: the — part, der meifte 


to Med, v. a. verfhanjzen, umdiinmen.. 


he — part, meiftentheife, 


— das Atom, Staubchen. ms R 
Mote, /. die Volksverſammlung, das Geride, 
Mote, /. der Graben, s. Moat. i * 
Moétet, Motet’to, /. die Motetrrfe 
Moth, f. die Morte, Srdabe. Moth-caten, von 
—* 


Motten zerfreſſen. Moth-mallein, das Motten: | 


dicMutierbefhwerun Mother-church, die Mute 
terfirdje. Mother-city die Hauptſtadt “sal . 

rnelfe, Mother-eountry, das” 
Mutterland. Mother-in-law, die Gchwiegermuts 


Paes ahaa das Mutterfraut (Matricaria 
in.). ir 3 rea” 
Moth’er, f. die Mutter, der dicke Bodenſatz, die 


4 ona 
ws i 



















utter 5 


utterfdaft, 


|Moth’erliness, /. dic MiitterlichEeit, Mutterliebe. 4 


lemente t¢,) of hisown—, aus cignem Untricbe 5 
tomake a—, einen Untrag od. Vorſchlag thun; 
the — was carried through, dcr Borfdiag ging 


Bewegungsgrund, — 


Mould, f. die Form, Gufform ; Fruchterde, Damme ) 
erde; Materic der StofF; die Wet; Hirnſchaͤ— 


to — 
ou, — 


Rabm 0d. Kehn. 


dad Gimss 
das Drehkreuz, der Drebbaums — 


Moult’er, J. der Bogel, od. die junge Ente in der 











; 
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fount, f. dey Berg; TZ. die Kage (cin hohes 
‘Werk auf dem Hauptwalle 2c.). a 

to Mount, ¢. ftcisen, auffteigen, binauffleigen ; ſich 
erſtrecken; bebeg, erheben ; beritten machen; bes 
tragen, s. Amount; to — the guard, auf die Wache 
gitben ; to —thebreach, Gturm faufen ; to—a 
cannon, cine Kanone auf die Lafferte bringen. 

Mountain, /f. der Berg; to make mountains of 
mole=hills, prov. aus einer Miide cinen Elephan- 
ten machen Mountai -cock, der Auerhahn, Bera: 
fafan. Mountain-heath, der Greinbred) (Sa- 
xifraga Lin.) Mountain-linnet, der Greins 
banfling. Mountain—man, der Berabewohner. 
Mou tain-parsley, die Bergpeterſilie, Grundheil 
(Athamanta oreosolinum L.). Mountain-rose, 
das Bergroͤschen. 

Mountainéer, Mount’aner, /. ter Bergbewobner ; 
Wilde, Rauber, Bandit; Beragfaite. 

MounWainet, /. der fleine Berg, Hiigel. 

MounVainous, adj. beraiag, gebirgig; bergboch, 

or. febr groß; acbirgifd. 

Mount’ainousness, /. das Gebirgige 2¢, 

Mountant, adj. fleigend, empor ragend. 

Mount’ebank, /. der Marktſchreyer, Quadfalber, 
' Wuremdocror. * 

to Mount’ebank, v. a. figr. hintergehen, betriegen 

+Mountenance, /. der Betrag ; die Größe. 

Mount'er, /. der Steigende. 

Mountéro, s. Moniero. 

Mounting, /. das Stcigen ꝛe. s. to Mount, 

Mount’y, /. das Auffteigen des Falken. 

to Mourn, v. traucrn ; bettaucrn, beflagen. 

Mourne, f. der Beſchlag, das Beſchläge, umgebo— 
gene Ende, 

Mourn’er, f/. der Trauernde; 
chenbegleiter. 

Mourn’ful, adj. Mourn’fally, adv. traurig. 

Mourn’fulness, /.>a8 Traurige; die Traurigfeit, 

Mourn’ing, /. das Trauern; die Trauer, Traucr: 
kleidung. — adj. trauernd, Trauer..,5 — suit, 
das Frauerficid. 

Mourn’ingly, adv. traurig, betrübt. 

Mouse, f, die Maus. Mouse-dung, der Mäuſe— 
pred. Mouse-ear, das aufes6raden (Myoso— 
tis Lin.) Mouse-hole, das Mäuſeloch. Mouse 
hunt, der Mauser, s. Mouser. Mouse-tail, der 
Mauſe chwanz (Myosurus L.).  Mouse-trap, 
Dic Mauſefalle. 

to Mouse, v.a. maufen, Dtaufe fangen, 

Mous’er, f. der Maufer, Maufefanger, die Maufe: 


» Eafe. . ; 

—e der Mund, das Maul; die Mündung; 
das undloch; Mundſtüch; by word of —, 
mündlich; downin the—, wie ſtumm, beſtürzt, 
niedergeſchlagen; to make mouths, ein ſchiefes 
Maul machen. Mouth-expences, da8 Koftgeld. 
Moath-friend, der Waulfreund, Mouth-ful, 
ein Mund voll ; figr. ein wenig, Mouth-honour, 
ve fiellte Ehre bezeigungen, leere Complimente, 
Mouth-made, mitdem Munde. 


to Mouth, v.1) a mitdem Munde machen; in den 
Mund nehmen s mit dem Maule erfehnappen, ba 
ſchen; kauen, muffeln, effen; grob'ausfpreden ; 
2) n. faut reden, ſchreyen; murren, fcelten, 

Mouth’ed, adj, in comp. maulig : wide-mouthed, 
grofimdutliq. 

fouth’ing, f. das Grobreden, Screven ze, s. to 


Leidtragende, Lei⸗ 


Moat 


: 
J 


7 


4 
\ 


} 
Move, 


uth. . 
Mouth’less, adj. obne Mund, obwe Maul. 
Movable, s. Moveable. 


to Move, ¥.1) 2. bewegen, regen, rühren ; rücken; 
figr. in Gang bringen, aufbrinaen, vorſchlagen, 
empfeblen 5 aufbhetzen erziirnen ; in Bewegung fer 
Gen, erregen ; (das Derg) riibren, bewegen; to 
—to...., ju etwas bewegen, anregen 5 2) 2. fi 
bewegen, ich regen, fic ritgren; geben, marſchi⸗— 
ren; to — on, fortachen, fortyieben, fortrücken. 
J. die Bewegung, der Sug (im Schach⸗ und 
» Bretfpiele 2c), 
Méveable, adj. beweglich · — f. die bewegende 


. 
- 


- 


Hh) finfler, verdrießlich, mürriſch. 
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Keaft ; dag bewegliche Ding, Moveables, pl. bee 
wegliche Giiters Mobilien. — 
Méveableness, . vie Beweglichkeit. 

Moveably, adv. beweslich. 

Moveless, adj. unbeweaglid, 

Movement, /. die Bewegung. 

Movent, adj. bewegend, — /, die bewegende Kraft, 
der Antrieb. 

Mover, f. der Beweger; der etwas in Vorſchlag 
bringt, ju etwas inregt. 

Moving, /. das Bewegen, Rühren. — adj. Méy~ 
ingly, adv. beweglich, rührend. * 

Mow, f. der Boden, Schoppen; Haufen, Schober. 

to Mow, v. reg. & ir. maben, abmaͤhen 5: ernten, 
ejnernten, cinbringen, einfammeln, 

Mow, /. die Rubs : 

to Mow, v. nm. blöken, brüllen. 

TMow, Mows, f. pl. das ſchiefe Maul, 

tto Mow, v.n. ein faiefes Maul machen. 

— * ſich auf dem Boden od. in Haus 

en entzünden, brandig werden (v i 
Selden Heu ze,). “ ——— 

Mower, J. der Maher, Schnitter. 

Méwing, f. das Maben, Einbringen, 
stime, dic Mäbezeit, Hevernte. 

Mowing, f. {a6 Blofen, Brüllen. 

Mown, part. von to Mow, welches gs, 

Mox’a, f. die Mora. (Indiſches Wtoos) 

Moyle, s. Mule. 

Much, adj. & a/v. viel; weit, febe; oft: faſt, 
seynabe, gar; very —, febrviel, gar febr; as— 
as, Jo viel alé ; as — more, or as—again, nod 
cin Wat fo viel; by -—, bey weitem; so —, fo 
vicl, fo febr ; um Jo viel, defto; there was not so 
—asone, es war and nicht einer Da; it was not 
so — asin use, man bat es nicht einmal gebraucht: 
—at one, eben to gut, eben fo febr: to make 
—of, werth baften, bod ſchätzen, gu Rathe hals 

» te; to make — ofone’s self, fic) giitlid) toun > 
’tis — the same thing, es ift fafteineriey ; too — 
of one thing is good for -othing, prov. all zu 
viel iſt ungeſund. Much~what, fat, beynabe, 

Miicid, adj. muffig, dumpfig fhimmelig. 

Mucidness, /. die Muffigfeit, der Schimmel. 

— der poe sabe Saft, : 

Mucila’ginonus, adj. leimig ; — 5 
Seleimoritic. " 4 Ps x — 

Mucila’ginousness, das Schleimige, Zu 

Mack, der Miſt, Roth, Dred, HOD ed and 
pelf, sufammengetcharrter Reihrhum, Muck-fly 
Bie ShveiGtione. oMack-bill, der Minhaufen, 
Drehaufen, Muck—-worm, der Mi ifts 
fafer; figr. Farge Filz. * hin Seas 

to Muck, v. a. miften, düngen. 

Muck, f. die Tolwuth; toruna—, berum rafen. 

Mack, adj. vulg, na. feudht. Muck-sweat, der ~ 
flarte Schweiß. Muck-wet, tropfrag. 

Muck’ender, f. das Wiſchtuch, Kinderſchnupftuch. 

t» Muck’er, v. a. zuſammen fibarren, ergeigen, 

Muck’erer, f. der Gettzhals, Fil;. 

Muck’iness, /. da8 Dredige, der Schmutz. 

Mucek’y, adj. ſchmutzig, dreckig. 

Mucos’ity, /. der Schleim, Rog, 

Mucous, Mucedse, adj. fajleimig, rebia, 

Miicousness, f. da8 Sdleimige, der Schleim. 

Mucro, f. di¢ Spitze. 

Miicronated, adj. geſpitzt, ſpitziq. 

— — J. das Schleimige, Babe, 
iculent, adj. fale mig, gabe. 

Mucus, f. der Schleim, Ros. 

Mud, /. der Schlamm; Lehm, Kleiterlehm. Mud 
-wall, die Lehmwand; der Baumlaufer, 

‘to Mud, ¥ a.in Schlamm werfen od, verfenten ; 

trübe machen. 

AMad duy, adv. ſchlammig, trübe, unrein; Agr. 

Aud diness, /. dag Schlammige, Trübe; Agr. fins 

ſtere Weſen 

Muddle, v. a. im Schlamme wühlen; 

betauben, halb betrunken machen. 

Mud dſing, /. das Trüben; Betäuben, 
(666) ——— 


i 


Mowing 





ito triiben ; 
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Muddy, adj. fhlammig, tribe; Agr. fiufler, vers 
drießlich, mürriſch. 

to Mud’dy, v. a. trüben; mürriſch machen, 

Mud’walled, adj. mit Lehm gemauert, 

to Mue, s- to Mew, & to Moult. _ 

Muff, der Muff, Schlupfer, Staucher. 

Muffin, /. das Müffchen. (eine Art Kuchen) 

to Muffie, # A. mummeln, wmurmeln, brummen. 

to Maffle, v. 4. verhüllen; die Augen verbinden; 
to — up, Sermummen, verbiillen, einbiillen, eins 
wide(n; figr. to be muffled up toa blind obe- 
dience, blindlings gebordhen miiffen, 

Muffler, /. die Hille, Binde; der Schleyer. 

Muf'ti, f. der Mufti (Türk. Oberpriefter), 

Mug, f. der Becher, Krug, die Kanne, Mug-house, 
pas Bierhans, die Schenke. ¥ 

Mug’gish, Mug’gy, adj. feudt naß, dumpfig. 

Mugient, adj. brullend. at 2 

Muyg’-wort, f. der Beyfuß Cériemisia Lin.). 

Mulat’to, f. der Mulatte, Miſchling (Sohn, er: 
zeugt von weifen und ſchwarzen Menſchen). 

Mulberry, /. die Maulbeere. Mulberry-tree, der 
Maulbeerbaum. 

Muict, f. die GeldRrafe, Strafe. 

to Mulct, v.a. an Gelde flrafen, ſtrafen. 

Malet’uary, adj. — punishment, die Geldftrafe, 

Mule, f. der Maulefel, dag Maulthier. Male-dri- 
ver, s. Muleteer. Mule-fern, s.Hart’s-tongue. 

Muletéer, Muletier, /. der Maulefeltrciber, 

Mulet’to, /. der grofe Mauleſel. 

Mulieb’rity,/- rh abe acy der weibliche Stand, 

to Mull, v.a. mit Quder und Gewwits verfegen, glü⸗ 
ben ; mulled wine, der gliibende Wein, 

Mul’lar, Mul‘ler, Mullet, /. der Reibftein, Viufer. 

MuVlein; /. das ollfraut (VYerbascum Lin-). 

—— Meeräſche, Setebarbe. 

— Jf. T. der aufgethane Sterw (in Wap.); 
die Ranae. 

Mul’ligrubs, /. vulg. das Qneipen im Leibe, figr. 
to be in one’s —, auf übler Qaune ſeyn. 

Mul’lock, das Rebriht, der Schutt, Dred. 

Mulse, f. der Honigwein, Weinmeth, 

Maven. palit adj. Multan’gularly, vielwinklig, 
vieledig. 

Multa B——— Sf. das Vielwinklige. 

Multicap’sular, edj. mit vielen Kapſeln, vielfä— 


erig. 8. . 
Multicavous, adj. viele prbtnagen babend, 
Multicolor, adj. vielfarbig. 

Multifarious, adj. Multifiriously, adv. mannig: 


altia. 
——— Sf. . die Mannigfaltigkeit. 
— adj. mehrmals geſpalten, dielfach 
getheilt. . 
Multiform, adj. vielfrmig. 
— J. die Vielfkermigkeit. 
Maltilat’eral, adj. vielfeitia. 
MultiVoquous, adj. geſchwuͤtzig, redfelig. 
Multinom’ial, Multinom’inal, adj. vielnamig. — 
wi die vielnamige Grife, 
ultip’arous, adj. vieleSunge auf ein Mal werfend, 
Multip’artite, adj. vielfach getheilt. 
Mult’/ipede, /. die Uffel, der Kellerwurm. 
Mult’iple, adj. 7’. cine andere Bahl mehrmals in 
— vielfah, — f. 7. die mehrfache 


Babi. 
~ Mault'ipliable, Malt/ipicable, adj. ju multiplis 
ciren, vermebrbar, ; 
Mult'iplicableness, /. die Bermehrbarkeit, 
Multiplicand, /. 7’. der Multiplicand (die gu vers 
vielfaltigende Zabl). 
Multip’licate, adj. mehrfach, vielfach. 


Multiplicitien, /. die Vermehrung, BervielFalti- 

oung, Z. Multiplication. Maltiplication-table, 
das Einmaleins. ‘ : 

Maltiplicator, . 7’. der Multiplicator (die Zahl, 
womit man vervielfaltigt). 

—— J. die Vielfachheit, Mannigfal— 
tigfeit, 

MulViplier, J, der Vermehrer; T, Multiplicator, 
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to Multiply, v. 1) a vermebren, servielfaltigen ; 
7. multipliciven ; 2) 7. fic vermebren, 
Multiplying, /. das Germehren x. — adj. — 
glass, das Vervielfaͤltigungsglas. 2 ae 
Multip’otent, adj. viel vermigend, ſehr madtig. 
ars aie J. die Gegenwartan vielen Orten 
zugleich. 
Multis’cious, adj. viel wiſſend. ‘ 
MulltisiViquons, adj. vicibiilfig. 
Multis’onous, adj, vieltinig. 
Multitude, 
fe, das Wolf, der Pobel. , 
Maltittidinous, adj. reich an Menge, vielfach. 
a eee Multiv’agous, adj. herumſchwei⸗ 
end, unftit, — 
Multiv’ious, adj, viele Wege babend, vielfach. 
Multiv’olent, adj. verénderlid®, unbeftandig. 
Multoc’ular, adj, vieliugig. 
—— J. das Mahlen; Mablgeld, die Mable 
metze. * 
Mum, /. die Mumme. Mum-glass, das Paßslas. 
Mum, int. ft: ftil! to be —, ganz ftill, ſtumm 
ſeyn. Muam-chance, fein Wort! pill; die Stille, 


aus fagen; vudg. auspriigein. 

Mum’bler, f. der Murmelnde, Muffelnde ze, 
Mum’bling, /. das Mummein, Muffeln reo 
Mum’blingly, adv. mummefnd, murmelnd, 

Miimial, adj, jut siner Mumie gebsrig. 

to Mumm, v. a vermummen, verfappen, verkleiden. 
Mumu/er, f. der Vermummte. 

Mumm/’ering, Mumm/’ery, /. 
der Maskenball. ; 
Mamm’ing, /. das Bermummen ; to goa—, mas: 
firt geben, 

Mam/’my, f. die Mumie; das Baumwachs; to 
beat one toa, vulg. einen breyweich ſchlagen 


4 


die Mtummerey, 


betteln; vor ſich bin brummen, mummefn; bes 


riiden, tiberfiften, erwiſchen. 
Mump’er, /. der Schmarotzer, Bettler, 
hall, die Gertelherberge, 

Mump’ing, . da8 Nagen, Betteln ze. 
Mump’ish, adj. verdrichlich, mürriſch. 
Mump’ishness, . das mürriſche Wefen, 
Mumps, f. die Kehlſucht, Bräune; Agr. üble 


Laune. 
Mun, f. abbr, für: Edmund, Edmund. 
to Munch, 9. gierig fauen, freffen, s. to Mounch. 
Munch’er, /. der gierig Kauende, Freffer, : 
Munch’ing, /. de8 gitrige Rauen, Freffen, 
Mund’ane, adj. weltlid ; — soul, die Weltſeele; 
— * ot er * 
Mundan“ity, /. das Weltliche, die Weltlichkei 
Mundation, /. die Reinigung, — * 
Mund’atory, adj. reinigend, ſäubernd. 
Mun“day, s. Monday. 
Mun‘dic, f. der Gdwefelfies, 
Mandilication, /. die Reinigung. , 
Mundifvicative, adj, reinigend. — f. da8 Neinis 
gungsmittel, 
to Mund’ify, v. a. reinigen, fauberm, 
Mundil’lion, /, 7, der Sparrenfopf, s. Modillion, 
Mundiv’agant, ad7. in der Welt berum fchweifend, 
Mundun’gus, f. vulg. der Qaufewenjel (ſchlechte 
Mauchtabak). 
Munerary, adj. als Gefhenk, geſchenkt. 
Man’grel, 3. Mongrel. 
Man’ich, {' (die Gradt) Minden, 
Municipal, adj, gu einer Gemeine oder 
birig ; — laws, die Stadtredhtc, Statuten, 


Mumper’s 


Munificent, adj. Munificently, adj. freygebig, 
milde, grofimiithig. . J 
Munificentness, /. die Freygebigkeit, Milde, 
Miiniment, /. die Feftung, Befeſtigung; Srarke; 
Urfunde, das Document, Muniment-house, das 
⁊ 





rchiv. 
fto Munite, v. a. befeftigen, 
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; 2 ~ asl * 
— =~ = a 


f. die Vielbeit, Menge ; der grefe Hane 


to Mum/‘ble, ¥. mummefn, murmeln, beummens 
muffeln, ſachte kauen; verſchlucken, nicht gang her · 


i — a i i 


to Mump, v. nagen, benagen; vulg, fchmarogen, 


Stadt ges 
Munificence, /. die Frey gebigkeit, Milde, Großmuth. 





— 
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Munition, f. die Befefligung, Feftung, Sdhanje ; 
Der Kriegsvorrath, 

Mun’key, s. Monkey. 

Mun/nion, /. die Fenſterpfoſte. 

Mur, /. der Schnupfen. : 

Mirage, /. der Mauerſchoß, Mauerzins. 

Mitral, adj. yu ciner Mauer gebirig ; — crown, 
die Diauerfrone,. 

Mur'der, /. der Mord. © ; 

to Murder, v. a. morden, ermorden; ficr. gers 
ftdren, verderben. j é 

Murderer, /. der Möerder; die mit Kartätſchen 
geladene Ramone. 

Mur‘deress, /. die Mirderinn. 

Mur’dering, das Morden, die Ermordung, — 
adj. mordend; — piece, der Feucrmérfer ; — 
shot, das gchadte ifn, der Kartatfbenfehug. 

+Mur’derment, /. die Ermordung, der Mord. 

Maur’derous, adj. Mur’derously, adv, mörderiſch. 

— —— das Mörderiſche, die Blutgies 
rigkeit. 

to Mure, v. a. mauern; to — up, vermauern, gu: 
manern, 

Miirenger, f. der Muffeber über cine Mauer. 

Muriat’ic, adj. falzig. ro ae 

Muring, /. das Mauern, 

Murk, /. die Schale, Hilfe. 

Murk, /. die Dunkelheit. 

Murk’y, adj. dunfel, diifter, trübe. 

Murmur, /. das Murren ; Gemurmel. 

to Mur’mur, v. 2, murren 5 murmeln, 

Mar’murer, f/. der Murrende; Marmler. 

Mur’muring, f. da8 Murren; Murmeln. 

Mur’muringly, adv. murrend, mit Murren. 

Mur’nival, f. 7. vier gleihe Karten ; a—of aces, 

vier Aſſe. 

Morr, Murrh, f. der Schnupfen, s. Mur. 

Murr, or Mur’ry-bird, /. der Fafan, . 

Mur’rain, /. das Biehflerben, die Biehfeudhe ; with 
a— to you! vulg. der Henfer hole vid! 

Mur’rey, edj. dunfelbraun, dnnfelroth, 

Marrion, der Helm, s. Morion. 

Murs, /. die Hiilfe, s. Murk. ; 

Murth, f die Menge ; — of corn, überfluß an 
Getreide. 

Mur’ther, s. Murder. 

Mus’cadel, /. der Muskateller, Muskatwein. 

Mus’cadine, /. der Mustareller ; dad Biſamkü, 


gelchen. 
Mus’cary, f. die Muskathyacinthe. 
Mus’cat, f. die Musfatenbirn ; Muskatentraube. 


Muschéto, s. Moscheto. * 

Mus’cle, f. der Mustel; — or Muscle-fish, dic 
Mufdel.” Muscle-shell, die Muſchelſchale. 

Muscos’ity, /. das Moofige. 

Mus’covy, /. Mostau, ss Moscovy. Muscovy-glass, 

das Marienglas. Muscoyy—hide, der Juchten. 

Musc’ular, adj. gu den Muskeln gehoͤrig. 

Muscular’ity, f. da8 Muskelige. 

Musce’ulous, adj. ſtark von Muskeln, musfelig. 

Muse, f. die Mufe. — 

Muse, f. das Sinnen, der 

— , in tiefen Gedanfen ſeyn. 
to Muse, v. 7. ſinnen, nachſinnen, nachdenken; in 

——9 feyn ; ſtaunen. . 
Miiseful, adj. tieffinnig, in Gedanfen. 
Miser, f. der Nacfinnende ; Kalmaufer, Träumer. 
Miuset, /. 7’. das Schlupfloch (eines Hafen). 
Muséum, /f. das Mufeum: Cabinett, die Natur: 
und Kunfifammiung, Bibliothel; das Studir— 

Muswivor, f, aeerv(gwanie, Pilg?” 7 
ush’room, f. der ErdfhHwamm, Pils; *. 
Glidspily. ae 

Miisic, /. die Mufit, Tonkunſt. Music—house, daz 
Concerthaus. Musie-paper, das Rotenpapier, 
Musie-pen, da8 Mofiral, Music-room, das Qu: 
ſikzimmer; Orchefter, 

Miisical, adj. Musically, adv. muſikaliſch; bar: 

monifd, 


Musicalness, f. das Muſikaliſche, die Harmonie, 


Tieffinn ; — tobe in a 
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Musi’cian, f. der Muficus, Tonkünſtler, Ganger ; 
Murifant. f : 


Musing, /. da8 Ginnen, s. to Muse. 

Musk, /. der Moſchus, Bifam ; die Musfathyacins 
the, Musk—apple, derSNustatellerapfel.Musk—ball, 
der Bifamtnopf, die Biſamkugel. Musk-cat, die 
Biſamkatze, Zibeihkatze. Musk-cherry, die Muss 
katellerkirſche. Musk-crawfood, das Biſamkraut. 
Musk-melon, die Si. mefone. Musk-paste~ 
pellet, das Biſamkügelch sa. Musk-pear, die Muse 
tatellerbirn, Musk-quash, der Dtufeus + Biber. 
Musk~rose, die Moſchusroſe. Musk-seed, der 
Abelmoſch, die Biſamkorner. 

Musk’ed, adj. mit Biſam wohlriechend gemacht, 
nach Biſam riechend. 

Musk’et, /. dic Muskete, Flinte Musket-basket, 
der Schanzkorb. Musket-prooſf, ſchußfrey, ſchuß⸗ 
feſt. Musket-shot, der Flintenſchuß. 

Musk’et, . das Männchen oom Sperber, ore 
Sprinzel. * 

Musketéer, /. der Musketier, 

Muskétoe, s. Moscheto. 

Musketéon, f. da8 Musfeton, Stutztrohr. 

Musk/in, f. die Meife. 

Musk’iness, 6 der Biſamduft. 

Mus“Kle, s. Muscle. 

Mask’y, adj, nach Biſam riechend, wohlriechend. 

Mus’lin, f. der Muſſelin, das Neſſeltuch. 

Musquetoon, s. Musketoon. 

Mus’rol, . dag Rafenbandam Baume, der Mafens 
riemen, , : 

Muss, /. da8 Aufraffen ; to make a —, in dic Raye 
pufe (unter das Volk) werfen. 

Mus’selin, s, Muslin. 

Mussitation, das Murmeln, Gemurmel, 


Muss’ulman, /. der Mufelmann. *® ‘ 
Must, f. der Moft; die Würze, das ungegohrne 
ter, 


Must, 9. def. muff, mufte. 

to Must, v. 1) a. dumpfig od. fhimmelig maden ; 2) 
n, dumpfig werden, fdhimmeln. 

Mustaches, Mustacho, f. der Rnebelbart. 

Must/ard, /. der Genf.  Mustard=seed, der Senf⸗ 
famen, die Genflirner, 


4 Master, f. die Muerung ; Mufterrolle ; der Haus 


fen, Trupp; to pass —, gemuftert werden; fgr. 
fo hingehen, gelten, Muster~book, Muster-roll, 
die Muſterrolle. Muster-master, der Muſter⸗ 
Snfpecter, 

to Musver, v.1) a. muftern ; sur Schau auslegen 5 
(to — up) verfammelu, zuſammen bringen ; 2) Me 
fic verſammeln. ¢ 

Must’ering, f. da8 Muflern. 

Mast‘iness, f. der dumpfige Gefhmad od. Geruch. 

Must’y, adj. Must’ily, adv. dumpfis, ſchimmelig, 





fai ; abgenugr, verbraudt 5 trage ; gmiirrifh. 
Mas’ulman, s. Mussulman. — 
Mutabil’ity, Mdtableness, /. die Veränderlichkeit; 
der Wankelmuth. j 
Mutable, adj, veränderlich; wankelmüthig. 
Mutation, fi di¢ Beranderung, 
Mute, adj. ftumm, — f. der Stumme; ſtumme 
Buchſtab; Dampfer (muſikal. JoRrumente). 
Mate, f. der Vögelkoth. : 
to Mute, v. 7. den Roth von ſich geben, (ven Bigels) 
Miitely, ado, ftumm, fill, 
Mitteness, f. die Srummbeit, 
to Miitilate, v. a, verſtümmeln. 
Mutildtion, /. die Verſtümmelung. 
Miitine, Mutinéer, f. der Meutmadher, Aufwieg: 
fer, Aufrührer. ; , 
Mulinous, adj. Miitinously, adv. aufrübriſch. 
Mutinonsness, f. das Mufriivrifde, die Neigung 
zur Wentercy, 
Mutiny, /. die Meuterey, der Aufruhr. 
to Miuitiny, v. n. fic empören. 
to Mat’ter, v. murmeln; murren. 
Mutter, f. das Gemurmel ; Murren. 
Mut’terer, f. Der Murmelnde; Murrende. 
Mattering, f. d¢3, Murmeln; Murren. 





Mut’teringly, adv, murmelnd ; murrend, 
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Mut’ton, . da8 Schoͤpfſeneiſch, Hammelfleiſch; 
der Ships, Hammel. Mutton-chops, die Ham: 
melrippden, Mutton-fist, die große rothe Faust. 
Mutton-monger, der Fleiſcheſſer; Agr. Qaffler 

Mutual, adj. gegenfeitig wedfe feitig. 

Mutual’ity, f2 die gegenfeitige Handlung, Erwie—⸗ 
derung. 

Mittually, adv. gegenſeitig, wechſelsweiſe. 

Miitualness, f. das gegenſeit ge Berhaicnif. 

Miiule, /. 7. der Dietenfopf, Sparrenkopf am 
Dorifven Gebalt, 

Muz’zle, M das Maul, die Schnautze, ver Rüſſel; 
die Muͤndung (einer Kanone); der Waulforb, 
Beifitorh, 

to Muz’zle, v. ſchnoppern; einen Maulkorb ante: 
gen, das Mau! verbinden ; vudo. küſſen. 

Muz’zling, /. das Sd ioppern ze, 

My, prom, mein, meine. 

Myn’chen, .f. die Sonne, 

Myog’raphy, /. die Beſchreibung der Muskeln. 

MyoVogy, /. dic Muskeliehre. 

My’ops, adj. tur;fictig. 

My’opy, f. die Kurzſichtigkeit. 

Myr‘iad, f. die Myriade, zjehn taufend. 

Myc’midon, /. der fieine Rerl, Zwerg. Myrmidons, 

pl. die Hafcherſchaar. 

Myrob’olan. s. Mirobolan. 

Myrop’olist, f. der Galbenhandler, 

Myrr of. die Myrrhe. 

Myrrh‘ine, adj. von Myrehen. 

Myr’tiform, adj. myrthenfirmig. 

Myr’ile, /. die Myrthe. 

MSE die Mießmuſchel. 

Mysélf, pron. ich ſelbſt, ſelbſt, mich, mir. 

Myst’agogue, /. der Gebcimniflebrer, Gebeimnifi: 


forſcher; Geheimnißkrämer; Verwäahrer der Hei⸗ 
ligthümer. 


Mystériarch, /. derDberauffeher liber die Myfterien. 
Mystérious, i 


adj, Mystériously, adv. gebcim: 
nißvoll. 


Mystériousness, J das Geheimnißvolle. 
to Myst’erize, v. a. als cin Geheimniß evtlaren, 

in Mathiel hüllen. 
Mystery, /. da8 Geheimniß. 

Myst’ery, f. da8 Handwerf, s. Mistery. 
Mystic, Myst’ical, adj. Myst’ically, adv. my: 
Ritch, einen gebeimen Ginn enthaitend, dunkel. 

Myst’icalness, J das Myſtiſche. 

Mytholo’gical, adj. Mytholo’gically, adv. mys 
ibologiſch. 

— raat oe f. der Mytholog, Fabellebrer. 

to Mythol’ogize, v. a. Dichtungen erzaͤhlen, die Fas 
beilebre erklären. 


Mythol’ogy, /. die Mythologie, Fabellehre, Gir: 
a 


terlebre, 
N. 


} 

'N, f. da8 RN, nz asmall —, cin kleines n. 

Nab, f. abbr fiir; Abigail, Abigail. 

Nab, fi vulg. der Kopf ; Hut, die Mütze zc, 

to Nab, v. a. vulg. erwischen, erhaſchen. 

Nabob, /. der Nabob (Indoſtaniſche Fiirft) ; figr. 
Dor fi in Oftinoien bereichert bar. 

Nack’er, Nacre, /. die Perlenmufchel, Perlenmutter, 

Nadir, f. 7’. der Nadir, Fußpunkt. 

‘Naf, s. Neif. 

Naff, f. der Taucher mit cinem Schopfe. 

Nag, der Riepper Gaul; figr. Gaian. 

‘Naif, adj. naiv, natiirlih, unbefanaen. 

Nail, f. der Nagel ; die Riaue ; das Maß von 2 1/4 
Boll; on the—, aufoder Grelle; to pay down 
money upon the —, bar besablen; to labour 
toothand— , fichs blutſauer werden faffen. Nail 
—nipper, die Nagelzange. Nail-smith, der Max 
gelſchmid. Nail-trade, der Nagelhandel, Gis 
fenfram, 

fo Nail, v. a. nagefn, annageln ; beſchlagen ; to — 
Up, aufnageln, annageln; vernageln, 


* 
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Nail’age, f. die Tara vom Tabak. 
tNail’bourn, /. die Hungerquelle, 

Nailer, der Nagelſchmid. 

Nail’ing, /. das Nageln. 

Najades, /. pl. die Najaden, Waſſernymphen. 
Naked, adj. nadt, bloß ; figr. webrles. : . 
Naked, f. der Schaft, Stamm (einer Siule). | . 
Nakedly, adj. nat, bloß ; figr. augenſcheintich. 





Nakeduess, /. die Nacktheit/ Bloͤße. 

Nal’er, s. Nacker. 

Nall, /. der Pfricm, die Pfrieme. 

Nam; /. abbr. fiir; Ambrose, Umbrofius, ‘ 

Name, /. der Mame; Ruf; dic Bollmacht 5 der 

chimpfname; whats — your? wie beiGert 

Gie? aman of—, cin berühmter Mann ; to call 
one names, s. to Call. 

to Name ¥. a. nennen, benennen; 
wibnen, Mteldung thun. 

Nameless, adj. namenfos 3 ungenonnt, 

Namelessness, /. die Namen/ofigfeit. 

Namely, adv. nameutlich; namlich. 

Namer, /. der Nennende, Senennende, 

Namesake, /. der Namensvetter. ; ‘ 

Naming, /. das RNennen, die Benennung. % 

Nan, Nan’cy, Nan’ny, /. (fiir; Ann) Stannette, 

# 


Annchen. * 

Nan’queen, der Nanking. (cin Zeug 

Nap, /. die — Tuchflocke. 

to Nap, v. 2. ¶Tuch) friſiren, noppen. 

Nap, f. das Schlafchen, der Schiummer, Mittags: 
fchlaf ; to takea—, ein Schläfchen machen, | 

to Nap, ¥. 1. ſchlummern. ' 

to Nap, v. a erwifchen, s. to Nab. | i 

Nape, /. der Raden, das Geni. 

Napery, /. das feinene Tiſchzeug. 

Naph’ew, die Steckrübe. 

Naph’the, /. die Naphtha, das Judenpech, Berg⸗ 


ea. 

Nov'kin, . die Gerviette, das Tellertud. F 

Naples, Neapel. (Land u. Stadt) ° 

Nap’less, adj. ungenoppt, glatt; kabl, abgetragen, 
fadenfdecinig. —J 

Nap’piness, /. das Wollige, Krauſe; der Schaum. 

Nap‘piness, /. die Schläfrigkeit, das Schlummern. 

Nap’ping, das Friſiren des Tuchs, Noppen. 

Nap’ping, part. (von to Nap) erwifdend; 
take one —, cinen iiberfallen. 

Nap’py, adj. frous, wollia, raud ; fchdumend. 

Nap’taking, /. der überfall. 

Narcis’sus, J. Narcif ; die Narziffe. 

Narcot’ic, Narcotical, adj. narfotifh, betiubend, 
einſchlaͤfernd. 

Narcot’ic, f, das einſchlaͤfernde Mittel. 

Narcot’icness, . das Narkotiſche, Beiuubende. 

Nard, f. die Naͤrde, Spiete. ry. 

Nare, /. da8 Naſenloch. (im Scherze) 

Nartrable, adj. erzablbar, gu ergablen. 

to Nar’rate, v. a. ergablen. 

Narration, /. die Erjablung, Gefchidte. ‘ 

Nar’rative, adj. erzabfend ; ſchwatzhaft. — Sf, dic 
Erzählung, Urt zu erzählen. ' 

Nar’ratively, adv. erzaͤhlender Weiſe. 

Narrator, /. der Erzabler. J 

Nar’row, adj. enge, ſchmal; klein, fury; Agr. 
genau; eingeſchraͤnkt; to bring ina — compass, 
fur; jufammen jieben; tomake a — escape, mit 
getiauer Noth entfommen, Narrow-bottomed, 
mit ſchmalem Boren, Narrow—breasted, enghers 

xia; figr. acibig. ‘Narrow-hearted, Narrow- 
souled, Elein denkend fleinmitthig, verzagt. Nar- 
row-heeled, hufzwängig. Narrow-heeledness, 
der Hufywona. Narrow-spirited, von einge⸗ 
ſchränktem Berftande, 

to Nar’row, ¥. @. enge od, enger, od. ſchmäler mas 
men, verengen, einjichen; einfdbranten; (oon 

erden) Fury treten. 
ein . das Berengen, Einziehen 2c. ; 
Nar’rowly, adj. enge, femal; genau; mit gee 


ernennen 5 ers 


Soe ee ey 


- 





eae 


te 





t > . 
—— die Enge, Kleinheit; Eingeſchränkt 


beit ; Klemme, Noth, Urmuthy 


PA 
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Ner/whale, Ss det Narwall, Hornfifh, das Sees 
einhorn. 

Nasal, adj. zur Naſe aebsrig ; — sound, der Naz 
fenlaut ; — vein, die Naſenader. 

Nasicérnous, adj, mit singe Horne auf der Rafe. 

Nass, f. der Meerfroſch. (em Geetifh) 

+Nast, /. der Schmutz Unfarh. | 

Nastily, adv. ſchmutzg, ungäthig. ‘ 

| Nast’iness, /. der Schmutz; die Un füätherey, Zoten. 
_ Nast’y, ady. ſchmutzg, garſtig; unfläthig, zotig. 
Dat, f. abbr, fiir: Nathanacl, Nathanael, 

_ Natal, Natali’tions, adj, zur Geburt, oder zur 

Rarivitdt gehörig; — hour, die Geburtsflunde, 

Natdtion, /. da3 Shwimuer. 

+Nath‘less, adv. nidts defto weniger. 

+Nath’more, adv. nihts defto mehr. 

Nation, f. die Nation, das Volk, die Vöolkerſchaft. 

‘“Naftional, adj. national, 

Na’tionally, adv. viational, der Ration nach. 

Na’tionaliess, f. das Nationale, die Volksart. 

' Native, adj. nariirlih, angeboren s gebitrtig, ein: 
geboren ; urſprünglich; — country, das Bater: 
land, dic Heimath, a ; 

Native, /. der Eingeborne, das Landesfind 5 he is 
a— of Rome, er ift cia geborner Momer. 

Nativeness, /. das Natürliche, Angeborne. 

Nativity, f. die Geburt; Nativitar. 

Nat’ty, f. abbr. fiir: Nathanael, s. Nat. 

Nat‘ural, adj. natiirlich ; — history, die Naturs 
geſchichte; — fruits, wild wachfeade Früchte. 

Nat’ural, /. der Naturmenſch, Unwiſſende; Cin: 
gcborne ; foie Natur, Naturgabe. 

‘Nat’uralist, /. der Naturalift, Naturglaubige ; Na- 
turfundige, ’ 

Naturality, /. die Natürlichkeit. 

Naturalization, /. dieRaturalifirung, Einbürgerung. 

to Nal’uralize, v. a, naturalifiren, cinbiirgern 5 naz 
tiirlic machen, 

Naturally, adv. natiirfih, von Natur, von felbft, 

Navuralness, /. die Natürlichkeit, natürliche Ge: 
f@affenbeit. ' ' 

‘Nature, Sf. die Natur ; Urt, Beſchaffenheit, Eigen⸗ 

ſchaft; by —, von Natur; in the—of, als, 

Natured, adj, in compos. geartet 0, artig. 

Naturity, /. die Natur. : 
Neitfrag’y f+ der Schiffbruch. 

Naught, adj. bife, ſchlecht, falſch; unzüchtig; — 

a4dðo. nichts, s. Nought. 
Nausghily, adv. bife, unartig, leichtfertig. 
Naubhi iness, /. die Unartigkeit, Leichtfertigkeit. 
Naughty, adj. böſe, boshaft, unartig, leichtfertig. 
Nauſage, /. der Schifflohn, das Fabracld. 
Natimachy, das Luſtgefecht zu Schiffe. 
to Natiseate, v. Ekel haben, anekeln; Ekel bey—⸗ 

bringen, ekel machen. — 

Nauscous, (TNauscative,) adj. ekelhaft, widrig. 

auseously, adv, efelbaft, mit Ekel. 
 Nariseousness, J. das Etethafte, der Cel. 

_ WNauitic, Natitical, adj. zur Schifffahrt gebtrig ; 
— compass, der Geecompaf. 

Natitil, Nautilus, /. die Schiffsmuſchel. 

Naval, adj. ju den Schiffen od. sur Gee gebsria. — 
army, die Kriegsſtotte; — crown, die Schiffs⸗ 
> Eeone 3 — officer, der Seeofficier. 

Nave, ‘fiee GHiff (ciner Kirche), s. Nef. 

) Nave, f. die Rabe. 

Navel, f. der Mabel; figr die Mitte; — of a 
horse, dic Hoden cines Pferdes. Navel-gall, der 
Hodenbrnd (cines Pferdes). Navel-string, die 
Nabelſchnur. Navel-timber, die Mippe, das 
Sauchſtüch (eines Schiffes). Navel-wort, das 
MNabelfraut (Cotyledun Lin.). 

‘Navet, f. die Weihrauchbüchſe. 

WNavew, s. Naphew. 

Navienlar, aaj. (hiftsformig. 

Navigable, adj. ſchiffbar. 

_ Nav’igableness, f. die Ghiffbarkeit. 

to Nav’igate, v. fdiffen, fabren; ſteuern. 

' Navigition, f. die Schiffahrt; Schiffkunſt. 
 _Navigitor, f. der Geefabrer, Geemann. 


: 
: 
, 


J Navyi gerous, adj. Schiffe tragend, ſchiffreich. 
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Navy, fi die Glotte , Kriegsſlotte; Seemacht; dad 
‘Geewejen. Navy-ollice, die Admiralität. 

Nay, adv. nein; (/.) das Nein ; ja, fo gar 5 mit 
Erlaubnig ; he would not he said — er lief ſich 
nicht abweiſen. Nay-word, die abſchlägige Ants 
wort; Loſung, das Stichwort. 

Naz/al, /. das Naſenſtück am Helme. 

Naz‘areen, Naz’arite, f der Nazaräer. 

Ne, ady, auch nicht, nod, 

Neaf, f. die Oand, Fauſt. b 

to Neal, v. 1) a. almählich heiß machen, warmen, 
alithen ; 2) 72, beif werden, ; 

Neal’ed, adj. ftcil, abfcbiiffia. 

Neal’ing, f. da Wärmen, Gliben. 

Neap, adj. niedrig, abnebmend (vom der Fluth). 
Neap, or Neap-tide, die Ebbe. 

Neapolitan, /. der Neapolitancr. 

Near, prep. adv. & adj. nabe; beynabe, fat, 
ungefabr; genau ; werth, theuer; geigig, Farg ; 
— the town, nabe bey der Stadt ; — her reckon- 
ing, der Entbindung nabe ; — upon the matter, 
gan; nabe daran ; — at hand, bey der Hand, nabe 
dabey ; far and —, weit u. breit; nothing — so . 
bad, bey weitem ni dt fo ſchlecht; he was — being 
killed, er ware beynabe getddret worden 5 he will 
go — to do it, er wird es wobl (er wird es ſchwer⸗ 
lic) ) gu Grande bringen; — side, — foot ofa 
horse, die linfe Seite, der linke Fuß eines Pfers 
des, Wo man aufſteigt. ; 

to Near, v. 2. T. den Vortheil des Windes vers 

lieren. 

Near’er, adj. & adv. (comp. ton Near) naber. ; 

Near’est, adj. (sup. von Near) der, die, dad 
nad fte. ‘ 

Near’ly, ady. nahe; qenau, knapp; karg. 

Near’ness, jf. die Mahe; nahe Verwandtſchaft; 
Wenauigkeit; Kargheit. 

Neat, adj. nett. fauber, artia, zierlich; niedlich, 
klein; vein; metto; gefdidt. Neat-handed, 
reinlich; geſchickt. Neal-handedness, die Ge— 
ſchidlichkeit. Neat-master, der Kleinmeiſter (in 
Der Malerey). Neat-weight, das Nettogewicht. 

Neat, /. das Mind, Rindvieh, Neat-herd , der 
Kuhbirt. Neat—-house, dor Kuhſtall, Ochſenſtall. 
Neat’s-leather, das Rindsleder. Neat’s—tongue, 
die Rindszunge. 

Neat’/ly, adv. nett, fauber, artig ; niedlich ; rein, 

—— JS. die Rettigkcit, Sauberkeit ; Rein⸗ 
ich Feit 

Néaving, Ss der Bierfhaum, Gäſcht. 

Neb, f. der Schnabel (s. Nib); Greif. 

Neb/ule, Nebulée, adj. 7. (in Wap, ) nebelig, 
gewölkt. 

Neb’ulous, adj. nebelia, wolkig. 

Neb’nlousness, /. das Rebelige, 

Ne‘cessaries, /. pl. das Nothwendige , die Bedürf⸗ 
niffe, Erforderniffe. 

Ne’cessarily, adv. nothwendia, unumgänglich. 

Ne‘cessariness, /. die Nothwendigteit. 

Ne’cessary, ady. nothwendig, nithig, unumganges 
lid. — /. or Necessary—house, der Abtritt. 

to Neces’sitate, v. ad, nithiqen, zwingen. 

Neces’sitated, adj, gendthiget, gezwungen. 

Necessitation, /- die Nithiqung, der wang, 

Neces’sitous, adj, diirftiq, arm. y ; 

Neces’sitousness, /. die Diirftiafeit, 


Neces’situde, . das Bediirfnig , der Mangels die 
Freundſchaft. 

Neces’sity , /. die Nothwendigkeit, der Zwang; 
die Norhourfr, das Bedürfniß ; of —, nothwendig. 

Neck, /. ner Hals; da8 HalsRiid, Nadenkiid, der 
Hintertheil ; weibliche Buſen; die Krinne , der 
Ausſchnitt; — of mutton, das Halsfiid von cis 
nem Edhipfe; — of land, die Qandenge, Erdenge ; 
to break the — of an affair, figr. cine Gade 
bindern ; on the —, gleich darauf ; one mischief 
“comes on the —of another, prov, ein itnalii¢ 
femmt felten allein. Neck-about, s. Neck- 
erchief, Neck-band, der Hals am Hemde, 





Hemdkragen. Neck—beef, das Rindfleiſch vom 
Halfe, Neek-cloth, tag Halstuch (fiir Manns- 
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perſonen). Neck-lace , da8 Halsband. Neck 
-piece, das Halsſtück am Harniſche. Neck-weed, 
(im Scherze) der 4 anf. < 

Weck’erchief, Neck’atee, f. das Halstuch ( fiir 
Frauenzimmer). 

NecroVogy, J. das Todtenregiſter. 

Neécromancer, f. der Schwarzkünſtler, Zauberer. 

. Nécromancy, /. die ſchwarze Runt, Zauberey. 

Necromant’ic, adj. zauberiſch. 

Nec’tar, f. der Nectar, Goͤttertrank. 

Nectarean, Nectareous, adj. nectarartig. 

Nec’tared, adj. mit Nectar verfest, nectarſüß. 

Nec’tarine, f. die Nectarphirfide. 

Ned, Ned/dy, f. abbr. fiir ; Edward. 

Neece, s. Niece. ~ 1 “ 

Need, f. dic Noth, Nothourft, der Mangel, das 
Bedürfniß; if—be, wenn es die Noth erfordert, 
im MNothfall; there is no — of it, eS ift nicht 

nithiq; to stand in—of..., to havye—of..., 
etwas ndthig baben, brauden, bediirfen ; you had 
—to mind that business, es ift wohl nothia, daß 
Sie fih darum befiimmern ; to do one’s needs, 
feine Nothdurft verrichten. Need-not, der Tau⸗ 
genichts. 

to Need, v. 
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nothig haben, Mangel he Noth leiden, 
dürfen, braudjen ; miiffen, dürfen; you — not 
rani braucht (diirft) euch nicht flirdten 3 What 
—you care ? was befiimmert euch dag? 
Need’er, /. der etwas Brauchende, Bedürftige. 
Needful, adj. Need’fully, adv. nothwendig, nos 


tOtQs a ¢ 
ne Mulasan, fn — eet, Noth. 
Teed’ily, adv. dürftig, armſelig. 
— ——— J. die Dürftigkeit, Armuth, 
Needle, f. die Mabnadel ; Madel um Compaffe, 
Maagnetnrdel; der Gonnenjeiger, Necdle-case, 
“die Radeibiichie. Necdle-fish, der Nadelfifch, die 
GEeenavel. Needle-work , die Nähterey, Sti— 
deren, das Stickwerk. 
Neédle-maker, Neédler, f. der Nadler. 
Need’less, adj. Need’lessly, adv. unnöthig. 
WNeed’lessness, f. di¢ linndthiafeit. 
Need’ment, /. da8 Bediirfnifi, die Mothdurft. 
Needs, adv. nothwendiner Weife, durchaus; it 
must— be so, es muß ſchlechterdiugs fo ſeyn. 
Need’y, adj. dirftig, arm, armfeligs 
eep, s. Neap- : 
— abbr. für: Never, nie. 
Fto Neese, ¥. 7%. niefen, s. to Sneeze. 
Nef, /. da8 Ghiff (einer Kirche). fh 
Nefan‘dous, adj. abſcheulich, gräulich. 
Nefarious, adj. Nefariously, adv. boshaft, gotts 
fos, abſcheulich · a 
Noefiriousness, die Bosheit, Abſcheulichkeit. 
Negation, f. die Berneinung. ” 
Neg’ative, adj. Serneinend ; perfagend, ausſchlie⸗ 
fiend. — f. dic Bernecinuna ; Berfagung, Wuse 
” fhlieGung ; inthe —, mit Rein, } 
to Neg’ative, va mit Mein beantivorten, verneis 
nein; ausſchlagen. * 
Neg’atively, ady, verneinend, mit Nein. 
Neg’aiory, adj, verneinend. : 
to Negléct, v. a, vernadliffigen, bintan fesen, vers 
fdumen. ny 
Negiéet, f. die Nachläſſigkeit; Vernachläſſigung. 
Neglect’er, /. der Vernachlaſſigende. Lit 
Neglect’ful, adj. Neglect’fully, adv. nachläſſig, 
forglos. 
Neglecting, /. da8 Bernadhlaffiger. 
Neglee’tion, /. die Nach affigteit. Y 
Noglect’ive, id7. nadhlafiia , fabrlaffiq. 
Neg’ligence, Neg’ligentness, /. die Nachläſſigkeit, 
abrlaffigkeit, Gorglotigtcit, Unachtſamkeit. 
Neg’ligent, adj. Neg’ligently, adv. nachläſſig, 
fabridfiia, forgtes . uradrfam, 
Negice, fs der Handel, dag Gewerbe, 
to Negotate, v. handeln; verhandeln; unterbans 
defn. 
Negotiating, f. das Berbandein, Unterbandeln. 
Negotiation, /. di¢ Dandlung, das Gewerbe ; dic 


_| N'éoph 
Neoletie 


‘|Neph’ev, f. der Reffe. 
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Negotiator, /. der Unterhändler. 
Negotidtrix, f. die Unterbandlerinn. 
Négro, /. der Reger, Mohr, die Megerinn, 
Négroland , /. Nigritien, das Neacrfand, 
Neil, /. die Leibeigene, Sclavinn. 

+Neif, f. die Fauft, s. Neaf. ~ 

to Neigh, von. wiehern, 

Neigh, Neigh’ing, /. daé Wiebern. 
Neigh’bour, /. der Nachbar, die N 





achbarinn; dei 
aͤchſte. * 
lo Neigh’bour, v. a. benachbart machen, nabe brin⸗ 
aen ; befannt machen (to... mit etwas). ly 
Neigh’bourhood, die Nachbarſchaft; Nabe. 
Neigh’bouring, adj, benachbart. 
Neigh’bourliness, /, da8 nachbarliche Bete 
Neigh’bourly, adj. & adv, nachbarlich. 
Neither, conj. weder; aud nicht; — more nor 
less, weder mehr noc weniger ; nor that —, und 
das auch nidt ;—is he so bad as you speak of, 
aud ift er nicht fo bole, als Sic ibn machen, — 
pron, feiner, leine, feines von beyden; — of 
them, feiner bon ihnen, weder der cine, nod der 
andere > — way, neutral; to take — part, pare 
teylos feyn, neutral bleiben, Re 
Nel, Nel’ly, /. abbr. fiir: Eleanor, & 
Neméan, adj. Nemäiſch; — games, die 
ſchen Spiele (der alten Griechen). 
Némesis, /. Nemefis, die Rachasttinn. 
Nem/oral, Nem’orous, edj. waldig, im Walde. 
|Nénewhare, Nénuphar, /. die Wafferlilie, Sees 
bfume (Nymphaea Lin.). 
Neoménia, /. der Neumond (Gey den Juden). 
= der Meubefehrte, 
y i eoter’ical , adj. neu, neuer, modern. 
Neoter’ic, f. der Neue, Meuere ; Neuling. 
Nep » J. Dex Nept, die Katzenmünze ( Nepeta ~ 
in 


— 










agen, 


lena, 
emai⸗ 


x 


A. oe 


Nepenth’e, f. cine Schmerzen u. Traurigkeit file 
lende Arzeney. 


* 


Nephrit’ic, adj. & /. nephretiſch: die Nieren ber 
treffend, nierenfran€, gut wider den Nierenſchmerz, 
das Nierenmittel ; — colic, der Nierenſchmerz, 
das Nierenweh; —~ stone, der Nierenſtein. 

— der Nepotismus, die Erhebung der 
Neffen. 

Nep’tune, . Neptun, der Gott des Meerres. 

Néreid, /. die Nereide, Seenymphe. 

Ner’oly, /- di¢ Pomeranzeneffens, 

Nerv’al, adj. ju den Nerven gebsrig, nervig. 

Nerve, f. der Nery, die Merve, Spannpechfe 3 of — 

great nerves, flarfnervig, 

Nerve'less, adj, entnervt, fraftlos, 

Neryos’ity, Nerv’ousness , f die Nervigkeit, — 
Grarte, Kraft. - \ ¢ 

Nerv’ous, ad. ju den Nerven gehirig ; (tNerv’y,) 

nervig, ſtark, fraftig, 

Nes“cience, /. die Unwiſſenheit. 9 

Nesh, adj, weich, zart, ſchwach. 

Ness, . in compos. das Vorgebirge. 

Nest, /. das Neſt; Käſtchen, die Schublade, a— 

of drawers, cin Schrank mit Gdubfaften; a— 

of boxes, cin Shak Schachteln. Nest-chicken, 

das Neſtküchlein. Nest-cock, figr. das Neſtküch 

(cin, Neſthöchchen. Nest-egg, das Meftey ; figr. 

der Hedpfennia. 

to Nest, v. 7. niften. 

to Ne’stle, v. niften; ſich einniſten; pflegen, parte 

fic, 0d. gütlich thun. 

Nest/ling, /. dex Neſtlins, junge nadte Vogel. 

Net, . das Nes. Net-like, Net-wise, nesfirs 

mig. Net-man, Net-maker, der Netzſtricker. 

Net-work, das Netzwerk. 

Ne’ther, adj, untere, niedere; — lip, die Uns 

terlippe. 

Ne’therlands, f. pl. die Riederfande, 

Ne’thermost, adj. unterſte, niedrigfte. 

Net’/ting, /: dad Mesfsrmige, Netzartige, Mess 

wert, Nettings, pl. die wie Nese gefdhlungenen 

Schiffſeile. 


, 


4 





Unterhandlung. 


Nettles fi die Rellel; blind (or dead) —, dic 
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taube Neffel,  Nettle-bash, der Neſſelbuſch. 
Nettile-tree, der Zirgelbaum. = 
oNet’tle, v. a. mit Neffela brennen, eden; 
nist: Grgern, erbittern. 

eurog’raphy,/. die BefGreihung der Nerven. 
‘Neurology, /. die Nervenlebre. ; 
Neurot‘ic, adj. nevvenftirtend, — /. die 
ſtärkung. 

Neurot omy, /. die Zergliederung der Nerven. 
Neuter, adj, neutral, parteylos; Z'. neutrum. 
— f. der-Partenlofe; Z. das Nentrums 
Neul’ral, adj. neutral, parteyles; gleidgiiltig ; 

Z. im Reutrum, — fy der Partenfofe. 
Neutral’ity, Neut’ralness, /. die Neutralität, Par: 
téylofiateit ; Gleichgültigkeit. ’ 
Neut’rally, adv. neutral ; 7’, als Neutrum. 
Never, adv. nie, niemals, nimmer, nidt; =a 
one, nidjt einer, fein ecingiqer ; —a whit, durch⸗ 
aug nidts ; — printed before, ungedrudt; — so 
lithe, aud in fo wenig ; for so much, um 
alles in der Welt nicht; let him be—so rich, 
wenn er aud nod fo reich ift; L would—so fain, 
fo gern ich aud wellte. Nover-hlushing, ſcham⸗ 














Nerven⸗ 


fos. Never-ceasing , unaufhörlich. Never- 
fading, unverwelflid@, at Never-mass, am Sct. 
Nimmerstage. : 


Nevermore, adv. nimmermehr · 

Nevertheléss, adv. nichts defto weniger, Denno, 
deſſen ungeactet. \ 

New, adj. neu, frifth 5 — moon, den Meumond ; 

— beginner, der Unfanger, Neuling. New-born, 

neugeboren. |New-comer, der Anfommiing, 

New-England, Neu-England, New-fangled, 

nen augsgebedt. New—fangledness, die Neuerung ‘ 

neue Mode. New-fashion, neumodiſch. New 
laid, friſch gelegt. New-year, da8 Neujahr. 

New-~year’s-day, der Neujahrstag. New-year’s 

-gift, das Neujabrsgeſchenk. 

to New-coin, ¥. a. umpragen, neu prigen, 

New-coin’ing, /. daé Umprigen. 

to New=dréss, vᷣ. a. neu aufpusen, auf neue gus 

richten. 

—— die Spindel einer Treppe. 

New’el, f. die Neuheit, s. Novelty. 

New’ing, /. der Gäſcht, die Hefen, 

New’ish, adj. etwas neu, frifd. 

New’ly, adv. neulich, jüngſt; auf neue Art. 

to New-make, v.ir.a. neu machen, umſchaffen. 

to New-mdould, v. a. umgiefien , umformen. 

New/ness, f. die Neubeit, Neuigkeit; Neuerung. 

to New-point, v. a. vorſpitzen, aufs neue chärfen. 

News, jf. das Neue, die Neuigkelt; Nachricht, 

eitüng; what's is the best —? mas giebt es 
Neues? L had — that..., ih erhielt Nachricht, 
habe gcebhirt, Daf... News=man, der Reitungs: 
triger, News-monger, der Menigfeitstrimer, 
News-paper, die Reitung ; — report, die Beis 
tungs nachricht. News-writer, der Beitunads 
ſchreiber. 

Newt, f. die kleine Eidechſe. 

to New-vamp, v.a. audbeffern, ausflicken. 

Next, adj. K adv, nächſt, zunächſt, folgend ; gleich 
Darauf; — day, der folgende Tag, den andern 
Tag darauf ; —time, nächſtens; — to, der näch— 
fle bey (nach) ; nabe bey, didt bey ; — after them, 
aleid) nach ibnen, , 

Nias, adj. — hawk, der Neſtling (erſt aus dem 

| Mele genommene Falfe) ; figr. cinfaltig, dumm, 

Nib, Sf. abbr. fiir; Isabel, Rfabelle, 

Nib, f. der Schnabel, die Spitze. 

to Nib, v. 7. klügeln, tadefn, Tritifiren. 

Nib’bed , adj. in compos. mit einem Gdnabel ; 
hard-nibbed, mit bartem Schnabel. 

Agr. Efi: 





J 


to Nib’ble, v. nagen, benagen, anbeißen; 
geln, tadeln, kritiſiren (at... uber ...). 
Nibbler, /. der, Benagende; Tadler. 
Nbling, /. das Benagen ze. Nibblings, pl. das 
‘ane 0d. abgenagte Stück. 
Nicampéop, æ. Nickumpoop, 
Nice, /. Nicdas Nigga. (Sradte) 
Nice, adj. Nicely, adv. fein, zaͤrt, niedlich, Edits 
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Tih”, eer, leckerbhaft; zärtlich; weichlich efel 
empfindlich ; fiblich, bedenklich; bebutfam: ge: 
nau, pünklich, Rrenge, eigen; zierlich, gefucht ; 
Spisfindia, ſcharf. 
Nicéne, Nieéan, adj, Qicdifd ; — council, das 
Nicdifche Concifium. te 
Niceness , f. die Feinheit, Niedlichkeit, Köſtlich⸗ 
Feit ; EmpfindlihFeit ; Genauigkeit, Punktlichkeit, 
Strenge. 
Nicety, die Niedlichkeit, Koͤſtlichkeit; Zartlich ⸗ 
Feit, Weichlichkeit; Empfindlichkeit; Behutſam⸗ 
Feit; Genauigkeit, Pünktlichkeit; Zierlichkeit; 
Spitzfindigkeit; niceties, pl. Leckerehen. : 
Niche, f. die Niſche, Blende. ; 
Nich/’olas, /. Mticolaus. 
Nick, f. abbr, (fiir: Nicholas) Claus. 
Ne der rechte Augenblid, Punfts höochſte 
Wur Treffer ; in the very —oftime, zur rech⸗ 
ten Beit, auf den Dunft ; of all—, ganz u. gar, 
vollig. 
to Nick, v. a, treffen, recht treffens gleichen, dbs 
nen; paſſen, ſich fhiden ; vereiteln, Yerderben, 
abby to 7 a Ta ae — Zeit treffen. 
ick, fe die Kerbe (5. Noteh); das Kerbholzz 
die Zeche, Rechnung. YP kes ATOMS 
to Nick, v. a. ferben, cinferben, s. to Notch. 
Nick, f. der Rix, bdfe Geift ; old —, der Teufel. 
Nick’er, /. das Schnellkäulchen, s. Marble. 
Nick’name, . der Gpottuame, Efelname, ening 
to Nick’name, ¥. a. einen Gpottuamen geben: 
falſchlich benennen. * 
Nick’ninny , Nick’umpoop, /. der arme Stüm⸗ 
per, Tropf, Pinfel, elende Kerf, Ged. 
Nicdtian, /. der Tabaf (Nicotiana Lin.), 
to NicVate, v.72. wimpern, blingen, blinken. 
Nictation, . das Wimpern, Blinten, 
Nide, /. ein Reſt voll, dic Brut, ‘ 
er pe Pate s 3 meget. ?; 
Nid’gery, /. die Qapperey, Rindere offe 
Nid’eets ft die pane ba Trop, oh ds 


Nidificttion, /. das Niften, Reſimachen. * 
+Nid’ifice, /. dad Neſt. S9 

Nid/ing, adj. feige, niederträchtig. 
Nidoros’ity, /. dag Aufſtoßen aus dem Magen von 


—— Speifen. 
Nid/orous, adj. nach verbranntem Sette xi > 
Ay. febmeden. * ene ae 
Nidulation, die Neſtzeit, Brützeit. 
— ¥¢ 5 ot * 
ief, s. Neif. 
Niffe, /. vulg. die Qapperey, " 
to Nifle, v. a. vulg. verfippern, vertaͤndeln. 
Nig; f- das Abſchnitzel vom Gelde; der Rnider, 
Nigella, /. der Schwarzkümmel. 
Nig’gard, /. der Knicker, Filj. — adj. tniderig, 
. ate; * geitzig; fparfam, 
o Nig’gard, v. a. ſparſam darrei — ims 
candies fparf — genau ein⸗ 
Nig’gardish, adj, kärglich. , 
Nig’gardliness , Nig’gardness, f. die Rargheit, 
Filzigkeit, 4h ee 
Nig’gardly, adj. & adv. Enicerig, farg, geitzig. 
Nig’ging ; ny das Gelddefconeiven, Sippen eas 


ippen. 
— J» dee Kipper u. Wipper; alte Ged, 
a r. 

Nig’gling, f. die Laffeley. : 

Nigh, prep. adj, & adv. nahe; beynabe ; to draw 
—to..., rlidenan (s. to Draw); winter is — at 
hand, der Winter riidt beran, 

to Nigh,». 7. fic naben, ſich nähern. 

Nigher, adj. (comp. von Nigh) ndber, ‘ 

Nighest, adj. & ady. (sup. von Nigh) der, die, 

das nächſte, am nächſten. 

Nighly, adv. beynahe, faſt. 

Nighness, /. die Nähe; nabe Verwändtſchaft. 

Night, f. die Nacht; to — heute Abend: by —, 
in the —, bey Madt ; to lodge (stay) all—, 
übernachten. Nighi-brawler, Night-walker, 
der Nachtſchwärmer. Night-cap, die Nachtmütze. 





Night~crow , Night-jar, Night-raven, der 


achtrabe, Ziegenſauger. Night-dew, der Nacht: 
—* Night-dog, der Nachthuud (Jagdhund ). 
Night-dress, das Nachtzeug. Night-faring, die 
Nactreife. Nightfire, daé Jrriiht. Night 
—fy, die Nachtmotte. Nighi—foundered, in der 
Nacht veviert. Nigh'-gown, der Sdlafrod. 
Night-hawk, die Nady eule. Night-man , der 
Nahtarbeiter, Wbrritteaumers) Night—mare, der 
“Mip. Naight-piece, das Naheniit ( Gemiiide ), 
Night-rail, der Nadimantel, Pucermanrel, 
Night-revelling » die Mach (uit; das Serene! 
fag. Night-robber, der Nachidieb. Night-rule, 
der Nachtrumult, Night-shade, der Nachtſchat- 
ten (Solanum Lin.). Night-shining, bey 
Nacht leuchtend. Nigbhi-hriekß, das nid tfiche 
Night-spell, das Gebet wider den 
Aip. Night-time, die Nachtzeit.  Night-trip- 
ping» bey Racht idleicend. Night-walk, der 
Bpasieradhg bey Nat. Nikht-ward, gegen dic 
‘Rack, nicl. Night-watch, die Nachtivache. 
Nighted, adj. — Maa 
tingales /. die Nachtigall. 
— —— — adv. bey Nacht; alle 
dats adj. ſchwarz werden? ; {hws lid, 
Nigrieation,, das Schwaͤrzen. 
Nigri’tia, f/. Nigritien, s. Negroland. 
Nihil'ity, J: das Riches, Nichtſeyn. je! Map 
Nile, fv der Niffitom, Ril, 
Nill, die Glimmerafdhe, 
to Nill, v. nicht wollen ; will he — he, er mag wols 
i t. . é * * Was J 
Ra ato der Nilmeffer, Waſſerzeiger. 
to Nim, ¥. @, * nebmen, ſtehlen. pe 
Nimbif’erous, adj. Eturm bringend. ‘ 
Nim’ble¢, @d7. burtig, fuel, Rink, ftüchtig. Nim- 
ble-footed,’ fchnellfiigig , finf. Nimble-witted, 
cilig, vorwitzig. my AS he. pe 
Nieublanses; JS. die Hurtiggeit Sluchrigkeit. 
Nim’bly, adv. burtig, Rink, ügtig. 
Nim’bus, /. der Heiligenfhein, Hauptzirkel. 
Nimiety, J. 308 sy der überfluß. ake 
iin’mer, f. der Died. ou Pe tes 
—— J. der Einfaltspinfel, s. Nickum- 
neun. — /. die Neun; the sacred —, 
 figr. die neun Mujen. Nine-days, neuntiagig ; 
a— wonder, cine lacerlide Widtigteit. Nine 
-holes, da8 Troumadam (Cein Spiel). Nirie= 
men’s-Morris, das Mühlenſpiel. Nine-murder, 
der Meuntsdrer (ein Raubvogel), Nine-pins, dic 
Kegel, das Kegelfpiel. Nine-seore, drey Schoch, 
bundert u. achtzig. * 
Ninefold, adj. neunfach, neunfaltig. 
Nineteen, adj. neunzehn. 
Nineteenth, adj. der neunjebute, 
Ninetieth, adj, der neunzigſte. 
in adj. neunzig. 
—— * s, Nine-murder, unter Nine. ; 
Nin’ny,. Nin’ny-hammer, /, der Dummtopf, Pin: 
el, Tropf. — 
Ninth , adj. der neunte, : 
Ninthly, adv. neuntens, zum neunten. : 
Nip, f= die Katzenmünze, s. Nep.’’ Meo | 
to Nip, v. a. Encipen , jwiden , flemmen 5 ſchneĩ⸗ 
den beißen; beſchädigen, verderben; fier. ans 
greifen, ftidcheln ; to — olf, abkneipen, abzwicken, 
abſchneiden, abbeißen. 4 
Nip, f. der Knipp, Swi, die Klemmung z das 
Hinigel; Beſchädigung (an Gewadfen von der 
Kalre rc.) ; Stiveley, der Stic . 
Nip’per, die Kralle, Riaue. Nippers, pl. or a 
pair of nippers , die Zange, Haargange, Draht⸗ 
gange; mippers, Z'. dic Beytaue am Ankor. 


4 


ip’perkin, /» da8 balbe Rufel. q 
Nip'pia —— Kncipen, Beißen, Sticheln, (se 
x — 


to Ni 
ip’pingly, adv. beifiend, ſchatf. 
ible. . die Warze, Bruſtwarze, Zitze. Nipple 
-wort, der Rainkohl, wilde Kebl (Lapsanu L.), 
Nisey, s, Nizy. ; 


N De + adj. Encipend, beifend, ſcharf. 


|Nécent, adj. fh 


| Noctid’ial , adj. Tag u, 
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Nit, f. die Rif. - 

to Nit, v. a. Niſſe legen. 

to Nit, v. a. ſchlarfen, hinein ſchlürfen. 
Nitency, /. der Glanz 5 das Befireben, 

Nitch, s. Niche. < 
tNithing, /. der Tagedieh 5 die Memme. 

Nitid, adj. glänzend, blank, Nay 
Nitre, /. der Galpeter.- Ta} 
Nitrous, Niiry, adj. falpeterig 3, falpeterdrtig, ‘ 
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Nittily, adv. faufig. tn 
Nit‘tiness, /, die Menge von Niffen. 
Nitty, adj, voll Nive, verlaujet, laufig. 

Nival, adj: voll Schnee. 

Niv’eous, adj, ſchneeweiß. 

fNizy, f. der Trop, Pinſel. * 
No, ady. nein; nidt; tein; no one, nicht ciner, 


keiner ‘no man, fein Menſch, niemand; he has 
no money, cr bat fein Weld, 
EER eo se Vv. a. adeln. 
obil’ity, /. dev Adel; hobe Adel, j Low 
Noble, adz. avefig ; edel, erhaben; groß, berühmt, 
vornehm; prächtig, herrlich; feey, freygebig, 
großmüthig. Noble-minded, edeldenkend. 
Noble, /. ver Adelige, Edle; Roſenobel (eine alte 
Münſe vont etwas über 2 Tbal.). ——— 
Nobleman, . der Edelmann. Sy 
Nébloness, /. der Adel, die hohe Geburt 5 Große, 
Wiirde, edle Denfart. * * 


J 
+ 


‘[HNobléss, fo dex Anel 5 die Adeliqen. tie 


Nobly, adv, adetig; del, groß; practig. th 
Nobody, /. hiemand. ray 
Nobs, /. abbr. (fiir: Obadiah, Dbadias, 
; d seth — — ſchädlich. 
Nécive, adj. ddtich, tüciſch. — 
Noék, /. dic Rerbe, der Ginfbnitt, Schlis, s. Notch. 
to Nock, v, a auf die Rerbe bringen, einpaffen, 
Noctambuldtion, /..da5 Nadtwandein, oats 
Noctam’bulo, Noctam’bulist, /. der Nachtwaudler. 
: abt in fic faffend 5 — 
day, der aftronom, Taq (Son 24 Stunden), « 
Noctif’erous, adj. Nacht bringend. - om 4g ee 
Noetilica, /, der bey Nacht leuchtende Kovper. — 
Noctiv’agant, adj. & J: in der Nacht fdivarmend, 
der Nadtfchwarmer. \, fae 
Noc’tuary, /. das Verzeichniß nidtliger Sreigniffe. 
Nocturlabe , Nocturn’al, . 7. der Radhrweifer 
(cin aftron, Snfteument), ~ 
Noe’turn , Nocturn’al, adj. nächtlich. — /. die 


es 


Nachtmette. 
Nocturn’ous, adj. näuchtlich. : 
to Nod, ¥. 2. winken ; nicken; zunicken. yea: 
Nod, f. der Wink ; das Nicken; Zunicken; to give 
one a —, einem zunicken. 
Nodation, f. dad Rnotige ; Knotenmachen. 
Nod‘der, /. der Winkende Nidende. 


J Nod’ding, das Winken, MW den zc. 


N d/dle, f. der Hinterfopf; vulg. Kopf, Niſchel; 
this ca.’t enter into your—, da8 geht nicht in 
cuern harten Kopf. ‘ 

to Nod’dle, v, 2. mit dem Ropfe wadein, : 

Nod’dy, /. der Pinſel, Tropf ; to play the—, fim 
narrif® ſtellen. 

Node, Nédus, f. der Knoten; dag tiberbein, 

Nodése, Nédous, adj. tnotig ; figr. ſchwierig. 

Nodos‘ity, /. das Rnotige; figr. Schwierige. 

ees fF die Riere ( cin Klumpen Erz). 

Noel, J. Natalis. (Manngsname) 

Nog’gen, adj, raub, arob, - : 

——— die Heine Flaſche, das halbe Viertel⸗ 

gh. * 
+Noiance, /. die Plage, Befdwerde, es. Nuisance. 


+Noier, f. der Plagegeiſt; die Plage, : “yr 


+Noious, adj. beſchwerlich, ſchaͤdlich. ay Te 
Noise, fr der Mara, das Geriujeh , Getdfe ; Gee 
febrey 3 Geritht ; — of thunder, das Mollen des 
Donners; —in the ear, da8 Gaufen u. Brauſen 
der Obren, Noise-maker, der Lürmer, Gureyer. 
to Noise, # a. tirmen, cin Geräuſch machen ; 
fhreyen; to—abroad, v. ad. angfprengen, © 
Noisefal, adj, geräuſchvoll, farmend, 


; — J 





Noiseless, adj. geruuſchlos, in der Sille. 
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Noisiness, M da8 Geraufh, Geſchrey 
Nelleome, §&; Noisomely, adv. fod 
fund; widrig, ekelbaft. Sse 

Noisomeness, /. dic Shadlihkeit ; Widrigkeit. 
Noisy, 4 a ; 

Nol, f/. abbr, fiir: Olive livier, 

Noh wr tan’gere, f. bas Srevsgeichwiie ; der Na⸗ 
 fenpolyy ; dag Springkraut, die gelbe Balfamine, 
Noli’tion, /. das, Nichtwollen. 
Noll, s. Noddle. , " 
Nomaddes, /. pZ.die Romaden, berumpichenden Biel: 
fer, Hirtenvolker. 
Nomancy, /. die Wabrfagung aus den Namense 
bud faben. 
Nomarch, f/. d¢ a 
ſchaft im dent aiten Ygypten). 
Nom’bles, s. Numbles. f 
Nom/’bril, /. 7. der Nabel an einem Wapen. 
Nomb’-seull, /. vudg. der Dilpel, Dummkopf. 
Nontenclator, /. der Nomenclator, Mamenfenner ; 
das Namenverzeichniß. 
Nomeneélature, J. die Benennung, der Name; die 
Nomenclatur, das Namenverzeichniß. 

Nom“inal, adj. nur dem Namen nad. : 

Nom’inally, adv, dem Ramen nah ; namentlich. 

to Nom/inate, v. @. neanen, benennen ; ernennen. 

Nominating, /. das Nennen; Ernennen, 

Nomination, f. die Nennung, Benennung ; Gr: 

nennung. 

Nom“mafive, adj.& f. T. (— case,) der Bos 

minativ. 

Nominée, f. T. der Ernanute. 

Némocanon, /. dic Sammlung der Gefege, befons 

ders der Kirchenſatzungen. 

Nomog’rapher, /. der Sammler der Geſetze. 

Nomothetical, adj. zur Geſetzgebung gehoͤrig. 

Nomparéll, s. Nonpareil. + 

Non-abil/ity, /. das Unvermbgen; TZ. die Ein: 

wendung. — 

Non-acceptance, . der Nichtempfang. 

Non-det, /. die unterlaſſene Handlung, 
~ Non—admis’sion, i: die Nich zulaſſung. 
Novn -age, /. dic Uamündigkeit, Minderzährigkeit. 

Nonagesimal, adj. der neunzigſte. — /. der neun⸗ 

zigſte Grad, 

Nonagon, /. das Reuned, . 4 

Non-appear’ance, /. die Nichterſcheinung ( vor 

ericht). 
— aed I J. die Unachtſamkeit. 
— die Abſicht; for the —, abſichtlich, 
mit Fleiß. — % 

Non-compliance, /. die Unwillfabriafeit ; Weiges 

rung. 

— f. (ſpõttiſch) für: Non-conformist. 

Non-conidrmist, . der Nonconforuiſt, Diſſident 

(der es nicht mit der Engliſchen Kirche halt), 
Non-couférmity, /, (die Hnangemeffenbeit ; ) Abs 

weichung von der herrſchenden Meligion in Euge 

fand * * 7] 

——2— s. Nuncupative. 

Non’descript, adj, nok unbeſchrieben, 

None. adj. feiner, keine, Feines ; —ofthem, fei: 
ner pon ihnen; it is— of the best, es ift fcines 
bon den beſten; —of, nicht. 

None, /. die one (neunte Stunde in Kloſtern, und 
das Gebet um dieſe Zeit). 
Non-entity, /. das Nichtdaſeyn; Unding, Nichts. 
Nones, f. pl. 7. die Rend im Rim, Kalender, 
Non-exist/ence, /. das Ridtfeyn ; Unding. 
Non-juring, adj. 7. antibanniverifch (dem Haufe 
Saas, nicht buldigend, dem Pratendenten ans 
hangend). 
Non-juror, f. T, der Antihanuoveraner, Anhänger 
des Pratendenten, heimliche Rathol ik, 


Non-nat/urals, f. pl, T. die unnatürlichen Dinge, 
Non-obstan’te, gle. deſſen ungeachtet. 
Nonparéil, Metwas Unvergleichliches; das Non: 

pareil; Adie Nonpareil (cine Art Perlſchrift. 
Non-pay ment, /. die Nichtzjahlung. 


gt Ne eae J. di¢ Nichtvollziehung. 


4 


lid , unges 





—F 


der Nomarch (Herr über cine Lande 
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Non’-plas, f. vulg. das Nichtweiter, die Verle⸗ 
genbeit, Riemme ; to put one to a—, or to— 
one, ¢inem das Maul flopfen, ibn in die Enge 
treiben., cintreiben, irre machen; to be ala—, 
(im Meden) nice weiter Finnen, umm bleiben, 

to Non’-plus, v. a. valg. s. unter Non-plas. 

Nea stoidene ts das Richtyunchmen. 

Non-res/idence, {© die Ubwejenbheit eines Geiftlis 
chen von fener Gemeine. — 

Non-resident, adj. nicht bey ſeiner Gemeine, nicht 
auf der Pfriinde, abwefeno, 

Non-resist’ance, /. der blinde Geborfam,. | 

‘Non’sense, J- der Unfinn, das dumme Beug. ‘ 

Nonseus’ical, adj, Nonsens’ically, adv. finn[o8, 
ungereime, albern, 

Nonsens’icalness, f. die Ginnlofigteit, Unge⸗ 
reimtheit. 

Non-solution, f. die Nichtzahlung. 

Non-solv’ent, adj. infolvent, jablungsunfabig, 

Non-spdring, adj. nich: feouend. 

Non’~such, adj. & /, u vergleichlich, obne Gleis 
hen ; Bristol —, die Chalcedonifthe Rydhnis ( eine 
MelFenforte), > 

Non’=suil, Non’-sate, /. J. die Aufhebung einer 
Klage ; Nullitét, das Berfehen. : 

to Non’~suit, pa. 7. sur Aufhebung einer Rlage 
Serurtheilen. 

Non’-term, /. der Gerichtsanftand, 

Noodle, f. der Ginfaltspinfel, 

Nook, /. der (Raden ; ) Winkel, die Ede; — of 
jand, die Landenge. 

Noon, f. der Mittag ; ( die Mitternacht). — adj. 
mittagig, Noun-day, Noon-tide, der Mittag; 
ntittigig, 

Noon’ing, Noon’-rest, /. die Mittagsrube, 

Noose, f. die Sdlinge, der Falliirid, 

to Noose, .@. in einer Odlinge fangen, verſtricken. 

Nop, f. der Schlag auf den Kopf od. die Hand, 

Nop, Nope, /. der Dompfaff, Blutfink. ) 

Nor, conj. noch; aud nicht; neither covetous 
nor prodigal, weder geigig noch derſchwenderiſch. 

Nor’bertin, /. der Pramonſiratenſer. 

Normal, adj. nad der Norm oder Regel ; perpene 
Dicular, ſenkrecht. 

Nor’man, /. & adj. der Norman ; Normuünniſch. 

—— die Normandie, 

Nor’rey , Novr’roy, /. der Engl. Whapenfsnig od, 
Herold, deſſen Gebiet fic) nordwärts über die 
Trent erſtredt. 

North, /. Norden, der Nord, Nordwind, 
nördlich. North-east, Rordoft. _Noth-north— 
east, Nordnordos. North-pole, der Rordpol, 
North-star, der Nordftern , Patarfern, North 
~ward, North-wards, nordwirts, nirdlid, * 


die Ferien, 


— adj. 


_North-west, Nordweſt. North-wind, der 
Rordwind. 
Noértherliness, f. T. die nördliche Abweichung (cis 
neg Sterns), 


Northerly, Northern, adj. nördlich, nordiſch. 

Norway, · Norwegen. a 

Norwégian , adj. & f. Norwegifth ; der RNorives 
ger. 

Nose, f. dic Mafe; to speak in the —, durch die 
Male fpreden ; figr. to lead one by the — cines 
Bey der Naſe herum fiibren ; to thrust one’s — 
into every corner, feine Rafe in alles Reden; 
— ofa pair of bellows, die Hibre eines Blajes 
balges, Nose-band, das Naſenband. Nose 
bleed, die Schafgarbe. Nose~gay , der Slumens 
firauf. Nose-smart, die Rreffe. 

to Nose, ¥. nafela, ſchnoppern, riechen, beriechen; 
die Spitze bieten, ſich widerſetzen bey der Mae 
pera führen; die Rafe hoch tragen, fic) aufbides 

en. 4 r . 7 

Nosed, adj. in compos. mit einer Rafe, 
well—nosed, eine tũchtige Rafe babend, 

Nosel, No’sle, s. Nozel, Nozie, 

Noseless, adj. ohne Nafe. 

Nosol’ogy, /. die Noſologie, Rrankheitslehre. 

Nosopoet’ic, adj. Rrantheiten verurſachend. 

— 3 das Himmelsblatt, die Erdblume. 


naſig; 


s’tril, f. dad Naſenloch. ; 
——— J. das Arcanum, geheime Mittel. 
Not, adv. nicht; notyet, nod nicht; not as yet, 
nok nicht, zur Beit nod nicht. 
Novable, adj. merfwiirdig, anfebnlid , wichtig ; 
orafam, 
— —— Jf. die Merkwürdigkeit, Wichtigkeit. 
NoVably, adj. merkwürdig, wichtig; — well, ſebr 


wobl. ‘ , ; Re 

' Notdrial, adj. von einem Notarius auggefertigt, 

Notary, fi der Notarius. ; : 

Notation, f. das Aufſchreiben, die Aufzeichnung; 
Bedeutung, der Sinn, 

Notch, f. die Rerbe, der Einſchnitt. Notch-weed, 
die Melde (Atriplex Lin.). * 

to Notch, ⸗. a. kerben, einſchneiden; to — hair, 
die Haare ungleich ſchneiden. 

Note, f. das Zeithen, Kennzeichen, MerEmaal ; 
Brandmaal ; die More, Anmerfung ; Wichtigkeit, 
das Anſehen; die Mote im der Musik; Weife, der 
Gefang ; die Mote, der Zettel, Schein, das Pa- 
pice ; die Whbreviatur ; — of hand, die Berfdbreis 
bung ; aman of great—, ein Mann von grofiem 
Anieben ; to make use of notes, Zettelchen brau⸗ 
GZen, die Rede ablefen, Note-book, das Unmer: 
kungsbuch. 

to Note, 4: a. notiren, aufzeichnen, anmerfen; 
bemerfen ; im Noten fesen; to—of (for), bes 
ſchuldigen, tadeln. ‘ 

Noted, adj. beriibmt, befannt. ; 

Notedly, adv. befonders, infonderbeit, 

Noter, f. der Anmerfer , Aufſchreiber. 

Noth’ing, adv. ¢ , 1 
— comes, aus nichts wird nichts; that business 
will come to —, aus dicler Sache wird nidts 
werden ; for —, umfonft; — venture, — have, 
prov. wer nidts wact, gewinnt nichts, 

Noth’ingness, f. tas Nidtfeyn, Nits. 

Notice, f. di¢ Bemerfung, Kennrnif , Kunde ; 
Nachricht; das Kennzeſchen; to take — of, etwas 
bemerfen, feiner Bemerfung wiirdigen ; Liook no 
—ofher, ich that, als fabe ich fle nicht, ich beküm— 
merte mich nicht um ibr; to give—of, benads 


der Begriff, ~Berftandesbhegriff , 
Jee; Meinung, Abſicht. ‘ 

Notional, adj. Nétionally, adv, dialiſch, einges 
bilder. 

yNotional’ity, f. da8 Joealifhe , Hirngefpinnft. 

Noli’tia, f. die Runde, . 

Notoriety, /. die Rundbarkeit. 

Notérious, adj. Notériously, adv. notoriſch, 
fundbar, weltfundig, allgemein befannt; grof, 
ſchrecklich. 

Notdériousness, f. die Kundbarkeit; dad Erſchreck⸗ 


die 


liche. 

to Nott, v.a. ſcheren, ſtutzen, kappen. 

Nôtus, f. der Siidwind. 

Not’wheat, /. der Weisen ohne Grannen, 

WNotwithstand’ing, prep. & conj. ungeachtet, 
nichts defto weniger; 06 gleich; dennoch, dob; 
— that, deffen ungeachtet. 

Nought, adj. & f. nits; keinesweges; das 
Nichts; die Mul; to come to—, ju nichts 
werden, mißlingen; to setat—, in Wind ſchla— 
gen, verachten; where — is to be had, the 
hing must lose his right, prov. we Nichts if, 
da bat der Raifer fein Newt verloren, 

Noun, f. 7'. das Nomen, Nennwort. 

to Nour’ish, v. nabren, ernähren, erhalten; to — 
up, aufzieben ; unterbalten, 

Nour’ishable, adj. der Nabrung fabig, 

Nour’isher, /. der Ernabrer ; das Nabrungsmittel, 

Nour’ishing , /. Dag Nabren, Ernibren, — adj. 
nibrend, nabrbaft, 

Nour‘ishingness, f. die Nabrhaftigtsit, 


& f. nichts, das Nidts ; of —, 
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Nourishment, /. dic Nahrung, das Nahrungs, 
mittel, der Unterbalt, - “a 
Nour’iture, . die Erziehung ; s. Nurture. 
Nouar’se, s. Nurse. ’ ah 
to Nous’el, s. to Nuzzle, & to Nursel. f 
Noyable, /. der Neubruch, Nenland Cerſt vor Furs 
xem urbar gemachte Vand), ah Seth 
Novation, /. di¢ Neucrung. 8* * 


Novator, /. der Neuerer. : 

Nov’el, die Novelle: kleine Geſchichtsdich ing, 
Erj;a5iung. Novels, pl. die Novetien (cin Radyz 
trag son Gefegen im Corpore Juris). Lee 

Nov’el, adj. neu; gu den Novellen gebörig. 

Novy’ellist, /. der Movelienfcreiber ; Neuerer. 

Nov’elness, /. die Neuheit. 

Nov’elty, f. die Meubeit ; etwas Neues 

November, /. der November. ' 

Novenary, adj. & f. eine Zabl von neun. ; 

Noven‘nial, adj. neunjibrig. aN 

Novere’al, adj. fliefiniitrertid. — 


Novice, f. dee Noviz, die Novize (dee od. die im 
Klofter auf der Probe iff); der Renting, Anfän⸗ 


ger, Lehrling. wm 

Nov’iceship , Novi’ciate, f. das Moviciat (de 
aa im Kloſter); Rebhrjahre ; der Lehrlings— 

and. ; 

Nov’ity, /. die Neuheit. 

Now, adv. & conj. nun; jets bald; (adj.) fe: 
Sig; even —, but just — gerade erft, eben jebt 5 
before —, chedem ; — and then, dann u. wann; 
bist u.da; — high, — low, bald boc, bald nies 

tig; the—kKing, der jcbige Kinig. Now-a- 
days, beut ju Tage. ; 

Now’ed, adj. 7. gctniipft, geſchlungen. 

+Now’es, M. da8 Cheband, 

No’where, adv. nirgend, nirgends. 

No’wise, adv. keinesweges. 

Nox’ious, adj. ſchädlich; ftrafbar, ſchuldig. 

Nox’iously, adv. ſchaädlich nachtheilig. 

Nox’iousness, /. dic Schädlichteit. 

Noézel, No’zle, /. die Schnauze, Roͤhre, Dille. 

to Nub’ble, v. a. puffen, fnuffen, s. to Knubble. 

Nubiferous, adj. Wolken bringend, 

to Nubilate, 9. a. umwoͤlken, verdunkeln. 

Nubile, adj. mannbar, 

Nubilous, adj. wolfig , triibe. 

Nuciferous, adj. Qiiffe tragend. 

Nucleus, f. der Kern. 

Nadation, M dice Entbloͤßung. 

to Nud/dle, ¥. n. vulg. ſchlendern; 
binfelendern , fortſchlendern. 

Nude, adj. nadt, bfof, 

Niidity, /. die Nactheit, Bloͤße. 

Nuel, 3. Newel. 

Nuga’city, f. die Schwatzhaftigleit; das Gefhwis, 
Die Kinderey. 

Nugition, f. das Geſchwätz. 

Niigatory, adj. läppiſch, albern, kindiſch. 

Nuisance, f. die Beſchwerlichkeit, der Nadtheil ; 
he is apublic —, er ift cine Peft im Staate, 

Nuke, /. der Raden, das Genid , s. Nape. 

Null, adj. nichtig, ungiiltig. — f. die Null. 

to Null, v. a. ungiiltig machen, aufheben, vere 
nichten. 

Nulliblety, f. das Seyn an keinem Orte. 

Nulliety, das Nicht, die Nichtigkeit. 

Nullifid’ian, /. der unredliche, ſchlechte Kerl. 

to — ¥.a. ungültig machen, aufheben, ver⸗ 
ni ten, i 

Nulltity, f. die Nichtigkeit, Ungültigkeit; das 
Nichtdaſeyn. 

Null’o, 4 die Null. 

Num, Numb, adj. erſtarret, ſtarr; erſtarrend. 

to Num, to Numb, V. a, erſtarren machen, s. to 
Benum, 

Numb’edness, s. Numbness. 

Number, /. die Babl ; Anzahl; TZ. der Rumerus ; 
die Harmonic, Numbers, pl. die Verſe, Beilen ; 
das vicrte Buch Mois. ; 

to Num’ber, v, a. jiblen, rechnen z numeriren. 

Num’berer, /. der Bablende. “ey 


~ 


to — along, 
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NXum“berless, adj. unzählbar, unzäblig. 

Nanm’berlessness, /. die Unjabloarteit, 

Namb’ing, /. das Erftarren, 

Num’bles, /. pl die Eingeweide eines Hirſches, 
Rehes zc, . ‘ 

Numb’ness, /. die Erftorrung. 

Numb‘skull, s. Numskull, 

‘Niumerable, adj, j;abibar. 

Niimeral adj, ju einer Bahl gehörig, eine Bahl 
andeutend, ‘ 

Niimerally, adv, der Bahl od. Anzahl nad. 

Numerary, adj, in der Sabl beqriffen, bar, 

Numeration, /. da8 Bibles; Z'. die Numeration; 
Babl, Unjabl. 

Numerator, /. T. der Bibler eines Bruches. 

Numerical, adj. gu den Zablengebsrig ; eben daf: 
felbe ausmachend, unzertheilt. 

Numerically , ady. der Zahl nad; auf cine uns 
zertbeilte Ure, 

Numer‘icalness, /. dic unjertheilte Beſchaffenheit. 

Numerist, /. der mit Bablen umgeht, Wabhrjager 
aus Zablen, 

Numero, /. die Nummer, ; 

/“Nameros’ity, Numerousness, f. das Zahlreiche, 
dic Dicnge ; Darmonie, der Wohlklang. 

Numerous, adj. jablreich , hüufig; woblffingend, 

harmoniſch. * 

Nuinismat'ic, Numismat‘ical, ad7. numismatiſch. 

Namismat’ics, f/. pl. die Numismatik, Münz⸗ 
withensbaft, iingfunde. | 

Numismatog’raphy, f. die Münzbeſchreibung. 

Num/mary, Num’mular, adj, jum Gelde gebsrig. 

Nunm‘ness, s. Numbness. 

Namp, /. abbr. füß; Humfrey, Humfried. 

Naum/’skall, Numps, f. der Dummfopf. 

Nam/’skulled, adj. dumfdpfig , dumm, 

Nun, /. die Nonne; Blaumeife, 

Nuanch’ion, /. das Befperbrod. 


' Nun’ciature, /. die Nunciatur, päpſtliche Gefandts 


fibaft. 
Nun’cio, /. der Nuntius, päpſtliche Gefandte, 
Givcbenbore Bote; «pe try 4 * f 
Nuncupation, /. die mündliche Erklärung oder Ers 
nennung, 
Nunctipative, Nunctpatory, adj. miindlid ge 
macht (von Teflamenten) ; feyerlich erklaärt, er: 


nannt. 
Nun’‘dinal, Nun‘dinary, adj. ju einer Meſſe oder 
einem Jahrmarkte gehörig; — laws, die Meß— 
geſetze. 
Nun/nery, f. das Nonnenkloſter. 
Nup’tial, adj. bochzeitlich, ehelich; — benediction, 
die Trauung. 


Nupꝰtials, f. pl. die Hochzeit. 
“Nurse, 


S. dic Umme, SGaugamme; RKinderwirte: 
rinn, Kindermuhme; Krankenwarterinn ; Pres 
gerinn, — adj. nabrend, pfleqend. Nurse-child, 
der Gaugling. Nurse-maid, das Rindermadden, 

to Nurse, ¥. d. faugen, aufziehen; wattin, pales 

en, ' 

to Nur’sel, v. a, unterbalten , pflegen. 

+Nurs‘er, f. der Pfleger, Erhaiter. 


Nurs’ery, f. das Gaugen, die Phege, Wartung ; 


die Wmmenfludse, Kinderſtube; der Säugling; dic 
Pans fdhule ; dag Seminarium. 


Nurs‘ing, /. das Gaugen, Ppegen, Warten, 


to Nur’sle, s. to Nursel. : 
Nurs‘ling, /. das PAegefind ; der Rebling. 
Narst, part. fiir: Nursed, ven to Nurse. 
Nurture, /. die Rabrung ; Erziehung. 

to Nurture, v. a. ergieben, aufziehen. 
‘Nusance, s. Nuisance, : 


to Nu‘stle, v. a. pflegen, hätſcheln, liebkoſen. 


Nat, /. die Nuß ; small —, die fleine Ruf, Har 
felmuf (s. Hazel-nut). Nut-brown, nufbraun, 
Nut-cracker, or a pair of Nut-crackers, der 
Nußknacker. Nut-gall, der Gallapfel. Nut- 
hatch, Nut-jobber , Nut-pecker, der Nußha⸗ 
der, Blauſpecht. Nut-hock . 
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shell, die Nußſchale. Nut-tree, der Nußbaum. 
Nat-wood, das Nupbaumboly.. 
Nulation, /. das Beben, Wanken, . 
Nutmeg, /. die Mustatennuß. 


| Natrication, /. dic Ernäbrungsart. 


Nutriment, i: die Nahrung. 

Nutriment/al, adj. nabrbaft, nährend. 

Nutri‘tion, /. das Nähren, die Nahrung. 

Nutri’lious, Nutritive, adj. nabrend, nabrbaft. 

Nutri’tiousness, Ntitritiveness, /. das Naͤbrende, 
die Nabrhafligkeit. 

Nutriture, /. die nährende Kraft. 

Nut'ting, /. togoa—, in die Nüſſe geben. 

to Nuz’zle, v. a. pilegen, aufzieben, ergieben, 

to Nuz’zle, v. m. die Mafe auf die Erde halten, wiih: 

lens die Nafefteden unter ...; ſich verbergen, 

pu Sag *) * Ga Bol€ (Bi 
ye, f. der Flug, warm, das Wolk sael). 

Nymph, /. dice Mymphe. rs 

Nymph/a, /. die Puppe (der Inſecten); friſch aufs 
gefprungene Rofentnofpe; dag Läppchen an der 
Barmutter. 

Nymph’al, Nymph’ous, adj. zu einer Nymphe 
geborig, nymphenbaft. 

Ny’thing, s. Nithing. 


O. 
O, f. der Vocal 


8, das 9. 

O! int. o! ab! : 

OQ’, fart: of; what o’ clock is it? wieviel Uhr 
iftes ¢ ; 

Oad, f/. der Waid, s. Woad. 

Oaf, f. der Wechſelbalg; Dummfopf. 

O’alish, apj. Dumm, einfältig. 

O/alishness, . die Dummbeit, Einfalt. 

Oak, f. die Eiche, ver Eichbaum ; barren scarlet 
—, s, Hoim-oak ; gall-bearing —, die Hageiche; 
evergreen—, s, Holly-tree ; bitter —, der Zir⸗ 
belbaum., Oak-apple, Oak-—ball, Oak-cone, 
Oak-gomes , der Gallapfel. Oak-farn, Oak- 
fern , der Baumfarn. Oak-grove, der Eichen⸗ 
bayn, das Eichenwäldchen. 

O’akam, s. Oakum. 

O’aken, adj. cichen, von Eichen. Oaken-pin, eine 
Urt barter dipfel, 

O’aker, s. Oker. 

O’akum, /. da8 Fadenwerg, die Taufäden. 

Oar, f. das Erz, Weta, s. Ore. 

Oar, f. das Ruder; der Rührſtock. Oars, pl. dat 
zweyrudrige Fahrzeug (auf der Themfe). 

to Oar, v. rudern, Oared, mit Rudern. 

Oar’y, adj, ruderformig ; alg Ruder dienend, 
Oast, f. der Ofen, : 
at, s. Oats. Oat-bread, da8 Haferbrod. Oat- 
cake, der Haferkuchen. Oat-malt, das Hafer> 
malz. Oat-meal, das Hafermehl, die Haferariis 


* 


Ge; der Fuchsſchwanz (Panicum Lin.). Oat 


pre die Haferdiftel ( Serratula = arvensis 
in 


Oat’en, dj. von Hafer , aus Hafermehl. 

Oath, f. der Eid, Eidfhwur, Schwur; by —, 
with an —, upon an —, eidlich; to take one’s —, 
einen Eid leiſten, ſchwoͤren, upon..., etwas bes 

—— Oath-breaking , der Eidbruch, Meis 
ner * 

Oath’able, adj. eidesfähig, sum Schwur berechtigt. 

Oats, f. der DHafer; to sow one’s wild—, prov. 
die Horner ablaufen (die Gugendhise veriierend. 
Oats—chaff , das Haferftrob, 

Obambulation, . das Herumgehen, Spagieren, 

to Obdtice, v. a, überziehen. 

Obduc’tion, fi die liberziehung. 

Ob’duracy, die Berhirtung, Verſtockung. 

Ob’durate, adj, verhärtet, verftodt, halsſtarrig; 
bart, ſchwer. 





to Ob’durate, v..a. verbarten, verftoden, 


Nut-crook, der Ob‘durately, adv. veritodt, halsſtarrig. 


Nußhaken. Nut-peach, die Rußpfirſiche. Nut] Ob’durateness, /. die Verſtodtheit, Halsfarriatsit. 
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Qhaarstion, f die Verhirtung, Berftodung. 

Obdiired, adj. verftodt, verbhartet. o 

Obedience, Obédientness, /. der Gehorſam. 

Obédient, Obedicn’tiai, adj. gchorfam. 

Obédiently, Obedien’ ially , adv. gehorfam. 

» Obéisance, f. d) Berbenguna, 
Ob’elisk, /. der Obelist (eine irt Spitz ſäule). 

Obequitation, M das Herumreiten, 

Oberration, . das Herumirren, ) 

Obése, adj. ſehr Fett, zu fleiſchig. 

—“ Obes’ity, /. die große Fettigkeit des 
Lei es, 

to Obey’, v.a. gehorchen; I will be obeyed, ih 
verlange Geborjam. 

O’bit, (2 das Todtenamt, Geelenamt. | 

Obituary, /. das Reihenregifter, die Todtenliſte. 

Ob’ject, /. der Gegenftand, 

to Objéct, v. a. veriegen, vorhalten; cinwerfen, 
eimiwenden 5 yh idle vorriden. 

Objeéct-glass, f. TZ. das Objectiv:- Glas, 

Object’ing, /. das Einwenden, Einwerfen ꝛc. 

Objec’tion, /. die Einwendung, der Cinwand, Cins 
wurf; Borwurf, 

—— adj, objectiv , gegenſtändlich. — f. s. 

bject-glass. ; 

Object’ively, adv. objectiv, als Gegenftand. 

Object’ivenes:, /. das Objective, die Objecrivitdt, 

Object’or, /. der Ginwiirfe macht, Gegner. 

to Objurg’ate, v. a. ſtark verweiſen, ſchelten. 

Ohjuration, . der Verweis, das Schelten. 

Objurg’atory, adj. verweiſend, ſcheltend. 

Ob’iat, /. der Oblat (Raenbruder, od, Invalid zur 
Berjorgung in einem Kloſter). 

Objat , adj. JT. an den Poten flac gedrückt. 

Oblation, /. die Darbringung, das Opfer, die Gabe, 

Obieciation, M dic Ergisung, Bel uRigung. 

to Ob’ligate, v. a. erbinden, verpflich:en. ‘ 

Obligation, M die Verpflichtung, Verbindlichkeit, 
Wobtihar; Schuldverſchreibung; Lam under 
nv such—, id bin dazu gar nicht verbunden, 

Ob’ ligatoriness, f. die verbindiide Kraft, 

Ob’ligatury, adj verprichtend, verbindend, ver: 
bindlich ; to be — to, verpflichten. 


to Oblige, v. a verbinden, verpfichten, verbindlid| 


maden; nöthigen, vevanlaffer; einen Gefallen 
thun ; — me so far, feyn Gie fo gütig. 
Obligée, /. der Verpflichtete, Schuldner. 
Obligement, /. der Zuſtand der Verpflichtung, Ber: 
bind lichkeit 
Obliger, . der Verpflichtende. 
Obliging, /. das Verpflichten. — adj, Obligingly, 
adv, verbindlid, bifid) , gefällig. 
Obiigingness, /; das Verbindliche, die verbindliche 
Art, 1 Kicokeit. 
Obliquation, /. die fhiefe Richtung. 
Oblique, adj. ſchief ſchräge; figr. mittelbar ; 
verftedt, betriiglidy , falſch; — case, Z. der Eas 
one eee 4 fi tt, falſch 
quely, adv. ſchief; figr. verftedt, falſch. 
Obliqueness, Obliq’uity * die ſchiefe Richtung, 
Abweichung. ay 
to Obliterate, v. a. ausloͤſchen, wegwiſchen, auss 
fircichen ; vernichten, verrifgen, 
Obliterdtion, /. die Auslifchung; Vernichtung. 
Oblivion, /. die Beraeffenheir ; Amneftie, 
Obliv’ious, adj. verveffend machend; vergeßlich. 
—— die Vergeſſenheit, Vergeßlich⸗ 
ert, 
Obloctition, die Shmabrede, Verlaumdun 
—— pie —— 
‘long, adj, Ob’longly, adv. länglich. 
Ob‘longness, /. das vn lidhes . % 
Ob'loqay adj. ——e verläumderiſch. 
‘loquy, f. der Korwurf, Tadel, übe Ruf, die 
—* — we 
Obwates’cence, f. da8 Verftummen, 
Obnoxiety , f. die Unterworfenheit ; Ergebenbeit, 
Genciasheit ; Strafbarteit , Gtraffatigicie, 
Sebneertatis: Wea sekenc: ausgefemt; ftrafs) 
ar, ftraffallias übel berüchtigt; an — conscience, | 
cin bofes Gewiffen, 9 
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Obnox'iously, adv, auf eine unterworfene Art; 
ſtraffällig. ae. 

Obnox’iousness, f. die Unterworfenbeit; Strafe 
faͤlligkeit. 


to Obnubilate, v. a. umw 

— — die Umwölkung, Verdunkelung. 

Ob’ole, /. der Obolus, Heller; balbe Scrupel. 

Obrep/tion, f. die Einſchleichung. — 

—— adj. einfchleichend; eingeſchlichenz; ete 

lichen, 7 ea 
to Ob’rogate, v. a, widerrufen, aufbeben, 

Obscéne, adj. Obscénely, adv. ſchmutzig, garftig, — 
unchrbar, fcbliipfrig, unjiichtig ; widrig, efelhafts 
(*Bofes bedeurend, unaliidlid). ee TA 

Obscéneness, Obscen’ity, /. dad Schmutzige, die 
Schlüpfrigkeit, Unebrdarkeit. 

Obscuration, /J die Berduntelung ; Dunkelbeit. 

Obsciire, adj. dunfel, diifter, finfler Agr. dDunfel, 
undentlich, unverſtändlich; unbefannt, unberiibme ; 
niedrig, 

to Obsctire, v. a. verdunteln, 
Eleinern ; verbergen. 

Obsctirely, adv. dunkel; im Verborgenen. 

Obsc:ireness, Obscurity, /.) dic Dunfelheit, Fine 
fternig ; figr. Linverflandiichteit ; VWerborgenheit, 
Unberübmtheit. 

Obsciiring, /. das Verdunkeln. 

to Ob’secrate, v.a. dringend bitten, anliegen. 

Obsecration, /. die dringende Bitte, * 

atom aur ~ da8 Leichenbegängniß, die Todten— 

ever, Re ins 5, 

Obséquious, adj. Obséquiously, adv. gehorfam, 
fotafam; willfährig; +5u einem eichenbegings 
niffe gchorig. : 

Obséquiousness, f. der Geborfam, die Folgſamkeit; 
Wil fahrigkeit. — 

Ob’sequy, s. Obsequies. 

Observable, adj. Oberv 
werth, merfiwlirdig. 

Observ’ableness, /. die Merkwürdigkeit. : ae 

Observ’ance, f. dic Beohachtung, Haltung, Auf⸗ 
merffamfeit ; Ebrerbietung; der Kirchengebrauch; 
dic Regel, Gewohnheit, das Herfommen. Obser= 
vances, pl. Ordensregeln. 

Observ’ant, adj. beobadtend, aufmerffam, fora: 
faltig; ebrerbietig, geborfam ; — of his word, 
der fein Wort hale, 

Obsery’ant, Observan’tin; f. der Franciscaner von 
Der flrengen Regel. 

Observ’antness, /, die genaue Beobachtung, Sorgs 
falt. ‘ , 
Observation, f. die Beobadtung, Wahrnebmung, 

Bemerkung ; Erfüllung, Haltung. 

Observator, /. der Bemerfer ; UnmerEungenmader, 

Observ/atory, /. da8 Obfervatorium, die Sterns 
warte. nt 

to Obsérve, v. beobadten, mabrnemen, bemerfen 5 
Galten, feyern, befolgen; Wht baben; anmere 
fen, fagen. la 

Observ’er, /. der Geobacter, Bemerker, 

Observ’ing, f. da8 Beobadhten, Bemerken. 

Observ’ingly, adv. aufmerffam, forgfiltig. 

Obsess’ed, Obsést, adj. befeffen, geplagt, 

Obses’sion, /f. 
Teufel 2c, — 
to Obsib/ilate, v. a. anziſchen, ausziſchen. 
bsid’ional, edf. yur Belagerung achsria, 

Obs’olete, adj. nicht mehr gebräuchlich, veraltet. 

Obs’oleteness, /. die Ungebrauchlicdfeit. 

Obs’tacle, /. das Hindernifi. be 

Obstet’ric, Obstet’rical, Obstetri’cious, adj. gleich 
einer Hebamme, hülfreich. 

tto Obstet’ricate, v. a, die Geburtshilfe thun. 

Obstetrication, /. die Geburtshiilfe. 

Obs’tinacy, Obs’tinateness, /. die Halsftarrigkeit, 
Hartnidigteit, der Eigenſinn. . 
Obs’tinate, adj. Obs’tinately, adv. baléftarrig, 

bartnidig, Ridifth, cigenfinnig, 

Obstipdtion, . die Verſtopfung. 

Obsitrep’erous, adj. larmend, ſehr faut. 

Obstrep’crously, adv. mit Larm, mit Schreyen. 
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oͤlken, verdunkeln. 


* 


verfinſtern; figr. ver⸗ 


‘ably, adv. bemerkens 


. 


die Belagerwng; Beflgung yom 


585 OBST 


Obstrep’erousness, /. das airmen, Gefhrey.” 

Obstric’tion, /. die Verbindlichkeit. 

to Obsiriict, vo. a. verſtopfen; verbauen, (den Lea) 
vertreten ; ficr. hemmen, hindern, zuwider ſehn. 

Obstruc’ter, /. der BerNopferde, Hindernde. . 

Obstruc’ting, /. das Verſiopfen Hindern. 

Obstruc’tion, /. dic Berftopfung ; SinVerung ; 
SaHhwicriakeit, dad Hindernif. 

Obstrac’iive, adj. verftopfend; hinderlich. — . 
das Hindernif. —* 

Obsteuc’tivenesss f. dad Verſtopfende, Hindernde; 
. Obstriiency, /. die verflopfende Eigen ſchaft. 
Obs’truent, adj. verftopfend, bindernd. 

Obstriise, ad7. dunkel, verboraen. 
Obstapefae’tion, /. die Betiubung, 
Obstupefac’tive, adj. betaubend, 
to Obstiivefy, s. to Stupefy. 
to Obtain, v.21) a. erlangen, erhalten, befommen ; 
to—by praying, erbitien ; to — by flattery, ere 
fmeicdein 5 2) 2 fich evbalten, fortdauern. 
btainable, adj. zu erbaiten, zu bekonmen. 
Obtdiner, SJ. Dev etwas erbalt, bekommt. 
Obtaining,» fi das Erbalten, Fortdaucen. 
to Obtemp’erate, v. a. achordjen, Folac leiſten. 
 Obtemperation, /. dev Geborfam, die Folgeleiſtung. 
to Obténd, v. a. cinwenden ; porwenden, vorſchützen. 
to Obten’ebrate, v. a. verfinftern, verdunkein. 
Obtenebration, /. die Verfinfterang. s 
Obten’sion, /. die Ginwendung ; der Borwand. 

to Obtést, va. dringend bitten, anfleben, 
Obtestation, f/. die dringende Bitte. 

_ Obtrectation, /. die Berlaumdung, Schmuͤhung. 
to Obtriide, v. a. auforinaen; tu — one’s self 
every where, fich überall aufdringen, od. einDdrins 

gtt ; a jest may be obtruded upon any thing, 
man fatin all $ laͤcherlich machen. 
Obtrider, /. der etwas od. fith aufrringt. 
Obtriding, Obtrision, f. die Auforingung. 
Obtriisive, adj. aufdringend. 
to Obitind, v. a. fumpf machen, dämpfen, betäu 
Gen, tödten. 

 Obturation, /. die BerKopfung, das Zuſtopfen. 
Obtusan’gular, adj. ftumpfivinfelig. 

Obtise, dy. Obtusely, adv, fiumpf, dumpf ; be: 
tiub:, dumm. : 

Obtiiseness, Jf» die SGtumpfheit ; Dumpfheit; 

Dummbeit, . 
Obitision, /. da8 Stumpfs 0d. Dumpfmaden ; die 
Gtumpfbeit 2. s. Obtuseness. 
‘to Obum/brate, v. a. befchatten, umfdhatten, über⸗ 
ſchatten. 
Obumbration, die Beſchattung, Umſchattung. 
Obven’tion, /. das zufällige Einkommen, Acciden; 
einer Kirche. 

to Obvért; v. a. (geaen etwas) kehren od, richten. 

to Ob’viate, v. a. begegnen, entgegen kommen, vor: 
beugen. 
Ob’viating, f. da8 Begegnen, Vorbeugen. 
Ob’vious, adj. gegen über; ausgeſetzt; einleuch⸗ 
tend, dentlid), begreiflich; — to dispute, firci: 
' tig ;,— to all the world, allgemein faßlich, je- 
dermann befannt, 

Obviously, adv. deutlich, augenſcheinlich. 
Ob‘viousness, f/. die Begreiflichkeit, Deutlichkeit. 
Occasion, f. die Gelegenheit; Beranlaffung, der 

Anlaß; das Bediirfnif; by —, bey Geleacns 
heit, gelegentlid ; to have — for, nithig haben, 
— Oceasions, pl. die Geſchafte, Bors 


x 


— 


e. 
to Oceasion, v. a. Gelegenheit geben, veranlaſſen, 
verurſachen. 
Occasional, adj. Occisionally, adv. gelegents 
lich 5 zufällig. 
Occdsioner, f. der Beranflaffer, Urbeber. 
Cccecdtion, f. die Blenduna, Berblendung. 
Oc’cident, i 
Occident’al, adj. weſtlich 
Occident/alness, f. die weſtliche Lage. 
Occid’uous, adj. hinfillia ; weſtlich. 
Occip’ital, adj. am Hinterbaupte befindlid, 
Oc’ciput, f. d08 Hinterhaupt. , 


der Abend, Wefien ; das Ahendfand, | 
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| Occi’sion, M der Todtſchlag, dic Ermoͤrdung · 


to Occhide, v a. verſchließen, verfperren. 

Occltise, adj, verichloffen, verfperrt. 

Occhision, f. die Berfhlickung, Berfperrung, 

Occult, adj. verborgen, ‘acheiin, unbefannt. 

Occultation, die Rerberaung, Verhehlung; 
Verfiuſterung eines Sternes. 

Occult/lys adv. verborgen, acheim. . 

Oceult’ness, /. die Berborgenteit, Heimlichkeit. 

Oc’cupaucy, . die Befignehmuna, 

Oc’cupant, /. der Befignehbmer ; Beſitzer. 

to Oc/cupate, v. a. befigen, inne haben. 

Occupition, f/. vie Befigachming, Cinnehmung ; 
der Befitz; die Beſchäftigung, Berridtung, das 
Geſchäft, Gewerbe. ; 

Oc’cupative, adj. 7. in Befig genommen. 

Oc’cupied, pret. & part. von to Occupy, weldes s. 

Oc’capier, f. der Snbaber, Befiger; Betreiber ; 
Benuger. * 

to Oc’enpy, v. a. beſitzen, inne haben; einnebinen, 
in fich faffen ; beſchäftigen; treiben, verrichten ; 
gebrauchen, mugen, verwenden : Hey wobren. * 

to Occiir, to Occiirr, 9. nm. begegnen, aufſtoßen; 
entgeqen fommen ; vorbeugen; voriommen, vores 
fallen, fid) ereignen ; befallen, einfallen (im die 
Gedanken kommen). 

Occur’rence, /. der Vorfall, Zufall, das Ereigniß, 


die Gelegenbeit. 
Occur’rent, adj. vorfallend. — /. das Ereigniß, 
das Aufſtoßen; 


der Verfall. 

Occur’sion, f. die Begegnung, 

Borfommen, Ereiqnif ; die Erſcheinung. 

——— J. der Ocean, das Weltmeer, Meer. 
‘cean, Ocean’ic, adj. yum Ocean gebirig. 

Ocel’lated, adj. mit Augen, wie Augen gefledt. 

—— Ock’amy, /. cin vermiſchtes Metall, s. 

y 


7. 


Alchymy. 
JOchloc’racy, f. die Pobelherrſchaft. 
Oder. 


O’chre, f. der Ocher, 

O’chreous, O chery, adj. ocherhaltig. 

Ock’am, s. Oakum. © 

Oc'taedron, f. 7. da8 Oftacdron, (cin von 2 gleidhs 
feitigen Dreyecken eingeſchloſſener Körper). 

Oc’tagon, /. das Achteck. oe, 

Octag’onal, adj. achtediq. 

Octan’gular, adj. achteckig achtwinkelig. 

Octan’gularness, /. das Achteckige, Achtwinkelige. 

Oc'tant, f. T. der Octant (cin Werkzeug, welches 
Den achten Theil des Umkreiſes enthält). — ady. 
J’. den adten Theil des Himmels (45 Grod eins 
ſchließend). 

Oc'tave, . T. die Octave, das Achtel. 

Octavo, /. das Oitav; in—, in Octav, astay, 

Octen’nial, adj. abtiabrlich 5 achtjaͤhrig. 

Oc’tile, s. Octant, adj. 

October, f. der October. 

Octoed’rical, adj. achtſeitig. 

Ociogen’ary, adj. achtzigiibrig. 

Oc’togon, s. Octagon. 

Oc’tonary, adj. zur Zabl acht gebirig. 

Octonoce’ular, adj. ahtiuagig. 

Octopet/alous, adj. achtblaͤtterig. (von Blumen) 

Oc’tostyle, f. das adtfaulige Gebaͤude. 

Oc’tuple, adj. achtfach, awtfaltig. 

Ovc’ular, adj, gu den Uugen geborig, Augen ..., 3 au⸗ 
genſcheinlich, ſichtbar; — intercourse, die Aus 
genſprache, — witness, der Ausenzeuge. 

Ocularly, adv. ſichtbar, augenſcheinlich. 

Oc’ularness, f. dic Augenſcheinlichkeit. 

Oc’ulate, adj. Augen babend ; fcharffichtig ; ſichtbar. 
culist, f. dev Oculif, Wugenarjt, 

Odd, adj. ungerade, ungleih; einzeln; feltfam, 
wunderlich, aufierordentlich ; ſchlimm, übel, böſe, 
unglücklich; unbefannt; ta play at even and —, 
gerade und unaerade ſpielen ; an — glove, ein eine 
zelner Handſchuh; an —kind of man, ¢ its 
Derlicher, feltfamer Menſch;  there’s some — 
money, es ift noch etwas Geld iibrig ; ten pounds 
— money, 10 Pfund und dariiber ; he is fourscore 
and—, er ift ettiche 20 Jahr alt, Odd-so! vulg. 





potz tauſend! 
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Oddity, s. Odd’ness. 

Odd’ly, adv. ungerade, ungleih ; feltfam, wunders 
lid): fchlimm, b8ie, bakfic. 

Odd/ness, f. 2a8 Uirgerade ; Seltſamkei?“, Wunder: 
fichtcit ; WT Phelligteir, der Zwiſt 

Odds, /. pl. die Ungleichbeit, Berfhicdenbeit, der 
Unterichted 5 dic ungleiche Werte, ungleide Pars 
tie; liberleqenbert, der Wortheil ; Streit, Bank; 
there are great —-, es iſt ein grofer Unterfdbicd ; 
some — are on his side, er befommt now etivas 
beraus ; to lay — with one, eine ungleiche Werte 
mit cinent maden ; they are everal —, fic zanken 
fic immer, find immer uncinig ; tosetat—, Un: 
einig macen ; to fallat—, uncinig werden, Odds 
-bobs, Odds-heart! vulg. poh DBelten! 

Ode, /. die Ode. 

O’dible, adj. haſſenswerth, verbaft. 

O'dious, adj, gebaſſig, verbafit; abſcheulich. 

O’dioasly, adv. verbagt, abfcheulic. 

O’diousness, J. die Gebäſſigkeit; Abſcheulichkeit. 


O’dium, /. das Gebaffige, der Haf ; Berdadt, die 


Schuld. 

Od’/ly, Od’ness, s. Oddly, Oddness. 

Odont’agra, f. 7. das Inſtrument gum Aus zieben 
ver Babne, 

Odvntal’gic, adj. su den Zabhnſchmerzen gebdrig, 

Odost'algy f. das Zahnweh der Zahnſchmerz. 

Odont'ic, adj, &. f. da8 Mittel wider Zahnweh. 

OWdorate, adj. ſtark rice jend, 

Odoriferous, Od‘orous, «dj. woblriewend. 

—— ousness, f. das Woblriechende, der Wohl: 
gern 

Od'our, Odor, f, der Geruh ; Wohlgeruch. 

Oeconom’ic, Oecon’omy, &e. s. in E. 

Oecumen’ical, adj. bkumeniſch, allgemein. 

OGedéma, /. das Waſſergeſchwür, die Wafferge: 
chwolſt 

Pes ate Ocdem/atous, adj. zu einem Waffers 
geſchwür gebirig z vol Waſſergeſchwulſt. 

Ocil’tiad, /. ter Blick, Wink. 

Over, prep. abbr. fiir: Over, über. 

Ocsoph’agas, f. die Speiſeröbee, der Schlund. 

OF, prep. von, aus, unter; fiir, vor, tiber, auf, an, in; 
of the house, des Hautes, von dem Haufe ; of God, 
Gottes ; afriend of mine, einer meiner Freunde ; 
the town of London, die Stadt London; the 
best of all, der befte unter (von) allen; of an 
ancient family, aué (von) einer alten piped 
ofall things, vor allen Dingen, iiber alles ; of an 
afternoon, an cinem Nachmittage, eines Nachmit ⸗ 
tagg; itis cheap of twenty pourds, fiir 20 
Pfand iſt es woblfeil, 


Of, ade. & prep. ven, ab, weg, davon; abwarts; 
how far is it off ? wie weit iff eS von hier? a 
great way off, ſehr weit; ‘tis ten miles off, es ift 
10 Weifen weit ; my clothes are off, ich bin aus: 
gcfleivet; off with your hat! Huta! to be off 
with a thing, ither etwas hinweg (dariiber hinaus) 
feyn; L am off, ich bin davon; this affairis off, 
Damit ift es aus: heis but ill off, er ift übel dar: 
an; to be off one’s legs, ſchlecht zu Zuße feyn; 
offandon, abu, zu, bald fo bald fo, unſchlüſſig; 
to keepone off and on, einen immer binbalten ; 
off Portsmouth, auf der Hibe von Portsmouth ; 
this piece comes off, Z'..dief§ Gtiid iſt erbaben, 
Off-hand, aug dem Stegreif, aufder Stele, OF 
-reckoning, die Ubrechnung, Off-side, dic recs 
te Seite (cines Reitpferdes), ; 


Oal, f. der Ubbub, liberreſt (von Speifen) ; Aus: 
wurr Ausſchuß; das Aas; Gekreſe, die Kale 


daunen. 
Offéce, /. die Beleidiqung ; das dirgernif, der Une 
fof; Verdruß; dad Verbrechen, die Mifihands 


{ung Miſſethai, Giinde; der Angriff; no —! 

fiir ungut! to give—, beleidigen, s. unter 

, to take — at something, ¢twas übel 
nehmen, ſich darüber argern, 

Offence’fal, adj. beleidigend, anſtoͤßig. 


Offence’less, adj. nicht beleidigend, 


unſchuldig, unfhariid, wnan fs fig ; 


OGLE 
to Offend, v. 1) a. beleidigens Graern, anftifig — 
feyn, zuwider feym, mißfallen; anarcifen ; über 
treten; >) m, verbrechen, mifbandeln, fiindigen ; 
feblen, anftofen, ; : j 
Offend’ed, pari. & adj. beleidiget 2c. to be — at 
or with one, aufgebradt, jornig auf jemand 
feyn, fich iiber ifm drgern, hey 
thater, Giinder, ahs 
Offend’ing, /. das Beleidigen ze, s, to Offend, 
Offend’ress, /. die Beleidigerinn; BWerbrederinn, 


t 


Offens’ible, adj. belcidigend, ebrenriibrig. é 


oon . en ebrenriihrig ; gum Ungriffe ate 
orig, angréifend; — alliance, das Ungriffs 
(Truss) Biindnig. ‘ — 


de ꝛc. angreifende Arc. 
Offens’iveness, /, die Anſtoͤßigkeit, Widrigkeit, das 
Beleidigende, ig 
to Offer, v. darbicten, darfiellen, darlegen; ane 


fic zeigen; verfuchen, fich unterfangen, fich ums 
terfteben, unternehmen, wollen; to — an abuse 
to one, einen mißhandeln (wollen) ; to — violence 
to one, ¢inem Gewalt anthun ; don’t — to do it, 
thut es ja nicht, unterfanget cud deffen nicht ; tom 
opfern, aufopfern. ‘ 


botene Preis; to makean— at a thing, ſich cis 
ner Sache unterfangen, 

Offerer, f. der Darbierer, Anbicter ; Bieter; Ops 
ferer, 
Offering, 
Opfern ; 
Offertory, 

Orvfergabe, 
+OPferture, das Erbicten. 

OP fice, /. der Dierf das Amt, Geſchäft; der Qies 
besdienft, die Gefalligkcit ; der Gottesdienf{ ; (dad 
Comptoir, vie Expedition) Geſchäftsſtube, 
Umisftubc, das Ausfertigungs zimmer, Amthaus; 
die Werkſtätte; Speiſekammer ; house of —, der 
Abtritt, . House. ‘ 

to Office, v. a. verrihten, thun, ausrichten. 

Officer, /. der Officiant, Beamte ; Officier; Ges 
richts diener. 7” 

Officered, adj. mit Officicren verfeben ; an army 
well—, eine Urmee mit guten Officieren, 

Official, adj. dienend, dienlid ; im Amte ftehend, 

Offi'cial, f. der Official (Vorgeſetzte cincs geiſtli⸗ 
chen Geridhts, Weibbiſchof); Gerichts diener. 

Officialty, /. das Officialat, Um: eines Officials, 

to Offi’ciate, v. 1) a. darrcithen ; 2) m. den Gottedss 
dDienR verrichten, diencn ; dic Srelle vertreten. 

Offi’cinal, adj. officinal, sur Officin eines Apothes 
feré 2c. achirig 3; — plants, Heil€rauter, 

Offi‘cious, adj. Ofii’ciously, adv, dienſtfertig, 
willfabrig ; zudringlich. 

Offi‘ciousness, f. die Dienftfertigheit ; der Dienſt. 

OWing,s f. T. die bohe Gee; Abfahrt in diefelbe. 

Of’scouring, /. da8 Kebricht, der Unrath, Auswurf. 

Of’set, f. die Sproffe, der Sproflina. 

Ofi’spring, f. dic Fortphanjung ; das Entſteben, der 
Urfprung ; Nadwfommling, dic Nachkommen. 

to Offus’cate, v. a, verfinRern, verdunkeln. ; 

Offuscdtion, /. die Verfinſterung, Berdunfelung. 

Offward, ady, abwarts, abgelegen. — . 7. da8 
weite Meer. ; 

Oft, Oft’en, adv. oft, tfters ; never so oft, now 
fo oft; notoften, nidt oft, felten. Often—times, 
oftmals, oft. Oftner, comp. dfter. Ofinest, 
sup. am ofterften. 

Oft’enness, f. die dftere Wicderbolung, 

Ogée, O’give, f. 7, da8 Obrgewilbe. 

—* f. der Seitenblick, verſtohlne Blick, verliebte 


ff das Darbicten, Erbieten; Bicten; 
Interfangen; der Untrag; das O 


/ 


.) id, - 


to O’gle, ve a. anfchiclen, liebaugeln. 





O’gler, f, dex Anſchielende, Liebdugelnde. 





538 


Offensively, adv. auf cine anftéGige, beleidigene 


UP, 
OP ter. das Anerbicten, die Erbietung, der Wms 
trag;' Berfucdh, dav Unterfangen ; Gebot, der ges 


pfer. 
J. dex Opfergeſang; das Meßopfer, die 


Offender, . der Beleidiger; Verbrecher, wiſe 


Offens’ive, adj. anſtoͤßig, widrig, efelbaft ; nach⸗ 


bieted, antragen, fic erbieren ; bieten z vortragen, — 
vorbringen; darbringen, opfern; fich darbieten, — 


: 
! 
q 
‘ 


‘ 
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O’glery, f da8 Qiebiuge(n. 

O’gling, das Anſchſelen, Viebaugeln. 

O'’giio, die Olla potrida, das Aflertey. 

Ogrésse, f. 7. (in Way.) die ſchwarze Kugel. 

Olv! int. ¢! od}! oh me! webe mir! 

Oil, f. das Baumshi ; Sol. Oil-bag, die Sbldrü⸗ 
fen, Treſter. Oil-hottle, die Sbldaſche. 
Der wachsleinwandne überzug (iiber Den Hut), Oil 
colour, die Shlfarse. Oil-cloth, das Wachstuch. 
Oil-man, der Shihdndier, Oil-mill, die Sbl— 
miihfe. Oil-shop, der Shlladen. Oil-skin, der 
Wachstaffet. 

to Oil, v. a. Shfen 3 figr. she has her tongue well 
oiled, fie bat eine aelanfige Zunge. 

Oil’et-hole, s. Hilet-hole, Eyelet. 

Oiliness, /. die Shliakeit. 

Oil’y, adj. dbiig; thlime; Ygr. ſchlüpfrig. Oily 
grain, der Shlfame, da8 Sejambraut, Oily-palm, 
die Shlpalme, 

to Oint, va ſalben, 3. to Anoint. 

Oir’ment, /. die Salbe. va 

Ois’ter, s. Oyster. Okefern, s. Oak-farn. 

O’ker, /. der Oder, (s. Ochre); yellow —, or 
Oker-de-lace, der gelbe Ocher, das Berggelb ; 
red —, der Roͤthel. 

O’kum, s. Oakum, 

Old, adj. alt; vulg. mebrals genug, iiberpiiffig ; 
how — is he ? wie alt ifter? he is eighty years 
— er in 20 Sabralt; an—suit, ein altes Ricid; 
— wine, alter Wein; the— king, der verflorbene 
Rinig ; of—, in— time, ehedem, vor Alrers ; a 
friend of —, cin riter Freund, Older, comp. 
@lter. Oldest, sup. der älteſte. Old-beaten, 
alt, erprobt, Old-fashioned, altmodifh, Old 
-wife, der Hornfiſch. 

Old’ish, adj. Old’ishly, adv. ältlich. 

Old’ness, /. dad Alter, 

Olea’ginous, adj. itiidt, oᷣhlia. 

Olea’ginousness, /. das Shlichte. 

Olean’der, /. der Oleander, die Lorbeerrofe, 

Oleas’ter, /. der wilde Shlbaum. 

Oléity, f. da8 DShlige; die Shlleſe. 

O’leése, O’leous, adj. shlig, shlidt, 

+to Olfict, v. a. riechen. 

Olfac’tory, adj. sum Geruch gebirig od, dienend; 
— nerves, die Geruchsnerven, 

O’lia, s. Oglio. 

Olid, Ol’idous, adj. ſtinkend. 

Olid’ity, /. der Geſtank. 

Oligarch’ical, adj. oligarchiſch. 

OV igarchy, f. die Oligardhy (Regierung weniger), 

O’lio, s. Oglio. 

Olitory, adj. ju einem Küchengarten gebirig, — /. 
det Küchengarten. 

Olivas’ter, f der wilde Shibaum (s. Oleaster). 
— adj. olivenfarben. 

Olive, /. die Olive, Shlbeere ; — or Olive-tree, 
der Shibaum. Olive-bit, das Olivengebif. Olive 
-colour, di¢ Olivenfarbe. Olive-oil, das Baum⸗ 
$6f. Olive-yard, der Shlgarten. 

OViver, f. Olivier. (Mannsname) 

Oliv’ia, Oliv’y, 7 Olivia. (Weibername) 

Oliv’ity, /. die Olivenernte, Sblleſe. 

OVlet, /- die dürren Meifer, dus Reisholy. 

Olyne iad, /. die Olympiade (¢in Qeitraum bon 4 

abren), 

Chper any Olymp’ic, adj. olympifh; figr. bimm: 


1 . 

Olymp’us, /. der Olymp ; figr. Himmel. § 

Gaver, Ombre, if tad cigs tik (cin Rats 
tenſpie 

Om’ber, Om’bre, /. die Aſche. (cin Fiſch) 

Oméga, f. dad Dmega (der letzte Buchſtabe im 
Griechiſchen Alpbhabete). 

Om’elet, f der Eyerkuchen. 

O’/men, fi 


das Omen, Angeihen, die Borbedeus 
tung. : : 
Om’enable, O’mened, adj. vorbedeutend, 
Oment’um, /, die Neshaut, dad Mes. 
to Om’inate, ¥, a. varbedeuten, bedeuten; abnen, 
vermuthen. 


il-case,} 
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Ominous, adj. Om’inously, adv. vorbedeutend, 
von ſchlimmer Borbedeutung. ’ 

Om/‘invusness, . dad Borbedeutende, 

Omi.’cion, f. die Unterlaſſung, Berfaumung ; Aus · 
faffung, übergehung. 
mit, v. a. austafien, iibergehen ; unterfaffen, 

berfaumen, 

+Omit’tance, f. die Nachſicht. 

Omnifarious, adj. von allerfey Urt, 

Omniferous, adj. alles tragend, 

Omnific, adj. ales machend. 

Om’niform, adj. von allen Geftalten, 

Omnigenous, adj. von allen Urten, 

Omnip’arent, adj. alles erzeugend. 

Om niparity. /. die algemeine GleidhSeit, 

Omnip’otence, Omnip’otency, /. die Allmacht. 

Ompip’otent, adj, Omnip’otently, ady, alls 
maͤchtig. 

Omaipotentness, /. die Allmacht. 

Omnipres’ence, /. dic Allgegenwart. 

Omnipres’ent, adj, allgegenwirtig. 

Omnis’cience, /. di¢ Alwiffenbeit, 

Omnis‘’cieént, Omnis’cions, adj, allwifiend, 

Omniv’orous, adj, alles freffend, 

Om/oplate, /. das Schulierblatt. 

Omphalocéle, /. der Nabelbrud, 

Omphalop’tic, adj. & /. das Linſenglas. 

Om’y, adj. weich, miirbe ; — land, weiches Sand, 

On, prep. & adv. auf; an; 4u, in, bey ; über; 
mit, Don; um; fort, ferner, weiter ; (izt.) dars 
auf! daran! on my side, auf meiner Geite - on 
the left hand, auf der finten Hand, sur Linken s 
on foot, su Fuße; on horseback, jy Pferde; 
I thought on you, id) dadte an Sie on pain, 

bey Strafe; on this condition, unter der Bez 
dingung; on high, hinauf; droben; from on 
high, vom oben berab ; to play on, fort{fpiclen ; 
Ihad my hat on, ich hatte meinen Sut auf ; I 
have got my cloke on, id habe meinen Mantel 
um; on then! frifh! angefangen! and so on, 
und fo weiter, — 

—— O’nanism, /. die Onanie, Selbſtbefle⸗ 

ung. 

Once, ady. ein Mal ; einmal, einſt, dereinſt; ehes 
dem, vormals ; —for all, cin fiir alle Mal; at 
—, all at—, auf cin Mal; jugleih; if it 
would but— come to that, wenn e$ nur einmal 
dazu Fame, 

One, adj. & pron. ein, einer, eine s eins; man 
jemand; bat— word, nur cin Wort; — thing, 
Ging, da8 Eine; *tis all—, eg ift alles eins, eis 
nerley; — or other, der cine od. der andere ; 
— another, cinander; every —, cin jeder; 
such a —, foeiner, der und der, die und dies — 
and the same, ein und eben derfclbe ; all under —, 
alle zugleich; — and all, alle u. jede; tobe—and 
all witha man, alles bey einem gelten; as if — 
should say, als wenn man fagen wollte; this is a 
good —, das iftein qutcr, eine aute, ein gutes; 
give me some good ones, geben Sie mir aute, von 
den guten ; the little and the great one, die Fleis 
nen und die qrofen; to bring forth young ones, 
Sunge werfen, becken. One-berry, 528 Gifenhiits 
fein, die Wolfsbohne (Aconitum Lin.). ne 
~eyed, cindugig, One-handed, einbindig. 

Oneirocrit’ic, /. der Traumdeuter. : 

Oneirocrit’ic, Oneirocritical, adj. yur Auster 
gung der Traume gehörig. “ 

O’nelys ss Only. 

Oneness, /. die Ginbeit. 

On’erary, adj, atten zu tragen, laſtbar. 

to On’erate, v. a. beladen, belaftiqen, beſchweren. 

Oneration, /. die Belaftiqung, Beſchwerung. 

On‘erous, adj. lattig, beſchwer lich. 

On‘ion, /. die Bwiebel, 

O'nly, adj. einzig; — bill, der Gola: Wedfel ; — 
begotten, der eingeborne. 

O’nly, adv. allein, bof, nur; not—, nicht affein, 


to 


}Onocrétal, die Qoffelgans, Kropfgans, Sdnee- 


gans, der Pelifan, 
On’omancy, /. das Wabhrfagen aus dem Namen. 
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Onomantical, adj, aus dem Namen weiffagend. 
On’set, f. der Unfas, Anfall, Angriff ; Aufſatz. 
Fito On’set, v. a. auſetzen, angreifen, anfangen, 
On’slaught, f. der Anariff, Sturm. 
n't, abbr, fiir: on it, & of il, darauf, Saran, 
davon, Bal 
Ontol’ogist, . der Ontolog, Metardufifer, 
Ontology, f. ZL. die Ontologie, Weſenlehre. 


On’ward, adv. vorwiirts, voraus, weiter ; directly} 


—, gerade My ; tocome—, herbe 
On’ycha, . der Onyx; Weihrauch. 
O’nyx, der Dayr, Onyd fein. 
Ooze, f. der Abflaͤß, Auslauf; Schlamm. 
to Ooze, v. n. ablaufen, dahin fließen. 
Ooz’iness, J. das Schlammige; der Schlamm, 

Moraſt. 

Ooz’y, adj. ſchlammig, moraſtig, feucht. 

to Opacate, v. a. ſchattig machen, verdunkeln. 

Opa’city, /. die Dunkelheit, Undurchſichtigkett, der 
Schatten. - 

Opacous, Opaque, Opake, adj. dunkel, ſchattig, 
undurdfidmtia. 

Opicousness, Opakeness, /. die Dunkelbeit, Uns 
durbſichtigkeit. 

O’pal, /. der Opal. (ein Edelſtein) 

*to Ope, s. to Open. ; 

Ope-tand, das gebanete Rand, Acerland. 

O’pen, adj. offen; bloß, unbededt, Frey; figr. Sfx 
fentlich; offenbar, klar; offen, offenbersig ; beiter; 
gclinde, weich; in the—air, in der freyen Luft, 
unter dem freyen Himmel; — field, das freye 
Feld; in the — street, auf dffentlicher Srrafe ; 
— war, cin offenbarer Rrieg ; — weather, beiteres 
TWerrer ; weiches Wetter; tokeep —table, offene 
Tafel balten; to set—, offnen ; to lay —, dar: 
legen, zeigen; tolie —, ausaefest feyn, Open 
~arse, die Miſpel. Open-eyed, wachſam. Open 
~handed, freygebig, milde. Open—hearted, of: 
fenbersig ; freygebig. Open—heartedness, die 
Offenherzigkeit; Frevgebigfeit. Open-mouthed, 
mit aufgefperrtem Maule; figr. gierig. 

to O’pen, v. offnen, aufmacen, aufſchließen; fic 
Bffnen, aufgeben; fich aufthun, aufblühen ; figr. 
erdffnen,, entdeden, seigen; erfldren, auslegen; 
7. bellen, anfdhlagen; to—thebody, den Leib 

| Bffnen, fariven ; to — trees at the root, die Erde 
um die Baume aufbaden, 

O’pener, /. der Sffnende; Erélirer, Ausleger. 

Openinte⸗ das Sffnen; Auslegen ꝛc.; die Sf: 

nuna; Griffnung. 

O’penly, adv. offen, Sffentlic&) ; offenbar; offenbers 
41a, Bs heraus. — 

O’penness, f/. die Offenheit, Offenherzigkeit; Klar⸗ 

beit, Deutlichkeit. 

Op’era, /. die Oper. 

+dprera le, adj. thunlich. 

+Op’erant, adj. wirfjam, 

to od v. n. wirken, Wirfung haben (on... , 
auf... hye, 

Operation, f. die Wirfung 3 7. Operation: Une 
ternehmung ; Gerfabrungsart, Berridtung ; der 
chirurgiſche Schnitt zc. 

Op’erative, adj, wirtfam, Friftig. 

Operator, /. der Handarbeiter; Wundarzt, Bruch⸗ 
ſchneider; Quadialber. 

Op’erose, adj. arbeitjam ; mübſam. 

Op’eroseness, Operos’ily, f, die Urbeitfamecit 5 

ühſamkeit. 

Ophimor’phite, /. der Schlangenſtein. 

Ophimor’phous, adj, ſchlangenartiq. 

tOphioph’agous, adj, Schlangen freffend, 

Ophite, f. der Ophit, SHlangenftein ; Schlangen⸗ 


y kommen. 


yy 


verebrer, f 
Ophthal’mic, adj, die Augen betreffend. — /. dad 
uqenmittel, ‘ 


Ophthalmog’raphy, /. die Bef hreibung des Auges. 
Ophthalmos’copy, /. die Erfennung des Eharaf: 
ters aus den Augen. 


Ophthal’my, /. die Augenentslindung, - 
O’piate, das Opiat, SGiblafmiscel, — adj. 
Sdlaf macheud. 


opsl 


Op’ifice, /. die Arbeit, das Stüd Arbeit. 
+Opificer, /, der Werkmeiſter, Künſtler. 
Op/inable, adj. ju meinen, denkbar. 
Opination, /. die Meinung, 
Opinator, s. Opimer. 
to Opine, v. 2. meinen, feine Meinung fagen. 
Opiner, f. dev Seine Meinung fagt. vi 
Opin‘iative, adj. Opin‘iatively, adv. bartnidig, 
flarrfinnig, flarefipfig ; cingebildet. 4 
——— J. dic Hartnäcigkeit, der Starr⸗ 
inn; das Eingebildete. anf Sa 
Opiniator, /. der bartnidige Menſch, Starefopf, 
Opinidtre, adj. hartnäckig, ſtarrſinnig. ok 
Opinidtrety, Opin’iatry, f. die Hartnidigfeit, — 
der Grarrfinn. ae 
Opining, /. das Meinen, i : 
Opin‘ion, /. die Meinung ; in my—, nah mitinge 
Meinung ; to beof— ser Meinung feyn, Dafiie 
balten ; Thave no — of it, ich balte nicht diel 
Daron, 
tto Opin’ion, v. a. meinen, dafiir balten. at 
Opin‘ionate, Opin’ionated, Opin’ionative, adj. 
Opin’ionatively, adv. bartnidig, farrfinnig, 


—_— 


der 


Opin’ionatiyeness, /. die Hartnäckigkeit, j 

Gtarrfinn, at . 
Opin’ionist, s. Opiniator, a 
Opio!’ogy, /. die Abhaudlung fiber das Opium, 
Opip’arous, adj. koſiſpillig, topbar, 7 
Opitulation, /. die Hiiife, der Beyſtaud. , ae 
O’pium, /. das Opium, Mobnbary, der Mohnſaft. 


O’ple-tree, /. der Wafferbobhiunder, Gchneeballen 
(Viburnum opulus Lin.), °, one 
Opobal’same, /. der Ar biſch⸗ Balfam, 
Opop’onax, /. da8 Dpoponar (gelbe Gummi). 
Op’pidan, /. der Stadter; in der Stadt wobnende . 
Schüler. * 
+to Oppig’norate, v..a. verpfünden, verſehen. 
to Op’pilate, v. a. verflopfen. ‘ 
Oppilation, /. die Berforfung. 
Op’pilative, adj. verflopfend. 
Op’pilativeness, /. das Weropfende, 
Oppléte, Oppléted, adj. angefiillt, voll. % 
Oppletion, /. die Anfiillung, überfüllung. | 
to Oppéne, s. to Oppose. —* 
Oppôneney, /. das Einwenden, die Einwendung. 
Oppénent, adj. entgegen geſetzt, entgegen. — /. 
der Opponent, Gegner. 
Opportine, adj. Opportiinely, adv. bequem, ges 


fegen, recht, geſchickt. 


tOpportiuneness, /. das Bequeme, Gelegene, 


Opportunity, /. dic bequeme Zeit, Gelegenheit. 

to Oppdése, v. entgegen fegen 5 fid) entacgen ſtellen, 
fich widerfeben, widerfteben ; opponiren: einwen: 
den, Einwürfe machen ; gegen über fleen, dare — 
fiellen, zeigen. ; Be ‘ 

Oppéseless, adj. unwiderfteblid. 

Opposelessness, /. dic Unwiderftehlidfeit, 

Oppéoser, f. der Geguer ; Mitwerber, 

Op’posite, adj. gegen über (gefillt od, liegend) 
entgegen geſetzt. — das Gegeniiberliegende, di 
Gegenſeite; das Entgegengeſetzte; dev Gegner. 

Op’positely, adv. gegen über; einander entgegen. 

Op’positeness, /. dic Gegenſeite, das Entgegenge⸗ 
ſeßte; der Widerftand, 

pre ion: das Geagentiberteben ; die Entgce 
qenfehung, Widerfequng, der Widerftand, Gegens 
fag; 7. Gegenfchein. ; 

to Oppréss, ¥. a. driiden, bedriiden, unterdriiden, \ 

Oppress’ing, /. da8 Driiden, Unterdriiden, 

Oppres’sion, /. da8 Driiden ; vie Bedrückung, Uns 
térdriicdung 3 der Dru ; die Erſchlaffung. 

Oppress’ive, adj. driidend, bedriidend, 

Oppress’er, f. der Unterdriider, 

Opproébrious, adj. Opprdbriously, adv, fhimpf: 
lich, ſchmählich, ſchändlich. 

Opprobriousness, f. die Schimpflchkeit ze. 

Opprdébriam, /. der Schimpf, die Schmach, Schande. 

to Oppugn, Ma. beſtreiten, befimpfen, angreifen, 

Oppug’nancy, /. der Widerſtand. 

— te der Bekreiter, Gegner. , 





* 





Opsim/‘athy, /. das Studiren im Alter. 


a 
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Opaouition. /- der Einfouf der Lebensmittel. 
OpVable, adj. wiinfdenswerth.- ; 

Opt’ableness, /. die Wiinichenswiirdig eit. , 

Op’tative, adj 7'.— mood, or— f. der Optativ 
(die wlinfdende Ure). bit 

Op’tic, Op’tical, adj. optifh, sum Schen achðrig. 

Op’tic, /. das Gehewertyeng, Auge; Seberohr. 
Optics, pl. (Optica,) die Optik (Sehetunſt). 

Optician, /. ver Opticus. 

Op’timacy, /. der Adel, die Uriftotraten. 

Op’timism, /. die Lehre von der been Welt, 

Optim’ity, /. der Zuſtand des Gelten, das Befte. 

Op’tion, /. die Wahl, das Wahlrecht. 

Op’tional, adj. wabifabig. . 

Op’ulence, Op‘ulency, /. das grofe Vermögen, 
der Ketchthum, fibertuf. 

Op‘uleni, adj. woblbegiitert, vermigend, wohlha⸗ 
bend, reid, 

Op’ulently, adz. reichlich, im iiberfuffe. 

Op’ulentress, fi der Reichtbum, tiberAug. k 

Opuse’ule, /. das Werkchen, die kleine Schrift. 

' Or, conj. eder; friend or foe, Freund oder Ferd ; 
either by land or water, entiweder zu Lande oder 
yu Woaffer ; or else, oder aud, fonft, wo nidt, 
+—adv. che; or ever, bevor, ebe. 

Or, f. T. (in Way.) die Goldfarbe, das Gold. 

O’rach, O’rage, /. die Melde, 2. Arrach. 

Or’acle, f. da8 Orakel, der Gotterſpruch. 

to Oracle, v. 7. Orakei aus ſprechen. 

Orac’ular, Orac’nlous, adj. Orac’ulously, adv. 
crafelmifiig, gebcimnifivell, dunkel. 

Orac/ulousness, /. da8 Orakelmaßige. 

Or’aison, /. das Gebet, s, Orison. 

O’ral, adj. O’rally, adv. miindlid. : 

Or’ange, /. dic Pomeranze, Orange, Orange—chip, 
die Orangenfanitte. Orange-colour, die Pome: 
rauzenfarbe. Orange~coloured, pomeransenfare 
ben, orangegelb. Orange-house, das Gewächs— 
haus. Orange~musk, eine Art YWuguftbirnen, 
Orange-peel,, die Pomeranzenſchale. Orange 
<tawny, pometangenbraun, Orange-tree, der 
PomerangzenSaum, : 

Orangedde, /. die Drangeade, der Biſchof. | 

Or’angery, /. die Drangerie. 

Orai’oco, f. der Oranofo:Tabak, 

Oration, f. die Rede. j 

“Or’ator; der Medner; TZ. Supplicant, Anfuchen: 
ve. Orator~like, redneriſch. 

Oraiérial, Orator’ical, adj. redneriſch. 
Oratrix, /. 7. vie SGupplicantinn, 
Oratorian, /. der Ordensaciftlidhe vom Oratorium, 
Or’atory, adj. redueriſch — f/. die Beredfamfeit, 
Redekunſt; dad Oratorium, die Bet « Capelle, dag 
Betzgimmer, ; ; 
Orb, f. dex Kreis, Birkel, das Mund, Rad, die 
Kugel; er Himmelstirper ; die Planetenbabn, 
Qaufbabn, t i" ' 
Orbation, ft die Beraubung der Ältern oder Kinder, 
Orb’ed, adj. kreisformig, rund; umgeben, 
Orbic’ular, adj. Orbic’ularly, adv. freisfirmig, 
und, : 
Oxbic’ularness, Jf. die Kreisfermigkeit, Riinde, 
Orbic’ulated, adj. Ereisfieniig, geriindet, 
O’rbit, f. die Bahn eines Himmelslsepers, der 
Kreis; das Gleis. 
O’cbity, f. der dlterns od, kinderloſe Zuſtand. 
4O’rby, 3. Orbicular. 
Orc, Orch, s. Ork. 
O’rchal, O’rchel, /. der Weinflein, s. Argal. 
O’rchanet, f. die rothe Odjfengunge (duchusa 
tinctoria Lin.). 
O’rchard, f. der Baumgarten, Obfigarten, 
O’rchestre, [. das Ordefter. 
O’rchis, das Knabenkraut. 
O’rdael, s. Ordeal. 
to Orddin, v.a. anordnen, verordnen 3 Beftimmen, 
beſchließen; ordiniren, einſetzen, anftellen; to — 
a law, ein Gefe& geben, 
Ordainer, f. der Unordner, Beſchließende ze. 
. Orddining, f. das Anordnen zc. ¢. to Ordain, 
Ordilian, adj. gu einem Gottesurthcile gebirig. 
⸗ 
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O’rdeal, . dad Gottesurtheil, (fire, die Feuers 
probe, ( water —~, ) Wafferprobe. 

O’rder, f. die Ordnung; Verordnung, Order, der 
Wefebt 5 die Ginrid):ana Megs, Vorſchrift ; der 
Orden; die Claſſe Mele; 7. vie Gaufenords 

“nung; Anordnung (eines Gebdudes) : out of —, 
in Unorduung; unpa§ ; to give orders about, Se: 
ſtellen ; [ shalltake— about it, ic werde dafiir 
fergen; totake orders, in den geifilichen Gtand 
treten; in orderto, um... ju, 

to O’rder, v. a. ordnen, anordnen, einrichten; ver: 
ordnen, befehlen, gebieten; beftedens in Dronung 
baiten, regieren; züchtigen ; ordiniren (s. toX 
Ordain) ; we were ordered, wir erbicltenBefebt, 

—— oes vy Aine Gebieter, 
rdering, /. Das Unordnen, die Anordaung, Gi 

arisen * —— Gebot. 

RArderless, adj. O’rderlessly, ado. unordentli 

O’rderliness, /. die Hegelmagiateit, oun 

O’rderly, adj. & adv. regelmafiig ; ordentlich. 

O’rdinable, adj. zu orduen, einzurichten. 

O’rdinal, adj, die Ordnung berreffexd, od, 
nend 5 — number, die Ordnungszahl. 

O’rdinal, das Oroinafe, Regeibud. 

—— on —* Verordunng, Vorſchrift, das 

eſetz; die Beſtimmung; dad were ii 
die Kanone, s. Ordnance. is Gefihits, 

— adv. ordentlich, gewoöͤhnlich, gemeis 
niqlich. 

Ovdinariness, . das Ordentliche, Gewoͤbnliche. 

O'’rdinary, adj. & adv. ordentlich; gewoͤhnlich, 
gebräuchlich; gemein, niedrig. 

O’rdinary, /. der ordentlidbe, feſte Beſit, das Bee 
flimmee 5 der gewöhnliche Richter, Biſchof, Weis 
biſchof; Caplan ; die gewöhnliche Mahlzeit; der 
Portionspreis ; das Spelſehaus, die Garkiide ; 
physician in —, der Leibarzt. 

O’rdinate, adj. regelmafiig, ordentlich. r 

to O’rdinate, ¥. a verordnen, beftimmen, sg. to 

rdain, 

Ordination, . die Berordnung, Beflimmung ; Ore 
Dination, Prieſterweihe, Einfesung, 

O’rdnance, /. da8 ſchwere Geſchütz, die Artillerie. 

O’rdonnance, f/. T. die Anordnung der Theile. 

O’rdure, der Unflath, Roth, Mik, Schmutz. 

Ore, . das Erz, Metall, 

FOre, /. der ſchmale Landſtrich, die Grenze, Küſte. 
Ore-weed, Ore-wood, das Meergras, 

Ovre, abbr. s. Over. 

O’rfraies, O’rfrayes, f. eine alte Urt Goldfoff, 
Goldſtickerey. 

O’rgal, f. der Weinſtein, s. Orchal. 

O’rgan, f. das Organ, Werkzeug; figr. der Hels 
fer, Srellvertrerer, Organ, or a pair of Or- 

~gans, die Orgel, Organ-builder, der Oraele 
bauer. Organ-loft, der Orgelplas, Organ-pipe, 
die Orgelpfeife. 

Organ’ic, Organ’ical, adj. Organ’ically, adv. 
ese 9 i 

Organ’icalness, /. da8 Organiſche, die organiſche 
—S 

O’rganism, /. der Organismus. 

O’rganist, /. der Organift, Orgelſpieler. 

Organization,-/. die Organifation, innere Einrich⸗ 
tung, Bildung, devinneve Gan, 

to O’rganize, v. @ organifiren; Agr. einridten, 
Gilden, ordnen, 

O’rgan-ling, /. der gedirrte Stockfiſch. 

O’rgany, /.derDoften, Wobiqemuth(Origanum L.). 

O’rgasm, f/. die Wallung, fliegende Hige, 

O’rgeis, O’rgeys, s. Organ-ling, 

O'rgies, f. pl. das Bacchusfer, 

iio doko: Ne * Tenia “a 
’'rgues, /. pl. das Kallgatter mit cifernen Spitzen; 
Ne Karrendüchſe, Todtenorgel, ' sie 

O’richalch, /. da8 Meffing, 

O’rient, /. der Morgen, Often; Orient, das Mors 
genfand. — adj. aufgebend, figr. ftrablend, glin: 
zend; orientalijdh, morgenlindifd, 

Oriental, adj. orientaliſch, margenlindifh, — /. 
Der Morgcnlinder, . 

r - 
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bezeich⸗ 


Orient’alism, /. der Drientalismas, die morgenlun ⸗ 
difthe Redensart. : ; E 

Oriental’ity, /. da8 Orientalifche, Wiiatifde. 

Orifice, f: die Sffnung,,das Loch, Mundloch. 

Or’itiamb, J. die goldene Fahne der erflen Konige in 
—— 
‘rigan, s. Organy. ° 

pide fu_ der, Weterent Unfang, die Quelle ; 
Herkunft, — —— dit a ee * 

ginal, adj. originell: urſprünglich, ur-eigen, 

ON ee eaten — /. das Original ; die Urſchrift, 
dag Urbild, Urweſen; der Urfprung, Anfang, die 
Quelle; Abkunft, Abfammung. hi 

Original’ity, Os) ginal Oss ala die Urfpriinglic: 
keit; — — lichkeit. 
Yoinally, adv. urſprünglich; urseigen. 

— adj. urſprünglich, ur⸗anfäuglich. 

to Ori’ginate, ¥.1) a. den Urſprung geben, hervor 
bringen; 2) 7. entſpringen. 

Origination, die erſte Hervorbringung, der Ure 
ſprung; die Abſtammung. 

Or’igine,'s. Oxigin. 

Orilion, Z. das Vrillon, die 
nem Bollwerte). \ é 

Orion, /. der Orion. (ein Geftirn) 

Or‘ison, f. das Gebet. . ; 

Ork, f. der Bustopf, Nordfaper, Sturmfifh 5. dic 
Hurfe (cin Holland. Fahrzeug). 

ihe. Sf. T. der Wapenfaum, Saum. 

O’rlop, O’rlope, /. 7’. das mittlere Verdeck, der 
überlauf. 

— Ju die Zierde, Verzierung; Ehre, das 
Zeichen der Würde. * 

Ornamental, adj..Ornament’ally, ady. zur Zier: 


De Dienend, zierlich. ea! 2 

Ornament diness, f- die Bierlidteit, Rierde. 

O’rnamented, adj. geziert, geſchmückt. 

O’rnate, adj. geziert, geſchmuckt, ſchön. 

O’rnateness, f. die Zierlichkeit, Zierde. 

O’rnature, f. die Zierde, der Schmuck. 

Ornis’copist, f/. der Wabrfager aus der Beobach⸗ 
tung der Bigel, 

Ornis’copy, s- Ornithomancy. 

Ornithol’ogist, /. der Ornitholog, Vogellkenner. 

Ornithology, /. die Ornithologie, Naturgeſchichte 
der Biacl. ; 

— — Sf. das Wahrſagen aus der Beobs 
achtung der Vögel. 

O’rphan, Se der, die MWaife. — adj. verwaiſet. 

O’rphanage, O’rphanism, /. der Waifenftand, 

Orphanot’rophy, /. das Waifenhaus, 

O’rpiment, O’rpin, O’rpine, /, das Aurigigment, 
der Hiittenraud, 

O’rpin, O’rpine, /. da8 Wundkraut, Knabenkraut, 
die fette Henne (Sedum telephium Lin.). 

Orque, s- Ork. Or’rach, s. Arrach. 

O’rrery, f. das Orrery (cine Art Maſchine, weldhe 
die Bewegung der Himmelskörper vorftellt). 

O’rris, f. der Schwertel (Iris Lin). | 

O’rris, f., die breite Gold: od. Silbertreffe. 

O’rthodox, adj. O’rthodoxly, adv, orthodor, 
rechtaläubig. 

O’rthodoxness, f. das Orthodoxe. 

Orhodoxy, f. die Orthodorie, Rechtgläubigkeit. 

O’rthodromics, /. pl. Z'. die Runft recht zu ſegeln. 

O’rthodromy, /. der gerade Lauf eines Schiffes. 

O’rthogon, i die reckhtwinkelige Figur. 

Orthog’snal, adj. Orthog/onally, adv. rechtwin⸗ 
kelig, fenfrecht, wagerecht. 
Orthog’rapher, Orthog’raphist, . der Ortograph, 
; Rechtſchreiber. 

Orthograph’ical, adj, Orthograph’ically, adv. 
ortbograͤphiſch. 

to Orthog’raphize, v. orthographiſch, richtig ſchrei⸗ 


ben. 

Orthog’raphy, f. die Ortbographie, Rechtſchrei— 
8 3 — ——— nae 

Orthop’noea, /. das ſchwere Athemholen. 

O’rtive, adj. T. gu dem] Aufaange cines Sternes 
achorig. 

O’rtolan, f. der Ortolan, die Fettammer, 


runde Ede (an eis 
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TOrts, f. pl. der überreſt, die Broden, Neigen. 
Ort’yard, s. Orchard. —~ 
Or’vial, f. die Scharley, Rimifce 
via horminium Li n.). 
Orvietan, /. das Gegengift. 
Oscheo’cele, /’. der Hodenbrud. a 
Oscil/lancy, Oscillation, /. dic Schwingung. 
Oscillatory, adj. ſchwingend. 
Os’citancy, Oscitdtion, /. das Gahnen ; die Made 
laffigteit, Dragheit. 5 a 
Os’citant, adj, oibnend; trage, folaftia, ~~ 


O’sier, f. die Bandweire, Korbweide. = 
Beinbrecher. 


QOs’mund, A das blühende Farnkraut. 
Os’pray, ee ads der Meeradler, 
Oss’elet, /. cine 
Pferdes, 
Oss’eous, adj. Entdhern, beinern. 
Oss’icle, f. da8 Beinchen, Knoͤchelchen. 
Ossil’ic, adj. vertndchernd, 
Ossilication, /. die Verknocherung. 
Oss’ifrage, s. Ospray. —2 
——— Ossifran’gent, adj. Beine zerbre⸗ 
end, 
to Oss’ify, v. a. verEnichern, , 
Ossiv’orous, adj. Rnoden freffend. 
Oss/nary, f. das Geinbausk. iis te. 
Ost, fo die Darve (sum Malz 2¢.), 
Ostens’ible, adj. jeigbar, vorzeiabar. 
Ostens’ive,adj. zeſgend, bejcidjuend, prahlend. 
Ostént, /. der Schein, Aufchein, die Miene, das 
Zeichen ; Wunderzeichen. 
Ostentation, f. (die Aufweiſung;) Prahlerey. 
Ostentitious, adj. prangend, prablbaft. 
Ostentitiously, adv. prablerife, mit Gepraͤnge. 
Ostentatiousness, die Prabhlhaftigkeit, Prahlſucht. 


Ostent’ative, adj. prablend, prangend 


tt fiberbein an der Kothe eines 


Ostentdtor, f. der Prabler, GroGthuer, a ee 


OsteocoVla, /. der Bruchſtein, Knochenſtein. 

Osteoc’ope, f/. das Knochenweb. 

OsteoVogy, /. die Oſteologie, Knochenlehre. 

Os’tiary, f. die Miindung 5 der Thiirdiiter, Thür⸗ 
ſteher, Pfortner, : 

Os’tler, f. der Housknecht, Stalltnecht, s. Hostler. 

Os’Uery, /. der Stallvaum, die Staͤllung; Her⸗ 

la 5 4 
s’tracism, f. dcr Oſtraeismus (das Scherben 
richt, die — 7— bey den Mrbenienfera, ans 

— 3 die verſteinerte Auſterſchale. 

Os‘trich, Qs’tridge, /. der Straus Voge. 

Ostriferous, adj. Auſtern tragend od. zeugend. 

Ost’rogoth, /. der Oftaothe. 

Otacous’tic, f. ta8 Hoͤbrrohr. he 

Oth’er, adj. ander, die, das andere ; each —, ein⸗ 
ander ; some body or —, ciner od. der andere, irs 
qend ciner; some author or —, irgend cin 
Schriftſteller; the— day, diefer Tage, neulich; 
every — day, ¢inen Tag um denandern, Others, 

Z. andere, die andern, P 
+Oth’ergates, adv. anders, 

Oth’erguess, Oth’erguise, adj. on anderer et, 
verſchieden. 

Oth’erwhere, adv. anderswo, anderwirts. 

Oth’erwhile, adv. gu anderer Beit, ein ander’ Mal, 

Oth’erwise, adv. anders ; font, wo nit, 

Oth’o, f. Orto. (Mannsname) 

Ovter, f. dio Otter, Fifdetrer, Otter~dog, der 
Oeterhund, : ; 

Ottoman, adj, Ottomannifdh, —/. der Ortomann, 

Oubat, Oubiist, Oubiit, /. die haarige Raupe. - 

Ouch, f. der in Gold gefafite Gdhmud vow Edelſtei⸗ 
nen, das goldene Halsband; die Wunde von cic 
nem @ber, ’ 

Ought, pron, etwas, irgend etwas ; if Thad —to 
do with him, wenn id) nur das geringRe mit ihm gu 
thun hatte ; for—Iknow, fo viel i weif; for 
— I Sve, fo viel (fo wie) ich febe. a 

Ought, v. def foll, follte, mug, mußte; ift fchule 
dig, war fbuldiq ; L—to go thither, id muf (fol, 
follte) dabin; you—-to have done it, ifr folltet 
e8 geihan baben; he — ten florins, er ift 10 Gule 
den fhuldig. — . 
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Ounce, f/. dic Unze, zwey oth, ; 
Ounce, f- die Unze, Onje, das eine Pantherthier, 
Ouphe, /. der Alp, Kobold. 

Ouph’en, adj. yu den Kobolden gehörig. 

Our, pron. unfet, unfere. "Mads 

Ours, pron. unfer, der unfrige 3 a friend of ours, 
einer unferer Freunde. j 

Oursélf, pron, we —, wir Hoͤchſtſelbſt. 

Ourselv’es, prom, pl. wir ſelbſt, uns ſelbſt. 

Ouse, Ous’y, s. Ooze, Oozy. 

Ous’el, f. die Wafferamfel. 

to Oust, via. weenchments ausſtoßen. 

Out, adv. aus ; begaus, binaus ; außer, außerbalb; 
weg, bin, verleren ; tobe out, fic irren; fteden 
(bleiben ; Tam out, es ift aus mit mir, ich bin ver 
loren ; the time is out, die Seit ft ju Gude ; Lam 
out with him, it Sin uncins (b8{-) mic ibm; out 
al the elbow, miteinem Loche am Elbegen. Out! 
int. beraus! weg ! fort! outwithat! berans da: 
mit! oul upon him! der Henker bole ibn! Oat 
of, prep. außen auger, außerhalb; von 3. durch, 
vermittelſt; outof love, aus Qiebe; out of pride, 


aus Stolz; out of design, ‘mit Fleif ; out of 


doubt, ohne Sweifel ; oul ofhand, fo gleich; 1 
am out of tobacen, mein Tabak iſt alle; 1 am out 
of pocket, ich babe mic) ausgegeben; he is out 
of ail, er $at gar nichts mehr; to physic one ont 
of his life, einen gu Tode purgiren (curiven). 

Out, ady. & f. T. -ausgelaffen, und die Auslaſ⸗ 
fung (cine Leiche, beym Setzen); vulg. die Wu: 
ßenſeite. 

to Out, v. a. vertreiben, austreiben. abſehen; weg⸗ 
{cha ffen. 

to Out-act, v. a. iibertreffen, 

to Out-bal’ance, v.ia. überwiegen. 

to Out-bar, v.a. ausſchließen, ausfperren, 

to Out=hid, v. ir a. itherbicten. 

Onut-bid/der, f. der tiberbictende, 

Out-bid’ding, /. das Uberbieten. 

Out-blow’ed, adj. aufgeblaſen. 

Oat’-born, adj. ausländiſch, fremd. 

Out’-bound, adj. auswärts wobin beſtimmt. 

to Out-brave, v. a. Trog bieten. 

Ont=braving, M da3 Trotzbieten. 

to Out-brazen, s. to Brazen, to Brazen out. 

QOut’-break, f. der UWusbruch, 

to Out-bréathe, v. a. an Achem übertreffen 0d, auss 
dauern; ausathmen, erldfden. 


—Out’—case, J. das hufere Gebiufe. 


to Out-cast, v. ir. a. wegwerfen ; ausftoficn, vers 
bannen, verweifen, 

Out’—cast, f. Die Wegwerfung ; AWusftefung ; doer 
Auswurf; Beroanute, Verwieſene. : 

to Ont-comply’, v. 2, allgu gefällig feyn, mit allem 
fürlieb nebmen. 

to Out-eraft, v. a. überliſten. 

to Out-crawl, v. a. im Kriechen übertreffen, über— 
fric en. ° * 

— das Geſchrey; der Ausruf, die Auction, 

to Out-cry’ v.72. austufen, ſchreyen. 

‘to Out-dare, v. a. Trotz bicten, nicht ſcheuen. 

4o Out—date, v. a. aufbeben, abſchaffen. 

to Out-dd, v. ir. a. zuvor thun, übertreffen. 

‘Ont-déer, /. der es ondern zuvor thut, 

Out-dding, f. da8 Buvorthun, ibertreFen, 

to Out~drink, v. ir. a. im Trinken übertreffen. 

to Out-dwéll, v.a. über dic Reit bleiben, 

Outer, adj. der, die, das äußere. 

Oaterly, adv. auswirts, aufen. 

Oatermost, adj. rer, dic, das duferfle. 

to Oul-fMice, v. a. Trotz bicten, flarr anſehen; ins 
Geſicht widerfprechen, aus oer Faffung briggen. 

Our-fall, (fs der Abzug, Whleitungsgraben, die 
Rinne od. Mehre gum Ableiten. ‘ 

to Out-fast, v. a. linger (als ein anderer) Faſten. 

to Out-fiwn, v.d. übertrieben ſchmeicheln. 

to Oat—fly’, v. ip. a. tiberflicgen. 

Out’-form, f/. der Außenſchein, das Siufere, 

Out’-gard, s. Out-gnard.- 

Out’-gaie, f. der Ansgang, Schlupfwinkel. 

to Oul-give, v. ire a, im Geben übertreffen. 


oe 
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to Oat-g56, v. ir. a. im Geben übertreffen, überge⸗ 
ben ; bintergeben, betriegen. n 

Out-going, f. das libergeben ; 
Ausiveg, Ausgang. 

to Out-gréw, v. ir. a. überwachſen, verwadhfen 5 
guvor fommen 5 iiberband nehmen. 

Out’-guard, f. die duferfte Wache, Borpoften. 

Out’-house, f, da8 Hint rhaus, Nebengebiude. 

to Qui-hor’ror, v. a. an Schreclichkeit tihextreffen. 

to Oe v. a, durch Spotten in die Enge treis 
cn. 

to Out-jést, va, im Scherzen iibertreffen. , 

Ont-jet’ting, Out-jut’ting, adj. heraus fiehend, 
vorragend, 

to Out-kndve, v. a an Schalkheit übertreffen. 

Quiland’ish, adj. austindifh, fremd. 

to Out-last, v. a. finger dauern als... * 

Oul Jaw, adj. geächlet, vogelfrey· — f. der Ges 
üchtete; Bandit, Meuche mörder. 

to Out⸗law, va. achten, vogelfrey erklaͤren. 

Out/lawry, M die Acht. 

to Out-léap, v. a. iiberfpringen. 

Oui’-leap, /. figr. der Ubfprung, die Ausflucht. 

to Out-léarn, v. a. im Lernen tibertreffen. 

Oul’-let, f. der Ausgang, Auslauf. 

Out’-line, /. die Gufere Linie, der Umriß. 

to Out-live, v. iiberfeben; to—a battle, mit dem 
Qeben aus der Schlacht davon fommen, | 

Out-liv’er, f. der fiberiebende, 

to Ont-ldok, v. a. trogig anfeben, keck ing Gefiht 
bebaupten, - | é 

to Out-lus’tre, via. an Glanz übertreffen. 

Oat’-lying, adj. auferfalb fiegend, auswärtig. 

to Out-march, v. a. im Marſchiren uͤbertreffen. 

to Out—mea’sure, v, a. an Maß übertreffen. 

Oul’most, f. der, dic, das Bupere. 

to Out-num’ber, v. a. an der Sabl iibertreffen. 

to Out-pdce, v. a. im Geben itbertreffen , zuvor 
Fommen, binter ſich laſſen. 

Out’-)arish, f. dic Pfarve in der Vorſtadt. / 

Onl’-part, f. der dufere Theil. 

+Oul’parters, f. pl. gewiſſe Shottifhe Rauber, 

to Ont—pass, ¥. a. zusor fominen, übertreffen. 

to Oult-poéur, v. a. ausſchütten, ausgießen. 

to Out-prize, v. a. an Werth übertreffen. 


Hintergebens der 


Outrage, f. der Scintpf , dic Schmaͤhung, grobe 


Belcidiguus ; Gewalicthaͤtigkeit. - 
to Outrage, v. a. fchimpfen, ſchmühen, groͤblich 
beleidigen. 
Ouirdgeous, Ontragious, adj. Outrageously, 
adv, Gift beleidigend, ſchimpflich; gewaltfam, 
beftig, wüthend, graufam, abſcheulich. 
Outrdgeousness , Gas Schimpfliche;) die Ges 
walttaméeit, Heftigkeit Wurth, 


to Gul-réach, v. a. weiter reichen als ..., über⸗ 
; ‘ 


ſteigen. 

Outremarin, /. das Ultramarin, Laſurblau. 

Sr cat v. er. a. iiberreiten, iim Reiten eins 

olen, : 

Out-rider, f. der Uusreiter (des Sherifs, die Par: 
teyen zu eitiren). 

Oul-rig’ger, der Auslieger, das Wachtſchiff; 
7 die Maſtflütze beym Kielholen. 

Out-right, adv. odnziih, völlis; ſogleich, auf der 
Gtelle; to laugh, berfaut laden. 

to Out-réaryv. 7. iderbriifen, 

Out-réde, J. der Streifzug. —* 

to Out-réot, v..a@. ausrotten. 

to Out-rin, v. Zi. a. vorlaufen, überlaufen, cine 
Holen 3 überſchreiten. a 

to Out=sail, v. a. iiherfegefn, 

Out-scdpe, f. die Gelegenheit yum Entwiſchen. 

to Out-scérn, v. a. an Verachtuug tibertreffen, vers 
achten. 7 

to Out-séll, v.ir.a. theurer verkaufen als .., 3 an 
MWerth ibertreffen, . ’ 

to Out-shine, vt. a. an Glang übeetreffen, vors 
“gialich alänzen, verdunkeln. 

to Out-shéot, v. ir. a. weiter ſchleſten, darüber 
hinaus ſchiehßen; im Schießen übertreffen. 

Out set, der Anfang eines Geſchaftes. 
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Oulside, /. die Auflenfeite, dak Nuſſere; SuGerfle. Over-bal’ance, . das fibergewidht, dic überlegen⸗ 


QOutside—paper , dag Ausfchus- Papier. Outside’ 


—Passenger, der außen figende Paſſagier. 


to Out-sil, v. ir. a, iiber die Beit figen, (anger to Over-béar, v. ir. a 


figfen als etwas dauert. J— 
to Out-sleep, v. ir, a. verſchlafen. 


to Out-spéak, v. ir. a. im Reden übertreffen; bins O’ver-bi 


ter fich laſſen übertreffen. 
to Out-spot, v. a. den Scherz gu weit treiben. 
to Qui--préad, v. zr. a. ausfpannen, ausbreiten. 


to Oul-stand, v. ir. 1) m. bervor vragen, beraus 
fleben ; 2) a. widerfteben, ausbaiten ; ausdauern, 
to Out-stire, ¥. a. an trobigem Ausfeben übertref⸗ 


fen, Frog bieten. 


Out’-sireet, /. die Gaffe in der Borfadt, duGere 


Waffe. 2 
to Out-strétch, v. a. auniftveden, 


to Oat-strip, v. reg. & er. a. iiberlaufen, vorlau⸗ 


fen; figr. übertreffen. 


to Oul-swéar, v. ir. a. im Schwoͤren übertreffen, 


arger finden, rs 
to Out-sweet’en, v. a. an Siifigkeit iibertreffen, 
to Out-talk, o. nm. liberplaudern, 
to Out-téngue, v. a. überſchreyen. 
to Out-val’ue, v. a an Werth iibertreffen. 
to Out-ven’om, v. a. an Wift iibertreffen. 
to Out~vie, v. a. itbertreffen, es zuvor thun, 


to OatvilVain, v. a. an Gcelmerey iibertreffen. 
to Out-voice , 


liberjchreyen, 
to Out-véte, v. a. überſtimmen. 
to Out-walk, v. a. im Geben uͤbertreffen. 


Oat’—wall, f. die dufere Mauer; figr. dev GuGere 


Sh 


cin, 


Out’ward, adj. äußer, außerlich; auswärtig. — 


f. das Außere. 
Out’ward, Out’ wards, adv. außen, auswaͤrts. 


Oul’wardly, adv. duferlich, auswendig; von aufen. 
to Out-wear, v. tr. a. iiberdauern, ausdauern, iibers 


leben ; absugen, abtragen. 


to Out-« ea’ther, v. a. aushalten (das Wetter zc.) 


to Out-wéed, v. a. ansadten, ausroͤtten. 
to Out-wéigh, v. a. tiberwiegen, 

to Out-wit, v. a. itherlifien. 
Out’-work, /. d0a8 Außenwerk. 


Out-worn, part. (von to Out-wear) & adj. ab: 


Getragen, abgenust. 


to Out-wérth, v. a. mebr werth feyn als .., ber: 


wegen, 
to Out-wrést, v. a. entiwinden, entringen, 
Out-wréught, adj. übertroffen. 
Ouze, s. Ooze Ouz’el, s. Owsel. 


O’val, adj. oval, eyrund, langlid rund, — f. da8 


Oval; ehrunde Fenfter, Ochfenauge. 


Ovdrious, adj. aus Eyern beftchend; gum Evers 


ſtock gebsrig. 
O’vary, f. der Eyerſtock. : 
Ovation, /. der Eleine Triumph ( bey 


meri). 
Ov’en, f. der Badofen, Ofen. Oven—fork , die 
Ofengabel. Oven-full, eim Ofen voll, Oven- 


peel, die Brodſchaufel. 
den Badofen Acht giebt. 


O’ver, prep. & adv, über; durch; beriiber; dar: 
— the way, liber den 
Weg, acaen liber ; —aglass of wine, bey einem 
Glafe Wein ;'all —, uͤſerall, tiber ü. über! all 
— the town, in Der gangen Gtadt ; —and—, ein 
Mal über das andere, febr oft; an hundred times 
—« bundert Mal nad cimander ; — and under, 
mehr od. weniger; — against, gegen fiber ; — 

besides, —and above, iiber dich ; to be —, 
dariiber ſeyn, übrig feyn ; vorbey (geſchehen) feyn ; 


iiber 5 Yoritber , porbey ; 


and 


*tis well — es ift qut abgelaufen. 


to Over=abéund, v. n. mebr als iiberfiiffig feyn) 


cinen gu großen überfluß baben att... 
to Over-dct, v. a. ju vicl ihun, iibertreiben. 
to Over-arch, v. a. überwölben. 
to Over~dwe, v. a, in Furcht halten. 


to Over-hal’ance, ¥, g. fibcrwiegen, iberteeffen, 


tiberwaltigen. 


v. a an der Stimme iibertreffen ; 


den alten 93: 


Oven-tender, der auf 


beit. 
+O’ ver-battle, adj. allzu fruchtbar, allzu fett. 
überladen, überbäufen; 
uüberwinden, übertreffen ; unterdrücken. 
to Over~bid, v. in. a. ju viel bieten, üͤber heuern. 
5, adj. zu groß, gm fiarf, fy 
| to Grarchléw-, v. ir. 1) @ verwehen ; 2) a. aufe 
Horen gn biafen, austoben, 
'Over-bdard, adv. über Bord. 
to Over—bdil, v. a. tibertorve 
O’ver-bold , adj. O’ver-boldly , adv. überkühn, 
vermeſſen. 





en, 

to Over-bur’den, v. a. überladen. 

to Over-burn, via. gu flart brennen. 

O’ver-busy, adj. allzu geſchuftig. : 

to Over-buy’, v, ir. a gu theuee kaufen. 

to Over—car’ry, v. a, zu weit flibven, verleiten. 

to Over-cdst, v. ir. a. überziehen, bededen, beklei⸗ 
deus bewölken; trübe madden, verdunkeln; iibers 
naben , beftechen ; gu bod anichlagen, fic vere 
rechnen. — 

Over-cast, adj. überzogen, tribe. 

Over-can’tious, adj. allzu vorfidptig. 

to Over—chirge, ¥. a. Überladen 5 überfüllen; gu 
bork taxiren, übernehmen, beſchweren. 

to Over-cléud, v. a. mit Wolfen überziehen. 

to Over-cloy, v. a. tiberfaden (den Magen). 

to Overcéme, v. zr. , überwältigen, iibermanten, 
überwinden, gu ſtark feyn, angreifen ; übertreffen. 

Overcom’er, M der überwinder. 

Over-con’lidence, /. die Vermeſſenbeit. 

Over-con’fident, adj. vermeffen ; he is—in the 
opinion of himseif, er bildet ſich ſelbſt gu diel 
ein. ¥4 : 

O’ver-corned, adj. verfalzen. 

to Over-céunt, v. a. gu bed rechnen. 

to Over-cov’er, v. a. überdecken. 

io Over-créw, v, a. tiherfraiben. - 


lecker. 

O’ver~curiousness, f. der Vorwitz; die große Les 
ckerhaftigleit. 

to Over-dance, v. übertanzen, yu viel tanzen ; to 
— one’s self, fic) fran€ tanzen. ’ 

O'ver—diligent, adj. allgu ficifio. — 

to Over-dé, v. ir. a. ju viel thun; mit Arbeit 
iiberladen ; to — one’s self, ſich tiberarbeiten, 

to Over-dréss, ¥.. a. zu ſehr putzen. 

to Over-drink one’s self, v. ir. re/l. 
fen, fid) betrinfen, * —— 

to Over-drive, v. cr. a. übertreiben, überjagen. 

Over-die, adj. mebr als gebiibrend, \ 

O’ver-earnest, ac. gar zu eifrig. 

O’ver-earnestness, f. der übertriebene Eifer. 

to Over-éat one’s self, v. ir. reff. fic iibereffens 

to Over-emp’ty, v. a. ju viel ausleeren. 

to Over—-¢yce, v. a. (tiber etwas) cin wachſames 
Auge haben, die Auffidt haben. 

Over-fatigue, /, die allzu grofie Beſchwerde. 

O’ver-fierce, adj, O’ver—liercely, ady, afiyu grime 
mig; gu begierig, zu eifrig. ' 

to Over-fill, v. a. uberfiillen, 

O’ver-linc, adj. itberfein, : 

to Over—fidat, v. nm. ſchwimmen. 

to Overfw, v. überfließen, überlaufen, überſchwem ⸗ 
men; figr überfüllen ; übertreffen. 

O’verilow , f. die Ergießung, UÜberſchwemmung; 
der überfinß. : 

Overflow’ing, /. dat fiberflieGen , tiberfchwemmen, 

O’verflowing, adj. O’vertlowingly, adv. iibers 
fießend, überſchwänklich. 

to Overily’, v. ir. darüber hinfliegen. : 

O’ver—fond, adj. ju zartlich, allju verlicht, vere 
narrt. 

O’ver—fondness, f die iibertrichene Liebe. 

O’ver-forward, adj. zu rafd, voreilig. . 

O’ver-forwardness, jf. vie ju grofie Raſchheit, 

L Boreiligtrit. 


a 











r ———— * 


ſich übertrin⸗ 


5 ¥. a, (wie cine Laſt) zu Boden dru⸗ : 


O’ver-curious, adj. jy neugicrig, vorwitzig; zu 


OVER 


| O’ver-free, adj. allzu frey. 
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to Over-fréight, v. ir. a. überladen (cin Sif). 


 Ofver—-fall, adj. übervoll. 

O’ver-gallantly, ady. zu galant, gu artig. 

to Over-gét, vi ira. cinbolen, erreichen. 

to Over-glance, v. a, überblicken, iiberfeben. 
to Over-gé, v. ir. a, gegen tiber ... , übertreffen. 
to Over—gorge, v. a, iiberiaden, ju boll ſtopfen. 
O’ver-great, adj, zu grog. ¢ 


to Overgréw, v. ir. 1) 2. ſich überwachſen, zu 
bewadfen, 


febr madhfen; 2) a. 


liberwadfen , 
.. tiber etwas bin reichen. 


O’vergrown, part. (von to Overgrow) & adj. 


iiberwadfen, gu gro}, übermäßig. 
O’vergrowth, /. dcr übermäßige Wachsthum. 
to Over—hale , 


arope, ¢in Tau ſchießen laffen, nachlaſſen. 
to Over-hing, v. ir. iibecbangen. 
O'ver-happy adj. überglůctlich, gu glücklich. 
to Over-hard’en, v. ae iiberbiirten. 
to Over-hasten, v. a. übertreiben, übereilen. 
O’ver-hastily, adv. gu ſchnell, übereiſt. 
O’yer-hastiness, f. die ubereilung, Voreiligkeit. 


O’ver-hasty, adv. ju — übereilt, voreilig; 
Ce 


— fruits, fritszeitige Früch 
O’ver-head, adv, oben, droben. 


to Over-héar, v. ir. a nur bal6 hören, UÜberhö— 


ren 5 abborden, 
Over-hear’ing, f. da8 fiberbiren, Abhorchen. 
to Over-héat, v. a. yu ſehr er hihen. 
O’ver-heavy, adj. iiberichwer, allju ſchwer. 
to Over-hénd, s. to Over—get. 


to Over-joy’, ¥. @. entzücken, binreißen. Over 


~joyed, iiberaus erfreut, entzückt. 
O’ver-joy, f. die übergroße Freude, Entzückung. 
O ver⸗ind, adj. zu gitiig, adzu freundlich. 


to Over-labour, v.1) 7. ſich überarbeiten, ſich ab: 


arbeiten 3 2) @. abmatten, 
to Over-lade, v. ir. a. überladen. 
O’ver-large, adj. iibergrof, alzu groß. 


to Over-lay , v. ir. a. itberlegen, überziehen, be: 
decken; beſchweren, überladen; erdrücken, erfti: 


cken. 
to Over⸗·Iéap, v. a. überſpringen. 
O’ver-léather, f. das Oberleder, 
 O’ver-light, f. dad gu ſtarke Licht. 


to Over-live, v. 1) a, überieben; 2) 7. gu Lange 


leben. 
—— der überlebende. 
to Over⸗load, v. a. iiberfaden, 
O’ver-long, adj. zu ſange. 


. to Over-look, v. a. überſehen; cin wachſames Ange 


(Aufſicht) baben anf... hi. .> 
~ Over-look’er, f/. dev tiberfehende ; Aufſeher. 
Over-loop, s. Orlop. 
Overly, ady. überhin, obenbin. 
Over-—mast’ed, adj. iibtrmaftet, ~ 
to Over—mas’ter, v. a. iibermeiftcrn, überwaltigen. 


_ to Over-matich, v. a. übermannen, überwätigen, 
Over-matched, ju ſtark, liberbegen, 


 tthertceffen. 
— O’ver-match, /. was ju ſtart, überlegen ift, 
~ Over-mea’sure, /. die Zugabe. 
to Over-mix, v.a. gu febr miſchen. 
 Over-mést, adj. der b8mfte, s. Uppermost. 
Over-miich, adj. & adv. gar 3u viel, 
‘FOver-much’ness, f. der überfiuß. 
to Over-ndme, ¥. a. nad) cinander hernennen. 


‘O’ver-night, adv. {pit in die Nacht. 


to Over-of'fice, v.a. gar gu dienftfertig ſeyn, fich 


aufdringen. 


Over-olli’cious, adj. allzu dienſtfertig, uͤberlaͤſtig. 
O’ver-old, adj. gar zu alt, 


_ to Over-piss, v. ir. a. gehen fiber ...; übergehen. 


_ to Over-pdy, v. ir. a. ju vicl, 0d. gu thener ber 


_  Over—past, iibergangen ; vergangen. 


; zablen. 
+o Over-péer, v. a. über etwas bervor ragen. 
te Over-pérch, ¥. a. fiber etwas weg fliegen. 


to Overhiwl, v. a. überbreiten, 
itberdeden ; berum fltren, nachſuchen; figr. von 
neuem durdfeben , wieder vornehmeny5. 7’, to— 
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to Over-persudde, v. a. dringend üͤberreden, ſtark 
zuſetzen. 

O’ver—-plus, f. der überſchuß, das libergewicht. 

to Over-ply’, ¥. a. gu febr anſtrengen. 

O’ver-poise, f. Dae fibergewidt ; Gegengewicht. 

— dies fi tiberwicgen 5 das Gegengswidht 
alten, 

to Over-pow’er, 9. a. überwältigen, gu ſtark feyn, 
angrcifen, 

to Over-préss, v. a. yu febr driiden, nicderdriiden. 

to Over-prize, v. a. zu bod) ſchätzen, einen gu bos 
ben Preis auf etwas fegen. 

Over-prod’igal, adj. ailgu verſchwenderiſch. 


to Over-rake, v. a. dariiber wea harken; quer über ; 


ſtürzen. 

O'ver-rank, adj. zu üppig, gu reichlich. 

to Over⸗·rate, v. as gu hoch ſchatzen, zu viel for⸗ 
dern, übertheuern 5 gu bow beſchatzen. 

O’ver-rate, f. der zu hohe Preis; die zu hehe Scha⸗ 
Sung, zu ſtarke Unflage. 

to Over-réach, v. 1) a. hoͤher reichen, hervor ras 
gen; überliſten, bevortheilen; zuvor fommen, 
cinbolen ; 2) 1. ſich überſpringen, ſich verrenken, 
Schaden hun, . — 

Over-reach/er, f. der liberliſtende. 

Over-reach’ing, f. das Hervorragen, überliſten ze. 

to Over—réad, ¥. ir. a. überleſen, durdlefen ; to— 
one’s self, ſich überſtudiren. 

to Over-reck’on, v. a. zu boc rechnen. 

to Over-réd, v. a. roth ũberſtreichen. 

Over-rid, Over-rid/den, pari. (oon to Over-, 
ride) iiberritten, 

to Over-ride, v. ir. a. fiberrveiten, 

Over-ri’gid, adj. all zu ftrenge, gu ſcharf. 

Oversri’gidness, f. die allzu große Strenge. 

Over-ripe, adj. 5 

to Over-ripen, v. m. allzu reif werden, 

to Over-réast, v. a. ju febr od. zu viel braten. 

to Over=rile , v. a. tiberwaltigen, iibermeiftern, 
überwiegen; herrſchen, alles regicrven; 2. als uns 
gültig verwerfen. 

to Over-nin, v. ir. überlaufen, tiberflicfen ; ein⸗ 
bolen, iibertreffen ; überſchwemmen; fiberwads 
fen; überwältigen, iiberwiegen 5 wieder überſe⸗ 
Hen, durchlaufen. 

Over-scnipulous , adj. allzu bedenklich, allzu gee 
wiffenbaft. 

Over-scripulousness, /. die allzu grofie Gewiffens 
baftigkeir. 

O'ver—sea, adj. jenſeit des Meeres. * 

—— v. ir. a. überſeben; in Aufſicht bas 
cn, 

Over-séen, part. (von to Oversee) iiberfeben ; 
unter Aufſicht; tobe — , fich verfeben. 

Over-see'ing, f. da$ liber ſehen, s. Over-sight. 

Over-scéer, /. der Wuffeber ; Armenpfleger. 

lo Over-séeth, v. ir. a. überſieden. 

to Over-séll, v. zr. a. ju theucr verkaufen. 

to Over-sél, v. ir, umwerfen; umkehren, umſtür⸗ 
sen; umfaffen, ' 

to Over-shade, to Over-shad’/ow, v. a. überſchat⸗ 
ten, befthatten 5 *beſchützen. 

to Over-shéot, #. ir. über etwas bhinſchießen oder 
fließen z figr. dariiber bineilen ; to — one’s self, 
in ciner Sache zu weit achen, 

— die ÜUberſicht Aufſicht; das Vers 
chen, ‘ 

to Over-size, v. as an Griffe iibertreffen ; über⸗ 
ſtreichen. 

to Over-skip,.v. a. überſpringen, überhüpfen; 
entwiſchen 

to Over~sléep one’s self, v. ir. raft. 
ſchlafen. 

to Over=slip, v. iv. a. vorbey laſſen, entwiſchen 
laſſen, überſeben, überhüßfen. 

O’ver-slip, die Verbey laſſung, überhüpfuna. 

to Over-sniw, v. a. berſchneyen, verſchneyen 

Over-sud’den, adj. zu ſehr gefotten. ; 

Over-séld, pret. & part. von to Over-sell. 


zu {ange 





Over-séon, adv. ju dald, gar su friib. 
to Over=spénd, v. iva a. abmation, ermüden. 


: 


; 
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to Over-spredd, v. i. a. iiberdeden, überziehen. 

to Over-siand, v. ir. a. feft auf etwas beharreu. 

to Overestdére, 0. a. anftarren, 

to Over—stéck,. 4. a. gu ſehr anfüllen, überfüllen; 
to — one’s self, gu viel Vorrath od. Waaren an: 
fchaffen; the market is over-stocked, es find ju 
viel Wagren da, nt 

to Over=stére, va, überhäufen, gu reichlich ver: 
ſeben. 

to Over-strain, v. gu ſehr ſtreben, gu weit ausdeh⸗ 
neu 3 to — one’s self, fic verrenken. 

to Over=strétch, v. a. gu weit ausdehnen. 

to Over-sway, v. @ überwältigen, tiberwiegen, 

to. Over-sweéll, v. iv. a. tiberfaufen, austreten. 

O’vert, adj. offenbar, offentlidy. ; 

lo Overtike, v. ir. a. cinbolen, eveifen, erhaſchen, 
überraſchen, tiberfallen ; overtaken in drinking, 
betrunfen, 

Overtiker, /. der einholt, ercift re, 2¢. 

Overtiking, /. das Cinholen, Ereilen ze. 

to Over-talk one’s self, v. refl. gu viel reden, fib 
durd vieies Meden fchaden, 

to Over-tisk, v. a. gu viel auflegen. 

to Over—tax, v, a. uberſchatzen. 

to Overthrow, v.ir. a. umwerfen, umftofen, wm: 
ſtürzen, umrcifien ; ſtürzen, gu Grunde ridten ; 
beficgen, gänzlich ſchlagen. 

Overilkrowe, f. der Umſturz, Sturz, Untergang, 
die Niederlage. 

Overthréwer, f. der Umwerfer, Befieger ꝛc. 

Overthréwing, /. dad Umſtürzen, Beftegen. 

Overthwart, adj. & adv. quer über, überzwerch; 
figr. der Quere, verkebhrt, widerfinnig ; eigen: 
finnig, ſeltſam. — prep. quer über. 

to Overthwart, v. a. der Oucre fommen, guider 
handeln bindern, hintertreiben; widerfprechen. 

Overthwart/ly, adv. quer über; verlehri. 

Oyerthwart’ness, f. die Querlage; Verkehrtheit, 
Widerfinnigkeit. 

to Over-tire, v. a. abmatten, überjagen. 

O’vertly, adv. offendar, Sffentlid ; obenbin, 

to Overtdil, v. n. über feine Kräfte arbeiten, fid 
abmatten, 

to Over-top, v. a Haber od. groͤßer feyn afg..., 
dibertreffen 3 figr. verdunkeln. 


to Over-trade one’s self, v. refl. eine allzu grofe] 


Handlung treiben, fic) banferott handeln, 

to Over-trip, v. a. über etwas hinhüpfen. 

Overture, N die Eröffnung, der Unfang, Eingang; 
Vorſchlag. 

to Overttirn, v. a. umkehren, umſtürzen 5 überwäl⸗ 
tigen, zu Grunde richten. 

Overturn‘er, f. der umſtürzt, der Zerſtörer. 

Over-tarn’ing, /. die limfebrung , Umſtürzung. 

to Over-twat’ile, ¥. a. durdh Plaudern betduben, 
den Kopf warm madden. 

to Over-val/ue, v. a. gu bod ſchätzen. 

O’ver-value, fi die gu bohe Schaͤtzung, der allzu 
hohe Preis. 

to Over-véil, v. a. bededen, verhüllen. 

Over-violent, adj. allzu beftig, zu gewaltfam, 

to Over-vote, v. a. itberftimmen, 

to Over-watch, v. nm, gu viel wachen. 

Over-wéak, adj. allju ſchwach. 

to Over-wéan , s. to Over—ween. 

to Over-wéary, v. a, zu febr ermüden, abmatten, 

to Over-wea‘ther, v. a, verwittern. ‘ 

to Over-wéen, ¥. 2. gu bod von fic denfen, ſich 
diinfen. $ 

Over-ween’ing , adj. eingebildet, von fic) cinges 
nommen. — /. der Diinkel, die Einbildung. 

Over-ween’ingly, adv. cingcbildet, ftolj. 

to Over-weigh, v. a. iiderwiegen. 

O’ver-weight, /. das libergewicht, 

O’ver-well, adv. gar gu wobl, gu gut, 

to Over-whélm, v. a. verfenfen, eingrabens ju 
Boden driiden, unterdrücken, überwältigen. 

Over-whelm‘ing, /. das Berfenfen, Unterdrücken. 

Over-whelm’ingly, adj. driidend , Lipia. 

Over-wise, adj, iiberflug. 


Y J 
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; 4 
Over-wérn, adj. vertragen, abgenust, gu alts 
überwültigt, tiberbanft. ‘ Y 
Over-wréught, adj, itber u. fiber bearbeitet ; zu 
biel beachertet, muibfam verferrigt. — J 
Over-year’ed, adj, gar gu alt. “ 
Over-zea’lous, adj. ju cifrig, fhwirmerifd, 

Ovid, f. Ovidius, Dvir. 
O’viform, adj. eyfirmig. 4 ; 
QOvip’arous, adj. Ever legend. a 
to Owe, v, a. ſchuldig feyn ; ju danfen haben, vers 
danten; Thefiken (s. toOwn); he owes every 
hody, er ift allen Leuten fchuldio ; a debt we—, 
cine Paffive Sahuld; 1 — my life to you, id 
bin Ihnen mein Leven ſchuldig, bade es Shack gu 
verdanten, * 
Ow’ing, adj. fhuldig ; 
berrithren, berfommen, 
Owl, f. die Eule; brown —, der Uhu; to make 
an — of one, Agr. einen jum Befien haben. 
Owl-eyed, mit Gulenaugen, bey Nacht fehend, 
Owl-light, die Abenddsammeruna. ee: 
Owler, /. der wirer vas Berbor Woke aus Eng⸗ 
i? 


{and führt, der Schleichbündler. 
Owlet, f. die Eule, Eleine Eule. 35 
Own, adj. eigen; his—man, fein eigner Here 5 
my — self, ih feihft; *tis his —fault, das iff 
feine Shuld; my — mein Eigenthum, das Meis 
nige ; le has nothing of his—, er bat nichts 
Gigenes ; to make one one’s —, einen auf feine 
Geite bringen. ; ye 
to Own, v. a. fiir dad Geinige erfennen, anerfen 
nen; ſich gueiqnen; beſitzen: befennen, seashell 
who owns this house? wem gebért dicfes Haus ? 
Ownce, /. die linge (cin Thier), s. Ounce. © 


to be— to... , don etwas 


Own’er, f. der Eigenhümer, Befiger, Pi 
Own’ership, /. das Eigenthumsredt, der Beſitz. 
Oven’ ings das Anerfennen we, s. to Own, } 
Owre, Owr, f. der Auerochg. \ 

Owse, f. dic Girheriobe. © *8 
Ows’el, f. die Waſſeramſel. ¢ 


Owze, to Owze, Owz’y, s. Ooze, &e. 1 — 
Ox, f. der Ochs, das Rind. Oxen, pl. vie Och⸗ 
fen, Ox-~bane, dag Rindsgift, die dem Rind . 
fharlide Pllanze. Ox-cheek, der Kinnbaden 
eines Odfen. Ox-eye, dad Ofenauge ( eine 
SGturmweslfe; auch cin Geftirn); Mindsauge 
(Buphthalmum Lin.); die KRob{meife. Ox- 
eye-creeper, der Grünfpecht, Gaumbader. Ox 
—fly, die Bremfe. Ox—gang, zwanzig Acker Land, 
Ox-~heal,, die ſchwarze Miefewurz. Ox-house, 
Ox-stall, der Odfenfial, Ox-hp, die Sdliife 
fefblume. Ox-tongue, di¢ Odjengunge ( dn- 
chusa Lin.), y eet 
Ox'ter, f. die Achſelarube. . * 
Ox yerate, f. eine Miſchung von Waſſer u. Eſſig. 
Oxycoe’cus, die Kranichbeere. 
Ox’ygon, / die fpigwinkliae Figur. a 
Ox’ymel, /. der Oxymel, Sauerhonig. a 
Oxyv’rhodine, /. der Rofeneffig. — 
Oy’er, /. Z. (a court of) — and terminer, cine 
im Ramen des Köunigs niedergefegte Commiffion 
gewiſſe Saden su unterfuchen u. dariiber gu ers 
fennen; jastice of — and terminer, der Coms 
miffions » Nidter, 
Oyes! tnt. hört! (cin Ausdeud der Ausrufer). 
Oy}, &e. s. Oil. Oyl’et-hole, s, Eilet-hole. 
Oys‘ter, . Vie Aufter, Oyster—catcher, dev Aus 
ftermann (cin Geevogel). Oyster-shell, dic Wus 
ſterſchale. Oyster-woman, die Auſterhändlerinn 
Ozaéna, f. das ſtinkende Naſengeſchwür. 4 
O’zier, s. Osicr. ~ 


* xv m 
P 
| « ? 
° 


P, f. da8 P, p (ausaefproden 2 pi). 


Pab/nular, adj. zum Futter gehörig; nabrbaft. F 
Pabulition, f. die Fitterung, das Füttern, Weis 





Den. 
Pab’ulous, adj. wibrend, nabrbaft, 
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Pace, f. der Shritt; Gang, Pafigang; figr. dee 

Grad, die Stufe; 7 Zahnzonge ; to keep — 
with, Schritt balten mit 4. (au@ figr..) 5 am 
of as es, eine Herde Evel. ee 

to Pace, v. 1) n. {chreiten, cinger geben geben 5 den 
Pak aeven; 2) a. mit Sebritten abmeffen, ab- 
ſchreiten; gehen laffen, fetien, 

Paced, adj. ciiten gewiſſen Schritt babend. 

Pacer, f. der Schreitende ; Pakainger, Better, 

Pacil’erous, adj. Frieden bringend, — : 

Paciffic, adj. friedferrig, friedlich, friedſam, fried: 

licbend ; — sea, das ftille Meer. : 

Paciiicition, f. die Fricdensftiftung, Wiederher⸗ 
ſtellung des Friedens 5 Berfionung. ; 

Pa’cificator, J. der Friedensflifrer, Bermittlers 

Pacificatory, adj. jum Frieden dienend, frieds 

ertig. 

—— die Friedfertigkeit. 

Pa’cifier, /. der Friedensſtifter, Busfohner, 

to Pa’cify, v. a. Frieden fliften , befriedigen, be: 
fauftiaen, verſoͤhnen. , 

Pa’cifying, das Sefriedigen, Beſänftigen. 

Pacing, f. da8 Schreiten, der Schritt; Paßgang. 

Pack, der 0d. das Packt, Gebund, Biindel , der 
Ballen s dic Laſt, Birde; Kuppel > Motie ; Men: 
ae, der Haufen; a—of cards, ein Spiel Kariens 
Pack-cloth, das Packtuch, die Packſeinwand. 
Pack=fork, der Trageſtock, das Meh; vulg. der 
Maulefel. Pack-horse, das Padpferd. Pack 
-necdle, die Padnadel, Pack-saddle , der Pad: 
fattef, Pack-thread, der Bindfaden. Pack- 
a , das Haarwads. Ps ; 

1o Pack, v. pacfen, zuſammen packen; figr. anzet⸗ 
teln, abfarten; cilig fortfbiden; ſich padea, 
ſchnell fortaeben ; to — the cards, die Karten 
paden künſtlich 0d, betrüglich miſchen); to—a 
jury, parteyiſche Gefhworne anFielen; to — 
‘laway (ont), wesjacen; vig. ſich fortpaden, 

aufbreden 5 to— off, ſich fortmacen ; vals. aus 

Der Welt geben; to— up, einpaden ; to — with 
one, e$ mit einem abfarten, ein Complott machen. 

Dack’age, f. die Emballage, das Berpaden , Pads 
geug ; Gepad 5 der Paderlohn; Gepächoll. 

Pack’er, f. der Pader, Balenbhinder. — ! 

Packet, f. das Padet , Pudchen; — o7 Packet — 
boat, das Padethoot, Pojtfd ff. 

o Pack’et, v.a. in ein Packet binden, einpaden, 

Pack’ing, part. padend ic, (s. to Pack); be—, get 
thee —, pade dich fort : to send one —, einen fort: 
jagen. — f. das Paden re,; — up, das Einpa⸗ 
den 5 — away, da° Aufbrechen. Packing-cloth, 
Pack/ing-whites , da8 Padtuc. 

Duct, Pac’tion, f. der Bertrag, Vergleich. 

Jacti’lious, adj. verabredet, verglichen. 

Pad, f. das Küſſen Poljter , der Wulſt; Weiber— 
ſattel; die Matratze; — of straw, der Strohſad. 

o Pad, v. a. ausftopfen, polftern. 

ad, f. der Weg, Fußſteig; Straßenräuber zu 

Sufi. Pad, or Pad=nag, der Paßgänger, Klepper, 
Pad-way, die LandRrafe. 

o Pad, v. ebenen, babnen; gu Fue reifen, wan- 
Dern; auf det Landſtraßen (ay Sub) rauben, 
lad‘ar, f. die Kleye, das grobe Mebl. 
d’da, f. der Reisvegel, Reismabher, 

2ad’‘ded , pret. & part. von to Pad. — adj. cin 

gutes Muͤndwerk habend, 

del. f. der Kugelfiſch. 

Pad’der, /. der Straͤßenräuber zu Fuß. 

Pad’ding, f. das Polftern (s. to Pad) ; Reiſen, 
Rauber 42 Fuk (s. to Pad). | 

Pad’dle, f. da8 Ruder; dic Sdhaufel, Wurfſchau— 
fel; das Rührholz.  Paddle-fish, das Meer« 
fcwein, Paddle-staff, der Gtifel, das Scharr⸗ 
cifen, 

o Pad’dle, v. 2. rudern ; platfhern; plantſchen. 

Paddler, f. der Ruderer, Pantſcher. 

Pad’dling, f. das Rudern, Plantſchen. 

Pad’dock, /. die Rete ; der Wildgarten, dad Ge— 

häge. Paddock-stool , der Giftſchwamm, Pfife 

ferling. ot ¢a8 

9ad’dow-pipe, s. Padow-pipe. 





‘Painture, die Malerey, Malerkunſt. 


J 
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— J. ein Spottname der JIrriünder. 
to Pade, v. a. auSflopfen, s. to Pad. * 
Padelion, /. der Löwenfuſ, Sinnau (Alchemilla 
| vulgaris Lin.), ‘ 
4 réro, i Pederero, 

ad’esuy, f. cine Wet didjter feidencr Zeug. 
Fadnes f° abbr. (fiir: Margery) Gretchen. 
Pad/lock, f. da8 Borlegefhiog, Vorkiinaeiblok, 
to Pad’lock 2 ¥. a, cin Siok vorlegen, verſch ießen. 
Pad’ow=pipe, f. die wilde Niefewur; (Serapias 


+t Ms). 

Padua, Padoua, f. (dic Etadt) Baduas 

Paduan, adj» Paduaniſch. * * der Padnaner; 
die nachgemachte Schaumünze. 

Padus, /. der (Fluß) Po. 

Pady, /. der Reis in der Hülſe. 

Pacan, f. das Triumphlied, Siegeslied. 

Paed’agogue, s. Pedagogue. 

Pagan, /. der Heide, die Heidinn. 

Pagan, Pagan’ical, adj. beidniſch. 

Paganishness, . da beidniſche Weſen. 

Paganism, /. das Heidenthum, 

Page, /. die Seite, Glattfeite, Seitenjatl. 

to Page, v. a. paginiren, vie Seiten beziffern. 

Tepes J. dev Page, Edeltnabe; soldie:’s —, der 

oldatenjunge, Troßbube. 

to Page, v. a. al Page bedienen, aufwarten. 

Pageant, /. der Prunk, das Gepränge; der Schein, 
das Glittcrwerk ; Schauſpiel, Puppyenfpiet s die 
Marionette, ſtumme Perfon ; der Triumphwagen. 
— adj. pridtig. prunfyol, } 

to Pageant, v. a. zur Schau aufführen od, darftellen, 
wWomit prunken. . 

Pageantry, /. dag Gepringe, der Prunt; tis but 
mere —, es ift blofer Schein, leeres Spiel, 

Pah Sie wes. —J—— berjeben. - 
agod, f. die Pagode (der Indiſche Götzentempel; 
Gisenbild; eine Ind. Goidmiinge), ciel ta 

sere wig & part. (von to Pay) bezahlte; bes 
gable. 

Paigle, f. die Schlüſſelblume. 

Pail, f. der Eimer, die Gelte. Pail-full, ein Gi: 
mer voll. ; 

Pail—mail, s, Pell—mell. 

Pain, /. die Dtrafe; das Seiden, der Schmerz, die 
Pein, Qual; Gorge, Uneube, der Kaminer ; 
upon of death, bey Tovesfirafe ; to put tom, 
quiten, peinigen, Kummer maden; I am in —, 
ich feide, bin in Gorgen, in Unewhe. Pains, pi. 
die Strafen, Vcidenze. ; Arbeit, Mühe, Beſchwer— 
de; Geburtsſchmerzen; to take pains, fich Wits 
he aches, fic anſtrengen; he is an ass for his 
pains, vudg. er hat wie ein Thor achandelt, Pains 

Staker, der fleiffige Urbeiter, unverdrofiene Menſch. 
Pains-taking, arbeitfam, unverdreffen. 

to Pain, v. a. quälen peinigen, Schmerzen, Mühe, 

sra¢, Kummer machen ; to — one’s self, fic 
Mühe achen. 

Painful, adj. Painfully, adv. ſchmerzlich, pein⸗ 
fic) ; kummervoll elend; mühſam, befchwerlid ; 
arbeitfam, uncverdroffen, emfig. 

Pdinfulness, /. dic Schmerzlichkeit, das Leiden 5 die 
Beſchwerlichkeit, Mibfam Feit. 

Pdinim, /. der Heide. — adj. heidniſch. 

Painless, adj. ſchmerzlos; ohne Beſchwerde, leicht. 

Painlessness, . die Schmerzloſigkeit; Freybeit von 
Beſchwerde. 

Pains, . pl. s. unter Pain. 

Paint, /. die Farbe ; Schminke; — for shoes, das 
Shwefelwads der Schuͤſter gum Farben der 
RMabte 

to Paint, v. mafen, abmafen ; bemafen, beftreicen, 
anftreidbert 5 ſchminken, ſich fehminken > figr. ſchil⸗ 
Dern, vorſtelen; to — shoes, die Grice an den 
Schuben färben ; to— again, iibermalen. 

Painter, /. der Maler ; das Seilam Boote. Painter 
-stainer, der Schilderer, Kattunmaler. 

Painting, f. d}ag Malen ; Schminken; vie Malerey; 
das Gemalde ; die Farbe, Schminke. . 

Paintress, /. die Malerinn, 
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air, f. da8 Paar; a— of tables, cin Dambret, 
ve ASE ; — royal, der Pafe im Wiirfeln, 
to Pair, v. 1) @ paaren, zuſammen fiigen, verbine 
det; 2) 2. fich paaren. 1 
Pairing, /. das Poaren, Gerbinden, 
Padisage, f. die Landſchaft. , 
Pal, f. abbr. (fiir: Mary) Mariehen, 
Palace, f. dex Palos, 
Paldceous, adj. pallaftartig, pradtig. : 
Paladin, f. der Paladin, Ritter (vom. der Tafels 


runtde). 

Palay’ 4 Sf. dad Pfadlwerk, die Umpfäbhlung. 

Palanquin, f. der Palankin, Trageſeſſel, das Tras 

ebett. 

Pal'atable, adj. woblſchmedend, ſchmadbaft. 

Palatableness, /. das Wohlſchmeckende, 
Schmadchaftigkeit. 

Palate, /. dcr Gaumen; das Züpfchen (im Halſe); 
der Geſchmack. 2 

Palat’ic, adj. xu tem Gaumen gebirig; — letters, 
die Gaumbuchſtaben. 

Palat/inate, f/. die Pfals ; Pfalzgrafſchaft. 

Palat’ine, /- der Pfaljaraf ; Woiwode ; Pfaͤlzer. 
— adj. pfalzgraflich; Pfalziſch; count —, der 


die 


lyaraf. 
Paley — blaß, bleich; to grow —, erblaffen, 
Pale-eyed, von fhwaden Augen, bloͤdſichtig. 


Pale-faced, blaf von Gelicht, bleich. 

to Pale, v. a. blof, sleid) maden, ( 

Pale, /. der Pfabhl, Schaͤnzpfahl, die Pallifare ; der 
Bezirk; —of the church, der Schooß der Kirche. 

to Pale, v- a pfablen ; umpfiblen, verpallijadiren ; 
umacben,einfcbliefien ; to — up a tree,cinen Baum 
an ein Spallier binden, 

Pilely, adj. blaß, bleich. \ 

Palender, /. der Palander. (ein laches 

Paleness, /. die Blaffe, Bleiche, matte 

PAleous, adj. {preuartig, hülſig. 

Palestina, Palest’ine, J. Palaftina, das gelobte 
Rand, beilige Land. : 

Palette, f. die Palette, Das Farbenbret, 

Pal’frey, f. ( tdas Paradepferd; ) der Belter, Klep⸗ 
per, Das Meitpferd (der Weiber). 

Pal’freyed, adj. auf einem Belter reitend. 

Palification, f. die Einrammung der PFable Gum 
Grundbau), Pfablung. 

Palindrome, f. ein Wort od, Sas, den man aud 
rückwärts lefen Fann, : 

Paling, f. da8 Pfabien, Einſchließen, s, to Pale, 

Palingen’esis, /. die Palingenefie : Wiedergeburt, 
Wiedererzeugung, Wiederber Kellung, 

Pal’inode, Pal’inody, f/. ter Widerruf. 

Palisade, Palisddo, f. die Pallifaden, da8 Pfabl- 


werf, . ; — 
to Palisade, to Palisado, v. a. verpalliſadiren, (mit 
Shans pfablen) verwabren, 

Palish, adj. eit wenig blaf ; — blue, blaßblau. 

Pall, f. das Pallium, der Mantel eines Ersbifdofs, 
Bifhofsmantel ; Staatsmantel, Talar; das Leis 
hentud. é& 

to Pall, v. a. hüllen, verbüllen. 

Pall, adj. fal, matt, verrochen. . 

to Pall, 4. oe fal, mattaverden, fid verriechen; 
2) a. ſchai, matt machen; niederſchlagen, dam: 
pfen; ſchwächen, verderben, 

Pal’lace, s. Palace. 

Palladium, f/. da8 Palladium, Bild der Pallas, 
Schutzbild ; Agr. vie Schutzmauer. Pe" 
Pal/lat, . JT. (in eincr Tafdhenubr) eine pon den 

beyden Miiffen, die auf das Kronrad ſpielen. 

Palied, adj. ſchal, vervochen, 

Pallet, f. da8 Farbenbret (s. Palette); Aderlafßß⸗ 
been; dic Drehſcheibe (der Töpfer); das Ber: 
qoldmeffer ; (er Eleine Pfahl in Wapen) ; — ox 
Pallet-bed, das Wachbett, die Pritſche. 

Pal’liament, /. die Kleidung, der Roe. 

- ¢PaVliardise, die Hurcrey, dad liederliche Leben. 

PaVliards, . pl. dad Geſindel. 

to PalVliate, ©. a. bemintelu, befhinigens nicht 
aug dem Grunde Seilen, 

Paldiating, /. das Bemaͤnteln. 


abrzeug) 
arbe. 
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* 
Pallidtion, f. die Bemäntelung; Heifung anf Eurge 
Beit, Eleine Qinderung. : 6 
Palliative, adj. bemintefnd ; nicht aug dem Gruns 
Parity. — f. das Palliativ, Hinhaltungs: 
mittel. a 
*Pal’lid, adj. blaß, bleidh, s. Pale, — 
“Pallid’ity, /. die Blaffe, Bleiche. ie 
Pallisddo, s. Palisade. 
Pall-mall, A das Mail⸗Spiel. wn wy 
Pal’lour, — —— Gienmuſchel. * 
Palm, f. die Palme, der Patmbaum; Palmzweig 
das Kützchen (die Bliithemojpe der Weiden ze, ). 
Palm-berry, Palm-sunday, der Palmfonntag 
Palm-tree, dex Palmbaum, | ; 
Palm, /. die flache Hand; Handbreit (3 Boll). 
toPalm, v. a, betaften, bearcifen ; fireitbeim; i 
der Hand verfleden (wie Tafhenipicler) ; berriegen 
anfibren ; to— upon one’ einem ctwas anfheften 
Paim’a-Christi, Palm‘atory, /. dice Cbriftpalme 
er Wunderboum (Aicinus Lin.). | 
Palm’atory, Palmfer, /. die Siuthe, der Plager 
die Krone am Hirſchgewelb. 
Palm’er, f. der Tafchenfpicler; Pilarimm, Pilger 
or Palmer—worm, dic Wanderraupe, 
Palm’ester, Kc. s. Palmister, &c. 
Palmet’to, f. die Praumpalme (Palma prang 


— 


era Lin.). 

Palmiferous, adj, Palmen tragend, ; | 

Palm’ipede, adj. fcwimmflifig, mit Schwimm 
haͤuten. 

Palin ister, f. der Chiromant, Handwahrſager. 

Palmistry, f die Chiromantie, Handwahrſageret 

Palm’y, adj. palmenreih 5 figr. ſiegreich. * 

Palour, s. Pallour. 

Paipabil’ity, Palp’ableness, /. die Füblbarkeit 
figr. Dandogrei pid Feit. 

Palp’able, adj. Palp’ably, adv. fühlbar; fig: 
handgreiflich. 

Palpation, /. da8 Anfühlen, Begreifen, Hand 
drücken. tat * 

to Pal’pitate, v. 7. ſchlagen, klopfen, pochen; 

Palpitation, f. dat Sd 
Pulsſchlag. 

Pals’grave, /. der Pfaljaraf. ‘ 

Pals‘ical, Pals’ied, adj, vom Schlage gelähm 
gihtbritchig. - 

Pals’y, /. der Schlagfuß, Schlag, die Qabmung, 

+Palt, /. der Schlag, Wurf. f 

toPalt’er, v. 1) a durchbringen, verfdwenden 
t2) 2. unredlich handeln, krumme Wege nehme 

Palverer, /. der Itnredliche, Urgliftige, 

+Palt’ing, f. da8 Schlagen, Werfen. 

Palt’riness, /. die Armfcliafeit, : 

Paitry, adj. ſumpia, armfelig, efend, 

Palts’grave, s. Palsgrave. 

*Padly, adj. blag, s. Pale. ' 

Pam, /. der TrefflecBube (in der Karte). 

to Pamp’er, ¢. a. giitlich thun, ju reichlich fitter 
flopfen, maften. 

Srl hee das reichliche Füttern, Stopfen. 

Pamph’let, M dic Flugſchrift, das Schriftchen. 

to Pamph’let, v. x. Flugſchriften ſchreiben 

Pamphletéer, Pamph’‘let-writer, /. der Gerfaff 
von Flugfdhriften. 

Pan, /. Pan, der Gott der Hirten. 

Pan, /. die Pfanne, Pan-cake, “oder Pfannkuche 
Pan-pudding, der im Ofen gebadene Puddin, 
Pan-tile, der Hoblziegel. ; 

++to Pan, v, a. verbinden, zuſammen fiigen, 

Panacéa, f. die Panacee, dad allgemeine Heilmitte 

Panddo, f. dag Brodmuß, die VBrodfuppe. _ - 

Pan’cart, f, die Qolltafel, der Tarif. : 

Panch, s, Paunch. 

Pancratical, adj. ſtark von Gliedern. 

Pan’creas, /. die Bruftdriife. 1 

Pancreat/ic, adj. zur Bruftdriife gehörig. 

Pancreal‘ic, adj. alles erſchaffend. ; 

Panereatically, adj. auf cine alles erſchaffent 
Weiſe. 

Pan’cy, s. Pansy. Pan“dar, s. Pander. 


yude 
fagen, Herzklopfen, d 





Pan‘darism, /. die Ruppeley, Hurenwirthſchaft. 
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Pan‘dects, f. pl. die Pandeften, Sammlung Ré- 
miſcher Geſetze. 

Pandem’ic, adj. cin ganzes Wolf betreffend. 

Pan‘der, f. der Ruppler;, Hebler. 3 

to Pan’der, v. fuppelm, verfuppeln, Durenwirth: 
ſchaft treiben. ‘ 

Pan’derism, s. Pandarism. 

Pan’derly, adj. tuppeind, kuppleriſch. 

Pandiculition, f. das Debnen (der Glicder). 

Pandére, £ —— s. Bandore. 

Pane, /. die Maute, Sdheibe (von Glas zc.) ; das 
Fah, Feld { ciner Mauer re.) der Thiirfpiegel. 

Banceys icy f die Robrede, Lobſchrift. 

Panegyr’ic, Panegyr’ical, adj. panegyriſch, lobprei⸗ 
fend, lobredneriſch. 3 

Panegyr’ist, /. der Sobreduer, 

to Panegyr’ize, v.a. febr (oben, preifen. 

Pang, f. dic Pein, Qual, Angi. 

to Pang, v. a. peinigen, qualen, marters. 

Pan’guts, . vulg. der Dickbauch, Wank. 

Pan‘ic, Pan’ical, adj. — fear, or — fright, or 
Panic, der panifc&e (blinde) Schrecken, blinde 
arm. 

Pan’ic, f. der Bucweigen, das Heidekorn. 

Pan’/nade, /. 7. die Courbette (der mitthere Sprung 
eines Pferdes). 

Pan’nage, f. die Eichelmaſt; das Fehmaeld, die 
Magebiibr ; Abgabe yom Tuch. 

Pan‘nel, /. 048 Fach, Feld, vieredige Stiid ; Sat: 
telfiiffen. die Pritſche; der Magen eines Habidts, 

Pan’nel, to Pan’nel, s. Empannel &c. 

Pan’nic, Pan’nicle, /. der Buchweigen, s. Panic. 

—— * die Fleiſchhaut. 

Pan‘nier, /. der Korb. 

Pan’/nier-man, /. der unterfte Beyſttzer in einem Jur 
rifien: Collegium, 

Pan‘niken, /. das Pfännchen. 

Pan’ -ply, /. die villige Ruſtung. 

Panorama, /, da8 Pansrama, Rundgemalde. 

Wan'er, J. die Dreyfaltigkeits blume, das Selingerje: 
Lieber. 

to Pant, v. 2. klopfen, ſchlagen, pochen; beben, zits 
tern, flattern; feichen; to — fororatter, nad 
etwas verlangen, ftreben, 

Pant, f. da8 DHersflopfen. , - 

Pant’able, s. Pantoile. 

Pant/ais, Pant’ass, Pant’ess, f. das Reidhen eis 
nes Falken. 

Pantalodn, f. der Pantalon, die Strumpfhofen, 

Pant’er, f/. die Fallgrube ; das Digergarn, 

Pathéon, f. dag Pantheon (ein allen Gittern oder 
Heiligen geweihter Tempel ; cin Ehrentempel), 

Panth’er, /. der Panther. 

Pe aan adj. Pant’ingly, adv. ffopfend 5 bebend; 
keichend. 

Pant’ing, das Klopfen; Beben; Keichen. 

Panvler, /. der Brodmeiſter; Mundbäcker. 

Pant’ofle, /. der Pantofiel ; to stand upon one’s 
pantofles, vulg, auf etwas poden, feine Ehre 

. bebaupten, . 

Pantom/etcr, f. J. der Pantometer, die Meßſcheibe. 

Pant/omime, /. di¢ Pantomime, Geberdeufprade, 
das Geberdenſpiel; der Geberdenfpieler, 

Pantomim’ic, adj. pantomimiſch. 

Pan’ton, . dad Zwanghufeiſen. 

Pant’ress, s. Pantais. 

Pant’ry, /. die Brodfammer, Speifefammer ; der 
Broojidhrant, Speiſeſchrank. 

Pap, f. die Bruſtwarze, Brust. 

Pap, f. der Brey, Kinderbrey, da8 Muß, die Pap: 
pe; dads Fleiſch der Früchte. 

Papa, /. der Papa, Vater. 

Papable, adj. der papſtlichen Würde fähig. 

Papacy, Papal’ity, /. das Papfithum, die papflide 
WWirrde, 

Papal, adj. püpſtlich. 

Papav’erous, adj. von Mohn, mobhnartig. 

— der Melonenbaum (Carica papaya 


AM.). 
Paper, /. da Papier; Stück Papier, Blatt, Glatts 
Kons der Bettel ; weekly —, die Wochenſchrift. 


P. 1. 
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Papers, pl. Papiere, Schriften, Ucten, Paper 
~book, dat Schreibbuch. fe der ae 
xierne Drache. Paper-maker, der Papiermader, 
Paper—man, der Papicrbandicr, Paper-mill, 
dic Papiermühle. Paper-money, das Papiere 
geld. Paper-office, das Ye.hiv, " Paper-stainer, 
der Türkiſch Papier made. 

Paper, adj. papieren, febr düng. ‘ 

to Paper, v. a. mit Papier aus ſchlagen, tapegicren ; 
tyu Papicre bringen, einſchreiben : 

Papes’cent, adj. 42 Brey werdend, mufig. 

Papilio, M dcr GSehmeiterfing. 


Papilionaceous, adj. 7’. den ausgebreiteten Schmet⸗ 


terlingsfiigeln dbnlih ; ſprenklich, fhuppict, » 

Papillary, Papil’lous, adj. ——— 

Papism, /. der Papismus, das Pappehum. 

Papist, /. eb nde Papſiler. 

PapisVical, adj. papiſtiſch, puͤpſtiſch. 

Papisticalness, f. das Papſtiſche/ die PapMlerey, 

Papistry, f. das Papftrhum. 

Pap’piness, f. das Breyartige, Weide, 

Pap’pous, adj. weidhbaarig, wollig, 

panty adj. breyartig, weich, ſaftig. 

Par, /. die Gleichbeit, dad Pari ; io be upona—, 
to be at —, Pari (in gleidem Werthe) ftehen, 
gleich ſeyn. 

Par’able, adj. leſcht zu bekommen, gu haben, 

Par’able, f. T. die Parabel, Gleidnifirede, 

Parab/ola, f. 7. dic Parabel, Regellinie. 

Parab’olan, /. der Peftprediger ; Wagebals. 

Parabolic, Parabol’ical, adj. Parabol’ically, 
ady, parabolifch : gleichnißweiſe; kegellinicht. 

Parabol’icalness, SJ. da8 Parabolifde. 

Parab‘olism, f. T. der Parabolismus. (in dee Als 
gebra, cine gewiſſe Theilungsart der Gleichung) 

Parab’oloid, . 7. die Paraboloide, Art Kegeu nie. 

Paracen’tesis, f. T. der Bauchſtich, vie Absapfung 
des Waffers. 

Paracent/ric, Paracent/rical, adj. 7. paracens 
triſch, von der Zirkellinie abweichend. 

Par’achronism, /. der Zeitrechnungsfehler. 

Par’achute, f. T. der Fallſchirm. 

Par’aclete, /. der Trifter, heilige Geiſt. 

Parade, /. di¢ Parade, der Aufzug, das Geprange 
die Pract, der Staat. : 

Paradigm, f. di¢ Borfdhrift, das Muſter, Mu— 
fterw ort, 

Par’adise, f. a8 Paradies ; grains of —, die Pas 
radiestérner ; to bring one into a fool’s —, vulg. 
cinem goldene Berge verfprechen, Paradise-apple 
der Paradiesapfel, 4 

Paradisiacal, adj. paradieſtſch. 

Par’adox, /. der paradore Gab, Scheinwiderſiun. 

Paradox’al, Paradox’ical, adj. Paradox’ically, 
adv, parador, fheinwiderfinnig, fonderbar, feltfam, 

Paradox‘icalness, /. das Paradore, die Gonders 
barfeit, Seltſamkeit. 

Paradoxol ogy, /. der Bortrag paradorcr Gage, 

Par’adrome, /. der unberedte Gang. : 

Par’age, f. 2’. die Gleichbeit, Ebenbürtigkeit, das 
gleiche Recht. 

Par’agoge, /. die Paragoge, Verlängerung eines 
Wertes, (Gram, Figur.) 

Par’agon, das voiifommene Muſter, vortrefflice 
Gri ; der Gefährte, Camerad, : 
to Par’agon, v. a, gleichen, gleich ſeyn; gleid) mas 

cen, vergleichen, 

Par’agraph, /, der Paragraph, Abſatz. 

Paragraph’ical, adj, parapraphifh, in Abſaͤtzen. 

Paragraph’ically, adv. nad Paraaraphen. 

— Parallact’ical, adj. 7. jur Parallaxe 
geboria. 

Par’allax, f. 7’. die Parallare (der Unterſchied des 
wabren und ſcheinbaren Standes der Geftirne), 
arvallel, adj. parallel, gleihfaufend; Agr. gieich, 
ahnlich. — die Parallele, Parallellinie Gleich⸗ 
heit, das Gleiche; die Bergleicuna. 

to ——— v. ad parallel ſeyn, gleich ſeyn; ver: 
q eichen. 

Par’allelism, f. der parallele Stand, der Gleich⸗ 





fauf, die Gleichheit. 
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ParalleVogram, f. 7. dad Parallefogram (unglihe 
Riered mit gleichen Seiten). oe 
Parallelogram’mical, adj. Z. wie gin Parallelo⸗ 

ramm. 1108 ‘ 
Parallelop’iped, J. Ly das Parallelepipedum (sin 
lanalicber Würfel). Or adr, ada Nee 
Paralogism, /.'der Truaſchluß. 
to Par’alogize, v.n. febi ſchließen. 
Par’alogy, fs das Fehlſchließen. 


2 


Paral/ysixy /- die Gliederlabmung, cine Ret. Schlas " 


ube i Fee ‘ p 

Paralyt’ic, Paralyt/ical, adj, glicderlabm, gelähmt, 

aichtbruchig; zu Schlachiiffen geneigt. Paralytic, 
f. der Geldbmee, Gichtbrüchigct. 

Parameut, f. {dag Staatskleid, Gallakleid; ZT vo: 
the Steifd unter der Haut eines Hirſches. 

Paramount, adj. höchſt, unumſchraͤnkt ; Patron — 
der geiſtliche Oberlehnsherr; traitor —, ver Erz⸗ 

derrather. — f. das Oberhaupt. 

Parambur, f. der u. die Geliebte. 

Par’anymph, der Brautführer; Fürſprecher; 
Lobredner der Promovirten, j 

Parvapegm, J- (ehedem) eine metallene Geſetz- od, 
Ralenders Tafel an einer Siule, 

Par’apet, /. dic Bruftwebr, ' 

Par’aph, Par’aphe, /. der Namenszug, verjogene 

aine. - 

—— das Zugebrachte, die Gerade. 

Paraphimdsis, J. dic Geſchwulſt der Vorhaut, ser 
Spaniſche Kragen, F 

Paraphrase, /. die Paraphraſe, Uniſchreibung. 

to Par’aphrase, v. a. umſchreiben. e 

Par’aphraser, Par’aphrast, f. der Umſchreſber. 

Paraphrast/ic, Paraphrast’ical, adj. Paraphrast’~ 

ically, adv, parapbhraftijh, umidreibend. 

Paraphrenitis, /. dic Entzündung des Zwerchfelles, 
vas 2 ollticher. ; 

ing der Fleine Papagen. 

Ppar’asang, die Paraſange, Perſiſche Meile, 

Paraseléne, J. der Nebenmond, 

Par’asite, f. der Schmarotzer, Schüſſelfreund. 

Parasit‘ic, Parasit/ical, adj, ſchmarotzeriſch; 
ſchmeichleriſch; — plant, die Schmarotzerpflanze. 

Parasit’icalness, /. die Schmarotzerey. 

Par’asol, /. das Parafol, ver Sonnenſchirm. 

Parasynax’is, /. dic heimlihe Sufammentunft, 

Paravail, adj. T. tenant —, der Ufserlehas: 
mann 

to Par’boil, v. a. halb fieden, aufficden, aufkochen 

laſſen, abbrühen. 

+to Par’break, v. 7. ſich erbrechen, ſich übergeben. 

Par’buncle, /. das Schiffſeil. 

Par’cel, f. der Theil, das Grit, die Partic; Maks 
fe; enge, der Haufen; da8 Packet, Bimdei. 
Parcel—maker, der, Paceremader, 

io Par’cel, v. a. theilen eintheilen s vermehren. 

Par’celling, das Theilen,. Gintheilen. 

Par’cener, f. der Miteiqenthiimer, Miterbe. 

Par’cenery, f. to holdland in —, cin Grunodftiied 
ungexthe 't, (gemeinſchaftlich) befigen. 

to Parch, v. dirren braten röſten, fengen, brennen. 

Parch'ing, /. das Dorrer, Gengen 20, 

Parch’ment, /. das Pergament, Parchment~maker, 
der Pergamentmacher. 

*Pard, Pard’ale, f. der Parder, Leopard. 

Pard’on, /. dic Rerqebuna, Verzeihuna; Erlaſſung, 
Gnade; rer Ablak ; to beg —, um Verzeit ung 
btten. Pardon-monger, der Ablaifrimer. 

to Pard’on, v.a, veracben, verzeihen; (die Strafe) 

% — —— 
ard’onable, adj, Pard’o i iblich ; 

00 5] nably, ady. verzeihlich ; 

— — Ji die Verzeihlichkeit; Erläß— 

' . 

Pardoner, /. der Verzeihende; Ablaßtrumer. 

Pard’oning, /. das Verzeiben, Etaffenae. 

to Pare, ¥. a, abjdneiden, befdbneidens fdbalens 
Pz horse’s foot, den Huf eines Pferdes aus 
wirken. 


Parcgor’ic, adj. & f. was Schmerzen ſtillt, lindert. 


OS Sao Sf. dex Barer, die 
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Paren'chyma, f. 7. dcr ſhwammige Roeper, d 
Bluiſieb (cin Theil des Korpers, wodurd das 
Blut u. vie Gafre Gereiniger werden). a 
Parenchy m’atou:, Paren’chymous, adj. jum Sluts 
fiebe gebotia? fcbivantmigs "*  ~ 
Paren’esis, J. die tberredung, Ermahnung. 
Muster. Parents, pl. 


adtſchaft, Familie, 3 


» ee 


| die Witern, ; 
Parentage, . die Verwa 
kunft. i 
aren(al, adj. <dlterlich. : 
Parént’als, /) p?. das Trauermahl. — 
Pa enta lion, /. die Leichenrede, Standrede. 
Parenth’esis, /. Bie ye veltheje > das Einſchieb 


r 


4 
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der cingeflammerte Gag 5 dic Rlammer (), 
Parenthet’ical, adj. eingctlammert, in Paventhefe, 
Parer, /. das Wirkeifen (er HuffHmiede), 
Parvergy, das Rebenwert. pon 
Par’get, fo die Tiinde, Belleivung ; 

Talkſtein. 

to Par’gel, v.q. tjnchen, übertünchen. ‘ 
Par’geter, J. der Viindery = ea 


cine Art feintt 
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Par’geting, /, das Tiaden, — * ied 
Parhélion, /. vie Mebenfonne. — 


har ian, adj, — marble, der Pariſche Marmer, 


ERA Rds cine Seite od, Wand ausmadend, 
— part, das Geitenihcil; — bones,” 7, die 
Uanobaine, , — 


Parictary, J. die Mauerraute, das Glastrant. 
Paring, f- da8 Abſchaciden, Gebalen; vie Gchale, 
inde, dDte Afall. Parings, pl. die Abſchnitzel, 
Gpive. Paring-knile, d.er Gaufterfncif, : 
Par'is, HGie Stadt) Paris 5 vie Wolfswurz, das 
Eiſenbütlein tigate 0A * 
Par’ish, /. das Ritd{piel, vie Pfarren, Pfarre, — » 
adj. jur Pfarre gebirig, einacpforer. Parish 
~charch, die Pfarrkirche. Parish-daty, die Wbs 
Gabe cihes Kirbfyieies, Parish-priest, der Pfare ‘ 
tee (Pastor Logi). — 
Pari’shioner, /. das Pfarrkind. . ya 


Pari’sian, adj. & f. aus Baris; der Pariſer. 2 
ParisyUab’ic, Parisyllab’icals ad/, — 
Par’itor, s. Apparitor. i Ain hs , 
Parity, f. dic Gleidhbeit. ae 
Park, f. der Part, Thiergarten ; das Luſtwäldchen, 


Park-flower, das Mayhblümchen. Park-leaves, | 
pas Gobannisivaut (Hypericum Lim). | 
to Park, v. a. cinfhlivfen, umpfablen, einpferchen. 
Park’er, f. der Uuffeher eines Darks, — 
Parle, Par‘ley, f. das Geſpruͤch, die Unterredung, 
, Unterhandiung ;, to, beat a —, Schamade ſchlagen 
(s. Chamade), ; Sy eT, 0. 
to Par‘ley, . wu, ſich unterreden, fich befprechen s 
fich in UnterSandlungen cinlaffen. we, ae 
Parliament, f. da8 Parlement. Parliament-man, 
das Parlementsglicd, des She 
Parliament/ariness, /. dic 
des Parlements, : : 
Parliamentary, @dj. das Parlement betreffend, 
dem Parlemente angemeffen, —— 
Parlour, /. das Sprachzimmer; Beſuchzimmer. 
¢Parlous, adj. verwegen; ſchſau, fein. 
Par loushess, /. Vic Berwegenbeit ; Schlauh 
Parmace’ti, Parmacil/ty, s. Spermaceli, , 
Par’mesan, f. der Parmefanfdfe. ~~ 
+Par nel, /. die Bublerinn, das Freudenmadcen, 
Paréchial, adj. jum Rirchfpiele geborig. 
Parody, f. die Parodie, Spottrachabmung. 
to Parody, v. a parodiven, sum Sport nachabhmen. 
Parole, Pardl, /. die miindliche Zuſage, das geges 
Gene Wort, Berfpreden, — 
Paronomiasia, /. JZ’. di¢ Paronomafie, der Gleich⸗ 
faut der Worier. (Nbetor. Figur) ce 
Paronychia, f. der Wurm am Finger, das Nagel⸗ 
geſchwür. a | 
Paron’ymous, adj. gleichlautend. 
Par’oquet, f. dev Eleine Papagey, oe eae 
Parot/id, adj. — glands, die Obrendriifen. 


Ordnung 0d. Berfafiuns | 


cit, 


wa 
—* 





Parélia, Parély, s. Parhelion. 


Parot/is, ParoVid, /. dic Geſchwulſt der Obrendrii: 
fen, Obrenbeulen, : A 


Y 


_ 
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Paroxism, der Paroxis mus (abwechſelnde Anfall 
einer vorbandenen Krantbeit). 
Par’cicide, /. der Barermord ; Mluttermord ; figr. 
Landesverrath; Vatermörder,  Muttermorder ; 
_figr. Mandesverrasber, — 
Parricid’ial, Parricid’ious, adj. vatermirderifch, 
muttermirderifh ; figr. landesverraͤtheriſch. 
Par’roquct, *. Parequet. 
) Parrot, /. der Papaden, — 
to Par’ry, v. a. pariren, auspariren, ablenten, 
to Parse, v. a. analyfiren, auflifen. 
Parsiménious, @dj. Parsiméniously, adv. fpar: 
fom, bawslid. — : 
Parsimoniousness, Pars’imony, /. di¢ Sparfam: 


\ 





Feit. 
Parsing, das Analyfiren, 
— der KRicttenterbel (Caucalis L.). Parsley 
L.). 
Pars’nep, Parsnip, f. die Paftinake. (Wurzel) 
Pars‘onage, f. die Pfarre, Pyriinde; dag yp 
Giele, ver Dien; for my—, id) meines Theils, 
one’s —, or to take — With une, ſich auf jemandes 
> Part-owner, der Rheder. Parts, pl. vie Faͤhigkei⸗ 
parts, in diefer Gegend hier, 
ſich trennen, verlaſſen, fatren laſſen; wegachen, ab: 
ſich trennen, ſcheiden ven... 
to Partake, v ir. Theil neHmen, Theil haben (of..., an 
ich habs es mit ibm getheilt. 4 
ake) Theil genom: 
Partaker, f. dex Theilnebmer 5, Mirfchuldige. 
Part’er, f. der Theilende ze, (s. to Part) ; Schieds⸗ 


Pars‘ley, jf. die Peterfitie Spium Lin.) ; fool's 
— 5 Dic Hundsperritire (dethusa L.); bastard 
—pert, der Steineppich, kleine Sreindredy (Pz72- 
pinella saxi/raga 

Pars’on, f. d¢r Pfarrer 5 Geifttiche. . 

ti farrbaus. 

Vart, f. der Theil; Untheil; die Partie, Partey, 
Seite ; Rolle; Stimme (in der Wiufif) 5 Jakbr, 
was mich beirifft ; in — of payment, auf Abfdlra; 
to take —, Theil nehmen, Untheil baben ; to take 

Seite ſchlagen; to take ingood —, nist übel nehs 
mien, genehm gen to takean ill—, übel nebmen, 
ten, Waben, Dolente ; Gegenden ; aman of parts, 
cin Mann von Talencen 5. fähiger Kopf; in these 

Part, adv: zum Theil, s. Partly. ‘ 

to Part, v.1) 4. theilen, trennen, fceiden; 2) 7. 
reifen (for... , mac...) 5 Abſchied nehmen; Theil 
nebmen; to— with, orfrom, abgeben von,.., 

Parable, adj. theilbar, 

‘Parvage, f. die Theilung ; der Antheil. 

etwas); etwas von Der Natur ꝛe. ciner, Gade an 
ſich (Damit gemcin) baben ; Lmade him — of it, 

Partiken, part. (von to Part 
men 2%. : r 

Partaking, /. dic Theilnehmung ;, Gemeinſchaft. 

Part’ener, s. Partner. 
mann ¢ Goldfdecider. 

Partérre, f. das Parterre; GBlumenbeet, 


Parthia, f ta8 Partherland. : 
Parthian . & Sf. Parthiid, der Partber, 
Partial, a nur einen Theil betreffend, beſonder; 


parteyifay, parteylich 
Partial’ity, f. das Theilweiſe 
to Par’lialize, v.1) n. parteyi 
_ tepifey, machen, 
Par’tialness, s. Partiality. 
Par’tiary, udj. theilbabend, theilhaftig. 
PariibiVity, /. die Theilbarteir. 
Partible, adj. theilbar, trenubar. 
Parti’cipable, adj. woran man Thei 

theiluebmbar, empfanglid. * 
Participant, adj, Theil nehmend. — f/. der Theil: 


mer, 

to Parti’cipate, v. Theil haben, Theil uchmen- (in, 

or of ..., an etwas) ; etwas davon an fic) haben, 

S. to Pa ake. — ae 
Partici’pating, f. die Theilnehmung. 9 
Paticipation, f. die Theilaabme ; Uustheilung, 
Particip’ial, adj. T. participial. 
acticip’ially, adv, 7. als Participium, 
vart’iciple, f. 7’. das Participium, Mittelwort. 


+ die Parteylichkeit. 
ſch feym; 2) a. pars 


{ BaSen Fann, 


PASS 614 


arlic’ylat, adj. befonder, einzeln s. umſtändlich; 
vorziigtid) ; eigen, feltfam ; to make — auffal⸗ 
Icnd maden; he is nol — in this, er bat bierin 
nichts Befenders, nichts Eigenes. a. t's 
Particular, f. der beſondere Umftand z das befondes 
re Jatereſſe; Verzeichnig, Incentarium ; die Pris 
varperfon; in —, ing Befondere, Particulars of 
acast, die Actenſtücke, der Specialberigt. 
Particulae’ity, das Befondere; oder befondere 
Ur jtand, cinjeine Fall. — 
to Pariic’ularize, ¥. a. einzeln angeben, umſtuͤndlich 


anfiibren. > 

Particularly, adv, befonders ; umſtändlich 

Partic’ularness, das Befonudere, die Eigenheit; 
lin tiadlichteit, das Einzelne; dev befondere Fall, 
bh Nand, 

+Lo Partic’ulate, v. a, umſtändlich ange ben. 

Parvil, das Theilchen, Sriidaden, 

Parting, /. das Theilen, Scheſden; die Trennung; 
Ubeeife. Pacting-oup, der Uhfehicdstrun€; part— 

P ing-caps, pl. der Baletiymaus | 

Part‘isan, fy der Unbangers Parteygäuger. 

Part’isan, f. die Partifane ; der Commandoftab. 

Parti‘tion, f. die Theilurg ; Trennung, Abfondes 
rang; Ubtheiluag ; Sa&eidewand, der Berfdlag 5 
7. die Partitur (Cinder Muſitk). Partition-wall, 
dic Scheidewand. 

toParti’tion, v. a. theifen, abtheilen, 

Partizan, s, Partisan. 

tPartiet, f. cine Ure Halstuch ; die Henne, 

Partly, adv. theils, yum Teil, 

Part/ner, f. der Gefabric, Genok, Mitgenoß. Theils 
nehmer, Handelsacnof, Gompagnon; Tanger. 
fe bee as, a. in Geſellſchaft treten, fic vers 

inden, “a ; 

Pavt’nership, f. die Geſellſchaft, Handelsgeſell⸗ 

ſchaft, Compagnie, ? 
Partook, prez. vento Partake, weldes s. 
Partridge, /. das Rebbuhn. aw 
ParVuisan, /, die Partifane, s, Partisan. 
Parturient, adj. in Kindesusihen, gcbarend, krei-⸗ 

fend. — f. die Gebirevina,. : 
Parturi‘tion, f. die Geburtgarbeit. 5 ; 
Part’y, f. die Partey, Parsie, der Theil ; Theils 
baber ; die Perſon; Geſelſchoft, Berbindung ; to 
bea—in... , an etwas The haben ; — par pale, 
ZL. der Hieb am Schilde (in Wap.). Party 
coloured, vielfirbig, bunt, Party-jury, die ges 
miſchten Gefdwornea, Party-man, der Uufwieg: 

er, Motrenmader. Party-spirit, der Partey⸗ 
Qeift, Die Parteylichkeit. Party-wall, dic Schei⸗ 
Ddewand. i _ 
ar’vis, f. der Verhof einer Kirde, die Halle. 
Parv'itude, /. die — ‘ 
M 


P 
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Par’vity, f. die Kleinbeis ; 
to Par’y, ‘s. to Pacry. 
Pas, f. ver Gortritt ; to yield the—, den 
la ſen. 
Pasch-flower, s. Pasque-flower. 
Pavchal, adj. gum Paſſa od, Oſterfeſte gebsrig ; 
— lamb, dat Oiverlamm. 
Pash. f. der Ruf ; mad—, der tove Kerf. 
to Pash, va. feblagen, zerfthlagen, zerbrechen, zer⸗ 
ſchmettern, zermalmen. 
Pash’ing, f. das Zerſchlagen, Zermalmen. 
Pash+rose, s. Pass-rose, unter Pass- 
ae. fs die Küchenſchelle Pulsatilla 
la Liteje t : 
Pas’quil, Pas’quin, Pasquindde, f. das Pasquil, 
die Sdmsoparifr, ——— 
to Pas’quin, v. a. ein Pasquill machen, od, ans 
ſchlagen. 
ss, f. der Pa, Durchaang, Wea; Reiſepaß; 
StoH cd. Aus fall im Fechten; Buand, die Bes 
ſchaffenheitz to make a — at one, cincm einen 
Sick beybringen ; to be well to —, in guten Um: 
flanden ſeyn; Lamata fine —, nun bin id) fda, 
davan ! he iscome to that—,.¢9 tft fo weit mit 
ibm gefommen, Pass—bank, die Pafdhdanf ; der 


inderjührigkeit. 


Vortritt 





liele, /. des Thelchen, Stücchen; 7'. die 
Partikel, das Redetheilchen. —* 


Cas darauf. Pass-hy hawk, der Wanderfalk. 
Pass-parole, das durch dic Armee gehendeLoſungs⸗ 


i >" ⸗ 
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wort, od. cin ſolcher Befebl. Pass—par-toul, ter 


Hauptſchlüſſel. Pass—port, der Pag. Pass-rose,| 
Pass-velours, das Tauſendſchen, 


die Anemone. 
die Sammtblume. Pass-yolant, der Blinde bey 
der Muſterung, s. Fagol. 

fo Pass, v. reg. & ir, geben, reiſen, fabren ꝛc. 
(iiber..., durdh...), durchgchen, durchreiſen, 
durchfahren, durchziehen zc, ; übergehen, überfah— 
ren, überſetzen 3 vorüber gehen, vorbey gehen; fort: 
gehen, fortſchreiten; vorgeben, vorfallen, ſich ers 
eignen, ſich zutragen, geſchehen; üherhin gehen, 
vergehen; kommen, gerathen, fallen; gelten, 
gebalten werden; vergeben laſſen, zubringen, ver: 
bringen, (die Zeit) vertreiben ; überſteben; über⸗ 
treffen; durchgehen laſſen; bingehen laſſen, zulaſ⸗ 
ſen; vorbey laſſen, durchlaſſen; durchgießen, fei 
ben, durchſeihen, durchſchlägen; durchſtecken; aus: 
laſſen, überſchlagen; paſſen (im Spiele); aus: 
fallen, ausſtoßen (im Fechten); to come to —, 
ſich jutragen (s. to Come) ; from whence it co- 
mes to —? wober femmt es ? to bring to —, s. 
to Bring ; iolet —, vorbey, voriiber faffen, ge 
ben (affen; fabren laffen ; weglaffen; überhin ges 
ben faffen ; to— a business, ein Gefdaft abthun, 
ausinaden ; to — in beauty, an Schoͤnheit über⸗ 
treffen; to—a bill, cine Bill durchgehen laſſen; 
to — one’s verdict, feine Meinung fagen, ſich er: 
tlaren ; to — sentence, ein lirtheil ſprechen ; to— 
anact, cine Ucte (ein Geſetz) machen; to — about, 
umgchen, berum geben; to— away, vorbey gee 
hen, weggehen; vergeben; vertrciben ; to — by, 
vorbey od, voriiber gehen, vorber fommen ; liberfe, 
ben, verzeihen ; tomfor.., fiir etwas gebaiten 
werden, gelten ..., tteben fiir ...; to — one’s 
word for one, fiir einen gut fagen ; io — in, bin: 
cin fommen, bincin gerathen; to — into a law, 
gum Geſetze werden ; to— on, fortachen, fortrü— 
den; erfolgen s to— judgment upon one’s self, 
fich felbſt fein Weibeil ſprechen ; to — a compli- 
mentupon one, cinem cin Compliment maden 5 
to— one’s approbation upon a ting, etwas bil: 
ligen ; to—a trick upon one, einem einen Streich 
fpiclen ; to— to account, in Rechnung bringen 5 
to — over, ithergehen, überſetzen; überhüpfen, 
iiberfeben , te one’s eye over something, etwas 
flüchtig tiberfeben. 

Pass’able, adj, wodurd od. werüber man fomimen 








kann gangbar; mittelimdfig, leidlich, ziemlich. 

Pass’ableness, f. die Mtialichfet: durchzukommen; 
Die Mittelmäßigleit, Leidlichkeit. 

Passade, f. der Zehrpfennig; J. die Paffade, der 
Hufſchlag: — or Passado, der Ausfall, Stoß 
(im Fechten). 

. der —— Durchzug, die Durch: 
fabrt, Duydhreife, Reife, der Wang; Weg, die 
Girake; Sfinung, Roͤhre; das Fabracld ; die Stelle 
(in ciner Schrift ze.) 5 der Vorfall, Fall, das Ere 
eignif, die Begebenbeit ; das Werhalten, Berra: 
acn ; Pafden (ein Wiirfelfpiel) ; bird of —, der 
Zugvogel. Passage-boat, die Fibre, 

Pass’ant, adj. 7'. (rn Wap.) gebend, ſchreitend. 

Pass’enger, f. der Paffagier, Reiſende, Durchrei⸗ 





fende, Passengor-hawk, der WanderfalE, 

Passe’over, s. Passover. - 

Passibility, f. die Beidensfabigteit. 

Pass’ible, adj, fabia zu leiden. 

Pass’ing, f. das Gehen, Reiſen (s. to Pass) ; der 
— ——— die Durhreife; in —, im Vorbey— 
gehen, © 

Pass’ing, adj. vortrefflich, vorzüglich. — adv, 
fiberons, ausnehmend, febr. 

Pass/ing-bell, /. die Todtenqlode. 

Passion, /. dag Leiden; die Leidenſchaft, beftiae 
Meigung, Liebe, ike, dev Eifer, Born; to put 
one in a=, einen aufbringen, Passion~Hower, die 
Paffionsblume, Passion~week. die Marterwode. 
to Pas’sion, v.71. in Hise qevathen, eifern. 
’as’sionate, adj. Pas’sioaately, ady. leidenſchaft⸗ 
lich, bikin, beftia. gornia. 

+to Pas‘sionate, v. a. riihren; rührend machen 

Pasz’iouatencas, f. dat Lcidenfihaftlide, die Hitze. 
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Pass’ive, adj. leidend; leidentlich — /. 7. das 
Paſſiv, leidentlide Zeitwort. 

Pass‘ively, adv. leidentlich; leidenſchaftlich; T. 
als leidentliches Zeitwort. 

Pass’iveness, Passiv’ity, f. das Leidende, dic Gee 
dufd ; das Leidentliche. ws 

Pass’over, J. das Paffa, Ofterfamm ; Oferfeft. 

Past, pret. & part. (von to Past, weſches s.). — 
adj. & prep. vergangen, verfoffen, vorbey, bing 
fiber, dDariiber, mehr aig; *in times—, im doe 
rigen Seiten; a quarter — ten, cin Biertel auf 
cif ; half — nine, balb zehn; — marryi'g, über 
das Heirathen hinaus ; — help, unabhelflich, une 
beilbar ; — all danger, ither alle Gefabr binweg ; 
— dispute, außer allem Streit ; it is — compre- 
hension, das geht über alle Begriffe. 

Past, f. das Bergangene, die Vergangenheit. 

Paste, Past, f. der Teig, dic Maſſe, der Than; Kicis 
fler, die Pappe 5 Pafke (der nachgemachte Edelſtein; 
aud ¢in Abguß). Paste-board, dcr Pappendeckel, 
die Pappe ; pappen, r 

to Pasie, v. a. fleiftern, pappen ; to— up, auffleis 
ftern, ankleiſtern, anpappen. 


Pastel, /. der Waid (ein Färbekraut) s. Woad. 
Pasteler, Pastler, s. Pastry-cook. 


PasvVern, . die Feficl (bey den Pferden, der Theil 
des Fufes über dem Hufe) der Fu. 

Past’il, f. das Räucherkerzchen; der Patel, Fare 
benftift. Pastil—painting, die Paſtell Malerehy, 

Pastime, LoS Senash : 

Pastinaca, /. di¢ Paftinafe (s. Parsnip) ; der Stas 
chelroche, Pfeilſchwanz. P) e 

Pasting, f. das Kleiſtern, Pappen. 

Past/or, /. der Hirt, Schäfer; Paſtor, Seelenhiet, 
Seelſorger, Pfarrer. 


Pastoral, adj.was zum Schäfer gehört, birtenmagin; 


dem Seelſerger zukommend; — letter, der Dir: 
tenbricf (eines Gifdhsfs) ; — care, die Seelſorge. 


Past/oral, /. da8 Hirtengedicht, Schäfergedicht. 
— 
cook, : 
Past/urable, adj. sur Weide gefcidt, arafia, 
Past’urage, f. die Weide ; Biehweire, Trift; dag 


fi die Paftete; Paftetenbaderey, Past 
der Paſtetenbäcker. is * 


Weiden, die Out; Vichzucht. 

Past’are, /. die Weide, das Viehfutter. Pasture 
-ground, das Weideland, 

to Past’ure, v. weiden. 

Past/uring, /. das Weiden, © 

Past’y, f. die Paſtete. 

Pat, f. abbr. fiir: Patrick, u. Martha, 

Pat, f. der Pati, aclinde Sdlaa. 

to Pat, v. a. gelinde ſchlagen, patſchen; to— at th 
door; an die Thür flopfen ; to— mortar, Mirte 
rühren. 

Pat, adj. vulg. bequem, tauglich, gut, 

Patdche, f. das Wachtſchiff, der Ausleger. 

Pat/acoon, /. der Patagon,Spanifde _ 


thater, vieredige Thaler, 

Pa Atoe, s. Potatoe, a 

Pately f. der Fleck, Fliden, Qappen; vas Hein 
Giiid; Shinphaperchen; tderQumpenbund, Pate! 
work, die Fliderey, das Flidwerk. 

to Patch, v. a. Aiden, fliimpern, ausbeffern ; mt 
Schoͤnpfläſterchen belegen ; to — a fox’s tailto 
lion’s skin, —— den Fuchsbalg anzieben ; to = 
sup, fiden, auffliden ; figr. oben bin machen, bin 
fudeln; obenhin beifen ; zuſammen ſtoppeln. 

Patch’er, f. der Glider, Ausbeſſerer. 

Patch’ery, f. die Rliderey, Stimperey. 

Patch’ing, f. das Flidente. s. to Pateh. 

Patcht, fiir: Patched, geet. & part. von to Patel 

Rate, fs (Serachtl.) der Kopf; Z. cine Ure runde 
Botliverk, 


Pated, adj, in compos. Fipfig : long-pated, {pit 


fipfiq. 
Pathe, f. dle Paftete. 
'Patée, 
‘Paefuc’tion, /. dic Eriffuung, Ausfage, Entdedun, 


adj, 1. (in Bay.) cross — , dad Zad eukreu 


Pat/en, s. Patin, 


‘Patent, adj. offen, Uffentlighs privifegirt, — , 


der offene Bricf, das Patent, Privilegium. 
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Patentée, f. der Inhaber eines Patents. 
——————— der Pater Gardiau (Oberſte 
eines FranciscanersKiofers). 
Pater’nal, adj. viterlid. . 
Pater’nity , Pater’nalness , 
Vaterberz. 
Pater⸗·noster, . das Paternoſter, Baterunfer.. 
Path, /. der Pfad, Wea, Fußſteig. Path-way, der 
Fußweg, Fußſteig. | 
Pathetic, Pathet’ical , adj. Pathetically , ady, 
pathetifch, rührend, nachdrücklich, würdevoll. 
Pathet’icalness, /. da$ Pathetiſche, Rübrende ze. 
Path’ic, /. der zur Unzucht gehaltene Knabe. 
Path’less, adj pfadlos, ungebahnt, unwegſam. 
Pathogdomon’ics , f. pl. Z'. die Kraukheits zeichen⸗ 
lebre, P 
Pathologic, Patholo’gical, adj. 7. patholoaifh : 
gur Krantheitslehre gcbirig ; thierifdy, ſinnlich. 
Pathologist, f. der Patholog, Krantheitslehter. 
Pathoi/ogy, /. 7. die Patholegie, Krankheitslehre. 
Pathos, /. dag Pathos ſtark Miihrende, die feyers 
lide Witrde , Erbabenbheir. 
Pat/ible, adj. fabig gu leiden; leidlich. 
Patib’ulary, adj. jum Galgen gebirig, galgens 


Sf. dex Baterfland , das 





mapig. 
+Patib’ulated, adj. aufgebingt, amGafacn, 
Patience, /f. die Geduld; der Gartenampfer , die 


Grindwur; (Rumew patientia Lin.) ; by your : 


—, mit Sherer Erlaubniff. 
Pitient, adj. Patiertly, adv. geduldig. 
Patient, f. der Rranfe, Patient. 
+to Patient one’s self, v. ref. ſich gedulden. 
Patientness, /. die Geduld. ; 
Pat'in, Pal/ine, /. das Oblatentellerchen, Keld: 
, ſchüffelchen; der Dede! des Kelches. 
Pat‘ly, adv. vulg. bequem, geſchickt. 
Pa nesas, f. vulg. die Schidlichkeit. 
Patriarch, /. ver Patriarch, Erzvater. 
Patriarch’al, adj. patriarchaliſch, eryvaterlid. 
Patriarch’ate, Patriarchship , /. das Patriarchat. 
Patri’cian, /. der Patvicier. — ady. patricifd. 
Patri’ciate, f. dag Patriciat, die Patricicrwiirde. 
Patrick; f. Patricius, (Mannsname) . 
Patriménial, adj. ererdt, jum Erbtheile gehörig; 
—estale, das Erbhgut. 
Pat’rimony, /. das Erbgut, Erbtheif, 
Patriot, f; der Patriot, Vaterlandsfreund. 
Patriot, Patriot’ic, adj. patriotiſch, vaterfindifad. 
—— der Patriotismus, die Baterlandsy 
liebe. 
to Patrécinate, v. a. beſchützen, vertheidigen. 
Patrocination, Patro’ciny, /. der Schutz. 
Patrol, f. die Patroile, Streifwadhe, Runde, 
to Patrdl, v. 2. patrefliren, die Runde gehen. 
Patron, f. der Patron, Gianer, Beſchützer; Schutz⸗ 
eiliae. j 
—— J. die Beſchützung, Begünſtigung, der 
Sus ; das Patronat, der Kirchenſatz. 
to Pat/ronage, v. a. vulg. beſchützen, vertheidiqen. 
Pat’ronal , adj. beſchützend; — god, der Schutz⸗ 


ott. 

Pat roness , f. di¢ Ginnerinn, Beſchützerinn; Schutz⸗ 
beilige. * ee 

to Pat’ronise, v. a. befchiigen, beailnfigen, 

Pal’ronship, f. die Würde eines Patrons, der 
Sous. 

Fy gh » Patronym’ical, ad7. patronym fd 

(den Ramen feines Baters od, Ahnen ausdrückend). 

‘Paite, f. die Tage, 

Pat'tce, f. abbr..s. Pat, & Patty. 

Pattien, /.\der überſchub; 7. Saulenfußß. 

te Pater, v. Elappern, klatſchen; trampeln, tres 
ten; ſchmeißen, did ſchlagen, aufſchlagen ; to — 
down, derb niederfallen, niederplatſchen; to — 
out prayers, das Gebet herplappern. 

Pattern, f. das Muſter, Morell ; Beyſpiel; die 
Probe (von cinem Reuge z.). 

Fio Pat/tern, v. a, nadhabmen ; gum Mufter dienen. 

Pat’ty, f. (abbr. s, Pat;) vuls. der Srlinder ; die 
Paſtete, s. Patee. 

Pauciloquy, f. dad wenige Reden, die Redeſcheu. 
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Paul, M Paulus, Paul. 
aulm, s. Palm. 
Paunch, /. der Want, Sank, Unterleib. Paunch 


~bellied, didwanflig, didbaucig. 
to Paunch, v. a. ausnehmen, ausweiden. 
Paunch’ed, adj. in compos. wonftig, bäuchig. 
Paunch’y, adj. wanft g, didbaucia, 
Paup’er, f. der Urme, Wlmofenmann, 

Pause , f. die Pauſe, der Srilftand, Rubepunkt ; 
to sland in —, in Qweifel ftehen, ungewiß feyn. 
lo Pause, ¥. n. paufiren, inne balten ; to — upen 

a thing, bey etwas anfteben, dariiber nadfinnen, 
Paus’er, J. der Paufirende ; Rachſinnende. 
Paus’ing, f. das Paufiren; Nachſinnen. 

Pav’an, Pay’ain, /. die Pavane (ein ernfhafter 

Tony) 5 der ſtolze Gang, 
to Pave, v.a. pflaftern, mit Steinen belegen ; figr. 

bahnen. 
Pavement, /. das Pflaſter, Steinpflaſter. 
Paver, Pavier, /. der Pflaſterer, Steinſetzer. 
Paviage, f. das Praftergeld, 
Pavice, /. der grofe Schild; das Schanzkleid, die 

Sdhirmwand, 

Pavil’ion, /- das Gegelt » Belt; der Pavillon, das 
Mebengebdure, 
to Pavil’ion , ¥. 1) a, mit Zelten bededen, 2) 2, 
unter einem Relte feyn, 

Pav’in, s. Pavan. 

Paving, f. das Pflaſtern. Paving-beetle, die Hands 
ramme, Sungfer (der Steinfeser), 

Paw | pfui! — «dy. garftig. # 

Paw, f. die Pfote, Tabe, Klaue. 

io Paw, v. fobarren , fraken, ( mit der Pfote 2¢,) 
bauen ; betaften; ſtreicheln, ſchmeicheln. 

Paw’ed, adj. mit Taken, mit Klauen. 

Pawn, /. der Bauer im 5 

Pawn, f. das Pfand, Unterpfand; to beat—, gum 

Pfande feyn ſtehen. Pawn-broker, der auf 

S fander leibet. 
to Pawn, v. a. verpfanden, verfeten. 

Pawn/age, /. die Gervfindung, Verſetzung. 

Pawn‘er, f. der Berpfander, Berjeser. 

Pawn’ing, f. das Verpfänden, Verſetzen. 

Pax, f. ree ea sh seh Dedel des Meßkelches. 

Pay, f. die Bezablung, der Sold, Lohn. Payday, 
der Babltag. Pay-master, der Rabimeifter ; — 
of the army, der Kriegszablmeiſter. PFay- 
mistress, die Bablmeifterinn. 

to Pay, v. reg. & tr. jablen, bezahlen, entricten ; 

{obnen, vergeften; biifien (for..., fiir etwas) ; 

to — a visit, einen Beſuch machen; to— one’s 
self, fich bejablt maden ; to—aship, cin Schiff 

‘yon neuem theeren ; to—down, binjablen, bar 

zahlen; to—off, abjablen, ablohnen. 
Payable, adj. zablbar, zu besahlen. 
Payer, f. der Zabler, Besabler ; Zablmeifter, 
Paying, /. das Zablen, ic. s. toPay. + 
Payment, f. die Bejablung ; Belohnung. 
Pdyuim, s. Painim. 
to Payse, s. to Poise. 
Pea, /. dieErbfe ; pea’s-cod, s. Peas—cod. 
Peace, f. der Friede; die Stille, Rube ; justice 
of —, s. Justice; to make one’s — with one, 
fih mit einem ausfibnen; — zn. ftille! Peace 

—maker, der Friedensflifrer, Peace-oflering, das 

Gibnopfer. Peace-oflicer , der Gerichtsbeamte. 

Peace-parted, in Fricden —— 
Péaceable, adj. friedfertig, friedlich, friedſam. 
Péaceableness, /. die Friedfertigfcit, Friedlichkeit; 

tile, Mube. 
Péaceably, adv. friedlich, rubia, ftille, 
Péaceful, adj, Péacefully , ady. friedfam , fried⸗ 

lik, rubiq 3 milde, fanft. ain f 
—— JS. die Friedſamkeit, Friedlichkeit, 

ude. 
Peach, M tie Parfide, Peach-coloured , pfirſich« 
farben. Peach-tree, der Pfirſichbaum. 
to Peach, # a. anflagen, anaebsa, 





Péacher, f. der Klager, Angeber, 
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Péachick , f. das Sunge cines Pfaucs, der junge 





Pea-ching 


Pfau. 
Péaching, f. dat Unflagen, 

Péahen, f. dit Pfaube 

peak, f. die Spike, , der Gipfel; Specht, 

to Peak, von. keänklich ausfeben, kränkeln, matt 

peaking , adj. Péakingly, adv. frantic. 

Péakinghess, /. die Kraintlidfeit, < 

Getbfe, Krachen; 

—of rain, der Platzregen; —of hail, der Hagel: 

fhiag ; to ring ouva-=, valg. cinen ausfilzen. 

den; 2) @. ſtürmen, beftiirmen, ; 

Péaling, f. 0a& Schallen, Laͤrmen, Stürmen. 

ear-plum, dic Dirnpranine. Pear-pye, die 

PHirntorte, Pear—quince, die Girnguitre. Pear 
Pearcli, /. die Mekruthe; Stange, Hühnerſtange; 

der Bers, Barſch (cin Fifd). 

fegen, finen ; auf dic Leimruthe fallen, 
Pearch’ing, fa da8 Sitzen (der B 

nad, 

Pearl, /. die Perle; der Fle im Auge; Perflens 
orud, die Perlſchrift, Perl; der Sinſchlag oen 
feufarsen, Peari-eyed, cinen Glet im Auac ba: 
bend, Pearl—-grass, das Perlgras (AZelica Lin.), 

Pearl’y, adj. von Perlen; pertenartig, 

Peas —9 pe. (von Pea)’ die Erbſen. Peas-cod, 

Pea’sant, f/. der Qandmann, Bauer. 

Pea‘santry, f. die Bauerſchaft, das Landvolk; Hanes 

J 

Pease, f: pl. dite Erbſen. Pease-bolt , Pease-— 
haulm, da8 Erbſenſtroh. Pease-porridge , dic 
-soop, dic durchgeſchlagenen Erbſen, Erbſenbrühe. 

Peat, f. der Torf; Lobballen⸗ 

Peb’/ble, f. der Kiefel. Pebble-crystal, ter Kry⸗ 
ſtalltieſei. Pebbic-stone, der Kieſelſtein. 

Peceabil’ity. /. dic Sundhaftigkeit, Sündigkeit. 

Pec’cable, adj, ſündboft, ſündig. 

Pec’cancy, f. das Schädliche, Boje, — 

Pee’cant, adj. fiindigend, ſündig; ſchädlich, beſe, 

Pecedvi, eulg. TH) make himecry—, ev fol ſchon 
um Verzeihnng bitten, ” 
qe, der Haufen, viel; to be in a— of troubles, 
in großer Moth feyn, 
bauen, ſchlagen, fampfen; to—down, nicders 
biden. 

Wood-pecker, unter Wood. 
Peck’ing, /. dag Piden, Haden. 
Peck’led, s. Speckled. 

Veckt, fiir: Pec’.ed, part. ton to Peck. 


Peacock, \/. der Pfau, Pfauhahn. 
green —, der isritalp 
fern ; ſchleichen, frieaen, 
Peal, f. der Schall, das Geldute, 
to Peal, v. 1) 2. ſchallen (armen, donnern, fra: 
Pear, /._ die Birn, Pear-main, ver Dirnapfel. 
-tree, det Birnbaum. 
to Pearch, v. . (von Boaein) auffliegen, fich 
ogel). 
estick, der Gtad im Käfich 
man in det Bein bangr. Pearl-coloured, per: 
Pearl’cd, adj. mit Perlen beſetzt. 
Poaseshell, dic Erbjenfehale, Schote. 
riſche Weſen. 
Erbfenfappe. Pease-shale, s. Peas-ced. Pease 
Peat, f. dad Gredinpferd; Schooßkind. 
Peb’bied, Peb’bly, adj. Fiefelia, fleinig. 
Peceadil’lo, die tleine Siinde, dat Feblerden, 
verdorben ; feblerbaft. 
Peck, /. da8 Viertel, die große Metze; vule. Mens 
to Peck, v. a. piden , “hacen ; aufpifen, ouflefen . 
Peck’er, f. der Pidende, Hackende; Specht, s. 
Peck’ish, adj. vule. beififungerig. 
Pec’linal, adj. kammfoͤrmig. — f. der Rammiitdh 


Pec’tinated, adj. in cinander eingreifend, oder 
ſchließend, aefalten. 
Pectination, /. das Gingreifen in einander, Sufam: 
menfdliefen, Falter. 
Pec’toral, adj. gnv Brut gehoͤriga, Bru... , gut 
fiir Die Brug. — /. das Bruſtmittel, der Bruits 


febifd. 
Pee’ulate , Peculation, f. die Entwendung sfente 
licher Gelder, der CaffendichRahl, Unterfa lez, 
Pec’ulator, /. der Caſſendieb. 


| Ped’a 


Peep’er, f. dee Gucker; das 


Peep’ing, das Guren ; Hervorfemimen, ’ 
Peer, f. der Damm, Webrdamm; Pfeiler, s. Piers — 


Peer, f. feines Gleichen, der Gefabrte, Camerad; 


a ‘ 

PEER. 
beſondere Perſon, Privilegirte vic privilegirte 
Cavelle. ae 


Peculiar’ity, F. die Cigenheit, Eigenthümlichkeit. 
Peculiacly, adv. eigen 5; befouders, vornehmlidh. 


| 


die GeioRrafe: ; ; 
vetiniousy adj. reich an barem Gelde, ; 
Ped, f. der fleine Packſattel; qrope Korb. —* 
P-dago’gical, adj. padagegiſch, Erjichungs... 
ogism, f. da8 Srzicheramt, die Rimdergucht. 
— J. Bev Papaaeg, Er ieher, Jugendleh⸗ 
rer: Pedant, Schulfuchs. . : 
to Ped’agogue, , den $id 
meiſtern 
Ped/azogy, f. die Erziehung Bust, Lebre. 
Pedal, adj. sum Fuge achsriq; einen Fuß fang, 
— f. das Podal (eine Orgel). n 
Pedancous,ad/. zu Fue gehend, ftehend; — judge, der 
Dorfridter, Untervidter, der ſtehend Gericht halt. 
Pedant, der Schulmeiſter; Pedant, Schulfuchs. 
Pedani-lke, pedantiſch, fleif. ; 
Pedant/ic, Pedant’ical, adj, Pedantically, adv. 
pedantiſch, ſchulfüchſiſch, ſteif. 


Pp 


danterey, Schulfüchſerey, Sreifbeit. 
to Pedantize, v. a den Pedanten machen, 
Ped'dlar, s. Pedlar. to Ped’dle, s. to Piddle. 
+Pedée, f. der Laufburſche, Junge. : 
Ped/egree, s.:Pedigrce. 
Ped’erast, /. der Paderaſt, Knabenſchänder. 
Pederasty, /. die Paderaſtie, Knabenſchdnderey. 
Pederéro, f. das Steinſtüd, die Dreboaffe (cine 
Art Schiffskanone. 
Ped/estal, das Fußgeſtell; der Säulenfuß. 
Pedes“ trious, adj. yu Fuße, auf Füßen ; — ani- 
mals, die Landthiere. a 
Pedicle, f. der Stiel, Grangel. * 


* 


disease, die Läuſekrankheit. ; : : 
Ped’igree, f. der Gtammbaum, das Geſchlechts— 
regitter; figr. der Gtamm, die Abkunft. 
Ped’iment, f. der Thürgiebel, Fenſtergiebel. 
PedJar, Ped’ler, /. der Hauſirer, Tabulettkrämer, 
Landkrämer ; pediar’s—french, das ſchlechte Gran: 
ssfifh , Kauderwälſch; pedlar’s ware, die furje 
Waare, s. Pedlery. 
to Ped'le, . 7. haufiren, haufiren gehen. 
Pedery, f. die Waare ver Haufirer, turge Waare. 
Ped’ling, f. das Hauſiren. — ads, bawlirend; aes 
huge, unbedentend ; to go— about, baufiren ges 
hen. 
Pedobap’tism, die Kindertaufe. 


+ 
, 


Pedopap’list, /. Der die Kindertaufe behauptet. 


Ped’ware, /. die Hülſenfrucht. . 

Veek, to Peek, s Pigue, to Pique. 

Peel, s. dic Schaufel, das Bret ; die Mieshange. 

Peel, /. die GHhmerle, s. Loach. 

Peel, f. die Schale, Haut, Ninde, j 

to Peel, v. 1) a. ſchaͤlen, abſchälen; to — hemp, 
anf brecben 5 2) 2. (off) ſich abſchälen, fic) ab: 

ſchuppen, fich ſchiefern, abfallen. J 

to Peal, v.a. pliindern, : 

Peeler, fo der eras ſchalt 2c. 5 der Räuber. 

Pecl’ing, /. das Gehalen ; Pliindern. 


Peep, f. der Blick, vag Gucken, Hervorſehen; der 


Unbrud (0 $s Tages), Peep-hole, das Guchloch. 
lo Peep, vs mn. quien, berdor aucken od. bliden ; 
zum BWorfchein Fommen, herver kommen; pieped, 
pfeifen (9, to Pip); to yin, binein auden; to 
— out, heraus gucken; to— over, bintiber que — 
en; vudg, bald fterben, . : 
Auge; der Spiegel 5 
das ausgekrochene Huhn. 


Pair. 
to Peer, ¥. 2. ſich zeigen, erſcheinen; 


gucken, ſchau⸗ 
cats mit unverwandten Augen ſehen. é 





Peculiar, adj. cigen, eigenthitmt ch ; befonder; 
einzeln. — fi das ausſchließende Cigenthum ; vie 


Pcer’age, f. da8 Dammgeld, Hafengeld. 





Pecuniary, adj. Geld betreffend,in Gelde,—mulet, 


agogen machen, hef⸗ 


‘ 


u 


Pedant’icness, Ped’antism, Ped’antry, f. oie Per 


Pedic’ular, Pedic’alous, adj. laufig ; the pedicular ; 


. 





— => 
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G21 . PEER 
hs a fi di¢ Würde eines Pairs; dex Hobe 
Adel. 


Peer’dom, /. die Würde eines Peirs. 

Eoeeress, . die Gemahlinn eines Puirs, 
Peer’less, adj. unvergleichlich, ohne Gleichen. 
Peer’lessness, f. die Ünvergleſchlichlett. 
Peev'ish, ady. Peey’ishly, adv. mürriſch, gram: 

lich, muctifdy. hy 
Peev’ishness, /. das mürriſche Weſen. 
Peg, /. abbr. (fiir: Margaret) Gretchen, 
Pez, f. der Prog; Wirbel; Schubnage 
Ropfen ; to come a— or two lower, 
lindere Gaicen auf zieben. 
to Peg, v. a. anpRiden, in etwas pflöcken. 
Peg’asus, f. der Pegasus, das ( jubsibafee ) Fliigels 


1 kleine 
IST. ge⸗ 


pferd. 
Peg’gy, /. abbr. Gretchen, s. Peg. 
Pégo, f. vulg, da8 männliche Glied. 
Pel, f. abbr. fiir: Peregrine. 
Peldgian, f. der Pelagianer. (UrtReger) 
Pelf, f. das zeitliche Gut, der Dlammon 5 die Nid: 
tigteic, Zappatie. 
Pelican, /. der Pelican, edie : 
Pellamount/ain, /. der Bergpoley ( Teucrium 
montanum Lt Me). 2 
Pell’et, f. der Fleine Ballen , das Kügelchen. 
Pell’eted, adj. aus Kügelchen beſtehend. 
Peli’icie, /. dad Hautchen, die dünne Haut. , 
Pell’itory, f. das Wtauerfraut (Parietarza Lin.) ; 
— of Spain, die Gpanifhe Kamille, der Span. 
Bertram (.dnihemis pyrethrum L.). 
Pell-méll,.s. Pall-mall. 
Pell-méll, adv. unter cinander, durch einander, 
Pells, . pl. (das Peraament ; ) clerk of the-—, der 
Bumbatrer bey ver Schaktaminer, 
Pelldeid, ad7. durhfidtig, bell. 
Pellucid’ity, Pellicidness, /. die Durdhfichrigkecit, 
Pelt, /. da8 Fell, die Haut, der Poly; Schild vou 
~ Sellen, Pelt-monger, der Rauchhändler. Pelt 
~wool, dic Sterbewolle. ! 
Pelt, /. di¢ ioe Wurth, 
to Pelt, v. 1) a. werfen, fchiefen ; bewerfen ; 2) 7. 
witthen, toben, larmen, . 
Pelt’ing. f. da8 Werfen, Schießen; Toben, 
Pell/ing, adj. armfelia, ſchlecht, elend. 
Pehire, f. die Saale, Minde, : 
Pel’vis, f. 7. da8 Becken (im Unterleibe). 

Pen, f. abbr. fiir: Penelope, Penclope. 

Pen, f. die Feder, Sebreibfeder; jfigr. der Styl; 
Schreiber, Schriftſteller. Pen-case, das Pennal, 
die Federbüchſe. Pen—full, eine Fever vel. Pen 
-knife, da8 Sedermefier, Pen-man, der Schrei— 
ber, Schriftſteller, Sthliſt. 

toPen, v. a. ſchreiben; niederſchreiben, aufzeich⸗ 
nen, abfaffen ; belielen (einen Flügel). 


Pen, f. das Hiibnerhaus ; dic Schafhürde; das 
Gerinne. Pen-stock, das Schutbret. 


toPen, v. reg. & ir. a. (up) cinfperren, cins 
pferchen. 
Pénal, adj. zur Strafe gebirig, Arafend; — laws, 
Strafgeſetze. 
Penal’ity, Peualty, die Straͤffülligkeit, Straf⸗ 
barkeit; Gtrafe. 
Pénally, adv. bey Strafe. 
Pénalness, /. die Strafbarkeit, Straffälligkeit. 
Pen/’ance, f. die Bufe, Büßung. 
Penidtes, /. pl. die Penaten, Hausattter, 
5 J. pls (von Penny) die Engl. Pfennige, 
thi er, 
Pen’cil, /. der Pinſel; Bleypift, Roͤthel. Pencil 
—ease, der Pinfelficher; das Bleyſtiftfutteral, 
BleyRiftrobr. Pencil-cloth, Pencil-rag, dcr 
Pin elwiſch. 7 
to Pen’cil, v. a. malen, zeichnen, entwerfen, 
Pen’dant, f. das Gebinge; Obrengeben€; die 
_ Wim pel, 
Pen’dence, f. der Hang, Abhang, dic Neigung, Wbs 
: dachung. 
Pen deney, /. der Aufſchub, die Verzögerung. 
i Pen’dent, adj. bangend überhangend. 
Pen“dent, /. pl. die Trasſauͤule, der Trager, 


— 


Pen’etrativeness , 


PENS 


Pen’diloche, f. das Anbängſel, die Baumel. 
Pending, adj. Z'. vor Gericht ahbangig, 
Pendulos’ity , Pen’dulousness , /.. das HerabfSan- 
gen, Baumeln. 
Pen’dulous, 49). hangend, ba 
eewik, unjpmliifiias 
Pen’dalum, fv das Pendul, Shwounggewidst, der 
Verpendiiel; — or Pendulum-clock, die Pen⸗ 
duluhr. Pendulaum-wately, die Taſchenuhr inie 
einem Pendul. \ 
Pen’eth, abbr. s. Penny-worth, unter Penny. 
Penetrabil’ity, /. die Duͤrchdringlichkeit. 
Pen’etrable, adj. durddvingligd. . 
Pen’etrail, f. das Suncre. 
Pen’etrancy, f. die Cindringlidfeit, 
Pen’etrant, adj. durchdringend, cindringend. 
to Pen’étrate, v. dringen , eindringen, durchdrin⸗ 
gon 3 durchſchaͤuen, ergründen; to—\with love, 
mit Liebe etunchmen, % 
Pen’etrating, /. 0a8 Gindringen, Durchdringen. 
Peneiration, f. das Eindringen, die Ourchdrins 
guna; Ergründung; Einſicht, der durdoringende 
Berfland, Scharfſinn. ' 
Pen’elrative, adj. durddringend, ſcharf, ſcharf⸗ 


- finnig. 
SJ: 208 Durchdringende, rie 
Giarfe, der Scharfſiun. 
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umelud; figr. une 


v* 


\Pen’guin, f. der Pinguin, die Settgans, Magel⸗ 
$ § 8 8 


laniſche Gans 3 wilde Anangas. 
Peninsula, Penisle, f. die Halbinſel, 
Penins’ulafed, adj. einer Halbinfel aühnlich. 
Pen‘ivial, s. Penny-royal, unter Penny, 
Pen’iron, f. das Woblgemuth (Origanum Lin.). 
Pen‘istons, f. cine Art groves Tuch. 
Pen‘itence, /. dic Buße. 
Pen‘ilent, ad]. buf fertig: — f. der Guffertige Gin: 
der; Büßer; das Bachtkind. 
Peniten’tial, adj. dic Bue betreffend, buGfertig ; 
— psalms, dic Bußpſalmen. — /. vas Busiud. 
Peniten’iiary, f, der Gubprieher, Buriders vie 
papſtliche Ablaß kanzelley, Das Bußgerichtz dee 
BiiGende, Gus fertiac. & 
Pen’itently, a@y. bufifertig, resis. 
Pen’itentness, /, die Gubferrigfeii, ~ 
Penk, /. der MeerFobe. (cin Geesifin) 
Pen’nached, adj. buntftreifig, (oon lumen) 
Pen’nage, s. Pa: nage, 
Pen’nant, f. da3 Ziebſeil gu Laſten; die Wimpel. 
Pen’nated, adj, gefliigelt, 
‘Pen’ned, pret. & part. von ta Pen’, weſches s. 
—— der Schreiber, Schriftſteler; ¢ das 
ennal. 
'Pen’niless, &c. ⸗.. Pennyless. 
‘Penning, f. das Schreiben, s. to Pen. 
en’non, s. Penon. ; 
Pen’ny, f. der Englifhe Pfennig s Stivers das 
Gclod ; to make a—, Meld machen, verdienen ; 
to wind or turn the—, jigr. fein Geld wohl an: 
_ fegen , den Handel vert her; a—wise, and a 
pound foolish, prov. Wrennige acfpart, Thater 
weggeworfen. Penny-father, vie, dev farae 
Silj. Penny-giass, der Poler. Penny—post, die 
Pfennigpeſt, Londner Sitadtpyeſt. PRenny-royal, 
das Glsbtraut (Palegium Lin.) Penny—weight, 
dad Pfenaiggewicht. Penny-wiite, (nur in: ) 
‘Gold makes a woman —, provy Gold macht auch 
vie Haflichen fehsa,” Penny-wort, das Bfennia: 
fraut (Lysimachia nummularia Z.) 3° Rabel: 
trout ( Cotyledon L.). .Penny=worth, cincu 
Penny od. Stüber werrh, für einen Pfennig, fxr. 
ein wenig 5 woblfeil, der woblfedls Rauf. ¥ 
Pen’nyless, adj. ohne Geld, arm. 
Pen’nylessness, f. der Mangel an Geld, die Ure 


muto, 

Pen’on, Pen’oucel, Mdas Sabnden, die Wimpel; 
‘Dee Wapenihilds, f SHE GE, sari dane 

Pen’sil, s. Pencil, 

Pen’sile , adj. bangend, ſchwebend, aufachingt. 

Pen’silness, /. das Hangende, Schwebende. 

Pen’sion, f. da8 Keſigeld; Sabrgcld, Monatsgeld, 
dex Gnadengehalt, die Denſtcbelohnung. 
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to Pen’sion, v. a. cin Sabroeld te, geben, 

Pen’sionary, /. der Penjlonnir (der cin Jahrgeld, 
einen Gnadengebolt erbhalt). 

Pen’sioner, /. der Softganger ; Penflonndr ; the 
king’s pensioners, or gentlemen pensioners, die 
Ehrenwache deg Königs. 

Pens‘ive, adj. Pens’ively, adv. nachdenkend, ges 
dankenvoll, tieffinnig, ſchwermüthig. 

Pens’iveness, /. die Tiefflunigfeit, Schwermuth. 

Pent, pret. & part. von to Pen, cinfperren, 

Pentacap’sular, adj. fiinffaderig. 

Pentachord, /. das Pentachordium ( fiinffaitige 
Soflrument. : x 

Pentaédrous, adj. fiinffeitig. 

Pent’agon, /. dad Fiinfed. 

Pentag’onal, adj. fiinfedia. 

Pentam’eter, /. Z. der Pentameter (Vers von 
5 Gitfen). iahibls suites 

Pentan’gular, adj. ſünfwinkelig. 

Pentapet’alous, adj. fiinfolatterig, . 

Pent/aspast, f. 7’. der Flaſſchenzug mit 5 Nollen. 

Pent’ateuch, f. die fiinf Bitdher Mofis. 

Pent’ecost, Pfingſten. 

Pentecos’tal, adj. gu Pfinaſten gehörig. Pente- 
costals, /. pl. die Pfingſtgeſchenke an den Pfarrer. 

Pent/house, Pent’ice, Pent/ise, /. das Wetters 
dad. ‘ 
entile, f. der Doblziegel, 

eet f. BF. dee Storchſchnabel. ( cin Inſtru⸗ 
ment Rifle zu copiren), 

Penultimate, adj. der, die, das vorletzte. 

Penum’bra, f. der Halbſchatten. oon 

Peniirious, adj. Peniuriously, adv. farg , geitzig; 
fpariam ; fparlich, demlich, dürftig— 

Pentiriousness, f. d¢ Rargheit; Sparfamfcit ; 


iirftigfeit, ‘re 
nee [. die Dürftigkeit, Armuth, der Mangel. 
Pen’y; s. Penny. Z 
Péony, / die Paonie, Gichtrofe. 
Péople J. das Volk; die Qeute, man; a world of 


— cine Menge Leute ; what will — say? was 

_ wird man fagen? 

to Péople, v. 1) a. bevilferm; 2) 7. ſich bevilfern, 
volkteich werden, 

Péopled, adj. bevilfert, volkreich. 

Péopling, f/. das Bevilkern, die Bevslferung, 

Pepasvic , adj. jum Verdauen dieunlich. — f. die 
Wragenarjzeney, 

Pep’per, f. der Pfeffer ; round —, ganzer Pfefs 
fer; beaten —, geftofener Pfeffer ; he takes — 
in his nosey prov. es verdrießt ihn, er wird böſe. 
Pepper—box , die Pfefferbüchſe. Pepper-corn, 
das Pfefferforn; figr. dic Kleinigkeit. Pepper 
-mint, die Pfeffermünze. Pepper—proof, des 
Pfeffers gewohnt, Pepper-tree, der Pfefferhaum. 
Pepper-vine, der Weinbaum ( Hitis arborea 
Lin), Pepper-wort, die Pfefferwurs ( Lepi- 
dium Lin.). 

to Pep’per, v. a. pfeffern; vulg. braun u. blau 
fhlagen, durchprügeln; vencrifh machen, ane 

eden, 

Pepitic. adj. die Berdauung befirdernd, 

Per, prep. durch, mit; per annum, jabrlih ; per 
Cent, s. Cent. 

Peraciite, adj. febr fHarf, febr beftig. 
Peradyent’ure, adv. von ungefibrs vielleicht, et? 
twa; without —, obne Zweifel, ganz gewif. 

to Per’agrate, v. a. durchwaudern, durdsichen. 


Peragration, /. die Durchwanderung, der Durd: 
xg, Durhaang, , 

to Pevam’bulate, v. a. durchwandern, durchreifen ; 
bereifen, befichtiqen. 

Perambuldtion, /. vie Durdreife; das’ Bereifen, 
die Beſſchtigung. 

Perambulitor, /. der Durchreiſende; TZ. Wege: 
meffer. . 

to Perar’ale, v. a. durchpfügen. 

Peravdil, s. Paravail, 

tPercdse, adv. vielleicht, etwa, 

FPRer’ceant, adj. durdodringena, ſehr ſcharf. 
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Perctivable, adj, Percéivably, adv. empfindbar, 
vernehmlich, merklich. 
Percéivableness, f° die Empfindbarkeit, Vernehm⸗ 
lich, Merklichbeit. >t 
to Percéive, v. a, wahrnehmen, empfinden, fpiiren, 
merfen, vernehmen, gewabr werden, bemerten, 
erbliden, ce 
Percéiving, f. da Wahrnehmen, Empfinden, 
Perceptibil/ity, Percep’tibleness , /. die Bernehmre 
—— Embpfindbarkeit, Merklichkeit; Empfins 
ung, E 
Percep‘tible, adj, Percep’tibly, adj. vernehmlich, 
empfindbar, merklich. + 
Percep’tion , /. die Wahrne 
Vorſtellung, ver Begriff. 
Percep’tive, adj, wahrnehmend, empfindend ; bes 
greifend. ‘ 
Perceptiv’ity, f. da8 Vermögen wahrzunehmen; 
die Fabigkcit Begriffe su haven, 
Perch, to Perch. s. Pearch, to Pearch. 
Perchance, /. von ungefähr; vielleicht. 
Per’cher, /. die große Wachskerze, Altarkerze. 
Percip’ient, adj, wabrnehmend, empfindend. — & 


hmung, Empfindung; 


das empfindende Weſen. 
+Perclése, . der Schluß, das Ende. 
to Perc’olate, v. a. durd@feihen, durchſchlagen. 
Percolatian, /: die Durdfeibung. ; —J 
— » (tPercunctition, ) f. die Nachfer⸗ 
bung. 
Percul’lis, fdas Fallgatter, die Fallthiir. 
to Percuiss, v. a. ſchlagen, flofen, auſchlagen, ers 
ſchüttern, ſchmettern. 
Percus’sion, f. der Schlag, Stoß, die Erſchütte⸗ 


rung. 
Percu“sive, adj. ſchlagend, erſchütternd. 
NPerciitient, adj. ſchlagend, ſchmetternd. 
Perdi“tiob, /. das Berderben 3 die Verdammniß. 
Perdiic, adj. im Hinterhalte; to lie — (on one’s 

belly), auf der Erde liegen us lauern. — 
Perdue, /. die verlorne Schildwache. Perdues, pi. 

Waaebalfe, Srepwillige. ; 
Perd’ulous, adj. verforen, vergeblich. 
Perdurable, adj. Perdtirably, adv. dauerhaft. 
Perduration, /. die lange Dauner, —— 
Ferdy“! int. vulg. bey Gott! wahrlich! 

Freide feben, Serum 


+Perégal, adj. gleich, 

to Per’egrinate, v. x. in der 
reifen, wandern, 

Peregrinalion, die Reije in entfernte Sander, 

Per’egrine, . Percegrinus, (Manusname) 

ily «es adj. fremd, auslandifd ; wandernd; 

awk, der Wanderfalf, iW de 

toPerémpt, vy. a P. vernichten, aufheben, endi⸗ 


gen. 

Peremp’tion, . 7’. die Vernichtung, Aufhebung, 
Verjaͤhrung. 

Per‘emptorily, adv. peremptoriſch, entſcheidend, 
ſchlechterdings, durchzus ; yu guter Letzt. 

aha erro = das Entſcheidende, Abſprechen⸗ 
de; hartnäckige Beharren (bey etwas), 

Per’emptory, adj. peremptoriſch, entſcheidend, end⸗ 
lich; abſprechend; hartnäckig, vermeſſen, un— 
mifig; to play a— game, das letzte Spiel ma— 
den; to take a—pipe, gu guter Lest noch cine 
Pfeife rauchen. 

Peren’nial, adj. ein Sabr hindurd dauernd; Sabre 
Dauernd; immer dauernd. 

Peren’nity , f. die gleiche Dauer durd cin Jahr; 
ſtaͤte Dauner, 

Peren‘ticide, f. vulg. der Beutel fhneider, 

Bacerratton, das Durchirren. 

Per’fect, adj. vollfommen; ausgemadht, gewif ; 
ſicher, aufier Gefabr; to be—in a thing, to 
have athing — vollfommen, fertig, geſchickt in 
etwas 'feyn, ed gründlich verſtehen. 

Per’fect, /. 7. das Perfecrum, 

to Perféct, v. a. vervollkommnen, gefhidt machen. 

Perfecter, /. der etwas vervollfommner, 

Perfecting, /. das Vervollkommnen. 


” 


Vollkom⸗ 





Perfection, J. die Bervolfommuung 5 
menbeit, 
J 
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to Perfec’tionate » s. to Perfect. 


Perfect/ive, adj. sur Bollfommenheit bringend. 


Perfect’/ively, adj. auf cine vervolfommende Weiſe. 
Perfect’iveness, /. die Fabigkeit zu vervollkommnen. 


 Rer’fectly, adv. vollkommen, villig, ganjlich ; 


genau, Fertig. 
Per’fectness, /. dic Golfommenbeit, Fertigkeit. 
Perfid’ious, adj. Pertid’iously, adv. treulos, uns 
getreu, falſch, verrätheriſch. 
Perfid’iousness, /. die Treuloſigkeit, Falſchheit. 
Por’lidy, /. die Treuloſigkeit, der Verrath. 
Perflable, adj. dem Winde od, Suge ausgefest, 
offen. 
to Perflate, v. a. durchblaſen, durchwehen. 
Perfiatile, adj, durchblaſend, durdftreichend, 
Perfldtion, /. das Durdblafen, Durchwehen. 
to Per’forate, v. a. durdbobren , durchloͤchern. 
Perforation, /. dic Durchbohrung, Durchlocherung; 


Sffnung, das Loh. 

Perforator, /. der Bobrer. 

Per-foirce, adv. mit Gewalt. 

to Perform, v. vollziehen, vollenden, ausführen, 
fertig madhen; verricien, maden, thun; fic zei⸗ 
gen, fpielen ; to— admirably , feine Gace vor: 
trefflich machen ; to—one’s word or promise, 
fein Verſprechen halten. 

Perférmable, adj, Performably, adv. ausführbar. 

Performableness, /, die Ausführbarkeit. 

Performance, /. die Vollziehung, Bollendung, Aus: 
fiibrung, Verrichtung; That, Heldenthat; das 
Werf; Spiel, die Dpiclart ; promises with- 
out performances, Worte ohne Thaten. 


Performer, /. der Bollzichende, Ausfiihrende zc. ; 


der Schaufpieler, Gpicler, Tonkünſtler, Virtuos. 
Performing, /. das Ausführen, Verrichten, Spielen. 
to Per’fricate, v. a. überreiben. " 
Perfrication, f/. die tiberreibung, 
+Perfric’tion, /. dic tiberreibung ; der Schauer, 
Perftimatory, adj. durddiiftend, woblriechend. 
Perfiime, /. der fife Duft, Wohlgeruch; das 
Rauchwerk, Räucherwerk. 
to Perfiime, v. a. durchdüften, durchräuchern, aus: 
raudmern, woblriehend madhen, r 
Perfiimer, /. der mit woblriedhenden Sachen hane 
delt (Parfumeur). 


Perfiming, f. 208 Durchdüften, Durchräuchern, 


Perfuming-pan, das Rauchfaß. 
+Perfunc’tion, /. die Erfüllung, Leiſtung. 
Perfue’torily, adv. nachläſſig, foralos, obenbin. 
Perfunc’toriness, /. die Nah lafigtcit, Sorglofigkeit, 
Perfunc’tory, adj. nachläſſig, ſorglos. 
to Perfiise, v. a. übergießen, durchſtrömen. 
Perfusion, . die übergießung, Durchſtroͤmung. 
Perhaps, adv. vielleicht. 

Per’iapt, f. da8 Unhargemittel, Amulet. 
—— Pericar’dium , /. der Herzbeutel, das 

Herzfell. 

Pericar’dian , Pericar’dic, adj. jum Herzbeutel 
aebiria, 


'\Per’icarp, Pericar’pium, /. die Fruchtkapſel, dad 


Samengehäuſe; Armband, 

Periclitation, /. die Gefabr ; Probe, das Wageſtück. 

a gs Pericranium , f. die Gufere Schädel⸗ 

baut. 

Periculous, adj. gefährlich, waalich. 

Per’idot; f. cine Art gelbgrüner Schmaragd. 

Fox gee » Perigéum , f. 7’, die Erdnähe der Plaz 
neten, 


_ Perihélinm, /. 7. die Sonnennihe, 


_ Perilous, adj. gefabrlih 3 frühklug; 


— ee ——— 


er’il, f. die Gefabr. 
lis a— bo 
der Knabe ftirbt bald, ex it gu Elua, ” 
Per’ilously, adv. gefabriich, mit Gefahr. 
Per’ilousness, /. di¢ Gefährlichkeit. 
Perim’eter, /. der Umfang, dugerfte Umkreis. 
Perinaéum , f. 7. die Nabt zwifchen der Sham 
— riod Sf bap ; 
eriod x f. die Periode: der Zeitraum; Umlauf, 
—— tite ween et Bele Beſchluß, a 
3 der Medefag s t i — i 
§ 5; tobring toa—, beſchießen, 


; 
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to Périod; ov. a. vulg. endigen, beſchlieſen. 

Period/ic, Periodical , ads. Periud’ically , adv. 
peviodifh: freisfaufend, umlaufend, wedhfelnd; 
in woblgeriindeter Redefagen. 

Period’icalness, /. das Periodiſche. 

Perioéci, f. pl. Z', die Rebenwohuer (Bewohner 
des nimliden Himmelsſtriches, aber umter ent: 
gegengefesten Mittagstreifen), 

Perios’teum, /. die Beinhout, Knochenhaut. 

Peripatetic f adj, Peripatetiſch. — f. ver Peripas 


tetiker. 
f. die Weripberie, der Umkreis. 
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Periph’ery, : 
Per’iphrase, Periph’vasis, /. die Umfdreibung, 
to Periph’rase, v. a. ninfdreiben. 
Periphrast’ical, adj. P iphrastically, adv. peris 
phraſtiſch, umſchreibendd 
Peripneumon’ical, adj. die Lungenentzündung bes 
treffend. — 
Peripnetimony, /. die Lungenentzündung. : 
Peris’cians, Poris’cii, /. pl. Z'. die Umſchattigen 
(die unter den Polarkreiſen wohnen, und ihren 
Schatten nad allen Weltgegenden rund umber 
werfen), 
lo Perish, 4. m. umfommen , vergeben, verderben ; 
abuehmen ; to— with hunger, verhungern. 
Per'ishable, adj. verganglid , binfallig. 
Per’ishableness, /. die Berginglidfeit zc, 
— tf: pes UmFommen, F 
Peristalt’ic, adj. 7’, perittaltifh, wurmfsemi 
Peristérion, /. das Eiſenkraut ry E in), 
Per’istyle, /. die Umfaulung, der runde Gaulenaang. 
Per’il, f. da8 gany Eleine Gewicht unter einem Gran, 
Peritonéam, /. die Darmbaut, 
Per’iwig , f. di¢ Perriide, Periwig-maker, der 
Perriienmadher, 
to Per’iwig, v. a. eine Perriie aufſetzen. 
Periwinkle, /. das Ginngriin, Wintergriin (Vince 
Lin.) ; die Kammmuſchel. 


_|Perizoma, der Schurz, das Schurzfell. 


to Per’jure one’s self, v. re/l. einen falſchen Eid 
ſchwoͤren, meineidig werden, 

Per’jured, adj, meineidig. 

Per’jurer, /, der Meineidige, 

Perjurious, adj. meineidiq. 

Per’jury, f. der falſche Cid, Meineid, 

+Perk, adj. luftia; fed, trotzig. 

to Perk, v. to—it, fich briiften, ſtolz thun; to— 
up, pugen, cufpuben; fich erbeben, auffommen ; 
CF. ne again, ſich (von einer Krankheit) wieder 
erholen. 

P rk’ing, f. das Brüſten; Aufkommen ze, 

Pert, fiir; Perked , pret. & part. you to Perk, 

Per), s. Pearl. Perl’ous, s. Perilous. 

Permanence, Per’manency, Per’manentness, ee 
das beſtändige Berbleiben , die Fortdauer. 

Permanent, adj. Per’manently , ady. 6feibend 
fortmabrend, fortdauernd, beftandig, y 

Perman’sion, f. die Fortdauer, dad Bleiben. 

Per’meable, adj, durddringSar. 

Per’meant, adj. durchgehend, durdhdringend, 

to Per’meaic, v. a, durchgehen, durchdringen. 

Permeition, /. da8 Durdhdringen, 

Permis’cible, adj. vermifehbar, 

Permiss’ible, adj. juliffig, zu erfauben, 

Permiss’ibleness, /. die Bulaffigkcit. - 

Permis’sion, f. die Erſaubniß, Sulaffung, Bers 
ftattung, Gergiinftiquag, 

Permiss’ive, ad7, zulaſſend, verſtattend; jugefaf: 
fen, derftattet, is 

Permiss‘ively, adv. jugelaffen, mit Erlaubniſi. 

Permis’tion, /. die Durchmiſchung, Vermiſchung. 

to Permit, v. a. erlauben, zulaſſen, geftatten ; über⸗ 
faffen, anheim ftellen, 

Permit, der Erlaubnißſchein, Paſſirzettel. 

Permit’tance, /. vulg. die Erlaubniß. 

Permit/ting, f. das Erlauben, Bulaffen. 

Pormix’tion, s. Permistion. 

Permutation, /. dic Sertaufdhung, Verwedfelung, 

to Permitite, v, a. vertauſchen, verwedfeln, 

Permiiter, /. der Bertaufdhende. 

en adj, ſchnell, hurtig, geſchwind. 
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Perni’cious , adj. Perni’ciously, ady. verderb: 
lich, ſchädlich. ‘ — ibe 
Perni‘ciousness, f. die Berderblidfeit, Schädlich⸗ 
eit. — 
— J. die Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 

Peroration, /. der Schluß einer Rede. 

to Perpénd, ¥. a. erwägen, betrachten, bedenlen. 

Perpend’er, f. der Stein gerade von dev Dicke der 
Mauer, Legeftein, Rraaflein, 

Perpendicle, jf. der Perpendifel: das Bleyloth, 
die Gentfehnur, die Bleywage, — " 
Perpendic’ular, adj. perpendicular, fentrect, 

fdnurgerade, — fv die Perpendiculartinie. 
Perpendicular’ity, /. die fenfrechte Richtung. 
Perpendic’ularly, adv. ſenkrecht, ſchnurgerade. 
Perpend’ing, f. da3 Erwagen, Betrachten. 
Perpend’-stone, s. Perpender, 
Perpen’sion, f. die Erwagung, 
to Perp’ctrate, v. a. begeben, veritben, 
Pe-p’etrating, f. dat Begehen, Beriibeny 
Perpetration, /. die Verübung; böſe That. 
Perpetrator, /. der Verübende, Thater. ye 
Perpetual, adj. immerwabrend, unaufhörlich, 
ewig } — screw, die Schraube ohne Ende. ‘ 
Perpetually, adv. immerwiihrend, unaufhörlich. 
Perpet’ualness, /. die Unaufhoͤrlichkeit. 
to Perpet/uate, v. a. immerwabrend erhalten, ſtets 
fortfesen, veremigen, 
Perpet’uating, /. da8 flite Fortfegen ze. 
Perpetudtion , f/. die ftite —— — 
Perpetuity, /. die ſtäte Dauer, Ewigkeit; das 
adloſe. 
— v. a, beſtürzt machen ; verwirren. 
Perpléx, Perplex’ed, adj. Perplex’edly, adv. be: 
treten, beftiiest, verblifft ; verworren, 
Perplex’edness, Perplex’ity, ( }+Perplex’iveness,) 
Sf. die Beſtürzung, Berlegenheit; Berwirrung ; 
Berworrenheit, Sd rwierigkeit. ‘ 
Perplex’ing, /. das Beſtürzmachen, Berwirren. 
Perpotation, /. dag unmafige Seden. ~ 
Per’quisite, adj. erforderlich , nothwendigs durch 
Fleiß erworben. — M. das Erwerbnif , erworbene 
Gut ; WAccideng 5 perquisites, p/, die Accidenzien, 
Gporteln, Rebeneinkiinfre. 
Per’quisited, adj. mit Uccidenjion verfeben. 
Perquisi‘tion, /. die genaue Unterfudung, Nach⸗ 
ſuchung, Nachforſchung. 

Perquis’itor, /. der Unterſucher, Forſcher. 
Perron, /. die Vortreppe, dev Auftritt, Vortritt 
vorcinem Haufe, kleine Altan. 
Per’ruke, Per’ruque, s. Periwig. 

Per’ry, f. der Birnmoft. 

to Pers’ecute, ¥. a. verfolgen; 
fagen. 

Liat ee of dat Berfolgen zc, 

Persecution, 4; die Berfolgung. , 


gr. Uberlaufen, 


Pers’ecutor, /. der Berfolger, 

Persevérance, f. das Berharren, dic Verharrlichkeit. 

Persevérant, adj. bebarrlid, anbaltend, flandhaft, 

to Persevére, v.72. bebarren, anbalten, 

Persevéring, /. da8 Beharren, Anbalten. 

Persevéringly, adv. beharrlih, flandhaft, 

Persevéringness, /. die Beharrlichkeit. 

Per’sia, f. Perfien. 

Per’sian, /. der Perfer. 

Per’sian, Per’sic, adj, Perfifh. 

to Persist, v.n. bebarren, (auf etwas) beſtehen. / 

Persist’ance, Persis’ency , . das Bebarren, die 
Bebarrlidfeit ; Hartnddigkeit, der Eigenſinn. 

Persist’ing, /. das Beharren, Beſtehen. 

Persist ĩve, adj. beharrlich, anhaltend, feſt. 

Pers’on, f. die Perfon; Rolle; in — in Perſon, 
perfinlid ; a—, jemand, man; no—, niemand, 

Pers’onable, adj. eine gute Perfon vorfteflend, ans 
ſebnlich, woblgeitalt ; 2. fühig eine Perſon vore 
guftellen, einen Prozeß gu fiihren ze. 

Pers’onage, /. die Perfon; Rolle; der Charakter, 


Pers’onage, /. die Pfriinde, s. Parsonage. 


Pers’onal, adj. perfinlich ; — goods, T. das pers 
finliche Eigenthum, die beweglichen Giiter, 


‘PERU 


Z'. Das por[Enlide Eigenthum 5 die rechte Perſon. 
Pers’onally, adv. perfontic. 
to Pers/onate, v. a. vorftellen, vertrettn ; nachma⸗ 
chen, ſpielen, äühneln; to— one’s self, fid) aus⸗ 
geben fiir... ; * 
Pers’onating, f. das Vorſtellen, Nachmachen. 
Personation, /. die Vorſtellung; Nachmachung. 
Personilicdtion, /. die Perſonendichtung. * 


to Pers‘onize, s. to Personate. 

Perspec’tiye, f. die Perfpective : Fernfcheinkehre ; 
dex Fernfchein ; die Fernzeichnung ; Ausſicht ; das 
Perfpcctiv, Fernrohr, Fernglas. — adj. pers 
ſpectiviſch, fernfcheinig. 

Perspicacious, adj, ſcharfſichtig. 

Perspicdciousness , Perspica’city 
fichtigfeit. ; 

Perspi’cience, f. die Scharffidt. ‘ 

Pers’picil, /. das Fernglas. ; 

Perspictiity, Perspic’uousness, f. di¢ Durchſichtig⸗ 
feit; Deutlidfeite, GWerpandlidteit, - 

Perspic’uous, adj. Perspic'uously, adv. durchſich⸗ 
tig 5 deutlich, verftandlich , Elar. 

Perspirable, adj. ausdünſibar; ausdiinftend. 

Perspiration, /. die Ausdünſtung. ’ ; 

Perspirative, adj. dic Ausdiinftung befordernd, 

to Perspire, ¥. 2. ausdünſten. 

to Perstringe, v. a. fury berithbren, erwähnen. 

Persuddable, adj. ju iiberreden, 

to Persuade, v. a. iiberreden, bereden ; to — one’s 
self, fic) einbilden, glauben; to be persuaded 
of... , tibergeugt feyn, glauben. 

Persuader, /, der iiberredende, 

Persudding, /. da fiberreden. ; 

Persyisible, adj. zu itberreden 3 glaubbaft. 


JS. die Scharf⸗ 


Personality , Pers/onalty, f. die Perſönlichkeit 5 - 


: 
7 


: 


to Person’ify, v. a. perfonificiren, verperfenliden, 


Persudsibleness , /. Qeihtglaubigtcit ; Glaubbafs 


tigkeit. 

Persudsibly, adv. wahrſcheinlich, glaubhaft. 

Persuasion, /. die tiberredung ; überzeugung; 
nung, der Glaube. 

Persuasive, adj. iiberredend, 
iiberredungsgrund, 

Persudsively, adv. überredend, durch Sureden, | 

Persudsiveness, /. die iiberredende Kraft. , 

Persudsory, s. Persuasive. 

Pert, adj. munter, burtig, Aint, lebbaft; verfbfas 
gen, ſchlau; geſchwätzig; vorwigig, nafeweis, 
unverfhamt, . 

to Pertdin, v. m. gebsren, betveffen. s. to Appertain, 

Perlterebration, /. dic Durchbobrung. 

Pertindacious, adj. Pertindciously, adv. halss 
ſtarrig, hartnäckig; flandbaft, bebarrlid. 

Pertindciousness, Pertina’city, Pert’inacy, f. 
die HalsRarviafeit, Hartnäckigkeit ; Standbaftias 
Feit, Beharrlichkeit. \ 


einnehmend. — f/. der 


gemeffenbeit. 

Pertinent, adj. Pert’inently, adv, yur Gade ges 
birig, paffend, treffend , ſchicklich, angemeffen. 
Pert/inentness, . das Paffende, vie Schicklichkeit. 

Pertin’gency, /. die Berührung, das Anſtoßen. 

Perlin’gent, adj. beviibrend, anſtoßend 

Pert'ly, adv. munter, febbaft ; ſchlau; naſeweis. 

Pert’ness, f. die Munterfeit, Hurtigfeit , Lebbafe 
tigkeit; Schlauheit ; Gefchwasiatcit ; Mafeweiss 
eit, der Vorwitz, die Unverſchämtheit. 

Pertran’sicnt, adj. voriiber gehend, verfliegend. 

to Perlirb , to Perturb’ate, v. a. bennrubigen, vers 
wirren, ftdren, 5 

Perturbation, f. die Unrube, Berwirrung, 

Perturbator, /. der Beunrubiger, Storer, 

Perturbdtrix, M die Stbrerinn. 

Pertiised, adj, durhlichert , durchbohrt. 

Pertusion, J. di¢ Durchbohrung; das durchgebohr⸗ 
te Loch. 

Pert, f. Peru, <1 . 

Per’uke, to Per’nke, s. Periwig, to Periwig. 

Pertisal, /. das Durdlefen, : 

to Pertise, v, a. durcdlefen, durchgehen; unterfus 





Hen. 


Meis 


Pervinence, Pert/inency, /. die Schidlichkeit, An- 


/ 
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Periiser, f. der Durchlefer ; Unterſucher. 
Perusing, f/. das Durdhlefen 5 Unterfucher, 
Pertivian; /. der Peruvianer, — adj. Perudias 
nifth ; — bark, die Fieberrinde, China. 
to Pervade, ¥. a durchgehen, durdhdringen, : 
Pervasion, /. das Durdhgeben, Durchdringen. 
Pervérse , adj. Perverse/ly, ad¢. verfebrt, wun: 
derlich, ſtörriſch, tiidife ; verderbt, bife. 
Perverse’ness , Pervers‘ity, f. die Berkehetheit ; 
Berderbrocit, das Verderbniß. 
_ Perver’sion, f. die Verkehruag, Verderbung; das 
Gerderben, — f 
, toPervért, v, a. verkehren, verdrehen 5 serderben, 
verführen. 
Pervert’er, /. der Verdreber; Verderber, Verführer. 
Pervertiblẽe, adj. leicht zu vertebren, zu verderben. 
Pervert ing, /. das Verkebren, Verderben. 
Pervicacious, adj. Pervicaciously, adv. halsſtar⸗ 
tig, bartnadig. 
Peryicaciousness, Pervica’city, Per’vicacy, /. die 
Halsftarrigteit, Hartrddigfest, 
Per’yious , adj. wodurd) man geben Fann, offen, 
durchdriuglich; — to one’s eye, erſichtlich. 
Per’yiousness , /. da8 Offence, die Durchdringlich— 
keit. 
Per’wick, or Per’wig 3 Per’winkle, s. unter Peri ... 
Pesade, f. T. die Pifade (von Pferden, das Auf: 
Beben der Borderfiife ohne Bewegung der hintern). 
tPes’age, f. das Wiigegeld, Wagegeld. 
-Pes’sary,/. da8 Mutterzäpfchen. 
Pest, f. die Pet, Pest-house, das Peſthaus. 
Pes’tel, s. Pestle. 
to Pesi’er, v. a. befhweren, beunrubigen, beängſti⸗ 
gen, qualen, 
Pesterable, adj. beſchwerlich, laftiq.” 
Pest’erer, f. der Sefhwerlide, Qudler, 
Pestering, /. da8 Beſchweren, Angſtigen. 
Pest’erous, adj. beſchwerlich, laͤſtig. 
Pest’erousness, f. die Beſchwerlichkeit. 
Pestiferous, adj. peſtilenzialiſch, anfledsnd, ger: 
peftet ; figr. verderblid, 
‘Pesvilence, f. die Peftifens, Peſt. Pestilence-wort, 
die Peſtilenzwurz ( etasites Lin.), 
Pesvilent, Pestilen’tial, adj. pejtifensialifd, 
pefthaft, peftartig, anftedend, giftig, verderblid, 
Pestilen’tialness, Pest’/ilentness , f. das Peſthafte, 
Die Peftartigkcit. 
Pestilently, adv. pefthaft, giftia, verderblid. 
Pestilldtion, /. das Stoßen im Mirfer. ; 
Pestle, f-die Mirferteule, der Stifel ; — of pork, 
die Schweinskeule. 
Pet, f. der Unwille, Widerwille, Verdruß; to take 
_ at, wig gris a Hird 
Pet, f. vulg. das Hauslamm, Hündchen. 
ba Sf; da8 Blumenblart. 
Petalism , f. die Berbannung auf fiinf Fabre (im 
alten Syracus). 
Pet’alous, adj. mit Slumenblattern, blatterig. 
Petard, f. die Petarde, das Sprengftiid , der Thors 
brecher. 
Petardéer, f. der Petardier (Feuerwerker). 
Pete s. Peat. > 
Petéchial, adj. mit dem Fledfieber Ochaftet. 
Peter, f. Petrus, Peter. Peter-man , der mit 
perbotencm Zeuge auf der Themfe fit. Peter 
—pence, der Peterspfennig (ebemalige Abgabe an 
_ den Papſt). Peter’s-wort, die Set. Peterswur; 
(Aseyrum Lin.). . 
Peterdroe, s. Pederero ; &. Petrary. 
Pétersbargh, /. (die Stadt Set.) Petersburg. 
Pet’icoat, s. Petticoat. Pei‘it, s. Petty. 
Petition, /. die Bitte, Bittſchrift, das Gefud; 
T. die Begchrungs « 0d, Anſpruchsklage. 
to Peti’tion, v. a. bitten, anfuden, anhalten. 
Peti’tionarily, adv. bittweife. - 
Peti‘tionary, adj. Gittend; — letter, das Bitt: 
ferciben, ; 
Peti’tioner, f. der Gupplicant, Bittſteller. 
Peti’tioning, /. das Bitten, Unfuden, 
Pet’itory, adj. bittend, anfudjend. 
Pétrary, /. da Steinſtüc der Alsen. 
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Pétre, Pétre-salt, . der Galpefer, s, Nitre. 
Péirel, /. das Bruſiftück, s. Poitral, 

Pétrel, /. der Gturmvogel, 

Petres’cent, adj. fich verfteinernd. ; 
Petrifac’tion, Petrification, /. die Gerfteinerung. 
Petrifac’ive, Petrific, adj. verfteinernd, 

to Pet’rify, v. 1) a. verfteinern , verfteinen ; 2) 2. 
fich verficinern , zu Stein werden, ; 
eae J- da8 Gerfleinern. 
Pet’ro},, Petroléum, /. das Steinohl. 
Pet’ronel, /. der Carabiner, die Piftole. 
Petteréro, s. Pederero & Petrary. 
Petticoat, f/. der Weiberrod, Rod; the smock is 
nearer than the — prov. das Hemd ift mir, nas 
bee als der Nod. Petticoat-hold, das Kunkel⸗ 


— 


leben. Petticoat-government , die Weiberhere⸗ 
ſchaft. Petticoat-pensioner, der Schürzenſti⸗ 
pendiat, 


Pei‘ticotty, f. die Wiefenwole, das Rubrfraut 
(Filago Lin.). 

to Pet‘tifog, v. 2. cin Zungendreſcher ſeyn. 

Pet’tifugger, f. der 5 apa 

Pet'tifogging, /. die Zungendreſcherey, Chicane, 

Pet’tiness, fi die Rleinbeit. 

Pet’tish, adj, Pet’tishly, adv. empfindlid , mür⸗ 

riſch, verdrießlich. 

Pet’tishness, /. dic Empfindlichkeit, mürriſche Laune. 

Pet'litoes, J. pl. die Ferkelfüße; vulg. Siike, 

Pfoͤtchen. 

Petto, . (die Bruſt), to keep in—, bey ſich be— 
balten, verſchweigen. 

Pet’ty , adj. klein, winzig, geringe ; —king, der 
kleine, unbedeutende König; — larceny, der Elcine 
Diebſtahl (nicht über 12 Pence) ; — pattees, leis 
ne Pafteten ; — tally, dic Schiffsration; — trea~ 
son, der Mord eines Borgefesten ; — wares, 
Furze Waaren, , 

Pet’ulance, Pet/ulancy, f. der; Muthwille, die 
Hobnnederey ; Ausgelaffenheit, Unverſchämtheit. 

Pet’ulant, adj. Petulantly, adv. muthwillig, 
bobnaedend 5 ausgelaſſen, uͤnverſchämt. 

Pey’et, s. Pivot. 

Pew, /. der Rirdhenftubl, Pew-keeper , der Beſi⸗ 
Ger cines Kirchenſtuhls. Pew-opener, dic Stuhl⸗ 
ſetzerinn. 

Pew’et, f. der Kibitz, Wannenweher, 

Pew’ter, /. das vermiſchte Sinn, verarbeitete Zinn; 

* sinnerne Gerith , Zinn. 

Pew’terer, /. der Bunngiefer. 

Phaenom’enon, s. Phenomenon. 

Phagedéna, f. da8 um fich freffende Geſchwür. 

Phageden’ic , adj. um fich freffend. — /. das dibs 
mittel, : . 

Phageden’ous, adj. um fich freffend, 

Phalangarian, /. der Goldat von cinem Phalanx. 

Phalan’gery, Phalan’gous, adj. gu einem Phalanx 
gebsrig. ; 

Phalanx, f. der Phalanx (Kern des Griehifhen 
Fußvolks, geſchloſſene Haufe). 

Phant’asm, &c. Phant/om, Phare, s. in F. 

Pharao, das Pharao, Pharaojpiel. 

Pharisdical, adj. Pharisaically, ado. phariſaiſch; 

gr. gleifnerifh , heuchleriſch. 

Phar'isaism, /. die phariſfaiſche Lebre; Agr. Gleißz⸗ 
nerey, Heucheley. 

Phar’isee, /. det Phariſaer; Agr. Hendler. 

Pharmacettic , Pharmaceutical , adj. pharmacey: 
tifeh, zur Apotbekerkunſt gebörig. 

Pharmaceuty, Phar’macy, /. die Pharmacie, Arze⸗ 
neybereitung, othekerkunſt. 

Pharmacology, f. die Heilmittellehre, Apotheker⸗ 
kenntniß. 

Pharmacopotia, die Arzeneybereitungslehre; 
das Difpenfatoriuin, Apothekerbuch. 

Pharmacop’olist, /. der Apotheker. 

Pharos, f. (die Sufel) Phares; der Pharus, 
Leudhtthurm, s. Fare, 


|Pharyngovomy, So 7. dee Luftroͤhrenſchnitt. 


Phasel, /. die Schminkbohne, Fafeole. . 
Phasis, /. Phases, f. pl. der abwechſelnde Scheia 





des Mondes u, der Planeten, 


\ 
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Phea’sant, /. ter Gafin, 
junge Gafan, 
Federncife, 

to Pheese, v. a, fammen, ſtriegeln, ſcheren. 


Phenix, /. der (erdichiete Boge!) Phinix. -Phenix 


-company, die Engleſche Aſſecuranz-Geſellſchaft 
Phenom’enon, /. das Phanomen, die Erſcheinung 
Phenomena, pJ. die Erſcheinungen. 
Phéon, f. Z. (in Wap.) die Spige eines Pfeiles, 
Aerts: Ss. — biol 
Lial, f. das Fidfthden, die Phiole. 
Phil, + 33* fhe ous nar fir: Phyllis. 
Philanth’ropic, adj. menſchenfreundlich. 
—— F. der Philanthrop, Menſchen 
reund, 
Philanth’ropy, f. die Menfchenfiebe, 
Phil’auty, gts Eigenliebe. : 
Phil’bert, s, Filbert. 
Phifemot, adj. & f. braungelb, blättergrau, s 
— hiliptpa, /. bil 
1i/ip, f. Philipp. Philip’pa, /. Philippine. 
—— * Die beftiac Sabe wider jemand, 
Fpie ines . der Philiſter. 
Philologer, Philol'ogisi,. ber Philolog, Gelehrt 
in alten Sprachen, in der alten Geſchichte ze. 
Philolo’gical, adj. philologiſch. 
—— if die Philo ogie, Sprachkunde, alt 
elehrſamkeit. 
*PhiVomel, Philoméla, N Philemele, die Nachti 


ga ed 
Phil’omot, s. Philemot. ; 
Philosophast’er, /. der Philoſophaſter, AFterweife 
Philos’ophet, f. der 
philosopher’s stone, der Gtein der Weilen. 


Philosoph’ic, Philosoph’ical, adj. P hilosoph’i- 


cally, adv. phileſophiſch. 
to Philos’ophize, v. 2. phifofopbiren, ‘ 
Philos’ophy, /. die Philofophic , Weltweisheit, 
Philt’er, Philt’rum, /. dev Liebestrank. 
to Philt’er, v. a. durch cinen Liebestrank bezaubern 
Phiz, f. (verichtlidh) vas Geſicht, die Larve. 
Phiebor’rhage, /. der Aderbrend. 
Phichot/omist, /. der gur Ader (aft, 
to Phiebotomize, ¢. a. zur Ader Laffer 
Phiebotfomy, /. die Aderlaßkunſt. 
Phleg’eton, /. d¢r Phlegeten. ( cin HdMentius) 
Phlegm, f. da8 Phlegma, der wäſſerige Schleim 

or. die natlirlidje Tragheit, 


t 8 
——— das Schleim abführende Mittel. 
Phiegmat’ic, adj. pblegmatiſch; Agr. natürlich 


trage, unempfindlich. 
Phlegmavienéess, das Phlegmatiſche. 


Phieg’mon, /. die Entzündung das Blutgeſchwür. 


Phleg’monous, adj, entgiindet, geſchworen. 

Phieme, s. Fleam. 

Phogis’ton, /. da8 PHfogifton, der Brenn off. 

Phoénix, s. Phenix. 

Phénies, f/. pl. vie Lehre vom Shale. 

Phonocamp’tic, adj. den Schall brechend. 

Phoo! int. oh ! eh! bu! 

‘Phos’phor, Phos’phorug, /. der Phosphorus 
Mi rgenftern. 

Phran’tie. s. Frantic. 

Phrase, £. dic Phraſe, Medensart, 
das Phrafen: Bid. 


to Phrase, v. a. ausdrücken, nennen, 


Phraseol’ogy, /. dic Phraſeologie: der Ausdrud, 


tyl; die Sammlung von Medensarten. 
Phrene\’ic, Phrent’ic, Phren’sy, s, in Fr. 
Phry’gia, f. PbrHaien, 
Phry’gian, adj. Phrygifh, — f. der Phrygier. 


. Phtiriasis, -/. die Laͤuſeſucht. 


Phthis’ic, Phihi’is, /. ie Schwindſucht. 

Phthis’ical, adz. ſchwindſüchtig. 

Phylact/ery, f. der, Aedenkzettel der alten Suden 
das AnachGner, Zauberzeichen Wimuter. 

Phys’ic, f. die WMedicin: Arzeueykunde, Arzeneh 


wiffenfdait; Urgenev ; Pargany ; to practise —, 
cinnebmen, 
Phyaic-nut, 


alg Urgt pricticiret ; to take — 
Physic—drink , der Urgeneytran€, 
die Purgirnus, Caffava, 


- 


? 


Pheasani-powt , der 
Pheasant’s eye, die Adonisrofe ; 


PHilofoph , Weltweiſe; the 


Phrase-book, 
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to Physic, v. a. Urgency geben; euriven, heilen. 
Phys’ical, adj. phyſiſch, natürlich; mediciniſch; 
heil ſam, geſund. 
Phys’ically, adv. phyſiſch; medieiniſch; nach der 
tat, iid 
Phys’‘icalness, f. das Phyſiſche; Mevdicinifche, 
Physi’cian, /. der Urge, Pbyficus ; Pbyfiter, Ras 
—— Mead $2 
Phys’ics, f. pl. die Phyſik, 
|_ {iden A. At ¥ : ; ue OR 
Physiog’nomer, Physiog’nomist, f/. der Phyſie⸗ 
gnom, Micnendeurer, , 
Ph) siognoim’ic, adj. phyſiognomiſch. 
Physiognom’iecs, /. pl. die Phyſiognomik 
nentunde, Mienendeutung. 
Physiag’nomy, /f. dic Phyfionomie, Geſichtsbil⸗ 
dung, WMiene ; Pyfioguomif, Mienendeutung. 
Physiol’oger, Physiol’ogist, /. der Pbyfioleg. 
Physiolo’gical, adj. pbyficlogifd. wei 
Physiology » J. die Poyficlogic, Menſchennatur⸗ 
ebre, ‘a , 


Phys’nomy, s. Physiognomy, 
Phytiv’orous, adj. Gras freifend, 
Phytog’raphy, /. dic Pfanzenbeſchreibung. 
PhytoVogy, /. die Pflanzenlehre, Botani€. 
Phyzz, s. Phiz. Piache, s. Piazza. 
TPiacle, f. das ſhwere Berbrechen, 
Piac’ular, Piac’ulous, adj, zur Berfshnung die 
nend; verbrecheriſch, fresethaͤft. 
Pia-mater, f. T. dic he mater, dünne Hirnhaut. 
Pianet, f. dev kleine Specht; trie Elfter, ; 
Pidno, adv. 7’, piano, gclinde, ſchwach. 
Piaser, f. > Spaniſche Thaler, 
Piaz’za, f. der Gaulengang, die Saulentaube, Hal 
fe; der Plas, Marke, , 
Pib’ble, s. Pebble, ~~ 
Pica, f. der wunderlidhe Appetit, das Geliiften (be 
fonders der Schwangern); die Cicero (Art Drug 
fcbrift) ; small —, die fleine Cicero. 
Piccarodén, Pic’cage, s. Pickaroon, Pickage, 
Pick, f/. der Gpighammer, Meifiel ; die Landfpise 
das Borland. Pick-a-pack, Pick-back, Piel 
-pack, budepad., Pick-axe, die Bide, Spitza 
Pick-lock, der Hakenſchlüſſel, Laken, Distridh 
Spitzbube. Pick—pocket, Pick—purse, der Beu 
telſchneider. Pick-thank, der Fuchsſchwänzer 
Obrenblafer, Pick-thankly, wie ein Obrenbla 
fer, Pick-teoth, der Zahnſtocher; spanish — 
9 Spaniſche Kerbel. 
to Pick, v. biden od. picken, haden; ſpießen, fle 
chen; ſtochern; fchiefen, werfen; rupfen, pRii 
‘den; nagen, knaupeln klauben; leſen, reiniges 
fiubern ; fammeln, auffuden ; to — a lock, ei 
Schloß mit einem Dietrich aufmacden ; to giv 
on eto—, vulg. cinem ju ſchaffen a 
zu rathen geben ; to — one’s pocket, cinem d 
Taſchen durchſuchen, beſtehlen; to— acquaintance, 
Bekanntſchaft maken; to — a quarrel, Hand 
od. Zank anfasagn; to — thanks, den Ohrenbſe 
fer machen, fuchsſchwänzen; to— out, ausflefe: 
ausſuchen; ausfindig machen 5 heraus reifen ; be 
nehmen ; to — up, auflefen, auffammeln ; to - 
up straws, Stroh auffefen; figr. brodlofe A 
beiten than ; to up a wench, ſich an cin Mens 
bangen. : , . 
Pick’age, f. da8 Burenaeld, Grandgeld, 
Pickaroon, f, der Seergurer; das Raubſchiff. 
Pick’ed, adj. zugeſpitzt, {pibia. 
to Pickecr, v. Ecevauberey treiben; rauben ; ſcha 
mützeln, fcharmugiven; to — with the eye 
fichauae!n, i 
Pickeer’er, f. der Ruuber, Seeriuber. 


Pickeer’ing, f. dic Geerauberey ; das Scharmütze! 


Picker, f. der pide, flidt, ſochert, rupft, Haut 
liefet 2¢.. (9. fo Pick); der Stachel, die Spis 
Bide, aur; — of quarrels, der Ranker, 


| 


— J 
aturlehre; medicini— 
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Pick’erel, f der Grashecht ; dic kleine Mike. 


Pickeroén, s, Pickaroon. \ ) 
Pick’et, f. das Piet, Die Feldwache; das Pid 


fpicl ; die Stange, der Pfahl, Beliphed. 


— 
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Pick’ing, f, 843 Piden, Ragen, Aufleſen ze. (s. to 
Pick).. Pickings, pl. das Weggeleſene, Unreine, 

Pic’Kic, f. das einge zaͤunte Stüdchen Sand. 

Pic’kle, f. der Petel, die Galjortibe ; das Einge⸗ 

 pbfelte; tobe ina sad —, ‘vulg. im Quarfe tes 
den, in Moth feyn, Pickle-herring, der Pidel- 
baring, Hanswurk, Poſſenreißer. 

to Pic’kle, v. a. pitetn, einpdtein, einſalzen, einma⸗ 
den cinfegen; pickled herring, ver Potelhas 
ring; pickled rogue, figr. der eingemachte 


Schelm. 

Pick’ling, Mdas Einpökeln, Einſalzen. 

Pick’rel, s. Pick’erel. 

Pickt, fiir: Picked, pret. & part. von to Pick. 

Picle, /. das Zaunland, s. Pickle. 

Pic’ory, f. da8 Marodiren, Plündern. 

Pic’quant, s. Piquant. 7 

toPicque, v. a. T. (im Pidet) to — one, einen 
Sechziger maken ; figr. cinen überliſten, tiber ihn 
fommen, ; 

to Picqueér, s. to Pickeer. Pic’quet, s. Picket. 

Pict, /. der Gemalte ; das Gemalde. 

Picts, f. pl. die Pilten (ein altes Bolt in Brita: 
tanien), Picts—wall, die Mauer zwiſchen Eng: 
fand und Schottland. 

Pictérial, adj. von Malern, maleriſch. , 

PicvVure, f. dag Gemilde, Bildniß, Bild 5 die Mas 
{erey, Walcrfunft; to sit for one’s —, dem 
Maler figsen, fich malen laffen. Picture-drawer, 
dev Mater, Picture-drawing, dic Malerey. 

to Pict’ure, v. a. mafen, abmalen; figr. ſchildern. 

Picturésque, adj. materifd, jum Malen. 

to Pid’dle, v. 7. ohne Uppetit eſſen, nur Enaupeln 5 

tandeln, ſpielen. 

Pid dler, /. der ohne Appetitißt; Tundler, Spieler. 

Piddling, adj. unbedeutend; a — business, cine 
Lapperey, Lappalie. 

pidgeon, s. Pigeon. 

* f. die Paſtete; T. verſchobene Form. 

Pie, /. die Eiſter, der bunte Boael ; figr. die Schwä⸗ 
gerinn ; (ebedem) das Meßbuch. Pie-ball, die 
Schecke. Pie—bald, ſcheckig, geſchectt. 

Piece, f. dad Stück; die Kanone; Flinte; — by 

me, Gtird fiir Stück; a great— of folly, ein ate 
berner Gtreich ; a—of news, eine Meuigkeit; a 
— , das Sti, cin jeder, cine jede, eimjedes; all 
ofa, von cinem Stück, von einer Art; to tear 
jn pieces, jerrcifen ; to fall to pieces, in Stüge 
(entgwey) fallen; to take to pieces, ſtückweiſe 
vornebmen. Pice-meal, ſtückweiſe, einzeln. 
to Piece, v. 1) a. ſtücken, flicken; lom-— ont, anfe: 


~ 


hen, verldngern; 2) 2. verbunden feyn, ſchließen, 


paſſen. 
Piéceless, adj. ganz, aug einem Stücke. 
Piécer, f. der Flicker, Anſetzer. 
Pied, adj. ſcheckig, geſchedt, bunt. 
Pied’mont, f. Picmont. (Land in Italien) 
Pied/montese, f, der Piemonteſer. 
Piedness, f. das Scheckige, Bunte. 
Viéled, adj. beſchoren, glatzkoͤpfig. 
to Piep, v. 7. piepen, pfeifen, ſchreyen. 
Pie-powder—court, f. das Marktacricht, Meßrecht 
(die ſchnelle Entſcheidnng den Streitigtciten auf 
Meſſen zc.). ‘ 
Pier, f. der Pfeifer, Briidenpfeilers Thürpfeiler, 
Die Thürpfoſte; ter Damm (s. Peer), 
; — — Pfeilerſpiegel. Pier-table, der Pfei- 
Tertif. 
to Pierce, v. ftechen, bobren; durchſtechen, durh 
bobren, durchſtoßen; dringen, eindrinaen, durch— 
Dringen ; that pierced my very heart, das ging 


mir durchs Herz. 
Pier’cer, f. der Durchſtechende, Durdhbohrende ; 
Durd: 





Fahbobrer; Stachel. 
Pier’cing, f2 208 Durchſtechen, Bobren ; 
“pringen, — adj. durddringend, ſcharf. 
Pier’cingly, adv. durchdriggend. 
 Pier’cingness, das Durddringende. 
Piety, f. die Frommigk it, Gottesfurcht; Liebe. 
Pig, das Ferkel; die Gan (ein Metallklumpen); 
*p to 


J 
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(etwas unbefeben) kaufen. Pig-badger, ter Dachs. 
Pig-eyed, mit Schweinsaugen. Pig-lead, dee 
Blo Bley, Bleyklumpen. Pig-nut, die Trüffel. 
Pig-sty, der Ferkelſtall. ‘ 

to Pig, v.m. ferfeln, werfen. . 

Pi’geon, f/. die Taubes cock-pigeon, ver Tauber 3 
hen-pigeon, die Taube, Pigeon—foot, der Tans 
benfu§, Storchſchnabel (Geranium rotundifo- 

ium Lin.). Pigeon-hawk, der Taubenfal€, 
Pigeon-house, da8 Tanbenhaus, dcr Taubenſchlag. 
Pigeon-livered, figr. ohne Galle, fanftmiitbia, 
Pigeon-pea, die Faubenrrbfe (Citisus cajan 
Lin.). Pigeon—pie, die Taubenpoftete, Pigeon’s 
-herb, dag Faubenfraut, Eiſenkraut (Verbe= 
na Lin). 

Pigg, s. Pig, 

Pig’gin, f. die Gefte, der Eimer, 

Pig’ging, f. da8 Ferkeln. : 

TE —— fiir: Pitched, (von to Pitch) befes 

ige ce 

Pightel, f. das Baunfand, s. Pickle. 

Pig’ment, /. die aufgetragene Faroe, Schminke. 

Pig’my, f. der Pigmiie Swerg, Kuirps. 

Pig’ney, Pig’ny, Pigstney, f. das liebe Madden, 

Pignoration, /. die Berpfandung, 

oh ra haides Jf. da8 tleine Ding. — adj. winzig, 

im. 
Pike, f. die Pike; Spike, der Stadel, Dorn (an 
Orehbank) ; die Heugabel; ver Hecht. Pike 
man, der Pikenier) Pike-stafl, der Schaft einer 
Pike ; der ſpitzige Stab, 

to Pike, v. 1) a. zuſpitzen; 2) 2. to— off, ſich dae 
von ſchleichen. ori 

Piked, adj. zugeſpitzt, ſpitzig. 

Pilast/er, /. die vieredige Gaule, der Pfeifer, 

Pilch, /. die Satteldede; Binde, der Gtopflappen, 
das Vortuch bey Heinen Rindern) ; Nachtmützchen. 

Pileh’ard, Pilch’er, /.da8 Gefiitterte (mit Pets z¢,); 
die (gefiitterte) Scheide; der Pilfcher (cine Are 
Gardelle). —— 

+Pii‘crow, das Paragraphzeichen (§ ). 

Pile, /. das Haar. Haarige, Rauche. 

Pile, fe der Pfabl, Grundpfab ; die Pfeilſpitze, 
Spitze; der Haufen; Holptok, Scheiterhaufen; 
pag Gebdure ; die Bildfeite einer Witinge. Piles, 
pl die Pfable; goldene Ader; to strengthen 
with piles, verpfüblen, unterpfablen. Pile-work, 








Pier- 


das Pfablwerk, die Berpfablung. Pile~wort, das 
Keigenwarjenfraut (Scrofularzsa Li n.). 

to Pile, v. a haufen, aufbdufen ; to — up, in Haus 
fen ſetzen, ſtapeln, auffegen, aufftelien, auffiibtes. 

Pileated, adj. aufgeſtülpt, butfirmig. 

Piler, f der Uufhiufende, Aufſetzende. 

to PilMer, #. a. maufen, fteblen, entwenden, 

Pilfterer, /. der Fleine Died. 

pilPering, f. do8 Maufen, Entwenden, 

Pilferingly, adv. diebiſcher mie 

Pilfery, f. dic Entwendung, der Diebſtahl. 

Pilgar’lic, s. Pilled-garlic, Puill-garlic. 

Pil’grim, /. der Pilace, Pilgrim, Wallfahrter. 

to Pil’grim, v.72. herum wandern, wallen. 

Pilgrimage, f. die Pilgerſchaft, Wallfahrt. 

Piling up, /. da8 Haufen, Auffesenze, 

Pill, die 4 e 

Pill, f. der Baſt, vie Schale, s. Peel. 

to Pill, v. ſchälen, ich fchalen. s. to Peel. 

to Pill. to Pillage, v. a. pliindern, rauben, 

Pill’age, /. die Plünderung ; dex Raub. 

Pill’ager, f. der Plünderer. 

Pillaging, f. das Pliindern. 

Pilar, f. der Pfeiler, die Säule; figr. Stiise, 

Pilvared, adj, mit Pfeilern, gefault; faulene 
formig. : f 

Pied, adj. geſchatt, fab{, Pilled-garlic, Pill 
garlic, der Rablfopf; Tropf. 

Pilling, f. da8 Pliindern, Rauben. 

PilVion, /. das Polfter, Meitkiiffen, ver Weiberfattel, 





be a — in a poke, prov. die Kake tm Gade, 


PilVory, f. der Pranger, das Halseifen. 

to PilVory, v. a. an den He ſtellen. 

Pillow, /. das Kopfküſſen; 7'. Ruheholz (des Boas 
fpriets) 5 to advise'with one’s — , im Bette über— 
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legen, beſchlafen. Pillow-bear, Pillow-case, 
der überzug, die Küſſenzieche. Pillow-liar, der 
Gaullenjcr, Barenbauter, 

Pilos‘ity, f. das Haarige, 

pilot, /. der Pilor, Greuermann, Lothſe. 

to Pilots v. a. ftenern, fothfen. 

Pilotage, /. das Gteuern, die Steucrmannstunft ; 
Lothfengebithr. . 

Pilser, Pil’ser—fly, f. die Nadrmotte, Lichtmotte. 

Piment/a, Piment’o, /. dev Piment, JamaicasPfefs 
fer, dic neue Würzẽ. * " 

Pim’lico, /. valg. set out in —, gu gepubt, gee 
ſchniegelt, geziert, geswungen, ey 

Pimp, f. der KRuppler, Hurenwirth. Y 

to Pimp, ¥. a. kuppeln, Hurenwirtbſchaft treiben. 

Pim’pernell, Pim’pinell, die Pimpinelle, 

Pimpil/lo, f die Fadianijdhe Feige (Opuntia L.) 

Pimp’ing, /. da8 Kuppeln, die Kuppeley, 

Pimp'ing, adj. Elein, ſchlecht, geringe. 

Pimp’ingly, adv. frech, unzüchtig. 

Pimp’iigness, f. die Frechheit, Unverfhimebeit, 

Pimp‘le, f. die Finne, das Bidsdhen. 

Pun’pled, adj. finnig. 

Pin, f. die Stecknadel, Nadel; der Nagel, Bolzen, 
Plot, Wirbel, die Schraube; der Griffel; Beis 
gtr, Weifer ; Kegel ; Fleck im Auge; er vulg. 
die Laune; curling —, die Haarnadel ; | care not 
a —, ih frage nichts darnach; to be in a merry 
—, bey fuftiger Qaune ſeyn. Pin- afore, daslagden 
gum Borfleden. — Pin-basket, das Neſttüchlein, 
KeRhidijen. Pin-case, die Nadelbüchſe. Pin 
cushion, das Nadelküſſen, Pin-dust, der Feilſtaub 
der Nadler. Pin-ſeathered, noch nicht fitigge. Pin 
hole, der Nadelftich, das Eleine Roh. Pin—maker, 
per Nadler. Pin—making, das Nadlerhandwerk. 
Pin-money, das Nadelgeld. 

to Pin, v. a. ftecen, anfleden, beften, anbeften, be: 
fetigen, annage(n, einſchrauben ; to — one’s opi- 
nion upon another man’s sleeve, figr. eines an» 
Dern Meinung blindlings folgen ; to — down, feft 
maden, binden, to— up, auffteden, aufſchürzen; 
to up the basket, figr. den Gad zubinden, dic 
Sache beſchließen. 

to Pin, v. a. einſperren, s. to Pen up. Pin-fold, 
die Hürde, s. Pen. A 

Pin‘ace, Pin’acle, s. Pinnace, Pinnacle, 

Pin’cer, f. JT. die Babnzange, das Blaſenſteinzän— 
actden, Pincers, pl. die Bange ; Klauen. 

to Pinch, w. Encifen, kneipen, zwicken, zwacken, klem⸗ 
mien, quetfiben 5 preffen, drücken, qualen; abdarben; 
parben, in Roth feyn; geigen, Enidern; to—off, 
abkneſren, abzwiden, abzwacken. 

Pinch, A der Kniff, Knipp, Qwid ; figr. die Kiem 
me, Jinaft, Roth; — of snuff, die Prife Tabak ; 
to beat a —, in der Klemme ſeyn; if ever it 
comes to the —, wenn e8 ja zur Unterfudung 
kommen follte; Pinch-belly, Pinch-fist, Pinch 
-gut, Pineh-peany, vulg. der Fils, Knicker. 

Pinch’beck, /. das Pringmetall, 

Pinch’er, /. der Rneipende ; Geigbals. 

Pinch‘ing, f. das Kneipen ze, s. to Pinch, 

Pinch’ing-tongs, f. pl, da8 Kräuſeleiſen. 

VPindar’ic, Pindar’ical, ad7, Pindarifd. 

Pine, Pine-tree, f/. die Fichte, der Fihtenbaum, 
Pine-apple, der Fichrenapfel, Fidtensapfen ; dic 
Berens Pine-grove, der Fichtenwald, Fichten⸗ 

ain, 

to Pine, v. fih abbarmen, fih absebren; fich (über 
etwas) arimen, bejammern, betrauern; ausmers 
gcin; fich febnen, ſchmachten (for, or after, nab 
¢twas); lo — one’s self to death, fic) zu Tove 
grimen; to—away, vor Gram vergchen. 

Piu’cal gland, Pine-kernel, /. die Zirbeldrüſe. 

Pin’ aster, /. der Pincafter, die wilde Fichte, 

Pin gle, I der Verſchlag, Verſchluß, eingeſchloſſene 
Naum, 

gee adj. Fett, feiſt. 
ining, das Harmen, Sebnens die Abzehrung, 

Pin’ton, f. der Pinienh yum, die Gteinfichte ; Vinie, 

Pin’ion, f. dic Flügelſpitze; Sdwinge, der Flite 
gel; das Getriebe. Pinions, p/. die Handfefiein. 


Z 
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j 
to Pin’ion, v. a. die Flügel binden 
zuſammen ſchnüren ; anbinden. 
Pink, /. die Pinks. (cin Laſtſchiff) 
Pink, fdie Spike, der Gipfel. t 
Pink, /. die Nelke, Feldnelfe; Nelkenfarbe, das’ 


ling. Pink-eyed, blinyaugig. ae 
to Pink, v. 2) a, aushaden, ausfdneiden, durchſte⸗ 

hen; 2) 2. blinzen, winken. . 
Pink’er, /. der Aushadende ; Blingende ze, 
Pink’ing, das Aushaden ; Blingen. I 
Pin‘nace, /. die Pinaffe, das Eleine Reunſchiff. 


männliche Glicd 
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; binden, feſſeln, 


Blaͤßroth (i compos.) Blingauge ; der Griinds - 


Pin’nacle, f. die Binne, Spitze, dev Gipfel. 
Pin’nage, /. der Hürdenſchlag. 
Pin’ner, f. der Madier. ; 
Pin’ner, f. der Haubentiigel; vie Fligelhanbe, 
Pin‘ning, /. das Uufteden, -s. to Pan. ’ 
Pin’nock, f. die Meife, 
es s. Pincer. 

insfon, f. der leichte Schuh, Tanzſchuh. —* 
Sarl die Pinte, das Nöſel. v5 : 
Pintado, /. das Perlhuhn. 4 
Pin’ue, /. der ciferne Bapfen, PRod; vulg. dad 


Pin’tle—pantle, Pintledy—pantledy, s. Pit-a-pat _ 


Pin’ule, f. 7, das Bifix am Aſtrolabium. 

Pionéer, f/. der Sthanjaraber, ° 

Pioning, /. die Schanzgrüberarbeit. 

Piony, f/. Peony. 

Pious, adj. Piously, adv. fromm, gotted fiirdtig, 
gottſelig; liebevoll, zärtlich. 7 

Piousness, f. die Frimmigfeit; Liebe. 

Plot, /. vuig. der Froͤmmling. i 

Pip, f. der Pfipps; Pipps; das Auge in der Karte ¢ 
green — , die Bleichſucht. 


x 


pfeifen. 
Pipe, f. die Pfeife; Tabakspfeife; Roͤhre; Spri 


4 


5 
tze; Quftréhre, Keble ; figr. der Klang der Stime 


me; die Pipe (das lange Faß) ; rural —, die Hire 


feine Gtimme hören faffen, 

nifde Hohlunder. 
to Pipe, van. pfeifen; quiefen, ſchreyen; vulg. 

Tabak rauchen. 
Piper, fi der Pfeifer; Raucher; Schreyer, das 

ſchreyende Kind, Piper-fish, der Horufifd. 
Piping, R pes bee Rauchen. 

iping, adj. wad, matt, erſchepft; fiedend 

waflend ; — hot, brühheiß. p TORRES j 
Pip’kin, f. da8 Toͤpfchen. 
Pip’pin, f. der PipinsApfel ; Pomeranzenkern. 
Pip’pit, /. die Eleine Lerche, 


Pipe-tree, der Spas 


fe, Heiffende. 


Piq/uant, ad/. Piq/uantly, adv. ftechend, ſcharf, 


beifiend. 
Pique, f. der Grol, Hof ; Ungeftiim, die Hitze; — 
of honour, der Ehrenpunkt, das Ehrgefübl. 


bringen ; wurmen ; cinen Sechziger maden (s. to 
Picque) ; to— one’s selfin (upon), etwas darin 
fucen, fidh viel wiſſen mit ’ 

to Piquéer, s. to Pickeer. 


Piquét, f. das Picetfpiel ; PfabiRehen. 


ſchreiberey 3 der Nachdruck. 

Pirate, . der Geerduber, Raͤuber; figr. Aus⸗ 
ſchreiber; Nachdrucker. 

to Pirate, v. Séeerauberey treiben; rauben; figre 
ausfdreiben ¢ nachdrucken. ” 

Piratical, adj. {cerduberifh, rauberifcd; 
er, der diebiſche Nachdruder. 





Pirat’icalness, /. die Geeviubercy, Raubſucht. 
| iſchhälter. 

—9 die Fiſcherey der Fiſchfang · 
Pise’atory, adj. yur Fiſcherey gehͤrig. ‘ 
Pis'ces, Jv pl. Z. die Fiſche (im Thierkeeife). 
Visciv’orous, adj. Fiſche freſſend. ' : 
Pish! int, pfui! weg damit! 


. J 
to Pip, v. 1) a. den Pipps nebmen; 2) mw piepen, 


tenpfeife, das Schäferrohr; to exhibit one’s —, 


Piq/uancy, Pig’nantness, /. das Stechende, Schar⸗ 


to Piqne, v. a, reigen, aufferdern; beleidigen, auf⸗ 


Piracy, f. die Seerauberey, Rauberey ; gr. Aus⸗ 


— print- 


Pisc’ary, fy das Recht zu Fifehen ; der Fifchmarke; — 


a 
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to Pish, v. 7. pfuifagen, Verachtung bezeigen. 

Pis’otire, /. die Umeife, Geichamfe. 9 

Piss, /. dcr Urin, Harn, ie Piſſe, Seiche. Piss 
~a-bed, der Berttpiffer; die Seichblume. Piss 
-burut, barnfiedig,  Piss—pot, ver Nachttopf. 
Piss—prophet, vudg. der Quadfalber. 

to Piss, v. piffen, barnen, ſeichen; they — through 
one quill, prov. fie fpielen unter einer Dede; — 
not against the wind, prov. ſchwimme nicht svi: 
der den Strom ; to — upon, bepiſſen. 

Piss’er, /. der Differ. 

Piss’ing, das Piffen, Harnen. 
der Pißwinkel. 

Pist, fiir »Pissed, pret. & part. von to Piss. 

Pistachio, Pisticho, Pistake, Pistachio-nut, /. 
die Piſtazie. Pistachio-tree, der Piſtazienbaum. 

Piste, fv der Hufidhlag, die Spur vom Hufe. 

Pistilldtion, s. Pestillation. 

Pist’ol, f/. die Piftole, Pistol-bag, Pistol—case, 
die wy Pistol-shot, der Piftofens 

u * 


Pissing-place, 


to Pist’ol, v. a. mit einer Piftole ſchießen. 

Pistéle, f. dic Piftole (Goldmünze gu 5 Rthlr.). 

Pistolet, /. die Eleine Piftole, das Terzerol, der 
Gad puffer. 

Pist’on, f. der Gtampel in einer Pumpe 2c, 

Pit, f. die Grube; Hoͤhle; Tiefe; der Graben, 
Teich; das Grab; der Abarund; Ramypfplas, 
Gand; das Parterre; — of the stomach, die 

Herzarube. Pit-coal, die Gteinfohfe, Pit—fall, 
die Fallgrube Pit-man, der unten Stehende beym 
Gigen. Pit-saw, die Bretſäge, Blodfige. 

to Pit, v. 1) a. Gruben od, Grübchen machen ; 2) x. 
Gruben od, Grübchen bekommen, einfallen. 

Pit-a-pat, Pit-to—pat, adv. & f. tid tad, Hipp 
klapp; dad Sdhlagen, Klopfen, Trappeln. 

Pitch, /. 308 Deh ; — and tar, Theer, Schiffpech. 

- Pitch-cap, die Pechhaube, Pitch-tree, die Harz⸗ 
tanne, 

to Pitch, v. a. pichen, verpichen; Agr. verdunfeln, 

Pitch, f. der Gipfel, die Spite, Hibe; Grife, 
Lange ; Stufe, der Grad; to fly a very high—, 

fehr bod fliegen; to the highest —, auf das Sins 
fierfte, Pitch~fork, die Heugabel. 


to Pitch, v. befeftigen, fleden, einſchlagen, aufſchla— 
gen, aufftellen; praftern; ſtellen, ordneu; be: 
fimmem; auf die Gpite werfen, fallen, ſtürzen, 
fchicfien; fic niederlaſſen; to — a camp, ein Lager 

aufſchlagen; to—anet, cin Wes euffpannen ; to 
— upon one’s head, ſich überſchlagen, anf den 
Kopf ſtürzen ; to — upona thing, ſich fiir etwas 
beſtimmen, es wiblen, anfesen. 


Pitch’er, /. der Krug; die Breanne, das Heb: 
eifen ; the — goes so often to the well, that it 
comes home broken at last, prov. der Rrug gebt 
fo lange gu Gaffer bis er bricht. Pitch’er-man, 
der Becher, Trinker. 

Pich’iness, f. dat Pechichte, die Schwärze, Dune 
felbeirt. 

Pitch’ing, f. das Pidhen, Verpichen. 

Pitch’ing, f. dag Greden, Aufſchlagen ꝛc. (s. to 
Pitch). Pitching-pence, das Gtandgeld, Bu- 

— dengeld. 7 : 

itchy, adj. pechig, gepicht; pechidt ; pechſchwarz, 
dunkel. 

Pit’cous, adj. Pit’eously, adv. erbarmlich, lags 

lich, traurig, armfelig ; mitleidia. 

Pit/cousness, die Erbarmlidfcit, Armfeligkeit ; 
Das Mitleiden, 

Pith, f. dag Mark; figr. die Kraft; das Befte ; 
“— of a quill, die Seele ciner Feder. 

Pith’ily, adv. marfig ; — mit Nachdruck. 

Pith’iness, f. das Markige; die Stärke, Kraft, 
der Nachdruck. 

Pith’less, adj. obne Marf, kraftlos. 

Pith’lessness, f. die Kraftloſigkeit. 

Pith’y, adj. marfig; figr. kräftig, ſtark. 

Pit/iable, adj. erbirmlih, armfelig, elend. 

pe sablences, J. die Erbarmlidkeit, 

itvier, /. der Erbarmer. ; 


’ 
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Piviful, adj, Pitifully, adv. erbirmlih, klaͤglich, 
* mitleidig. 

—— JS. die Erbärmlichkeit, das Elend; 
Pit‘iless, adj. Pitlilessly, ado unbarmherzig. 
—— Unbarmhberz'akeit. 

it‘tance, f. die Portion (in Kloͤſtern); das ¢ 

nige, Bißchen; Heine Gericht. di a 
Pit’tancer, /. der Speiſemeiſter im Kloſer. 
eo pert (von to eat mit Griibchen ; — with 

the smallpox, mit Blattergrub latt ig. 
Pivuite, fe te Sapien gtuben, blatternarbig 
Pituitous, adj, ſchleimig, verſchleimt. 
Pittiitousness, das ſchieimige Wefen. 


1 Pil’y, /. das Mitleid, Erbarmen ; totake—, Mit: 


leiden haben for pity’s sake, um Gettes Willen: 
1tisa—, e¢ ift Schade; it is a thousand pities, 

: pf ewig —— 

o Pil’y, v. bemitleiden, bedauern; . 

Pit'yable, s. Pitiable. pina 

Piv’ot, /, der Sapfen, die Angel. 

Pix, 3s Pyx. 

Piz’zle, f. der Ziemer, Schwanz, die Kuthe. 

Placabil/ity, Placableness, /. die Berfihulidteit. 

rer Rael b Aig gow 
acard, Placirt, f da8 Dlacat: der obrigkeitliche 
Anſchlag, Befebl, das Deter, ‘ 9 

to Placate, v. a. verfibnen, befanftigen, 

Place, /. die Watteife, s. Plaice. 

Place, /. der Plak, Raum, Ort, die Srdtte, Start, 
Stelle; das Amt, der Dien ; Rang, Grand: fes 
fe Plas, die FeRung ; in the first—, guvorderft, 
zuerſt; to give—, den Rang faffen, weiden: to 
have —, Gtatt baben ; to take—, Start finden ; 
to take — of one, den Rang vor einem haben, ibm 
vorgehen, Place-man, der Beamte. 

to Place, v. a. ftellen, fegen, legen; anſtellen; un- 
terbrinaen, anbringen, anfegen; to — a cannon, 
cine Kanone aufpflangen ; to— one’s money, fein 
Geld ausleiben ; to — behind, binton fegen ; to 
— out, anſtellen, unterbringen, verforgen: vers 
fegen. 

Plicer, /. der Gtellende rc, Anbringende, Berfors 
gir; Berfeser, Phanger. 

Pla’cid, adj. Pla’cidly, adv. fanft, gelaffen, rus 

Placidity, Pia‘eid 
acid’ity, Pla’cidness, f. die Ganftbeit, 

va Gasieate afc ftbeit, Sanft. 

cing, /. das Stellen, Anbrinaen, s. to Place. 

Pla’cit, f. der Schluß, das Gutacdhten, vie Widens. 

Plack’et, Cun t ¢ 
ack’et, f. der 16 5 Unterrod; affai 
—, ebclihe Vertraulichkeiten. Ta 

Plad, /. der geftreifte Mtantel der Bergfhotten; Ses 

te Reua. 


(andifde 0d. Schottifche achreif 
Plafond, s. Platfound, Plag’et, s. Pledget, 
Plagidrian, adj, jum gelehrten Diebſtahl achiria. 
Plagiarism, /. das Plagiat : der gelebrte Diebfahl, 
Plastace fees die Ausfdreiberey, 

agiary, f. der Menfihendieh ; Plagiarius, 

— Ausſchreiber. Diag J ha 
Plague, /. die Pet, Seuche ; Plage ; having the —, 

mit dev Peft behaftet. Plague-sore, Plague-token,) 

die Peftbeule, ; y 
to Plague, v. a. anfleden, serpeften ; plagen, quis 

len, peinigen. 

—— adv. vulg. ſchredlich, abſcheulich, ver⸗ 
cufelt. 

zaies 5 das —— Plagen, Quälen. 

guy, adj. vulg. anſteckend, giftig, verderblich; 
unleidlich, verteufelt. Fede ‘thas 

Plaice, f. die Platteifie, Scholle, 

Plaid, s. Plad. Plaight, s. Plait. 

Plain, adj. & adv, eben, gleich, glatt; flach, plate; 
ſchlicht, einfach ; rein, mabr; offen, offenbergia, 
treubersig, ebrlich; Flar, deutlid ; to make—, 
ebenen; deutlih machen; — truth, die reine 
Wabrbheit ; to speak —, deutlich ſprechen, gera— 
de beraus ſagen. Plain-dealer, Plain-dealing, 
s. Dealer, Dealing. Plain-table, der Meßtiſch. 
Plain-work, da8 Weißnaͤben. 
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Plain, f, die Ebene, Fläche. 

to Plain, v. a. ebenen, gleih machen. 

+to Plain, v. m. lagen, fich beklagen. — 

Plainly, adv. chen, flach, glott; ſchlicht, einfach; 
rein, offen, ebrlich, gerade beraus ; deutlich; im 
Erne, 

Pliinness, . das Ebene, Flache, Glatte; Einfache; 
die Geradbeit, Redlichkeit. 

Plaint, /. die Klage, Beſchwerde. 

Pplimtfal, adj. immer Flagend. 

Plaintill, /. der Kläger, die Klagerinn, 

Pliintive, ad7. Elagend; klaäglich. 

Plais, 9. Plaice. Plais’ter, s. Plaster. 

Plait, M die Falte; Lode, Fledhte, der Zopf. 

to Plait, v. a. faiten; fledren ; verficd@ten, 

Plaiter, /. der in Falten legt, Ride ze. 

Plaiting, /. das Falten, Flechten. 

Plan, /. der Plan, Entwurf; Grundriß. 

to Plan, v. a. ¢inen Plan maden, entwerfen. 

Planary, adj. xu einer Ebene od. Fläche gehörig. 

to Planch, v. a. dielen, s. to Plank. 

Planche, Planch’er, /. die Diele, das Bret. 

Planch’ed, adj, acdiclt ; bretern, 

Plauch’ier, /. das Breterwert, Tafelwerk. 

Planch’ing, /. das Diclen. 

Plane, /. die Flace ; der Hobel. 

to Plane, v.1) a. chenen, alätten; bobeln, bebobeln; 
2)n. fhweben (von Vigelnin der Luft). 

Plane, Plane-tree, /. der Platanus ; false, der 
Abhornbaum, 

Planer, /. det ebenet, glattet, hobelt. 

Plan’et, f. dee Planet, Wandelſtern. , Planet 
-struck, gelaͤhmt; befttirgt ; vom Wetter befdas 
Digt. 

Pini etkiGnu, J: LT. das vorgeſtellte Planetenſyſtem. 

Plan’etary, ad7. die Planeten betreffend, 

Planet’ical, ad7. zu den Planeten gehirig. 

Planifslious, adj. mit einfach neben einander fte 
henden Blättern. 

Planimet’rical adj. 7’. planimetrifd, 

Planim’elry, /. 7. die Planimetrie, Flächenmeß⸗ 


funft. 
Planing, das Hobeln ; Schweben. 
Planipet’alous, adj. mit hacen Blattern, 
to Plan’ish, v. a. platt ſchlagen; glatten, poliren. 
Plan’isher, f. der Polirer, Glacter, 
Plan’isphere, /. das Planiſphärium, Planiglob, vie 
Grd: oder Simmelstuagelfarte. 
Plank, /. die Planfe, Boble, Pfofte. 
to Plank, v.a. mit Boblen belegen, dielen. 
Plan’kets. s. Plonkets. 
Planocon’ical, adj. auf der cinen Seite eben, auf 
Der andern koniſch. 
Planocon’vex, adj. auf der einen Seite eben, auf 
Der andern conver, 
Plant, f. die Pflanze, das Gewahs ; der Setzling; 
vie Fußſohle. Plant-animal, der Qoopbhit, die 
Thierpflanze. 
to Plant, v. a. pflanzen, bepflanzen, anpflanzen; 
binpflanzen; aufpflanzen; figr. einrichten, an: 
legen, ſtiften. 
Plani/age, Plantain, f. der Wegerich, das Wege⸗ 
breit (Plantago LL é-n.). 
Plant’ain, /. der Pifang, die Paradiesfeige (AZusa 


> 


u7n.). 
+Planval, adj. gu den Pflanzen gehseig. 
Plant’ar, adj. an der Fußſohle. 
Plantation, /. das Pflanzen, die Anpflanzung; 
Pfanzung, Pflanzſchule, Cofonie, 
Plant’er, f. der Pflanzer; Stifter. 
Plautiff, s. Plaintiff. 

Plant’ing, /. das Pranjsen 5 die Pflanzung. Planting 
-stick, der Pflanzſtock. 
Plash, f. die Pfütze, Vache. 
ae ay der halb cingefihnittenc Zweig od, Aſt zum 

echten. 

‘eee ¥.d. Zweige flechten; biegen; beſchnei⸗ 
den ; (Moͤrtel) einrühren. 

Plash’iness, f. die Sumpfigkeit 


Plash’ing, /. dad Fledhten 2, Ginriibren (2. to 


Plash’y, adj. fumpfia, ſchlammig. 


PLAY 
































- 
Plasm, /. die Form (worin etwas geSildet wird), 
Plas’ter, f. das Prawter; dee Mertel, Gyps; die 
Tiinhe; — of Paris, der Stuk, feine Gypse — 
mirtef. ‘ 
to Plas’ter, v. a. ein Pflaſer avflegen ; mit Wirtel — 
überziehen, berappen, gypſen, tünchen. 
Plas’terer, /. der Gypſer Stukaturarbeiter. 
Bite ree das Yuflegen eines Pflaſters, Gyp⸗ 
fen, Tiinchen, oe Hi ‘ cat 
ae Plas’tical, adj.. platifh, bildend, fips 
ert . 
Plas’tic, f. die Plait, Bildefune. 
Plas’tron, /. das Bruſtſtück, Grugleder, \. 
Plat, adj. tlad, breit. — f. die Ebene, Fluche; 
das Stück Land 5 die Marte, Schilfdede z das 
breite Bchifffeil ; die Falte (s. Plait), Plat- 
7. das ſchmale Beet; ver Sturz, Stumpf, 
to Plat, » to Plait, : * 
Plat/ane, s. Plaue-tree. iy 
Plate, f. die Platte; der (zinnerne od, filberme) 
Teller ; das Siibergeſchirr Tiſchgeſchire; die Rü⸗ 
flung, der Harnifch ; das Rebengericht ; die Eins 
lage, der Einſatz; — of a watch, die Bodenſchei⸗ 
he einer Tafchenubr; thin —, das Blech. Plate 
button, der goldene oder filbcrne Knopf. Plate 
-candlestick, der filberne Leuchter. Plate—fleet, 
die Gilberflotte, Platec-wheel, das Compaßrad 
in ciner Uhr. 
to Plate, +. a, plattiren, überziehen, Belegen 5, 5 
Blew {dh lagen, diinne fdlagen; mit einem Har: 
nifde beFieiden, P 
Plited, adj. plattirt ; in Platten ; ſchuppig. 
‘Plaven, f. ZT. der Tiegel einer Buchdrucerpreffe, 


—— — 4 

Plat’‘form, /. der Grundriß; platte Gipfe 
di rae 

tung; das obere Verdeck, der liberlauf. : 


7 


-_ 
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Platte; dak Race Dach, der Altan ; 

Plat’found, /. der Plafond: die Felderdede, Dee 

Plat/ine, /. die Platina, dag Halbfilbce, weige Golds 
7. s. Platen. 

Platon’ic, adj. Platonifd) ; — love, die 
fche) bloß geiftige Liebe, 

Plitonist; M der Platonifer. ; 

Platoén, f. dag Peloton, die Motte (Soldaten). q 
Platter—face, dag breite Geſicht. Platter-faced, 
cin breites Gefidt habend. 

Plaud‘itory, adj. mit fautem Beyfall. , 

Plausibil’ity, Plans’ibl 

Plans’ible, adj. ſcheinbar, wahrſchelnlich. wg 

Plaus’ibly, adv. (deinbar ; boffentlid. on 
(full—-) der Spiclraum, freye Lauf; to play 
foul—, falſch fpielen; figr. unredli® handeln, 
come in —, in Gang fommen; to put one out 
of his —, ¢inen aus der Saffung Gringen ; to hold 
Play—bill, der Komödiekzettel. Play-book, das 
Romidienbudh. Play-day, der Gpieltag, Schul⸗ 
~fellow, der Mitfpicler ; Gpielcamerad, Geſpiel 
Play-game, das Kinderfpiel, Playhouse, 
Gpielwerk, Play-wright, der ———— * 

to Play, v. fpiclen ; vorflellen, machen, abgeben ; tans 
delu, ſcherzen, ſchäkern; fpielen laffen; to — 
part, eine Molle fpielen ; to— the thief, den Di 
ev handelt febr ndrrifd darin ; to — tricks, © 
merey treiben, fchdfern ; to— sure play, ein fid 
dice, imbder Karte, mit Würfeln fpielen; to — 
away, Serjpicfen ; to — upon (on) an instru 





Plash) ; der geflochtene Zaun. 





cke; Dad Dedengemiite, Deckenſtück. 
Plating, /. das Plattiren; Blechſchlagen. 
das Syſtem des Plato. 
Plat“ter, f. dic ha&e Schüſſel, hölzerne SGebiiffel. 
Plaud’it, Plaud‘ite, /. der laute Beyfall. 

— 5— eness, /. die Scheinbarkei 
Play, f. das Gpiel; Schauſpiel; die Komedie 
betriegen ; to bringin —, in Gang bringen ; 
(keep) in —, vergcblic) aufbalten, bingalten 
fevertag, Play-debt, die Spielſchuld. Pla 
Schaufpielhaus. Play-thing, das Spielenc 
machen, Reblen ; he plays the fool with bimss 
res Gpiel haben, gewiß gehen ; to — atcards, at 

ment, auf einem Inſtrumente fpielen ; to— upon 
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nen gum Geten haben, aufziehen; to — 
upon words, sit Worten fpielem. P 
Player, /. dev Spieler; Schauſpieler; Tändler, 
Schaͤkter, PoffenvePer. - a. 
» Playful, adj. fpiciend, ſcherzhaft, muthwillig. 
Playing, /: vas Gpieien, Spiel. 
Playing-hot, adj, fictend Seif. ; 
Playsome, adj. muthwillia, leichtfertig. Boy, 
Pidysomoness, /. ver Muthwille, die Leſchtfertiakeit. 
Plea, /. der Rechisbandel, Prozeß; die Vertheidi— 
gungstede; Ausrede. 
tto Pleach, v. a. ſchlingen, flechten. * 
to Picad, v. 1) 4. erörtern, ausmaden ; anfiibren, 
beybringen ; vorgeben, vorfbitgen 5 to — igno- 
vance, fia mit derlinwiffenbeit entſchuldigen ; 2)7. 
vor Gericht reden od. antworten; projeffiren, red. 
ten, freien, civen Prozeß (als Ydvocat) führen; 
to — guilty, die Riage anerfennen, ‘ 
Pléadable, adj. anführbar; triftig ; gu erörtern, 
gu vertheidigen. 
Pléader, /. der Beribeidiger, Wdvocat ; Gegner. : 
Pléading, /, das Evirtern; Anfiibren; Prosefii- 
ten ic, (8. to Plead); der Prozeß. Pleading 
—place, das Forum, die Behirde, 
+Plea’sance, das Bergniigen, die Luft. ~ 
Plea’sant, adj. Plea’santly, adv. angenehm ; fu: 
ſtig, froh, veraniiqt.. * 
Bisgvanthens, die Annehmlichkeit , Luſtigkeit. 
Plea’santry, /. dic Quftigteit, Froblidfeit; der 
Gamers, Spaß. : i r A 
to Please, v. ocfallen, vergniigen, eraiken ; belie: 
ben, geruhen; befriediaen, befanftigen; if you 
—, wenn es Ihnen gefallig ift; only to — you, 
Blof aus Gefälligkeit für Sie ; —to enter, belies 
ben Gie hinein yu geben; if God —, fo Gort 
will ; to — one’s self, or to be pleased with.., 
Gefallen od. fein Vergnügen an etwas finden; — 
yourself, bedienen Sie ſich, wählen Sie naw Ib— 


e 


rem @Gefallen ; L amnot pleased with it, es ge: 


fällt mir nicht ; to be pleased, befriediget od. zu⸗ 

rieden feyn; belieben; hard to be pleased, 

Lee ju befriedigen. Please-man, der Gefallige, 
Schmeichler, pe eee. , 

Pléaser, /. der Gefallige, Schmeichler. 

Pléasing, /. das Gefallen, Belieben. 

Pléasing, adj. Pléasingly, adv. gefalig, angenehm. 

Piéasingness, /. die Unnebmlidfeit, Qieblicfeit. 

Plea’surable, adj. Plea’surably, adv. angenchm, 
eradglic, reigend, ee a 

Plea’surableness, /. dig Annehmlichkeit. 

Piea’sure, /. das Bergniigen, die Luſt, Freude ; der 
Gefallen, die Gefalligkeit ; das Gefallen, Belies 
ben, Gutdlinfen, der Wille; to take — in ..., 
fein Bergniigen an etwas haben ; at —, nad) Ge: 
fallen; at his own —, nach feinem Belicben ; 
you may say your —, Sie migen fagen was Sie 
wollen; your—? was beliebt Ihnen? Pleasure 
—boat, das Lupboot. J 

to-Plea’sure, v. a. acfallen, vergnügen ; willfabren, 
to — with.,., einen Gefallen thun mit... , aus⸗ 
helfen mit... 

+Plea’sureful, adj. angenehm. 

Pleat, s. Plait. ; sn i 
ebéian, adj, aug dem Golfe, unadelig, blirger: 
lid 5 gemein, pöbelhaft. — fi der Plebejer, ge: 
incine Mann, a 
ebéity, fo da8 gemeine Golf, der Pibel. 
edge, f. das Pfand, Unterpfand. die Bürgſchaft, 

' Mei erhcits Der Biirge, Geißel. 4 ; 

to Pledge, v. a. verpfancen, verfeben; durch ein 
Unterpfand ſichern, zuſichern; Beſcheid thun 
is Sf. der Federmeifiel, das Bäuſchchen von 

_ ausaefafelter Qeinwand, die Compreſſe. 

Elegy Hedge ern tannes Beſcheidthun. 

Plei’ades, Plei’ads, /. pl. das Giebengeftirn. 

Plen’arily, adv. ganjlid, völlig, ganz und gar, 

Plen’ariness, f. die Vollſtändigkeit. 

Plen’arty, f. die Zeit, da cine Pfriinde beſetzt iſt. 

Plen’ary, adj. vollig, vollſtändig, vollfommen, — 
fi. das BodRiurige, Entſcheidende. 

Panniers adj, gum Bollmonde gchorig, 


. 
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Plen’ilune, f. der Vollmond. 

Pleuip’otence, Plenip’otency, /. die Vollmacht, 
freye Macht und Gewalt, freye Hand. 

Plenip’otent, adj. bevollmuchtigt. — /, der Bevoll⸗ 
mächtigte. 

Plenipoten’tial, adj. Vollmacht gebend. 

Plenipoten’tuary, . der Bevolmaͤchtigte. 

my dex Eeinen leeren Raum zugebende 
lofoph. 

Plen‘itude, f: die Fille, der Überflußß; die Bo 
digfeit ; Vollblüngkeit. . 

Plenveous, adj. Plent’eously, adv. voll, iibers 
flüſſig, reich, ergiebia, fruchtbar. 

Plent/eousness, /. die Fiille, Ergiebigkeit. 

Plent iful. adj. Plent’ifally, adv. iiberpiffig, 
reichlich. 

—— anes der überfluß, die Fülle. 

Plent’y, f. die Fülle, Menge, der erfluß. 

Pléeonasm, f. 7’. der Pleonasmus, die überfülle. 

tPleonas’mic, adj. pleonaftife, überdüſſig. 

Pleth’ora, Pleth’ory, /. die Bollbliisigteit, 

Pleth’oric, Plethor’ical, Plethoret’ic, adj. voll- 
faftig, vollbliisig. : 

Pleth’oricness, f. da8 Gollfaftige, Vollblütige. 

Pledra, f. dieRippenbant, das Bruſtfell. 

Pleur’isy, das Seitenſtechen. 

Pleurit’ic, Pleurivical, adj. sum Seitenſtechen ge. 
hörig; mit dem Scitenhemen behaftet. 

Plev’in, f. die Biirgidaft, s. Replevin. 

Pliable, adj Pliably, adv. biegfam, geſchmeĩdig. 

Pliableness, Pliancy, Pliantness, /. die Biegfam. 
keit, Geſchmeidigkeit. 

Pliant, adj. Plianily, ady. biegfam, geſchmeidig; 
folgſam. 

Plica, . der Weichſelzopf, die Mahrklatte. 

Plieation, Plicature, /. dad Falten; die Falte. 

ae | der an ciner Straßenecke auf Arbeit wartet: 
die Nachtläuferinn. Pliers, pl. die Zange, Deabes 


zange. 

Phght, /. das Pfand, s. Pledge. 

to Plight, v. a. verpfdnden, geloben ; to — one's 
faith, fein Wort geben, verfprecdhen, 

Plight, /. die Falte, Mungel ; der ZuRand, vas Bee 
finden ; ina good —, gefund und flar€, 

to Plight, va, flechten, winden, . 

Plinth, /. 7, der Wiirfel einer Gdule; die Gaus 
fenplatre ; der Sciften an der Mauer, 

Plin’y, f. Plinius. 

Plite, M die ehemalige Elle, 

to Plod, v. 7. fich anftrengen, fich platens ſich matt 
faufen ; to-~ upon a business, Den Kopf von ete 
was voll Baten, darliber nacgribeln, ſich dugertt 
darum bemiiben ; ty — at one’s books, über den 

——— ſich dumm ſtaͤdiren. 
od’der, /. der ſtrenge Arbeitende, das fadGol,. 

Plod’ding, ody, ſehr arbeitſam; — — * 
das Pladen, dic ſaure Arbeit, 

Plon’kets, /-. das grobe wollene Tur. : 

Plot, f. dag Plascen, rer Fle ; Plan, Entwurf, 
Grundriff ; vie Seekarte. y 

to Plot, v. a. entiwerfen, abreifen, 

Plot, /. dag Complott, der gebeime Band, die RVers 
ſchwörung, der Anſchlag; liftiae Streich; die 
Verſchürzung, der Knoten; Tieffinn; man of 
—, der liftige Mann, Schlaukopf; layer of plots, 
der Ränkemacher. Plot-catcher, Plot-hunter, 
der Ungeber eines Complotts, Plot-swearer, die 
Mitverſchworne. 

to Plot, v. ein Complott machen, ſich verſchwören; 
Ränke ſchmieden; heimlich auf etwas umgeben, es 
anzetteln, anſpinnen. 

Plot’ter der ſich Verſchwörende; Ränkemacher, 
Erfinder. 

Plot’ting, adj, a — head, ein erfindſamer Kopf. 

Plotting, das Gerjdwirenze. gs. to Plot. 

Plot’ton, Plottodn, /. der Rnauel ; das MadelFiife 
fers Peloton, s. Platoon. 

Plough, /. der Pflug; Hobel; to return to the—, 
wieder an feine Urbeit gehen, Plough-alms, der 
Pflugzehente. Plough-beam, der PRugba' fen, 
Grendel, Plough-boy, der Aderjunge; figr. 

1) 
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Bengel. Plough-couller, das Pflugmeſſer, Ged. 
Plough-hale , Pioughehandle. Plough=neck, 
Plough-staff, Plough-stilt, Plough-tail, die 
Pflugſterze. Plough-land, der Priug Landes, Ge- 
treideader. Plough-man, Plongh-jobber, der 
Pricer, Qandmann, Bauer. Ploagh-monday, 
der erfte Montag nad beil. orey Könige. Plough 
-rakor, der Meitel, die Scharrte. Plough-share, 
vie Prugfhar, Plough-wright, der Prugma: 
der, Wagner. N 

to Plough, v. pflügen, adern ; figr. to— the watry 
way, fchiffen, fegein; to— up, auspflügen, auf⸗ 
raden, + 

Plough’er, /. der Pflüger, Ackersmann. 

Plough’ing, /. das Pflügen, Ackern. P 

Plover, f. der Gradvogel, Regenvogel, Ribis ; 

ray, green —, der graue, griine Kibitz; 

chattering —-, der langgeſchwänzte Kibitz. 

Plow, s. Plough. 

Pluck, f. das Gefhlinge eines Thieres. 

Pluck, /. der Bug, Rif, das Supfen, Rupfen; 
figr. die Unfmunterung, der Murh. 

to Pluck, v. a. pfliiden, abpfitidten, abbrechen; rup⸗ 
fen, zupfen, raufen, gieben, gerren, reifen; to 
— asunder, to — in pieces, jerreifen; to — 
down, niederreifien; to — off, abpfiiden, ab. 
brechen, abreifien, ausrupfen ; to — up, aufjie: 


, 1 
Plump’er, f. das Bauchige, der Bauſch. 
Plump’‘ness, /. die —V Dide. 
Plump’y, adj. fleiſchig, did, fet. — 
Plimy, adj. fedrrig, gefiedert, ‘ 


Plun‘der, f. die Beute, der Ranb, ‘ide 
toPlun’der, v. a, pliindern, rauben, aus ziehen. 


7... 


Je. 


ear 


Plun‘derer, f/. dcr Plünderer, Rauber. 
Plan’dering, /. das Plindern, Rauben, © 
to Plunge, v. 1). tauchen, fenfen; ſtürzen, ftof : 
2) m unserfinfen, finfen, fallen. * — 4 — 
Plunge, das Eintauchen, Sinken ; figrs die Ver⸗ 
ni peed he ake by ar ne flofweie- 
¢; totakea—, fich ſtürzen 3 to be puttoa—, 
in Moth ſeyn. Z ' 8* a 
Plaong’eon, /. der Tauder, die Tauchente, 


tar 


, 





Plung’er, /. der Taucher. F — 
Plung’ing, /. das Tauchen, Stürzen ze, * 
Plunk’et, f. da8 Waſſerblau. ' a 
Phiral, adj. mebr. —f. 0. der Plural die Mehrzabl. 


Pliralist, /. der Befiber mebrerer Pfriinden, 

Plural’ity, /. die Mebhrbeit ; grifte Rabi. 

Plirally, adv. 7. im Plural, in der WMebrgahl. 

Plus, adv. mebr. 

Plash, derPluſch; das 
den Blumen). 

Plushfer, . ver Seehuud, 


Ee: Gitte der Hoͤllengott. 
> 


3 
r 


Sammetartige (an mone 


Ea 2— 


hen; ausreißen, —— erheben; — up|Phivial, /. der Chorrock das Meßgewand. 

your spirit, or —upa good heart ! faffe Muth! Pluvial, Phivious, a4dy. regneriſch, regenbaft, 

beitere Qich auf! Ply, f- die Falte figr. to take the — fich gewohnen, 
Pluck’er, f. der Pflückende, Rupfende 2c, to Ply, v.72. fich biegen, krümmen. : 


Pluck’ing, f. das Pfücken, Mupfen, s. to Pluck. 
Pluckt, fiir: Plucked, part. von to Pluck. ’ 
Plug, f. der Prod ; Stoͤpſel. 
to Plug, v. a. verftopfen, zupfloͤden. 

Plug’ging, f. das Berftopfen. 

Plum, ady. platt, gerade, s. Plumb. 

Plum, f. die Pflaume; Rofine; white —, 
Gpilling, die Spille (s. Wheat-plum) ; wild —, 
die Schſehe. Plum-cake, der Nofinenfuden, Plum 
—porridge, die Roſtnenſuppe. Plum-pudding, der 
Kloß mit Roſinen. Plum—tree, der PAaumenbaum, 

. Plum, f. vulg. rococo Pfund Sterling. Plum 

—man, der Befiger von 100000 Pfund, Millionir. 

Plimage, f. da8 Geficder; der Federbuſch. 

Plumb, adv. plump, platfh; bleyrecht, fothredt, 
gerade; dowu—, gerade nieder; — over, geras 
de fiber. 

Plumb, f. 2a8 Bleyloth, die Bleywage, Waffers 
wage. Plumb-line, die Bleyſchnur; das Bley: 
{oth, Senkbley. Plumb-rule, dad Loth, Senk⸗ 
bley; die Bley fHnur. ; 

to Plumb, v. a. mit dem Bleyloth ergriinden, er: 
forſchen; nad der Bleywage einridten, 

Plumb’agin, f. das Bleyers 5 die Bleyaſche. 

Plum’bean, Plum’beous, adj. bleyern 5 wie Bley, 

Plumb/er, f. der Gleyarbeiter, Bleygiefer, 

Plumb’ery, f. die Bleyarbeit. ; 

Plume, P sie Hutfeder, Ver Federbuſch; *die Fee 
Dern, das Gefieder. Plume-allum, der Feder: 
Afaun, Plame-siriker, der Fuchsſchwänzer, 
Schmeichler. J 

to Plume, v. a. ſeine Federn putzen; (mit Federn) 
ſchmücken; aufſetzen, aufſtellen, anfleden ; rup: 
fen; to—out, heraus puben, aufſchmücken ; to 
— one’s self upon.,., fih einer Gace riihmen, 
fich eine Ehre machen ans... My 

Plumi’gerous, adj. gefiedert, mit Federn, 

Pliming, /. das S@dmirden ; Rupfen. 


Plimipede, adj. mit gefiederten Fiifien, rauchflifiigy 


Plum‘mer, Plum’mery, s. Plumber, Plumbery. 
Plam’met, /. das Bl yloth, Loth, CGenkbley, “der 
Bleywurf ; das Bleygewicht; vie Bleywage, 
Plumos’ity, /. das Getiederte, die Menge Federn. 
Pliimous, adj. g:fiedert, federig; wie Federn, 
Plump, adv. plump, platfh; s. Plumb. 
Plump, adj. fleifhig, did, fett uw. rund, Plum 
a _ faced, did von Geficht, didbidia. 
. Plump, /. der Laufen, Kump ; Flug (Bioel). 
toPlamp, ¥.1) a. auftréiben, aufblafen ; miften; 
2) a. auffdhwellen, did werden; plumpen,. 


* 


P 


Serf. 


en, 
obliegen, ſich annehmen, ſich befleißigen, arbeiten; 
anſtrengen, anbalten ; fortgehen, eilen ſegeln; 
_to--one’s books, fleißig ſtudiren; to — one’s oars, 
ays allen Krüften rudern ; to — one with glasses” 
or cups, einen fleifig zutrinken. — you! frifdh ! 
macht fort! to— ata place, irgendwwo fliegen, feinen — 
Stand baben; to — to the south, fic nad Given 
work, mit Urbeit überhäuft. 


to Ply, v. anliegen, zuſetzen; Reifiig üben, treib 


“wenden ; plyed with 

Ply’er, s. Plier. ar 

Pneumat’ic, Pneumat‘ical, adj. su dem Winde ges 
hoͤrig, Durch den Wind bewegt; geiftig, Pnenma-_ 
tics, f. pl. 7. die Pnevmatif, LufemefEung ;_ 
Geiſterlehre. 

Pneumatocéle, f. 7'. der Windbruch. , 

Pee Pneumatos/ophy, /. 7. die Geis 
ſterlehre. Po s Helge f 

Pntumon’ic, adj. & f. das Lungenmittel. 

Po, f. der Po. EFluß in Statien) —— 

to Poach, ¥,1) a. gelinde kochen, weich ſteden; to 
— eggs, Eyer auf Butter ſchlagen; 2) m, vulg. 
dampfen, rauchen, Dunfen, a 

Poach, /. Eyer auf Butter gefGlagen, 

to Poach, v, Wild fleblen ; rauben, pliindern, 

Poach, /. die Wilddieberey. 4 

to Poach, v. a, flechen, durchſtechen, bohren. 

Péachard, f/. die wilde Ente, 

Poacher, f. der Wilddieb. —* ‘ 

Péachiness, /. vulg. das Danwioe Beats. 

Péachy, adj. vulg. dunftig, feucht, dumpfig. 

Pock, /f. die Pode, Blatter, Pocks, p 
Pock-hole, die Blatternarbe, Podengrube 5 full 
of pock-holes, blatternarbig. Pock-wood, das — 
Franjofenbols (Guayacum Lin.).— 

Pock/et, f. die Taſche, der Schubjad, Sat; a — 
of wool, cin halber Gad Wolle, Pocket-argu- 
ment, der cine Grund, At Lich ‘das, 
Taſchenbuch, die Brieftafhe, Pocket-glass, der 

Pocket-knife, das Taſchenmeſſer. 

Pocket-money, das Taſchengeldd. 

to Pock’et, v. a. in die Taſche ſtecken, einſtecken; 
— up, einfteden} wegſtecken, verb 
cinfteen, verfdmerjen. 

Pock’etting, /, das Einſtecken. 

Pock’ified, Pock’y, adj. franjdfig, veneriſch. 

Pock’iuess, /. das Franjsfige, Veneriſche. 

Poc’ulent, adj. trinfbar. pie 5? 

Pod, {- die Hilfe, Shale, Schote. 

to Pod, v. n. ſich hülſen, Sdhoten anſetzen. 


4 


Tafchenfpiegel, 
to y 
ergen; igre 





Wodagra, /. das Podagra, Bipperlein, die Fußgicht. 
aa Fe 
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Podag’rical, ady. podaqrifh, fußgichtiſch. 
-Pod‘der, 6 der Hülſenſammler. "oe 

Yodesta, Podes’tatc, /. der Landvegt (in Stal.). 

Podge, /. vie Pfiige, der Gumpf. 
Poem, das Gedicht. — 

Poesy, /. die Poeſie, Dichtkunſt; Dichtung; das 
BGedicht; der Denkſpruch, Posy. 

Poety . der Poet, Dichter. * 

Poetast/er, der Dichterling, Reimſchmid. 

Péetess, Péetress, f. die Dichterinn. 

Poetic, Poetical, adj, Poet/ically, adv. poetiſch, 


dichteriſch. 
Pec das Poctifhe, Dichteriſche. 
Poei’ics, /. pl. die Poetik Theorie es Dichters. 
to Péctize, ¥. m. didten, Verſe machen. 
Poetry, fi tie Dichtkunſt; Didtung ; Gedichte. 
Pogh! int. pfui! 
Poign’ancy, Poign’antness, /. die Schirfe des Ges 


ſchmads; figr.0va8 Scharfe, Beifende. 
Poign’ant, adj. ftechend, ſpitzig, ſcharf, beifend 
Guch figr. ) %, hae 


Poin’iard, s. Poniard. 

' Point, die Spike ; das Stecheiſen, 
chel; die Neftel; genähte Spitze, Rante ; der 
Punk; das Auge auf Wiirfeln, u. in der Karte ; 
Der Grad; Compaßſirich; Stich, Stok ; die No: 
te, der Ton ; — of land, die Landfpise, das Ber: 
fand; to endingarc—, fpisig sugeben; — of 
honour, der Ebrenpunkt, das Ehrgefühl; — of 
sight, — of view, der Geſichtsbunkt; — by —, 
Punkt fur ——— Stück fiir Stück; in — of re- 

‘Yigion, in Religionsſachen; at the — of death, 
im Gerben, im letzten Wugenblide; to be upon 
the —, im Gegriff feyn; to bring to a —, gu 
Ende bringen, fic tury faffen; to pursue one’s —, 
feine Ubficht verfolgen; to gain one’s —, feine 
Abſicht erreichen; it iscome to that —, es ift fo 
weit damit gekommen; at all points, gänzlich; 
ace=point, das AF, die Eins; deuce-paint, 

zwey Augen; trey—point, drey Augen 2c. Point 
blank, da$ Weiße inder Scheibe; gerade, ſchnur⸗ 
gerade; frey heraus. Point de vise, der Geſichts⸗ 
punfe’; piinttlich, genau, Point-maker, der Men: 
ler, Giirtler 5 die Spigenmaderinn, Point-wise, 
le. “ee na 
{pi a 4 4 ; 

io Point, v. fpigen, zuſpitzen, fcharfen ; punttiren, 
interpungiren , mit Unterſcheidungszeichen verfe: 
hen; ridpten, fteflen, zielen (at, nad, auf); mit 
dem Finger zeigen, weifen (at, auf); beftimmen, 
bezeichnen, auszeichnen, anzeigen (out..., etwas) 5 

TD. (sor Sagdhunden) fteben, vorſtehen. * 

Pointed, part. & adj. zugeſpitzt, ſpitzig; pun: 
tirt ; beftimmt; figr. fpisig, beifiend ; fpisfindig. 

* Point’edly, —— ſpitzſindig. 

Point’edness, /. dic Spitzigkeit; Spitzfindigkeit. 

Pointel, f. das Knöpfchen, der kleine Stift; Agr. 
die Kleinigkeit, Spisfindigfeit. 

Pointer, /. dev Beiger, Weifer; Wachtelhund. 

Pointing, /. das Spitzen z Punktiren; Beftimmen, 
. Pointing-stock, der Gegenſtand des Spoties, _ 

Pointless, adj. ohne Spitze, ſumpf ; ohne Puntte,, 

 Point/lessness, die Gtumpfheit. Slt 

Poise, f. das Rudpfcen. * 
Poise, f. das Gewicht, die Schwere; das Gleich— 

gewicht; die Wage. 

to Poise, 4. a. wägen, wiegen (mit der Hand) ; bes 

| fchweren, beladen; ins Gleichgewicht fegen, dar: 
in erhalten; das Gleichgewicht balten; to — 
down, überwiegen, unterdriiden. 

Pois’ed, adj. im Gleichgewichte, aleich ſchwer; 
well —, abgewogen, verhältnißmäßig. 
Pois’ed, adj. gefest, ernſthaft. 

Pois’ing, . das Wigen re. s. to Poise. 
Pois’on, f. af Gift. Poison-ash, Poison-oak, 

Poison-tree, der Giftfumadh , Giftbaum , die 
| Gifteihe (Rhus toxicodendron Lin.). Pois 

- obush, die Wolfs milch, s. Euphorbium. Poison 

__ alish, der Giftrode, 

“Yo Pois’on, v. a. vergiften; jfigr. anfleden; vers 

derben. ¥ 


der Grabei- 





* 





* 


* 


* . POBR 646 


+ Pois’oner, f. der Giftmifher; figr. Berderber, 


Verführer. 
Pois’sning, /. das Vergiften, die Vergiftung. 
Pois’onous, adj. Pois’onously, adv. giftig ; figr. 
anftedend, verderblich. 
— — die Giftigkeit, Verderblichkeit. 
Poil’ral, Poit’rel, 
priefters) 5 der Brutriemen 3; Grabſtichel. 
Poize, s. Poise. : 
Poke, f. die Taſche, Fides der Beutel, 3 
to Poke, ¥. ad tappen, berum fühlen; aufriibren, 


* 


fen finden, ; 

Poker. /. der Tappende, Herumfiihlende; der alte 
Laffler ; das Schüreiſen. 

Poking, /. das Tappen; Anufriihren, 

Pol, /. abbr. (fiir: Mary) Maricchen, Miekden ; 
(fiir : Parrot) , der Papagey, das Papchen. 

Péland, (2 Polen. 

Polander, Pole, M der Pole, Polak, 

Poldyue, f. die Polate (Art Sdhiff auf dem mittels 
ldndifchen Meere), “7 "1 

Polar, adj. sum Pol gehörig; — wind, der Poe 
farwind, =. 

Polarity, /. die Neigung nad dem Pol. 

Polary, adj. ſich nad) dem Pol neigend. 

Pdlcat,'s. Pole-cat, 

Pole, f. der Pol, Ungelpunkt, dad Ende der Achſe. 
Pole-star, der Polarſtern; Nordſtern, Heine Bar. 

Pole, /. der Pfahl, vie Stange; Deichſel; 
Mefruthe, Muthe ; der Spies, Sagerfpick, dae 
Gangcifen; der Haken, Pole-arbour, rie Git: 
terlaube. Pole-axe, die GStreirart; dag Nice: 
beil. Pole-bolt, der Schloßnagel. 

to Pole, v. a. Gtangen fegen, an Gtangen binden, 
ſtaͤngeln. 

Péle—cat, f. der Iltiß, die Stinkratz. 

Poledavis, Péledavy, fy da8 grobe Padtuch. 

Pole-tish, /. dic Seesunge, Gohle, (ein Seefifh) 

Poléin, /. der Schnabelſchuh. 
ſtreit ſüchtig. 

Polem’ic, /. der Streiter; dic Streitſchrift. Po— 
lemies, pl. die Polemif, Streitlehre. 

Polem’oscope, f. das Kriepsper{pectiv, Fernglas. 

Poéler, /. die Stérflange, der Ruheſtock. 

Poley, J. die Poley. Poley-mountain, die Berges 
poley (Deucrium polium Lin). 

Police, /. dic Poligey, Ordnungsaufſicht. 

Pol’iced, adj. policirt, gefittet. 

Pol’icy, f. die Politi€: Graatswiffenfhafi; Staats⸗ 
funft ; Staatstunde, Staatstlugheit ; Weittlugs 
beit, Klugbeit, Echlauheie. 

Pol’icy, f. die Police, Berficheryungsfhrift, Mote, 
dev Gein, 

Polish, adj. Polnifh ; — cat, s. Pole-cat. 





do Polish; v. a. poliren, glaͤnzend machen, aldtten ; 
Jigr. verfeinern, gefittet machen; . verfdhinern, 
gteren; 2). Glanz befommen, glanzen. y 

Polish, f. die Politur, Glaͤtte, der Glang; figr. 








Die Artigkeit. 
Pol’ishable, adj. was ſich poliren (aft, 

Polisher, /. der Polirer ; das Polirzeug. 
Polishing, f. das Poliren; die Politue. Polish- 
ing~iron, der — 


Polite, adj. Politely, adv. polirt: gefiblifien, 
fein, artig höflich, gefitter. : ; 
Politeness, Geſchliffenheit, 


f. die Politur, Glatte 
Feinheit, Artigkeit, b gear 
Politic, Polit’ical, adj. Politically, adv. polis 
tiſch; ſtaatskundig, ſtaatsklug; weltting, verfdlas 
gen, ſchlau. 9 
Polivicalness, f. das Politiſche, die Weltklugheit, 
Verſchlagenheit, Schlauheit. 
Politicast/er, /. der politiſche Kannengießer. 
Politi’cian, f. det Yolitifer: Gtaatsmann; der 
verfdlagene Ropf, Schlaukopf. 
Poviticly, adv, politifdy, faatst{ug; klug, ſchlau. 
Politics, f. pl. die Politik, Staatskunſt; fgr. he 
is outinhis—, feine QWeisheit hat ihn oerlaffen, 





Pol iture, f. die Politur, Glatte, 


- 


J. das Brug(hild (des Hohe⸗ 


Polem’ic, Polem’ical, adj, polemifd ſtreitig; 


* 


ſchüren; to — out the way, den Weg durch Füh⸗ 
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Pol’ity, /. die Regierung, Verfaſſung, Ordnungs⸗ 
anſtalt, Polizey. 

Poll, f. der Kopf ; die Perſonenliſte, Namenliſte; 
Rablung oer Rp Fe, Stimmenzahl; die Koppe (cin 
Fiſch) s. Pollack, Pollard. Poll-evil, die Kopf: 
geſchwulſt der Pferde. -Poll-money, Poll-tax, 
die KopfReucr, das Kopfgeld. 

to Poll, v. kappen, Espfen, Eoppen, bebauen ; flugen, 
abſchneiden, ſcheren; nanrentlidy oufidreiben, cine 
tragen 5 feinen Namen cintragen faffen, ſtimmen; 
plündern, rauben. 

Fol lack, f. der Pole, Polak. 

Pollack, oViard, Jr die Koppe / Quappe, ber Groß⸗ 
fopf, Kaulbarſch. 

Pol lard, f. vas Gekappte, Geſtutzte: der gekappte 
Baum ; Die beſchnittene Miinze 5. der Hirſch, der 
fein Geweib abgeworfen bat 5 vie Stopfnudeln; 
gray—, der Enal. Weitzen. 


to Poil’ever, ¥. 1. vulg, fuchsſchwänzen, ſchmei— 
ehn 
Poiien, J. da8 fein gebeu: elte Mehl ; hy feine 
Ricye. 


tPollenger, /. der oft —X Baum. 

Poll’er, /. der Kappende Stutzende; SGtimmenges 
ber ; Rauber, Pliindercr. 

Polling, f: das Rappen, Stusen ze, s. to Poll. 

Pol‘lock, s, Pollack, Pollard. 

‘to Polliite, v. betteden, beſudeln, verunreinigen; 
figr. entweiben ; verfälſchen, verderben, 

Polliitedness, j. die Betled eit ; jigr. Entweꝛ. 
bung; Gerfalfdhung: 

Polluter, /. der Berunreiniger, Entweiher. 

Polliting, f. da Berleten res. to Pollute. 

Pollution, /. die Befledung, Berunreinigung ; fist. 
Entweibung, 

Pol’ly, 1) fiir: Mary, s. Pol; 2) s. Poley. 

Poltrén, Poliroén, f/f. die weonime, feige ——— 

Poly, s. Poley. 

Polyacous’tic, adj. den Schall vermehrend. 

Polyanth’e, Polyanth’os, f. die Schlüſſelblume, 
Prime! ; "Biumentefe. 

Pol’ychrest, adj. von viclfahem Nutzen. — . Z 
das Polychreſt⸗ Salz (in der Chymie). 

Polyédrical, Polyédrous, adj. vielſeitig. 

Polyédron, /. der vielſeitige Korper, 

Polyg’ ‘amist, f. der Polygamift, BWertheidiger der 
viefaden Ebe. 

Polyg’amy, /. die Polygamie, vielfache Che, Biel: 
weibereh. 

Polyg’archy, /- 

Polyglot, adj. J: 
od, fle enthaltend; die Polyglotte, 


Sprachen. p asic. 
Pol’ ygon, das Po'ngon, Viele 
Poljgonal, adj. vicledig, polygonal. 
Polyg’ony, fi die Weißwurz. 
Pol’ygram, f. ne * die bielfinige Figur, 
Polvg’raphy, /. olyararbie, (Kunf— in vielen 
— 128* gu ſchrei 
Polylogy, f. die Redfeiieteit. 
Polym’athy, /. die Vielwiſſerey. 
Polynémial, adj. von vielfacer Githe. 
Polyénymous, adj, viefnamia. 
Polypei’alous, adj. vielblitteriq. (von Blumen) 
Pol’yphon, /: das vielfaitiae FJakrumet. 
Pol’yphonism, /. die Rervielfalriquna des Schalles 
Polyp’odes, /. pl. die viclfithiacn Thiere. 
Polyp’ ‘ody, us > J Engel ff, die Seca (fons 


die Vielderrſcherey. 
. piele Sprachen verſtebend, 
re in vielen 


pod ium zn.) 
_Pol’ypous, adj polypenartia, * 
Pol’ypus, . der Poihp: Sie fut 3 das Baferges 


wads ; ber Rirttelfifd, Meertur tel, 
Pol’ysarchy, J. die a oe Fleiſch akeit 
Pol’yscope, f. das Polyffop, Rervie fältigungsglas. 
Pol’yspast, SJ. der Flaſchenzug RKioben,’ 
lysperm’ous, adj. vielfaimia, 
syliab‘ieal, ‘adj. vicify(bi ig. 

* Nable, das vielfy!biae Wort, 

eiim, Die WRiclotererey, 


rena ts ‘bet Aubhanger der Wielastrerey, 


die Trefter, der Bodenſatz. 







4 
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Pomiceons, adj. apfelreich. 

Pomada, /. T. die Pommade ta Goltiaiven; *9 

Sprung fiber das Pferd —— ſich biG ga 

ten Sattelknopf hair). 

aie Pomido, Pomitum, f die * Haars 
albe 

Poman“der, /. Der Bifamtnopf. a 

to Pome, v. 2. Köpfe anſetzen, teh in Hiupreemdolie: 

ßen. (Gefonders vou dem Galat, dem Kraute 2c.) 

‘Pémecitron, /. d.e Limonie. Pomecitrou-tree, Der ; 

Limonienbaum. 

Pomegranate, f. der Granatapfet. _ Pomegiavate 
—tree, der Granatbaum. " " 


Pémeparaiise, Serer Pavadiesapfel. wg, 
Pomerania, /. (dos ———— Pommern. 
Pomeranian, adj. & /f. pommerifd; der ‘ia 
mer; — dog, der Spitz, Pormer. 5 
Pomeroy, Pémeroyal, f. der Kinigssyp 
Pomif’erous, adj. aiptet over ——— Brie 
te tragend, ; 
Pommade, s. Pomade, — * 
Pom’mel, /. der Kopf, Degentuopf, — 
to Pom“mel, v. a. puffen, fuuffen, ſchlagen.— 
——— J» Pomona, die OGRadttinn 5 *der Herbet. | 
omp, ap Pentys Die, Prat, das Gepriinge, 
der “titi ue. * 
Pom pet, f. 7. der Druckerballen. 
Pom’pey, /. Pompejus. 
Pom’ pholyx, der weiße Galmey. 
Pom’pion, der Kürbiß, dic Pfebe. 
'|Pom’ pire, fu der Birnapfel : 
Pome, * adj. Pupp’ ously , adv. prigti, 
errli 
Pomp’onsness, /. die Prat, der Pomp. 
Pond, /, der Teich, Weiher, Pond-weedy das Ga: 
menfraut, der Froſchlat tich (Potumogeton Lin). 
to Pond’er, (fto Pond), v, 1) 4. erwägen, betrach⸗ 
ten, überlegen 5 2) to — on, bedenfen, 
Ponderable, adj. was fi wigen (aft. 
Pond’eral, adj. nak dem Gewichte beftimme, 
Ponderition, /. da8 Wägen, Wiegen. 
Pond’erer, f. der Erwagende, überlegende. 
Pond’ering, f. das Erwägen, die Erivdqung. 
to Pond’erize, v.@, erwagen, ss, to Ponder. © 
Ponderos’ity, Pond’crousness, /. di¢ Sawere, 
idhtigfeit, 
Pond’erous, adj. Pond’erously, Ze ——— wid. 
tig; figr. nachdrücklich. 
Pénent, adj, weſtlich. 
Pon‘iard, Poniddo, /. der Dolch. 
to Pon’iard, v. a eritecben (mit einem Sie 
Ponk, /. das Nachtgeſpenſt, die Here,’ 
Pont’ac, if der Pontak. 
ae ye der Me cident das Brückengeld. 
Pont/ill, /. der Oberprieſter, Praiat, Pavey Biſchof. 
Pontifical, adj. oberprieſterlich, püpſtlich bf⸗ 
lich. — . das Ceremonienbuch der Biſchofe. 
Pontiſicalla, . pl. die päpſtliche od, weniche 
Amtskleidung, der Ornat; in —— in 
Amtskleidung. 
Pontifically, adv, püpſtlich, biſcheflich prichtig, 
in Um sfleioung. 
PontiPicate, f. das OberprieRerthum, ‘die püpſtliche 
Wiirde und Megicruma 
Pontiilice, /. da8 Briidenwerk, a Bride 
—— adj. päpſtlich, p 
Pont‘levis, f. 7. das —9 As +) 
—— der —J— das Brückenſchiff, die Shi 
riide 
Pony, /. da8 Pferriien ver Riepper, 
Pooh ! int. ab! oho! 
Pool, f. der Teich, Pfuhl, Sumpf, die ache. Pool 
~snipe, Pool-snite, die Gumpfichnepfe. 
Poop, f. das Hintertheil des Schiffes. 
to Poop, vn. vulg. pupen, einen Wind gehen laſſen. 
Poor, adj, arm, Ddiieflia ; ‘armfeliq, drnrlidy, tend, 
ſchlecht, geringe, niedria ; ; mager, dürre; vergaat, 
fetaes the —, die Urmen ; my — dear wife, 
mein armes (qutes) liches Weibs to make bat a 
— shill, ſich kümmerlich hebelfen. Poor John, 
der sabliau. Poor-spirited, muthlos, feige, vers. 


* 
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toy agt. Poor-spiritedness, die Mtuthfefigkeit, 
Fricbeit ' ‘ 


it. Ma 

Poor'ish, adj. arm, armfich, armſelig. , 

Poor’ishness, /. die Armlichkeit, Armſeliakeit. 

Poor'ly, adv. arm ; armijelia, geringe; matt. 

_ Poor’ness, /. die Armuth ;° Armfeligtcit, Armlich⸗ 
feit, Niedrigteit; Wacerfert, 

Pop, int. paff, klatſch! — /. der Klatſch, Schmatz, 
ſchnelle Laut; to givea, mit der Runge Flat: 
fen, fihnafjen» Pop-gan, die Klatzbüchſe. 

to Pop, vs klatſchen, foomagen, ſchnallen, ſchnalzen; 
ſich ſchnell bewegen, burtig gehen, hufden, wit 
fhen, fahren; to—alo ig, fortwiichen, fortae: 
ben ; to— in, herein plagen, berein fabren ; bins 
¢in fieden 3 to—off, davon wiſchen, fib beimlid 
fortmaden ; weafthaffen ; to — off a pistol, eine 
Piflole los brennen; to— ont, entwifhhen fic da: 
bon madben ; yabren laſſen; to— one out from an 
handred pounds, jemanden um 100 Pfund ſchuel⸗ 
iin; to—up, im dic Hobe fabren mit ..,. aufr 
richten; to—ypon (on), fahrenan.,,, nad. 5 

' to— upon one, aufeinen ftofen. 

“Pope, f. der Pap; Weißſiſch; Kornwurm ; to 
have a— in one’s belly, prov. cin heimlicher Ras 
tholik ſeyn. Pope’s-eye, dag fette Stück an ciner 
Schoͤpskeule. wt " 

Popedom, f. die päpſtliche Würde. 


PORY 


Pérpes, s. Porpoise. y 
Porphyre, Pérphyry, /. der Porphyr. * 


_|Porpoise, Porpus, das Meerſchwein. 


Porrdeeous, acj. grünlich, gelbgriin, ~~ 
Por’rage, s. Porridge. ¢ 
Porree’tion /. die Ausſtreckung, Darreihung, | 
Por’renger, s. Porringer. - Ka) 
Por’ret, f. der Schnittſauch, die Schalotte, 
Por’ridge, f. die DSuppe. Porridge—dish, die Sup⸗ 
penfhiiffel, Porridge-eater, Porridge~belly, 
vulg. der Suppeneffer, Porridge—plate, der Gup: 
penteler. Porridge—pot, dev Guppentopf. 

Por’ringer, 
SFwiriiel. , 

Port, f. der —— Hafen. Port-mote, das 
‘OHorfengeriht Port—sale, der geſchwinde Verkauf 
(¢iner Wane beym Einlaufen in Gafen), 

Port, f. das Thor; die Pforte; das VGactbord, oder 
die Unke Geite eines Schiffes; — or port—hole, 
die Gitidpforte, das Schießloch im Schiffe. Port 
vein, die Pfortader. 

Port, /, das Tragen, die Stellung (des Kirpers) 
Der Anſtand. ' ; 

Port, Port-wine, f. ver Porrwein. 

to Port, v, a, tragen; 7. links euern, 

Portable, adj. traabar, bewealich ; erträglich 

Portableness, . dic Traqharfeity Erträglichkeit. 





Popery, f. dag Papftthum, die PAapalerey. 
——— Popinjay, /. dex Papagey; Grin: 


fpecbt ; Agr. Winobentet. Popinjay—colour, dag) 


_. SGittiagriin, Papagehgrün. 

_ Pépish, adj. pap lif, papRifh, 
Poßpishly, adv. papftifd ; to be — 
* gung gum Papſit um baben, y 
Popishness, /. die Paͤpſtlerey, der Papismus, 
VPop‘lar, f. der Pappelbaum, die Papypel, 
Poplivic, adj. zur Knieſcheibe achiriq, 
Pop’per, V. vulg. der Puffer, die Pinole. 
Pop’pet,, s. Puppet. 
Pop’ping, f. das Klatſchen, 
Pop’pinjay, s. Popingey. 

 Pop’py, /- der Mobn ; horned —, das Schellkraut 


- (Chelidoniam Lin.); prickly —, der Gtas|Portent’ousness, f/. das Borbedeucende, Schred⸗ 
elmobn (drgemone Lén.). Poppy-head, das! ; 


ohnhaupt. 
Pop’ 
Pöbel. * 

Pop’ular, ad populair : volfsmagia, Bolfs...5 ae: 
meinverfandidy 5 beym Wolfe beliebt; dem Bol: 
fe gefullig, berablaffend ; Leutfelig ; im Bolte berrs 
fend; a — disease, eine endemiſche (cinem 
Wolfe be ees ade r ibys 
opular’ity, Pop’ularness, f. die Popularitdt : der 

¥ droltgon ateBaltstprade, Gemeinverandlich Feit: 
Volksqunſt; Bewerhung um diefelbe, Leurfettafeir, 

Popularly, adv, volfemafig ; gemeinverfandlich ; 
leurfeliq, Berabtaffend. ae 

to Pop’ulate, v. a. bevdifern, 
Pop’ulating, N dag Bevolkern. 
Population, f. die Bevilferung. 
‘Populos’ity, Pop’ulousness, f. die 
flarfe Bevölkeruͤng. 
Pop’ulous, adj Pop’ulously, adv. volkreich. 
Pércelain, Pércelane, /. die Porzellanerde; das 
Porzellan. 

Porcelain, f. der Portulak, ‘s. Purslain. 

Porch, f. die Borhalle, das Borhaus ; der bededte 
Gang; da8 Portal, s. Portal. 

'Pércupike, Porcupine, /. dad Stachelſchwein. 
Pore, fu die Pore, das Schweißloch Löchelchen. 
to Pore, v. nm. genau u von naben anfeben, guden; 
to— uponahook, iiber cinem Suche liegen, Pore 

-blind, kurzſichtig. 

Poriness, f. das Pordfe, die Schwammartigkeit. 

Pork, f. 008 Shweinfleiſch. Pork-physic, der Ame— 

 rifan, Nadtidatten (Piytolacca Lin.) 

Parker, Porket, /. das junge Schwein, Ferfel, 

Porkling, /. das Ferfel, Spanferfel, 

~Porle, /. das Weriau:hbier. 
Pérose, Porous, adj. pors3, ſchwammartig. 

Poros’ity, Pérousness, f, das Pordfe, 


Voltsm enge, 


Plasenze, s. to Pop. | 


ulace, Pop’ulacy, f. da gemeine Gol, der, 


Portage, f. der Trägerlohn, s. Porterage. 

Portage, fi die Gtiidpforre ; dak Hafenge!d, 

Portal, /. das Portal, Prachtibor dic Prahttbür. 

Portance, f. die Sreflung, der Anſtand, daz Bes 
nebmen, * 


inclined, Nei⸗ Portass, f. dad Gebetbuch, Brevier. 


Portcul’lis, Portchise, { daé Fallgatter, die Fall⸗ 
thür; einer der vier Enal. Groacsboren, 

to Portcul’lis, v. a. das Fallgatter herunter faffen, 
verfperren, verſchließen. 

Porte, /. die Pforte, der Türkiſche Hof. 

to Portént, v. a. vorber bedeuten, anzeigen. 

tPorten’sion, /. die Borbedeutuna, - 

Portént, f. di¢ Borbedeutung, doe böſe Zeichen. 

Portent’ous, adj. (Gifes) vorbedeitend, fchrectlich. 


ithe, 

Sf. der Pfertner ; Thürſteher, 

J. dev Trager, afttrager ; 

Porter, der Porter. (cin flartes 

Porterage, f. der Tragerlobn, 

Porteress, s. Portress, 

Pértess, s. Portass. 

Poértfire, f. die Zündruthe. ‘ 

Portglaive, Poriglave, . der Gdwerttriger, 

Portgrave, Pértgreve, Portreeve, f. der Hafen⸗ 
meiſter, Hafenrichter. A 

Pérlico, M die Halle, der gewolbte Gana. 

Portion, /. der Theil, Untheif; Erb Antheil, Kins 
destheil : Brautſchatz, das Heirathstut. 

to Portion, v. a. avsibeifen, vertheilen ; ausſtatten, 
augfteuern, mitgeben. 

Pértioner, /. der Austheiler ; Geiſtliche, der mit 
feinen Umtsgenoffen dic Rehenten cheilt, 

Portionist, . der Theiinehmer, Mitverforgte. 

Poértliness, f. die Würde, dee Unfland, 

Portly, adj. ftattlich, anſehnlich, erbaben: 

Portman, /. der Cinwobner in einem der fünf Safer. 

Pormant’eau, Porimantle, /. der Mantelſach; Man— 
teltrager das Riciderqeitelf, ‘ 

Portoise, f. 7. the ship rides a —, die Naa od. 
Segelſtange if auf das Verdeck aefallen, 

Portrait, . das Portrait, Bifonig. 

to Portrait, s. to Portray. Pi 

Portraitare, /. die BildniGmalerey ; das Bildnif. 


to Portray, v. a. abbifden, abmaten ; bemalen. 


Portraying, das Abbilden, Bemalen, ~~ 

Portress, f. die Pfirtacrinn, Thürſteherinn. 

Portugal, /. Portugal, g 

— adj. Portugieſiſch. — f. der Portus 
giefe re 

Poérwigle, f. der 


Thürhüter. 
5— btraͤger. 
Bier) 





junge Froſch; die Kohlraupe. 
Pory, 3. Porose. 44 — ¥ 


JS. der Napf, Suppennapf, vie tiefe , 


a 
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Pose, f. der Stodfhnupfen, dic Berftopfung in der 
Male. aA 


to Pose, v. 2. der Kreuz und der Quere fragen, ver: 


biren; durch Fragen irre machen, gum Schweigen 


bringen, - 

Poser, f. der Frager, Berbirende ze. 

Posing, f. das Verhoren, Irremachen. 

to Pos ite, v. ad ſetzen, ſtellen. nes ‘! 

Posi’tion, . die Stellung, Lage, der Stand; Gas ; 
TZ. die Pofition, . ark 

Positive, adj. gefest, angenommen, überliefert, 
porgelchrichen, gegeben ; beſtimmt, ausgemade, 
guberlaffig, fider, gewif, wabr, wirllich 5 bejas 
hends bebauptends ausdrücklich, unecingcidrante 5 
cigenfinnig, hartnadig; to be — in a thing, etwas 
durchaus haben wollen ; efwas gewiß bebaupien 5 
but I am not —as to that, aber das faun ich nicht 
fiir gewiß bebaupten; — degree, or f. Z'. der 
Pofitiv, 

Pos‘ilively, adv. guverlaffig ficher, gewif ; ſchlech⸗ 
terdings, durchaus, ausdritdlid. 

Pos'itiveness, /. die Wirklichkeit, Beimmebeit ; 
RBuverfichtlid feit ; 

Pos‘iture, /. die Grellung, Lage. 

Pos/na, f. dfe Stadt Pofen, ' 

Pos‘net, /. die Breypfanne, der Mußtopf. 

Poss’e, Poss’e~comitatus, /. der Qandjturm, da8 
Aufſtehen in Maſſe; der Haufe, tolle Pebel. 

to Posséss, v. a. befigen, inne baben ; befesen, cin: 
nehmen ; to — one of a thing. cinen in Befig 
einer Gache fesen; cinen von etwas überzeugen; 
to— one’s self of a thing, fish einer Gade be: 
madtigen. ihe ; ; 

Possess’ed , part. & adj. befeffen ; ecingenommen ; 
to be —of a thing, im Beſitz einer Gade feyn, 
etwas inne haben 5 — with business, mit Gefdaf: 
ten iiberbauft. — 

Posses’sion, /. die Beſitzung; der Beſitz, das Ei: 
genthum ; possessions, pl. Beſttzungen, liegende 
Griinde. — 

+to Posses’sion, ¥. a, in Beſitz ſetzen. d 

Posses’sioner, /. der Beſitzer, s. Possessor. 

Possess’ive, adj. befigend ; einen Beſitz bedeutend, 

Possess’or, f. det Befiger, Sigenthiimer. 

Possess‘ory, adj. beſtend, eigenthümlich. 

Possést, pare. fiir: Possessed, welches s. 

Poss’et, f. die Biermolfen, Molten, das Geron: 
nene, 

+to Poss’et, v. a. gerinnen maden, 

Possibility , /. die Moglid Feit, 

Possible, adj. möalich. ae 

Poss’ibly, adv. möglich; vielleicht, etwa, vers 
muthlich. 

Post, f. der Poſten, Stand, Plas, die Stelle; der 
Dien, das Amt; dic Steung, Rage; to keep 
the—, auf dem Poften flehben; kuight of the —, 

der falſche Zeuge. 

to Post, v. a. ſtellen, ſetzhen; (eine Poſ) eintragen, 
cinfdrtiben ; to — the books, ing Reine ſchrei— 
ben ; to— one’s self, feften Fuß (Pofto) faffen, 
ſich feft fegen, fidh lagern. ; 

Post, f. die Pot; lame —, der hinfende Bote, 
Post—boy, der Pofttnedt. Post-chaise, die Poft. 
Chaiſe. Post-hackney, Post—horse, da8 oft: 
pferd. Post-haste, die ſchnelle Eile; in Gile. 
Post-house, dag Pofthaus der Pofkftall, Post 
-man, der Poftreiter + Grieftrager. Post-master, 
der Poſtmeiſter. Post-oflice, das Poſtamt Pow: 
haus. Post-paper, das Poftpapier, Pos-road, 
die Poſtſtraße ; der Poſtweg. Post=stage, dic 
— 

to Post, ¥. m. mit der Pot reifen; eilen; tom 
away with..., etwas eilig verridten, 

Post, f. der Pfahl 5 Pfoſten; from — to pillar, 
pon einer Ecke in dic andere, hin und Ger, 

to Post, v. a (up) anfdlagen, anbeften, aufſtellen; 
Jigr. Sfienilich Gefaunt maden; bill posted up; 
Der Anſchlagzettel. , : 

Pédstage, f. das Porto, Briefgeld, Poſtgeld. 

Post-commiinian, /. Rag Gevet des Pricfters nach 


— Rechthaberey. 


POTC 


Post-date, f, da8 fpdtere Datum, \ 
to Post-date, ¥.@. {pater datiren, fpater ſetzen. 





Post—diltivian, adj, nad der Sündfiuth lebend od, 
geſchehen. Post-diluvians, /. pd. die Menſchen 
“nod der Sündfluth. ee = 
Poster, f. der Gilbote (Courrier); Schnellreiſen⸗ 
be; das Nennfchiff. : had 
Postérior, adj. nachfommend, nachberi .» Tpater, 
biuter ; to be —16..., nad) etwas fommen od, 
fehn. Posteriors, /. pl, der Hintere, das Gefuͤß. 
Posterior’ity, /. dag Spaͤterſeyn, Nadgehin, 
Poster’ilty, J. die Nachkoemmenſchaft, Nachwelt, 
Nachlemmen. — 
Hay cele f. da8 Thürchen, Pfortdhen, die geheime 
ür. oe 
Post-exisVence, f, das fiinftige Dafeyn, die finfs 
tige Fortdaucr. he 
Post/hume, Posthiimian, Posthiimious, adj. nade 
geboren (nach des Baters Tode ); hinterlaffen 
(nach des Verfaſſers Tove), ; 


PosVhume, /. da8 nadgeborne Rind. 
Pos‘tic, adj, inten befindlich ; hinzu gefeGt, ane 


gehaͤngt. + eatin : 
Pos’til, f. die Randgloffe, Nachſchrift, der Snbone 
to Baek V. a. Pe rangle 28 f 
gen, beyfiigen, * n 4] 
Pos’‘tiller, JS. der Gloffenfdreiber, ¥! ' ¥ 
Postill’ion, /. ver Poſſillion, Poſtknecht; Vorreiter. 
— ions, adj. hernach geſchehend, nachfol ⸗ 
gend. * 
Postmerid’ian, adj. nachmittagig. ites 
to Postpéne, to Postpése, v, a. nach ſetzen, gerins , 
= ger adten RA ee! ſetzen; —— * 
ostponing, Postpdésure, /. das Nachſetzen; Hint⸗ 
anfeéen 5 der ———— Wie q o 
Postscript, . die Nachſchrift. 
Post-térm , adv. nad verlaufencr 
Js die fpatere Vorbeſcheidung. a 
Pos’tulate, f. die Forderung ; Z. das Poftulat, der 
DHeifchefas ; die Borausfesung. —* 
to Pos’tulate, v. a. fordern, heiſchen, Gegebren 
voraus ſetzen, al8wabrannehmen, 
Postuldtion, . die Forderung, das Begehrens Te 
die Vorausſetzung; der Heiſcheſatz. ? 
Pos‘tulatory, adj, fordernd; vorausfegend ; 
ausgefest, ' ; i 
—— —— Ee Belay. Postulate. _ 
os’tuve, fi die Poſitur, Stellung (des Leibess 
Richtung'; Lage, der Stand, * — 
Ho Pos’ture, v. a. fiellen, richten. 
flo Postvéne, v. 7. bernadh kommen. . . 
Pés;, /. die Auffdrift, der Denkfprud (auf einem 


4 


Tei, gu fits 


vor⸗ 


Ringe 2c.) 3 Bluͤmenſtraͤuß 
‘Pot, f, Der Topf, Hafen; Krug; die Kanne, das 
mag 3 Pdie Pidelbaube; drinking —, der Biers — 
frug, die Bierfanne ; to go to—, valg. durd die 
Gurgel geben; verforen gehen. Pot-ashes, s, 
Potash. Pot-bellied, didbäuchig. Pot+belly, 2 
dcr die Baud. Pot-butter, die Topfbutter, — 
Pot-companion, der Zechbruder. Pot-full, cin 
Topf voll, cine K inne gol, Pot-hanger, der 


Keſſelhaken. Pot-herb, dag Kiihenfraut. Pot 
~hook, der Topfhenfel ; figr. das Getrigel , die 
Kraͤheufüße. Pot-ladle, der Kochſöffet, Miibre — 


(dffel. Pot-lid, der Topfdedel, die Stiirze, Pot 
* roof, ſtark im Trinfen, Pot-shard, Pot- 
sherd, die Scherbe. Pot-valiant, beberst pom 
Frunfe. 
to Pot, v. a. in 
rrinfen, gechen 


Potable, adj. trinfbar, * 
Pétableness, i die Trintbarkeit. eh 
Potage, /. die Potage, F eifdhfuppe. 


Pot’ager, die Suppenſchüſſel, der 
Eaten ee, 
s 


f. die Weſiindiſche Salzbrühe. ath 
Pot’ash, /, die Pottaſche. . 
—— J. das Trinken, Zechen; Zechgelag; re 
trünk. 
Potatoe, J. die Patate, Kartoffel, Grundbirn, der 
— 


Erdapfel. 


einen Topf chun; einmachen ; vulg. Me 
. 4,3 
if 


Suppennapf. 





dem Abendmahle. 


to Potch, v. @. ſtoßen, fleden, 
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toPotch, v.a. gelinde kochen, weich ſteden; auf 
Butter ſchlagen, s. to Poach. 
— adj. 7’. (in Wap.) frit 
PStence, Potency, f. die Mahe, 
Potent, adj. midtig, gewaltig, ftarf. om 
Pétentate, /. der Petentat ; potentates, pl. die 
Potenraten, Mächte. x 
Poten’tial adj. vermegend gu wirkend, möglich; eine 
verboroene Kraft in dh ſchließend, eis — 
der Modus potentialis. > : 
Potential’ity, Poten’tialness, /. die Bermigendeit, 
Migtidteit ; inkere Kraft. ‘ 
Poten‘tially, adj. in der Mialihfeit ; innerlich. 
Pétently, adj. mächtig, gewaliig, ſtark. 
Péteniness, s. Potence, Potency. 
PdU-gun, /. dieKlatzbüch fe, s. Pop-gun, unter Pop, 
Poth’ecary, s. Apothecary. 
Péther, /. der arm, vad Geräuſch, Getümmel, 
Gefdrey ; vie Schwüle. 
to Péther, v. n. armen, eifern 3 to—one’s self, 
fic vergeblich anftrengen, fic) abeifern. 
Pétion, f. der Trank, Urseneytranf, 
Pot'tage, s. Potage. 
Pot’ted, part. (von 
eingemacht. 
Pol'ter, /. der Tipfer ; potter’s clay, der Toͤpfer⸗ 
thon , Ebon ; potter’s ware, die Tipferwaare, 


das Topferjeug, Lipfir). 


Pot’tern-ore, /. die Glatte (der 

Povtery, /. die Topferarbeit. 

Pot'ting, /. das Einmachen; Beden, so. to Pot. 

Pot'tle, die qrofe Flafwhe, das Maß von 4Noßel 

~~ 6d.2 Engl. Mak. Pottle-John, der Tollapfel, 

‘Pot’ulent, adj, dem Trunfe ergeben; trintbar, _ 

Pouch, f. die Taſche, ver Beutel; figr. Wank, 
Bauwh. Pouch-mouth, da8 dide Maul, Pouch 
-mouthed, dickmäulig. : 

to Pouch, v. einfteden ; binein ſchlucken; dad Maul 

“hangen, s. to Powt. * 

Fouder, s. Powder. Poul/davis, s. Poledavis. 

Poult, /. da junge Hubn, Hühnchen. ' 

Poulterer, f. der Huͤhnerbandler. 


fenformia. — 


Gewalt, Gtirte, 


to Pot) & adj. im Topfe; 


oult’ice, Poult’is, 
das Kraͤuterpflaſter. — 
to Pouliiee, v. a. einen ſolchen Umſchlag maden, - 


4try-market, der Hiihnermarft ,, Geflügelmarkt. 
Poultry-yard, der Hiibnerheof, 
Pounce, /. die Klaue, Kralle. ; 
to Pounce, via. mit den Klauen od 
fraflen. , 
Pounce, f. da8 Bimfleinpulver ; die Bauſche (ein 
/ Glidden mit Kohlenſtaub ze, ein Muſter durchzu⸗ 
fiduben), —* 
to Pounce, #. a. mit Bimfleinpulver beſtreuen ; mit 
Bimſtein abreiben ; durdftauben, durchbauſchen, 
durchſtreuen, darhRedhen, durchlöchern. 
Pounce, J der Knol, 
Poun’ced, adj. mit Klauen, mit Krallen. 
Poun’cet-box, /. dic Streubiidfe. 
ound, f. dag PFfund; by the —, pfundweife, 
_ Pound-weight, das Pfundgewicht, der Pfunds 


ſtein. 

— fi der Pfandſtall. 
Pound, v.a,. cinfperren (in den Pfandſtall). 

to Pound, v. a. jerftofen, zermalmen, offen. 


ound/age, f. das Pfundgeld, die Abgabe vom Ges 
wicht; das Zabigeld. X 
Ver, . der Srsher ; GroFel, die Keule. 


Pfundbirn; ten-pounder, 
To eh 


S ovagen aiden, 














to Pour, #. giehen, fchiitten ; ſtrͤmen, rinnen, lau— 
fen ; cinfdjenfen ; to — water intoasieve, prov. 


Pour’fil, s. Profile. 


J. der erweichende Umſchlag, 


Poult’ry, /. dad Gefliigel, Federvieh ; — or Poul-}, 
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fih an einem A) (Shwadhen) rächen ; to— 


forth, ausſtrömen, ſtrömen daſſen ; to — ont, 
aus gießen, ausfhiitten ; ausſchenken. 


* 


Pourcont’rel, Pourculile, /. dct Kuttelfifh, Blac: 


fiſch, Tintenfiſch. 
Pour’er, /. der Gießende, Cinfdentende. 
Pour’ing, f. da8 Giefen re, s. to Pour, 
Pourpar’ty, /. die Veriheilung. 

Pout, s, Powt. 

Poverty, /. die Urmuth, der Mangel. 


Pow’der, M das Pulver 5 der Puder > fer. die Eil⸗ 
Ftidhtigfeit ; — of post, das —— 
Powder-bag, der Puderbeutel, Powder—box, die 
Puderbidfe, Streubüchſe. Puowder~chest, ter 
Pulverkaſten. Powder—case, Powder-horn, das 
PulverSorn, Powder-ink, das Tintenpulser. 
Powder-mill, die Pulvermiifle. Powder-mon- 
key, vulg. der (gepuderte) Ladey. Powder- 
room, vie Pulverfammer; Powder-sugar, der 
geſtoßene Zucker, Puderzucker. 
to Pow’der, v. » a. pittoern, zerreiben; pudern; 
beftreuen ; einſalzen, einpfeffern ; fprenfeln, fer 
den; 2) 2. to— upon, auf etwas gu ſchießen, 
fiber etwas berfallen. 
Pow’dering , /. das Piilvern ; Beſtreuen; Einfal- 
gen 5 Sprenteln ; Herrallen ; to come — upon..., 
auf etwas zugeſchoſſen fommen, Powdering-tub, 
das Pstelfah ; figr. der Schwitzkaſten. P 
Pow’dery, adj. pufvtrartig, ſtaubig; zerreiblich. 


Power, f. die Macht, Gewalt; das Vermögen, 
die Kraft; Starke; Bollmade; vuly. die Mens 
ae, das Heer, 
Pow’erful, adj. Pow’erfully, adv. midtig , ges 
cae FS yh 5* 
Pow’erfuiness , Die Made ewalt; Rraft, 
Staͤrke, Wirkſamkeit. 
Pow’erless, adj. kraftlos, obnmadtiag. 
Pow’erlessness, /. die Rroftlofiqfe?t, Ohnmacht. 
Powt, /. die Lamprete, Bride; Aoltaupe, Quays 
pe; da8 Haſelhuhn, Birkhuhn; Sunge vom Ge: 
fliigel, Hühnchen. ; My, 
to Powt, v. das Maul hängen, maulen, ſchmollen; 
überhängen, hervor eben; to — out one’s lips, 
manfen, fhmollen, 
Powt'ing, /. das Schmollen, Maulen. 
lips, bangende, dide Bi 
Sauertopf. 
Pox, . pl. die Poden, Blattern; (french —,) die 
Franzoſen; small —, die KinderSlartern, 
Pox’ed, Pox’y, adj. venerijdh , podig. 
Poy, /. die Batancirs Stange, Seiitiingerflange. 
Pozzolana, f. die PojsoiansErde. 
Prac’tic, Prac’tical, adj. practiſch, werkthatig, ands 
itbend ; anwendbar, Practic, /. die Praris, s. 
Practice, : 
Prac’ticable, adj. Prac’ticably, -adv. thunlid, 
ausfübrbar; anwendbar, braudbar; wegfam, 
» ——— 
rac’ticableness, Practicability, Mdie Thunlich⸗ 
Feit, Ausführbarkeit. 1 ve 
Praca 3 am 
rac’lically, ady. practifh ; wirklich. 
Prac’ticalness, /. das Practijde 3 & Practi- 
cabJeness. J 
Prac’tice, . die Praxis, Ausiibung, Erfahrung, 
Anwendung; übung, Gewohnheit, Gebrauch; 
Geſchicklichkeit, Fertigkelt; Practike, der geheime 
Kunſtgriff od. Gang, Schlich, Kniff (secret —,) 
das beim liche Verſtündniß; foul—, nicdrige Write 
tel, Schleifweae, Mante; in —, ganabar, üb— 
lich; to put in —, in Yusiibung (in Gang) 
bringen,~ 
Prae’tisan, s. Prac’tiser. 
to Prac’tise, ve practiciren, ausiiben, treiben ; üben, 
fic) tiben ; prüfen, verſuchen; verabreden, abfar» 
ten; to—upen one, einen durch Kunſtgriffe zu 
aewinnen ſuchen; cinen Auſchlag auf cinen mas 


% 





= ay = 
ppen; — fellow, der 


— 





vergebens arbeiten; einem Undankbaren gefällig 
ſeyn; to—w on a drowned mouse, prov. 





ei, 
Prac’tiser, f. der Practicus, Ausiibende ze. 
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Practising, das Ausiiben 2, 

Practi’uoner, J. der Practicus, ausübende Ary od. 
Rechtsqelebrre ; geübte, evfabrne Maun, Kunſt⸗ 
verſtaͤnd ge ; Rankeſchmid. 

Praecog’nita, f. pl. die Vorkenntuiſſe. 

Praedatory, Praétor, &c. s. in Pre. 

Pragmat’ie ,, Pragmat/ical, adj, pragmati 
unjer Leben, unfere Woblfabre anwendbar, belehs 
rend; ſich tn fremde Gachen mijdend, nafew is, 

Pragmai‘ically, adv. praqmatijd 5 nafeweis. © 

Pcagimalicalness y f. das Pragmatifihe ; die Naſe— 
weisbelt, 

Prigue, f. (Vie Stadt) Prag, —— 

Praid, fiir: Prayed, part. von to Pray. / 

Praise, f. das Lob, der Preis, Rubm. Praise- 
worthy, preiswiirdig, 

to Praise, v. a. loben, rithmen, preifen; ſchätzen, 
mils digen, witrdern, 

+Praiseful, adj. preiswürdig. Rive 

praiser, /. der Lobende ; Gchiser, 

Praising, /. dag Xoben, Preijen ; Schätzen. 

Prame, /. der Prabm, (ein plattes Fabrzeug) 

to Prance, v. m. ſich baumen; prangend reiten; 
figrs ſich britften, prunten, ſtolziren, Y 

Pran’cer, f. das Pruntrof 5 der hich Briiftende, 

Pran’cing, /. d:8 Biumens Prongen, Prunken. 

Prane-lish, s, Prawn. — 

Prank, /. der Poſſen, Streih, die Shelmerey. 

to Prank, v. a pusen, ſchmücken ; to— up, Bers 
aus pugen, aufitugen, ‘ ’ 

Prank/ing, das Herausputzen 2¢. 

Prankt, fiir; Pranked, purt. von to Prank. 

Prason, /. der Laud ; das Seegras, , 

to Prate, ¥. 2. ſchwatzen, plaudern, waſchen. 

‘Prate, /. das Bedwas , Gewäſch. 

Prater, f der Schwätzer, die Schwakerinn, 

Prating, f/. da8 Schwatzen, Gefhwis, — adj. 
Pratingly , adv. gefthwas-g, waſchhaft. Prating 
house, vulg. die Wochenſtube. 

Prat/ique, Prat’tic, f der Landungsbrief, die Bolle 
madi yu bandein (nad Borjeigung des Gefund. 
heits paſſes). ji 

to Prat‘tle, v. n. fhwagen, plandern, waſchen. 

Pravtle, . das Geſchwätz, Gewaseh. 

Prat’tler, /. der Schwatzer, Plauderer, 

Prav’ity, f. die Werderbtheit, Bosheit 

Prawn, f. da$ Meerpferden ; die Krabbe. 

Prax’is, f. die Praxis, Wustibung, 

to Pray, v. beten; biiten ; to—to God, zu Gott 
beten ; pray do it, o thun Sie es doch. 

Prayer, /. das Gebet ; die Bitte; the Lord’s —, 
das Bater infer; to be at prayers, to say one’s 
prayers , fein Gebet verridten, Prayer—book, 
das Gebetbuch. ' 

Praying, /. das Beten; Bitren, 

preach, /. die Predigt. : 

to Preach, v. predigen ; vulg. vorpredigen ; to — 
down, wider etwas cifern; lo — up, heraus 
fircichen, erbeben. 

Préacher, f. der Prediger; vulg. Ermahner. 

Préaching, /. das Predigen. 

Préachment, f/. das Gepredige, die 

Pre-ad/amite, fi der Praadamit ( Wrenfd) vor 
Adam). ¢ ¥ 

Préamble, /, der Cingang, die Borrede, Einleitung. 

+Preamb’ulary, Preamb’ulons, ¢dj. voriaufig, 

Pre-apprehen’sion, /. die vorgefafite Meinung, das 
Vorurtheil. 

Pre-audience, /. 
Gericht. 

Preb’end, . die Präbende, Pfründe, Stiftsſtelle. 

Prebend/al, adj. ju einer Pfründe gehörig. 

Preb’endary, /. der Pfritnoner, Sriftsberr. 

Precarious, adj. aus Beragiinjtiqung befigend over 
geniefiend, bittlidy, abhängig, unficher, ſchwankend. 

Precariously, dv. aus Vergünſtigung, bittweiſe. 

Precdriousness, f. die Abhängigkeit, Unſiche heit. 

Precau’tion, /. die Vorſſcht, Berwahrung ; War: 
nung; to take—, vorbauen, ſich veriwabren, 

to Precau’tion, ¥. a, vorbauen, verbiiten ; warnen. 


ae 


Ctrafpredigt. 


die Mangfolge der Adoocaten vor 


| Precédent, f. der vorber geſchehene Fa 
ſch , anf 
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Precedineous, adj. vorfaufig, 
to Precéde, v. a, vorher geben, vergehen. f 
Precédence, Precédency, f. da8 Vorhergehen; der 
Bortritt, Borrang, Hang, Vorzug. 4 
Precédent, adj. vorbergebend, ocriad 4 t 

, ean 
ſpiel; Muſter, die Borfdrift ; Formel, das ely 

mular, Precedent-book das Formutarb 4 

Preceden’tial, adj. den Rang od. Borjug bette 
Pree ently, adv. vorber, vorfaufig. 


oe we 
Precel’lence, Precellency, f. die Vortrefflichkeit, 
der Vorzug. 4 “ 
‘Precent’or, fy der Borfdnger.” 
Précept, f. die Vorſchrift, das Gebot; 
Richtſchnur; Lehre, der ilnterricht. 
Precept'ive, adj. vorſchreibend, vorſchriftl 
pier 7: ; “R65 . ; , ; 
receptor, /. der Lehrer, Ho ifter, 
Preceptérial, adj. a — * Mead , ei 
Lehrmeift ramte verbundene Pfrunde. 
Precept/ory, /. die Pfriinde cines Temp 
Preces’sion, /. T. das Borriiden des 
ums gegen Often. 
Précinct, /. der Bezirk, Umfan 
TPrecios’ity, s. Preciousness. 
Précious, adj. koſtbar; — stone, der 
Préciously, adv. foftbar, fifiid, 


ea 
die eget, 
id ; uns 


5 





ne mit d 

» 
Seria 
d, das Weichbilde 
Edelnein. — 


Préciousness, /. dic Koſtbarkeit. Wey 
Pre‘cipice, f. der Abarund. ; a, 4 
Precip’itance, Precip’itancy, Precip’itantness, /. 


die Jähe, Boreiligteit, iibercilung. 
Precip‘itant, adj. ſtüczend, jae, feil ; eilig, 
Gend ; ſich übereilend, vorſchnell. 
Precip‘itant, /. das niederfhligende Mitteſf. 
Precip’itantly, adv. jibe, vorfdjncll, ibercift, " 
to Precip‘itate, v. ſtürzen, berab ftiirgen ; befdfeus 
nigen, tibereifen ; ſich übereilen; 7. nicderfchlar 
gen, zu Boden fallen laffens fich ſetzen, gu Boden 
fallen, ‘ 7 4 os - 
Preeip’itate, adj, ſtürzend; iibercilt, voreilig, vor? 
ſchnell; 7. pracipitict, niedergejdlagen, me fed 
das Pracipitat , der Niederfwiag. yO 
ae A le adv. jibe nieder ; über Hals up 
Kopf. ee 
Precipitation, /. da8 Stürzen, Herabſtürzen, der 
Sturz ; die tibercitung ; 7. der Qicderfdyfag. 
Precip’itonus, adj. jibe; iibereift, vorſchnell. 
Precip’itousness, /. die Gabe ; ungeftiime Eile, - 
Precise, adj. Precisely, adv. beftimmt, genau; 
dnoftlich, gu piinftiic ; gezwungen, gesiert. © 


Preciseness, f, die BeRimimebeit, Genauigteit 


Pünktlichkeit. — 
Preci’sian, /. der Geflimmende ; dng ftliche Menſch, 


Grübler. 7 
Preci’sion, f. die Beſtimmtbheit, Genauigteit, | 
Precisive, adj. genau beſtimmend od, einſchränkend. 
to Preclide, v. a. ausſchließen. 
Precécivus, adj, friihreif, frühzeitig. 
Preeo’city, f. die Frühreife, Fruͤbzeitigkeit. 
to Precog‘itate, v. a. vorber bedenten 0d. iberfegen 
Precogui‘tion, /. das, Borwiffen ; der Vorbedacht. 
Preconctit, /. deri Berbegriff,, die vergefagte Deis 
nung, das Borurtheil. ‘es — 
Preéconeéited, adj. vorgefaßt. 
to Preconeéive, v. a. vorher faſſen. 
Preconcep’lion, s. Preconceit. 
Préconisdtion, /. die Fählgſprechung zum Bis— 
thume (im der ehemaligen Rimifchen Kanzelley). 
to Preconise, ¥. a. priéconifiren, einen f ie 


ür wiird 
od. Fabia sum Biſchof erklären Es. vorber), y 
ab ‘ae 
— — 
ende Vertrag, der 


drin⸗ 
* , 





iy ‘ 
hgh 











> 


to Preconsign, ¥. a jum voraus abthun od, 
madden. A 
Precon’tracty der vorhergeh 
frühere Veraleich. 
to Precontract, v. ad. vorber vergleichen, vorher 
veripreden. re yi 
Precurs‘or, f. der Borliufer , Borbote, 
Preddceous, adj. vom Raube lebend. 
Preddceousness, /. da8 Leben vom Raube, 


¥ 


" « 
ye 


yoy 


54 





Precau’tionary, adj. vorſichtig. 


Prédal, adj, raubend, räuberiſch. 
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Pred’atory, adj. riubevifd’, ranbfiidtig. 

Predecéased, adj. vorher verftorben. 

Predecess’or, /. der Vorgänger, Borfabr. 

Predestindrian, /. der die Borherbeftimmung od, 
Gnadenwah! glaubt. 


to Predes’tinate, v. 1) a. vorber beftimmen, aus: 


erwablen;. 2) m. (im Scherze) die Vorberbe⸗ 
ftimmung oebaupten, . 

eae ga J. die Vorherbeſtimmung, Gnaden: 
waht, ’ 

Predes’tinator, s. Predestinarian. 

to Predes’tine, s. to Predestinate. 

Predetermination, /. die Vorherbeſtimmung. 

to Predeterm’ine, v. a. vorher beftimmen, vorber 
beſchließen, vorher feft fegen. 

Prédial, adj. das Zand od, den Landbau betreffend 5 
— estates, Landgüter; — tithes, der Frucht⸗ 
zehente. 

Pred’icable, adj. T. was von einem Dinge behaup⸗ 
tet, demfelben beygeleat werden Fann, — /. 7. der 
aligemeine Bebauptunasbeariff, 

"Wee J 7, das Pradicament, die Claffe, 
das Fac. = 

Pred’icant,. /. der etwas von einem Dinge behaup⸗ 

/téts dev Pradicant, (nidt ordinirte) Prediger. 

Pred’icate, . T. das Pradicat, Behauptunagswort, 

4 pends eon die beygelegte igen 
aft, 

— v. behaupten, beylegen; ausrufen, 
bekannt machen, predigen. 


\Predication, /. die Bebauptung, Beylegung; Aus⸗ 


* 


* 


rufung, Bekanntmachung. 
to Predict, ve a. vorher ſagen, prophezeyen, weiſe 


ſage 
Predic’tion, f. die Borherfoguna, Weiſſagung. 
Predict’or, /. der Weiffager.. 


Prediges’tion, fy die xu frühe Berdauung. 

Predilec‘tion, J. vie Borliebe,- 

to Predispose, v. a. Yorber anordnen, od, veran⸗ 
ftalten, od. einrichten. vorberciten, 

Predisposi’tion, f. die  orbere:tung, Boranftalt. 

Predom’iuance, Predom’inancy , Predom/’inant- 
ness, f. a8 Borberrfdende , tibergewidt, die 
Obergewalt 5 

Predom’inant, adj. vorherrſchend, überwiegend. 

to Predom’jnate, v. 7. vorberrfden, vie Oberband 
od, das übergewicht haben, bervor ſtechen. 

Prédy, adj. 7. fertig, bercit. (in der Seeſprache) 


_ to Pre-elect, v. a. vorber erwiblen, auserfeben, 


Pre-elee’tion, /. die Borerwablung, 
Pre-em’inence, f. der Borrang, Vorzug, 
porftechet ; die iiberfeqene Gewalt, 
Pre-em/inent, adj, hervorftedend, vorzüglichſt. 
Pre-emp’tion, /. der Bortauf; das Vorkaufs⸗ 
recht. - ; 
to Preen, v. a. (einem Bogel die Flügel) aufputzen. 
to Pre-engage, v. a gum voraus verbinden, dors 
her verfpreden, » © \ I8 
Pre-engagement, f. die vorhergegangene od, frühere 
Verbinduna, Vorherbeſtellung. 


das Hers 


to Pre-estab‘lish, v. a. jum voraus feft fesen, vor⸗ 


her errich ten od, anordnen. — 
Pre-estab/lishment, f. die frühere Feſtſetzung od. 

 Anordnung, - y 
to Prerexist,,.» 2. vorber da ſeyn. 
Pre-exist/ence, /. das Borherdafeyn, 
Pre-exist’ent, adj. vorber exiftirend, friiber vor⸗ 


hander, 


Preface, f. die Borrede, der Eingang. 

to Preface, v. gum Eingange od. in der 

- fagen, einleiten, einführen. 

Pref’acer, /. der Borredner. 

Prefatory, adj. zur Gorrede 

Préfect, /. der Borgefeste, Bor 
ter, Landvogt, Befehlshaber. 

*— J. die. Befehls haberſt 

waft, ‘ f 4 

to Prefér, ¥, a, vorzieben; befordern ; betreiben; 
Darreichen 5 Sortragen, vorbringen ; I— it before 
Ato, above) every thing, ih ;iche es allem Un: 

t ir vor, mir iſt es fieber als alles; to —a pil 


Vorrede 
dienend, vorgüͤngig. 
Reber, Staithal⸗ 
elle, Gratthatter: 


i 
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against one in Chancery, 

‘ mand — 
referable, adj. vorzüglich, vorzuzi 

PrePerableness, J. die Birdie 

——— ady. vorzüglich, vorzugsweiſe, hoher 

Preference, J. dex Vorzug. 

Prefer’ment, /. die Befsrderung ; dag Ehrenamt 

Prefer’rer, J. der Borziehende ; Beferderer; Ane 
bringer ; — of an indictment, dey Rliger. 

Prefer’ring, /. da8 Vorziehen, Beforbera ze. s. to 
Prefer. p 

to Prefig’urate , to Prefig’ure, v. 2. 9 ifs - 
den, dorbilden, vorftellen, g —— 

Prefiguration, f. die Vorbildung, das Vorbild. 

to Prefine, v. “a. vorher beſtimmen, od. begrenzen. 

Prefini’tion , f. die vorgüngige Begrenzung. — 

to Prifix, v. a. voran fetzen, vorichen 5 vorher bes 
ftimmen, anfejea, anderamen, beniemen feft 
ſetzen. 5 

Pree J eet He die Borfy (be, 
refix’e relixt, part. & adj. befti 

4 fest § — —— 3 
refixion, /. die Boranfesung ; Beſtimmung. 

He eet ty 4 a, ens bilden. — 
res naney, /. die Schwangerſchaft; Trächtigkeit; 
figr. Feuchtbarkeit, File ; Wis tigteirs > bhied 

. wit, der — des Witzes. 
reg’nant, adj. ſchwanger; trächtig; figr. frucht 
bar; wichtig, folgereich ; a— ‘aed Nei —258 
——— 

Preg’nantly, adv. fruchtbar, reichlich; wichtig, vo 
Folgen; einleuchtend; nahdriidlid, a — 
reg’nantness, s. Pregnancy, 

Pregres’sion, /. da3 Borangehen, Borhergchen. 

Pregustation, /. das Borberfoften; der Vorfdmad, 

to Pre-ingage,,s.. to Pre-engage. 

to Prejudge, v. a. vorber urtheilen : 
verurthetlen, abfpreden ; 

to Prejudicate, Y. Ze ZUM voraus verurtheii¢n, 

Prejudicate, adj. von Borurtheilen cingenommen, 
befangen 5 aus Borurcheilen berviibrend ; — opi- 
nion, die vorgefaßte Meinung, das Borurtheil, 

Prejidicately, adv. aus 0d, nach einem Borurtheile, 

Prejudication, /. dag vorläufige Ureheil ; Abſpre⸗ 


ver Nachtheit, Ab 
ntrédetiquag, $ ‘ ny * 
bena-otheitigen ,. 


jum voraus 
muthmaßen, abnen, 


en, 
Rew indeed das Borurtheil 
bruch Eintrag, die 
nto Prejudice ites * 8* 
gen, Abbruch thun,. 
ſchaden; Borurthelle 


t boeintradtis 
adrbeilsa 0d, {chadliay * 
el ‘ beybringen , vorber einnehs 
Prejudi'cial, adj. nadbellig, ſchaduich gusvider « 
J — — — bidu pee , 
rejudi’cially, adv. nachtheilig ies 
3 eing yomatener wie > zum Schaden 
rejudiſcalness,⸗ . die theiligkeit Cisne 
— us * hed —E— — 
Breke, f. der Kuttelfiſch, Tintentiſhh 
Prelacy » J. die ci eat Pediatehwiteres Der 
~ Pritarenftand« dig Petiaren,, , ; 
Prelat, /. der Prdlat, vornehme Geiſtliche. 
Pre}/ateship,, J; Der Prilorenfand, iT sain Pa fh ay 24/7 
— adforrgum Praͤlaten ods zur Vedlatur 
gebsrig... — 
Prelation, /. der r}uay Borrang. ——— 
Prelature , PrelatiresHip, /. die Prdfatenwitede 
Pretec’tion, —— — a. aby a5 19-14'E 
Prelibétions /. da¥Sorbertofien, der Vorſchmack. 
Prelim’inary, adj. vorgdugig, vorldufig, enters 
tend. if. dasy Boeliutiaey die Bordercitung, 
Einleitung, Preliminafies, pl, die Praiimina: 
ie Cinleitungem» oridufigen UÜbereinkunfts— 
punkte, son's tisgi gee) j 
Prehide, Preludium. das Praludium, Vorſpiel. 
a ices v. pedludizen., das Borpiet mag —* 
Sign. einleiten, worbereiten. 
Prehidious, Preliisive, adj. einleitend, vorldiifia, 
Prematiirey;,adj, Prematirely,, adv. frühreif, 
—— ungtitig 5 figrs vorſchnell, voreilige 
4 








Prematireness , Prematirity, /. "die Griibjcitig: 
keit; Unzeitigkeit ; Agr. Boreiligteir, 
to Premed’itate, v. a. vorher bedenken, vorher iiber: 


legen. 

Premeéditation, /. der Vorbedacht, das Vorherbe—⸗ 
denken. 

to Premer“it, v. 1) @ vorber verdienen; 2) n. ſich 
yum voraus — Manisa: 

Prem“ices, /. pd. die Erſtlinge. 

Prémier, — — die, das erſte. — f. der Erſte, 
das Haupt ; der erfle Miniſter. 
to Premise, ¥. a. eee ſchiken, vorläufig erwäh⸗ 

nen; Prämiſſen feſt ſetzen. 

praia, Prem’isses, /. pl. 7. die Praimiffen, 
SGorderfage ; vulg. Grundftiide, das Haus, Land. 

toPremit, s. to Premise. ' ‘ 

Prémium, /. die Primie : Gelohuung , der Preis ; 
BVerſicherungspreis. 

to Premon’ish, v. a. vorher erinnern, od, ermah⸗ 
nen, warnen, 

Premon’ishment , Premonition, /. die Borerins 
nerung, Wernung. 

Premon‘itory, adj. vorlaufig erinnernd, warnend, 

Se die Warnungsrede, 

to Premons’trate, v, a..vorber zeigen, torber ber 
weiſen. * 

Premonstraten’ses, /. pl. die Pramonſtratenſer. 
(Miinde) ; 

Premétion, /. der Untrieb. 

Premunire, f. 7’. da8 Urtheil wegen Einziehung 
der Giiter 5 die Einziehung, Gtrafe ; vulg. das 
Ungemach, die Unannebmlichkeit, der Verluſt. 

Premuni‘tion, /. die Verwahrung gegen einen Ein⸗ 


wurf. 

Préniac, f. der ſchlechte Wein, das ſchlechte Ge: 
tranf. 

to Prenom’inate, v. a. Sorber Genennen, vorher 
melden, 

Prenom’inate, adj. vorgenannt, obgedacdht. 

Prenomination, /. dice Worbenenning, : 

Prenodtion, f. das Borherwiffen , der Borbegriff ; 
die Borempfinduing, der Vorſchmack. 

Prentice, f. der Lehrling, Leyrburfdhe, Lehrjunge, 
s, Apprentice. ; 
Prent’iceship, Prent’iship, f. die Lehrjabre, Lehr⸗ 

zeit, Lehre, s. Apprenticeship, “ 
Prenunciation, f. die Borherverfiiudigung. 
Preoc’cupaney; /. das Vorhereinnehmen, Borgreis 
fen, Quvorfommen, : 
Preoc’cupate, adj. vorber weg s 0d, cingenommen, 
to Preoc’cupate, v. a. zuvor we en, vorgrei⸗ 
fen, vorher einnehmen; mit Vorurtheilen cine 
nehmen. ————— 
Preoccupation, /. die frühere Beſttzaahme, das Zu⸗ 
vorkommen, Vorwegnehmen z Ver’ frühere Beis ; 
die Begegnung eines Einwurfes; das Borurtheil, 
to Preoc’cupy, s. to Prebecupate. 
to Preom’inale, v. a. vorber bedeuten. 
Preopin’ion, fv die vorgefafte Meinung, dad Bors 
urtheil. — Ht" Steet - a rag 
to Preorddin, ¥. ay Sorbet anordnen , vorber bes 
ehlen. 
— adj. Sovbher augeordnet. 
Preordination, /. die frithere! Anerdnung. 
Preparation, /. die Borbereitung , Qubercitung, 
Zurüſtung, Voranſtalt, Bnflatt ; Bereitung, 
~Berfertiqung, — .·.. yeee o. 7 
Prepar’ative, adj. vorbercitend pur Borbercitung 
Dienend 5; to be—toiny guvetwas vorbereiten, 
cinfeiten. * 


Prepar’ative , /. die Zubereituns , da8 Vorberei⸗ 


tungsmittel, 
Prepar’atively, adv al8 Vorbereitung, vorlaufia, 
Prepar’atoriness, /. die Zubereitung. 
Prepar’atory, adj. vorbereitend) vorlaufig. 
to —“ v..1) a vorbereiten, zubereiten ; be: 
reiten; veranftalten > 2) 72, ſich vorbereiten, ſich 
anfciden ; fic bereit balten, 
Prepared, adj. vorbercitet ; bereit, Fertig. 
Preparedly, adv. vorbercitet; in Bereitſchaft. 
Prepdredness, /. dic Bereitſchaft, 


PRES 


—*— J. dee Zubereitende; das Vorbereitungs⸗ 

mittel, 

Prepénse, Prepens’ed, adj. vorbedacht, vorſetzlich. 

— — Prepond’eraney, f. das überge⸗ 
wicht. 

to Prepond’erate, v. überwiegen, überlegen ſeyn; 
vorher crivagen. 

Preponderation , M da8 übergewicht, die überle⸗ 
Genbeit, ’ 

to Prepése, v. a. vorſetzen, voran ftellen, ‘ 

Preposi’tion, f. T. die Prapofition, dad Borwort, 

Prepos’itive, adj. voran ftehend, voran gefest. 

Prepos’itor, f. der Auffeber (vorgeſetzte Schuler). 

to Preposséss, v. a, vorher cinnehmen ; prepossess~ 
ed, cingenomimen, voller Borurtheile. 

Prepossess’ing, /. das Vorhereinnehmen. 


theil , die Gingenommenbeit, Ginbilduna. 


— venery, dic Godomiterey, 
Prepos’terously, adv. vertcbrt, albern. 
repos’terousness, die Bertebrrbeit, Albernheit. 
Prepotency,. /. die Ubermacht, überlegenheit. 
Prépuce, /. die Vorhaut. 
to Prerequire, v. a. vorlaͤufig verlangen, vorher 
erfordern. * 
Prerequired, Prereq’uisite , adj. vorber 
lid. Prerequisite, f. das zuerſt Noͤthige. 2 
Prerog’ative, /. das Borredht, der Borzug, — adj. 
— court, das Geridht des Erzbiſchofs von Cans 
terbury: 
Prerog’atived, adj. Borrechte habend, privilegirt, 
Pres‘age, J. die Borbedeutung; Ahnung. 
to Presige , ¥. ad. vorber bedenten, anzeigen ; vor⸗ 
empfinden, ahnen; vorher ſagen, weiffagen. 
Presagement, M die Vorbedeutung; Ahnuug. 
Pres’byter, f. der Kirchenälteſte Kirchenvorſteher; 
Prieſter; Presbyterianer. 


erforder⸗ 





aus Kirchenälteſten beſtehend. 

Presbytérian, f. der Prev terianer ( Anhanger 
der Rirchenregierung durd Alteſte). wis 

Presbytérianism, /. dev Presbyterianismus (die 
Secte u. Lehre der Presbyteti ner). 

Pres’b tery: J di¢ Kirchenregierung durd Alteſte; 
die Kirchenaͤlteſten; der Presbyterianis mus. 

Pres’cience, /. das Vorherwiſſen. 

Pres“cient, adj. vorber wiffend, a én 

to Prescind, a. abſchneiden, abfondern, weg⸗ 
nebmen, 4 : 

| Prescind’ent, adj, abſchneidend, abfondernd, 

Pres’cious, adj. voraus wiffend, weiffagend. 

jto Prescribe, v. vorfdreiben , befeblen ; verfdrei. 
ben, verordnen; verjdbren ; to — agaiust..., fiir 

m —— erkennen. 
rescribing , /. da8 Borfdhreiben ; Verſchreiben; 
Beridbren, — F mal 

Préscript, adj. vorgeſchrieben, verordnet, — I: 
die Vorfdrift, BVerordnung } das Recepr. 





rescrip’tion, die Borfdrift, Verordnung; das 
Recept; die Beridbrung, * 
Pres’eance, /. der Borfik, die Oberſtelle 


Pres’ence; /. die Gegenwart, Anwefenheit ; figr. 
die Unwefenden, Berfammlung ; Audiens 3 Pers 
fon (eines Bornebmern) > Geftalt, Stellung, 
Miene, das Benehmen ; — of mind, die Gegens 
‘wart des Geiſtes, Befonnenbeit; in —, geaens 
wirtig, vor Augen. Presence, or Presente— 
chamber, Presence-room , das Audiengyimmer, 

hehe age die Vorempfindung, — 

Pres’ent , adj. gegenwirtig , anwefend; sugegen ; 


‘ money, dad bare Geld; to be—to one’s ‘self, 
Gegenwart des Geiftes haven. — 

Pres’ent, /. die Gegenwart, gegenwärtige Qeit, Z. 
das Prafens'y Gefchent; at —, jegr; by these 

\ presents, durch Gegenwartiges, 1 

to Pres’ent, v. a, darftellen darreichen, fiberrei: 
chen, einreichen z vorftclen, auffiihren ; anbieten ; 
ſchenken, befchenfen ; 7. gerichtlich angeigen, ans 
gfben; to one with a thing, einem etwas 
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Preposses’sion, /. der friibere Beils ; das Borurs 


Prepos’terous, adj. vertebrt, widerfinnig, albern 5. 


Presbyterial, Presbytérian, adj. presbyterianiſch, 


jcbig ; figr. Fertig , bereit ; giinftic , geneige s — | 


; 


en 


PRES 


ſchenken; to — a bill, cinen Wechfel zur An—⸗ 

nabme 0d. Gesablung vorjecigen, | 
 Presenvable, adj. darzuſſellen; vorſtellbar; ju 

ſchenken. 


resentaneous, adj. gleich wirkend. 
‘Presentation, /. die Darftellung; Darreichung, 
Present’/ative, adj darzuſtellen, vorzuſtellen. 

_ Presentée , f. der Dargefiellte (ju einem Kirden: 
Present/er, f. der Darſteller; Geber , Schenkende. 
Presen’tial, adj. gegenmartig, da befindlid, 
to Presen’tiate, v. a. gegenwartig madden, dorftel: 

fen, binfleden. 
Presenting, /. das Darfleven zc, 2c. s. to Present. 
Pres’ently, adv. gleich, fo gleid, 
ints 
reichung; Borjeiqung (cites Wechſels); Ser, 
fielung ; Z'. Anzeige, Ungabe. 
Preservation, /. die Berwabhrung , Erbaltung. 
Preserv’ative, adj. verwabrend. — /. das Bers 
to Presérye, v. a. verwabren, erbaften; einma: 
_ chen, cinleqen, einſetzen. * ag 
|. Preserwer, /. der Berwabrer, Erbalter; der 
(Früchte 2c.) einmacht; das Berwobhrungsmitrel, 
Preserving, /. das Rerwahren ; Einmacen, 
to Preside, v. n. vorfigen, den Vorſitz haben; vor- 
 Pres’idency , f. der Vorſitz, die Oberftelle, Prifi- 
Denrenfielle ; Oberauffidt, 
Borkeher , Oberauffeher , Borgefeste, Statthals 
ter, exffe Rath zc, 
Pres’identship, /. die Würde cines Borfigers, 
> Oberauffehers , Prafidentenftelle, — 
Presid’ial, . or adj. — court, das Zandgeridt, 
Press, f. die Preffe; das Prefen; Gedrange ; der 


Einreichung; Borftellung. 
amte). 
Presentiol’ity, /. die Gegenwärtigkeit. 
+PreseitiPic, adj. gegenwartig macend. 
Present’ment, /. dic Darflellung, Darreichung, 
Pres’entness, . die Gegenwart (des Geiftes), 
wabrungsmittel, 
Presérve, /. das Eingemachte, die Conferve. 
* Preservers, pl. die Confervations: Brille. 
ſtehen, die Oberauffict haben. 
Pres’ident, f. der Prafident, Prafes > Vorſiger, 
Pres’ident, /. der frithere Fall 2c. s. Precedent. 
 Presid’ial, adj. ju einer Befigung geberig. 
Drang ; Wandſchrank; liberty of the —, die 


reg: (Drud-) Freybeit. Press—bed, die Bett. 
fade, Press-gang, der Prefigang, die gewaltja: 
men Gerber, Press-man, der Druder; Prefs 
fer, gewaltfame Berber, Press-money, das 
Prefigeld, Handgeld. Press-stick , der Preßben⸗ 
gel an der Buchbinderpreffe, Press-work, die 
Drudcrarbeit. i 

to Press, v. preffen,. driiden; drangen, Ddringen, 
treiben; feltern; preffen, od. mit Gewalt wers 
ben; to—down, nicderdriiden ; to — forth, to 
— out, ausprefien , ausdrücken; to— eagerly for 
a thing, ſich febr um etwas beeifern, febr darnach 
ringen ; to — upon (on), prefien, od. oriiden, 


a 3 A * . 
oder dringen auf.,.. ; aufdringen ; andringen, eins 


Dringen, 
Press’er, /. dex Prefer, Drucker. 
Press’ing, f. das Prefiew, Drangen zee. 
Press’ing~iron, /. das Biigeleifen. 
Press’ingly, adv. drinvend ; gedrängt, Furg. 
Press’ingness, /. die Gedrangtbeit 5 der Drang, 
Pres’sion, /. das Preffen, der Druck. 

Press’itant, adj. driidend. 

Pressure, f. das Prefien, Drücken; Keltern; der 
Drud, vic Bedriidung, a8 Drangfal; der. 
Siämpel. 

Prest, fiin: Pressed, pret. & part. von to Press. 

. Prest-money, s. — 

Prest, adj. bereit; fauber, mete. 
rest, f. 8 Dariehn, dic Unleibe; Abgabe des 
Sheriffs. 

Prestation-money , f, die jährliche Steuer eines 


Archidiaconus fur (eine Geridtbharfeit an den Bis! 


OTs 
Prest’iges, f. pl. das Blendwerk, di¢ — 


Gaukelpoſſen. 


PREV 


Prestigiition, /. die Gaukeley. 
Prestigious, adj. gaufelbafe, bfendend, betrüglich. 
Prest’o, adv. prefto, febr geſchwinde, hurtig. 
Prestimably, adv, muthmaßlich, nak Guſdünken; 
aus Diinfel, aus Stolz. ; 
to Prestime, v. vermurhen ,/ muthmafien ; fich diins 
Fen, fic) cinbilden ; fich erkühnen, fich vermeffen, 
wagen; as J —, wie ich vermuthe ; wie mid 
dünkt; may L—? darf id fo frey feyn ? he pre- 
sumes upon his parts, er verlaft fid) auf feine 
Tatente; he presumes to much of himself, er 
traut ſich ju viel gu, bildet ſich gu viel cin. 
Prestimer, /, der MuthmaGende ; Vermeſſene. 
Presump’lion, f. die BSermuthung, Muihmaßung; 
Cinbildung, der Dünkel; die Vermeſſenbeit. 
Presump’tive, adj. vermuthlich, muthmaßlich: 
cingebildct, ſtolz; vermeffen, 
Presump’tuous, adj. Presump’tuonsly, adv. eine 
gebildet, voller Diinfel ; ocrmeffen, verwegen. 
Presump’tuousness, /. die Einbildung, der Diine 
fel, die Serineffenheit. 
Presuppésal, /. di¢ Borausfesung. 
to Presuppose, v. a. voraus feben. 
Presupposi’tion, die Vorausſetzung. 
Presurmise, f. die Ahnung, der Argwohn. 
Preténce, /. das Borgeben, der Borwand, Schein; 
Anſpruch, die Fordcerung ; Anmaßung. : 
to Preténd, v. vorgeben, voriwenden 3 ſich einbil⸗ 
den, meinen, wähnen ; (to—to... auf etwas) 
Anſpruch madden, (es) fordern, behaupten; fidy 
anmaßen, fic beraus nebmen, 
perry, adj. angeblich, vermeintlich; voracs 
aeben, 4 
Pretend’er, /. der Pratendent, der Anſpruch made. 
Pretend’ing, /. das Borgeben ze. s, to Pretend. 
Pretend’ing, adj. Pretend’ingly, adv. anmafend, 
anmaßlich. 
Pretend’ingness, . die Anmaßlichkeit. 
Pretens’ed, adj. vorgegeben; in Unfprud genom⸗ 
men, 
Preten’sion, f. der Bnfprud ; Borwand; die Uns 
maßung, der Dünkel. 
Préter-imperfect, R . das Imperfectum. 
Préterit, adj. X/. vergangen ; das Praterium, die 
vergangene Beit. f 
Preteri’lion, /. die fbergebung ; der Boriibergang 5 
dic Bergangenheit, x 
Préteritness, /. die Vergangenbeit. 
Preterlaps’ed, adj. vergangen, 5— 
Preterlégal, ed. widerrechtlich, geſetzwidrig. 
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Pretermis’sion, /. di¢ übergehung, Auslaffung ; 








linterlaffung. 


|to Pretermit, v. a. iibergeben , auslaſſen; unterlaf: 
‘ 


fen, vertaumen, — 
JS- 208 übergehen; Unterlaſſen. 


Aiea Peg d 
, adj, Preternat’urally, ado. wider: 


Preternat’ur 
natiirlid, 
Preternat’uralness, /. die Widernatürlichkeit. 
Préter—perfect, /. 7. dag Priteritum, Perfectum, 
Préter-pluperfect, /. 7’. das Piusquamperfectum, 
Prétext, /. der Gorwand, das Vorgeben. 
Préthee, s. Prithee. 
Prétor, f. der Pritor, Stadtrichter. 
Pretérian, adj. ten Praͤtor angebend, prätoriſch. 
— f. der Pratorianer, Leihwadter. 
Prétorship, oh die Pratur, Stadtrichterwürde. 
Pret’tily, adv. artig, bibfd, nett, niedlid. 
Pret’tiness, J: die Artigkeit/ Nedlichkeit. 
Pret’ty, adj. artig, hubſch, nett, niedlich. 
Pret’ty, adj. & adv. jicmlih; for a — while, 
ziemlich fanae, ‘ 
to Prevail, y. 7. überlegen feyn, die Oberbhand bas 
Ben, herrſchen, überhand nebmen ; to— with one, 
citten vermigen, bewegen, bereden ; to — with, or 
upon one for a thing, cinen ju etwas vermigen, 
es von ihm erbaftens to—one’s self of a thing, fim 
etwas ju Ruse machen; Ecan’t — on myself, ich 
kann mid nicht überwinden; exsy to be prevailed 
with, or upon, fich leicht erbisten laſſen. 
revailing, /. da$ fibertandnchmen, Herrſchen. 
revauling, adj. berrfdend; vermigend, 








Prematireness , Prematirity, /. "die Griibscitig: 
Feit; Unzeitigkeit; figr. Boreiltgteit, 
to Premed‘itate, v. a. vorber bedenfen, vorher über— 


legen. 

Premeditation, . der Borbedadht, das Borherbes 
denken. 
to Premer“it, v. 1) a. vorber verdienen; 2) n. ſich 

yum voraus pe erent 

Prem/’ices, /. pd. die Erſtlinge. 

Prémier, bis ser, die, das erſte. — /. der Erfte, 
das Haupt ; der erfle Miniſter. 
to Premise, v. a. voraus fchiden, vorliufig erwäh⸗ 
nen; Pramiffen feft fesen. e, 
Premises , Prem’isses, f. pl. 7. die Pramiffen, 

Sorderfage ; vulg. Grundftirde, das Haus, Land. 

toPremit, s. to Premise. . F 

Prémium, /. die Prämie: Belohnung, der Preis; 
Verſicherungspreis. 

to Premon‘ish, v. a. vorher erinnern, od. ermah⸗ 
nen, warnen. 

Premon‘ishment , Premoni/tion, /. die Vorerin⸗ 
nerung, Wornung. 

Premon’‘itory, adj. vorléufig erinnernd, warnend, 

JS> die Warnungsrede. 

to Premons’trate, v. a..vorber zeigen, torber bes 
weiſen. 

Premonstraten’ses, f. pl. die Pramouſtratenſer. 
(Mince) : . 

Premétion, /. der Untrieb, 

Premunire, f. 7’. das Urtheif wegen Einziehung 
der Giiter ; die Einziehung, Gtrafe ; vulg. das 
Ungemach, die Unannebmlichkeit, der Verluſt. 

Premuni‘tion, . die Verwahrung gegen einen Cine 


wurf. 

Préniac, f. der ſchlechte Wein, das ſchlechte Ge: 
tranf. 

to Prenom’inate, v. a. vorher benennen, dorber 
melden, 

Prenom’inate, adj. vorgenannt, obgedacdt. 

Prenomination, /. die Worbenennung. 2 

Prendtion, f. das Vorherwiſſen, der Vorbegriff ; 
die Borempfindung, der Vorſchmack. 

Prent’ice, f. der Rebrling , Lebeburſche, Lehrjunge, 
s., Apprentice. ; 

Prent’iceship, Prent’iship, f. die Lehrjabre, Lehr: 
zeit, Lehre, s. Apprenticeship, é , 

Prenunciation, f. die Borherverfitudigung. 

Preoc’cupaney) /. das Borhercinnehmen , Borgrcis 
fen, Suvorfommen, 


PRES 


— J. dee Zubereitende; das Vorbereitungs⸗ 
mittel. 
Prepénse, Prepens’ed, adj. vorbedacht, vorſetzlich. 
Prepond’erance , Prepond’eraney, f. da8 iiberges 
wicht. 
to Prepond’erate , v. überwiegen, überlegen ſeyn; 
vorher erwagen. ant 3 2 
Preponderation , /. da8 übergewicht, die überle⸗ 
genbeit, ‘ 
to Prepése, v. a. vorſetzen, voran ſtellen. 4 
Preposi’tion, /. 2%’. die Präpoſition, dad Vorwort. 
Prepos‘itive, adj. voran ſtehend, voran gefest. 
Prepos’itor, f. der Auf(eber (vorgeſetzte Siler). 
to Preposséss, ¥. a, vorber cinnehmen ; prepossess~ 
ed, cingenommen, voller Borurthcile. 
Prepossess’ing, f. das Borhereinnehmen, 
Preposses’sion, /. der friihere Beis ; das Borurs 
theil , die Eingenommenheit, Ginbilduna. 


— venery, die Godoimiterey, 
Prepos’terously, adv. vertcbrt, albern. 
Prepos’terousness, /. die Bertebrtbeit, Ulbernbeit. 
Prepétency, /. die Ubermacht, iiberlegenbeit, 
———— J. die Vorhaut. io 
to Prerequire, v. a. vorldufig verlangen, vorher 
erfordern, . 
Prerequired, Prereq’uisite , adj. vorher erforders 
lid). Prerequisite, /. das guerft Noͤrbige. : 
Prerog’ative, /. das Borredt, der Vorzug. — adj. 
— court, das Geridt des Erzbiſchofs ven Cans 
terbury. 
Prerog’atived, adj. Borrechte habend, privilegirt. 
Pres’age, f. die Borbedeutung; Ahnung. 


empfinden, ahnen; vorher fagen, weiffagen. 
Presagement, /. die Borbereutung ; Ubnuna. 
Pres’byter, /. der Kirchenälteſte Rirchenvorficher ; 
Priefer; Presbyrerianer, 





aus Kirchenälteſten beſtebend. 
Presbytérian, . der Presb terianer ( Anhinger 
der Rirhenregierung durch AÄAlteſte). : 
Presbytérianism, f. dev Presbyterianismus (die 
Secte u. Lehre der Presbyteri ner). 
Pres’bytery, /. di¢ Rirchenregicrung durch diltefte 5 
die Kirchenaͤlteſten; der Preshyterianigmus, 
Pres’cience, /. da8 Dorbherwiffen, 
Pres’cient, adj. vorber wiffend, . ‘ 
toPrescind, # a. abfd&nciden, abfondern, weg⸗ 





Presc’cupate, adj. vorber weg s od, cingenommen, 

to Preoc’cupate, v. a. zuvor wegnehmen, vorgrei⸗ 
fen, vorber cinnebmen ; mit Borurtheilen cine 
nehmen. é An Fearne . of * ‘ 

Preoccupation, /. die frühere Befignahme, das Quy 
yorfommen, Vorwegnehmen ; ver friibere Beis ; 
die Begeanung eines Einwurfes; dag Borurtheil, 

to Preoc’cupy, s. toPreocenpate.’ 

to Preom/inale, v. a. vorber bedeuten. 

Preopin’ion, f. die vorgefafte Meinung, dad Bors 
urfheif. nelly as adie 

to Preorddin, ¥. ay Sorbet anordnen , vorher bes 

ehlen. VIN Od Smt oh ted — * 

— adj. Sorher augeordnet. 

Preordination, /. die Frithere! Anordnung. 

Preparation , die Vorbereitung, Zubereitung, 
Zurüſtung, Voranſtalt, Anſtait; Bereitung, 
Verfertiagung .·.. —— * 

Prepar’ative, adj. vorbereſtend Jur Vorbereitung 
die nend ; to be — to zu elwas vorbereiten, 


einleiten. in 
Prepar’ative, /. die Bubercitung das Borberei« 
repar’atively, adv. al Vorbereitung, vorlaufig, 


tungsmittel, 
P 


Prepar’atoriness, /. die Qubcreitung, 
Preparatory, adj. vorbereitend; vorlaufig. 


to Prepare, v..1) @. vorbereiten, jubereiten; be⸗ 


reiten ; veranftalten > 2) 7, fich. vorbereiten, fidy 
anfciden ; fic bereit balten, 
Prepared, adj. vorbercitet ; bereit, Fertig. 
Preparedly, adv. vorbercitet; in Bereitſchaft. 
Prepdredness, /. die Bereitfhaft, - - 


nebmen, ; 
|Prescind’ent, adj. abſchneidend, abfondernd, 
Pres’cious, adj. voraus wiffend, weiffagend. 
to Prescribe, v. vorſchreiben, befeblen ; verſchrei⸗ 
ben, verordnen; verzjühren; to — against ..., fiir 
— erates 8 
rescribing y das Borfdreiben ; Verſchreiben; 
Verjabren. ay y ve ———— 
Préscript, adj. vorgeſchrieben, verordnet. — / 
die Vorſchrift, Verordnung; das Recept. af 
Prescrip’tion, /. die Borfdrift, Berordnung ; das 
Recept ; die Veridbrung, ; ; 
Pres’eance, /. der Borfig, die Oberftelle, © > 
Presence; /. die Gegenwart, Anwefenseit ; Ff, 
die UAnwefenden, Berfammlung ; Audiens ; Pers 
fon (eines Bornehbmern) ; Geftalt, Stellung, 
Miene, das Benehmen ; — of mind, die Gegens 
“Wart des Geiſtes, Befonnenbeit; in —, geaens 
wiirtig, vor Augen. Presence, or Presence— 
chamber, Preseuce-room , das Audiengyimmer, 
etc sehen Die Vorempfindung. eg 
Pres’ent, adj. gegentwirtig , anwefend; sugegon s 
jcbig 3 figr. Fertig , bereit : 
» money, das bare Geld; to be—to one’s ‘self, 
Gegenwart des Geiftes haven. aby 
Pres’ent, /. die Geqeuwart , geaenwirtige Seit; R 
das Präſens y Gefchenf; at —, jese; by these 
presents, durch Gegenwartiges. 
to Pres’ent, v. a, darftellen ; darreichen, überrei⸗ 
chen, einreichen z vorftclen, auffiibren ; anbieten ; 
ſchenken, befchenfen ; 7’. gerichtlich anzeigen, ans 
gtben; to “one with a thing, einem etwas 
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Prepos’terous, adj, verfebrt , widerfinnig, albern 5 


to Presige , ¥. a. vorher bedenten, angeigens vor⸗ 


Presbytérial, Presbytérian, adj. presbyterianiſch, 


3 giinftia , geneigt ; — 


Nit Sa en 
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ſchenken; to — a bill, einen Wechſel gue Ans 
nabme od. Bezabhlung vorjcigen. |. 

Presentv’able, adj. Ddarjuftellen; vorſtellbar; gu 

ſchenken. 

Presentaneons, adj. gleich wirfend. 

‘Presentation, /. di¢ Darftelung; Darreihung, 
Einreichung; Vorſtellung. 

Present'ative, adj darzuſtelen, vorzuſtellen. 

Preésentée, /. der Dargeftere (zu einem Rirden: 
amte), 

Potente: J. dex Dariteller ; Geber , Shenfende, 

Presen’tial, adj. gegenwartig, da befindlid, 

Presentiol’ity, /. die Gegenwärtigkeit. 

to Presen’tiate, v.a. gegenwartig machen, vorftels 
fen, binfleden. 

+Preseitilic, adj. gegenwärtig madend. 

Presenting, /. das Darfleven zc. 2c, 8, to Present. 

Pres’ently, adv. gleich, fo gleich. 

Presentment, /. die Darficlung, —— 
reichung; Vorzeigung (eines Wechſels); Vor— 
fiellung; Z'’. Anzeige, Angabe. 

Pres’entuess, . die Gegenwart (des Geiſtes). 

Preservation, /. die Verwahrung, Erbaltung. 

Preserv’ative, adj. verwabrend, — /. das Bere 
wabrungsmittel, 

to Presérvye, v. a. verwahren, erbaften; einma: 
chen, cinlegen, einfesen. . 

Presérve, /. das Eingemachte, die Conferve. 

Preserver, /. der Berwabrer, Erhalter; der 
(Früchte 2c.) einmacht; das Berwabhrungsmitrel, 

* Preservers, pl. die Confervations: Brille. 

Preserv’ing, /. da8 Berwahren ; Einmachen. 

tu Preside, v. n. vorfigen, den Borfis haben; vor: 
fichen, die Oberaufſicht haben. 

 Pres’idency , f. der Borfig, die Oberftelle, Prafi- 
Denrenfielle ; Oberaufficht. 

Pres’ident, f. der Prafident, Präſes: BWorfiser, 
Borkeher, Oberaufieher , Borgefeste, Statthals 
ter, exße Rath zc, 

Pres’ident, f. der fritbere Fall zc, s. Precedent. 

Pres’identship, /. die Würde cines Borfigers, 

Oberaufſehers, Prafidentenftelle, | 

Presid’ial, adj. zu einer Beſatzung gebtrig. 

Presid’ial, /. or adj. — court, das Landgericht. 

Press, f. die Preffe; das Prefien ; Gedrange ; der 

DSDeang; Wandfdrant; liberty of the — die 
PreG: (Orud-) Freybeit. Press—bed, die Bett. 
fade, Press-gang, der Prefigang, die gewaltja: 
men Werber. Press-man, der Drucker; Prefs 
fer, gewaltfame Werber. Press~money, das 
Preßgeld, Handgeld, Press~stick , der Preßben— 
gel an der Buchbinderpreffe, Press-work, die 
Drudcrarbeit. : 

to Press, v. preffen,. driiden; drangen, dringen, 
treiben ; keitern ; preffen, od. mit Gewalt wers 
ben; to—down, nicderdriiden ; to — forth, to 
—out, ausprefien, augdritden ; to — eagerly for 
a thing, fid) febr um etwas beeifern, febr darnach 
ringen ; to — upon-(on), prefien, od. driiden, 


; oder dringen auf.,.. 3; aufdringer ; andringen, eins 


dringen. 
Press’er, /. der Preſſer, Drucker. 
Press’ing, f. dad Prefien, Drangen zee. 
Press’ ing-iron, /. da Biigeleifen. 
Press’ingly, adv. drinvend ; gedrängt, Furg. 
Press’ingness, /. dic Gedrangtbeit 5 der Drang, 
Pres’sion, /. das Preffen, der Oru. 
+Press’itant, adj. driidend. 
 Pressare, das Preffen, Drücken; Keltern; der 
der 


ud, dic Bedrückung, das Dranefal ; 
Grampe!f. 


Prest,, fin; Pressed, pret. & part. ton to Press. 
Prest-money, s. Press-money. _ 
Prest, adj. bereits fauber, mets. 
rest, das Darlehn, dic Unleibe; Abgabe des 
Sheriffs. 


Prestation-money , f, die fabrliche Steuer eines) 


Ardhidiaconus fir feine Gerichtbarkeit an den Gis 


PREV 


Prestigiition, /. die Gaufeley, | 
Prestigious, adj. gaufelbafe, blendend, betrüglich. 
Prest’o, adv. prefto, febr geſchwinde, burtia. 
Prestimably, adv, muthmaflid , nad Guldiinken ; 
aus Dünkel, aus Stolz, : 
to Prestime, v. vermuthen, muthmafien ; fic diine 
Fen, fich cinbilden ; fic) erkühnen, ſich vermeffen, 
wagen ; as J —, wie ich vermuthe; wie mid 
dünkt; may L—? darfid fo frey ſeyn? he pre- 
sumes upon his parts, er verlaft fic) auf feine 
Tatente; he presumes to much of himself, er 
traut fid) ju viel gu, bildet ſich gu vic! cin. 
Prestimer, /, der Muthmakende ; Bermeffene. 
Presump/lion, f. die Vermuthung, Muibmafung 5 
Einbildung, der Diintel ; die Bermeffenbeit. 
Presump’tive, adj. vermuthlich, muthmaßlich;: 
cingebildct, ſtolz; vermeſſen. 
Presump’tuous, adj. Presump’tuously, adv. cine 
gcbildet, voller Diinfel ; vermeſſen, verwegen. 
Presump’tuousness, /. die Einbildung, der Diins 
fel, die Berineffenheit. 
Presappésal, /. di¢ Borausfesung. - 
to Presup Ose, ¥. a. Yoraus ſetzen. 
PresuppoSsi’tion, /. die Vorausſetzung. 
Presurmise, /. die Ubnung, der Argwohn. 
Preténce, /. das Gorgeben, der Vorwand, Schein; 
Anſpruch, die Fordcrung ; Anmaßung. ⸗ 
to Preténd, v. vorgeben, vorwenden; ſich einbil⸗ 
den, meinen, wahnen ; (to—to... auf etwas) 
Anſpruch madden, (es) fordern, behaupten; ſich 
anmaßen, fic beraus nebmen, ; 
—— adj. angeblich, vermeintlich; vorge⸗ 
geben, ‘ 
Pretend’er, /. der Pratendent, der Anſpruch made, 
Pretend’ing, /. das Borgeben zc. s, to Pretend. 
Pretend’ing, adj. Pretend’ingly, adv. anmafend, 
anmaßlich. 
Pretend’ingness, /. die Anmaßlichkeit. 
Pretens’ed, adj. vorgegeben ; in Unfprud genom⸗ 
men, 
Preten’sion, f. der Bnfprudh ; Borwand; die Wns 
_ mafung, der Diintel. 
'Préter-imperfect, /. 7. das Smperfectum. 
Préterit, adj. &/. vergangen ; das Praterium, die 


pergangene Beit. 
3 der Vorübergang; 
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Preteri’lion, /. die ifbergebung 
dic Bergangenheit, 
Préteritness, /. die Berganaenheit. 
Preterlaps’ed, adj. vergangen, verfoffen. 
Preterlégal, adj. widerrechtlich, geſetzwidrig. 
Pretermis’sion, /. di¢ iibergehung , Auslaffung 5 


. 





lnterlaffung. 
to Pretermit, v. a, übergehen, aus 
fen, versaumen, y * 
Pretermit’ting, /. das tibergeben; Unterlaſſen. 
Preternat’ural, adj, Preternat’urally, adv. wider: 
natürlich. 
Preternat’uralness, /. dic Widernatürlichkeit. 
Préter-perfect, /. T. dag Priteritum, PDerfectum, 
Préter-pluperfect, /. JZ. das Piusquamperfectum, 
Prétext, f. der Borwand, das Gorgeben,. 
Préthee, s. Prithee. 
Prétor, f. der Prätor, Stadtrichter. 
Pretérian, adj. ten Prator angebend, prätoriſch. 
— Jf. der Prätorigner, Leibwächter. 
Prétorship, * die Pratur, Stadtrichterwürde. 
Pret’tily, ady. artig, hübſch, nett, niedlid. 


faffen ; unterlaſ⸗ 








ſchof. 
Prest'iges, f. pi. das Blendwerk, die Sey 


Gaukelpoſſen. 


Pret’tiness, J: die Artigkeit, Mier lich Feit. 

Pret'ty, adj. artig, biibfh, nett, niedlich. 
Pret’ty, adj. & adv. jiemlich; for a — while, 
ziemlich Lange, — 

to Prevail, v. 7. überlegen ſeyn, die Oberhand bas 
ben, berrfcen, überhand nebmen ; to — with one, 
einen vermégen, bewegen, bercden ; to— with, or 
upon one for a thing, cinen ju etwas vermögen, 
es von ibm erbaften; to—one’s self of a thing, fim 
etwas yu Muse machen; Ecan’t — on myself, id 
fonn mid nicht überwinden; easy to be prevailed 
with, or upon, fich leicht erbisten faffen. 
revailing, /. das Uberhandnehmen, Herrſchen. 
revauing, adj. herrſchend z vermigend, 


~ 
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Prevdilment, /. die liberfegenbeit, libermacht. 

Prev’alence, Prev’aleney, /, die tiberlegenbeit, 
fibermadt, das übergewicht 

Prev’alent, adj. Prev’alently, adv. iiberlegen, 
berrſhend; mächtig, wirffam, 

Prev’alentness, /. dle überlegenbeit, Macht. 

to Prevar’icate, y, 1) a. verdveben ; verciteln, uns 
gültig machen, aufbeben s 2) mz. wider Treue und 
Pflicht handel, es mit beyden Parteyen alten, 

Prevaricdion , f. die Pichtverlebuns , Treulofig: 
feirim Amte; Berdrehung, Aushucht ; das heim: 
lide Verſtändniß. 

Prevar’icator, /. der Pflichtvergeſſene, Treulofe ; 
Berdreber, Cabalenmacer ; Qungendrefder, 

Prevar’icatory, adv. treufofer Weife. 

to Prevéne, Vv. @, zuvor kommen, bindern, 

Prevénient, adj. guvorfommend. 

to Prevént , 6 guvor fomimen; worbeugen, Yor: 
banen, verbiiren hindern. 

Preventative, s. Preventive, 

Preyeot/ér, J. der -uvorfommende, 

Prevent’ing, f. das Suvorfommen, Hindern. 

Preven’tion, /. da8 Suvorfsimmen 3 die Borbeu- 
oung. Borbauung, Berdiitung, Hinderung ; das 
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Hobeit, Pracht; Brunt; — of one’s heart, dad 
bobe Selbſtgefühl; to take — in a thing, to 
make it one’s —, ſtolz auf etwas feyn, 
to Pride, v, 7. 
a thing, fiol; auf etwas feyn, groß thun, 
Ser fs der forofaltige Betrachter, Beguder 5 
pion. ae 
Priest, /. der Priefer; Pfaffe ; Geiftlicbe. Priest 
-craft, dev Pfaffenbetrug., Priest-ridden, fi 
ven Pfaffen regieren faffend, den Pfaffen ergeben, 
- Priest’s—pintle , die Mönchskappe (drum pro- 
boseidium Lin.). 
Priéstess, Priéstress, 
Priésthood, /. da8 
de; Prieſterſchaft, Geiſtlichteit. 
Priéstliness, J. die Würde eines Priefters. 
Priésily, adj. prieftertich. 


- die Priefterinn, 


to Prig, v. a. maufen fleblen, 

Prig’ging, adj. — fellow. der Mauſekopf; Na: 
feweis ; 

Prig-napper, /. vulg. der Pferdedieb. <3 

Prig’gish, adj, vulg. nafeweis. 





Borurtheil; by way of —, ans Borſicht, zur 
Borbeuguna,  —" 


Preven’tional, adj. suvorfommend, 

Preventive, adj. vorbeugend, vorbauend, verbii 
tend. — fy das Borbauungsmitrel, ; 
Preven ively, ady. sur Rerhiitung ; ausBorurtheil. 

Prev/idence, J. da8 Borberfebea, die Borficht, 

Prévious, ¢dj. vorbergehend, vorlautig, 

Prévicusly, adv, vorlaufig, vorginaia. 

Préviousness, /. dak Borbergeben, die Vorläufigkeit. 

’ Previ’sion, /. das Gorberfeben, 

Prey, f. rer Raub, die Beute; bird of —, der 
Maubvogel; he makes a — of me, vulg. er 
bringt mid) um das WMeinige, 

to Prey upon, v. m. rauben, pliindern, freffen ; 
noadftelen, : 

Pry’er, /. der Rauber, Verſchlinger. 

Prey’ing upon, /. das Rauben, Freffen. 
Priapism, f. der Priapismus, oie unnatiirliche Er: 
bebung der mannl. Ruthe. 
Price, Js der Preis Wereh, 

Preis-Courant, Preis ettel. 
to Price, v. a. den Berth erſetzen, bezahlen, vers 
güten. 

Prick, f die Spike, der Stoel, die Ahle; der 
Stih, Biß; Punkt, das Riel; die Fabrte; Rus 
the, das manaliche Glied. Prick-eared , fpig- 
‘brig ; vulg. allzu Flug, Prick-louse, vulg. die 
Filziaus ; (fpditi'h ) der Sdhneiver. — Prick- 
madam, der Trip:Wtaram, Mauerpfeffer. Prick. 
=post, 7’. dag Bandſtüd. Prick-pride, s_ Pria-| 
pism. Prick—punch, 7. der Dorn. Prick- 
timber, Prick-wood, der Gpindelbaum, das 
Rwedenhoiz. ’ 

to Prick, v. ſtechen; prickeln; fleden; anfteden, 
anſtechen; auffteden; aufrichten, fpigen; figr. 
aufiegen, aufzeich en 5 ſpornen antreiben (mit 
on, or forth); vernagefn (ein Pferd) ; faner ma. 
chen; der Gpur folgen, anf die Fabrte kommen; 
to—a cask of wine, ein Faß Wein anfteden ; 
to — acard, eine Rarte unterfteden ; to—a tune, 
eine Melodie in Noten (eben; to— (up) the 
ears, die Obren fpiben. to— up, ſich putzen, ſich 
fdricactn, Och ſchön machen, 

Prick’er, /. die Able. Pfrieme; der Pikenier ; Pir 

ueur, reitende Sioer . * 

Prick’et, /. der Sp cher, Spießhirſch; Spreukorb. 
Prici’img, /. das Srechem z¢..( 8. to Prick); der 
Stich. Prickings, pl. ds Geitenftehen, 
Pric’kle, j. der Siachel Dorn; Steddorn, 

Prick’led, adj. ſtachlig, dornia.. 

Prick/liness, /. die Gtacliafeir, 

Prick’ling, f. der Stchling (ein FluGfifh) 

Prick’/ly , adj. ſtachlig, dornig. Prickly—ash, die 
Stache aAſche cer Zabnweh$baum, —2* 

Prickt, für Pricked, part. von to Prick, 

“Pride, f. der Stoly, Hochmuth; übermuth; die 


Price-courant , der 


Prig’ster, . vulg. der Rafeweis, Gee. 


Prim, adj. geziert, gezwungen. 

to Prim, v. ſich zieren geziert thun. 

Primacy, /. das Primat, die geiftlidhe Oberftelle, 

Primaéval, Primaéyous, s. Primeval, &c. _ 

Primage, /. das Fradtgeld, die Frade (zu Wafer). 

+Primat, adj. erft, der erfte. é 

Primarily , ady. zuerſt, anfänglich, urfpriingli& ; 
vornebmlich , infonderbeir, 

Primariness, f. das Eritfeyn, der erfte Grad. 

F 


> 


Primate, /. der Primas, erſte Geiſtliche. 

Primateship, . da& Yrimat, s. Primacy. ; 

Prime, adj. erfte, vornebmfte, vorzüglichſte. 

Prime, /. das Erfte, der Unfang, dvie crfle Beit s 
figr. der Morgen, Frübhling; die Blithe, das 
Vornehmſte, Befle, Der Kern; die Prime; das 
Zündkraut, Biindpulver; — of the moon, der 
RNeumond. Prime-cost, der Einkaufspreis. Prime 
gap, die erfte Grube in cinem Bergwerke. 

to Prime, v. a. 
griimden, den Grund gu einem Gemalde machen, 

Primely, adv. zuerſt, urfpriinglid) ; vortrefflich. 

Primeness, /. die Urfpriingiidfeit ; Vortrefflichkeit. 

Primer, /. die Prime ; das Gebetbudy der Rathos 
lifen ; ABCEbuch; 7. die Antiqua s Sdrift, die 
Rimifchen Lertern, 

Priméro, /. da8 Primenfpiel. (cin Rartenfpiel) 

Priméyal, Primévous, adj. urerft, uranfanalide 

Prim’ices, s. Premices. i 

Prim’ier, adj. T. — seisin, der erfte Beſitz. 

Primigéuial, s. Primogenial, 

Primigénious, adj. erftgeboren; erfte, vornehmſte. 

Priming, /- das Auſſchütten, Griinden, s. to Prime. 

Priming-horn, /. die Pulverflafhe, da8 Pulver: 

orn. * 

Priming-iron, f/. T. die Raumnadel. 

Primi’tial, adj. gu den Erfilingen gehsrig. _ 

Prim’itiye, adj. exfte, urfpriinglih ; vulg. gejiert, 
gezwungen; — verb, 7’. das Grammwort, 

Prim’itively, adv. guerft, urfpriinglid ; dem Here 
fommen gemag, 

Prim/itiveness, f. die Urſprünglichkeit. 

Prim’ness, f. dad Gejiere, die Biererey, 

Primogénial, adj. erfigeboren ; urfpriinglic) ; vors 
nehmfte, : 

Primogen’iture, f. die Erftgeburt. 
der Urbegtun, erſte Anfang 

Primérdiate, adj. uranfanglih, ; 

Prim’rose, /. di¢ Schlüſſelblume. Primrose-tree, 
night-primrose, die gelbe Lyfimadia (Oenothe=— 
ra Lin.). . 

Prince, f..der Fürſt; Pring. 


Prince’s—feathers, 
der Amaranth, as Tauſend 





fin, Prince’s—wood, 
das Ehenhol;. NG PY 


or toPride one’s self, v. reff. in 


tiefteramt , die Prieſterwür⸗ 7 


Prig, f. das Kerlchen, Bürſchchen, der Nafeweis, 7” 


Prill, . der Steinbutt, Dornbutt, (ein Seefiſch) * 


rimary, adj. erft, urſprünglich; vom erſten Grade. 


—— auf die Pfanne ſchütten; 
r 


Primordial, adj. urfpriinglich, uranfänglich. — f. 
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to Prince it, v. m. den Fürſten machen, fürſtlich 
leben. 
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Bertraulidfeit ; Berfhwiegenheit ; without your 
—~, ohne Shr Mitwiffen. . 


Prince’dom, Sf. die Fiirftenwiirde, der Fürſtenſtand. Privado, /. der Bertraute, 


Prince’like, adj. firflih, wie ein Fiirft od. Prinz. 
Prince’liness, /. dag Girlie, die Fiirftengrife, 
‘Princely, adj. & adv. prinsli, fürſtlich. 
Prin’cess, /. die Firftinn ; Princeffinn, : 
Pin’cipal, adj. vornebmfte, hauptſaͤchlich, haupt⸗ 
fadlidite, Haupt... — /. der Bornehmmfte, Erte, 
Die Hauptperfon, das Haupt ; der Principal, Herr; 
Rector, Director, Schulaufſeher ; die Haupsface, 
der Hauptpunft ; dic Hauptſumme, das Capital. 

Principality, /. da$ Fürſtenthum; die Herrſchaft, 
Obergemalt 5 die Fitrftenwiirde, 

Prin’cipally, adv. vornebmlid, bauptſächlich. 

Prin’cipainess, /. das Bornehbmfte, Hauptſächlichſte. 

— wee die Aufloͤſung in die Befands 
theile. 

Prin’ciple, . pl. da8 Princip: die Grundurfade, 
Das Urewefen, der Urſtoff, Beftandtheil ; Grund, 
Die Quelle ; der Grundfas. ‘ 

to Prin’ciple, v. a. Grundfige beybringen ; griine 

“ den, efupragen. 


Prin’cipled, adj. griindiidh, fe; in compos. 
~ Grundfase babend: well-principled, yon guten 
Grundfagen, * 


‘Prin’cock, Prin’cox, der Kliigling, Nafeweis, 
Geibſchnabel. * 7 

to Prink, v. heraus pug§en; prangen, s. to Prank. 

Print, /. der Drud, Aborud ; Cindrud, das Beis 
chen, die Spur, der Schnitt, Stri@ 5 die Form; 

das gedrudte Blatt, die kleine Druckſchrift ; out of 
—, nidt mebrin den Budladen zu haben, vergrif: 
fen; vudg. todoathingin —, etwas nett mas 
den ; to set one’s clothes in —, jierlich, nett ges 

kieidet geben. 

to Prini, ¢. druden, abdrudem 3 aufdrucken, eindru- 
den, bezeichnen; drucken laſſen. 

Printer, N der Druder, Buchdrucker; Zeugdrucker. 

Pint’ing, f. das Druden, der Druck; die Druckerey, 
— Gs Printing-house (-oflice), die 
Druderey, Buchdruckerey. Printing—ink, die Dru ·⸗ 
derfhwarge. Printing-papér, das Drudpapier, 

Print/less, adj. ohne Cindend, fpurlos. — 

Prior, (Priour,) adj. eber, friiher, vorberig; — 
right, or — claim, das Naherrecht. 

Prior, f. der Prier, 

Prioress, f. die Priorinn. 

Priority, /. das Eberfeyn, Borherige; der Gor: 

. 41g, Borgang, das Vorgangsrecht. 

Priorship, £- das Priorat, die Priorwürde. 

Priory, f. diePriorey, f 

Pris, f. abbr. fiir: Priscilla, Priscilla, (Wei. 
bername) | 

Prisage, f. da8 Prifenredht (der Antheil des Konir 
ges von jeder gemadten Prife) ; der Weinzoll. 

Prise, s. Prize. — 

Prism, f. 7'. da Prisma (ein länglicher dreys , 

fiinfediger zc, befonders durchſichtiger 





Koerper). 
-Prismat’ic, Prismat’ical, adj. Prismat’ically, adv. 
TT. prigmatifh. = 

Pris’moid, f. 7. die Prismoide (cin unvollkomme⸗ 
nes Prisma), 

Pris’on, f. das Gefangnif ; to put to —, to cast 
into —, ing Gefangnif werfen, aefangen fegsen. 
Prison-bars, Prison—base, cine Urt Gpicl der 
Bauern gu Pferde ; das Kimmerchenfpiel. Prison 
-fee, das Sitzgeid. Prison-house, das Ge— 
fingnifi. 

to Pris’on, v. a. gefangen feben, einſchließen. 

Pris’oner, /. der Gefangene; to take—, gefangen 

_ nebmen. 

-Pris’onment, /. die Gefangenſetzung, Gefangenſchaft. 

Pist’ine, adj. ebemalia, uralt. 

Prith’ee, abbr, fiir: I pray thee, ih bitte, doc, 


ey ja. ⁊8 i= 
_ Prittle-prat’tle, JS. der Schnickſchnack, das Ge 
ſchwãn. 


to Prittle-pratꝰtle, v.n, ſchwatzen, plaudern. 
Privacy, /. die Heimlichkeit; Einfamkeit, Stille; 


Private, adj, privat: geheim, verborgen; ftill, eins 
fam, bauslich, Haus... ; nicht sffentlid, amrlos, * 
unbeamtet, amtfrey, außeramtlich ; in —, ins ges 
beim ; — man, der Private (amtfreve) Mann; 
— chapel, die Haus Capelle ; — stair—case, die 
verborgene Treppe. 

Private, /. das Geheimſchreiben. 

Privatéer, /. der Caper, das Caperſchiff. 

to Privatéer, v~ Caper ausritfen, Caper ſeyn. 

Priyateer’ing, /. die Capcrey ; togoa—, auf Eas 
Perey ausgeben. 

Privately, adv. ins gebeim , verborgen , befonders. 

Privateness, /. die Heimlidfeit ; Einſamkeit, Stil⸗ 
fe; der Privat⸗Stand. ; 

Privation, /, die Beraubung ; Entehrung; Whwes 
fenheit, der Mangel ; Abfesung, Entfehung ; Russ 
ſchließung. 

Priv’ative, adj. beraubend; ausſchließlich. — f. 
das Privative, Ausſchließliche. . : 

Priy’atively, adj, T. ausſchließlich. ; 

Priv’ativeness, /. die Ubwefenbeit, das Ausſchließ⸗ 


lice, 

Priv’et,f. der Hartriegel, die Mainweide (Ligu- 
strum Lin.). ” 
Priy’ilege, Priy’iledge, /. das Privilegium, Bor: 

recht, der Freyheitsbries, ; 

to Priv’ilege, v, a. privilegiren, bevorrechtigen ; bez 
freyen, fichern. 

Priv’ily, adv. beimlich, verdeckt. 

Priv’ity, f. die Heimlichkeit, das Geheime; dad 
Mitwiffen; Bertrauen; in —, ins geheim. 
Privities, pl. dic Schamtheile. 

Priv’y, adj. privat, gebeim, befonder; heimlich; 
mitiwiffend ; tobe — toa thing, mit um etwas 
wiffen ; I am made — to it, man bat cS mir anver⸗ 

traut (enidedt) ; — council, der geheime Siath ; 

lord — seal, der gebcime Siegelbewahrer, Privy 
-chair, der Nachtſtuhl. 

Priv’y, f. da8 beim 

Prizable, adj. {hi 

Prizableness, 

Prizage, s, P 

Prize, f. der Gewinn, die Belohnung s Pris 
fe, der Gana, die Beute (sur See) to make —, 
Prife machen; Preis geben. Prize-question, 
Prize-subject, die Preisfrage, Preisaufoabe, 

to Prize, v.a. ſchaͤzen, witrdigen, anſchlagen. 

Prizer, /. der Shaner ; Seeftern, Sternfiſch. 

Prizing, f. das Schaͤtzen. , 

Pro, prep. pro, fiir , s. Con. 

—— Probableness, /S die Wahrſchein⸗ 
lichfeit. 

Probable, adj. Prébably, adv. wahrſcheinlich, ver: 
muthlich, 

Probat, fe Z'. die Beftatigung ; Ausfertigung. 

Probation, die Prifung, Probe; Probdeseit ; der 
Beweis, . e - 

Probationary, adj. sur Probe, sur Priifung gebsrig. 

Probationer, f. der auf der Probe ift, od. geprüft 
wird; der Novize, Probelehrling. ‘ 

Probationership, /. der ProbeNand, die Priifungss 
zeit, Das Noviciat. ; * 

Probator, f. T. der Beweisführer, überführende. 

Probatory, adj. zur Prüfung dienend. 

Probatum est, es ifibewabrt, erprobt. 

Probe, f. 7. die Sonde, Sentnadel, dag Sudeifen, 
Probe-scissars, 7’. die Wundenſchere. 

to Probe, v. a. fondiren, unterfuden (cing Wunde). 

Prob/ity, f. die Redlichkeit. 

Prob’/lem, f dad Problem, die Aufaahe, Frage. 

Problemat’ic, Problemat’ical, adj. Prob|-mat‘i- 
cally, adv, problematifdh, emeifelbaft, unauss 
acmadr. 

Probos’cis, f. der Rüſſel. 

Probrose, Prob’rous, adj. ſchändlich, ſchimpflich. 

Procdcious, adj. fred, unverfhimt, muthwillic. 

Proca’city, f. die Frechheit, Unverſchämtheit, der 







liche Gemach, der Abtritt, 
bar : 





Muthwille. 
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Procatare’tic, adj. T. lange vorher gegangen. 

Procatar’xis, f. T. die vorbergebende Urfache einer 
Rrankbeit. 

Procédure, . da Verfahren. die Berfabrungsart, 
Han luna, Wirftung ; das Erzeugniß. 

Procéed: f. da8 Eintommen, der Ertrag, Gerwinn, 

to Procéed, v.72. vorwats geben , hervor geben, ber: 
rühren, entfpringen. entftehben, ausgeben, herkom⸗ 
men, fommen (von); fortfdreiten, fortfabren; 
verfabren, bandefn ; von Gratien geben ; forges 
ben, geſchehen ; to — to business, sum Werke 
ſchreiten; to —doctor, Doctor werden. 

Proceed’er, f. der Fortfdreitende ; Berfahrende, 

Proceed’ing, /. dad Fortfhreiten ; Gerfabren ; oer 
PWorgang. Proceedings, pl. das gerichtliche Bere 
fahren. sf $ 

Procel/lous, adj. ſtürmiſch. 

Procérity, die Lange, dev lange Wuchs. 

Process, f- der Fortidhritt, Fortgang; Borgang ; 
Prozeh, Rechtsgang, Mechtshandel 5 das Berfabs 
ren 3 der Auswuchs; in—oftime, mit der Beit ; 

erbal —, dag Prorofoll, der Bericht. 

Proces’sion, /. dic Proceffion, der feyerliche Um⸗ 
gang, od. Aufzug; dad Ausgeben des heil. Geiſtes. 

to Proces’sion, v. 2. vulg. eine Proceſſion halten. 

Proces’sional, adj. zu einer Proceffion gebörig. 

Proces’sionary, adj. in Proceffionen beftebend, 

Proces’sioniug, f. to go a —, einen freyerliden 
Aufzug halten, in Proceffion gehen. 

Précidency. f. a8 Herabfallen, Borfallen, Sinken. 

procinct, fs in —, ſo gleich, auf der Stelle. 

to Procliim, v. @, ausrufen, tffentlic&) befannt mas 
chen, erklären. 

Proclaimer, f. der Ausenfer, MeN 

Proclaiming, /. das Ausrufen, Bekanntmachen. 

Proclamation, /. dic Ausrufung, sffentlide Bekannt⸗ 
machuna, Ertliruna ¢ das Aufgeber; der Uffentl. 
Befeb', die Bererdnung ; tomake — of a thing, 
etwas unter die Leute bringen ; his head is full of 
proclamations, vulg. er bat den Kopf voll Grillen. 

Proclive, Proclivous, adj. geneiat. 

Proclivity, /. die Neigung, der Hang ; die Will⸗ 
fabrigteit. ; 

Procons’al, fs der Proconf Statthalter. 

Procons’ular, adj. procon ch. 

Procons'ulship, f. das Proc t. 

to Procrast/inate, v. 1) 4. von einem Tage gum an: 
dern verfchieben ; 2) 2. zögern zaudern. 

Procrastination, /. die Verſchiebung, der Aufſchub, 
die Berzigerung. 

Procrast‘inator, /. der Rauderer, 

Précreant, adjs eugend, fruchtbar. 

toPrécreate, v. & zeugen, gebaren, ergeugen, bers 
vor bring’. 

Procreating, Procreation, ‘/f. die Beugung, Her: 
vorbringung 

Procreative, adj. yeugend, gebdrend. 

Proécreativeness, /. die Reugungstraft, 

Pricreator, f. der Erzeuger Vater. 

Procreatrix, f. die Gebarerinn, Mutter. 

Proc’tor, /. der Geſchafts ve walter, Auwald; Des 
putirte ; Wuffeher, Director. 

to Proc’tor, v. a, verwalten, verwefen, führen. 

Proc’torship, f die Unw [dfthaft; das Auf cberamt, 

Procum’bent, adj. der Lange noch liegend, geftredt, 

Procirable, adj. yu verfhaffen ; gu verwaiten, 

Procuracy, f. die Berwaltung; Anwaldfdaft ; 
Boimadt. 

Procarition, f. die Berfhaffung; Bolmadht; — 
or Procaration—money, die Gebithe fiirs Ber: 
fcaffen, Provifion, vad Mäklergeld; die Viſita— 
tionsfe er. 

Procuritor, f. o¢r Procurator, Anwald, Geſchäfts 
permefer. 

Procuratorial, adj, von einem Anwalde gemadt, 

Procuratory, adj. zu einem Anwald qebdsria, 

to Procure, ¥. 1) a. verwalten, vermefen beforgen ; 
verſchaffen ; guwege bringens bereden, bewegen; 
2) nm. Euppeln. 

Proctirement, f. die Verſchaffung. 


~ 


|\Profec’tion, .f. das Fortriiden, der F 
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Proctiress, die Kupplerinn. 
Procuring, f. das Verſchaffen; die Kuppeley. 
Prod’igal, adj. verſchwenderiſch; tippig, geil wah 
fend. — /. der Verſchwender. 
Prodigal‘ity, Prod’igainess, /. die Ge endung. 
Prod‘igally, adv. verſchwenderiſch. * 
Prodi’gious, adj. Prodi’giously, adv. wunderbar, 
erflaunlich, ungeheuer, auferordentlich grof. 
Prodi’giousness, /. die Erftannlidfcit, ungeheuere 
Gries j “Fd 
Prodigy, das Wunder; Ungeheuer. 
Prodi’tion, f. die Gerratherey. - 
Proditérious, adj. tverratherifeh 5 geſchickt zu ente 
deden, auszufpaben, sty 
Prédrome, f. der Borhote, Borlaufer. j 
to Prodiice, y, a. vorbringen, vorleaen, vorzeigen, 
aufweiſen, darftellen, anffleflen, vorfiibren; ber 
vorbringen, erzeugen, bauen; wirfen, verurfacen, 
Prod‘uce, J. das Product, Erzeugniß; der Ertrag, 
Prodtcent, /. der Borbringende, Vorzeiger ze. 
Prodiicer, /. der Herborbringer, Eryeuger. 
Producible, adj. vorzyubringen tc. erjeugbars 
Prodiicibleness, /. die Fabigkcit vorgebradht gu we 
Den; Erzeuabarkeit. 
Prodticing, /. das Vorbringen 2¢. s. to Produce, 
Prod’uct, /. da8 Product, Erzeugniß; der Ertrag | 
das Facit, Ergehnif, der Betrag. 
Produc’tile, adj, in die Qinge zu jiehen. ‘a 
Produc’tion, f. die Hervorbringung ; das Product, 
th — ie dic hele car ah {6 f 
roduct/ive, adj. bervorbringend, ſchaffend, ſchoͤpfe⸗ 
rifh, fruchtbar, wirkſam. * 
Product/iveness, /. die ae | a il Wirkſamkeit. 
Préem, f. die Vorrede, Einleitung. 
Profandtion, f. die Entweihung, Entheiliqung. 
Profane, adj. ungeweibt, unheilig; entweihend, 
entheiligend, ruchlos ; weltlid, ; —3 
to Profine, v. a entweihen, eutheiligen; miß 
brauchen. me 
Profanely, adv. unbeilig ; rucfos. — 
Profineness, f. die Unbeiligkeit ; Ruchloſigkeit. 
Profaner, /. der Entweiber, Ruchlofe. 9F 
ortſchritt. 























+Profecti’tious, adj. fortrückend. 

to Proffer, s. to Proffer. 

to Proféss, v. bekennen, erklären; verfidjern, bee 
zeugen; Sffentlich lehren, ausüben; das Ordens 
geliiboe ablegen. 

Profess’ed, part. befannt, bezeugt; der od. die das 
Ordensgelübde abgelegt hat; — enemy, der er 
flarte Feind. 

Profess’edly, adv. vffentlich, offenbar. 

Profess’ing, f. das Bekennen, Bezeugen. 


Profes’sion, . das Bekeuntniß, die Berficherung, 
Erklärung das Glaubensbekenntniß; die Pree 
feG, Ablegung des Ordensgelübdes ; der Beruf, 
Stand, das Ume 5 (die Profeffion, das Handwerk), 


Profes’sional, adj. sum Berufe od Stande gehirig; 

— dignity, Die Amtsiwiirde, 

Profe.s’or, /. der Bekenner; Profeffor, sffentl. 

rer; der cine Kunſt 2c. treibt. 4 

Professorship, /. die Profeſſur, offentl. Lehrſtelle 

Profést, part. fiir: Professed, welhhes s. 

Proffer, /. das Unerbieten, der Vorſchlag; Berfud 
he made a—atit, er bat e8 verſucht. ‘ 

to Prof’fer, v. a. anbieren, antragen, vorfdlagen 

verſuchen. 

Prof’ferer, f. der Anbieter, Vorſchlagende. 

Proffering, das Unbicten ; Berfuchen, 

Profi’cience, Profi’ciency, f. die Bunabme, 
Wachsthum, Fortfaritt. 

Profi‘cient, f. der worin Fortfdritte gemacht hots 
heisagreat — in the Gvrman language, er ift 
weitim Deutſchen gekommen. 

Profic’uous, adj. vortheilbaft, nützlich. 

Profic’aousness, /. die Nützlichkeit. i \ 4 

Profile, f. 0a8 Profit, dic Ecitenonfidt, der Durds 


Profit, /. der Nu 








Procurer, /. der Berfcafier ; Kuppler. 





fdnite, 
hen, Gortheil, Gewinn, Erteag 
| xaos Ginfomrmen ¢ der Fort{cdhvitt. 4 
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o Profit, v. nlikens Mugen giehen od. Haben, ges 
winnen ; fortfdreiten, zunehmen. —* 

Profitable, ady. Prof'itably, adv. nügtzlich, vor⸗ 
theiibaft, einträglich. thy 
Prof’itableness, /. die Nützlichkeit, der Bortheil, die 
Einträglichkeit 

Profiting, /. das Nützen, Zunehmen, s. to Profit. 
rofligate, adj. lafterbaft, ruchlos, böſe, abſcheu⸗ 

lid, ſchändlich. — f. der Boſewicht. 

o Prof'ligate, v. 1) a, vertreiben ; 2) refl. to — 
one’s self, fic den Laftern ergeben, 

Prof’ligately, adv. rubles, ſchändlich. 
rofligateness, die Laſterhaftigkeit, Ruchlo⸗ 

flafeit, . 

Prof’iuence, f. der Fortgang, Lauf. 
rof/luent, adj. vorwarts 0d. vorbey fließend. 
roféund; adj. tief; figr. dunkel, ſchwer, tieffins 
finnig, tief ; gründlich; liſtig. — /. die Tiefe; 
der Abarund, 

tto Profound, v. a. erariinden,\ cindringen, 
rofound’ly, adv. tief; aründlich. 

rofound’ness, Profund’ity, /. die Tiefe; figr. 

Griindlidteir. 

Profiise, adj. Profisely, adv, 
reichlich; verſchwenderiſch. 
rofiiseness, /. die Verſchwendung. 

rofusion, /. der tiberfug ; die Verſchwendung. 
Prog, /. vulg, etwas yu beißen, Lebensmittel. 

o Prog, v.n. vulg. nach Nabrung geben, maufen, 
fteb'en. 
Progeneration, /. die Zeugung, Fortpflanzung. 
Progen’itor, /. der Borvater, nt. 
ro’geny, /. das Geſchlecht, der Stamm, 
Prog’ging, f: vulg. das Gehen nok Nahrung ze, 
_ 8. to Proge’ 

Prognostic, adj. vorberfagend, vorbedeutend. —/. 
die Vorherſagung; Borbedeutung, das Zeichen. 
Prognost’icable, adj. vorber zu fagen od, zu wiffen. 
o Prognost’icate, v. a. vober fagen, weiffagen, pros 
pbezeyen; wabrfagen. 
Prognost’icating, . dag Borberfagen zc, 
rognostication, /. die Borberfagung ; Wabrfae 
gung; die Borbedeutung, das Beiden, der Bors 
bote. 
Prognost’icator, f. der Vorherverkündiger, Wahr⸗ 
fager. 
Progress, f. der Fortſchritt, Fortgang ; die Reife, 
Luſtreiſe; der Bug. 
to Progress, v. A. hervor gehen, fortfdreiten, 
Progression, /. da8 Fortſchreiten, die Fortſchrei⸗ 
tung, 7. Progreffion ; der Fortgang, Fortſchritt, 
die Zunahme; month of —, der Mtondenmonat, 
Progres’sional, adj. im Fortſchreiten. 
Progress’ive, adj. fortidreitend, gunchmend. | 
Progress’ively, adv. ftufenweife, nach und nach. 
Progress’iveness, f. der Fortaang, Fortſchritt. 
o Prohib’it, v. a, verbicten, unterfagen, Ginbalt 
ibun; prohibited commodity, verbotene Waare. 
Prohib’iter, /. der Berbietende, 
Prohib’iting, /. das Berbieten ze, 
Prohibi’tien, /. das Verbot, der Einhalt. 
Prohib’itory, adj. verbietend. 
to Proin, v. a. in Ordnung bringen, od, legen, pur 

_ gen; befihneiden, s. to Prune. 

Project, /. der Entwurf, Plan, Auſchlag, a8 Bors 
baben. 

o Projéct, v. 1) a. werfen, ſchleudern, ſchießen; 
entwerfen, erfinnen; 2) 7. hervor ragen, vorftes 
ben, 7. austaden, ausfaufen, 

Project’ile, adj. vorwiirts geworfen, geſtoßen, be: 

“fdpleuniat. — f. da8 geworfene od. bewegte Ding. 
Project’ing, /. dag Werfen; Entwerfen; — ady. 
erfinnend, erfindfam, 


Projec’tion, f dak Werfen, der Warf, SoG; 
Entwurf 5; Z. die Projection: Gdeindarfteluna, 
bilduna 3. (im der Ehymie) der Augenblic der 
Verwandlung. 
cojeel or, f. dev Erfinder; Projeetmacher. 
—— Ene 4’. Ausladung, 
der Auslauf. 
































überfließend, allzu 
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tto Prolipse, v.1) . vorwarts fallen s 2) a. vore 
warts flofen, fortſtoßen. re, 

Prolap’siou, f das Borwartsfallen; der Forties, 

Prolite, «dj, platt. fad, 

to Prolite, v. a. vorbringen, ausſprechen. 

Projation, f. dag Borbringen, Ausſprechen; vie 
Verzoͤgerung, der Auffdub, 

tu Prole, s. to Prowl. 

Prolegom’ena, /. pl. die Prolegomena, Borerinne: 
rungen, Ginleitungen, Boriibungen. u 

Prolep’sis, /, 7'. das Zuvorkom en 5 die zuvorkom⸗ 
mende Beantwortung (eines Einwurfes). 

Proleptie, Prolept’ical, adj. vorberaehend, vor⸗ 
laufig 7 Z'. proleptiſch, vorwärts riidend, 

Proleptically, adj. durch Borausnohme, vorlaufig, 

Proletdneous, adj. mit Rindern gefegnet ; acmein, 
ſchlecht. 

Proletarian, Proletarious, adj. gemein, ſchlecht. 

Prolific, Prolifical, adj. Prolifically, ady, zeu⸗ 
gungsfähig, viel Kinder zeugend, frutbar. 

Prolification, /. die Befruchtung; das Rinders 


zeugen. 
die Zeugungsfähigkeit, Frucht⸗ 


Prol'ifieness, /. 
barfeit, 
i adj, Prolix’ly, adj. weitliufig, weite 
weifig. 
Prolix’ity, Prolix’ness, /. die Weitlaufigfeit, Weit⸗ 
ſchweifgkeit. 
igh der Sprecher der Geiſtlichkeit, Pras 
pent. 
Prolocttorship, . dag Amt eines foldhen Spres 
ers 


Prologue, /. der Prolog, die Vorrede, Anrede, Ere 
öffnungsrede. 

to Prol’ogue, v. a. einleiten, einführen. 

to Prolong, v. a. verlangern, weiter binaus ſetzen, 
aufſchieben, vergcgern. 

Prolongation, f. die Verlängerung, der Aufſchub. 

Prolong’er, J. der verldngert, anffdiebt; der 
Lichtknecht. 

Prolong’ing, f. das Gerlingern, Aufſchieben. 

Prohision, f. d¢r Verſuch, die Vorübung; Unters 
baltung. 

Prom’inence, Prom’inency, Prom’inentness, /. 
das Hervorſtehen, die Hervorragung, 

Prom’inent, adj. bervorftebend, bervorragend ; — 
paunch, der dide Baud, ¥ 

Promisc’uous, adj. vermiſcht, verwiret, mebrern 
gemein ; ina— sense, baldin Diefem, bald in jes 
nem Berftande, ohne Unterſchied. 

Promisc’aously, ady. vermifat, eins 
dere, 

Promisc’aousness, /. die Berwirrung, 

Promise, . dad Berfpreden, die Bufage, Gerheie 
Gung; land of —, das gefobte Land; a, young 
man of great—, cin junger Wann der viel verz 
ſpricht (von grofer Hoffnung), Promise-breaker, 
der Wortbriichige. : 

to Promise, v. verfprecen, zuſagen, verheißen, Ges 
loben; to— one’s self, ſich verfpreden, boffen. 

Prom/iser, f. der Berfprecher, 

Prom’ising, / das Verſorechen. 

Prom’issary, /. dem man ein Berfprechen thut. 

Promis’sion, f. da5 Verſprechen, dic Berbeifung. 

Prom’issorily, adv. verfprocener Maken, 

Promissory, adj. ein Berfprechen enthaltend; — 
note, die Handſchrift, Verſchreibung. 

Prom/ontory, Prom’ont, /. das Borachirge. 

to Prométe, v. a. befirdern, erbiben ; forthelfen. 

Promoter, /. der Befirderer, 

Prométing, /. da8 Befbrdern. 

Prométion, f. die Befsrderung, Erbshuna. 

Prompt, adj. ſchnell, burtig, geſchwinde; fertia, 
bercit ; bar, i 

to Prompt, v. @. eingebem, einblafen; einhelfen; 
erinnern ; reigen, treiben, antreiben. \ 

Prompter, f. der Gingeber, Ginblafer (Sougfleur); 
€rinnerer, 

Prompting, /. das Ginblafen, Einhelfen; Treiben. 

Prompt’itude, Prdmpt’ness, /. die Schnelligkeit, 


fite das ane 





Hurtigkeit, Fertigteis ; — to anger, der Fabjorn, 
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Prompt/iy, adv. ſchnell, burtig ; fertia, bercit. | 

PrompUuary, /. dasBorrathshaus, Lager, Magazin, 

+Prompi/are, /. der Untried, die Unreigung. 

to Promulg’ate, to Promulge, v. a. betannt ma: 
chen verfiindigen, verbreiten, 

Promulgation, /. die Befauntmadung, Berbrei- 
tuna. f . 
Promulg’ator, Promul’ger, /. der Bekanntmacher. 
pronation, . J. die einwärts od, niederwarts ge: 

richtete Blegung der Hand, 
Pronator, f. T. Muskel, der die 
biegt. 
Prone, adj. niedermarts gerichtet, gebengt, geneigt; 
abbingig, abfdiiffia ; plötzlich. 

Pronely, adv. niederwärts; abſchüſſig; über Hals 
und Kopf. 
Préneness, f. die Geneigtheit, Neigung; WAbfdhitfe 

flafeit, der Abhang. 
Prong, f. die grofe Gabel, Heugabel; Qinke, der 
aden. 
——— adj. T. fürwörtlich. 

Pronoun, f. Z'. das Yronomen, Fürwort. : 
to Pronéunce, v. ausfpreden, fprechen ; vortragen, 
berfagen 3 abfprecen, entfiheiden ; J will— an 

man a traitor that Ke. , id) ex flare jeden fiir cinen 

BWerrdther. der ze, ¥ 
Pronounce’able, adj. auszuſprechen; vorzutragen. 
Pronoun’cer, f. der Uusfprecher, Bortrager zc, 
Pronoun’cing, M das Ausſprechen zc. 
Pronunciation, f/. die Ausſprache, der Vortrag. 


Hand cinwarts 


Proof, /. die Probe, der Verſuch; Beweis; die Fe⸗ 


fligkett, Undurchdringlichkeit; der undurchdringli⸗ 
che Panjer ze 5 robebogen, die Correctur, 

Proof, adj. probebaltig ; bewährt; feft, bart, un: 
durchdringlich, ſchußfrey, ſtichfrey, ficher; flande 
haft; to make one —, cinen feſt machen; to be 
— against one’s petition, bart gegen jemandes 
Bitte feyn, unerbirtlich ſeyn. 

Proofless, ady. unbewiefen, 

Prop, f. die Stütze, Lehne, der Pfabl. 

to Prop, ¥. a. ftiigen, unterftiigen, 

Prop’agable, adj. fortzupflanzen; auszubreiten. 

to Prop’agate, v. 1) a. fortpflanjen ; ausbreiten, er: 
weitern 5 vervielfaltigen, vergrofern ; zeugen, 
hervor bringen ; 2) 2. hervor geben, entipringen. - 

Prop’agating, /. das Fortpflanzen. 

Propagation, /. die Fortpflanjung ; Erweiterung. 

Prop’agator, /. der Fortpflanzer, Berbreiter, 

to Propél, -. a. fortrreiben, fortitofen. 

to Propénd, v. 7. ſich neigen, geneigt ſeyn. 

Propend’ency, /. dic Geneigtheit, Neigung, Buneis 
gung, der Seal ; die Erwigung, 


PROS. 


Prophetic, Prophet’ical, a 
prophetiſch, weiffagend, 
Propheticalness, /, da8 Prophetiſche. E 
tto Proph’etize, s, to Prophesy. — 
Sele Mee oct ga — F 
ropin’quity, /. die Dtabe; nahe erwandtſcha 
Propi'ti ble, adj. verſoͤhnlich. * 
to Propi‘fiate, v, a. ausfibnen, verſöhnen, beſunf⸗ 
tigen; bühen. — 
Propitiation, /. die Verſoͤhnung, Beſanftigung; 
das Sihnopfer, a 
Propi‘liator, f/. der Verſoͤhner. ‘ 
Propi’tiatoriness, /. das Verfoöhnende. 
Propi’tiatory, adj 
Giihnopfer, 
Propi'tiatory, f. 
Propi’‘tious ,. a 
gnädig. 
Propi’tiousness, /. die Gnade, Güte, Milde, 
Préplasm, /. das Modell, die Form, Gießform. . 
Proplas‘tice, /, die Formkunſt. 4 
Proponent, /. der Gortragende, Borfdlagende, : 
Propor’tion, /. das Berhilenif, Gleſchmaß, Eben⸗ 
mag; die Form, Geflalt ; ver Yurheil. aor. 
to Propor’tion, v. a. verbaltnifimafig einrichten, 
abmeſſen, nach dem Ebenmahe bilden. J 
Propor’tionable, adj, Propor’tionably, adv. vere 
: Daltsieni ig. f a 
ropor’tionableness, /. die Verhaͤltniß müßigkeit. 
Propor’tional, adj. im Berbaltniffe gebeun (tant 
pBe 
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dj. Prophet’ically, ady. 


5 


mt 
- verfdbnend ; — sacrifice, dad 


die Bundeslade, dee Gnadenſtuhl. 
dj, Propiſtiously, adv. günſtig, 





mit). ’ 4 - ( 
Proportional’ity , Propor’tionalness, J. da8 Bers 
haͤltniß. 19 







Propor’tionally, adv. im Gerbaltniffe, 

Propor’tionate, Propor’tioned, adj. in ein Ber 
baltnif gebradht, angemefien, gemag. 

to Propor’tionate, s. te Proportion. 

Propor’tionateness, /. Die Angemefienbeit, das 


baltnif. * 


5 en, 
Proposition, 
Proposi’tiona 


Propound’er, /. 
Projectmader, 
Propound’ing, /. das Vorſchlagen re, 





Propénse, adj. gencigt. 3 
Propense’ness, Propen’sion, Propen’sity, /. die, 
Neigung, der Hang. fe Ne : 
Prop’er, adj. eigen, cigenthiimlich 3 eigentlich 5 ges 
biria, füglich, ſchicklich, anſtändig; tauglich, tiid: | 
tig, geſchickt; genau, richtig; vulg. ierlich, are 
tiq ; anfebnlidy, lang, wohl gewadfen, 
Properdtion, /. das Gilen. be tap 
Properly, adv. eigentlidy ; gebtria, ſchicklich, an⸗ 
flandig ; richtig. eee ig J 
Prop’erness; /. die Schicklichkeit; Richtigkeit ; Un: 
ſehnlichkeit, der ſchöne lange Wuchs. 
+Prop’ertied, adj. mit einer Eigenſchaft verſehen; 
alé Gigenthum befeffen, od, behandelt; to be —, 
fid) braucen faffen. 


Prop’erty, f. da8 Eiaenthum; Cigenthumsredt ; 
Gigenbeit, Ciaenthiimlidfeit, Eigenſchaft, Beſchaf 
fenbeit; Schicklichkeit; das Zubehör, nütz liche 
Ding, Property—man, der fiir die Schauſpleler 
das Rubebsr, Kleider rc, beforgt.. 


Prophane, &c. s. Profane, Ke. 

Proph/asis, fx Z'. das Borherfagen od, Borherwife 
fen ciner Krankheit. j 

Proph’ecy, f. die Propheseyung, Weiſſagung. 

Proph’esier, f. der Prophet, Weiffager. 

10 Proph’esy, v. a. prophezeyen, weiffagen, 

proph’et, /. der Prophet, Seber. 

proph’etess, /. die Prophetinn, Weiffagerinn, 





Proscar’ab, /. der 


» bannung. 












Prop’ped, part. (vom to Prop) geftiigt 2,  ~ 
Prop‘ping, /. da8 Stützen, ———— 
Proprietary, adj. eigentbiimlich 
thiimer , Gigenthumsherr, 
Proprietor, /. der Eigenthiimer, 
Proprietress, /. die Gigenthiimerinn, 4 
Propriety, /. das Eigenthum, der eigenthü 
Belis ; cigentlihe Verſtand; Anſtand, dic Shi 
lichkeit; t€igenidafe, cst 
Propt, fiir: Propped, weldes s, 
to Propiign, v. a. verfecten, vertheidigen, ’ 
Propugnation, f. die Berfechtung, Bertheidiqu 
Propugn’er, /. der Verfechter, Bertheidiger, 
Propul’sion, /. dag Forttreiben, Fortfohen, 
*Prore, f. das Bordertheil des Schiffes, s. Prow. 
Prorogation, f. der Aufſchub, die Verſchiebun 
Verlingerung ; Uusiesung, Bertaqung, + 
to Prorégue, ¥. a aufſchieben, verſchieben, verlan 


gern; jusfeben, vertagen, A 
Prordguing, f. das Aufſchiebeu, Ausſetzen. 
Prorup’tion, /. das Ausbrechen, der Ausbruch. a 
Prosdic, adj. prafaifth, ungebunden, aaa 4 


Maytifer. 4 
to Proseribe, v, a. Achten verbannen, verweiſen 
Proscript, adj. geächtet. — /. der Geüchtete. 8 f 

er 


+ fe dev Cigens 


Proscriber, /. der Achter, Berbanner, 
Proscrip’tion, /. dit Udhtserklarung, Acht, 


J 
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. Prose, f. die Profe, ungebundene Rede, __. ,Prothonot/iry, s.\Protonotary. 
pers eer a. fortfegen, verfolgen; gericht⸗ Protocol, /. das Prorofol, Gerichtsbuch; Formele 
‘Nich belangen, verFlagén, ~ | ig buch ; der Anffas. : 
Prosecuting, /. das Gerfolgen, Belangen. Protomartyr, . der erfle Martyrer. 
Prosectition, /. die Fortiegung, Berfeigung ; Uns|Protonotariship, /. das Protonotariat, 
tluge. * Protonot/ary, /. der Proronotar, oberfte Notarius - 
’ Pros’ecutor, M der — erfolger; Kläger. Obergehe michreiber des Papſtes 


Pros’elyte, f. der Proſelht, Neubekehrte. Protoplast, /. das Borbild, Urbild; der Urmenſch. 
to Pros’elyte, via. valg. Profelyten maden, Prototype, Protot’ypo, /. das itrmufterbild. 
Proasemination, /. die Befamung, to Protract, ¥. a, in div Lange ziehen verzögern. 
Prosédian, /. der der Profodie fundig ift. Protract, J. die Berlangerung, Berjsqeruna. 


Prov’ody, f. die Proforie, Sylbenmeffung, Bers.|Protract’cr, Protract/or, /. der Berssgerer; Te 
— — 4 Bs Transporteur, TB intslfatics, (Sesibanen. P 
Prosopopoéia, f. 7. die Profopopdie, Perſonendich | Protract’ing, Protrac’tion, /. die Berlangerung, 
tung. (Stheter, Figur) Berjsaccung. 
Pros’pect, f. der Profpect ; die Ausſicht; Anſicht; Protract’ive, adj. verlangernd, vergigernd, 
der Uufrif; Blic, Hinfidht ; überxblick, Fubegriff.|Protrep’tical, adj. ermobnens, rathend. : 
. to Prospéct, v. a. bindliden, voraus teben. to Protride, ¥. 1) @ fortftofeu; 2) 2. vordringen, 
Prospective, adj, binblidend; vorjidtig. Prospect Protrision, /. da8 Fortjtohen, ver Grog. 
ive-glass, Das Feruglas, Protuberance, /. der Auswuchs, Hider, die Ges 
Prospect’us, /. der gedrudre Plan von einem Werke.  fwuill, Beule. 
to Pros’per, v.1) 1. gedeiben, fortfommen; alii Protuberant, adj. aufgetrieben, geſchwollen. 
den, aclingen, gerathen 3 2) a. beglücken befeligen. Protuberantness, . da8 Aufgetriebene, Geſchwol⸗ 
Prosperity, /. das Gedeiben, Wohlergehen, der} lene, — — 
Wobland, dad GHliid. . to Protiberate, v. n. bervor vragen, aufſchwellen. 
Pros’perous, adj. gedeihlich, gliidlid ; günſtig, Proud, adj. ftolj, bochmüthig; pragtia, grog; 
weébliwollend, geneiat. ; kühn; geil, laufig, bring; — flesh, das faule 
Pros’perously, adv. gliidiih, im Wobffeyn. Gleifh ; to be — ofa thing, ſtelz aut etwas eyn, 
Pros’perousness, /. das GHedeiben, Woblfeyn, ſich viel Damit wiffen. Proud-spirited, pon ftole 
Prospi’ciency, f. die Vorfehona, Vorſicht. gem Muthe, ols. 
Prosternation, f. dic Niederwerfung, das Nieder⸗ Proud’ish, adj. cin wenig ftols. 
\ falen, dev Fußfal; die Niedergefwlagenbeir. 'fProud’/ness, f. der Sroly, Hochmuth. 
to Pros‘titute, v. a. feil geben, beſchimpfen, ſchän— to Prove, v. beweiſen, oarthun ; probiren, prüfen, 
den, mißbrauchen; to — one’s self, ſich entebren, verſuchen erfabren; ſich zeigen, ſich ausweifen; 
fich beſch mpfen, ach wegwerfen; ſich niederträch⸗/ ausſchlagen, ausfallen, gelingen; werden, feyn; 
tig ergeben· to — true, ſich beſtätigen; to — false, ſich nicht 
Pros’titute, adj. ebtlos, feil. — f. die feile Dir: | Sekatigen; widerlegen; if the weather proves 
ne, ffentliche Oure. wet, wenn es regnicht Wetter it ; Lam afraid it 
Pros‘titu'ing, /. das Befchimpfen, Mißbrauchen. will — otherwise, id) fürchte, es wird anders 
Prostitution, /. das Feilgeben, die Beſchimpfung, ausfallen, ; 
Enrebrung ; LiederlihFeit. Préveable, adj, erweislich; ju verſuchen. 
Pros’trate, adj. anf der Erde hingeftredt, fuffallia; Proved’itor, Peovedére, /. dev Proveditor (obrig: 


to fall —, einen Guffall thun. keitliche Perſon in Benedig) ; Proviane-Lieferant. 
to Pros’trate, v.a nicderwerfen ; to —one’s self,|Prov’ender, /. das trodene Viehfutter, Deu und 

niederfallen, einen Faßfall chun, Korn ; he is— prick’d, prov. ibn fiche der Has 
Pros’trating, . das Miederwerfen, Niederfallen. fer, er twird übermüthig. . 
‘Prostration, f. die Niederwerfung, der Fuffall ;|Prov’erb, i das Sprichwort. ¢ 

die Niederaefchlagenbeit, . |toProv’erb, v. a. fpridhwortsweife gebrauchen; 
Prot/asis, f. 7. der BVorfas, Hauptſatz; erfle Theil] jum Sprichwort⸗ dienen. 

eines Drama, Proverb’ial, adj. Proverb‘ially, adv. fpridjs 
Protat’ic, adj. jum erſten Theil eines Drama ges} wirtlid. 

boerig. to Provide, v. auserſehen, beſtimmen; verſehen, 
to Protéct, v. a. ſchützen, beſchützen, beſchirmen. verſorgen, ſorgen; ausbedingen; to — against, 
Proteoing. . das Schüutzen. vorbeugen, gu verbüten ſuchen; to — one’s self, 
Protec’tion, -f. der Schutz, die Beſchirmung, der! ſich vorſehen, ſich verwaͤhren; to — for ..., für 

Schirm; Schusbrief. etwas forgen ; etwas anſchaffen, womit verſorgen; 
Proteet ive, adj. ſchützend. she is provided for, fic iſt verferat, fie hat das Ih⸗ 


Protect/or, f. der Beſchützer, Gefhirmer, Schutz⸗ riage; Lam provided for it, ich bin darauf gefagt ; 
herr; Protector (Werwefer oes Engl. Königs- it is not provided, es ift nicht angeſchafft; to — 


reichs). with, or of, mit etwas verfeben, verforgen ; itis 
Protect’orship, f. die Schutzherrnwürde. provided by the law, es ift durch Das Geſetz ver: 
Protect’ress, Protect/rix, f/. die Befdhiigerinn, ordnet. 
Erotegée, der Schützling, Untergehene. Proyided, on Provided that, conj. wenn nur, 
to Proténd, v. a. vorfireden, ausftreden, nur daß, dafern, unter der Bedingung daß, aber, 


 Proterv’ity, /. der Muthwille, die Frechheit. dob, . 
to Protést, v. betheuern, verſichern 5 (to — against, |Prov’idence, /. die Gorfehuna, Fiirfehung; Bors 
"wider oder gegen ctwas) protefiren, Cinrede] forge, Vorſicht; Sparſamkeit. 

thun, einkommen, widerſprechen; gum Zeugen Provident, adj. vorſichtig; ſorgſam, haushältig. 


anrufen. Providen’tial, adj. Providen“ ially, adv. von der 
Protést, /. der Proteft; die Proteflation, Einrede., BWorfehurg (berriibrend). 
der Widerſpruch Proy‘idently, adv. vorfidtig, mit Vorſicht. 


Protestant, /. der Protefhant, — adj. protefian:|Prov’identness, die Borfichtigkcit, Gorgfamecit, 
tifh. Protestant-like, wie ein Proteftant, pro-|Provider, /. ver Beſorger; Schaffner, Lieferant, 
¥. teſantiſch. — — Providing, M das Verſehen, Verſorgen. 
Proestantism, Protestancy, /. t i =» 2 . : 
mus die proteſtantiſche Seta. —— ers fi bate ——— bes Orbiet 
Protestation, f. die Getheucruna, Verſicherung, y= <5 ; ee figr. das Ums, der Beruf, 
Proreftation, Einrede, ocr Widerfprud. ie Pflicht 4 eſchäft. Fach; itis mot within 
 Protest’er, f. der Betheuerer ; Proteflircr. IY “Pig NAS Femme OVE DDE yu. 
Proteus, /. Proteus (cin Meergott); Agr. Be: |Provin’cial, adj. ju einer Proving gehirig, provins 
— ciell, landſchaftlich, einheimiſch. 
P. 1. (45) 
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Provin’cial, f. der Provincial (Oberaufſeher einer 
Ordensproving). ¢ 

Provin’cially, adv, provingweife, nad den Pros 
vinien. 

ftto Drowii'olite, v. a. guciner Proving machen. 

to Provine, v. a Weben fenfen, fächſen. 

Provine, f. der Fadfer, Senkrebe. 

Proyvining, /. das Abſenken, Fächſen. 

"Proving, /. das Beweiſen ze. s. to Prove. 

Provi‘sion, /. die Vorſicht, Vorforge, Vorkehr, Ans 
flait, Berordnung, Berfiigung ; Berfergung ; der 
Proviant, Borrath ; die Verleibung (eines geiſtli⸗ 
den Amtes) ; Z'. Proviſion, Geblibe; to make a 
—forone, einen verforgen; till further — is 
made, bis auf weitere Berordnung. Provisions, 
pl, der Proviant, Mundvorrarh, die Lebensmiriel, 

Provi’sional, adj. vorlaufig, einſtweilig, bis auf 
weitere Verfügung. 3, , ; r 

Provi’sionally, adv. vorfaufig, einſtweilen; auf 
Rechnung. 

Proviso, /. die Bedingung, der Vorbehalt; with a 
—, unter der Bedingung. 

Provisor, f. der Provifor, Schaffner, Verweſer. 

Provisory, adj. zur Borforge, vorlaufia. 

Provocation, /. die Ausforderung ; Reitzung; Ans 
reisung ; Appellation, Berufung. 

Provocative, adj. reigend, antreibend, — J. das 
Reigmittel, die Reisung. © 

Provécativeness, /. die reigende Kraft. f 

to Provéke, v. 1) m. eigen, erregen; aufbringen, 
ergiirnen, erbittern ; beraus fordern; befirdern, 
verurfaden ; 2) 72. appelliven, ſich berufen. 

Provékement, f. die Reigung, Erbitterung ; Wns: 
fordering. ; 

Provoker, f. der Anreigende, Hevausforderer 5 das 
NReigmittel, Beforderungemittel. 

Provoking; /. da6 Reisen, Erbittern, Herausfor: 
dern, — adj. Vis —, es ift erbitternd, dracriid. 

Provoking)y, adv. auf eineſerbitternde Art, ärgerlich. 

Prov’ost, /. der Gorgefeste; Schuldheiß, Ober: 
ſchöppe; Prop; Profo§. Provost-marshal, der 

_ Generalprofos. 

Prov’ostal, adj. vor einem od, dem Borgefesten, 
Oberfchdppen, Propſt rc. gehörig. , 

Prov’ostry, Prov’ostship, /. das Amt od, die Stelle 
eines Borgefeaten, Propftes, Profofes ze, 

Prow, fs das Vorderiheil cines Schiffes. 

Prow, adj. tapfer, bebergt, mannbafe. 

Prow’ess, f. die Tapferfeit; grofe That, Hel: 
denthat. 

to Prowl, v. rauben, pliindern, auf Raub ausgehen; 
ftebfen, maufen; prowling wolf, oder Raub— 


wolf. 

Prowler, f. der Rauber, Buſchklepper. 

Prox’imate, Prox’ime, adj, der, die, das nüuͤchſte. 

Prox’imately, adv. sunddft. 

Proxim’ity, /. die Rabe; — of blood, dic Bluts: 
freundfcaft, Verwandtſchaft. 

Prox’y, f. der Unwald, Geſchäftsträger, Stellver— 
treter 3 die Berwaltung ; Vollmacht. 

Pru, f. abbr. fiir: Prudence, Prudentia, 

Pruce, {. da8 Preußiſche Leder. 

Prude, /. die Prüde, Scheinſpröde. 

Pridence, /. die Klugheit; Vorſichtigkeit; Prus 
dentia (QUeibername), ) 

Prident, adj. Flug, gefdeidt ; vorſichtig. 

Pruden’tial, adj. Pruden’tially, adv. klüglich, 
perflandiag. 

Prudential’ity, Pruden’tialness, /. die fluge Art. 

Praden’tials, /, Pl. die Qehren der Klugheit, Mar 
rime. 

Pridently, adv. lug, klüglich; vorſichtig. 

—— — das Spridethun, die Scheinſprödig ⸗ 
keit, Scheinſittſamkeit. 

Priidish, adj. ſcheinſpröde, ſcheinſittſam. 

—— — 5 Reif. 
rane, /. die Phlaume, Zwetſchge; gedbrrte au⸗ 
me; Scheinfpröde, s. “phe * ve 

to —A (Bi 2) a. eae ausſchneiden, aus: 
puben dumeze,) ; puben; 2) 7. utzen. 

pPrunci f, die Brunch, bled. 
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Prunello, f. di¢ Brunelle; Schlehe; der Prünell . 


(cine Urt Beug). : 
Priiner, /. der Gewüchſe beſchneidet ze, 
Pruniferous, adj, Phaumen tragend. 
Priining, /. da8 Beſchneiden, Puhen. Pruning 
-hook, Pruning-kuife, dag Gartenmeffer. 
Priirience, Priiriency, f. da8 Juden; figr. der 
Rigel, die beftige Beaierde, Y 
Pririent, adj. judend, 
Pruri’ginous, adj. dem 
Prus’sia, f. Dreugen. : 
Prus’sian, adj. & f. Preußiſch; der 

blue, da8 Birlinerblau, 
to Pry, v. n. guiten, genau od. fcharf feben; jfigr. 


to — into, in etwas arübeln, es genau gu erforfden 


fucben, die Rafe hinein fteden. 

Pry’ing, . das ſcharfe Geben ; 
en. 

Psalm, f. der Pfatm. 
Psalm/ist, f. der Pſalmiſt. 
Psalm’ody, /. da8 Wfalmfingen. 
Psalmog’rapby. das Pſalmſchreiben. 
Psalter, /. der Pſalter, das Pſalmbuch. 
Psalt'ery, f. der Pſalter. (ein Saiteninſtrument) 
Psetidaposue, /. der falſche Apoſtel. 
Pseuido, ix compos. falſch. 
Psendobinium, /. die Wiefenraute, das Heilblatt, 
Pseudog’raphy, /. die untergefchobene Schrift. 
Pseudol’ogy, /. die falfche Lehre, Unwabhrbeit. 
Pshaw ! int. pfui! pub! se 
Psil’othron, /. 

risen). 
Psychol’ogic, Psycholo’gical, adj. Psycholo’~ 


— into, das Fors 


boria, 
Psychology, die Pfydologie, Seelenlehre. 
Plisan, /. da8 Gerſtenwaſſer, s. Tisane. * 
Pty/alism, f. der Speichelfluß. { 
oy yy egitat J. das den Speichel befördernde 

ittel. 

Puberty, /. die Mannbarkeit. 
Pubes’cence, /. das Mannbarwerden. 
Pubes’cent, adj. mannbar werdend. 
P 


— spirit, der Gemeingeit. Public—hearted, 
Public-spirited, patriotiſch. Public-heartedness, 
die patriotiſche Gefinnung. 

Pub‘lic, f, da8 Publicum ; in —, Vffentlich, 

Pub/lican, f. der Bilner; vulg. Gaftwirth. 

Publication, /. die Befonntmadung, Herausgabe ; 
Gibrift; weekly —, die Wochenſchrift. 

Publicity, Pub’licness, f. die Sffentlichkeit. 

Pub’licly, adv bffentli®. 

to Pub/lish, v. a. befannt machen, \erdffnen, heraus 
geben ; verbreiten, 

Pab/lisher, f. der Getanntmadher, Herausgeber 
Werleger. 

Pub’lishing, /. da$ Bekannmachen, Herausgeben. 

Piicelage, /. di¢ Jungferſchaft. 

Puck, f. der Kobold, das Waldmännchen. Puck 

: —— grobe Fauſt. Puck—fist, Puck-ball, der 

ofift. 


- 


gerdriiden ; 2) 7. fich rungeln; fic faden. 

Puck’er, /. das weite Kleid, der Gat; figr. die 
Berlegenbheit, Moth. ; 

Puck’er, Puck/et, /. da8 Raupenneſt. 

Pud’der, /. der Qdrm, das Gerdufd. 

to Pud’der, v.1) 7. farmen, toben, Staub machen ; 
2) 4. rütteln, fcbiittein ; verwirren, beunrubigen, 

te ta das Lirmen, Rütteln, Berwirren, 

Pud’ding, /. der Pudding, Engliſche KloF ; 
Wark; der Fallhut; Wulf. Pudding-hag, der 
Pudding: Beutel, die Gerviette. Pudding-grass, 
verPoley ( Pulegium Lin.), Pudding-pie, 
die Fleifchpakete, Pudding-time, die Cfyeit ; 
figr. rechte Zeit. 

Pud/dle, /. die Pfütze, Lache, das Shlammlod, 

to Pud’dle, v. plantfchen, manfden, triiben; bee 





ſudeln. 
Pad’dly, adj, ſchlammig, fotbige 






Suden ähnlich, krutartig. 
Preuße z — 


gically, ady, pſychologiſch, pur Geelentebre ge⸗ 


ub’lie, adj. öffentlich, allgemein, gemeinkundig; 


to Puck’er, v. 1) a. runzeln, falten, zerknittern. . 


die He arbeis· (der Morgenlaͤnde⸗ 


r 
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Pud’dock, /. das Gehäge, s. Paddock. 

Pridency, Pudi’city, /. die Shambaftigttit, Keuſch⸗ 

Beit, Sittſamken. 

Puden‘da, /. pe die Schamtheile. 

Piidor, /. die Gham, Sdhambafrigkeit. — 

Puds, /. pl. dic weiten Ärmel (eines Priefterrods). 

-Pielellow, /. der Gefaͤhrte, Theitnehmer 

Pucrile, adj. Enabennrafia, Findifd. 

Piierileness, Pueril’iry, f. da8 findifhe Wefen, 

Puer’ity, f. die Rnabengett, Kindheit. 

Piet, /. der Wiedehopf ; Kibitz, s. Pewet. 

Paft, “f. da8 flarfe Haucsen Blafen, Anblafen, 
Schnauben; der Windſtoß; etwas Uufachlafenes : 
die Rragenfafte; der Puderquaſt; Sadneeball ; 
Pits ; Agr. die Pradlerey, der Wind, Schwulſt. 
Puft-ball, Puff-fist, der Bofiſt (s. Pack-fist). 
Puft-paste, das aufgelaufene Gebackene, der Auf: 
laäufer. Puff-guts, valg. der keidende Didwank. 

toPalf, v. blaſen; feonauben, fdnaufen, feichen ; 
aufacblafen ſeyn, aufſchwellen; bauſchen, Progen, 
prahlen; eilen, fiegen ſcheßen; treiben, jagen; 
vulg. durchziehen affen; to huff and —, 5s. to 
Huif; to— goods, Waaren beimlidy theurer ma: 
chen ; to — away, fortecilen, megreifien, mit fic 
fortfiibren ; to— by, vorbey ſchießen (cilen) ; to 





up, oufbfafen, 
machen. 

PuiPer, der Blafende, Sdhnaubende, Prohler, 

Pafin, /. die Taudente; der Gifrredh. ; Bolt. 

Pufling, f. das Blafen, Schnauben rc. sg. to Puff. 

Paf’ingly, adv. ſchnaubend; aufgeblafen. 

Pally, adj. gefchwollen; aufgeblafen, ſchwülſtig. 

“Pug, Pug’gy, /. der Mops ; das Affchen. 

Pug’gered, adj. rungelig, faltig. 

Pugh ! int. pub! ab! 

Pugil, /. fo viel man mit drey Finger faffen Fann, 
ein fleiner Griff ; der Klopffechter. 

Pugnicious, adj. ftreitiictig, kampfluſtig. 

Pugna‘cily, f. dit Streitſucht. 

Puisne, adj. jituger, {pater ; jung, new, Bein. 

Puiss’ance, sgh ed de die Marche, Gewalt. 

Puiss’ant, adj. Puiss’ant ys adv. mächtig, ge: 
waltig, ſtark 

Puke, f. das Brechmittel; Weggebrochene. 

to Puke, v. 7. ſich brechen wollen, jich worgen ; ih 
brechen, fich erbrechen, fid tibergeben, fpeyen, 

Piiker, f. da8 Grechmittel. 

Piiking, f. das Worgen, Erbrechen. 

Pul’chard, s. Pilchard. 

-Pul’chritude, die Schinbeit. 

to Pule, v. . pfeifen, piepen; winſeln, ſtöͤhnen; 
franfeln, nicht gcdeiben, (ven Rindern), 

Pilic, s. Puliol. 

Pulicése, adj. voll Fiche. 

Piling, adj. 639 ftobnend; kränklich, ſiech. 

Puliol, . der Poley (Pulegium Lin.). 

to Pull, v. a. sichen, zerren, reißen; raufen. rup⸗ 

fen, pflücken to — asunder, vom cinander siehen 

od. reife 5 to — away, weazieben, wegreifen ; 

to — back, zurück ziehen; to — down, nicderrei: 

fen; figr. einreißen, abbrechen; niederſchlagen, 

Demiithiqen; to — i 


aufblähen, aufgeblajen (ſtolz) 








in, hinein Jiehen, einzieben; 
anzieben ; to—in pieces, in Griide reifien, ser: 
reifen ; to—off, absieben, abreifen ; auszichen, 
ausraufen; to — out, ausstehen, ausreißen ; to 
—to, ju fic ziehen, anziehen; to — up, in die 
Hite jiehen, aufjiehen ; auszieben; fer. to — 
up a good heart, quten Mtuth faffen. 

Pull, Sf. das Zieben, der Bug; Kampf, Streit; 
Gtof. Pull-back, das Hinderniß, der Anſtoß. 
Pall’ain, Pul’len, /. das Federvieh, s. Pouliry. , 

Pall’er, f. der zieht reißt rupft re, 

Pull’et, f. das junge Hubn, Hühnchen. 

PalVey, f. der Kloben, die Winde, Rolle, Pulley 
=door, di¢ Thür mit einer Role, Pulley—piece, 
die Knieſchiene an einem Harniſche. 

Pull’ing, f. das Qieben, Reißen, Rupfen. 

to Pullulate, vm. auffeimen, bervor fproffen, 


L 


— out, mit Shnauben (im Borne) fagen; to —| 
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Palmonary, adj. sur Qunge gchirig, — f. dad 
Lungentraut ( Palmonaria Lin.), : 

Pulmon’cous, Pulmon’ic, Pulmon’‘ical, 

is Te aides weit 
ulp, f. das Weiche, Brevartiges Fleiſch (der 
Früchte); Wark (im Holje zc.). $ mc 

Pulp’it, f. die Rangel, der Katheder; dad Pulpet, 
ult. Pulpit-cloth, das Rangeltuch. Pulpit 
-thumber, der ungeftiime Prediger, Kanzelpauker. 

Palpit’ical, adj. kanzeſlmüßig, Rangel ... 

Palp’ous, Pulp’y, a7. weich, ficifchig, marfia. 

Pulp’ousness, f. da8 Weide, Fleifcige, Markige. 

Pulsdtion, /. das Schlagen, Klopfen, der Pulsſchlag. 

Palsator, /. ter Schlagende Klopfer. 

Pulse, f. der Puls ; Schiag,, die Ghwingung ; to 
feel one’s —, cineman den Puls greifen; figr. 
einen ausforſchen. : 

to Pulse, v.n. pulfiren, fhlagen, klopfen. 

Pulse, f. die Hülſenfrucht, das Gemüſe. 

Pulsion, . das Stoßen, Forttreiben. 

Pult’ice, s. Poultice. 

Pul’verable, adj. was ſich pülvern (Gft. | 

Palverisition, . da8 Pülvern. 

to Pul’yerize, v. a. piilvern, gu Pulver machen. 

Pul’vernlence, /. die Gtaubigfeit, Menge Staub. 

Pal’verulent, adj. flaubig, voll Staub. 

Pal’vil. das Woblriechende, wohlriechende Pulver, 

to Pul’vil, v. a. woblriechend machen, 

io Pumicate, v. a. mit Bimsftein abreiben. 

Pumice, Pumice-stone, /. der Giméeftein, 

Puam’pin, s. Pumpion. Puam/‘mel, s. Pommel. 

Pump, f. die Pumpe ; der Tanzſchuh. Pump-brake, 
Pump-break, der Pumpenſtock. Pump -dale, 
Pamp-vale, der Pumpenſchwängel. Pump-water, 
bas Pumpenwaffer. 

to Pump, v. pumpen; figr. ausloden, ausfragen. 

Pump’er, /. der Pumper; die Pumpe. 

Pump’et-ball, s. Pompet. 

Pumping, f das Pumpen; figr. Ansloden. ‘ 
am’pion, Pump’kin, /. die Pfebe, der Kürbiſt; 
dev Telpel, s. Bumpkin. 

Pam’plenose, f. die Pumpelnuß (Art grofer Pos 
merange). 4 : 

Pan, f. 008 Wortfriel, der Stich, Hich. 

to Pap, v. 7. mit Woeten fpicten, witzeln. 

to Pun, v. a. zerſtoßen, s. to Pound. 

Punch, f. der Punſch. Punch-howl, der Puuſch⸗ 
naypf. Punch-ladle, der Punſchlöffel. 

Punch, f. die Pfrieme, Able, der Ort; Bungen. 

to Punch, v. a. Qicher fethen, od. ſchlagen; ftoGen. 

Panch, f. der Hanswurk (im Puppenfpiele) 5 vide 

Srbpfel (Menſch); das tleine dice Pferd. 

Punch’eon, /f. di¢ Pfrieme, Der Dorn, Bunzen; 

ſtählerne Miingftampel; das Weinfaß von go 

Gallonen. 

Punch’er, f. die Pfrieme, der Dorn, Bungen. 

Punchinel’lo, f. der Poliſchinell, Wälſche Hands 


Paring: das Locherſteche n, Lecherſchlagen. 


4dqy. yur 











Pan 
eh’ion, s. Puncheon. 
—— adj. mit einem Punkte bezeichnet. 
Panctil’io, /. dic Spisfindigteit, tihertricheme Fein⸗ 
heit ; Kleinigkeit; — of honour, der Ebrenpunkt. 
PunctiVious, adj. fpisfindig. überfein; iibertrice 
ben pünktlich, gu genau, gridfid. 
Punctil’iousness, f. die Spisfindigteit ; allzu fre 
ge Puünktlichkeit x 
Punc’to, f. derjarte Punkt, das Pünkichen; der 
Grok im Fechten. F 
Punc’tual, adj. nut wie cin Punkt aro ; pünktlich. 
Punctuality, Panc’tualness, /. die Pünktlichkeit. 
Punctually, adj. pünktlich, febr genau, 
‘Punctuation, f.. die Jnterpunction. : 
to Punc’tulate, ¥. a. mit Punktchen bezeichnen 
tüpfeln. — 
Pauneiure, f. der Stich; T. die Punctur. 
Pun'dle, f.vulg. die kurze und dike Weibsperſon; 
she isa very — >» fic ift cin dicker Stöpſel. 
Punésse, s. Punice. Pun’gar, s. Punger. 
Pun’gency, Pun’gentness, /. das Stehendve, Share 





Pulmonérious, @dj, lungenſüchtig. 


fe, Beißende. 


% 
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—— adj. Pun’gently, adv. ſiechend, ſcharf, 
beifend. 4 
Pun’ger, /. der Taſchenkrebs, die Seefpinne. 
Pun’ice, fy di¢ Wanze. 
Puni’ceous, adj. purpurfarben, purpurn, 
Pine. J. die Klenbein Barthcit, Schwäch— 
ichkeit. 
to Pun’ish, v. a. ſtrafen, beſtrafen. 
Pun“ishable, adj, ſtrafbar, frafwiirdig, 
Pun’ishableness, /. die Strafbarkeit. 
Pun’isher, /. der Beftrafer, Strafende, 
6 Pun’ishing, /. das Strafen, 
Pun‘ishment, /. die Beftrafung, Strafe. 
Puni‘tion, /. dic GS irafe. 
Pinitive, adj. ftrafend ; — law, das Strafgefes. 
Punitory, adj. ftrafend, Gtrafe auflegend. 
Punk, /. die Bure Micke. 
Pun’niness, s. Puniness. 
Pun’ning, /. die Wortfpiclerey, ; 
Pans’ter, /. der Wortfpieler, Witzling. 
to Punt, v.72. pointiven, gegen den Banguice fpies 
ten, ſetzen. 
Panter, /. der Poinreur, Gegenſpieler. 
iny, adj. jiinger (s. Puisne); ffein, zart, 
fo wadlid, neu, — f. der jiingere Bruder ; News 
ing. : 
Pun’y, f. die Wanze, s. Punice. 
to Pup, v. we fen (von Ounden), : 
Pupil, f. der, die, Das Mündel; der Soalinag, 
Pripil f. die Pupille, der Uugenftern, Wugapfel. 
Pupillage, Pupillar’ity, f/. der MiindelRand, die 
OMinderjabrigkeit ; die Riglingsjabre, » 
Pipillary, adj. ju einem Mündel od. Zoͤgling 


Sf. die Puppe, Marionette: figr. der 
Svicht, Ged. Puppet-man, Puppet—player, 
der Puppenſpieler. Puppet-show, das Puppen⸗ 
fyiel. = 

' to Pup’pet, v. 7. quicken, ſchreyen, s5. to Squeak. 
Pup’py, f. dev junge Hund; figr. Gelbfgnabel. 
Puppy-headed, sundsfépfig ; fgr. albern, dumm, 
narritaé, 

tu Pup’py, ¥. 7. junae Hunde werfen, 3. to Pup. 

Pup’pyism, /. dic Gederey, Wibernbeit. 

Paorhlind, adj. kuszſichtig bloͤdſichtig. 

Pur’blindness, /. “ic Kurzſichtigkeit, Blödſichtigkeit. 

Pur’chasable, adj. faufbar, yu erhandelu. 

Pur’chase, f. ter Rauf, Handel, das Erwerbnif, ; 
at twenty years — , (bey einem Raufe) zu 5 Prov 
cent, ſo daß der Raufpreis in 20 Jahren wieder her- 
aus fo «mt ; 

to Pur’chase, v. a. faufen, bandefn. erhandeln, ein: 
andeln, eriverben 5 to — out, auskaufen; ause 

- febnen, erſetzen. 

Pur’chaser, f. der Käufer die Kauferinn, 

Pur’chasi. g, das Kaufen, Erwerben. 

Pure, adj. & adv. vem, fauber, lauter; keuſch, 
zuchtig; unſchuldia, Blof, eitel, nichts als, gan; ; 
febr, überaus; vortrefflich; he is a — youth, 
vudg. ef sfivin fiuberer Vogel.’ : 

Pirely, adv. vein; blof, günzlich, völlig; febr 
wohl, vortrefflich 

Prircness, f. die Meinigfeit Lauterkeit; Keuſchheit; 
Unichuls ; Gortrefilichtert - ; 

P file, Pur’fle, Pur’flew, f. das Gtidwerf, die 
Sriderey 

to Vur'fle, v. a. ftiden, durchwirken. 

Purgation, f, die Reiniqung; Abführung; Meche. 
Jertiqu:a. - 

Pur’gative, adj. reinigond, abfithrend, — /. die 
Puroanj, das Abfiibrungsmirtel, 

Pur’gaiory adj. rciniaend. — M dab Fegefener. 

Purge, /. die Purgany , Abführüung. 

to Purge, v. 1) a. reinigen, faubern; Lautern , ab: 
fldren , absufiibren geben, purairen laſſen; to— 
ones self, fic von einem Berbrechen retmigen, 
ſich rech:fervigen > 2) rn. rein, flare werden; pur- 
giren, den Durchfal haben, ‘ 

Pur’ger, /. der Reiniaer ; dag Meinigungsmittel, - 

Pur’ging, f. da8 Meiniqen, Ubfiibeen ~“ Purging- 
wut, die Pargirnuf, Caſſava (Jytropha Lin.) 


~ as 
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Purification, f. die Reinigung. 
PariPicative, Purif/icatory, adj. reinigend. 
Purificatory, f. da3 Ubmiidhtud sum Kelche. © 
Purifier, /. der Reiniger, Laͤuterer. 
to Purify, v. 1) a reinigen; lautern, abklären— 
2) nm. vcin-werden, Elar werden, * tes 
Purifying, /. das Reinigen, , 
Purim, /. das Purim. (ein jiivifches Feft) ~. 4 
Purism, /. der Purismus, Spradreinigungseifer, e 
Puirist, /. ver Purif, Spracreiniger. +. 
Puritan, /. der Duritaner (Rrenge Reformirte 

England) ; figr, Scheinheilige, Heudler. 

Puritan’ical, adj, puritanifd. 
Ptritanism, f. die Kebre der Puritaner, 
Purity, die Reinheit, Reinigkeir, 
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di Lauterkeit; 
Keuſchheit; Unſchuld; Aufrichtigkeit. 
Purl, /. das Wermuthbier. Purl-royal, der Wer⸗ 
muthwein. & 
Purl, f. das Sadden, die krauſe Borde, der gee 
ftidte Wand. i . 
to Purl, v. a, frauds verbrimen , umſticken. 
to Purl, v. 2. fanft raufden, murmeln, ; 
Parlieu, Puarl’ey, s. Purlũe. : 
Par’lin, f. der Ouerbatten, Trager. 
Parl/ing, f. dag Raufden, Murmeln. 
to Purldin, v. a, entwenden, ſteblen, maufen, 
Purloin’er /. der Died. ; 
Parloin’ing, /. das Entwenden, Steblem. © 9 
Parl’ue, f/. vie Grabme, der Bezirk am Rand eines 
peri das Borbhols ; Sagdrevier ; Nevter, der 
ezirk, Umfang. Purlue-man, der ewas Zand 
mit der Jagdgeredtigkeit in ciner Brahme beſitzt. 
Purparty, /. der Untheil, zugefa lene Theil, 
Par’ple, f. der Purpur ; die Purpurfarbe; —, or 
Purplesfish , die Purpurfdnede, — adj. pure 
purfarben, purpurroth. Purple-grass, Pu 
—wort, der rothe Klee. Purple-royal, bochpure 
purn. Purple-velvet-Hower, das Taufend: 
ſchönchen. 
to Pur’ple, v. a. purpurroth färben, purpern. 
Pur’ples, f. pl. ver Frieſel; das Fleckfieber. 
Purp‘lish, adj. in Durpurne fallend. 
Purp’ort, /. der Subalt, Berfland, Ginn, | 
toPurp’ort, v7. gum Snbalte haben, enthalten; 


5: 


purporting, de$ Snbaltes, 
Parp’ose, f. dic Abſicht, der Bwed, das Borhaben ; 
der Vorſatz; Inhalt; das Beyfpiel ; for that—, 
in Diefer Abſicht, zu dem Ende, on—, mit Fleig, 
vorſetzlich on — to..., um gu...3 of set —, 
ret mit Fieif ; to the—, sur Gace dienlich; 
this is nothing to the —, das gebiret nicht pur’ 
Gace; he spoke much to the same —, er ſagte 
faft eben daffetbe ; it will be to as much — es 
wirdeinerley feyn ; to no — vergebens , vergeb- 
lich, unnütz. — 


to Purp’ose, v. ſich vorſetzen, ſich fet vornehmen, 
(bey) fich) beſchließen ; 

Purp’osely,-adv.worfeslih, mit Fleif , abſichtlich. 

Purp’oser, f. der fich etwas vorfest. y 

Purp’osing, /. das Borfehen, Bornehmen, 

Purpres’ture , f. 7. dev Eingriff, die Anmaßung 
fremder, befonders koͤnigl. liegender Griiade, 

Pur’prise, /. die Befriedigung, ver Einſchluß, Bee 
irk. 

Purr, J. die Seclerhe. 

to Parr, v. n. ſchnurren, zwirnen. 

Purr’ing, /. da¢ Sdnurren, Zwirnen (der Katzen). 

Pur’rock, /. das Gebage, s. Paddogk. ; 

Parse, /. der Beuwl, Geldbeutel, die Börſe ; I am 
a great deal of money out of—, ih babe recht 
viel Geld ausaegeben, Purse—bearer, der Gadel: 

} omeifter, “Parse-net, das Geutelnes, Purse- 





cutter, der Beutelſchneider. Parse-proud, anf 

fein Geld ftol;. Dates: age 

to Purse, v. a. (nie einen Beutel) zuſa mmen gite 
hen; to— np, in den Beutel fleden, cinkeden, 

Pars’er, f. dex Gadelmeifer, Zahlmeiſter : i 
firer, > my od 

Pur’sevant, s. Pursuivant. e 2 

Purs‘iness, Purs/iveness, die Engbrüſigkeit, 
der kurze Athem, Dad Keichen. 3 
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Purs‘ive, s. Pursy. 
Purs‘iain , Purs’iane, f. der Portulak, da8 Gur: 
zeltraut. Purslain-tree, or Sea—purslain , dit 

Staudenmelde. — 

Paurs lain, Purs’ianc, s. Porcelain. ¢ 
Purstable, adj. u verfotgen, fortzufegen. 
Pursiiauce, f. die Berfolgung , Foitfesung 5 in — 

© of which, ju Folge deffen, Dem zu Folge. 

Pursuant, prep. (to) zu Folge, gemaf, nad. 

to Pursiie, v. verfoigen nachſetzen fortſetzen, forte 
fahren; betreiben; folacn, nachahmen; nadhftre: 
ben, ſich bewerben, anbalten ; to—asubject, eine 
Materie ausführen 

Pursuder, . der BWerjolger; Fertſetzer; Beniſſene. 
Purstiing, f. das Verfolgen, Nachſetzen rc. 

Pursuit, Modie Berfolgung ; Fortſetzung; Berrei: 

> bung; das Streben; Aabalten, dte Emſiakeit. 

| Par’saivant, /. der Page oes Herolds, Graarsbote, 

Purs“y, adj. turjathong, engbriiftia, keichend. 

| pen fe die Bulage , das Gefchlinge ; vulg. 

ub Dor, 

Par’ulence, Pur’ulency, /. die Eiterung. 
Pur’alent, adj. eiterig ; eitericht. 

‘to Parvéigh, to Purvey’, v. auſchaffen, einfaufen ; 
ſich verforgen; tmit etwas verſeben. 

Purvey‘ance, f. ie Unfcatiung, Beytreibung; der 
Borrach, dic Rebensimittel. | 

Parvey’or, /. der Unjcaffer, Einfdufer, Lieferant, 
Hoffurier; Kuppler. 

ſpruch cine: Ucte, eines Edieis re. 

Pa. on Giter,” — 

Push, /. die H:sblatter, kleine Finne. 

Push, f. der Stoß; Stich ; Angriff, Anfall ; fer. 
Die Anfirengung, da» äuſerſte Mittel; at one —, 
mit einem Gage, auf eit Dial; to make a—at 
play, «8 im Gpicic wagen; Pil have another 
— for it, id will eS anders verfuchen, nod cin 

“| Mai anfegen; to bring to the last —, anfs 
Außerſte treiben, ganz ju Ende bringen. Push 
-hack, das Quriidtreiben, Push-pin, das Navel: 
fchieben (ein Rinderfpict). a 

toPush, v. ſtoßen, ſchieben, treiben, dringen ; ats 
fallen, angreifen; figr. betreiben , beſchleunigen, 
befordern ; fic) anfirengen, fireben; to— one’s 

fortune , fein Glück maden ; to— at; angreifen, 
nachſtreben; to — back, zurück treiben, juriid 
ſtioßen; to—in, hinein Rogen, 0d. fwichen; to 

— on, antreiben, fortrreiben ; to— out, hinaus 
ſtoßen wegſchieben. en 

Push’er, f. der Grofiende, Treibende, Untreibende, 
Push’‘ing, f. das Stoßen, Treiben ; Streben. — 

adj. untéernebmend, fiibn. Pushing-school, der 
Fechiboden; das Hurenbaus. 
Pasillanim’ity, Pasillan‘imousness, f. der Ricin: 
muth, ds¢ Kleinmüthigkeit. * 
Pusillan’imous, adj. tleinmüthig, gagbaft. 
Pass, f. das Mieshen, Randhen; Haisdhen ; vulg. 
. an ogly—, ein baGiides junoes Frauenjimmer, 
Pastule, f. da8 Blaschen, die Biaiter, Siune, 
Pust’ulous, adj. voll Bläschen, finnig. 
to Put, v. ſetzen, ſtellen, legen, bringer 5 anwen: 
den, gebrauchen; geben, anvertrayen; madden, 
verurſachen; treiben, bewegen; Ecimen, ſproſſen, 
ausſchlagen; ſteuern, ſegeln ; to—a riddle, ein 
Mathfel aufaeber; to—a question, eine Frage 
 gufwerfen; to— the case, den Fall feben ane 
 nebmen; — the caseitbe so, geſetzt, es wire fo; 
¥ —fair, s. Fair; to—one’s self, fich bege⸗ 
en ; to — about, umgeben 1 berum ſchiden, ber: 
um aehen faffen ; to— about ship, umiegen ; to 
again, wieder binlegen; wieder verſetzen ; to — 
" away, wegfegen, weglegen, wegthun; fortfbi- 
den, fortiagen, verſtohen ; to — away cares, die 
Sorgen verbannen ; to—back, zuriit feoen, sur 
« git thun, jurück ſchieben, zurück feooffen; to — 
between, dazwiſchen ſellen od. bringen, cinfchie: 
ben ; to—by, bey Seite legen; abwenden 5 wi, 

derlegen; verſchmaͤhen, verachten; to — down, 
miederſetzen, niederlegen; abſetzen, abſchaffen; 
uuterdrüchen; demiithigen, beſchämen; wiederle⸗ 













Pur’vieu, Purview, f. 7. der Hauptſatz, od. Aus⸗ 
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gen; niederſinken , untergeben: to— forth, hers 
vor 0d, beraus fesen, fegen, 0d. thun; audfires 
den ; ausftelen, vorweifen; heraus geben; vor: 


laufen ; to— forward, treben, befdleuniaen ; 
_ to —one’s self forward, fic hervor thun; to— 
in, binein ſetzen, ſtellen od. legen, hinein thun ; 
, einlegen, einfegen; einmifden ; cinfommen, eine 
faufen ; fich eindrängen; to — one’s self in a pas= 
sion, in Hige gerathen aufgebracht werden, s. 


practice, in jibung bringen, 3. Practice; to — in 
writing „auffetzen, ſchriftlich verfaffen 5 to—in 
print, trudentaffen, beraus geben; to—in bail, 
cinen Stirgen fleden; to —in pledge (in security), 
zum Prande ſetzen, verpfanden; to — in mind of, 
s. Mind; to—in for a place, um cine Stelle 
anbalten ; to — in for a harbour, in cinen Oafen 
gu fommen fucen ; to—into, verſetzen in..., 
enlarfer; to— info some heart, Muth mas 
wen; to — off, ablegen , weglegen, abnehmen, 
abthun, wegtbun, abziehen, ausjiehen 5 abfenen, 
fos werden 5 abweifen; aufſchieben, verſchieben, 
dertrifteh ; abſegeln ; to — on or upon, anlegen, 
anjieben, aufſetzen; auflegen, auferlegen ; Gould 
geben; to—on, annehmen; befordern, tre ben; 
anreitzen, anſtiften; forteilen, fortfabren 5; to — 
out, binans ſetzen, fleflen od. legen, Heraus rhun, 
od. bringen, wohin bringen od, thun; ausfeden, 


üſchen; austreiben , verjagen; abfegen ; befannt 
machen 3 irre macjen; auslanfen; to —out a 
book, cin Such heraus geben ; to — out 2 thing 
to do, andern eiwas ju thun geben; to — ont 
of order, aus der Ordnung bringen ; to— out 
ofall hope, alle Hoffuung benehmen ; to — over, 
iiberfcben, tiberfabren ; verweifen; to— to, bins 
gu feben, anfeéen, beyfügen; anthun; bringen 
fu, an, im,..; anfpannen, anfcirren, einhaten 5 
iibevfaffen, anfommen [offen ; to— to shame, bes 
ſchümen ; to — a stop to a thing ; to — to death ; 
to — to flight; to — to the sword, s, Stop, 
Death, Flight, Sword; to—to speed, antreis 
ben ; to— one to his oath, einen in Eid nehmen, 
ſchwören faffen; to — to the fortune of war, 

_ 08 auf da8 Kriegsglück ankommen faffen ; to— 
Chard) to it, Miihe, Beſchwerde machen, plas 
gen, treifen ; to—to sea, unter Segel geben ; 
to —together, ;ufammen bringen ; to— up, aufe 

ſetzen, auffellen, auffieden, aufbanaen, binauf 
thun; auftreiben: aufheben fammeln; vortras 
gen, vorbriggen, übergeben; auftreten, ſich mele 
den; verbergen, verſchmerzen; to — up one’s lip, 
die Lippe aufwerfen ; to—upforaplace, ſich zu 
einer Stelle melden, darum anbalten; to— up 
(with) an affront, einen Schimpf cinfleden, gee 
duldig ertragen ; to—up to one, auf cinen zu 
treten, ju geben; to — upon, zufügen, anbans 
gen, anfhaigen ; antreiben, bewegen; auflegen tc. 
g. toon; to—upon one, cinen betriegen 5 
to —a trick upon ane, s, Trick; will you~ 
it upon that issue ? wollen Sie es dabey bewens 
den laſſen? ? 

Put, f. sin gewiſſes Engliſches Rartenfpiel 5 dev 
Tropf, Piniel; üble Fal, upon forced —, im 
Nothfal, aus Rwang ; tis a forced —, es if ein 
ONuK, cine Norhwenrigkeit, Put-off, der Uufe 
{hub ; die Ausflucht. 

Put, pret. k part. von to Pat, welches +, 

Pitage, f. Z. die Huaversy (einer Weibe perfor). 

Fiitanism , /. das Hurenleben; die Hurenwirths 
—— eat 

Piitalive, adj.-vermeint, eingebildet. 

Putid, adj. (ftintend;) ſchändlich niedrig. 

Putidness, f. die Niedertruͤchtigkeit, Schändlichkeit. 

Pat'lock, Pavlog, f. der Mitoaum , Xie Rüſtſtan⸗ 
oe, Das Mitholy ; Rüglech. : 

Putred/inous, adj. ftinfend, faut. 

Putrefac’tion, f. die Faulnif, das Faule. 





Putrofact’ive, adj. faulen machen; faulend, faul. 


bringen, vorkragen; hervor ſproſſen, treiben; aus⸗ 


Passion ; to —in fear, in Furcht ſeßzen ; to ⸗ in 


ousftreden s ausreifen ausſtechen, auschun, aus⸗ 
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to Pritrefy, v. 1) a. in Faͤulniß bringen ; 2) vn. 
faulen, verfaulen. 

Pitrefying, /. da8 Faulen, die Faulnifi. 

Pulres’cence, /. Das Faulen, die Faulnif, 

Putres’cent, /. fantend; verfaufend. — 


We 


Pitrid, adj. faul, verfault, verdorben ; to turn—,: 


faul werden ; — fever, das Faulficber, 
Putridness, /. die Faͤulniß, Berdorhenbeit, 
Putter, f. da8 Wethfe, der Larm, s. Pudder. 
Put’ter, /. dor Setzende, Bringende . Teeibende ze. 
.(s. to Pat), Putter-on , der Unftifter, 
Pat'ting, f. da8 Gesen, Stellen zc, 2¢. s. to Put. 
Pat’tock, . der Bufaar, Maufefalf. 
Put’ty, /. die Binnafce ; ver Braunſtein (der Top: 
fer) 5 Glaſerkitt; die Glaſurerde. 
to Pui’/ty, v. a. glafuren ; fitten. 
Pua2’zle, f. vie Berlegenheit, Verwirrung, Berwi- 
delung ; Gdbwierigfeit. 
to Puz’zle, v. 1) a. in Berlegenbeit ſetzen irre ma: 
chen, verwirren; verwideln; 2) 2. irre feyn, 
verwirrt ſeyn. 
Pu⸗zler, f. der Irremachende, Verwirrer. 
Puz’zling, f. das Verlegenmachen, Verwirren. 
Puz’zlingness, /. das Verwirrte, die Verlegenbeit. 
Py’bald, s. Pie~bald. 
Py’car, Py’ker, /. cine Urt Schiffe (ehemale). 
Pycnotic, adj. & /. was die Säfte verdidt. 
Pye s. Pie, , 
Py’gar, Py’garg, f. der Rehbock. 
Pygméan, adj. swergartig. 
Pyg’my; f. der Pygmäe Zwerg. 
Pylérus, f. der untere Magenmund, : 
Pyr’amid. Pyr’amis, /. die Pyramide, Spisfaule. 
Pyram’idal, Pyramid’ical, adj. Pyramid’ically, 
+ - . . " * 
adv. pyramidaliſch, ſpitzſäulenartig. 
Pyrate, s. Pirate. , 
Pyre, f. der Sdeiterhaufen, Hols tog. 
Pyrei/ic, f. dic Arzeney wider das Feuer, 
Pyretology, f. die Gieberlebre, 
Pyrenean , adj. — Mountains , die Pyrendifchen 
Gebirge, Vyrenden, : 
Py’rites, /. der Schwefelkies. 
Py’romaney, /. das Wabrſagen aus dem Feuer, 
Py’rometer, M 7. dor Feuermeſſer. 
Pyrotech’nical, adj. phrotechniſch, gur Feuerwer— 
kerkunſt gehörig. — 
Pyrotéchſnies, /. pl. Py’rotechny, . die Feuer: 
werferfunft. 
Pyrotic, /. da8 brennende Arzeneymittel, 
Pyrrhénian , adj. pyrrbonifh, — J. dev Pyrrho⸗ 
itianer, Biweifier. 
Pyr’rhonism, der Pyrrbonismus , die Bweifels 
 furnt, Zweifellehre. 
Pythagoréan, /. der Pythagoräer. — adj. pytha: 
_ gorifh ; — table, da8 Ginmaleing, 
Pyth’ian, adj. pythiſch, dem Apoll gu Ehren, 
Py’thoness, /. die Rauberinn, Wahrſagerinn. 
Pyx, f. die Monftrang, das Ciborium, " 


O. 


84 das Qq (ausgeſpr. Fin), 
uab, f. die Quabbe, Aalraupe, , 
Quack, /. der Quackſalber, Marktſchreyer; Großß⸗ 
fereher Prahler. 
to Quack, v. quidfalbern. den Markfchreyer ma: 
Hen; grof ſprechen; prahlen; quifen, fraben, 
ſchreyen (wie cin Rabe od, wie cine Enre), 
——— oie Svat 
nuack*ing, /. dag Owadfalbern: Prablen: reyen, 
Quack’ish, adj. ———— i ihe 9 90 
Quack’ishness, f. die Markrfcreyrrey, | 
Quack’salver, /. der Qua ffalber, Marktfdreyer, . 
C — — aa Viersigidbrig. 
uadrages’ima—su’ day ~ de 
dee Fanen — Fnvocavit. f — —* 
uadrages’imal, ady, zur i brig, i 
Om eb » adj, jur Faſtenzeit gehsrig , in 
Quadrangle , /. das Biered, 


1 Bilerrelzirfel, ; ' 
| Quadrant’al, adj. in den vierten Theil eines Zir⸗ 


QUAL 


Quadran’gular, adj, vieredia, 
Quad’rant , JS. das Viertel; 


Ss 
‘ 


T. der Quadrant, 


Fels befindlid. 
Quad’rate, adj. geviert 3 vievedia 5 paffend, anges 
aa? — namber, die Quadrate (gevierte) — 
abl. ar ; 
Quad’rate, f. das Quadrat, Gevierte, Bieved ; Te 
gevierte Gein, oye 9 
to Quad’rate, v. 2. paffen; fih ſchicen (with ..,_ 
‘ sy? ** 


Wisseje 


Quadratic, adj. qeviert, Quadraty. 
Quad’ratrix, f. die Quadrat⸗Linie. 
—— 
Viereckige, 
Quadren’nial | 
vierjährlich. 
Quad’rible, adj. ing Gevierte zu bringen. . 
Quad’rifid, adj. vierfpaltig, in vier getheilt. — ; 
Quadrijat’eral, adj. vierfeitia, % 
Quadrilat/eralness; (. die Bierfeitigteit. 
Quadrille, f. die Quadriffe, 
Quad’rin, der Heller, 
Quadrinom’ial, Quadrinom’ical , adj. Ty 


die Quadratur, Bierung ; das 
iereck; Wtondsviertel 9 a 
» Quadrien’nial , adj. vierjabrig 7 


t 


vier⸗ 
namig. 


Quadripartite, adj. in vier Theile getheilt, gee 
viert. 6 ; 
Quadriparti’lion, f. die Theilung in vier. 

Quadriphyllous, adj. vievbiatrerig. 
uad’rireme, f. da8 vierruderige Schiff. 
Quadrisyable, adj. & /. vierfylbia , dat vierſyl⸗ 
bige Wort. ; 
Quadrivalve, f. das Ther mit vier Figen, — 
Quadrivial, adj. wo vier Wege zuſammen ſtoßen. 
Quad’/ruped, Quad’rupede, adj. vierfiifig. — /. 
das y erfiiftige Thier. ; : 
Quadrup’edal, Quadrup’edous, adj. vierfiifig. 
Quad’ruple, adj, Quad’ruply, adv. vierfad. 
to Quadrup’licate,.v. a. vervierfaden, 2% 
Quadruplication, /. die Bervierfadung. oe 
Quaére, adj. fude, frage; es fraat ſich. , 
Quaest’or, &c, Quaest/uary, s. Quest... 
t Quaff, v. gechen, derb trinten; to — off, auf © 
cinen Schluck binunter ſtürzen. 


+ 


fe 














duatl, f. der Schluck; foas Trinkgeſchirr. 4 
Sian: fy dex Scher, @auter: 19 ; ' 
to QuaiPer, vy. n. vulg. ſchnoppern. : 


Quafing, /. das Zechen. 
Ouallt, fiir: Qnaffed, pret. & part. to Quaff. 
Quag, s. Quagmire. 4 
Quag’gy, ad7. fumpfig, weich. 
Quagmire, /. der Sumpfboden, 
die Rothlade. 4 
tQuaid, adj. unterdriidt, mutblos. —8 
pepe f. die Wachtel. Quail-pipe, die Wachtel⸗ 
pfeife. : 
to Quail, v. 2. gerinnen. ‘ fe 
to Quail, v. 1) 4. bindigen, zäͤhmen; Prnieder⸗ 
ſchlagen; 2) n. ſich härmen, vergeben; f+ zagen, 
verjagen; zaudern. 2 
Quaint, adj, fein, ſauber, nett, niedlich, artig; gu 
fein, fein ausgedadt, geſucht, geziert. 
Quaiintly, ady, fein, niedlich, artig. 
Quiintness, /. die Niedlichkeit, Urtigkeit. 
to Quake, v. nm. quafen, ſchreyen, s. to Quack. 
to —5** v. n. zittern, beben. 
Quake, /. das Zitern, Beben, die Erſchütterung. 
Quiker, f. der Quafer, Zitterer. 
Quakerism, /, die Quäkerey. - 
Quaking, f. da$ Bittern, Quaking-grass, das Sits 
teraras. im? — — — 
Qualification , f. die Eigenſchaft, Beſchaffenheit; 
Beſtimmung; Betitelung. a 
Qualificdtor, f. der Referent bey der Inquifition | 
weicher beftimmr, in wie weit cine Meinung ow 
rif ift). “ " “ ‘ i 
Qualified, part. & adj. geeignet ; beftimemt , ein⸗ 
qefchraintt; well—, mit guten Eigenſchaften. 
QuaVifier, f. der Großſprecher, Prabler. 





weide Boden, 








4” 
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ea , 

to Qualify, v. a. tlidtia, 0d geſchickt madden 5 

mit Eigenſchaften beqaben ; Eigenſchaften benles 

en, benennen, betiteln 5 be@immen, beſchränken, 
ildern, mafigen; to — one’s self, fich eignen ; 
sy — für * tb 
uaVilying, /. das Tüchtigmachen ze. m , 
— Quality, we Gigenfdaft, Beidhafenbest , Art ; 
der Titel’, dic Wilde ; das Amseben, der Stand, 
Rang; Wdel; the—of a commodity , die Be: 
fchaffenbeir, od, Giite einer Waare; people of —, 
vornehme Leute. 

Qualm ,./. dic übelkeit, Obnmacht; Anwandlung, 
Der Anſtoß (einer Krantheit) ; figr. Gewifienss 
zweifel. * 

Qualm’igh, adj. libelkeit empfindend; Lam —, es 
wird mir übel. 

Qualm’ishness, /. dic libelfeit, leichte Ohnmacht. 

Quandiry , fi vulg. der Zweifel, die Unſchlüſſig⸗ 
feit, Verlegenheit, Gawierigtcit ; tobe in am, 
ſich weder gu rathen noch gu helfen miffen, 

Quant'itive, adj. von ciner gewiffen Grife. 


uant’ity, /. die Bielheit, Menge, Griffe, das 
mal ood thet, das Grit; Z. die Quantitat, 
das Sylbenmaß. 

Quant’um, /. die Menge, Gréfe, das Maß, der 
Betrag, die Summe. . 
Quar’antain, Quarantine, f. die OQuarantaine, 
Viersigtigige GHefundheitsprobe, Liegezeit; Faftens 

zeit; to pass the—, Ouarantaine baleen, 
Quardecie, /. der Ortsthaler. 
Quar’rel, /. die Rause, Glasſcheibe; ver Bolzen. 


Quarrel, f. der Bank, Streit, Zwiſt, Hader; 
ice. to * a — to (about) a thing, ſich über 
etwas beſchweren; unzufrieden damit, böſe dar— 
über ſeyn. Quarrel~picker, der Zankſüchtige, 
üänker. 
* uar’rel, vin. zanken, ſireiten, keifen, hadern. 
Quarꝰreller, /. der Zünker, Haderer, 
Qaar’relling, /. das Ranfen, Gezänk. 
Quar’rellous , Quar’relsome , adj. Quar’relso- 
mely, adv. zankiſch, zankſüchtig, ſtreitſüchtig. 
Quar’rellousness, Quarꝰrelsomeneas, /. die Bank: 
fuct, Streitſucht. 


‘Quar’ry, f. das Biered, vic Gheibe ; s. Quarrel.|Q 


Quarry, fi der Greinbrud, Brud , die Grube. 
Quarry-man, der Sreinbreder, 

Quar’ry, f. der Raub, das Wildrecht der Hunde u. 
Gtofotgel. 

to Quar’ry, v. 7. freffen (upon... , ait ..)- 
uart, f. das Quart, Biertelmag (eines Gallon), 
Englifhe Maß; die Mafiflafhe; Quarte im Pi- 
det ; der vierte Theil, 





——— adj. viertägig. — J. das viertägige 
ieber. 
hacer ai: das Giertel ; die Gegend, Seite, das 
Revier; Quartier; dic Wohnung, der Aufents, 
halt; die Verfchonung, Gnade; der Engl. Mal⸗ 
ter (8 Scheffe); Huf; da8 vievecige Stüch 
(Baubol;), Fugeftii 5 7. (in Way.) die Abthei—⸗ 
lung, dad Feld; — of a poand, das Wiertels 
pfund; — of a mile, die Viertelmeile; — of 
mutton, dag Hammelviertel ; —of an hour, die 
Wiertelflunde; — of a year, das Vierteljahr; 
Quartal, Sabrsviertel ; the four quarters of the 
world , die vier Ecken der Welt, vier Himmelss 
“gegenden ; to have free quarters, umfouft woh⸗ 
nen; togive—, Quarticr geben, das Leben ſchen 
fen. Quarter-day, da$ Quartal, der Quatember, 
Vierteljahrstag. Quarter-deck, 7%. dus Halb: 
verdeck, DHinterverded. Quarter—master ,, der 
Quuartiermeijter ; (auf einem Schiffe) Schiemann, 
Quarter—piece , da8 viereckige Stück; Quartier, 
Ferſenleder. Quarter-ranger . der Revier- Gin 
ger. Quarter-round, 7’, der Viertelſtab. Quar— 
ter-sessions,, das Quartals Geridmt. Quarter- 
staff, der kurze dide Gtab. Quarter—wage, dic 
vierteljabrige Miethe, Quarter~wind , der Sei: 
tenwind. o 
to Quart’er, v. viertheifen; theilen, gertheifen, 
zerreißen ; cinquartieren y einfegen; Quartier bas 
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ben, liegen, wehnen; im Wapen führen; to — 

one’s self upon..., fico nahren von... 
Quart’crage, 7 das Bierteljabrsgeld. 
Quarvering, /. dat Biersheilen ; Einquartieren. 
Quarterly, adj, yierteljibrig; cin Wiertel ents 

bairend ; the—scasons of'devotion, die vier hoben 

Faſten, Quatember. ; ; 
Quarterly, adv. vierteljibvia, quartalweife. 
Quart’ern, /. dad Quartierhen, Viertelnbßel. 
Ouartel’to, /. dad Quartett, 


Quartile, f. & adj. 7. — aspect, der gevierte 


Hein. ; 
Quart’o, f. Quarto, Quart; book in —, Quar 
~book, — Quartant. —— 
Quarz, f. der Quarz. 
Quash, /. dev Kürbiß. 
to Quash, v. rj) a. quetfhen, zerquetſchen, zer⸗ 
malmen, zerſchmettern, serdriiden ; unterdriiden, 
unterwerfen; zerſtören, vernichten 3 to — a rebel— 
— ae, Aufruhr dämpfen; 2) m2. fibiittern, 
wanfen, 
Quash’/ing, /. das Zerſchmettern; Schüttern. 
Quater, Quater~cousin, s. Cater, Cater-cousin. 
Quater’nary, /. die Bier, das Gevierte. 
—— Quaternity, f. das Gevierte, die 
wr, 
Quatrain, f. die vierzeilige Strophe. 
to Quave, v. 2. vulg. quabbeln, febr fett ſeyn. 
Quavemire, s. Quagmire. é' 


Quaver, /. das Achtel, die Achtelnote; der Triller. 


to Quiver, v. m, jittern; Triller ſchlagen, tvidern, 

Quaverer, /. der Trillerer, 

Quavering, /. das Zittern, Trillern; der Triller, 

—— Quay/ier, Quav’iner , f. dev Meer— 
drache. 

Quay, f. der Rai, dic Schiffslände, s. Kay. 

Queach, /. das Dididt, Rohrdidia. 

Quean, /, ver Schmutznickel, die Hure. 

Quéasiness, /. die übelkeit, Magenſchwäche, Mat: 
tigkeit; der Ekel, figr. ekle Geſchmack. 

Quéasy, adj. matt, ſchwach, übel; ekel (aud figr.). 

to Queck, v. m. muden, muckſen. 

Queck-board, /, die Beilketafel, Drucktafel; Beil. 
fe, dad Druckſpiel. : 

ueen, f. die Kiniginn; Dame (in der Karte), 

Kiniginn (im Schach 2c.) ; — of the meadow, die 

Wieſenköniginn, day Weblfraut (Spiraea ulma-— 

ria Lin.) ; queen’s gilliflower, die Nachtviole 

CHesperis L.); queen’s metal, das Weifime: 

tall; queen’s ware, das geibe Steinjeuga. Queen 

~apple, cine Ure Gommerdpfel, OQueen-street, 

die NoniginnRrafe ; tolivein—, figr. yuter dem 

Pantoffel ſtehen. ; 

to Queen it, v. n. die KRiniginn maden. 

Queen’ing, s. Queen-apple. 

Queen’ship, /. die Würde ciner Keniginn. 

Queer, adj. feitfam, fonderbar, eigen, wunderlich, 
närriſch; — fellow, der Querfopf, Gonderling, 

Queer’ly, adv, feltjam , wunderlich, närriſch. 

— J. die Seltſamkeit, Wunderlichkeit, 
Gri ct. 

Queest, f. die Holztaube, Mingeltaube, 

Queint, s- Quaint. 

to Quell, v. 1) a. dampfen, Hemme, zaͤhmen, uns 
terdriiden , bejwingen, unterwerfes; + 2) 7. 
fterben, , 

+Quell, f. der Mord. 

Queller, f/. dcr Beswinger, Unterdviider, ' 

Quell’ing, f° das Hemmen, Zabinen ze. 

to Queme, ¥. 1) 4. jufleden, beybringen; + 2) 2. 

gefällig feyn, gefallen, ste 
uench, v, 1) a. loͤſchen, dämpfen, ſtillen; aus: 

ldfchen ; 2) 2, ſich legen, die Hine verlieren, 

Quench’able, adj. gu loͤſchen, ju ftillen, auslöſch⸗ 


lid. 

Quench’ableness, /. die Ausloͤſchlichkeit. 

Quench’er, /. der Lifthende, Dampfende ; das 
Lifchborn, Loöſchhütchen. 

Quench’ing, /. das Lbfdyen te. 

— — adj. nicht gu dämpfen, unauslöſch⸗ 
te 


687 QUEN 
Quench’lessness, Sf. die Unauslöſchlichkeit. 
Quen’tin, f. di¢ Flare Leinwand aus St, Quentin, 
Qu¢rele, J. die angebradte Klaͤge, Beſchwerde. 

uérent, f. der Klaͤger. 
ueriménious, adj. Queriméniously, adv, Flag: 
fiicytig. Flagend, Eliiglicd. . . 
Queriméniousness , f. die Klagſucht, das flute 
Klages. 
Quérist, f der Fraser. filo, WE 
Quer’ister, s. Quirister. rs 
Querk, /. die Spisfindigkeit, inte, der Kniff; — 
f music, da8 (mufifal.) Stiidwen, 
+Querk’ned, adj. erſticht. 
Qaern, f° di¢ Handmiible. 
Quer’po, f. die Weſte, Jade ; a. Cuerpo. 
Quer’ry, fs der Marital ; SGiallmeifter, ‘ 


Quer’ulous, adj. Sle daa" ady. klagſüchtig, ‘ 
' . 


ftets flagend; kläglich. § 
Quer’ alousless, s. Querimoniousness. 
Quéry, f. die Frage, ) 
to Quéry, ¥. a fragen ; ausfragen; besweifeln, 
to—a vole, eine Wabhlftimme fiir ungiilrig evs 
klären. 
Quest, f. dat Suchen, die Suche; Unterfuchuna ; 
das Anfuchen, Verlangen ; der Auszug, Sug (auf 
Abenteuer) ; die Commiffion, das Unterſuchungs 


aevricdt, die Gefdhwornen ; to go in — of, aufjue}Q 


cen; L was in— of you, id jute Sie. Quest 
—man, d¢r Unterſuchungs-Deputirte. Quest- 
monger, Quest-man, der Anſtifter von Pros 
eſſen. 

to Quest, v. a. aufſuchen, aufſpüren, ſpüren, flius 
bern, : 

Quest/ant, f. der Suder, 

Question, /. die Frage; Unterfudhung 3 der Zwei— 
fel, Streit ; das BWerbér ; die Rechenſchaft; peins 
lide Frage, Tortur, Folier; the — is, die Reve 
(Frage) it, es betrifft; in —, im vorliegenden 

alle, in Mede flehend; matter in — die Frage, 
ae, vorficgende Gade, der Fad, Streitpunkt; 
to be ont of —, nics in Getrach: fommen; [ make 
no — of it, ich zweifle nicht Daran; to callin, or 
~ into—, zur Diede Melle, Rechenſchaft abfordern ; 
s. to Call. Questions and commands, das Fra: 
efpiel. 

do Qasation, v. fragen, befragen, Fragen varle: 
gen, verboren, abhören; unterfuden ; zur Re: 
chenſchaft ziehen; zweifeln, bezweifelg. 

Questionable, adj. zu fragen, suv Rechenſchaft 
yu ziebhen; gweifelbaft, ungewiß, ſtreitig; vere 
dadbtig. 

Questtionableness, /: die Zweifelhaftigkeit ze, 
aesVionary , adj. fragend, nadfragend, —//. 
der Frager, Nadfrager. 2 

-Quest’ioner, /. der Frager, Befrager zc, 

Guiestionid > f. das Fragen, Beyweifeln zc. 

Quest’ionisf, J: der Frager, Unterſucher; Candidat 
der freyen Riinfte su Canrbridge. 

—— adj. & adv. unſtreitig, gewiß, ohne 

weifel. 

Questor, /. der Qudftor, Renntmeiſter. 

Quest’orship, /. das Renntmeifterame, 

Quest’rist, M der Auffuder, Nachſetzende. 

Quest/uary, adj. cintraglih ; gewinnfiidtia. 

to Quetch, v. A. fid rithren, fich regen, weiden, 

Quib, s. Quip. 

6 das Wortſpiel, die Witzeley, der Spaß. 

to Quib’ble, v. in Wortſpielen reden, wiseln ; to 
— away, weawiseln, ‘ 

Quib’bler, /. der Wortipieler, Witling. 

Quick adie das Worrfpielen, Wisetn, 
aick , adj. & adv, (ebendia, reafam; lebbaft, 
frifh, munter; Hurtig, geſchwinde, raſch; fein, 
fharf; the —and tie dead, die Mebendigen u. die 

odten; —— with child, ho@fchwanger 5 be —! 
burtig ! they are nol very — atit, fie eiſen nicht 
febr damit; to Bive — strokes, derb zuſchlagen; 
a—ear, ein feines Gehir; a—eye, ein fcharfes 
Auge; he is—of scent, er hat cine feine Mase; 
— at meat, — at work, prov. wer hurtig ift, 
arbeites aud hurtig. Quick-beam, die Eberuſche, 


jQuid‘dany, Quid’deny, /. die Quittenfatwerge. ; 
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Eibiſchbeere, der Bogelbeerbaum, wilde Sperbe 
baum, Quick-gtass, s. Quitch-grass. Gat 
lime, dev ungelifdte Kaſt. CQuick-match, die 
Lunte. Quick-pared, von lebbarrem Geifte, auf⸗ 
gewedt. Quick-sand , der Fiugfand, Driebfand. 
Quick-scab, der ſcharfe oder frefiende Grind. 
Quick-set, von frifhem Grin; —or Quick—set 
hedge, der Icbendige Baun, die Hede. Lo Quick 
ahead cine Hee machen, lebendige Gowda 
eben. 


Quick, das Rebendige, Griine ; Leben, Leben 
Fleiſch; to cut to the—, ing lebendige Fle 


o Quick’en, ¥. 1) a, beleben, befecien ; anfe.cem, 
anfrifchen, erresen, aufmuntern ; beidleunigen 
2) m. lebendig werden, fich regen; ioc hurtig @ 
feyn § to — with child, j;ur Hüffte ſchwanger 
evn, das Rind (fich regen) fiidten. 

Quick’en, Quick’en-tree, s. Quick—beam. 

Quick’ener, /. der belebt, anfritchere | ? 

Quick’ening, /. da8 Beleben, Anfrifehen. 

Quick’ly, adv. burtia, geſchwind, raſch; gletd. 

uick’ness, /. die Regſamkeit, Lebhaftigkeit, Gee 

{hwindigteit, Hurtigkeit Feinheit, Schärfe (des 

Verſtandes ze.) hai 

Quid, f, valg. der Mund voll Tabak. 

to Quid, v.n. vulg. Tabat faucn, 

Quidam, pron. semand, 


‘4 


Quid’dit, /. vulg. das Wortfpict 
tigkeit. — 
—— adj. T. weſentlich „zum Was ger 
brig. 3 * » a, 
Quid’dity ,f. J. vas Was, Wefens die Spis 

Feet ON ated , 
Quid’ling, /. der Rochapfel, s..Codling, . : 
Quid-pro~quo, f. vulg. der Mißgriff, Mifvers 

ſtand, die Berwedfeluag. ey 4 
Quies’cence, Quies’cency, f. die Rube. 
Quies’cent, adj. in Ruhe, pid. “a 
Quiet, adj, rubia, Ril friediich ; gelafien ; — fi 

die Mube, Stille. Quiet-minded, friedlih, — 
fanftmitthia. 
to Quiet, v. a. berubigen, Millen, befanftigen, 
Quieter, /. der, die das berubiget, befanfriget. 
Quieting, /. dag Berubigen, Stillen, — ads. bes — 
rubigend, Agr. a — bolus, ein Giffen, der den 

Tod verurfadt. 
Quietism, /. dic Lebre der Quietiften. J 
Quletist. J. der Quietiſt, Ruhefreund. (Art Glau⸗ 

bensſchwärmer). aN on 
Quietly, adv. rubig, fill, Friedlid. > 
Quietness, Quietude, . die Rube, Stille, Frieds 

lihfeit ; Gelaffenbeit. the — 
Quietus est, f. die Belegquittung von der Shab 

fammer ; he has got his —, figr. er bat ſeinen 

Abſchied befommen. * ye 
Quill, /. der Kiel » Feder€iel, die Spule, Feder: 

fpule, Feder; Wederipule, das Mohr ; der Star — 

del (cgines Jgels); Klöppel (jum Hackbrete) ; a 

hero of the —, (im Scherze) der beriihmre 

Schriftſteller, Federbeld;, — of abarrel, der 

Habu, das Luftzüpfchen. Quill-boy, der Sauls 

junge. Quill-driver, der Schmierer, elende 

Schriftſte er. ‘ 
to ae v.a. abfhalen, : 
Quill’et, /- dic Gpisfindigkeit (Chicane). , 
Quilt, f. die Marrake, das Polfter; dic durchnähte 

Dede; der ausgenabte Rod. Quilt-maker, der 

Polſtermacher, Täſchner. roe 
eau v. a, polftern, ausftopfen ; ausnaben, mit 

oe unternaben. sia —— mr 
Quilting, f. das Polſtern; Ausmaber, 
Quinary, adj. gefiinft, aus fünf beftebend. . f 
Quince, f/. di¢ Quitte Quince-peach, die Quits 
tenpfirſiche. Quince-tree, der Quittenbaum. 


die Zweydeu⸗ 





to Quinch, v. Ms. mudfen, s, to Queck, 





* 
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Quincun’cial, adj. im Quincunr. : 

= ee f. das Quincung (Gesen dee Baynie ze, 
nad) der Sigur einer Kim, V.). 

Juin’cy, s. Quinsy. 

Juindec’agon, /. das Funfzehneck. 
Juinquan’gular, adj, fiinfwintelig. 
Juinquartic’ular, adj. von fünf Artikeln. 
Juinquages’ima, f. der Sonntag vor FaRnadt, 
luin’quetid, adj. fiinffpaitia. 

Juinquefshated, adj. fiinfblatterig, 
Juinquen’nial, adj. fünfiährig. 

Juin’quina, f. die ee: eas 

Juin’sy, f. die Keblſucht, Bräune. 

juint, /. die Giinf ; Quinte, 

juint’ain, s. Quintin. 

uint’al, /. der Centner, s. Kintal. 

yuinl’essence, /. die Quinteſſenz, befte Kraft, der 
Auszug; das fiinfte Weſen. 
uintessen’tial, adj. aud der Quinteffens beftehend. 
Quintile, /, 7, der-gefiiafte Schein. 

uint’in, f. die Quintane (der Pfahl, nad wels 

chem man font mit der Lange vennte und dieſes 

Rennen ſelbſt). 

Quinvuple, adj. fünffach. ) 

Quin’zain, f. die Strophe von 15 Beilen, 

Quin’zieme, /. der Funfzehnte. (cine Wogabe) 
uin’zy, s. ny, ; 

Quip, f. der Stich, die Stideley, 

to Quip, v. a. ſiicheln. ; 

Quire, das Bud Papier; Heft vom zwey Bos 
gem; in quires, ungebunden. 

Quire, f. das Chor; der Chor, 

Quire, v. m. im Shor fingen, da8 Chor maden, 
Quir’ister, /, der Chorfanger. d 
Quirk, f. der lebbafte Anfall ; Streich, Kniff, die 

Finte; Witzeley, Sticheley, der Stich; das 

mufifal, Stückchen. 

Quit, adj, quitt, frey, los, ledig ; to go—, losge⸗ 
fprochen werden, [og kommen; gut wegfommen ; 

I shall be — with you, figr. ic will es euch ſchon 

vergelten. Quit-claim, der Verzicht. Quit-rent, 

der Erbjins. ‘ 
to Quit, ¥. 4. quittiren : Gefreyen, los machen, ers 
fedigen ; verfaffen, oufbeben, aufgeben, ae te 
gen 3 fos fpreden ; besablen, entridten ; befobnen, 
 pergelten, vergiiten ; ausfiibren, vollgichen ; to — 
one’s selflike..., ſich benehmen als ...; tom an 
. employment, cin Amt niederfegen, abdanfen ; to 

— one’s ground, zurück weichen; [— you from 

it, ich erlaſſe Ihnen diefes, verſchone Sie damit ; 

% will never—cost, es [obnt die Roften ( die 

Muͤhe) nicht ; to— (scores) with one, mit cinem 

abredynen, einen völlig begablen, 

Quitch-grass , f. die Queden , 008 Quedengras, 

Hundsgras. yr tt 
Quite, adv. ganz, gänzlich, völlig, durchaus; — 

and clean, ganj u. gar; youare— out, Sie irren 

ſich gewaltig. 
Quits! int. quit ! qut! : 
Quit’tance, f. die Bezahlung, Berichtigung ; Quit: 
tung, der Zahlungsſchein; tocry —, valg. Gieis 
hes mit Gleidem vergelten, ‘ : 

to Quit’tance, . a. bezablen, vergelten. 

Quitier, f. der Befreyer ; Bezahler; Verlaſſer. 


Quit’ter, f. der Giter ; di¢ Binnfdfaden, Zinn— 
aſche. Quitter—bone, die harte Geſchwulſt an der 

Krone des Hufes. 
uit’ting, f. dad Befreyen; Verlaſſen; Bezahlen. 
univer, f. der Rider. ; fi: 

+Quiv’er, adj. lebbaft, burtia, rüſtig. 

to Quiv’er, v. 1. zittern, ſchauern, triflern, s. to 

uaver. 
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: ouivered , adj. mit einem Kedher 5 in einem Kye 


cher ſtedend. 

Quiv’ering, /. das Schauern. 5 

to Quob, v. n. ſchlagen, klopfen; fid regen, 

to Quod’dle, s. to Codle. 

Quoddity, s. Quiddity. 
uod‘libet, f. die Aufgabe, Frage ; Spisfindig: 
feit ; * Miſchmaſch. 
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Quodlibeldvian, /. dev iiber alles ohne Ordnung od. 
fpisfindig redet Od, itreitet, { 4 
Quodlibetical, adj. fnidht auf einen befondern 
Gegenſtand eingeſchränkt; fpisfindig, 
Quod’ling, Quoif, &e. Quoil, Quoin, s. in Co... 
Quoit, /. der Wurfſtein, die Wurffcheibe (s, Coite), 
noit-casler, der Scheibeniwerfer, 
to Quoit, v. 1) 2. Scheiben werfen ; 2) a. werfen, 
Quon‘dam, adj. vulg. ehemalig, weifand, 
tQuook, fiir; Quaked, pret, von to Quake. 
Quéram, /. die ju ciner Entſcheidung binlinglide 
Sahl Midter; a justice of the—, -ciner von den 
Qastanp ni rete s a 
udta, f. Die Quote, der verbältnißmäßige Antheil. 
Quotation, die Anfübrung; —— Sule 
to Quote, v. a. anfiibren Schriftſtellen). 
Qaédter, der Auführer (einer Sielle). 
Quoth, v. def. — 1, fage od. fagte id, — he, she, 
Fabia ae faate er, is , 
uotid’ian, adj. tiglidh. — /. da8 tugliche Sieber, 
Quotient, /. der Quotient, ALTHO ct oe 
Quoting, /. Das Unfiibven, s. to Quote. ~ 
uo-warran’to, f. der koͤnigl. Befebl, von ver 


Anmafiung eines königl. Redjtes Rechenſchaft ju 


geben, 
R. 


—56 das R,r (err). 

to Rabate, v. 7'. (den Falken) niederlaſſen; herun⸗ 
PLA bi 6d, fteigen, : 
ab’ato, /f. der überſchlag, Halskragen, da 
— © — 

Rab’bet,/. das Raninden, s. Rabbit. 

ie” V. da. an einander fügen, einfugen ; abs 

obeln. 

—— der Anſchlag (an Thür- od. Feuſteröff⸗ 
nungen), die Fuge der feine Hobel, Muthhobel ; 
Eleine hölzerne Beer, , 

Rab’beting, f- das Einfugen; die Fuge. 

Rab’bi, Rab’bin, /. der Rabbi, Raͤbbiner. 

Rabbin‘ical, adj. rabbiniſch. 

Rab’binist, f. der Unhinger der Rabbinen: Rabbis 
nift, Talmudiſt. 

Rabbit, . da8 Raninden; buck —, dad Maun: 
chen, der Mammiler; doe —, das Weibchen; 
welch —, der geriftete Rafe. Rabbit’s-nest, di¢ 
Heckgrube der Kaninden. 

Rab’ble, /. der gemeine Haufe, Pibel, 

Rab’blement, § tdas jufammengelaufene Gefindel, 
der Pobel; Plunder; a long — of titles, eine 
fange Reihe von Titeln. 

Rab’both, f. der Rabboth (die alte jüdiſche Aus: 
fequng der bibliſchen, beſonders der Biicher 
Mofis). 

Rab’by, s. Rabbi. 

+Rabdol’ogy, Rabdom/’ancy, s. Rhab... 

Rabid, adj. rafend, wiithend, wild. 

Rab/anet, Rab’inet, /. eine Art kleiner Feldſchlau⸗ 
gen (Ranonen). 

Rabone, s. Radish, Raccoén, s. Rackoon. 

Race, f. da8 Geſchlecht; die Zucht, Art; the first 
of all haman —, der erfte Menfh, 

Race, /. das Wettremnen , der Werttlauf ; das Qaue 
fen, dev Lauf; Fortſchritt; Verlauf; to runa—, 
wettrennent, eit Werttrennen halten, Race-horse, 
das Renupferd, der Renner, 

Race, f. — of ginger, dic Inberwurzel. 

Race, f. der Risk, Strih, Durchſtrich. 

to Race, v. a, durchſtreichen; 3. to Raze. 

Race, /. der fharfe Geſchmack (des Weines); For, 
Die Gtdrke (des Verſtandes). 3 fg 
Racemation, /. da8 Traubenartige ; — of eggs, dex 

Everftod. 

Racemiferous, adj. Trauben tragend, 

Racer, /. dev Renner, 

Rach, /. der Schottiſche Spürhund. 





Rach’at, Rach’et, /. der Erſatz fiir einen Diebſtabl; 
(4) 


q'. die Ausldfung (ein beweglicher Stab am Geb: 
werfe der Schlaguhren). 

Rach’el, f. Rabel, Rachel, (MWeibername) 
Riciness, f. die Starke, das Geifireihe (des Gee 
ruchs 0d. Gefdbmads) ; der Grundgejdmad, 
Ricing, f. das Wettrennen, Wesilaufen ; Abrid: 

. ten dagu. 

Rack, favie Raufe ; der Roſi, Speckroſt; die Kieis 
derletfte ; Wagenleiter ; der Bratſpießbock. 

Rack, f/. der Dammelriiden , Schipjenbals. 

Rack, f/. der Spitrhund, s. Rach. 

Rack, /. der Gpinnroden, s. Rock. 

Rack, f. der Sad, s. Arrack. 

Rack, f. die Folter; der Spanner, Armbruftha: 
fen; to put to the — auf die Folter fpannen ; 
figr. to put one’s brains to the — fid den Kopf 

erbrechen. 

——— a. recken, dehnen, zieben; foltern; mar: 
tern, quälen; auf Flaſchen zieben, abziehen, läu⸗ 
tern ; to — vines, Weinſiöcke ziehen u. beſchuei⸗ 
den. 

Rack, f. die vom Winde gejagten Wolken, 

to Rack, v. 2. vom Winde gejagt werden, ziehen. 

Rack’er, /. der Foltercr, Henkersknecht, Peiniger. 

ven 3 das Madet; Agr. der Lärm, das Ge: 
töſe, Geraffel ; Geplapprr; to keep a—, vulg. 
cinen Qarm machen. Racket-maker, der Nader 
tenwadmer. Racket-seller, der Radetenbändler. 

Rack’ing, /. das Reden, Foltern, Mattern. 

Rack’ing, or Rack’ing-pace, /. der raſchere Pafe 
gang, Untritt, Dreyidlag, 

Rack’rent, /. der iibertrievene Zins, 

Rackoon, Racoon, f. der Wafhbar, 

Racy, adj. ſtark (von Geſchmack u, Geruch), geift: 
reid) 5 nach dem Boren ſchmeckend. 

Rad/dlings, /. das Hervorragen einer Mauer. 

Rad‘dock, M das Rothteblchen. 

Radial, s. Radiant. 

Radiance, Radianey, Radiantness, f. der Glanj, 
das Stroblen. 

Radiant, adj. flrablend, glänzend. 

to Rddiaie, v. 7. ftrablen, glangen, funkeln. 

RaAdiated, adj. umftra It, 

Radiation, /. das Gtrablen, Strablenwerfen. 

Rad‘ical, adj. jur Wurzel gebsrig, urſprünglich; 
den Grund von ctwas ausmadend, rund oo 5 
angeboren, natürlich; — word, 006 Wurzetwort ; 
— moisture, der innere Qebensfaft. 

Radical’ity, Rad’icalness, /. die Urfpriinglidfcit, 
Grundbeſchaffenheit. 

Radically, adv, urſprünglich; von Grund aus, 

to Rad‘icate, v. 1) nm. wurzeln, Wurjzel ſchlagen, 
cinwurjelm 5 2) a. tief einpflanzen. 

Rad‘icate, Rad’icated, adj. gewurjelt, einge: 
wurgelt. 

Radication . dag Wurzeln, Einwurzeln. 

Rad‘icle, f. der Wurzelkeim, das Würzelchen. 

Rad’ish, f. der Rettig, (little —,) Radieß, a8 
Radießchen. 

Radius, f/. der Radius (balbe Durchmeſſer des Birs 
fel) ; die Urmfpindel, Elnbogenrdbre. 

to Raff, v. a. raffen; to — up togéther, zuſam⸗ 
men raffen. 

Ralf, s. Riff-raff. 

Raffle, Raffling, . das Pafchen, Würfeln (mit 
3 Würfeln) ; der Pafh (diefe Wiirfel , u. gleich: 
viel Uugen auf 22, Wiirfeln) ; das Ausſpielen, 
(Gliiesfpiel). 

to Raffle, v.n. paſchen, wiirfeln ; ausfpielen, 

Raf’fle-net, /. die Raffel, da8 Zugnetz. 

Rafort, s. Radish, 

Raft, f. das Floß, die Flifie, Holsnife. 

Rafter, f. der Eleine Balten, Querbalten ; Spars 
ren 5 da8 Sparrwerf, 

Raf’ered, adj. von Querbalken gebauct. 

Rafi’ering , /. da8 Legen der Balfen, Bauen eines 
Stodwerkes. 

Rag, /. der Lumpen, Lappen; to hoil to rags, jer: 
focyen. Rag~bolt, (am Schiffe) ver eiſerne Bolk 

—zen mit Widerhafen, Rag-man, der Lumpens 
mann, Qumpenfammicr, Rag-stone, der Sand, 
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ſtein, Gruchfein, Rag-wort, das Sacobsfraut 
(Othonna Lin.), — 
Rag, f. die Herde junger Pferde, s. Rakes : 
Rage, /. die Wurth, Maferey ; Eftafe; — of pain, 
der rafende Schmerz. 
to Rage, v. nm. wiirben, rafen, toben. 
Rageful, adj. wiithend. 
Raggamuil’in,. /. ver Lump, Halunfe. : 
Rag’ged, adj. jerriffen ; ;eriumpt, lumpig 5 zotig; 
Fnotig, Enorrig ; uneben, rauh. — 
Rag’gedness , /. das Zerlumpte; die Lumpigkeit; 
das Knorrige, Raube. eves 
Raging, . das Wiithen, Rafen, Toben. 
Ra 35 adj, Ragingly, adv. wüthend, raſend, 
tobend. 
Ragingness, f. die Raſerey, Wuth. * 
Ragôéo, Ragout, /. das Ragout. a 
to Rag’ster, v. a, prablen, laͤrmen. 5 
Rail, f. der Riegel, das Querholz, der Schlag- 
baum 5 das Helander, Gitter. 3* 
to Rail, v. a. mit einem Gelander od. Gitter umge⸗ 
ben , sufammen foppeln. ; 
Rail, f. die Malle, der Wiefenlaufer , Wadhrelkse 
nig, Ss. auc Land-rail, unter Land. ‘ 


8 
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Rail, /. eine Art Mantel, s. Night-rail, unter 


Night. 

to Rail at, v. 2. fpotten über, ſpötteln, Richeln auf, 
aufzieben mit, ſcheren neden 5 ſchmähen, laftern, 

Railer, /. der Spittcr ; Laperer. 

Railing at, f. dos Spoiten, s. to Railat. 

Railingly, adv. fpottend, ſpöttiſch. 

Raiulery, f. die Spitterey, Neckerey; der Scherz. 

*Raiment, /. die Kicidung. 

Rain, /. der Negen, Rain-bow , der Regenbo: 
gen. Rain-bow—fish, der Regenbogenfifd. Rain 
—fowl, der Grünſpecht. Rain-water, das Mes 
genwaffer, - 

to Rain, v. reqnen; it rains, es reguet; *tis going 
to—, es will regnen. 

Rain-deer, . das Rennthier, 

— ————— das Regenwetter. 

Ainy, adj. regnig, regnicht, regneriſch. 

Balen die Meßruthe. Of Te 

to Reise, v. a. aufbeben, in die Hibe heben; auf⸗ 
fiellen, aufſetzen aufridten ; crricten; erheben; 
erbiben, vergrößern, befordern; erweden, etres 
gen, in Bewegung ſetzen; to—a wall, cine 
Maucr auffiibren; to — men, or an army, 
Truppen werben, auf die Beine bringens to — 
money, Geld aufbringen, aufrreiben, erheden ; to 
— a siege, eine Belagerung aufheben; to — a 
cry, cin Geſchrey erheben ; to—spirits, Ge fer 
beſchwören; to—a report, gu eicem Geridte 
Anlaß geben ; to— the affections, das Herz riths 


: 


Xv 


ren; lo — from death , vom Tode erweden ; to 
— out of sleep, aus dem Schlafe weden; to— 


sheep, Schafe ziehen; to — plants angen 
ziehen 3 to— wheat, Weitzen —— Jb 
Raisedly, adv, riibrend, beweglich. 
Raiser, f, der aufbebt, an 
Stifter, Urheber; Prellſtock 
Raisin, /. die Rofine ; — of the sun, die Cubebe; 
jar-raisins, Topfrojinien, Oey 
Raising, /. das Anfheben, Aufrichten zc, s. to Raise. 
Raist’y, s, Resty. 
Raiting, f. das Röoſten des Flachfes od, Hanfes, 


Frichtet, erbebt ie. der 


Rake, f. die Herde Füllen“ — of a ship, der 


Strick, den ein Schiff im Wafer hinter ſich gue 
ritd (aft. 
Rake, /, der Rechen, die Harke, 


to Rake, v. recen, barfen; zuſammen ſcharren, 


raffen ; ſchaben, Fragen; durdftiren, herum fus 


chen ; to—the fire, dag Feuer zuſammen jdhare : 


ren; to—and scrape for an estate, auf alle Urt 
und Weife Meidthum jufammen ſcharren ; to— 
into, etwas durdfuden ; figr. ſich mit etwas bee 
mengen, 8 
Rake, Rake-hell, /. der Liederliche, Wüſtling. 





Rake-shame, der nidjtéwiirdige Kerl , Erzwüſi⸗ 
ling, 


a 





hy 
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Raker, der Neher, Harker, Sufammenfharrene 
de; Gaffentchrer ; oe Offentritde ; Scharre, 
das Rraseifen. d * sid Af — 

Raking, adj. zuſammen ſcharrend; — fellow, der 
forage Fils. — /. das Michen, Scharren zc, 

Rakish, adj. Rakishly, .ade. liederlich. 

Raéki hness, /. die Qiederlidfeit, 

» Ralvlery, /. die Spotterey, 2, s. Raillery. 

_ RaVhed, art. von beyden folgenden to Rally. 

“to Rally, v. 1) a wieder fammeln, in Ordnung 
ficllen ; 2) m. fich wieder ſammeln; unordentlid 

- —— fommen, ifyitb 24 

0 ‘ly, v. a. ſpotten, aufziehen, durchzieben. 
—— — — 
Ral’lying, /. das Spotten, Dur Hjieden. 

Ralph, fy Maiph, Rudolph. (Mtannstame) 

Ram, /. der Schafboch, Widder ; 7. Wider (im 

Thierkreiſe); Mauerbrecher. Ram’s head, der 
Mauerbrehers 7. Kubfuß (ein Hebezeug). Ram- 
shackled, jerftére, jerfaflen, Ram’s—tongue, der 
fpisiae Wegerich. 

‘to Ram, ¥. a. rammen ; verrammen ; to— in, or 
down , einrammen, einftofen ; to—up, zuram⸗ 
men, Derrammen. + ae th 

Ram’age, f. dad Aſtwerk, die Arte, Zweige; to 
have a — taste, wie Wildpret ſchmeden. Ramage 
—hawk, der Aſtling, junge Habicht. Ramage- 

velvet, der geblitimte Sammt.“ ; 

to Ram’age, s_ to Rummage, 

Ram'berge, /. da leichte Schiff, Rennſchiff. 

to Ram’ble, v. 7. berum ſchwärmen, berum ſchwei⸗—⸗ 

fen; berum ſtreichen; figr. (in der Rede) aus: 
ſchweifen, ſchwärmen. 

Ram/ble, das Herumſtreichen. 

KRam bler⸗/ /. der Herumſchwärmer, Herumſtreicher. 

* "bling, adj, berum ſchweifend, fdwarmend. 
— M da8 Herumſchweifen, Schwärmen; ram- 
biings of fancy, dic Shwirmereyon der Einbils 

dungskraft. 

Rambodze, Rambize, f. das Rambus (eine Art 
fiifem Getranfes). 

Ram/ekiv, Ram’equin, f. die mit Käſe u. Eyern 
bededten Brodfdnitte, das Rajeachadene, 

‘Ram/‘ents, /. pl. das Schabſel, die Spine, 

Ramificdtion, f. die Ausbreitung in Aefte, Bweige, 
Adern 2c, 5 der Stammbaum. x 

toRam’ify, v. im Aſte od, Zweige zertheilen; fich 

_ in diftere, zertbeilen. 

Ramiz’lion, f/. der Geyerfalk. 

‘Ram’mer, f. die Ramme; Handramme, der 
Pratterks ef, die Jungfer; der Ladefted, 

“Ram’ming, /. das Mammen ze, 5. to fam. 
-Ram‘mish, adj. bodig ; flinfend ; geil. ‘ 

Ram’mishnuess, f. das Boise, der Bocksgeruch. 

Ramous, adj. aͤſt g. 

to Ramp, ¥. 7. gewaltig ſpringen, Sprünge, Sä⸗ 

“ge machen; ſich ranken, klettern (von Pfanzen). 

Ramp, f. der Sprung, Satz; die wilde Hummel 

0D rne). 

Rampal'lian, f. der elende Tropf. 

amp’ancy, f. das überhandnehmen, die iibermacht, 
ülle. 

— adj. kriechend; überhand nehmend; 
muthwillig. 2’. (in Wap.) ſchreitend, anufgeridtct, 

Ramp’art, Ramp’ire, /. der Wall, Wallgang⸗ 

4to Ramp’art, to Ramp‘ire, v. a. mit Wallen bes 
feftigen, verſchanzen. ee 

Ramp’ing, f. das gewaltige Springen; Klettern. 

/Raup’ion, f. der (die) Rapunzel, das Rapünzchen. 

Ramp’ired, adj. mit einem Walle umgeben, 

Ram/scuttle, f. das free Weibsbild, der Wilde 
ang. 

——— der lange Knoblauch, die 
Siegwurz, der Allermannsharnifh (dllium ur- 
sinum Lin.). 

Ran, pret. (von to Run) lief, re 

tRan, f. der oͤffentliche Raub. ; 

to Ranch, v. a. ausrenken, verrenten, verſtauchen, 
vectreten, verdrücken. 

Ranch, /. die Berrenfung, Verdrückung. 

Rean’cid, adj. ranjis, ſtinkend. 


- 


nnte, rann tc, 
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Rancid’ity, Ran’cidness, f. die Ranzigkeit, der 
rangige Weruch, ; 
Rane’orous, adj. voller Grol, boshaft, feindfelig. 
Ranc’orously, adv. mit Grol, feindfeliq. — 
Ranc’orousness, fi die Boshaftigkeit, Feindfelige 
teit, dey Grol, —* 

Ranc’our, f. der Groll, eingewurzelte Haßz; lo 
bear a—, Groll hegen. 

Rand, f. der Rand; — of beef, der Ziemer (das 
Schwanzſtück) von einem Ochſen. 

Rand’om, /. ter Zufall, das Ungefähr; at — auf 
Gerathewobhl, blindlings, in den Taq binein. — 
adj. auf Gerathewobl geſchehend; — shot, der 
Schuß auf Gerathewoht (ins Blaue). 

Ran’force, f. der Ring am Zündloche einer Kanone, 
die Gerftarfung. 

Rang, pret. (von to Ring) klang, läutete 2c. 

Range, /. die Reihe; Claffe, Ordnung; Wander 
rung, der Gang, auf ; Naum ; Umfang, Kreis ; 
Die Schußweite (einer RanonenFugel) ; Leiterfprofs 
fe; der Baum eines Wagens; Feuerbod ; das 
Sieh; der Stauber (s. Ranger); — of moun- 
tains, die Bergfette ; they took a great —, fle 
madten einen grofen Sug (Wea); figr. to give 
one’s fancy its free — feiner Ginbildungsfraft 
freven Lauf lafien. 

to Range, #. 1) a. in Ordnung ftellen, ordnen; über 
etwas fegen od, aeben; fieben; to—the army, 
die Armee in Gchladtordnung ftellen; to— the, 
ditch, über den Graben fegen 3 2) mz. geftellt feyn ; 
berum wandern, umber fdweifen 5 ſtäubern. 

Ranger, f. ver Herumfdhwirmer, Landflreidher 5 
Stäuberhund, Spürhund; Wildmeifter. 

Rangership, /. die Wildmeiſterſtelle. 

Ranging, /. das Ordnen; Herumſchwärmen ze, 

Rank, /. die Reibe, Binie ; Claffe, Ordnung; der 
Rang, Stand; a man of —, cin Mann von 

tande. 

to Rank, a. 2) a. nach der Reihe ſtellen, ordnen; 

sin cine gewiſſe Claſſe ſetzen; 2) 2 geordmet, in 
cine Claffe geftellt ſeyn. ‘ 

Rank, adj. geil wadfend, üppig, fruchtbar. 

Rank, adj. ranzig, ftinfend; ftarf, grob. 

Rank, /. der ranjige Geruc, s. Rankness. 

Rank’ish, adj. etwas ranzig. 

to Ran’kle, v. xn. ſich entyiinden, fhwaren, efter, 

Rank/ly, adv. geil, iippig , fruchtbar. 

Rank’ly, adv. ranjig, fiinfend ; fark. 

Rank/ness, f. der geile Wuds, die Fruchtbarkeit. 

Rank/ness, /. der ranige Gerudh, 

Ran‘ny, f. die Spismaus. 

to Rans’ack, v. a. pliindern ; durdwiiblen, durde 
fuchen, pritfen ; nothzüchtigen, ſchänden. 

Rans’acking, /. das Plündern, Durchſuchen ze. 

Rans’om, /. die Nangion, das Lifeacia, : 

to Rans’om, v. a. ranjioniren , ausisfen, fos faus 

> fen ; erlöſen; Löſegeld fordern. 

io Rant, v. a. bochtrabend fprechen, ſich ſchwülſtig 

ausdritden, ſchwärmen, wüthen. 

Rant, /. das hochtrabende, ſchwülſtige Geſchwätz, 

die Schwaärmerey. alata 

Ranter, f.. der hochtrabende, fchwiilftige Schwä⸗ 

her, Schwärmer. 

Ranting, f. das hochtrabende, ſchwülſtige Schwär⸗ 

men. 

Rant'ing, adj. Rant’ingly, adv, hochtrabend, 

fhwitiftig , ſchwärmend. 

Rant’ipele, adj. vulg. wild, ausfhweifend. — f. 

der Wiifling, Range, die wilde Dirne, 

to Ranvipole, v. n. vulg. wild berum ſchwaͤrmen. 

Ran’ula, der Froſch, od, die Froſchgeſchwulſt 

unteb Der Bunge, 

Ran’ular, adj. zu der 

bétig ; — veins, die Froſchadern. 

Ranune’ulus, /. vie Nanunfel, der Hahnenkuß. 


J 


Driifen unter der Sunge gts 


_ [to Rap, v. ſchlagen, tlopfen, fdymeigen ; wearaffen, 


rauben, entfiibren 5 entziiden, binrcifen; to — 
the door, an die Phir ſchlagen, anflopfen ; to— 
out a great oath, einen derben Fluch ausſtoßen; 
whatsvever he can— and rend, was er nur jus 





fammen raffen fans, 


Rap, f. der derbe Schlag, dag Auklopfen; ber Na: 


v 
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fenftitber. . 4 
Rapdcious, adj, 
rauberifd, 


Rope city Rapaciousness, /. dic Raubgier, Raub: 
u 


Rapdciously, adv. vanbgievia ; 


Raparée, s. Rapery. 
Rape, f. der Raub 5 die Notbzucht; ver Waldfrevel. 





Rape, f. die Miibe; wild —, der wilde Genf. 
—— dag Miibshl, Rape-~seed, der Riibfa: 

en, — 

Rape, f. die Raſpel; der Traubenkamm. Rape 
—wine, der Beerwein, Raps,’ 

Raper. ", ff. der Irländiſche Rauber. 

Rap’id, adj, Rap’idly, adv. ſchnell, geſchwind, 

Rapi'ity, Rap'id 
apid‘ity, Rap’idness, /. die elligkeit, Ges 
———— ey ae a 

Rapier, /. das Mappiers der Raufdegen, Rapier 
fish, der Schroer fice, PA Riem. ee 

Rap’ine, Je dev Naub ; die Gewaltthätitzkeit. 

Rap’inous, adj, vom Raude lebend; raubgierig, 
rauberiſch. 

Rap’per, /. der Anſchlagende, Anklopfende; vulg. 

ne ai write Manet Hiei : é 
ap’ping, /. da8 Unfdlagen, Anklopfen. 

Rapport, das Verhältniß, die oy eg 

Raps’ody, s. Rhapsody, 

Rapt, Rapt up, adj. hingeriſſen, entzückt; — 
with joy, vor Greude entsiidt. 

Rapt, f. die Entzückung, Entrückung. 

to Rapt, v. a. hinreißen, entzücken. 

tRapior, f. der Rauber, Norbhsiichtiger. 

Rapture, f. der Raub; die Entzudung, Entrü— 
dung ; Eile, Gefchwindigteit; poetical —, die 
Begeiſterung. 

Raptured, adj. hingeriſſen, entzückt. 

Rapt’urous, adj. hinreißend, entzückend. 

Rare, adj. & adv. ſelten; einzeln, fparſam; dünn, 
fein; rob, nicht völlig gar; vortrefflich, überaus, 
febr ; — roasted eggs, weich geſottene Ever. 

Raree, Raree~show, J. die fhinen Spielwerke, der 
Raritätenkaſten. 

Bary ons J. die Serdiinnung (durch Ausdehe 
nung). 

Rarefiable, adj. zu verdiinnen. ya ' 

to Rarefy, v. 1) a. verdiinnen ; 2) m. fl verdünnen. 

Raérefying, /..da8 Gerdiinnen, 

Rarely, adj. felten; fein, trefflich, überaus. 

Rareness, f. die Seltenheit ; Feinheit; das Dün— 
ne; maticr of —, die feltene Gace. 

to Rarify, s. to Rarefy. 

Rarity, /. die Seltenbeit ; Dünnheit. 

Ras‘berry, /. dic Brombecre, Himmbeere, Rasberry 
-bush, Ras erry~tree, die Brombeerflaude, der 
Himbeerftrauc. 

Rase’al, / der Schurke, Bifewidht, Lump, Schuft. 

RKascal⸗deen, das magere Stück Wild, 

Rasca ity, . das Lumpengefindel. 

—— Rasc’alness, {. die Schelmerey, Bü— 

ere). 

Rascal/lion, f. der Hundsfett, Lump. 

Rasc’ally, adj. & adv. ſchurtiſch, iuinpia, ſchlecht. 

to Rase, s. to Raze, 

Rash, f. die Higblatter, Finne. 

Rash, f. der Rafh.; Gatin, Atlas. 

Rash, adj. rafh, gu ſchnell, voridnell, voreifig, un: 
vorſichtig, unbefonuen. Rash—headed, unbes 

Rasen os — 
ash’er, M die nitre Speck. 

Rash'ly, adv. raſch, unvorſichtig, unbefonnen. 

Rash’ness, die Raſchbeit, übereilung, Unvorſich⸗ 
tigkeit, UWnbefonnenbeit, 

Rasing, s. Razing. 

i os — Feeley s. Razor. — 
asp, f. die Raſpel. Rasp—h a aſpel⸗ 
bans, Sudehene. haa hae id 

to Rasp, v. a. rafyeln. 

Rasp, Rasp’~berry, s. Rasberry. 


| Rasp’atory, /. 7. die Beinfeile, Barbierfeile. 
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Rasp’ing, . das Mafpeln 5 Gerafpelte,, Raspings, 
pl. die Raſpelſpäne. J 


Rasure, f. das Schaben, Kratzen, Auskratzen; die 


ausgekratzte Stelle. 
Rat, f. die Nake, Ratte ; mountain—rat, dag Murs 
me(thier; I smella—, figr. ich riehe Lunte, den 
Braten, ick merke etwas, Rat-cateher, der Stas 
beufduger. Rat’s-bane, dag Nakenpulver, der 
Arfenit, Rat=trap, die Rabenfalle. ; 


witrdert, a ; 
Ratableness, /. die Gleihbeit, Gemäßheit. a 
Ratably, Ratally, Rateally, Rateably, adv. vere 
baltnipmagia, nad Berbditnis. 


Ratable. adj. dem Werthe nad gleich, gemüß , ger 


Ratan; f. das Judianiſche Mohr. , 
Ratch, f. 7, dev Ausheber in Ubren. ryitates 
Rate, /. der Preis; die Tare, Abgabe; der Betrag; 
das BerhalenG ; der Grad, Stang ; die Rückſicht; 
Art u. Weiſe; at the — of twenty shillings a yard, 
fitr 20 Schilling die Elle ; to lend money at the — 
of five per cent, Geld auf 5 von 100 ausleihen; 
al this—, folder Geſtalt, auf diefe Urt ; im dies 
fer Rückſſcht; at a high —, theuer; vornehm 5 
tis a first-rate, es ift cin Schiff vom erften Range. 
to Rate, v. a. ſchätzen, rechnen, anſchlagen; bes 
ſchatzen. y Lat 
to Rate, v, a. ausſchelten, aus zanken, verweiſen. 
Ratéen, /. der Matin. (cin wollener Beug), — 
Rater, f. rer Schätzer. ! 


Rath, adj. & adv. früh, frühzeitig ; voreilig : — 


egg, das weich geſottene Ey. Rath-ripe, friihs 
reif, frühzeitig. 

Rath, J. ver Hügel, die Anbibe. 

Rather, adv. eher; lieber, beffer ; vielmehr; befons 
vers 3 to have —, to will — lieber wollen; I 

=, ich wollte fieber ; the —, um fo mehr. 
Ratification, f. vie Geftatigung, Genehmigung, 

Rat/ifier, f. der Beftatiger. ; 

to Rat‘ify, v. a. ratificiven, beftdtigen, befrdftigen, 
genehmigen. * 

Ratifying, . das Beſtätigen. 

Rain, Rat/ine, s. Rateen. , 

Rating, . das Schätzen; Ausſchelten, s. to Rate. 

Rua foes Verhaͤltniß. 

Ratio’cinable, adj. vernunftmafig, vernünftig. 

Batiocinabil’ity, Ratio’cinableness, . das Bere 

nunftmafige. . : 

to Ttatio’cinate, v. 2. verniinftig urtheilen, ſchließen. 

Ratiocination, /. das Schließen, der Bernunfts 
ſchlug. Biel : 

Ratio’cinative, adj, verniinftig, vernunftmäßig, 
gründlich. pete + 

Ration, f. die Ration, dag Futter auf einen Tag 5 
Die tigliche Portion der Matroſen zc. 

Ra’tional, adj. verniinftig ; verſtaͤndig. 

Rationale, die griindlide Erflarung ; das Licht 
und Recht, Bruſtſchildlein das Hobenprieſters. 

Ra’tionalism, /. das Vernunftſyſtem, der Gernunfte 
faube, é 

Re'tionalist, Sf. dev Rationalift, Bernunftalsubige, 
ftarfe Geiff, e 

Rationality, f. die Kraft su ſchliegen, dad Bere 
nunftvermégen ; die Berniinftigteit, Bernunfte 
mafiigfeit, my, 

5355 adv. verniinftig, vernünftiger Weiſe. 

Ra’tionalness, /. die BernunftmaFigkeit. 

Rat/isbone, f. (die Stadt) Regensburg. 

to Rat’tle, v. raſſeln, praffeln, Elappern, ſchaurren; 
(to —in the thraat) Fidel 3 beifer reden; ſchel⸗ 
ten, keifen z plappern, beraus poitern, 


at’tle, /. das Geraffel; die Mattel, Sdhnarre, 
— Rapper; figr. das Geplapper, Ge— 
wif; der Habnenfamm. Ratile~head , Der 
Gadhwindelfopf ; Klapperforf (ein Spottname der 
Rovyaliften unter Karl I,). Rattle-headed, ſchwin⸗ 
delfdpfig. Rattle-snake, die Klapperſchlange. 
Rattle-snake-root,._ die Klapperſchlangenwurz 
(Polygala senega Lt ; 














n.). ; 
Rat’uer, f. der, die, das Raffelnde , der Wagen, ze. 
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Ratafia, /. der Ratafia (abacsogene Granntwein), — 


4 





4 
: 
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Rat'tling, f. da8 Raſſeln, Geraffel ; Schelten; 
Plappern; — in the throat, dad Rideln, Rat- 
tlings, pl. 7. die Stufen der Seridleiter am 
Mate. 
Rattoén, s. Rackoon. 
Rau’ecity, /. die Heiſerkeit. 
fRaught, fiir: Reached, pre 
Reach. ‘ 
to Rav’age, v. a. verwiiften, verbeeren ; pllindern, 
Rav’age, f. die Gerwiiftung, Berheerung ;  Pliins 
derung. ua ‘ 
Ravager, f. dev Verwüſter, Gerheerer 5 Pliinderer, 
Ravaging, f. das Verheeren, Berwiiften re. . 
to Rave, v. 2. wabnfinnia fey, aberwitzig reden, fas 
feln; raſen; to — upon, gan; tafend, toll feyn 
auf... 5 to—up, ausforfden, uncerfuden, 
to Rav’el, v.1) 2. verivideln ; to — out, auffafen, 
—— auftrennen⸗ to — itover, über erwas 
hinbuſchen; 2) 7. fic) verwickeln; ſich auffafen, 
* auftrennen. 
ee Z'. das Ravelin, Wallſchild, die Bors 
ange. a 
Ray’elling, . da8 Berwideln ; — out, das Auf: 
trennen, —X 
Raven, /. der Rabe; night — rayen, der Nachtrabe. 
to Rav’en, v. verfdlingem; rauben. 
Ray’ener, /. der Berfehlinger ; BielfroG; Rauber, 
Rav’ening, das Verſchlingen; der Raub. 
Ray’enous, adj. Rav’enously, adv. verſchlingend, 
gefraͤßig; raubgierig. 
Rav’enousness, /: — ; Raubgier. 
Ravy'in, /. der Graf; Maul, 
to Rav’in, s. to Raven. Rav’iner, s. Ravener. 
Raving, /. das wahnwitzige Reden, Fafeln, Hafen, 
3, to Rave. , 
ip adj. Raivingly, adv. wahnwitzig, fafelnd ; 
rafend, : 
to Rav’ish, v. a. rauben, entführen; nothzüchtigen, 
ſchänden; entsiiden, binreifen; to be ravished 
__ with love, beftig verliebt ſeyn. 
Ravy’isher, /. der Rauber ; Nothzüchtiger. 
Bay ishing, J. das Rauben ; Nothzüchtigen; Ents 
zücken. * 
Ravishing, adj. Rav’ishingly, adv. entzückend. 
Rav‘ishment,. /. da8 Mauben, der Raub, die Ents 
führung; Nothzucht; Entzückung. 
Raw, adj. rob; rauh; unreif; news — meat, roe 
Hes (ungeFodtes, 2c. nicht gares) Fleiſch; — flesh 
~ ofa wound, das robe Fleifh einer Wunde; — 
silk, robe Geide, Raw~boned, ſehr mager, Raw 
~head, volg. der Popanz. 
Raw’ly, adv. roh ; rauh 5 unreif, 
Raw’ness, f. die Mohheit ; Raubigkeit; Unreife; 
Unyerdaulidfeit ; — of the weather, das raube 
etter, 
“Bay, f- der Lichtſtrahl, Strahl; Streifen; — of 
gold, da8 Goldblittchen, 
to Ray, v.1) 2. tomont, ftrablen, Strablen wers 
fen; +2) a. ſtreifig machen, ſireifen. 
Ray, /. der Rohe. (cin Seefiſch). 
Ray, J. die Trespe, der Lolch, Maden ; die Lilie, Ray 
fort, zie blaue Qilie, Ray-grass, das Graslaud, 
“Ray, /. das Lied, der Gefang. 


t. & part, von to 








to Ray. v. a. ficben, rädern, reitern. 
je J. die Meihe re, ¢. Array. 
to Ra 


, v. a. beſchmutzen, se to Beray. 

Ray-cloth, /. da8 noch ungefarbre Tub. * 
Rayle, /. die Ralle, s. Rail. 

Rayment, s. Raiment. 

“Raze, f. die Ingberwurzel, s. Race. 

toRaze, v. ve ſchleifen, serfidrens ausfragen, aus: 
radiren; ausrotten; ſtreifen, aufftreifen. 

Razers, Rizors, . pl. die Haucr, Faugzähne eines 

wilden Schweines. 

Razing, fo das Schleifen, Zerftiren; Austragen ; 
Ausrotten ; Streifen. 

Razor, /. da8 Schermeſſer; — or Razor-=fish, der 


& 


to Reach, v. reichen, langen ; erreichen; fommen, 
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evfiveden } Tcannot — the price of it, es ift ju 

theuer fiir mich ; this reachés of him, dief trifft 

bet) thm ein; to —atathing, nach etwas langen, 

figr. Rreben ; to — forth, ausreden 3. to — (to 

vomit) , fig erbrechen wollen, ‘ 

Reach, /. da8 Reichen, die Erreichunga; Weite; 

Jigr. das Bermigen, die Fabigkcit; Macht; der 
Kunflariff, liſtige Anſchlag; das Beftreben ; it is 
out of my —, id fann es nidt erreidjen ; within 
— of gun-shot, cinen Schuß weit; it is not in 
my —, or isis not within he — ofmy power, 
es fteht nicht in meiner Dtadt ; — of thought, der 

» Scharffinn ; man of deep —, der ſchlaue Kopf, 

Reach’ing, /. da8 Reichen, Erreichen, ꝛtc. 

Reach’less, adj. unerreihbar ; träge, nachlaffig, 

to Re-ict, v. entgen wirken, wicder wirken, 

Re-ac’tion, die Gegenwirfung, 

tRead, f. der Rath, Rathſchlag. 

to Read, veir. lefen; figr. errathen; to — out,’ 

faut leſen, herfagen ; auslefen ; to — over, durch⸗ 

lefen; to — over slightly, fliidtig überleſen; to 

—10 antag, vorleſen. 

Read, pret. & part. (von to Read). —ady. beleſen; 
a—man, ein belefener, gelebrtcr Wann, 

Re-adep’ lion, /. die Wiedererlangung. 

Réader, f. der Leſer; Worlefer, Vector. 

Réadership, /. das Borleferamt, dic Lectorſtelle. 

Read’ily, ady. bereit, fertig, burtig, gleich; gern, 
willig ; auswendig. 

Read/iness, f. die Bereitwilligkcit; Bereitſchaft; 
Leichtigkeit, Gefchwindigksit; — of wit, der 

Gdarfiinn ; — to please, die Gefälligkeit; to set 

in—, bereit machen, bereit balten. 

Réading, f. dad Leſen; die Borlefung ; Belefenheit, 
Lectiive; Refeart, Reading-desk, da8 Leſepult, 

Chorpuit. et 

to — V. ad. wieder vorladen; wieder aufe 
ſchieben. 

Re-adjourn’ing, /. dic nochmalige Vorladung; Wie⸗ 

deraufſchiebung. 

Re~admis’sion, /. die Wiederhinzulaſſung. 

to Re-admit, v. a. wieder zulaſſen. 

to Re-adorn, v. a. wieder ſchmücken, zieren. 

Read’y, adj. & adv. bereit, fertia; bercit, bereits 
willig ; sur Hand; im Begriff; burtig, geſchwind; 

leicht, bequem; bereits, ſchon; fo gleich; — 

money, bares Geld; to make —, bereiten ; to 

get supper —, das Wbendeffen zurecht machen ; to 

get one’s self-—~, fic vorberciten, ſich bereit bal: 

ten, Fertig ſeyn; — at hand, gleich bey der Hand; 

to please, gefallia, 

Read’y, f. vulg. das bare Geld, die Barfdaft. 

Réafan, fs der Name der ehemaligen Daniſchen 
Grandarte, 


——— Sf. die wiederholte Bekrüftigung. 


e-aflor’ested, adj. wieder zu einem Forſte gemacht. 


Réaks, f. pl. to play —, das Unterſte gu oberft 
t kehren —— — ſchnauben u. brauſen. 


Réal, adj. zu Sachen gebirig, Sach .. LF. ſäch⸗ 
ſich, dinglich; weſentlich; wirklich; — estate, 
Das unbewegliche Vermögen, die liegenden Güter. 

Réal, f. der Real, (Span. Münze) é 

——— fu der rothe Arſenik, Hüttenrauch, 
das? gelb. — 

Reality, Réalness, f. das Seyn; die Wirklichkeit; 
Wahrheit. 

to Réalize, v. a. verwirklichen, wirklich machen, 
ausführen; zu Gelde machen, verſilbern; ſein 
Geld in Laͤndereyen anlegen. 

Réalizing, f. das Verwirklichen, Ausfuͤhren ze. 

Réally, adv. wirklich, gewiß, in der That. 

Realm, f. da& Rinigreih, Reih, 

Réalty, s. Loyalty. 

Ream, f. das Rieß, Rie Papier. 

+Ream, f. der Rahm, die Sabne, 

to Re-an’imate, v. a. wieder beleben. ‘ 

to Re-annéx, v. a, wieder beyfügen, verbinden, 

to Reap, v. reg. & ir. a. Korn ſchneiden; ernten, 
einernten, 





gelangen; überreſchen; übergehen; entſprechen; ſich 





Réaper, f. der Schnitter. 


— 
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Réaping, /. das Schneiden, Ernten, Reaping—hook, 
vie Benfe, Sichel. Reaping-time, die Erntezeit, 
Erne. ; 

Reapt, fiir Reaped, pret. & part. von to Reap. 

Rear, f. der Nachrrab, Nachyng (die Arriére—gar~ 
de); to bring up the —, den Nachtrab comman: 
diren; den Bug beſchließen. Rear-guard, der Racks 
zug, daS Hintertreffen. 

to Rear, ¥. aufheben, aufrichten; errichten ; erbes 
ben ; aufziehen; erziehen; auffliubern, auftrei: 
ben ; fic baumen, 

+Rear, adj. balb gar, balb gefotten, Rear-egg, 
Rath egg. ; 

Rearing, Ma das Aufheben Wufridten, vc. o. to Rear. 

Rear’mouse, f. die Fledermaus, 

Rear’ ward, ady. binterwarts, im Nachzuge. — LS. 
der Nachtrab, das Ende, der Schwanz. 

to Re-ascénd, v. wieder hinduf ftcigen, 

Réason, f. die Beruunft, der Berftand 5; oie Urſa 
che, der Grund; Schluß; das Het; to speak 
—, verniinfligreden 5 to do —, Beſcheid thun ; 
befriedigen; by — of, wegen; by — that, weil ; 
in—, mit Nedt. 

to Réason, v. m. rafonniren, verniinftig reden, ur: 
theilen, und fcblichen ; unterfudens vernünfteln; 
to — with one’s self, bedenten, überlegen. 

Réasonable, adj. Réasonably, adv. verniinfiig ; 
bitig, mafig. 

Réasonableness, f. dic Berniinftigkeit ; Billigkeit, 
Miafiateit. As ‘ - 
—— part. & adj. vernünftig geſchloſſen, 

ründli 

——— der Denker, Grübler; Vernünftler, 
Schwauͤtzer. 

Réasoning, f. das Schließen; der Schluß. 

Réasonless, adj. unvernünftig, albern. 

Réasonlessness, f. die Unvernunft, 

to Re-assem’ble, v. a. wieder verſammeln. 

io Re-assért, v. a. wicder behaupten. 

to Re-assuim:, ¥ @. wieder annebmen. 

Re-assum‘ing, f. 043 Widcrannebmen. 

Re-assump’tion, . die Wiederannabme. 

to Re-assure, ¥. a. wieder berubigen, die Furcht bes 
nebmen, Muth einſprechen. 

Réasy, Reast’y, adj. faul, trüge. 

Neate, f. cine Art Schilf, Rieth. 

‘Re-attach’ment, /, die abermalige Verhaftung, wie⸗ 
derhelte Pfändung. fs 

to Reave, v. ir. a. rauben, wegnebmen, 

Rebaptization, f. das Wiedertaufen, die Wie: 
dertaufe. 

to Rebaptize, v. a, wieder taufen. 

Rebaptizer, /. der Wiedertäufer. 

Rebaptizing, /. das Wiedertanfen. 

Rebate, "Riga Cannelirung, ausgehiblte Rinne cis 
ner Saͤule. ; 

to Rebate, va ftumpfimaden ; dampfen, hemmen, 
mindern ; demüthigen; abziehen, nachlaſſen (ven 
einer Gumme) ; cauneliren, mit Hoblftreifen gies 
ren, reifeln, 

Rebdtement, f. dic Dampfung; Demitthiqung ; 
Girminderung ; der Abzug, Nachlaß; TZ. (in 
Wap.) das Beyzeſchen. 

Rebbit, f. der Strid, dad Ohr, die Baltes 

Rébeck, f/. die Stodacige, Srodfiedel, 

to Rebél, v.m. rebelliren, fic empbren. 

Rebel, f. der Rebel, Empirer, Aufrithrer. — adj. 
rebellifh, aufrühriſch. 

Rebel’ler, f. der Rebell Empsörer, Wufriibrer. 

Reb. Vling, f. das Rebelliren, dic Emporung. 

Rebel'lion, f. dic Rebellion Empsrung derAufrabr. 

Rebel/lious, ady. Rebel’liously, adv. aufrübriſch. 

Rebel’liousness, /. das YWufriirifde. 

to Rebel’low, v. 7. wieder bloͤken, wieder brüllen; 
wieder ſchallen. 

Reboation, das Wiederbrüllen, der Wie erhall 
eines Gebrülles 

to Rebound, v. zurück prallen, zurück ſchlagen, gus 
rück werfen; wederhallen. 

Rebound, f. das Zurüchprallen, der Zurückſprung. 

Rebull, f. der Buriidftef, die Suritdwerfung ; abs 


Ss. 
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ſchlägige Antwort ; to meet with a —, den Kür⸗ 

gern ziehen, abgewiefen werden. ee 
to Rebuild, v. zr. a, wieder hanen, wieder aufbauen. 
Rebuild‘ing, . das Wiederaufbauen. ¢ 
Rebuilt, pret. & pert. von to Rebuild. 
Rebukable, adj. tadelngwerth, cadelbafts J 
to Rebuke, adj. tadeln, verweiſen, einen Verweis 

geben, Vorwürfe machen. 
Rebtike, f. der Tadel, Berwels, Vorwurf. 
Rebskeful, adj. voli Verweiſe, ſcharf. 
Rebtikefully, adv. mit fcharfen Werten. 
Rebtiker, f. der Berweife giebt. & 
Rebuking, f. das Tadeln, Verweiſen. 
Rébus, /. eine Art Bilderſchrift; das 


43 


alt 


Wortrarhfel, 
Buchſtabenräthfel. — 
tto Rebut, v. n. ſich zurück ziehen. 4 
Rebut/ter, f. 7. die Tripli€, zweyte Erwiederungs— 
fcriftdes Riggers, 
to Reeall, Vv. a. wieder rufen guritd rufen. » 
Recall, f. der Wiedereuf, Miidruf ; tis past —, 
es (aft fich nicht ändern. ie 
Recall’ing, f. das Wiederrufen, Quriidrufen, 
to Recant, v. widerrufen. 
Recantation, . die Wirerrufung, | 
Recant’er, /. der Widerrufer. - : 
Recant’ing, f. das Widervufen. ‘ae 
to Recapa’citate, v. a. wieder Fibig machen, di 
to Recapit’ulate, v. a, (dem Hauptinbalte naw od.) 
tiirglich wiederbofen. ae: 
Recapitulation, /. die Wiederholung der Haupts 
punfte. 
Recapit’ulatory, adj. wiederholend ; 
die Wiederholiibunaen. 
Recap’tion, /. das Wiederfangen. " 
to Recar’ry, v. a. zurück ragen, guriid bringen, 
to Recéde, v. 2. guriid weichen, jurück geben, zurück 


— exercises, 4 


treten ; abſtehen. e.g 
Recéipt, Recéit, /. der Empfang ; die Einnahme; 
Annahme ; Aufnahme, Bewilfommung; Quit 
tung, der Sein ; dad Recept. — 
Recoeivable, adj. annehmlich, aufzunehmen. J 
to Recéive, v. a. empfangen, erhalten, bekommen; 
annehmen ; aufnebmen ; bewillfommen; to — ae 

great loss, cinen großen Verluſt leiden. a 
Recéivedness, /. dic allgemeine Annahme. ’ = 
Recéiver, f. der Empfinger ; Einnehmer; Wnnebs i 

met, Hufnehmer; Hehler. 
Reeciving, f. das Empfangen, Annebmen, Aufneh⸗ 

Men, ꝛc. Me ah j 
to Recel’ebrate, v. @. wieder feyern, 
Récency, f. die Neuheit. 
Recen’sion, /. die Hernennung, Muſterung. 
Récent, adj. neu, frifc. 
Récently, adv. neulich, kürzlich, unlängſt; frifd. 
Récentness, /. dic Neubeit, Friſche. 
— das Bebältuſtz, Gefäß; der *4 

enthalt. y a 
+Recept’ary, adj. angenommen, | Ye 
Receptibil’ity, /. die Fabigkeit aufzunehmen; Em⸗ 

pfanalidfeit. - ! ed 
Recep’tion, /. die Empfangung, der Empfang ; die 

Aufnahme; Unnahme ; Gewilfommung ; anges 

nommene Meinung. 44 
Receptive, adj. empfänglich. 
Recept/iveness, f. die Empfunglichkeit. 4 
Recept’ory, adj. aufaenommen ; allgemein. ’ 
Recéss, f. die Quriidweidhung, der Rückzug; Abe 

gua, die Ubreife; Einſamkeit, Abgeſchiedenheit — 

Der ftille Ort, verboraene Aufenthalt; der Mecehs 

Vergleich, Abſchluß, Abſchied. — 
Recession, das Weichen, Abtreten, Abſtehen. 
to Rechange, #, a. wieder dndern, umändern. : 
Rechange, /. der Aufwedfel von cinem unbezahlten 

Wedfelbriefe; vas Segel, od. Rundholz (zum 

Abwechſeln). 
to Recharge, v. a. wieder beſchuldigen, vorw erfen 

wieder laden; wieder angreifen. —* 
Recharge, /. die Gegenbeſchuldigung; das Wieder⸗ 
laden; iederangreifen. 
Rechéat, Fdas Quriidrufen (durch das Jügerhorn) 
der Hunde auf die Spur. baits 


, 
i 


» a 


j 
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to Recid’ivate, v. nm. surlid fallen (in die vorige 
RKrontheit, od, in die alten Febler). 
Recidivation, /. der Riidfall. 5 
Recidiv’ous, adj. riidfalliq. * 
Re’cipe, /. das Recept, die Vorſchriſt (des Ursted), 
Recip’ient, /. der Empfanger ; ZL. Necipient, die 
+ Borlage. bi 
Recip’rocal, adj. wedfelfeitiq, gegenfeitig ; Z'. res 
ciprof, juriiddeutend; to be — to, abwedfeln 
Mil... 


Recip’rocaily, adv. wechſelsweiſe, gegenfeitig, wie⸗ 
derum, he? ig ; 
 Recip’rocalness, f. die Gegenſeitigkeit; Erwies 


derung. é 
to Rocit'regetls Vv. a. erwiedern; guriid werfen. 
Reciprocation, /. die Wedfelsweife ; Erwiederung, 
Reci’sion, f. die Abſchneidung. 

Recital, Recitation, . die Wiederholung ; Herſa⸗ 

guna, Derlejung, Erzählung. 

Recit’ative, adj. wiederbolend; berfagend, erzüh⸗ 

lend, 

Recitativ’o, Recit’ative, /. dag Recitativ, 

to Recite, v. a. wiederbolen; berfagen, vorteagen, 

berlefen ; erzählen. 

Reciter, f. der Wiederholer 5 Herfager, Herlefer ; 

Er zäbler. 

Reciting, f. das Wiederholen, Herſagen, zc. 

tto Reck, v. a. & imp. ſich betiimmern, fich küm—⸗ 

mern ; it recks me not, es fiimmert mid nicht. 

Reck’less, adj. unbefiimmert, forglos. 

Reck’lessness, . die Sorgloſiakeit. 

to Reck’on, v.rechnen; zählen; ſchätzen, halten; meis 

nen, denfen, gedenfen ; [—little of it, ich rechne 

wenig darauf, id) verfpreche mir wenig davon; to — 
on, ;urecbnen ; to — together, zuſammen rechnen; 

ilo — up, berzablen, ausrechnen ; to — upon, auf 
etwas Rechnung machen ; to — with one, mit ei— 
nem Rechnung balten, abrechnen, 

Reck’oner, f. der Rechner. 

‘Reck’oning, f. das Rethnen; die Rechnung; Be: 

rechnuna; Schätzung, Achtung; das Urrheil ; 

to come to a — with one, mit einem gufammen 
rechnen; even reck nings make long friends, 
gute Rechnung erhält qure Freunde ; near her—, 

s. Near. Reckoning-book, das Rechnungsbuch. 
to Reclaim, v.1) 4. zurück rufen ; beffern ; 3abmen; 

2)2. ſich beficrn; to — against, widerfpredhen, 
Einſpruch thu, | 
Reclaim’able, adj. zurück ju bringen, gu beſſern. 

Reclaim’ant, /. der Widerfpreder. 

Reclaim’ing, f. das Zurückrufen; Beffern, ze, 
Reelaim’less, adj. nicht zu beffern ; unbandig, 
Reclination, f. das Anlehnen; Z. die Abweichung 
| von der Polbhibe. 
to Recline, v. 1) a. lebnen, anlebnen, ſtützen ; 2) 1. 
ſich lehnen, ruber, 

“Recline, adj. lebnend, angelebut. 

to Reclése, ¥. a. wieder zuſchließen, verſchließen. 

to Reclude, v. a. aufſchließen, erdffnen. 

| Recluse, adj. verfclofien ; einfam, verborgen. —/. 


per Cinficdler; Mind, : ; 
Rechiiseness, Jf. die Verſchloſſenbeit, Einfamfeit, 
Eingezogenbeit. 


— — J. das Wiedergerinnen. 

‘Recog’nisance, /. die Wiedererlennung; Anerken—⸗ 
nung (feiner Handfdrift ze); Zeichen, Merkmaal; 
ſchriftlich Betenntnif vor Gericht; da8 geridtliche 
Erkenntniß, Urcbeil. 

to Recognise, to Recognize, v. a. erfeunen ; aners 

 fennn; wieder unterſuchen, durchſehen. 

Recognisée, /. derienige, fiir welchen ein ſchriftli— 
ches Befenntnif ausaefteit wird, 

Recogn’isor, /. der Ausfteller eines ſchriftlichen Bee 
kenntniſſes. 

Recogni“ſtion, f. die Wiedererkennung; Anerken⸗ 
nung ; das Andenken; die Unterſuchung, Durch— 


nem Landtage. 
cog’nizanze, s. Recognisance. 
to Recdil, v.. zurück fallen, zurück ſtoßen, guriid 


 ficdr. 
Recog’nitors, f. pl. die zwoͤlf Geſchwornen auf eis] 


J 
RECO 702 
ſpringen od, prallen; i 
8 acne 3 fd) zuſammen ziehen, jus 
Recoil, /. das Buriidfallen, Quriidpratlen, 
Recoil’ing, /. da8 Buriidfallen, Suriidpraden 
fammenjdrumpfen. 
to Recéin, v. a. wieder ſchlagen, 
umpragen, ummünzen. 
Recoin’age, f. das Wiedermünzen, Reupriigen, Um⸗ 
pragen. 
Recoin’ing, f. das Wiedermünen ze, 
to Recolléct, v. a. wieder fammeln ; ſich evinnern : 
to — one’s self, fic) faffen, ſich befinnen, fich wie⸗ 
dev erbolen, 
Rec’ollect, . der Barfiifer, Francifcaner, 
Recollee’tion, /. die —8 Beſinnung, Faf⸗ 
fung; Erinnerung. 
to Recom’fort, v. a. wieder troͤſten, wieder ſtärken. 
to Recommeénce, #. a. wieder anfangen, 
to Recommeénd, v. a. empfeblen, 
Recommend ‘able, adj. empfeblungswiirdig, 
Regousrendé tion, 5* Empfehlung. 
ecommend'ative, Recommend’ 7 
— datory, adj. ems 
Recommend’er, /. dev Empfebler, 
to Recommit, ¥. a. wieder verbafien, 
to Recom’modate, v, a. wieder zurecht machen, ivies 
der ausbeffern. 
to Recompict, ¥. a wieder jufammen fiigen, 
Recompensiiion, s, Compensation. 
to Recompénse, v. a. belobuen, vergelten ; entſchã⸗ 
digen. 
Rec’ompense, /. die Belohnung, Vergeltung; Ente 
ſchääd gung. 
Recompens’er, f. der Belohner, Vergelter. 
Recempens’ing, f. da8 Belohnen, Euntſchädigen. 
Recompilement, f. die neue Bufammeniragung 
Gammfung. , 
to Recompdose, ¥. a. wieder 
der berubigen. r 
Recomposi’tion, die nene Qufamm i 
sete edn Sufammenfesung, Wies 
to Reconcile, v. a verſoͤhnen, ausfshnen - i 
baren ; he could not — himself ee it —— 
nicht ety ſich see ania werden, es zu hun; 
e cannot be reconciled with t 4 
den Tabak nist vertragen, —— 
Reconcileable, adj. verfibulich, vertraͤglich. 
Reconcileableness, /. die Verfrhnlidteits Ber: 


traglicfe t. 
Reeyncilement, f. die VerfShnung, Ausſoͤhnung. 
Ausſöhner; der Wis 


Reconciler, /. der Berfobner, 
—6 eee 

Reconciliation, f. die Verſbohnun ) : 
Gereinbarung, Hebung ee Bie nants 

Reconcil’iatory, adj. verſöhnend. 

Reconciling, J. dag Ausfihnen ; Bereinbaren, 

to Recondénse, v. a. wieder verdiden. 

Recon‘dite, adj. verborgen, tief, dunkel. 

Recon‘ditory, /. der Berwabrungsore, 
rathsfamimer, Niederlage. 

to Recondiict, v. a, zürück fiibren. 

to Reconjéin, v. a. weeder vercinigen. 

to Reconnéitre, 9. a, wieder erfennen ; genau erken⸗ 
nen, urterfcheiden 5 recoqnofciren, ausſpähen. 

to Recon’quer, v. a wieder erobern. 5 

fo Recon’secrate, v. a. wieder weiben, einweihen. 

to Reconsid’er, v. a. wieder betradten, erwigen. 

to Reconvéne, v. 2. wieder gufammen fommen, ſich 
wieder verſammeln. 

Reconyen’tion, /. dieGegentlage; der neueBeragleich, 

to Reconvéy, v. @ wieder bringen, wieder guriid 
fiibren, . 

to Recérd, v. a, eintragen, aufzeichnen, verzeichnen; 
riibmen; +fingen. 

Rec’ord, f. das Verzeichniß, Megifter; Archiv; Doens 

ment, die Urkuude das Seuanifi ; (records of time) 

die Geſchichte, Chronif: tis upon —, es ift regie 

firirt ; es i im der Geſchichte aufgescichnet, ers 

wibnt; court of records, die Rangeley, das 

Megiftratur- Amt. 


; Bue 


wieder pragen, 


jufammen fegen } wie: 


die Bors 





tRecorddtion, /. das Andenfen, die Erinnerung, 
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Recorder, f. der Megifteator 5 Ardhivarius ; Syn 
dicus; die Hirtenfiöte. 

to Recbuch, ¥. 7. ſich wieder nicderfegen, 

to Recdunt, ¥. 7%. ergdblen; wieder erzählen. 

Recount’ment, f, die Erzäblung, der Bericht. 

Reciurse, fy ver Rüdfall; die Bulut; der Qu: 
gang, Surritt; Zurückkunft. 

to Recov’er, ¥ 1)a. twieder befommen, wieder ers 
halien ; wieder gefund maden, Heilen 5 wieder eins 
bringen, erfesen: einldfen; befreyen; to — a 
thing to one’s memory, einen an etwas erinnern ; 
to one’s self, or 2) m. fic) wieder erbolen, genefen ; 
wieder gu fic ſelbſt kommen. Oe 

Recovierable, adj. wieder erfangbar, erfeslich, 
heilbar. 

aor elaine J. die Erſetzlichkeit; Heilbarkeit, 

Recoverer, f. der Wiederherſteller. 

Recovering, f. die Wiedererlangung; Heiluns ; 
Befreyung ; Genefung. j 

Recovery, f: die Wiedererlangung; Wiederhers 
felung ; Genefung ; das Erholungsmittel ; past 
—, unwiederbringlid verforen, ‘ 

“Rec’reant, adj. feige, verzagt; abteiinnig, untren, 
— f. der Abtrünnige, Bifewidt ; Feigherjige. 

Rec’reantise, f. die Feigheit, Verzagtheit. : 

‘to Rec’reate, v. a. erquiten, erfrifihen 5 erbeitern ; 

ergiben, beluſtigen. 3 : 

Recreation, /. die Ergquickung, Erfriſchung ; Erhei⸗ 
terung, Ergötzung, Erbolung, — — 

Rec’reative, adj. erquickead, erfriſchend, erheiternd, 
ergoͤtzend, ergoͤtzlich. 


Rec’reativeness, f. dad Erquickende; die Ergotz ⸗ 


Feit. \ 
Recredentials fp Die Meeredentialien (Antwort 
auf dat Bealawbigungsfdreiben cies Gefandten). 
Rec'remient der Auswurf, Schaum, die Schlaͤ— 
den ; der Abſatz. By 
Recrement’al, Recrementi‘tious, adj. unrein, did, 
ſchlachig. 
to Recrim’inate, v. wieder beſchuldigen. 
Recrimination, f. die Gegenbeſchuldigung. 
Recrim’inator, /. der Gegenbefdhuldiaungen macht, 
‘Recrudes’cence, jf. da8 Wiederaufbrechen einer 
Wunde. — 
Recrudes’cent, adj. wieder aufbrechend, aufs neue 
ſchmerzend. ee F 
to Recruit, v. recrutiren, erqinsen ; wieder befome 
“men; to— the fire, jum Fence Hols re. nachle⸗ 
gen; her cheeks — their colour, fie bekommt ibs 
re Garbe wieder 5 to — one’s self, or one’s spirits, 
erbolen. 
aces die Mecrutirung, Ergdnjung ; der Nes 
crut, Reuangeworbene. ‘ 
Reeriiting, /. das Recrutiren, Ergänzen. ; 
Rectangle, f. der rechte Winkel ; die rechtwinkelige 


igur. 

— Rectan’guled, Rectan“gled, adj. recht⸗ 
winfelig. 

Rertantealak, adj. Rectan’gularly, adv. redt: 
winfelig. ‘ — 

Rectan’gularness, f. die Rechtwinklichkeit. 

Rectifiable, adj. gu berichtigen, verbefferlid, 

Rectification, f. die Beridtiquig, Berbefferung ; 
T. Berechnung des Geraden ; Mectificirung, Bers 
ſtärkung durch abermaliges Abziehen. 

gt der Berichtiqer ; Z. das Werkzeug den 
falſchen Lauf eines Schiffes zu berichtigen. 

to Rect/ify, v. a. berichtigen, verbeſſern; TZ. ing 
Gerade rechnen; rectificiren, durch abermaliges 
Ubsiehen verſtärken. 

Reci/ifying, /. das Beridjtiqen 2. t 

Rectilin’eal, Rectilin’ear, Rectilin’eous, adj. ges 
rodlinig, 

Rect/itude, Recvity, f. vie Geradheit 5 Agr. Med: 
fidteit, Aufrichtigkeit. 

Rector, fi derMector, Vorſteher; Regent; Pfarrherr. 

Reetorial, adj. einem Rector od. Pfarrer gebdrig. 

Rect’orship, /. das Mectorat, Vorſteheramt; die 
Pfarrflelle, der Pfarrdienſt. 

Rect’ory, /. die Pfarre, Pfarrey ; das Einkommen 
eines Pfarreré, 


Recubdtion, f. das Qiegen, Anlehnen. * 
Recum’bency, . das Sinlegen, Anlehnen; Agr. 
Vertrauen 5 die Mube, ‘ ; uk 
Recum’bent, adj, anliegend, lehnend; figr. rubend; — 
vertrauend. we thy 
Recumben’tibus, . vulg, der gewaltige Schlag. 
to Rectiperate, v. wieder erlangen, wieder bes 
fommen, 1 
Recuperation, /. die Wiedererlangung. 
Recuperatory, adj. zur Wiedererlangung gebsrig 
od, dien lich ar “ie 
to Recuir, v.12, wieder fommen; Zuflucht nehmen 5 
to— inthe memory, wieder beyfallen; to — im 
conversation to. , im Gefprad wieder auf er: 
was kommen. Bo VI 
To Reedre, @ heilen, aufhelfen ; geneſen. Wie 
Recuire, /. dig Hilfe, Aufbelfung; lost without—, _ 
unwiederbringlid) verloren, —X 
Recur’rence, Recur‘rentness, . die Wiederkehr, 
Rüdkehr. vie 
Recur’rent, v. wiederfebrend ; zurück faufend, ams: 
laufend. , * 
Recur’sion, f. die Rückehr; das Zurücklaufen. 
Recuryation, Recury’edness, Recury’ity, M die 
Zurückbiegung. — 
Reeurv’ous, adj. rückwaͤrts gebogen. ot a a 
Rectisancy, f. die Weigerung (Sefouders ſich zur 
berefdenden Engl, Kirche zu bekennen). * 
Reousant adj. ſich weigernd, abſagend. — der 
Widerſpäuſtige. + . 
to Reciise, v. a, abjagen, fich weigern, nicht anneh⸗ 
pith — — 
Recus’sion, /. die Zurückprallung, der Zurückſchlag. 
Red, adj, roth; dark —, —— brighten: 
beGroth; sad —,or {ndian—, braunrorh; to 
grow, roth werden; alühen. Red-bird, der 
Steinbeifer, Red-breast, das MNorhbritftdhen, 
Rothkehlchen. Red-coat, (veridtl.) der Roths 
rod, Coldat, Red-deer, das Rothwitd, Red 
—faced, roth im Gefidjte ausfebend, Red-fustian, — 
der Portwein, Red-gournet, die Meerleher (ein 
Fiſch). Red-haired, rothbaavig. Red-head 
rothköpfig. Red-herring, der Psfelherina, Biids 
fing. Red-hot, feucrrorh ; gliibend. Red-lead, | 
der Mennig. Red-nosed, rothnafig, Red-or—— 
piment, da8 Rauſchgelb. Red-pole, das Schwarz⸗ 
bärtchen (eine Art Hänfling)h.“ Red-shank, das 
Rothbein (cin Boal). Red-start, Red-tail, ver 
Rothſchwanz (Vogel). Red-streak, eine Art 
rothftreifiger Yipfel, Red-weed, der wilde Mohn, 
die Klapperroſe. Red-wing, die Weindroffel, 
Rothdroſſel. Red-wood, das rothe Sandelhols, 


. 


Rothholz. 
Red, f. das Roth, die Roͤthe. 
to Redar’gue, v. 4. widerlegen. ec a 
to Red’den, v.1) a. réthen, roth machen $ réudern 

(Haringe) ; 2). roth werden, errithen, — ¢ 
Red/‘der, adj, (comp. von Red) rither, = 
Red‘dest, adj. (sup, von Red) der, die, dad rdthefte, 
Red’ding, /. der rothe Gommerapfel, 

Red/dish, adj, röthlich. 

Red'dishness, /. die Roͤthlichkeit. 

Reddi’tion, /, die Wiedergabe, Suriidgabe, 

Red’dle, s, Ruddle. i. ie 

Red‘ditive, ady. zur Wiedergabe acbitig; erwiedernd. 

Rede, f. der Rath. 

}to Rede, v. a. rathen, einen Nath geben. 

to Redéem, v. a. los faufen, erldfen; wieder cinfs: 
fen, an fic faufen ; wieder einbringen, wieder gut 

machen, , 4 
Redeem’able, adj. [08 ju faufen, gu erlifen; wie⸗ 

der cingubringen, ' 
Redeem’ableness, . die Fihigkeit losgekauft zc. 

wieder cingebradt gu werden. 
Redeem/er, /. der Lostaufer ; Erlbſer. 
Redeem’ing, f, das Losfaufen, Erldfen, ze. 
to Redeliv’er, v. a. wieder einbandigen, wieder and: — 
liefern, zurück geben 5 wieder befreyen. vs 
Redeliv’erance, /, die Wiedereinhdndiguug; Wies 
derbefreyung. 


* 








Redeliy’ery, dieWiedereinhändigung, Wiedergabe. 
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to Redemind, v. a. surlid forderm, wieder fordern, 

Redemand’able, adj, zurück ju fordern. 

Redemp’tion, /. die Qostaufuna, Austifung; Bes 
freyuna ; Erlöſung; der Wiederkauf. 

Redemp’tional, Redemp‘tory, @dj. jum Loskaufe 
gebiria ; — price, das Löſegeld. 

— pepadacigges & der auszuldfende Slave, 

tRed’evable, adj. verbunden, verpfichtet. 

to Redin’tegrate, v. a, wieder in den vorigen Stand 
ſetzen, wieder herftellen, wieder ergänzen, erneuern. 

Redin’tegrate, adj. wieder bhergeſtellt, erneuert. 

Redintegration, f. die Wiedereinſezung, Wieders 
berficlung, dic Wiedererginjung, Erneuerung. 

Red’ness, f. die Rithe ; das Morb. 

Red’olence, Red’olency, f/. der Wohlgeruch. 

Red’olent, adj. woblriechend, flarf von Geruch. 

to Redou’ble, v. 1) a. verdoppeln; wiederbolen ; 
2) 2. fid) verdoppeln, ſtärker werden. 

Redou’bling, /. dag Berdoppeln, Wicderbolen, 

Redoubt, /. die Redoute (Fleine Verſchanzung) . 

tto Redéubt, v. a. fiirdren, ſcheuen. 

Redoubt/able, adj. furdthar, fürchterlich. 

Redoubt‘ableniess, /. die Furchtbarkeit. 

tu Redéund, vo. x. zurück flicgen, zurück fallen, gus 
riid febren ; gereichen; entipringen, 

to Redréss, v. a. beffern, verbefferu; belfen, abs 
helfen ; to — one’s self, fich gu feinem Rechte ders 
belfen, fich ſelbſt helfen. 

Redréss, f. die Beſſerung; Hilfe. at, 

Redréss’er, f/, der Verbeſſerer; Helfer, Wbbelfer. 

Redress’ing, . da8 Beffern. Helfen, Abhelfen. 

Redress’ive, adj. beifend, hüffreich. 

Redress’less, adj. unbefferlid@, unabbelflid. 

to Redséar, v.n. ſich bridein, abfpringen. 

Redub’ber, Redub’bour, /. dev geſtohlnes Tudh um: 
färbt und dann verfouft. - 

to Rediice, v. a, zurück beingen, zurück führen 5 brin: 
gen (to..., xu, in, unter...), verſetzen; vers 
mindern, verfleinern, herab feben s unterwerfen ; 
to—into powder, in Pulver verwandeln, pül— 
vern; to—to rules, unter Regeln bringen. 

Reducement, Redticing, f/. die Quriidbringung ; 
PRerminderung ; Unterwerfung zc. 

Reducible, adj. guritd zu ftibren, 0d, gu bringen; 
yu verkleinern. 

Reduc’tion, f. die Zurückführung, Zurücbbringung; 

. Herabfesung ; Veriminderung ; 77 Reduction. 

Reduc’tive, adj. zurück bringend ; vermindernd ; 
T, auflofend, — /f. die VWerminderung; TZ. das 
Auflsfungsmittel, 

Redue’tively, adv. vertleinert, in der Kürze. 

Redun’dance, Redun‘daney, Redun’dantness, /. 
der tiberpug, dic iiberfiille, Fille. 

Redun'dant, adj. Redun‘dantly, adv, überflüſſig; 
weitliufiq, 

to Rediiplicate, v. a. verdoppeln 

Reduplication, /. die Berdeppelung, 

Rediiplicative, adj. verdoppelnd. 

Ree, f. die Ree. (cine Portugieſiſche kleine Münze) 

. to Ree, v. a. fieben, durdfichen, reitern. 

to Re-ech’o, v. 2. wiederbatlen, wiederſchallen. 

Reed, das Rieth, Mohr, Schilfrohr, Schilf; 
die Rohrpfeife, Flote ; der Pfeil. Reed—bank, 

_ Reed-bed, Reed-plot, da8 Rohrdickig, Gersh: 

| tit. Reed-grass, das Mietharas, Reed—maze, 
das Kolbenrohr, der Wafferfoiben, Reed-spar- 
row, der Rohrſperling. 

Reed’ed, adj. mit Ghilf bededt. 

Reec’en, adj. aus Rohr gemacht, 

to Re-ed’ify, v. a. wieder aufbauen. 

Reed'less, adj. ohne Robr, ohne Schilf. 

Reed’ 7, adj. voll Schilf, vol Rohr. 

Reef, /. das Riff, die Sandbant ; — or Reeft, das 
— — one cines Geaels. 

to Reef, v. a. T. einbofen, durchſtecken (ein Tau ze, 

Neek, f. der Schober, Gitte, Teck : 
——— der Rauch, Dampf. 

to Reek, v. 2. rauchen, dampfen, dunſten. 
Reck’ing, adj. raudhend, dampfend, 

Reek’y, adj. raudhig, räucherig 

perelaal- pet Dafpel, die Weife, Garnwinde, 


J 
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to Reel, v. 1) a. haſpeln, abbafpeln, weifen; 2) 7 
taumeln. 

Re-clec’iion, /. die nochmalige Wahl. 

Reel’er, f. der DHafpler, Gornwinder, 

Reeling, f. da8 Haſpeln; Taumeln. 

to Re-endct, v. d. von neuem verordnen. 

to Re-enférce, tu Re-enjoy’, s.to Re-in.... 

to Re-en’ter, vy. m. wieder hinein Eommen, geben, 
od, treten, 

Re-en’trance, Re-en’try, [. der Wiedercintrit, das 
Wiederhineinfommen, 

Reer’mouse, s. Rearmouse. 

to Re-estab’lish, v. a, wiederherfteficn, 

Re-estab/lisher, f. der Wiederherſteller. 

Re-estab’lishing, das Wiederherſtellen. 

Re-estab’lishment, /. die Wiederherſtellung. 

tReeve, /. der Schuldheif, Boge, Gräfe. 

Reeve, /. da8 Riff 2c. s. Reef, 

to Reeve, s. to Reef. 

Re-examiudtion, f. die abermalige Unterſuchung 
0d, Priifung, 

to Re-exam’ine, ¥. a wieder unterfuden, nodmals 
priifen. 

Re-exchange, f. der Miidwedfef. 

Re-extént, /. die neue Schaͤtzung, s. Extent. 

Tto Refeet, va. erquiden, laben, 

Refec’tion, /. das Erquidungsmabhl, die Labung 

——— of erquickend, ta —* 
efect’ory, Refect/uary, /. das eiſe zimmer, der 
—— (im Runge fait : 

to Refél, v. a. widerfegen. 

Refel/ling, /. das Widerlegen, 

to Refér, y. 1) a. verweifen, nachweiſen; Überlaf— 
fen, tibergeben, anvertrauen; beziehen; rechnen 
(to ..., su eftwas) ; 2) 7. ſich beziehen; ſich bends 
fen, es anfommen laffen (to... , auf...) a4 

Refer’able, s. Referrable. : 

Referée, f. der Schiedsmann. : 

Reference, /. die BVerweifung, Nochweifung ; ver 
Schiedsſpruch; Bezug, die Beziehung ; in — fo 
that, in Getreff, in Anfebung deffen. 

Referend’ary, f. der Referendar, 

to Refermént, v. a. wieder in Gaibrung bringen. 

Refer’rable, Referrible, adj. in Beziebung, 

Refer’ring, /. da8 Berweifen, 2c. s. to Refer 

to Refine, v. 1) a. reinigen, läutern, verfeinern, 
7. vaffiniven ; 2) 72. fic) reinigen, fich verfeinern ; 

gr. griibeln, klügeln; you — to much, Gie 

geben gu ſehr ins Seine, Sie klügeln gu viel; res 
fined: sugar, die Raffinade, der gelduterte Ruder, 

Refinedly, adv. fein, fpisfindig. 

Refinement, /. die Läuterung, Berfeinerung ; firs 
Grübeley, Gpisfindigfeit, 

Refiner, /. der Läuterer, Werfeinerce ; Agr. Grüb—⸗ 
fer, Klügling. 

Refining, /. da Qautern, Verfeinern 2, 

to Refit, v. a. ausbeffern, wieder herſtellen (cin 
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Saif). 

Refit’ting, /. da8 Ausbeffern ze. 

to Refléct, v. zurück werfen ; jzurück fallen, zurück 
praflen, reflectiren, wicderftrablen 5 umbiegen; gua 
rück denfen , nachdenfen, itberlegen, erwägen, Riids 
ftht nebmen (upon ..., auf); anfpiefen, tadeln, 

Reflect’ent, adj. zuriidfallend, zurück geworfen. 

Reflect’ing, f. das Quriidwerfen, 2c. s. to Reflects 

Reflection, Reflex’ion, f/. die Burtidwerfung, 
das Quriidprafien (des Lichts), der Wiederſchein, 
Gegenſchein; das Nachdenken, die Betrachtung 
rae Erwigung ; der Fadel, die Anzüg— 
ichkeit. 

Reflect’ive, adj. zurücwerfend (Lichtſtrahlen); 
erwägend. 

Reflector, der Betrachter. 

Refléx, adj. ruckwärts gerichtet; überlegt; beasts 
are not capable of — acts, die Thiere find nicht 
Fabia über thre Gandfungen nachzudenken. 

Refléx, /. die Surtidwerfung ; der Wiederfdein, 

Reflexibil’ity, die Fabiafeit zuriidgeworfen zu 
werden, 





Refiex’ible, adj. fabig zurück geworfen gu werden, 
Ry ga ftcablen, 
(45 
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Reflex’ive, adj. zurück ſchlagend, wiederfirabhlend ; 
juriid wirfend; assurance —, die guriidbdli: 
dende Zuverſicht. 

Reflex’ively, adv. zurück geworfen : bingegen. 

Retlex’ivity, f- die guriidfdlagende, wiederftrabs 
lende Eigenſchaft. 

Refidat, s. Reflux. 

to Refluur'ish, v. a. wieder blühen, wieder auf— 
blühen. 

to Rellow, v. ir. n. zurück fließen. 

Reflux’, Reflux’ion, /. der Rückfluß, die Ebbe. 

Refscillation, /. die Erquidung, Gtirfung. 

to Reform, v. a. reformiren, verbeffern ; abdanten, 
augmuftern ; to — anofficer, einen Officier abs 
danten, auf einen geringern Gold ſetzeu. 

Reform, f, die Berbefferung 

to Reformade, v. a. umbilden, umändern. 

Reformado, /. der abgedantre Officier ; Freywillige 
auf einem Kriegsſchiffe. 4 : 

Reformation, f. die Berbefferung ; Reformation, 
Glaubenereinigung. 

Reformed, adj. reformirt. 

Reformer, /. der Reformator, Gerbefferce. 

Reforming, /. das Berbeffern. 

Reformist, /. der Reformirte. 

to Reféund, v. a, umaichen, umſchmelzen. 

to Refract, v. a. die Strablen brechen. 

Refractarily, Refract/orily, adv. wiederſpünſtig. 

Refract’ariness, Refract’oriness, f. die Widerſpän 
ftigfeit, Halsſtarrigkeit. 

Refract’ary, Refract’ory, adj. widerfpanftig, hals⸗ 

arrig ; 

Refract’edness, Refrac’tion, f. die Strablenbre: 


ung. t 

Pe wey Al adj. Strahlen brechend. 

Ref’ ragable, adj. widerlegbar. 

to Refrain, v. 1) a jurück balten, zähmen; 2) x. 
ſich enthalten 5 fidy mäßigen. 

Refraining, das Zuriidbalten, Sabmen, 

Refrane, /. da8 (Spaniſche) Spridwort, 

Refrangibil’ity, Refran’gibleness, f. die Bred: 
barkeit. 

Refran’gible, adj. brechbar. 

to Refrésh, v. a. auffriſchen, ernenen; erfriſchen, 
abfiiblen, erquiden, 

Refresh’er, f. der, die, das erfriſcht ze, 

Refresh’ing, f. d0a8 Auffriſchen; Erfrifden, 

Refresh’ment, f. die Erfriſchung. 

Ref’ret, f. das Refrain, der wiederfehrende Shiufe 


reim. 

Refri’gerant, adj. erfriſchend, kühlend. 

to Refri’gerate, v. a. kühlen, abkühlen, erfriſchen. 

Refri’gerating, /. das Kühlen, Erfriſchen. 

Refrigeration, f. die Riiblung, Abkühlung. 

Refri’geralive, adj. fiiblend. 

Refri’geratory, /. da8 Kühlfaß; Kühlmittel. 

+Relt, pret. & part. vonto Reave, welches s, 

Refuge, /. die Zuflucht; das Hii lfsmittel, 

to Ref’uge, v. a. fcbiigen, in Schutz nehmen. 

Refugée, f. der Flüchtling. 

Reful’gence, Reful’gency, f. der belle Sdhein, 
@lanj. 

Reful’gent, adj. glänzend, leuchtend, ſcheinend. 

Reful’gently, adv. glaͤnzend, mit Glanz. 

Reful’gentness, s. Refulgency, 

to Refund, v. a. juriid geben, zurück zahlen, ers 
flatten, 

Refiisal, f. die Ausfhlagung ; Berweigerung, ab» 
ſchlägige Untwort, der Rorb ; Vorkauf; die Wahl; 
he met with a—, er wurde abgewiefen, bekam ci: 
nen Korb ;§ to have the — of athing, die freye 
Wahl in etwas haben. : 

to Refiise, v. a. ausfdlagen, abſchlagen, abweifen, 
verweigern, nicht wollen ; to be refused, eine abe 
ſchlägige Antwort befommen. 

Refuse, adj. verworfen, ſchlecht. — Sf: der Aus⸗ 
wurf, Unrath. 

Reliiser, der Abſchlagende, Verweigernde. 

Refiising, /. da8 Ausſchlagen, Verweigern. 

Refutal, Refutation, /. die Widerlegung, 

to Refiite, v, a. widerlegen, 
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Refiter, f/. der Widerfeger. ; * 
i i ſinnen, wieder erlangen. 
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to Regain, v. a. wieder gew 

Regain’ing, f. das Wiedergewinnen, Wiederer⸗ 
langen. 

Régal, adj, königlich, groß. — f. das Regale (s. 
Regale); Regal (ein Orgelregiſter: das Schnarr⸗ 
wert auch die Menfchenflimme darin). 

Regile, /. das Regale, —— 

Regale, Regalio, /. die Bewirthung, das Gaſtmahl. 

to Regale, v. a. bewirthen, erquicken. 


Regalement, f/. die Erquickung, Erfriſchung, Bee 


or ig. ; p 

egdlia, J. pl. die Zeichen der fb 

frp Seo ary 

Regal’ity, f. die Königswürde. 

Régally, adv. tinialid. 

to Regard, v. a. anfeben, auf etwas feben, bemer: 
fen, beobachten, Rückſicht nehmen; achten s gegen 
etwas zu liegen, die Ausſicht dahin haben; fic bes 


ziehen. 
Regird, f. ver Blick, Anblick; vas Unfeben 5 vie 
UufinerEfamfcit; Ucdhtung; Bee’ 


niglichen Wurde 


Beobachtung, 
ziehung; Aufſicht (über einen Wald) ; with — 
to.., in Rückſicht, in Hinſicht auf ..3 in — of, 
in Anſehung, in Betracht, wegen. 
tRegard’able, adj. ochtbar, merkenswerth. 
Regard'ant, adj. 7. (in Wap.) ans oder hervor 
ſchauend. 
Regard’er, f. der Rückſichtnehmeude; Beobadter ; 
Uuffeber iiber cinen Wald, Forſtmeiſter. 
Regard‘fal, adj. aufmertfam, ſorgfältig. 
Regard’fully, adv. aufmerffam ; mit Achtung, 
Regarding, /. das Unfeben, xc. s. to Regard. 
Regard/less, adj. Regard‘lessly, adv. unaufmerts 
fam, foralos, nachläſſig. , t 
Regard’'lessness, . die Unaufmerffambcit, Sorglo⸗ 
figftit, Nachläſſigkeit. ae 
Régency, f. die Regierung; Reidhsverwaltung, 
to Regen‘ecrate, v. a. wiedergebaren ; wieder here 
vor bringen, erneuen. 
Regen’erate, adj. wiedergeboren; wieder Hervors 
gebracht. * 
Regen’erateness, . der Stand der Wiedergeburt. 
Regeneration, /. die Wiedergeburt. P 
Regent, f. der Regent, Beberrfcher ; Reichsverwe⸗ 
fer, — adj. regierend, 
Régentship, /. die Regierung ; 
Regermination, /. da8 Wiederauffcimen, 
Re’gible, ady. xu vegieren, fenffam. ; 
Re’gicide, f. der Rinigsmord; Kinigdmirder, 
— —— Dike, * 
Re’giment, f. das Regiment; oie Regi 
Herrſchaft. — 


Regimental, adj. zu einem Regiment gehorig. 


.|Regiment’als, . pl. die Uniform, 


Reichs verwaltung. 


7 


Région, f. die Gegend; J. Region, der Kreis; 


Gtand. ~- 

Re’gister, f. da8 Regiſter, Verzeichniß 
der Negiftrator. 

to Re’gister, v. a. eintragen, einſchreiben, nieder: 
fdreiben, einzeichnen, regiſtriren gu Protofoll 
nebmen, 

Re’gistring, /. das Gintragen ze, 2¢, 

Re’gistry, f. die Eintragung, Einzeichnung, R 
giftrirung, Protofollirung ; die Regiſtratur; d 
Prototol ; Verzeichniß. 

+Reg’lement, /. die Berordnung, Anordnung, 

Reg’let, f. 7. der Columnenfteg. 

Reg’nant, adj, berrfchend, regierend, 


to Regorge, v. a. wieder ausbreden, wieder aus⸗ 


fpeyen 5 verſchlingen. 
to Regraft, v. a. nod ein Mal pfropfen, 
Regraft’ing, /. das wiederholte Pfropfen. 


to Regrant, ¥, a. wieder gewabren, wieder verleihen. 


to Regrate, v. a, beleidiqen, 
to Regrate, v. a. auffaufen ; trödeln. 
Regrater, /. der Unffaufer, Hite ; Trödler. 


5 Protofoll s ; 


EE 


to Regréet, v, a, wieder griifen; nod) ein Mal | 


grüßen. 
+Regréet, . der Gegengruß. 





Régress, Regres'sion, f. die Rückkehr. 


709 REGR 


to Regréss, v. n. guriid geben, guriid febren. 
Regress’ive, adj. wiederkehrend. i 
Regrét J. da8 Bedauern, die Reue; Vcidwefen, der 
chmerz ; -Widerwille, 
to Régrét, v. a. bedanern, bereuen. 
+Reguerd’on, ¢to Reguerd’on, s. Reward, to 
Reward. * 
Reg’ular, adj. reqelmafiia; regelrecht, ordentlich; 
— clergy, die Ordensgeiſtlichkeit. 
Regular, /. der Ordensgeiſtliche. 
Regular’ity, Reg’ularness, /. die Regelmäßigkeit; 
Richtigkeit. 
teg/ularly, ady. regelmäßig, nad (in) der Regel. 
te Reg’ulate, . a. ordnen, anordnen, in Ordnung 
bringen, regeln, einrichten; Ordnung vorſchrei 
ben; ſchlichten, entſcheiden. 
Reg’ulating, /. das Ordnen, ze. 
Regulation, /. die Ordnung, UAnordnung, Cinrids 


tuna, 

‘Regulator, f. der Anordner, Einrichter. 

Neg’ulus, 7. (in der Chymie) der Mequlus, Konig. 

to Regur’gitate, v. 1) a. wieder in ſich fbluden ; 
gurtidf geben od, werfen ; 2) 2. wiedeyx aufquellen, 
tiberlaufen, F 

Rehabilitation, /. die Wiedereinfesung tn den voris 
gen Stand. 

to Rehéar, v. ir. a. nod ein Mal hören, Gehör, 
0d. Audienz geben, 

Rehéaring, /. da8 nochmalige Hiren od. Gehör. 

— J. die Wiederholung; Probe, Vorü— 
ung. 

to Rehéarse, v. a. wiederholen ; erzählen; probis 
reu (cine Rolle 2.) 

Rehear’ser, . der Wiederholer; Erzähler; Pro: 
birer. ; 

Rehearsing, /. da8 Wiederholen ; Erzählen; Pro. 
biren. 

Réigle, f. die Rinne, der Falz, Einſchnitt. 

Reign, /. die Regierung; das Reid); die Heres 
fcaft, die Made, ‘ . 

to Reign, v. nm. regieren, herrſchen. 

Reign’ing, /. dag Megieren, Herrſchen. 

to Re-imbark, v. 1) 2. ſich wieder einſchiffen, gu 
Schiffe geben; 2) a. wieder cinfwhiffen. 

Re-imbarkation, Re-imbark/ing, Re-imbark’- 
ment, /. die Wiedercinfciffung. 

to Re-imbat’tle, v. a. wieder in Sdhladhtordnung 
fiellen, 

to Re-imbod’y, v.71. fih wieder gu einem Rirper 
vereinigen. 

to R -imburse, v. a. wiederbezahlen, wiederers 
flatten, 

Re-.mburse’ment, f. die Wiederbesahlung, Wie, 
de. erflattung, 

Re-imburs’er, f. der Wiederbezahler. 

to Re-impreg’nate, v. a. wieder ſchwängern, wieder 
einſaugen laſſen, wieder träuken. 

Re-impres’sion, f. der abermalige Abdruck; dic 
neue Wuflage. 
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to Re-install, v. a. wieder einſetzen. 

to Re-~inslate, v. a. wieder in den Beis ſetzen. 

Re-institing f. dad Wiederſetzen in den Beis. 

io Re-inegrate, v. a. wieder in den vorigen Stand 

fegen, verſetzen. 

to Re-inthréne, v.a. wieder auf den Thron ſetzen. 

to Re-invést, v. a. wieder befleiden; wicder einfesen, 
wieder belehnen. 

Reis’ter, f. der Deutſche Reiter, 

Reit, f. da8 Riethgras, Rieth. 

to Reit/erate, v. a. wiederbolen, 

Reiteration, . die Wiederbolung, 

tu Rejéct, v. a. verwerfen; ausſchlagen; 
werfrn, 

Reject/able, adj. verwerflich. 

RejecVing, Rejec’tion, /. die Berwerfung ; Auss 
ſchlagung; Auswerfung, Fortſchaffung. 

to Rejdice, v, 1) 2. ſich freuen; 2) 4. erfreuen. 

Rejoiced, adj. erfreut, friblid) ; Lam—, es freut 
mi 
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ause 


Rejéicer, f. der Erfreucr. 

Rejoicing, adj. erfreuend, erfreulih, — das 
Sreuen, Erfreuen. Rejoicings, pl. die Freudens 
bezeigungen, Luſtbarkeiten. 

to Rejdin, v.1) a. wieder zuſammen fügen, 0d. vere 
cinigen ; wieder zuſammen ftofien, od, Fommen ; 
2) m. erwiedern. bg 

Rejoin’der, /. die Srwiederung ; 7’. Replif, Er: 
wiederungsfdrift, 

Rejoin’ing, /. das Erwiedern zc. 

Rejolt, /. die Erfchiitterung, der Stoſſ. 

to Rejourn, s. to Re-adjourn. 

to Rejudge, v. a. Yon neuem unterfuden, nochmals 
beurtheilen. 

Rejuyenes’cence, Rejuvenes’cency, f. das Wies 
Derjungwerden, die Verjüngung. 

Rejuvenes’cent, adj, wieder jung werdend, ſich vers 


jlingend. 

+to Reke, v. a. ſich um etwas befiimmern, * 

to Rekin’dle, v. a. wieder anzünden. r 

to Reland, v. a. wieder an das Ufer ſetzen, wieder 
aus{diffex, ausladen. 
fommen, 

Relapse, f. der Miidfall, . 

Relap’sing, /. das Zurückfallen. 

to. Relate, v.1) a. berichten, erzaͤhlen; 2) 7. fich bes 
ziehen (to... auf; zu etwas) gebiren 5 verwandt 
feyn, angeboren, ~ 

Related, adj. verwandt, 

Relater, Relatist, s. Relator. 

Relation, /. der Bericht, die Erzählung; der Bes 
gua, die Beziehung; Berhindung; Berwandte 
ſchaft; der, die Werwandte ; by —, wie man ſagt. 

Rel’ative, adj. ſich beziehend, in Beziebung (to..., 
auf). — f. der Verwandte; das Relativum, Ges 
ziehende. 

Relatively, adv. in Beziebung, beziebungsweiſe. 

Rel’ativeness, f. da8 Beziehende ; die Berwandts 
ſchaft. ‘ 





Rein, f. der Biigel ; to give the reins, to let loose 

_ the reins, den Zügel ſchießen laſſen. 

to Rein, v. a. mit dem Zügel lenken; im Zügel 
balten; fgr. im Baume balten. 

to Re-inable, v. a. wieder in den Gtand fegen. 

+Rein’ard, f. Reinecke, der Fuchs, s. Renard. 

to Re-inféct, v. a wieder anfteden, 

to Re-inférce, v. a, verfiarfen, wieder ſtaͤrken. 

Re-inforcement, f. die Verſtärkung. 

Re-infércing, f. da8 Verſtärken. 

to Re-ingdge, v. 1) a. wieder verpflichten 0d. am: 
werben ; 2) 7. fic) wieder einlaſſen. 

Re-ingagement, /. die neue Unwerbung, neue Ein: 
faffung. 

to Re-ingratiate one’s self, v. re/fl. fich wieder 
in Gunft fesen, wieder beliebt machen (with one, 
Fey einem), 

to Re-injoy’, v. a. wieder geniefen, 


Relator, f. der Erzähler; Gefhihtidreiber. 

to Relax, v. ſchlaff machen, erſchlaffen, nachlaſſen 
(auch Agr.); (fen, locker machen; erheitern, zer⸗ 
fireuen, : 

Relaxation, f. die Erſchlaffung, Nadlaffung; Er: 
heiterung, Berftreuuna, Erholung. 

Relax’ing, /. das Sdlaffmadhen, Erſchlaffen zc, 

Relay, /. d1¢ friſche Vorſpann, die frifchen Pferde 
od. Fagdhunde, und der Ort, wo fie bereit ftehen. 
Relay—dog, der Jagdhund. ; ‘C 

to Reléase, v. 4. los geben, befreyen, frey geben, frey 
fprechen, frey laffen ; aufgcben, fabren faffen; to 
— one from a promise, ¢inen tines Berfpredhens 
entlaffen. 

Reléase, f die Befreyuna, Freylaffung, Losfpres 
hung ; Uufachung, der Verzicht; die Quittung. 

Rel’easement, /. die Hreygebung, Losgebung, 

Reléasing, /. das Losgeben, Befreven re, _ 





Reins, f. pl. die Nieren, 

to Re-insért, 9. a. wieder einriiden, einſchalten. 

to Re-inspire, v, a. wieder cinhauchen, einflößen, 
wieder beleben. 


to Rel’egate, v. a. verweifen, verbannen, 
Relegation, /. vie Verweiſung. 


ito Relént, v.12) 2. erweichen, weicher, milder were 


to Relapse, v. . juriid fallen, einen Rückfall bee 
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dens zerfließen, ſchmelzen; ſchwitzen (von Stei- 
nen); nadlaffen, nadgeben ; 72) a. vermindern, 
ſchwächen; mildern, befanftigen. 

Relent’ing, Relent’ment, /. das Erweichen, die 
Erweichung; das Schmelzen; die Berminderung; 
Milderung ; das Nachgeben. 

Relent/ive, adj, nadgebend, nachaichig, 

Relent’less, adj. hart; bebarrlidh, / 

Rel’evant, adj. aufhelfend, aufridtend. . 

+tto Rel’evate, v. a. aufridten, aufbeifen. 

Relevation, M die Yufridtung, Hilfe. 

Reliance, das Vertrauen, dic Zuverſicht. 

Rel‘ic, /, der iiberreft; die Reliquie. Relicts, Re- 
liques, di¢ überreſte, Reliquien, Oeiligthiimer, 

Rel’ict, /. die Hinterbliebene , Wirtwe. 

Reliéf, f. die Erfeichterung; Rinderung ; Hiilfe 5 
Der Entfag; die Befreyung; UWblsfung; erbas 
Gene Arbeit, Erbabenbeit; Hebung, das Hervors 
fichende Unfeben 5 7. der Weideplag des Hafen 5 
die Gchidenflage. Reliefs, pl. die iiberrefte von 
Epeifen, der Ubbub. | 

Reliévable, adj. abhelflich. 

to Reliéve, v. a. findern, erleichtern, Belfen, zu 
Hilfe kommen; entfesen (cinen Ort); ablsfen ; 
beben, bervorftechender machen ; abbeifen 5 zu Recht 
verbelfen. 

Reliéver, f. der Helfende ꝛc. Abloͤſende. 

Reliéving, f. das Qindern, Helfeu, re. 

Reli¢vo, f. die erhabene Urbeit ; alto and basso—, 
ganz und balberbabene Urbeit. 

_ to Relight, v. a4. wieder erleuchten. 

Reli’gion, f. die Religion ; Frömmigkeit. 

Reli’gionist, f. der Frömmling, Fromme, 

Reli’gious, adj. Reli’giously, adv. religiss : gots 
tesdienſtlich; fromm, gottesfiird@tiq, andadtig, 
ebrerbictig ; gewiſſenhaft; ordensaciftlid. 

Reli’gious, /. der Religioſe, Mond. 

Reli’gi 
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li’giousness, /. dic Meligiofitat, Frömmigkeit rc. 
to Relin’quish, v. a. verfaffen ; aufgeben, abfchafs 
fen Wiiberlaffen, 


her, f. der Berlaffende ze, 

Relin’quishing, /. da8 Verlaſſen ze, 

Relin’quishment, /. die Berlafiung ; Aufgebung, 
Abtretung, 

Reliquary, f. das Reliquien-Küäſtchen. 

Reliquator, /. der Reſtant, rückſtändige Schuldner. 

Religue, s. Relic. 

Relish, f. der Geſchmack. 

to Relish, v. ſchmackhaft machen; fdmeden, cinen 
Gefhmad haben ; gur ſchmecken; Agr. Gefdhmad 


woran finden. 

ReVishable, adj. ſchmackhaft. 

Rel’ishableness, . die Gad madhaftigkeit. 

ReVished, adj. (well—,) ſchmachaft; fier. ge: 
nehmiget. 

Rel’ishing, /, }a8 Schmadhaftmachen; Schmedcen. 

to Relist, v. a. wieder in die Bifte oder Rolle ein: 
tragen, 

tlo Reliv’en, v.1) a. wieder belehen. ; 2) 2. wieder 
febendig werden, 

yto Reléve, v. q. wieder lieben. 

Relts, f. das Meergras. 

Relicent, adj. ſcheinend, durchfidtig. \ 

to Reliict, v. mn. widerRreben, dawider kämpfen, 


alt ftrduben, 

eclucVance, Reluct’ane * i 
Girguben, der MWiveentten Oph GPibemetben, 
Reluct’ant, adj. ſich ftraubend, unwillig, 
Reluct’antly, adv. mit Widerwillen. 

to Reliime, v. a. wieder angiinden, anfteden, 

to Relumine, v. a. wieder angiinden, 

to Rely’ upon, v. n. fic verlaffen, bauen auf... 

to, Remain, v. rn. übrig biciben ; bleiben, verbleiben. 


Sar tog Rg Reft, überreſt, da8 fiberbleibfel 


hcg rou Prativing, adj. iibria. 

emadins 4 ~ die Mefte, if +. 

recive S; Pp fle, Dev Uberveft +Auf- 

to — panapga sd ve ir. a. wieder maden. 

to Reman’cipate, v, a. dem Berky i 
— ochinc? Verkaufer wider gu 


|Remark’able, adj. Remark’ably, adv, 
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to Remand, v. a. zurück ſchicken; zurück fordern; r 


wieder fommen Laffen. 
Remand’ing, f, da8 Zurückſchicken; Buriidfordern, 
Rem/anent, s. Remuant. 
Remark, /. die Unmerfung, Bemerkung. 
to Remark, v. a. bemerfen 3 anmerfen, 


Remark’ableness, /. die Merkwürdigkeit. 
Remark’er, . der Bemerfer ; Unmerfer, 
Remark’ing, /. das Bemecfen 5 Anmerken. 
Remédiable, adj. abbelflich, beilbar. 
Remédiableness, f. die Abhelflichkeit. 
tRemidiate, adj. beilfam. 
Rem’ediless, adj. unabbelflich, unheilbar. 
Rem’edilessness, f. die Unabbelflicbfeit, 
Rem’edy, /. das Heilmittel, Urzencymittel, die Are 
prucy; Das Mitre, Hülfsmittel, Gegenmictel ; 
vie Hilfe; Z. der Regreß, die Schadenserholung ; 
past —, unbeilbar. 
to Rem’edy, adj. beilen; abbelfen) ſteuern. 
Rem’edying, /. das Heilen, Abhelfen. 
Remel’igo, /. der Schiffbalter, s. Remora, 
to Remélt, g. a, umſchmelzen. * 
toRemem’ber, v. a. eingedenk ſeyn, gedenken, 


I 


denken an, ſich erinnern an, fic beſinnen 

aufs..3 crinnernan; grüßen, empfeblen ; well 

yemembered, gut daß Gie mid) daran crinnern ; 
worth to be remembered, des Undenfens werth. 

Remem’berer, . der fich anctwaserinnert, 

Remem’bering, or, Remembring, /. das Er⸗ 
innern 2c. 

Remem’brance, . das Gedichtnif ; die Erinnes 
rung ; rühmliche Erivabnung ; das Undcnfen ; to 
call to —, fich erinarra ; tocomete —, cinfals 
len, beyfallen ; to putin —, ¢rinnern, Remem-= 
brance-book, da8 Memorial, Denkbuch. 

Remem’brancer, f, der Erinnerer ; Kammerfecretar, 

to Rem/igrate, v.n. wiedce zurück kehren. 

Remigrition, f. die Rückkehr. ; 

to Remind, v. a. erinnern, su Gemüth fiibren. 

Reminding, f. 208 Erinnern. - 

Reminis’cence, Reminis’cency, f. di¢ Erinnerung, 
Rücker nnerung. 

Reminis’cential, adj. erinnernd. — 

Remiss, adj. ſchlaff; faul, träge, nadlaffig. 

Remiss’ible, adj. erlaͤßlich, verzeihlich.· 

Remis’sion, f. die Nachlaſſung, Abſpannung, Eres 
{chlaffung ; Berminderung, Milderung ; der Ere 
{af ; die Erlaſſung, Bergebung, Verzeihung. 

Remiss‘ly, adv. ſchlaff, nachlaͤſſig. : 

Remiss’ness, f. die Schlaffheit; Faulbeit, Trags 
beit, Nachlaͤffigkeit. ; ‘ 

to Remit, v. 2) a guriid ſchicken; wieder feken 5 
remittiven, iibermochen, cinfenden, iiberfenden 5 
permindern 3 ſchenken, nadlaficn, erfaffen; verges 
ben, verzeiben ; abtreten; überlaſſen; ſich beru⸗ 
fen; 2) 2. nacfaffen, abnebmen, 

Remit/ment, die Wiederfeſtſetzung fin Verhaft); 
iibermachung, Remeſſe; der Erlaß. 

Remil/table, s. Remissible. | 

Remittance, /. das Remittiren, die Memeffe, fibers 
madung, Wedbfels od, Geldfendung ; übermachte 
Gumme, ; 

Remit’ter, /. der iiberfender ; Remittent, , 

Remit’'ting, /. 208 Zurückſchicken 2c. s. to Remit, 

Rem’nant, adj. übrig. — f. da8 überbleibſel, Reſt⸗ 
chen, der Met. 

Remolven, adj. umgeſchmolzen. : 

Remons’trance, f. die Borfellung, Erinnerung, 
Warnung ; Monſtranz, das WAilerbeilighe 

Remons’trant, /. der eine Vorſtellung thut ; Memon 
flrant (Armeniſche Secte in Holland), | r 

to Remons’trate, v.a. vorftellen, zu Gemiithe führen. 

to Remoér, s. to Moor. . , 

Rem’ora, f. der Uufenthalt, das Hindernifi 5 der 
Ghifibalter (ein Geefifh). . 

to Rem’orate, v. a. aufbalten, bindern, 


Remérse, /. der Borwurf (des Giewiffens), Gewife 
fenSbift, die Gewiflensanght ; das Mitleiden. 





Remérseful, adj. nagen 5 mitleid.g. 
Remorseless, adj. reulos; hartherzig, grauſam. 


e 1 
merfwiirdig, 


a 
{ 
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Remste, adj. entlegen, entfernt, ferns 
. Remotely, adv. entfernt, fern, weit; abgezogen. 
Reméteness, f. die Entlegenheit, Ferne, Entfer- 
nung, 
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Remétion, /. die Entfernung, 

to Remsunt, v. wieder binauf ficigen, wieder aufs 
figen 5 wie er beritten maden. 

rsa? wesc adj. wegzuſchaffen, gu entfernen, abs 
zuſcthen. 

Removal, /. das Wegrücken, die Wegſchaffung, Ent: 
fernung, Bertreibung ; Mdumung ; (of logdings), 
die Beranderung der Wohnung, das Ausziehen. 

to Reméve, v. 1) a. ritden, wegriiden, wegſchaf— 
fen, wegihur, wegſetzen; wegrdumen, abraumen, 
rdumen; vitfegen, verlegen; entfernen; abfes 
fen; to—thecloth, (den Tiſch) abdeden; 2) n. 
ſich wegbeqeben 5 ausziehen; übergehen; den Mit: 
den wenden, 

Remove, /. da8 Rücken, der Rud, Bugs die Were 
änderung, Werfefung, Berlequng ; BWertreibung, 
Abfegung; Entfernung; Whreife; das Meifen ; 
Auszichen; derGrad (in dev Verwandtſchaft); die 
Umſchuhung, Umtauſchung der Hufeifen ; das ab- 
getragene Geridjt ; he is my cousin one —, wit 
find ander Gefdhwifterfind. 

Remdveable, s, Removable. 

Remévedness, s. Remoteness. ~ 

Remover, /. der wegriidt, wegſchafft zc. 

Remadying, /. das Wegriiden vc. s. to Remove. 

Lemiuinerable, adj. gu vergelten, bélobucnswerth, 

to Remiuinerate, v. a. vergelten, belohnen. 

Remineration, /. die Bergeltung, Belohnung, 

Romunerative, adj. vergeltend, belohnend. 

to Reiwsar’mur, v. wisdermurmeln, dumpf wieder: 
hallen. 

Ren, s. Ran. 

Réna!l, adj. gu den Nieren geborig. 

Ren/ard, f. Neinete, der Fuchs in der Fabel. 

Renas’ceuce, Renas’cenoy, /. die Wiederentehung, 
Wiederqeburt, Erneucrung. 

Renas’cent, adj, wieder wachſend; wieder ents 
ftanden, 

Renas’cible, adj. erneuSar, 

Renascibil/ity, Renas’cibleness, /. dic Erneus 
barkeit. 

to Renav’igate, v. a wieder ſchiffen, zurück ſegeln. 

———— das Sufammentreffen ; Sufammen: 
ftofien ; der Ungriff ; das Scharmützel, Gefedwe, 

to Rencount’er, v. 7. zuſammen treffen, zuſammen 
fiofien, auf cinander ſtoßen; angreifen; gufam: 
men acrathen, haudgemein werden, 

to Rend, vir. a. reißen, zerreißen. 

to Rend’er, v. a. wiedergeben, zurück geben, erwien 
dern; angeben; machen; darftellen; überſetzen; to 
— reason, einen Grund, eine Urſache angeben ; to 
— thanks, danfen; tomservice, Dienfle leiften ; 
to — one’s self considerable, fic widtig machen ; 
to — up, or to, ibergeben. 

Rend’ering, Rend’ring, /. da8 Wiederachen ze, 

_ | (s. to Render) ; — of thanks, die Danffaguna. 
Rendezvous, /. die Sufammenfunfe ; Beſtellung; 
der Rufammenftunftsort, Gammelplag, 

to Rend’ezvous, v. n. an einem beſtimmten Orte gus 
fammen fommen. 

Rend‘ible, adj. wiederzugeben ; erſetzlich. 

Rendition, /. die tibergabe 5 Ergebung, 

Renegide, Renegddo, (/. dev Nenegat, abgefallenc 
Chriſt; tiberlaufer, s. Runagate. 

to Renége, v. a. laugnet; verldugnen. 

Ren’et, Ren’eting, s. Rennet, Renneting. 

to Renéw, x. a. erncuern, ernenen; wiederbofen, 

Renew’able, adj. gu erneuern, erneubar. 

Renew’al, f. die Erneuerung. 

Renew’er, f. der Erneuerer. 

Kenew’ing, /. das Erneuern, Wiederhofen, 

Reniteney, f. der Widerſtand, Gegendruc. 

Kenitent, adj, widerftehend, entgegen ftrebend, 

od. drückend. 

— Ren’/neting, f, die Renette, der Nenett: 

apfel, 

Ren’net, das Rab, Rafelab (s. Runnet). Rennet 


’ 


> 
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bse . LaSmagen (vierte Magen wiederkaͤuender 
tere), 

tou Renoance, v. entfagen, Berzicht thun; abfagen ; 
(im Rartenfpicle) eine Farbe verldugnen, nicht bez 
kennen. 

Renoun’cing, Renounce’ment, f: die Entfagung, 
Verzichtleſſtung; Ubfagung ; BWerldugnung. 

to Ren’ovaie, s. to Renew, | 

Renovation, f. die Erneucrung, 

Renéwn, f, der gute Rame, Ruf, Ruhm. 

to Renéwn, v. a. berühmt maden, in Ruf bringen. 

Renown’ed, adj. berühmt. 

Renown’edly, adv. Seriihmt, rühmlich ; to act —, 
fich einen Namen erwerben, 

Renown’edness, /. die Beriihmebeit. 

Rent, pret. & part. von to Rend, welded s, 

Rent, f. der Rif, Mig, die Spalte, der Bruch. 

to Rent, v. ir. a. jerreifien, s. to Rend. 

to Rent, v. 7. ſchreyen, brüllen, [armen, s. to Rant. 

Rent, f. die Rente, der Bins, die Miethe. Rent 
charge, der Erbzins. Rent-rol], das Zin ſeubuch. 
Rent-service, der Grundzins. Rent~-stock, tros 
dene Zinſen. 

to Rent, v. a. micthen ; vermiethen 5 verjinfen, 
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WRentable, adj. miethbar ; vermicthbar, 


Rental, /. da8 Qinsregifter, Zinſenbuch. 

Renter; /. der Linsmann, Pachter, Miethmann. 

to Renler,. v. a ftopfen, anffofen, eine blinde 
Nath machen, 

Rent’e#ing, Jf. das Stopfen, Anſtoßen. 

Rent’er-warden, /. der Rentmeiſter. 

to Rentimerate, v. a. wieder zählen. 

Renunciation, f. die Entfagung, Verzichtleiſtung, 
der Berzicht ; die Wbfagung; Verläugnung. 

Renun’cle, Renune’ulus, s. Ranunculus. 

to Renvérse, v. a. umfiirgen, umfehren. 

to Re-vbtdin, v. a. wieder erlangen. 

to Re-orddin, v. a. wieder verordnen ; wieder cite 
fiibren, cinweiben, ; 

Reordination, f. die Wiedereinführung, Wieders 
einweihung, | 

to Repa’cify, v. a. wieder beſänftigen. 

Repaid, pret. & part. von to Repay, welches s. 

to Repdir, v. a. repariren, ausbeffern, verbeffern 5 
wieder gut maden, erſetzen. 

Repair, f. die Uusbefferung, Meparatur; in good 
—, in (gutem) baulichem Grande, woblgcbalten ; 
out ofrepairs, baufalig ; abaerifien. 

to Repair, v. 7. fic) wobin beqeben, fih wohin vers 
fiigen, binceben, binreifen ; fich aufhalten. 

Repair, /. der Unfenthalt, das Lager 5 das Hinges - 


hen, die Reife. 
Repairable, adj. ausjubeffern 5 verbeſſerlich, ers 
Herſteller. 


ſetzlich. 

Repairer, f. der Ausbeſſerer, ( 

Repairing, f. da8 Wusbeffern 5 Erjesen 5 Hinges 
hen, zc. s@to Repair. 

Repan’dous, adj. conver, runderbaben. 

Repar’able, adj. Repar’ably, adv, erſetſich. 

Reparation, f. die Ausbeſſerung; der Erſatz, die 
Entfhidiaung, Bergiitung; — of honour, die 
Ehrenerklärung. 

Repar‘ative, adj. entſchädigend ; ausbeſſernd. — /. 
das Ausbeſſernde, dic Ausbeſſerung. 

Repartée, f. die ſchnelle Untwort, fpigige oder bei: 
Gende Gegenantwort, ‘ 

to Repartéc, v. 7. ſchnell und lebhaft, ſpitzig oder 
beifiend antiworten, ‘ Lt ’ : 

Reparti’tion, f. die Vertheilung ; Wiedereinthei⸗— 
lung. 

to — v. noch cin Mal kommen, zurück kommen; 
wieder liber oder durch etwas geben, wieder vor⸗ 

bey gehen. | ; ‘ 

Repass’able, adj. wieder gu Setreton, zu bercifen, 
zu befabren, F j } 

Repast, f. das Mahl, die Mahl zeit 5 Epeife 

to Repast, v. a. fpeifen, füttern— . 

to Repay, v. ir. @. wiederbesablen ; noch ein Mal 
bezablen 3 vergelten, belebnen 5 erſetzen. 





Repuyable, adj. wiederzube zahlen; erſetz lich. 
Repay’d, s. Repaid. 


Repaying, f/. da8 Wiederbesablen 1, 

— * fu die Wiederbezahlung. 

to Repéal, v. a. widerrufen , aufoeben , abfchaffen ; 
zurück rufen, } 

Repéal, /. der Widerruf ; + Zuriidruf. 

Repéalable, ady. widerduflich. ‘ 

Repealing, /. die Widerrufung, Aufhebung. 

to Repéat, v. a. wiederholen, ‘ 

Repéat, /. die Wiederholung ; das Wiederholungse 


eichen. 

Repeatedly , adv. gu wiederbolten Malen, nad 
cinander. ’ 

— der Wiederholer, Repetent; die Re— 
petir⸗Uhr. 

Repéating, das Wiederbolen. 

333 — der Neunziger (im Picket). 

Repéek, v. 7. 7. einen Neunziger machen. 

to Repél, v. 1) a. zurück flofen ; zurüch treiben, ger: 
theilen, niederſchlagen (die Higeze.); to — an 
objection, einen Einwurf wiederlegen ; 2) 1: 
zurück getriehen werdeu, entgegen wirken. 

Repel/led, pret. & part. von to Repel. . 

Repellent, /. dag juriidtreibende, gertheifende 
Mitrel 

Repeller, f. der zurückſtößt zc. 

Repel/ling, /. dad Zurückſtoßen ze, \ 

to Repént, v. & v. imp. reuen, bereuen, fid reven 
faffen. L—of it, [—it, or it repents me, eg. 
reuct mich, Pee 

Repentance, f. die Neue, Buse. * 

Repent’ant, adj. reuia, bußfertig. 

to Rupéople, v. a. wieder bevölkern. 

Repéopling f. das Wiederbevitfern, 

-+to Repercuss, tto Reperciite, v.a. zurück ſtoßen. 

Repercus’sion, f. der —— 

Repercuss’ive, adj. zurück ſtoßend, zurück treibend. 

Reperti’tious, adj. gefunden. —9 

Repertory, /. das Reperterium, wiſſenſchaftliche 

achregiſter, Buh sum Nachſchlagen. 

Repeti’tion, f. die Wiederholung: Probe, Bor. 
iibung; das Erzählen, Erwahnen; auswendig 
DHerfagen. —* 

Repiano, Repicno, /. ZT. das allmälige Ginfal: 
fen der Snflrumente od. Gtimmen in der Muſik. 

to Repine, v. m. murren (al, against... , iiber et: 
wag); to—at, neiden, benciden, mifigdancn ; fic 
etwas gereuen faffen, ſich grämen iiber.,, 

Repiner, f. der Murrende ; Reider, 

Repining, f. da8 Murren, Reiden, f 

to Replace, v. a. wieder binftellen, hinſetzen; an 
einen andern Ort flellen, verſetzen. 

Replacing, f. das Wiederhinſtellen. 

to Replait, v. q. wieder falten, 

to Replant, v. a. verpflanzen, verfesen, umpflangen, 

Replantation, Replant’ing, . die Verpflanzung. 

to Replen’ish, v. 1) a. füllen, anfiilen; + vol: 
fenden ; +2) 7. fich anfüllen. . 

Replen‘isher, f/. der Unfiillende, , 

+Replen’ishment, /. die Anfüllung, Erfüllung. 

Repléte, adj. angefiillt, vel. ; 

Replétion, /. die Unfiilung ; überfülle. 

Replev’iable, adj. augsuléfen, einjuldfen, 

to Replev’in, to Replev’y, v. a, den gerichtlichen 
Befclag, Arreſt rc. aufbeben, etwas ausisfen, 
cinlofen, wierer frey machen, wieder erbalten, 

Reet Replev’y, f. die Unslifung, Cialsfung ; 

iedereinfesung, 

Replication, /. die Untwort, Erwiederung, 7’. 
Seplit ; +der Wiederbal. * a 

to Reply’, ¥, antworten, erwiedern, 

Reply’, f. die Antwort, Erwiederung, 

Reply’er, f. der Untwortende, p 

Replying, das Antworten, Erwiedern, 

to Repol‘ish, #. a. wieder poliren auspuberte 

Rep’once, f. die Rapunjel, s, Rampion. 

to Repdrt, #. 1) a. Gerichten; referiren Bericht 
abſtatten, Wortragen ; erjablen; ausfagen, vere 
breiten; guritd geben, erwiedern ; it is reported, 
man fagt, es beifit; ill reported of, übel bertiche 
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tion; der Knall. Reports, pl. die Ucten. 

Repérter, f. der Erzäbler; Referent, Beridters 
ſtatter. 

Repérting, f. das Berichten ze, s. 10 Report. 

Repoôsal, /. das Vertrauen. > 1 

Repose, f. die Mube, der SHlaf ; Ruhepunkt. 

to Repése, v. a. sur Rube legen; fesen, legen; fein 
BWertrauen fesen, vectrauen, fic) verfaffen (upon, 
auf ...); to— one’s self, or to—, v.72. ruben, 
ſchlafen. — 

—— Sf. dex Rubeſtand, die Rube, ‘ 

to Repos‘it, v. a. an cinen fichern- Ort legen, nies 
Derlegen | wieder einrichten. 

Reposi’tion, f. die Buredtlegung, Wiedereinrich⸗ 
tung 3 Wiederherſtellung. 

Repos‘itory, f. das Repofitorium, der Berwabhe 
runggort ; das Bebaltnif, oer Gpeifefdhranf. 

to Reposséss, ¥. a. wieder beſitzen, fich wieder in 
Befitz ſetzen. 

to Reprehénd, v. a. verweiſen, tadeln, rügen. 

Reprehend’er, f. der Berweifende, Tadler, 

Reprehend’ing, /. das Berweifen, Tadeln. 

Reprehens’ible, adj. Reprehens’ibly, adv. tadels 
boft. tadelnswerth, ſträtich. * 

Reprehens’ibleness, /. die Padelnswiirdigfeit, 

Reprehen’sion, /. der Berweis, Tadel, die Rüge. 

Reprehens’ive, adj. tadelfiidtig. 

to Represént, v. 4. darftellen; vorftellen; auf fii 
ren, geben (¢in Gchaufpiel zc.) 3 {dildern, bee 
fhreiben 5 repréfentiren, (eines Gteile) vertreten. 

Representation, /. das Bild; die Vorſtellung; 

tellvertretung. ‘ 

Represent’ative, adj. vorftellend, bildlich; res 
prafentirend, vertretend, J. das Bild; der 
Neprafentant, Grellvertreter, 

Repre-ent’er, /. der Darficiler ; Grellvertreter. 

Represent’ing, /. das Darftellen ; Borftellen ; Stell⸗ 
vertreten, 

Reprevent/ment, f. das Bild, die Vorſtellung. 

to Représs, v. a. unterdvriiden, fieuern, bemmen, 

+Représs, /. die Unterdriidung, der Einhalt. 

Repress’er, /. der Unterdriider, 

Repress’ing, Repres’sion, f. die Unterdriidung, 

Repress’ive, adj. unterdriidend. 

to Repriéve, v. a. friflen, Aufſchub geben; begnas 
digen. 

Repriéve, f. die Friſt, der Aufſchub. 

Repriev’ing, f. das Friften, 

Rep‘rimand, /. der Berweis, Tadel, 

to Repriman » ¥. verweifen, tadeln. 

to Reprint, v. a wieder abdruden, wieder druden, 
wieder auflegen, 

Reprinting, /. das Wicederdruden. 

Reprisal, Reprisals, /. die Repreſſalien, Gegens 
gewat, Wiedervergeltung ; letter of 
perbrief ; to make use of — upon one, dag Wie⸗ 
dervergeltungsrecht gegen einen brauchen. 

Reprise, Reprize, /. die Repreſſalie; Wiederho⸗ 
{una ; at three reprises , ju drey wiederbolren 
Malen; besides all reprises, 7’. nebft allen 
oo apy 

Repréach, . der Borwur adel; die Schan: 
_ Sued, f. Tadel; die SH 

to Repréach , V. a, vorwerfen, vorriiden, tadeln; 
ſchmähen. 

Reproachable, adj. tadelnswerth, ſträflich. 


Repréachful, adj, Repréachfully , adv. beleidi⸗ 
gend, ſchmäbend; fchdndlidh, ſchimpflich. 
— J. die Schändlichkeit, Schimpf— 
lichkeit. 

Repréoaching, Hadas Vorwerfen; Schmähen. 
Rep’robate , adj. verworfen, ruchlos. — f. der 
Berworfene, 

to Rep’robate, ¥. 1) a. verwerfen ; 2) nm. verwore 
fen, ruchlos ſeyn. 

Rep’robateness, /. die Muchlofiakeit. 
Reprobation, /. die Berwerfung; das Berdame 





tiget ; 2) m. knallen. 
Report, f. das Geriiht; der Ruf, Names Bee 


munagurtheil. * 
to Reproduee, v. a wieder hervar bringen. 


richt, die Nachricht; Berichtserſtattung, Rela⸗ 


— der Ka⸗ 


J 
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Reproduc’tion, S. die Wiederhervorbringung ; da8)to Rescind, v. a. aufbeben, für ungültig erklären, 


neue Erzeugniß. 

Reproof, i: der Borwurf, Tadel. 

Reprovable, adj. tadelbaft, tadelnswürdig. 

Reprévableness, /. die Tadelnswiirdigkeit. 

to Repréve, v. a, tadeln, rligen, verweiſen; fcbels 
ten, ſchmälen; widerfegen, mifbilligen ; to —of, 
boriverfen, 

Reproéyeable, s. Reprovable. 

Repréver, /. der Tadler. : 

Repréving, f. das Tadeln; Schelten zc, 

to, Reprine, v. a. wieder befchneiden, 

Rep’tile, adj, kriechend. — /. das friechende Thier, 
der Wurm 5 das auf der Erde fortkriechende Ge. 
wads 4 


Repub’lic, /. dic Republik, der Freyfiaat ; das ge: 
meine Wefen, der Staat. 

Repub‘lican, adj. republifanifh, — f. der Res 
publifaner, Greybiirger. 

to Repub’lish, v. a. wieder heraus geben, befannt 
madden, 

Repudiable, adj. verwerſlich, verſtoßenswerth. 

to Reptidiate, v. a. verftofen, fic) fceiden von... 

Repudiation, /. die Verſtoßung, Ebeſcheidung. 

to Repugn, v. m. widerfireiten, widerfireben, zuwi⸗ 
Der feyn, widerftchen, 

Repug’nancy, . der Widerfireit ; Widerftand, das 
Widerfreben ; der Widerwille, die Abneigung. 
Repug’nant, adj. widerftrebend, widerfpanftig ; 

zuwider, entgeqen, widerfprecdend. 

Repug’nanily, adv. widerſpänſtig; widerfpredjend, 
entgegen ; mit Widerwillen, 

to Repal’lulate, v. m. wieder ausſchlagen, wieder 
auffommen, 

to Repulse, v. a. zurück ſchlagen, zurück treiben ; 
abfdlagen, abweifen, 

Repulse, f. die Abweifung , abſchlägige Untroort ; 
to meet with a —, abgewiefen werden, einen 
Kord befommen, ' 

Repul’sing , Repul’sion, f. das Abſchlagen. 

Repuils’ive, adj. zurüch ſchlagend od. ſtoßend. 

to Repur’chase, v. a, wieder faufen, 

Rep’utable, adj. Rep’utably, adv. einen guten 
Namen habend, ebrenvolf, riibmlid. 

Repatation, /. der Ruf; gute Name, das Anfehen, 
die Ehre, der Kubm, 

Repuite, f. der Ruf, Name. 

to Reptite, v. a. balten, achten für 

+Repiiteless, adj. ebrios, ſchimpflich. 

Requést, /. die Gitte, das Gejudh ; Anſehen; 7. 
die Requifitieon, des Unfuden; to be in —, in 
Anfehen Kehen, geſucht werden, 

to Requést, v. a. bitten, erſuchen; 
anſuchen. 

Request’er, . der Erſucher, Anſucher, Supplicant. 

to Requick’en, v. a. wider beleben. 

Re’qniem, f. +die Ruhe ; Geelmeffe; der Jonas⸗ 
bay, Meervielfraf. 

Requirable, adj. erforderlich. 

to Require, v. a. verlangen, fordern; erfordern, 

Requiring, f. das Fordern ; Erfordern. 

Re’quisite, adj, Re’quisitely, adv. erforderlid. 

Re’quisite, /. das Erforderniß. 

Reé’quisiteness, /. die Erforderlichkeit. 

Requisi’tion, /. das Erfuchen, Begebren; Anfus 
chen; T. die Requifition, der Unfprud von Geiten 
tes Staats, Beſchlag. 

Requital, /. die Bergeltung, Erwiederung, Wer: 
gittung ; Belobnuna. : 

to Requite, v. a. vergelten, erwiedetn, dergiiten ; 
belobnen. 

Requiter, /. der Vergelter. 

Requiting, f. das Bergelten ꝛc. 

Rere, s. Rear. Rere-admiral, s. Rear-admiral. 
Rere—ward, s. Rearward. 

TRere-boiled, adj. halb gekocht od. gefotren, 

Rere’mouse, s. Rearmouse. 


T. requitiren, 


to Resdil, v. zurück ſegeln, 0d. fhiffen. 


Resale, . der Wiederverkauf. 


 Resalutation, f. der abermalige Gruß; Gegenaruß. 


to Resalite, v. a. abermals griifen ; wiedergriifen, | 
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umſtoßen. 

Rescis’sion, f. die Aufbebung, Umſtoßung. 

Resciss’ory, adj. aufhebend, umpofend, 

Res’cous, s. Rescue, ; 

to Rescribe, v. a. guriid ſchreiben, wigder ſchrei⸗ 
ben; wieder abſchreiben. 

—— fs Das Reſeript, Rüchſchreiben; die Abs 

rift. 

Res’cuable, adj. ju befreyen, gu retten, 

to Res’cue, v. a. befreyen, retren ; wiedererfangen, 

Res’cue, f. die Befreyung, Rettung; Wiederer: 
langung, : 

Res’cuer, Rescus’sor, der Befreyer, Wetter. 

Res’cuing, f. das Befreyen, Reiten zc, 

Research, /. die Unterfudung, Nachſuchung. 

to Research, v. a. unterfuden, 

to Reséat, 9. a. wieder ſetzen. 

Reséizer, . der Wiedernehmer. 

Rescizure, f. die Wicdernehbmung, Wiederbemad: 
tiguna, : 

Resem’blance, f. die Aehnlichkeit; dos Ebenbild. 

— — ¥. vergleichen; gleichen, ähnlich ſe⸗ 

en. 

Resem’bling, f. das Vergleichen; Gleichen. 

to Resénd, v. a. zurück ſchicken, wieder ſchiden. 

to Resent, va. gut od. übel empfinden, nebmen, 
aufnebmen ; übel aufnebmen, ahnden. 

Resent’er, f. Der etwas übel aufnimmt, der empfinds 
lihe Menſch. 

Resent’ful, adj. empfindlidh, eine Beleidigung tans 
ge nodytragend. j 

Resent/ing, . da8 Empfinden, übelaufnebmen. 

Resent’ingly, adv. mit flarfer Empfindung, em— 
pfindlid. 

Resent/ment, . die flarfe Empfinrung , der Ein— 
druck; vie Empfindlichkeit, der Verdruß, Boru; 
Groll ; die Abndung. 

Reservalion, /. die Aufbewahrung; der Vorbehalt, 

Reserv’aiory, /. der Bebalter, daz Bedailrnig, 

to Resérve, v. a. zurũck balten ; aufbewabren, avf: 
bebalten ; bebalten , erhalten ; to — tu one’s set, 
fiir fic) bebalten, ſich vorbebaiten, 

Resérve, /. der Rüchalt; BWorbebalt ; das Bers 
bot, die Einſchrünkung; Ausnahme; Suriichals 
tung, 

Resery’ed, adj, zurückhaltend. 

Resery’edly, adv. mit Quriidbalrung ; bedächtlich. 

— f+ die Zurückhaltung, Bedächt⸗ 

ich keit. 

Reserv’er, /. der Aufbewahrer. 

Res’eryoir, Resery’er, . das Behältniß, der Be— 
hälter; Waſſerbehälter. 

to Reset/tle, v. a. wieder ſetzen; wieder herſtellen; 
wieder berubigen, 

Resettlement, f, dic Herflelung ; Gerubiaung ; 
after a —, nachdem es fic wieder geſetzt hat. 

Resiance, f. Z. der Aufenthalt, die Wohnung, 

Resiant, adj. T. feghaft. 

to Reside, v. 2. wohnen, fic wo aufbalten, feinen 
Gig 0d. Hof haben, reſidiren; fic fesen, zu Bos 
den ſinken. 

Res‘id.nce, /. der YAufenthalt, Wohnſitz, die Wobs 
nung; Reſidenz, Hoffladt, das Heflager; der 
Sag, Bodenfas, ee 

Res‘ident, adj. wohnhaft, refidirend., — f. der 
NHefident. 

Residen’tiary, adj. fefbaft, beftindig wo bleibend. 

Res’identship, f/. die Refidentenflelle. 

Resid’ual, Resid’uary, adj. nachbleibend; — le- 
gatee, 7’, dem cine Erbſchaft vermadt worden, 
mit dem Beding, die Vegate u. Sahulden davon zu 
besablen, 

Resid’ual, Res‘idue, f. der Reft, das übrige. 

to Resiége, v. a. wieder einſetzen. 

to Resign, v.a. Verzicht leiften, aufgeben, abtres 

_ ten, niederlegen, tibergeben; ergeben, nnterwerfen. 

Resignation, Verzichtleiſtung, Ubtretung , Mie: 
derlegung 5 Ergebung, Gingebung, Unterwerfung. 

Resignedly , adv. mit Ergebuna. J 

Resignée, f. Bem ein Ams zc, abgetreten wird. 


r 
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Resigner, M der ein Amt re, abtrite, 

— * JS. das Verzichtleiſten, Aufgeben, Er—⸗ 

ebea c ⸗ 

Resigament, s. Resignation, 

to Resile, v. 2. zurück fpringen, abfpringen, 

Resilience, Resiliency , Resili’tion, /. das Abs 
prallen. 

Resilient adj. zurück ſpringend, abprallend. 

Res’in, f. das Harz, s. Rosin, 

Resinaceous, Res’inous, adj. barzig. 

Resiniferous, adj, Harz gebend, 

Res‘inousness, f. die Harjigfeit. 

Resipis’cence, N die Nachreue, Rene. 

to Resist, v. widerfichen, fich widerfesen, 

Resist’ance, Resist’ence, /. der Widerftand. 

ResisVer, f. der Widerfeser, 

Resist/ible, adj. widerſtehlich, widerfeslid. 
Resist’ibleness, f. die Widerſtehlichkeit, Widerſetz⸗ 
lichteit. : 
Resisving, f. dad Widerſetzen, Widerſtehen. , 

Resist/less, adj. unwiderfteblid, 

Resist‘lessness, /. die UnwiderRehlidkcit. 

Res’oluble, adj. ſchmelzbar. 

Resolute, adj. eutſchloſſen, beberst ; rents —, die 
Ginklinfre dee Königs aus aufgebobengn Klöſtern. 

Res‘olutely, adv. entſchloſſen, beberst. 

Res’gluteness , f. die Entſchloſſenheit, Gtandhaf: 
tigfcit. 

Resohition, f die Auflsfung ; Erlauterung ; iiber: 
xeugung ; Entſchließung, der Entſchluß; die Ents 
fcloffenbeit. | 

Resoliitive. adj. aufidfend, zertheilend. 

Resolv’able, adj. auflöslich, auftösbar. 

to Resdlve, v. aupifen: ſchmelzen; ſich auflöſen; 
erfautern, erklären, Aufſchluß od. Austunfe gee 
ben; überzeugen; überzeugt feyn; befchlichen, 
beffimmen; entfdloffen ſeyn; ſich entſchließen, 
einen Entſchluß faffen ; to — upon something, 
fic zu etwas entfdliefen, etwas befchlieBen ; 

, there I shall be resolved, da werde ich es ers 
abren, 

— der Entſchluß, Beſchluß; die Erläute— 
rung, Auskunft, der Aufſchluß. 

Resolv“ed, adj. Resolv’ediy, adv. entſchloſſen. 

Resolv’edness, /. die Entſch loſſenheit. ' 

Resolv’end, /. 7’. der Refoivend (Ret nach aus: 
gezoqgener Quadratwurzel). 

Resolv’ent, . das Aufoͤſungsmittel. 

Resolv’er, /. ber etwas aupifet, beſchließt ze, 5 das 
auflofende Mittel. 

Resoly’ing, /. da8 Aupifens Beſchlieſen ze, 

Res’onable, Res’onant, adj. wiedertinend, nach— 
flingend. 

Res’onance, . der Wiederflang, Nachklang. 

to Resort, v. m. wobin fommen, fic wo verfam: 
mein, gufammen fommen ; fic wobin begeben; 

ufucht nmebmen 5 beimfaflen. ‘ 

Resort, f. die Bufammenfunft , Berfammfung 5 der 
RBufammenflug ; Befudh ; die Triebfeder; place 
of public, der aligemein befuchre Ort, 

Resérter, f. der Hinfommende, Beſtellte. 

Resérting, /. das Hinfommen zc. s, to Resort. 

to Reséund, v. 1) . wiederballen, wiederſchallen, 
wiedertinen ; erfdallen 5 2).c. ansbreiten, 


Resound’ing, . dag Wiederhallen, der Wieders 


chaff. 

Resound’ingly, adv, wiederballend. 

Resdurce , die Hitlfequelle, das Hülfsmittel, 
Mittel, die Hilfe, Zufucht. 

to Resbw, ¥. ir. a. wieder fien, 

to Respéak, v.ir.n. antworten, erwiedern, 


to Respéct, v. a. auf etwas fehen, hinfeben ; Riids 
noe nebmen; achten, ebren, vevebren; fich bes 
ziehen. 

Respéct, f. die Hinſicht, Rückſicht; Achtung, Hoch⸗ 
abtung, Verehrung, Ehrerbietung pestle don : 
Chre, das Anſehen; Wohlaefallen; die Abſicht 
— of person, das Anfehen der Perfon : in— of 
their bodies, in Betracht ihrer Rirper; with — 
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many respects, in mander Hinſicht. 
Respect/able, adj, verehrlich, ehruürdig, anfehns 


lick. 
Respect’ful, adj. Respect/fully, adv. ebrerbies 
tia, ehrfurchtsvoll; hönich. 
Respect’fulness, /. die Ehrerbietigkeit; Hoͤflichkeit. 
Respect’ive, ady. Respect’ively , adv. fid) (auf 


- jeden ins befondere) begiehend, mit befondercr Bes 


ziedung auf einander, gegenfeitig, gegen cimander ; 
tachtungswerihe; tforgfaltig; respectively to, 
in Betradbe, : 

Resper’sion, f. die Befprengung. 

Respiration, /. da8 Athmen; die Erbolung. 

to Respire, #. 2. athmen, Athem holen; Lupe ſchöp⸗ 
fen, ausruben, fich erbolen. 

to Res’pit, to Res‘pite, v.a. friften , aufſchieben; 
ausruben laſſen, durd) Ruhe verfiifen; to—ea 
ollicer, einen Beamten fufpendiren, auf cine gee 

_ wiffe Beit außer Amtsthätigkeit fesen, 

— Res’pite, /. die Friſt, der Aufſchubz die 

ube, ' 

Resplen’dence, Resplen’dency , Resplen’dentness, 
JS. dev Glanz. tia 

Resplen’dent, adj. Resplen’dently, adv. gliins 
zend. J— 

to Respond, v. 72. antworten; entſprechen. 

Respond’ent, /, der Reſpondent (in einer Disputas 
tion); Biirge, " 

Response, Respons’al, /. die Antwort, T. das 
Reſponſum. a 

Respons’ible, adj. Responsibly, adv. verant: 
wortlid ; zahlfaͤbig. 

Biprons shapers J. die Verantwortlihkeit; Zahl⸗ 
fibigtcit. j 

Respon’sion, f. die (Untwort), Verſicherung, 
Bürgſchaft, das Gutfagen. 

Respons’ive, adj. antwortend ; entfprechend, 

Respuns‘ory, adj. aniwortend ; Gewähr feiftend. 

Rest, f. die Hak, Mube, der Schlaf; Tor; die 
Stütze z der Rubeplas; Rubepuntt, Abſchuitt 
Cin Berfen ), Rest-harrow , die Haubedel, dag 
Odjentraut (Ononis Lin.). 

to Rest, v. raſten, ruben, ausruben, fliegen, ſchla— 
fen ; bleiben 5. fic) berubigen ; sur Ruhe bringen, 


* 


self, beruhigen Sie ſich, erholen Sie fim; to — 
upon, auf (an) etwas ruben, liegen, lehnen; auf 
etwas beruben; fich anf etwas fliigen. 

Rest, G— der Reſtz figr. die letzte Hoffnung; to set 
up his —, fein Außerſtes wagen; for the —, 
übrigens. 

to Rest, v. nm. übrig ſeyn, übrig bleiben, reſten. 


Stagnate, &c. 
Restauration, /. die Wiederherſtellung. 


rid treiben. 
Restful, adj. Rest’fully, adv. rubiq. 
Resvill, s. Restive, Resty. Rest/ily, s. Resti- 
vely. Rest/iness, s. Restiveness, 
Restine’tiou, /. die Auslöſchung. 
Resting /. das Ruben, ze. (s. to Rest). Resting 


—stairs, die Treppe mit Abfagen. 

Restitution, /. die Wiedererftatiung, Erfesung ; 
Wiederherſtellung. rhe 
—— adj, Rest’ively, adv. ftatig ; Agr. barts 

nadig. : 
Rest’iveness, /, die Stütigkeit; figr. Hartnadigs 
keit. 


ruhig; raſtlos. 
Rest’lessness, f. die Schlafloſigkeit; Unruhe; Raſt⸗ 
loſigkeit. 
Restérable, adj. wiederherſtellbat. 
Restoration, s, Restanration, 
Restorative, adj, flirfend, — /. das ſtärkende 
Mittel. 
to Restore, v. a. wiederherſtellen; wiedergeben; 





to, in Rüdſicht auf, in Beziehung auf; in some 


wiederbringen, 


—, in gewiſſer Rüchſicht, qewifer Maken; in — 


Cod—his soul, Gott bab’ thn jelig; — your- 


Restag/nant, to Restag’nate, &c. s. Slagnant, i0 


to Restém, v. a. entgegen flemmen, aufbalten, jus 


place, der Ruheplatz, Abſatz einer Treppe. Resting — 


Restless, adj, Rest'lessly, adv. fdlaflos ; un: 
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Resiérer, f. der Wiederherſteller; Wiederbringer ; 
der fid) Erholende. 

Restoring, /. dag Wiederherſtellen, zc. 

to Restrain, v. a. zurück halten, abbalten ; im Zau⸗ 
me halten, zähmen; bemmen, bindern; unters 
Ddriiden 5 einſchränken. ‘0 ; 

Restrainable, adj. zurück gu balten, cingufdhranten. 

Restrdinedly, adv. eingeſchränkt. 

Restrainer, /. der Zurückbaltende, Einſchränkende. 

Restraining, /. das Zuriidbalten, Unterdrücken, 
Einſchränken. 

Restraint , & die Einſchränkung, Hinderung, der 

wang, Cinbalt. 

tto Restrict, v.. a. einſchräuken. 

Restrict, adj. eingeſchränkt. 

Restric’tion, /. die Einfdrinfung, 

—— adj. einſchränkend; zuſammenzie⸗ 
end. _ 

Restrict’iveness, f. das Sufammenyiehende, 

to Restringe, v. a. einſchränken; gufammen jichen. 

Restrin’gency , Restrin’gentness, f. da8 Zuſam— 

' menziebende, 

Restrin’gent, adj. zuſammenziehend. 

Rest’y, adj. ftitig ; figr. bartnidig, s. Restive. 

to Resublime, v. a. nochmals fublimiren, 

Result, /. das Quriidfpringen ; Refultat : die Fols 
ge; der Erfolg, das Ergebnif, der Ausſchiag, 
Ausfall, J 

to Result, v, x. gurlid fpringen, zurück fliegen ; 
aus etwas folgen, erfolgen; entſpringen, entfte: 
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ben, 
Result’ancy, /. das Zurüchliegen; Ent{pringen, 
Erfolgen, ⸗ 

Resdmable, adj. zurück gu nehmen. 

to Resume, ¥. a. zurück nehmen; wiedernebmen; 
wieder anfangen, wieder vornehmen; kürzlich 
wiederholen. 

Restiming, /. da Wiederzurücknehmen, Wieder: 
nebmen, WDiederanfangen, 

Resum’mons, /. die zweyte Qadung vor Gericht. 

Resump’tion, /. die Wiederjuriiduabme ; das Wie: 
Dderanfangen ; die kurze Wiederholung, 

Resump’tive, adj. wieder zurück nehmend. 

Resupination, /. dag Qiegen auf dem Rücken. 

to Resurge, vi 2. wieder auffteben, 

Resurrec’tion, /. die Auferſtehung. 

to Resurvéy, % a. wieder durdfeben, überſehen. 

to Resus’citate, v. a. wieder erwecken. 

Resuscitation, /. die Wiedererwedung, : 

Retail, f. der Verkauf im Einzelnen, der Klein— 
handel; by — ftiidweife, nad vem Stück, cin’ 
zeln, im Rieinen ; to deal wholesale and —, im 
Grofen und Kleinen verfaufen, 

to Retail, v. einzeln verfaufen , Rleinbandel trei: 
ben ; aus der zweyten Hand kaufen; umpindlid 
erzäblen. 

Reidiler, Sf. der Kleinhändler, Kramer. 

Retailing, /. das Berfaufen im Rleinen zc, 

‘to Retain, ¥.1) a. balten, zurück balten ; bebalten; 
miethen, dingen, annebmen ; 2) 7. ju etwas ges 
Hiren ; tausbalten. : 

Retdinable, adj. zu bebalten, rc. 

Retainer, f. der Unhinger, Freund ; Micihladey. 

Retdining, /. das Bebalten ; Miethen, ze. 

to Retake, v. ir. a, wieder nebinen, 

to Retal’iate, v. a, wieder vergelten, gleich maden, 

Retaliation, . die Wiedervergeltung, 

to Retard, v.1) a. verjigern , aufbalten s bindern ; 
2) n. zogern. 

Retardation , Retard’ment, /. die Berzigerung, 
der Aufenthalt; das Hindern ; der Aufſchub. 

— * der Verzögerer; Verhinderer; das 

Sinderniß, der Anſtoß. 

Retard’ing , /. das Verzögern, Aufhalten. 

to Retch one’s self, v.7e/l, or to Retch out, v.27, 
fich debnen, fich reden, 

to Retch, v. m. aufftofen, fic erbrechen wollen, s. 

_.» to Reach. 

Bcc ings J. das Dehnen; Aufſtoßen. 

Retchklesſs, adj. Retch’lessly, adv. ſorglos, nad: 

_ faffig, s. Reckless, 
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Retch’lessness, /. vie Goraloftateit, Nachläſſigkeit. 

Retec’lion, /. die Eutdedung, Enrbiidung. 

Reten’tion, /. die Bebaltung , Beydehaltung ; das 
Gedidrnif 5 die Suriidbaltung ; Berwabrung. 

Retent’'ive, adj. bebaltend, bebalsfam ; — faculty, 
die bebaltfame Gedächtnißkraft. 

Retent’iyeness, /. die Behaltſamkeit. 

Reticence, /. die Verſchweigung. 

Ret’icle, f. das Netzchen. 

Retic’ular, Ret/ifurm, adj. neéfirmig, . 

—— adj. netzförmig; — work, das Netz⸗ 
werk. 

Ret/inue, /. das Gefolge die Bedienten. 

Retiration, . Z. der Widerdruck (die inwendige 
Seite eines bedruckten Bogens ꝛc.). 

to Retire, ¥. 1) 7. ſich zuruͤck zieben, ſich zurück bes 
geben 5 weggeben; to — from business, fid in 
Rube fegen; 2) a. zurück zieben. 

Retired, part. & adj. zurüd gesogen ze. eingezo⸗ 
gen, einfam ; geheim; — life, das Rifle eben, 
die Cinfamfeit, 

Retiredly, adv. eingezogen, einſam. 

Retiredness , die Eingejogenheit, Einſamkeit, 
Wbgefhicdenheit. 

Retirement , /. die Zurückziehung, 
Ubgcfhicdenheit, ſtille Vebensart ; der fille Uufs 
enthalt ; die Abgezogenhbeit. 

Retiring, /. da8 Zurückziehen 2c, Retiring-place, 
der ſtille Aufenthalt, Qukudrsort; mature’s dark 
retiring-room, /figr. das Grab, 

Retiringly, adv. im Rückzuge. Beal's 

Retor’sion, Retor’tion, das Quriidwerfen, Sus 
rückſchieben; Widerlegen eines Gegners mit fei: 
nen eignen Wriinden. 

Retort, f. der zurückgeſchobene Beweis od, Nors 
wurf, der Tadel ; 7. die Retorte, Kolbe (cin De: 
ftillirgefag). 

to Retort, v. a. zurück biegen ; zurück werfen, ſchie⸗ 
Hen, od. flofien. 

Retortings /. da8 Zurückbiegen, Quriidwerfen xc, 

to Retoss, v. a. juriid ſtoßen. 

ar a ¥. a umarbeiten, ausbeffern, aus: 

eilen. 

to Retrace, v. a. guriid ziehen; weeder ziehen, wie⸗ 
der zeichnen, od. ſchildern. 

to Reiraet, v. zurück ziehen; (fein Wort ze.) zurück 
nebmen, widerrufen, 

Retractation, /. die Buriidnabme, der Widerruf, 

Retract’ing, /. das Zurücknehmen, Widerrufen, 

Retrac’tion, f. die Zurückziehung; Zurücknahme, 
der Widerruf. 

Retréat, f. der Riidsug ; die Einſamkeit, Abge— 
{aiedenbeit ; der fille Aufenthalt ; Zuſtuchtsert, 
die Zuflucht. 

to Retréat, v. m, zurück siehen, fich zurück bege⸗ 
ben, zurück geben; ſich in Rubeftand begeben; Bus 
flucht nebmen, 

Retréated, adj. dev ſich zurück gezogen, in Rube 
gefest bat; einjam, 

to Retrénch, v. 2) a. wegſchneiden; einſchränken; 
verſchanzen, s. to Intrench; 2) nm. fid cins 
ſchränken. 

Retrench’ing, das Wegſchneiden, Einſchränken rc, 

Retrench’ment, /. die Abkürzung; s. Latrench- 
ment. 4 

to Retrib’ate, & @. wieder bezablen, vergelten. 

Retribiition, f. die Wiederbezabiung, Bergelrung, 

Retrib‘utive, Retrib’utory, adj. vergeltend. 

Retriévable, adj, wiederbringlih, 

to Retriéve, v. a. wieder herſtellen; wieder erfans 
gen, wieder befommen ; wieder einbdringen, cries 
zen; zurück bringen ; to —pariridges, JZ’. Keb: 
bühner aufjagen. 

Retriéving , f. das Wiederherſtellen; Wiederbes — 
fommen z¢, ? 

Retroac’lion, f. die Zurückwirkung. 

Retroact’ive, adj. zurückwirkend. * 

to Retrocéde, v. 2. zurück weichen, zurück gehen, 

Retroces’sion , Retrocess’ing, /. das Surticweis 
en, Suriidgeben, Buriidtreten, 


Wegbeqebung ; 


\ 





Retrocopulation, f/. dic Begattung von. hinten. 
(46) 
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Retrogradation, f. der Rüdgang. 
Retrograde, adj. riidginaig ; entgegen. 
to ReVrograde, v. 2. riidwiirts od, riidlings geben ; 
zurück gehen. 
Ret’rograding, f. da8 Rückwärtsgehen. 
Retrogres’sion, /. da8 Niilingsgehen, 
Retromin’gency, f. das Rückwärtsharnen. 
Retromin’gent, adj. riidiwarts barnend. 4 
Rétrospect, Retrospec’tion, /. dat Quriidfeben, 
Riidwirtsfehen, der Rückblick 
to Rétrospect, v. a. zurück ſehen. 
Retrospect’ive, adj. zurück blickend. 
Retriise, adj. verborgen, verdedt, 
to Retuind, v. a. ſtumpf maden, ; 
to Return, v. zurück kommen, zurück kehren, guriid 
gehen, wieder kommen; erwiedern, antworten; 
zurück ſchieben; zurück geben, wiedergeben, ere 
ſtatten; zurück ſchicken; vergelten; angcben; to 
— thanks, danken, Dank ſagen; to — answer, 
antworten; to — money by bills of exchange, 
Geld durch Wechſel übermachen; to—in writ- 
ing, wicder ſchreiben; in Rechnung bringen ; to 
— upon one, figr. auf cinen juriid fallen, 
Rettirn, /. dic Rückkunft, Rückkehr, Rückreiſe; 
Wiederkehr, Wiederkunft; der Miidfall; die Bus 
rückgabe, Wiederbezablung , Erftattung, der Er: 
fas; die Erwiedcrung, BWergeltung; Wntwort ; 
fibermachung, Remeſſe; der Wortheil, Gewinn ; 
die Nachricht; a commodity that yields a quick 
—, eine Waare, die ſchnell abgebt. 
Return’able, adj. der Zurtidgabe fähig. 
Return’er, f. der Rück ahler, Remittent, 
Return’ing, /. das Suritéfommen zc. s. to Return, 
Re-union, /. die Wiedervereinigung. 
to Re-unite, v. 1) 4. wieder vereinigen; 2) 7. 
fich wieder vereinigen. 
Re-uniling, /. das Wiedervereinigen, 
Reve, s. Reeve. 
to Revéal, v. a. offenbaren, entdeden, 
Revéaler, /. der Offenbarer. 
Revéaling, /. das Offenbaren, 
to Revél, v. a. zurück zieben. 
to Rev’el, v. m. fdmaufen, ſchwärmen, jubeln. 
Rev’el, s. Revels. 
Revelation, /. die Offenbarung, Revelations, pl. 
die Offenbarung Sobannis. 4 
Rev’eller, f. der Schwärmer, Jubeler. 
Rev’elling, /. das Gawirmen, Jubeln. 
Rey’el-rout, f. der Bufammenlauf des ſchwärmen⸗ 
den Pobels ; das Fubelmabl. 
Rev’elry, /. der Subel, das Sch warmen, 
Revels, f. pl. dic Schmäuſe, Shwarmereyen, 
Quftborfeiren, Jubel. 
to Revénge, v. a. raden, abnden, — 
Revénge, /. die Nahe, Genugthuung; Ahndung; 
adger; en —, jum Erfake , dagegen. 
Revenge’ful , adj, Revenge’fully, adv, rachgie⸗ 
rig, rachſüchtig. 
Revenge’fulness, /. die Rachgierigkeit, Rachſucht. 
Revenge’ment, /. das Nacen, die Made. 
Reveu’ger, /. der Mader. 
Reven’ging, /. da8 Macken, Ahnden. 
Reven’gingly, adv. aus Nace. 
Rev’enue, /. das Einkommen, der Ertrag, die Ein: 
fiinfte ; public—, das Rammeraut. 
Reverb’erant, adj. zurück werfend, zurück prallend, 
wiederballend, 
to Reverb’erate, v. zurück werfen, zurück ſchlagen, 
guritd prallen laſſen; 7 reverberiren (durch ein 
zurüdſchlagendes Feuer verfalfen) ; zurück ſtrah— 
ee adel Suet 
everberation, /. die Quriidwerfung, Zurückſchla⸗ 
gung, das Suriidprafien, rate i" 


Reverh’eratory, adj. zurüd ſchlagend. 


Reverbérium , Reverb’eratory, Reverb’itor ‘ 
ZT. das Meverberir » Feuer, he SrnarberieeDii. 

to Revére, v. a, ebren, verebren, 

Rev’erence, /. die Ebrerbietung, Ehrfurcht, Ach: 
tung; Berdbeugung ; *Vater ; your —, Ew, Ebrs 
wiirden ; with—, or saving your—, mit Ebren 
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zu melden; sir —, vulg. der Haufe Menfchene 
foth. 
to Rev’erence, ¥. a. ehren, verehren. 
Rev’erencer, f. der Verehrer. 
Rev’ereneing, /. das Ehren, Berebren. 
Rev’erend, adj. ebrwiirdia; right —, hodebre 
witrdig , bodiwiirdig; most—, hochwürdigſt. 
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“| Rev’erenduess, f. die Ehrwiirdigfeit. 


Rev’erent, Reveren’tial, adj. ebrerbietig. 
ev’erentness, f. die Ehrerbietiatcit. 

Reveren’ually , Rev’erently, adv. mit Ehrerbie⸗ 
tung, : 

Reyérer, f, der Verehrer. 

Revers’al, f. die dinderung, od, Umſtoßung eines 
Urtheils. 

to Revérse, v. Ma. umkehren; umſtoßen; verkeh⸗ 
ren; 2) 72. zurück kommen. 

Revérse, f. die Riidfeite (einer Miinge); dads Ges 
gentheil; die Abwechſelung, der Wechſel; the 
case is entirely the—, der Gall ift gerade ums 
gekehrt. 

Revers’ed, adj. umgekehrt, verkehrt; Z. (in Wap.) 
auf dem Rücken fiegend, } 

Revers’ible, adj. umjufebren, umſtößlich z s. Re~ 
vertible. ' 

Reversion, f. der Rückfall, Heimfall ; die Une 
wartfbeft; fortune in —, das gu erwartende 
Bermigqen, der Erbfall. rae 

Rever’sionary, v. a. worauf man Anwartſchaft 
bat; dic Anwartſchaft ertheilend, tote 

to Revért, v. 1) a. Serandern, umfebren ; zurück 
fdlagen ; 2) mm. zurück kehren, zurück fallen, — 

Revért, fs Z'. (in der Muſik) die Wiederholung. 

Revert’ible, adj. beimfallig, rückfällig (von Gü⸗ 
tern wc, 

Rev’ery, f. die Tréumerey, tiefen Gedantew, 

to Revést, v. a. wieder anlegen ; wieder einſetzen. 

Revest‘iary, Revest/ry, /. die Sacriſtey, das Kire 
chenzimmer. is 

Revie’tion, /. da8 Wiederaufleben. 3 

to Revict’ual, v. a. wieder mit Lebensmitteln ders 
eben. 4 

— J. die Verſorgung mit neuen Bes 
hensmitreln, 4 

to Review’, v. a. zurück feben 3 wieder feben ; wie⸗ 
der Durchfeben 5 muftern ; *wieder ſchildern. 

Review’, f. die überſicht, Durdhfiht; Mufterung, 
Heerfdau. 

Rewiev’ing, jf. da8 Zurückſehen; Wiederdurde 
feben ; Muſtern. : 

to Revig’orate, v. n. wieder friſch a. ſtark werden. 

to Revile, v. a. ſchmähen, ſchelten, ſchimpfen, 
berunter machen, 

Reviler, f. der GHhmaber, : 

Reviling, /. dag Schmähen. 

Revilingly, adv. ſchmahend, ſchimpflich. 

Revisal, f. die Durchſicht, Muſterung. 

to Revise, v. a. witder durchſehen, nadfeben, mus 
ſtern. 

Revise, f. die Durchſicht; Reviſton, zweyte Core 
rectur, der zweyte Probebogen; second —, der 
dritie Probeboaen, 

Reviser, /. der Mevifor, Unterfuder, Corrector, 

Revising, /. da8 Durdhfeben, 1 

Revis’ion, /. die Durchſicht. 

to Revis’it, v. a. wieder befuden. | 

Revisitation, /. der abermalige Beſuch. | 

Revival, /. die Wiederbelebung ; Agr. Ernenes 
rung, Wiederherftelfung, das Wiederdufleben, 

to Revive, v.1) a, wieder beleben (auch figr.) 5 ere 
neuern; 2) 72. wieder [ebendig werden, wieder 
aufleben (aud) figr.) ar kas 

Reviver, . 
rung. é 

to Reviv‘ificate, v. a. twieder lebendig machen. 

Revivification, /. die Wiederlebendigmad 

Reviving, /. das Wiederbeleben. re 

Revivis’cency, f. die Wiederauflebung, Wie⸗ 
derherſtellung. ‘ 

Rev’ocable, adj. widerruflid, 


dev, die, das Belebende, die Erneue⸗ 





ha 4 





Rey’ocableness, . Widerruflichkeit. 
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to Rev’ocate, s. to Revoke. : 

Revocation, /. die Suriidrufung; Widerrufung, 
der Widerruͤf. - . 

to Reydke, v. 1) a. zurück rufen; widerrufen, zu⸗ 
riid nebmen 5 unterdriiden, besabmen ; to — one’s 
errors, feine Irrthümer abſchwören; 2) mn. 7’. 
(im Kartenfpiele) eine Farbe nicht befennen, 

Revoker, /. der Widerrufer 5 Unterdriider, 

Revoking, /. das Widerrufen, zc. 

to Revolt, v. 1) mn. aufrühriſch werden, ſich ent 
piren; to — from, abfafllen von.,,; 2) a. em: 


oren, . 
Revolt, Sf. der Abfall; die Empörung, der Aufrubr. 
Revolver, /. der Empirer, Aufrührer; Abtrün— 


nige. 
Revolting f. das Empsren, 
to Revélve, v. 1) @ umwälzen; erwagen, naddens 
fen; 2) 72. ſich umwälzen; zurück fallen. © 
Revolv’ing, /. das Umwälzen; Erwägen. 
Revolution, /. die Umwälzung, der Umlauf; die 
Revolution, Sraatsumwmalsung ; Rückwäſzung. 
Reyoltitionary, adj. revolutionär, ftaatsumwmals 
zend, Umwalzungs ... 
Revoliiionist, /. der Revolutioniſt, Beförderer 
dev Staatsumwälzung. 
to Reyom’it, v. a. wieder ausſpeyen. : 
to Reyul’se, v. a. (die Feuchtigkeiten im Koörper) 
~ absicben, ableiten. — . 
Revul’sion, /. das Ubleiten der Feudhtigkeiten, 
Revuls’ive, adj. & f. was die Feuchtigkeiten abs 
leitet. 
Revuls’ively, adv. durch Ableiten der Feuchtigkei—⸗ 


ten. 

Revuls/iveness, f. die Fabigkeit Feuchtigkeiten abs 

. guleiten ; das Gallen der Feuchtigfeiten. 

to Revy’, v. m. (im Spiele) doppelt fegen, doppeln. 

Rew, [. dic Reibe. 

to Reward, v. a. beſohnen; vergeltens; TZ. den 
Hunden od. Falken das Wildredt geben, 

Reward, f. di¢ Belohnung; der Lohn; TZ. das 
Wildrecht. 

Reward’able, adj. belohnenswürdig. 

Reward'er, /. der Belohner, Vergelter. 

Reward’ing, /. das Belohnen, BWergelten, 

Rew’et, f. das Madchen an einer Büchſe. 

to Reword, v. a. wiederboten, 

Reword’ing, /. das Wiederholen, 

Rey-grass, s. Ray-grass. 

Reyn’old, J. Reinhold. (Mannsname) 

Rhabard, Rew’barb, s, Rhubarb. 

Rhabarb’arale, adj, mit Rhabarber verfest. 

Rhabdol’ogy, 7. das Rechnen mit den RNepper 
rianiſchen Stabchen. , 

Rhabdom’ancy, /. 7. da Muthenfdlagen, Wahr— 
fagen vermittelft der WGiinfchefruthe, b ' 

Rhachivis, f. da8 Miidenmarf; die Englifhe 
Krantheit. jf Bp ok 

Rhapsod’ical, adj. rbapfodifd. 

Rhap’sodist, f. dee Roapfodift; Zuſammenſtoppler. 

Rhapsody, f. die Rhapfodie (cin Stück aus dem 

omer, ein Gefang) 5 etwas Bufammengeoppels 

tes, das Stoppelwerk. Eb 

Rhéin-berry, /. der Kreutzdorn (Rhamnus Lin.). 

Rhen‘ish, adj. vom Rhein, Rheiniſch; — wine, 
der re — 
ése, [. efus. annsname 

Biel. der Rhetor, VQehrer der Redekunſt. 

Rhetoric, f. die Rhetorit, Redekunſt; Beredfams 
keit. —* 

Rhetor’ical , adj. Rhetor’ically , adv. rhetoriſch, 
zur Redekunſt gehörig 

to Rhetor’icate, v. 2. den Redner ſpielen. 

Rhetoricdtion, /. der Rednerprunt. 


Rhetori’cian, f. der Rbetoriker (der die Redekunſt 
febrt oder fernt); Redner. — adj. rhetoriſch, 
redneriſch. 

Rheubarb, s. Rhubarb. 

Rheum, /. der Schnupfen, Flu. ee 

Rheumat’ic, adj. rheumatiſch, fußartig, flüſſig; 
— fever, das Flußfieber. 
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Rheum’atism , f. der Rheumatifmus, Flug, dad 
GAHhnupfenfieber. 

Rhine, f/. der Rbein. Rhine-grave, der Rhein: 
graf, Rhine-land (rod), das Rheinländiſche 
Maß, die Rheinländiſche Ruthe. —* 

Rhino; /. vulg. das Geld. 

Rhino’ceros, /. das Mbhineceros , Nafehorn. 

Rhomb, Rhom’bus, /. Z. der Rhombus, 
Raute. 

Rhom“bic, adj. T. rautenförmig, vom Rhombus. 

Rhom’boid, Rhomboides, /. 7’. die längliche Raute. 

Rhombéidal, adj. 7. rhomboidalifd. 

Rhubarb, /. die Rhabarber; bastard —, der wilde 
Umpfer, Mangold. 

Rhumatic, &e. s. Rheumatic, &c. 

Rhyme, /. der Rheim; Bers 5 das Gedicht; nei- 
ther — nor reason, wedcr Ginn nod) GVerfland, 
weder gehauen nod geſtochen. 

to Rhyme, v. reimen ; fic reimen, 

Rhy’mer, /. der Reimer, * 

Rhy’ming, /. das Reimen. 

Rhy’mster, /. der Reimſchmid. 

Rhythm, /. 7. der Rhythmus (abgemeffene Klang, 
dad Mag in der Dichtkunſt, Tontunfe 2.) 

Rbyth’mical, adj, 7. rhythmifad, 

Rial, f..der Meal, s. Real. 

Rib, /. die Rippe. Rib-saw, die Gdhweiffage, 
Rib-wort, der Spitzwegerich (Plantago lanceo~ 
lata Lin.), 

Rib’ald, Rib’ault, /. der Wüſtling, Hurer. 

Rib/aldrous, adj. viehiſch, huriſch. i 

Rib/aldry, /. das wiijte Wefen, Hurenleben, die 
Liederlichkeit, Zotenreißerey. 

Rib’and, Rib’ban, s. Ribbon. 

Rib’bed, adj. mit Nippen , gerippt. 

Rib’ble-rabble, /. vulg. das ſchlechte Qeug , die 
efende Waare. 

Rib’ble-row , f. die Reihe (von Bimmern), der 
lange Sua. 

Rib’bon, Rib’band, f/. das Band, Seidenband, 
die Borde, © Ribbon-weaver, der Bandmader, 
Bordenwirker, Pofamentirer. 

to Rib’sroast, v. a. vulg. bläuen, drefchen, durch⸗ 
prügeln. 

Rice, /. der Reis; Gipfel von gefällten Bäumen; 
die Weife. 

Rich, adj. reich; reichlich; fruchtbar; koſtbar, 
prächtig; kräftig, ſtark; the —, die Reichen 3z — 
wine, ſtarker Wein; pastures — in flocks, bers 
denreiche Wieſen. 

Rich’ard, /. Richard, Reinhard. (Mannsn.) 

Rich’es, f. pl. der Reichthum; die Prat. 

Rich’ly, adv. reich ; reichlich; pradtig ; in reichem 
Mae, febr. j 

Rich’ness, ſ. der Reichthum; die Pracht; Frudhts 
barfeit; Nahrhaftigkeit. 

Rick, f. der Gm ober. 

Rick’ets, f. die Englifhe Rrankheit, 

Rick’eliness, /. die doppelten Glieder, Verkriippes 

lung. 

Rick’ety, adj.mit der Enaliſchen Krankheit behaftet, 
doppelgliederig, verwachſen, verkrüppelt. 

RicAus, . das Gewids. 

Ric’ture, f. das Klaffen; vie Spalte, Lücke. 

to Rid, v. ir. 1) a. befreyen, reinigen, weafhafs 
fen; erretten; to — of (from), von etwas befreyen, 
reinigen, ven etwas beifen ; — one of his money, 
einen gon, feinem Geloe elfen, ihn um fein Grlo 
preflen ; 2) 2. to— away, wegeilen. 

Rid, pret. & part. (vom vorigen). — adj. befreyet, 
los 5 to get— of, fich los machen, los werden, 

Rid, pret. & part. von to Ride, weldes s. 

Rid’dance, /. die Befreyung ; Erre:tung ; to make 

| am, wegfhaffen, los werden, . 

Rid’den, part. von to Ride, weldhes s. 

Riddle, /* 008 Hathfel ; to proposea—, cin Mathes 
fel aufgeben. ; 

to Rid’dle, v. rt) a. eim Ruͤthſel auflofen, entraths 
fein; 2) 72. räthſelhaft ſprechen. 

Mader, vas grofe Sieh, Kohlenſieb, 
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vie 





Rid’die, der 
ings 


s. Rudder. 


723 RETR 


Retrogradation, /. ter Riidgang. 

Retrograde, adj. riidginaia ; entgeacn. 

to Rel’rograde, v. n. riidwiirts od, riidlings geben ; 
guriid ceben. \ 

Ret’rograding, . da8 Niidwirtsachen, 

Retrogres’sion, /. das Niidlingsgehen. 

Retromin’gency, f. das Rückwärtsharnen. 

Retromin’gent, adj. riidwarts barnend. * 

Rétrospect, Retrospec’tion, f. da¢ Zurückſehen, 
Riidwirtsfehen, der Rückblick 

to Rétrospect, v. a. zurück ſehen. 

Retrospect’ive, adj. zurück blicend, 

Retruise, adj. verborgen, verdedt, 

to Retuind, v. a. ftumpf maden, 

to Return, v. zurück fommen, zurück kehren, guriid 
geben, wieder kommen; eriviedern, antiworten ; 
zurück ſchieben; guriid geben, wiedergeben, ere 
flatten; zurück ſchicken; vergelten; angcben 3 to 
— thanks, danfen, Dank fagen; to — answer, 
antworten ; to — money by bills of exchange, 
Geld durh Wechſel übermachen; to—in writ- 
ing, wicder ſchreiben; in Rechnung bringen ; to 
— upon one, figr. auf einen zurück fallen. 

Rettirn, /. die Rückkunft, Rückkebr, Rückreiſe; 
Wiederkehr, Wiederkunft; der Rückfall; die Bus 
rückgabe, Wiederbezahlung, Erftattung, der Er: 
fas; die Erwiederung, Vergeltung; Wntwort ; 
fibermachung, Nemefie; der BWortheil , Gewinn ; 
die Nachricht; a commodity that yields a quick 
— cine Waare, die fcnell abgebt. 

Return’able, adj. der Ruriidgabe fabig. 

Return’er, f. der Rück ahler, Remittent, 

Return’ing, /. das Quritdfommen zc. s. to Return, 

Re-union, /. die Wiedervereinigung. 

to Re-unite, . 1) 4. wieder vereinigen; 2) 7. 
fich wieder vercinigen, 

Re-uniling, /. das Wiedervereinigen, 

Reve, s. Reeve. 

to Revéal, v. a. offenbaren, entdeden, 

Revéaler, /. der Offenbarer. 

Revéaling, /. da8 Offenbaren, 

to Revél, v. a. zurück gieben. 

to Rev’el, v. m. fQmanfen, ſchwärmen, jubeln. 

Rev’el, s. Revels. 

Revelation, /. die Offenbarung, Revelations, pl. 
die Offenbarung Sobannis. } 

Rev’eller, f. der Schwärmer, Subeler. 

Rev’elling, /. dag Schwärmen, Jubeln. 

Rey’el-rout, f. der Bufammenlauf des ſchwärmen⸗ 
den Pobels 5 das Subelmabl. 

Rev’elry, /. der Subel, dag Sh warmen, 

Revels, f. pl. dic Schmäuſe, Shwirmereyen, 
Luſtberkeiten, Jubel. 

to Revénge, v. a. rächen, ahnden. : 

Revénge, /. die Nahe, Genugthuung ; Ahndung ; 
Rachgier; en—, jum Erfake , dagegen. 

Revenge’ful , adj, Revenge’fully, adv, rachgie⸗ 
rig, rachſüchtig. 

Revenge’fulness, f. die Rachgierigkeit, Radhfudt, 

Revenge’ment, /. das Raden, die Made, 

Reveu’ger, f. der Mader. 

Reven’ging, /. da8 Macken, Ahnden. 

Reven’gingly, adv. aus Race. 

Rev’enue, fA das Einfommen, der Ertrag, die Ein: 
fiinfte; public—, das Rammergut. 

Reverb’erant, adj. zurück werfend, guriid prallend, 
wiederballend, 

to Reverb’erate, v. zurück werfen, zurück ſchlagen, 
guriid prallen faffen; 2". reverberiren (durch ein 
zurüdſchlagendes Feucr verfalfen) 5 zurück ftrah: 

* — —— 3 
everberation, /. die Qurtidwerfung, Zurückſchla⸗ 
gung, das Suriidprafien, — i$ 


Reverh’eratory, adj. zurück ſchlagend. 


Reverbérium , Reverb’eratory , Reverb‘itor 
ZT. das Meverberir » Feuer, fc Severberioc hen. 

to Revére, v. a. ebren, verebren, 

Rev’erence, /. die Ebrerbietung, Ehrfurcht, Ach: 
tung; Berbeugung ; *Barer ; your —, Ew, Ebr: 
wiirden ; with—, or saving your—, mit ©hren 
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gumelden; sir —, eulg. der Haufe Menſchen⸗ 
foth. 

to Rev’erence, ¥. a. ebren, verehren. 

Rey’erencer, f. der Verehrer. 

Rev‘erencing, f. da8 Ehren, Berehren, 

Reverend, adj. ehrwiirdiq; right —, hodebre 
wiirdig , hochwürdig; most—, dochwürdigſt. 


“| Rev’erendness, f. die Ebrwiirdigfeit. 


Rev’erent, Reveren‘tial, adj. ebrerbietig. 
Rev’erentness, f. die Ebhrerbietigkeit. 1 
Reveren‘tially , Rev’erently, adv, mit Ebrerbies 
tung. : 44 
Revérer, f, der Verehrer. ' ” 
— ae die Anderung, od. Umſtoßung eines 
rebeils. 4 
to Revérse, v. 1) a. umkehren; umſtoßen; verkeh⸗ 
ren; 2) 72. zurück fomimen, 
Revérse, f. die Rückſeite (einer Münze); dad Ges 
gentheil; die Abweedbfelung, der Wechſel; the 
case is entirely the—, der Gall if— gerade ums 
gekehrt. 
Revers’ed, adj. umgekehrt, verkehrt; Z. (in Wap.) 
auf tem Rücken fiegend, 
Revers’ible, adj. umzukehren, umſtößlich ; s. Re~ 
yertible. 4 
Rever’sion, f. der Rückfall, Heimfall 5 die Ute 
wartfbeft; fortune in —, das gu erwartende 
Bermigen, der Erbfall. fy 
Rever’sionary, v. a. worauf man Anwartfdhafe 
bats dic Unwartfhaft ertheilend, — 
to Revért, v. 1) a. verändern, umfebren ; zurück 
fclagen ; 2) m. zurück febren, zurück fallen, — 
Revert, fs 7, (in der Muſik) die Wiederholung. 
ee adj. beimfalig, riidfalig (von Gite 
tern 2c, ' 
Rev’ery, f. die Traumerey, tiefen Gedanken. 
to Revést, v. a. wieder anlegen ; wieder cinfegen, 
Reyest‘iary, Revest’ry, /. die Gacrifley, das Kire 
chenzimmer. 
Revic’tion, /. das Wiederaufleben. 
to Revict/ual, v, a. wieder mit Lebensmitteln ver⸗ 
eben. * 
—— J. die Verſorgung mit neuen Bes 
bens mitreln, ‘ 
to Review’, v.a. zurück feben 5 wieder feben 5 wie⸗ 
der durchſehen; muftern ; *wieder ſchildern. 
Review’, f. die überſicht, Durdhfiht; Muerung, 
eerſchau. 
Rewiev'ing, jf. da8 Zurückſehen; Wiederdurdhe 
feben ; Dluftern, : 
to Revig’orate, v. n. wieder friſch u. flar€ werden. 
to Revile, v. a. ſchmähen, fcelten, ſchimpfen, 
berunter machen, 
Reviler, f. der Schmäher. “hy 
Reviling, /. dag Schmaähen. | 
Revilingly, adv. ſchmaähend, ſchimpflich. 
Revisal, f. die Durchficht, Muflerung, 
to Revise, v. q. witder durchſehen, nachſehen, mu: 
ſtern. | 
Revise, f. die Durchſicht; Revifion, zweyte Core 
rectur, der zweyte Probebogen; second —, der 
dritie Probebogen. 
Reviser, /. der Mevifor, Unterfuder, Corrector, 
Revising, /. das Durchſehen. ; 
Revis’ion, die Durchſicht. 
to Revis’it, v. a. wieder beſuchen. : 
Revisitation, /. der abermalige Beſuch. 
Revival, /. die Wiederbelebung ; figr. Ernenes 
rung, Wiederherftelfung, dag Wiederaufleben, 
to Revive, v.1) a, wieder beleben (auch figr.) 5 ere 
neuern; 2) 72. wieder [ebendig werden, wieder 


‘ 


aufleben (an 7.) 1 
Reviver, fi — das Belebende, die Erneue⸗ 
rung. 

to Reviv‘ificate, v.a. wieder lebendig machen, 
Revivification, /. die Wiederlebendigmacung, - 
Reviving, /. das Wiederbeleben. fj 
Revivis‘cency, f. die Wiederauflebung, Wire 
derberftellung. ; . 
Rey’ocable, adj. widerruflid, 





* 4 


Rey’ocableness, . Widerruflichkeit. 
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to Rev’ocate, s. to Revoke. p 

Revocation, /. die Suriidrufung; Widerrufung, 
der Widerruf, - cf 

to Reyike, v. 1) a. zurück rufen 5 widereufen, gu: 
rück nehmen; unterdriiden, bezähmen ; to — one’s 
errors, feine Srethiimer abſchwören; 2) nm. 7’. 
(im Kartenfpicle) eine Farbe nicht befennen, 

Revoker, /. der WBiderrufer 5 Unterdrücker. 

Reyoking, /. das Widerrufen, zc. 

to Revolt, v. ©) 2. aufriibrifh werden , ſich em— 
piren; to — from, abfaflen von..,; 2) a. em: 

oͤren. 
Revolt. J. der Ubfall ; die Empcrung, der Aufrubr. 
Revolver, /. der Empirer, Aufrührer; Abtrün— 


nige. 
Revolting /. da8 Empören. 
to Revélve, v. 1) @ umwälzen; erwägen, nachden⸗ 
fen; 2) 72. ſich umwälzen; zurück fallen. > 
Revolving, /. das ilmmalyen 5. Erwägen. ’ 
Revolition, /. die Umwälzung, der Umlauf; die 
“Revolution, Sraatsumwmalsung ; Rückwälzuug, 
Revoliitionary, adj. revolutionir, ftaatsumwmals 
zend, Umwälzungs ... 
Revoliiionist, /. der Revolutioniſt, Beförderer 
der Staatsumwälzung. 
to Revom’it, v. a. wieder ausſpeyen. ; 
to Reyul’se, v. a. (die Feudhtigkeiten im Körper) 
abziehen, ableiten. 
Revul’sion, /. das Ubleiten der Feucdhtigkeiten. 
Revuls’ive, adj. & f. was die Feuchtigkeiten abs 
feitet. - . 
Revuls’ively, adv. durch Ubleiten der Feuchtigkeis 


ten. 
—— die Fähigkeit Feuchtigkeiten abs 
Juleiten; das Fallen der Feuchtigteiten. 
to Revy’, v- . (im Spiele) doppelt ſetzen, doppeln. 
Rew, f. die Reihe. 
to Reward, v. a. befobnen; vergelten; TZ. den 
Hunden od, Falken das Wildredt geben, 
Reward, f. die Belohnung; der Lohn; J. das 
Wildrecht. 
Reward’able, adj. belohnenswürdig. 
Reward’er, /. der Belohner, Vergelter. 
Rewarding, f. da8 Belohnen, Bergelten, 
Rew’et, f. das Rädchen an einer Büchſe. 
to Reword, v. a. wiederhoten. 
Reword’ing, f/. das Wiederholen, 
Rey-grass, s. Ray-grass. 
Reynold, f. Reinhold. (Mannsname) 
Rhabard, Rew’barb, s, Rhubarb. 
Rhabarb’arate, adj, mit Rbabarber verfest. 
Rhabdology, /. 7’. das Rechnen mit den Nepper 
rianiſchen Stabdhen. , 
Rhabdom’ancy, /. Th dad Muthenfdlagen, Wahr— 
fagen vermittelft der WBiinfchefruthe, i ; 
Rhachit'is, das MiidenmarE; die Englifde 
Rrankheit. 4 : 
Rhapsod’ical, adj. rbhapfodifd. 
Rhap’sodist, f. der X nell tage 
Rhap’sody, f. die Rbapſodie (cin Stiid aus dem 
omer, ein Gefang) 5 etwas Zufammengeftoppel: 
tes, das Stoppelwerk. 
Rhéin-berry, /. der Kreugdorn (Rhamnus Li n.). 
Rhen’ish, adj. vom Rhein, Rheiniſch; — wine, 
der —— ——— 
hése, f. eſus. annsname 
eg der Rhetor, Lehrer der Redekunſt. 
Rhetoric, f. die Rhetorik, Medefunt ; Beredfam: 
keit. 
Rhetor’ical , adj. Rhetor’ically , adv. rhetoriſch, 
gue Redekunſt gehörig 
to Rhetor’icate, v. 2. den Redner ſpielen. 
Rhetoricdtion, /. der Rednerprunt. 


Rhetori’cian, f. der Rbetorifer (dex die Redekunſt 
lebrt oder fermt); Redner. — adj. rhetoriſch, 
redneriſch. 

Rheubarb, s. Rhubarb. 

Rheum, /. der Schnupfen, Fluß. i ane 

Rheumat’ic, adj. rheumatifh, Aufartig, fliiffig ; 
— fever, das Flußfieber. 


f. dev Moapfodift; Bufammenstoppler, | 
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Rheum’atism , f. der Rheumatiſmus, Flug, vad 
Schnupfenfieber. 

Rhine, /. der Rbein. Rhine-grave, der Rhein⸗ 
graf. Rhine-land (rod), das Rheinlandijdhe 
Maß, die Rheinländiſche Ruthe. Hh! 

Rhino; f/. vulg. das Geld. 

Rhino’ceros, /. das Rhinoceros, Nafehorn. * 

Rhomb, Rhomſbus, /. Z. der Rhombus, die 
Raute. 

Rhom’bic, adj. T. rautenförmig, vom Rhombus, 

Rhom/’boid, Rhomboides, /. T. die längliche Naure. 

Rhombéidal, adj. TZ. rhomboidalifd. 

Rhubarb, /. die Rhabarber; bastard —, der wilde 
Umpfer, Mangold. 

Rhumatic, &c. s. Rheumatic, &c. 

Rhyme, /. der Rheim; Vers 5 das Gedicht; nei- 
ther — nor reason, wedcr Ginn nod) Gerfland, 
weder gehauen nod geftoden, 

to Rhyme, v. reimen ; fich reimen, 

Rhy’mer, /. der Reimer, > 

Rhyming, /. da$ Reimen. 

Rhy’mster, /. der Reimſchmid. 

Rhythm, /. 7. der Roythmus (abgemeffene Klang, 
dad Maß in der Dichtkunſt, Tonkunſt 2.) 

Rbyth’mical, adj, 7. rhythmifad, 

Rial, f. der Real, s. Real. 

Rib, /. die Rippe. Rib-saw, die Sdhweiffige, 
Rib-wort, der Spigwegerih (Plantago lanceo~ 
lata Lin.). 

Rub’ald, Rib’ault, /. der Wiiftling, Hurer. 

Rib/aldrous, adj. viehiſch, huriſch. 

Rib’aldry, /. das wiijte Wefen, Ourenleben, die 
Liederlichkeit, Qorenreiferey, 

Rib’and, Rib’ban, s. Ribbon. 

Rib’bed, adj. mit Nippen , gerippt. 

Rib’ble-rabble, /. vulg. das ſchlechte Zeug, die 
efende Waare. 

Rib‘ble-row , f. die Meibe (von Bimmern), der 
lange Sua. 

Rib’bon, Rib’band, /. da8 Band, Seidenband, 
die Borde, Ribbon-weaver, der Bandmader, 
Bordenwirker, Pofamentirer. 

to Rib’-roast, v. a. yulg. bliuen, dreſchen, durde 
prügeln. 

Rice, /. der Reis; Gipfel von gefällten Bäumen; 
die Weife. 

Rich, adj. reich; reichlich; fruchtbar; koſtbar, 
prächtig; kräftig, ſtark; the —, die Reichen; — 
wine, ſtarker Wein; pastures — in flocks, bers 
denreiche Wieſen. 

Rich’ard, /. Richard, Reinhard. (Mannsn.) 

Rich’es, f. pl. der Reichthum; die Pracht. 

Rich’ly, adv. reich ; reidjlich 3 pracptig ; in reichem 
Mae, febr. 

Rich’ness, ſ. der Reichthum; die Pracht; Fruchts 
barkeit ; Nahrbaftigkeit. 

Rick, f. der Schober. 

Rick’ets, /. die Englifhe Krankheit. 

Rick’etiness, /. die Doppelten Glieder, Berkriippes 

lung. 

Rick’ety, adj. mit der Engliſchen Krankheit behaftet, 
doppelgliederig, verwadhfen, verkrüppelt. 

Ricklus, . das Gewächs. 

Ric’ture, Mdas Klaffen; vie Spalte, Lücke. 

to Rid, v. ir. 1) a. befreyen, reinigen, weaſchaf⸗ 
fen; erretten; to — of (from), von etwas befreyen, 
reinigen, ven etwas belfen ; — one of his money, 
einen gon feinem Gelde belfen, ihn um fein Geld 
preflen ; 2) 2. to— away, wegeilen. 

Rid, pret. & part. (vom — —— — adj. befreyet, 
log 5 to get— of, fich fog machen, los werden, 

Rid, pret. & part. von to Ride, weldes s. 

Riddance, /. die Gefreyung ; Errestung ; to make 
a—, wegfhaffen, [08 werden, : 

Rid’den, part. von to Ride, welches s. 

Rid’dle, f. das Nathfel ; to propose a—, cin Rathe 
fel aufacben. , 

to Rid’die, v. r) a. ein Ruthſel auflofen, entraths 
fein ; 2) 2. räthſelhaft ſprechen. 
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to Rid’dle, v. a. radern, ficben, 

Rid‘dling, f. da8 Gieben. 

Rid’dlingly, adv. räthſelhaft. 

Ride, f. der Mitt; die Fabhrt; dad Geſtripp, dic 
Menge Sprifflinge ; to takea—, 9. Riding. 

to Ride, v. zr. reiten; fabren; vor Unter liegen, 
(s. Anchor) ; figr. unter fic) haben, beberr(chen, 
miffbrauden, miBbandetn ; to — the great horse, 
voltigiren lernen; to — about, berum reiten ; 
to— down an indisposition, eine Unpäßlichkeit 
verreiten; te — upon the main, auf der See 
feyn ; to — outastorm, cinen Gturm vor Anker 
aus halten ; to—afree horse to death, prov. je: 
mandes Gutwilliqkit mißbrauchen. 

Rider, f. der Reiter; GFabrende; Bereiter; Has 
fen, Widerhaten; Halt, die Verſtärkung; das 
angeſetzte Stiid; eingeſchaltete Blatt; der cine 
acriichie Artikel; Z. (im Bergbaue) dad Salband. 

Ridge, f. der Niiden, Gipfel, die Kuppe; Firs 
fle, der Forſt; Main, vie Gireife, Rinne ; — of 
ahill, der Bergrücken; a long — of hills, eine 
Bergkette. Ridge-band, der Sattelriemen. Ridge 
cee das Ruckgrat. Ridge-tile, der Hebdts 
ziegel. 

to Ridge. v. a. einen Ritden machen, krümmen; eis 
nen Miiden bilden, in die Hohe fleben. 

Ridg’ed, adj. erhaben, fpisia; ftreitia. : 

Ridg’el, Ridg’il, Ridg’eling, Ridg’ling, /. ver halb 
caftririe Bod. 

Ridg’y. adj. mit einem Miiden, oben zugeründet. 
Ridicule, /. das Lächerliche; der Spott; to turn into 
—, or to put a — upon, laderlid) machen. 

to Rid’/icule, v. a. lächerlich machen, 

Rid’iculing, /. das Lacherlich machen. 

Ridic’ulous,’ adj. Ridic’ulously, adv. laͤcherlich. 

Ridic’alousness, /. die Lächerlichkeit. 

Riding, /. das Reiten; Fabhren ; der Mitt ; Bezirk; 
to take a— , augreiten; ausfabren, Riding~cap, 
die Reifefappe. Riding-cloke, der Reitmantel, 
Reiſemantel. Riding~coat, der Reitrod, Reife- 
rod. Riding—habit, das Reitk cid. Riding-hood, 
die Meifetappe der Frauen immer. Riding-rod, dic 
Meitgeric, 

Ridot’to, /. der Ball, dad Tanz felt. 

Rid’der, s. Rudder 

Rie, f. der Roden, s. Rye. 

Rife, adj. baufig, allgemein herrſchend, epidemiſch. 

Rifely, adv. haufia, allgemein. 

Rifeness, . da8 Hiufige, Herridjende, 

Riff, das Riff, dic Sandbank. 

— J. dex Abfall, Auswurf, Ausſchuß; das 

efincel, - 

to Rifie, v, a. rauben, pliindern, wegnehmen. 

to Rifle, v. a mit Gtreifen verfeben, to — the 
barrel of a gun, einen Glintenlauf ziehen; rifled 
gun, das gczoaene Rohr, 

Rifler, /. der Rauber, Plünderer. 

Rifling, /. das Rauber, Plitadern ze. 

Rift, /. die Ritze, Gpalte, der Selig, 

to Rift, v. fpalten, fdbligen, reißen. 

to Rift, v. mn. vliipfen, s. to Belch. 

Rig, f. die Spise, Kuppe, der Gipfel; balb ge: 
ſchaittene Henaft; die verfiebte Dirne; vulg. der 
Poffen, Srreih; Famup to your —, den Spas 
verderbe ich dir, 

to Rig, ¥. a. pusen, ſchmücken; takeln z ausriiften ; 
to Rig out, beraus pugen; auftakeln. 

to Rig, v. nm. ſchwärmen, fiecifen; to — about, fo 
— andramp, berum fdwarmen, 

Rigadoon, /. das Rigodon, (cin alter Franz. Tanz) 

Rigation, das Bewaffern, die Wafferung. 

Rig’ged, part. von (to Rig) gepugt; getafelt. 

Rig’ger, J, der Tatelmeifter. 

Rigging, Sf. das Pugen ; Tafeln ; Takelwerk, Tau- 
wer, 

Rig’gish, adj, unrubig, flüchtig; liederlich, aus: 
fchweifend, verbublt, * —— 

to Rig’gle, v. hin und her bewegen, flüchtig ſeyn ; to 
— about, or to — one’s body about, fich friim, 
menu, winden; — one’s self, ſich auſchmiegen, 


ſich einſchmeichelu. 
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Rig’gling, . das Rriimmen und Winder. ; 

Right, adj. & adv. recht; gerade; rechtſchaffen; 
richtig ; (im Titeln) febr, boc), — honourable, 
bochgeboren, hochwohlgeboren; the — hand, die 
rechte Hand; the — way, der rechte Wea ; you 
are—, Gie haben Recht ; to set —, zurecht weie 
fen, berichtigen; L am not —, mit ift nicht recht 

Grobl); — on, gerade aus ; — against, gerade 
gegen über. Right! émé. vedjt, recht fo! mn 

Right, f. das Recht; die Medhre, rechte Hand, rede 
te Geite; by —, von Rechts wegen ; to rights, 
in gerader Binie, gerades Weges; on his rights, 
ju feiner MNechren; to set to rights, ju rede bels 
fen, beridjtigen, — ; 

to Right, v.a. Rede verſchaffen, Gerechtiakeit wies 
derfabren faffen, gu feinem R 
— one’s self, ſich ſelbſt Recht verſchaffen, fid 
rächen. 

Righteous, adj. Righteously, ado. gerecht; recht⸗ 
ſchaffen, redlich. 

Righteousness, /. die Gerechtigkeit; Rechtſchaffen⸗ 
beit, Redlichkeit. 

Rightful, adj. Rightfally , 

erecht. 

Lightfulness, . die Rechtmäßigkeit, Gerechtigkeit. 

Rightly, adv. recht; mit Recht; gerade; ganz; he 
is — served, ihm gefchicht Recht. 

Rightness, /. die Rictigteit ; Geradbeit. 

Ri’gid, adj. Ri’gidly, adv. ftarr, fteif, unbiegs 
fam 5 ftrenge, fcbarf, bart. 
Rigid’ity, Ri’gidness, /. die 

famfeit; Girenge, Schärfe. 


adv. rechtmaͤßig, 


Steifigkeit, Unbiegs 


7. dex Miemen (an den Säulen) ; das Kaſtengeſtell 
(in der Druderey) ; der Gpahn, die Yinic, s. 
Reglet. : 

Rigol, f. der Zirkel; die Krone, das Diadem, 

Rigols, /. das Megal, s. Regal. 

Rig’or, Rig’our, f. die Strenge, Harte, Sdhirfe 
(aud figr.) ; Kaltc, der Schauer, 

Rig’orous, adj. Rig’orously,# adv. firenge, bart, 
ſcharf (aud figr.). 

Rig’orousness, /. die Strenge, Schärfe. 

Rill, f. der kleine Fluf, Back, da¢ Wäſſerchen. 

to Rill, v. 2. rinnen, riefeln, laufen. 

Rill’et, f. der Eleine Bad, 

Rim, f. der Rand, Rahmen, Meifen; Schmeerbauch; 
—of the belly, das Nes im Leibe. 

Rime, /. der Reif, Rauhfroſt. Y 

to Rime, v.imp, reifen; it rimes, es reift. 

Rime, f. da8 Rody, die Spalte, 

Rime, /. der Reim, s. Rhyme, 

to Rime, v. reimen, fich reimen, s, to Rhyme. 

Rimer, Rimster, s. Rhymer, Rhymster. ; 

to Rim’ple, v. a. rumjeln, fniiflen, s. to Rumple, 

Rimy, adj, voll Reif, falt und nebelig. 

tu Rince, s. to Rinse. 


Pfropfen in die Rinde, 
to Rind, v.a. ſchälen, abfchalen, abrinden, 
Rinded, Rindy, adj. rindiq, mit einer Shale, \ 
Rine, M das Darmfel, die Fetthaut. 
t+to Rine, v. a, treffen, erreichen. ; 
+Riner, f. dev Treffer, gute Wurf od. Bug. 
Ring, f. der Ring ; Kreis; Rand (um cine Münze); 
torunthe—, or atthe—, nad dem Ringe laus 
fen, ein Ningrennen balten; the devil’s gold —, 
gs. uater Gold. Ring-bone, da8 iiberbein, Ring 
dove, die Ringeltaube, Ring-finger, der Golds 
finger. Ring-leader, der Madelsfiibrer. Ring 
~streaked, ringftecifig. Ring-tail, der Ringels 
fatte, Bleyfalke, die Halbweibe. Ring-worm, das 
Rittermaal. 7 
to Ring, v. a. ringen, ringeln, beringen, 
gen verfeben ; umringen, umgeben. 


mit Nines 


Ring, /. der Shall, Klang; das Gelaut, Glodens 
fpief; to give a —, mit der Glode anſchlagen, 
läuten. 


to Ring, v. ir. klingen, ſchallen, gällenz (duten 5 
Elingeln, ſchellen; klingen laſſen ;_ nachklingen; 








das Glodenfpicl ſpielen ;, my ears still = with 
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echte verbelfen; to — 


Rig’let, /. das vieredige Bret, die Latte, Gdindel 5 





Rind, f. die Rinde, Gale, Rind-grafting, das 


J 
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; inhiag asd ffingen mir die Ohren; to — of, 
vulg, viel von etwas ſprechen 
Ring’er, f. der Klingelnde vc, Glockenläuter, Glid, 


ner. 

Ring’ing, f/. das Klingen ze, 

Ringle, /. der einer Stute angefegte Ring, damit fie 
nicht befeat werde. - 

to Ringle, v. a. to—amare, eine Gtute ringen. 

Ring’let, /. der Eleine Ring, das Ringeldhen 5 die 
Haarlode. ‘ 

to Rinse, v.a. aus ſchwänken, auswaſchen, ausſpülen. 

Rins’er, f der Ausſchwänkende, Ausſpülende. 

Rins‘ing, f. das Ausſchwänken, Ausfpülen. Rins— 
ings, das Spüfwaſſer, Spiilidt. 

Riot, pl. der Gaus u. Braus, das Schwärmen, 
Gdwelgen; der Aufrubr; to run —, berum 
fchwarmten ; to ran — upon a thing, in einer Ga: 
che ausſchweifen, ſich übernehmen. Kiot-act, das 
Tumultmandat. 

to Riot, v. m. im Ganfe und Brauſe leben, ſchwär⸗ 
men, ſchwelgen praffen; ei en Uufrubr madden, 

Rioter, f. der Schwärmer, Proffer; Aufriibrer. 

+Riotise, /. die Schwärmeren, das Praſſen. 

Riotous, adj. Riotously, adv. ſchwelgeriſch; auf: 
rühriſch. 

Riotousness, f. die Schwelgerey, Schwärmereh, 
das aufriibrijdhe Weſen. 

to Rip, toRipup, v. a. auftrennen, auffdneiden, 
aufreifin; figr. enthiilen; to— from, or out, 
weareifien. ausreißen; to — up an old sore, eine 
alte Wunde wieder aufreifen. 

Rip, f. vulg. das Geripye, vie Schindmübre. 

Ripe, adj. reif, seitig ; soon —, soon rotten, 
figr. zeitige Früchte welfen bald. 


. to Ripe, v. reifen, s. to Ripen. 


* 


Ripely, adv. reif, reiflich; gelegen. 

to Ripen, v. reifen, zeitigen, reif machen, reif 
werden. 

Ripeness, f. die Reife. 

‘Ripening, M da8 Heifer. 

Rip’ier, f/. der Seeſiſchbändler, Fiſchkärrner 

Rip’per, f. der Auftrennende, Aufſchneidende. 

Rip’ping, f. das Auftrennen, Aufſchneiden ze, s. to 
Rip. Ripping-chisel, 7’. das Brecheifen. Rip- 
ping-iron, 7’, der Nurhhafen, 

—— v. anſpülen, beſpülen; riffeln (den 

a 


Ript, fiir: Ripped, part. ven to Rip. 

Ript/owell, f. das Erntegeſchenk, Eratebier. 

to Rise, v. ir. nm. aufſtehen ; aufſteigen, aufgeben; 
auferfteben ; wadfen, eigen, ſchwellen, aufſchwel⸗ 
fen; entfteben ; erſcheinen, gum Vorſchein fome 
men > fich erbeben ; fic empsren ; hoch licgen; to 
—up, ſich erbeben, aufiteben, empor fieigen; to 
— up in arms, fic emporen, zu den Waffen greifen. 

Rise, /. das Aufſtehen, Auffleigen ; der Aufgana ; 
Urfprung ; da8 Aufbraujen; der Zuwachs; dag 
Steigen (des Preifes, des Tones); to give —, 
den Urfprung geben, Agr. Unlaf geben, 

Ris’en, part. vonto Rise, weldhes s. 

peered: der Aufſtehende; early —, der früh aufs 

t 


__ ftebt. 
_ Ris‘ible, adj. mit dem Bermigen gu lachen begabe ; 


lächerlich. 

Ris’ibleness, Risibil’ity, /. das Bermigen zu lachen. 

Ris‘igal, 9. Rosalgar. 

Rising, part. & adj. aufftebend, ſteigend, aufae: 
Hend, ſich erbebend ; — sun, die aufgehende Gon: 
ne; — ground, die UAnhibe. — /. das Aufftehen, 
Sreigen, Unfgeben, Entſtehen, fich Erheben ze. 

—— nee pee * 
isk, Risque, f. die Gefahr, das agniß; 

ae — laufen. f beat 
o Rusk, v. a& wagen, aufs Spiel ſetzen. 

Risk’er, f. der Wagende ; Penattbs the —, i& 
wiles nicht wagen, 

‘Rite, f. der feyerliche Gebrauch, Kirchengebrauch 
funeral — , da8 Qeichhengeprange, die Todtenfeyer, 


— , 


Ritual, adj, Rivaally, adv. den Kirhengebrdu. 


hen gemäß, fenerlic, 
Kivual, /. dag Ritual, vie Kirchenordnung. 
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Ritualist, /. der Renner der feyerlichen Gebrüuche; 
Berfehter der Kirchengebräuche. dish: os 

Rival, /. der Rebenbubler ; Mitbewerber ; — adj. 
wetteifernd, ciferfirdtia ; von mehrern geſucht. 

to peer. v. Nebenbubler ſeyn, wettcifern (one, mit 
einen). ‘ 

Rival‘ity, Rivalry; Rivalship, M der etteife 
die aribewetoune. 4 Bf: * * 

Rivalist, s. Rival. 

Rivalled, adj, der Nebenbuhler, Mitbewerber hat, 

tto Rive, v. a. richten. : 

to Rive, v. ir. 1) a. fpalten, auffpalten, jerfpalten, 
trennen; 2) 7. fich fpalten, fic trennen, 

to Riv’el, v. welfen, runzeln. 

Riv’en, part. von to Rive, weldes s. 

Riv’er, i: der Glug, River-dragon, das Rrofos 
dif. River-god, der Flußgott. River—horse, 
das FluGpferd. River-lamprey, das Meunauge, 
die Bride, River—weed, das Grasleder (cine 
Art Moos). River—water, das Flußwaſſer. 

Riv’eret, Riv’et, f. der fleine Fluß, s. Rivalet, 

Rivet, [. das Niet > die Klammer, Schließe. 

to Riv’et, v. a. nieten, vernieten; Elammern , eine 
Schließe vorfteden; figr. eimprigen, 

Riveting, f. das Nielen 2, 

Riving, /. das Gpalten, s. to Rive. 

Riv’ulet, frder fleine Fiuk, Bak. 

etn a 7 Sans eee 

Roach, f. der Mode (ein Fiſch) ; as sound as a— 
fo geſund wie ein Fifa. oii) pe? 

Réach-alum, s. Roche-alum. 

Road, f. die Strafe, Landſtraße; der Einfall, bers 
fall, Gtreifjug; die Tagercife, Reiſe. 

Road, f. die Rhede, Merde, 

Réader, f. das Schiff auf der Meede, 

to Roam, ¥. 1) 2. berum fircifen, umber ſchweĩ⸗ 
fen ; 2) a. durchftreifen. 

Roamer, f. der Landſtreicher. 

Roaming; das Herumfreifen, 

Roan, adj. roihfircifig; a— horse, ein Roths 
ſchimmel. 


+Roan, f. der Fiſchrogen. 

Réan, f. (die Stad:) Rouen. 

Réan-iree, f. der Bogelbeerbaum, wilde Spers 
berbaum. 

to Roar, v. m. brüllen; Agr. ſchrecklich ſchreyen; 
braufen ; krachen. 

Roar, /. das Brien, Gebriil; figr. ſchreckliche 
Geſchrey; Braufen; Krachen. 

Réarer, f. der Brüllende. 

Réaring, f. 208 Brüllen, Schreyen; Braufen ; 


rachen. 

Réary, adj. soll Thau, bethaut. 

to Roast, v- a. braten; riften, backen. 

Roast, Roast’ed, part. & adj. gebraten; gerb⸗ 
fictze. Roast-meat, der Braten. Roast—beef, 
das halbgebratene StückRindfleiſch, der Roſtbraten, 
Rinderbraten. to rule the roast, prov. herrſchen. 

Roasting, f. das Braten fF Riften ; Baden, 

Rob, /. der eingekochte, dide Saft. 

to Rob, v. rauben, berauben ; to — one of a thing, 
einem etwas ranben, einen einer Gade berauben ; 
figr. to— of an evil, pon einem libel befreyen. 

Rob’ber, f. der Rauber, Died. 

Rob’bery, /. der Raub, Diebſtahl, die Rauberey, 

Rob’bin, f. abbr. fiir: Robert, s, Robin, 

Rob’bin, /. 7’. das Maaband, s, Robins. 

Rob’bing, /. 208 Rauben⸗ 

Robe, 'f. ver (ange Nod, Staatsrod, vas Staatda 

~ ff{eid ; master of the robes, der Kammerer, 

to Robe, v. a. feyerli& kleiden, anfleiden. 

Rob’ert, f. Robert, Rupredt ; das Robertskraut 
(Geranium robertianum Li n.). 

Rob’in, f. abbr. fiir: Robert, Nobert ze, 

Rob’in, Rob’/in-redbreast, /. da& Rothebrüſtchen, 
Rothkehlchen. 

Rob’inhood, der Gtrafenrduber 5 tapfere Mann; 
_many talk of —, who never shot in his bow, 
prov. ¢% find nidt affe Riche, die lange Meffer 
tragen ; robinhoods, penny-worths, prov. gol, 





Dene Münzen und fupferne Geelcumeffen. Robine 
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hood’s-society, die politiſche Geſellſchaft. Robin 
hood-fellow, der luftige Bruder. 

Rob’ins, fips. P. die Raabänder, Segelſtricke. 

Robdreous, adj. eihen, von Eichenholz. 

Robust, Robastv’ious, Robust’uous, adj, ftarE, 
derb, handfeſt, vierſchrötig; vulg. ſchwer. 

Robust/ness, Robust/aousness, f/. vic Starke, 
Kraft, Vierſchroͤtigkeit. 

Roc, f. der Rowe (im Shah), s Rook, 

Roch, s. Roach. 

Roc’ambole, f. die Rocambole, Spanifhe Shas 
_ forte, ; 

‘Boe’celo, s. Roquelaure. 

Roche-alum, /. der Steinafaun, Bergalaun. 

Ro’chet, f. der Chorrod, Leibrod. 

Ro’chet, f. der rothe Meerbraſſen, die Rothfeder. 

Rock, f. ver Fels, Felfen, die Klippe; das Meers 

gras, Wtoosgras. Rock+cerystal, der Kryſtall, 
Bergtryftal, Rock-doe, die Gems. Rock-oil, 
das Gteinil, Rock-ray, der Steinroche, Ragel⸗ 
rode, Rock~rose, die Steinrofe, Felfeurofe. 
Rock-ruby, der hochrothe Granat, Rock—salt, das 
Greinfalg. Rock—shell, die Klippenſchnecke. Rock 
~work, di¢ künſtlichen Felfen, das Grottenwerk. 

Rock, f. der Roden, Spinnrocken. 

to Rock, ¥. a, Z'. (im Schach) rochen, rodiren, 

to Rock, v. a. ſchütteln, wadeln 5 wiegen, einwies 
gen ; wanfen, ſchwanken. 

Rock’er, f. der, die Wiegende; without a —, 
ungewiegt. 
Rock’et, J. die Rauke (Brassica eruca Lin.) ; 
double—, die Nachtviole. Rocket~gentle, Rocket- 

gallant, der Hederid. 

Rock’et, f. die Madete, der SPhwarmer. 

Rock’iness, /. das Felfige, die Menge Klippen. 

Rock’ing, /., da8 Schütteln, Wiegen, Wanken, 

Rock’less, adj. ohne Felſen, ohne Klippen. 

Rock’ly, adj. felſicht, felfenartig, 

Rock’y, adj. felfig; felfenbart; — bosom, das 

Felſenherz. 

Rod, /. das Reis; die Ruthe; der Stab; die An— 
gelruibe ; Meßruthe; the white —, der weiße 
Herolds tab; the black —, dev ſchwarze Bran, 

..s. Black; the golden —, das goldene Wund⸗ 
“Eraut, di¢ Goldruthe (Solidago Lin.). Rod 
horse, dag Stangenpferd. 

Rode, pret. & part. von to Ride, welded s. 

Rodomontade, Rodumontddo, /f. die Aufſchneide⸗ 
rey, Prablerey, Groffpeherey. 

to Rodomontdde, v. 7. auffdneiden, prablen, grof 

-  fpreden, : 

Roe, f. das Reb, die Mide; Hindinn, Hirfdfub, 
das Thier. Roe-buck, der Rehbock. Roe-calf, 
das Hirſchkalb. 

Roe, f. der Mogen, die Fiſcheyer; soft —, die 
Milh der Fifde. 

Rogation, /. die Bitte, Litaney. Rogation-week, 
die Betwoche; Hin fahriswoche. Rogation 
day, die 3 Fafttage : MRontag, Dienflag und Mitts 
woe in diefer oe. 

Ro’ger, . Moger, Miidiger. 

Ro’ger, /. vulg. die männliche Ruthe; der Wtane 
teljad, dat Felleifen. : 

Rogue, /. der Landftreiher ; Spitzbube; Schalk, 
é Helm ——— hea Boal; poor —, 

er arme e{m; to play the, offen treiben, 
Spaß machen, Bae Pett 

to Rogue, v. im@ande berum flreihen; Spitzbu— 
benftreiche machen; to — one off, einem einen 
derben Verweis geben, das Kapitel leſen; to — 
away, berum ſtreichen. 

Roguery, f. das Landſtreichen; die Spishiibercy ; 

ie bic Schel { 

Rogueship, (. vie Schelmerey (im Scherze, als Ti 

_ tel); your —, Ew. ſchelmiſche Grebe. — 
Hr. Spitz bube. — 

Roguish, adj, Roguishly, ady, 
ſpitzbübiſch; Frhalfbafr, ſchelmiſch 

Roguishness, f/, dag herumſtreichende Qeben; die 

pigbiiberey, Schelmercy, Schatéhafriateit, — 

Roéguy, 9. Roguish. eres 


erumfreichend ; 
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ta Hoist. to Roister, adj, aufſchneiden, prablen, 
demen, 

Roister, f, der Aufſchneider, Windmader. 

Roisting, adj. & /. prablend; das Aufſchneiden, 
Prahlen; — fellow, der Prahlhans. Roisting 
—crow, die Nebelfrabe. " ay 

Roke, f. der Dun (vem Sdhweife), die Uuss 
dining. ‘ | ; 

Roll, f/. das Molen, Wälzen; die Mole, Walze 5 
das Streichbolz; der KRopfring, Wult; Falbut ; 
Schnörkel, die Schnecke (im Capital einer Saule); 
Rolle, das Bud); Verzeichniß, die Lifte. Rolls 
pl. die Rollen, Schriften, Acten; Chreni€ 5 Nee 
giſtratur, Kanjelley, das Urchiv; the master of 
the —, s. Master; hot rolls, beifie Weden. 
Roll=butter, ver Buttermed. Roll-calling, das 
Berlefen dex Truppen. Roll-brimstone, der Stans 
geuſchwefel. 

to Roll, v. rollen, wälzen; umwälzen, umdreben, dre⸗ 
hen ; ſich zuſammen rollen ; Ach wälzen; ſich Oreben 5 
winden, wideln, aufwideln, aufrollen ; cinwis 
deln; to — in money, figr. viel Geid baben. 

Roller, f. die Rolle ; Walze ; das Widelband, die 
Windelſchnur; der Verband; Fallbur; Kopfrina. 

Roll’ing, f. das Molenze. (s. to Roll). Rolling 
—pin, das Rollholz. Rolling-press, dic Kupfers 
— 2 i 

Roll’-pooly, /. eine Are Ballfpiel. 

Rolph. Se a h. Ip 

Rom/age, f. der Tumult, Virm, das Herumſuchen, 
s. Rammaging. ’ 

Roman, adj. & f, Rimifh, der Romer ; — woman, 
die Romerinn ; — letter, or Roman, die Romis 


fhe Schrift, Untiqua. Roman~like, Momifd, 


auf Momifche Wee, 
Romance, f, der Noman 5 figr. die Erdidtung, das 
Mabrehen. = 


to Romance, ¢. n. erdicten, lügen. 

Roman’cer, f. der Momanendidter ; Litgner, z 
Roman’cist, /. der Momanenfdreiber, 
Romanist, f. der Römiſchkatholiſche, Papiſt. 


* a _—s a 


to Rémanize, v.12) a. Römiſch maden, romanifirens — 
2* 


2) 7. den Homer ſpielen. 

Romant/ic, adj. romanbaft; remantifd, 

to Rome, s, to Roam. ; 

Rome, . Hom, Rome-scot, der Peterspfennig, 
s. Peter-pence. 

Romish, adj. Rémishly, adv, Rimifh , farhos 
lif, papRlic. 

Romp, /. der grobe Scherz; das ungezogene Mads 
chen, die Range, s. Ramp. 4 


to Romp, v. 7. wild feyn, dahlen, herum ſchäkern, 


fic) rangen, s, toRamp, 
Rondeau, f. das Rondeau ; Ringelgedicht. 
Ron’dle, f, Z. (im Wapen) der runde Kolben. 
Ron’ion, Ron’yon, f. die dide fette WWeibsperfor. 
Ront, s. Rant. wm —J 
Rood, f. der vierte Theil eines Ackers; die Ruthe 
(16 1/2 Enal. Fuf). Pe 
+Rood, /. das Kreuz, Heiligenbild ; the holy rood 
-days, die Lage des heiligen Kreujes. Rood-loft, 
Das KaRchen mit einem Crucifir; die Gallerie von 
Reliquien od, Bilder der Heiligen. | ; 


(einer Kutſche); Gaumen; Z's (im Bergbaue) die 


Firſte. Roof-tile, der Hohlziegel. Roof-work, , 


die Dachung. 

— v. a, (mit einem Dade) deen ; unter Dach 

ringen. 

Roof’y, adj. miteinem Dade, gededt, 

Rook, /. die Ganttrabe, Rooke, Rarechel. 

Rook, f. Z. der Roche, Thurm im Schach. 

Rook, {i ver Berricger, Gauner. 

to Rook, v. betriegen, fleblen, rauben, 

Rook’ery, f. das Krähengeniſte. 

Rook’ing, /. d0a8 Betriegen, 

Room, f. der Raum, Plas ; die Stelle; das Zim⸗ 
mer, die Stube; figr. Gelegenheit, der Anlaßz; 





nichts gu beklagen haben, 


Roof, f. da8 Dak ; Haus ; die Dede, der Himmel: — 


in your —, an Sbrer Stelle; thus there will be ~ 
no— left for complaints, alfo wird man fi über 
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- Room/age, f. der Naum, Plas, gerdumige Ort. 


Room’iness, /. die Geräumigkeit, der Raum. 

Room’y, adj. qcraumig, weit. , 

he PAG Hühnerſtange, Hühnerſteige. to be at 
amy aren, 

to Roost, 0. n. aufjigen, ſihen, (von Gdgeln zc.) ; 

gr. Wohnen, : 

Root, /. die Wurzel (auch figr.); to take (strike) 

» Wurzel ſchlagen, wurzeln, einwurzeln. 

to Root, v. wurzeln, einwurzeln; aufwühlen, ums 
wiiblen, withlen ; to — in, einwurzeln 5 to — out, 
ausqüten ; to — up, ausreifen, ausrotten. 

Roovedly, adv cingewurgelt, fet, ſtark. 

Rooting, /..d0a8 Wurzeln re. Wüblen. 

Root’y, adj, voller Wurzeln, wurzelreich. 

Rope, /. das Geil, Tau, der Strid; vie SHnur; 
to be on the high —, figr. fic ſtolz betragen. 
Rope-dancer, der Geifrinyer, Rope=girt, mit 
einem Stride umgiirtet. Rope—-maker, der Seiler, 
Rope-ripe, jum Galgen reif ; der Galgenttrid. 
‘Rope-walk, Rope-yard, rie Seiferbabn. Rope 
weed, die Winde (Convolvulus Lin.)s Rope 
-yarn, das Rabelgorn, 

to Rope, v. 7. ſich in Faden ziehen, Elebrig ſeyn. 

Roper, f. ver Seiler, s. Rope-maker, 

Ropery, Répe-trick, f. der Galgenftreidh, Schur⸗ 
kenſtreich. 

Ropivess. f dic Rlebrigkeits 

Ropy, adj. Flebria. A 

Roquelarire, /. der Roquelor, Reiferod, Regenmantel, 

Roral, adj. thauia, bethauet. 

Roration; . das Thauen, 

to Rore, s. to Roar. 

Rorid, adj. thauig, bethauet, feucht. 

Rorif’erous, ady. Thau bringend, 

Rorifluent, adj. thautricfend, 

Rosal’gar, f. dad Rauſchgelb. ; 

Rosary, /. der Roſengarten, das Roſenbeet; der 
Roſenkranz (der Katholiken). 

Résa-solis, /. der Roſolis (ein abgezogener Braunt⸗ 
wein) ; der Gonnenthau (Drosera Lin.), 

Ros’cid, adj. voter Thau, bethauet, 

Rose, pret. ton to Rise; welded s, 

Rose, f. die Mofe; das Roschen, die Roſette; Ro— 
fina, Roſe, Röschen (AGeibername) ; be it spoken 
under the —, unter uns (im Vertrauen) gefagt! 
Rose~bay, Rose-laurel, die Qorberrofe, der Ole⸗ 
ander. Rose—-bud, die Rofenfrofpe. Rose-bush, 
der Rofenttraudh, Mofenftod. Rose-campion, die 
Gammtrofe, Rose-mallow, di¢ Rofenmalve. Rose 
-root, das Hauslaub. Rose+vinegar, der Ro: 
feneffig, Rose-water, das Mofenwaffer. 

Réseate, adj. rofia, rofenfarben; — bower, di¢ 
H ofenfaube, F 

Résed, adj. rofenfarbig, rofenroth, 

Résemary, /. der Rosmarin. 

Résenoble, f/. der Rofenobel, (eine alte Engl. Gold: 
miinge von 16 Swil.) 

Réset, M dad Rofenroth, die rothe Orucerfarbe. 

Rosicrucian, . der Rofenfreuger. (cine Geete) 

Résier, i der Roſenſtock; das Rofengebiifh, Mos 

enthal. 

isin, Jf. da8 Harz 3 Colophonium, 

to Ros’in, v. a. mit Colophonium beftreidhen. 

Ros’ined, adj. harzig. 

Ros iny, adj. harzicht. 

Ros’land, Ross’-land, f. die Heide, das Moorland, 
der fumpfige Grund. 

Ros’sel, /. die weiche, lockere Erde, 

Ros’selly, adj. aus weidjer und lockerer Erde bes 
fiebend. : , 

Rossélis, /. der Roſolis, s. Rosa-solis. 

to Rost, Rost, s. to Roast, Roust. 

Rost/rated, adj. mit Schiffsſchnäbeln geziert, gee 
ſchnäbelt. 

Rost/rum, der Schnabel; Agr. die Rednerbüh— 
ne; der Schnabel an einer Kolbenflaſche ze, 

Rosy, adj. rofenroth, rofig; — red, rofenroth ; — 
coloured, rofenfarben; — cheeks, di¢ Roſen⸗ 


wangen. 
Rosy, f. Risdhen, ⸗. Rose. 
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Rot, f. die Motte. ’ 

to Rot, v. reg. & ir. faulen, verfaulen, vermodern, 
verwefen; faulen machen; this will — your 
cough, da8 wird Shren Huften loͤſen. 

Rot, gy 53 Vermoderung; Lungenfäule 
der Schafe. Rot-gut, das verdorbene Bi 
ſchlechte Wein. — aig. 

Rot, part. ven to Rot, welches s. 

Rota, f. die Rota (das Obergeridht su Rom), 

Rétary, adj. ſich drehend. 

be ora —* og orton umfaufend, 
otation, f. dad Dreben, der Umlauf, i 
Wirbel ; — by, wedfelsweife. i+ PEER 

Rotator, f. der; die, das etwas Herum dveset, 

Rotch’et, f. die Meerleyer. (ein Geefifd) 

ryt die Harfe, Leyer. 

re 2 —— Geſchaftser⸗ 

ahrung; — auswendig; to le — 
durch —— vi Saran 
to Rote, ¥. a. durch bloße tibung fernen laſſen; aug 
Erfabrung lernen, : : 
tRother-beasis, {. pl. dat 
der Hornviehdiinger. 

Rot’ten, part. (von to Rot) & adj, verfault, fouls, 
wurmfichig ; anbrüchig; ftinfend; eiterig; vere 
oes — mare. isnotyet —, mein 
Huften bat nod nicht gelifet; — tric 

Bape Se didaly ios boy ak 5 cent 
ot’tenness, f, die Fäulniß; Anbrüchigkeit. 

—— — Ereisfirmig, ols 

Rotand’ity, /. die Ründe; Kreisfermiakeit, 

Rotund’o, f. die Wotunda, das runde Gebdude, 

Rouble, s. Ruble, — 

Rouge, f. da8 Noth, die rothe Farbe; Schminke. 
Rouge-cross, der Herold mit dem rorhen Rrevye, 
me ee der Herold mit dem rothen Drae 

en, 

Rough, adj. raub; rob; rauch; figr. herbe; ftrene 
ge; grob; fürchterlich, gefährlich; — diamond, 
der robe Diamat; — day, der rauhe Tag; — 
wine, der raube (herbe) Wein, to Rough-cast, 
grob bewerfen (eine Mauer); fig. den erften Ents 
wurf madden, entwerfen, Rough~cast, mit gro: 
bem Mörtel beworfen ; der rauhe Anwurf; jigr. 
grobe Entwurf. Rough-draught, der erſte Ent: 
wurf. to Rough~draw, entwerfen. Roagh—footed, 
raudfiifig. to Rough-hew, ang dem Groben bes 
hauen od, bearbeiten. Rough+hewn, aug dem Gros 
ben bebauen; figr. r6h. to Rough-work, aus 
dem Gribften arbeiten, überarbeiten. I 

to Rough’en, ¥. 1) a. rauh mathew ; 2) 7. raub were 
den, Verwildern. 

Rough’ings, f, pl. das Nachheu, Grummet. 

Rough’ly, adj. rau ; rob; ftrenqe ; ſfürmiſch. 


Hornvieh, Rother-soil, 


Rough’‘nees, f. die Roube, Maubigkeit ; for. Her 
be; Strenge; Mobhigkeit, Rohheit; i 


of the sea, das Gtiirmen des Meeres, 
+Rought, fiir: Reached, part. von to Reach. 
Rounce, /. die Handhabe; TZ. der PreF fod. 
Ronn’ceval. /. Ronceval (ein Thal am Fupe der Pye 
renden). Ronceval-girl, da8 vierfhritiqe Mads 
hen, Ronceval-pease, die Ronceval. Erbfen, 


Round, adj. rund; figr. offen, aufrichtig, unver⸗ 
bolen ; raſch, burtig ; a — sum, eine runde (ans 
hater) Sr —— der Mundhifed. 

ound—head, (im @potte) der Puritaner. R 
-house, das Wachhaus. ® ‘ nuns 


Round, /. die Ründe, der Kreis, Birkel s sie Stat: 
fel, Sproffe ; das Mund; der ——— die fue, 
de; to take a —, in der Runde herum beſuchen; 
to go the — or the rounds, die Runde gehen, 

Round, adv. im Kreife, herum, um; umber; all 
the year, das gange Sabr hindurch. Round 
about, rund berum, vings berum; weitldufia, 
weitſchweifig; der Umſchweif. Roundabout-way- 
der Umweg. 

to Round, v. 1) a, ründen, rund machen; umge⸗ 

ben; 2) 7, ſich riinden, rund werden; die Nuns 
de geben. ; 





to Round, y. raunen, (ins Ohr) fliftern, 


Round’el, /. tad Mondel, Rundtheil; die Dorn: 
butte, Scholle (cin Fiſch). ; 

Round’clay, f. das Ringelgedicht. (eine Art alter 
frany. Gedidte) , 

Round’er, f. der Umfang, Bezirk. 

Round’ing, /. dag / Ruͤnden, Umgeben ze, 

Round’ish, adj. rundlich. 

Roundlet, s. Rundlet. 
Round’ly, adv. rund; figr. rund heraus, offenber- 
jig 3 raſch, munter ; volRindia, gwedmafig, 
Round’ness, f. die Miinde, Mundung; figr. Of: 

fenheit, Geradbeit. 
Rounds, M. pl. die Runde, s. Round. 
‘Rouns‘ic, Roun‘seval, s. Rouncevyal. 
to Rouse, ¥. 1) @. aufiveden ; eriweden, aufmun— 
tern 3 aufftibern, aufjagen ; 2) 2. aufwaden, 
+tRouse, f. der Rauſch. 

Rons’er, /. der Aufwedende, Erwedende zc, 
Rous’ing, /. da8 Uuferwedenze, — adj. fehr grof, 
erſchrecklich. 3 

Rousselet, /. die Muskatellerbirn. 

to Roust, s. to Roost, to Roist. 

Roust’on-crow, s. Roisting-crow. 

Rout, f. die Rotte, Bande, Truppe; der Lärm. 

to Rout, v. 7. ſich gufammen rotten, ° 

Rout, /. die Verwirrung, unordentlihe Flucht einer 
Armee. 

to Rout, v. a. in Verwirrung bringen, zerſtreuen, 
werfen; irre machen; vereite(n. ’ 

Rout, Route, /. die Route, der Weg, die Straße, 
Reiſe, Mictung. F 

to Rout, v. 7. fcnarchen ; grunjen, 

to Reut, v. 2. wiiblen, to Root. 

Rove, pret. von to Rive, weldes s. , 

to Rove, ¥. 1) n. ſchwarmen; to — about, berum 
fhwairmen, berum ſchweifen; 2) a. durdftrcifen. 

Rover, f. der Herumſchwärmer; Wankelmiithige ; 
Rauber, Seerauber; at rovers, aufs Gerathes 
wobf. . 

Row, /. die Meibe; tosetina—, in Ordnung, in 
Reihe flelen. 

Row, /. der Mogen, s. Roe. 

to Row, v- rudern; they do not — together, 
Sigr. fie vertragen fic nicht zuſammen. Row-barge, 
das Ruderſchiff. 

Row’el, /. das Spornrädchen; Haarfeil, die Haars 
ſchnur. 

to Row’el, v. a. ein Haarſeil durchziehen. 

Rowen, f. das Gtoppelfeld. 

Rower, /. der Ruderer. 

Rowing, /. das Rudern; Aufrollen des Tuchs auf 
cine Wale. 

Rowt, s. Rout. 

to Rowze, & s. to Rouse &o. 

Roy/al, adj. königlich; — paper, da8 Negalpapier ; 
princess —, die Kronpringeffinn. 

Roy’alist, f. der Movalift, Kiniglidgefinnte. 

to Roy’alize, v. a. foniglih machen. 

Roy’ally, adv, koͤniglich. 

Royjalness, /. die Kinigswiirde, das Königthum. 

Royalty, /. da$ Rinigthum, die Königswürde; das 
Megale, königliche Vorrecht. 

to Royne, v. a. nagen, beißen. 

Roy’nish, adj. lumpig, ſchlecht, geringe, grob. 


to Rub, v. reiben, wiſchen, ſcheuern, putzen, bohnen; 
ſchaben to — off, wegwiſchen zc, a — ſich her⸗ 
aus wideln; to — through the world, ſich durch die 
Welt belfen; to — up, fier. erweden, wieder 
hervor fuchen ; gum Beften haben; things — on 
bravely, Agr. die Sache geht gut, 


Rub, das Reiben, die Meibung ; Unebenheit ; 
figr. dex Anſtoß, das Hindernifi ; die Schwierig 
teit ; Stiheley, der Stik ; togiveone a —, ei: 
nem einen Stich geben. Rub, rub, int. fate, 


fachte ! 

Rub’bage, s. Rubbish. 

Kub’ber, /. der Heibende, 2. Shabende; Wife, 
Wiſchlappen; die Rafpel ; der Weskein; ZL. die 
Doppelte Partie, T won the —, ich habe gwey 
Spiele von dreyen gewonnen, 
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Rub/bing /. daé Meiben, re, Rubbing~brash, die 
Rrokbiirfte. -Rubbing-cloth, das Wiſchtuch. 

Rub‘bish, f. der Schutt; da ſchlechte Qeug ; der 
Ubfall, Unrath, Gand, Korb. 3 


Rub’ble, s. Rubbish, Rubble-stone, Der Rollſtein; 7 


T'. das Geſchiebe. 
Riibet, Rubétum, /. das Geſtri 


fitipp. ay . 
Ribican, adj. rothſchackig, ſtiche härig. (v. Pferden) 


Rubicund, adj. röthlich. 
Rubied, adj, rubinroth, bochroth. 
Rubific, adj. roth machend. 
Rubiform, adj. roth{deinig, röthlich. 
to Rubify, v. a. rithen, roth machen, 
+Rubious, adj. roth, röthlich. 
Ritble, f. der Rubel. / 


Z 


Rubric, adj, roth. — /. die Rubrif, iiberfarift, der ’ 


Lirel, Abſchnitt. 

to Rubric, v. a. roth anftreichen ; mit rothen Buds 
ſtaben bezeichnen. 

to. Rubricate, v. a. roth anſtreichen. 

Ruby, der Rubin; die Rothe; das Noth, Hobs 
roth ; die Hisblatter, : 

Rack, /. der Bogel Greif, 

Ructation, /. das Aufftogen, Rülpſen. 

Rud, f. die Orfe (ein Seefiſch). 

to Rad, v. @ rithen, roth machen. 

Rad/der, fo da8 Ruder, Greuerruder. 

Rud‘der, /. der Rader, Weiter, das Sieb. 

— fu die rie et! hae 
ud’dinees, f. die Rithe, fri arbe. 

Rud’die, /. a Rotbel, ibe 

Ruddock, f. das Rothkehlchen. 


Rud’dy, adj. roth, blaBroth ; *goldgelb; — com— 


plexion, die friſche Gefichtsfarbe, 
Rude, adj. Riidely, adv, reb; rauh. 
Rudeness, f. die Rohheit; Rauͤhigkeit. 
Rudenvure, f. 7'. die Berfabung an Säuleu. 
Radent’ared, Rudent’ed, adj, T. mit eingefesten 
erhabenen Gtiben. 


Riderary, adj. ju Nuinen od, Telimmern gehörig. 


Raderation, /. die raube Bewerfung einer Mauer; 


das Schlagen eines Eſtrichs. b 


Ridesby, /. vudg, der muthwillige Junge, Schäker. 

Rudiment, die Grundlage, der Anfang, Ru- 
diments, ae die Anfangsgriinde, 

Radiment’al, 

Rue, f. die Haute (Ruta Lin.). 

to Rue, v. a. berenen, beflagen, 

Rieful, adj. Ruefully, adv. trourig, kläglich, 
jaämmerlſich. 

Riiefulness, /. die Traurigkeit, der Gram. 

ey 4 sar aan ene Gefelſchaft) 
Tht Peat er oldbars, oldroche; aulbars; 
Brausbahn (cin Vogel). ——— 


Ruff. f. die Krauſe; der ſtreife Kragen; die Falte 


der Teumpf, Stich. 
io Ruff, v. a. trumypfen, abfiechen. 
Ruffian, jf. der Raufbold; Ränber; Mörder, 
Meuchelmirder ; Wüſtling, Hurenbengk. — adj, 
wild, wiithend, 
RufPianly, adv. viehiſch; bübiſch. 
Ral’fingly, adv. grob, ungefdliffen. ; 
to Rufile, v. a, falten, in Falten legen, fraufeln, 
fraus machen; knüllen, jerdriiden, zerknittern, 
verfdrumpfen ; figr. verwirren, aus der Faffung 
bringen ; um die gute Qaune bringen. 


adj. zu den Anfangsgriinden gehörig. 


Ruffle, /. die Handkrauſe Manckette); Spitze; 


figr. Gährung, Wallung. 
Ruf fling, /. das Falten ze. s to Ruſſle. 
Rufterhood, /. die Falkenhaube. 
Rufal, s. Rueful. 
Rufus, adj. rothbaarig. — /. der Mothe. 


Rug, /. der grobe wollene Zeug; die raude Dede, 


wollene Bertdede ; poder Pudel, 

Rug’ged, adj. Rug’gedly, adv. raub, uncben, bols 
perig 5 ſchroff; rauch, jotig ; figr. raub, rob, wild; 
Riirmife 5 mürriſch. 4 

Rug’gedness, f. das Rauhe; die Shrofheit ; Naw 
higfeit, Rohheit, Wildheit. 

Rugin, /. cin weicher, baumwollener Zeug. 

Rigine, /. Z. vie Beinfeile, ver Zahnmeißel. 


RUGO 


Rugose, adj. runzelig, voll Runzelu. 

Rum, f. der Ginfturs ; die Ruine ; der Berfall, Un⸗ 
tergang, das Verderben. Rains, pl. die Ruinen, 
Triimmer; to fall 'o ruins, einſtürzen, verfallen. 

o Ruin, v. 1) a. zu Grunde ridten, verwiiften, zer⸗ 
Rtéren 5 2) 2. zu Grunde geben, ein ſtürzen, cinfallen. 

tto Ruinate, s. to Ruin. +Ruination, s. Ruining. 

Luininug, /. das Qugrundericten zc. 

Ruinous, adj. Riiinously, adv. den Einſturz dros 
bend, baufallig ; eingeſtürzt; verderblich. 

tuiinousness, /. die Baufälligkeit. 

Rule, /. dag Lineal ; Winkeſmaß; die Regel; Bers 
ordnung, Borfdrift ; das Mufter 5 die Regicrung, 

errfdaft, “ ‘ 
Rule, v. 
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o 


liniiven, Ginien ziehen; regteren, herr⸗ 


fcen ; führen; anordnen, regeln; to — over,} 


bcberrfthen ; be ruled by me, [af dir von mir 

rathen. y 

iiler, F Regierer; das Lineal; Richtſcheit, 
ichtmaß. 

Zuling, /. das Liniiren; Regieren zc. 

Rum, f. der Rum; valg. Landprediger. 

KTumb, /. T. die Linie, der Windſtrich (auf dem 
€ompaf). , ie, 

oRum’ble, v. 2. rummefa, rumpeln, rafieln, 
brauſen. 

tum’bler, /. dcr Rumpelnde. 

Rum’bling, Rum’ble, /. das Rumpeln. 

tum’ho, /. eine Ure Punſch der Matroſen. 

tuminant, adj. wiederfauend, - 

o Riminate, v. wiederfauen; figr. reiflich iibers 
lege, durchdenken, grübeln. 

Züminating, f. das Wiederkäuen re. 

Renton Sy das Wiederkäuen; Agr. Durd: 

enken. 

tum’kin, /, der Türkiſche Haha ohne Ramm und 
Schwanz. 

o Rum’mage, v. durchſuchen, herum flicen, nad ets 
was fuden ; twegraumen, wegtragen, 

tum’maging, /. da8 Durchſuchen; Wegraumen, 

tum/mer, /. der Romer, Humpen, da8 grofe Glas, 

tumour, /. da8 Gerücht. 

o Rumour, v. a. als cin Gerücht vérbreiten, aus: 
fprengen ; itisrumoured, man fagt allgemein, es 
iftallgemein befannt. y 

Lumourer, /. der Berbreiter eines Gerüchts. 

lump, f. der Rumpf; das Kreuz; der Sreig, Biir- 
gel; yellow —, dev GelbMeif (ein Vogel). 
Rump -bone, das Schooßbein, Shambein, Rump, 
or Rump-parliament, eine verächtl. Benennung 
des Parlements, welches Karin I, abſetzte. Ramp- 
er, ein Mitglied diefes Parlements, 

o Kump, ¥. a. den Rücken guwenden, 

tump’ish, adj. einem Numpfe ähnlich. 

tum/’ple, /. die Runzel, Falte. 

o Rum’ple, v. a. runzeln, runzlich madhen, gers 
tnittern, zerdrücken. F 

2um/’pled, adj. runzelig. 

tum’pling, /. da8 Runjzeln 2, ? 

o Run, v. ir. rennen, fanfens geben; gerathen, 

“fallen, ſürzen; fieben ; ſchleichen; rinnen ; flies 
fien, ſtrömen; zerfließen, ſchmelzen; fließen laſ— 
ſen; verſtreichen; ſtechen; ftecten; treibens wach, 
fen; verfolgen; wagen; im Schwange gehen, 
berrſchen; to — a stag, einen Hirſch jogen; to — 
a korse, galoppiren; to — a division, (in der 
Musik) Läufer machen; to — a head, über den 

Kopf wadfen, gu madtig werden; to — high, 
gunebmen, fteigen ; to — low and dreggy, auf die 
Meige gehen ; to— aground ; to — the gantlet ; 
to — a race; to — mad, &c. s. Aground, 
Gantlet, Race, Mad, &c.; your tongue runs 
before your wit, Gie reden, ohne es vorber ju 
iiberfegen ; her tongue runs on wheels, fle plau: 
Dert inden Taq binein; my genius does not — 
that way, id fchide mid nicht dazu; the words 
— thus, die Worte fauten fo; to— after, laufen 
nad... fuchen nad... ; to.— away, davon fans 

fen (with..., mit...) ; to— counter with, jus 

“wider feyn; to down, binunter faufen; nieder: 

_ Fennen 5 unterdriiden 5 in dic Enge treibeu; vers 


f 
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achtlich machen; to— from, herfommen von... 5 
to — in, or into, [aufen, gerathen, ſürzen ims. 5 > 
binein flechen, hinein fieden; to — into debt, 
chulden machen; iteverruns in my mind, es 
geht mir immerim Ropfe berum; it rans in their 
blood, es fiegt ibnen im Gcbliite ; to — in with 
one, ſich an einen anfdliefen; to — on, fortges 
ben; fortfahren; to— out, hinaus fanfen; ſich 
verbreiten, fid) augbreiten ; in etwas aus ſchweifen, 
ausarten; zu Ende geben; zu Grunde geben, ver: 
derhben; durdbringen ; to — one’s self out, ſich 
ju Grunde richten ; to — over, überlaufen; durch 
laufen, durchgehen, durchfehen ; flüchtig ersablen 5 
‘to= to seed, in Gamen ſchießßen; to — through, 
durdrennen, durchſtechen, durchftohen; durchſe 
cken; durchlaufen, durchſuchen; to— up, hinauf 
laufen, binauf geben ; bod machen; to — up a 
thing to high, eine Sache ithertreiben ; to — one 
up, einen erfeben, {oben ; to — upon one, auf 
einen zulaufen, [06 geben; his discourse runs 
upon that, feine Rede geht dabin, darauf, bans | 
deft wate : P — 

Run, /. das Laufen, der Lauf; ang, Fortgang: 
Schuß; Anlauf (gum Springen) ; Lärm, 

das Schreyen; die Weiſe, Verfahrungsart; to 
put to the —, ins Laufen bringen ; totakea —, 
einen Unfauf nehmen, anſetzen ; good or ill — at 
play, Gliid od. Ungliid im Spiele; in the —, 
mit der Beit; alalong—, in die Mange, endlich 5 
money at the long —, fange faufende Wechſel. 

Run, (pret.&) part. von to Run. 

Run/agate, f. der Remegat, Ubtriinnige; Ausrei: 
ßer liberlaufer; Qandftreicher, 

Run‘away, der Ausreißer; Flüchtling; a — 
prentice, ein verlaufener Lehriunge. 

Ran‘dle, f. die Staffel, Sproſſe. 

Run‘dlet, /. da tleine Faßchen (Maß vom 18 1/2 
@allonen), : 

Rung, pret. & part. tonto Ring, welded s, 

Rung, /. 7. der Querbalfen im Riel, 

Rup/nel, f/. dad Flüßchen, der tleine Bach. 

Run‘/ner, f. der Renner; Laufer; Poſtbote; der 
Sprifling, junge Zweig; obere Müblſtein; das 
i a he di das Rothbeinchen (ein 

ogel). 

Rumnet, f. das Lab, s. Rennet. 

Run‘ning, /. das Reunen, Laufen; Fließen; Mine 
nen; — of the reins, der Samenfluß. — part. 
& adj. laufend, fliefend; — knot, die Schleife, 
Schlinge; — title, der Columnentitel ; — sore, 
die eiternde Gunde; — fight, das Gefeche im 
Rückzuge; for three days — , drey Tage nach eins 
ander ; his shoes are made of — leather, figr. er 
fann feinen Augenblid lille ſizen. Running~place, 
die Rennbahn. 

Run‘ningly, adv. faufend, im Laufen. 

Ruan’nion, f. dcr Lump, Lumpenbund. ; 

Runt, /. das verbuttete Bieh ; dide Thier ; die Spas 
nifche Taube ; an old —, eine alte Vettel. 

Re, Bs Rupie. (cine Oſtind. Miinge, gegen 
27 Pence ; 

Rupert, /. Nupredht, (Mannsname) 

fRup’tion, f. der Bruch, Rig, 

Rup’tory, /. das Usmittel, 

Rupture, /. der Bruch (auch figr.). Rapture-wort, 
das Bruchkraut (erniaria Lin.). 

to Rup’ture, v. breden, zerreißen. 

Rural, adj. [andlid, vom Lande. 

Raral’ity, Ruralness, /. die Ländlichkeit. 

Ruric’olist, /. der Landbauer, Landmann, 

Ruse, f. die Liſt, Verſchlagenheit. : 

Rush, /, die Binfe ; it is not worth a —, es ijt 
feinen Gtrobbafwien werth. Rush-light, Rush 
~candle, das Binſenlicht, Nachtlicht. Rashes, pi, 
vie Gtren, Matte. 

Rush, /. der ſchnelle Lauf. 

to Rush, v. 7. fone faufen, fliegen, ſchießen, titers 
gen; rauſchen, faufen; to — in, berein plagen, 
binein fllirsen ; to—in upon, berfallen uber,,, ; 
to — out, beraus ſtürzen, wegeilen. 

This J. dig Menge Binſen. 
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sh’ing, /. das ungeſtüme Qulaufen, s. to Rush. 

——— voll Binſen; binſen, von Binſen. 

Rusk, f. der grobe Zwieback. bs 

Rus’set, adj. braunroth, dunfelbraun; bäueriſch, 
grob. — /. dic Bauerkleidung, ; 4 

Rus’setin, Rus’setin-apple, /. ver RuGling, (eine 
Art braunrother pfel od, Birnen) 

Rus’sia, . Re fland, 

Russian, ad7. & f. Ruffifch ; der Ruſſe. 

Rust, f. der Rok; Schimmel; Brand, die Faulniß. 

to Rust, v. roften, verroſten; ſchimmelig, ranjig 
werden, faulen. P ; * 

Rust’ic, Rust'ical, adj. Rust’ically, adv. biaue: 
rif, landlid); rustic gods, die Feldgoͤtter; 
rustic people, das Landvolk. 

Rustic, /. der Bauer, Qandmann, 

-Rusvicalness, f. das bauerifhe Wefen. 

“to Rusti’cate, v. 1) 7. auf dem Qande (eben 5 auf das 
Qand verreifen; zum Bauer werden ; 2) a. banes 
rif maden. 

Rustication, f. das Qandleben, Bauerleben; das 
Baucrifdhwerden, od. « machen. 
Rusti’city, die Ländlichkeit; Bauernart, das bau: 

eriſche Weſen, die Grobbeit. 

Rust’iness, f. die Roſtigkeit; Füule, Ranzigkeit. 

to Rus’tle, #. n. raſcheln, raſſeln, rauſchen. 


Sac’charine, adj. zuckerartig. 
Sacerdétal, adj, 
Sach’el, s. Satch 
Sack, /. der Gect. Sack—posset, die 
Sack, f. der Gack; die Taſche; eine UrtFrauenzims — 


to Sack, v. a. in einen 


faden, 
Sack’but, f. die Pofaune, 
Sack’er, f. der Plitaderer, Berbecrer. 
Sack'ing, /. d 


SAFE 





prlenerlits ; 
el. ' J 
Sectmolken. 


merfchlafrock; die Einnahme mit Sturm, Plünde⸗ 
rung. Sack~cloth, die Sadleinwand. Sack-ful, 


ein Sack voll, : 
Gad thun, faden, einſacken; 
mit Sturm cinnebmen, pliindern ; to — up, ine 


a 


J 
Einſacken; Plündern, Verheeren. 
Sacking~stulf, die Sacleinwand. on 
Sac’rament, f. da8 Gacrament ; Geil, Abendmahl. 
Sacrament’al, adj. Sacrament’ally, adv. fatrac 
mentlid. , q 
Sacramentarian, /. der Gacramentirer. (Name, den 
die Katholiken den Proteftanren geben) ‘ 
Sacre; Sicret, f. der Gaferfalf, s. Saker. 
Sacred, adj. Sdicredly, adv. beilig ; geweibt ; ehr⸗ 
wiirdig ; unverbriiaplid. ; 
Sicredness, /. die Heiligkeit; Unverbriichlidfeit. 
Sacrif’ic, s. Sacrificatory. 
Sacrificable, adj, opferfa 







big, gum Opfer tüchtig. 


Rus’tling, /. da8 Raſcheln, Rauſchen. Sacrificdtor, /. div Opferer, Opferpriefer. } 
Rust’y, adj. roftig, verrofter ; ſchimmelig, muffig, Sacril’icatory, adj. ODpfer bringend, opfernd, 

ranjia. Sac’rifice, das Opfer; Opfern; die Aufopferung 5 
Rat, f. die Brunft, Brunk, : tomakea— of, aufopfern, a 
to Rut, v. 2. in der Brunt feyn, auf die Bruuft gesj to Sac’rifice, adj. opfern ; aufopfern, q 

ben, brunften. Sac’rificer, f. Der Opferer, Opferpricfter, * 
Rut, f. das Geleiſe. Sacrif‘ical, Sacrili’cial, adj. sum Opfern gebsrigs 
Ruth, f. das Mitleid; Elend. — rites, die Dpferachraude. y 


Ruthfal, adj. mitleidig ; jammerlid, efend. 

Riithfally, adj. elend, traurig, jammerlid, 

Rithfulness, /. das Mitleid, Erbarmen; Elend, 
der Jammer, 

Ruthless, adj. Riuthlessly, adv. unbarmberjia, 
bart, graufam. 

Riithlessness, /. die Unbarmberzigkeit, Grauſamkeit. 

Ravtier, /. der Wegweifer, das Meifebud. 

Rutting, jf. das Grunften, Rutting-time, die 
Brunftzeit. 

Rut'tish, adj. brunftend, in der Brunſt; geil, 
wolliiftig. ‘ 

to Rattle, v. 2. beifer ingen, ſchreyen. 

Ry, Rye, f. dic Furt, der feichte Ort. 

Rye, f. der Roden, Roggen, Rye-bread, dad Roe 
denbdrod, Rye-grass, s. Ray-grass. 


8. 


S, M das S, ſ, 8 (eß ); ein eiſerner Anker, oder 
fammer, od. Hafen in Geſtalt eines 8. 
Sabdoth, /. Bebaoth; God —, Gott der Heerfharen. 
Sabbatirian, f. dgr Gabbathirer (ftrenge Beobads 
ter des Gabbaths). 
Sab’bath, /: der Gabbath, Rubetag. Sabbath 
-breaker, der Gabbathfhinder, Sabbath-break- 
ing, die Sabbathſchänderey. 
Sabbatical, adj. yum Gabbath gebirig; — year, 
das Sabbathjabr, Halljabr. 
Sab’batism, /. die Gabbathfener. 

. Sabéan, /. der Gabder, (Urt Chriften in Perfien) 
Sabel’lian, /. der Gabellianer, (eine Urt Reger) 
Sab’ine, adj. & f. Sabiniſch; der Gabiner. 
Sab’ine, . der Gadebaum, s. Sayin. 

Sable, /. der Sibel, s. Sabre. 

Sable, /. der Zobel ; Robelpely, das Zobelfell. 

Sable, adj. & f/. 7. (in Wap. u. *) ſchwarz, die 
ſchwarze Farbe. 

Sab’liere, /. die Sandgrube; TZ. die Schwelle, 
Goble, der Ba fen, 

Sabre, f. der Gabel. 

Sabulos’ity, Sab’ulousness, /. die Sandigkeit, Mens 
ae Gandes. 

Sab’/ulous, adj. fandig, voll Gand, 


Sac’rificing, /. das Opfern. 
Sac’rilege, /. der Rirdhenrau 
revel. } 
seotiv cious, adj. Sacrile’giously, adv, firdens 
räuberiſch, verrucht, gottes läſterſich. 4 
Sacrile’giousness, . das Kirchenräuberiſche, die 

Berrudtheit, gotreslafterlihe Ure, 
Sdcring, adj. heiligend, weihend. — f. die Weibe, 
Galbung. ' 
Sacrist, Sac’ristan, /, der Kirchner, Kiifter, Meßner. 
Sac’risty, f. die Sacriftey. 4 
alich, 


b; die Entiveibung, dee 







Sad, adj. traurig, triibe, ſchwermüthig; klä 
erbärmlich, clend ; beſchwerlich, läſtig; bife ; vere 
drießlich, wunderlich; ernft, ernfthaft; fdwer ] 


derb, fet; dunkelbraun, dunfel, Sad“coloured,} 
dunfelfarben, ir 
to Sad’den, v. a. traurig machen, betrüben Hi ſchwer 


machen; dunkel, braun machen, ſchwärzen. 
Sad’der, adj, (comp. von Sad) traurigerte. 
Sad’dest, adj. (sup. von Sad) der, die, das traus 
rigſte zc, oe 
Sad’dle, /. der Sattel; to put the — upon the 
right horse, prov. die Schuld auf den rechten 
Wann fchieben. Saddle—backed, mit breitem Riis 
den, Saddle—bow, der Gattelbogen. Saddle—cloth, 
die Gatteldede. Saddle-maker, der Gattler. 
Saddle-sick, wund geritten. Saddle-tree, de 
Gattelbaum, : } 
to Sad’dle, v. a. fatteln ; Agr. beladen, beſchwere 
auflegen. ane q 
Sad/dler, f. der Gattler, 
Sad‘dling, /. da8 Gattein; Beladen, : 
Sadducéan, adj. QGadducdifh. 4 
Sad’ducee, f. der Gadducaer, . , 
Sad’ducism, /. die Lehre der Sadducder. : 
to Sade, v. a, fattigen, liberfaden, iiberflifen, 
Sadly, adj. traurig, klägſich; bofe, ſchlimm ; wune 
derlich; ſchwer; ſchreclich, febr. : 
Sad’ness, /. die Traurigfeit, der Gram ; Kummer z 
Grnft ; in sober —, ganz im Ernfte. 
Safe, adj. fier; unverfebrt, unverletzt, woblbe⸗ 
halten, gefund, glücklich; —and sound, ** u. 
friſch; God keep you —, Gott bewabre Sie! 
Safe-conduct, das fidhere Geleit, der Pah. Safe 
pledge, die Bürgſchaft. ' 








Saccade, /. der Mud mit dem Zügel. 


Safe, /. der Gpeifefdrank, die Speifefammer. 
Séfeguard, das ſichere Geleit, die anes 
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Schutzwache; der PaG ; Schutz; der Schurz, dad 


Vortuch. ſ 
to.Sdfeguard, v. a. beſchützen; verwahren, aufheben. 
Safely, adv. ſicher, woblbehalten, geſund. 
Safeness, die Sicherbeit. i. 

‘Safety, /. die DSiherbeit, Weblfahrt; Verwahrung, 
der Gewabrfam, Berbaft. 

Saf'flow, /. dex Safflor, wilde Saffran, 

Saffron, — der Gaffran. — adj. ſaffrangelb. 
Saffrun-bastard, ver Gafflor, s. Safflow. 

to Sag, v.1) m. niederbangen, fic fenfen, ſich beus 
gen, fic faden; 2) a. beladen, beſchweren. 

Sagacious, adj. Sagaciously, adv. von ſcharfem 
Geruch, oon guter Witterung ; fcharffinnig. 

Sagaciousness, Saga’city, /. der ſcharfe Gerud ; 
Saarffinn, 

Sagamore, . der König, unumſchränkte Herr ; 7. 
Saft einer unbefannten Pflanze. 

Sagathée, f. der Gagadis, (cine Art wollenen 
Beuges) 

Sage, adj. weife, Flug, verftandig, 

Sage, f. der Weife, Huge Mann, 

Sage, f. die Galbey ; — of generation, — of Je- 
rasaiem, dag Lungenfraut, s. Pulmonary. 

Sdgely, adv, weislich, klüglich. 

Sageness, f. die Weisheit, Rlugheit. 

Sa’gittal, adj. gueinem Pfeile gehörig; pfeilartig ; 
‘—suture, J. die Pfeilngbt. 

Sa’gittary, Sagittarius, f. 7. der Schütze (im 
Thierfreife). 

Sago, f. das Gago, Sago-tree, der Sagobaum. 

Saick, die Gaite, (cin Türkiſches Fabrjeng, Hans 
dels ſchiff) 

Said, pret. & part. von to Say, welded s. 

Sail, f. da3 Gegel ; Gegein; Schiff; to set —, 
die Segel auffpannen, unter Gegel geben; to 
strike —, die Segel fireihen. Sail-cloth, das 
Segeltuch. Sail-maker, der Gegelmader. Sail 
yard, die Segelftange, Raa, . ) 

to Sail, v.1) 7. fegeln, fchiffen ; 2) a. durchſegeln. 

Sailer, f. der Segler (das ſegelnde Schiff) ; der 
Geemann, Matrofe; sheisa good —, da8 Sdhiff 
fegelt gut. 

Sailings /. das Segeln. 

Sailor, /. der Geemann, Matrofe. 

Saim, f. dag Schmalz, Fett, der Speck. 

+Sain, part. von to Say. 

Sainfoin, f. ver Gpanijhe Klee, Futterklee, s. 
Esparcet. 

Saint, adj. & Sf. beifig, Ganet ; der Heilige ; she 
-saint, die Heilige. Saint’s—bell, die Fleine Glocke. 

to Saint, v. a. fanonifiren, heilig fpreden; to — 
it, fich beilig ſtellen. 

Sdinted, adj. fanonifirt; beilig, fromm. > 

Saintlike, adj. & adv. wieein Heiliger, heilig. 

Saintly, adv. beilig. 

Sdintship, f. die Heiligkeit. 

Sake, f. die Urſache, der Grund; for... sake, or 
for the — of, wegen, um.., willen; for God’s 
—, um Gottes willen ; for my —, um meinet: 
willen. 

Stker, J- per Gakerfalf 5 das Falfonett. 

Sikeret, f. da8 Maännchen des Sakerfalken. 

Sal, f. T. das Galj. Sal-gem, das Steinſalz. 

Sal, f. abbr. fiir; Sarah, Gara. 

Salable, s. Saleable. 

Salacious, adj. Salaciously, adv. wolliiftig, geil, 

, ——— fs DO r abetlia, Geils 
alaciousness, Sala’city, /. die offuft, Geilbeit, 

Sal’ad, f. der Salat, 2 Sallet. , 

Saad, f. dic Sturmhaube, der Helm, 

Salamander, /. der Galamander, Salamander’s 
~hair, Salamander's-wood, da Galamanders 
baar (eine Art Asbeſt). 

Salaman’drine, adj. falamanderartig. 

sal'ary, f. die Befoldung. 

sale, J. die Reufe, Fifchreufe. : 

sale, f. der Verkauf, Abgang ; public —, die Aucs 
tton; to set to— , feil bicten, Sale’s—man, der 
Viebhändler; Trödler, Risiderhindler, Sale 
work, die auf den Rauf gemachte Arbeit. 


; ; 
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ae adj, Sileably, adv, vertduflidh, gut abs 
gehend. 

Saleableness, /. die Verkaͤuflichkeit, der gute Abgang. 

Sal’ebrous, adj. rau, uneben, bidrig. P 

Sal’entine, /. da$ Schellkraut, s. Celandine. 

Sal’et, s. Sallet. t 

Sal’iant, dj. 7, (in Wap.) fpringend, auffprins 
gend ; Yorragend. 

Sal’ic, Sal’ique, adj. Galifh; — law, das Galis 

_ fhe Gefes (der aiten Franten). 

Salient, adj. fpringend, biipfend, klopfend. 

Sal’igot, f. die Waſſernuß. : 

Saline, Salinous, adj. faizia, von Salz. 

Salineness, /. vie Galjigteit, 

Saliva, /. der Speichel. ’ 

Salival, Salivarious, Sal’ivary, adj. jum Speis 
cel gebsrig ; — ducts, die Speichelginge. 

—— v. durch den Speichelfiuß reinigen, fas 
iviren. 

Salivation, /. der Speichelfluß; die Speichelcur. 

Salivous, “bj. ſpeiche lartig. si 

Sal’let, f. der Salat, Sallet-dish, der Galattefer, 
—— das Baumöhl. Sallet—parsley, der Waſ⸗ 
ereppich. 

Sal leting, . der Salat; das Salatkraut. 

Sal’lied, pret. & part. von to Sally, welches s. 

Sallier, /. der einen Unsfall thut. 

Sal’lies, f. pl. von Sally, welches s. 

Sal/low, Sal’/low-tree, /. die Weide, Gaalweide, 

Sal’/low, adj. blaß, bleich. 

Sal’/lowness, /. dic Blaffe, bleiche Farbe. 

Sally, f. der Ausfall; figr. Einfal, die Anwands 
lung ; Sige, Begierde; der Streih; Gang, die 
Gtreiferey; — of wit, der wikige Einfall; — 
of youth, der Jugendſtreich. Sally—port, dic Aus⸗ 
fallspforte, der Ausfall. 

to Sal’ly, v. mz. ausfallen ; to— forth, to — out, 
einen Ausfall thun. 

Salmagun’di, Salmigon’di, Salmondun’dy, /. cin 





Stal. Gericht von gehacktem Fleiſche, Pokelhärin 
Effigzc., cine Art ———— * % 

Salm’on, f. der Lachs, Salm. Salmon-peals, die 
junge Lachsbrut. Salmon-pipe, die Lachspipe 
(:tonne). Salmon-sewse, der Lachslaich. Salmon 
trout, die Lachsforelle. 

Sal’omon, f. Salome. Salomion’s~seal, da8 Gales 
monsfiegel, die Weißwurz (Convallaria poly- 
onatum Lin.).. 

Salon, f. ver Galton, arofe Gaal, 

Sal’ope, adj. ſchmutzig, unrein. — M die ſchmutzige 
Perfon, SHlumpe. 

Salpe, f. der Goldſtein. (cine Art Stodfifh) 

Sal’picon, /. die Fille, das Füllſel. 

Salsamentarious, adj. ju eingeſalzenen Dingen gee 
borig. ; 

Sal’sify, f. der Geishart, Bodsbart, die Hafere 
wury, s. Goats—beard. 

Salsoa’cid, adj. faljig und ſaͤuerlich. 

Salstiginous, adj. cin wenig ſalzig. 

Salt, adj. geil, laufig, wolliftig. 

Salt, f. da8 Salz. — adj. ſalzig, geſalzen. Salt 

—pox, Salt-cellar, Salt-seller, das GaljfaG, die 

Galjmefte, Salt-cat, der Salzklumpen. Salt 

-eel, figr. vulg. dic Strickpeitſche. Salt-house, 

die Galjforbe. Salt-maker, der Galjfieder, Salt 

—making, das Galsficden. Salt-man, der Galjs 

handler. Salt-marsh, der Salzteich. Salt-mine, 

Salt-pit, ver Salzbruch, die Salzgrube. Salt 

pan, dic Salzpfanne. Salt-spring, die Gals: 

quelle, der Salzbrunnen. 

to Salt, ¥. a. ſalzen, einſalzen. 

Sal’tant, adj. fpringend, tangend. 

Saltation, /. das Gpringen, Hipfen, Tanzen; Sdlas 

gen (der Pulsadern), 

Salt’ed, adj. gefalyen. 

Salt’er, f. der Einfaljer ; Salzbändler. 

Salt’ern, f. das Salzwerk, die Gal; fiedercy, 

Saltier, Saltire, . Z'. Das Undreastreus, 

— — f. der Bänkelſänger; Marktſchreyer, 
aukler. 

Salting, /. das Salzen. Salting-tub, das Potelfas. 





* 
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Salt’ish, adj. fo'yia, ein wenig ſalzig. 

Salvishness, f. die Salzigkeit. 

” Salt/less, adj. ungefalyen, ungeſchmackt 
Salt'ly, adv. falyig. 

Salt’ness, /. die Salzigkeit, der Salzgeſchmack. 

Saltpéter, /. der Salpeter, Saltpeter-house, die 
Salpeterhütte. Saltpeter-maker, Saltpeter-man, 
der Salpeterficder, 

Saliibrious, adj. heilfam, gefund. 

— Salubrity, /. die Heilſamkeit, Ges 
fumdheit. =~ 

Sal’utariness, /. die Heilſamkeit. 

Sal’utary, adj. beilfam, gefund. * 

Salutation, /. das Grüßen, die Begrüßung, der 


Gruf. 

Salute, /. der Grn#; Kuß. — 

to Sahite, v. a. grüßen; küſſen; figr. vergnügen, 
behagen. 

Saluter, . der Grüßende; Küſſende. 

SalutiPerous, adj. Heil bringend, beilfam. 

Salutiferousness, f- die Heilfamfeit, Heilfroft, 
Gefundbheit, 

Saluting. das Griigen ; Riiffen. 

Salvabil’ity, Sal’yableness, /. die Möoglichkeit fee 
lig zu werden, : 

Sal’vable, adj. miglich errettet, felig yu werden, 

Sal’vage, adj, &e. s. Savage. | 

Sal’vage, f. das Bergen, — or Salvage-money, 
der Bergelohn, das Bergegeld. - 

Salvation, f. die Seliqmadung, Geligfeit, 

Sal’vatory, f. die Büchſe, Srlbenbiidfe; das Res 
gal, Faw. 

Salve, f. die Salbe; das Arzeneymittel. 

to Salve, v. a. falben: heilen, abbelfen. 

to Salve, v. a. verivobren, bewahren; figr. heben, 
life; to — appearances, den Schein vermeiven ; 

_ tothe matter, fic qut Beraus belfen, , 

Sal’ver, f. der Berger, Metter; Prafentirteder, Un— 
terſetzteller. ⸗ 

Sal’ving, dae Salben; Verwahren ze. 

Salvo, der Vorbehalt, Behelf, die Ausrede, Aus⸗ 
filudt ; he came off witha—, er faim glücklich aus 
tr Goce. 

Sam, f. abbr. flix: Samuel, Gamuef. , 

Samir, /. da8 Schlepptkleid, lange, weite Oberkleid. 

Same, adj. eben derfelbe, diefelbe, daffelbe, der, die, 
das ndmilidhe 5 tis the very — es ift eben derfel: 
be; atthe — time, zugleich. 

Simeness, f. die Ginerleyheit, Identität. 

Sanvlet, /. der Ffeine Lacs, 

Sam’phire, Sam’pire, f. der Meerfenchel. 

Saim’plar, /. das Dtufter, Morell; Modelltuch. 

Sam’ple, /. die Probe, Bad Muſter; die Vorſchrift. 

to Sam‘ple, v. a. eine Probe, cin Muſſer zeigen, 

£am’‘pler, s. Samplar. rir? 

Samp’son, f. Gimfon. 

San’able, adj. beilbar, 

San’amand, /. da8 Benedictenfraut, s. Avens. 

Sanition, /, das DHeilen, die Heilung, 

San‘alive, adj. heilfam, heilend, 

San‘aliveness, {- die Heiffamcit, Heilkraft. 

Sance, Sance-bell, /. dic Eleine Glocke, Betalode. 

Sance-cer’emony, adv. vulg. ohne Umſtaͤnde. 

—— . die Heiligung; Heilighaltung, 

cher. 


Sanc’tifier, . der Heiliger, Heiligmacher. 

to Sanc’tily, v. a. heiligen ; heilig machen ; figr. be: 
ſchüten. 

Sanc’tifying, das Heiligen. 

Sauctiménious, adj. Sanctiméniously, ado. beilig, 
beilig ſcheinend. 
Sancliméniousness, Sanc’timon » Die Heiligkeit, 
der beilige Anfcein. WS beitis 


Sanc’tion, die feyerliche Beſtaͤtigun zes⸗ 
kraft; bag Seles. F eerie: ASN 

Sanc titude, Sanc’tity, f. die Heiligkeit: 
Unaragti@lein, 7? 2° tt Priliotett; tatdute, 

tio Sane’tuarise, ¥. a. beiligen, ſchützen, eine Frey: 
flatte verleihen. 


Sanctuary, das Heiligthum, der heilige Ory 
4 7 


: 
N 
\ 
SAPP 


744 
‘, 
Tempel; vie Freyſtätte, Zulucht; to take —, — 
feine Zufucht nehmen, ’ ; f 
Sand, /. der Gand, Sands, pl. die Gandiwiifte; 
Sandvine, Sand-bag, der Gandfad, Sand—blind, 
ſandblind, itherfidtig. Sand—box, die Sandbüchſe. ; 
Sand-eel, dcr Gandaal, Sand-gavel, dieGands — 
fleuer. Sand-martin,di¢llferidwalbe. Sand-mor- — 
tar, der Gandmirtef. Sand-piper, der Strands — 
läufer (Vogel). Sand—pit, die Gandgrube, San 
stone, der Gandflein. Sand—walk, die Sandal lee, 
— Pe die Gandale, fererne Goble (eine Art * 
Pantoffel od. Schubh ohne Oberieder), 

Sand’al, Sandal-wood, s. Sanders. — 
Sand/arac, f. ver Sandarach, das Wachholderharz; 
der rothe Urfenif, 2 
Sand'ed, a@dy. fandig, mit Gand bededt; fiedig, 
geſprenkelt. 

Sand’el, s. Sanding. 
San’der, f. abbr. fiir: Alexander. ‘ 
Sand’erling, f. der Gtrandliufer, (cin Vogel) 
Sand’ers, /. da¢ Gandeibol;. 
Sand’ever, /. die Glasgalle. 
Sand’ing, Sand’ling, /. die Platteife, der Halbfiſch. 
Sand’ish, adj. fandia, fandartig. \ 
Sand’y, adj. fandig, foder; röthlich, roihbarig ¢ 
— hourglass, die Gandubr, , 
Sane, adj. geſund. i ia ‘ 
San‘foin, s. Sainfoin. 


Sang, pret. von to Sing, welded s. 

Sange, f. das Habichtskraut, s. Hawk~weed. 

San’glant, adj. blutia. . 

Sanguiferous, adj. Blut enthaltend; — vessels, 
die Blutgefaͤße. 

Sanguification, f/. die Bluterzeugung. 

San’guifier, f. was Blut madre. 

to San’guify, v.n. Bluterjeugen, 

San‘guinary, adj. blurdiirftig, blutgierig. — f. das 
Blutkraut. a 

San’guine, adj. blutroth; ſanguiniſch, Gintreich 5 
beflig, bibiq lebbaft, frob, zuverſichtlich. — f. 
der fanguinifche Menfh ; das GBlutroth. Sanguine 
-stone, der Blutſtein. 

San’guinely, adv. ſanguiniſch, bisia, lebbaft. 

San’guineness, Sanguin’ity, das ſanguiniſche 
Temperament; die Hige, Lebhaftigkeit; Buvers 
fidtlidbteit. 

Sanguin’cons, adj. sum Blut gebicig; blutreidh ; 
— partes, aA — 

Sanguin/olent, adj. blutig. : 

—— des Sanhedrin (höchſte Gericht wn: 
ter den alten Suden). : 

San‘icle, /. der Ganifel, das Bruchkraut. 

Sanies, —* dünne Eiter. J 

Sanious, adj. von dünnem Eiter, eiterig. 

Sau’ity, f. die Gefundheit ; der efunde Verſtand. 

Sank, pret. & part. von to Sink, welches 5. 

+Sans, prep. obne, 

to San’ter, s. to Saunter. pig 

Sap, f. der Gaft (in Büumen ze.) ; Splint im Holze. 

Sap, f. das Sappiren, Unterqraben ; die Mine, 

to Sap,~v. fappiren, untergraben, 

Sap’id, adj. ſchmadhaft; frerftandia, A 

Sapid‘ity, — das Schmadhafte, der 
Gefdinad, +aefunde erftand, 

+Sapience, /. die Weisheit. 

Sdpient, adj. weife, tua. 

Sap‘less, adj. faftlos, dürre. \ 

Sap’lessness, f. dic Saftlofigteit, Dürre. 

Sap/ling, /. das Baumchen, die junge Prange. 

Saponaceous, adj. feifenartig. 

Sap’onary, adj. feifenartig. — f. das Seifenkraut. 

Sipor, f. der Gefdmad. : 

Saporific, Saporif’erous, — adj.. Ges 
fhmad gebend; einen Geſchma babend, fchmadhaft. 

Saporousness, /. die Schmadhaftigkeit, der Gee 
ſchmack. 

Sapphic, adj. Sapphiſch. 

Sapph’ir, der Sapphir. 

Sapp’irine, adj. ſapphiren, 
phirartig. 


>. tes” 


Sy. 


—— 


- 


von Gappbhir 5 fap: 





Sap’piness, f. die Saftiateit , Munterkeit. 
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Sap’ping, f. tad Gappiren, Untergrabem, 
Sap’py, ady. faftia; weich, ſchwach, jung, munter. 
“Sar’aband, /. dic Garabande. (cin Span, Zany) ~ 
Sar’acen, /. der Garacene, P 
Sar’acens, Saracen’ica, s. Sarrasine. 
Sar’casm, /. der Garfasmus, die bittere Spottrede, 
das Gticeliwort, ( 
Sarcast’ic, Sarcast’ical, adj. Sarcastically, adv. 
farfaftifeh, beifiend, bitter. Me 
Sarcast’icalness, /. dad Beißende, Dittere, 
Sar’cel, /. die erfle u, äußerſte Schwungfeder eines 
Galten. © ‘ ' 
Sarce’net, s. Sarsenet. 
to Sar’cle, v. a. gaten. 4 Le 
Sar’cling, /. dag Gaten, Sarcling-time, die Gat. 


zeit. 

Sarcocéle, f. der Fleiſchbruch. 

Sarcol’ogy, f. T. die Garkolegie, 
Fleiſchtbeilen des Köerpers. 

Sarcéma, f. das Fleiſchgewächs. 

pete diye adj. 34* eſſend. 

Sarcoph’agy, /. das Fleiſcheſſen. y 

Sarcot’ic, — 2 — M. was das Fleiſch wachſen 
macht. 

Sarculdtion, /. das Gaͤten. 

Sar’del, f. die Sardelle. Z 


Qchre vom den 


Sar’del, Sar’dine, Sar’dine-stone, Sar’dius, 7 der] 


Garder, (ein Edelſtein) 

Sardin’ia, f. Gardinien, 

Sardin‘ian, ady. & /. Garvdinifh ; der Gardinier, 

Sardénian, Sardénic, adj. fardonifc, Frampfbaft; 
— laughter, das bittere Lachen. Sardoniau—stone, 
der Garder; Gardenyr, 

Sar‘donyx, /. der Sardonyx. (ein Edelſtein) 

Sark, /. der Geehund, s. Shark. . 

Sark, f. da Hemd. ESchottiſch) 

to Sar’kle, s. to Sarcle. 4 

+Sarn, { das Steinpflaſter, die ſteinernen Stufen, 

Sarp’-cloth, Sarp’liar, Sarp’lier, /. das Padtud. 

Sar’plar, f. der baibe Gad Wolke. 

Sar’rasine, /. die Oſterluzey (s. Birth-worth) ; 003 
Father, Fallgatter. 

Sarsaparill’a, /. die Saffaparille (Smilax sarsa- 
parilla Lin.), 

Sarse, &e. s. Searce, &c. 

Sarse’net, Sars’net, f. der Taffet. 

Sart, f. der Neubrud, dos Rodeland. 

to Sarve, v. a. TJ. (¢in Tau, Geil 2¢,) mit Zwil⸗ 
lich umwinden, ſtärken. 

Sar’ver, /. der Prafentirteller, s. Salver. 

Sash, f. die Binde, Sharpe ; — or Sash-windows 
das Schiebfenſter. 

Sashoon, /. das Stück 
Griefeln gu tranen), 

Sass’afras, f. der Saffafra§ (Laurus sassafras L.) 

Sasse, f. die Schleuſe, das Schutzbret. 

Sat, pret. & part. ven to Sit, welches s. 

Satan, /. der @atan, : 

Satan’ic, Satan’ical, adj. ſataniſch, teufliſch. 

Satan‘icalness, /. das Sataniſche. 

Sat’chel, /. das Saddhen, der Bücherbeutel. 

Sate, pret. & part, von to Sit, weldes s. 

to Sate, v. a. fattigen; ftopfen, überfüllen. 


Leder, die lederne Wade (in 


Satellite, f. der Trabant, Satellite-guard, der 


X 


Aufwarter, 
Satelli‘tious, adj. von Trabanten, trabantenartig. 
Satiate, adj. fatt; überdrüſſig. 
to SAtiate, v. a. fattigen ; befriedigen, 
Satiating, f. das Gartigen. 


Satiety, /. die Gatrigung ; Satibeit, der überdrußß. 


Sat’in, f/. der Utlaf ; die Mondraute, s. Bolbonac. 
Satin-ribbon, da8 Atlaßband. Saiin—-wood, das 
Atlaßholz, Ferolebhol;. 

Sat'ire, f. die Gatire, Spottſchrift, Stachelſchrift, 
Spottrede, Stachelrede. 

Satir’ic, Satir’ical, adj. Satir’ically, adv. fati- 
rife, fpottend, beißend. 

Satir’icajness, . dag Satiriſche ze. 


_ Sat/irist, f. der Gatirifer, Gpitter. 


to Sat’irize, v. fatirifiren, Satiren machen, fpotten, 
durchhecheln, durchziehen. 
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Satisfac’tion, /. die Genugthuung; Befriedigung; 
Bufriedenbeit, dag Vergnügen. —— 

Satisfact’ive, adj. gcnugthucnd, befriedigend. 

Satisfact’orily, adv. befriedigend, yur Gemiiae. 

Satisfact’oriness, f. die Befriedigung, Geniige, 
Hinting ich Feit. F 

Satisfact/ory, adj. genugthuend, befriedigend; bin: 
länglich. 

to Satisfy, v. fattigen ; genua thin, befriedioen, acs 
niigen ; gufrieden ſtellen; bezahlen, erftatten; abs 
thun, abhelfen; überzeugen; { am satistied, ih 
babe genug, es geniigt mir, id bin befriediges, 
überzeugt. 

Sat/isfying, /. das Sättigen, Befriediaen ze. 

Sat’rap, fi der Gatrap (Perfifwe Statthatter), 

Sat’rapy, /. die Satrapie, Statthalterſchaft. 

Sai’ten, Sat’tin, s. Satin. 

Sat’tinet, /. der Gatiner, Halbatlag, 

Sat’urable, adj. ;uerfdttigen, 

Sav’arant, adj. fattigend. 

to Sat/nrate, v. a. 7’. fittigen. 

Sat/urday, I: der Sonnabend, Samſtag. 

Saturity, /. d’ Sattheit, Saͤttigkeit, Fille. 

Sat’urn, /. Saturn; 7. dag Bley. 

Saturn’als, f. pl.. die Baiurnalien, das SGaturnsfeft. 

*Saturn’ian, adj, faturnifdh ; uralt; — time, die 
goldene Zeit. ve 

Sat’urnine, adj. ſaturniniſch, mürriſch, finger, ſchwer⸗ 


—* eS oe 

Sat’yr, /. ver Satyr, Waldgott; Agr. acife Bod, 

Sat’yre, Satyr’ic, &c. s. Satire, ms : * 

BSatyriasis, s. Priapism. 

Satyr’ion, /. das Knabenkraut, s. Orchis. 

Sauce, f. die Sauce, Tunie, Brühe; hunger is the 
Best— , prov. Hunger ift der bee Koch; sweet 
‘meat and sour—, prov. Gutesund Bifes durch 
¢inander ; it will cost him —, prov, er wird 
Haare dabey laſſen müſſen. Sauce—alone, das Knob: 
lauchskraut Erysſmum alliaria Lin.). Sauce 
box, vulg. der Freche, Unverſchämte. Sauce 
pan, die Fleine Pfanne. , 

to Sauce, v. a. würzjen, zurichten. 

Sau’cer, /. das Brühnäpfchen, die Tunkſchüſſel; vas 
Unterſchälchen. Saucer-eyed, vulg. Odfenaus 
gen habend. 

Saticidge, s. Sausage, 

Sau’cily, adv. fred, unverfhamt, trotig. 

Sau’ciness, /. die Fredheit, Unverſchämtheit. 

Sauicisse, /. die Wurk; 7. Pulverwurſt. , 

Satcisson, /. 7’. die Pulverwurft ; lange Faſchine. 

Sau’cy, adj, fre, unverfdamt, trogiq. 

to Saunt’er, v. n. ſchlendern, faulenzen, müßig ge: 
ben ; to— about, berum ſchlendern. 

Saant’erer, /. der Müßiggänger, PHoflertreter, 

Saunvering, /. dat Schlendern, der Müßiggang. 

Satisage, /. die Bratwurſt, Wurſt. 

Sav’age, adj. Sav’agely, adv. wild 3 ro ; qraufam, 

Sav’age, f, der Wilde 5 robe Menſch, Barbar, 

to Say’age, v. a. wild maden, 

Sav’ageness, f.. die Wildheit, Rohbeit. 

Sav’agery, f. die Wildheit, Rohheit; Wildniß, das 
wilde Geredud. 

Savan’na, f. die freye Weide, Wue (in Ameria). 

to Save, v. retten, bergen; bewabren, erhalten, 
aufbeden ; felig machen ; erfparen, fparen, ſchönen; 
God — the king! ¢8 febe der Rinia! to — one’s 
longing, jemandes Berlangen erfiillen ; to — ap- 
pearances, den Schein vermeiden; to— harmless, 
entfchadigen ; to — up, auffparen, erfparen. 


— that, außer dof, nur; the last — one, der 
vorletzte. Save—all, der Lichtknecht. 

Saver, i der Erretter, Erhalter; Gparer, gute 

irth, 

Sav’in, Sav’ine, f. der Gadebaum, Säbenbaum 
(Juniperus sabina Lin.). 

Saving, f. das Metten, die Erbhal.ung ; Geligfeit ; 
Erfparung, die Erfparnif ; Ausnahme, der Gore 
bebalt, 

Saving, adv. aufier, ausgenommen. 

Saving, adj. Savingly, adv. {parfam, 





Save, adv. & prep. au§er, ausgenommen, ohne; 
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Savingness, f. die Spatfambeit, Kargheit, der Geig; 

das bei bs Grlis 

Saviour, f. der Heiland; Erlifer. 

— die Seifenkugel. 

Sivor, Savory, &e. s. Savour, Savoury, &e. 

Savour, f der Gefhmad; Geruch, Duft; some 

thing has some—, prov. beffer etwas a'6 nichtd, 
to Savour, v. ſchmecken, Geſchmack haben ; riechen, 
Geruch haben; Geſchmack finden; koſten, verfus 
den; to—ol..., nak etwas ſchmecken od. riechen 
(aud figr.) 4 ee 
Savourily, adv. mit Wobhlacsfhmad (Appetit), mit 
Bergnigen. 

Savouriness, f. di¢ SGhmadhaftigkeit ; der Wohl: 

eruch. 

Sivourings Sf. da8 SGhmeden ; Riehen ; Kosten. 

Savoury, adj. woblſchmeckend, ſchmadhaft; wohl⸗ 

riechend, lieblich. 

SWoury, f. die Gaturey (Satureia Lin.). 

Savoy, f- Gavoyen ; der Gavoyer Kobi. 

Savoyard, f. der Gavoyard. 

Saw, J. di¢ Sage. Saw-dust, dic Sagefpine, Saw 
sfish, der Gagefifh. Sawmill, die Gaaemiihle, 
Schneidemühle. Saw-pit, die Sägegrube. Saw 

wort, die Scharte, das Schartenkraut (Serratu- 
la Lin.). Saw-wrest, Zi der Zahnrichter. 

to Saw, v. fagen ; to—down, unifagen. 

Saw, pret. von to See, welded s. 

Saw, f. die Gage, der Spruch, das Sprihwort, 

‘Sawn, fiir: Sawed, part, von to Saw, , 

Saw’ing, /. das Sägen. 

Saw’yer, Sawer, /. der Giger, Holzfager. 

Sax‘afrass, s. Sassafras, 

Sax’ifrage, f. der Steinbrech (Saxifraga Lin.). 

Saxifragous, adj. den Stein auflifend. 

Sax’on, adj. & f. Gidhfifh; ver Gable; die 

Sächſiſche Mundart, 

Sax’onlage, f. der Sachſenſpiegel. 

Sax’ony, f. 7. Sachſen; upper —, Oberfadfen ; 
lower —, Miederfadfen. 

Say, f. der Goy (cin wollener Zeug). 

Say, f. das Muſier, die Probe (s. Assay). Say 
master, der Probirer, Wardein. 

to Say, v.ir. fagen; berfagen ; they —, or itis said, 
man fagt; he is said, es beift, daß cr..., er 
fol ze. 3 thatisto—, das ift, das Heift; to — 
one’slesson, auffagen; to — mass, Weffe fefen ; 
to— one’s prayers, fein Gebet verrichten; — 
you so? meinen Sie? tom over again, nod cin 
' Mak fagen, wiederbolen. 

Say, f. das Gagen, die Mede. 

Saying, f. da6 Gagen ; die Rede, dad Gerede; die 
Gage, der Spruch. 

Scab, f. die Raude, Reage, der Grind 5 figr. Qump, 
Schuͤft. Scab-wort, der Alant, s. Elecampane. 

Scab‘ado, /. vudg, die Rrage. 

Scab’bard, f. vie Scheide. Scabbard-maker, der 
Scheidenmacher. 

Scab’bed, Scab’by, adj. räudig, krätzig, grindig; 
fumpia, armfelig. 

Scab’bedness, Scab’biness, /. das Krätzige. 

Scabious, adj. frakia, räudig; Erdgartiq. — f. die. 
Seabioſe dag Grindfraut (Scabiofa L.). 

Scdbrous, /. raub, bolpria. 

Scabrousness, M die Maubigkeit. 

Scad, f. der Stier, die Stache(makrefe. 

—— Re Sheetal 
caf’fold, f/. das Geriift; Geſtell; Schaffot, Blut: 
geriift, die Blurbtibne, 

to Scaffold, v. a. ein Geruſt machen, rüſten. 

Scaf'foldage, f. da8 Gerüſt, die Bühne, Gallerie. 

Scaffolding, /. da8 Aufrichten eines Geriiites ; 
Gerüſt; Heed, die Bühne; Einrichtung, derBau, 

— ey Bebe, | eet 

Scalade, Scalddo, f. die Berei i : 
das Sturmiauten: fteigung mit Qeitern, 

Scal’ary, adj. ftufenartig, 

By sf. oe a a Prin, Scald-head, der 

rindfopf ; rhgrind, s. Scall. 8 — 
ed, s. Scall-headed, — 


to Scalp, v. 4. 7T die 
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to Scald, wv. a. brithen; verbrühen. 

Scald'ing, /. das Briiben; Verbrühen. Scalding 
house, das Schlachtbaus. Scalding-hot, brübbein. 

Seale, /. die Schuppe; das Blattchen, der Split⸗ 
ter; der Hammerſchlag; die Scale (der Griff eis 
nes Gobermefiers). 4 

to Seale, v.1) a. fchuppen, abnehmen, ablofen, abe 
ſchälen; 2) m. ſich ſchuppen, fidy abblatcern, ſich 
fibiefern. 

Scale, /. die Schale, Wagſchale, Wage; a pair of 
scales, die Wage, ; ; 

to Scale, v. a. figr. abwägen, abmeffen. 

Scale, f. die Leiter ;.der Grufenaang ; die Seala; 
Tonleiter ; der venjiingre Mafftab; dag Sturm⸗ 
faufen mit Leitern, der GErurm, 

to Scale, v. a. erſteigen, klettern ; ſtüremen. 

Scaled, adj. ſchuppig. 

Sealéne, f. 7’. der ungleichſeitige Triangel. 

Scal’fern, s. Milt-wort, & Spleen-woart. 

Scaliness, das Schuppiae, Blattrige. * 

Scaling, /. das Erſteigen, Stürmen. Scaling-ladder, 
die Sturmleiter. 

Scall, f. der Kopfgrind, Erbgrind. Scall-headed, 
Scall-pated, grindfipfig. 

Sealled, adj. grindig. 

Scallion, f. der Schnittlauch, die Schalotte, 

Seal’lop, /..di¢ Kammmuſchel, s. Scollop. 

Scalp, f. die Haut der Hirnſchale; Hirnfchale 5 


der Meifiel. 
Haut vender Hirnſchale abe 
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gieben, fealpiren, 
Scalp’el, Scalp’er, f. 7. dag Schabemeſſer. 
Scalp/ing-iron, /. 2. der Meißel, das Sncifionss 
meffer. I 
Scaly, adj. fhuppig, gefchuppt. 
to Scam’ble, v.1) a. ſich dreben, herum flreifen 5 to 
— for, fic reißen um ... 5 2) a. zerfetzen, serftiime 
meln, gerftitden, zerreifen ; (to — away) vere 
ſtreuen, verſchleudern, dDurdbringen, verſchwenden. 
Seam’ble, . das Zerſtreuen, Herumwerfen ; to make 
— of, herum werfen. 
Scam/bler, f. der zudringliche Menſch, Schmarotzer. 
Scam’bling, f. dag Herumfreifen ; Zerfetzen ; Bers 
fchleudern 2c. — adj. herumftreifend, unflat 5 gers 
Qreut > verſchwenderiſch, a — town, eine Gradt 
mit zerſtreut febenden Häuſern. 
Sam’blingly, adv. zerſtreut, aus cinander 5 zudring⸗ 
tik, überläſtig: towrite —, weit fdreiben, 
Scammoniate, adj. mit Gcammonium verfest, 
Scam’mony, f. die Geamonie, Purgirwinde; das 
SGeammonium (der Gaftdaraus), 
to Scamp’er, v. 7. ausreißen, davon laufen. 
Scamp’ecrer, f. der Uusecifer, Fortliufer, 
to Sean, v.a. T. feandiven (die Versfiige angeben, 
abmeffen) ; figr. erwägen, prüfen * 
Scandal, f. das Geandal, Argerniß, der Anſtoß; 
die ärgerliche Sache, Schande, Unehre, bife That; 
to lie undera—, in bifem Rufe feyn. 4 
to Scan’dal, v. a. verunalimpfen, verunchren, vere 
faumden, fchanden, ſchmähen. 
to Scan’dalize, #. a, argern, dirgernif geben, Une 
ftofi geben; gum Ärgerniß qereichen, verunglim— 
pfen, fcbmaben ; to be scandalized at, ein Ärger⸗ 
nif an etwas nebmen, fid) Bariiber Graern, 
&ean‘dalizing, f. da8 Yrgern, Schmähen rc, 
Scan‘dalling, f. da3 BWerunebren, 
Scan’dalous, adj. Scan‘dalously, adv. ärgerlich, 
anſtößig; ſchmähend, verldumderifh ; ſchimpflich, 
ſchaͤndlich. 


Schändlichkeit. 

Scan’dalum magnatum, /. die Verletzung der Ehre 
eines Pairs, 

Scan’dent, adj. fleigend, klimmend. 

Scan‘ning, f. da8 Gcandiren, Erwagen, s. to Scan, 
Scan’sion, f. die Scanfion, s. to Scan. 

Scant, adj. Enapp, enge, fara, fparfam, +— adv. 
faum, eben, 

to Scant, v. a. einſchränken, knapp balten; I was 
scanted in time, mir feblte es an Beit, 





Scald, adj. armfelig, elend, ſchlecht. 


Scant’ily, Scant’ly, adv. tnapp, ſpärlich, fara. 


Scan’dalousness, J. die Argerlichkeit, Auſtoͤßigkeit; 
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Scant’iness, Scant’ness, 
Karagheit, der Mangel. 

Scant‘let, Scani/ling, /. das Eleine Stiid 
be, das Mufter ; Wak. 

Scant’y, adj. knapp, enge, mager, arm; fparfam, 
farg ; — of words, farg mit Worten. 

Scap, /. die Schnepfe. , 

to Scape,, v. entgehen, entwifdhen, s. to Escape. 

Scape, /. die Entwifhung, Flucht; Aushude ; der 
Einfall, die Grille, der Streich; die Abweichung, 
_ das Spiel (der Ratur); das Werfehen, die’ Unart 
(s. Escape). Scape-gallows, der Galgenftrid. 
Scape-goat, der Cisnved, Giindenbod, Scape 
-grace, vulg. Brider Liederlih, 

Scap’ula, f. da8 Schulterblatt. t 

Scap’ular, Scap’ulary, adj. zum Schulterblatt ges 
horig. — f. da8 Scapulier (Schulterkleid der 

. Fathol. Geiftliden). 
Scar, f. die Narbe, Shramme. ; 
to Sear, v.ſchrammen; narben, vernarben, zuheilen. 

Scar’abee, Scarab, /. der Rafer. 

Scar’amouch, /. der Scaramutz, Pidelhdring, 

“Scarce, adj. felten, fparfam, ſpärlich, Enapp. 

Searce, Scarce’ly, adv. faum, ſchwerlich. 

Scarce’ness, Scar’city, /. vieGeltenheit, der Mangel, 

to Scare, v. a. ſcheuchen, freden ; to — away, 
verfdeuchen, verjagen, Scare-crow, die Vogel⸗ 
fheuhe, Scheuche, das Schredbild. Scare-iire, 
der Feuerlarm, das Schreckfeuer. 

Scarf, /. die Sharpe, das Mäntelchen, der Umhang, 
Schleyer. Scarf-skin, die dünne äußere Haut, 
Oberbaut. i 

to Scarf, v. a. umwerfen, umbingen ; anfegen, jus 
fammen fügen. 

Scarf’ed, adj. vulz. geſchleyert. 

Scarification, f. da Gcarijiciren, Einſchneiden der 
Haut; Saripfen. 

Scar’ificator, /. der Gearificirer ; Schroͤpfer. 

Scar‘ilier, f. der Gchropfer ; das Schroͤpfeiſen. 

ag @, fearificiren, Einſchnitte machen; 

ropfen, 

Scar’ifying, f. das Gearificiren, Schroͤpfen. 

Scaring, /. dag Scheuchen, Verſcheuchen. 

Searlet, f/. der Gcarlah. — adj. ſcharlachen. 
Scarlet-bean, die Scharlachbohne. Scarlet—cloth, 
der Scharlach. Scarlet-colour, vie Scharlach- 
farbe, der Scharlach. Scarlet-fever, das Schar⸗ 

lachfieber. Scarlet-oak, die Steineiche. 

+Scar’mage, Scar’moge, s, Skirmish. 

Scarp, /. T. die Abdachung, Bifehung. 

Scarp, F die Sharpe, s. Scarf. 

Scar’red, part, (von to Scar) genarbt; oernarbt, 

Scar’ry, adj. narbia, vol Narben. 

Scatch, f. da8 ovale Pferdegebiß. 

to Scatch, v. a. hemmen (ein Had), s. to Trig. 

Scatch’es, . pl. die Stelzen. 

Scate, /. der Engelfifh, glatte Rode. 

Scate, f. der Schlittſchub. 

to Scate, v. 2. Schlittſchuh laufen, fabren. 

Scatebros’ity, f. die Menge Quellen. 

Scat’ebrous, adj. queflenreich, 

Scater, f. der Schlittſchubfahrer. 

+Scath, /. der Schade, Nachtheil ; he bears the — 
and the scorn, prov. wer den Schaden hat, darf 
fiir den Gpott nicht ſorgen. ; 

tto Scath, befchadigen, verderben. 

+Scath’ful, adj. ſchädlich, verderblid, 


to Scat/ter, v. 1) a. jerftreucn, verftreuen, berum 
fireuen ; beftreuen; verbreiten ; 2) 2. fich gers 
flreucn, fich verbreiten. 


Scat’terer, /. der Verſtreuende, Berbreiter, 

Scattering, das Berftreucn ze. 

Scat’teringly, adv, jerftreut, bin Und wieder, 

Scat/terling, /. der Qandfabrer, Landſtreicher. 

Scaturient, adj, bervor queflend. 

Scaturi’ginous, adj. quellenreich, 

Scay’age, f. der Rramjoll, das Standgeld. 

Scav’el, adj. gefrifia, gierig. 

Scavenger, Scay’inger, /. der Gaffentebrer, Koth⸗ 
farner; Gaffenmeifter. 


| Scholion, 
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Scaw’rack, f, dag Meermoos, Korallenmecs. 
Sceav’ing, s. Scavage. 
Scel’erat, /, der Bifewidht, Bube, 

Scel’eton, s. Skeleton. : 

Scénary, Scénery, /. die Bertheilung der Auftritte; 
Vorſtellung, Verzierung (der Bühne). 

Scene, f. die Geene: Buͤhne, Schaubühne, der 
Schaüplatz; YAuftritt; die Handlung, Begee 
ben heit. 

Scen/ic, Scen’ical, adj. theatralifdh, dramatifh. ~ 

Scenograph’ical, adj. Scenograph’ically, adv. 
perfpectivifcd, m 

Scenog’raphy, /. der perfpectivifc&e Ris, Abriß. 

Scent, /. der Geruch; die Witterung; der Duft; 
to put a wrong — upon, figr auf die falſche 
Gpur bringen, irre machen, 


raudern. 

Scent’less, adj. geruchlos. 

Scep’ter, /. das Bepter, Scepter-bearer, der Qeps 
tertrager, 

Scep’tered, adj. mit einem Qepter, ein Septer 

| at ial, aay, 8 

Scep’tic, Scep’tical, adj, Scep’tically, adv. ſtep⸗ 
tifh, zweifelſüchtig. P wie He 

Scep’tic, f. der Skeptifer, Zweifler. 

Scep’ticalness, J. das Skeptiſche, die Zweifelſucht. 

Scep’ticism, /. der Stepticifmus, die Rweifeljudt, 

Scep’tre, Scep’tred, s. Scepter, Sceptered. 

Schean’wing, s. Scavage. 

Schedule, /. der Zettel, die Lifte, das Verzeichniß. 

Schel’ley, /. der Purpurfifh, 

Schématism, /. die Abbildung, Vorſtellung, Gee 
ftalt ; Z. SFiqur der Afpecten. 

Schématist, Schémer, Schémist, J. der Entwiirfe 
macht, ein Profectmader, 

——— He wares Bild, Vorbild, die AGGif- 
dung, Geftalt; der Entwurf, Plans da . 

i bp Die Figur ver Wfpecten, — ai ly 

chésis, f. die Gertigkcit, dag Verhältniß. 

Schiff, /. das Bont P * 

Schirros“ity, f. die Verhärtung der Drüſen. 

Schir’rous, adj. verbirtet. (son Driifen) 

es he Py ale oe verhärtete Drüſe. 
chism, /. da isma, dic Spaltuna, T 
(in der Kirche). : esis: Shengaas 

Schismat’ic, Schismat’ical, adj. Schismat’ically, 
adv. fhismatifh, gu einer firdhliden Spaltung 
gehörig. 

Schismat’ic, /. der Schismatiker. 

to Schis’matize, 9. n. fic) trennen; Spaltungen 
anftiften. 

Scholar, f. der Schiller ; Student; Gelchrte; Pes 
dant; general, der Polybiftor ; mean —, der 
Halbgelehrte. Scholar-like, fciilerbaft; wie ein 
Gelebrter. 

Scholarship, /. der Schülerſtand; dad Studentens 
leben ; der gelehrte Unterricht; die Gelehrſamkeit. 

Schol’aster, f. der Scholaſter, Bdulauffeber. 

Scholast’ic, Scholast/ical, adj. ſchülermaßig; fox 
laſtiſch, ſchulmäßig; pedantifth ; scholastic di- 
vinity, die ſcholaſtiſche Theologie. 

Scholast‘ically, adv. ſchulmäßig, ſchulgerecht. 

—— der Scholiaſt, Erklärer. 

chély, f. das Scholion, die erlauternvde 
kurze Anmerfung. 

tito Schdly, v. a, kurze Erflavungen madhen. 


Schom’burger, /. der Amerifan. Stieglitz 


School, /. die Schule; Scholaſtik (Schullehre, 
Schulweisheit des mictlern Reitalters), School 
~boy, der Schulknabe. School-butter, vulg. die 
Sadulftrafe, School-day, der Schultag, die Echuls 
zeit. School-days friendship, die Gchulfreunds 
ſchaft. School-diyine, der ſcholaſtiſche Theolog, 
School-divinity, die ſcholaſtiſche Theologir. 
Schovul-fellow, der Mitſchüter. School-hire, dad 
Sehulgeld. School-man, der Schulmann; Gdule 
gelehrte, Scholaſtiker. School-master, der Schul⸗ 
meiſter, Schullehrer. School-mistress, School 





dame, die Schulmeiſterinn, Schullehrerinn. 


to Scent, v. a, riechen; wittern, ſpüren; düften, 
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to School, v. a. unterrichten, ziehen, bilden; Bere 
weife geben, ftrafen, ausfilzen. 
Schooling, /. da8 Unterridten, der Unterricht, di¢ 
udt ; das Berweifen, 
Schvoon’er, f. der Schoner (cin zweymaſtiges Fahr⸗ 


4eug). —* 

Schreig!it, f. der Miſtler, die Schnarrdroſſel. 

Schrimp, s. Shrimp. 

Sciag’raphy, f. die Ubfdattung , der SHattenrifF ; 

Umeiß, Entwurf ; Aufriß, Durchſchnitt, das Pros 
fil (eines Gebdudes); die Sonnenuhrkunſt. 

Sciater’ic, Sciater’ical, ‘@- ju einer Sonnenuhr 
achoria. es - ; 

Sciater’ic. s. Guomonics. 

Sciat’ie, Sciatica, /. das Hiiftweb, 

Sciat’ic, Sciat/ical, adj, sum Hiifiweh gebsria ; 
sciatieal pains, Die Hiftfdmerjen ; sciatic vein, 
die Dafiever. 

Science, f. die Wiſſenſchaft; Run; the seven 
liberal sciences, di¢ ſteben freyen Künſte. 

Scien‘tial, adj. Wiſſenſchaft gebend. 

Scientific, Scientif’ical, Scientifvieally, adj. 
wiſſen ſchaftlich. 

Seim etér, Scim’ilar, Scim‘iter, s. Cimeter. 

to ScintilVate, v. 2. funten, funfeln. ? 

Scintillation, /, das Funken, Funteln. 

Sciog’raphy, s. Sciagraphy. 

Sciolist, /. der Vielwiffrr, Halbaclehrre, 

¢Sciolous, adj. halbgelehrt; überklug. 

Sciom’achy, das Diegelfechten, der Wortſtreit. 

Scion, f. 2a8 Pfropfreis. ) 

Seiretacias, f. 7. die Uufforderung ah einen Un: 
terricter, feine Griinde über eine nicht volljogene 
Grecurion anjugeben. he: 1 

Scirrhos’ity, Scir’rhous, &e. s. Schirrosity, Ke. 

Scis’sars, Scis’sors, f. pl. die Sere. — 


Scis’sible, Sciss’ile, adj. ſpaltbar, zu zerſchneiden. 


Scis’sion , f. da8 Spalten, der Schnitt, die Bers 
ſchneidung. 

Scis’sure, f. der Spalt, Riß. 

Scite, s. Site. 

Sclerovic, adj. — tunidle, die hatte Haut des 
Uuaopfels. 

Sclerot/ic, das Verhartungsmittel. 

to Scoat, v. a. aufbalten (cin Nad durch Unterlee 
Gem). - 

to Scoff, v. n. fpotten (at.., tiber ...)s 

Scoff, f. der Spott, die Spötterey. 

Scoffer, f. der Gpitter. 

Scofl’ing, /. das Spotten. 

Scofl’ing, adj. ScofMingly, adv. ſpbttiſch. 

Scold, /. die Banferinn, das bsfe Weib. 

to Scold, v. 7. fcelten, zanken, ſchmähen; to — at, 
febelten auf ..., ausfdbelten, 

Scold’ing, f. das Schelten. 

Scold’ing, adj. Scold’ingly, adv. ſcheltend, sans 


kiſch. 
scallop, f. die Rammmufhel, Jakobsmuſchel; der 
Wellenſchnitt, Ausſchnitt, die runde Zacke. 


to Scol’/lop, v. a. wellenförmig ausſchneiden, ans: 
gaden , austerben, ausſchweifen. r 

Scolopen’dra, /. der Vielfuß, Kellerefel, dic Affel; 
Mecraffel, Metrraupe ; eine Urt giftiger Schlan— 
gen; die Hirſchzunge, s. Hart’s—tongue. 

Scom’ber, /. die Mafrefe, s. Mackarel. 

---Scomm, /. der Hofnarr, Poffenreifier, 

Sconce, f. die Schanje, das Bollwerk; vulg. der 
Schadel, Kopf; die Geldftrafe; to build a —, 
vulg. von einem Wirthshaufe sum andern geben, 
ohne zu bezahlen, cinen Baren anbinven, 

to Sconce, v. a. vulg. ſchwänzen, davon ſchleichen, 
ebne gu bezahlen; cine Geldftrafe auflegen, 

Sconce, M der Wandleuchter. ¥ 

aren &. —— 
coap, f. die aufel, Shippe 8 ¢3 
Sparel 5 Hieb, Siieidy. Phe, SHepftetles der 

to Scoop, v.a. fhaufetn, ſchöpfen; ausſchaufeln, 
ausſchepfen; wegfiibren, wegſchaffen; aushiblen, 

Scoop’er, /. der Schaufeler, Ausſchoͤpfer; Kenmms 
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Pivensatte. Scooper~leather, T. das Speygatts 
eder, 
Scoop’et, s. Scoop. ' - 
Scope, f. der Endjwed, Swed, die Abſicht, das 
Biel; der Naum, Plas, Spielraum, 
Scop’ulous, adj. felfig, klippiq. ; 
Scorbiutic, Scorbiitical, adj. ſcorbutiſch. 
Scorbuitically , adv. feorbutifd) ; — affected , 
dem Scharbodt behafret. As, * 
cease eames » Scorbiticness , f. das Scorbutis 
e. 
to Scorch, v. 1) a. fengen, breanen, röſten, bras 
ten, dDérrén 5.2) 72, ausdorren, Dorren, 
Scorch’ing, f. da8 Gengen; Ausdorren. 
Seor’dion, Scor’diam, /. der Lachenkneblauch, 
~ Scordien (Lewerium scordium Lin). ~~ 
Score, f_ eine Zahl von jwanjia, Steige, Stiege, 
ein alt Schoch Fr 


mit 


Score, f. das Rerbholy; die Revbe, Vinie, der * 


Strid; die Mechnung, Bede; vie Sdhuldpop, 
Schuld 3 Sigr. Urſache, — die Partitur, 
Noten; lo quit scores, die Rechnungen gegen 
cinander abſchließen ; upon a new —, auf neve 
Rechnung; upon what —? aus welchem Grune 
de? warum? upon the — of friendship, um 
unferer Freundſchaft willen; a song in — ein 
Lied in Noten, — 

to Score, v. a, ankerben z auf die Rechnung ſetzen, 
anſchreiben 5 bergen; bezeichnen, anftreichen, uns 
terſtreichen, beymeffen, jufdhrecben; to — out, — 
ausftreihen; to—up, anfdjreiben ; begeidnen 3 ~ 
auflaufen. 

Scéria, fy die Schlacken. 

Scoring, f. das Anſchreiben. ; 

Scévious, adj. (Hladig; wie Schlacken. 

Scorn, fi der Sport, Hohn, vie Verfpottung, Bere 
adtung, Geringſchägung . 

to Scorn, v. fpotten, verfpotten, bobnen 3 verſchmü⸗ 
ben, geringe ſchäützen, verachten; L— it, das ift 
unter meiner Würde, unter meinem Gtande; T— 
— &e. , ich finde es ſchlecht, es verdrießt mid 
da rc. - 

Scorn’er, f. der Gpitter; Beridter. : 
Scorn’ful, adj. Scorn’fully, ady. veradtend, vers 
ächtlich, höhniſch. 

Scorn’fulness, das Höobniſche, Veräachtliche. 

Scorn’ing , f. das Hehnen; Verachten; alter — 
man porber verachtete. 

Scorpion, f. der Georpion; die grofe Armbruſt. 
Scorpion-grass, da8 Gcorpionenfraur, der Schne- 
denflee (Scorpiarus Lin.). Scorpion’s-tail, 
Die Peruvianifdhhe Gonnenwendse (Meliotropium 
peruvianum L.). Scorpion-wort, die Geor: 
pionentwur;, me 

Scorzonéra, f. das Riperngras, der Sdlangen: 
mord (Scorzonera Lin.). j 

+to Scoss, v. a. tauſchen, vertauſchen. 

Scot, M der Schotte, s. Scotch, Scotch-man. 


Scot, f. der Schoß, Antheil , vas Loos; die Mechs 
nung, Zeche. Scot and lot, der Pfarrſchoß, s. 
Lot. Scot-free, ſchoßfrey, goufrey , ungefirafr, 


Scotch, f. & adj. der Schotte; Schottiſch, Schott⸗ 
ländiſch; the —, die Schotten, Schottländer. 
Scotch-man, der Schotte. Scotch-woman, 
die Sdottlanderinn. Scotch-fiddle, die Krätze. 
Scotch-hobby , der Schottländiſche macere ) 
Riepper. Scotch-mist, der dice feuchte Mebel, 
s. Mist. , 

Scotch, f. der Schnitt, Einfhuitt, die Shramme, 
Scotch=collops, s. Collop. — 

to Scotch, #. a. ferben, einfdneiden , zacken, aus: 
zacken, aus baden, . / 

Scotch’=hoppers, f. pl. da8 Hupffpicl (ber Kin⸗ 


er). 

Scot’land, SJ. Sdottland. J 

Scétia, f. Z'. die Minne, Krinne, Gertiefung (unter 
den Kranzleiſten). 

Scot’omy, /. dex Sdhwindel, das Dreben, 





ſchnabel, Kreugvogel, Scooper-hole, 7’. das 


Scot'tering, /. das Gerbrennen cines Büſchels 


\ 


| 
: 
: 


comes catching, oft wünſcht man fid zurück, was 


’ 


+ 


d 
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Erbſenſtrob (zu Ende der Ernte: cin Gebraudh in 
Herfordjbire), 

Scot’tish, adj. Schottiſch, Schottlandifh. 

Scoul, s. Scowl. } 

to Scould, s. to Scold. : 

- Scoun‘drel, /. der Schuft, Schurke, Lump, 

to Scoup, s. to Scoep. 

to Scour, v. fcheuern, reiben, wifthen, fegen ; rei: 
nigen, faubern ; purgiren; ftreifen ; laufen, ren: 
nen, fabren; vudg. die Ohren reiben, abpriigein ; 
to — the sea, Geerauberey treiben ; to — ‘the sea 
of pirates, die Geerduber vertreiben ; to — along, 
laͤnashin flreifen, od. fabren ; to— about, berum 
laufen, Serum fowarmen; to — away, davon 
laufen. > 

Scour’er, /. der ſcheuert, reiniget ꝛc., Fledenaugma: 
cher; Herumfreifer, Landftreicher; das Abfüh, 
rungsmittel, die Purgang. 

Scourge, /. die Geifel (auch ficr.); Peitfde. 

to Scourge, ¥. 4. geißeln, peitſchen ; züchtigen, 
ftrafen. 

Scour’ger, der Geifler, Züchtiger. 

— I das Geißeln, Züchtigen. 

Scour’ing, das Scheuern, Reinigen; Streifen; 
der Durchfall; J escaped a goodes, figr. vulg. 
ih bin noc glücklich weggekommen. 

to Scourse, v.a. taufthen, vertauſchen. 

Scours/er, . der Tauſcher. 

Scout, f. der Schuldheiß (in Holland). 

Scout, f. die Feldwade ; Patrolle, Streifiwadhe ; 
der Gpion; die Advisjadwt; Scout—watch , die 
Feldwache. 

to Scout, v.n. patrolliren; recognoſciren, ausſpä⸗ 
hen, auskundſchaften; ſpioniren, beiauera ; vulg. 
ſpotten, ſticheln. 

Scov’el, /. der Dfenwifth , Ofenbefen, 

to Scowl, v.n. faucr feben, mürriſch feben. 

Scowl, f. der mürriſche Blick, das faure Geſicht. 

Scowling, f. das Gauerfeben. 

‘Scowl'ingly, adv. mürriſch, mit faurer Miene. 

to Scowr, s. to Scour. 

to Scrab’ble, v. Fragen, ſcharren; tappen, grabs 
bein. 

Serag, adj. & f. diinn, mager; da8 diinne Ding, 
die magere Perfon ; lean —, da8 Gerippe (/gr.); 
the —end of a neck of mution, da8 Ende des 
Halfes an einem geſchlachteten Schafe. 

Serag’ged, Scrag’gy, adj. Serag’gily, adv, diinn, 
mager; raub, bidrig, uneben, s. Cragged &c. 

Scrag’gedness , Scrag’giness , f. die Diirre, Mas 
gerkeit; Hicrigfeit, Unebenbeit. 

to Serall, v. 1) 7. Frieden, wimmeln; 2) a. Eris 
tzeln, ſchmieren. 

Serall, /. das Gekritzel, Geſchmiere. 

Seraller, f. der Kritzler, Schmierer. 

Scrall’/ing, das Kriechen; Kritzeln. 

to Scram’ble, v. (for...) nad etwas greifen, es zu 
erhafchen fuchen, ſich darum reifien ; klettern; to 
make people — for a thing, etwas in die Kap: 
pufe werfen ; to— up, erflettern, 

Scram’ble, das Greifen nah etwas, Gereifie, Ge: 
dränae; die Rappufe ; das Klettern. 

Scram’bler, /. der nach etwas begierig greift; der 
Rictterer. 

Seram’bling, /. das Greifen, Gereifie; Riettern, 

to Scranch, v. a. zerbeißen (etwas Hartes), 

+Scran’nel, adj. ſchnarrend; ſchlecht, elend. 


Scrap, f. das Stück, kleine Stück, der Groden ; 
_ seraps of latin, lateiniſche Broden. 


to Scrape, v. ſchrapen, ſcharren, Fragen, ſchaben; 
fliimpern, fiedeln; to — acquaintance, vulg, 
Bekanntſchaft machen, ſich cinniften; toma leg, 

s. Leg; torakeand—, s. to Rake; to — off, 
abfrasen, abpugen; to — out, ausfragen, aus: 
fcaben; to — together, jufammen fchaben; to 

— up, auffdharren ; figr. aufbringen. Scrape 

_ good, Scrape-penny, der Habjiidtige, Far 


ify. ; 
) Scrape, f. der Kratzfuß; die Klemme, Quetſche, 
; Sy ollie Moth, Gefahr, 
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Scraper, f. der Sharrende, Rrakende, Schabende; 
targe Gils ; clende Fiedler ; die Kratzbürſte, das 
———— Ss g 

Scraping, f/. das Sdharren, Kragen aben zc, 
Schabſel, Abgeſchabte. aie hg 

Scrapingness, /. die Habſucht. “a 

Scrat, f/. der Qwitter, 

to Scratch, v. a. Fragen; ſchaben; rigen, einſchnei⸗ 
den; frigeln, ſbmieren; never — your head for 
that matter, figr. laß dir deswegen keine grauen 
Haare wachſen ; to — over, durchfircichen ; to — 
out, cuéfragen; to — out a pamphlet, eigen 
Wiſch zufamne ſchmieren. 

Scratch , f. der Riß, Ritz, die Ritze, Schramme. 
Scratches, pl, die Räude (Maufe) an den Füßen 
der Pferde. + 

Scratch’er, f. Der Rrager ; RKrigler. ~ 

Scratch’ing, /. da8 Kratzen; Kritzeln. 

Scratch’ingly, adv. mit Kratzen. 

Scraw, /. die Oberfläche; oer Raſen; to cut scraws, 
Raſen eden, 

to Scrawl, &c. s. to Scrall, &c. 

Scray, f. die Meerſchwalbe. 

Scréable, adj. was fich ausfpucten (aft. 

to Screak, v. m. quiefen, (Hreyen, pfeifen, knarren. 

Seréaking, /. dag Quiefen, Schreyen. 


to Scream, v, 2. laut fdreyen; to — out, faut 


aufſchreyen. 

Scream, f. der Schrey, das Geſchrey. 

Seréaming, f. das Schrehen, Geſchrey. 

to Screech , v. m. fareyen ( wie eine Nachteule), 
ängſtlich ſchreyen. 

Sereech, f. das Geſchrey. Screech-ow], die Nacht⸗ 
eule, der libu, dad Käutzchen. 

Screech’ing, /. da8 ängſtliche Schreyen. 

to See Si loa Screech, &e. 

Screen, /. der Schirm, Feuerſchirm, Lichtſchirm, 
Windfwirm ; Shug, die Dede ; folding—, ss, 
Folding-skreen. 

to Screen, v. a. ſchirmen, beſchirmen, ſchützen, de: 
den, verwabhren, 

Sereen, f. das Sandſieb. 

to Screen, v. a. fieben, 

Screw, f. die Schraube; der Korkzieher; das liber: 
bein am Kuöchel eines Pferdes. Screw-tap, der 
Schraubenbohrer; Gchraubenzapfen.  Screw— 
tree, der Seraubenbaum (Helicteres Li n.). 

to Screw, v. a. ſchrauben; Jigr. teeiben, fpannen, 
Ddriiden, preffen, Hemmen 5 quetſchen; verdrehen, 
derjerren 5 Lo— one’s self, figr. fid) eindrangen, 
ſich einmifchen ; to— one’s self into another’s 
acquaintance, Agr. ſich mit cinem befannt mas 
men; to — in, einſchrauben; to — out, aus- 
ſchrauben; to—athing out of one, figr. etwas 
vom ¢inem beraus loden; to — up, in die Hsbe 
Heep ag höher treiben, hiber bringen, ers 
Do ° 


Screw’ing, . das Schrauben, x. 

to Scrib’ble, v. kritzeln, ſchmieren. 

Scrib’ble, /. da8 Gefrigel, Geſchmiere. Scribble 
-scrabble, dag efende Geſchmiere. 

Serib’bler, f/. der Geribler, Schmierer. 

Pett hey 39 t Ste Kritzeln, Schmieren. 

Seribe, /f. der reiber ; Qotarius ; i . 
Sauitiovicbere 3 $ ; Schriftſteller; 

+Scrimer, /. der Fechter, Fechtmeiſter. 

Serine, f. der Schrank, das Schreibſchrünkchen; 
die Mappe, 

Sexi my eo ere das Fleine Felleifen, die Briefs 
afwe 3 da it apier, der 35 Shei 
Mcacrareivaag Pap der Bestel; Schein, 

Scrip’page, f. eine Taſche vol, 

Serip’tory, adj. ſchriftlich, geſchrieben. 

Scrip’tural, adj. fcriftmapig, bibliſch. 

Serip’ture, /. die Schrift; beilige Schrift, Bisel. 

Scrip’turist, f. der Bibelmann, Sdriftgliubige, 

ritch-owl, s. Secreech-owl. ; 

ivory, f. der Schreibeſchrank, Schreibtiſch. 
riy’ener, f. der Notarius, RKangellift; Geld: 
mafler. 

aia die Minne, dee Heine Graben, 
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Scrob’y, adj. ſchlecht; efend, jammerlid, , 

——— Jf. der Kropfam Halſe. a 

Scrof’'ulous, adj. tripfig. 

Scrof’ulousness, /. das Kropfige. 

Scroll, /. die Sole, Rifle; Patrone, > 

Scroph’ulary, f. die Braunwurz. 7 

Serdium, /. der Hodenfad, 

to Scrowl, s. to Scowl. 

+Scroyle, /. der Qumpenbund. 

Scrab, /. der flumpfe Beſen; Efeine Reel, Burzel, 
Ruirps ; clende Menſch; das Lumpending, der 
Wiſch; die Sdhindmabre. Scrub-poet, vulg. 
der Reimſchmid. Scrub-writer, vulg. der Gud: 
ler, elende Schrift teller, 

to Scrub, v. a. beftig reiben, ſcheuern, abkratzen. 

Scrubbado, f. die Krage, 3S — 

Scrub’bed, adj. ſchmutzig, unfläthig, ſchäbig; 

ſchlecht, verächtlich. 

Scrub’ber, f. das Kratzeiſen, die Scharre. 

Scrub’bing, f. da8 @dheuern, 

Serub’by, adj. ſchmutzig, garftig; elend, ſchlecht, 
fcofel. 

Serne, &c. s. Screw. 

‘Scruff, /. dec Scorf, s. Scurf. 

Scruff, f. die Stidchen Holy, Koblen zc. (welche 
die armen eure an der Themfe auplefen), 

Scriple, f. der Bweifel, Gewiffenssweifel , die 

Bedenklichkeit; der Serupel ( dritte Theil eines 
Quenichens). * 

to Seriiple, v. n. Bedenken tragen, ſich ein Gewiſ⸗ 
fen machen (at..., iiber, 0d, aus etwas), 

Sertipler, f. der ängſtliche, gewificnbafre Menſch. 

Scrupulos’ity, /. die Bedentlidteit; pas Beden: 
fen, der Rweifel, Gcrupel, 

Scripulous, adj. Scruipulously, adv. gewiffen: 
baft, bedenflich, ängſtlich; allzu nachdenklich, be- 
hutſam, vorfidtig; zweifelhaft. 

Scriipulousness, /. die Gewiſſenhaftigkeit, Bedenk⸗ 
lichtcit, Angſtlichkeit; das Sweifelbafte, Rritis 
ſche. 


+to Seruse, v. a. drücken, drängen, klemmen; to 
— out, ausdrücken. 

Serutable, adj. erforſchlich. 

Scriitableness, fi dic Erforſchlichkeit. 

Scrutation, f. die Nachforſchung, Unterfudung, 
Prüfung. 

Scrutdlor, Scrutinéer, /. der Nachforſcher, Unters 
fuder der Gtimmen, Stimmenfammier. 

to Scriitinize, to Scrutiny, v. forfdhen, nadbfor: 
ſchen, nachgrübeln; unterfuden , priifen 5 erfor- 

en, ’ 

ST Sis, adj. gviibelhaft, eigenſinnig. 

Seriitiny, f. da8 Forfden, Nachforſchen die Prü⸗ 
fung, Unterfudung der Stimmen, Stimmen: 
ſammlung. 

Scrutéir, Scrutére, s. Seritory. 

to Scruze, s. to Scruse. % 

Sory, f. der Flua, Haufe (Vogel). 

Scud, f. der Gus, Plabregen. 

to Scud; v. 7, faufen, flieben, eifen; to — along, 
fortmaden. 

to Seud’dle, vin. vulg. forteilen, ausreifien. 

Scuer, s. Skewer. 

Scuffie, f. die Balgerey, das Handgemenge, Gee 
fect; Gezänk. 

to Scul’fle, v.n. ſich balgen, ſich raufen; zanken; 
eS ſich ſauer werden laſſen. 

Sculk, /. die Herde, der Schwarm, Haufe. 

to Sculk, v. 7. laufchen, lauern, ſich verfteden; to 
— after, nachſchleichen. 

Seulk’er, /. der Lauſcher. 

— ing, das Lauſchen, Verſtecken. Sculking- 
8 ae der Schlupfivinkel, das 

upflod, 

Scyll, f. der Schedel, die Hirnfchale; der Rabun, 
das Fleine Boot; iron —, 
Scull-cap, di¢ Miige, Rappe, Nachtmütze. 

—— der Schwarm Fiſche. 
cull’er, f, der Kahn, Nachen; Nachenführer. 


Scull’ery, f. der Shenerplag, die Scheuerbank, ) 


UWajdbant, 
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‘ 
Scullion, f. dee Kiihenjunge ; (Scullion-wench,) 
die Scheuerfrau, Gadeucrmagd, al 
Sculp, /: der Kupferſtich, Stich. ; . 
tto Sculp, v. a. ſtechen, graviren; ſchnitzen. 
Sculp’tile, adj. geſchnitzt, ausgehauen. 
——— J. der Bildhauer, Biloſchnitzer; Kupfer⸗ 
ſtecher. —B 
Sculpture, f. die Bildhauerkunſt; Bildbauerar⸗ 
Beir; Kupferſtecherkunſt; der Kupferftid., 
to Sculp’ture, v.a. aushauen, ſchnitzen; fleden, 
ſchneiden. — 
Scum, f. der Schaum; Bodenſatz; Agr. Abſchaum, 
Uusrourf, Unrath. q 
to Scum, v.a. fchiumen, abfchaumen, 
Seum’ber, f. der Roth der Fifde. 
Scum’mer, f. der Schaumloffel. _ i 
to Scum’mer, v. n. vulg. den Durdfall haben. | 4 





Scum’ming, /. das Abſchäumen. : 
—— Scup’per-hole, s. Scooper-hole, 
Scarf, f. der Gchorf, Grind, die Maude; Narbe, ; 

das Waal, a j 
Scurf’iness, f. da8 Grindige, Raudiae. : q 


Seurf’y, adj. fiborfiq, grindig, raudig. A A 
Scur’rile , Scur’rilous, adv. Scur’rilously, adv. 
groͤb ſcherzend, poſſenhaft, bobnifd, © 


Scurril’ity, /. der grobe Scherz. a 
Seur’rilousness, /. da8 Poffenhafte. ay 
Scur’vily, adv. plump, grob, niedrig. a 
Seur’viness, /. die Grobbeit, Plumpbheit. re 


Seur’vy, /. ver Scharbod, Seorbut. Scurvy-eaten, 
vom Scharbock serfreffen,  Scurvy-grass, das 
Liffelfraut (Cochiearia Lin.). Scurvy-grass- 
ale, dag Liffelfrauthier. ; 

Scur’vy , adj. ſcorbutiſch; krätzig; ſchlecht, aes 
— verächtlich z ſchändlich, niedertradtig, bose 

aft. 

Scuse, s. Excuse. ‘ 


‘ 4 
eile 
Scut, f. der kurze Schwanz, Stutzſchwanz, Stutz. 


wit 


Seutch’eon, der u. das Schild; Wapenſchild; 
der Schlußſtein. ; ct eMule h 

Sctitellated, adj. in Schilder od. Eleine Felder ges 
tbeilt, fdildfirmig. : 

Sctitiform, adj. fhildfirmig. 

Scuvile, /. der flahe Korb ; Maſtkorb; das Gite 
ter; Die Minne im Mühlkaſten (wodurd das Mehl 
läuft); das Lok oben im Berdede eines Schiffes 
(jum Dinunterfaffen der Waaren), das Cajiitens 
fenfter, 

Scut’tle, f. der ſchnelle Gang, kurze Schritt. 

to Scut’tle, v-7. ſchnell geben, laufen, s. to Send. 

Scym’etar, s. Cimeter. ; 

Scythe, f. die Genfe, s. Sithe. 

Sceyth’ia, . Seythien. : 

Scyth’ian, f. Kady. der Geythe; Sehtbiſch. 

tto Sdeign, v. a. verechten, s. to Disdain, 

Sdeign’ful, s. Disdainful. — , ’ 

Sea, f. die Gee, da8 Meer; die Woge, Welle, 
Fluth ; der Gee; at—, auf ver See; by — gur 

ee; marrow —, die WMeerenge, der Canal; 
high or great —, die bobe Gee, das unge— 
fiime Meer, der Sturm; main —, s, Main; 
to put to—, in Gee geben, unter Segel geben; 
half seas over, figr. balb betrunfen. Sea—bar, die 
Seeſchwalbe (ein Fifth). Sea-bhéat, Sea-beaten, 
pom Weer befpiilt, Sea—biscuit , der Schiffzwie⸗ 
bad, Sca-boat, das Seeſchiff. Sea-born, auf 
der See geboren, in der See erzeugt. Sea—boy, 
der GSdiffsiunge. Sea—breach, die überſchwem⸗ 
mung, Sea-breeze, See-gale, See~turn, dad — 

Seelüftchen, der Geewind, Sea-builk, fiir die : 

Gee erhaut, im Meere ſtehend. Sea-cabbage, Sea 

-colewort, der Meerkohl. Sea-calf, das Geekalb, — 

der Geehund. Sea-cap, die Schiffermüße. Sea | 

—captain, der Schiffscapitän, Capitin. Sea-carp, 1 

der Geefarpfen, Sea-chart, Sea-map, die Gees 


ee — 



















die Grurmbaube, 


foarte. Sea-coal, die Steinkohle. Sea—coast, 
ca-shore , Sea-beach , die Seeküſte, das Geftas 
+ Sea-cob, Sea-gull, die Rothgans. Sea-com- 
“pass, der Seecompaf. Sea-coot, der Geeteufel — 
(cin Gogel), Sea-cormorant, Seca-drake, die 
Seekrähe. Sea~cow, die Geefub, Sea-cut, der 
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Kuttelfiſch; die Meerfpinne. Sea-devil, der See: 
teufel, Froſchfiſch. Sea-dog, der Geehund, die 
Robbe. Sea-dotterel , der Geekibig. Sea-dra- 
(gon, der Meerdrache (Schwertfiſch) Sea~duck, 

die Meerente, der Pupin. Sea-eagle , der Sees 

r adler, Meeradler. Sea-ear, das Geeobr (eine 

i Shuede). Sea-fan, das Meermoos. Sea-farer, 

der Seefabrer, Sea-faring, zur Gee fabrend. 

Sea-faring men, die Seelcute. Sea~fennel , der 
Meerfenchel. Seafight, Sea-engagement , das 
Geenefecht, Geetreffen. Sea-fish, der Ceefifd. 
Sea-fowl, der Geevogel. Sca-gate , Sea-wave, 
die Meereswelle, Woge. Sea-girdle, der See: 
fbwamm, Sea-girt, Sea-surrounded, von der 
Geeumgeben, Sea-grape, rie Meerbinfen. Sea 
—grass, das Meergras, der Gectang (Zostera 
Lin.). Sea-green, meerariin; der Steinbrech 
(s. Saxifrage). Sea~groundling, der Meergriinds 
ling, Sea-hedge-hog, Sea-urchin, der Gees 
cigel, Sea-hog, da8 Meerfthwein, Sea-holly, 
Sva-holm, die Mannstrea (Eryngium L.). Sea 
~holm, die ffeine Inſel. Sea—horse, vas’ Gee: 
pferd. Sea-lamprey, der Schiffhalter (die Gee: 
lamprete,  Sea= * die Seelerche. Sea—jeek, 
Sea-onion , die Meerzwiebel. Sea-lettuce , die 
AGolfsmileh (Luphorbia esula L.). Sea-longs, 
Der Meerfchaum.  Sea-loom, over Buniflügel, 
Taucher. Sea—maid, dic Girene, Meerfrau. Sea 
-man, der Geemann, Mtatrofe; Weermann, Sea 
“marge, der Gcerand, die Klippe. Sea-mark, das 
Seezeichen, vie Bake, Warte. Sea-mew , die 
Geemeve,” See-monsler, das Meerwunder. Sea 
—moss, di¢ Korallen. Sea-nacre, dic Gredmu: 
ſchel. Sea-navel-wort, das Scenabeltraut, der 
Mannsharnifdy (Androsace L.). Sea-nymph, 
die Seenymphe. Sea—oose, der Meerſchlamm. Sea 
owl, das Meerſchwein. Sea—pad, der Geeflern 
(ci Thier). S-a-panther, der Thunfife. Sea=pie, 
das Rothbeinchen (ein Boagel), Sea-picce, das 
Seeſtück. Sea-pool, der Galjfee, Sea-port, der 
ger Geehafen. Sea-raven, der Geerabe, Sea-risk, 
Sea-risque die Geegefabr. Sea-rocket, der Meer: 
ſenf. Sea-room, die Geebreite, das weite Meer. 
Sea-rover, der Geerauber, Sea-rash, das Rieth— 
gras. Sea-serpent, die Seeſchlauge. Sca-service, 
der Seedienſt. Sea—shark, der Hay, Hayfiſch. Sea 
<shell, die Scemuſchel. Sea~sick, feefranf, Sea 
~sickness, die Gectrantheit. Sea—side, die Kiifte, 
der Gtrand. Sea-snail, die Wenusmufdel. Sea 
=spoon, die Loffelfduede. Sea-surgeon, der 
Schiffschirurg. Sea-term, 
-town, Sea—port-town, die Geeftadt, der Secha: 
fen. Sea-voyage, die Geercife. Sea-ward, fee: 
wirts. Seawater, das Geewaffer. Sca—weed, 
das Meergras, vie Seeneſſel. Sea-wit, der Gta: 
trofenwigs, Sea-worthy, taugtic in Gee gu geben, 
Seal, /. da8 Seefalb, der Scehund, die Robbe. 
Seal, f. da8 Giegel, PerfHaft; to set one’s —to..., 
fein Siegel aufdriiden ; our lady’s—, die ſchwar⸗ 
ge Zaunrühe, Schmeerwurz (Vamus Li n.). Seal 
ring, der Giegelring, das Peiſchaft. 

to Seal, v. a. fiegeln, beſiegeln, verfiegein; to — 
up, zuſiegeln. 

 Séaler, f. der ficaclt, der Berfiesler, . _ 

Séaling, f. das Siegeln. Sealing-wax, das Sie: 
gelwachs, Giegelfad. 
‘Seam, /. das Shweinfhmal;, Schweinfett. 

Seam, f. der Saum ein gewiſſes Maß, od. Lak, 

befonders:) acht (cheffel (Korn); 120 Pfund 


Glas ). 
: Seams. ue Nahe ; Fuge ; Spalte ; Narbe; Shram. 
me, Der Rig. Seams, p/. die Gpalte im Hufe, 
Seam-rent, die aufgeſprungene Raht, der Rig. 
to Seam, v. jufammen naben, faumen, zuſammen 
fiigen, cinfugen ; fhrammen, mit Narben zeichnen. 
Seamless, adj. ohne Nabt. 
_ Séamster, f. der Naber ; Veinwandfrimer, — 
* Séamstress, f. die Nabterinn ; Leinwandkrämerinn. 
 Séamy, adj. cine Nabt habend; mit Naͤhten; — side, 
* pie Mahtfeite, unrechte Seite, 
- Sean, s. Seint. 


der GSHhiffiausrrud, Sea 
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Sear, adj. troden, diirre, Sear-wood, diirres, tod⸗ 
tes Holz. 

to Sear, v.a. brennen, ſengen; wichſen: Agr. ver: 
febren, verlegen. : 

Searce, f. das feine Gieb, Haarſieb. 

to Searce, v. a. fein fieben, durchfichen, ſieben. 

Sear’cer, /. der Sieber. 

to Search, v. ſuchen, forfchen; unterfuchen; durchfu- 
chen, befidtigen ; to—after, or for, nad etwas 
fuden ; to — after, nachforſchen; to — inlo, nad 
etwas fragen 0d. forfchen, ſich erfundigen 5 unters 
fuchen, in etwas cindringens to— out, ausfuden ; 
ergriinden. 

Search, /. die Gude, dad Suchen. Forfhen, Durch⸗ 
fuchen ; die Unterſuchung; das Nachſpüren, Srres 
ben; to go in—of, aufiuhen, nachſtreben. Search 
-warrant, der Haus ſuchungsbefebl. 

Search’er, f. der Sucher, Forſcher; Unterfucher 5 
Befidtiqer, Todtenbeſchauer. 

Search’ing, . das Guden, Durdfudhen, s. to 
Search. ; 

Sear’cing, f. da8 Gieben. 

Sear’-cloth, f. das Wachs pflaſter, Engliſche Prater, 

Sear’ed, part. (von to Sear) gtbrannt, verfenat ; 
— bough, der dürre UK ; — conscience, figr. das 
verletzte Gewiſſen. 

aoe Jf. das Gebranute, Verfengte ; Brande 
maal,. 

Searge, s. Serge. # 

Sear’ing, f. das Bren 
Searing-candle, der bre 
-iron, das Brenneifen. 

Searse, s. Searce. Séasin, s. Seizin. 

Séason, f. die Jahrszeit; Beit, rechte od. bequeme 
Beir; die Brunnengeit; Schauſpielzeit; Würze; 
in—, gu rechter Zeit; in the mean —, unter: 
deſſen, indeffen ; fora —, eine Zeit lang; out of 

‘a, auffer der Beit, zur Unzeit, ungelegen. 

to Séason, v. wiirzen, anmaden ; fer. ſchmackhaft, 
od, angenebin machen ; mildern, mafigen, verans 
dern ; (Durch Beit 0d. Gewohnbeis) gefhidt mas 
chen od. werden; auswittern laffen, auswittern, 
troden werden laſſen, reifen ; gewohnen, gewohnt 
werden, 

Séasonable, adj. tur rechten Zeit angebracht, ſchick⸗ 
lich, gelegen, paffend. 

Séasonableness, /. die Schidclichtkeit; rechte Zeit. 

Séasonably, advs zur rechten Ret, ſchidlich. 

Séasoner, f. der Würzende 5 die Würze. 

Séasoning, f. da3 Wiirjen; die Würze. Season- 
ings, pl. die Uuswitterung 3 das Kiimafieber, 

Seat, f. der Sig; Grub, die Bank; Srelle, der 
Unfenthalt, Webhuplag; das Landbaus, Landgut, 
Luſiſchloß; dic Lage, der Ort; Gdauptag ; das 
Gefah, die Brille, das Lod cines Nacheftubles re. 
— of war, der Kriegsſchauplatz; — of earth, der 
Raſenſitz. 

to Svat, v. a. ſetzen, hinſetzen; ſtellen, legen, ord⸗ 
nen ; (mit einer Würde) bekleiden, anſtellen; befe⸗ 
ſtigen; to — one’s self, ſich ſetzen, ſich niederlaſſen. 


Sengen; Wichſen. 
de Wachs ſtock. Searing 


Séating, /. das Setzen, te. ~ 
+Seax, Seaxe, /. dad frumme Meffer, od, Schwert 
der alten Gadfen. 3 ; 


Sécant, f. Z. der Gecant (eine gerade Linie, die cic 
ne krumme durchſchneidet). 

to Secéde, v. 2. (von einer Sache) abgehen, ſich los 
machen, fich trennen, 

Secéder, f. der Ubachende ze, 

to Secérn, v. a abſondern 
@rebern), : 

Secession, /. die Entfernung, Trennung, 

tSe’cle, f. das Fabrhundert, ? 

to —— v. * aus ſchließen. 

Secliding, Seclusion, M. dic Ausſchließung, der 
Ausſchluß. fi S : 

Sec’ond, adj. der, die, dag zweyte, andere; nad: 

. fte, folgende; every — year, cin Jahr um das 
andre; a—time, zum zweyten Diales upon — 
thoughts, bey befferer tiberlequng ; — mourning, 
die baibe Trauer ; his character is—to none, er 


(das Feinere von dem 





ſteht keinem nad, Sccond-hand, aus der given: 
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ten Hand, Hon ethem andern od, tom etivad anders 
ber, nicht urſprünglich ; Lhave it at —, ic) weiß 
es nur aus der zwehten Hand; a preacher at —, 
cin Nacbeter; a — suit, cin ſchon actragenes 
Kleid; a — dish, ein aufgewarmtcs Gericht. 
Second-~rate, die zweyte Sree, zweyte Claſſe; 
om jiweyten Mange. Secondesight, die Gabe, 
guflinfrige od. abwefende Dinge su jchen 5 Geiſter— 
feberey. Second-sighted} das Gonntagéfind. 

Sec’ond, /. der Gecundant, Beyftand 5 die Gecunde. 

to Sec’ond, v. a. fecundiren, beyteben, beifen, wn: 
terſtützen; der zweyte feyn, unmittelbar folgen ; 
gum zweyten madden, 

Sec’ondarily, adv. im zweyten Grade, zunächſt. 

Sec’ondariness, f. der zweyte Grad, zweyte Mona. 

Sec’ondary, adj. nad dem erften folgend, nacht: 
folgend, vom giveyren Grade, untergeordnet, Nee 
ben... 5 their— power, ibre erborgte Gewalt, 

Sec’ondary, /. der Ubgeordncte ; Unterbeamte ; Tra: 
bant (eines Planeren). 

Sec’ondine, s. Secundine, 

Sec’ondly, adv. jweytens, gum zweyten. 

Sécrecy, /. die Heimlichkeit; Verſchwiegenbeit; 
Einfamtcit, Abgeſchiedenheit; in —, ins gebeim, 
unter der Hand, 

Sécret, adj. geheim 
ſchwiegen; einſam. 

Sécret, /. das Gebeimniß; in —, ins geheim, im 
Bertrauen, tobe in the —, darum wiffen; to 
Ict one into the — cinem das Gebeimniß ent: 
deden ; figr. cinem eine Rafe drehen. 

to Sécret, v. a. geheim balten, verſchweigen, vers 
heimlichen, verbeblen, 

Sec’retariship, f. die Gecretdeftelle. 

Sec’retary, /. der Secretiir, Gebeimſchreiber. 

toSecréte v. a. bey Geire legen, verwabren, vere 
ſteden, weaſchließen; abſondern. 

Sécreting, M das Verſchweigen. 

Sceréting, f. das Verwabren; Abfondern, 

een . die Ubfonderung ; abgefonderte Feuch⸗ 
tigkeit. 

Sécretist, M der Geheimnißkrämer. 

Secreti’tious, adj. abgeſondert. 

Sceretly, adjy. beimlich, ing geheim, verborgen. 

Sécretness, /. dic Heimlichkeit, Verborgenheit; das 
Geheimniß. 

Secrétory, adj. zur Abſonderunq ge*sriq, 

Sect, f. die Secte, Lehrzunft, Glaubenszunft, Re 
ligionspartey, ‘ 

Sectarian, adj. zu einer Geete achtrig, ſectiriſch. 
— f. der Gectirer. 

Sec’iarism, /. die Gectirerey. 

Sect/ary, /. der Geetirer; Nachfolger, Siler, 

Sectator, f. dev Anbanger, Gxiiler. ; 

Sec’uon, f. der Schnitt, Einſchnitt; Durchſchnitt, 
die Theilung’; Section: Sffnung ; ver Abſchnitt, 
Theil, die Ubtbeifung. 

Sec’tor, f. Z'. der Gector : Ausſchnitt; Proportio: 
nal: Birkel. 

Sec’ular, adj. bundertjährlich; weltlich. — f. der 
Weltaciftliche. 

Secular’ity, Sec’ularness, f. der weltliche Stand; 
die Weſtlichkeit, der Weitfinn. 

Secalarizdtion, /. die Weltlichmachung, Einzie— 

ung. * 

to Sec’ularize, v. a. ſeculariſiren, weltlich machen, 
einziehen. 

See’ularly, adv. weltlich. 

Sec’undary, s. Secondary. 

See’undine, N die Nawgeburt. 

Sectire, adj. fidher (from... , vor...) ; gewif, vere 
fibert (of..., ciner Sache). 

to Secure, v. a. fichern, ſchützen, beſchützen, ver: 
wabren; verfidhern ; to — one, o a thing, ſich 
eines od. einer Cache verſichern. 

Sectirely, adv. ſicher, in Gicherheit. 

— der Schutz; die Sicherheit, Giirg: 

aft. 

Seciireness, . die Sicherheit, Soraloſigkeit. 

Sectiring, /. das Gidern ic. s. to Secure. 

Seourity, /. die Siderbeit; Sorgloſigkeit; dex 


, beimlich, verborgeu; vers 
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Schutz; die Gerfiherung, Bürgſchaft, ver Blire — 


ge, das Pfand. 
Sedan’, f. der Traafeffel, die Sanfte, ; 
Sedate, adj. Sedately. adv. gefafien, rubia, fill. 
Sedateness, f. dic Gelaflenheit, Gemiirhsrube. 
Sed’ative, adj, ftillend, berubigend, beſaͤnftigend. 
Sed’entariness, /. dag ſtäte Gigen, die figende Lee 
bengart, das Sitzfleiſch. “i 
Sed’entavy, adj. viel figend, mit vielem Sitzen sere 
bunden ; beftandigan cinem Orte bleibend, feſt; 
unthatig, unbeweglich. 

Sedge, f° die Binfen, das Mietharas, Sedge-bird, 
der Weidenyeifig. : ; 
Sedg’y, adj. mit Binfen bewachſen. 
Sed4iment, /. der Gag, Bodenfag, 
Sedi’‘tion, f. der Wufftand, Wufrubr, die Empodrung, 

Sedi/tious, adj. Sedi’tiously, adv. aufriibrifd. 
Seditiousness, f. das Aufriihrifche ; die Neigung 
gum Aufruhr = : 
to Sediice, v. a. verführen, verleiten. 
Seduicement, /. die Verführung, Berleitung, 


\ 


7 


Sedicer, /. der Verführer. 

Seducible, adj. verführbar. 

Seducing, /. das Berfiibren, Berleiten. 
Seduce’tion, f. die Verführung, Berleirung, 
Seduc’live, adj. verfũhreriſch. 

Sediility, /. die Emfigfeit, der Fleif, 


‘ 


Sed’ulous, adj, Sed’uluuasly, adv. emfig, acifia, 


anbaltend, unverdrofien. 

Sed’alousness, f: die Emſigkeit, Unverdroffenkeit. 

See, f. die bifhofliche Reſidenz, der bifhin. Gis, 
Siubl 5 die Biſchofswürde; das Bisthum ; holy 
— > Der püpſtliche Stubl, 

to See, v.zr. feben ; gufeben, Gorge tragen forgen ; 
befuchen ; Befuche annchmen ; bealeiten ; erleben; 


to—to, dem Auſehen nach, firs Auge; — you 


lo it, feben Sie darnacd, forgen Gie dafiir ; “I'l 
— you paid, ih werde Ihre Bezahlung beforgen ; 
— itdone, laſſen Gie das thun ; to go to — one, 
cinen befudben ; he sees no body, er nimme feine 
Befude an; to — for, nach etwas feben, es fur 
den ; to—into, einen tiefen Blick in etwas thu, 
es ergriinden ; to— out, gang zuſehen, bis an das 
Ende beobachten. 

See! int. fiche! fieh ! 

Seed, f. der Game, die Gaat 3 figr. dak Geſchlecht. 
Seed-cake, der Streukuchen. Seed—corn, dag 
Gaattorn, die Goat. Seed-leep, Seed-lip, Seed 
~lop, der Samenkorb. Seed-man, der Gamen: 
hinoler, Seed’s-man, der Gademann; Gamen: 
bandler, Seed—pearl, vie Gamenperle. Seed—plot, 
die Samenſchule. Seed-time, die Siezeit, 

to Seed, v. 2. in Gamen ſchießen, Samen tragen, 

Seed’ed, adj. befiet) iiverfaer, : 

Seed‘iing, /. das junge Pllänzchen. Seedling-flow- 
er, die Gamenblume. : 

Seed’/ness, f. die Saatzeit, Gacgeit, ; 

Seed’y, adj. voller Gamen; nah Samen ſchme⸗ 
end. 

See’ing, /. dat Sehen; Geſicht; — is believing, 
prov, was man fiebt, glaubc man ; worth —, fes 
henswerth. st 

See’ing, or See’ing that, conj. weil, da, indem, 

to Seek, v. ir. trachten, Rreben; anbalten; to be 
to—, ſuchen miiffen, fich niche gu belfen wiffen, in 
Roth, in Verlegenbeit feyn ; to— alter, to— for, 
etwas ſuchen, nod etwas ſuchen, tradren, um et: 
was anfuchen, od. anbalten ; to—-out, berum fy- 
chen, aus ſuchen, ſuchen, ausfindig machen. Seek 
-sorrow, der fich ſelbſt Morh mar, der Geivs- 


udler, 

Seck’er; fu det Suchende; Eklektiker, auswabhlende 
Pbifofops. 

Seek’ing, /. Das Suchen. 

to Seel, v a. tafeln. ; 

Seel, der qetafelte Boden, das Tafelwerk. 

to Seel, #. 1) a. (Dem Galfen) die Augen gundhen ; 
2) m, Glingen 5 gram iiber den Augen werden, 

to Seel, v. m. fice wälzen, fic) berum werfen, ſich 
umlegen. (von Schiffen bey ſtürmiſcher Gee) 

Seel, or Seel’ing, /: da8 Wälzen 2c. (5. vorber) 


, 
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 SeeVing, f. das Tifefn; BerndGen, s. to Seel. 

Seel’y, adj. feliq, gliidlich ; einfaltig, albern, , 

Seem, s, Seam. 4 

to Seem, v. m. fheinen, vorfemimen ; it seems, ¢3 
ſcheint; ja wohl. — 

Seem’er, /. der Scheinende, der einen gewiſſen 

Schein hat. a : 

Seem’ing, adj. anfcheinend, ſcheinbar. — f. da8 
Seinen, Unfehen ; der Schein ; die Meinung, 

Seem’ingiy, ado. ſcheinbar, dem Scheine nad. 

Scem’inguess, /. die Scheinbarteit. 

Seem’liness, f. die AnMandigkeit, der Woblſtand. 

Seem‘ly, adj. & adv. geziemend, anſtaͤndig, wohl⸗ 
anflandia, ſchicklich. 

Seen, /. das Rubeuter, hs re 

Seen, part. (von to See) gefeben te. — adj, ets 

« fabren, geſchickt. 

Seer, f. der Gohende ; Seber. 

Seer, Seer-wvod, s. Sear, Sear—wood. 

Sée-suw, f. die GSchaufel ; dag Schaufeln. 

to Sée-saw, v. n. ſchaukeln, ſich ſchaukeln. 

to Seeth, v. ir. fteden, Foden, aufwailen ; to — 
over, überkochen, überwallen. 

Seeth’er, /, der Giedende, Sieder; Topf. 
Seeth’ing, /. das Gieden, Seething=pot, der Rods 
topf. 
Seg’grum, /f. die Jakobsblume. S| 
Seg’ment, f. der Abſchnitt, die Schnitte; T. das 

Segment, der Bogenfdnitt. 

Seg’nity, /. die Tragheit, Faulbeit, 

to Seg’regate, v.1) a. abjondern; 2) 2. ſich abfon: 
dern, ſcheiden. 

Segregation, f. die Ubfondernng, 

Seignetirial, adj. berrſchaftlich, unabbängig. 

Seignior, fu der Herr, Erbherr, Lehnherr; the 
graud—, der Grofberr. 

Séigniorage, die Herrſchaft, Dbergewalt ; Abaa: 
bean den Oberheren, der Schlägeſatz, das Münz⸗ 
recht. 

to Séigniorise, v. a. beherrſchen. , 

Séigniory, f. die Herefchafr, Herrlichkeit. 

Seine, Moas Sdlagnesh. Bdhleppnes. 

Séiner, /. der mit dem Sdlagnese ſiſcht. : 

Séisable, Séizable, adj. deffen man ſich bemadti: 
gen fann, wegzunehmen, einzuziehen. E 3 

to Seise, to Seize, v. ergreifen; ſich bemadtigen, 
weanehmen ; verhaften, einzieben, confifciren, in 
Beſchlag nehmen; anfallen, überfallen; to — 
upon, or on, Handan etwas [egen, wegnehmen, 

ſich bemadt gen, verhoften. 

Séizin, Séisin, f. die Bema dtiaung, Weanahme, 
Beſißnahme; der Geis ; Verhaft, Beſchlag, die 
Gingiehung. 

Séizing, f. die Bemadtiqung ; Berbaftung. 

Séizure, £ die Grareifung erhaftung; Weg: 
nabme, Sefignahme; Ei g, der Beſchlag; 
Beſitz. 

Se'jant, adj. T. (in Way.) fibend, 

Sel’couth, adj. felten, ungewoͤhnlich. 

Sel’dom, adv. felten. 

.Sel’domness, f. die Seltenheit. 

Seld’shown, adj. felten, nice oft geſehen. 

to Seléct, v. a. auswibdlen, ausleſen. 

Seléct, adj. auserfefen. 

‘Select’ing, /. das Yuslefen. 

Selec’tion, /. die Ausleſung, Auswabl. 

Select’ness, f. die Auserleſenheit, Vorzüglichkeit. 

Seleci’or, /. der Auswablende. 

Selenograph’ic, Selenograph’ical, adj. fefenogras 
phifth, sur Mondsbeſchreibung gehörig. 

Selenog’raphy, /. dic Getenographic, Mondsbe— 
ſchreibung. — 

Sel’ery, s. Celery. 

Self, pron. ſelbſt; (ad7.) eigen; (/.) das Selbſt, 
Sh; myself, thyself, &c. ih ſelbſt, dich fel Hit re. 
one’s self, man ſelbſt, fic ſelbſt, ſich; your 
royal —, Gure fonial. (Per‘on) Majeſtüt; at that 
— moment, in dem namficen Bugenblide ; — do 
— have, prov. fel6ft ift der Mann; wie man ſich 
bettet, fo liegt man, Self-active, felbftthatig. Self 
~assumplion, Self-conceit, Self-conceitedness, 


SEMI 


der Eigendünkel. Self-conceited, eingebildet. 
Self-confidence, dag Gelbftversranen, Self-con— 
sequence, die Wichtigkeit einer Sache an und fiir 
fit felbR, Self-conviction, die innere überzeu—⸗ 
gung. Self-deceit, der Gelbfthetrug. Self-de- 
fence, die Gelbfivertheidiqung. Selſ-den ial, Self—- 
renunciation, dieSelbfiver{augnung.Seif—depend~ 
ence, di¢ Abhängigkeit von fich ſeibſt Mnabban- 
gigfeit, Selbſtſtändigkeit. Self-dependent, uns 
abbingig, ſelbſtſtändig. Self-ended, cigenniigig. 
Self-ends, der Eigennutz. Self-evident, tlar an 
ſich. Self-examination, die Gelbtpriifung. Self 
—excellency, die innere Vo⸗treffſichteit Self-heal, 
der Canifel, s. Sanicles Self-importance, das 
Gefiibl feiner Wichtigkeit. Self-interest, der Gis 
gennug. Self-interested, eigenniifig. Self-love, 
die Selbſtliebe. Self-moved, aus eiqnem Triehe, 
von felbft, Self-murder, der Geiftmord, Self 
~murderer, der Geibfimérder, Self—praise, das 
Selbſtlob. Setf-restramnt, der Selbſtzwano. Self 
—same, chen der ſelbe, der namliche. Self-seeking, 
fiir fic) forgend, eigenmächtig. Self-sufficience, 
Self-sufiiciency, die Gelbftgeniiafartci:. Self 
-sufficient, ſebſtgenügſam. Self-victory, die 


762 


Selbſtüberwindung. Self-will, der Eigenwille. 
Self-willed , cigenwillig, Self—wise, ſelbſtklug, 
cingebildet, 


Selfish, adj. Selfishly, adv, egoiſtiſch, ſelbſtſüch⸗ 
tig, eigennützig, ſein eigen. 

Selfishness, /. die Selbſtſucht, ver Eigennutz. 

+Sell, /. der Gattel. 

to Sell, v. ir. 1) a. verfanfen, verbandeln : to — 
off, alles mit einander verfaufen ; 2) m. verfauft 
werden, abgeben. 

Selander, Sel’iander, /. der Napfen (die Maude an 

“der Kniekeble der Pferde), 

SelVer, f. der Berfaufer. 

Sell’ery, s. Celery. 

Sell’ing, f. da8 Werfanfen, der Verkauf; Abgang, 
Rertrieb, 

Selv’age, f. die Gablleifte, das Salbende, der Saum. 

to Sclv’age, v. a. einfaſſen, ſaͤumen. 

Selves, pron. pl. (von Self) fel6ft; ourselves &c. 
wir'felbft 2. 

Sem’blable, adj. ähnlich. 

Sem’blableness, /. die Ahnlichkeit. 

Sem‘blably, adv. ähnlich, gleicher Geſtalt. 

Sem’blance, /. der Schein Ahnlichkeit. 

Sem’blant, adj. abnlid. - f. die Ähnlichkeit; 
der Schein, 

Sem’blative, adj. ähnlich; ſchicklich, anftindig, 

+to Sem/ble, v. a. vorftcilen, bilden, 

Sem’brief, s. Semibref. 

Seme, f. der Gaum (das Maß), s. Seam. 

Sem’i, adj, it compos. balb, 

Semi-an’nular, adj. baibrund. : 

Sem’ibref, Sem’ibreve, Sem/’ibrief, . J. die gan: 
ye Taetuote. ; 

Sem/icirsle, f. der Halbsir€el, 

Sem‘icircled, Semicir’cular, adj. im Halbjirkel, 
balbrund. 

Semicdlon, f. dad Gemifolon, der Strichpunft (; ). 

Semidiam’eter, f. 7. der Radius, balbe Durds 
meffer, Halbmeffer. 

Semidiaph’anous, adj. balb durdhfidtia. 

Sem/idouble, /. die Mittelfeyer. (ein kathol. Fefttag) 

Semifléret, /. Z. die Halbblume, 

Semifluid, ad7. balbfüſſig. 

Semiglob’ular, adj. halbkugelig. . 

Semilinar, Semiltinary, adj. hatbmondenferinig. 

Sem’i-metal, /. das Halbmetall, 

Senrinal, adj. ju dem Gamen gebsrig ; im Gamen 
enthaiten, urſprünglich. ; 

Seminal‘ity, /. die Gamenfraft ; der Game. 

Sem/inary, /. die Pfanzſchule, (aud figr.) dad Gea 
minarium ; der Game, Urſprung. 

to Sem’inate, vw. a. ſäen, befaen ; verbreiten. 

Semination, /. dag Gaen ; ‘die Beſamung. 

Seminifvical, adj. Gamen erzeugend. 








Seminification, f. die Befamung, Befruchtung. 
Semi-opdcous, adj. halb dunkel. 


~ 
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Semipédal, adj. halbfüßig. 
Sem’iproof, /. der balbe Beweis, i 
Sem/iquaver, fy T. die Sechzehntheilnote. 
Semispher’ical, adj. bathfugelformig, 

Sem/itar, s. Cimeter. 

Sem/itone, /. der balbe Ton. 

Sem’ivowel, f. der Halbvocal. 

Sem’pervive, f. das Jmmergriin (Sempervivum 


LUne)i 

Sempiter’nal, adj. immerwabrend, ewig. 

Sempiter’nity, /. die immerwahrende Daucr, Ewig⸗ 
keit. 

Sems’tress, f. die Nähterinn, s. Seamstress. 

Sen’a, f. die Senes pflanze. Ye 

Sen’ary, adj. zu der Zabl fehs gebirig, geſechſt; 
the — number, die Sabl feds. 

Senate, f. der Genat, Mah. Senate-house, das 
Rathhaus. & 

Sen’ator, f/. der Genator, Mathsherr. 

Senatorial, Senatérian, adj. fenatorifd, raths⸗ 
berrlid. " 

to Send, v. ir. fenden, ſchicken; Agr. ſcheuken, ges 
wibren, verleiben; verbreiten ; to — one word, 
einem ju wiffen thun, wiſſen laſſen, fagen laſſen; 


to — away, wegididen, abfertigen ; to— back, 


guriid ſchiden; to—for, bolea faffen; to — for 
one (to come) to a place, einen wobin bolen laffen; 
io — forth, herbor bringen ; auftreiben ; to—in, 
binein fiden, auftragen faffen ; to — in one’s 
name, fic) melden faffen ; to— upon, zuſchicken, 
zufiigen. 5; : 

Send/al, f. der Zindel, Bindeltaffet. 

Sender, f. der Schidende, Abſender. 

Send‘ing, das Senden, Schicken ; he will come 
without — for, er wird ungerufen kommen. 

Sen’e, s. Sena. sis , 

te-fish, f. da8 Waffereinborn, 

— — f. der Genefhal, Landvogt. 

Senes/cence, f. das Altwerden, Verfallen. 

Sen’green, f. dit Hauswurz, der Manerpfeffer 
(Sempervivum tectorum Ltn.) ; das Singrün 
(Vinca — 

Reht;, s. Sennight. ’ * 

Fi giles adj. ju dem hohen Alter gehbrig, hochbe— 
jahrt. 

sénior, adj. & f. dex altere ; Alteſte, Senior; bes 
jagrte Mann, Gres. 4 

Seniority, f. das Ulter ; das Seniorat, Ul: 
— die Alteſtenwürde. 
n’na, s. Sena. : 

——— f. abbr. (fiir: seven nights) adr Ta: 
g¢, di¢ Woche; this day —, heute vor abt Tas 
gen; beute über acht Tage. 

Senoe’ualar, adj. fehsiugig. ; 

Sensation, /. die Empfindung, der Eindruck. 

Sense, f. dtr Ginn ; Verſtand, die Vernunft; der 
Peqriff; Verſtand, die Bedeutung ; Meinung ; 
Empfindung, dag Gefiibt; man of —, der ver: 
fandige Mann; common—, s. Common; good 

—, der gefunde Menſchenverſtand ; to speak very 
vood—, febr verniinftiq reden. 

tSens’ed, adj. durch dic Sinne empfunden, 

Sens’eful, adj. verniinftia, verftandig. 4 

Sense’less, adj. finnfos ; unvernünftig, unverftdn: 
dig; acfiiblfos ; — of friendship, ohne Gefirhl 
fiir Freundſchaft. 

Sense’lessly, adv. finnlos ; unverftandig ; acfiibifos. 

Sense‘lessness, /. die Ginnlofigteit, Gefiihllofige 
feit 5 Unvernunft. ; 

Sensibil‘ity, f. die Empfindbarkeit, Fihlbarkeit ; 
Empfindlidhtcit, Empfindſamkeit, Empfanglid: 
Feit, das feine Gefiihl. 

Sens‘ible, adj. empfindbar, fühlbar, merfbar; 
finnlich ; empfindlid), ſchmerzhaft; empfindfam, 
gefühlvoll, empfinglih; vulg. verRandig, ges 
ſcheidt; tobe— of, Gefiibl fiir etwas haben, von 
etwas gerührt feyn ; empfinden, merfen, feben, 
wiffen, überzeugt ſeyn. 

Sens’ibleness, Ndie Empfindbarkeit, Fühlbarkeit; 
Empfindſamkeit, Empfindung ; der Schmerz; vudg. 
das Vernünftige, der Ginn, 


|Sensérium, Sens’ory, f. das Organ od, der 


SS 
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Sens’ibly, adv. fühlbar, merklich; empfindlich, 
flarf; vulg. vernünftig, geſcheidt. 

Sens‘ilive, adj. ſinnlich; empfindend; — plant, 
das Sinnkraut, die Ginkprange (Mimosa sen- 


; 
q 


sitiva Lin), 4/2 yee 
Sens‘itively, adv. ſinnlich, merflid. 
Sen ‘itiveness, /. die Ginnlidfeit ; Empfindungs: 


fähigkeit. SG 
i 

des Ginnes. e J 

Sens’ual, adj. Sens’ually, adv. ſinnlich. : 

Sens/ualist. /. der ſinnliche Menſch, Wollüſtling. 

Sensuality, Sevs’ualness, /. die Sinnlichkeit. 

to Sens’ualize, v.a. sur Gnnlicfeit reitzen. 

+Sens’uous, adj, riihrend, zärtlich. 

Sent, pret. & part. von to Send, welded s. 

Sent, to Scent, s. Scent, to Scent. 7 : 

Sent’ence, J. der Rechtsſpruch, Ridterfpruh, dat — 
Urtheil ver Beſcheid; oie Sentenz, dex kurze Huss — 
ſpruch, Sinnſpruch, Lebrſpruch, Sittenfpruch; 
die Periode ; mortal—, das Todesurtheil. 

to Sent/ence, ¥. ad. da8 Urtheii fallen, ſprechen; 
verurtheilen, ” 

Sentencing, /, da8 Sprechen, Verurtheilen, 

Sententios’ity, Senten’tiousness, f. das Spruce 
reiche, Die Gedankenfülle, ver Schärfſinn. 

Senten’tious, adj. Senten’tiously, adv. ſpruch⸗ 
veich, ſpruchmäßig, gedantenreidy, fcharjfinnig. © 

Sent’ery, s. Sentry. 

Sen’tient, adj. empfindend. — f. das empfindende 
Weſen. 

iets a FE die Meinung, Gefinnung ; der Gee 

aufe, 

Sentiment’al, adj. Sentiment/ally, adv. der Meis 
nung gemäß; vernügftig; finnreid) ; empfindjam, 

Sent'inel, /. die Schildwache, s. Centry. 

Sent’less, s. Scentiess. 

Scent/ry, . dic Schildwache, s. Centry. 

Sen’vy, f. der Genf, das Senfkorn. Senvy-seed, 
der Genffamen, . * 

Separabil’ity, Sep’arableness, /. die Trennbarkeit, 
Zertrennlichkeit. — 

Sep’arable, adj. trennbar, zertrennlich. 

to Sep’arate, ¥.1) a. trennen, abjondern , zertren 
nen, gertheilen; 2). ſich trennen, ſcheiden. 

Sep’arate, adj. getrennt, abgefondert, 

Sep’arately, adv. getrennt, befonders, 

Sep’arateness, /. der abgefonderte Buftand, 

Sep’arating, /. da8 Trennen, Sheiden. 

Separation, J. die Trennung, Abſenderung Schei⸗ 


dung x 

Sep’aratist, f. der Separatiſt, Sonderling (befons 
ders in Glaubensfaden). 

Separator, f. der Trennende, Ubfendernde ze, 

Sep‘aratory, adj, zur Ubfonderung gehdrig; — 
duct, or f. da nderungsacfag. 

Sep’iment, f. der Raun, dic Umzaͤunung. 

Seposi’lion, f. die Beyleitiesung, Wbfonderung. 

¥Sept, f. der Gtamm, das Geſchlecht. 

Sept’angle, f. das Siebeneck. 

Septan’gular, adj. fiebenedia, fiebenwinflig, 

Septem’ber, f. der September, 

Septendrious, adj. aus fieben beftehend; — num- 
ber, die Babl fieben. 

Sep’tenary, f. die Sieben, Zahl fieben. 

Septen‘nial, adj. fiebenjadbria ; febenjabrlih, 

Septent’rion, /. der Mord, die Mitternacht. 

SeptenUrional, adj, Septent’rionally, adv. nirds 
lich, mitternächtlich. 

Septentrional’ity, f. die nirdlide Lage, 

to Septent’rionate, v. 7, ſich nad Mitter nacht 
neigen. : 

Sep’tical, adj. 7', die Fäuluiß befördernd. 

Sep’tieme, /. die Septime (Folge von ficben Karten). 

Septilat’eral, adj. ficbenfeitig, 

Septimarian, f. der Winer (wöchentliche Beamte 
im Riofter). , 

Septua’genary, adj, ficbsigftbria. 

Septuages’ima, f, der Sonntag Geptuagefima, 

Septuages’‘imal, adj. aus flebyig beftehend, ficb, 





L jiaidbrig. 
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Sep’tuagint, /. dic Septuaginta, Griechiſche fibers 
feGung des alten Teftaments (angeblih von den 
Siebzig, s. das folaende), 

Sep’tuagints, . pl. die ſiebzig Dolmetſcher. 


_ Septuple, adj. ſiebenfach. 


Sepul’chral, adj. jum Grabe 0d. Begrabniffe ges 
birig, auf dem Grabs, 

Sep’ulchre, das Grab, die Grabftatte, 

to Sep’uichre, v. a. begraben, beerdigen, 

Sep’alture, /. die Beerdigung; vas Begrabnif, 

rad. , 

Sequicious, adj. folafam, lenkſam; biegfam. 

Sequa’city, f. die Folsſamkeit, LenEfambeit ; Biegs 
ſamkeit. 


Sséquei, /. die Folge, der Erfolg ; Verfolg. 


Séquence, /. die Folae, Nachfolge; der Berfolg. 

Séquent, adj, folaend. +— /. der, das Folgende, 

Sequen‘tiall¥, adv. folalih, s. Consequentially. 

to Sequest’er, to Sequest’rate, v. a, abfondern, 
bey Seite legen 5 trennen, entziehen, entfaaen 5 fes 
queftriven, befonders verwalten (in Befdlag ge, 
nominene od, ftreitige Giiter); ausziehen, arm 
machen. 

Sequest’rable, adj. absufondern, trennbar, entzieh⸗ 

\ bar; zu fequeftriren. : 

Sequestration, /. die Ubfonderung, Trennung, Ent: 
jiehung; Gequeftration, befondere Berwaltung. 

Sequestrator, Sequestrée, /. der Sequefter, beſon⸗ 
dre Berwalter, 

Sequest’ring, f. da8 Abfondern; Entziehen, Se- 
quefiriren, 

Serag’lio, f. da8 Serail ; der Harem, 

Ser’aph, /. der Geraph, 

Seraph’ic, Seraph’ical, adj. ſeraphiſch, engliſch. 

Seraph’icness, Seraph’icalness, /, das Seraphiſche, 
Englifc&e. 

Ser’aphim, f. pl. die Seraphim, Engel. 
Serask’ier, Serasq’uier, /. der Gerasfier, Tiirfis 
ſche General. : 

Sere, adj, troden, diirre, s. Sear. 

Sere, f. die Klane, Take, < 

Serenade, /. die Serenade, das Ständchen. 

to Serenade, v. a. ein Gtandden bringen. 

Seréne, adj heiter, hel; rubiq; durchlauchtig; 
most — durchlauchtigſt; — drop, der Gtaar, 
" Se rop. 

Serene, f. die heitere Abendluft, der Abendthau. 

to Seréne, v. a. erbeitern, aufheitern; befanftigen, 

Serénely, adv. beiter, rubig, fanft, gelaffen, 

Seréneness, (+Seren’itude,) /. die Deiterfeit.. 

Serenity, f. die Heiterfeit ; Ruhe; Ganftheit, Ge: 
laffenbeit ; Durchlaucht. 

Serge, f. die Serſche, Sarſche. (cin wollener Zeug) 

Sergeant, f. der Geridhtsdicner, Hifher, Sder: 
ge; Sergeant, Feldwebel ; Fonigl Beamte, Dice 
ner; — at law, (or of the coif, or Sergeant,) 
der Rechtsgelehrte, Ricentiat; — at arms, der 
Grabtriger ; — at the mace, der Beptertriger ; 
— chirurgeon, der Leibchirurqus. 

Ser’geantry, ** Der Lehensdienſt. 

Ser’geantship, /. der Dienſt eines Gerichtsdieners; 
Sergeanten- od, Feldwebelſtelle. 

Ser’jant, Ser’jeant, s. Sergeant. 

Séries, /. die Reibe ; Folge, der Zuſammenhang. 

Sérin, /. die Hirngrille ; der Zeijia, 

Serin’ga, f/. der wilde Jasmin. 

Sérious, adj. Sériously, adv. ernft, ernfthaft, 
ernſtlich, feyerlich; wichtig. 

Sériousness, /. die Ernſthaftigkeit, der Ernſt. 

tto Sermo’cinate, v. m. reden, eine Rede balten, 

Sermocination, f, die Haltung einer Rede, da8 
Reden, Predigen. 

Sermocinatur, /. der Redner, Prediger, 

Ser’mon, /. die Predigt, Nede, 

* to Ser’monize, v. a. vorpredigen, bes 
ebren, 

Ser’mountain, /. der Steinfiimmel, s. Sesely. 
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Art Radete); Serpent (cin Blasingeument ). 
Serpent’s—tongue, die Natterzunge, 8. Adder’s 
—tongue. 

Serp’entary, /. die —————— (4ristolochia 


A sas ex eae in.). \ . 
erp’entine, adj. fdlangenartig ; ſich ſchlängelnd 
gefchlangelt ; — stone, der Sevavern cont 
pentin ; — verses, Berfe, welde fig mit einers 
* — ys i endigen, 
erp’entine, /. die fangenwur; (s. 
ove Schlangenſtein. i 
Serp’et, /. der Binſenkorb. 
Serpi’ginous, adj. mit Flechten bebaftet. 
Serpigo, f. die Flechte. (eine Hauttrantheit) 
tto Serr, v. a. Juſammen driéngen od. zwingen. 
Serr’ate, Serr’aied, adj, ſagenartig, zadig gekerbt. 
A— die fagenartige Auszähnung, Austers 
ung. 
Serr’ature, /. die fagenartige Auszackung. 
tSerr’ed, Ser’ried, adj. sufammengedrinat. 
—— JS. die wifferige Feuchtigkeit, das Blut— 
vaſſer. 
Serv’ant, /. der Diener, die Dienerinn, der Knecht, 
die Magd, der u. die Bediente, der Dienfhore. 
to Serve, v. dienen, bediencn, aufivarten ; auftra: 
gen; vorſchneiden, vorlegen betfen, niigen, nũtz⸗ 
lich ſeyn, dienlich ſeyn, zuträglich od. günſtig ſeyn; 
reichen, binlangen, genug ſehn, gnügen; befriedis 
gens anbringen, beybringen, zuwenden; bebhans 
defn, begegnen ; Meffe lefen; to—, or to— ont 
one’s prenticeship, feine Qebrjabre ausſtehen ; to 
— the time, fid) in die Qeit ſchicken; to — one a 
trick, einem cinen Poffen fpielen; to — a rope, 
ein Geil umwinden 5 to — a warrant, or a writ 
upon one, einen Berhaftstefehl gegen einen ause 
wirfen od. vol ziehen, einen vorfaden, verhaften; 
I will —him in this nd,u3 
same sauce, td will ibn in feiner Miinjze bezahlen; 
he is well enough served, er bat feinen verdienten 
Lohn; these things will — das wird genug feyn ; 
to — one’s turn, einem gniigen, genug feyn, paffen: 
it serves my turn, dag ift mir genug, if mir recht, 
fo will ich es; to — in, to — up, (die Speiſen) 
binein tragen, auftragen; first come first served 
prov. wer zuerft kommt, mablt zuerſt. ‘ 
Serv’ice, /. der Dienft, die Bedienung ; der Gefals 
fen, die Gefalligkeit , Hoflidfeis; oer Nutzen; 
Gottesdienſt. das RKirdhengeber: der Gana, die 
Traht (Speifen), vas Geriht; 7. das Aus: 
ſchlagen de3 Balled ; hard —, die harte Urbeir 
Befhwerlidteit ; out of —, außer Dien; so-~ 
lemn —, die Scelenmeffe 3; remember (or give) 
my—tohim, empfeblen Sie mich ibm, 
Sery’ice, or Serv’ice-tree, Serv’ice-berry-tree SI: 
der Speierlingsbaum, Gperbersaum, Stirvico 


Serpentary); — 











Seros’ity, . das Molfige, Wafferige, die dünne 
Feuchtigteit im Gebliite. 
Sérous, adj. molficht, wafferig, diinn. 


Serp’ent, /. die Sdlange; der Feuerteufel (cine! 


berry, der Sporapfel, dic Speierlingsbeere, 
Serv’iceable, adj. dienffertig ; dienlidy, nig lid 
— 
Serv’iceableness, /. die Dienſtfertigkeit; Dienli 
4 in oe Heilfambeit — — 
erv’iceably, adj. dienſtfertig, bereitwillig; di 
lithe niblic, Beilfam, a lo a 
ervile, adj. Serv’ilely, adv. Enehti Tavifd > 
— teiedent, Bide i 
Serv’ileness, — das knechtiſche Weſen 
die ſelaviſche Unterwerfung, Kriechereh 
ſchaft, Sclaveren, See 
Sery’ing, /. das Dienen, & gs. to Serve, Serving 
—man, der Diener, Bediente, Dienſtbete. 
Servite, /. der Servit. (cin Mindsorden) 
Serv’itor, /. tder Diener ; arme Srudent, Aufwur⸗ 
ter, Famulus ; Vaſall, DienRmaun ; — of bills, 
der Gerihtsdiencr im Oberbofgerichte. 
Serv’itude, /. die DienRbarfeit, Knechtſchaft, Sclas 
verey; Dienerfhaft, das Gefolge. 
ésame, f. der Seſam (Sesamum L in.). 
Sésely, /. der Steinfiimmel, s. Cicely. 
Sesquialt’er, Sesquialt’eral, adj. 7. anderthalb 
Mal fo groF, 
Sesquip’edal, Sesquipeddlian, adj. anderthalb 
Sug lang. ' 
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to Sess, s. to Assess, Sess, 9. Ceas, 

Ses’sion, /. da8 Sitzen; die Sitzung; der Geridts: 
tag, dat Geriht ; quarter sessions, die viertel: 
jabriaen Gerichtstage. Session—hall, dic Gerichts: 
famnicr, 

Ses’terce, [. die Gefterzic. (cine alte Rem, Münze) 

to Set, vi ir. feben, Rtellen; figr. richten, einrich: 
ten, machen; verfemen, bringen ; beflimmen, feft 
ſetzen, orduen; aufſetzen z been, reitzen; treiben, 
bewegen; ver nlaſſen; ſchätzen, achten; beſetzen, 
einfaſſen, faſſenz componiren, im Moen ſetzen; 
anftimmen, anſchlagen vorſingen; anfangen, auf: 
brechen, cine Reiſe antreten; ſich bemühen; un: 
tergehen; dunkel werden ; gerinnen; ſtreichen, Vögel 
fangen ; Augen od. Knoſpen bekommen, anſetzen; 
to —in order, in Ordnung bringen; to— the 
seal to... da8 Giegel aufdrucen ; to—a walch, 
eine Ubr ftellen; to — a limb, ein Glied eins 
renfen, einridten; to — a razor, cin Gers 
mofier fireichen ; to — free, in Freybeit ſetzen; 
to —at rest, berubigen; to—agoing, in Gang 
bringen, anftrengen; to — at work, jur Urbeir 
antreiben, Urbeit geben ; to — in gold, in Gold 
faffen; to — sail; to—to sale; to— open; to 
— right, &c. s. Sail, Sale, Open, Right, &e. 
to — one’s self, fich anrreiben, fid) bemiibengs the 
sun sets, di¢ Gonne geht unter ; to — about, vor: 
nebmen, daran geben, anfangen; anftimmen; to 
— agaii, wieder fesen ; to — against, entgegen 
fegen ; to — one’s mind against, Abſcheu fiir et 
was befommen, fick widerſetzen, ſich auflehnen; 
einem etwas zuwider machen, verleiden ; to — one 
against another, einen wider den andern aufhetzen; 
to— apart, beſonders ſtellen, bey Geite ſetzen 3 to 
— aside, bey Seite ſetzen, unterlaſſen; verwer— 
fen, aufheben, umftofen ; to — away, wegſetzen, 
weaſchaffen ; to— before, vorftellen; to— back, 
guriid ſehen zurück flofen; to — by, bey Seite 
fetzen; achten, ſchätzen; to—down, niederſchrei⸗ 
ben; feſt ſezen beftimmen ; to — forth, zeigen, 
weifen, darfteflen ; heraus geben, befannt maden ; 
ausfchiden ; ftellen, ordnen; verordnen; erheben, 
rühmen; aufbredhen, abreifen; to — forward, 
antreiben, anfriſchen; befirdern; weiter reifen; 
to—in auf etwas bringen 0d. belfen, einbelfen ; 
¢inbrechen, eintreten ; to—off, hervor ſtechen maz 
chen, beben, ſchmücken, auszieren ; to—on (upon), 
anfegen; anftellen, brauchen; anfriſchen, antrei: 
ben ; anhetzen; anagreifen ; antreten; ridten; to 
be much — on a thing, auf etwas erpicht feyn, 
fic) darnach febnen ; to — on edge, s. Edge; to 
— out, ausfeben ; aussieren, ausriiften ; abfteden, 
bezeichnen; vorgeigen, zeigen, vorjtellen, entwi— 
ckeln; bekannt machen; beweifen; anfangen, auf⸗ 
treten, antreten; abreiſen; to — to, ſich legen, 
erpicht ſeyn auf...; to — up, aufſtellen, aufrich⸗ 
ten, aufſchlagen; aufbringen, cinfithbren ; aufhel— 
fen; erheben ; anfangen, errichten, anlegen, einrich⸗ 
ten; ſich niederlaſſen, etabliren ; niederlegen, aufge— 
ben, ruben laſſen. to— up a laughter, eine Lache 
aufſchlagen ; to — up for, ſich ausgeben fiir..., ſich 
aufwerfen jum... 3; to — up a trade, cin Gewerbe 
anfangen; to — up for one’s self, fein eignes Baus: 
wefen anfangen, fic auf feine eiqne Hand fesen. 

Set, pret. & part. (von to Set). — adj, geordnet, 
regelmafig, feſtgeſetzt, feſt; wohlbedacht; dunkel ; 
(well—,) unterfest ; — form, das Formulary ; 
Muſter, die Vorſchrift; upon or on — purpose, 
abſichtlich, mit Fleifi. 

Set, /. der Sas, die Reihe, Folge; Garnitur, der 
Befas ; das Sortiment ; der Bug, das Paar (Pfers 
Dez.) ; die Art, Gartung; Bande, Parteys Par: 
tie, das Spiel ; der Aufſaßz; Setzling, das Stes 
weiss der Untergang (der Gonne re.) ; Z'. Borftand 
(eines Hiibnerhundes) ; —of plate, das Gervis ; 
a whole — of Shakspeare, das ganze Werk (alle 
Bande) von Shakſpeare. Set-foil, die Tormen— 
tilwur;, da Mubrfraut. Set-off, der Contraft, 
Abſtich; Schmuck, die Zierde. 

Setaceous, adj. borſtig, ſtarkhaarig. 

Séton, /. das Haarſeil, die Haarſchnur. ] 
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Settée, f. die Lebnbank. Schlafbank, das Canapee. 

Setter, adj, der febt, ſtellt, eintichtet 2c. (s. to Set) 5 
der Heser, Unfanger ; Kundſchafter, Gpion ; Sus 
bringer, Ruppler; Hiibnerbund, Setter-word, 
die ſtinkende Riejewurg. Pa ee 

Set'ting, f. das Setzen zc. 2. (s. to Set.) ; Setting 
-dog, der Hiibnerhund, Wachtelhund. Setting 
stick, der Pranjfiod ; T. Winkelhafen, 

to Set’tle, v. fegen, fel ſetzen; ordnen, in Ordnung 
bringen ; beftimmen, einrichten, verordnen; in 
Rube bringen; beylegen, vergleichen; webia 
bringen,. verforgen, ausftatten; ridten, befs 
ten ; dicht od, dichter machen; ſich fesen, fic nies 
Dderiaffen, fic anſiedeln; nachlaffen, ſtill werden, 
ruben; fic) fenfen, zu Goden ſinken, fich fegen ; 
to — one’s Self, fick anſaͤſſig machen, ſich hauslidy 
niederlaffen ; fid faffen ; to — upon, ansfegen, 
vermaden ; to —to something, ſich zu etwas (ju 
einer beftindigen Lebensart) beftimmen ; one must 
be settled at last, mau muf fic) am Ende zu etwas 
Heftimmen, ’ 

Sel’tle, /. der Sig, Geffel, die Lehnbank. Settle-bed, 
der Bettſtuhl, das Seſſelbett. } 

Set’Uledness, /. die Feſtigkeit, Beſtimmtheit, Dauer; 
Geſetztbeit. 

Set’tlement, die Feſtſezung, Beſtimmung, Ein⸗ 
richtung: Ausſetzuna, dad Vermächtniß, die Bere 
ſorgung, Stelle; Niederlaſſung, Anfiedeiung ; 
Colonie; der Vertrag, Vergleich; Bodenfag, 
Gas ; to make a— upon one, einem etwas ausſe⸗ 
gen, beftimmen. 

Settling, /. das Setzen, Geftimmen; Ausfatten ; 
Genken ; der Bodenfas, vieHefen, aa 

Set’wall, Set’well, f. der Balorian, s. Valerian. 

Set’wort, /. die Bärenklau, Bärwurz, s. Bears—foot. 

Sev/antly, adj. vulg. febr wobl, recht fein. 

Sev'en, adj, fieben. — f.die Sieben. Seven-night, s. 
Sennight. Seven-score, fiebea Mal ;wanjig, 140, 

Sev’enfold, adj. & adv. ſiebenfach. 

Sev’enteen, adj. ſiebzehn. 

Seventeenth, adj. der ſiebzehnte. 

Sev’enteenthly, adp. gum ſiebzehnten. 

Sey’enth, adj. der fichente. — /. da8 Ciebentel, 

Sev’enthly, adv. fiebentens, yum ficbenten, 

Sev’entieth, adj. der ſiebzigſte. 

Sev’enty, adj. fiebsig. ; 

to Sev’er, ¥. 1) a. trennen, ſcheiden, abfondern ; 
abbauen; 2) 72. fic trennen, getrennt werden, 

Sev’eral, adj. unterfchicden, verfichicden, mebrere ; 
befonder ; each — part, jeder Theil ins befondere, 

Sev’eral, /. da8 befondere Stück, der einzelne Punkt; 
abgefonderte, getrennte Plas; in —, ins befons 
dere, befonders ; the severals, die cingelnen Stü— 
de od. Punkte. 

Sev’erally, adv. befonders, verſchieden, cingela, 

Sev’eralty, f. das Befondere, Einzelne. 

Severance, /. die Trennung, Abſonderung. 

Sevére, adj, ftrenge ; bart, graufam ; ſchmerzhaft; 
to be — upon one, ftrenge mit einem verfahren. 

Sevérely, adv. flrenge, bart, ſchmerzlich; ſchrecklich. 

Sever’ily, /. die Strenge, Harte, Sdirfe. 

Sev'il, J. Gevilla (Riniareih und Gradt in Spa» 
nien) ; — orange, die Seviliſche Pomeranze. 

Sevocation, /. das Beyfeitrufen, die Abrufung. 

Sew, /. this cow is a —, diefe Rub ſteht trogen, 
giebt feine Mile, 

to Sew, v. naben ; to—up, cinndben, vernaben, 

to Sew, v.a. austifchen, ablaffen (einen Teich). 
to Sew, v. a. folgen; s. to Sue. : 

Sew’el, /. die Schreckſeuche, der Popanz. 

Sew’er, f. der Borfdneider. 

Sew’er, /. der Mabende, die Nähende. : 

Sew’er, /. der Ganal, die RBafferleitung ; a com— 
mon —, ¢ine Kloak, Schleuſe; fAigr. gemeine 

ure, ' 

Sew’et, J. da8 Nicrenfett, der Tala, s. Suet. 

Sew’ing, /. da8 Nähen. Sewing-desk, das Miah« 
faftthen, Näbhpult. Sewing-needle, die Rabnas 
del. Sewing-press, die Heftlade, Sewing~siik, 
die Nabfeide. ; 

Sew’ins, gews, f.. pl. die junge Lachsbrut. 


* 
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tSewn, fiir: Sewed, part. (von to Sew) gendbt. 
Sex, Jf: das Geſchlecht; weibliche Geſchlecht, die 
eiber. 
Sexa’genary, adj. ſechzigiahrig. f 
Sexages’ima, /v der Sonntag Geragefina. 4 
Sexages’imal, adj. aus ſechzig beſtehend, ſechzig⸗ 
jabria. 
_Sexan’gled, Sexan’gular, adj.Sexan’gularly, ady. 
fecbsedig. : 
Sexen’nial, adj. fehijdbrig ; fehsiabrlid, . 
Sex’tain, adj. von der fehften Ordnung, — /. die 
ſechs zeilige Gtrophe. 
Sex’tant, /. T. der Sextant (cin aſtron. Inſtrument, 
cin Sedhftei- Birkel) ; ſechzig Girad, 
Sex’tary, f. ein altes Rim, Mag von 11/2 Nößel. 
_Sex’tary, s. Vestry. 
Sex’te, /. dic Serta, dritte Berftunde, 
Sex’tile, f. Z'. der geſechſte Schein. 
Sex’ton, /. der Unterfiifter, Kirchner, Todtengraber, 
Sex’tonship, /. der Unterfiifterdienft, das Todten⸗ 
graberamt, 
Sex’try, f. die Gacriftey, s. Vestry. 
Sex’tuple, adj. ſechs fach. 
Shab, /. der Lumpenhund, Schuft. 
to Shab, v. 2. vulg. ſchlechte Gireidhe maden ; to 
_ — off, fic wegſchleichen. 
Shabberdon, /. der Lumpenhund, s. Shab. 
Shab’bily, adv. vudg. lumpis, armfelig, efend. 
Shab’biness, /. vulg. die Lumpi«keit, Urmfeligfeit. 
Shab’by, adj. vulg. lumpia, zerlumpt; armfelig, 
elend ; liederlich, ſchändlich. 
-Shack-bolts, s. Shackles. 
to Shae’kle, v. a. feffelu, anſchellen. 
Shac’kles, /. pl. die Feſſeln, Handfeffeln, Beinſchel⸗ 
fen: Z'. cifernen Ringe. 
Shad, Shadde, /. die Aloſe, Elſe, Schade. (cim Fife) 
Shad’dock, /. die Pompelmuf. (grofe Pomeranze) 
Shade, /. der Schatten ; fchattige Ori; Schutz; die 
Fenflermatte ; eine Urt Kopfputz ; to be in the 
—, im Dankeln ſtehen. 
to Shade, v. a. befchatten, umfchatien; ſchattiren, 
ſchatten, verfcatren ; figr. verbergen, ſchützen. 
Shadiness, f/. das Gchartige, der Schaͤtten. 
Shad/ow, f. der Schatten; figr. Schutz. 
to Shad’ow, v. a. befchatten ; fdattiren, fatten ; 
figr. serbergen 5 ſchützen; abſchatten; bildlich 
dorſtellen. 
ghad'owing, f. das Beſchatten; die Schattirung. 
Shad’owy, adj. ſchattig, duntel ; figr. iypiſch, 
vorbildlich, erdichtet. 
Shady, ad7.fchattig. 
Shafferdon, /. 7. der Ublauf, das cingebogene Glied. 
Shaft, f. der Schaft; Pfeil, Wurffpieß; vie Spir 
ge, aterne (eines Thurmes) ; Deicdfel. 
Shaft, f. der Schacht ; Schlauch (cines Kamins) ; 
- Kocher ; to sinka — , einen Schade abteufen (gra: 
ben); clining —, der Fahrſchacht; plump —, 
der Kunſtſchacht; engine —, der Förderſchacht; 
hading —, der donlege Schacht, 
‘Shaft’ment, J. der balGe FuG, balbe Schuh, (12 Boal) 
‘Shag, /. die Bote, Bortel, dad zotige Haar; der jor 
ige Hund, Belognefer ; Plüſch, Tripp, Shag 
| —bag, der Qumpenferl, 
Shag, f. der Scerabe, 
to Shag, v. a. ſcheckig machen, fprenfein, 
Shag’ged, Shag’gy, adj. gejprentelt, ſcheckig, bunt, 
Shag’ged, Shag’gy, adj. zotig, langbaarig, raud, 
Shag’gednees, Shag’giness, /. das Zotige, Maude. 
Shagréen, /. der —— (s. Chagrin) ; Scha— 
arin (cine Art narbichtes Leder), 
to Shagréen, s. to Chagrin. 
to Shail, v. 2. vudz. ſchief geben, wackeln. 
to Shake, v. ir. ſchütteln, ritttefn ; fbiittern, er: 
fcitctern ; abfchitttein; wegfchaffen, vertreiben ; 
jittern, beben; Triller fhlagen; to— hands, ein: 
ander die Hinde geben ; fiz, to— hands with..., 
Abſchied nehinen, fich trennen von,.., etwas auf: 
geben >> to — in, binein riittefn ; to — to (in) 
pieces, entzwey -riittetn ; to — off, abſchütteln; 
‘ to— ont, heraus ſchütteln; to — up, anfidiits 


+e 
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Shake, f. dad Schütteln, Schiittern. die Erſchütte— 
rung; der Stoß; Triller. Shaie-time, das Obſt⸗ 
ſchütteln. 

Shaken, part, von to Shake, welches s. 

Shaker, /, der Schiitteinde, Erſchütterer; Bitterer, 
Quaker ; die Bittertaube, : 

Shaking, f. Das Schütteln, Erſchüttern; Bittern ; 

Shale A (fe, Scale (s. Shell); vee S 

e, f. die Hilfe, Shale (s. Shell); der iefer. 
to als, s. to Shell. Ms mie 

Shall, v. ir. def. folls werde; (fv. a. ſchuldig 

f{eyn) ; — 1, or no? folic od. nit? will you 

doit? L—, wollen Gie es thun? Sa; to be at 
shill I — I? or tostand shill I — [? nidt 
wiffen was man thun fol, unſchlüſſig ſeyn. 

Shalléon, s. Shaloon. 

Shal’lop, /. die Ghaluppe, dad Boot. 

Shal’low, adj, ſeicht, untief ; figr. matt, fhwad ¢ 

dumm. Shallow—hbrain, der ſeichte Kopf, cinfals 

tige Menſch. Shallow-brained, Shallow-pated, 

Shallow—witted, feichttipfia, ſeicht. 

Shal’/low, /. die Untiefe, jeichie Stele; Agr. der 

ſeichte Ropf. 

Shal‘lowly, adv. feiht.; figr. fhwadh, dumm, 

Shal’/lowness, /. die Seichtigkeit, Untiefe; figr. 

Schwäche, Mattigkeit; Einfal:t, Dummbeit, 

Shalm, /. die Shaimeye, Zinke. 

Shaldon, /. der Schalong, Raſch. 

Shalét, /. die Ghalotte, der Schnittlauch. 

Shalt, (2. Perf. von Shall)” follft, wirſi. 

Sham, /. vudg. die Taufchunag, Lüge, der Betrug s 

falſche Urmel; —forthe neck, der Halstragen ; 

to put a — uponone, einem etwas weis maden, 
aufbeften, 

Sham, adj. falfh, unadht ; — errand, das Borges 

ben, die Nothlüge, Aushuct. 

to Sham, v. a. vulg. täuſchen, betriegen, hinter⸗ 

gehen, beliigen ; to — a thing for another upon 

one, ¢incm etwas weis machen 

Shamade, /. die Chamade, s. Chamade, 

to Sham/’ble, s. to Straddle. 

Sham‘bles, f. pl. die Fleiſchbank. 

Shame, /. die Sham, Schambaftiafeit ; Sdhande ; 

for—! 0 pfui; tocry—., pfuirufen, tadeln, 

to Shame, v. 1) a. beſchämen, ſchamroth machen 5 

ſchänden z 2) 72. fich ſchämen. 

er pega adj. Shimefacedly, adv. {hambaft, 
oͤde. 

Shamefacedness, /. die Schamhaftigkeit, Bloͤdigkeit. 

Shameful, adj. 8 efally, adv. (handbar, ſchänd⸗ 
lich, {chimp flid.. 

Shdmefulness, /. die Schandbarkeit, Schändlich⸗ 
keit, Schimpflichkeit. 

Shameless, adj, Shamelessly, adv, ſchamlos, uns 
verſchämt. chai ; 

Shamelessness, /. die Schamloſigkeit, Unverſchämt⸗ 

cit. 

Shaming, . das Beſchämen. 

Sham’med, purt. von to Sham, welches 5. 

Sham/mer, /. der Betrieger, Liigner, - 

Sham/’ming, /. vulg. das Taufden, Beliigen (s. to 
Sham). — adj. betriiglid, liftig, 

Sham/my, Sham/ois, Sham’oy, f/. die Gems ; das 
Gemfenleder, — adj. qemsledern, * 

Shampin’ion, /, der Feldſchwamm, s. Champignon, 

Sham/rock, /. der Klee. (Irländ.) 

Shan’dy, adj. valg. wild, fiidtig. 

Shank, /. der Gchenf€el, das Dchenfelbein ; der Sriel, 
Stängel; die Rehre, Dille; Zaunrebe. Shank 
mandrel, s. Manderil, 

Shank’ed, adj. mit Schenkeln; fangribrig. 

iShank’er, f. ver Schanker, s. Chancre. 

Shape, f. die GeRalt, Form, Bildung; das Bild, 
Muſter; der Wuchs, die Reibeslinge ; vude. Urt, 
Weife das Spigenband; to come to some —, 
cine Geflalt beEommen, ſich ausbilden. 

to Shape, v. a bilden, formen, geſtalten z ſchaffen; 
richten, ſeuern; einrichten, anuordnen. 

Shaped, adj, geformt, geftaltet; well —, wohl 
gewach fe 


,! 


- 





tel, aufiwithlen. 


n. 
Shapeleas, adj. geflaltlos ; vuseſtalt, unförmlich; 
49) 
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Shapelessness, f. die Ungeflalt, Mißgeſtalt, Un— 
fermlicteit. ‘ 

Shapeliness, f. die gute Geftalt, Wohlgeſtalt, Sratt- 
Lidfeit, der gute Wuchs. F 

Shapely, adj. woblgeRaltet, gut gebildet. 

Shapen, Shapened, fiir: Shaped, part, ven to 


Einſchnitt ins 
Rand; Scherbe. 
Shard, /. Die Urtifdode s. Chard) ; das Geblifeh, 
eftraud. ‘ » 

—— unter Scherben befindlich; hart, mit 

lügeldecken. J 

2 der Theil, Ancheil; Beytrag ; die Pruge 
{har ; Scam, das männliche Glied ; for my —, 
id flir meinen Theil, was mich berriffe; 
to one’s — , einem ju Theil werden; to go —, 
Theil an etwas nehmen. Share-bone, das Sham: 
bein. — — Raa: Li.) 

hare, v. theilen; vertheilen, austheilen 5 gers 

——— jertiiden ; Theil baben, Theil nehmen; 
to — one’s joy, ſich mit einem freuen. 

Sharer, f. der Austheiler; Theilbaber. 

Sharing, /. das Theilen 3 die Theilnahme. 

Shark, der Hay, Hayfiſch, Seewolf vulg. 
Schlinger, Bre er, Gchinaroger, Gaudieb, Gaus 
net ; die Biiherey, der ſchlechte Streich. 

to Shark, v. vulg. zuſammen raffen, maufer, feb: 
fen, — io ⸗up and down, mauſen geben, 

marotzen geben, 

Fido 3 das Mauſen, Schmarotzen. — adj. 
— fellow, der Gauner; — trick, derGaunerfireich. 

Sharp, adj. ſcharf; fpisia; figr. fharf: bart, 
ftrenge ; ſauer; beftia ; empfindiich, ſchmerzhaft; 
beifend, bitter ; hell, durchdringend; fdharffinnig, 
finnreich ; ſpitzfindig, ſchlau, verſchlagen; gierig, 
bigig ; flare ; to be — uponone, cinen bart bes 
bandeln ; — is a — weapon, Armutb thut 
web. Sharp-eyed, Sharp-sighted,Sharp-visaged, 
fcharffictig. Sharp-set, gierig, bungrig. Sharp 
-witted , pater fcarfen, durchdringendem 
Verſtand;; beifend. 

Sharp, f. der ſcharfe Ton; vulg. das ſcharfe Ge- 
webr; der Gauner, ; ; 

to Sharp, v. ſchärfen, ſchleifen; vulg. betriegen, 
gaunern ; bemauſen. ; 

to Sharp’en, v. a. ſchärfen, ſchleifen, weben, zu⸗ 
ſpitzen ; figr. ſchärfen ; antreiben, aufmuntern; 
ſauer er ant Sai Fen 
harp’ening, /. da ärfen. 

—5 * der Gauner, Betrieger; ſchlaue Fuchs. 

Sharp’ling, f. der Stichling, Stachelfiſch. 

Sharp’ly, adv. fcharf ; {pisig ; beftia. 

Sharp’ner, f. der Scharfer, Shleifer. 

Sharp’ness, f. die Shirfe, Spise; figr. Schärfe: 
Sitrenge, Härte; Säure; Heftiakeic; Gamers. 
ũchkeit; Bitterkeit; ver Scharfſtun, dic Feinheit; 

ietiafeit, der ſarke Hunger, 

Sharp’ning, s. Sharpening. 

‘Shash, /. der Türkiſche Bund, Turban; Gurt, die 
Binde um den Leib, 

to Shat/ter, v. jerbrechen, zerſchmettern, zertrüm;« 
mern, zerſtoßen ; tibel zurſchten; zerſtreuen. 

Shat’ter, f. das Bruchſtück, Stück, der Splitter, 
Shatter-brained, Shatter~pated, jerftreut, leicht⸗ 
finnig, füchtig; wabniinnig, 

Shat’terer, /. der zerſchmettert zc. s. to Shatter, 

Shat’tery, adj. loder, briidhia ; dünn. 

to Shave, v.ir. a. ſcheren, abfcheren, barbieren, pu: 
gen; ſchaben, abſchaben, abſchachteln; figr. ftreis 
fen, feicht beriibren ; ſchneiden; bedritden, pladen. 

Shave-grass, f. der Schadhrethalm, das Schaftheu, 
Rannenfraut (Aguisetum Lin.). 

Shaveling, f. der Geiſtliche mit einer geſchornen 
Platte, kaiholiſche Pfaffe ; Gelbſchnabel. 

Shaven, part. von to Shave, welches s. 

Shaver, /. der Scherer, Barbier ; gr. Plader; a 


to fall} 


a he 
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Shiving, /. das Scheren, Schaben; der Span, Ab⸗ 
fail, Shayings, pd. die Spine, Ubfihnige:. Shav— 
ing~knife, dag Gcermeffer, Barbiermeffer, 
Shaw, da8 Didiht, Gebuͤſch, Walodhen, Shaw 
—-fowl, det hoͤlzerne Boel. *) . 
Shawl, /. die Gchaufel, s. Shovel. ; 
Shawl, /. der Schahl, das Leibtuch. a. 





Shawm, /. die Schalmeye, s. Shaim. * 
She, prom. fic; diejenige; Cf.) das Weibchen, die 
Gie. She-cousin, die Bafe, Muſme. She-friend, 
die Freundinn, She-slave, die Selavinn, niga 
Sheaf, f. oie Garde; das Bund, Biindel, 
to Sheat, #. a. in Garben binden? wah 
to Sheal, v. a. ſchälen, s. to Shell. 4 
to Shear, vir. 2) a. fcheren, abſcheren; abmahen, abe 
ſchneiben; 2) mz. fich neigen, ſchwauken, s. te 
Sheer. * ‘a 
Shear, f. die Gere; Sdhur ; tder Flügel. Shear 
hook, s. Shcer-hook. Shear-man, der Sche— 
rer, Tuchfcherer, Shear-—water, der Sturmovegel, 
s. Petrel. } —4 
Sheard, s. site Satie ‘ 4 
Shear’er, /. der Gaderer, Shafiherer, —— 
—— das Gcheren, die Schur; Scherwole; 
das Schwanken. Shearing-time, die Schafſchur, 
Shears, f. pl. die Schere, grofe Schere, —35— 
Sheat, Sheat-rope, f. T. die Segelleine, Ghote, 
Sheat-anchor, der grofte Anter, Sheat-cable, 
das Unfertau, Kabel, Sheat-pig, vulg. das Ferkel. 
Sheat, Shéat-fish, /. die Elfe, s. Shad ‘ 
Sheath, f. die Geheide; Geezunge (ein Fifth). Sheath 
maker, der Gcheidenmacer. Sheath-winged, mit 
§ iigeldeden. gl Ae 
to Sheath, to Sheathe, v. a. in dic Scheide fleden, 
einfteden; mit einer Scheide verſeben ; TZ. einwi⸗ 
fein ; to—aship, cin Schiff mit Bretern beſchla⸗ 
gen, fiittern. : 
Shéathing, /. das Einſtecken; Füttern. 
Shéathy, adj. ſcheidenartig. ‘ 
Sheaves, /. pl. (von Sheaf) die Garben, Bündel. 
— J. die Schebecke. (cin dreymaſtiges Kriegs— 
i 


ſch 
Sheck/laton, f/. das vergoldete Leder. et 
Shed, f. der Schuppen, die Hiitte ; das Wetterdach 
to Shed, v.ir. vergiefen, ausgießen, ausfciitren 
abwerfen, fallen faffen, verlieren ; to — tears, 
Thranen vergiefen ; to— teeth, die Zähne verlies 
ven; to— the horns, da8 Geweih abwerfen, 
Shed, pret. & part. vou vorigem to Shed, 
Shed, f. im compos. das Vergiehen. 
Shed/der, /.der Beraichende, Ausſchüttende. Shed 
ders, pl. die junge Lachsbrut. ” é 
Shed’ding, /. da8 BWergiefen ; Abwerfen. : 
+Sheen, adj. bell, glangend. — f. die Helle, d 


Glanz. 

Sheep, . das Schaf (auch 47.); — pl. die Sch 
fe. to Sheep—bite, mauſen. Sheep-biter, d 
Dieb. Sheep-cot, Sheep-fold, die Schafhürd 
Sheep-hook, der krumme Hirtenflab, Schäferſtab 
Sheep-masler, der grofe Schäfer, Befiger cin 
Swaferey, Sheep-—rot, das Schaffterben, Sheep’s 
dung, der Schafmiſt. Sheep’s-eye, da8 Gdafs 
ange, figr. dev dumme fromme Blid, Sheep 
—head , der Schafskopf. Sheep-shearing, d 
Schafſchur. Sheep-skin, das Sdafsfell, Sheep 
pluck, da’ Geſchlinge von einem Schafe. She 
-watk, die Schafweide, Schafbut. 

Sheep’ish, adj. Sheep’ishly, adv. einfaltig ; frit 
tern, bibde, © 

Sheep’ishness, /. die Einfalt'; Schüchternheit. 

Sheer, adj. bell, Flav; rein, fauters dünn, jart. 

Sheer, adv. ginglih, ganz und gar; auf ein Ma 

to Sheer, v. 1) 7. fhwonfen, wanfen ; fertgeben 
to — off, fich davon machen, fich fortfcheren, davon 
wifthen ; to — home, nad Haufe geben; 2) ae 
theifen, fiheren, s. to Shear, ~ a ; 

Sheerhook, /. der grofe ciferne Haken, Enter, 
baten, 

Sheer’ing, /. da8 Schwanten, 














5 





.~ ounning—~, cin ſchlauer Gop, 


Sheers, s. Shears. 
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Sheet, /. die Matte; das Stück Leinwand; Betttud; 


der Bogen (Papier); — of fire, der Klampen] 


Feucr; in sherts, uneingebunden, 

Sheet, /. die S gelleine, s. Sheat. 

to Sheet, v. a. weiß tibersieben (Das Bett); überzie⸗ 
ben, bededen ; Bogen faizen. 

 Sheet’ing, /. das Uberziehen; dex überzug, die Lein⸗ 

wand ju Betttuchern. 

Shékel, /. der Gefel, (cine alte jüdiſche Münze) 

Sheld, adj. verſchoſſen. (von Farben) 

Shel’daple, f. der Finke. 

Shel‘drake, /. der Kreuzſchnabel. (cin Boel) 

Shelf, f. da8 Bret, der Sims ; die Gandbant; 7. 
Hank an der Budhdruderprefie zc. 

Shelf’y, adj: voller Gonrbinke, felſig. * 

Shell, /. die Schale, Rinde, Hiilfe ; Muſchel ; das 
Blart, Außere; die Leyer (der Alten); Carcaffe, 
Bombe; das Bimmerwerf. Shell-apple, der 
Keuzfhnabel, Kreuzvogel. Sheli-duck, cine Art 
wilder Enten. Shell—fish, das Gchalthier. Shell 

old, das Muſchelgold. Shell-silver, das Mu— 

ſchelſilber. Shell-snail, die Schalſchnecke. Shell 
-work, da8 Muſchelwerk. 

to Shell, v. i) a. ſchälen, aushülſen; 2) 7. ſich (ha: 
fen ; ausfallen (aus der Shale). 

Shelled, ady. fdhatiq; one~shelled, einſchalig. 

“Shelling, /. da8 Schaͤlen ze, 

Shell’y, adj. voller Schalen; aus, mit, oder wie 


Scale. x 

Shelt’er, f. da8 Obdach, der Sdhirm, Schutz, die 
Gierbeit, Freyitdtte, Herberge, Wobnung, — 

to Sheit’er, . ſichern, deen, beſchirmen, ſchützen, 
berbergen, aufnebmen ; Schutz ſuchen; to — one’s 
self, Zuflacht vehmen, 

Shelt’erer, f. der Befhirmer, Befdiiger, 

Sheltering, f. das Beſchirmen tc, 

Shelt’erless, adj. obne Obdach, fchusbles. 

Shelves, /. p/. (von Shelf) die Breter, Gefimfe 5 
das Büchergeſtell; die Biankere, . 

Shelv’ing, adj. abbangig. abſchüſſig, fic neigend. — 

. der Abhang. 

Shelv’ingness, /. die Abſchüſſigkeit. 

Shely’y, s. Shelfy. , 

¢to Shend, v. ir. a. ſchänden, befhimpfen, ver: 
derben; übertreffen, verdunkeln. 

+Shent, pret. & part. vom vorigen to Shend. 

Shep’herd, f. ter Gdhifer Hirt. Shepherd’s 
cloak, der Ripfelpely. Shepherd’s—dog, der Sha 
ferbund. Shepherd’s—needle , der Nadelkerbe! 
(Scandix pecten J.i n.). Snepherd’s—parse, die 
Hirtentaſche, das Tafdelferaur (Vhlaspi bursa 
pastoris L.).« Shepherd’s-rod, Die Kardendiftel 
(Dipsseus pilosus L.). 

Shep’herdess, . die Gchaferinn, Hirtinn. 

Shep’herdish. ady. ſchäferbaft, birrenmafia, 

Sherbét, /. da8 Gorbet. (eine Art Qimonade) 

Sherd, s. Shard. « J 

Sheriff, der Scheriff, Landrichter. 

Sher’iffalty, Sher“iffdom, Sher’iffship, Sher’iff- 
wick, * das Amt, und die Gerichtbarkeit eines 
Greriffs. : an 

Sher’ris, -Sher’ris-sack, Sher’ry, Sher’ry-sack, 
Sher’ry-wine, /. der Xereswein, Xeres fect, 

oo Shew, v. reg. &ir. zeigen te. s. to Show. © 

shew, Shéwer; Shewn, &c. s. Show &c. 

shide, /. das Bret, Scheit. 

hie, s. Shy. — 

shield, f. der Schild; Agr. Shut, Schirm, 
-Shield-bearer, der Gdildtrager, Waffentrager, 
o Shield, ». a. figr. bededen, befhirmen, beſchü— 
fen; abbatten : God —! Gott bebiite ! to — the 
cold, fich gegen die Ralte verwahren. 

o Shieve, v.:. T'. ſich links wenden, ſchief gehen, 
shift, f. die Schicht (im Berabaue) ; Mübhe, das 
fchwierige Mittel, Hiilfsmittel, Nothmittel, das 
Fürliebnehmen; der Bebelf, die Ausflucht, Moth: 
lige > Bit, der Betrug, Rauk; das Weiberhemd; 
to make — , fich bemiiben, ſich belfen, fich durch: 
arbeiten ; I made— to go thither, ich fam mit ge: 
nauer Noth debin; Ishall make — to do it, id 
will mir alle Miihe dDarum geben; to make — to 
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live, fih mibfam erndbren, fic kümmerlich binbels 
‘fen; to make— with any thing, ‘ich mit allem he- 
beifen; I can make + without it, ih fann es ſchon 
entbebren ; to put one to his shifis, cinem viel ju 
fchaffen machen ; he is put to his last shifts, er 
ift aufs Außerſte gebradt ; being puttoanew—, 
da er ſich in einer neuen Berlegendeit befand. ; 
to Shift, v. andern, verdudern, wenden, umzieben ums 
legen, umwickeln, wechſeln; ſchieben; umflillen, 
umgießen, abziehen; ſich Gadern ; ſich amkleiden; 
aus ziehen, die Wobnung verändern; fic helfen, gu 
Mittein ſchreiten, ſich los wickeln; Ausflüchte 
gebrauchen, Liſt anwenden ; to — one’s clothes, 
andere Kleider anziehen, fich umkleiden; to — 
‘one’s self, weiße Waſche anziehen ; to — for. one’s 
self, fiir ſich ſelbſt forgen, fic ſelbſt belfen; to — 
away, wegſchieben, fortſchieben, fortfdaffen ; to 
— off, fich [os machen, ſich entziehen, ausweichen; 
to — upon one, auf einen fdieben, ifm andidten, 

Shifter, /. der ſchlaue Fuchs, Schlaukopf. 

Shift’ing, /. das Yindern, 2c, s. to Shift. 

Shifving, adj. Shifi’ingly, adv. liftig, ſchlau, ver? 
fcblagen, durch Wrendungen. 

Shift’less, adj. ohne Mittel, hülflos; nicht vers 
Witite, Editing S h 

Shilling, f. der Schilling Sterling, aShillin 
-worth, fiir einen Gilling, P — 

Shill-I-shall-I, s. Shall, 

Shily, adv. ſchüchtern zc. s. Shyly. 

Shim, f. der weifie Fle, die Blaile ; der Wolfs 
ram (cin Gifeners). Shim-sham, vulg. die Lams 
perey, Rappalie. 

Shin-, Shin-bone, /. das Schienbein. 

Shine, f. der Schein, Glanz. 

to Shine, v. reg. Kir. n. ſcheinen, leuchten, funkeln; 
glaͤnzen. 

Shiness, J. die Shidhternheit, Zurückhaltung, 
Sheu; der Arawohn 5 die Behntſamteit. 

Shin’gle, /. die Schindel, Dachſchindel. 

Shin’gler, f. der Gchindelmacher. 

Shin’gles, /. pl. cine Urt Mothlauf (Zona morbus)i 

Shining, /. da8 Gcheinen, Glingen. 

Shiningly, adv. glanjend; to look —, ſcheinen, 
glänzen. 

Shiny, adj., fHeinend, glänzend, bell, R 

Ship, /. da8 Schiff; to take —, ju Ghiffe gehen, 
ſich einſchiffen. Ship-board, die Schiffsplanke; 
der Bord, das Schiff; on —, an Gord, Ship 
-boy, der Gdiffsiunae, Ship-carpenter, Ship 
-wright, der Ehiffjimmermann, Schiffbauer. 
Ship-man, der Seemann. Ship-master, der 

Schiffsherr, Patron, Ship’s—steward, s. Steward. 

toShip, v. a. einfdiffen, ¢infaden, einnebmen ; 
fchiffen, zu Schiffe verfiihren ; to — away (off), 
weafciden, verführen. 

Ship’pen, f. der Kuhſtall. 

Ship’per, J. der Schiffer. : : 

Ship’ping, /. das Einſchiffen, Verführen; dic Flots 
te; totakea—, ſich einſchiffen. hs 

Ship’wreck, /. der Schiffbruch; die Trimmer; to 

make —, Schiffbruch leiden. ot 

to Ship’wreck, v. 1) m. ſcheitern, firanden, Schiff⸗ 
bruch leiden, verungliiden ; 2) a, Schiffbruch vers 
urfadyen, an Gtrand werfen, verſchlagen. 

Ship’wrecked, adj. ſchiffbrüchig. 

Ship’wrecking, /. da8 Scheitern, der Schiffhruch. 

Shire, /. die Graffhaft, Proving ; to getin the — 
what one loses in the hundred, prov. tine Brate 

- wurft nak einer Byedfeite werfen, 

Shirk, M der Gdhmaroger, s. Shark. 

to Shirk, s. to Shark. ; 

Shirt, f. da8 Hemd, Mannshemd ; — of mail, das 
Panjerbemd; nearismy —, but nearer is my 
skin, prov. das Hemd ift mir naber als der Ned, 


to Shirt, v. a. iiberwerfen, Gededen, 


Shirt’less, adj. ohne Hemd. 

to Shit, to Shite, v. ir. vulg. ſcheißen. Shit-a—hed, 
der Bettſcheißer. Shit-bréech, der Hoſenſcheißer 
Shit-fire, der Eiſenfreſſer Prabler. 





Shit, pret. & part. vom vorigen to Shit. 
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Shit’ten, (part. bon Shit) & adj. beſchiſſen, bes 
fudelt, garftig ; elend, ( 

Shit'tenly, adv. unfläthig, garftig ; cfend, ſchlecht 

Shit’tl:, /. das Weberfaifi; Agr. der Schwindel⸗ 
foyf. — adj. or Shittle-brained, Shittle-head- 
ed, leichtſinnig, windig, fllidtig. Shittle-cock, 
der Federball, dasFederfpiel. Shittle-come-shites, 
vulg. dieNarrenpoffen, Kraken, das dumme Pena. 

‘Shive, f. die Schnitte, Sdeibe ; der Span; die 
Platte. : 

—— J. das Grid, ver Splitter; die Krume, 
dad Kriimaden. l 

.to Shiver, v. zerbrechen, zermalmen, gertriimimern, 
geridellen ; serfallen, 

to Shiv’er, v. 72. ſchauern, jittern. 

Shiv’er, Shiv’ering, /. da8 Schauern der Schauer. 
— adj. shivering fit, der Schauer, Fieberſchauer. 

SEY ore adj. briichia, foder, mürbe. 

Shoad, Shéadstone, /. (im Bergbaue) die Grau: 
pen, Zinngraupen. ‘ 

Shoal, f. der Oaufe, die Menac. 

to Shoal, v. 2. winnomeln, fich Drange. 

Shoal, f. die Unticfe; Gandbant, — adj. unticf, 
ſeicht, voller Gandbarke. 

to Shoal, v. m. untief werden, ſeicht fem 

Shéaliness, /. die Untiefe, Seichtigkeit; Verſan— 
dung, Menge Gandbhanke. 

Shéaling, f die Untiefe; here is good —, bier ift 


SIOU 776 


Shoot, f. a8 Ghieen, der Schuß; Schbßling, dic 
 Sproffe ; das Ferfel, —* 
Shooter, f. der Schießende, Shige, ‘- 
Shooting, das Schießen ; Schoſſen, Treiben; 
der Schuß, Schößling; to go a —, ſchießen gehen, 
auf die Jagd gehen. Shooting~star, die Stern⸗ 
fihuupre, Shoolingestiek, Z. der Schieß ſecken. 
Shop, der Loven, Kramladen, das Gewölbe, die 
Bude; Werkſtaͤtt. Shop-board, der Werttiſch. 
Shop-book, daB — Shop-boy, der Bas 
dDenburfhe. Shop-keeper, der Kramer, Shop 
lift, Shop-lifter, ver Ladendieb. Shop-lifting, 
“Die Ladendieherey, Shop-man, der Ladendiener ; 
Kramer, i 
Shérage, f. dad Ufrracld, Uferredt, a Se 
Shore; pret. von to Shear, melded’ g. a 
Shore, f. da8 Ufer, Geftade, die Kiifte. Shore-hird, 
die UWFerfcbwatbe, Rainſchwalbe. % 
to Shore, v. d. an das Ufer ſetzen, ausfeben, 
Shore, f. der Canal, Graben, die Abzucht. 
Shore, f. die Sriige, Strebe. ; : 
to Shore, v. a. fliigen; to — up, unterfliigen, 
Shoreless, adj. uferfos, ohne Ufer. pee 
Shéreling, Shor‘ling, f. das geſchorne Schaf; Fell — 
eines gefchornen Schafs. — 
Shorn, part. von to Shear, weſches s. 


7 


Short, adj. & adv. fury; kürzlich; enge, klamm; 











aut Ankerwerfert, 

Shéaly, adj. voller itnticfen, ſeicht, verfandet, 

Shoar, s. Shore. 

Shoat, f. der Frifhling (ein junges wildes Schwein, 
bis es t Sabr alt iff). f 

Shock, /. der Stof ; Ungriff, Aufall; Verdruß. 

to Shock, v. 1) a. ſteßen, anftofen ; angreifen, be: 
Fimpfen; Anſtoß geben, beleidigen, Verdruß ma: 
Gea; 2) n, ſich ſchlagen; anſtößig fey’, zuwi— 
der ſehn. . ; 

Shock, f. tie Mandel, der Haufe Garben. 

to Shock, v. m. in Mandeln fesen, 

Shock, /. der Pude!, s. Shough. 

Shock’ing, adj. anfiifiq, beleidigend, ärgerlich; 
heftiq. — das Unoflen, Unareifer. 

Shod, pret. & Shod, Shod’den, part. von to Shoe. 

Shoe, /. ver Shub ; das Hufeifen; every — fits 
not every foot, prov. man fann nicht alle Schuhe 
iibey cinen Qeiften fiblagen, Shoe~black. Shoe-boy, 
Der Schuhputzer. Shoe-clout, der Schuhwiſch. 
Shoe-leather, da8 Sdhubleder ; to save — , ſeine 

ube fhonen, Shoe-maker, der Schuſter ; to 

be in the shoemaker’s stocks, prov. enac Schuhe 

~ anboben. Shoe-strap, Shoe-string, Shoe-tie, 
das Shubband, ver Schuhriemen. 

pe fk om v.ir. a. beſchuhen; beſchlagen (ein Pferd); 

elegen. 

Shoe’ing, f. dat Beſchuhen, Beſchlagen. Shoeing 
-hammer, der Niethammer, Shoeing-horn, das 
Schubhoru, der Auzieher; (verüchtl.) die Mittels: 
Perjon, der Kupplers 

‘Sliog, f. ver Stoß, Wnflof, s. Shock. 

to Shog, v. a. fiofen, 9, toShock; erfditttern, 
s. to Shake. 

Shole, &c. s. Shoal, &c. ; 
Shone, pret, & part, (von to Shine). — adj. gine 
Rend, ficht ' 

Shoo, s. Shoe. 


Shook, pres. & part, ser toShake, welches s. 


to Shoot, v. ir. fhiefen, abſchießen; aufſchleſſen, 
ausſchlagen, ſchoffen; treiben, ſtoßen, ſchnellen; 
giegen, fabren; nicderiofien; nachlaffen, abfpans 
nen 5 ſchütten; prickeln, fleet: abbobeln, abfto: 
Fen; anſchießen, fid bilden ; fich dehnen, ſich ers 
fired ; to— to death, erfchiefen s to — a mast 
by the board, den Malt niederlaffen ; to —acart, 
einen Karren fliirjens to — a joint, cine Nuth 
ausgohen; to. — a bridge, unter einer Brücke 
durchfahren; to—agulf, iiber einen Meerbufen 
Fabre; 18 — at, nach etwas ſchieſen ; to — forth, 
fic crftreden ; tom off, fos fihiefen ; to —~ out, 
ausſchießen, fidy zertheilen; to—up, auffdiegen, 


Aabe; miirbe, briidhig ; im Mangel, mangelhaft, — 
feblend, Enapp; to be — of, nadfteben, nadaes — 
ben, nicht gleich Fommen 5 gu fur; fommen, feblen, — 
Gediirfen ; (to come — of, to fall — , s. to Come, — 
to Fall); tobe —ofmoney, Geld bediirfen 5 to — 
keep one —of..., einen fury baften in... ibm — 
nit genug acben von... ; you are a cup too —, — 
Gie haben noch ein Glas zu trinfen; to be — 
with one, to take one up — cinen fury abfertiqen, 
anfabren; to stop —, ploglich ftille leben; to strike 
—, febl fcdhlagen, febfen ; to turn —, nicht forte 
fommen koͤnnen ; to speak —, die Morte verſchlu⸗ 
den. Short-breath, die Engbriiftiqfeit. Short 
breathed , Short-winded, engbrtiftiq. Short 
—hand, die Gefdhwindfmreibefunt, Abbreviatur 
revi. Shori-hand-writer, der Gefhwindfehrets 
ber. | Short-lived, fury dauernd. Short-rib, die 
furse Rippe. Short-shank, Short—stari, ver Up: 
fel mit kurzem Griele. Short-sighted, Short of 
sight, furjfichtiq. Short—ightedness, die Rurg: 
fidjtigfeit,  Short-waisted, kurzleibig. Short 
winged, mit kurzen Flügeln. 

Short, f. die Kürze, kurze Nachricht ; the — on’t 
is, die Sache ift kürzlich diefe ; in —, kürzlich. 

to Shorten, v. 1) a. kürzen, abftirgen, vertitrgen 5 
fiugen, ahſchneiden, beſchneiden; einſchränken, vere 
engen 3 2) 72. kürzer werden, abnehmen. : 

Shortening, /. do8 Verkürzen; Abnehmen. 

Shortly, adv. Fury 5 kürzlich, bald. . wat 

Shortness, f. die Riirye ; — of breath, die Eng: 


brüſtigkeit. 

Shory, adj. an der Küſte liegend. 

Shot, pret. & part. von to Shoot, welches ⸗ 

Shot, f. da8 Schießen, der Shug ; dic Schußweite; 
Rugel ; small —, der Schrot great —, die Kur 
geln. Shot-free, fhufifrey ; fe; unbeſchädigt. 
Shot-ponch, die Schießtaſche. 

Shot, /i die Behe. . Shot-free, zechfrey. 

Shot, f. da8 Spanferfel, s. Shoot. 

Shote, f. die Ulofe, s. Shad. 

Shol’ten, part. vot to Shoot, welches 9, 5 

Shot’ten, adj. gelaicht, ausgeleert; magers gee 
ronnen; — herring, der Haring, welder gelaicht 
hat, Hoblbaving. m ann 8 

Shough, f. rape Pudelhund, | 

Should, imperfy (von U Shall) follte, wiirde; I 
—doit, ih ſollte es thun; — E do that, wenn 
ich das thate, — "I 

Shoulder, /. die Ghulter, Achſel; der Bug, das 
Borderviertel ; — of mutton, die Hammelbruſt, 
Schopſenbruſt; — of a pin, dew MNadelFnopf. 
Shoulder-belt, der Wehrachen€. Shoulder-blade, 


1 





Shoulder-bone, das Schulterblatt. Shoulder 
clapper, dev Schmeichler. Shoulder-dab, ver 
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afher. Shonlder-grafting , tae Pfrepfen tn 

* Rinde. — Das Achfſelband. 
Shoulder-piece, das Schulterſtüch Shoulder- 
shotten , bugfabmi, Shoulder-slip, dic Berren: 
kung ter Sobuiter. ; 

to Shoul'der, v. a. auf die Schulter nebmen, ſchul. 
tern; dic Schaltern driiden; ftefen; to—up, 
auf die Schulter nebmen od. legen; jfigr. den 
Ruͤcken batten, verrheidigen, loben. 

Shoui’dered, adj, in compos. mit Sdultern, 
ſchutterig. 

Shoul‘dering, Kdas Schultern, Aufnehmen. 
Shouldering-picce, 7’. der Kragſtein. 

Shout, /. das Freudengeſchrey, Geſchrey, Gejauchze. 

to Shout, v. m. (ver Freunde) laut fdreyen, jauch ⸗ 


gen. * 

Shout’er, f. der Schreyer, Jauchzer. 

Shouting, /. das Schreyen, Saudjen. 

to Shove} v. ſchieben, flofen ; to—along, fort: 
ſchieben 5 to — off. abjtofien, 

Shove, f. der Schub, Stoß. 

Shov’el, f, die Schaufe!, Schippe. Shovel-board, 
die Beilfetafel, Drudtafel; das Beilkeſpiel. 
Shovel-full, cine Schaufel voll, Shovel-net, 
das Schlagnetß, Schieppnetz. — 

to Shov’el, v. a. fcbaufels, ſchippen; bäufen. 

—— Shov’elard, /. die Liffelgans , der Per 
lifan. ⸗ 

to Show, v. reg. & ir. jeigen, weiſen; bewei⸗ 
fen, betragen; erweifen ; filbren 5 ſcheinen glei; 
chen; anfteben, gcziemen; to — tricks, Poffen 

ſpielen; to — mercy, Gnare erweifen, fich ers 
barmen ; it shows you better, es Fleidet Die beſ⸗ 
fer; to— forth, befannt machen, aufweifen 3 to 
— in, or into. einfiihren ; to — up, berauf füh⸗ 
ren; to — upon, fühlen laffen. 

Show, f. das Zeigen Aufweifen 5 die Schau, das 
Befeben ; Schauſpiel; Geprange, der Staat ; 
das Anſehen, der Schein, Anſchein; on —, zu 
befehen 5 to set to — zur Schau auslegen; to make 
a fine —, prüchtig ausfeben ; to make a— of, fid 
feben faffen mit...; fd ſtellen (als wenn...). 
Show-bread , das Gdaubrod, 

Shower, /. der Zeigende; Erweiſende 2e.; — of 
tricks, der Taſcheuſpieler. 

Shower, f. der Gus, Regen, Hagel, SHhauer 5 
figr. überfluß, die Menge. 

to Show’er, 9. 1) 7. 0r to— down, ſtark regnen, 
gichen, Herab ſtrömen; 2) 4. regnen laſſen; be: 
gießen 5 figr. ſchütten. 

Show’criness, /. da Reancrifche, Regenwetter. 

Show’ery, adj. regneriſch, reguig , naß; — wea- 
ther, das Negenwetier. . 

Showing, /. das Zeigen, s. to Show. 4 

Shéwish, Showy, adj. fheinbar, pradtig, ofan: 
zend, 


. Showl, Showl’ing. s. Shoal, Shoaling. 


Shown, part. von to Show, welches s. 
Show’ry, s. Showery. : 
io Shrag, v. a. verſchneiden, entmannen, caftriren, 


Shrank , pref. ven to Shrink, weldhes s. 

to Shred, to Shread, v. ir. a. klein ſchneiden, ger: 
fnciten ; ſchneiteln; abſchneiden, abbaucn. 

Shred, f. das Schnittchen, Schnitzel, der Lappen, 
Scben ; shreds of cloth, Abgange von Tud. 

Shred, pret. & part, von to Shred. 

Shredding, /. das Berfdneiden. 

to Shreek, s. to Shriek. Shrend, s. Shrewd. 

Shreight, f. der Miſtler, s. Schreight. 


Shrew, J. die Zänkerinn, der Sankteufel, das bofe 
2 ib, Die Widerbellerinn. 


_ Shrewd, adj. zankiſch; beshaft, b3fe; ſchlimm, 


arg; araliftig, fdiau, lofe, verſchmitzt, fein; fis: 
lia, aefabriih ; he bad a—bout of it, e$ hat 
ibm viel Mübe gemacht. 
Shrewd’ly, adv. bosbaft, boſe, ara; liſtig, ſchlau, 
oſe; telig, gefährlich; ungemein, itberaus. 
Shrewd’ness, f. ric Sdlaubeit, Argliſt; der 
Muthwille. 
Shrew’ish, adj. Skrewishly ado. zänkiſch, heftig. 





SIUF 778 


Shrow’ishness, f. da8 zänkiſche Weſen, die Hef ⸗ 
tigtcit ; der Diuthwille. 

Shrew’-mouse, f. die Spitzmaus. 

te Shriek, v. 2. fdreyen, faut aufſchrehen. 

Shrick, fi der Schrey, das laute Geſchrey. 

Shriek’ing, f. das Aufſchreyen. 

+Shrift, /. die Ohrenbeichte. 

+Shrift, part. von to Shrive, welded s. 

Shrike, /. der Neunmorder, Wiirgengel, (einStauby,) 

Shrill, adj. 5c, gellend, ſcharf. 

to Shrill, v. 7. gellen, Gell tönen. 

Shrill’ness, f. d08 Gellen, der ſcharfe Ton. 

Shrill’y, adv. ſcharf ténend, geſlend. 

Shrimp, f. die Krabbe, Garnele (cin Feiner Meers 
frebs) 5 der Ruirps, wera. 

Shrine, /. das Reliquienkäſtchen; der Schrein, die 
Blende ; Capelle. 

to Shrink, v. ir. fhrumpfen, einſchrumpfen, eins 
faufen, fic gufammen siehen ; zuſammen trodnen ; 
abnehmen s gufammen fabren, erftarren, fic ent: 
feGen, ſchaudern; jittern ; einziehen, zuden; to 
— at, ſich vor etwas entfesen ; to— back, zuͤrück 
fabren, flarren ; to— from, nit daran wollen; 
to—under, erliegen; to— up, einſchrum⸗ 
pfen; zucken. 

Shrink, f. das Einſchrumpfen; die Runzel; der 
S wander, 

Shrink’er , /. der, die, das einſchrumpft; der, die 
fchaudert, zittert, zuckt. 

Shrinking, f. das Einſchrumpfen; Erſtarren, Zu⸗ 
din. Shrinkings~shrub, die Sinnpflanze (A7i- 
mosad sensitiva Lin.). 

Shrite, s. Schreight. Shriy’alry, s. Sheriffalty. 

tto Shrive, v. ir. beichten; Beichre hören. 

to Shriv’el, ». 3)”. einſchrumpfen, fid gufammen 
zieben, runjliq werden; 2) a, gufammen ziehen, 
runjein, falten, gerfniticrn, 

fShriv’en, part, von to Shrive, wleches . 

tShriver, f. der Bcidhtvater, 

tShriving, f. das Beidten. 

slirond, s. Shrowd. 

Shrove-sunday, /. der erfte Sonntag in der Faften. 
Shrove-tide , die Faftnadt, Faflengeit, Shrove 
-tuesday, der Faftendienftag, 

+Shrove, pret. von toShrive, welded s. 

Shrove-mouse, s. Shrew-—mouse, 

Shrowd, /. das Grabtud, Sterbebemd, Sterbekleid; 
der Schirm, Shug, die Quandt ; 7. das Wands 
tau, die Wandleine, das Segeitudh. Shrowds, pl. 
die Stridwand zu beyden Seiten des Males ; die 
abgehauenen difte, : 

to Shrowd, v. a. bebauen, beſchneiden, aushauen 
(Baume) ; bededen, bekleiden, einwideln, ver: 
bergen; ſchützen, beſchüßen Serwabren. 

Shrub, f. die Sraude, der Strauch, Buſch; Rrwerg: 
baum; Swerg, Rnirps; ein gewifies Getrint 
pon Bittonenfofe , Buder u. Sranntwein, 

to Shrub, v. 4. vulg. abpriige(n. 

Shrub’bery, /2 das Staudengewächs, Geſträuch. 

Shrub’‘biness, /. das Staudenartige, Straudige, 

Shrub’by, adj. ftaudenartig; buſchig, flraucia. 

Shraff, f. die Gdlade. yep MEY 

to Shrug, v. 1) a. juden, ziehen; to — one’s 
shoulders, die Achfeln guden; 2) m. zuſammen 
fabren, beben, —— 

Shrug, das Achſelzucken; to give a—, die Ach⸗ 
feln guden, 

Shrunk, pret. & part. & Shrunk’en, part. von 
to Shrink, welches s. 

Shuck, f. die Hilfe. 

to Shud’der, v. 7. ſchaudern, gittern, erbeben. 

to Shuffle, v. miſchen, vermifchen, unter einander 
mengen, ſchütteln; Rarten mifchen; liftig wobin 
bringen, fptelen ; wackeln, fadern s Auslüchte 
machen, Räünke gebraudhen; to — in (into), 

_ liflig bincin fpiefen, hinein ſchieben, hinein ftecten ; 
to—of, von fic ſchieben, abfebnen, liftiq aus— 
widen , weafchaffen ; to — on, fortwadeln ; to 
— up, obfarten, einfädeln. f 

Shoffle, fi die Mifchuna , tas Gemifeh ; die Lik, 
der Runfgriff, Nant, Shufile-board, das Spiel⸗ 


J 
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bret, vie Beilfetafel. 
ſchütteln (ein Spiel). 
Shuffler, f. der Miſcher, Kartengeber; Sante: 
macher· 
ShufAing, fs Das Mifchen, 2c. (s. to Shuffle) ; die 
Ausflucht, der Kunſtariff, Winkelsua. 
Shuf’flingly, adv. wade'nd ; unredlich, betriiglid, 
toSlinu, vs a meiden. fliehen, ſcheüen, ausweichen. 
Shun‘less, adj. unvermeidlidh, unausweichbar. 
Shun’‘lessness, . die Unvermeidlichkeit. 
Shun’ned, pret. & part. von to Shan. 
Shun‘ning, /. das Meiden, Flieben. 
to Shunt, s. to Shove. 
Shur’iot, /. die junge Biege, das Bidfein, 
toShut, v. zr. ſchließen, verſchließen, zumachen, 
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Shufle-cap, das Hut— 


ſperren; ſich ſchließen, zugehen; to — in, erm, 


ſchließen ; to— up, verſchließen, verſperren, jue 
ſchließen; einſchließen, einſperren; beſchließen; 
to — out (from), ausſchließen, ausſperren. : 

Shut, pret. & part. (vom vorigen to Shut). — adj. 
geſchloſſen, verfdloffen ; to get—of..., fid) los 
madmen vor... 

Shut, f. der Schluß, die Verſchließung; Klappe ; 
der Baden. 

Shut, /. da8 Ferfel, s. Shoot. 

Shutter, f. der Schließer, Verſchließer; Fenfter: 
faren, das Thürchen, die Klappe. 

Shu/ting, /. das Schleßen, Sperren; — of the 
day — light, or —of the day, die Ubenddame 


merung, 

Shai/tle, f. 908 Weberſchiff ; figr. der Schwindel⸗ 
fopf, s. Shittle. Shuttle-cock, Shuttle-headed, 
s. Shittle-cock, Shittle-headed. 

Shy, ady. ſcheu, ſchlichtern ; juridbaltend ; bebut: 
fam, vorfidhiia ; argwöhniſch, eiferfitdtig ; falt- 
finnig, falt; he is very —ofme, cr meidet mid 
fo viel ex Fann, w ‘ 

Shy’ly, adv. feu, ſchüchtern, zurückbaltend; bes 
hutfem; argwöhniſch. 

Shv/ness, s. Shiness. 

Sibéria, /. Gibirien, 

Sib’ilant, ad. zifbend. 

Sibilation, f. dat Ziſchen. : 

Sib’yl, f. die Sibyle, Prophetinn. 

Sib/illine, adj. ſiby lliniſch. 

Sic’amore, f. der wilde Feigenbaum, 

to Sic’cate, v. a. trocknen. 

Siceation, /. das Trocknen. 

Siceif’ic, adj. trodnend, troden madend, 

Sic’city, f. die Trodenheit, Dürre. : : 

Sice, f. die Sechs (im Wiirfelfpiel), Sice-point, 
alle ſechs. 

sition: f. dex Gicilioner, — adj. Sieilianiſch. 

Sic’ily, f- (die Bufel) Sicilien, 

Sick; adj. krank; libel, nicht wohl; figr. miide, 
iiberdritifig (of a thing, einer Gade); the —, 
die Rranten; Lam — at heart, mir ift übel 
(fh imm). Sick-chamber, die Rranfenftabe. 

+to Sick, ¥. 7. Franf werden, 

to Siek’en, v. 1) a Evanf feyn, Eran werden ; 
vergchen, hinſchwinden; figr. überdrüſſig feyn, 
efeln; 2) a. krank machen; entiraften, aus: 
mergeln 

Sick’er, adj. (comp. von Sick) kränker, 2c. 

tSick’er, adj. & adv. +Sick’erly, ady, ſicher, 
ſicherlich, gewiß. 

Sick’ish, adj. franklich, ſiech, unpaß. 

Sic’kle. f. dic Sſchel. Sickle—-feather, die Schwauz 
fedir. Sickle-wort, der kriechende Giinfel, das 
Bapfenfraut (Zjuga reptans Lin.). 

Sic’kie-man, Sick’ler, /. der Schnitter. 

Sick/liness, f. Die Kranklichkeit, Unpsflid leit. 

sick/ly, adj. & adv. trant, tramflich, unpäßlich; 
fierh, frwidlid ; to be—, kränkeln. 

Sick’nes., f. die Krankheit; Gude, Siechheit; 
jibelteit ; great — dic Pet. 

Sic’ory, f. die Stchoric, s. Succory, 

Side, f. die Geite ; Geaend, Qage; Parten; der 
Mand; on this — the Rhine, diesſeits des 
Rheins ; on you—, on the oiher—, jenfeirs ; 
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gon feiner Mutter hee ; [ give it on your —, ih 
ertenne ¢§ Shnen gus to speak on one’s—, zu 
jemanves Belen reden, Side—bar, das Geiten- 
fii. Side-board, da8 Geirenbret 5. die Faßdau⸗ 
be; der Nebentiſch, Side-box , die Gritenioge. 
Side~face, das Profil, Side-lays, TZ. friſche 
Sagdhbunde +m Hinterhalt. Side-liniug, das Geix 
tenleder, die Oberſtemme. Side-iong, von der 
Geite; in die Quere; auf die Seite, feitwirts ; 
— glance, der Genenbfid. Sitie-saddle, der 
Oucrfattel, Side-scene, die Couliffe. Side’s 
man, ter (zur Geite geſehte) Wfiiftent, Gebiilfe. 
Side-ways, Side-wise, feitwarté. Side-view, 
die Unfidye von der Geite. Side—wind, der Geis 
tenwind. * On 
to Side, v.n, to — with one, jemandes Partey 
chmen, es mit einem balren ; to — against one, 
degen (wider) einen ſeyn; all — in parties, es 
find fauter Parteyen. : 
Sideling, /. derMain, Streifen; to go—, s. Sidling. 
Sider, s. Cider. ; mae 
Sideral, adj. von den Gternen berfommend, zum 
Geſtirn gehörig. * 
Siderated, adj. yom Mehlthau od. von der Wit⸗ 


lerung verderbt, vom Reif erfroren ; vom Salage 


gerührt. 


ae 


Se | ü 





Siderdtion, f. der Brand, Mehlthau; Reif 5 7 


Schlagfluß, die Labmung. 
Sidérean, Sidérial , s. Sideral. j 
Siderom‘ancy, /. die Wahrſagung aus cinem gliis 
benden Eiſen. ; 
Siding, /. das Parteynebinen 5 die Partey. 
to Sidle, v. 2. im Geben wadeln (auc: to go sidle 
—sidle) ; fic) anſchmiegen; auf der Seite tiegen. 
Sidling, f. das Wadeln; to go —, im Geben 
wadeln, von der Geitre geben. 
Siege, fs die Belagerung; der 
Sig ; tolay—to, s. unter to Lay. 
Sieling, s. Cieling. wwe 
Sieve, f. dag Gieb, Sieve-like, ſiebförmig. Sieve 
-maker, der Siebmacher. 
to Sift, va, fieben,fidten ; abfondern ; figr. priifen, 
uuierfudben, wohl erwagen ; 
iden, —— fi p 
Sifvver, f. der Sieber ; figr. Prüfende. 
Sift‘ing, f. dag Sieben s — Prüfen. Siftings, 
pl. das Ausgeſiebte. 
to Sigh, o. a. ſeufzen, beſeufzen; to — after, 
see feufgen, ſchmachten nak —, ' 
Sigh, fi der Geuryer. 2 
Sighing, f. das Geufgen. 
Sight, f. das Gehen, Geſicht; die Unfit, der An— 
blid; figr. die Gegenwart ; das Auge ; Ubfeben, 
Viſir, Korn (an den Gewebhren) ; 7. die Gide, 
al —, auf Git; at first —, beym erften Une 
blif; to come in —, jum Borfdein fommen, 
fic feben faffen ; by —, von Anfeben ; out of —, 
aus den Augen. ; 


Sighted, adj. in compos. febcnd,.,. fidtig: open 


-sighted, eine freve Wusficht habend. 
tSightfulness, f. die Rlarheit, Deutlichkeit. 
Sightless, adj. blind; bäßlich. 

Sightlessness, /. die Blindbheit ; Haͤßlichkeit. 

Sightliness, /. die Woblaealt, Schönheit. 

Sightly, adj. woblgecbilvet, ſchön. 

Si’gil, f. das Giegel, s. Seal. 

Sign, /. da8 Zeichen Kennzeichen, Merkmaal; Denke 
maal ; Schild (vor einem Haufe); Bild, Borhild; 
Wunder: der Wink, die Mtiene ; — or Sigu- 
manual, die Unterfdrift, Unterzeichnung. Sign 
post, die Grenzſäule, das Meilenzeiden, t 

to Sign, v. zeichnen, Gegeichnen, andeuten; ein 

Beidjen geben, wminfen ; unterzeichnen, unter: 

ſchreiben. 

Sig’nal, f. da8 Gigqual, Zeichen, die Looſung. 

Sig’nal, adj. ausgezeichnet, merfwiirdia. ' 

Signal’ity, Sig’nalness, jf. die Auszeichnung, 
Merfwitrdigtert. 

to Sig’nalize, v. a. auszeichnen ; to—one’s self, 
fib auszeichnen, fic bervor thun. 


by his mother’s —, von Seiten feiner Mutter, |Sig’uaily, ady. mertwiirdig, vorzüglich. 


Stublgang ; “ber \ 


to — out, aus for⸗ 


— -—. oo 
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‘Sigudtion, /. die Bezeichnung; das Seiden, 
Sig’nature, /. die Signatur: Bezeichnung; das 

Biden, Kennzeichen; dic Unterzeichnung, Unter: 
forift ; der Geweis, Sal 
‘Signer, f/. der Bezeichner ; Unterzeichner. 

Sig’net, /. da8 Handfiegel, Inſiegel. 
Significance, Signif’icancy, f. die Bedeutung, der 
' Seerhdnt , Sinn ; die Bedeutfambcit, Kraft, der 

RNachorud, 


. Significant, adj. bedeutend; bezeichnend; bedeu⸗ 


tungsvoll, bedeutfam, nachdrücklich. 

Significantly, adv. bedeutungsvoll, nachdrücklich. 

Sigoifficantness, f. die Bedeutfaméeit , der Mads 
drud, ; } 

Signiiication, f. die Bedeutung, der Sinn 5 die Uns 
Deutung, Bezeichnung. 

SigniPicative, adj. bedeutend; bedeutungsvoll, 
edeutſam, nachdrücklich. 

Sigaificativeness, /. die Bedeutſamkeit. 

Signil’icatory , /. das Bezeichnende, Zeichen, die 
——— — 

Sig’nified, pret. & part. vom folgenden. 

to Sig’nify , v. bedenten 3 anjeigen, andeuten 5 von 
Wichtiglkeit feyn; it signifies nothing, es ift 
nichts daran gelegen. 

Signifying, /. das, Bedeuten ; Anzeigen. 


Signing, f. da8 Bezeichnen; Unterzeichnen. 


Sig’nior, &c. s. Seignior, &c. 

+to Sike, v.72. feufjen, s. to Sigh, 

Sike, f. die Furche ; der kleine Bah, 

+Sik’er, adj. ſicher, avwif. 

+Sik’erly, adv. ſicherlich, gewißlich. 

+Sik’erness, f. die Sicherheit, Gewißbeit. 

Sil, f. abbr. fiir: Silvester, Gilvefler, 

Sile, f. der Uniath, Sadiamm, Koid. 

Silence, f. das Schweigen, Stillſchweigen; die 
Stile; Verſchwiegenheit; silence! ftille! to 
keep—, s. toKeep; to putto—, zum Gadweis 
gen bringen. : 

to Silence, v. a. gum Gechweigen bringen; ſtille 
machen, gur Ruhe verweifen, verbieren; (einen 
Geiſtlichen) auf eine gewiffe Beit feines Amtes 
entſetzen. 

Silencing, f. die Auferlegung des Stillſchweigens. 

Silent, adj. ſchweigend; fill; verſchwiegen, 

+Silen’tiary, /. der Berfdwiegene ; Berweifer zur 

ube. 

Silently, adj. ſchweigends, mit Stillſchweigen; in 
der Stille. 

Silentness, /. 208 Gdhweigen, die Stille, 

Silésia, . Gebicien ; die Schleſiſche Leinwand. 

Silésian, adj. & /. GAhlefifh ; er Schleſier. 

Sili’cious, s. Cilicious. 

Silie’ulose, adj. biilfig, vol Hiilfen. 

Sili’ginose, adj. aus feinem Weitzen gemacht. 

Sil’igo, /. der feine Weitzen. 

Sil’iqua, f. die Schote, Hülſe; der Karat ‘4 Gran), 

Sil’iquose, Sil’iquous, adj, biilfig, mit Hiilfen. 

Silk, f. die Geide. — adj. feiden, Silks, p/. Gei: 
denzeuge. Silk-dier, der Geidenfirber, Schön— 
fiirber, Silk-husk (cod of the silk-worm), das 
Deidvengehaufe, der Cocon, Silk-man, Silk~ 
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Silver, f. vat Silber. — adj. filberm 3 figr. — 
voice, die Gilberftimme ; — sound, der Gilbers 
flang ; — hair, das Gilber: (filbermeifies) Haar. 
Silver=beater , der Goldſchlaͤger. Silver—bush, 
der Silberbuſch (Anthyllis barba Jovis Lin.). 
Silver-coin, dic Gilbermiinze. Silver—foam, die 
Gilberglitte, Silver-hilted, mit Abernem Ge— 
fäß. Silver—lace, die Gilbertreffe, Silver-laced, 
mit Gilber beſeht. Silver-mine, die Gilbergrus 
be, Silver~ore, das Silbererz. Silyer~smith, 
dev Gilberarbeiter, Goldfamid, Silver—thisve, 
Silver-weed , das Githerfraut, der wilde Hains 
farn (Potentilla anserina L). Silyer-white, 

 filberfarben ; die Gilberfarbe. Silver—wire, der 
Gitberdrabe. 

to Sil’ver, to Sil’ver over, v. a. verfilbern, 

Sil’vering, /. vie Verfilberung, 

Sii’veriing, /. der Gilberling. 

Sil’verly, adv. filberartiq, wie Gilber, 

Sil’very, adj. filberartig, filberfarben, 

Sim, /. abbr. fiir: Simon, Gimon, 


|Simar, /. da8 Schtepptleid, der lange Mod. 


to Simb’er, s. to Simper. 

Sim/‘ijar, Sim’‘ilary, adj. gleidartig, abulich. 

Similarity , Sim/ilarness, f. die Sleidartig cit, 
Rhalidbtert. 

Sim’ile, /. dat Gleichniß; die Ähnlichkeit. 

Simil’itude, /. die Ahnlichkeit; Bergicidung, das 
Gleichniß. 

Similitudinary, adj. durch Gleichniſſe eriautert, 

Sim/’itar, /. der Gabel, s. Cimeter, 

to Sim’mer, v.72, gelinde fodben, s. to Simper. 

Sin’nel, /. eine Urt Roſinenkuchen, der Weiks 
nachtskuchen. 

to Sim’on, v. a. mit Maſtix litten od, anmachen. 

Siméniac, Sim/’onist, /. der Gimoniacus (der ſich 
der, Gimonie ſchuldig made), j 

Simoniacal, adj. durch Gimonie, der Simonie 
ſchuldig. 

Simoniacally, adv. durch Simenie, wucherlich. 

Sim’ony, /. die Simonie, (Ver Wucher mit gcifili: 
cen Umerern). 

to Simp’er, v. nm. gelinde foden, wallen, 

to Simp’er, #. 2, dumm lächeln, greinen, grinfen, 

Simp’er, Simp’ering, /. da8 Dumme Lichein 2¢. 

Sun’ple, adj. einfawy ; cinjein; einfuiltig ; ſchlicht, 
funyties. 

Sim’ple, /. dag einfache Heilmittel, Arzenehkraut. 

to Sim’ple, y.m. Kräuter ſammeln. 

e — 35 erleichtern. 
im’ pleness, (tTGimpless,) f. die Einfachheit; Ein— 
falt, Schlichtheit, ———— i ee Mad 

Sump’ler, Simp’‘list, /. der Kräuterkundige. 

Sim’pleton, /. der einfältige Tropf, Pinfet. / 

Simpli’cily, . die Cinfadbeic; Einfalt , Shlidt: 
beit. Kunfllofigkeic; Deutlichkent. 

to Simp’lify , s. to Simplefy. 

Simp’ling, /, da8 Kräuſerſammeln. 

Simp'ly , ady, einfach ; cinfaltig ; ſchlechthin, av 
u, fiir ſich. 

Sim’ulacre, . da8 Bild. ; 

Sim/alar, /. tas Nachbild, verftellte Bild, 


mercer, dcr Seidenhaͤndler. Silk~stockings, die! ¢io Sim/uilate, y. 2. ſich verficllen, s. to Dissemble. 


ſeidenen Grriimpfe. Silk—stuff, vas Seidenzeug. 
Silk-throwster, der CGeidenberciter.  Silk—- 
weaver, der Geidenweber, Silk~worm, der Geis 
dSenwurm. : 

Silk’en, Silk’y, adj. feiden, von Seide; in Geive 
gekleidet; feidenartig, weich, 

Sill, f. die Schwelle. 

Sillabub, Sill’ibub, /. das Siflabub. (ein fiiges 
Getränk 

Sillily, adv, einfältig, albern, dumm, 

Sill’iness, /. die Ginfalt , Albernheit, Dummbeit. 

Sill’y, v. a. einfältig, albern, dumm; unſchuldig; 


Sill'jehos fe dat Hint Kopf 
il’y-how , f. das Hiuthen um den Kopf eines 
RKindes im Mutrerfeibe, ; 
Silt, /. der Schlamm, Moder. 

Silt’ed, Silt’y, adj. ſchlammig, moderig, 

Sil’van, adj. waidig, s. Sylvan. 


Simulation, /. die Verfleluig, Gleifinerey, 

Simultaneous, adj. aleichzeitig. 

Sin, /. die Siinde. Sin-offering, das Sündopfer. 

to Sin, v. 7. fiindigen. , 

Sin’agris, f. dcr Binnbroffen. 

Sin’apism, f. das Genfprafter, der Senfumſchlag. 

Since, prep. & adv, feit, feitdem ; ber, vorber, 
vorbey; long — lange her, vorlängſt; how long 
— feit wann ? wie lange? about two years—, 
por ungefabr zwey Jahren. 

Since, con7. weil, das — °tis so, da es fo iff. 

Sincére, adj. Sincérely , adv. aufridtig, revlich ; 
fauter, rein, debt. 

Sincéreness, Sincer’ily, /. die Unfrichtigksit, Red⸗ 
lich€eit ; Reinheit. 

Sin’ciput, /. das BWorderhaupt, 

to Sindge, s. to Singe. 





Sin’don, f. der Umſchlag, die Ginde, 


~ 


ine, f. 7’. ser Sinus, (eine Art Linie) 

— pl ayy die Pfriinde ohne Geelforge, da8 Amt 
ohne Dienſt, die faule Sielle. 

Sin’ew, fs di¢ Spannader, Sehne, der Merv, 
Sinew-shrunk, herzſchlächtig. 

Sin’ewed, Sin’ewy , adj, febnig, nervig. 

Sin’ful — Sin’fully, adv. fiindig , ſündhaft; 
ündlich. 

— die Sündigkeit; Sündlichteit. 

to Sing, v. zr. ſiugen, beſtugen. 

to Singe, v. a. fengen 5 verfengen, 

Singe’ing, Sin’ging, /. das Gengen ze, 

Sing’er, /. der Singer, tie Sangerinn, ’ 

Sing’ing, f. tas Gingen, der Geſang. Singing- 
book, das Notenbuch. Singing~hoy, der Chors 
tnabe. Singing-man, der Borjanger. Singing- 
master, der Gingemeifter, 

Sin’gle, adj. einzig, nuv ein; cingefn, allein; les 
dig; einfach; taufridtig, unverdorben; a — 
combat, cin Rweytampf ; — person, der, die 
Unverheirathete; — life, — state, der chelofe 
Gtand, die Ledigkeit. Single~hearied, aufrids 
tig, redlich. Single-soled, einſöhlig. Single- 
ten, det Tropf, CA ai ele ; 

to Sin’gle, or to Sin’gle out, v. a. fondern, abfons 
Dern, ausfondern; anslefen, ausjuchen, heraus 
finden; allein nebmen, allein betradjten, verein— 

eln. 

— J. das Einzelne, die Einfachheit; Aufs 
richtigkeit, Einfalt. 

Sin’gly, adv. einzeln, beſonders, ſtückweiſe; an u, 
fiir ſich; allein 5 aufridtig. . 

Sin’gular, adj. einfach, einzeln; eingig ; fonders 
bar, eigen, feltfam, — /. 7’. der Gingular, die 
Einzahl. 

Singularity, Sin’gularness, f. die einzelne Babl ; 
Einziakeit ; Eigenheit; Sonderbarkeit, Gelt» 
ſamkeit. 

to Sin’gularize, v. a. ausſondern, aus zeichnen. 

Sin’gularly, adv. einzeln; einzig, befonders, 

Sin’gult, f. das Schluchzen, der Stoßſeufzer. 

See adj. eingebogen, gekrümmt; voller Mecrs 

uſen. 

Sin’ister, adj. lint; Agr. traurig, unglüclich; 
boͤſe, unrecht. 

Sin‘isterly, adv. lints; figr. unglücklich, boͤſe. 

Sin/isternéss, . das Unglückliche; Unrecht, die 

Bosheit. 

Sin’istrous, adj. link, verkehrt, abgeſchmackt. 

Sin’istrously. adv. lints, verfebrt 5 unglüdlich. 

to Sink, v. ir. finfen, fallen ; unterfinten ; einfin: 
fen, cinfallen ; fenfen, verfenfen; /igr. verfallen, 
abnehmen ; erliegen, umfommen, gu Grunde ges 
ben ; dringen, ecindringen, einſaugen; durchſchla— 
gen (Yom Papiere) ; eingraben, austicfen, abſen— 
Fen ; ſtürzen, verderben ; ernicdrigen, vermindern; 
unterdriiden; to — a ship, cin Schiff verjenten, 
in den Grund bobren; to — ditches, Graben zie 
ben ; to—a pit, einen Schacht abtenfen ; to — 
a fund, cin Capital abtragen ; io — money, Geld 
unterſchlagen to— down, micderfinfen, ju 
Grunde geben; to — under, erliegen ; nicder: 
driiden. 

Sink, fy der Canal, Abzug, die Abzucht, Rinne; 
der Ausguß, Gußſtein; Sdiffooden ; common 
—, die Goffe, Cloak, Schleuſe. Sink~hole, dic 
Roͤhre cines Gufftcines, der Ausguß. 

Sink’ing, /. da8 Ginfen ; Genten. — adj. ſinkend; 
— fund, das Tilgungscapital;, — paper, das 
durchſchlagende Papier, Löſchpapier. 

Sin‘less, adj. ſündſlos, fiinoenfrey, 

Sin’lessness, /. die Sündloſigkeit, Reinbeit, 

Sin’ned, pret. & part. von to Sin, welches s. 

Sin’ner, f. dex Diinder , dic Siinderinn, 

Sin’ning, f. das Giindiaen, 

Sin’oper, Sin’ople, /. dct Roͤthel, die rothe Erde; 
Z'. (in Wap.) rothe Farbe. 

to Sin’uate, v. a. fblangenfirmig friimmen, biegen, 
wallen, 

Sinudtion, /. di¢ fhlangenfirmige Krümmung, 
Bicgung, . : 
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Sinuos’ity, f. 908 Gefdlingelte, die Rriimmung, — 
Weillenfermigkeit. 

Sin‘aous, adj, geſchlängelt, ſchlangenförmig; bos 
gig, gekrümmt, wellenfirmig, —— 

Sinus, /. der Meerbufen; die Krümme, Hehluug, 
Definung ; Z'. Hible ( cines Gefdwiirs), 

Sien, s. Scion. ——— 

to Sip, v.1) 7. nippen, foften; 2) a. ſchlürfen, 
hinein ſchluͤrfen. — 

Sip, /. das Schlürfchen, Schlückchen. q 

Siphon, /. der eth die Spritze. 

Sip’per, /. der Mippende, Schlürfende. 

Sip’pet, f. die Eleine Brodſchnitte. 

Sip’ping, f. das Nippen, Gedliirfen, ; 

Si-quis, /. ver UAnfdlag, die angechiagene Schrift. 

Sir, fs Herr; gnadigfter Derr ; — reverence, s. 
unter Reverence. 

to Sirup, v. a. Gir nennen, 

Sire, f. der Bater, 

to Sire, v. a. zeugen. 

Siren, /. die Girene; figr. reigende Gerfiibrerinn, 
Siren-song, der Girenengefang. 

to Sirenize, v. a. durch ſüße Worte 0d. Meise fos 
den, verftibren. : 

Siviasis, /. der Gonnenftih. ( die 
Dirnbaut von der Gonnenbise) 

Sirius, /. der Sirius, Hunosfiern, “ 

Sirloin, s. Surloin. Sir’name, s. Surname, 

Siroc’co, f. der Sirocco, GitdoNwind, 

Siv’rah, /. Kerf! Sunge! Burſche! 

Sir’ap, Sir’op, /. der Syrup. 

‘o Siv’up, v. ad. mit Gyrup ſüß madhen, 

Sir’upy, adj, wie Syrup, fyrupartig, 

Sis, f. abbr. fiir; Cicely, welches s. 

Sis’ars, s. Scissars, — 

Sise, s. Assize; & Size. 

Sisk’in, /. der Griinfinf, Grünſchwanz, Beifig, 

to Siss, v. 7. ziſchen, s, to Hiss. 

Sis’ter, fi die Gdwefter ; Nonne. — adj. ſchwe⸗ 
ſterlich. Sister-in-law, die Schwägerinn. Sister 
plaintiff, die Mitklaͤgerinn. * 

Sis‘terhood, /. die Schweſterſchaft. 

Sis’lerly, adv. ſchweſterlich. 

Sis’trum, f. die Sither, s. Cithern, 

to Sit, , . fiben; ruben, fliegen; feym, bleiben; — 
Sitzung batten ; briiten; tleideu, anche; ſetzen; 
to— drinking, di¢ Beit mit Trinken jubringen ;- 
to — for one’s picture, s. Picture; to — at 
work, arbeiten ; the wind sits fair, der Wind 
ſteht gut; to — in judgment, im Gericte figen, 
Nidter feyn; to—down, fidy fesen, fich nieders 
{affen ; wohnen; fic) ruhig verbalten, fidy befries 
Digen ; niederfesen ; to—down before a place, . 
yor einem Plage licgen, ibn belagern; to—out, | 
Da ſitzen, müßig od. dienſtlos feyn, aufliegen; to 
—one out, linger bleiben, 0d. aushalten als ein 
anderer; to — up, auffigen, aufbleiben ; aufftes 
ben; to—up at play, dic Made durd ſpielen; 
to — upon, aufjigen; kleiden, anfteben to — 
upon.,., Geridht balten iiber...3; to — upon 
thorns, jfigr. auf Roblen figen. Sit-fast, die 
Beule unier dem Sattel, der Hider. 

Site, /. die Lage, 

FSith, con]. feit, da; — that, feitdem, da. 

Sithe, f. die Reit, das Mal. : 

Sithe, fi die Genfe. 

+Sith’ence, Sith’ness, s. Since. 

Sivter, f. der Sitzende; Angefelfene ; briitende 
Vogel, die Briirhenne, 

Sitting, /. das Sigen 


+ ew 
— 


Entzündung der 





> Brüten; die Sitzung; 


Sitsz zeit. Sitting-place, der Sis, 
pe » Sivuated, adj. liegend, gelegen, befinds 
ti ~ 


Situation, f. die Rage. 

Sive, s. Sieve. Siv’et, s. Civet. " 

Siv’il, f. Gevilla, s. Sevil. : 

Six, adj. ſechs. — f. die Sechs; to be at—and 
seven, figr. in Unordnung feyn, Six~score, jwey 
Gao, 120. 

Six’ain, f. da8 Gefedhste, balbe Dugsend, 





Six’fold, adj. ſechsfach, fedsfaltig, 
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Six‘pence, f. ſechs Pence, cin halber Siding 
Sterl wf 


Six’teen, adj. ſechs zehn. , 

Six’teenth , adj. dex fechzehnte. — das Sed: 
zehntel. a 

Six’teenthly, adv. zum ſechzehnten. : 

Sixth, ad}. det —— — das Sechstel; die 
Sexte (in der Muſit). 

Sixth’ly, adv. fedstens, zum ſechsſten. 

Six tigths sie ſechzigſte. 

Six’ty, adj. ſechziq. Wes: 

Sizable . adj. ie gebiriger Groͤße, verbhaltnif: 
mifig, anſehnlich. val 

Sizableness, f. die verbaltnifmafige Grofe, Un: 
ſehnlichteit. 

Size, f. die Groͤße, Länge, der Umfang; das Gore 
mat; Wah; die Geftalt; Beſchaffenheit, der Buz 
ftand; Gtand; fiir cinen Farthing Brod, Bier rc. 
(auf der Univerfirdt gu Cambridge); —of a can— 
non, dcr Saiiber 3 — ofa coin, das Schrot einer 
Münze. * 

to Size, vs» a. die gehirige Groͤße od. das gehörige 
Maß geben, juftiren ; abmefien, mefien, aichen ; 
beftimmen, fet fesen; Grod, Bier u. del. (in 
Cambridge, s. vorber) auf Credit nehmen. ; 

Size, f. der RKieifter, die Pappe; Kalfmild, 
Schlemme. 

to Size, v. a. mit Kalkmilch beſtreichen, ſchlemmen; 
diberftreichen, beftreichen ; widfen. 

Sizeable, s. Sizable. ; , 

Sized, adj. von ciner gewiffen Grofe ; middle 
von mittler Groͤße. 

Sizer, f. cin armer Student in Cambridge, der ans 
dern aufwartet u. Brod, Bier 2c, (6. Size) ers 
bale, . 5 

Siz’ers, s. Scissars, s . 

Sizieme, f. eine Folge von ſechs Karten, (im Piet) 
vie Sechste. 

Siziness, f. da8 Babe, Riebrige. 

Sizing, /. das Beftreichen, Wid fen, 

Sizy, adj. zahe tfebrig. 

Siz’zing, f. dor Schaum, Gäſcht. 

Skad’dle, f. der Schade, Nachtbeil, Verluſt. 

Skad’/dons, . PI. die Bienenbrut, 

Skain, f. die Strabne, 

Skain, Skean, /. da8 flange Meffer, der Dole. 
Skain’s—mate, der Meffertrager, Doldritter ; 
Spießgeſell. 

Skal’lion, Skar, Skate, 3. in Sca..,. ; 

Skeg, die Sadlebe, wilde Pflaume; der fief 
herausftebende Sheil des Schiffbodens. : 

Skeg’ger, /. der kleine Lachs. Skegger-trout, die 
—A 

Skein, s. Skain. 

Skel’eton, f. dad Skelett, Gerippe. 

Skeliet, /. dev MtuGtopf, die Breypfanne. 

skeVlum, /. der Schelm, Schurke, Schuft. 

Skep, f- der Getreideforb ; Biencnforb, 

Skepe, /. der Getreideforb, Korb jum Kornſieben. 

Skep’tic, &c. Skep’ticism, s. Sceptic, &c. Scep- 
ticism. : 

Sketch, f/. die Skize, der erfte Entwurf, Abriß. 

to Sketch, v. a. ffigiren, entwerfen, 

Sket’tle, /. der Kegel, ss Skittle. 

Skew, s. Skue, J : 

Skew’er, f. der Gpeiler, bölzerne Spieß. 

to Skew’er, v. a. fpcilern, auffpeifern, anfteden; 
figr. angreifen, zur Schau ellen, 

Skeyn, s. Skain, Skean. 

to Skid, v. a. bemmen, (ein Mad). 

Skies, fi pl. von Sky, welches s. 

Skiff, /. das Schiffchen, Boot, ; 

Skil’ful, adj. Skil’fully, adv. gefhidt, erfabren, 


dig. . 
Skil fulsess, /- Die Geſchicklichkeit, Erfahrenbeit. 


Skill, f. die Geſchicklichkeit, Erfahrenbeit, Kennt⸗ 
nif, Runde; Fertigkeit, Kunſt; he has — in 
Greck, er verftebs Griehifh ; I have no — in 
horses, ih verſtehe mich nit auf Pferde. 


? 
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auf) verftehen, (Darin) Fertigkeit haben, bewans 
dere fey; darauf anfommen, 

Skilled, adj. bewandert , erfabren, geſchickt. 

TSkil/less, adj. ungeſchickt, unerfabren, 

Skillet, s. Skellet, ; 

Skil’ling, f. die Hütte. 

Skilt, fir: Skilled, part. von to Skill 

Skim, /. der Gchaum. 

to Skim, v, a. ſchäumen, abſchüumen; abrahmen; 
(to —over,) figr. leicht über etwas binſt eichen, 
dariiber binfabren, es leicht berithren, Skim—milk, 

_ Die abgerahinte Mild. 

Skim’ble~skamble, adv. vulg. unftdt, bin und her, 

Skim’mer, f, dev Schaumlbffel; die Rahmkelle. 

Skim’ming, J, das Abichiumen ; überhinſtreichen. 

Skin, f. die Haut, das Fells die Swale, Hiilfe s 
figr. he came off with a whole —, er fam mit 
heiler Haut davon; L-would not be in his — 
id) möchte nicht in feiner Haut fieden, 

to Skin, v.12) a, bauren, die Haut abziehen, abbals 
gen, finden ; mit Haut iiberziehen, bededen; to 
—a flint, figr. finden und ſchaben; 2) 2. or 
to — over, ſich überhäuten, zuheilen, verharſchen. 

Skink, /. da8 Landkrokedill. } 

Sink, Skink-pottage, . die Schottländ. 
Kraftbrühe. 

Fto Skink, v. a, einſchenken. 

Skinker, /. der Mundſchenk. 

Skin’ned , adj. jugeheilt; bäutig; lederartig; 
— over, tiberbautct, verharſcht, vernarbt, 

Skin/ner, /. der Kürſchner, Rauchhändler. 

Skin’niness, f. die große Magerteit, 

Skin’ning, /. das Haduten; Zubeilens die friſche 
Haut; der Fellbandel. 

Skin’ny, adj. hautartig; bles aus Haut beſtehend, 
mager. 

Skip, /. der kleine Sprung, Hupf; 
~kennel, der Laufjunge, ——— 
Bocdſpiel, (cin Kinderſpiel). 
Gelbſchnabel, Naſeweis. 


Soppe, 


or Skip 
Skip-frog, dag 
Skip-jack, der 


jto Skip, v. biipfen, fpringen; iiberbiipfen; to — 


back, zurück fpringen; to— over, überhüpfen, 
aus laſſen. 
Skip’per, /. der Hüpfer, Springer. 
Skip’per, /. der Schiffer eines Holländiſchen Schif⸗ 
fes; Bootsknecht, Matroſe. ie aif 
Skip’pet, /. das Eleine Boot; der Nachen. 
Skip’ping, /. das Hiipfen. ’ 
Skip’=pound, das Schiffpfund (3 Centner), 
Skir’mish, /. dad Echarmiigel, Gefecht. 
to Skir’mish, v. n. fcharmiigela, ſcharmuziren. 
Skir’misher, /. der Gwharmuyjirende, 
Skir’mishing, /. dag Sdharmujiren, 
to Skirre, s. to Scour. 
Skirr’et, /. die Zuderwurzel (Sium sisarum Lin.). 


Skirt, /. die Einfaſſung, Borde, der Gaum, Rand; 
Schooß (einer Wefte ꝛc.); die Grenze, der dus 
ßerſte Strich ; das Borbols. : 

to Skirt, v. a. einfaffen, befegen, borden, 

aya Jeet FeldEiimmel, Quendel. 
it, der Borwand, die Ausflucht, Lin, 

—— Sketch. — 

Skittish, adj, Skit’tishly, adv. ſtätig, ſtätiſe 
ſcheu; Jigr. flüchtig, lüftig, unbeſtändig; ba 
ſchnell, voreilig, raſch; grillenhaft, wunderlich 

Skit’tishness, /. da8 ſttige Wejen, Die Stätigkeit, 
Sheu; figr. Fliichtigteit ,. ver Unbefiand; die 
Gorciligteit, Rafdbeit ; Grillenbaftigteit, wune 
deriiche Qaune, 

a, J. der Kegel, Skittle-ground, die Kegel 

ne 


Skonce, toSkream, Skreen, s. in Sc... 
Skrin, f. 7’. (im Gerghaue) dag Trumm, 
Skua, f. eine Art grofer Mewen, 

Skue, adj. & ady, fcief, quer, überzwerch. 
to Skue, v. 7. ſchief od. frumm geben, 
Skuing, M da8 Schiefgehen. 

to Skulk, Skull, Skurf, s, in Sc... 
Skup’per-hole, 3. Scooper-hole. 





to Skill, v. m. (of... etwas) verfteben, fih (dare 


e e 


— die Schüte, oer Nachen, Rabu, 
( 50 
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Sky, /. der Qufteaum, die Oberluft, Luft, der Hinrs 
mel; Himmelsfrich, dae “Riima; > — or Sky- 
colour, die bimmelblaue Forbe, Sky-coloured, 
Sky-dyed, bimmeiblay. Sky-lark , die Feld« 
lerche. Sky—light, das Licht von oben 3 Gewolbs 
fenfler. Skyrocket, die fieigende Racete. 

Sky’ed, aye pom Himmel umgeben, himmelboch. 

Sky’ey, adj. luftia, bimmlifd. 

Sky‘ish, adj. bimmelblau; himmelhoch. 

Slab, adj. jabe, did, 


Slab, f. die Pfiige ; Platte, Marmerplatte, der 


fleinerne Tiſch; die Gaumfdrwarte, das Fute 

~ terbret, 

to Slab’ber, v. 1) 7. aeifern; 2) a. begeiffern ; bes 
fudetn, begicfen ; verſchütten, vergießen. Slabber 
-choups, da8 Geifermaul. : 

Slab’berer, /. der Geiferer. 

Slab’bering, /. das Geifern’;"Berfihlitten, Slab- 
bering—bib, da8 Geiferlätzchen. 

Slab’biness, /. das Schmierige, der Schmutz. 

Slab’by, adj. fchmierig, ſchmutzig; fF did, gabe, 

Slack, f. der Koblengrus, die Koblen in Stuͤdchen. 

«Slack, adj, fdtaff, loder, gelinde, leicht; figr. 
ſchlaff, matt, trage, nachtäſſig, faul, faumfelig. 

to Slack, to Slack’en, v. ſchlaff machen, nachlafien ; 
fifen , foder machen, [os machen ; bröckeln; vers 
mindern, ſchwächen, löſchen; verfaumen, vernach⸗ 

läſſigen; ſchlaff, od. locker werden; erſchlaffen, 
ermatten, abnehmen, hinſinken; gaudern; to 
— lime, Ralf löſchen to — one’s speed, fang: 
famer geben; to — one’s hand, nicht mehr fo 
emfig arbeiten; nicht mebr fo freygebig ſeyn. 

Slack’ening, Slack’ing, /. das Nachlaſſen, Ers 


ſchlaffen. 

Slack’ly, adj. ſchlaff (aud figr.). 

Slack’ness, /. die Schloffbcit, (aud) Agr.) Mattias 

© felt, Nachläſſiakeit, Trägbeit. 

Slackt, fiir: Slacked, part. ven to Slack. 

Slag. f. die Schtaden. 

Slaie, f. Z. der Weberkamm, das Blatt. 

Slain, part. (von to Slay) erſchlagen ze, 

Siake, /. die Flode, Gibucchode. 

to Slake, v. 1) a. löſchen, ſtillen, vermindern, Tins 
dern ; to — lime, s. to Slack; 2) nm. erlifcen, 

_ ermatten, erſchlaffen. 

Slaking, f. das Lofden, re. 

Slam, f. 7. (im Kartenfpiele) alle Stiche. 

Siam, adj. ſchlank, s. Slank. 

lo Siam, v. 1) a. vulg. zuſchmeißen; todt mas 
chen, erfhlagen; 2) nm. Z. alle Stiche maden; 
alle Sticke verlicren. 

—— der Schimpf, die Schande; Verläum— 
dung; Nachrede, der böſe Mame, 

to Slan’der, ¥. a. verliuimden, oerunglimpfen. 

Slan’derer, /. der Verläumder. 

Slan’dering, /. das Verlaͤumden. 

pers yh , adj, Slan’derously, adv, verlium: 
deriſch. 

Slan‘derousness, f. das Verläumderiſche. 

Slang, pret. von to Sling, welche’. 6. 

Slank, adj. ditnne, ſchlank, s. Slim. 

Slank, /. das Mteergras. 

Slant, Slant’ing, adj. ſchief, quer, überzwerch. 

Seat inelys Slant'ly, Slant’wise, adv. ſchief, der 

ducre. 

Slanvingness, f. die Schiefe, Quere. 

Slap, int, & adv. flapps! fnall u. fall, ploͤtzlich. 
— jf. der Klapps, Schlag, die Ohrfeige; das 
Geplantiche, ( veradhtl.) Getranf. Slap-dash, 
vulg. paug ! ploslich, Slap-sauce, der Telerleder, 

to Slap, v. a. Elappfen, aufſchlagen; ſchlingen, bin: 
cin giefien ; beſchütten, befudeln. 

Slap’ping, /. das Rlappfen ; Befudeln, 

Slap’py, adj. fdmicrig, ſchmutzig, s. Slabby. 

Slapt, fiir: Slapped, part. von to Slap. 

to Slash, ¥. bauen, fircichen, peitſchen, fuchteln; 

* 2) * — — zerfehen. 
ach, f. der Hieb, Streich, die Ghramme ’ 
de; Der Auffſchnitt, Schlitz. * Wun 

Slash’ing, f. das Hauen, 2, 

Slasht, fiir: Slashed, part. oon to Slash. 
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Slateh, /. Te dev mittlere ſchlaff hangende Sheil eis 3 


nes Taues 5 die Furze Daner 
Slate, /. der Schiefer, Cee - Slate—board, 
die Schiefertafel Rechentafel. Slate-pencil, der 

Schieferſtift. Slate-quarry, der Schieferbruch. 
to Slate, v. a. mit Schiefer decken. — * 
Slater, der Schieferdecker. 
Sldting, f. das Schieferdecken. ea 
to Slai’ter, v. n. ſchlumpig einher geben, nadlaffig 

8d, Unordentlich ſeyn. ' * 
Slat tern, /. die Schlumpe. 
Slaty, v. a. ſchiefartig. 


5) 


A 


Me 


Slaughver, /. da8 Metzeln, Morden, Blutvergies | 


fen, 
das Schlachthaus, die Metzig. Siaughter-man,— 
dev Schlächter, Metzger, Fleiſcher 


to Slaught’er, # megelu, morden, toͤdten, umbrin⸗ 


Gen, niedermachen. : 
Slaughterer, /. Der Morder, Henker, Würger. 
Slaught’erous, adj, mörderiſch. 

Slave, f. der @elave, woman (female, 
~slave, die Sctavinn.\ —— 
to Slave, v. n. wie ein Sclave arbeiten, ſich placken. 
Slav’er, f. der Geifer, Speichel. — 2* 
to Slav’er, v. geifern, begeifern. => a Po) 
Slav’erer, der Geiferer, das Geifermaul. in! 
Slavery, f. die Gelaverey , Knechtſchaft. ‘ow 
Slavi, fi pl. die Slaven. (ein altes Deutſches Volk) 
Slaving, /. da8 laden. 


or she) 


Slivish, @dJ. Slavishly, adv. felavifa, tnechtiſch. 


Blurbad, die Niederlage. Slaughter-house, 
if 


— 


4 


Slavishness, f. das felaviſche Wefen, die Selas " 


verey. 
Slay, f. der Weberkamm, s6. Slaie. 


to Slay... ir. a. erſchlagen, zödten, umbringen 3 


ſchlachten. 

Slayer, f. der Tedtſchläger. 

Slaying, /. a8 Erſchiagen, der Todtſchſag. 

Sléasy, s. Sleazy. : : 

to Sleave, v. q, wideln, winden, bafpefn 5 zurichten. 
Sleave-silk, die aufacwidelte, —— 

Sléaziness, /. die dünne, ſchlechte Arbeit. 

Sléazy, adj. dünn, ſchlecht gearbeitet. 

Sled, f. der Schlitten, s. Sledge. ; 

Sled’ded, adj. auf einem Schuͤtten ſtzend. 

Sledge, f. der Schlitten, die Schleife; ver Schmie⸗ 
debammer. ‘ ; 

Sleek, adj, glatt; weich, fanft. Sleek~stone, der 
—2 4 ae oe os 

to Sleek, v. a. glitten, aufpugen: weich machen 

Sleek’ing, /. das Gidteen? J aaa a 

Sleek/ly, adv. glatt; weid, fanft. 

het J. der Schlaf. 

to Sleep, v. ir. 1) m. ſchlafen; 2) a. to— awa 
(olf), verfchlafen ; ausſchlafen; , — one’s sell. 
soher, den Rauſch ausfdlafen. 

Sleep’er, /. der Schläfer. — 

Sleep’ily, adv. ſchlafrig, träge, dumm. 

pa Pie eS iil da 
eep’ing , /. das fafen. Sleeping- i 
Schlafſteüe. ea * — 

Sleep’less, adj. ſchlaflos. 

Sleep‘dessness, /. die Schlafloſtakeit. ‘ 

Sleep’y, adj. —— ere aun 2 are pable ; 
— disease, di¢ afſucht; — drin der 
Schlaftrunk. prin ; 

to Sleer, v. ſeitwärts febem, ſchielen, blinzen. 

Sleer’ing, /. da8 Schielen. — adj. — fellow, der 
Schleicher, ſchlaue Vogel. 

Sleet, Regen und Schuee, der 
Graupeln, 

to Sleet, v. m. regnen und ſchnehen, graupein. 

Sleet’y, adj. — weather, da8 Schnee⸗ u, Negens 
wetter, Graupelwetter. 

Sleeve, /. der dirmel; die Strähne; der Blac: 
fifd). Sleeve+knot, die Urm 
die Dodenfeide. 

Sleeved, adj, mit Acrmefn, 

Sleeve’less, adj. obne Wermel ; 
albern, zwecklos. 

Sleight, /. die Rift, der Kunſtgriff, Handgriff; —of 
hand, das Runfifting, der Taſchenſpielerſtreich. 


~ 


kleine Hagel, die 


| 
: 


ſchleife. Sleeve-silk, — 


figr. ungereimt, 1 


4 
: 


4 
uy 
4 


~ 


4 
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Sleight’/ly, adv. liſtig, verſchlagen. 
Slen’der, adj. Slen’deriy, adv, 
_figr. mager, Eein, ſchwach, geringe,, feidt. 
sle derness, /. die GSdlankheity Dünne; figr. 
SGhwache, Geringfügigkeit, Seichtigkeit. 
Slept, pret. & part. von to Sleep, welches 3. 
Slere, /. die Micerfpinne, 5 
Slew, pred, von to Slay, welches s. 
Slice, /. die Schnitte, Scheibe; das breite Stück; 
der Spatel; die Eyerſchaufel; TZ. Schiffzunge 
(bey den Buchdruckern). P 
to Slice, v. a. zerſchneiden, theilen, 
Slicing, /- da8 Berfdneiden. - 
to Slick, to Slick’en, v. a. gfatten, s. to Sleek. 
Slick/ness, fv dic Glaͤtte, Politue, = 
Slid, pret. & part. Slid’den, part. von to Slide. 
to Slid’der, v. 7. ausgleiten, ſchleifen Cauf dem 


Gife). 

+Shd’der, adj. ſchlũpfrig, glatt. ve 

Slide, /. die Eisbahn, Schleifbahn, Glander 5 der 
leichte Gang, Fluß; ebene Wea. : 7 

to Slide, v. ir. 1) 7. gleiten, ſchlüpfen; auf dem 
Eiſe gleiten, ſchleifen, glandern;.2) a. fcbliipfen 
laffen ; hinein ſchieben, zufteden anes 

Slider, f. Der auf dem Eife gleitet ; der Schieber, 
das Schiebebret. —— 

Sliding, das Gleiten, 2¢. s. to Slide. Sliding 
knot, dic Sdlinge, Schleife. Shging-place, die 
Schleifbahn. 

Slight, /. die Liſt, s. Sleight. 

Slight, adj. diinn, fehwady, durchfidtia ; Fer. klein, 
unbedeutend, geringe, ſchlecht, verüchtlich. 

Slight, /. die Geringſchätzung, Beradtung; to 
make —of, geringe ſchätzen, nicht achten. 

to Slight, v. a. geringe fdhagen, veradien; to— 

~over, überſehen, fiir gu geringe balten, nachläſſig 
ebandeln, : 

to Slight, v. a. niederreifien, ſchleifen, gerftdren ; 
+forglos werfen, hinſchleudern. 

Slighter, f. der Werddter, 

Slighting, /. da8 Geringſchätzen. 

Slightingly, adv. veridtlih, ſchlecht. 

Slightly, adv. ohnehin, nachläſſig; ſchwach; vers 


we) 


' 


> 4 


Bch tlich. ; 
slighiness, /. 248 Diinne, dic Schwäche; Nad: 
la ſſigkeit, Verachtung. 


Slily, adv. ſchlau, liſtig, hinterliſtig. 

Slim, adj. diinn, ſchmächtig, ſchlauk, der lauge 
ſchmächtige Menſch. Slim-gutted, vulg. diinn: 
leibig. UR e. 

utes fe der Schleim; Schlamm. Slime-pit, die 
Gadlammarube., , 

Sliminess, das Schleimige; Schlammige. 

siim/uess, f. die Dünne, Schmächtigkeit. 

Slimy, adj. ſchleimig; ſchlammig. 

8 ine;s, 

Slings f. die Schleuder; Schlinge, Bude; das 
eiferne Hebezeug am Ende cines Seilcs od, Kraͤhns; 
dic Gtange mit zwey Haken jum Biertragen; 
Wurf, Schlag, Streich. ; 

to Sling, v. ir. a. fdleudern, ſchlenkern, werfen ; 
fhauteln, baumeln; sieben, hiſſen. 

Sling’er, f. der Sdhlenderer, 

Sling’ing, f. das Sdlendern; Biehen, 

Slink, s. dag ungeitige Kalb. 

to Slink, v. 1) 7. ſchleichen; to— away, fih weg⸗ 
ſchleichen, davon wiſchen; to—aside, ſich auf 
die Geite madjen; 2) a. vulg. mifigebaren, fale 
fen laſſen. a ees, 

Slink’ing, f. das Weafdhleihen } Mißgebären. 

to Slip, v. reg. & ir. fcliipfen, gfeiten; aus: 
gleiten; entſchlüpfen, weawiidhen ;, figr. feblen ; 

fic) (im Meden) verſchnappen; zuſtecken beybrin— 
gen; fabren laffem, verfaumen, ithergeben ; abbre— 
chen, pflücken; abftreifen, abiwerfen, abſchütteln; 


fdlant dunn; 





Slipperiuesa, f. die Sch 


sSiloop. f. die Shaluppe, Jah 


f. dic Schlaubeit, Verſchlagenheit, Argliſt. 
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faffen ; to —~ one’s neck out of the collar, prov. 
den —— Schlinge ziehen, 
Slip, /. das Ausgleilen, der a Febler, das 
erfeben; CEntfchliipfen , Entwifden, die heims 
liche Fiucht; der Gtrcifen, das Griiddhen ; der 
Zweig, Stingech, das Gtédreis; die Meine, Sanur; 
der Schnürleib; Zuſatz Anbang; — of paper, 
das Stückchen Papiee, Sertel des ; —of memory, 
der Gedächtnißfehler; — of the press, der Oruds 
febler; to give one the —, cinem beimlih ents 
wiſchen; to get the —, den Ror bekommen, 
durdfallen, Slip-board, der Schieber. Slip— 
knot, der verforne Rnoten. Slip-shoe, der fiber: 
getretene Schuh, die Gdlarfe. Slip-shod, in 
Schlarfen. “Slip-slop, vulg. der Fujel, das Ge: 
Lipper, PW Dalloer B 
Slip’per, /. der Pantoffel, — 
Slip’perily, adv. ſchlüpfrig. : ra 
i i liipfrigfeit; Agr. Unges 
wifbeit, der ilnbeftand, : : 
Slip’pery, adj. ſchlüpfrig, qlatt (auch figr.) 5 wns 
gewiß, unbeRdudig, verdnderlid; fdwasbofr, 
ausſchweifend. 


|Slip’ping, das Schlupfen, te. s. to Slip. 


Slipt, pret. & part. on to Slip. 

Slish, f. vulg. der Bish, Siveid ; — and. slash, 
Hieb an Hieb, klitſch klatſch. 

to Slit, v. ir. 1) a. fbligen, ritzen, aufriken, auf⸗ 
fcblifen, fpalien; 2) zz. ſich fpalten, vcificn, auf: 


fpringen. 

Slit, /. der Schlitz, Riß, die Mike, Spalte. 

Slit, pret. & part. yon to Slit. . 

to Slith’er, v. a. auf vem Eiſe ſchleifen, gleiten. 

peel das Schlihen, Reißen. Slitting—miil, 

der Gpalthammer (cin Hammerwerk). we 

to Slive, to Sliver, v. 1) a ſchlitzen, fpalten; an 
ritzen zerſchneiden, in Scheiben ſchneiden; | 

_ brechen 5 +2) 2. wadeln, torfetn. ' 

Slive, Shiver, /. da8 abgefdnittene Stück, die 
Schnitte; der abgebrodene Af. 

Sloath, s. Sloth. — ; 

Sloats, /. das Wagengeſtell. 

to Slob’ber, s. to Siabber. 

to Slock, v. a. [sfdjen, auslöſchen; 
ftig machen, 

+Slock’en, adj. weich gemacht, erweicht. 

Slock’er, Slock’ster, f. vulg. der das Geſinde Abs 
fpanftig macht, Berftibrer. | tpt 

Sloe, f.. die Schlehe. Sloe-tree, der Schlehen⸗ 
dorn, Schwarzdorn. : 

Sloe-worn, s. Slow-worm, 


vulz. abfpan: 


t. see cnt 
Slop, /. die Pfütze, Bache; der ſchlechte Trank, das 
efoff. ; £4 —8 
to Slop, v. a. ſchlingen, hinein gießen; ver fdiite 
ten, s. to Slap. the —— 
Slop, /. die weite Hoſe, Matroſenkleidung, s. Slops. 
Slope, adj. & adv, ſchrage, ſchief, abbangig. /. 
die ſchiefe Midtung, Schräge; Ubdachung, der 
Abhang; ferage Ausſchnitt. 

to Slope, v.1) 7. ſchrage gehen, fchief 0d, abbanaig 
feyn; 2) a. ſchräge machen, fief od. abbiingig 
madmen; neigen, fenfen; ſchräge ausfdneiden, 


aushoblen, 
Slépeness, f. die Schräge, Abſchüſſigkeit; der Ab⸗ 
ung, Boſchung 


bana, — * yi pore — 
Sléping, adj. fhrige, ſchief, abbingig, abſchüſſig; 

ypt 2] abbaden, abhangig machen. 
Slopingly, Slépewise, adv. fridge, ſlef, abhän⸗ 
gig, abſchüſſig. 
Slopingness, {: die 
Slop’py, s. Slappy- 4h 
Slops, /- pé. die weiten Hofen, Schifferh 
to Slor’ry, v. a. beſchmutzen, beſudeln. 
to Slot, v. a. anfhlagen, Bart ftogen, 


Schruge tes. Slopeness. — 
oſen. — 





to — away, ſich fortſchleichen ; verftreichen ; to! 
— down, binunter ſchlüpfen, ſich hinunter 61 
hen; to—into (in), ſich einſchleichen; heimlich 
hinein fteden, binein fallen laſſen; to — off, abs! 
ſchütteln; abfallen; to — on, burtig anzieben, 
anwerfen; to — ont, bheraus ſchlüpfen; fahren, 


Slot, /. dic Spur eines Hitſches, Faͤhrte. * 
Sloth, . die Faulheit, Trägheit, Langſamkeit; das 
Faulthier. I sali Ba, - . 
Slothful, adj. Sléthfally, adv. träge, faul, fabre 
{offig, verdroffeny * 

Sléthfulness, /. die Tragheit, Verdroſſenheit. 
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Slouch, /. das Niedeehangen dos Mops, der nieder⸗ 
geſchlagene Blick; —— träge 
Gara; plumpe Kerl, duntine Hans: 

to Slouch, v. n. niederhangen, fchlottern ; niederge: 
i feyn ; dumm ausfeben ; ſchlotterig cinber 
gehen, 

Slouch’ing, adj. niederbangend; plump, trage. 

Slough, /. die Pfüthe, dee Gumpf, dic Kolblache; 

Das Lager eines wilden Schweins; der Dunſt in 
einer Steinfohfengrube ; Grind, Sdhorf ; Bals, 
die Haut, ——— 

Slough’y, adj. ſumpfig, moderig. 

Slouth, M die Trift, Herde (Baren). 

Slov’en, f. der ſchmußige, liederliche Menſch; dic 
Schlumpe. — ae 

Slov’euliness, Slov’enry, /. tad ſchlotterige Weſen, 
Die Unreinlichkeit. : 

Slov’enly, adj, & adv, ſchlumpig, ſchmutzig, uns 

reinlich liederlih, 

Slow, adj. langſam; fpat; trige, foul; — back, 
der faule Kerl, Faulpelz. Slow-paced, Slow- 
pacing, mit tangfamen Schritten. 
von langfamem Verſtande. 
Blind ſchleiche. 

Tto Slow, v. a. verzögern, verlingern, 
low’er, s, Slaughter. 

Slowly, adv. tangfam ; fpit; träge I 

Slowness , 4 die Langſamkeit, Trégheit ; Berfpas 
tung der Aufſchub. / BNE ale os 

to Slub’ber, v. a. befudein, beſchmutzen; obenbin 
thun, nachläſſig verrichten; to — over, vule. 
ſchlotterig hinthun, hinbudeln. Slubber-degul- 

lion, vulg. der Shmugbarthel, 

Sluce, s. Sluice, 

Sludge, /. ver Roth, Schlamm. 

to Slue, v. a. vulg, ymdreben) driffen, ‘ 

Slug, /. der Klumpen, das Stiid Metal (welches 
geſchoſſen wird) ; ſchwerfällige Ding; ſchwer fe: 
gelnde Giff ; der Faulenzer, Bauderer; Laden⸗ 
Hiiter (cine nicht abgebende Waarc) ; das Hinders 
nif; —, or Slug-snail, die Weafcnede, Slug 
~-a-bed, dir Lanaſchlafer. 

to Slug, v. 1. trage feyn, zaudern, faulengen; to 
— if, den Favlenzer machen, 

Slug’gard, /. oer Fawienser, Träumer. 

to Silug’gardise, v. a. trage, fanl machen, 

Slug’gih, adj. Slug’gishly, adv. trage, faul, 
ſchwer, ſchwerfällig, trdumerifch, 

—— die Trägheit, Faulheit, Schwer⸗ 

alligfcit. ; 

Sitios J. die Schleuſe, der Ausfluß. 

to Sluice, v. 1) a. dutch eine Schleuſe ausfließen 
laffen = * n. heraus ſtrömen, ſich “Diner ; 

Sliicy, adj. firomend ; — rain, der Plasregen, . 

Syn a fy der SGeluminer, Schlaf. 

to Slam’ber, v. Ym. ſchlummern, ſchlafen; ein: 

ſchlummern; 2) a. einſchläfern. pH 

Slum’bering, f. da6 Sdhlummern, Einſchläfern; 
der Shlummer, —* 

Slum’berous, Slam’bery, ady. einſchläfernd; 

a fclafend 

to Slump, v. 7 plumpen, in Roth fallen, 

5* pret. & part. von to Sling, welches s. 

Shunk, pret. &. pargé. von to Slink, weldes s. 

Slur, / der Fleden, Fled, Schandflech; Wiſcher, 
Berweis 5 Streih, Poffen; TZ. (in Der Muſik) der 
Schleifer da8 Zeichen die Noren yu ſchleifen; to 
‘put 4— upon one, einem einen Poficn ſpielen, 
eins anbhängen. ‘ 

to Slur, v, @, beflecken, beſudeln ; (die Wiirfel) knei⸗ 
pen ; (die RNoren)’ fbleifen ; preflen, bintergeben, 
anfiibren ;.fo-—a thipgupon one, einem etwas 
weis machen. 

Slar’ring, f. das Befleden, 2c. s. to Slar. 

Slur’ry, adj. bejledt, ſchmutzig. 

»to Slur’ry, s. to Slur, 

ro Schlumpe, dex Niel ; vas Weibsbild, 

euſch. 

ota erase? 0 es, abi Sudeley. 

Slut’tish, adj, Slut’tishly, ado. ſchmu ig, unrein⸗ 
lid); buhleriſch, huriſch. 


Slow-worm, die 


tra 





Slo w⸗witted, 


2 
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Slat’tishness, Sf. dic Schmutzigkeit, Unreinlichkeit, 

das —— he ‘at ‘ ‘ 

Sly, adj. ſchlau, verſchlagen, liſtig, hinterliſtig; 
* blade} der feine Fuchss. > 

Sly‘ly, Sly’ness, s. Slily, Sliness. 

Smack, /. die Sdmade (cin kleines Seeſchiff). 
Smack-sail, das Schmackſegel. ‘ 

Smack, f. der Gefhmad; figr. Borfdmad ; Wn- 
ſtrich cin Wenig, Mund voll, der Giffen, Swlud; 
das Schmatzen ; ver Shmas, laute Kuß; Pathe, 
Klatſch, Peitfchenbieh ; he has still a—of his 
country speech, feine Qlundart Elebt ihm nod an, 

to Smack, », 1) 7. ſchmecken; fhmagen; to —of 
wy figr. nad) etwas fchmeden, etwas davon en 
fich baben 5 2) 4. ftoften; abſchmatzen, faut külſen 
klatſchen, knallen; to—the whip, mit der Peits 
ſche klatſchen. 


BGmaekering, /. die Lůſternheit, Gebnfuce. 
Small, adj. flein; geringe; ſchwach, diinne ; — 
matter, die Kleinigkeit; a— rate, woblfeil ; — 
beer, s: Beer. Small-clothes, die Beinkleider. 
Small-coals , die Schmiedekoblen. Small-craft, 


Kinderblattern. Small-shot, der @drot, Small 
~ =talk , das Gefhwig , Geplauder, Small-tooth 
“-comb, der engage Ramm. 
Smal], /. der 
the leg, der Fuß unter der Made, 
Smallage, f. die Wafferpeterfilie. 
Smallish, ady. etwas Elein, winzig. 
Small’ness, /. die Kleinheit, das Wenige; die 
Sowache. 


Small'y, adv. wenig; geringe, kaum. 


smalt f. die Schmalte. 


Smarag‘dus, /. der Smaragd, Schmaragd. 

Smart, adj. ſchmerzhaft, ſchmerzlich 5 beifend, ſte⸗ 
chend, fcharf (aud figr.) ; munter, friſch; leb⸗ 
baft, beftia ; gepubt, gefchniegelt, glatt; — reply, 


\ 


die ſpitzige Antwort, s 


der Stutzer. Smart-money, das Schmerzengeld 

to Smart, v. reg. & ir. ſchmerzen, webe thun; 
{eiden 5 you shall — for it, ihr folt es empfinden, 

Smart, pret. & part. vow Yorigen to Smart. 

Smarving , /. dat Schmerzen. 

Smart/ly, ade. fdmershaft ; beifend, ſcharf; friſch, 
heftig ; geputzt, glatr. 

Smari’ness, f/. das Beifiende, die Schirfes Mune 
terfeit Heftigkeit; der Prunk. 

Smatch, f. der Geſchmack; Anſtrich, Etwas davon, 
das Weniges die oberflächliche Keuntniß; der Laut, 
ſcharfe Ton; Blaufuß (ein Vogel). 

to Smat‘ter, ¥. 7. geringe od, oberflüchliche Kennt⸗ 
nifi vor etwas haben; oberflaͤchlich über etwas 
ſprechen, plaudern, 

Smat/ter, Smat/tering , f. di¢ oberflächliche, oder 
feichte Keuntniß. ? 

Smat'terer, /. der Halbgelehrte. 

to Smear, ¥. a. ſchmieren, beſchmieren, ss. to Be~ 


smear, 
‘| Smear, /. das Schmeer; die Salbe, 


Smear’ing, f,, das Befdhmieren ; Schmeer, Fett, 
Smear’y, adj, ſchmierig, ſchmutzig. 
Smeath, /. cin gewiffcr Geevogel, 

Smee, f. di¢ Rriechente, Tauch ente. WY rt 
+to.Smeeth, vw, a berufen, ſchwarz maden, 
Smegmat’ic, adj. feifenartig, reinigend, 


Smell, f. der Geruch. Smell—feasty der SHhmares 

“ger. Smell-smock, der weibifdye Menſch, Wei, 
fina, verlichte Ged. ‘ yy" 

to Smell, v. reg. & ir. riedhen ; wittern ; ſchnüf⸗ 
feln; — nad etwas riechen, 0d. ſchmecken; 
to— out, auffpliren, auéfindig machen z to—to, 
an etwas riechen, beriechen. 





Smeller, der riecht, wittert ze, 
Smelling, /. das Riechen, Wittern; der Geruch 3 
Smelling~bottle , das Riechfläſchchen. Smelling 


a) 


Smack’er, f. der Schmeckende, Koſtende; Schmatz; 
Klatſch. * 


Smart, /. der Schmerz, das Brennen, die Schärfe; 


das kleine Fabryeug ; Takelwerk. Small—pox, die — 


inne Theil, die Schwäche; — of 


Smarag’dine, adj, ſchmaragden, von Schmaragd. 
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 wcheat , der Glumengarten, das Blumenbeet 5 der 
Strauf. Smelling-water, das Miehwaffer, 

Smelt, pret & part. von to Swell.’ 

eg LAR der Grint, Spicring. (cin Fife) 

to Smelt, v. a. femelyen, 

Smelt’er, f. der Schmelzer. ’ 

Smelting, /. das Schmelzen. Smelting-house, 
Die Schmelzhütte. * 

to Smerk, v.72. auf cine alberne Art freundlich fe: 
ben, lächeln, greinen ; to — upon, albern anlachen. 

Smerk, Smerk’y, adj. (uftia, frob, loſe. 

Smerk’ing, /. da¢ fecundliche Geſicht, Ladeln, 

~ Smer’lin, se merle. (ein Fiſch) 

Smeth, /, die Salbe das Haar ausfatied zu machen, 

Sew, /. die Tauchente, s. Smee. 

toSmick’er, vs nm. Glide werfen, lichdugeln, 

Smick’ering, f. da8 Riebduge'n. 

Smick’et, /. das Halbbemd, Kamiſelchen der Weiser, 

Smick-smack, /. vulg. da8 Geſchnatze, Geküſſe. 

to Smight, s. to Smite. 

to Smile, v. m. ladein (at... iiber.,.); to—apon 

(to), anladeln. 

Smile, /. das Lächeln, der freundliche Blid. 

Smiling, /. das Lacheln. — adj, fachend, angenehm. 

Smilingly, adv. mit Qadeln, freundlich. 

to Smirk, s. to Smerk. 

Smit, (pret. &) part. von folgendem to Smite. 

to Smite, v. ir. ſchſlagen, ſchmeißen; tédten 5. figr. 
treffen, angreifen; verwunden, 

Smiter, f. der Schlager; figr die Fauſt. 

Sinith, F. der Schmid. Smith-craft, vie Schmie⸗ 
defunft. Smith-field-bargain, der Handel, wos 
bey verloren wird, Smith—field-match, die Gelds 

“ Beitath, Smith’s-shop, die Schmiede. 

Smith’ery, /. die Shmide, Cifenbude ; das Schmie⸗ 

dehandwerk. 

Smith’ing, /. das Schmieden. 

Smith’y, f. fi. Schmiede; derLeſchtrog derSchmiede. 

Smiting, /. das Schlagen, Treffen, s. to Smite. 

Smitt, f. der rothe Lehm, die Farbenerde. 

Smivien, part. (von to Smite) geſchlagen; Agr. 

getroffen, verwundet; — with love, heftig vers 
lieht ; — with lunacy, mondſüchtig. 

Smoidk, s. Smoke. ' : 

‘Smock, f. das Weiberbemd ; iz compos. weibifh, 
weiblidh, Smock-faced, ‘cin weibiſches Geſicht 
babend. Smock-loyalty, die Eracbenbeit gegen 
die Weiber, Smock-ireason, die weiblide Bere 
ratherey. 

to Smock, v. m. den Weibern ergcben feyn; he 
does not smioke, but smocks, er ficht den Tabak 
nicht, wohl aber die Weiber. 

Smoke, f. der Rauch, Dampf; Rauchtabak. to 
Smoke-dry, räuchern. Smoke-dried, geräuchert. 

to Smoke, v. rauchen; dampfen, auffteigen; Ta: 
bak rauchen, ſchmauchen; rauchern 3 riechen, wits 
tern, ausſpüren, verfpiiren ; vudg. fpotten, durch⸗ 
zieben, necken; züchtigen, quilen, 

Smokeless, adj. ohne Rauch. 

Smoker, /. der Raucher, Tabaksraucher; Fleifdh: 
raudérer, 

Smoékiness, f, das Naucherige, der viele Maud, 

Sinéking, f. das Rauchen; Rauchern, re. 9. to 
Smoke. ; 

Smoky, adj. raudig, räucherig, 
nachſpürend, neugicria. 
» Smooth, adj, glatt, eben; fanft, weich, gefinde ; 
— fein, Har 5 fer. milde, gittig, fanftmitthig, freund- 
lich. Smooth-faced, glatt von Geſicht; Freund: 
lich, bold. -Smooth-paced, leidten Fritts, flies 
Hea aay ae glattzüngig, ſchmeich⸗ 
eriſch. 

to Smooth, v. a. afatten, ebenen, poliren; ſanft 
machen, weich machen; fgr. mildern; beſänfti— 
gen, fidlen « ſchmeicheln; to— down, glatt frei: 
chen; to—up, glatte Worte geben, 

Smooth’ing, /. da8 Glatten, 2s, Smoothing-iron, 
das Platteiſen, Biigeleifen. 

Smooib’ly, adv. afatt, chen; fanft. 

Smooth’ness, f. die Glatte; Ganftheit; Freunde 
fichtcit ; QieblidFcir, 


5 


bol Rauch; vulzg, 


4 
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Smote, pret. von to Smite, welded sg, 

Smoth’er, f, der Rauch, Dampf. 

to Smoth’er, v. raudhen, dampfen ; kerſticken, une 
terdriiden, vertuſchen. “ 

Smoth’erer, f. dev erftidt, unterdriidt. 

Smoth’ering, das Dampfen; Erficen, 

Smouch, Smous, /. vitly. der Mauſchel, Sure. 

tio Smoul’der, to Smuul’ter, s. to Smother. 

Smoul’dering, Smoul’dry, Smonltry, adj. dam⸗ 
pfend 5 erſtickend. . 

to Smue’kle, s. to Smuggle. 

Smug, adj. ſchmuck, fauber, nett. 

to Smug, v. a. fdymitden, putzen; to —one’s self 
up, fid) beraus putzen. 

Smug’ged up, part. & adj. gepust. 

to Smug’gle, v. Sdhleihbandel treiben, ſchwärzen, 
beimiich ein: umd ausfiibreu 5 to — a wench, cin 
Mäͤdchen verfloblen lichtcfen, 

Smuag’gler, /. der Schleichandler. 

Smug’gling, /. der Schleichhandel, das Schwärzen. 

Smug’ly, adv. fauber, ſchmuck, nett. 

Smug’ness, f. die Sauberteit, Nertiakeit, ver Pus. 

Smat, /. der Kohlenſchmutz, Hugs, Schmutz; Brand 

| an Gewächſen; die Boten, 

to Smut, .1) @. berugen, befdmugen, beſudeln; 
2) 2. brandig werden. * 

to Smuich, v. a. berußen, beſchmuken 

Smuttily, adv, ſchmutzig; zotenhaft. 

Smut’tiness, /. die Schmus igleit, ver Schmutz. 

Smut’ting, das Beſchmutzen. 

Smut’ty, adj. ſchmutzig; jotenbaft, garſtig, unfide 
tig; brandia (von Gewächſen). 

Smy, /. der Stine, s. Smelt. 

Smyr’nian, adj, & f. Smyrnifh, aus Smyrna; 
der Smyrner ; das Liebſtödel, s. Lovage. 

Snack, /, der Untheil ; to go snacks with one, mit 
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einem gu gleichen Theilen gehen, 

Snack’er, /. der Theifbaber. 

Snack’et, f. der Shubriegel, Fenſterriegel. 

Snac’oi, die Meernadel. (cin Fisch) 

— das Naſenband, die Waſſertrenſe, Art 

aum. 

to Snaf’fle, v.21) a im Baume halten; 2) x. me⸗ 
fein, durch die Safe reven, 

Snag, die Waſſerſchnede. 

Snag, f. der Héder, Knorren, Knoten, Buckel, die 
Ware; —- or Snag-tooth, der liberjahn; Agr. 
wunderliche Menſch, die Grille. 

Snag’ged, adj. hiderig, Enorrig, wargig ; — tooth, 
der überzahn. : 

Snag’gy, adj. $éderig, Enorrig ; fcr. gricklich, ci: 
genfinnig. 

Snail, f. die Schnecke. Snail-clover, Snail—trefoil, 
der Schneckenklee. Snail-shell, das Schuedenhaus. 
Snail-stone, der Schneckenſtein. Snail-water, 
das Schneckenwaſſer. 

Snake, /. die Schlange. Snake-root, die Schlans 
genwurjel. Snake-weed, die Natterwurz, 6. 
Bistort. Snake-wood, das Schlangenholz. 

Sniky, adj, mit Schlangen; ſchlangenartig. 
Snaky-headed, f@langentipfig. 

to Snap, v. ſchnappen; erfchnappen, aufſchnappen, 
fangen, Bafihen, erhaſchen, ertappen; beißen; 
abſchnappen; brechen, zerbrechen; to — one, or 
to — one up, einen aufahren, anſchnarchen; to — 
at (to), nach etwas ſchnappen, zuſchnappen ; to 
— away, wegſchnappen ; to—in pieces, in Gtiie 
de “tit Ss to— off, abbcifien. 

Snap, f. der Gchnapp, das Sdnappen ; Schnipp-⸗ 
chen; Erſchnappen, der Fang; Biß; Giffen, Gres 
den; Krach, Knoll; cas Hiindden; a cunning 
—, ein ſchlauer Gall; amerry—, cin Spaßvo⸗ 
vogel. Snap-dragon, das Liwenmaul (Antir-— 


| rhinum Lin.) ; sin gewiffes Spiel, da man nach 


beifien Roſinen ſchnappt. Snap—haunce, dag Rad 

am Geuerrobr. Snap-sack, der Schnappſach. Snap 

-short, der einenanfabrt, der Anſchnarcher. 
Snap’ped, or Snapt, pret. & part. von to Snap. 


|Snap’per, /. der, die, Das fchnappt zc. (s. to Snap), 


Snappers, pl. vie Caftaguetten, Klapperhölzer, 
Klapper gum Tanz, : 





J 


~ 
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Snap’ping,~ f. da8 Schnappen, Berbreden rc, 8. to 
Snap. 
Snap’pish, ady, Snap’pishly, adv. beifiig, anfabs 
rend, auffahrend; ſchnippiſch. 
ſchnippiſche 


Snap’pishness, f. das auffahrende, 
Wefen, 

Snapt, s. Snapped. é 

Snare, f. die Schlinge, dev Fallftrid. : 

to Snare, +. a, verftriden, verwideln, 3, fo Insnare. 


to Saari, v. q. vermidein, verwirren. 


to Snar], v. m. faurren, brammen, murren; to — 
at, anbrummen. i ’ 

Snarl'er, /. dad Enurrende Thier 5 der Murrende. 

Snarl'ing, f. das Berwideln, 

Snarling, f. das Murren — adj fnurrend; a — 
impudence, ¢ine empsrende Unverſchämtheit. 

Snary, adj. binterlifitg, nachſtellend. 

Snast, f. die Lichtſchnuͤppe. 

Saatch, f. dev Griff, das Erhafchen, Wegreiſſen; 
der Biſſen, Das Gifchen, Sriidthhen; Hui, Nu, 
der Augenblick, Abſatz; die beifendeRede, Gticyts 
rede; by girds and snatches, verftebincr Weiſe. 
snatches of sunshine, di¢ furyen Sonnenblice. 

to Snaich, v. ogreifen, ſchnappen, haſchen (at..., 
nad ...)5 ergreifen, erſchnappen, erhaſchen erwis 
ſchen; raffen, an ſich reißen, wegreifen, eutreiſßen; 
to — away, wegſchnappen, wegraffen. 

Snatch’er, /. der erbafcht, wegreißt ze. ) 

Snatch/ing, f. da$ Erhafden zc. s. to Snatch. 

Snatch’ingly, adv, :vcifend, raſch; in Abfigen, 

Snead, s; Sneath. 

to Sneak, v. 7, ſchleichen, friehen ; to — along, 
to —upand down, cinher ſchleichen; to — to 
one, vor cinem Friesen, 

Sneak, /. vulg. das Schleichen, die Mauferey ; der 
Schleicher. 

Snéaker, f. der SGieiher, Duckmäuſer. 

Snéaker, /. der große Rrug, die ¥afe, 

Snéaking, /. da8 Schleichen, Kriechen. 

Snéaking, adj. Snéakingly, adv. kriechend, nie: 
— armielig, ilzia. 

Suéakingness, /. die Schleichereh, dad kriechende 
Weſen, die Niedertraͤchtigkeit. 

Sneaks, Sneaks’by, tSneak’up, /. der ſeuteſcheue, 
fciichterne Menſch, arme Scheim; Scleicher. 

Sneap, f. der Verweis, Auspuher. 

to Sneap, ¥. a. beißen, Encipen ; cinen Berweis ge: 
ben, ausfilgen, — 

Sneath, Sneed, f. der Senſenſtiel. 

to Sneb, s. to Sneap, & Lo Snib, 

to Snee, gs. to Snic. 

to Sneer, v. 2. höhniſch laͤcheln, hohnlachen, qrinfen, 
greinen, die Naſe ritmpfen ; ſich aufbalten, ſpöt— 
tefu, Riceln. MOPAR es 

Sneer, /. das Hohnlachen, Grinfen, die höhniſche 
Miene, das Nafenriimpfen. 

Sneer’er, /. der Hohnlacher, Grinfer, 

Sneer’ing, f. das Hohnlachen, Greinen; Sticheln. 

Sneer'ingly, adv. hihnifd, mit Hohnlachen. 

to Sneeze, v.77. niefen, 

Saceze, f. das Nieſen. Snecze-wort, die Miefes 
wury (Melleborus Lin.). 

Sneez’ing, f, das Niefen, Sneezing-powder, tat 
Nieſepulver. 

Suet, f. das Fett vom Wilde, der Wildpretſpeck. 

tSnew, fiir: Snowed, pret. von to Snow. 

to Snib, v. a. ſchelten, filgen, ausfilzen. 

Snick and snee, /. der Zweykampf mit Meſſern, 
das Schneiden. 

to Suick’er, v. 1. heimlich lachen, fichern, ind Faun. 
chen ſachen. { 

Snick’ersnec, f. fda lange” Meffer-s der Meffer: 
tampf, ⸗. Snick and snee. 

Snick-up, das Nieſen. 

to Snie, v. nm. voll ſeyn, itherfaufen, 

to Sniff, v. n. fhnauben, ſchnüffeln. 

to Snig’ger, gs. to Snicker. 

toSnig’gle, ¥.n, aafen, Aale mit dev Angel ſiſchen; 
im Waſſer ftoren. 

Snig’gling, f. daé Aalen, Storen im Wafer. 

to Saip, ¥. (mit der Schere) ſchneiden, zuſchneiden, 


f 
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einſchneiden s to — off, abfthnciden ; to — up, 
aufſchneiden. —* — 

Snip, f. der Schnitt (mit der Schere) Schnittling, 
Schnitzel, as Stückchen vulg. der Untheil ; to 
go snips with one, mit cinem theifen, 


Suipe, /. die Schnepfe; der Schnäpel (ein Fifh) 5 — 


Dropf, arr. . : 
Snip’per, /. der Ausſchneider, Gebnikler, 
Snippet, f. das Gcnitthen, Stüchchen. 
Snip’piness, /. die Ratgheit, der Geis. a 
Snip’ping, f. dat Schneiden. Snippings, pl. die 

aboefchnitrenen Sriiddhen, Gdhniged, 8 
Suip’py, adj. fara, geiſig. 


» 


Snip’snap, /. der Wortwedfel, Banf ; die Klapper. 


Snipt, fiir: Snipped, part. von toSnip. 
Snite, f. da8 Birtbubu's die Schnepfe, s. Snipe. 
to Snite, v. 4. ſchnäutzen. 
Sniv’el, f. der Naſentropfen ; Mos. , * 
Lo Sniv’el, ¥. nm. den Rog hinauf ziehen, ſchnüffeln; 
sine triefende Naſe od, den Schnupfen haben; 
{hluchyen, weinen, < 
Sniv’eller, /. der Schnüffler; Schluchzeude, Weir 
nende. : ; 
Sniv’elling, Sniv’elly, adj. tricfnafia, rebia; efele 
baft, tumpig; wetnend; snivelling cold, der 
Schnupfen. A 
to Snoar, s. to Snore. ** 
Snod, fs die Haardlechte, der Zopf. 
Snod, adj, vulg. nett, artia. 
to Snook, v. 7. fauren, belauſchen. 
to Snore, vin. ſchnarchen. 
Snore, Sndéring, /. das Schnarchen. 
Snorer, f. der Schnarcher. J 
to Snort, v. 7. ſchnauben, ſchnaufen. 
Snot, f. der Ros. J 
Snot’'ty, adj, rokig. Snotty-nosed, rotznaſtgg. 
Snout, /. die Schnauge, dev Rüſſel, dic Naſe; Mehe - 
re, der Schnabel, dak Mundſtück. 
Snout’ed, adj. mit einer Schnautze. 
Snow, f. die Schnaue, (ein zweymaſtiges Seeſchiff) 
Snow, fi der Schnee. Snowball, der Schneeball. 
Snow-hird, der Weifnade, die Schneeammer. 
Snow-bound , eingeſchneyt. Snow~broth, das 
Schneemußß, Schneewaſſer. Snow-deep, die 
Schneeblume. Saow-dvrilt, vie Windwehe. Snow 
-drop, der Gibncetropfen, das Schneeglöckchen 
(Galanthus Lin.). Snow=white,; ſchneeweiß. 
to Snow, v. ſchneyen. 
Snowt, s. Snout. ‘ 
Snowy, adj. ſchneeiq, pe ele ſchneeweiß. 
Snub, f. der Knorren, Hider, Aſt im Holze. Snub 
-nosed, ftiilpnafia, 
to Snub, v.1) 2. ſchluchzen 5 2) a. ſchelten, anfabe 
ren; abfippen, abfderen, beſchneiden, flugen ; gus 
tid balten, abbalten, : 


Snub’/bing, f. dad Schluchzen; Schelten; Bee — 


ſchneiden. 


to Snudge, v, a. ſchleichen; ſich duden, kauern; 


miifig da (auf der Barenbaut) liegen, faulengen ; 
to— along, einher ſchleichen. ) 
Snudge, /. der Schleicher, Bärenbäuter; Farge Filz. 
Snud’ging, /. das Gchleichen ; Faulengen. 
Snuff, f. der Schnupftabak; die Schnuppe; der 
noch glimmende Doct ; das Stümpfen Licht, der 
Mech; figr. Born, Arger; to take —, ſchnupfen; 
to take —, or to take — at, verſchnupfen, vere 
drießen, übel nehmen. Snufl-box, die Sdhnupf: 


tabafédofe. Snuff-dish, s. Snuffers-pan. Snuff — 


-maker, derSchnupftabaksfabrikant. Snufl-tacer, | 
der Sdnupfer, Snufl-taking, das Tabats- 
ſchaupfen. 

to Snuff, v.1) a. ſchnupfen, in die Raſe ziehen; rie: 
chen ſchnäutzen, puben (dad Ridt); to — out, - 
augpugen; to — up, ſchnupfen, einfchnupfen, ft 
die Nafe zieben ; 2) 2. ſchnauben; figr. tibel neve 
men, zürnen, he snufls at it, es verfdpnupft ibn, 
er wird bdfe, “una” 

Snuffer, f. der Schnupfende; Schnaubende; Licht: 
puser, Snuffers, or a pair of suullers, die Licht⸗ 
puke. Snuffers—pan, der Lichtpusenteller. 

Snufl’ing, Ndas Schnupfen; Schnauben; Pusen, 
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SnufPish, adj. nah Schnupftabak riechend; em⸗ 

»  phindlich, ärgerlich ; ſchnippiſch. yee 
to Snaffle, v. n. durch die Rafe reden, niefeln 5 
ſchnauben ; ſchnuppern. 
sSaul Her, /. der durch die Naſe redet ze. 

Snui’ Hing, /. das Nieſeln; Schnauben ze. 

Saaffy, Snuſſish. 

Saug, adj. dicht, enge, fet; eingebüllt, eingeſchloſſen, 
warm ; verſteckt, verbergen; to lie —, eingewi⸗ 
ckelt, warm liegen. 

to Snug, v. 2. ſich anſchmiegen, warm liegen. 

to Snug’gle, v. m. ſich ſchniegen, ſich einwideln, 
warm lisgen 3 lio — logéther, im Bette an einan— 
der ricen, zuſammen kriechen. 

to Snurl, v.72. nieſeln zc. s, to Snufile. 

Snosh, der Sanurftabak, s. Souff. 

Suat/-nosed, adj, fliilpnafig, ftumpfnafia. 

So, adv. & coz. fo, alfo; aber, folglich ; wenn, 
wenn fur, wofern dafern ; nun; fo fey eS, gut; 
ifit beso, wenn dem fo it ; do so no more, thut 
es nit mebr; why so? warum denn! so then, 
Daher, darum, alfo; so excellent a fruit, eine 
fo vortreffliche Frucht; so that, fodaf; so ... 
as, fo... alg, fo.., daf; so much as, fo febr 
duch ; so so, fo fo, 

to Soak, v. einweichen, einwäſſern, einfeuchten, bei- 
gen; cinfaugen, einzieben ; weichen, weich werden; 
fico einziehen, fic durchjieben, cindeingen 3 vudg. 
gechen ; ausleeren; ausſaugen ausmerge!n; vere 
ſchlagen faffen; to— in, in ich faugen, einziehen. 

Soak, /. die Cinweihung ; to givea —, einweichen, 

f cinfeuchten, 

Séaker, f. der Einweicheude te. 5 vale. Zechbruder. 

Soaking, /. das Einweichen; Cinfaugen. 

Soal, s. Sole. — 7 : 

Soap, f. die Seife. Soap~ashes, die Deifenfieder: 
afte. Soap-berry, die Geifenbeere (Sapindus 
Lin.). Soap-boiler, der Geifenfieder. Soap 
earth, die Wralfererde, Soap-sud, die Geifen- 
fauge. Soap—-wort, Soap-weed, das Geifentraut, 
die Gpeidhelwury (Saponaria Lin.). 

to Soap, v. a. frifen, ernfeifen. 

Séapiness, f..das Geifenartige, Geifige, 

Séaping, f. da8 Se fen. 

Soapy, adj. feifia. feifenartig. 

‘to Soar, v. ms ſchweben, im Fluge feyn; fic auf. 
ſchwingen, boc fliegen, ſich erbeben (aud figr.) 
Soar, f. der bobe Flug. Soar-hawk, der Gorfalfe, 
Soaring, f. das Sudweben ; Aufſchwingen. — adj. 
— or high-soaring, bochfliegend, ſchwülſtig. 

to Sob, v. 2. ſchluchzen, Mohnen. 

Sob, das Schluchzen, Stönnen. 

to Sob, v. a. einweichen, wäſſern, s. to Soak. 

Sob’bing, /. das Schluchzen. 

Sober, adj. Séberly, adv. mafia, niichtern ; vere 
flindig; ernftbaft, gefent; befdciden, gelaffen, 
rubia, befonnen. 

to Sober, v. a. nüchtern machen. 

Siberness, Sobriety, f. die Mäßiakeit, Nüchtern⸗ 
beit; Eruſthaftigkeit; Befcheidenheit, Gelaffens 
* eit, 

co, Soc’cage, f. das DienMlehn ; die Frobue, 
der Banerndienft ; das Dienfiqut, Frohnaut. 

' Soc’ager, Soc’cager, f. dtr Dienmann, Froöhner. 

Sociable, adj. geſellig, umgänglich; vereinbar, 

Séciableness, f. rie Gefelliqkeit, Umgänglichkeit. 
_ Séciably, adv. gefelliq, umgänglich. 
 Sécial, adj. geſellſchaftlich, aefellia. 
 Social’ity, Sécialness, /. die Gefelligkeit. 
“Society, /. die Geſellſchaft. 

Socin’ian, /. der Gocinianer (Reger, der die Gotts 
heit Chriſti laugnet). 

Socin ianism, f. dcr Socinianismus. 

Sock, f die Socke; der Soccus (niedrige Schuh der 
ae pS Oamtereleg im Quftfpiele); figr. das 

uffpiel, 6 

Sock’et, /. die Dile, Robre ; H8ble, Augenhsble ; 
Babniiide; der Säulenfuß. Socket-chisel, der 
Geißfuß, grofe Meißel. 

Socle, f. 7. der Fuh, das Geſtell. 

_ Soc’man, s. Soccager. 
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Sod, pret. & part. von to Sevth, welded s. 

Sod, Jf. der Rafer, das Strid Raſen, die Erdſcholle. 

Sodai“aty, /. die Hefelichaft ; Briiderfchaft. 

Sod’den, pari. (von to Seeth) gefotten. Sodden 
faced, im Geiichte aufgedunfen, Sodden-witted 
didtipfia, cinfaltig, , ; 

Séder, f. das oth, die Loͤthe. 

to Séder, v. a. Léthen ; verbinden, 

Soderer, /. ter Loethende. 

Sédering, /. das Lithen, 

Sod’omite, /. der Godomit, 

Sodomiical, adj. ſodomitiſch. 

Sodomy, f. die Sodomiterey, 

Soe, f. der Buber, Kübel, s. Pail. 

Soey’er, adv. in compos. nurimmer, auchimmer : 
s. Howsvever, Whatsocyer, Whosveyer, 

Séfa, Soffa, /. der Gopha ; Auftrice. 

Soffit, /. die Felderdede, 

Soft, adj. weich, fanft, milde, geliude; leiſe, ſacht . 
rubis, gemächlich, langjam ; jart. zärtlich; feb wad, 
weidhlid ; teig, miirbe; — place, die ſchwache 
Geite; — tire makes sweet malt, Prov. durdh 
Nachgeben Gewinnt man am meiften, Soft—bra ed, 
Soft-beaded, Soft-pated, albern, lappifh. Soft 
=couscienced , yon zartlichem Gewifien. Solt 
hearted, weidhbersig, mittsidiq. 

Sofi, adv. weit, — int. gemad! ſachte! balt : 

Soft, die Weide, Diinnung, 

to Soften, v. 1) a. weich machen, erweichen; fanft 
machen, mildern, linderit, befanftioen ; angenchm 
machen, verſüßen; verzarteln, weibiſch machen, 
entkräften, ſchwächen; 2) 2. weich werden, ge: 
finder werden, 

Softener, s. Softner. 

Soft’ening, /. das Erweiden re, 

Solt'ish, adj. cin wenig weith, zart, fanft; weids 
lich, zärtlich; läppiſch. 


Sofi’ly, adj. weich; ſanft, milde, gelinde; zaͤrt⸗ 


lich/ weichlich; leiſe, ſacht, gemach (adj.) fonae “ 


fam; einfaltig, läppiſch; fair and — goes far, 
prov. cile mit Weile. — 

Soft/ner, f. der etwas mildert; der Befanftiqer ; 
das Erweichungsmittel, Linderungsmittel, die Vins 
Deruna, 

Softness, f. die Weichbeit ; Sauftheit, Ganft. 
muth, Milde; Freundlichfeir; Weichlichkeit; 
Ragheit, der Kteinmuth ; die Leichtigkeit. 

Soho! int. be! birt doc ! 

Soil, f. der Boden, Grund, da8 Erdreich, Land; 
native —, das Bateriand, die Heimath. 

Soil, f. der Shmugs, Koth; Diinger, Mi; die 

orblache. 

to Soil, v. a. beſchmutzen, befudein 5 ditngen, miften. 

Soil’iness, f. die Schmutz gkeit, der Samus. 

Soil’ing, /. da8 Beſchmutzen; Diingen, 

Soilure, /. der Schmutz, Korth, 

Soil’y, adj. ſchmutziq tothig. 

Séjourn, /. der Aufenthalt. 

to Séjourn, v. A. fich aufbalten, bleiben, 

Séjourner, /. der fich wo aufbdlt, Gaſt. 

Sdjourning, f. da8 Aufhalten, der Yufenthalt, 

Soke, /. die Gerichtbarkeit. 

to Soke, Soke, &c. s. to Soak, &c. ; 

Sol, f. JT. da8 G& in der Maſik. ; 

Sol, f. der Sou, Sol Franz. Giiiber. 

Sol, f. dic Sonne ; 7. das Gold; Sebo im Schilde. 

Solace, /. der Trot, die Erquidung, Frende, 

to Sol’ace, ¥, a. erquiden, erfreucn, 

Sol/ander, /. der Mapfen, die Maude an der Knie— 
feble der Pferde. 

Solar, f. der Giller, Boden, die Bodenfammer, 


Dach ſtube. 
Sélar, Sélary, adj. zur Sonne gebörig; von der 
Sonne herrührend; solar year, das Sonnenjahr. 
Sold, pret. & part. von to Sell, welches s. 
Sold, /. der Soild, 


pevaat, J der Galadin, Sultan (von Yanyten). 
Sol’danel, /. die Meerwinde, der Seetobl (Convul- 


vilus soldaneila Lin.). 
Sélder, to Sélder, s. Soder, &c. 
Sol’dier, der Goldat, Kriegsmann; soldier's 


* 


799 SOLD © 


—pay, die Löhnung, der Sold, Soldier’s—boy, der 

Treßbube. Soldier—citizen, der —S— 

Soi‘dierlike, adj. & adv. Sol’dierly, adv. fols 
datiſch, militdrifa. 

Soldiership, /.0a8 Goldatifhe ; der Soldatenftand, 
pas Goldatenleben, : 

Soldiery, /. das Militar, die Soldaten ; das Gols 
datenwefen, der Kriegsſtand. 

Sole, adj. allein, einzig, bleh; Z’. ledig. ; 

Sole, f. die Goble; der Huf; die Grundfläche; 
Qunge (cine Art Scholle oo, Plattfiſch). 

to Sole, v. a. befoblen. : 

Sol’ecism, /. der Soldcismus, Sprachfehler, Febler. 

Sdled, adj. mit Goblen ; double-soled, zweyſohlig. 

Sélely, adv. allein, einjig, blog. : 

Sol’emn, adj. feyerlich ; crnft ; glaubbaft, bewabrt ; 
fteif, miirrif&, s. Sullen. - 3 

Sol’emness, Solem’nity, /. die Feyerlihleit, Wür⸗ 
de 5 der Ernft. 

Solem’nial, adj. feyerlich. ; 

Solemnization, /. die Feyer, feyerlihe Begehung. 

to Sol’emnize, v..a. feyern, feyerlich begeben, 

Sol/emnizing, /. da8 Feyern. 

Sol’emnly, ady. feyerlich, ernft, 

to Soli’cit, v. a anbaltend bitten, anbalten, anfus 
cen, anliegen ; fordern, heiſchen, verlangen, ſtre— 
ben 3 auffordern, anreitzen, treiben, plagen. 

Solicitation, /. dad Anhalten, Unfuden ; Treiben, 
Plagen ; die Unreisung, 

Soli’citor, /. der Unbaltende, Unfudende ; Anwald, 
Procurator (in der Rangeley). ‘ 


Soli’citous, adj. bekümmert, beforgt, unrubig; to} 


be — for (of, about), fidh befiimmern um.,.., 
fixeben nach... oy 

Soli’citously, adv. angftlidh, fora filtig. het 

Soli’citoustiess, Soli’citude, /. dic Bekümmerniß, 
Gorge, Gorgfalt, Ängſtlichkeit, Unrube. 

. Soli’citress, /. die Unhaltende, Bittende, 

Sol’id, adj. Sol’idly, adv. feft, dict, derb; ges 
dieqen, maffiv; Fubifh ; Sgr. ächt, wabr, zuver⸗ 
{affig, wahrhaft; gründlich. 

Solid, fi der fee Körper. 

Solid’ity, Sol’idness, f/. die Feiakeit, Dichtheit; 
A hrheit, Wabeheit ; Gründlichkeit. 

Solidun’gulous, adj. gauzhufig. 

Solifid’ian, /. derden Glauben allein, ohne gute 
Werke, pur Seligkcit fiir hinlänglich bale, 

Solil’oquy, /. das Alleingeſprüch, Selbſtgeſpräch. 

Séling, /. d08 Befoblen, 

SoVipede, f. das ganzhufige Thier. 

-Sol‘itarily, adv. cinfam ; bode; abgelegen, 

Sol itariness, f. die Einſamkeit. 

Solitary, adj. einfam ; dde, abgelegen ⸗ sparrow, 
der Ulprabe, Bergeremit, 

Solitary, Solitaire, /.. der Einſiedler. 

Solitude, f/. dic Einſamkeit; Sve, Cindde, Wüſte. 

Sol’lar, s. Solar. to Solli’cit, s. to Solicit. 

Sdlo, f. ZT’. das Golo (in der Muſik). 

Sol’omon, /. Galomo, s. Salomon. 

Solstice, fi die Gonnenwende ; der 


4 


fangfle od, firs 
zeſte Tag. - 
Solsti’tial, zur Gonnenwende gebirig ; mitten im 


Gommer, 

Solubility, /. die AuflsslidhFeit, 

Soluble, adj. auflislih; den Leib sffnend; to 
be —, ſich auflifen-faffen. 

Soliition, f. die Auflsfung ; das Aufgelöſete. 

Solutive, adj. den Leib iffnend, farirends 

Sol’uliveness, f. das Sffnende, Larirende. 

Solv’able, adj. auflcslid) ; zahlungs fähig. 

to Solve, v. a. aufldfen, (ifens enthüllen. 

Soly’ency, f. die Zablungsfüäbigkeit. 

Solv’ent, adj. sablungsfabig ; auflsfend, — M das 

Aufle ſungsmittel. 

Solvible, adj. aufloslich, erklürbar. 

Soly, s. Solely. 

Somatol’ogy, f. die Rirperfebre. 

Some, adj, irgend ein, irgend, eins einige, etliche, 
tiniges; cin wenig, etwas; — time or other, itgend 
sinmal ; he has — wit, er bat Wis (Kopf). Some 
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einer; dic Perfon von Wnieben ; he things him- 
selfs to be some-body, er bildet fic) nichts Kleines 
cin, +tSome-deal, gewiffer Maßen. Some-hows 
auf irgend cine Art. Some-thing, Some-what, 
etwas, ein wenig, Some—time, einft, cbedem, vor⸗ 
malé; einmaf, Some-times, juweilen, mand: 
mal, Some-where, irgendiwo, Some-where else, 
anderswo. tSome-while, cine Beit lang. Some 
~whither else, anders wobin. « 
Somersault, Som’erset, /. da8 überſchlagen im 
Springen, der gefährliche Gprung, TS. 
Somnam’balo, s. Noctambulo, 


> tat 
Somnif’erous, Somnific, adj. Schlaf madend ; 
somniferous potion, ter Schlaftrunk. p 
— die Schläfrigkeit. 2* 
Som/nolent, adj. ſchläfrig. en ey 
Son, f. der Sohn, Son-in-law, der Schwiegerſohn, 
Eidam. 


Sonata, die Sonate. . 

Song, /. der Gefang, das ied: Gedicht; old —, 
die alte Qener; to give a thing for a —, prov. 
etwas fiir cine Kleinigkeit hingeben. Song—thrash, 
die Ganadroffel, F 

Song’ish, adj. vulg. aus Geſaͤngen beſtehend. 

Songs’ter, f. die Sanger, 

Songs’tress, f. die Gangerinn. 

Sonif’erous, adj. flingend, ténend. 

Son’net, /. das Gonnetr, Rlanglied. 

Sgnnetéer, /. der Sonnettendidter ; 

Sonorifvic, adj. flingend, tinend, 

Sonor‘ity, Sondrousness, f. das Hellflingen; der 
Webitlang. * 

Sonérous, adj. Sonérously, adv. Elingend, toͤnend, 
bellkingend; woblffingend, 

Son’ship, /. die Sohnſchaft. 

Soons adv. bald; (tad. frühe, baldig;) gern: 
as — as, ſo bald als; Lwouldas—, id möchte 
eben fo gern. Sooner, comp. cher, früher. Iwould 
—, ich wollte lieber. Soonest, sup. ebefiens, am 
eheſten 5 (tadz. der Frithefte, chefte); at the—, 
eheſteus, fo bald als möglich. A 

Soon’ly, adv. bald, fogleid. 

Soon’ness, die Gefhivindigfeit. 

Soop, f. die Suppe, Briibe ; portable — , die Sup⸗ 
pentafel, der Bouillon-Kuchen. 

to Soop, ¥» fdliirfen ; to — up, einfdjliirfen, aus: 
ſchlürfen. 

Soot, f. der Rus. ’ " 

Sooted, adj. rufig, beruGt. — 

Sool’erkin, f. da8 Monfalb. ‘ 

+Sooth, f. die Wabrbeit; for—, in—, traut, in 
Wahrheit, +Sooth-fast, wabr, wabrbaftig, 

Sooth, adj. fits, angenehm, anmuthia. 

to Sooth, v. a. befanfrigen, diebeln, liebfofen, ſchmei⸗ 
thein 3 to— up, ſchmeicheln; verzärteln, beſtärken. 

Sooth’er, f. der Schmeichler. 

Sooth’ing, f. das Befanftigen ; SHhmeidheln, 

to Sooth’say, v.ir. mn. wabrfagen, propheseyen. 

Sooth’say, f. die Wabrfagung. 

Sooth’sayer, f. der Wahrſager. 

Sooth’saying, /. das Wahrſagen. — 

Soot‘inees, /. da8 Rußige, Berußte. : 

Soot’y, adj. rußiq, berufit; rufiartia; ſchwarz, dunkel. 

to Sovt’y, v. a. berufien, ſchwarz maden. : ’ 

Sop, f. dev cingetunfte Giffen s das Muss Lindes 
rungsmiftef, | 

to og A —— ——— 

Sope, f. die Seife, s. Soap. aot 

Soph, . der Sopbift (junge Gelebrte der 2 Jahr in 
Cambridge geweſen). i ead” 

Séphi, f. der Gophi, Schad. (Perfifche Konig). 

Sophism, /. das Bopbisma, der Trugſchluß. 

Sophist, /. der Sophiſt, Trugvernünftler. 

Soph’ister, /. Fein ebrer der Pbilofophie; Sophiſtz 


 vulg. verfdmigte Kopf... 
Sophist’ical, adj, Sophist’ically, adv, fopbis 
lider 


Reimer. 


ſtiſch, trüglich. 
Sophisticalness, f. das Sophiſtiſche, Trüg 
to Saphist'icate, v. a, verfalfden, 

Sophisticate, adj. verfalfdt 





“one, jemand, irgend ¢iner, Some~body, jemand, | 


ſcht. 
Sophist’ivcateness, /. die Verfulſchtheit. 


to Séporate, v. a. cinfdlafern, 
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Sophist’icating, f. da8 Berfalfden. ye 
— * H die Verfälſchung; Verfälſchtheit. 
sophist icator, /. der Verfälſcher. 

Soph’istry, /. die Sophiſterey, Trugvernünfteley. 
Soph’), /. Sophie. (Weibername) 

Sépmess, s. Soapiness. 


einſchäfernd, Schlaf 


Soporiſſerous, Soporiſie, adj. 
madend. 


 Soporif’erousness, /. das Einfhlafernde, die Schlaf 


madhende Eigenſchaft. 
Sop’ped, or Sopt, part. von to Sop, welhes s. 
Sop’per, /. der Cintunfende, 
Sépy, s. Soapy, 


Sorb, Sorb-apple, /. der Gporapfel. Sorb, Sorb 
-apple-tree, der Sperberbaum, Sporapfelbaum, 
Gpeverlinag, ; 


Sérbile, «dj. was ſich einfdliirfen laͤßt. 

Sorbi’tion, das Einfdliirfen. 

Sorbon’ne, f. die Sorbonne (das Haupteollegium 
der theologifcben Facultät, u. dieſe felbfin Paris), 

Sor’bonnist, /. der Sorbonniſt. (ein Mitglied der 
Gorbonne), 5 

Sorbs, s. Sorb, Sorb-apple. 

Sércerer, /. der Bauberer, Herenmeifter, 

Sérceress, f. die Here, Qauberinn, 

Sorcery, /- die Bauberey, Hererey. 

Sord, /. der Majen, 

Sérdel, Sérdet, s. Sordine. 

Sérdes, f. der Bodenfas, Unhath, 

Sérdid, adj. Sérdidly, adv. ſchmutzig; gemein, 
ſchlecht, niederträchtig; geigia, filziq. 

Sérdidness, /. dic Shmusigkeit, Unreinlidfeit ; 
MNiedertrachtigkeit, Filzigkeit. 

Sérdine, /. die Sordine, das Clarin ciner Trompete, 

Sore, adj. wund, ſchmerzhaft, bifeds beftig, fhwer ; 

yes, die bifen Augen. 


—e 


Sore, adv. beftig, ſchwer, arg, tief; full — against}. 


my will, gang wider meinen Willen, 

Sore, f. da8 Gefdwiir, der Gdaden ; die ſchmerz⸗ 
bafte Stelle. 

Sore, f. der vierjabrige Hirſch. 

to Sore, 3.- oar. d 

Séreage, f. da erfle Jahr eines Falfen, erſte Gefic: 
der deflelben. 

Sorée, f. di¢ braune Ralle. (cin Waffervogel) 

Sore-hawk, s. Soar—hawk. 

Sére-hon, /. (ebedem in Jefand u, Schottland) das 
freye Quartier (als cim Recht) des Grundheren 
bey feimen Bafallen ; figr. der ungebetene Beſuch. 

Sor’el, f/. der dreyidbrige Hirſch; Rothfuchs, s. 
Sorrel horse. bof * 

Sérely, adv. ſchmerzhaft ; beftig, arg. 

a sles J. die Schmerzbhaftigkeit, Pein, Hef. 
tigfeit. 

Séring, f. die Fabrte eines Haſen. 

—— T. der — — 

-to Sorn, v. 7. ſich frey einquartieren, auf dem Hal⸗ 
fe liegen, s. Sore-hon, 

Sérner, f. der ungebetene Gaft, s. Sore-hon. 

Sororicide, /. der Schweſtermord; Schweſtermorder. 

Sorority, /. die Schweſterſchaft, Schweſtern. 

Sor’rage, /. de8 junge Griinam Rorne. 

Sor’rance, f. der Schade, Febicr an einem Pferde. 

Sor’rel, /. der drevidbrige Hirfch, s. Sorel. 

Sor’rel, f. der Gauerampfer. Sorrel-salt, da 

Sauerkleeſalz. 

Sor’rel, adj. fuchsroth, gelbroth; — horse, der 
Rothfuchs ; burnt —, ſchwarzbraun. 

Sorrily, adv. armlig, armielig, ſchlecht, verächt⸗ 
lich, elend, trauria. 

Sor’riness, /. die Ärmlichkeit, Armfeligkeit, Bers 
aächtlich keit, das Elend, 

Sor’row, /. die Betritbnif, Traurigkeit; Trübſal, 
dag Leiden, der Gram, Kummer, die Gorge, der 
Gerdrug ; it happened to my —, es geſchaͤh ju 
meinem Yeidwefer, Sorrow-proof, unempfinds 
lid) (bey feinem Leiden), 

to Sor’row, ¥. n. traurig feyn, 
ad ſich gramen, feiven, 


{Sound, 


f, 
to Soands 
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Sorrowful, adj. Sor’rowfally, ady. traurig, be: 
trübt, Fummervod ; efend, klaͤglich. 

Sor’rowlulness, f. die Traurigfeit, der Gram, 
Kummer, das Elend. 

Sor’rowing, f. das Trauern, Lciden ; he that goes 
borrowing goes —, prov. Borgen macht Gorgen, 

Sor’ry, adj. trauria, betriibt, betiimmert 5 klaͤglich, 
armſelig, jammerlich, elend, ſchlecht, berächtiich; 
Lam — of it, es ift mir leid, es kränkt mich; I am 
— for you, ih bedaure Sie, es ift mir [cid um 

ie; a— excuse, eine fable Entſchuldigung. 

Sort, /. die Sorte, Gattung ; Claffe, der Grand; 
die Urt, Weiſe; der Haufen ; das Paar: +Loos. 
in some, gewiffer Maen; figr. to be'out of 
sorts, verdrießlich, traurig feyn; to pat out of 
sorts, aug der Faffung bringen, 

to Sort, v. 1) a. fortiren, ausfuchen, ausfondern, 
abfondern, ; zuſammen ftellen od. legen, anpaffen, 
verbinden; to — out, beraus ſuchen, auslefen, 
auswablen ; 2) 2. verbunden feyn 3 ſich verbindens 
pafien, ſich ſchicken, angeben, geben, faugen; auss 
ſchlagen, ausfallen ; anfhlagen, gelingen; fic ers 
eignen, fic sutragen. : 

Sortable, adj. was jidh fortiren zc. laͤßt; paffend, 
ſchicklich, tauglich. 

+Sorial, adj. ju einer Gattung gebsrig. 

Sortance, /. dic Schicklichkeit, Gemaͤßheit. 

Sortilege, Sértilegy, /. da8 Leofen, Werfen des 
Loofes, 

Sérting, /. das Sortiren x. #. to Sort. 

Sértment, /. das Gortiren ; Gortiment. 

to Soss, ¥. m. ſich nachläſſig (auf einen Stubf zc.) 
werfen, trdge da figen, fic) ausſtrecken. 

Sot, f. der Thor, Dummfopf. Ships; Trunkenbold. 

to Sot, v. 1) 7. fic) Dumm trinfen, fidy betrinken; 

2) @. dumm madden, verbliiffen, berauben ; to — 

one’s time away, feine Seit auf cine Damme Art 

oder mit Saufen gubringen. 

Sot‘ting, f. dag fldte Trinfen 2c. 8. to Sot. 

Sov/lish, adj, Sot’tishly, adv. dumm, albern ; dias 
miſch, betrunken. 

Sot/tishness, die Dummheit; das dämiſche Wes 
fen, die Truͤnkenbeit. 

to Souce, v. a. pofeln ze, s. to Souse, &c. 


‘Soudan, s. Soldan. 


Sough, f. der unterirdifhe Graben, Gang, Abzug. 
Sough-pit, da8 Safenmoor, 

Sought, pret. & part, ven to Seek, welches s. 

Soul, f. die Seele, ocr Geift (au figr.) ; poor—! 
vulg. armer Menſch! armer Wide! Soul-cheer~ 

» ing, Soul-comforting, feelerfrewend, berzlabend. 
Soul-mass, die Srelenmeffe. Soul-saving, felig 
machend. Soul-shot, Soul-scot, das Geelengeld, 
Soul-trouble, die Geelenangt,  Gemiiths: 
krankheit. 

Soul’ed, adj. beſeelt. 

Soul/less, adj. feelenfos, leblos; feige, 

Sound, /. der Schall, Klang, aut. Sound-board, 
‘das Schallbret (in der Orgel); der Grimmodedef, 
Sound-hole, das Schallloch. Sound-posi, die 
Stimme (in cinem Inſtrumente). 

to Sound, “vy, 1) m. klingen, fallen, fauten, tinen; 
figr. that doet not — well, daz Flingt nidt fein 5 
das Elappt nicht; 2) 4. (ein Snflrument) ſchallen 
laſſen, erténen faffen, blajen; to — the charge, 
s. Charge ; to — the retreat, sum Rückzug blafen. 

Sound, /. der Gund (die Meerenge zwiſchen der 
Mord. u. Oftfee), ‘ 

die Meerfpinne, der Tintenfiſch. 

die Gonde, s, Probe, 

V. & fondiren, mit dem Bleyloth unters 

ſuchen; figr. aus forſchen, ausholen. 


Sound, 


jSound, adj. gefund (aud figr.); woblbchalten, uns 


~verfebrt, ganz; ſtark, derb, felt, kräftig; not— , 





ſich betrüben, +a § 


ungefund; ſchadhaft, feblerbaft, wurmſtichig; — 
love is not soon forgotten, prov. alte Biche ros 
fletnidt, Sounder, comp. gefunder, derber ic, 


‘Sound’er, /. die Trift, Herve. 


Sound’ing, adj. fhallend ; woblklingend. — f. dat 
Schallen, Ke. s, to Sound. Sounding~board, s. 
Sound-board, 


(93) 


803 SOUN 


Sounding, /. das Sondiren zc. (5. to Sound) 3, der 
MAnfergrund. Sounding-lead, das Seukbley. 
Sounding-line, die Bleyidnur, - f 

Sound'ly, adv. gefund; ſtark, fet, derb, tüchtig, 
weidlid. ’ j ; 

Sound/ness, f. dic Gefundheit, Starke; Ridtig: 
feit, Griindlidfeit, 

Soup, f. die Suppe, Fleiſchbrühe, s. Soop. 

Sour, adj. faucr; berbe, ftharf; figr. Rrenge, raub; 
mürriſch, fauer, ſauertöpfiſch; widrig ; empfinds 
lid, ſchnerzhaft; — fellow, der Gaucrtopf. Sour 
faced, fauerfebend. Sour-sop, der faure Biffen 
(Annona muricata Lim. ). 

Sour, fo die Gaure, a 

to Sour, v.1) a. ſauern, ſauer machen; Agr. ver: 
bittern, verleiden, verfaljen ; -erbittern; 2) 7. 
ſauer werden; Agr. faucr febend, glirnen, ſchel 
feben. ; ; 

Source, f. die Quelle (aud figr.). 

Sour’ish, adj, ſäuerlich. 

Sour’ly, adv. faucr, ſaͤuerlich; bitter, böhniſch. 

Sour’ness, f/. die Saure ; figr. Strenge; das Gaus 
erfeben ; die Gitterfeit. 

‘Sons, f. der Sou, s. Sol. 

to Souse, v. a. pofcln, cinpifeln, einſalzen; figr. 
eintauchen, durchs Waſſer ziehen. 

Souse, f. der Pokel; das Eingepolelte, Pöokelfleiſch, 

gepekelte Schweinfleiſch. la: aide 

to Souse, v. 1) 7. niederſchießen, berfallen, ſtoßen 

anf (von Maubvigeln) ; 2) a. vulg. eine Dadtel. 
eben. ; 

Sense! adv. vulg. rapps, ploblid, beftigs. — fi 
die Dachtel, Obrfeige, der SHmif. 

Soutage, f. dic Sadleinwand, 

Souterrain, /. der unterirdifche Gang, die Hobie. 

South, /. Giiden, der Süd, Mittag ; der Südwind. 

— adj. & adv. ſüdlich, fiidwarts, aus Gilden, 
South-country, tas Giidfand. South-sea, die 
Slniee. South-east, Giidoft. South-west, 
Südweſt. 

Sou’therly, Sou’thern, adj. ſüdlich, mittägig. 
Southern—wood, die Stabwurz, Uberraute (Abro- 
tanum L.). 

Sonth’ing, adj. ſüdlich, nach Süden gebend. — /. 
die ſüdſiche Richtung. 

South’most, adj. ganz in Süden, ſüdlichſt. 

South’say, &c. s. Soothsay, &e. 

Souath’ward, adv, ſüdlich, ſüdwärts. 

South’wind, f/. der Siidwind. 

Sovereign, adj. Soy’ereignly, adv. unumſchränkt, 

— oberherrlich; allerbidft, höchſt, vor: 
treffſich. 

Sov’ercign, /. der Souverain, unumſchränkte Fürſt, 

—— Selbſthereſcher, Landesherr, 

Sov’ereigness, Sov’ereignty, f. die Unumſchränkt⸗ 
beit, Oberſtaatsgewalt, Oberherrlichkeit; höchſte 
Vortrefflichkeit. 

Sow, J: die Sau; wild —, die Bache. Sow-baby, 

“pasGpanfertel, Sow-backed, mit einem Schweins 

riiden. Sow-—bread, die Triiffel. Sow -gelder, 
der Gchweinfhneider, Sow-pig, das Gaufertel. 
Sow-thistle, die Gandiftel (Sonchus L.). 

Sow, Jf. die Sau (eine Malic Gchwarzfupfer ), der 
Melallklump, Bleyklump; vie Menge, Sow-iron, 


der Gifentiump, Sow-metal, der Mtesallflump, | 


Sow, /. dic Uffel, der Kellerwurm. 

Sow, /. der Buber mit Handhaben, 

to Sow, v. niben, s. toSew. =| 

to Sow, v.ir.a. ſaen, befien, beſtreuen. 

to Sowce, s. to Souse. } ; 

Séwer, f. der Süer, Seman 5. ficr. Verbreiter; 
cb il — of words,4 ver Yusbhreiter, Plas 

rer, 

Sowing, f. das Süen. ' 

Sowings, f. pl. das faure Muß, der Haferbrey,, 

to Sowl, v. a. bey den Ohren faffen, od, jereen, 

Sown, part, von to Sow, welches 6. 

to Sown, s. to Swoon. | " 

Sower, s. Sour. Sowse,.s. Souse, 

Séwter, /. der Schahlider. . 


Soyl, g. Soil. 


\ 


| Spagyr’ic, Spagyr’ical, figr. alchymiſch, 


Span’iard, f. der Spanier, 


BEB: J dee Sparren; 
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Spaad, f. der Spath. (cine Steinart) 4 
Space, /, der Raum; Zeitraum, die Zeit; in go 
_short a— of time, in fo furjer Beit; for 
of three years, aufdrey Sabre 
Spacious, adj. Spiciously, adv. gevdumia, um? 
falfend, weit, SB uy Digi & 
Spaciousness, f/. die Geraumigfeit, Weite, der. 
limfong. a Ae ii 
Spad’dle, f. der fleine @paten, Spatel. 5 
Spade, f. der Spaten, das Grabſcheit; Spad⸗ 
Schüppen, Pique (in der Karte). to call aa, 


em 


‘ 
4 
a 
‘ 


Prov. cin Ding bey feinem rechten Namen nennens — 


Spade-bone, das Schulterblatt. 
Spade, /. das verſchnittene Thier ,o der 
Wallach; die dreyidbrige DHirfchuh. *8 
—— Spadier, f. der Bergmann in einer Zinn⸗ 
arube. aa ; . 
Spadi’ceous, adj. hellroth. 
Spadille, /. 2. die Spadille, (PiqueeAG im Qomber), 


: , cbymifih, 
hermet iſch + Spagyric art, die Alchymie. ie 
Spag’yrist, f. der Alchymiſt. bi Te alli, 
Spahi, Spahy, f. der Gpabi (Türkiſche Reiter). 
Spaid, fiir: 
welthes 8 : 
Spain, f. Spanien. BK: 
Spake, pret. von to Speak, weldes s. " 
tSpall, /. die Sdhulter. i tine 
Spalt, /. der Gpait, Spaltftein, (cine Steinart) 
Span, pref. von to Spin, welded 3. ~ 
Span, /. die S 
das Anſchlagen. (ein Kinderſpiel) 
to — ¥. @ ſpannen, überſpannen, meſſen, auss 
meſſen. —* 4 
to Span, to Spane, v. a. ſpänen, von der Mutter⸗ 
mild) entwobnen, ————— 
Span’gle, f. der Flinder, Flitter; Goldflimmer. 
Spangle-maker, der Flitterſchläger. 1 
to span’gle, v, 1) m. fimmern, funkeln; 
glänzend Maden, beflittern 
der geftirnte Himmel. 


rouge ne 


2) a. 


Span’iel, /. der Wachtelhund, Hühnerhund; 
Ehmeidler, Leder, —— die Wach· 
telhündinn. i oe 
to Span/iel, to Span’ielize, v. a. fchwingeln, ſchmei⸗ 
cheln lecken. ey N 
Span’ish, adj. Gpanifh ; — woman, die Spaniee 
rinn; — broom, die Spaniſche Geniftle; — fly, 
die Spaniſche Fliege ; — leather, der Spanitae 
affian ; — licorice, der Lakritzenſaft; — nut, 
die Spanifhe Erdnuß; — red, der Zinnober ; 
— paint, das Bleyweiß. veer + 
Spaw’ish, f/. dad Spanifthe ; der Zinuober. 


* <i 9 
bigs > 


J—— 
to Spank, v.a. Flappfen, mit der Aachen Hany ſchlagen. 


Spank’er, /. dev Heller ; Stuger, s, Spark, _ 
Spank/ing, ady. vulg. gepust, flatilid). 
Span‘nel, s. Spaniel. sapuibi A Dhng) ting 
Span‘ner, f. der Spanner (an einer Büchſe). 
Span’ning, das Gpannen, Meſſen, s. to Span. ye 


Spars fo.das Ruffifhe Glas, Marienglas, der Ses 


lenit 7. Petuut 
Blehyhſpath. Pr As 5) 
Spar, fp dev Spas, Rohrſperling, se Sparrow. Spar 
shawk, der Sinfenfal€, seit” ae 633 
Schlagbaum, Riegel ;. vie 

peide. 4 


to Spary.v. ae. vertiegeln, verfperren ;. to — up, 
zurlegeln ; einriegeln, cinfpernen, § F 
to Spars n. im Fechten Finten macheug⸗ ausbauen; 


ausſchreyen, rufen. oh) eee od 
Spar’able, /. dee Bwed, die Bwede, Heftzwecke. 
Spav‘adrap, f. dev Oe are ger 
poacne Lcinwand), dag Wa aRer, mie’ - 
Sparugrass,' Spar’agus, ‘s. Asparagus, — , ir 
to Spare, v. fparen; crfparen, eritbrigen; auffpar 
‘ren, Devfparens entbehren, miffen ;  fdponen, vere 
fdyonent ; friften, erhalten; vergbanen, gefiatten ; 
to —, iibrig.; eough and to — vollauf, war 
néshig.; Lhaye some lo , ich babe etwas tibrig ; | 
‘tom for nothing, es an nichts maugeln (offen ; 


(cine Are Gpath); — of lead, der, 


Spayed, pret. & part. ven to Spay, 


ae 
Spanne. Span-counter, Spar-farthing. 


3 *the spangled skies, . 
—— ar 


Gelsling, 


, 


J 


La 
fi 
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to ⸗at the spigot, and let it rm 


out at the'to Sp 
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Thier) verſchneiden. 


SPEC 


; ay, v. a. (ein weibliches 


bung-hole, prov. imRleinen fparen u. im Grofien Spay’ing, /. das Verſchneiden. 


verſchwenden; — to speak, and — to 

wer das Sicden fpart, verfaumet of 

_ Spare, ad7. fparjam ; {pariid > mager, diirre ; 
brig, überflüſſig, reichlich — 

Rot. Spare-cloak, der Re 


speed, prov. 
tfein Blid, 


3 


fervemantel, Spare 
—deck, T. der iiberiauf, Spare-lhour, die Nebens 

ſtunde. Spare-money, der Gparpfennig, Spare 

‘rib, das cingciegte Mippenfliid, Spare-time, 
Die itbrige Beis, | 

Sparey J: vulz. dit 
ren Gie damit nidt, 

Spareness, f. die Magerkeit, 

Sparer, /. der Sparer, 

Spargefac’lion, /. da8 GVerfireucn, Gefprengen. 
Sparing, /. a8 Sparen Schonen; Miſſen. — ads. 
fparfam ; farg; ſpärlich, mager, 
Sparingly, adv. fparfam, ſpaͤrlich; ſchonend, bes 


butfam, 

Sparinguess, f. die Sparfamfeit ; Kargheit; Spars 
lichteit; Geltenbeit, 

Spark, /. dev Funfe ; Flitter, Prunk; Stutzer, Galan. 

+Spark’ful, adj,-feurig, lebbaft.“ ; 

Spark’ish, adj, Spark’ishly, adv, munter, lebhaft; 
galant, gepust, ſtattlich. 

Spark’ishness, /. der Pugs, Flitterftaat, 

Spar’kie, /. der Funke. : 

to Spar’kle, vo, m funfen; funfelm; perfen (bom 
Weine). * 

Spark/ling, f. das Funkeln. — adj. funkelnd. 

Spark’lingly, adv. funfefnd, mit Funteln, 


: ee q 
parfamfeit ; make no—, fpas 


diet, die magere 


iSpeach, s. Speech, J 

to Speak, v. ir. ſprechen, reden, fagen; Agr. anzeigen, 
anfiindigen ; to — the word, frey heraus fagen 5 

that which best speaks my innocence is .. 5 
woraus meine Unſchuld am meijten erhellt, ift...; 
his mien speaks hima gentieman, nad feinem 
Außern iff er cin Mann vom Grande ; to—for..., 
fprecen fir...) bitten fiir (um)... ; to — ont, 
faut reden, beraus fagen, 

Spéakable, adj. ausipredlich, nennbar; redend, 

Spéaker, fi der Sprecher; Medner, Verkündiger. 

Spéaking, f. dad Sprechen, Reden, Speaking 
-trumpet, das Gpracrobr.” 


~ |Spear, /. der Spies Speer, die Lanze; — short—, 





der Wurfſpieß. -Spear—blade, vie Spitzklinge. 
Spear—box ofa pump, der Pumpenſchuh. Spear 
—grass, das @tedjgras, Spear-head, die Yan: 
genfpige, Spear-man, der Gpeerreiter. Spear 
—mint, die Frauenmiinge, Spear—siafl, der Schaft 
eines Spießes. Spear-wort, die Speerwurz (a- 
nunculus flammula Lin.). . 
lo Spear, v. a. fpiefien, durchſtechen. 
to Spear, v.72, ficfen, fproffen, s. to Spire. 
Spe’cial, adj. befonder; vorzüglich, vortrefflich; 
ausdrücklich. 
Special’ity, Spe’cialness, Special’ty, /. da8 Bez 
_ fondere, dic Befonderheit ; das Mebenftiid, 
Spe’cially, adv. befonders, infonderbeit. 
Specie, f. die Gpecies, das Stück Geld ; in—, im 
baren Gelde. ' 





Spark’lingness, /. da Gefunfele, der Schimmer. 

Spar’ring, /. das Aushauen des Hahnes mit feincn 
Spornen. 

Sparrow, f. der Sperling, Spatz; green —, das 
Scharlachkehlchen, hedge-sparrow, die Grasmit- 
ds (s. Hedge). Sparrow-hawk, der Finfenfalt 
(s. Spar-hawk). Sparrow-mouth, va/g. das gro: 
fie weite Maul. Sparrow-mouthed, aloßmäulig. 

Spar’row-bill, /. die Bwede, s. Sparable. 

$par’row-grass, f. der Gparacl, s. Asparagus. | 

Spar’ry, adj. fpathortig ; felenitifd, 

Spasm, f. der Kram f. + ; 

spasmat'ic, Spasmod/ic, adj. frampfig; frampf: 
artig, frampfbaft ; * 

spasmod’ica, pl. die Mittel wider den Krampf. 

spasmology, die Spasmologie, Krampflehre. 

‘pat, preg. ven to Spit, welches s. 

spat, 7. das Laich der Auftern. 

spat, f. der Spat, so Spaad. 

spat, f. der @paten, s. Spade. 

‘to Spatiate, v. n. herum ſchweifen. 

ipatious, s. Spacious, * 

pat’ter, /. der Gpatel, s. Spattle. 

» Spal’ter, v. 1) a. ſpritzen, befprigen ; figr. beſu⸗ 

deln beſchmitzen ; to — foul speeches, bofe Reden 
ausftofen ; 2) 7. fpuden, ſprudeln. 
pat’ter—dashes, Spat/ter-plashes, /. pl. die Gas 
maſchen. 

hex fu 208 Befprigen, Sprudeln; Ges 
ſpritzel, der Speichel. * 

pat’tle, Spatula, /. der.Gpatel (der Wundärzte re.) 
pat’Uling-poppy, /- der weiße Beben (Cucubalus 


latifolius Lin.) , ‘ 
savin, f. der Gparh. (cineRrankheit derP ferde z¢,) 
sav’ined, adj. den Spath habend. 
yaw, f. (die Stadt) Span ; das Spaawaſſer; mis 
neralifhe Wafer, der Gaucrbrunnen, 

awl, f. der Speichel, Auswurf. 

Spawl, v. nm. fpeyen, fpucen, ausfpeyen, aus: 
ewtine Sods Ausfpes - 

awling, f. das Ausfpeyen, 

—— das Laich der Rogen ; die Brut; 
Bollen (der Auswuchs). . 

Spawn, v. laichen, ſireichen; ausbrüten, (aud 
igr.), bervor bringen ; beraus fommen, 
awn’er, f. der Roguer, Rogenfiſch. us 
awn’ing, /.da Laichen ; Unsbriiten, Spawnings, 


Pp » f. die Urt, Gattung ; das Bild, die Fee, 
Gorflellung, Geftali; Species > Zuthat, der Beſtand⸗ 

theif 5 die grobe Münzſorte, das gemiingte Geld, 

Specif’ic, Specif’ical, adj. Speeiffically, adv. ſpe⸗ 

cifiſch: eigenthiimli® ; verhältnißmäßig. 

Specific, f. das Specijicum, reds eigne Mittel. | 

Specif’icalness, Specificness, /. das Gpecififche, 

die fpecififhe Kraft, cigne Wirkung einer Arzeueyl 

to Specif’icate, s. to Specily, 

Specification, /. die Specification; das (namentfic 

che) Verzeichniß; dic qenaue Ungabes Beftime 

MUNG. 5 hres! bbe es 

to Spe’cify, v. a. {pécificiren, namentlich od. cingeln 
angeben, verzeichnen ; melden, erwabnen, 

Specifying, /. das Verzeichnen 2. 

Spe’cimen, /. die Prove, das Probeftück. 

Specios’ity, Spéciousness, /. vie Scheinbarkeit. der 
Schein. — 

Spécious, adj. Spécions] adv. sinbar, aut 
—— anfebutich. * si <a 

Speck, f. der Sled, Flecken. 

to Speck, ¥. a. fleden, ſprenkeln, bunt machen, 

Speck’et, f. die Klinke, s. Latch. 

Spee’kle, f. der Fled, bunte Flecken. 

to Spec’kle, v. a. fieden, fprentein, bunt machen, 

Spec’kled, adj. gefleckt, gefprentelt, bunt. ; 

Spec’kling, das Fleden, Sprenkeln. 





Speckt, {: der Specht, s. Speight. . 

Spec’table, adj. {chenswiirdig, anſebnlich. 

—— /- das Gchaufpiel; der Anblid. Spe 
tacles, pl. or a pair of spectacles, die Gride. 


Spectacle-case, das Brillenfutter. 
~-maker, der Grillenmader. 
Spee’tacled, adj. mit einer Grille (auf der Rafe). 
Spectdtion, /. da8 Unfehen , die Betradhtung , der 
Anblick. 
Spectator, f. der Zuſchauer. 
Spectatorship, /. das Zuſchauen; die Aufſicht. 
Spectatress, /. die Zuſchauerinn. 
Spec’tre, f. da8 Geſpenſt. 
Spec’trum, f. das Geſpenſt; Bild, die Geftalt. 
Spee’ular, adj. gum Sehen gebieig od. dienlich ¢ 
fpicgelicht, ſpiegelad; — surface, die Spiegelflä⸗ 
che ; — stone, der Gpiegelftein, das Marienglas. 
to Spec’ulate, v. fpecufiren: auferfinnfidhen Sez 


trachtungen nachhüngen, nachſinnen, grübeln; 
Handelsentiviirfe , od.: unternehmungen machen. 


Spectacle 





jie junge Brut, Brutfifhe. Spawning-time, die 
Laichzeit. 


Speculation, /. die Speculation: Betrachtung; das 


— 
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abgezogene Denken ; vie Grübeley; das Nachſin— 
nen auf Hewinn, fiufmannifce tinternchmen, 

Spec’ulative, adj. Svec'ulatively, adv. fpeculas 
tio: außerſinnlich; betrachtend, nacfinnend; ans 
ternchmend. 

Spec’ulator, /. d}¢r Speculant : Betrachter, Denker, 
Forfcher 5 Grübler; Unternchmer; +WUWufpaffer. 

— * adj. {peculativ : nachſinnend; außer⸗ 
ſinnli 

Spec’ulum, f. der Spiegel. 

Sped, pret. & p urt. von to Speed, welhes s. 

Speech, f. die Gprade; das Sprechen, Meden; 
Die Worte, der Unsdrud ; dic Rede, 

Speech’less, adj. ſprachſlos, ſtumm. 

— —— die Sprachloſtgteit, Stummheit 

to Speed, v. ir. 1) n. eilen; gelingen, glücken, fahren; 
to—ill, ſchlecht fahren; 2) a. beſchleunigen, be: 
fordern, treibens cilig fertſchicken, abfertiaen, 
fortidaffen 3 geſchwind ans der Welt ſchaffen, bine 
opfern, verderben ; ausfertigen, ausgeben z3 cinen 
guten Fortgang verleiben, God speed him well! 

Gott geleite ibn ! 

Speed, die Eile, Eilfertigkeit, Gefhwindigteit, Hur: 
tigteit ; das Beſchleunigen, der Forigang ; Gana, 

chritt; good —, der gute Lusgang, das Gliie ; 
to make—, eilen; with full —, eiligſt, fporns 
ſtreichs. Speed—well, der Ebrenpreis, s. Fluellin, 

Speed’ily, adv. eilig, geſchwind, hurtig, 

Speed’iness, /. di¢ Eile, Eilfertigkeit, Geſchwin—⸗ 
Digkcit, Hurtigkeit. cy 

Speed’y, adj. eilig, cilfertig, hurtig, geſchwind. 

Speek, s. Spike. 

Speen, /. eine gewiffe Bieinart, 

Speight, f. dee Specs. 

Spell, /. der Zauber, Zauberſegen, das Qauberwort, 
hee veg das Mährchen; Abloͤſen (in der 

rbeit) , die friſchen Urbeiter ; to set (lay) a—, 
besaubern, verwünſchen. Spell-bound, angesauc 
bert, gebannt. * 

to Spell, v. reg, Xir, buchſtabiren; leſen; orthos 
graphbiſch od, richtig ſchreiben; zaubern, bezaubern, 
beſprechen. 

Spell’er, f. der Buchſtabirende: Leſende, Schrei« 
bende; heisabad—, er ſchreibt nicht crthogra: 
phiſch, er ſchreibt unrichtig. 

Spell’ing, /. das BucRabiren; Beſprechen; die 

/Orthograpbie, Rechtſchreibung. Spelling-bouk, 
das Buchſtabirbuch. 

Spelt, pret. & part, ven to Spell. 

Spelts J- der Spel, Dinkel. 

to Spelt, v. a. vulg. ſchroten, germablen, fpalten, 
s. to Split. 

Spelt’er, /. der Sint, Spiauter. (cin Halbmetall) 

Spence, /. die Speiſekammer, s. Larder. 

Spen’cer, f. der Ausgeber, Haushofmeifter; die 
Ausgeberinn 5 der Spencer (eine Wet Wefte). 

to Spend, vy. ir. aufwenden, ausgeben ; Aufwand 
machen ; verivenden, anfegen, wenden, anwenden, 
gubringen ; verthun, verſchwenden; verdrauden, 
verzehren; erfdipfer, abmatten; ergichig feyn, 

lusbeute geben, viel hergeben; fich Brauchen lafe 

Fer; ſich erweifen ; ſich ergießen, fiefen ; zerflies 

fen, fich vergebren, vergeben ; to — one’s self, 
ſich abmatten, ſich es fauer werden laſſen (upon..., 
über oe 5 ſich aufopfern, Nh binaeben; to — 
one’s time, die Qeit gubringen ; to — one’s blood, 
fein Glut vergiefen ; to—amast, einen Maſt im 
Gturme verlieren ; to— one’s verdict, fein Ur— 
theif fallen, 

Spender, der Anwendende, Aufwendende ze, ; 
Sg 

Spen Cae $s 


das Aufwenden, Ausgeben, Unwen: 
den ze. § 


‘ erſchwenden; 1 keep it for my own 
» — rich behalte es zu meinem Gebrauch. 
Spend’thrift, /. der Verſchwender. 

Spent, pret. & part. (von to Spend) verſchwendet, 
erſchöpft ze. 5 verforen, bin ; when night was far 
=~, da es ſchon fpatin der Racht war; bullet —, 
die matte Kugel ; horse quite —, dad abgetricbe: 
ne Pferd; ill-got, ill-spent, prov. wie gewons 
wen fo gerronnen, 
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$Spérable, ady. gu beffen. ’ 


8 
C0 


—E — ——— — 


Sper’age, f. der Gpargel, s. Asparagus. 4 
Sperm, Poe thierifche Game, alte re 
Spermacéti, f. der Wallrarh ; — whale, die Ras j 
ew fchelotte, der Por maififh. T 
Spermat’ic,Spermal‘idal,adj. aus Samen beſſehend, 
gum Samen gehöriq; — vessels, dic Samengefähe. 
to Sperm/atize, v. m, den Gamen ſchießen laſſen. J 


Spermatocéle, . 7. der Samenbruch. * 
Spermatol’ogist, . der Samenkundige; Gamens 
händler. 
Spermatol’ogy, f. die Samenlehre. 
tto Sperse, s. to Disperse. 
Spet, /. der Gah, die Fluth, das große Wafer. 
to Spet, v. a, ausftrimen laffen, eraiefen. 
lo Spew, v. 1) a. ausfpeyen; jfigr. ausftefen 
2) 2. fic erbreden. 
Spew’ing, f. da8 Ausfpeyen. 
tSpew’y, adj, {hlammig, fotbia,, durcnaft, 
to Spha’celate, v.1) a. den kalten Grand verurfac 
men; 2) 72. den Ealten Brand bekommen. 
Spha’celus, /. der falte Brand, 1 é‘ i 
Sphere, f. die Sehäre, Kugel ; Himmels: 0d, Erds 
fugel ; der Gimmelsforper; Kreis, dic Baba; figr. | 
— ofactivity, der Wirfungstreis ; that’s out of | 
his — , da8 ift iiber feine Beariffe, ‘ 4 
to Sphere, v. a. riinden, rund formen; cinfreifen, f- 
Spher’ic, Spher’ical, adj. ſphariſch; kugelicht, tas 
gelfermig ; Ercisfirmig s yon den Geftirnen ; by — 
— predominance, durch den Eindluß der Geſtirne. 
Spher’ically, adv. ſphäriſch, kugelförmig. | 
Spher’icalness, Spheri’city, /. das Sphaͤriſche, die | 
Rugelriinde, ' 


sw 


we 
— — 


eee eal 


4 
Spher’oid, fi die Sphaͤroide, Afterkugel. ‘ 
Spheroid’ical, adj. ſphaäroidiſch, rundlich. a 
Sper’ule, f. die Eleine Rugel. ' 


Sphine’ter, f. T, der Schließmuskel. ; 
Sphinx, f. der Sphinx (cin fabcihaftes Unachener 
miteinem Mädchengeſicht und Löwenkörper). ; 
Spial, f. toer Spion ; die Sat, das Wachſſchiff. q 
Spice, [. die Würze, das Gewürz die Gpegerey 5 
gr. der Unflrich, cin wenig von etivas 3 das Bors 
grfübl, Nachgefübl; to have a — of..., figr.— 
ſchmecken naw .... Spice-island, die Gewiirginfel, 
fo Spice, ¥. a. würzen. an N 
Spicer, f. der Gpesereyhandler, Gewürzkrämer, 
Materialift. ¢ J— 
Spicery, f. da8 Gewürz, die Spezerey; der Gee. 
würzladen, die Gewiirgfammer, Würzlade. i 
———— die Ahrenleſe. 
Spiciness, /. das Gewiirghafte. 
Spicing, f. dat Würzen. 
Spick-and-span new, adv. vulg. 
Spick’nel, s. Spignel. i 


























funkelnagelneu. 


Spicos’ity, /. die Menge ÄAhren; das Ahrenartige. 
Spicy, adj. gewiirsbaft 5 gewürzreich. 
Spider, . die Gyinne, Spider-catcher, der Mauers 
fpecht. Spider—web, das Gpinnengewebe, Spider 
-wort, das Spinnenfraut (Anthericum Li n.).— 
Spied, pret & part. son to Spy, welded s. ; 
Spig’nel, f. die Hirſchwurz ehamante Lin.). 
Spight, s. Spite. N 
Spigot, f. der Zapfen, Hahn (am Faffe), 
Spike, f/. die Spige, der lange Magel; die Sibres 7 
Spike-head, die lange Spike, der lange Nagel, ‘ 
to Spike, v. a. nageln, aufnageln, befdlagen; mit 
Spitzen verfehen; zuſpihen; vernageln ; to — 
ae — ſich ae ae : 
Spiked, adj. zugeſpitzt, ſpitzig. 4 
Spike, Spike/nard. /. die Spieke, Spiekenard, ver 
Romiſche wet, 8 P 
Spill, f. der Pflock, Zapfen. x 
Spill, — das Sümmchen, kleine Geſchenk an Geld. 
to Spill, v. reg. & iv. verſchütten, vergiefen, ver⸗ 
lieren; wegqwerfen ; wegfommen, verforen gehen, 
umfommen 3 verſchwenderiſch ſeyn. 
Spiller, f. der Vergießende, Verſchüttende. 
Spiller, f. die AUngelruthe ; Sproffe, das Ende des 





Geweibhes, —24 
Spilling, f. da8 Verſchütten, Vergießen re. 


Spilt, pret. & part. ven to Spill. 


J 
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 Spilt’er, s. Spitier. 


Spilth, f. das Verſchüttete, Bergefere. | ~ 

to Spin, v. ir. fpiunen ; fgr. debnen, verlangern ; 
auffchieben; dresen, wirbeln; fieBen, firomen 5 
to — out, auéfpinnen ; figr. ansdebnen, in die 
Lange ziehen, verfdngerm ; ausſtrömen. 

Spin’age, f. der Spinat. © 

Spinal, adj. yum Riidarat gebörig. 

Spin’dle, f. die Gpindel ; ver Stiel, Stangel ; 
fanglide Kern, Pplaumenfern zc. —— 
Spindle-shank, das Storchbein Spindle-shanked, 
Spindle-shined, ſtorchbeinig. Spindle-tree, der 
Spindelbaum, dad Pfaffenhütchen, Pfaffenholz. 

to Spin’dle, v. nm. ſtängeln, in Grangel ſchießen. 

Spine, /. der Miidgrat ; Dorn. i 

Spinel, Spinel-raby, der Gpinell, blaſſe Rubin. 

Spinét, i das Grinets. (eine Urt Clavier) 

Spin’gel, s. Spignel. 

Spinif’erous, adj. Dornen traaend, 

Spink, /. der Fink, s. Chaffinch. 

Spin’ner, f/. der Spinner, die Spinnerinn s Gar: 
tenfpinne, 

Spin‘ning, Mdas Spinnen, die Spinnerey ; das 
Gefpian®. Spinning—wheel, das Spinnrad, 
Spin’ny, adj. vulg. tein. geringe, niedrig. — JS. 

dag Unterhelz, Strauchwerk. 

Spinos’ity, . Agr. das Dornige, die Schwierigkeit. 
pinous, adj. dornig, s. Spiny. A 

Spins‘ter, /. die Gpinnerinn; 7. dad ledige Frau⸗ 
enzimmer, Fräulein, die Sunafer. 

Spins’try, f. die Spinnerey ; das Geſpinnſt. 

Spiny, adj. dornig, ſtachlich; figr. häklich, ſchwie⸗ 
rig, bedenflich. 

Spir’acle, /. das Luftloch. 

Spiral, adj. gewunden, fhnedenformig, — die 
Spirallinie, GHnedenlinic, 

Spirally, adv, wie eine Schneckenlinie. 

Spiralness, /. die gewundene Form, 

Spiration, /, das Uthmen, Arhembolen, ’ 

Spire, f. die Schneckenform, das Gewundene: die 
Lode, Fiechte ; Gpinfiule, Thurmfpige, Spindel, 
der Kegel; vie Gpige, der Girfel; die Sprofie, 
der Bweig. Spire-wort, die Milzwurz, der Soi⸗ 
cant (Lonchitis Lin.). ; ; 

tto Spire, v. n. athmen, blaſen. 

to Spire, v. 2. in Abren ſchietzen ; (to —up) ſchie⸗ 
Gen, aufſchießen, ſich fpigen. . 

Spired, adj. gefpist, pyramidenfirmig, keniſch, 

Spir’it, f. der Athem, Wind, die Luft; der Geiſt; 
Murch, die Vchhaftigfeit, dad Leben; der Kopf, 
das Genie; die Beaicrde, Lu; der Gpiritus, 
Geik, die geiſtige Kraft ; das Geſpenſt; der Kins 
derrauber, Geelenvertiufer ; to put — into one, 
cinem Muth machen. Spirits, pl. die Lebensgei⸗ 
fier; to be in spirits, aufaeräumt feyn; to re~ 
cover one’s spirits, fic) wieder erholen, wieder gu 
ſich (ASR Fommen, 

to Spir’it, v. a. befeefen, beleben ; aufmuntern, an: 
frifchen ; locken, ziehen; to — away, wegloden, 
liftig wegbringen, Daven fiibren. ; 

Spivitally, adv. vermitrefft des Atbems, hauchend. 

Spirited, adj. ecifircid, tebbaft ; i compos. cis 
nen aewiſſen Geift babend, als: high-spirited, &c. 


 Spir’itedness, /. die Beſchaffenbeit des Geiftes, 


Stimmung ; Lebhaftigkeit, das Feuer, 
Spir’itfal, adj. geiſtreich, lebhaft. 
Spir’itfulness, f. die Rebhaftiateit, der Geift. 
Spiritless, adj. geiſtlos, muthlos, kleinmüthig, 
zaghaft. * 
Spir’itous, s, Spirituous. — 
Spiritual, adj. geiſtiq; geiſtlich; kirchlich. 
Spirituality, f. die geiſtige Beſchaffenbeit, das acis 
Rige Weſen; geiſtliche Handiung, geiſtliche Dinge, 
Glaubensfachen 3 das geiſtliche Vorrecht, die Gee 
bübr od. Einkünfte eines Geiſtlichen. 
Spiritualization, /. die Vergeiſtigung. 


to Spir’itualize, v. a. vergeiſtigen, geiſtig machen; 


qgeiſtlich machen. 
Spiritually, adv. geiftia; geiſtlich, kirchlich. 
tSpiritaalty, f. die Geiftlibfeit, Geiftliden. 
Spirituos’ity, Spirituousness, f. di¢ geiftige Bes 


| Spitting, /. das 
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fhaffenbeit, Flüchtigkeit; Lebhaftigkeit, das Geiſt⸗ 
reiche. 


—— adj, geiſtig; fliidtia, fein; geiſtreich, 
ebbaft. > ¢ 
to Spirt, v. fprigen, ſchießen, ſpringen. 

Spirt, fi der Schuß (von elwas Geſpritztem); der 
Trieh ; die Barbierſpritze. 

to Spir’tle, v, a. herum merfen, zerſtreuen, ſchleudern. 

Spiry, adj. pyramidenformig, jugefpibt ; gewun—⸗ 
Den, verſchlungen. 

Spiss, adj, did, dict, feſt. 

Spissition, f. die Berdidung, Verdichtung. 

Spiss’itude, Spiss’ity, /. die Dide, Feſtigkeit. 

Spit, f. der Spieß, Bratipick; Fleine Degen; das 
Grabſcheit; a—of carth, cin Grabſcheit voll Ere 
de. “Spit—deep, fpatentief. Spit-iish, der Meer⸗ 
becht. Spil-ful, der Bratſpieß vol. 

to Spit, v reg. &ir, an den Bratſpieß Rede, anſte⸗ 
den, anfpiefen, ‘ 

to Spit, v. reg. & ir. ſpeyen, fpuden, auswerfen, 
tipiigen s spit venom, das ausgeſpene Gift; he 
Jooks as like his father as if he was spit out of 
his mouth, er fieht feincm Bater fo abnlid, als 
wenn er ihm aus den Augen geſchnitten wäre. 

Spit, pret. & part. von beyden to Spit. 

Spitch’cock, Spitch’cock-eel, /. der Brataal, 

to Spitch’cock, v. a. (einen Yal) ftiidweife braten, 

Spitch’cockt, part. & adj. fliidweife gebraten. 

Spite, /. der Geet, 296. Widerwille, Tid, Ärger, 

erdruß; in — of, tros, ungeachtet; in — of 
you (of your heart, or of your teeth), ihnen 
gum Trog, gum dirger 3 in — of the foul weather, 
trok (ungeach tet) des garfligen Wetters. ; 

to Spite, v. a. drgern, franfen, vertriefien; erzürnen. 

Spiteful, adj. Spitefully, adv. bosbaft, tiidifd, 
feindfelia, , 

—— [. die Boshaftigkeit, Feindſeligkeit, 
der Groll. 

Spital, /. das Hofpital, der Spittel (s. Hospital). 
Spittal-sermon, die alte Weiber : Vrediat, 

Spit’ted, pret, et part. von to Spit, weldes s. 

Spit/ted, adj. in die Hobe geſchoſſen. 

Spit'ter, der etwas anfpickt, auffledt; der Spies 
fier, Spießhirſch; das junge Horn, Zädchen, 

Spit’ter, der Spuckende, Auswerfende. 

Spit ting das Speyen, Spucen. Spitting-box, 
der Spudnapf. 

Steden an den Spieß. 

Spit'tle, f. der Speichel. 

Spit’tle, Spit’tle-house, s. Hospital. 

Spittoon, f. der Spudnapf, s. Spitting-box. 

Splanchnol’ogy, /f. die Lehre von den — 

Splash, /. die Pfütze. 

to Splash, v, a. befprigen (mit Roth zc.). 

Splash’ing, f. da8 Befprigen, 

Splash’y, adj. befprigt, fothia, naf. 

to Splaich, v. a. ſchminken, anfitcichen, verfaͤſſchen. 

Splatch’y, adj. geſchminkt, angeftriden, verfälſcht. 

to Splay, v. a. to — a horse, einem Pferde die 

F Sehulter verrenfen, es buglabm madden, 

Splay—footed, adj. mit einwarte gebogenen Füßen, 
fperrbeinia, bugtabm. : 

Splay-mouth, /. das fhiefe Maul, 

Splay-mouthed, adj. frummmiutia, ſchiefmäulig. 

Splaying, f. da8 Gerrenfen der Schulter. 

Spleen, /. die Mily; Miljfudt; Grille, üble Qaune; 
der Verdruß, dirger, Born; die Qaune, Anwand⸗ 
lung, der Anfall; to take (bear) a— against one, 
@roll gegen cinen hegen; troubled with the —, 
— or Spleen-sick , miljiiichtig, Spleen-wort, 
dag Milzkraut, s. Milt-wort, 

Spleen’ed, adj. der Mil; beraubt, milzlos. 

Spleen’ful, adj. milsfiidhtia, launiſch, ärgerlich, 
verdrießlich. 

+Spleen‘less, adj. ſanft, freundlich. 

Spleen’y, adj. miſlzſüchtig, launiſch, verdrießlich, 
mürriſch. 

to Spleet, v.a. ausgräten. 

Splen’dency, /. der Glanz. 

Splen‘dent, Splen’dently, adv. gfangend. 

Splen’did, adj. Splen’didly, adv. pradtig, berrlig. 





‘Sponge, f. der 


| Spoon, f. der Loffel; to be past the—, Agr. dic 
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Splen‘didness, f. da8 Prächtige, die Prawt. | 
Splendor fi der Glanz, die Drage ike 
Splenet’ic, adj, jue Milz achirigs miljfitdtig, 
ſchwermüthig, traurig, ‘ ; 
Splenet/icness, Splen’icness, die Milginche. ; 
Splen’ic, ady. sur Milz geboria ; — vein, die Wilzs 
ader, 4 — f 
Splen‘ish, s. Spleeny. l 
~Splen’itive, ady. bisia, feuria, lebbaft. 


Splent, f. dad liberbein (am Schenkel eines Pfers 
| 


des) 5 der Splitter 2c, s. Splint. 
Splet, s, Split. ha. ot ; 
to Splice, v.a. Taue) ſplitzen, an einander ſlechten. 
Splice, die Splitze, das Aneinaͤnderflechten zweyer 
Faue. 8plice-grafting, vas Pfropfen auf dem 
Siinglein. 
Splint, f. der Splitter, Span ; die Science, 
to Splint, u. a. ſplitiern, fpalten, fpleifien ; fis: 





nent, 
Splinter, /: ver Splitter, Span, 
to Splinter, v. a, jplitrerm, fpattem, ſpleißen. 


to Split, wir. fpalten ; jerfpatten ; zertrümmern 5} 


fich fpatten, Gerfien, brechen, planen; ſcheitern ; 
figr. trennen ; entzweyen; to — a cause, Diets 
hendinge in cinen Progeh einmiſchen ; ti — one’s 
sides, to — one’s self with laughing, vor Lachen 
Gerften wollen. : 

Spht, pret. & part, vom vorigen to Split. 
Splivter, fo der Gpaltende, 2c, Entzweyende; — 
of cause, der Medisverdreher, Bunocnodrefder, 

Split’ting, /. das Spalten, Gerken, Scheitern. 
Splatter, f. valy. der Laͤrm, dag Hetdfe, Weſen. 
Spédium, Jf. die Kupferafhe, ter Ofendrud, graue 
Nicht. 
Spoil, f. die Beute, der Raub; die Ruuberey, 
Plünderung, Verwünung; abgeſtreifte aur der 
Bala; jfigr. Mek, Plunder, Spoil-trade, der 
Pfuſcher. hale ; 
to Spoil, ¢ rauben, piitndern berauben ; verwü⸗ 
ften, verderben, vernidten, zu Grunde richteg. 
Spoiler, f. der Raäuber, Plünderer, Berwiifter, 
Verderber. A: * 
Spoil’fal, adj. ranbaicrig, räuberiſch. 
Spoiling, f. das Mauden, Berderben, 
Spoke, f. die Speiche. 
Spoke, pret. & part, von to Speak, welches s, 
Spoken, part. von to Speak, weldes s. 


Spokesman, /. der Sprecher, Fürſzrecher, Wort: 
fiibrer, Worthal er. 

to Spiliate, v. @. berauSen, 

Spoliation, f. die Beraubung. 

Spon’dee, f. 7. der Spondius (Verfuß von zwey 
langen Gylben) 

Spon‘dyle, f. das Gelenk im Riidgrate, der Wir— 
bel; ai acattaaate (cin Wurm), ; 

Sadwamm, s. Spange. 

to Sponge, s. to Spunge, 

— adj. dic — Verlobung od. Hochjeit 
betreffend , hochseittidy, . * 

Spon’sion, /. die Bürgſchaft, Bufage, das Bers 
fprechen 


Spons’or, Jf. der Bürge, BWerfpreder ; Pathe, Tauf⸗ 


euge. 

— die Freywilliafeit. 

Spontineous, adj. Spontaneously, ado. frey: 
willig ; von ſeibſt. 

Spontancousness, s. Spontancity. 

Spool, f. die Spule. 

to Spool, v. a. fpulen. 

Spool’ing, /, vas Spulen, Spooling~wheel, daé 
Gpulrad. ' 

io Spoom, ¥. ns ſchnell ſegeln, ſchnell gehen. 


Kinderfdube ausgetreten bhaͤben Spoun-bill, die 
Loff lgans Spoonful, ver Löffel vol, Spoon- 
hand, sie rechte Hand. Spoon—meat, dic No ffel: 
foft. ——— das Liffelfraut (Cochlearia 
Lin). 

to Spoon, ¥. ZT. 1) . vor dem Winde treiben; 
2) @, richten, vor den Wind bringen, 
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Sporad’ic, Sporad’ical, adj. ſporadiſch, zerſtreut; 


* diseases, einzelne ( nicht epidemiſche) Krank⸗ 
beiten. ‘ad P . 
Sport, /. der Binfenforh eines Bertetminds, 


; Sport, /. das Spiel, die Luft, der Scherz, SpaG ; 


das landlidhe Bergniigen, dic Saad, Fifderey ; 
Handlungsweife, das Cliſtige) Berfabren, dey Ane 
lag ; that is but a—to him, er chut es fpies 
Tend; to make—, fchergen, fpiclen, Epa mas 


with one, cinen juin Beſten, jum Rarven haben, 
Sport’s-man, der Jagdfreund, Jäger. Sport’s— 
manship, die Jagdluſt; Sdaercy. ‘ ’ 
to Sport, v. fpielen, ſcherzen Spaß treiben z to — 
one’s self, ſich belufligen, ſich cratgen. 
Spécter, f. der Spaßvogel; Poffenrcifers 
Spértful, adj. (uflig 3 ſcherzhaft, fpabbaft. 
Sportlally, advetuftig ; im Scherz. sum Spag. 
— Die Lufligteit, Scher zhaftigkeit, der 
a 4 


> . 

Sporting, J. das Spielen, Scherzen. 
Sportingly, adv, fpieiend, sun Scherz, aus Luſt. 
Sportive, adj, Sportively, adv. tuftig, fers baft. 
Sportiveness, J. die Luſſigkeit, Scherzhaͤftigkeit, 

Schakereh. —— 
Sportulage, die Gerichtsſporteln. i. Se 
Sportule, /. die fleine Gabe, das Gefchenf. 


1“ 


eden, fic luftig machen, beluftigen; to make— 


Spot, f. der Platz, ‘die Stelle, der Fledhy Flee 


den, Mafel; figr. Sdhoaudped, Vorwurf 5 (— 
of ground,) das Griid Land, der Udder; upon 
the-—, auf der Giclle, ſogleich. 

to Spot, vy. a. flegen, ſprenken; bunt machen, ftir 
den ; figr. befieden, beſudeln. 

—— adj. ohne Flecken; figr. unbefleckt, uns 
adelig. J 

Spot/lessness, f. die Unbeflecktheit. . 

Spot’/liness, f. das Geflectic, Sprenklige,. 

Spotter, der fledt, fprenfelt, bepledt ze. 5 die 
Stickerinn. i om 

Spotlung, f. das Fleden , Befiecken. 

— adj. gefleckt, fprentlich, bunt; befleckt, bes 
udeit, m 

are ~~ die — od. den Briutiqam bee 
treffend, hochzeitlich z ebelihh — /. die Hochzeit, 

Vermaählung; das Hochzeitlied. yf in, : 

Spouse, f. der, die Berlobte, die Braut, der Braus 
tigam ; Gatte, Gemabhl, die Gattinn, Gemahlinn. 

Spous’ed, adj, verlobt, vermabity 

Spouse’less, adj. obne Braut, unvermable, 

Spout, f. die Rebre, Minne ; der’ Waſſerſtrabhl; 
Waſſerſchußg, Wolkenbruch, die Waserhofe, 

to Spout, or to Spout out, v. heraus fprigen, bere 
aus fpringen, ſchießen, laufen, queen, ~' 

Spoat‘ing, /. das Gprigen, Schießen. 

}Sprack, Sprag, adj. burtig, beet . 


lo Sprain, va. verrenten, verdreben, verſtauchen. 


Sprain, f. die Verrenkung, Verſtauchung. 


Spraints, f. pl. der Korbeiner Fiſchotter. ; 


Sprang, pret. von to Spring , weſches 8. 
Sprat, fi die Sprotte, Gardine, der Breitling, 


t 
Sprat’-barley, /. die Bartgerfle ; zweyzeilige Some 
merger fie. 


_ tanfen, ſich wäljen, ſich fang ausfireden, 
Sprawling, /. da8 Zappein, Krabbeln ze. 


jto Sprawl, v.m. gappeln ; krabbeln, kriechen ; ſich 


(cin 


Spray, f. da8 Reis, Meishoiz. Spray-fagot, das 


Reisbund. Spray-wood, dak Meishol;, 
Spray, f. der Geefchaum, das Flugqwaffer. 
to Spread, v. ir, breiten, fpreiten , fpreigen, debs 
Ken; ausbreiten, überziehen, bedecen, dechen; 
fid) ausbreiten; fidh verbreiten: to— the cloth, 
den Tiſch deden ; to— abroad, ausfprengens ſich 
verbreiten; to — over, überziehen,  tibers 
ftreuen, ; ; 
Spread, pret. & part.” vom vorigen to Spread. 
Spread, /. die Ausdehnung, der Umfang. * 
Spread’er, /. der Ausbreiter, Verbreiter. — 
Spread’ing, /. das Ausbreiten, Verbreiten. 
Spred, fiir: Spread, pret. & part. welded s. 
tSprént, adj. befprengs, benetzt. , 


wh 


J 
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Sprig, f. dic Sproffe, der Schus, Sho, Schöß⸗ 
sting; Nagel obne Kopf, Stift. Sprig-crystal, 
der GergFry tad. 
Sprig’gy, adj. voll Sproſſen. * 
Spright, A der Geiſt; das Geſpenſt; der Lebens⸗ 
geil; tder kurze Pfeil. — 
toSpright va. befinen, plagen (als cin Geſpenſt). 
Sprightful, adj. Sprightfally, adv. lebhaft, mune 
ter, [uftia. ee Cae ’ 
Sprightfulness, Sprightliness, die Lebhaftigkeit, 
Munterkeit, der Muth. 
Sprightly, adj. lebbaft, wunter, muthig. 
Spring, /. der Frübhling, Leng; Aufang, Anbruch; 
Urſprung; die Quelle; ter Sprung; Le, Riß; 
GSprenfely die Feder, Springfeder, Trichfeder ; 
Elaſticität, Schnellkraftt, FeoerFraft ; to set all 
springs agoing; figr. alle Friebyedern in Bes 
wegung ſetzen, oles anuwenden. Spring-arhboar, 
die Spindelin der Uther. Spring—barley, die Friis 
fingsgerfte, Spring-box, ‘das Federhaus in der 
Ubr. Spring-funnel, der Trichter. Spring- 
halt, die Lähme der Pferde, Spring-tide, die 
Gpringhuth. Spring-time, di¢ Friibhlingsseit. 
Spring-tree-bar, das Ortfheit, die Wage an 
der Deichſel. Spring—water, das Quellwaſſer. 
to Spring, v. zr. entfpringen, guellen; bervor 
waͤchſen, bervor fommen, ent/priefien 5 entiteben, 
anfangen, anbredhen; fpringen, ib regen ; fpren: 
gen ; jerfprengen ; treiben, jaqen, aufftiren, auf: 
Robern ; hervor bringen, entſtehen laſſen; to—a 
mine, eine Mine fprengen od. fpringen faffen ; 
~to —awell, cinen Brunhen graben ; toma light, 
Licht anfdlagen; to—a leak, einen Lect Geom: 
men, le werden ; to — a mast, einen Maſt ab: 
.fegeln ; to — a project, fier. einen Anſchlag 
madhen; to — forward, forifpringen, hinzu 
ſchießen ; to —over; 
Die Hobe fpringen, auffpringen , aufſchießen 
Spring, adv. mit Federkraft. 
Spring’al, f. der Aufſchößling Gunge Menſch). 
Springe, f/. dex Sprenfel; die Schlinge 
Spring’er, f. dev Treiber, Teeivemann (der Wild 


oo 


auftrcibt), 7. Dragficin, Criger, 
Sprin’giness, f. die Federkraft, Schnellkraft, 
Sociustenes: , 


Sprin’ging, f. da8 Entfpringen tc, 9, to Spring. 
Sprin’gle, s. Springe. 
Sprin’gy, adj. elaſtiſch, federbart, prall, prallig, 
to Sprin’kle, v. fprengen , ftreven , befprengen, be: 
firenen 5 to— money, Geld ausiverfen. 
Sprin’kle, /. der Springwedel, Spreugquaſt. 
Sprink/ler, /. der Befprengende, Ausſtreuende. 
Sprink’ling, /. das Befprengen, Beſtreuen; ver 
Anſtrich, cin Wenig, ; 
to, Sprit, s. to Sprout, & to Spurt. 
Sprit, /. die Dproffe, der Sproͤßling. Pa 
‘Sprit, /. 7. das Sprict, Busfpriet. Sprit-sail, 
das Sprietſegel. * 
Sprite, /. der Geiſt, s. Spright. 
Spriteful, Spritely, s. Sprightfal, Sprightly.. 
+Spréng, s. Sprung," "© 
to’Sprout, toSprout on (forth), 9. 2: fproffen, 
bervor fproffem * 
Sprout, /. die Sproſſe 
pl. dic Roblfproffen. 
Spruce, adj. nett, fauber, gepust, 
riee , Hg eae B SJ. die Pechtanne. Spruce 
beer, da8 —J———— —— 
to Spruce, v. 2. auber halten, fid) putzen. 
Spittice-leathery J. 943 Preußiſche Diner.” ; 
Spricely, adv. nett, fauber, geputzt. ; 
Spriiceness, /. die Nettigfeit, der faubere Anzug. 
Sprang, pret. & part, von to Spring, welches se 
Sprain ein jedes kurze und ftarre Ding. 
Sprunt, adj, vulgy febr entfig, gefchaftiq: ° > 






















der Sproßling. Sprouts, 


sperz Spray, yo mag 
Spud, f. das Eurse Meſſer, der Kneif, Schuitzer; 
Knirps, Purze — Por, — 
to’Spue, si‘ to Spe. 
puller, /. der Pilern ers 


ads 


fo tha 
Sprunl’ness, /. vulg. die Geſchaftigkeit, Emſigkeit. 


SQUA 


Spumey der Schaum. 

to Spumte, v.72, foaumen, va: 

Spimid, Spuimous, Spimy, adj. ſchlumig, ſchaͤu⸗ 
end, * 

Spun, pret. & part, ton to Spin, weſches — 

Spunge, /. dir Shwamin ; Feuerfdwamm 5; Naus 
mer, Gridwifder. 

to Spunge, v. 1) a. mit dem Schwamme wiſchen, abs 
wifehen , überwiſchen; mit vem Gaiwahime neo 
tzen, Erimpen, einfaufen laffcn; auswifcjen 3 2) x. 
einfangen; lecken, zu Gafke geben; fich fiirrern 3 to 

upon one, figr. bey cinem fdmarogsen, fic voll 
trinken. 

Span’ger, /. der Tellerlecker, Schmarotzer. 

Spun‘giness, /. dic Schwammigkeit. 

Spun’ging, f. das Wifhen, Netzen; Schmarotzen. 
Spunging-house, das Bierbaus ( wobin man 
Yrreflanten feat u. auf ihre Roflen Jehrt). * 

Spun’gious, adj. ſchwammig. ae 

Spun’gy, adj. fhwammig ; naß, betrunken. 

Spumky “f. der Zündſchwaämm, Feuerſchwamm, 
Zuuder; das foule Hols ; dic Qunte. 

Spar, f, ver Sporn (auh fAgr.); Grahel, Dorn; 
Schuffſchnabel; das WMutterfora, Afterkorn ; to 

“set (put) sparsto, die Spornen geben ; fir. ans 
fpornen ; upon the —, in grofer Eile. Spur 
~gall, def Gpornflid , die Berlesung mit dem 
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Gpornen. Spur-galled, mit den Spornen vere 
fest, Spur-leather, dag Spornleder. Spur- 


way, der Reitweg. 

toSpur, v. fpornen; Agr. treiben, reigen, bes 
ſchleunigen; eilen; to—on, ahfpornen, antreis 
ben; fortcilen, 

Spurge, die Milſchpflanze, Purgirpflanze, Wolfs⸗ 


miſch (Luplorbia Lin.), Spurge-flax , eine 


Art Seidelbat (Daphne thymelea L.) Spurge 
überſetzen; to—mups, in} 


laurel, der Kellerbals, Seidelbaſt. ( Dapline 
laureola Z.). Sparge-olive, eine Urt Keller: 
bals_( Daphne cneorum F..).. Spurge-wort, 
der Schwertel, die Sahwertlilie, s. ris. 
Spurget, f. der Rnorren Pflock | cl la 
Spurious, adj, Spiiciously , adv. unddt, falſch, 
untergefhobex unchelich. 


Sptiriousness, f. die Unachtheit, Unehelichkeit. 


—— Sf. T. dex Raum zwiſchen den Gabel: 

Hiljevn, 

Spurling, /. dee Spierings (cin Fiſch) 

to Spurn, ¥. 1) @. flofen, treten, flampfen; figr. 
wrüchtlich behandeln; 2) 2. hinten ausfdlagen ; 
Frog —— 

Spurn, der Sto mit dem Fuße; for. die vere 
—S— Bebandlung. A fs 

Spurred, pret. & part, vont to Spur. — adj. mit 
Gporen, in Eporen, 

Spur’rer, f. der fpornt, anfpornt, 

Spurrier, /. der Spornmacher, Sporer, 

Spur’ring, das Gpornen, J 

Spur’ry, der Ackerſpergel, Spark (Spergula 
Lin.) ; das rothe Sandkraut (4renaria rubra 
Lin) nce eae ine 

to Sputt, v. mz. fprigen, fpringen, ſchießen ſtürzen. 

Spurt, f. der Gprung, Gtury, Schuß Cans 

“figr.), die tibe Hike, ' 

Spurving, f. da8 Sprifen, Schießen. 

Spuatation, /. das Ausfpuden, Unswerfen, 

to Spul’ter, v ſprudeln, ſpritzen, ſprühen 

Spatier, fy das Gefprudel, Gefprigel ; Gerauſch. 

Spulvterer, f. der Gprudfer, 

Spul'tering, das Gprudefa, 

SPY: . der Spion, Spüher, Kundſchafter. Spy- 

_ boat, das Rennſchiff, die Corverte, eae 

to Spy» +. fpioniren, fpaben, ausſpuhen, funds 

tert, wees 4 pilren , Wabrnebmen, 

entdecken; griidein; to — into, nachgrübeln, 
A Ec a pe 

Spy’ing, /. da3 @paben ; Wahbrnehmen. Spying 

“=glass 5 das —— pray 

Squah, adv, vulg. fSwapps plump! 





Syttab, adj, quabbelia, 


‘quathchelig, peitehig, did a, 


Fett; Fahl, ungefiedert, weich, Squab-chicken 


SQUA 


Squab-pie, die gefüllte 


15 


das junge Hühnchen. 


aſtete. 


der. 

to Squab’ble, v. n. vulg, zanken, ſtreiten, badern, 

Squab‘bled, adj, 7’, a form —, cine verrücte Form, 

Squab/bler, f. der Banter, 

Squab’bling, f. das Ranten. 

Squab’by, s. Squabbish. 

Squad’ron, f. die Shwadrone (Zscadron) 
@Wefhwader (Lscadre). 

Squad’roned, adj. in Schwadronen od, Geſchwa⸗ 
Der gerheilt, 

Squal’id, adj. ſchmuzigs, kothig, garſtig. yf 

Squalid’ity, Squal’idness, /. die Unfouberteit, 

Squall, /. der laute Srey ; Windſtoß. 

to Squall, v. m. laut ſchreyen, auffdreyen. 

Squall’er, der faute Schreyer, Schreyhals. 

Squał ley, adj. uneben, höckerig. 

Squall’/ing, /. das Aufſchreyen. 

Squail’y, adj. den Windſtoßen ausgeſetzt, ſtürmiſch. 

Squal’lid,.s. Squalid, . 

Squalor, /. die Unſauberkeit, der Unfſath, Schmutz. 

Squam, /. die Schuppe (an Tannzapfen, ze.), 

Squami’gerous, Squamous, Squdmose, adj, ſchup⸗ 
pig, fhuppenartiq. 

Syaamos’ity , Squdmousness, f. das Schuppige, 
Schuppenartige. 

to Squan’der, v a. zerſtreuen; to— away, ver: 
ſchleudern, verſchwenden, durchbringen. 

Squan’derer, /. der Verſchwender. 

Squan’dering, /. das Berflreucn, Verſchwenden. 

Square, adj. vieredig ; rechtwinkelig; eckig; ane 
gemeffen, gemäß, paffend, ret; redlich, ehrlich, 
rechtfchaffen, gerade ; flarf, vierſchrötig; — num— 
ber, die Quadratzahl: — root, die Quadrat⸗ 
wurjel; three —, dreyedig; — dealing, das 
redliche Berfabren, die Medlidfeit, Square- 
barley, die vierscilige Wintergerſte. Square- 
built, vierediq gebaut. 

Square, f. das Quadrat, Biered , Gevierte; die 
Raute, Scheibe, Platte; der vieredige Plas, 
Marktplatz; die Quadratzahl; Saulenplatte ; der 
gevierte Schein; dag Winkelmaß; Ebenmaß, 
Verbältniß, der rechte Stand; die Richtigkeit, 


; 
5 das 


, 


Gleichheit; Redlichkeit, Gradheit; in —, im} 


Viereck, to bring into—, vicredig machen; ’tis out 
of —, es ftebt nicht gleich, iftin Unordnung; upon. 
the—, gerade ju, redlich; that will break no 
squares, eS wird nicht viel gu bedeuten haben, dese 
wegen bleiben wir dod Freunde ; squares go, es 
(da8 Spiel im Grete) ſteht gut; how go squares ? 
wie ſtehen (gehen) die Baden ? 

to Square, v. 1) 4. quadriren, vieredig machen, ing 
Gevierte bringen ; abmeffen, einrichten, gemag 
madden, anpaffen; 2) 2. paffer, zuſammen paf: 
fen, fich ſchickken, ſich reimen ; tom with, zu ete 
was paſſen; to—well, gelingen, gu Gtatten 
fommen, 

Sqnareness, [. das Bierestige, Gevievte, die Sie— 
runa, 

Squarer, f. vulg. der Windmacher. 

—— J. da8 Viereckigmachen; Einrichten; 

alien. . 

Squash, der Platſch, Quatſch, weide Fall; dic 
unreife Frucht, das weiche OHM; die griine Hiil: 
fe; Pfebe, der Kürbiß. 

to Squash, v. a. quetſchen, serquet(hen , zerknir—⸗ 


ſchen 

“Squash’ing, f. das Zerquetſchen. 

to Squat, v. 1) a. Ziederſchlagen, niederiverfen ; 
o2) nm. ftitrzen, gu Boden fallen; hochen, tauern, 
krumm ſitzen. 

Squat, adj. hockend, kauernd; fury, ſtämmig, un— 
terſeht. Wie F 


~ 
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Squat, f. 0a8 Hoden, Rauern; vie Beule, Braue 
{che ; der Rinnfpath ; to sit at — nicderboden, 
kauern. 

Squat’ting, f. das Niederſchlagen; Hocen. 

— Squawler, &e. s. to Squall, Squall- 
er, &c. Sr ws 

Squeak, f. das Quieten, dex Schrey. ’ 

to Squeak, v. quiefen, quäken, fdreyen; figr. ges 
Reben, befennen, tomake one —, ¢inen jum 
Geſtändniſ bringen. - ; 

Squéaker, /. der Schreyhals % 

Squéaking, fi, das Quicken, Qudfen, é 

to Squeai, v, m. quarren, fdyreyen, 

Squéamish, @dy. Squéamishly, adv. ekel, Ekel 
empfindend, Jartlich; widerlidy, efelbeft, ‘ 

Sqaéamishness, f. das Ekle; die Bartheit, Bez 
denklidteit, 

to Squeeze, ¥. 1) 4. driiden, preffen, quetſchen; 
(to —out,) ausdriiden, auspreficn; 2) a. DdDrans 
gen, dringen ; ſich cindracgen, durcfiefern. ets 

Squeeze, /. der, Dru, die Preſſung, Quetſchung. 

Squeez’ers, f. pl. die Preſſe, Schraube. 

Squeezing, das Driiden 5 Dringen. a. 

to Squeleh, v. x. vulge hinſtürzen, hinſchlagen. 

— — Sturz, Swlaa. 

Squib, J. die Rackete; oſſe, Kinderey; der 
Wid; dad Kerlchen. be F * 

Squill, /. die Meerswiebel (Scilla maritime 
Lin.) > der Squillenkrebs. 

Squin’ancy, Squin’cy, Squin’sy, f. die Keblſucht, 
Braͤune. 

Squin‘ant, f. das Kameelbeu, Kameelſtroh (4n— 
dropogen schoenunthus Lin.). 

Squint, @d7. ſchielend. Se der Schielende. 
Squint-eye, das Schielaugen, der Schielende. 
Squint-eyed, ſchielend, ſchief. 

to Squint, v. ſchlelen; to — one eye, mit einem 

Auge ſchielen. 

Squinling, /. das Schielen. 

Squint/ingly, adv. ſchielend. 

to Squin’y, s. to Squint. 

Squire, f. der Squeir (s. Esqui 
Waffentrager; Junker. 

——— at ——— 

Squirt, f. die Spritze; Klyſtierſpritze; der Waſſer⸗ 
ftrabl, Schuß 3 Durdfad. . 

to Squirt, v. 1) a. fprigen; 2) a. den Durhfall 
baben 5 vulg. ſchnattern, plaudern. 

Squirter, f. der Spriger, Sprigsenmann; vulg. 
Schnatterer. 

Squirt’ing, /. das Spritzen; der Durchfall. —ady. 
a—fellow, cin armfeliger Menſch. : 

Squit, s. Squib, 

to Squit/ter, v. fprigen, den Durchfall haben, 

Squit’ter, f. die Rinnfdladen, , 

Squob, s. Squabs Squob’led, s. Squabbled. 

Stab, [. der Stich, Dolchſtich. Lie 

to Stab, v. ſtechen; erfteden, durchbohren. 

Stab’bed, pret. & part. vom vorigcn to Stab. 

Stab’her, f. der Meuchelmörder. e 

Stab’bing, /. das Stechen, Erſtechen. 

Stabil’iment, /. die BefeRiguna, FeRiafeit, Stütze. 

Stabilfity, /. die Feſtigkeit; Beſtandigkeit, Stand⸗ 
baftigkeit. 

Stable, adj. feſt bleibend, dauerhaft, beſtändig, 
flandba Tes ‘ . 

Stable, J. oer Stall. Stable-boy, der Sralljunge, 
Stable-man, der Gtallfnedt, Stable-room, der 
Stallraum. —— —— 

to Stable, ¢. 1) 4. ftallen, einftallen; 2 
nen, baufen (ven Thieren). ; 

Stableness, ¢, Stability. 


Stablestand, f= der Anftand im Waloe. | 
Stabli + dad Stall i 


y 
— 


re) ; Schildtknapp, 


)n. wobs | 


ngs ‘ cn; die Gtalung, der Stall, 

to.Stab’lish, ady. feſt feben 2c. s. to Establish, | 

Stab‘lisher, », Establisher, - ae 

Staccddo, /. da8 Pfablwerk, die BerpFabiuag. — 

Starks. der Haufen, Stapel, Sof, S ober 5 
—of chimneys, die Reihe Sdhorftleine, 

to Stack, or to Stack up, v. a. über cinander le⸗ 





gin, auffiellen, aufRapeln, ſchichten. 
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Stacte, f. der Myrrhenſaft. 

Stad’dle, &e. 3. Stadle, & 

Stade, s. Stadium. 

StaWholder, Stadt/holder, f. (ehemafé) der Erb: 
flatrbaltcr, Statthalter der vereinigten Mieders 
lande. 

Stadium, /. die Rennbahn bey den Alten; das Stas 
dium (ein Wegemaß, 125 Sarist). 

Sta’dle, /. die Sriige, der Pfahl, Baum ; das Ge: 
ftell, Die Unterlage; Rriide; das Pfablholz ; die 
Stelle, Narbe, 

to Sta’dle, v. a. ftiigen, pfablen, unterſtellen. 

Staff, f. der Stab, Sted; Schaft, Spießz; die 
Sriibe ; Stoffel, Sprofie ; figr. Gewalt, Marr, 
das Recht; tolet the — go out of one’s hand, 

ſich jeine Gewalt nehmen faffen, fein Recht abtres 
ten. Staff-oflicer, der Gtabsofficier, Staff-tree, 
der Spaniſche Hohlunder, s. Lilac. 

Staff, f. die Strophe, der Bers. 

Stag, f. der Hirſch. Stag—beetle, Stag-fly, der 
Hirſchkäfer, Schröter. Stag-eyil, die Hirſch⸗ 
krankheit (der Pferde). 

Stage, /. die Schaubühne, Bühne, der Schauplatz; 
die Station, Raft, der Mubeplag ; die Stufe, der 
@rad; to bring upon the —, auf dic Biihne 
bringen ; Agr. mit ins Spiel sieben ; to go off 
the —, abtreren, figr. flerben ; to have a clear 
—, freves Feld haben, fein Hinderniff finden. 
Stage-box , die Theaterloge. Stage-coach, die 
Landkutſche. Stage-horse, das. frifche Poftpferd. 
Stage-play , das Gchaufpiel. Stage—player, der 
Schaufpicler.  Stage-waggon, die Fradptpoft. 
Stage-writer, der Ghaufpielfhreiber. 

tto Stage, v. a. auffellen, zur Schau darſtellen. 

Stager, /. der Schauſpieler ; erfabrne Mann, Kens 


ner. 
Stag’gard, f. der vierjabrige Hirſch. 


Cc. 


to Slag’ger, ¥. 1) 2. wanfen, ſchwanken, taumeln 5}. 


2) a. wanfend maden ; ſtutzig maden, befremden. 
Stag’gerer, f. der Wantende, Taumler,, 
Stag’gering, /. das Wanken, Taumeln, 2c, — adj. 

wanfend, fhwanfend. : 

Stag’geringly, adv. wanfend, taumelnd; ſchwan⸗ 
fend, a so enn ¥F 

Stag’gers, f. pl. der windel der Pferde. : 

tar hapes. f. das Stillſtehen, die Srodung, 

Stag/nant, adj. Rill ſtehend, flodend, 

to Stag’nale, v. 7. fill fteben, floden. 

Stagnation, . das Stillſtehen, dic Stodung, 

Staid, pret. & part. vonto Stay. — adj. gefest, 
ernftbafr. re 

Staidness, f. das gefeste Wefen, die Gefestheit, 

Stail, f. der Stiel; s. teale. 

Sain f- dev Fleden, Makel (aud figr.); die 

ſchande. 

to Stain, v. a. beflecken, beſudeln (aud Agr.); 
fleden, bunt machen, farben, 

Stdiner, f. der Berledende, Befurelude; Bunte 

arber. 

— Sf. dat Beflecken; Flecken. 

Stainless, adj. figr. undefiedt; +ungepledt, 

Stdinlessness, f. figr. die Unbefledibeit. 

Stair, /. die Gtufe, Staffel, der Trift ; foie Trep⸗ 
pc. Stairs, pl. or a pair of stairs, die Treppe ; 
up stairs, binauf, oben ; one pair of stairs up, 
eine Treppe hod. Stair~case, die Treppe, Stiege. 


Stake, f. der Pfabl, die Pfoſte; der Sas im Spie⸗ 
fe, Einſatz, die Einlage ; das Wagnif , Wages 
ſtüch; der Aubiß, das kleine Geridt vor der ordent⸗ 
licen Mahlzeit ; der Handamboß; to 
like a bear to a —, ungern (wie der Bar gum 
Tanze) daran gehen; to sweep stakes, alles ein: 
fireichen ; figr. alles nebmen ; lo lay at—, daran 
ſetzen, wagen; to lie at—, or to heat —, auf 
dem Gpiele fleben, (aud figr.) worauf anfom: 
men ; to put one’s — into the hands of another, 
einem andern fein Gut u, Slut anvertrauen, 


to Stake, v. a. pfablen, bepfablen, ump fabien; 
(im Spiele) ſetzen gum Pfande fepen, verpfän— 
“ — 


9 to it}, 
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Stalac’tical, adj. tropfitcinartig; — stone, der 
Tropfſtein. 

Stalac’tites, f. der Stalaktit, Tropfſtein. 

Stalag’mites, /. der Stalagmit, runde Tropfſtein. 

Stale, adj. alt, fal, matt; veralret, abgenust, 
ſtumpf, ſchwach. P 

Stale, /. dag aite, ſchale Bier. 

tto Stale, v. 1) a. alt maden, abnutzen; 2) 2. aft 
werden, veralten, ; 

Stale, f. der Pferdeharn. : 

to Stale, v. n. ftallen, feichen, 

Stale, f. der Stiel, Shaft, vie Handhabe; Sprofe 
fe, Gtufe; to make one a—to one’s designs, 
Jigr. einen gum Bod (ju Erreichung feiner Abſicht) 
brauchen. 

Stale, f. die Leckſpeiſe, Lockung, Reitzung; der Lock⸗ 
vogel, die Hure. * 

Stalely, adv. feit langer Beit, vor Alters. 

Staleness, f. das Satie, Utter, dic Abgenutztheit. 

Stalk, f. der Stängel, Stiel, Halm, Ramm an dee 
Weintraube 5 die Federipute, ver Riel. - 

Stalk, /. der ftolge, weite Schritt, Spaniſche Schritt. 

to Stalk, v. m. floly daber ſchreiten, fapfen ; ſchlei⸗ 
chen, feife treten, 

Stalk’er, f. der Stapfende; das Stellgarn. 

Stalk’ing, f. das Stapfen ; Qeifetreten, Stalking 
hedge, der Berfledjaun. Stalking~horse, das 
Verſteckpferd (binter weldhem man das Wild bes 
ſchleicht) figr. die Maske, Larve oer Vorwand. 

Stalk’ingly, adv. mit ftolgem, weitem Schritt. 

Stalk’y, adj. bart wie ein Gringel, 

Stall, /. der Stall ; dic Abtheilung in einem Stalle 

-_ ein Pferd allein; Krippe; der Qaden, die 
ude, der Kramerfland, die Bank ; der Chorſtuhl; 

butcher’s — , die Fleifhbanf. Stall~boat , der 

Eleine Nachen. Stall-fed, im Stalle gefiirtert. 

Stall-money , das Standgeld. Stall-worn, zu 

lange im Stalle geſtanden. Stall-worth, lange im 

Grale geſtanden, muthig, 

to Stall, v. 1) a. cinftaden ; maften , fiittern, fitei- 
gen ; anftellen, einſetzen, s. to Install; >) 2. ftale 

“ —* —— —— 
tall’age, /. das Stallgeld; Standgel t 
—* —— geld; geld, der Buden⸗ 

Stall’ing, /. dag Stallen, re. s. to Stall. 

Stal’lion, /. der Heng, Springbenak, Belhsler. 

Stam, f. der Stamm, Sto, Stam-wood, das 
Srodbol;. 

Stamen, /. der Qebensfaden. Stamina, pl. der 
Urfloff, die feſten Theile; Staubfäden. 

Stamine, /. der Etamin. (ein Zeug) 

Stamin’cous, adj. aus Faͤden beftefend, Staubfde 
den a . 

Stam’mel , Stam’mel-colour . da i 

; —— ae oe 
tam’mel, adj. a great — jade 
—— yeas jade, cine grofe Stute, 

to Stam’mer, ¥v. 72. ſtammeln, flotterm, 

Stam’merer, f/. der Gtammier, Stoͤtterer. 

Stam’mering, /. das Gtammeln, Stottern, 

Siam’/meringly, adv. mit Gtammeln, fotternd,” 

Stamp, /, das Stampfen ; der Stümpei; Auforad, 
dad Geprage, der Schlag; Abdruck; Kupferich; 
Stimpelbogen; figr. Sdhlag, die Art; ef the 
right — von gutem Schlage; figr. unverfalſcht, 
act, wabr, recht, Stamp-cutier, der Grdmpels 
ſchneider. Stamp—daty, Stamp-fee, dag Grams 
pelgeld. Stamp-office, dag Gtampefamt. 

toStamp, v. flampfen, ſtoßen, treten > ſtaͤnpeln, 
aufdruden ; aiden , bezeichnen; prigen, ſchlagen. 

tamp’ed, adj, geftimpelt; geprägt; — paper, 
dat Stampelpapier. 

Stamp’er, /. der Stamper > Stämpeler; Stumpel. 

Stamp’ing, f. das Stampfen; Stämpeln; Pris 
gen. Stamping~mill, die Stampfmühle; T. das 
Poch werk, 

Stanch, adj. feft, ſtark, brad, tüchtig, geſund, gut; 
flandbaft; rechtſchaffen; — hound, der gute 
Spiirhund, 

to Stanch, # 1) a. bemmen, ftillen; figr, fattigen; 
thy ſtehen, aufheren gu fliegen, 
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Stanch’er, f. da8 Blutſtillende. . 

Stanch’ing, /. das Gtillen, 2c, s, to Stanch, 

Stanch’ion, /> die Gtiige. 

Stanch’less, adj. nicht gu ftillen, fier. unerſattlich. 

Stanch‘ly, adv. feft, fart, tiichtig, geſund. 

Stanch‘ness, f. die Feftigteit, Starke, Geſundheit 
Tüchtigkeit. 

Stand, /. der Stand; dic Stelle, der Poſten; Still: 
ftand; die Paufe; gr. Unſchlüſſigkeit, Werle. 
genheit, Moth ; der Widerſtand; bode Pune, 
hochſte Grad; Rabmen, die Unterfage, vas RKels 
lerlager 3 da8 Gret, der Schüſſelring, Unterſatz; 
Leuchtertiſch, Leuchterſtubl, das Renchtergeftell ; 
WandgeRell , Spiegeltiſchchen; — of arms, das 
Picket to make a —, fteben bleiben, Halt maz 
chen; Gtand halten; to be ata—, eden bleis 
ben; unſchlüſſig ſeyn; in Moth feyw, nights gu 
thun haben; anf dem höchſten Punkre eben ; to 
put to a—, in Verlegenheit fegen, irre machen, 
aufs Außerſte treiben, 

to Stand, v. ir. ftchen; ſeyn, fic) befinden; ſtehen 
bleiben, Ril ſtehen, anbaiten; bleiben, verbleis 
ben, aus halten, fic halten; bebarren, befteben ; 
gelten, vermogen; liegen, beruben, abbangen ; 
anfteben, zögern, verziehen ; ausſtehen, aushal⸗ 
ten, ertragen, leiden; behaupten; debt 
Schildwache leben, Wache halten ; to — anand, 
gu Berge fteben; the case stands thus, die Sache 
ſteht fo; to— fair, anf gutem Wege feyn; to — 
affected, gefinnet ſeyn, Luſt baben, belichen ; to 
— proof, die Probe befichen; aushalten, bewabrt 
feyn ; to— all hazards, alles wager; to — the 
loss, den Verluſt, den Schaden tragen ; he can— 
not — it, er fann es nicht beftreiten ; to — one’s 
ground, s. Ground; to— about, umber fleben, 
umgeben; to—against, widerfteben, fic) wider: 
ſetzen; to— before, fteben vor ..., fidh fiellen vor 
eee g widerſtreiten; to — betwixt, dazwiſchen 
fteben ; to— by, feyn bey ..., dabey fiehen ; bey⸗ 
fieben ; auf dic Geite treten; to — for, ftreben 
na® ..., fid) bewerben um... , befteben, auf; es 
halten mit ...3 bedenten , angeigen ; to — forth, 
beroor treten, ſich binftellen, fid) ;cigen 5 to— in, 
flehen in... 3 da feyns gu fteben Eommen, Foften ; 
to — in defence of, vertheidigen; to—in fear 
of, fich fürchten vor ; to—in need of, s. Need; 
to — infor an harbour, in einen Oafen fegetn ; 
to — off, zurück treten, abwärts fleben 5 entfernt 
feyn; abjteben, nicht wollen, abgeneigt feyn, fid 
weigern; bervor ſtehen, erhaben feyn; tomo 
for advantage, einen Unfauf nehmen ; to—offa 
sea—port, anf der Höhe cines Hafens feyn ; to— 
out, beraus fichen, bervor ragen ; fic) weqmaden ; 
ftandbaft bleiben, aushalten ; — out of my sight, 
gebt mir aus den Augen; to—out against, dage: 
gen aushalten, twiderftebens to — to, bleiben, 
verbarren bey... ; fid) balten an... ; tragen, er: 
tragen; to — godfather, or godmother to a 
child, (bey cinem Kinde) Gevatter fleben ;.to — 
to the north, gegen Norden feqein ; to — under, 
aus ſtehen, aushalten; to — up, auffteben , fich 
aufridten, auftreten, fic binfteden ; Parthey mas 
chen ; to—up about, dringen auf..., reden um 
«+3 to—up against, bekämpfen, beſtreiten 3 to 
—up for, vertheidigen; to— up to, es anfuehs 
men Mit...; to— upon, ſtehen anf...; befte: 
bem auf...; balten auf...3 Geruben auf v0 $) to 
—upon a trifle, iiber cine Kleinigkeit ftreiten ; 
it stands him upon, es geht ibn an; it stands 
me much upon, ¢8 ift mir viel daran gelegen; 
to — with, befteben mit.,., tibercin kommen, 
entfprecen , bequem, gelegen feyn; I wont — 
with you for (about) so small a matter, id 
will wegen einer fo geringen Gace nicht mit Ih— 
fen ſtreiten, Dariiber nit viel Aufhebens ma: 


den. : 

Standard, f. die Standarte, Fahne; der Stamm ; 
allein ſtehende Baum; Edbaum, das Markjei. 
chen; die Dode des RKutidhengenedess Richtpfo⸗ 
fie; das RidtmaG , Aichmaß; oer Gebale ( der 
Miingen) ; figr. die Richtſchnur, das Murer, die 
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Regelz to bring to — in Regelu bringer. — 


Standard—bearer , 
abnric. i 
Stand’e], Stand/il, der alte Baum, alte Gtamm. 
Stand’er, jf. der Stehende, Bleibende; der: alte 
Baum, aite Stamm ; altein ſtehende Baum; old 
—, der alte Kunde, alte Nachbar, alte Geſellſchaf⸗ 
ter, Stander-by, der DabeyRebende, Zuſchauer. 
Stander-grass , das Rnabentraut, die Stendel⸗ 
wury (Orchis Lin). ay 
Stand’ing, /. das Gteben; Blethen, die Dauer; 
der Gtand, Plas, Polen; there is no — 
here, bier fann man nicht bleiben ; of an old—, 


der Cornet, Fahnentrager, 


alt, vieljabriq ; we are of the same—, wir find 


gleid fange da (od. bier), Standing-place, der 
Giandort, die Stelle. 

Standing, adj. ſtehend, bleibend, feft 5 
die ficbende Armee. 

Stand’ish, f. da8 ſtehende Schreibzeug. C 
Stane-lile; f. Z. die Patrone der Kartenmader, 
Rartenform, ’ ; 

Stang, f. der Meßſtab, die Meßruthe. 

Stang, pret. yor to Sting, weldes s. 

7Stank, adj. ſchwach, matt. 

Stank, pret. vonto Stink, welches s. J 

Stan’nary, /. die Binngrube, Stannary-man, der 
Binnhauer, Arbeiter in ver Qinngrube, , 

Stan’net, f. der WWannenweber, 

Stan‘za, J. die Grange, ver Reimfas. 

Staple, /. der Gtapel, die Niederfage , der Stapels 
plag, die Stapelſtadt; — of a lock, der Schließ⸗ 
biter; —for a bolt, der Riegelhaken. Staple 
commodity, die Stapelwaare, Staple-trade, der 
Grapelbandel, a6 

Star, /. der Gtern, das Geſtirn ; Gternden ; seven 
stars, das Gicbengeftirn, Star—appie, der Grerits 
apfel (Chrysophyllum I,in.).. Star-chamber, 
die Sternfammer (das ehemalige Criminafgeridt 
gu UWeflmiiniter), Star-fish, der Geeftern, 
Gternfifh. Star-lower, Star-hyacinth, Star 
of Bethlehem, die Srernblume; Hühnermilch 
(Ornithogalum L.). Star=fort, Star-redoubt, 
die Sternſchanze. Star-gazer, der Sternfeber, 
Sternguder. Star-hawk, der Schlachter ( cin 
Habicht). Star-light, das Sternlidt; fternens 
bel, Star-like, den Sternen gleich, ſternicht; 
figr. glingend, berühmt.  *Star—paved , über 
ſtirnt. *Star-proof, dem Sternenlichte undurd: 
dringlich. Star-read, die Sternfunde, Star—ray, 
der Sternroche. Star-shoot, shooting or flying 
Star, die Sternfchnuppe. Star-wort, die Wier. 

Star‘board, /. das Gteucrbord, ; 

Biarch. die Starke (pur Wäſche). 

to Starch, v. a. ftdrfen, ſteifen. “ 

Stareh’ed , part. & adj. geſtaͤrkt; figr. ſteif, aes 
ywungen; ¢igenwillig , trogig; — fellow, der 
Trotzkopf. 

Starch’er, J. der Stärkende; Stärkehändler. 

Starch’ing, f. da Stärken, Steifen. 

Starch’ly, adv, Reif, gezwungen. 

Starch’ness, f. die Gicifheit, GeswungenGeit, 

Stare, /. der Staar, s. Starling. 

Stare, /. der Starrblid, das Starren, Staunen; 
to pat one upon the —, einen flaunen maden, 
perdugt madden, 

to Stare, ¥. nm. flarren, flaunen ; to — at, or upon, 
Anflarren, anftaunen ; to —in the face, flarr an: 
feben, anflarven, figr. in die Augen fpringen ; to 
—up, zu Gerge Rehen, fic borften; ftrogen. » 

Starer, f. der Unftarrers Anſtauner. AP 

Staring, /. das Giarren, Staunen ; Strogen; there 
is a difference between — and stark mad, prov. 
es if cin Unterfcied zwiſchen einem Gindugigen 
¥ einem hese 

Staring, adj, ſtarrend; ftrogend s — look, der 
Starrblic, ‘ + has Wee 

Staringly, adv. ſtarr, mit, unverwandten Augen 

Stark , adj. & adv. ſtark, fleif ; rauh, Rrenge, bitter; 
vollig, günzlich, tief, arg, oar, ſehr, blof, Lauter; 
— blind, ftedblind ; — mad, ganj tol ; — naked, 
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Stark’ly, adv. fteif, flare; febro® 
Starl, s. Starling. 

Star’less, adj. ficrnenfeer, ungeftirnt. J 
Star’ling, /. der Staar (cin Begel) ; Gegenpfeiler 
am Briidenjode, Eisbock. 
Pees f. der SGtarot (Polniſche Landbaupt⸗ 

mann), 
Star’osty, f. die Gtaroftey. 
Star’red,, adj. mit Grevnen befest, geſtirnt, bes 
ftirnt > von Den Sternen regiert. : 
Star’risess, /. das Geftirnte, die Sternhelle, 
Star’ring, adj. flersend, funkelnd. 
Star’rulet, /. das Gternden. 
Star’ry, adj, fternig, geſtirnt. J 


to Start, v. ſtutzen, flugig werden, auffahren, zu⸗ 


rück fahren; fpringen, abfpringen (auc jfigr.) ; 
weidhex ; Ausfüchte fuchen; ausfaufen, anfangen, 
anſehen; zum Vorſchein kommen; quftreiben, auf: 
jagen, aufſtäubern; ſcheu machen; Agr. erregen, 
aufrühren; vorbringen, aufbringen; entdecken; 
perresten , ausrenfen; to — a hare, einen Haſen 
auftreiben ; to — a question, eine Frage aufwers 
fen; tu —an opportunity, eine Gelegenbeit an 
Die Hand geben; to — aside, feitwarts ſpringen; 
to — at, vor etwas ſtutzen; to — back, puri’ 
fabren, juriid fpringen , juriid weiden ; to rr 
from, or off, figr. abfpringen, abweichen, auss | 
ſchweifen von... ; to — into, plötzlich geratben 
0d, fallen in od. auf...3; to— out, ploͤtzlich er⸗ 
ſcheinen, anfangen ju werden; to—up, auffab⸗ 
ren; figr. ploͤtzlich werden, entſtehen, fic plistic | 


erbeben. 

das Stuben, Auffahren; der Schuß, 
Trieb, Rud, Stoß; Sprung ; Auslauf, Anlauf, 
Unfas; Agr. Unfal, Einfad, die Anwandlung ; 
der Borfprung, Borjug; by starts, rudweife ; 
nach Launen; to get the — of one, eincm den 
Siang ablaufen, ibm zuvor fommen ; I have the 
—of him, ih babe den Borfprung, den Vorzug 
vor ibm. Start-up, s. Upstart. : 

Starter, f. der Gtugende, Auffahrende zc. der 

Grhuber, Stäuberhund; Aufbringer, Entdes 
der 5 Wankelmüthige; das junge Raninden. 

Start’ing, /. & part. dad Stutzen, ſtutzend, 2. te. 
(s. to Start) ; —dinner, die Mahlzeit im Fluge ; 
— hole, dic Ausflucht, Ausrede; der Unterfebleif ; 
— horse, das ftheue Pferd. Starting-place, 
Starting-post, die Schranken, der Auslaufeplatz. 

Starvingly, ady. rudweife, in Abſätzen. 

Stari/ish, adj. ein wenig feu, ſchüchtern. 

to Sta’rile, v. fchreden, in Gurdt ſetzen, unange: 
nebm überraſchen; erſchrecken, ftugen, zurück 
ahren. 

wave. Sf. dev plighihe Schreck, das Auffabren, 

die Befiürzung. 

Starling, f. das Gdhreden, Stutzen. 

StariWish, adj. fhlictern , (chen. 

to Starve, v. Noth leiden, Hunger leiden, verhun⸗ 
gern, erfrieren, verderben, umfommen; verbune 
gern faffen, aushungern, umfommen faffen ;*aus: 
doerren, entfraften, fhwaden ; to — with (for) 
hunger, verbungern ; to— with (for) cold, ers 
rieren. 

see cae: Sf. dex Hungerleider ; das ausgebun: 
gerte Thice. — adj. ausgehungert, diirre, mager, 

_to Starven, s. to Starve. 

Stary’ing, f. das Nothleiden, Berhungern, Um⸗ 
fommen; Aushungern. 

Statary, adj. feft gefest, beſtimmt. 

Biate, f. der Buftand; Stand, Mang, die Wiirde ; 
der Gtaat, das Reich, vie Herrſchaft, Landſchaft; 
der Staat, ny 3 ba das Geprange ; die Groöße, 
Hobeit ; der Stolz, Hochmuth ; Thron, Thron: 
bimmel ; — of the question, der fircitige Punkt ; 
tolive in great—, einen grofen Giant fiibren 5 
to lie in —, auf dem Pradrbette (Paradeberte) 
fiegen ; to take — upon one, fic ein grofes Uns 
feben geben, ſich ſtolz betragen. States, pl. die 

tande; Gtaaren, State-affair, die Gtantés 
fache, Statecraft, die Politi€, Herrſcherliſt. 
Siate-room , dag Staatszimmer, Prunkzimmer. 
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State’s—man, der Staatsmann, State’s~woman, 
die Staatsdame ; (verächtl.) die ſich in Staats⸗ 
fachen miſcht. Ny 
to State, v. a. feft fegen, mmen, ausmaden, 
Stateliness, /. die Stattlichkeit, Erbabenbeit ; Herre 
lichfeit, Pracht, der Prunk; Stolj, Hedmuth. 
Stately, adj, & adv. ftattlich, erhaben; herrlich, 
prächtig, prunfvoll ; vornebm, ſtolz. 
Stater, f. der Gtater, (eine alte Griech. Münze) 
Stat’ic, Stat‘ical, adj. 7'. ſtatiſch, zjur Statik gebsrig. 
StaVies, f. 7. die Statik, Gtandichre (Rebre von 
dem wageredten Grande der ſchweren Koörper). 
Stating, f. das Fekfesen zc. gs. to State. 
Station f. das Gteben ; der Stand, die Stelle ; 
Stellung, Lage; ver Stillſtand, Galt; Srands 
punft; dag Amt, der Poften; Standort, die Stas 
tion. . Station-line, die Meßleine. Station=staff, 
die Meßruthe. 
to Station, v. a. ftellen, cine Stelle anweiſen. 
Stationary, adj. ftehend, frill ſtehend, bleibend ; fos 
cal, brtlid ; — ware, die Papierwaare, Schreib⸗ 
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materialien, ' 
Stationer, f/. der Papierhändler, Buchhändler. 
Stationing, f. da3 Stellen, : 


Statist, f. der Statiſtiker, Staatskundige. 

Statistics, f. pl. die Statiſtik, Staatenkunde. 

Stavuary, /. die Bildbauerfunft, Bildhauerey; der 
Bildhauer, Bildſchnitzer. 

Stat’ue, /. die Statue, Bildfaule, das Standbild. 

to Stat’ue, v.a. binfteflen, aufſtellen. 

Stature, f. die Statur, Griffe, Lcibesgrdfe , der 


u@s. . 

Stat’utable, adj. Stat’utably, adv. nad den Stas 
tuten , geſetzmäßig. 

Stat’ute, f. dad Gratut, Grundgeſetz, Landesgeſetz, 
die Verfaſſung, Verordnung. Statute-labour; 
der Frohndieuſt. Statute-law, das Landesgeſetz. 
Statute-merchant, Statute-staple, die gefebs 
mäßige Berfdreibung,  Statule-sessions, dag 
Gefindegeridt, 

Staulk, s. Stalk. to Staunch, si to Stanch. 

Stave, M. die Daube, Fafdaube. 

to Stave, v. 1) 7. ſich mit Stöcken ſchlagen; 2) a. 
ſchlagen, ausſchlagen, einfchlagen, einflofen (dem 
Boden), zerſchlagen; mit Stäben verfehen ; to— 
to pieces’, entzwey ſchlagen, zerbrechen; to— 
off, abbaiten, abwebren ; to — and tail, beym 
Schwanze ans cinander ziehen. 

Stavers, s. Staggers. 

Staves, f.pl. (von Staff, & Stave), die Stabe, 
Gprofien, Fafoauben, Staves-acre , vas Läuſe⸗ 
kraut. 

to Stay, v. reg. & ir. bleiben, verweilen, ſich 
aufbalten, verbarren, barren, warten, Mill ſtehen, 
ſteben bleiben; zögern, gaudern; zurück batten, 
bindern, hemmen; ftillen , berubigen; fitigen; to 

. — dinner, su Mittag bleiben, miteffen ; to — for, 
warten auf... to—out, ausbleiben ; to— upon, 
ſich ftiigen auf..., fib verlaffen auf ... 

Stay, f das Bieiben, Berbarren, der Wufenthalt ; 
Stillſtand; das Hindernif ; die Ruriidhaltung, 
der Biyang; die Bedenklichkeit, das Baudern; ver 
BHeftand, die Dauer; Standhaftigkeit; Stütze 
(aude figr.), Stemme, der Halt; TT. Stag (ein 
flares Tau); die Muützeuſchnur, das Keblband; 
to make —, fi aufbalten, jsaern; to keep at 
-a—, im Baume balten; to stand ata —, ftoden, 
nicht weiter können; unentſchloſſen ſeyn. Stays, 
pl. die Schnürbruſt; Reede, der Unferpiag. Stay 
—band,dasRinderhaubehen, Stay—lace, das Schnür⸗ 
band, Stay~maker, der Schnürbruſtmacher, Weis 
berfdneider, Stay-sail, T. das Stagfegel. 

pee adj, Stayedly, adv, gefest, ernſthaft, ges 
affen. 

Stayedness, f. die Gefestheit, Ernſthaftigkeit; 
@elaffenbeit. 

Stayer, f. der Bleibende , Wartende, Aufbaltens 
de 2c, * 

Staying, fa dad Bleiben, Uufhalten. 

Stead, f. die Grelle, Statt; ver Mugen, Bebufi; 
die Bettſtelle in his—, an feine (od.feiner) Stelle; 


— 
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F m, f. ocr Dampf, Dunſt, Broden. 


823 STEA 


in—of that, anflatt, ftatt diefes ¢ to stand in 
good —, gute Dienfte leiſten; to beofno—, uns 
nütz ſeyn. —* 
to Stead, v. a. nütz dienen, helfen. 
Stead’fast, adj. Stead’fastly, adv. feſt, ſteif; 
ftlancbaft , beftandig. : 
Stead’fastness, f. die Feſtigkeit; Standhaftigkeit. 
Stead/ily, adv, feft, ficher ; ftandhaft, beftandiq. 
Stead’iness, /. dic Feſtigkeit, Beſtändigkeit, Stand: 
baftigfeit ‘ 
Stead’y, adj. feft. ſicher; ſtandbaft, beſtändig. 
Steak, ts das Stiic Fleifch, die Schnitte. 
to Steal, v.ar. ſtehlen, nehmen, entwenden; figr. 
erliſten, erwifthen, heimlich bewirken; fidy ( woe 
bin) ftehlen, ſchleichen; to—a marriage, beim: 
lich beirathen ; to—a glance, einen verſtohlnen 
Blid thun ; to — away (or off), wegſtehlen; ſich 
wegſteblen, wegſchleichen; to — into, ſich eins 
ſchleichen ; to— upon, befhleiden, unvermertt 
überfallen. 
Steale, f. der Stiel, Griff, die Handhabe. 
itéaler, f. der Stebler, Died, 
g, f. das Srehien ze. 
adv. verftoblen, heimlich. 
J. die Dieberey, der Diebseahl 5 vas ge: 
f Gut; by —, verftobiner Weife, 
Ith’y, adj. verftcblen, beimlid. 









J 


; Steam- 

_ engine, die Dampfmafdine. 

to Steam, v. m. dampfen, dunften, ausdiinfien; to 
away, verdunften, ; 

+tStean, der Giein, s. Stone. 

Stear, s. Steer. 

Steatéma, /. die Speckgeſchwulſt, dad Speckgewächs. 

Sted, Sted’fast, &c. s, Stead, Steadfast, &c. 

Steed, das Moh ; der Hengſt, Befdhiiler. 

Steel, /. der Stahl; Feuerftahl ; WMefferftabl ; 
*Dolch, das Schwert re. 5 figr. die Harte; Binns 
folic. Steel-buckle, dic ftdolerne Schnalle. Steel 
-headed, vorn mit Gtabl befchlagen, verſtählt. 
Steel-hilied , mit ftablernem Griff, Stecl-ore, 
der Bleyfchweif (cine Bergart), Steel-yard, die 
Schnellwage. 

to Steel, v. a. ſtählen, verſtählen; figr. bärten, 
verhärten ; aufbetzen; steeled in impudence, 
äußerſt frech, unverſchämt. 

Steel y, adj. ſtählern; Agr. bart. 

Steen, f. das ſteinerne od. thincrne Gefäß. 

Steep, adj. jabe, fleil, — /. der jabe Ubbang, Whe 
furs, Abſchuß. ‘ 

Steep, /. die Flahsrifte. 

to Steep, v. tunfen, tauchen; einweichen, wiffern, 
réften (Flachs od. Hanf). 

Steep’ing, /. das Tauchen, RMoften. 

Stee’ple, f. der Thurm, Kirchthurm, Glodens 
thurm. Steeple-high, thurmbod, Steeple-house, 
(verächtl.) die bifchipliche Kirche. 

Steep’ly, adv. jabe, fieil. 

Steep’ness, f die Jähe, der Abhang. 

*Steep’y, adj. jabe, Shroff. < 

Steer, f. dev junge ODS, das Mind. 

to Steer, v. ftenern ; fenfen, (citer, führen, regie⸗ 
ren (aud) figr.); which way do you — your 
course ? wo geht Shre Fabrt hin ? wo wollen Sie 
bin? to — off, figr. ablenfen, Steer’s~man, 
Steer’s-mate, der Gteuermann, 

Sicer’age, f. das Steuern; die Leitung , Reaie: 
rung; das Steuer, Gteuerruder ; der Stern (das 
Hintertheil ves Schiffs). j 

Steer’ing, /. dag Greuern, Qeiten. 

Steganog’raphist . der Sreganograph, Erfahrne 
in der Gebeimſchreibekunſt. : 

Steganog’raphy, /. die Steganograpbie, Gebeim:s 
fcreibefunt Geheimſchrift. 

Stegnot’ic, adj. F. anbaltend, ſtopfend. — /. das 
ftopfende Mittel. 

Stele, /. der Grief, Griff, s. Steale. 

Stel’lar, adj. firrnartig, geſtirnt. 

Stel/late,StcVlated, ady.Rernidht, fternfirmia,getirnt, 

Stellation, /. das Funkeln, Blitzen wie ein Stern, 

Stel’led, s, Stellate, Stellet’to, s. Stiletto, 
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StelliPerous, adj, mit Glernen beſetzt. 

Stellion, /. die Sterneidedfe, s. Newt. 

Stel’lionate, f. ZT. das Gtellionat, dex betriiglide 

c Stee ae 9 — 
telog’raphy, /. die Saulenſchrift. 

Stem, f. der Gein Stingel ; Stamm (aud figr.), 
Bweia, Shiffefhnabel, das Bordertheif. 

to Stem, v. a. aufbalten, hemmen, ftimmen, Bins 
dern, webren, abrafien, ‘fich widerfegen 5 to — 
the tide (flood), wider den Strom fegeln. 

Stem’ple, f/. 7, (im Bergbane) der Stampel, dad 
Qhuerbolj. . 

Stench, f. der Geftant ; Grud. 

tto Stench, ¥.1) 7. ftinfen ; 2) a. ftinfend machen. 

to Stench, v. @. ſtecken machen, aufbaften. 


Stenog’raphy, f. da8 Gefdwindfdreiben mit Abs 
kürzungen. 


Stentörian, @@y. ſtenteriſch, mächtig ſchreyend; — 


voice, die mächtige Stimme, Rieſenſtimme. 

Stentorophon‘ic, adj. Überlaut ſchallend; — tube, 
das Spradrobr, 

Step, f. der Schritt, Tritt: Gang, Fortaana, Forts 
ſchritt; SuGftapre; die Srufe, Staffel, ver Anfe 

tritt ; die Thürſchwelle; Z'. der Mathlod; by—, 
Schritt fiir Schritt; to make a—, einen Schritt, 
einen Gang thun; to makea false —, einen Fehl⸗ 
trite thun. ‘f 

to Step, v. reg. & ir. n. ſchreiten, treten, geben ; 
to— after, nadtreten, folgen, nachfolgen ; to — 
aside, auf die Geite treten, ausweiden ; to— 
back, juritd treten ; to — down, binunter geben ; 
to—forth, hervor treten 5; to — in, hinein gee 
hen; to — into, cintreten, aefangen gu..., in 
Belg nehmen; to— over, binüber fcreiten ; to 
— up, binauf geben; to—to (up to) one, ju 
einem od, auf einen gu geben. 

Step, in compos. Gticf...: Step-dame} die 

tiefimutter 5 zweyte Gattinn, Step-daughter, 

die Stieftochter. Step—father, der Stiefvater. 
Step-mother, die Gtiefmutter, Step-son, der 
Stiefſohn. 

Step’ping, f. da8 Schreiten, Gehen. Stepping- 
stone, der Schrittſtein. : 

Stept, pret. & part. (son to Step); well — in 
years, ziemlich bey Jahren. 

Stercoraceous, a@dj. jum Miſte od, Diinger ges 
bbrig, wie Roth, Eotbartig, 

Ster’corated, adj. gemiftet, acdiingt, 

Stercoration, /. das Miften, Diingen. 

Stereograph’ical , adj. Stereograph’ically, ady. 
T. ſſereographiſch. 

atta ah Be) f. T. vie Stercographie (Darſtel⸗ 

fung feter Rorper auf einer Fläche). 

Stereomet’rical, adj. T. ftereometrifch, 


Stereom’etry, T. dic Stereometrie (Ausmeffung — 


dichter Rorper). 
Stereot’omy, /. F. di¢ Stereotomie (Zerſchnei⸗ 
dung feſter Rirper). 
ara aa Sf. pl. T. die Stereotypen (feſtſtehende 
rift). 
Ster’il, adj. unfruchtbar. 


Sterility, Ster’ilness, /. die Unfruchtbarkeit. 
to Ster’ilize, v. unfruchtbar maden, 











Ster’ling, f. & 40,. Sterling (dad ächte Englifche 
Geld) ; dcht, gültig, bewabrt. 

Stern, f. da8 Hintertheil des Shiffs, der Stern; . 
Schwanz ; to falla—, s. unter to Fall; to sit 
at the — of, figr. dat Ruder fiibren, Stern-most, 
gang zuhinterſt. Stern-post, 7. der Hinterfteven, 

Stern, adv. ern& (dem Blide nach) ; ſtrenge, rauh, 
granfam ; triibe, traurig. 

tSternage, J das Hintertheil, s. Stern. 

Stern’ly, adv. ftrenae, hart, grauſam. 

Stern‘ness, /. der Ernft, ernfle Blich; die Strenge, 
Harte, 

arenes das Vreukbein, 

Sternutation, /. das Nieſen. 

Sternitative, adj. niefend; nieſen machend. 

Sternutatory, adj. gum Miefen reigend, — f/. dad 
Nieſemittel, Miefepulver. a 

+Sléven, /. das Geſchreh, bee Lärm. 
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Stew, f. der Meiher , Sifhhilter, 

Stew, /. die Badftube ; dag Badhaus; Hurenhaus. 

toStew, v. dampfen, ſchmoren, langſam Foden, 
Stew-pan, die Shmorpfanne, der Schmortopf. 

Stew’ard, der Houshofmeifter ; Rentmeifter, Gin: 
nehmer, Berwalter ; Proviantmeiſter auf einem 
Shi ffe ; lord — of the king’s household, d¢r Fs 
nigliche Oberhefmeiſter; lord high — of England, 
der prafldirende Lord, Lord Oberridter bey anfers 
ordentliden Gelegenheiten. 


Stew’ardship, di Die Haushefmeiſterſtelle, Rents 
meifterftclle, Oberaufſicht, Oberridtceftelle zc. 


Stew’ing, /. das Dampfen, Schmoren. 

Stews, f. pd. das Hurenhaus, s. Stew. 

Stib’ial, adj. Spiefalas enthalrend, antimonialiſch. 

Stich, s. Stitch. 

Stick, f. der Gtod, Stab, Steden ; Stängel; das 
Stiit, Sheit s vie Krücke round — das Queue, 
der Billiardftod ; small sticks, das Reisbolz, die 
Reifer; the devil upon two sticks, der bin: 
kende Teufel, 

to Stick, v. ir. fleden, beften, anbeften, befeſtigen; 
ſtechen, bobren, ſtoßen; anfpiefen; abftechen, 
ſchlachten; kleben, antleben, halten, banaen, an: 
Hangen ; ſtocken, fteden bleiben; figr. anfteben, 
fleben bleiben ; to — with lard, fpiden; to — a 
pig, cin Schwein abfledhen; if it sticks there, 
wenn es dq Rect, weiter dag dic Schwierigkeit ift ; 
to — at, ftoden, anfiehen, Bedenfen tragen ; what 
do you — at? woran ftofen fle ſich? was hilt fie 
zurück? to — by, anfleben, anbangen; fliegen bleis 
ben; figr. liftiq werden ; to — on (upon), an: 
fleen ; fich flofien ; dringen auf ..3 to — out, 

hervor vragen; miifita feyn ; davon bleiben, fic) dar- 
cin nicht miſchen wollen ; to—to, Felt fteden ; arte 

~ bangen; befdhweren, web thun, ſchmerzen. 

Stick’iness, die Riebrigkeit, Rabbeit. 

Stick’ing, f. das Eteden; Stechen; Stoden. 

to Stic’kle, ¥. 2. eines Partey halten, fic yu ifm 
ſchlagen; cifrig, bikig in etwas feyn, es betreiben; 
ftreiten , verfechten, 

fStic’kle, f. der Gtadef. Stickle-bag, Stickle 
back, der Stichling, die Elrige (ein Fiſch). 

Stick’ler, f. der Parteynehmer, Secundant; Gife: 
rer, Greeiter, Verfechter. Stickler-like, eifria, 
heftiq. 

Stick’ling, f. dad Parteyhalten s die cifrige Betreis. 
bung, Verfechtung. 

Stick’y, adj. tledrig, zähe. 

Sulf, adj, fteif, flare; figr. fleif, gezwungen, bart; 
firenge ; Deftig, fark, anhaltend ; bartnäckig, eiqen- 
finnig ; to grow — ftcif werden, erftarren. Stiff 
-hearted, Stiff-necked, bartnddig, balsfarriq. 

to Stifffen, v. 1) a. fteifen, fteif maden, ftarr mas 
chen ; 2) 7. fteif werden, erſtarren; bart werden; 
Agr. Sartnidig werden. q 

StifPening, /. das Steifen, Erftarren ze, 

Stily, adv. Reif, ftarr; hartnadig. 

suffness, f. die Steife, Steifheit; Erftarrung; 
Harte, Gtrenge; Hartnäckigkeit. 

to Stifle, v. a. erfliden; Agr. unterdriiden, däm⸗ 

fen. 


Stifling, f/. das Erſticken. 


sStig ma, f. dad Brandmaal; der SdhandAed, - 


Stigmatic, Sligmat’ical, adj. gebrandmarft. 
to Stig’matize, v. a. brandmarten (auch figr.). 


Stilar, adj. yu dem Zeiger einer Sonnenuhr gebbria. 


Stile, f. der Seiger einer Gonnenubr; der Styl, 
s. Style. 

Stile, die Steige (ein Bret od. Frit über einen 
Zann ju ſteigen); die Tafel in cinem Tafelwerte, 

to Stile, s. to Style. 

Stilet‘to, das Gtilett, der Dolch. 


«Still, adv. ſtets, immer; nod, now immer, jest 


nok ; dod, jedoch, indeffen. 

Still, adj. til, rubig; hold —=! fdweiqt! — 
waters have deep bottoms, or the —sow sucks 
up all thedraught, prov. ftile Waffer find ticf. 
Still-bottom, der Gak, die Hefen. Still-born, 
todtaeboren. Still-stand, der Stillſtand, die Rube, 

Still, f. die Stille, Rube; ina—, in ver Stille, 
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to Still, v. a. ftillen, beruhigen. 

Still, /. der Brennfolben, dic Branntweinblafe. 

to Sill, v. 1) a. Ddeftilliren, abjichen, brennen; 
+2) 2. herab tripfeln 

Stillati’tious, edz. berab trbpfelnd. 

Stillator, /. der Brennfolben, vie Blaſe. 

Sullatory, /. der Srennfolben ; die Brennerey, dad 
Laboratorium, 

Still’en, f. da8 Kellerlager, s. Stilling. 

Sul’/latsen, /. cine Art Wage. 

Siillet’to, s. Stiletto. 

— Sf. das Tröpfeln, Träufeln, der Trop⸗ 

enfall— 

Stillicid’ious, adj. in Tropfen fallend, träufelnd. 

Still’ing, f. dag Stillen, s. to Still. 

Still’ing, f. die Deftillation, das Abziehen. 

Still’ing, /. das Rellerfager, Lager. ; 

Stillness, f. die Stille, Ruhe; das Schweigen. 

Still’y, adv. ftill, rubig; leiſe. 

Stilts, f. pl. die Stelzen. 

Stil-yard, s. Steel-yard. ss 

to Stim’alate, v. a. reiken, fpornen, treiben, 

Stim’alating, /y dag Reisen, Treiben. 

Stan fae we Reitzung, der 9* 8 

Sting, f. der Stachel; figr. tich, Gifs die 
Scharfe. Sting-ray, der @tadelrode. * 

to Sting, v. ir. a. ſtechen, ſtacheln; Agr. beißen, 
ſchmerzen; that stung me to the heart, to the 
quick, dag ging mir durchs Herz, and Leben, 
ſchmerzte mich tief. 

Stin’gily, adj. geitziq, ſilzig; kaͤrglich. 

Stin’giness, f. dev Geitz, die Filzigkeit, Kargheit. 

Sting’ing, /. das Steen, Schmerzen. - 

Sting’ingly, adv. ftcchend, ſchmerzhaft 

Sting’less, adj. obne Stachel. 

Stin’go, f. dag flarfe Bier, Dppelbier. 

Stin’gy, adj. geikig, fara, filsig, Enicerig. 

Stink, /. der Geſtank. Stink-pot, der Stinktopf 
(bey der Artillerie). 

to Stink, v. ir. m. ftinfen; to — of, naw etwas 
riechen, 

Stink’ard, /. der Stänker; da8 Faulthier. 

Stink’er, /. das Stinkende; der Stinktopf. 

Stink’ing, adj, Stink’ingly, adv, flinfend ; 

: fomusio, a — hapa é 
tink’ingness, /. das Stinkende; vule. mutzi⸗ 
ge, — —— F omer . 

Stint, f. die Meerlerde. 

Stint, /. das Maß, Riel, die Grenze. 

to Stint, v. 1) a. mafigen, einfchranfen, hemmen; 
2) n. ablaffen, aufbiren. 

Sint’ing, /. da8 Einſchränken, Ablaſſen. 

Stiony, f. die Feigwarye. 

Stipend, M die Befoldung, der Gold, Lohn. 

Stipend’iary, adj. beſoldet. — /. der Gitoner, 

Stipone, /. der fife Kühltrank. 

to Stip’ple, v. tiipfeln, mit Punften (in Miniatur) 
malen. 


vulg, 


Stip’pling, f. da8 Malen mit Punkten, 

Stip’tic, &e. s. Styptic, &e. 

to Stip’alate, v. a. ſich veraleichen, ein werden, die 
Abrede treffen, feft ſetzen, beſimmen, angeloben, 

Stipulation, f. der Vergleich, Vertrag, die bes 
flimmte Ubrede, tibercinfunft, das Angelebniß. 

Stipulator, /. der einen Gergleih ſchließt. 

to Stir, v. regen, bewegen, rühren; umrühren; 
aufriibren, erregen, in Gang bringen; reigen, he: 
ben, aufbeben ; fid) regen, fich rühren, ſich bewes 
gen; im Gange od. Umlaufe feyn ; faut werden; 
anffteben 5 armen, umgehen; fic auffebnen, ſich 
empSren ; to — about, umriibren ; Serum faufen, 
herum geben; to — abroad,to — ont, augachen; im 
Gange feyn ; she never stirs out, fie kommt nidt 
aus dem Hauſe ; to —ont of one’s bed, (aus dem 
Bette) auffiehen ; to—up, umriibren, aufrühren; 
ervegen > anbegen, anreitzen, aufwiegeln, 

Stir, /. das Megen ; Getümmel, Geräuſch, Geſchrey, 
der Lirm ; die Bewegung, der Auflauf, Wufrubr; 
Srreit, 

Stire-wort, f. da8 Rreuzfraut, der goldene Walds 
meifer (Yalantia Lin.) 


* 


827 STIR 


Stirious, adj, den Cisgapfen ahnlich. 

+Stirp, f. 0a8 Geſchlecht, der Stamm, 

Stirred, pret. & pari, von to Stir. 

Stir’rer, f. der Bewegende, Anſtifter. Heer 3 Auf: 
ſtebende; an early —, der früh auffiebt; — up, 
der Aufwiegler. 

Stirring. /. das Reaen, Bewegen ze, (s, to Stir); 
die Aufwiegelung, Emporung, der Wufitand ; das 
zweyte Pflügen. — part. regend, ſich regend, im 
Gange; ſich empirend ; to be — aufſteben there 
is no money —, es ift Ecin Geld unter den Leuten; 
there is no news —, man hört nithts Reus, 

Stir’rap, f, der Steigbügel; Ruieriemen, Stirrup 
cup, Stirrup-glass, der Trunk auf dem Pferde, 
AbfHiedstrunf, Stirrup-leather, Stirrup-strap, 
der Greigbdiigelriemen. Siirrup-oil, vulg. dic 
Prügel, derben Schläge. Stirrup~-stockings, die 
fiberftritmpfe, 

to Stirrup, v. a. mit dem Knieriemen peithhen, 

Stitch, /. der Bich; vie Maſche; Furche; das Gtehen; 
to go thorough — with, prov, ftandbaft ausfiths 
ren, durchſetzen. Slitch—book, das geheftete Bud, 
der Heft. Stitch—fallen, aus einander gefallen, 
log, eingefallen ; Stitch-wort, die Kamillen. 

to Stitch, v. flechen, nähen, beften; flicten, aus— 

éfiern ; to — down, alatt annaben; to — up, 
vernähen, anbeften; zuflicken. 

Stitch’er, der, die Rähende, zc, 

Stitech’ery, /. die Näherey, Flickerey. 

Stitch’ing, /. da8 Naben, Heften. Stitching-silk, 
‘die Mabfeide, 

Stivthy,- /f. der UnboR ; cite Krankheit oer Odfen, 
da ihre Haut feſt anhängt. 

to Sti‘thy, v. a. ſchmieden. 

Stivtle-bag, s. Stickle—hag. 

to Stive, v. ftopfen, einpropfen, voll füllen; or 
Hitze erſticken maden, od. erftiden, 

Stiver, f. der Gtiiber. ; 

Stiving, f. das Gtopfen; Erftiden. Stiving-hot, 

um Erfticen bei, 

Stoach, /. der Lackey, Bediente. 

to Stoake, v. a. flopfen, verſtopfen; rithren, ſchüren. 

Stoaker, fv der das Feuer ſchüret, Cinbeiser. 

Stoat, s. Slote. . 

Stocade, Stoccado, f. der Stef, Stich (mit dem 
Degen te.) 3 vulg. Bettelbrief. 

Stock, f. der Stamm (auch figr.); Stod, Klotz, Blod; 
Gebaft (ciner Flinte zc.) ; die Lehne, Stütze; der 
Degentoh, Glick ; die Halskraufe ; der Borrath ; 
das bare Bermigen, Capital; Staatscapital; 
die Uctic; Z. dev Talon, die übrig gebliebenen 
Ravren, Rauffarten ; wild —, der Wiloling, wil⸗ 
de Gtamm gum Pfropfen ; — of cattle, der Vieh⸗ 
ftand ; — oflearning, figr. die viele Gelebrſam— 
fcit; to be in —, Gapitalien, Geld haben, Stocks 
pl. das Sraaseapital; Handelscapital (ver Ponds); 
die Uctien, Stocks, or a pair of Stocks, die Zim: 
merb(ide, das Lager zum Schiffbaue, Werfi, der 
Giayel. Stock-dove, die Holjtaube, Stock~fish, 
ver Stockfiſch. Stock-gilliflower, die Levfoje. 
Stock~grafting, bag Pfropfen in d.en Spalt, Stock 
holler, ter Capitaliſt. to Stock-job, mit Uctien 
wudern, Stock-jobber, der etienwucherer, Stods 
reiter. Stock-jobbing, der Uctienwucher, dieStod: 
rciterey. Stock-lock, da8 Riegelſchloß. to Stock 
—lock, mit einem Riegelſchloſſe verſehen. Stock 
—siill, fof (tif, 

to Stock, v. a. verfeben, verforgen, ausrüſten; auf⸗ 
beben, beylegen, verwabren, fammeln; in. den 
Gro legen, fliden; ſchaften; die Karten gufame 
men werfen ; to—up, ausrotten, 

Stock/ing, /. das Verfehen, te, te. s. to Stock. 

Stock’ing, f. der Strumpf, Stocking-frame, der 
Strumpfwoirkerſtuhl. Stocking~frame-trade, der 

, SGteumprbhandel, Stocking~knitter, der Strumpfe 
ſtricker Stocking-mender, die Gtrumpffliderinn, 
Stocking-weaver, Der Strumpfwirker, 

to Stocking, v. a. Gtriimpfe anziehen, 

Stock’inged, adj. in Gtriimpfen, : 

Stock’ish, adj. fisdifd, bart. 


- Stode, /. die Gtuterey, s. Stud. 
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ſtandhaft, unempfindlich, Falt, flrenge, ernſthaft. 
Stéic, /. ter Stoifer (awd figr.). 
Stoicalness, /. figr. das ſtoiſche Wefen. 
Stoicism, /. der Groicifmus, die Lehre der Sroiker. 
Stoke, f. der Sto. Gtamm. 
to Stoke, &. s. to Stoak, &e. 
Stole, /. die Stola, ver Priefterrod, das Mefiges 
wand ; der lange Rod, © ( 
Stole, pret. (& part.) von to Steal, welhes s. 
Siélen, Stéilen, Stoln, part. von to Steal, 
tSlol’id, adj, thsridt, dumm. 


Stolid’ity, Stol’/idness, /. die Thorbcit, Dunmmbeit, 


$28 


Stdic, Stoica], adj. Stéically, adv. floifh ; figr. 


Stom’ach, /. der Wtanen ; Appetit. die Eßluſt; figr. — 


Luft, Beaierde; Hise Heftigkeit, der Cifer, 
Born; Stolz, tibermuth, Frog; to havea good 
—, guten Appetit haben ;' that goes against my —, 
davor cfelt mir. 


to Stom’ach, v. jiirnen, eifern, böſe, unwillig were ⸗ 


den; abuden, 
Stom’ached, 
zornig. 
Stom’acher, /. das Bruſttuch, der Latz. 
Stom’achful, adj. eigenfinnig, widerwillig, ſtarr⸗ 
köpfig, trotzig. 
Stom’achfulness, /. der Eigenſinn, Trotz. 
Stomach’ic, Stomach’ical, adj. jum Magen gehss 
rig ; gut fiir den Magen ; — vessels, die Magen: 


adj. unwillig, bife, verdrießlich, 


gefäße. 
Stamach’ic, . das Magenmittel, die Magenſtär— 


kung. 

Stom’achless, adj. feinen Appetit c. babend, 

+Stomachos’ity, /. die Neigung zum Borne, Trotze. 

tStom/achous, adj. leicht ju erzürnen, cigenfinnig, 
trotzig. — 
+Stond, f. der Grand: Stillſtand. 

Stone, /. der Stein; Rern; die Hode; adj. fieis 
nern ; precious —, der Edelftein; a — of wool, 
cin Gtein Wolle (14 Pfund); to leave no — 
unturned, figr. nidts unverfudt faffen ; to kill 
two birds with one —, prov. mit Ginem Steine 
zwey Würfe thun. Stone-allum, der Bergalaun. 

Stoue-basil, der Thymian, Stone-blind, flods 
blind. Stone—blue, die Schmalte. Stone-bottly, 
die fteinerne Flaſche. Stone—bow, die Armbruft 
gum Steinſchießen. Stone—break, der Gteinbred 
(Saxifraga Lin.). Stone~chatter, der gelbe 
Griderling (ein Bogel). Stone-crop, die Meers 
birfe, dev Stcinfamen, Stone-curlew, der Steins 
wälzer (ein Ribis).° Stone~catter, der Etein: 


lt i 


mesh, Greinbauer ; Steinſchneider; Bildhauer. — 


Stone-cutting , das Steinſchneiden; die Gilde 
haucrarbeit. Stone-dead, maufetodt. Stone 
—doublet, (im Scherze) das Gefangnif. Stone 
—fern, der Greinfarn. Stoane-fly, die Wafer: 
griffe. Stone-fruit, das Greinobft. Stone-grig, 
der GteinbeiGer (s. Suck~stone). Stone-hawk, 
der Gteinfalf, Stone-horse, der Hengft. Stone 
pit, Stone-quarry, der Greinbrucd. Stone-pitch, 
das barte Pech. Stone-plover, die Pfublfdnepfe. 








Stone-smich, die Pechnelke. Stone-still, ſtedſtill. 
Stone-throw, der Gteinwurf. Stone-wall, die 
Mauer, Brandmauer. Stonework, das Mauers 
werk; die Urbeit in Grein, Stone-wort, die 
Hieſchzunge, s. Hart’s—tongue. 

to Stone,,.v. a. fleinigen ; figr. verfleinern, verbarten, 

Sténiness, f. das Gteinige ; figr. die Harte. 

Stoning, /. die Steinigung. \ — 

Stoay, adj. ſteinig; ſteinern; verſteint, verſteinert; 
figr. fteinbart, 

Stood, pret. &. part. von to Stand, weldes s, 

Stook, /. das Dugend Garben, 


Stool, /. der Geffel, Schemel ; Stubl, Stublaang; 7 


— of repentance, die Bußbank. Stool-ball, der 
Stuhlball (cin Spiel), 

to Stoom, s. to Stium, ; 

to Stoop, v. n. fic biiden, ſich beugen, ſich neigen ; 
nederſcheßen, Rofen s fich im Fluge niederlaſſen; 
figrs fie demiitbigen, fic) ernicdrigen, fico berab 
faffen (to... , Bis gu...) 3 weichen, nadjgeben ; 
I shall make him —, ich will ihn fon demütbigen. 


7 








4 





4 
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Stoop, /. da8 Neigen, Bücken; Niederſchießen (civ 

nes Stofivogels) ; figr. die Erniedrigung, Demii: 

 thiqung ; to makea —, fich beugen; niederſchie⸗ 

_ fen, ftofen (at... , auf 

Stoop, /. das MaF von 2 Enal. Quart. 

Stoup’ing, /. da8 Bücken; Rieder fchiefen. 

Stoop’ingly, adv. gebiidt, ith rhongend, 

to Stop, v. 1) a. hemmen, Gindern, Cinbaft thun, 

aufhalten, webren, Qeuern, Rillen; erfticen ; grei:, 
fen (die Saiten) ; to—, or to— up, ſtopfen, ver: 
flopfen, zuſtopfen, zumachen, vermoden ; 2) 7. 
baiten, ſtile baiten, inne halten, einhalten, fille 
fleben, aufbsren. 

Stop, /. der Halt, Einhalt, Sridtand; das Hins 
dernifi, rie Hemprung ; der Beſchlag (die Hinres 
rung des Gerfaufs); die Pauſe Unterbrechung; 
das Aufhören Ende; Endzeichen, der Punkt (im 
Schreiben); die Riapve; oder Griff (auf muſikal. 
Sukrumenten) ; a ful—, ein Mubepunft Pune ;: 
to make a —, einhalten, ftil Rehen; to put a — 
toa thing, einer Gache Ginhalt thun, ein Ende mas 
then. Stop—cock, der Haba (am Faſſe). Stop 
~gap, der Sitdenbitfer. 

jtop’page, f. das Berftopfen, die Verſtopfung; der 

inhale. 

stop’ped, pret. & part. von to Stop. 

ftop’per, f. der Gropfer; Stöpſel; Zs Stam: 
mer (cin Tau), 

top’ping, M dag Hindern, Sropfen ze, 

top’ple, f. der Stopſel, das Stopftuch. 

stopt, fiir: Stopped, welded s. 

itérage, f. dug Waarenlager, der Speicher, Boden; 
Bodenzing, das Lagergeld. 

térax, fy der Gtorar (ein Baum und deffen wohls 
ri¢chendes Gummibar;), 

tore, f. der Norrath, die Menge, der Haufen ; 
P oviant, Mundvorrath; das Magazin, a: 

ger, Vorrathshaus; in —, in BWorrath, vorra: 
thig ; — is nosore, prov. Borrath ſchadet nicht. 
Stores, p/. die Kriegsyorrathe ; commissary of 
the stores, der Proviantmeifter. Store—house, 
“pad Manrayin, Borrachshaus; die Rüſtkammer; 
Gdhasfammer, Store-keeper, der Magazinauf— 
feber ; Werwalter, Store-pond, der Seéztzteich. 

Store-ship, dag Ammunitions Schiff. 

tore, adj. gefammelt, vorrathig. 

o Storey ¥% a. verfeben, verferqens häufen, ans 
füllen vorrdthia binlecen ; to— up, anffcbiitten, 

tdrer, f. der Gammler, Anfhiufer ; Schaffner. 

idéried, pret. & part. ven to Story. — adj. cr: 
gablt 3 mit bitoriihen Bilrern qeziert, 

tévier, /. die Eleine Brut, Seslinge; jungen Ferkel. 

téring, {. das Berfeben, s, to Store. : 

tork, /. der Storch. Stork-bill, der Storchſchna 
bel (Geranium Lin.), 

torm, f/. der Grurin, Sturmwind das Wagewitter: 
figr. das Sturmloufen, der Grurm, Anlauf, An: 
griff; Uuflanf, Aufruhr; Lärm Sitreit; das 
Stürmen, der Unaeftiim ; — of rain, der Regen: 
ſchauer; — of musket shot, der Rugelregen, 
Storm-finch, die Grurmmeve, 

o Storm, v. ftiirmen, beftiirmen (aud figr.), 

térming, /. da8 Stürmen. ae 

iérminess, /. das ſtürmiſche Wefen, dee Ungeſtüm. 

lérmy, adj. ſtürmiſch ungeſtüm. 

tory, f. die Hifterie, Geſchichte; Erpablung, das 

“Mabrchen ; figr. Gerticht, die Gage ; the— goes, 
eS Heifit, man erzäblt. Story—book, das Geſchcht 
bud. Story-teller,derErjibler; Schwager, Lügner. 

o Story, v. a. erzählen; oͤrdnen. 

tory, f. dadGrodwerk; — of trees, die Reibe Baume, 

tote, f. der Sltifi, die Stinkrak. 

oStound, . m, flaunen (s. toStun); + [eiden, 
trausrn. ; 

Stound, f. da8 Gtaunen ; Leiden, der Gram, 

‘Stound, f. die Gtunde, Zeit, - 

Stour, f. der Sturm ; Lärm, Ungeſtüm. 

tout, adj. Stont’ly, adv. ftark, rüſtig, mannbaft, 
männlich, wader, weidlich, tapfer, kühn; trogia, 
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Stout, das flarfe Bier, 

Stout’ness, f. die Starke, Rüſtigkeit, Mannbaf. 
tigfeit, Tapferfeit, Kihnbeit ; HalsAarrigkeit, der 
Trotz ; Grol ; die Feſtigkeit. 

Stove, /. der Ofen; die Rieke, das FeucerMiihchen, 
der Roblentopf; die Grube; Gadflube; das 
Treibhang, 

to Stove, v. a. warm balten, ing Treibhaus ſetzen. 

Stéver, f. das Stroh, Bi tter, 

to Stow, v. a. flanen, paden, enge beyfammen fei 
aen, zurecht legen —5— die Ladung im Schif⸗ 
fe); Agr. binfleden, aufbewahren. ; 

Stéwage, J. das Gtauen, Paden, Leaen ; die Bere 
wabrung; der Raum, Plas dazu; das Geld 
fiir dicfen Naum, dad Berwahrungsaeid, 

Stéw-ball, f. der Pritſcheball. (ein Kinderfpiel) 

Stéwing, /. da’ Stauen , Legen, 2c. 8. to Stow. 

Stowk. /. die Haurbhabe; zwoölf Garben, s. Stook. 

Strabism, f. 3a8 Schielen. : 

to Strad’dle, v.72, die Beine aus cinander fperren, ſich 
fpreigen, weitbeinig geben, 

Strad’dling, adj. fperrbeinia. 

to Strag’gle, v. 7. ſich zerſtreuen, zerſtreut geben, 
ſich entfcrnen; einzeln feyn od, geben; berum 
ſchweifen; fich ausbreiten, wudern (von Ges 
wachſen). 

Strag’gler, der Herumſtreicher; Marodeur; dad 
einzeln ſtehende Ding ; der wilde Schuß (eines 
Gewächſes)⸗ 

Strag’gling, das Zerſtreuen, Herum ſchweifen. 

Straight, adj. gerade, recht, — adv. ſtracks, ſo 
gleich, auf ver Stelle, 

Straight. adj. enge 2%. s, Strait, &c. 

to Straighten, v. a. gerade maden. 

Straight’ly, adv. cerade, in gerader Linie. 

Straight/’ness, /. die Geradbeit. 

Straight’ways, adv. gerades Weges, ftrads, aleich. 

Strain, f. der Ton ; die Weiſe, Manier; der Stn, 
Ausdrud ; Bug, Gana, Fluß, die Wenduna : der 
Hana, die Neigung, der Charafter ; Grand. Rang; 
Die UbEunft, das Gefchlecht. ver Gramm; die 
Fäbhrte, Spur ; to be upon the high —, ſich erbes 
ben, ſtolz ſeyn, in hohem Tone reden, 

Strain, f. die Berrenfung, der Bruch. : 

to Strain, ¥.1) 2, anflrengen, fpaunen; ausfpon: 
nen, ausdehnen, ſtrecken; zuſammen jieben, ans 
giebert ; preffen, dritden, quetſchen, flemmen: durchs 
preffen, durchdriiden;  filtriren, feiben, durcfeie 
ben, durchſchlagen; verrenfen, verſtauchen ; zwin⸗ 
gen, treiben; boc treiben, boc) ſpannen; 2) nn. 
ſich anftrengen, fich beſtreben, fic bemiiben ; durch: 
faufen, durchſtekern ſiekern. 

Strainer, f. der Durchſchlag, Seiber, das Seihe— 
tuch, der Filtrirſtein. 

Straining, /. dag Anſtrengen te. s. to Strain, 

Strait, adj, gerade ze, s. Straight. 

Strait, adj. enge, knapp; ſtraff; feft, dicht; figr. 
innig, vertraut; genau, ſtrenge; ſchwer ſchwierig. 
Strait-handed, farg, aeisia, Strait-laced, enge 
geſchnürt; Agr. eingeſchränkt; flrenae, 

Strait, /. die Enge, der enge Wea, Paks WMeerens 
ge; figr. Klemme, Gerleaenbeit, Moth; der 
fhmale Béug, Straits of Gibraltar, die Straße, 
Meerenge bey Gibraftar ; to be in great straits, 
in qrofer Moth od. Verlegenbeit ſeyn. 

to Strait, v. a. verlegen machen, in di¢ Enge treiben, 

to Strait/en, v. a, flraff machen, fpannen, ausfpannen, 
anjiehen ; enge machen, berengen ; figr, einſchrän⸗ 
fen; in Verlegenheit fesen, in Merk brinaen’ 

to Strait’en, v. a, gerade machen, s. to Straighten. 

Strait’ening, /. das Spannen, Berengen ic, s. to 

. Straiten. / 

Strait/ly, adv. enge, knapp; ſtraff; innia, genau, 
ſtrenge; recht febr. : 

Strait’ness, /. die Enges Genanigkeit, Strenge; 
figr. Ghwierigkit; Berlegenbeit, Noth; der 
Mangel. 

Strait’ness, /. die Geradbeit, s. Straightness. 

Strait’way, Strait’ways, s. Straightways. 

Strake, /. der Strid, Streifen: ſchmale Nand, vie 





halsftarrig ; Rely; fet, deeb, Stout—hearte 
bergbaft, —R feſt derb out-hearted, 


Radfciene (S. Streak) ; das Geis ; Gefuge. 
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Straked, adj, geftreift, ſtreifig. 

Strand, f. der Srrand, das Ufer, die Rifle; aes 
drehte Schnur eines Strides, Taues x, Strand 
-runner, der Gtrandidufcr. 

to Sirand, ¥. 7. ftranden. ; 

Strange, ad/. fremd, ausländiſch; figr. fremd: 
neu, unbefannt, unerbort; ungewöbnlich, wundere 
bar, feltfain ; wunderlidy ; falt, faitfinnig; o—! 
6 Wunder ! 

to Strange, Vv. 72. 
it, das befrembdet mich, wundert mid. 

Strangely, adv. fremd; feltfam, wunderlid, 


Strangeness, f. die fremde Beſchaffenheit; NeuGheit, . 


Wunderbarkeit; Seltſamkeit; der Kaltfinn. 

Stranger, f. der Gremde, Fremdling, Wuslinder ; 
to make a— of one, cinen als Fremden behandeln, 
Complimente mit ibm maden ; you are a — here, 
Gie find fremd od, nod) neu bier; Gie find cine 
feltene Erſcheinung bier; Tama—to..., id bin 
ein Fremdling, Neuling in... , ih verſtehe nichts 
DOM aces 

to Stranger, ¥. a. abwendig maden, s. to Estrange, 

to Stran’gle, v. a. erdrofjelm, erwiirgen, erfticen ; 
jfigr. unterdriiden, z 

Stran’gler, J. der Erwürger; Unterdriider, 

Stran’gies, /. pl. die Drufe. (eine Krantheit der 

erde 

—S— Stran’gle-weed, die wilde Wi: 
de, Erve (Orobus Lin.). 

Stran’gling, /. das Erdroffctn, Erwiirgen, 

Strangulation, /. die Erdroffefung, Erwürgung. 

Strangul’lion, Stran’gury, /. die Harnſtrenge. 

Strap, J. der Riemen, lederne Gtreifen, 

to Strap, ¥. @ mit Niemen peitfeben. 

Strappado, f. das Peitſchen mit Riemen, Wippen. 

Strap’per, J: vulg. da8 grofe Weibsbild, die grofe 

irunge. 

— adj. vulg. grof und ſtark (verächt. von 
Perjonen). Zé ‘ ‘ 

Strata, f. pl. (von Stratum) » die Lagen, Schichten. 

‘Stratagem, J. die Kricgslift ; Lift, der Streich. 

Stratarith’metry, /. die Kunſt ein Heer in eine geos 
merrifde Figue zu ſtellen. 

Stratification, /. das Auffhidten. 

to Stravify, v- a. aufſchichten. esl 

Stratoc’tacy, J- vie Stratofratie, militavifhe Ree 

ierungsform, ' 

—— die Lage, Schicht. 

Straw, /» 098 Girob; der Strohbalm, Halm ; figr. 
die Ricinigteit ; choplL—, der Haderling ; to be 
in the —, vulg. in Woden liegen ; I would not 

ivea—forit, ic gebe teinen Heller dafiir; I 
cure not a —, id) frage nidts darnach. Straw 
-bed, da Strobbett, der Strobſak. Strawberry, 
die Erdbheere ; muscus —, die Moſchus Erdbeere, 
Straw-berry—plant, das Erdbeerfraut, Straw 
berry-tree, der Erdbecrbaum, Straw-built, ftro: 
bern. Straw-colour, die Gtrobfarbe, Straw 
—coloured, ftrobfarben (paille). Straw-hat, der 
Strobhut. Straw-matter, vulg. die Lapperey, 
Rinderey. Straw-worm, der Strohwurm. 

to Straw, v. 4. zerſtreuen. 

Straw’y, adj. ſtrohern. 

Stray, adj. irre, verirrt, verfaufen, verloren. — 
f. das verivete Gefchipf, verlaufene, verloene 

Thier ; die Srre, Berirrung, ; 

to Stray, v. 1) 7. irven, irre geben, ſich verirren ; 
berum irren, berum frpweifen; f 2) a. irre fiibren, 

Straying, J. 008 Srren, die Verirrung. 

Streak, /. der Sirich, Streif; die Radſchiene. 

to Streak, v. ftreifen, Rreifig machen; ſtricheln, 

tridbe machen, 

Stréaked, adj. geftreift ; durch wadfen. 

Stréaky, adj. Rreitia, 

Stream, f. der Strom, Flug, Lauf, Stream-work, 
TJ. di¢ Waſche, das Fluthwerk, 

to Stream, v. %. firiinen, fließen, rinnen, 

to Stream, v. a ftreifig maden, fireifen, 

Siréamer, /. di¢ Fobne, Flagge, Wimpel, 

Stréaming, /. da8 Etrimen, 

Siréamingly, adv. ſtremweiſe. 


ſich — fremd thun; T— at} 
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Stréamy, adv. ftrimend; *aewiffert. 198 
Street, /. die Gaffe, Straße. Street-doory die 
Hausthiir,  Street-walker, der Priafertreter 5 
die Gaſſenhure. . 
Streight, /. die Enge, Mecrenge, s. Strait, "7 
Stréiness, /. da8 Buden, die Zuckung. : 
strength, /. die Starke, Kraft; Macht; Feung, ; 
upon the— of, fraft, vermöge. ae 
to Strength’en, v.1) 4. fldrfen; verftdrfen; befes 
Rigen; beftatigen; 2) 7. ftar€ werden, ſich ver: 
ſtärken. 
Strength’ener, /. der Stärkende; das Starkungs— 
mittel, die Siarkung. 





Strength’ening, . dos Stärken, ꝛc. 
Strength‘less, adj. ohne Grarfe, kraftlos, fhwadh, 
Strenutity, Stren’nousness, /. die Tapferkeit, Kühn⸗ 
Heit, Mannhaftigkeit, Hershaftigteit ; Heftigteit 5 
der Cifer. 
Stren’uous, adj. Stren’uously, adv. tapfer, kühn, 
wader, mannbaft, bersbaft ; beftig, eifrig. 
Strep’erous, adj. geraufdvell, farmend, raufchend, 
praſſelnd. 
Stress, /. die Stärke, Kraft, der Nachdruck, die 
Wichtigkeit; der Hauptpunkt ; die Schwere, dad 
@Wewmidht; die Gewalt, der Unageftiim ; — of 
weather, daé ungeftiime Wetter; tolay— upon 
a thing, figr. ein Gewicht auf etwas legen, ately 
bauen, darauf dringen, 
to Stress, s. to Distress. v 
to Stretch, v. 1) a. debnen, reden, flreden, ausfires 
den, ſpannen, aus{pannen, augdebnen ; 595 — 
nen, anſtrengen; überſpannen, übertreiben, über⸗ 
ſchreiten; he may be stretched for it, er kaun daz 
fiir gebenft werden ; 2) 7. ſich ſtrecken, ſich erſtre⸗ 
den; ſich dehnen; ſich anfirengen, 
Stretch, f/. die Ausſtreckung, Ausdehnung, Spans 
nung ; Gtrede, Weite, der Umfang; die An— 
firengung ; fiberfpannung, tiberfchreitung ; to put 
uponthe—, figr. auf die GFolter fpannen ; to 
putto the utmost—, auf das Außerſte treiben. 
Stretch’er, f. der, die, dad Wusdehnende, der Spans 










ner; Z. Wendefteen 5 das Sdhlidteifens Quer⸗ 
boly, der Fußzblock der Muderer. ’ : ‘ 
Stretch’ing, /. da8 Dehnen, Streden zc. p 
to Strew, v. a. Rtreucn, beſtreuen. 
Strew/ing, f. dat Strenen, : 4 


Strew’ment, /. da8 liberftreute, der Zierath. ; 

Striae, fipl, die Streifen, Furchen (an Muſcheln re.). 

Striate, Striated, adv, geftreift, gefurct, gereifelt, 
ausgekehlt. 

Striature, f. die Streifung, Höhlung, das Gercis 
felte, der Einſchnitt. a 

Strick, /. die Nachteule, der Uhu. J 

Strick’en, + part. (von to Sirike) geſchlagen, ges 
troffen, gerithet t¢, — adj, — in years, bejabrt 5 
—byawoman, in ein Grauenzimmer geſchoſſen 

Stric’ le, J das Streichholz, s. Strike. 

Strict, ady. enge; ftraff, qefpannt; genau, plinkts 
lich ; ftrenge, ſcharf; ausdriidlih ; to keep a — 
hand over one, einen ftrenge halten. . 

Strict/ly, ade. enge; ftraff, genau, pünktlich; ſtren⸗ 
ac, {arf ; ausdritdlidh ; — taken, .in engerem 
Ginne. 

Strict’ness, /. die Straffheit, Spannung ; Genauige 
as Punktlichkeit; Ausdrücklichkeit; Streuge, 

ärfe. 

Strict’are, f. die Qufammensichung; der Bua, 
Giri, das Zeichen; Fünkchen, Gifentplitcersbens 

Strid, pret. & Strid’den, part, ven to Stride, 

Stride, f. der weite Schritt. ; 

to Stride, v. ir. ſchreiten; vorbey ſchreiten 5 fi 
fpreigen, die Beine od, Filigel ausfperren. 

Stridingly, adv. mit weiten Schritten. 

Strid@’ulous, adj. Enifternd, knirſchend. 

Strid’ulousness, . das Kuifternde. ; 24 

Strife, f. der Gircit, das Widerſtrebenz der Wir 
derfprud ; Wettſtreit, Radeifer, dag Grreben. 

Strifeful, adj. ftreitfiidtig, santifdh; ſtreitig, miß⸗ 
hellig, widerſprechend. 

Strig, /. der Stiel (am — 53 

Surig’ment, das Schabſel, Abgeriebene. 
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Strike, f. da8 Streidhboly ; ver Scheffel. Strike 
_ block, 7. der Grreithobel, ; 
to Strike, v. ir. ſchlagen, ſchmeihen, flofem, trefen ; 
prdgen, münzen; treidjen, abſtreſchen, aufftreis 
en; niederlafien; figr. rühren, eegreifen, auf: 
fallen ; fclicfen, machen; wirken, bewirfen, ver- 
urfachen ; fdjmettern, ertönen; bligen , euchten 
firablen ; ſich ſchnell wenden, geben ; anſchlagen, 
aclingen, verfangen; to—fire, Feuer anfdlagen; 
‘the clock strikes, die Ubr ſchſägt; it struck 
twelve o’ clock, es bat zwelf geſchlagen ; to — 
baitle, eine Schlacht liefern ; to — the tents, die 
Belte abbrecdhen ; to — the sands, aufden Gand 
gerathen, ftranden; to— with fear, Furcht einj-s 
gen; to-— with lameness, lähmen; to — blind, 
bfind maden, blenden ; to—dumb; to — sail; 
to— root; to — a bargain; s. Bumb, Sail, 
Root, Bargain; to — against, an etwas flo: 
fen; figr. widerftreiten ; fic webren; to — at, 
ſchlagen nad)... ; figr. angreifen, unternebmen ; 
to~— down, fallen; niederlaffen ; to — in with, 
fich richten nad... ; fich ſchlagen gu...; to into, 
Binein ſchlagen; bincin ſtürzen; geben in... 3 ders 
fegen in... ; to — deep into..., figr. tief eine 
dringen in... 3; 10 — off, abſchlagen, abfondern, 
trennen ; wegftreichen; abfchaffen, aufbeben; to 
—on, auf etwas wirfen; to— ont, ausfircicen ; 
heraus ſchlagen; ſchaffen, erfinden, bervor bringen; 
ausireten, ausſchweifen; to — to, treffen, rüh— 
ren; to — to the very heart, figr. ju Herzen ace 
ben, bis in die Geele dringen; to — up, rübren, 
ſchlagen (die Trommel ze.) ; aufſtreichen ; to— up 
js one’s heels, einem ein Bein unterſchlagen; to — 
upa bargain, s. to—abargains unter Bargain. 
Striker, /. ver Schlager ; Greeicher, : 
Striking, /. das @dhlagen 2c, (s. to Strike); with- 
out—, obuceinen Schlag (Streid)) gu thun. — 
part. & adj. ſchlagend, flecibend ze, 5 figr. aufs 
fallend, angreifend. ; 
Strikle, Strikler, s. Strike. : 
String, /. die Schnur, da8 Band, der Riemen; die 
 Gaite; der Merv, die Gehne, Flechfe ; Kette, Rei⸗ 
be, Folacs Fiber, Faſer Zaſer; cas Gäbelchen 
amt Weinſtocke zc.) ; to make a — of, auf eine 
chnur reiben, aufreiben, anreiben; he has 
the world in a —, prov. es geht ibm alles nach 
Wunſch ; to have two strings to one’s bow, 
prov. zwey Mittel ( Bortheile ) zugleich baben. 
String-halt, der Kramef im Hinterſchenkel (eines 
Pferdes), String-instrument, das Saitenine 
ſtrument. 
to String, v. a. befaiten, beziehen, aufziehen ; mit 
Merven verfeben, hinden; anftrenges, anziehen; 
reihen, aufreiben 5; *ſtimmen. 
to Siringe, ¥. 7. bart werden. j 
String’ed, adj. befaitet, besogen ; von Gaiten oder 
Nerden herfommend. 
Seiten, adj. bindend, zuſammenziehend; kräftig, 
nachdrücdlich, einleuchtend, . 
String’iness, . Das Gaferige, Baferige. ; 
Siring’less, adj. unbefaitet; nervenlos; ohne 
Gaur } ; 4 
String’y, adj. faferig, zaſerig. 
Strip, der Streifen, Schnitt; to make — and 
waste, durchbringen, verſchwenden. 
to Strip v. reg. Kir. a, abziehen, aus ziebhen; ab- 
ſchalen, aus chalen; berauben, pliindern; abjon: 
dern, trennen; to—one of, einen ausziehen, ent 
| biéGen, berauben, einem (etwas) nehmen; to — 
. off, abziehen; auspliindern. 
Stripe, f. der Srreif, Strid) ; Srreifen; vie Strie⸗ 
me; der Streich, Schlag. 
to Stripe, v. a. fireifen, ftreifig machen, 
Striped, adj. gofireift, ftreifig, 
Strip’ling, f. der junge Aufſchoͤßling (Menſch), 
4 be — : * 
Strip’ped, or Stript, pret. art, son to Strip 
pine J Der Absiehende, Ausziehende, Enchls: 
| ende. 
Strip’ping, /. das Abziehen, Aus ziehen, Berauben; 
Treanen zc, & to Strip. 
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'Stritch’el, s. Strike. X 


to Strive, v. ir. n.ftreben, ſich beſtreben, ſich an: 
firengen ; fico ſträuben, firciten; fimpfen 3 eifern, 
Jwerteifern, ftreitg machen; to — against the 
stream, gegen dn Grom ſchwimmen ; to — for 


-thing, fic über od. um etwas zanken. 
Sivriv’e:!, part. son Vorigem to Strive. 
Striver, /. der Gtrebende, Streiter, 2c, 
Striving, f. da8 Gtreben, Streiten, 2c. | 
Strivingly, adv, um die Werte. 

Stroak, s. Stroke. Strode, s. Strude, 
Strékal, /. die eiferne Ribre gum Glasblaſen. 


Strih, Bug; figr. Unfoll, vie Anwandelung; 
Gewalt, Kraft, dag Mermsgen; it is upon the 
—ofnine, es iſt auf dem Schlage neun; without 
striling a—, ohne Schwertſtreich; — of apen, 
der Federſtrich; he bears a great —, er vermag 
viel; to come under the — of justice, der Ges 
rechtiakeit in die Hande fallen. 

to Stroke, v. a. ſtreicheln; ſtreichen. 

Stréking, /. das Streihein ; Streihen. Strokings 
of milk, die legte Miich (von cinem Melken). 

to Stroll, to Strole, v. 1)”. berum ftreifen, Serum 
laufer; to — out, ausichlendern ; 2) 4. berum 
fiibren, mit ſich ſchleppen. 

Stroll’er, /. der Qandftreiher; herum ziehende Schau⸗ 
ſpieler, Dorffombdiant. 

Stroll’ing, /.,da8 Derumftrcifon, 

+Strond, f. der Strand, s. Strand. 


tig, fraftvoll; giiltig; biindig; they were but 
ten thousand —, fie waren mur 1cooo Dann ftark; 
to be —in the purse, viel Geld haben; how — 
areyou? wie viel Geld baben Gie? a — co- 
lour, eine dunfle (barte) Farbe. Strong—backed, 
mit flarfem Miiden. Strong—hodied, Qarfleibig, 
we dauerbaft. Strong~fisted, ſtark von Fäuſten. 
-Strong-hand, die Gewait; by —, mit Gewalt. 

-Strong-limbed, Strong-docked, ftarigliederig. 

 Strong—water, der Branntwein, Ugquavit, Strong 
-water-shop, der Bronntweinlaren, 

Strong’ly, adv. ſtark; feft; beftia. 

Strons aiseay die Starke ; Feftigteit; Harte; Gül⸗ 
tigkeir, ‘ 

Strongul’/lion, s, Strangullion, 

*Strook, s. Struck. 

Strophe, /. die Strophe, der Versſatz, Bers, 

Strove, pret. & part. von to Strive, weldhes 4, 

to Strout, s. to Strut. 

to Stréw, v. a. flreucn, s. to Strew. 

to Stroul, s. to Stroll. 

Strack, pret. & part. von to Strike, welded s. 

Struct/are, /. das Bauen; Gebaude, der Bau ; die 
Bauart, Zuſammenſetzung. 

Strade, f. die Stuterey, s. Stud. 

to Strug’gle, v. m. arbeiten, fic) anftrengem, fires 
ben, fic winden fic Rrauben ; fampfen, ſtreiten; 
to — hard, fic abarbeiten ; to — out, fich fos 
winden, | 

Strug’gle, J. da8 Striuben, Streben, die Arbeit, 
der Kampf, Streit. 

Strug’gler, f. der Gtrebende, KRampfer, Ringer. 

Strug’gling, /. 008 Urbeiten, Rimpfen, Strauben, 

Stram, f, die Hure. 

to Strum, v. vudg. fiedeln, Elimpern, fragen, 

Striima, f. der Kropf. , 

Strimous, adj. fropfig: X 

Strump’et, f. die Hure, Gaſſenhure. 

to Steump’et, ¥. a. zur Hure machen, ſchänden. 

Strung, pret & part. von to String, welded s. 

to Strat, wv. ſtroötzen; flofgiren, prangen, fic brits 
flen ; aufſchwellen, bauſchen. ; 

Strat, Strut’ting, fi da8 Strogen, GBriiflen, der 
floize Gana. | 

Stub, /. dasSGramm-Ende, der Stumpf, Sturz Stift; 
Rios, Blok; to buy at the —, auf dem Stamme 
faufen. Stub-nail, der fumpfe Nasel, kurze u. 





dide Nagel, : * 


mastery, um den Borjug firciten ; to — about a 


Stroke, f. der Streih, Sblag, Srof (aud figr.) 3° 


Strong, adj. ſtark (auth figr.); feft; bart; kräf⸗ . 
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to Stub, o7 to Stub up, v.a. ausreuten, ausrotten. | 


Stub‘bed, adj. abgeftumpft, geftugt; unterfest. 

Stub’bedness, f. da8 Abgeftumpfte, Geftugsfeyn ; 
die Unterſetztheit. 

Stab’ble, /. die Gtoppel, der Halm, Stubble-fiela, 
das Stoppelfeld. Stubble—goose , die Gtoppel: 


gans. =) 
Stub’born, adj. Stub’bornly, adv, ficif, bart, uns 


biegſam, hartnadig, widerfpanftig ; felt, flandbaft. 

Stub’bornnes-, /. die Harrnaddigfeit, Unbiegſamkeit. 

Stab’by, adj. fury u. dick, unſerſetzt. 

Stuc’co, Stuc, fy der Stuk, Gypamirtel 5 die Stu: 
turarbeir. : 

Stuck, f. der Stoß, Stich. 

Stuck, pret. & part. von to Stick. 

Stue’kle, /. die Mandel, der Haufe Garben, 

Stuck/ling, /. der Apfelkuchen. 

Stud, /. die Stuterey, s. Sirude. 

Stud, f. die Pfote, Sule, der Echfeiler; Nagel, 
Knopf, die Budel ; der Hemdknopf. 

to Stud, v. a. mit Nägeln od, Budeln zieren, bes 
ſchlagen, befeben. 

Stad‘ded, part. (von to Stud) befest, 

Stud’ding, /. da Befesen, Beſchlagen. Studding- 
sail, Z'. das Prailfegel, Vcefegel, ; 

Stident, /. der Gtudent; Srudirende, Gelebrte. 

Studied, adj. ftudirt, durdhdadt ; bewandert, bes 
leſen, gelebrt ; erkünſtelt. : 

Studier, /. Ser SGtudirende, Renner, Gelebrte, 

Stud’ies, pl. (von Study) die Studien. 

Stiidious, adj. Nudirend; befliſſen, emſig, deißig; 
aufmertfam (of... , auf...) 3 nachdenfend : to live 
a — life, fleißig Rudiren ; to be — fich befieißigen. 

Stidiously, adv. emfig, fleißig, gefliſſentfich 

Stidiousness, f. da8 fleißige Studiren, die Gefliſ⸗ 
fenbett, Emſigkeit, der Fleiß. 

Stud’y, das Studiren, Studium: Nachdenken, 
Sinnen; Forſchen, Unterſuchen; die Erfernuna, 
der Lernfleiß; die Lernzeit; Wiſſenſchaft, Kennt 
nif; die Studirſtube; he makes it his —, er {eget 
fic darauf, er befleißiget ſich. iy 

to Stud’y, v. ftudirem: nachdenken, finnens for: 
fen, durchforſchen unterfuchen ; den Wiſfenſchaf⸗ 
ten obliegen; fic) befleißigen; erlernen, fernen ; 
to — one’s brains about, ſich den Kopf zerbrechen 
iiber 44.3 to—for, auf etwas ftudiren, denfen, 

Stud’ying, f. da8 Studiren. 

Stue, s. Stew. , 

Stull, f. der Gtoff, die Matevic, Mole; dad Ges 
webe, der Beng ; vulg. dic Sache, Maare; Upor 
theferwaare, Medicin ; das Seug, der Bettel ; das 
Gemenafel; Füllſel; vie Naterie, der Eiter; 
tis all—, e8 iſt alles erlogen. 

to Stuff, v. flopfen, füllen; verſtopfen; polſtern; 
to— up, suflopfen, verftopfen, ‘ 

Suflfing, das Stopfen; Fillfel; Werg, 

Stuke, s. Stucco, 

Stall, . der Giffen, Mundvoll. 

Stalm, f. Z'. der Stollen (im Bergbane). 

Stultil’oquence, Staltil’oquy, /. das thovidte Ge: 
ſchwäs, Gewäſch. 

Stum, /, der ungekelterte Moſt; ungegohrne Wein, 
aufgegobrne Wein, 

to Slum, v. a, (verdorbenen Wein durch Wot) wies 
dev aufadbren faffen, auffrifchen, anmachen. 

to Stum’ble, v. 1) 7. ftoipern, ftraucein, febl tre: 
ten ; ſtohen, anſtoßen ; ’tis agood horse that never 
stumbles, prov. aud der Klüqgſte kann feblen; 
to — at, fid) an etwas ftofien; figrs fic ein Bedenfen 
darüber machen; to—on (upon), or into, auf 
etwas flofien, es plötzlich antreffen ; 2) a. aufhals 
—— —— 

Stum/’ble, /. da8 Stolpern, Straucheln; over Fehl— 
tritt, das Berfeben, oe 4 = ag $ e 


Stum’bler, f. der, die, das flofpernde (Pferd 2e.). 

Stum’bling, f. das Stolpern, Lupeves rae bice 
—block, Stunibling-stone, /figr. der Grein des 
Anſtoßes. 


Stum’ming, f/. das Anmachen des verdorbenen Weins, 
s. to Stum. 


Stupetac’tion, f. sie Betaub 
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Stump, /. der Stumpf, Gtiimmel ; to the stumps, 
bis auf den Siumpf, durdaus. 

to Stump, v. a. EEinen Stumpf) ausreißen, ausrot⸗ 
ten ; 2) 2. prablen, i Aiea 

Stump’y, adj. vulg, vol Stümpfe; bart, Reif, 

Rorrig, ' ay PP a 


to Stun, v. a. Getduben 5 beſtürzen, ſtaunen m. 
Stung, pret. & part. von to Sting, welches 
Stunk, pret. & part. pon to Stink, weldhes s. ~ 
Stun’ned, part. (von te Stun) berdubt, erftaunt. 
Stun’ning,f. das Betiuden, Staunen. ; 
to Stunt, v. a. am Wachschume hindern, veibulh bs 
Stupe, f. der Bahelappen, warme Umſchlag; bie 
Babung, das Kraäuterbad. set 
to Stupe, v. as biben, warm umſchlagen. : 
ung; Beſtürzung, das 







Graunen. f — 
Stupefac’tive, adj. betaubend. 


to Stipefy, s. to Stupify. * 


34 


Stupen’dous, Stapen’dious, adj. erflaunend , er⸗ 


ſtaunlich. © 


: Wy ; 
Stupid, ad7, Stupidly, adv. dumm ; betaubt, be: 


ſtürzt. Ey 

Stupid‘ityy Stupidness, /. die Dummbecit ; Betaue 
bung, Geftiirjung, das Graunen, © — 

—— J. der, Die, das Betäubende, Betüubungs 
mittel. — 

to Stupiſy, v. a. betäuben, dumm machen; bes 

ſtürzt machen, in Staunen ſetzen z hart, feſt machen. 

Stupifying, . das Betäuben c. rT aay 

Stipor, f. die Betäubung, Erſtarrung; Dummheit; 
das Erfaunen, a 

to Stuiprate, v. a. nothzüchtigen, ſchͤnden. 

Stupration, fi die Nothzüchtigung, Sdhindunag, 

Stur’dily, adv, dreiſt, fed, trogig, fred ; ſtörrig; 
ftandbaft, ſtark; bart. er 

Stur’diness, f. die Dreiptigheit, Redbeit, Grechbcit, 
der Trotz; die Störrigkeit, Hartnadigteit; 
baftiakeit. — 

Stur’dy, adj. flarf, kraftvoll; ſteif, ſtarr 
barinadig ; 
verſchämt. 

Stur’geon, f. der Sidr, Hauſen. HY 

rSturk, /. der junge Ochs, die junge Rub. “yy 

Stut, /. die Miide * 

to Stut, to Stut’ter, v.72. ſtottern, ſtammeln. 

Stut’ter, Stul?terer, f. der Gtotterer. 

Stut/lering, f. das Grottern, 

Stut’teringly, adv. flotternd, 

Sty, Stye, /. das Geeftenforn am Auge. wh 

Sty, Stye, f. der Stall, Schweinſtall, Koben, 
Schweinkoben. 

to Sty, v. a in den Stall thun, einſperren. Li 

to Sty, v. n. fih auffhwingen, ſich erheben. 3 

Sty’gian, adj. ſtygiſch, hoͤlliſch. 

Style, f. der Geiffel; Stichel, die Spike, f, 
* sean (s. Style) ; der Styl : die Pat ie 
der Tusdruck; die Urt und Kun; Zeitrechnung, 
der Ralender ; Titel, Rame;z die Berordnuna 5 
— of court, der Curialfiyl, DieRansedey fibreibart. 


to Style, v. a. nennen, benennen, betiteln, 

Styling, /. das Nennen, Benennen. 

Stylobata, /. 7. der SaulenAubl. ye 

Styp’tic, Styp’tical, v. a ſtyptiſch, zuſammenzie ⸗ 
bend, blutſtillend, Ropfend. * 

Stypti’city, Styp’tieness; f. das Styptiſche, Blut⸗ 
ftilende, Stopfende. a 

Sty’thy, s. Stithy. 

Styx, f. der Gryr, Hoͤllen fluß. 

Su, /. abbr. (fiir: Susan) Suschen. 


Suadbia, . Schwaben 
Suabian, adj, & . Schwubiſch; der Schwabe. 
Sudsible, adj. guiiberreden, zu bereden. 

Susaibn, die tiberredung, Beredung. 28 
Sudsive, adj. überredend, beredend. cae 
Sudsory, adj. zum übererden dienlich, überredend. 
Suav’ily, die Süßigkeit, Lieblichkeit, Anmuth. 
Sub, partic. in compos, unter; ein wenig, 
Saba’cid, adj. cin wenig faner, fauerlic. — 
Suba’crid, adj. ein wenig herbe, etwas ſcharf. 


* 
kühn, dreiſt, fed, trozig; fred), uns 


= 


he 


a 


t 


7 
; 


t 


‘ 
‘ 


‘Stand. 4 
’ ftSrrig, 4 


i 


7 


: 
| 
| 





_ toSubict, v. a, unterwiirfig machen, unterjoden, 





Subdiiing, 
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bezwingen; 7. niederddmpfen, abſchmelzen. 

Subac’tion, /. die Unterjochung, Begwinaung; TZ. 
Nederdämpfung, Abſchmelzung; Zerpülverung. 
tto Snha’gitate, v. a, unterwerfen; beywohnen, 


ſchwängern; heimlich empkren. 


Subal’moner, /. ——— 


Subal’pine, adj, unter den Alpen wohnend od. wach⸗ 
fend, ſubalpiniſch. . / 
Sub‘altern, gu untergeerduet, — f. der Gubals 
tern, Untere, Unterbeamte. 
Subaliern’ate, adj. abw ſelnd. 
Subaltern’ately, adv. wechſelsweiſe. 
Subastrin’gent, e@edj. ein wenig zuſammenziehend. 
Sub-—béadle, f. der Unterhafder, Gerichtsknecht. 
Sub-brigadier, /. der Ulnterbriaadier. 4 
Subceles’tial, adj. unterbimmlifch, irdiſch. \ 
Sub-chanver, f. der Untercantor, Unterfinger. 
Subclivian, adj. unterdem Schulterbeine. 
Sub-commis’sioner, /. der Untercommiffar, Unter: 
3 — — — 5 J 
ubcon’sequence, /. dic Folge aus. einer Folge. 
Pabconstllatian, /. 7. die Unter-Conſtellation, das 
Srernhild vom zmeyten Range. 
Subcontract’ed, adj. durch einen neuen Gertrag 


4 


verbunden. 

Subcon’trary, adj, halb entgegen. — das halbe 
Gegentheil. 4 

Subeutaneous, adj. unter der Haut befindlich, zwi⸗ 
ſchen Haut und Fleiſch. 

Sub-déacon, f, dir Gubdiaconus, Unterdiaconus. 

Sub-déaconship, /. da8 Gubdiaconat. 

Sub-déan, f, der Gubdecanus, Unterdedant. 

Subdel’egate, adj. unterabacordnet. — /. dex Unter: 

abgeordnete, Unterbevolmaddhtigte, ie 

to Subdel’egate, v. a. unterordnen, einen andern an 
frine Stee abordnen 0d, bevollmächtigen. 

Subdelegating, Subdelegdtion, /. die Unterabs 
ordnung. a fT : ‘ 

+Subderisérious, adj. ſpottelud. 

Subdial, adj. bey Tage geſchebend. 

Subdititidus, adj. untergefdoben, 

to Subdivers’ify, v- a. vermannigfaltigen , wieder 

—Tabandern, * 

to Subdivide, ¥. a. Unterabtheilungen machen. 

Subdivine, adj. gittlich in unterm Grade, 

Subdivision, die Unterabtheilung. 

Sub/dolous, adj. betriiglid, liſtig, ſchlau. 

to Subdice, to Subdiict, v- a. entzieben, weanebs 
men ; absieben, fubtrabiren, s. to Suhstract. 

Subduc’tion, /. die Entzichung, Wegnabme 5 Wh: 
jicbung, der Abzug. 3 

to Subdiie, v. a. unterwerfen, unterwiirfig machen, 


-unterjodben, bezwingen, überwältigen; unterdrite 


den; bandigen, zähmen, ddmpfen;. to — one’s 
flesh, fein Fleiſch kreuzigen, Faftenen. 
fSubdiiement, /. die Unterjodhung, Beswingung. 
Subdter, /. der Unterjoder, Bejwingenze. 
J. die Unterweefung, Bandigung. 
‘Subdiiple, Subduplicate, adj. halb. — /. die 
“Hai fte. 


1 ohio Ses Dev oͤffentliche Verkauſ, die Vers 
ſteigerung, Auction. 

Subingres’sion, das Einſcheichen. 

Subitaneous, adj. pliglid, ſchnell, eilig. 

Subjacent, adj. darunter liegend. 

Sub’ject, adj. unter etwas od. unten befindlich; un: 

terworfen, untergeben, unterthon, dienftbar; aus: 

geſetzt; verphictet, ſchuldig; the — matter, der 
Gegenfiand, J 

Sub/ject, /. der Unterthan; das Subject, der Ge: 
genftand ; das Wefen, die Perjon. ; 

to Subjéct, v. a darunter legen darlegen, darſtel⸗ 
len; ausſetzen, bloß flellen ; unterwerfen, unterjor 

© chen. dienftbar machen. 

Subject’ed, adj. unterworfin, abbanaia, 

Subjec’tion, /. die Unterwerfung; Unterwürfigkeit; 

bhangigfeit, Pficht, Dienſtbarkeit; 7. dag 
Gubjective. 

-Subject/ive, adj. Subjeci’ively, adv, ju dem Sub: 
jecte gehörig, fubjectiv, inner, einwohnend. 


B 





& 


{Subjoin’ing, /. das Beyfügen am 


¢ 
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to Subjoin, v. a. now beyfiigen, mit hinzu ſetzen. 

Ende. ‘ 

to Sub’jugate, o. a. unterjochen, unterwerfen, be: 
zwingen. 

Subjugation, /. die Unterochung, Unterwerfung. 

Subjune’tion, /. die Beyfiiqung, Verbindung. 

Subjunc’tive, adj. benacfiigt, verbunten; 7. — 
mood, or — /. der Gubjunctiv, Conjunctiv. 

—— adv. durch Beyfügung. 

Sublapsdrian, Sublaps’ary, adj. nad dem Sün⸗ 
denfall geſchehen 

Sublation, f/. die Wegnabme, © 

Sublevation, f. das Heben, Lüften, die Erhebung. 

Sublieuten’ant, /. der Unter - Qieutnant, 

Sabligation, /, die Gindung unterwärts. 


{Sublimable, adj. T. fublimirbar. _ 


Sublimableness, /. T. die Gublimirbarfeit, 

to Sub’limate, v. a. 7. fublimiren, empor treiben, 
erbiben. 

Sub’limate, 7’. adj, fubfimirt. — M dag Gublimat. 

Sub’limating, /. 7‘. das Gublimiren, Emportreisen. 

Sublimation, f. 7. dic Sublimation, Emportreis 
bung, Erhöhung, Gerediuna. 

Sub‘limatory, . T. das Sublimirgefäß, die Ree 
torte. * 

Sublimdtum, f. 7. das Sublimat. 

Sublime, adj. erbaben, boc ; ſtolz; begeiſtert. — 
Jf. das Erbhabene, : 

to Sublime, v. 1) a. 7. fublimiren (s. to Sublimate); 
erhöhen, veredeln; 2)-2. fublimire werden, empor 
ftcigen. 


{Sublimely, adv. erhaben, bok ; ſtolz. 


Sablimeness, Sublim’ity, /. die Erhabenheit. 

Sab‘limy, /. s. Sublimate. 

Sublin’gual, adj. unter der Zunge. 

Subliinar, Sab’lunary, adj, unter 
irdiſch. * 

Sub’marine, adj. unter (in) der See. 

Sab-marsh/al, /. der Rerfermeifter im Marshal-sea. 

to Submérge, to Submérse, v. a. unttrtauden 5 une 
ter Waſſer ſetzen, überſchwemmen. 

Submer’sion, /. das Untertauchen; die UÜberſchwem— 
mung. 

to — — to Submin‘istrate, v. 1) a. dar: 
reichen, verfhaffen, an die Hand geben ; 2) 7. die: 
nen, belfen. 

Submiss, adj. demiithig, unterthania, acherfam. 

Submis’sion, /. die Unterwerfung, UÜbergebung, Er⸗ 
achung ; Demuth, linterthaniofeit. 

Submiss’ive, adj. Submiss‘ively, adv. unterwiirs 
fig, demiithig, ergeben. 

Submiss/iveness, f. die Unterwiirfigfeit, Demuth. 

Submiss‘ly, adv. demiithia, 

to Submit, v. 1) a. unterwerfen 5 erniedrigen; über⸗ 
laffen ; 2) 7. fich unterwerfen, 


dem Monde, 


‘|Submilting, /. das interwerfen ze. 


Subnas’cent, adj. darunter aufwachſend, unten 
hervor gehend. 

to Subncrv’ate, v. a. die Flechſen laͤhmen. 

Subérdinacy, Subérdinancy, f. die Subordination : 
Unterordnung; Unterwürfigkeit. 

Subdérdinate, adj. untergeordnet. 

to Subérdinate, via. unterordnen, 

Subordinately, adv. in der Unterordnung, 

Subérdinateness, Subordination, /. vie Subordi— 
nation: Unterordnung; Unterrotirfigfeit > Folge, 
Neihe, der Stufengang. 

to Subérn, v a. anfliften, beimlich anftellen oder 
vorſchieben, verführen. 

Subornation,, /. dic Anſtiftung, beimliche Unftel- 
fing, Gerfiibruna. ' 

Suhorner, /. der Anſteller, Anflifter, Verführer. 

ISuborning, f/. das Unftifren, Anſteſlen. 

Subpoéna,./. 7. die Citation bey Strafe. 

to Subpoéna, v. a. Z'. bey Strafe citiren, 

Sub-réader, /. der Unterleſer, Borlefer, 

Sub-rect’or, /- der Gubreetor, Uinterrector, 

Subrep’tion, /. die Erſchleichung. 

Subrepti’tious, adj. erſchlichen. 

Subni‘sion, f. dag Lachein, beimlide Laden. 





to Sub’rogale, s. to Surrogate. 
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to Subscribe, o. unterfhreiben, unterzeichnen; figr. 
einwifigen, eingehen; Ido not—to it, ich gebe 
gehe es nicht ein. \ 

Subscriber, f. dex Gubferibent, Unterzeichner. 

Subsoribing, /. das Unierfdbrciben, 

Subscrip’tion, /, die Unterſchreibung, Unterzeich⸗ 
nung Unterſchrift. ; — 

Subsec’tion, f. die Unterabtheilung, der Unterab⸗ 
ſchutt. 

Subsec’utive, adj. nachfolgend. 

Sub’sequence, f. die Folge, das Mahfolgende. 

Sub’sequent, adj. folgend, nachfolgend. 

Sub’sequently, adv. folgends nadher, darnach. 

to Subsérve, v. a. dienen, bebitiflid& feun, 

Subserv’ience} Subserv’iency, f. der Dien, Nu— 
Ben tie Dienlichkeit. 

Subserv’ient, adj. dienend, dienftbar ; 
niiéhd, beförderlich. 

to Subside, v. 7m. niederfatlen, fic ſetzen, finfen, 
abnebmen, 

Subsidence» Subsidency, f/. da Sinken, Fallen, 
Die Ubnahme ; der Bag, Bodenſatz. 

Subsidiary, wdj. Hilfe feiftend, gu Hiilfe fom. 
mend, Hüffs .... 

to Subsidize, v. a. Hiilfsgelder geben, mit Subſi— 
Dien verſehen. 

Sub’sidy, / die Hilfe. Geldhülfe, Steuer, Bus 
bufie, der Geytrag, Subsidies, die Subſidien, 

lilfegelder, Abaaben. 

to Subsign, v. a. unterjetchnen, darunter ſetzen. 

to Subsist, v, m. da tenn, beftchen s fico erndbren, 
augfommen, leben ; toon charity, von Ulmor 
fen tchen. is 

Subsistence, f. das fortdauernde Daſeyn, Befte- 
ben; der Unterbalt, Lebensunterbalt ; to gain 
one’s —, fein Auskommen haben. Subsistence 
—money, das Unterhaltungsgeld fiir Soldaten. 

Subsist’ent, adj. beitebend; lebend, ausfommend, 

Subs tanee die Subſtanz: das Wefen, Ding ; 
der Körper; die Wirklichkeit; der weſentliche 
Theil, Haupttheil, die Kraft, das Beſte; der we: 
fentlicbe Snbalt, Hauptinbalt ; das BWermigen, 
Mittel Leben. 

Substan‘tial, adj. wefentlic&, ſelbſtſtändig, wirks 
lich ; Edrperlich ; Rar, dicht, fet; Fraftia, nabr« 
baft; vermdqend, wohlbabend; hauptſächlich. 
Substantials, /. pl. die weſen Uche Theile, Haupt⸗ 

unkte. 

—— Substan“fialness, /. das Wefent: 
liche, die Selbſtſtändigkeit Wirklichkeit; Keepers 
lichfei: ; Stärke, Feftiateit ; Nabrhaftiakeie, 

Substan’tially, adv. weſentlich, wirklich;  feft, 
flarf ; fraftig > im Grande, vermbacnd, 

to Substan’tiate, v. a. verwirklichen Beſtand geben, 

Subs’tantive, adj. felfttandiqa. — fi Z. das Subs 
ftantiv, Hauptwort, Socwort, 

Subs’ta tively, adv. 7’. alg Gubftantiv. 

Subs’titute, /. der GubRitut, Bugeordnete, 
vertréter ; das Grelvertretende. 

to Subs’titute, v. a. fubflitutren, gusrdnen, an 
cines andern Gielle fegens unterfthieben. 

Subs’titating, . das Quordnen ; Uuterſchieben. 

Substitiition, f. “die SubRituirung, Buordnung, 
Setzung einer Perion +: Sache an die Srelle einer 
andern ; Giellvertretung ; Unterſchiebung. 

to Sub-tract, v. a. fubtrabiren, abjieben. 

Substract’ing, /. das Whziehen, 

Substrac'tion, /. die Gubtraction, Abziehung. 

Substruc’tion, /. da8 Unterbauen ; Untergebaude, 

Grurdachiude, : j 

tto Subsult, v. 2. darunter fpringen 5 berum ſprin⸗ 
aen, bürfen. 

Subsult/ive, Subsult/ory, adj. ſpringend, biipfend. 

Subsult’orily, adv. fpringend, fpruttaweife, 

to Subsiime, » @. ſich vo ſtellen, folgern (Daf etwas 
in cinemt Beor fle enrhatten fey), 

Subtan’gent, f. der Subtangen! (eine Are Linie) 

to Subténd, ⸗. 7. dehnen, ziehen 5 fich dehnen 5 die 
Gebue ousmachen. 

Subténse, /. 7. vie Sehne (unter einem Zirkelbogen 
oe zogene gerade Rinie), 


dienlich 


Amts⸗ 


he 
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Subterflient, Subter’fluous, adj, unten fliefend, 
Darunter weg fließend. , 

Subterfuge. f. die Unstudt, der Borwand, 

Subterranean, Subterrdneous, Sub’terrany, adj. 
unterirdiſch. 

+Siibterran’ity, /. der unterirdiſche Ort, die Heble. 

Subt‘il, Subvile, adj. Subt'ilely, adv. fubtil, fein, 
port, dünn; ſcharf, durcdringend ; Agr. fpibfime 
dig; liſtig, ſchlauj, s. auch Subtle, 

Subt’ileness, die Feinbeit, das Rarte, Dünne; 
Agr. die Spitzfindigkeit; Schlauheit, Liſt. 


Subtilidtion, f. die Verdünnung, Verfeinerung. 

Subtilizdtion, f. die Berditunnng, Berfeinerung ; 
figr. Gpisfindigteit, Klügeley. 

to SubVilize, v.1) a, fein machen, verditnnen ; vere 
feinern (auch fer.) ; 2) nm. fpifindig feyn, ins Geis 
ne achen, klügeln. \ 

Subt'ilizing, f. da Berfeinert ; Klügeln. 


Subt‘/ilness, s. Sabtiléeness. 
Schaͤrfſinn; die Spisiindigttit ; Lit, Schlau— 
Cit. , 
Subt'le, adj, fubtif, s. Subtile; Agr. fein, liſtig, 
ſchlau ; 


Subtleness, Subvlety, s. Subtilty. 


SubVly, adv, fein, jart; fcarffinnia, fpigfindig ; 
ſchlaͤu, liſtig. 


Ito Subtract, v. a. abziehen, s. to Substract. — 


Subtract’er, /. J. der Gubtractor, die abjiehende 
abl, : 
—— J. T. der Subtrahend, die abzuziehen⸗ 


de Zahl. 
Sauburb, f. die Borftadt ; Agr. Grenze, dee Rand, 
Subur’ban, adj. sur Borftadt gehörig, in der Bors 
ſtadt wohnend. — /. der Borftddter, 
Suburban‘ity, f. das Wohnen in der Vorſtadt. 
Subventaneous, adj. vom Winde herrührend 
windig, leer, citel, nichtig. ' 
to Subvérse, s. to Subvert. 


; figr. 


A 


Rerftirung. * 
Subvers‘ive, adj. umkehrend, umſtürzend, zerſtö⸗ 
rend (of ..., eine Sache). * 
to Subvért, v. a. umkehren, umftlirgen, gerftiren ; 
verderben, verfiibren, 


Subvert’ing, /. das Umkehren, UmAlirgen, 
Subvert/ive, s. Subversive. _ 

Subeyicar, f/. der Gubvicar, Untervicar, 
Sub-viearship, f/. da8 Untervicariat. 1 
Sub’worker, f. der Unterarbeiter, Gebiilfe. 


nachfolgend, folgend. 
Succedaneum, /. das Nothmittel, die Nothhülfe. 
to Succéed, v. folgen, nachfolgen; gelingen, glü—⸗ 
den, anſchlagen; gelingen laſſen, beglücken, ſeg⸗ 
nen; runter etwas geben od, treten; he —9 
in it, es glückt ihm; to — with one, mit einem 
ausfommen od, durchkommen. 
Succeed’ent, Succédent, adj. felgend, — /. di¢ 


olge. 
—— J. der Nachfolger. , 
Succeed’ing, M da8 Nachfolgen; Gelinaens 
to Succer’nate, v. a. fieben, fichten. © * 
Suceéss, f, der Erfolg, Uusgana, aliidlidhe Erfolg, 
Fortaang, dos Gli; trie Nachfolge ; military 
—, das Kriegsglüch; to meet with bad —, fein 
Glück baben. 
Suce:ss’ful, adv. Success’fully, 
pon gurem Erfolg. ; 
Success’fulness, /. der.gute Erfolg, das Glück, 
Sueces’sion, /. die Folge, Nachfolge; Thronfolge; 
Umesfolae; Erbfolge; Erbſchaft, der Nachlaß; 
Die Felgereibe Reibe. . 
Snecess’ive, adj. auf einander folaend ; erblich. 
Success’ivi ly, adv. noc cinander, nach und nad, 
Success’iveness, f. die Folae, R ; 


Success’less, adj. unglücklich, 


adv. glüdlich, 





Erfolg, 


to Subliliate, vy. a. fein, zart machen, verdinnen, 


Subtility, #: Subtilty. Subvilly, s, Subtilely. — 
Subvilty, f. die Feinheit, Qartheit ; figr. Schärfe, 





Succedaneous, adj. flatt eines andern gebraucht; 


eihe. 
ohne gewünſchten 





es 


Subver’sion, f. die Umkehrung, der Umflurg, die 


Subvert’er, /. dev Umſtürzende, Zerſthrer, Verderber. | 


~f 
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Suc’cessor, f. der Nachfolacr ; Thronfolaer ; Erbe. 


Succid’uous, adj. falleid, wanfend, 
Succinct, adj. aufgeſchürzt; fury, kurzgefaßt. 
Succinct’ly, adv. fury. aedrangt. 
Succinct’ness, /. die Kürze, Gedrangtheit. 

to Suecémb, s. to Succumb. | 
Suc’cory, f. die Cicherie Wegwart, 
Succos/ity, f. die Sattigkeit. 


Suc’cour, J. die Hitlfe, der Beyfland; Entfas ; 


Helfer. 


to Suc’cour, v. a. belfen, beyſtehen Beyfland leis 


flew, zu Hülfe kommen; entfesen, 
Suc’courer, f/. der Helfer) Beyfland, 
Sue’couring, f. da8 Beyſteben Helfen. 
Suc’courless, adj. biilflos, obne Beyftand, 
——— die Hülfloſigkeit. 
Suc’cous, adj. ſaftig, ſaftreich. 


Suc’cuba. Suc’cubus, f. der Alp, dad Nachtweib⸗ 


hens Schandweib. 
Succuldtion, /. das Beſchneiden der Baume, 
Suc’culence, Suc’culency, Suc’culentness, /. 
Saftigkeit. 
Suc’culent, adj, faftia, ſaftvoll. 
to Suc’cumb, v. ‘n. erfiecen, unterfiegen. 
Succumb’ency, /. da Erliegen, dic Ohnmacht. 
Succumb/ent, adj. erlicgend, Fraftlos. 
Suceussation, . der Trott, Trab. ; 
Succus’sion, /. die Erfdittterung. 


Such, adj. foidh, folder, foldye, ſolches; der, die, 


die 
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to Suffer, v. feiden, ausſtehen, dulden, evdulden, 
ertragen; geftatten, zulaſſen, faffen; why did 
you —them to enter ? warum ließen Gie fie bers 
ein? this is not to be suffered, das iff unauss 
fteb lid. 

Sofferable, adj. leidlich, erträglich; sulaffig. 

Suf’ferably, adv, leidlich, erträglich. 

Sufferance, /. das Qeiden ; Dulden, die Erduldung; 
Geduld; Duldung, Zulaſſung. 

Sufferer, f. der Leidende, Dulder; Geftattende ; 
Iam a— by it, ich vertiere dabey, 

Suffering, /. das Leiden; Dulden, die Erduldung; 
Zuloffung, Geſtattung. F 

to Suffice, v. 1) nm. genug ſeyn, zureichen, hinlan⸗ 
aan 5 darreichen, er befriediqen, 
uffi’ciency, /. die Genugfamfcit, Hinldnglidfeit, 

—* Genitge ; itcngentotentan —— 

Suffi’cient, adj. genugſam, binreichend, hinläng⸗ 
lich; fahig, geeignet. 

Suffi’ciently, adv, hinlänglich, genug, ſattſam. 

8uffi cĩen tuess, /. die Hinlanglichkeit, Genüge. 

tSuffi’sance, . der überfluß. 

Sufflition, das Aufblaſen. 

to Suffocate, v. erſticken. 


-|Suffocating, f. da8 Erſticken. 


Suffocation, /. die Erſtickung. 

Suf’focative, adj. erftidend; — catarrh, der 
Stidflußz. 

Suffragan, f. der Suffragan, Weibbiſchof. 





das ; fo; at— atime, gu fold einer Seit; — as to Suffragate, v. nm. Rimmen, cinftimmen. 


itis, fo wie es iff ; — as rule &c. ; die welche rez: 
pieren ⁊c. Aa⸗ 
Tugend; —like, dergleichen; — and —, der u. 


rez Suffragatſon, /. das Stimmen, die Einſtimmung. 
his virtue, fo groß war pine) Sure JS. die Stimme, Wahipimme ; der Bers 


fol, die Genchmbaltung. 


der; fou. fo; —aone, dor und der, die und Die; Suffra’ginons, adj. jum Kniegelenk gebirig. 


master aone, der und der, ein gewiſſer Dann. 
to Suck, v. faugen, einſaugen, eingieben ; pumpen; 
to — one’s substance, to — his yery marrow, 
Jigr. tinen gang aus augen, augmergeln ; to — in, 
cinfaugen ; to — out, aysfaugen, ausſchepfen; 

_to—up, einfaugen, in fich sieben. 

‘Suck, /. dat Gaugen ; die Milch welche man faus 
get: to give —, die Bruft geben, ſtillen. Suck 
-fish, der Schiffhalter, Sauger. Suck-spigot, 
vulg, der Sechbruder. Suck-stone, der Steins 
beificr, Gteinfauger (die Geelamprete), 

Suck’er, f. der Gaugende, Gauafing ; dad Gaus 
gende: die Gaugerdbre, da8 Gaugeleder, der Pyne 


penſtämpel; der Scheßling, das Schoßreis, der] 


Riuber, 7 

Suck’et, f. da8 Quderpldgden, 

Suck’ing, f. da Gaugen. — adj. faugend; — 
child, der Gaugling; — pig, das Spanferfel. 
Sucking-hottle, das Gaugphafhden, 

to Suc’kle, v. @. ſdugen. 

Suck’ling, f. das Gaugen; der Gaugling, dad 
Junge. 

Sack’y, adj. vulg. dem Trunke ergeben. 

Suc’tion, das Gaugen. ; 

Sud, f. das Seifenwaffer, s. Suds. 

Sudation, /. das Schwitzen, der Schweiß. 

Siidatory, f. das Schwitzbad, die Schwitz ſtube. 

ny aime der unerwartete Fall, 

Sad‘den, adj. piislich, unerwarter. — /. on (of, 
upon) a —, orall of a—, urpléslich, auf ein Mal. 

Suddenly, adv. pltsglich, auf ein Mal, unvermuthet. 

Sud’denness, -/. das Ploͤtzliche, Unerwartete, die 
Geſchwindigkeit. 

SudoriPic, f. Shweif machend, ſchweißtreibend. 

SJ. dad fhweihtreibende Mittel. 

Sudorificness, /. dag Schweißtreibende. 

+Suidorous, adj. fhiweifiig, ſchweißartig. 

Suds, f. pl.-da8 Geifenwaffer, dieLange; Agr. to 
beinthe—, inder Klemme feyn; to leave in 
the — , im Gtiche (offen. 

“to Sue, v. gerichtlich belangen, verflagen, bey Gee 
richte fuchen ; fuppliciren, anbalten, anfuchen; ers 
fuchen, bitten; gerichtlich erbaften, ausflagen ; 
tome forathing, um etwas erfuchen; to — out, 
erbitten, guswirfen ; te — upon, befangen über ... 


— 





zuet, f. das Nierenfett, der Talg, das Unſchlitt. | 
Stiety, adj. talgig; talaidt. 


J 


to Suffimigate, to Suffiimige, v. a. berauchern, von 


unten auf rdudern, biben, 


Suffymigation, fy die Berducherung, das Raudern 


von unten anf, die Bähung,. 


to Sufftise, v. a, tibergiefien, überziehen. 


Suffision, /. die iiberqichung, Ergießung; 
überzug, die Farbe; Agr. Schamröthe. 

Sug, f. der Beetioh, die Waſſerlaus. 

Sug’ar, f. der Suder; — of lead, der Bleyjucker. 
Sugar-box, Sugar-dish, die Rucerdofe, Zucker⸗ 


der 


büchſe. Sugar-candy, der Budsercand. Sugar 
cane, das Rudervobr. Sugar—caster, di¢ ae. 
blidfe. Sugar-house, Sugar—work, die Bucer: 


ficderey, Bucerfabrif. Sugar-island. die Ruders 

infff, Sugar-loaf, der Buderbut. Sugarplum, 

die Suderbobne, Zuckererbſe. Sugar—sops, die ges 

gudferte Birnfuype. . 

to Sug’ar, v. a. juctern, überzuckern. 

Sug’aring, /. dat Sudern; Zuckermittel. 

Sug’ary. adj, guderig, von Zucker guderfith. 

to Suggést, v. a. singeben, cinblafen, beybringen, 
in den Mund legen; rathen, angeben, vorfdlagen ; 
trerfiibren ; tinggebcim berichten, 

Suggesi’er, . der Eingeber, Einbläſer, gebeime 
Rathacher, F 

Suggesting, /. das Eingeben, Beybringen, 

Sugges’tion, /. die Gingebung, Einrathung; der 
eink, geheime Berit. 

to Sug’gilate, v. a. braun und blau ſchlagen, bläuen. 

Sagillation, f/. da¢ Bléucn ; der blaue Fle, 

Suicide, f. der SelbAmord ; SclhAmérder, 

+Sutillage, /. der Abzug des Unfla-hes; Roth, 

Stiing, /. Belangen ; Unfuchen, s. to Sue.” 

Sting, f. da8 Durd>feiben. Durdhlaufen. 

Suit, M die Folge, Reihe; Garnitur, der Gas, 
Befas ; die Sorte, Farbe; der Anzug, die zuſam- 
men gebdrigen Kleidungs ſtücke; der Prozeß, Rechts— 

handel, das Anſuchen, Geſuch, die Bewerbung; 
Bitte, Bittſchrift; Fdas Gefolge, die Dienſtleute; 
Aufwartung, der Dienſt; — of hangings, die 
ganze Tabezerey 3 — of cloths, der ganze Anzug, 
bad vollſändige Kleid; — of head—cloth, das 
ganze Kopfzeug; a — at cards, eine ganze Farbe in 
der Karte; —atlaw, der Proje; to be out of 
suits with, feine Berbindung mehr haben mit... 
Suit-covenant, der Vertrag wegen der Geridts 
barfeit. Suit-custom, dic Dienftveriafrung, Suit 
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J 
court, das Vaſallengericht, Suiteservice, die 
Gerihtsfolac, i 
to Suit, ¥. anoaffen, gemäß machen, einridten, ab: 
meſſen; paſſen, fich ficken, anfteben, gegiemen ; 
fortiven, (die Farben 2c.) zuſammen legen 5 tleiden, 
beffciden; it suits his. purpose, e8 paft gut 
in feinen Kram ; it suits very well with him, «8 
ſchickt ſich febr wobl für iba, Rebs ibm febr gut an, 
kleidet ibs febr gut. 4 
Stitable, adv. paffend, angemeffen, gemäß, über—⸗ 
einflimmia, anflindig, fchidlic) (mit to), 
Stiitableness, /. die Gemapseit, Angemeffenheit, 
Editlidfeit, 
Suitably, adv. gemäß, anftindig, ſchicklich. 
Stiter, Suiitor, f. der Unfuder ; Rechtsſucher; Bee 
weeber, Freher. 
to Suiter, to Stiitor, v. a um ein Frauengimmer 
werben, freyen. 
Suitress, f. die Anfuchende, Bewerberinn, 
Suky, f. abbr. fiir Susan, s. Su, 
Sale’ated, adj. gefurcht, furdig. 
Sting, s. Swoling. 
Suik, fv vulg. die mitrrifche, wunderliche Laune. 
to Sulk, #. 7. vulg. murren, zürnen, fdmollen, 
trogen. 
Sulk/iness, . vulg. das mürriſche Wefen, Schmol⸗ 
len, Trotzen. 
Sulk’y, ady. valg. mürriſch, verdrießlich, wunder⸗ 
lich; trotzig. 
Sulk’y, f. die einſpännige Chaiſe. , 
Sull, f. der PRug. Sull-paddle, dic Pflugſterze. 
| Sull’en, adj. Sull’enly, adv. triibe, finfter, diifters 
grämlich, mürriſch, verdrieflih, ärgerlich; fteif: 
finnig, balsRarrig ; böſe, beshaft, tückiſch. 
Sull’enness, f. das mürtifche Weſen, die Verdrieß 
lichkeit; Halsſtarrigkeit; Bosheit. 
Sull’ens, f. pl. die üble Laune. 
+SulViage, /. der Schmus, Koth, Schmutzfleck. 
Sull’y, /. der Schmutz ieck, Fled, 
to Sull’y, ¢. a. befudeln, beſchmutzen, beflecken. 
Sull’ying, f. da8 Beſudeln. 
Sulph’ur, f. dee Schwefel. Sulphur—wort, der 
Saufenchel, Haarflrang, s. Hog's—fennel. 
Sulphureous, adj. fchwefelig, fdwefelartig; — 
water, dag Schwefelwaſſer. 
Sulphiireousness, f. da8 Gdhwefelige, die Schwe— 
felartigkeit. i 
Sulph’urine, Sulph’urous, Sulph’ury, s. Sul- 
phar us. ' 
Sultan, f. der Sultan, 
Sultana, /. die Gultaninn; Gultane (eine Art 
Türkiſcher Schiffe). 
Sultaness, f. die Gultaninn, 
Salt/anin, /. der Sultanin (Tir. Ducaten). 
Sultanry, /. die Regierung, das Reich (in den Mors 
genländern). 
Sult/riness, /. die Schwüle, das ſchwüle Wetter. 
Sult/ry, adj. (hwiil, , 
Sum, /. die Summe; der kurze Juhalt; figr. bods 
fte Grad. ‘ 
toSum, v. a. fummiren (s. mit up); 7. (ven 
Falken) ganz gefiedert feyn; to — up, fummiren, 
zuſammen rechnen, zuſammen gablen; gufammen 
faffen ; to—up all, in Summa, kurz, mit einem 
orte, 
Stimage, s. Summage. 
Stimiach, Stima: h-tree, M der 
Sumitra, f° (die Sufel) Sumatra; der Wirbels 
wired undſtoß. 
Sum’'ess, adj. uvyiblig, 
Sum’mage, /. die Lak eines Gaumtbieres, Gaums 
faft; der Saumzoll. 
Sum’marily, edv. fummarifh, in der Kürze. 
Sum/mariness, f. das Gummari‘he, der Inbeariff. 
Sum’mary, adj. fummarifd, abgefiirst, fury. — f. 
der kurſe Beoriff, Inhalt, Auszug. — 
Sum’med, pret. & part. von to Sum. 
Summe, s. Sum. — 
Sum’mer, f. der Hauptbalken, Durchzug; Unters 
baffen, Untergug, Summer-tree, der Stußbal— 
‘fen, die Mippe. 


Sumach, Guͤberbaum 


* 





SUPE 


Sum’mer, . der Gommer, Summer-corn,. dag 


SGommerforn, Gommergetreide. Summer-fruit, 
die Gommerfrrdt, dos Sommerobſt. Summer 


-house, das Sommerhaus, Luflbaus, Summer 
-parlour, das Semmerzimmer. Summer-quar- 


ters, dic Gommerquartiere, Summer-suit, das 


Sommerkleid. Summer-solstice, die Gommer: 
Gonnenwende, der [ange Tag, Gommersanfang. 
Summer-weather, das Gommerwetter. — 
to Sum’mer, v. fommern, iiberfommern, 
halten, ' 
Sinn’mersault, Sum/merset, /. der flarfe 
Qufifprung, | 
Sum/ming up, f. d68 Gummiren, s. to Siam up. 


Spruna, 


Sun’mist, /. der Compendienfdbreiber. —334 
en wm/mity, jf. der Gipfel, die Spitze, 
e 


dhe. J 
to Sum’mon, v. a, citiren, vorladen, vorfedern, an: 
fagen ; auffordert, aufbicten; tom up, aufbie: 
ten; anjagen, zuſammen rufen, 
Sum/moner, /. der Borforderer, 
richtsbote; Wufforderer, % 
Sum/moning, /. da8 Borladen; Wuffordern, 


Sum/mons, /. di¢ Citation, Borladuna, Borforde: } 
3 der Citirzettel; das Anfgedot, die 


rung, IUnfage 
AWufforderung, 
Sum/’ner, s. Summoner. 


Sump’ter, Sump’ter-horse, f. dag Gaumrof, Pade . 


pferd. Sumpler-saddle, der Gaumfattel. 
tSump’tion, /. das Nehmen, ; . 
Sump’tuary, /. den Aufwand betreffend ; — laws, 
die Pradigefebe (dic Den Uufwand einfdrdufen). 
Sumptuos’ity, Sump‘inousness, /. die grofen 
Koften, dev 
racht. 


Sump’tuons, adj. Sump’tuously, adv. koſtbar, 


foftfpillia ; prächtig. 

Sun, f. die 
auf; to adore the rising —, die aufachende 
Gonne anberen ; Agr. einen künftigen Beberrſcher 
ſchmeicheln; the — sets, die Gonne gebt unter. 
Sun-beam, der Gonnenftrahl. 
der Gonne befdienen. 
San-burning, der Gonnenbrand, Sun-burnt, von 
der Sonne verbrannt. 
Sun-day, s. Sunday. Sun-dew, der 
thau (Drosera Lin.). Sun-dial, die Gonnen: 
ubrs Suu—Hower, die Gonnenblume, San-rise, 
der Sonennaufgang. Sunset, der Gonnenunters 
gang, Sun-shine, der Sonnenſchein. Sun—shine, 
fonnenbel ; .qlanszend. * 

to Sun, # d. ſonnen, ſömmern. 


Gonnens 


Sun‘day, /. der Gonntag; when two sundays 


come together, prov. auf Gt. Rimmerstag, mies 
mals. Sunday-letter, der Sonntagsbuchſtab. 
+Sun’der, adv, in —, entzwey. ; 
to Sun’der, v. @ fondern, abjondern, trennen, 
theilen, ~ 
Sun/dry, adj. verfchiedene, mebrere, 
Sung, pret. & part, von to Sing, wefthes s. 
Sank, pret & part. Yon to Sink, welhes s. 
Sun‘less, ad7. ohne Gonne, unbefchienen. — 
Sun’like, adj. fonnict, fonnenartig. - 
Sun’niness, /. das Gonnige, Liegen an der 
Sun/‘ning, /. da8 Gonnen, Sömmern. 
Sun’ny, adj. fonnig, fonnenbell, firablend ; beſchie⸗ 
nen; goldgelb. a 
Sup, f. cin Mund vol, Schluck; to takea—, 
ſchluͤrfen, cin wenig nebmen, 
to Sup, v. @. ſchlürfen ; to— up, einſchlürfen. 
to Sup, w.2) 2. gu Ubend effen; 2) a gu Abend bes 
wirthen. 
Super, Sigal o> compos. über, oben, 
Stiperable, adj. überſteiabar, überwindlich. 
Superableness, /. die tiberwindlidteit. — 


Sonne. 


to Superabéund, v. x. iiberfiiffig da ſeyn, überſträ 


men, tiberfiuf baben (with .., an.,) 
Superabun’dance, Superabun’dantness; 


überftuß, ifverfcwang. 


Superabun’dant, adj. Superabun’dantly 5 adv. 


überflüſſig, überſchwänglich, gar zu reichlich. 
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grofe Aufwand; die Koſtbarkeit, 
Gonne; the — rises, die Gonne gebt 


Sun-beat, von — 
Sun-bright, fonrenbel. — 


*Sun-clad, uinftrable. - 
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ete erste, v.a. nod binzu thu, Binge fügen; 


dermebren, — + 
Superaddi’tion, /. die Hingufiigung ; BerMehrung, 
- der Bulag > = 
Superadvénient, adj. noc dazu Fommend, 
to Superan’nuate, v. 1) n. verjibren, veralten, auss 
dienen ; 2) a. fiir alt, verjabrt, ad, ausgedient er: 
krlaren verwerfens i 
Superan’nuated, adj. verjabrt, ausgedient, veral: 

tet, alt. ; 
Superannudlion, /. dag Beralten; die Berwerfung, 
Supérh, adj. practig, herrlich; floty. 
Superbil/oquence, /. die bohen Worte, Großſpre—⸗ 
Herey; der Schwulft, 
Superb’ly, adv. pradtig, berrlid. 
Sapercar’go, /. der Gupercarac, Auffeber wu. Bers 
walter der Waaren (auf cinem Kauffahrteyſchiffe), 
Oberfaufmann. ’ 
Supercelest‘ial, adj. tiberhimmlifh. _ 
—— adj. T. (in Wap.) überladen. 
Saper’chery, /, der Betrug die Hinterlift, 
Supercil’ious, adj. Superciliously, adv. bod» 
efits: | floly, anmaßend, trogi — 
Supercil’iousness, f. der Hochmm toly, das ges 
. shiesecitche site ete a “4 
Superconcep’tion, f. die iiberfructung. 
Suapercon’sequence, /. die fpatere Folae. 
Supercres’cence, f, der Auswuchs, dice Schmaro⸗ 
tzerpflanze. — a > ; 


por Seon Superem’inency, f. die bibere 


tirde, der Oberrang, Vorzug 
Superem’inent, adj. Superem’inently, ady. weit 
| herder ragend, iibertrefiend; vortreflic, vorzüglſch. 
to Superer’ogate, v. 7. iiberpfimtiq bandeln, mehr 
thun, als mon fchuldig if, ſich ver ſteigen. 
Supererogation, /, die iiberphimt, Hbergebiibr. 
Supever’ogalory, adj. iiber dic Gebiihr, überpflich⸗ 
tig, unaeboten, ungebeigen. 
Super*xaltation, /. die libertreibung, das übermaß. 
Superex‘cellency, Superex’cellentness, /, die fiber: 
ate ty a re * 
Superex’cellent, adj. übervortrefflich. 
Su — — der Auswuchs, die Wucher⸗ 
pflanze “ * 
to Superfétate, vin. überfruchtet werden, 
Superfetation, /. die überfruchtung, überſchwän— 
Piveiba. 
Superfice, s. Superficies. 
Superfi’cial, adj. oberfadlich, feicbt. 
Superiicial’ity, /. die Dberhadlidteit, Seichtigkeit. 
Superh’cially, adv. ober achlich, feicht, obenbin. 
Superii’cies, f. die Ober flüche. ‘ P 
ae adj. fuperfein, ſehr fein, — /. das fein: 
fle Tuch. ; ° 
to Superfine, v. 72. ju viel tade'n, klügeln. 
Super’Huence, f. der tiberfing. 
Superfiiitance, /. das Obenfhwimmen ; das oben 
chiwimmente, : 
SuperHuitant, adj. oben ſchwimmend. ' 
Superfluity, Super’Huousness, f, der überfluß. 
Super’fluvus, adj, Super’fluously, ady. iibers 


, fniffia. 2 * 
superfſux, f. das Zuviel, der Überduß. 
Superhuman, adj, übermenſchlich. 
Superimpregnation, s: Superfetation. 
Snperincum’bent, adj. darauf 0d. daviiber liegend. 
to Superindiice, v, a. überlegen, überziehen, itbers 

fireichen ; figr. durch eine Jaduction (Folgeruna) 
überführen ; to — upon, auflegen, erweden, ers 

regen, eingoßen. 

Superinduc’tion, die liberziehung, überſtreichung; 
hig. Ungewohnung. 

Superinjec’tion, /. die zweyte Einſpritzung. 
Superinstitiition, /. T. die zweyfache Einſetzung. 
to — v @. die Oberaufſicht haben, vor: 

en, ; 

Superintend’ence, Superintend’ency, /. die Ober. 

— Mycinenoenter. 

Superintendent, /. der Oberauffeber; Superin⸗ 

tendent, 

Supérior, Supériour, adj. Hiber, iiberfegen, vor: 


i 
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züglicher, vortrefflidher ; — to, erbaben iiber .... 
J. der Obere, Borgefeste. ’ 
Superior’ity, f. die iiberlegenbeit, Obergewalt, das 
Ubcrgewi-ht, Vorrecht, der Vorrang. 
Superlation, f. die übertreibung. * 
Super’lative, adj. boichſt. — f. der bochſt e Grad; 
ZT. der Superlativ, die höchſte Steigerungsſtufe. 
Super’latively, adv. im höchſten Grade, überaus. 
Super‘lativeness, /, das Allerhoͤchſte, der H¥SMeGrad. 
Superlucration, /. der liberſchuß, reine Gewinn, 
Superlinar, adj, iibsr dem Monde, überirdiſch. 
to Super’meate, v. a4. dariiber hinaus acken, 
Supernac’ulaum, /. to drink —, die Nagelprobe 
trinfen, rein austrinfen. 
Super’nal, adj. ober, himmliſch. 
Super’nally, adv. von oben, droben. 
Supernatant, adj. oben ſchwimmend. 
Supernatation, /. das Obenfohwimmen. 
Supernat’ural, adj, Superaat’arally, edy. iibers 
natürlich. 
Supernat/uralness, /. die übernatürlichkeit. 
Supernuimerariness, /. die überzähligkeit. 
Supernimerary, adj. iiberzablig. 
Superpartic’ular, adj. aang befonder, 0d, fonderbar, 
Supforplan| af: dic Schmarotzerpflanze. 
to Superpond’erate, ¥, 2) a. itberwiegen ; 
bin u. ber tiberlegen, ‘ 
Saperpropértion, /. daé überſteigende Gerbhalinif, 


libermag. 
J. die übermäßige Abführung 


Superpurgition, 
(Purgans). 

Superreflex’ion, /, das nochmalige Zurückſtrablen, 
Derliberpeoblen, 

Supersal’iency, . da8 iiberfpringen, Aufſpringen. 

— v. @. überſchreiben, dariiber 

reiben, 

Superscribing, das überſchreiben. 

Saperserip’tion, /. die überſchrift, Aufſchrift. 

to Superséde, v. ausfeken, auffdieben; 7. inne 
alten, unterlaſſen; caffiren, einziehen, aufbeben, 
ungilig madden. 

Supersédeas, /. Z. der Einbalt, Cintrag, 

Superséding, I: Das Ausſetzen c. s. to Supersede. 

Superses’sion, /. der Unffdub, die Ausfegung ; dex 
Gingalt. * 

Supersti‘tion, /. der Uherglaube, 

Supersti’tious, adj. Supersti’tiously, ady. abers 
gläubig, abergläubiſch. 

Supersti’tiousness, f. das Abergläubiſche. 

toSupérstrain, 9. a. ju weit ausdehuen, fibers 
fponnen, y 

to Superstrict, v. a. überbauen. 

Superstruc’tion, f. die liberbauung, der obere Bau, 
vas Gebäude. 

Superstruct’ive, adj. überbauet. ' 

pels ats Stes der obere Bau, das Gebitude. 

Supersubstan’tial, adj. mehr als wefentlich ; iibers 
ftart, überfeſt. j 

Supervacinéous, adj, gang vergeblich, gang unnütz, 
iiberfliiffig. ’ 

Sapervacineousness, /. die überftüſſigkeit. 

to Supervéne, v. m. noc dagu Fommen; unvermus 
thet fommen, tibertafden, überrumpeln. 

Superveénient, adj. noch dazu fommend. 

Saperven’tion, f. die Dajufunft ; überraſchung. 

to Supervise, ¥, a. die Aufſicht haben; wieder 
iiberfeben, durchfeben. : ; 

Supervising, /. die Aufſicht; das Durdfefen. 

Supervisor, /. der Oberaufſeher, Vorſteher; Cons 
trofleur, Obereinnehmer. 

to Supervive, v. a, überleben. : 

Snpinition, /. das Liegen auf dem Riiden ; Riids 
wartsbengen, bog 

Supinator, /. 7, der guriidbengende Muffels 

Supine, adj. auf dem Hitden liegend, rüdwärte 
aefiredt; läſſig, forglos, trüge. — /. 7. das 
Gupinum, 

Supinely, adv. rii@lings , rüdwärts geftredt ; (ifs 
fig, trage. wine 

Supineness , Supin‘ity, f. das Rückwärtsliegen; 
die Laffigkeit, Sorgleſigkeit, Trägheit. 


~ 


* 
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. Sup’ped, pret. & part. von to Sup, welches a. [to Suppréss, — unterdrücken; dam 


Suppedaueous, adj, unter den Füßen. 


SURF 


men, hindern; aufheben, abfchaffen, 


to Supped’itate, v, c. darreiden, verſchaffen, vers ‘Suppree’ing, Jo da8 Lintersroéen, ref 


febes, an die Hand geben 
Sup'per, f. das Abendeſſen, die Abendmablzeit; 
the Lord’s —, das beilige Abendmabl. Supper= 
time, die Eßzeit gu Abend. ; 
Sup’perless, adj. obne Ubendeffen ; to go — to 
ungegeficm gu Bette geben. 
Sup’ping, /. das Abendeſſen; Schlürfen, s. to Sup. 
to Supplant, v. a. figr. cin Hein ſtellen, ausfes 
chen, verdrängen, vertreiben, übervortheilen, über— 
liſten. 
Supplanver, f. der Ausſtechende, Vertreiber. 
Supplant’ing, /. das AusReden, libervortbheifen. 
Sup’ple, adj. gefthmeidig, biegſam ; figr. nads 
qiebia, willfabrig, faufe, ſchmeichleriſch. 


to Sup’ple, v. geſchmeidig maden od, werden (auch 


rs). 

siyolement, Jf: die Ergänzung, der Zuſatz, Unhang, 

achtrag. 

Supplement’al, Supplement/ary, adj. ergänzend, 
als Zuſatz, als Nachtrag. Boe 4 

Sop nei Die Biegſamkeit, Gefahmeidigkeit 

au re, . 
— adj. ergänzend, erſeßend. — /. die 
rgänzung. ae a 

Sup’pliant, adj. demiithig bittend, demiithig. : 

Sup’pliant, Sup’plicant, /. der Supplicant, Bitte 
flelicr, Bittſchreiber. ‘ 

Sup’pliantness, /. das demitthig Bittende, 

to Sup’plicate, ¥. a. fuppliciren , demiithig bitten, 
anf{ucen, anfleben, bitrend cinfommen, 

Supplication, /. die demüthige Bitte, dad Gefud, 
Anfleben. 

— adj. flehend, anſuchend. 

to Supply’, adj. erganzen, erfegen, abhelfen; nach⸗ 
tragen; eines Stelle ausfüllen, vertreten, an Statt 
dienen; verſehen, verfdaffen, verjorgen, auss 
belfen. 

Supply’, f- 
Verſtärkung, 

der Stellvertreter; 


Suppositi’tious, adj, angenommen, vermeint, eins 
gcbildet ; untergefdyoben , unücht. J 

— — J. die Untergeſchobenheit, Un: 
G&dtbeit. 

Suppos’ itive, adj. Dorausgefest, ’ 

Suppos’itively, adv. unter Vorausſetzung, vers 
muthlid. A : 

Suppos’itor, s. Supposer. 

Suppos’itory, /. das Stuplpipfgen, 


J 


Sauppura lion, J. die Eiterung; der Fiter, 
bed, | 


1 Diirafwhaft; der Biirge, 


Suppres’sion, f. die Unterdrückung; Abſchaffung. 
Suppress’or, /. der Unterdrücker ; 
to Sup’purate, v.77. Eiter erjeugen, eitern, 


das Giterungsmirrel, 


rechnung, der überſchlag. ay gh 
to Suppiite, v. a, berechnen, ausrednen , tiberrede 

nen, uberſchlagen. 
Supputing, /. das überrechnen. 
Supra, adv. (in compos.) über, zuvor; oben, ut 
wie oben, * 
Supralaps‘ary, adj. vor dem Sündenfalle herge⸗ 


end, - 


— 1 
Supramun’dane, adj. iiber der Welt, 
Supravul’gar, adj. über das Gemeine erbaben, 
Supremacy, /. die Obergewalt des Kinigs vow 
i —— a ay 3 bdchite Gewalt. 
upréme, adj. Loft, oberft, vornebmf ; — bein 
dag höchſte Weſen. a 8 
Suprémely, adv. hächſt, am hidften, im höchſten 
@rade. 3 
Suprémeness, Suprem’ity, /. dad Hidfte, die 
böchſte Gewalt. . —* — 
Sur, parlic. in compos., über, auf. 
6 dition, /. die tibersugabe , der Beyſatz, Bur 
ab. eae 
Stiral, adj. jur Warde gehörig; — artery, die 
MWadenader, i 
Surance, /. die Gewährleiſtung, Verſicherung, Sie 
Herbeit, Bürgſchaft. ; ; 
Surant/ler, /. die Nebenſproſſe am Geweashe, 
Surbate, fi der Schaden am Hufe. : 
— v. a. den Huf abſtoßen, am Hufe ver⸗ 
eben. 
Surbated, Surbdten, adj, am Hufe verfest. 
to Surcéase, v. einbalten, ablafjen, nachlaſſen, auf⸗ 
hirens Faufſchieben. os 
Surcéase, f, der Nachlaß, Einhalt, Stillſtaud, das 
Aufbéren ; der Aufſchub. ‘ 


4 


Surcéasing, /. das Finbalten ze. 
Sur’charge, /. Die tiberfacung, überlaſt. 
to Surcharge, ¥, a. überladen, iiberiaflen, nod mehr 
beſchweren. 
Surchar’ger, f. der überladende, Beläſtiger. 
Surchar’ging, /. das ifberladen. 
— PA 
tel, Libguͤrtel (der Geiftiiden), 
Sur’cle, /. da3 Reis, der Swi filing. 
Sar’coat, /. der liberrod ; Wapenrod, * 
to Sur’culate, v. a. beſchneiden, überflüſſige 
reifer abſchneiden. ‘ 
Surculation, /. da Beſchnueiden. 
Surd, adj, taub ; dumpf; 7’. — number, dic Srs 
rationaljabl 
läßt). 
Surd‘ity, f. die Taubbeit, 


F 


Schoß⸗ 


chert, verwahrt; to make — of, vera wiſſern, 
aoc ; to—of, gew Gf wiffen, verſichert feym; 

o be —, wabrbaftia, gewif, freylich, obne Zwei: 
fel; be — you do it, or be — to doit, thun Sie 
es fa (gewif) ; be — not to, büten Gie ſich, dag 
Gie nidrze.; she is — fie ift verfproden; — 
bind; — find, prov. Gelegenheit macht Diebe, 
Sure-footed, fet auf den Füßen. 


ja freylich; no — acd nein! gewif nid@t! as— 
as I live, fo wabr ich tebe. 

Surely ? fiber, gewiß, ſicherlich; wahrlich, 
freyitd. 

Streness, f. die Sicherheit, Gewifbeit. : 
Suvetiship, . die Bürgſchaft, Verbürgung. 
Sdrety, f. die Sicherbeit, Gewißbeit; der Beweis, 


Das Zeugniß, die Beſtätigung; 


- 





Sarl, f. die Widerſee, Brandung, 


843 
pfen, bea 


Sup’purative, adj, eiternd, Giter madend. — f, 


Suprutation, f. die Berechnung, Ausrehnung, über⸗ 


der Gattelgurt, Padgurt; übergür⸗ . 


(die ſich weder mit 2 ned 3 theilen © 
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Sure, adj. fider, gcwif, wabr, verfichert; gefte 


Sure, adv. gewif, wabrlid, obne Zweifel; yes — q 


Verficherung, — 


— 


ts 
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Sur’face, f. di¢ Ober ade. , 
to Sari, v. 1) oer title, itberfaden, liber: 
füttern; ſich überfreſſen; 


2) m2. ſich überladen, 
Agr. überdrüſſig werden, ⸗ 
Sur’fit, /. die iiderfuliung/ tiberfadung ; der Ekel, 
uüberdrüh. Surfeit-water, die Magentropfen, 
das Magenwaffer. ee 
Sur’feiter, /. dev Frefier, Schwelger. 
Sur’feiting, /. das liberfaden. — adj. figr. Stel 
erwedend, efelbaft. ~ Hak 
to Surge, v. 72. aufſchwellen, ſteigen, bobe Welles 
werfen, wogen, wallen, i 
Sarge, f. die bobe Welle, Woge, bobe See, Brau: 
dung. a * t 
Sur’geon, fi der Chirurgus, Wundarzt. 
Sur’geonry , Sur’gery; /. die Chirurgie, Wund⸗ 
argenenfunft. | 7 
Sur’gical, s. Chirurgical. | 
Sur’gy, adj. wogend, ungeftiim, 
Sar’lily ; adv. mürriſch, grämlich, verdrießlich; 


qrob, f 
Sur’liness, f. das mürriſche UWefen, die Verdrieß⸗ 

lichteit; Grobbeir. 3 
+Sar‘ling, /. der Brummbart, Sauertopf. 
Sur’loin, M da8 Lendenſtück vom Rinde. : 
Sur'ly, adj, mürriſch, gramlid), ſauertöpfiſch, vers 
drießlich 5 gros. 3 
Surmise, /. die Einbild 


una, Vermuthung, der Arg⸗ 


wohn. 
to Surmise, v. ſich einbilden, ſich in Kopf ſetzen, 
‘oermuthen, shnen.. ; 2 


‘Surmising, f/. bag Ginbilden ; Arawibhnen. 

‘Go Surmount, v.a. iiberficigen, überwinden, über⸗ 

avi treffene * > : * 
Surmountable, adj. überſteiglich, überwindlich. 
Surmounting, /. das Überſteigen, überwinden. 
Sur’mullet, /. die Meeruſche, Meerbar be. 
Surname, /. der Zuname; Beyname, 
io Surname, v. a. einen Bunamen od, Beynamen 
geben. . W Geddes 
Satakiied) yadj. mit dem Sunamen, 

‘to Surpass, v. a. tibertreffen, iibergeben, 
Surpass’able, adj. iibertrefibar, 
Surpass’ing, I: das iibertreffen, “ , 

Surpass’ing, adj, Surpass’ingly, adv. ungemein, 
ausnehmend, vortrefflich auferordenilich, 

Surpass’ingness, das Ungemeine, Auferordents 

liche, die Vortrefflichkeit. 

Sur’plice, das Chorhemd · 
suar’plus, Sur’plasage, f. det überreſt, tiberfhug ; 

Zuwachs, die Bugabe ; in—, nod dazu, obendrein, 

Surprisal, Surprise, f/. der iiberfall, die tiberrum: 
-pelung, liberrafung; das Erftaunen, die Bes 
Riirjung, Berwunderung ; to be ina—, ftaunen, 

fic verwundern, d 
to Surprise, v. a. iiberfallen, überrumpeln, über⸗ 

rafchen ; beſtürzt machen, in Erftauncn ſetzen ; to 
be surprised at... fich verwundern iiber.., 

' Surprising, f. da8 fiberfallen, überraſchen zc. 

Surprising, @dj. Surprisingly, adv, überra— 

ſchend, erſtaunlich, zum Erſtaunen, wunderbar, 


hoe sent Js das creel Erſtaunliche, 


— 


underbare. 3 
tSur’quedry, J. der Dünkel, übermuth. 
Surrebat/ter, Surréjoin’der, T. die Triplit 
~ (drirte Klageſchrift, od. zwehte Erwiederungss 
ſchrift des Klagers). 

Surren‘der, v. 1) 2. 
ben, überliefern 5 to — one’s self, ſich ergeben ; 
ſich als zablungsunfabig angeben,banferott machen, 
urren’der, Surren’dering , Sarr’endry, /. die 
tidergabe, überlieferung, Ergebung. 


Surrep’tion, /. die überſchleichung, Erſchleichung; 
iiberrafthung, übereilung. 

Surrepti‘tiens, adj. erſchlichen, verftoblen, 
—— adv. durch Schliche, verſtohlner 
—«“Mi 
to Sur’rogate, v.a. die Stelle eines Dinges ver: 

treten, erfegen ; in ines audern Stelle und Redte 
einſetzen, abordnen, Z 








/ 


fid) ergeben; 2) a. überge⸗ 
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Sur’rogate, adj. ftelfvertretend ; abgeordnet. — f. 
das Gurrogat, das Gtelivertrerende, der Erfag ; 
SGielloertreter; Abgeordnete Bivollmicriate, 

Sur’rogating, Sarregition, /. das Stellbertreten, 
Erfewen ; die Abordnung, Bevellmadhriguna. 

to Surréund, v. a. umgeben, umringen, enſchlieſen. 

Surrounding, das Umgeben, Einſchließen. 

Sur’sengle, s. Surcingle. 

———— die Geldbuße, Geldftrafe. 

Sursel’i 3 fe T. die vivere Dignitir (Wiirde, in der 
Grifenlebre), — adj. T. gur vierren Dignitae 
gebtrig; überaus gründlich. 

Surtéot, Surtodt, /. der übertock. 

toSurvey’, v.-a. uberfeben, überblicken; befidtis 
den 5 die Aufſicht baben ; meffen, ausmeffen, auf: 
meffen, den Anſchlag machen. 

Survey’s die überſicht; Beſichtiagung; Auffiche ; 
das Feldmeſſen, vie Ausmeſſung, Aufmeſſung, der 

—— *— —E fr Hugies 6 

Sarveyer , Survey’or, /. der Wuffeber s renz⸗ 

* —— Kantner, —34236 
urveyung, f. dad überſehen; Beſichtigen; Feld⸗ 
** Anſchlagen. v ees) 6 


'|Survey’orship, /. dag Anffeberame; die Grenz⸗ 


aufficht; dad Wirt eines Feidmeſſers. 

+to Surviéw, v. a. überfehen, iiberbliden, 

Sarvival, /. das überleben. 

Survivance, f. die Anwartſchaft. 

to Survive, v. iiberleben ; am Leben bleiben, 

Surviver, Survivor, /. der überlebende. 

Sarvivership, /, da8 tiberleben ; die Unwartfhaft, 

Surviving, /. da liberlebe 

Siisan, ufanne. 8 

———— Sus’ceptibleness, /. die Empfuͤng⸗ 
ichteit. 

Sus’céptible, Suscep’tive, adj. empfainglic. 

— die Annahme (eines geiſtlichen Ore 
dens). , 

Suscip‘iency, f. die Aufnabme, Zulaſſung. 

—— adj. annebmerd, aufnehmend. — fi 
der Unnchmende, Einführer. 

to Sus’cilale, v. a. erweden, erregen; aufmuntern, 
antreiben, anreitzen 

Sus’citaling, Suscitdtion, f. die Erregung Erwe⸗ 
dung; Aurmunterung, Autreibung. 

Sus’kin, fi der Scherf (cine alte Enal. Münze). 

toSuspéct, . a. argwohnen, Verdacht hegen, 
Mißtrauen fewen ; befürchten, beſorgen; meinen, 
wabnen ; bezweifeln . 

Suspect, Suspect’ed, adj. verdächtig. 

'+Suspéct, f. der Berdadht, Arawobn, 

‘Suspect’fal, adj. argwoͤbniſch, miftcauifh. - 

‘Sus ect’fulness, JS. 928.A. gwihuifde, Mifirrauifhe, 

J. das Urgwihuen, Miftrauen, 


. 





'Suspecting, 
Saspénce,-s. Saspense. 
to Suspénd, v. a. hängen, aufbdngen ; 
ſchieben, ausfesen; in 
fen ; auf eine gewiffe 
fegen, od, abfehen, E 
Suspend’ing, /. das Aufbdnoen ze. 9. to Suspend, 
Suspénse, der Aufſchub; diethigewifbeit, Unſchlüf⸗ 
figfeit, der Zweifel; to be in —, ungewiß feyn, 
Bey ſich anfleben 5 to keep in —, ausgefetzt, unent: 
fchieden feyataffen ; Ginbalten, 
Suspénse, adj. aufgehängt, ſchwebend; aufgeſcho⸗ 
ben, ausgeſetzt; in Zweffel, ungewif. 
Suspen’sion, /. 008 Aufhängen; Aufſchieben, der 
Aufſchub; Bweifel, die Urgewifbeit , UnfHliife 
flateit 5 eiuſtweilige Entſetzung 0d. Abſetzung. 
Suspensory, adj. hangend, ſchwebend. — /. die - 
Bettſchnuͤr; das Brudband, 
Sus’picable, adj. verdächtig. 
Suspicion, f. der Urgwobny Verdacht. 
Suspi’cious, ady. Suspi’cionsly, adv. argwihnig, 
argwihnifh, miftrauife ; verdddrig, 
Suspiciousness, /. die Argwibnigteit , das Miß— 
trauen. 
Suspiral, . das Luftloch; dic Woſſerrohre. 
ũ⸗piratiõn, das tiefe Urhembolen, Seufzen, 
lo Suspive, . m. tiefathmen, ſeufzen. 
to ay ¥. a batten, ſtühen, tragen ; aufrede 
84 


Agr. aufs 
weifel, od. ungewiß laf: 
eit auger Amtsthatigkeit 





. 


‘to Swag, ¥. 
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erbalten; erhalten, unterhalten, verſorgen, der: 
priegen; Unterftiigen, beyſtehen, belfen ; ausbal: 
ten, ertragen, leiden, 
Sustainable, adj. baltbar; erhalthar ; ertrdglid. 
Sustdiner, f. der, Haltende; Erbalter , Berforger, 
Berpheger, Unterfliiger, Beyfand ; Dulder. 
Sustaining, /. das alten, Erhalten, x, 8. to 
Sustain. * 


Sustenance, Sustentation, /, die Unterſtützung, 


Erbaltung, Unterhaltung, Verpflegung; der ine), 


terbalt; die Bedürfniſſe, Lebensmittel. 

to Susurrate, v. 7. fliſtern, ſanft murmeln. 

Susucration, J. da Gefliſter, Gemurmel. 

Stitable, s. Suitable. to Sute, s. to Suit. 

Suldrious, adj. den Schuhmacher berreffend. 

Savier, Sattler, /. der Marketender. 

Sat’tle-weight, /. das Nettogewicht. 

Siuiture, f. die Math, Fuge. 

Swab, /. der Kehrwiſch, Schrubber, Saiffbefen ; 
die Zulſe. j 

to Swab, v. a. wifden, abwifchen ; ſchrubben, ein 
Schiff austebren, 

Swab’ber, /. der Unslehrende, Shiffsiunge. 

Swab‘by, ad7. biilfig. 

Swabia, s. Suabia. 

Swad, /. die Hilfe, Erbſenſchale. 

to Swad‘dle, v. a. winden, wideln ; vulg, abpril- 
ge(n 3 to — up, bewideln, eimvideln, 

Swad/dle, /. die Windel, 

Swad/dling, f. das Wideln; —, or Swaddling- 
band, das Widelband (s. Swathing).  Swad- 
dling-cloth, Swaddling~clout, die Windel ; das 

Wigdeltuch, Wickelband. 

1) nm. niederhangen, niederſilnken; 
ſchwanken, kippen, überbangen ; 2)4. to — down, 
niederdrücken. 

Swag’—belly, /. der Hängebauch. 

to Swage, v. a. lindern, mildern, befanftiaen, 


. to Swag’ger, w. 2. groß thun, prablen, pochen, aufs 


fdneiden, Wind maden, 

Swag’gerer, Swag’ger-huff, f. der Poder, Prab⸗ 
ler, Aufſchneider, Windbeutel. 

Swag’gering, . das Pochen, Prahlen, die Auf⸗ 
ſchneiderey. 

Swag’ging, Swag’gy, adj. überhangend, hangend; 
swagging breast, die ſchlaffe u. banaende Bruſt. 
Swain, /. der Hirt, Shafer; Gauerjunge, Junge, 
Burſche; Liebe. Swain-mote, das Waldge— 

richt, Forſtgericht. 

Swaith, s. Swaddle. 

to Swale, v.72. ſchmelzen, laufen 2c. s. to Sweal. 

Swal‘let, /. der iiberfall vom QSaffer in Bergwers 
fen, das Grubdenwaffer, 

Swai’low, /. die Schwalbe. Swallow-tail, 7’. der 
Schwalbenſchwanz;; dag Balfenband, Swallow- 
wort, die Schwalbenwurz, Giftwurz (Aselepias 
vincetoxicum Lim.). 

Swal’low, f. der Schlund; die Keble; dad GHinters 
ſchlingen, der Schluch; die Freßgierde. 

to Swallow, v..a. ſchlucken, ſchlingen, verſchlu⸗ 
den; hinein ſaufen, freſſen, verzehren ; Agr. weg: 
nebmen, an ſich reifen, ſich bemächtigen ; to— 
down, hinterſchlucken; hinein ſchlingen; to—up, 
verſchlingen. 

Swal/lowing, f. dad. Schlucken, Schlingen ze. 

Swam, pret. den toSwim, weldes s. 

Swamp, der Gumpf, Mora, die Lace, das 
Moor, : 

Swamp’y, adj. fumpfig, moraftig, 

Swan, /. der Schwan. : 

Swang, pret. von to Swing, weldhes s. | 

Swan’imole, s. Swain-mote. 

Swan’king, adj. gewaltig grof, mächtig. 

Swan’skin, /. ter Schwanboh, Molton, 

Swap, adv. vulg. ſchwapps, Knall und Fall, hurtig. 

to Swap, s. to Swob. 

Sward, f. die Shwarte ; Obertihe, Dede, Hiils 
{c; the green — der Raſen. 

to Sward, v. m. mit Mafen bewahfen, begrafen, 

Sware, pret. von to Swear, welches s. 

Swarm, /. der Gdhwarm ; figr. Haufen. 
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to Swarm, % nm. fhwarmen; figr. wimmeln 5 ſich 

haäufen; to — up a trees auf einen Baum klet⸗ 
tern, ‘. 3 ꝑ 

Swart, Swarth, f. die Schwarte re. s. Sward. 

Swart, Swarth, adj. dunfelbraun , ſchwärzlich, 
düſter. — 

to Swart, v. a. ſchwaͤrzen, dunkelbraun fürben. 

Swarth‘ily, adv. ſchwärzlich, dunkelbraun. 

Swarth’iness , Swart/ness, /. das Schwarzbraun, 

die dunkelbraune Gefidhtsfarbe, ” ae 

Swacth’y, adj. dunfelbraun, ſchwarzbraun, von 
der Sonne verbrannt, ſchwarz. — ome Se 

Swart'ish, adj. bräunlich, ſchwärzlich. Ae 

to Swash, adj. plantſchen; Elirren, + 

Swash, f. dag Rauſchen, ver Strom, die Fluth, ber 
Gu, Gießbach; vas Oval, ’ : 

Swash’er, Swash-buckler, /f. der Eifenfreffer, 
Grofprabler. * 

Swath, f. der Schwaden, die Reihe (abgebauenen 
Grafes 2.) 3 Menges die Windel , das Widels 
band, die Binde vt 

Swathe, adj, faa, wilde. — 

Swathe, . die Windel, vas Wickelband. * 

to Swathe, v. a. wickeln, windeln. 

Swathing, f. das Wickeln. Swathing-band, das 
Wicdeſband 5 die Binde; der Schwaden. Swath- 
ing-clothes, die Windeln. Tae Se 

toSway, ad7. ſchwingen; ſchwenken; berrfchen, 
beherrſchen, regicren, fiibren, leiten z berither 
jhwanken, den Ausſchlag befommen; das über⸗ 
widt baben, GinfuG haben, viel vermogen ; to- 
— withone, Gewalt tiber einen haben, viel bey 

ibm gelten. i 

Sway, f. da8 Sdhwingen, ver Sdhwung, inte. 
ſchwung; die Macht, Gewalt, Herrſchaft, Dies 
aierung 5 das übergewicht, der Einuſ. ‘ 

Swaying, f/. das Ghwingen ; Herrfdenzec. | 

to Sweal, v. ſchmelzen, laufen, zerlodern; fengen, 
abbriiben, — a wet 

Sweam, f. det Anſteß, Anfall, die Anwandlung 
(einer Rranfheit), —— 

Swéamish, adj, ſcheu, fhambaft, beſcheiden. 

Sweap, s. Swipe., : se jar 

to Swear, v. ir. fhwiren; fluchen; beſchworen, 
becidigen 3 vereiden, in Eid nebmen, 9 

Swear’er, f. der Sarwirer, Flucher. 

Swearing, /. da8 Shwiren; Bereiden, 

Sweat, f. der Schweiß (auch figr.); to take a, 

% ay i 


J 


zu ſchwitzen einnebmen. ey 
toSweat, v. reg. &ir. ſchwitzen (aud figr.) ; 
ausdiinftin, ansidwigen; in Schweiß jegen, 
Schweiß mawhen; to — out ausfdwigen, auss 
diinften ; to — out a distemper, eine Rrantheit 
durch Schwitzen vertreiben, — ae 

Sweat, prot. & part. yom vorigen to Sweat. 

Sweat’er, der Schwitzende. xX 

Sweat’iness, /. das Schweißige, Beſchwitzte; figr. 
ſchwere Urbeit, 

Sweating, /. das Schwitzen; der Gchweif. — addy. 
ſchwiſsend ; ſchweißtreibend. Sweating~sickness, 
das Schweißfieber, der Engliſche Schweit. 

Sweat’y, adj. ſchweißig, voll, von, od, in Schweiß; 
jigr. fauer, miibfam, ; ve 

Swede, f. .er Gawede, —— 

Swéden, Swed’land, . Schweden. 

Swédish, adj. Schwediſch. — f/. das Schwediſche. 


to Sweep, v. ir. fegen, kehren; ſtreichen; ſtreifen; 
ſchleppen, nachſchleppen; ſich dehnen; figr. treis 
ben, jagen; einſtreichen, wegraffen; ſchnell vor⸗ 
über geben, wiſchen, ſchießen, fliegen; binwis — 
fchen , fortſchlüpfeu; ſchwänzeln; prunfen, ſich 
briiften ; — before your own door, prov. febre 
dor demer Thüre ; to— away, wegfegen, wegtche 
renj figr. wegraffen, einſtreichen. Dipees 

Sweep, f. das Fegen, Kehren; SGireifen, der 
Strib, Gang, Umlauf, Schwung, die Schwen: 
tung, Shwingung, Kriimme ; der Sdwan; , die 
Schleppe; figr. dab Gefolge, der Anhang, die 
Meihe; Verbeerung, Zerſtörung; Mibee, Sypris 





| Be 3 Das Ahgefegte, der Unrath. Sweep=net, das 
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Streichnetz. Sweep-stake, der Cinftreider, Ges 
winner des ganzen Gages, . 

Sweep’age, /. die Qage Heu von einer Wieſe. 

Sweep’cr, f. der Feger, Auskehrer; i 

Sweeping, f. das Fegen, Kebren 2c, Sweepings, 
pe. da8 Kebrict. 


_ Sweep’y. adj. fireichend, fliichtia, bebende. 


Sweet, adj, fifi; lieblich, angenchm; bold, fanft. 
gittig, freundlich, liebreich 5 artig, bübſch; nicht 
riedend, friſch; to’ be — upon, fiif (ſchön) thun 
mit... liebauqeln auf... Sweet-bag, das Räu— 
cherküſſen Sweet—hall, da8 Riechbüchschen. Sweet 
bread, die Bruſtdrüſe eines Kalbes, Kaibsmild, 
dag Bröſschen. Swee:—briar, die wohlriehende 
Feldroje. Sweet—broom, die Heide, das Heide— 
frant. Sweet-cicely , Sweet-fern , der Spani— 
ſche Kerbel (Scandix odvrata Lin.), Sweet- 
flag, Sweet-rush, der Calmus. Sweet-gum, 
der Gtorar. 
dag GHikchen, liebe Rind. Sweet-herbs, die 
Küchengewächſe. Sweet-meat, das Confect, Ein: 
gemachie, Suderwerf, Sweet-natured, fanft, 
liebreich, bold. Sweet-root, das Süßholz. Sweel 
scented, wobfriechend gemacht parfumirt. Sweet 
smelling, weblriechend. Sweet-spoken, glatt⸗ 
jiingiq, fdmeichicrifh. Sweet-sounding, fiebs 
lich tinend, Sweet-tooth, lecker; der Lecters 
zahn. Sweet-william, Sweet-john, Sweet- 
willow, dic Bartnelfe, Federnelke. Sweet—wil- 
orſch, die Miederlandie 
Sweet 


Jow, Sweet-gale, der 
fhe Myrthe (Myriea communis L.). 
‘swood, das Ind ſche Lorbeerbaumbolz. 


Sweet, f. das Süße, die Süßigkeit; Lieblichkeit, 


der Woblgeruch; das Niuder: 

Liebe, Holde, mein Liebchen, mein 
GFhiggen; no—without sweat, prov. keine 
Reje ohne Dornen, Sweets, pl: die Gifigfeis 
ten ; Woluüſte, das berrlide Leben. 

to Sweet’en, v. 1) a. ſüßen, ſüß machen, verſüßen 

‘(aud figr.); ftiden, lindern, befauftigen ; 2) x. 
ſüß werden. 

Sweet/ener, /. der, die, das verſüßt (aud figzr.) ; 

der Anlocker, liſtige Betricger ; das Oampfungs: 
mittel.. 

Sweet/ening, /. das Berfiifen. 

Sweet'ing, f. der fife Apfel, Johannisapfel ; das 
fife Rind, Liebchen. > 

Sweelish, adje fiiftid. 

Sweel/ly, adv. (iif, fieblid), angenchm, fanft, gil: 
tig, liebreich; friſch. 

Sweet/ner, s. Sweetener. 

Sweetness, f. die Süßigkeit; Lieblichkeit, Unnehm: 
lichkeit, ÄAnmuib; Sauftheit, Milde, Freund: 
lichkeit. J * 

Sweet/ning , s. Sweetening. 

to Swell, v. reg. & ir. (hwellen, aufſchwellen, 

auflaufen; aufblafen, anfblaben, auftreiben ; cr: 
‘Hsben vermehren; groß iwerden, anwachfen, gue 
nebinen, fteigen, fic vermebren ; fic blaben, fic 
aufblaſen, dic werden, 


Anne hmlichkeit 
werk; * 


— 


ometen ſucher. 
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to Swig, v. vulg. mit ftarfen Zügen trinfen, je: 
chen, bechern, ſchlucken. i 

to Swill, v. ſchlucken, faufen, auf ein Mal Ginunter 

trinfen ; ſchwemmen, abfplilen; trunfen madyen, 

beraufchen, 

Swill, f. der derbe Trunf, gute Schluck; vas Spi: 
ficht, die Sauce, 

Swill/-hellied, adj. didbaudia, ° 

Swill’—bowl], Swill’-pot, Swill’-tub, Swill’er, I: 
der Erfaufer, Trunkenbold. 

Swill’-bough, /. die Mahfproffe > figr. dad Met: 
hidden, 

Swill'ing, f. da8 Saufen; die Vellerey. — adj. 
dem Trunke ergeben. 

to Swim, vir. ſchwimmen; ſchwindeln, ſchwinde⸗ 
lig feym, fich dreben; flere feyn; to— with the 
tide, dem Strome folgen; my head swims, es 
ſchwindelt mir. § 


Sweet-heart , der, die Geiiebte, |Swim, Swim’-bladder , /. die Fiſchblaſe. 


Swiin’mer, /. der SHwimmer; die HorngefshWwulft 
(an dem Schentet eines Prerdes), v i 
—— das Schwimmen; Schwindeln: — 

of the head, der Schwindel. Swimming-place, 





der Badeplags, 

Swim’/mingly, adv. for. fanft, leit; glücklich, 

naw Wunſch. 

to Swindge, s. to Swinge. 

Swind/ler, f. der Schwindler, Wechſelreiter. 

hist. das Schwein. — pl. die SGaweine, — 
adj. ſchweiniſch, wie cin Schwein, ſäuiſch. Swine 
bread , die Trüffel. Swine-erne, Swine-hull, 
der Shweinftal, Koben. Swine-grass, der We. 
actritt, das Wegegras, Gaugras (Polygonum 
aviculare Lin.). Swine-herd, der Schwein⸗ 
birt. Swine-like, ſchweiniſch, finifh. Swine 
—pipe, der Diemer, Rrammetsvogel, Swine-pox, 
dic Schweinpoden, Steinblattern. 

to Swing, v. ir. ſchwingen, ſchwenken, ſchaukeln; 
ſchwanken, baumeln, bangen, ſchweben; he may 
—forit, er finnte deswegen an Galaen fommen ; 
to— about, berum ſchwingen, berum dreben, 

Swing, jf. das Gchwingen, der Schwung, die 

Schwingung; der Schub, Sto ; das loſe Geil, 
die Schwinge, Schautel; fier. der freye Lauf, 
Spielraum ; die Meiqung,, der Hang; let him 
take his—, er mag feinem Ginne folgen, feiner 
Luft fröhnen. Swing-gate, vas SvowerE, die 














Swell, f. 003 Schwellen, Steigen ; die Geſchwulſt; 
— of the sea, das Aufwallen des Meers. 


Swelling, das Schweſen, Aufſchwellen; die! 


SGeowult, Geſchwulſt, Beule. 
tto Swelt, v. 2. in Schweißg ſeyn, ſich abeſchern. 
1o Swelver, v. ſchwül feyn, vor Hise ſchmachten, 
lechzen, vor Hike erſticken, ddrren, fengen. 
Swelt’ring, Swel’ry, adj. ſchwül, febr heiß. 
Swépage, s. Sweepage. 
Swepe, s. Swipe. — 
Swept, pret. & part. von to Sweep, welches s. 





o Swerd, s. to Sward. 

o Swerve, v. 7. ftreifen, berum ſchweifen, ſchwär⸗ 
men > weiden, abweichen; Elimmen, Elettern, 

iwerv’ing, /. a8 Herumfchweifen ; Woweiden, 

swift, ad7. ſchnell, geſchwind hurtig; fertia, bereit, 

wat: vet Qauf, Strom ; die Rainſchwalbe. 

o Swilt, v. @. P. umwinden, verſtärken. 

wift’ly, adv. ſchnel, burtig, geſchwind. 
wift’ness, f. die Schnelligkeit, Geſchwindigkeit, 
Hurtigkeit, 


Ketren.  Swing-wheel, das Schwungrad (in 
einer Uhr). ; 

to Swinge, v. a. peitſchen, bauen, acifelu; Flats 
fen; + fehwingen , ſchwenken; io —off, durch: 
peitſchen. 

Swinge, f. der Schwung, Umſchwung. Swinge 
-buckler, vulg. der Großprabler, Aufſchneider, 
Eiſenfreſſer. 

Swing’er, der Schwingende, Schwenkende, 
Gdaukler; vulg. etwas Großes : 

Swing’ing, f. das Shwingen, te. ¢. to Swing, 

Swing’ing, f. dad Peitſchen, 2c. s. toSwinge, 

Swin’ging , adj. valg. Swin’gingly, adv. febr 
arof, ungeheuer, erſtaunlich, aewaltig. 

toSwin’gle, v. fhwingen, ſich ſchaukeln (5. to 
Swing); Flachs fehwingen 0d. blaͤuen. — 

Swin’gle, Swin’gle-stal, /. der Flachsbläuel, vie 
Schwinge. 

Swinish, adj. ſchweiniſch, ſäuiſch, grob. 

Swinishly, adv. fau'fe, grob, 

Swinishness, . das Säuiſche, die Schweinerey. 

tto Swink, v. 1) 7. fauer arbeiten, ſich pladen; 
2) a. durch Arbeit abmatten. * 

tSwink, f. die faure Urbeit, Pfaderey, 

tSwink’er, f. dex Padejel (Oandarbeiter). 

Swipe, /. der Ghwengel, Brunnenſchwengel; die 
Ziebſtange; der Schlagbalken (einer Zugbrücke); 
Granatenmörſer. 

Swiss, Swisse, adj. & . Schweitzeriſch; der 
Schweitzer. 

Swis’serland, s. Switzerland. at 

Switch, /. die Gerte, Ruthe, Spichruthe, 

toSwitch, v. a. mit Muthen peitſchen, mit der 





Gerte hauen. 


* 
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Switz, /. (der Canton) Schwitz. 

Swit’zerland, /. die Schweitz. bias 

to Swive, v. a. fleiſchlich erEennen, beſchlafen. 

Swivel, f. der Mina, Orebring, Carabinerhaken ; 
—, or Swivel-gun, die Drebbaſſe Ceine Urt 
Gwifffanone), ~ 

Swiv-r, f. der Beſchlafende, (s. to Swive). 

Swob, fuder Kebrwiſch rc. s. Swab, 8 8 

Swob’ber, /, der Swiffsiunge (5. Swabber); 7. 
eine von den vier privilegirten Karten itn WHift : 
Us, Kinia, Dame, od, Bube. 

Swaling, f. der Pflug, die Hufe (fo viel Rand, als 
man mir einem ¢ingigen Pfluge des Jabres ume 
pfluͤgen kann). 

Swol Jen, Swolu, part. von to Swell, welches s. 

Swom, pret. von to Swim, weldes s. 

Swomp, s, Swamp. 


3* 


J 





to Swoon, v.72, obnmächtig werden, hinſinken; to 
— away, in Ohnmach fallen. ‘ \ 

Swoon, Swoon’ing, Sweon’ing away, f. di¢ 
Obnmacht. 

Swoon’ing, adj, ohnmächtig. 

to Swoop, ¥. auf den Raub zu ficken, ſtoßen, ftir: 
zen; mit den Klauen paden, wegfiibren ; rauben, 
erbafden, 

Swoop, /. der Stoß cines Raubvogels. 

to Swop, ¥. a. vulg. taufden, vertauſchen. 

Swop, Swv)’ping, M das Tauſchen, der Tauſch. 

Sword, /. da8 Schwert, der Degen, Pallafh; to 
put io the —, über dic Klinge ſpringen faffen; to 
put allto fireand—, alles mit Feuer u. Schwert 
verwüſten. Sword—bearer , der Gobwerttrdaer, 
Sword-cutler, der Schwertfeger. Sword-lish, 
der Schwertfiſch. Sword-girdle, das Degenge: 
bent, Sword~grass, die bwertlilie, der Schwer⸗ 
tel, Sword-knot, die Deaenquafte. Sword-law, 
bas Fauftreht. Sword-man, Sword’s-man, der 
Krieger, Goidat. Sword-player, der Fedyter, 
Naufer. Sword-shell, das Gtidblate, 

Sworded, adj. mit einem Sdwerte od. Degen be— 
waffnet. 

Sworder, f. der Mirder, Bandit ; (veradtl.) De: 
genbeld, Soldat. 

Swore, pret. ron to Swear, welhes ss. 

Sworn, part. (von to Swear) gefdworen, beeidigt; 
vereidet; must I be— ? mug ich ſchwören (einen 
Eid thun) ? ; 

Swum, pret. &. part. von to Swim, welches s, 

Swung, pret. & part. von toS wing, welches s. 

*8 SJ. & adj, die Sippſchaft, Verwandtſchaft, 

lutsfreundidaft; verwandt. +Syb and som, 

Fricde und Sidherbeit, 

ee adj. ſybaritiſch, wollüſtig, üppis, 
weich lich. a 

Syb‘il, s. Sibyl. 

Syc’amine, Syc’amore, /. die Adaméfeige, der 
Maw beerfeigenbaum , s, Sicamore, 

Sy ‘ophancy, /. die OGrenbliferey, Fuchs ſchwän⸗ 

_  peren. : 

Syc’ophant , f. der Sytopbant , Ungeber, Ohren⸗ 
blater, Fuchs ſchwänzer, Schmarotzer. 

to Sye ophant, s. to Sycophantise. 

Sycopvant’ic, adj. ſchmarotzerhaft. — f. dic 
Schmaͤrotzerpflanze. 

to Sye’ phantise, v. nm, den Obrenblafer® machen, 
fuchsſchwänzen, ſchmeicheln, fiymarogen, 

Sy’der, s. Cider. 

Syderation,°s, Sideration, ‘ 

SyVlahar, Syllabary, /. vas Sylbenbuch. 

Syilab’ic. Syilab’ical, adz. ſyſlabiſch. 

Sylub’realiy, adv. jyibenweije, nad Sylben, 

Syllabication, /. vieSyibenbjloung, j 

SyViablo, (die Syibe 

— — 3 in Sylben bringen, ſylbenweiſe 

re ben, Fvorbringen, au x 

BEViababvmuiNabahs eer —— 

SyVlabus, Si der Auszug, dag kurze Verzeichniß. 

SyViogism, f. der Sylogifmus , firmlidhe Bees 
nunttſchluß * 


Syllogis’tic, Syllogis'tical , adj. Syllogis tlcally, 


to S Viogize; Vv, Ms logiſch ſchl ß ra eweiſen. * 
—33 der —ã———— F — A 
8ylphice, f. aie Syiphide, der weibliche Luftgeiſt. 
Sylvan, adj. zu einem Walde cebsrig; maldiq, | 
= fcatig. — /. der Syivan, Waldgott; Wald 
mann, Waldmenſch. er 
Sylvic’olist, /. der Waldbewobner. a. ak 
Sym’bol, das Symbol : —J Sinn 3 
SGymbolum: ver Wahlſpruch, Denkfprug 5 8 
GlaubensveFenntnif, — 
Symbol’ical, adj, Symbol’ically, adv. ſomboliſch, 
ſinnbildlich. vy » pe 
Symbolization, /. die ſinnbildliche Vorſtellung Bere 
finnlichung. 7 , . rae 
to Sym’bolize, v.21) a. ſinnbildlich vorflellen, vers 
ſinnlichen, äbnlich machen; 2) 2. to — with, 
gleich od. Gbnlih feyn mit ..., paſſen suey ents 
ſprechen. BP ok 
Sym/’bolizing, . das Berfinnliden, 2c. 
Symmeétrian, Sym’metrist,, /. der B 
Symmetrie.. + : 
Symmetrical, adj. fymmetrifh , ebhenmafiig. 
Symmet/rically, adv. ſymmetriſch, nad dem Ebens 
mafie. . ‘ ; 
Sym’metry, f. die Symmetric, dad Ehenmas, | 
Sympathet’ic, Sympathct/ical , adj. Sympathet/i- 
cally, adv. fympathetind) ; mitfiiblend ; gebeime 
wirfend, durch Geheimkräfte. di, ean 
betifche, 2c. 


mapa thet eats das Sympat 

to Symp’athize, adj. fympathifiren, mitfühlen, 
on 

itgefühl, 










, 
* 
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eobachter der 


9 


3 


mitletden ; überein ſtinmen. 


Symp’athy, /. die Sympathie: dad M 


Gleichacfiibl 5 die Mitleidenſchaft, Mitleidenheit; 
— 4* ihe We» * 
Symphonious, adj, juſammenſtimmend, har—⸗— 
yh ty 4 . oe * 


to Symph’onize, ¥. 7, juſammen ſtimmen.. 

Symph’ony, /. die Symphonie: Bufammenfims 
mung; das viel Rimmine Tonſtück. h —53 

Symph’ysis, f/. Z' das Zuſammenwachſen, die Zu⸗ 
fammenfiiquog der Knochen. rt 

Symph’yton, Symph‘yton-root, s. Comfrey, . 

Sympoésiac, adj. ju einem Gaflmable aebirig. 
Symposiacs, pl, das Gelag, den Schmaus; 
Plutarch’s —, Plutarchs Tiſchreden. re 

Symp’tom , das G@ymptom : Krankheitsseihen, 
der Franfhafte Qufal; Zeichen, Kennjeichen, 
der et * * 

Symptomat/ic, Symptomat’ical, adj, Sympto- 
Takvically, —— ſomptomatiſch, ju den Zeichen 
gebsria, jufällig. * 4 

Synago’gical, adj. zurSynagoge gehorig. 

Syn agogue, fs die Synagoge, Judenſchule, der 
— 

Synalépha, /. 

\ *Suiben, Ge 

Synarthrésis 


3 


Z', dic Bufammengiehung zweyer 
am. $igur) 

bs sy [. T. die fhwakh bewegliche 
iqung. . 


Synastomésis, s. Anastomosis. . . 

Syncategoremat’ical, adj. micbedeutend, den Sinn 
ausfillend. 4 

Syncategorimat‘ically, adv, jur Mithedeutuna, 
vin den Ginn auszuͤfüllen. 0 

|Synchondrosis, f. 7’, die Rnorpelbeinfiiquag, 

Synchron‘ical, Synch’ronous, edy, ſynchroniſtiſch, 
gleichseitia. ” 

Synch’ronism, f, der Syndronismus, die Gleich ⸗ 
citigfet, ' 

—B——— v. mm gleichzeitig ſeyn, in cine Zeit 
allen. 

—— v. 1) a P. (cin Wort) in der Mitte 
verkürzẽen, zuſammen zieben; 2) 2. in Obnmacht 
atten, : i 

——— ZT. dic Zuſammenziehung, Bindung 
zweyer Noten. 8 

. die Synkope, Vertürzung eines 

| i 


Beins 
- 


syno’ope, 
Or Neeres pie Mitte; Obnmadr, 
Gync’opist, /. Der Woͤrter abkürzt. 

to Synenpize, s. to Syncopate, 
Syn’cratism, /, di¢ Berbindung dev Madre, 





adv. ſyllogiſtiſch, in logiſcher For 


a, 


7 


Byn’dic, J. der Syndicus, 


Syn’odal, Synédial, Synod’ic, 


| 













5 Syntac’tical,. adj, T. {ynta 


a 


Planeten mit der 
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yn'dicable, adj. tadefngwerth. 9 
m’dical, adj, zu dem Gyndicusagebsriq. © 
Sy dicate, a aa rich ten — —* 
Syndicate, Syn’dicship, das Syndicat, Ume eis 
nes Gyndicnss & ig * 








— 
Syndrome, M das Qufammentreffen, Bufammen: 


wirfen mebrerer Umſtaände. 
Synec'doche, /. 7. dic Gyn 

(Rbetor, Fique, da Gald cin Theil fiir das Ganye, 

odsumgetebrt, Galo die Einbeit fir die Wiebrs 
Pb gett ae i 4 a 

ynecdoch’ical, adj, J. fynefoocifh. — 
Syneurésis, /. T, die Bandbdcinfitguna. * 
Syn’od, f. die Synode, Kirchenverſammlung, der 

Send; 7. die Rufammentunft zweher Planeten, 
Syn’odal, /. di¢ Synode Anordnuna derfelben ; das 

Bifitationsaefhent an den Biſchof. 
Synod’ical, adj. 


¢, Vertauſchung. 


— 37. 

onat (ron einem Steumond sum andern). 

Synodically, adv. fynodifh, von der Gwyuore.- 

Synon’yma, f. pl. die Gynonymen: gleidedeus 
tenden Werter 5 finnverwandten Woͤrter. 

Synon’ymal, Synon’ymons; adj, Sytien’ymously, 
adv. {ynonymifh : gleicpdeutig, aleidbed d 5) 

f > 


firnvermands, * 
durch Synonymen ausdrücken. 





to Synon’ymise, v. a. 
Synon’ymousness, SJ. da8 Shnonhmiſche rc. 
Synonymy, /. die Synenymie: gleide Bedeutung, 
Gleichdeuriakeit Sinnverwandtſchaft. 
Synop’sis, J. die tiberficht, der kurze Begriff. 
Synop’tical, adj. eine jiberiicht gewahrend, kurz. 
Synovia, LZ. das Glerwaffer, . 
iſch, jur Wortfiigung 
5 t, Serbunden. 
Syntactically, adv. nak der Wortfiiquag, 
Syntax, f. 7, er Syntar, die Wortfiiaung. 
Syntéresy, JS. die Gowiffensangr, Geviffensbiffe, 
— OR ee Berbindung, 
at & ic, @ ——— ynthet; verbi — 
Sy’phon, s. Sinkeo = » Cale 
Syria, Syrien. 
Syv’iac, Syr’ian, adj, 
das Syriſche. 


‘, Beborig 5 an einander geſte 


Syrifd. = fi tr Syrer; 


\ Syr’inge, f. die Spriße. . 


to Syringe, v. a. fprigen, leiatprigers bef tigen, 
Syr’inging, /. bas Sprigen, Cinfprigenn 
Syringovomy, /.'I'. dak Fitel(chnciden, 
Syringéton, /. "7, das Fiftcimeffer, 
Syr’tis, f. vie Sandbanf, 
Syrup, #. Sirap.. Tass a's ae 
System, f, das Syem: Gehäude; Lehrgebäude, 
——— — Zuſammenhang, das Ganje, die 
ung. “eo 8 
Sys — * ———— adj, Systematically, 
i A mat i i 
; — if, wiſſenſchaftlich, geordnet, nach 
ystemat’ist, Syst/emizer, f. der Giflemati€er, 
Pee ee Sy emverfiirsung: Das Hergge: 
die Sufammensiehy: ; 
gythe., —— mee des —“« 
Syzy’gia, Syz’yoy, f. Ts vie Zuſammenkunft der 
onnez der Gegenſchein; die 
Sufammenfunfe und dem Ges 


T. aa * 
* 
T, f. da8 Tat (ausgeſpr. ti), 
Tabac'co, a) busca ; - 
Tab’ard, /. der Woaffenred, s. Taberd. * 
Tab’by, /. der Tobin, Giibermobr, gewäſſerte Tafe 


fet. ‘Labby-like, oewdffert. 
bike adj. geRedt, bunt, fircifig; (vox Qeugen) 
t 


 gewaffert, — 
rTabeſas fiou, die Auszebrung. 


Beit zwiſchen dieſer 
genſcheine. 


J 


lo Tab‘efy, ¥. 1) a, ausgebren, ausmergeln ; 2) n. 


aie abfollen. |. 
Pabel’lion, der Schreiber, Notarius, Actuarius. 
Taber, "P4bor, s. Labour, aie. 


* 


synodical month, der ſynodiſche 


Tache, f. das Hitchen, die 
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Tab/erd, f. der Herslderod, Woffented. 
Tab’erder, /. der Herold, der einen Waffenrod traat. 
Tabern, s. ‘Tavern. — 
Tab’ernacle, f/. das Zelt, Gezelt; die Grifshiitte ; 
Lauberhütte; da8 Tabernafe:, Gacramenihanus her. 
to Tab’ernacle, v. £) a. fein Relt wo aufſchlagen, 
wohnen; 2) a. cinlegen, verwabhren, fa 
Tab’id, adj. ſchwindſüchtig, diirre, abgezehrt. 
Tab’idness, /. die Auszehrung, Schwindſucht. 
Tablature, /. die Bezeichnung der Tine dirh Bug, 
ſtaben und Siffern flate der Noten; toie Deden: 
malerey, Wandmalerey. ve 
Table, fy die Tafel, Platte, das Tifihblate ; vie 
Tafel» oer Vifh ; figr. die Tiſchgeſeliſchaft; vas 
Gemälde ; die Tabelle ; the holy — or the Lord’s 
—, der Tiſch des Heren, das Ahendmabl; to keep 
a good —, cine guten Tifh fiihren. Tables, or 
apair oftables, das Bretfpiei, Dambret, Shaw. 
bret; to play at tables, inmsBrete od. Dame fpice 
fen; the tables areiarned, figr. das Blatt bat 
ſich gewendet. ‘Table-basket, der Tiſchkerb. 
Table—bed, der Bettiifh. Table-beer, dag Ta: 
felbier, Tiſchbier. Table-book, die Schreibtafel. 
Table-cloth, das Tiſchtuch. Table-diamond, 
der Tafelftein. Table⸗man, die Schachttqur z der 
Gtein im Brete. VPable-mat, dcr Strobhleller. 
Table-plate, das Tafelgeſchirr. 4 ' 
to Table, v. den Tifa haven, effen, fpeifen ; Tabels 
ten maden. j 
Tabler, /. der Koſtgänger. 
Tablet, das Taͤfelchen; Tiſchchen; die Tafel, 
Schreibtafel; das Arzenenküchelchen. 
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| TAbling, /. dad Effen, die Roft. 


Tabor, Tabour; fs das Tambourin, die kleine 
Trommel, Handtrommel, > — 
to Tabour, ¥. a. tronimein, pauten, ſchlagen. 
Tabourer, /. der Handtrommelſchläger. 
———— Die kleine Handtronimel; das Tabou- 
ret, der Seſſel obne Lehne. ae 
Tabourine,./. die Heine Trommel, s. Tabovret. 
Tabret, s. Tabour. —58* 
Tab“ular, adj, tabellarifh ; gewürfelt. ; 
to Tab/ulate, adj, in Tabellen bringen ; Aud ſchlei— 
fens tafelmay = { 
Tab/olaied, adj. tach aefhliffen, 


Ta’ce, f. der Beinharniſch. Kid - 
Schnalle, Spange, der 


Kunopf, die Schlinge. 
to Tache, s. to Tack. is 
Tach’ygraphy, /. dic Schnellſchreibekunſt. 
Ta’ctl, adj. tillfd&weigend. 

Ta’citly, adv. Rilfdweigends. 
Ta’citness, f. die Grille, Verſchwiegenheit. 
‘Ta’citurn, adj. ſchweigſelig, ſchweigſam, ver: 


ſchwiegen. Nh Seen. Foo Ae 
Taciturn’ity, f. die Schweigſeligkeit, Sdweigfam: 

— — * Bt 
Haten, das Hak: 


feit, Ber 
Tack, f. der Sift, kleine Nagel ; ' 
chen; J. Umlegen eines Schiffs, der Schlaa; 
Gang beym Qaviren ; üble Geſchmach, (s. Lang) ; 
7’. das Geytau, Gegelfeil; to hold —, feit bals 
ten, dauern. Tack-wind, 7. der Seitenwind, 
Tack, v. beften, anbeften, anſchlietzen, verbinden ; 
» to — the ship, or to — about, (a3 Schiff) cumiee 
gen; laviren; to— about, figr. die Sache an: 
ders anfangen; to— together, jufammen heften, 
binden 0d, paden ; figr. zuſammen ſchmelzen. 
Vacker, f. der Anbeftende ꝛ· ·.. 
Yacking, f. das Unbeften zc. 5 Umlegen. 
Vaolkle, der Dfeil : vas Gerdsh ; Tauwerk. 
Vack/ling, f. da8 Tafel» Takelwerk, Tauwerk; 
Qeug, Gevith, die Geräthſchaften, Cachen 5 
fishing —, das Kifehergerath ; to lok well 10 
one’s —, feine Gade mob! in Acht nebmen · 
Tack‘led, adj, von Gtriden gemacht; — stair, die 
—— — ae 
Tav’lic, Tae'tical, adz, 7. tattia, ‘ 
Tacitics, fAph. LZ. vie Taktif, Kriegswiffenfhofe, 
Waffentunſt. —* 
Tac/tile, ady. fühſbar. 


| 


~~ 





Tactility, f, die Fubloarteit. 
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Tac’tion, N da3 Fiblen, die Berührung. 

Talpol:, fi dev ungebdiloete Froſch, die unanggebile 
dete Rrote. ; 

*Taten, abr. fiir: Taken, welches s. 

Taff, f. abbr. fix: Theophilas, . 

Taffeta, Talifety, /. der Taffet. 

Tag, jf. der Sift, Neltelſtift, Gentelftift, vie 


Schnürnadel ; Lumpercy ; das junge Shaf, Tag 


_ =rag, vulg. Had und Mack, Srethi u. Plethi, das 
Rumpenpad ; a tag-rag fellow, ein Qumpenbund, 

to Tag, % 1) ad. am Ende befchlagen, einen Stift 
anmadhen ; figr. verbinden, verbrämen; 2) 2. to 
— after one, einem überall nadlaufen.. 

Tagger, f. — after women, der Jungfernknecht. 

Tag’ging, /. dat Befdlagen, - 

Tail, /. der Schwanz, Schweif; vie Schleppe; 
der Sterz, Sreii; das Ende ; Kätzchen an Baus 
men; to turn —, davon laufen. ‘Tail-carrier, 
der Gchleppentriger ; fier. Fudbsfhwingers Vail 
piece, der Edfubsieraih in Büchern, Finalſtock. 
Tail-vice, dic Schwanzſchraube. 

to Lail, v. @. bey dem Schwauze ziehen. 

Tailed, adj. geſchwänzt. 

faille, Taille-general, &c. 2. Fee=tail, &c. 

Lailor, f. der Schneider. Tailor’s—goose, das Bite 
geleiſen. — * 

Tainet, ‘Saint, M dic kleine rothe Spinne. 

Vaint, f. der Anſtrich; Flecken die Anſteckung; 
Verfübhrung; das Verderbniß ; die iiberfitheung. 

Taint, adj. eines Berbrechens überführt. my 

to Taint, v.1) a. einen Anſtrich geben; beſchmutzen, 
Hefudein ; anfteden ; verderben 5 verführen; 2) x. 
angeſteckt werden. 

TAintless, adj. niht angeftedt, unverdorben. 

Taintare, /. der Unflrich, die Farbe; day Verderb⸗ 
nify die Unftedung ; Spur. ; 

io Take, v. ir. nebmen; wegnehmen; mitnebmen ; 
annehmen; aufnebmen 5 übernebmen; überfallen; 
fangen ; acfangen nebmen; einnehmen; feſſeln, 
hinreiſſen; anſteden; ergreifen; wählen z miethen; 
abnebmen, abbilden; einraumen ; balten fiir ...; 
gulafien; gefallen; faffen, baften; cine Richtung 
nehmen, ſpringen, ſetzen; to — adieu, Abſchied nebe 
men; to — the free air, friſche Luft fbspfen, fpa: 
tzieren geben ; to — breath, athmen, Luft ſchöpfen; 

‘to —a bush, a tree, ſich auf einen Buſch, cinen 
Baum fegen ; to— change, einen Verſuch maden; 
to—aconcern, fid etwas angelegen ſeyn laffen ; 
Mitleiven haben; to— contentment, zufrieden 
feyn, Beraniigen, Berubigung finden; to — de- 
ligh!, fic erqdgen, Sergniigen finden; to — the 
field, gu Felde geben ; to — head, feinen Kopf 
auffegen; to—ill, übel mebmen; to —know- 
ledge, erfennen ; to — liberty, ſich die Gres 
heit nehmen; to — occasion (o7 opportunity), die 
Gelegenbeit erareifen ; to— revenge, ſich rächen; 
to— right, richtig veritehen; to— seat, ſich fe- 
gen 3 to — shame, fih ſchümen 3 to— voyage, 
reifen, pur Gee geben; to — aim; to — care; 
to — a course; to—ajest; to — notice; to — 
place; to — ship, &c, s. Aim, Care,Course,Jest, 
Notice, Place, Ship, &e: ; to— one about, ei⸗ 
nen umarmen; to— afier, nadarten, nathabmen ; 
to — along with, mit ih nebmen; to — asun- 
der, trennen ; tom away, nehmen, weqnebmen ; 
to—down, herunter nebmen, abnebmen; figr. 
niederfhfagen, demüthigen ; verfdluden; to — 
from, wegnebmen benehmen, berauben ; to —in, 
hinein mebinen 3 einziehen; cinnebmen, erobern ; 
mit in fih begreifen, einſchließen; aufnebmen ; 
‘iberliften ; to — in with, es halten mit...3 to— 
into debate, in fiberlequng nehmen; to — off, 
nehmen, wegnehmen; henchmen, entziehen z abs 
nehmen; absieben ; austrinken; abfaufen 5 copi- 
ren; tu — on, Mich etwas annebmem, ſich kränken; 
to — onin the service, ſich anwerben laſſen z to 
— onas if, ſich qeberden als 06 5 to— to, fid) maz 
hen an... , ſich batten gu...; to—up, erareifen; 
aufnehinen, auffebens borgen; annehmen; ein: 
nehmen, befegen; erbeben, anbeben, anfangen ; 
fliften; verbinden ; hinnehmen, wegnehmen ; auf: 
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räumen ; abthun; binbringen; tadeln; beqreifen, 
faffen ; fill Reben, verweilen ; ſich beffern; to — 
up with, zufrieden ſeyn; mwobnen; to — upon 
one’s sclf, lihernebmen, auf Ach nebmen, annebs 
men; to— with, gufrieden feyn 3 this won?t — 
with me, das will mir Hide gefallen. a 

Takeable, adj. ju nebmen te, ; take him where he 
is—, faſſen Gie dan i rina Pe ph ‘ais 

Taken, part. (von to Take) ocnommen ze. ; to be 
— with, befallen, ergriffen werden von ... 7 einges 
nommen feyn; to be — ill, frant werden hs te 
— up » beſchäftigt feyn. oa 

Taker, f. dér Rehmer, Abnebmer; Eroberer ; — 
ofabi l, T. dex Traſſant, Eninchmer. 

Taking, fi dag Rehmen ; vulg. die Berlegendeit. 
— adj, figr. ciunehmend, 

Ta’cum, s. Talk. ‘ 

Tal’bot, f. der Sagdhund, Windhund, ; 

Tale, f. die Erzablung, Nachricht; das Mährchen, 
die Gauges; Babl; Angabe. Tale-bcarer, der 
Rutrager, Ungeber, Beridumoder, ‘Tale-bearing, 
dad Augeben, Berldumden,  Tale-teller, der 
Wtdbrcenersabler, chm 

Talent, f. das Talent, die Naturgabe, Kunftaabe, 
Gabe, Anlage. we 

Tal’isman, /. der Talisman, das Qaudermittel ; 
Sigr. Gebcimnif ; die Quelle, der Urbebcr, 

Talisman’ic, T'alisman’ical, adj, zauberifh. . 

Tal’ismanist, /. der Berfertiger od, Verehrer bon 
Zaubermitteln. 

to Talk, v. ſprechen, reden; plaudern, ſchwatzen; 
the story will — itself asleep, das Herücht wird 
von felbft aufhsren ; to—over, erzählen. 

‘Balk, f. d08 Geſpräͤch; Geſchwaͤßz; Geriiht; Gee 
rede} tobe fullof—, immer ſchwatzen. Valk 
worthy, der Rede werth. 5 mie it 

Talk, f. der Talt, Talfftein, teed, 3 

Talk’ative, adj. Talk’atively, adv. geſpruchig, 
redfelig; plauderbaft, gefwakiq. pet 

Talk’ativeness, . die Geſpraͤchigkeit, Redfeligkeit ; 
Gefchwasigteit. —* 

Talker, f. der Sprechende, Geſpraͤchige; Schwu— 
tzer Prahler. sete 

Talk’/ing, f. das Sprechen ; Schwatzen; Geſchwatz, 

Talk’y, adj. taltiq; talficdt, 

Tall, adj. tana, qrof ; bod) ; gerade. 

Tal/lage, f. die Uuflage, Abgabe, Steuer. 

to Tal/lage, v. a. eine Abaabe auflegen, beſteuern. 

‘Tal’lageable, adj. ſteuerbar. 

Talley, s. Tally. ba 

Tal’/lied, pret. & part. von to Tally, welded s. 

‘Tall’ness, s. Tainess.> ih 

‘Tal’lon, s. Talon, 


Tallow, f. der Tala, das Unſchlitt. ‘Tallow 


~chandler, der Lichterzieher. Tallow-tree, der 
Talgbaum. * “as 

to Tallow, v. a. talgen; Lidter jichen, 

TaVlowish, adj. voll Talg, fettig. , 
Tally-man, der Trödler. 

to Tal’ly, v. auf dad Kerbbol; ſchneiden; ausſchnei⸗ 
em ſchneiden, einſchneiden; figr. anpaffen ; 
paffen. “4 

Tal’mad, f. der Talmud (das Gefebbuch der neuern 
Suden), 

Valmudical, adj. taſmudiſch. 

Tal’mudist, /. der Talmudift (Anhänger od, Aus⸗ 
feqer des Talmuds.) 

Tal’ness, . die Lange, Groͤße, Hibe. 

Talon, /. die Kralle, Klaue. 


* 


Talus, /. T. di¢ Boͤſchunq, Abdacdhuna, 


a. on 7 
Tal/ly, f. das Kerbbols ; der Schnitt, Einſchnitt. 


'Val’shide, ‘Tal’wood, /. dat Scheit, Scheitholz. 


: 


: 
: 
4 


Yaman/duai, Taman’duaguacu, /. der Ameiſenbär. 


Pamarind, /. die Tamarinde, 
Tam/arisk, /, die Tamarisfe, 


‘Tame, adj, zahm (aud figr.) 
vulg. das matte Gedicht. 

to Tame, v. aq. zähmen, bezähmen, bandigen, 

Taméeable, adj. ;abmbar, ju bandigen, 


3 murbhlos ; — poem, 
*F 





Tamely, adv. zahm; Agr. muthlos, unterwuͤrfig. 


Tam’bour, f/, die Trommel; der Trommelſchläger. 
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Tameness, /. die 
Geiftleſtakeit. 

Tamer, /. der Bezähmer, Unterjocher. 

Taming, /. das Zabmen, Gandigen, 
Tam’iny, Tam?my, /. de¢ Tamis, (cin wollencr 
eug) 4 ‘ 

Tam’kin, s. Tampin. — * 

te Tamp’er, v. 7. ſich rühren, Hand anlegen; ſich 
abgeben, ſich bemengen, ſich ciniaffen (with..., 
mit...) ; to —for, unter der Hand arbeiten fiir ...; 
to—in, acfHaftig feyn bey... ; to — with one, 
einen gu gewinnen ſuchen. 

‘fam’pin, Tamp’kin, Tam’pion, Tam’pon, /. der 
Sr8piel, Pfropf ; Prod, biljerne Nagel ; Sriid- 
zapfen; Kern in der 
ballen. 


yard, die Girberey, 
Qcharube, 
to Tan, v.a. girben; (obfarbia machen, braunen. 
Tang, /f. der üble Gefchmad, Nahacihmad, Ges 
ſchmack; das Aufſtoßen, der Ekel; Stachel; Riana, 
Fon; to have a — of the cask, nach dem Faſſe 
fh meden. 4 
Tan’gent, f. J. di¢ Tangente (Beriibrungslinie), 
Tangibil’ity, ‘Tan’gibleness, /. die Fublbarteit. 
Tan’gible, adj. füblbar, empfindber. 
Tan’gle, f. die Berwidelung, der Knoten. 
to Tan’gle, v, a. verwideln, s, to Entangle. 
Tan’istry, /. das Erbrecht der Großen vor dem Uls 
~ teftenin einer Familie (ehemals in Irland). 
Tank, f. der Wafferbalter, da3 Becken. 
Tank/ard, f. die Trinffanne, der Deckelkrug. 
Tan’ned, part. (von to Tan) gegarbt ; lobfarben, 
Tan’ner, J. der Qohgirber , Rorhgdrber, 
Tan’nery, f. die Garberen, * 
Tan’ning, /. da8 Garben; Braͤunen. ' 
——— der Univerſträtsgelehrte. 
Tan’sy, /. der Rainfarn, das Wurmkraut (Tana- 
cetum vulgare Lin.) ; ein Engl. Gericht, wos 
zu auch der Saft diefer Prange fomme, , 
Tant/alism, /. das Tantaliſche eiden, die hihnifde 


Qu — 

Yo Tantalize, v. a. hämiſch quälen, necken. 

Tant’alizer, f. der boshafte Oualer, Neder, 

Tantaméunt, /. der gleiche Werth, eben fo viel. 

‘'Tantiy’y, adv. ſpornſtreichs; mit verbingtem Zü⸗ 
gel. mf. der Renner. Sole 

“Tant’ling, /. der Gdhmadtende, Qaurer. 

Bess. der gelinde Schlag, Zapfen, dieZapfenrdbre. 
Tap-house, die Sdente, das Bierhaus. Tap 
--room, die Trinfftube. Tap—-droppings, das 
— die Leckage. Tap-root die Haupt⸗ 
wurzel. 

———— v. a, einen gelinden Schlag geben, fanft 
klopfen; ein Fahanfteden, zapfen, ansapfens ab. 
gopfen; um einen Gaum berum aufgraben; wie 

ein Kaninden fareyen, 

Tape, f. das female Band, Bwirnband, Leinens 
band, der Streifen. Tape-lace, die Zwirnſpitze. 

Taper, /. die Wachskerze, der Wadhsited. - 

Taper, Tapering, adj. ſpitzig julanfend, fegels 
firmig,. o> 

to Taper, v. 2. immer ſchmäler gulaufen, 

Tap’estry, Tag’estry—hanging, f. die Tapete ; der 

Teppich; die Tapeserey. ‘Tapestry—maker, der 
Tapetenwirfer, Teppichimadher ; Tapezirer. 

Tap’et, /. die Tapete, der Teppich, 

Ta ‘istry, s. Tapestry, 

Tap’lash, /. da8 Gefiff, verdorbene Getränk. 

mae ne. das Klopfen ; Anzapfen; dver Baus 
fi 


tto Tap’py, v. 7. ſich fauern, fich verſtecken. 
Tap’ster, /. der Bapfer, Kelner, Shenk. 

Tap'to, Tap’tow, f. der Zapfenftreih, s. Tattoo. 
Tapyerétte, . der Eleine Dapir, das Waſſerſchwein. 
Tar, f. det 0d. das Sheer; (veradtl.) der Matroſe. 
to Tar, ¥. a. theeren; fizr. rcigen. 

ean Der Hir ſch ochs. 

Tarantula, f. die Tarantel. 


Ste 2c.; Kupferdruders 
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Babmbeit; figr. MurHfofipteit,, Terdation, Jf. die Verzögerung. 
4 a 


rdigrade, ‘Tar'tigradous, adj. fanafam aehend, 

‘Cardil’oquence, das langfam Sprechen, Ochnen. 

Tar’dily, f. fangfam, faumfelia, triage. ve 

Tar’diness. Tardity, /. vie Langſamkeit; Sau⸗ 
migtet:, Saumſeligkeit; Träghen.. J 

Tardy, adj, langſam; ſäumig, ſaumſelig; trge. 

to Tar’dy, v.a. verjigern. - 

Tare, f. dig taube Ybre ; oer Lolch, Raden; TZ. die 
Tara (der ASgang am Gewichte). ot 

to Tare, v. a. T. tatiren, den Werth der Tara abi 
jieben, © 

Tare, pret. von to Tear, welhes s. ; 

Targe, Target, f. die Tartſche. (cine Are alter 
S Hilde) 

Targetier, f. der Tariſchenträger. 

Targum, f. der Targum (die Chaldäiſche Ausle⸗ 
guua des alten Teſtaments). ; 

‘Tariff, f. der Tariff, das Bolserseichnig, 

Tarn, f. der Gumpf. Moray, das Dioor. 

to Tar’nish, #. 1) @. beſchmutzen, beflecken; trübe 


machen; figr. verdunkeln; 1) 2. den Gian; vere 
— (ouch far.) ar 4 

arpaw’ling, /. da certu der 3 

——— —8— % ——— 


Tarragon, /. tas Dragun, Schlangenkraut Udr- 
temisia dracunculas Li Ns). ; 

Tar’ras, s. + hae — 

Tarꝰred, pret. art. yon to Tar, we * 

— sie Verzoͤgerung. vgs Ay 

Tar’rier, f. der Banderer ; Dabs, s. Terrier, 

to Tarry, ¥. 1) 2. gogern, faumen, saudern s verzie⸗ 
hen, verweilen, warten; +2) a. erwarten. 

Tar’ring, f. das Zögern, Verweilenre, | 

Tar’se, /. da8 mannliche Glied, die Ruthe. 

Tars’ely f. der Tirg (eine Art Falke) ; dag Manne 
chen einiger Raubviael. . ] 

Tarsus, /. die Fußwurzel; Augenbraune, 

Tart, f die Torte, das Paftetchen, . 

Tart, adj, berbe, ſauer; mürriſch; ſcharf, flrenge; 
— 

Tart’ane, die Tartane. (eine Art kleiner Shi 

Tarvar, /. der Tartarus, asi Hole, + Sitio) 

Tartar, Tar’tre, der Tartarus, Weinſtein. 

Tart’ar, f. der Tartar, Tatar, — 

LCartarean, Tartareous, Tart/arine, adj. hölliſch 

Tartareous, Tari’arous, adj. Weinſtein ennh 
tend, weinſteinartig. 

to Tartariae, v. a. mit Weinſtein anmachen. 

Tartary, f. die Zartarey, Tatarey. 

Tangly, mS 8* oad geet. beifiend, 
ari’ness, f. die Herbs, Säure; das miirri 
Wrefen ; die Gwhirfe. BGeiGiakeir. riſche 

Tar’ire, . der Weinflein, s. Tartar. 

Tasel, 9. Tazel. 

Tash, /. die Neſtelnadel. . 
Task, f. die Uufaabe, Arbeit; tas Gefhsfe; to 
taketo—, figr. vornehmen, sur Here fleden, 

to Task, v. a, beſchäftigen, Urbeit aufgeben. 

‘Task’er, ‘Task-master, f. dev Urbeitsvogt, 

Tass, fi die Schenkelſchiene (am Harnifce), Tasses, 
pl. der Beinbarnifch. 

Tass’el, f. tie Quafte, Treddel; der Blattwender, 

Tass’el, . der Tarz, s. Tarsel. 

Tass’el, M die Rardendiftel, s. Tazel, 

Tastable, adj. ſchmedbar, ſchmackhaft. 

Taste, /. der Geſchmack; (auc Sgr.) Verſuch, vie 
Probe; da’ RoRen; to take a slight — of, nur 
ein wenig verfucen ; inmy—, nad meinem Ges 
fhmade ; to be out of — geſchmadlos, ſchal feyn ; 
feinen Gefchmad verderbt haben. ; 

to Taste, v. foften; fdmeden, Geſchmack haben 
(auch figr.) ; verfuchen ; the butter tastes of the 
cask, die Butter ſchmedtt nach dem Faffe. 

Tasted, part. X. adj. getoftet ; geſchmeckt; verfudt; 
ill-tasted, iibel fchmedend; well-tasted, gut fame: 
dend, ſchmadbaft. ’ 

Tasteful, adj, ſchmackbaft, geſchmackvoll. 

Tasteless, adj, gefhmad(os, unfhmadbaft, 





"TAstelessness, /. die Geſchmadlofigkeit. 
Taster, f. der Koſter, Gerfuder, Credenyers das 


— 


TAST ~ 


brandy-taster, ein Granute 
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Schnappsglas; a 


weintrinker. T 
“Tasting, das Koſten, Shmeenre, 
Pappa (in der Kinderſprache). 


Tat, Tat’a, f. Tata, 
'Tatch, s. Tache. ’ 
Tat‘ter, f. der — —— 
to Tat ter, v. a zerreißen, zerlumpen. 
Patterdemal/ion, J. der Lump, Lampenkerl, Schuft. 
Yat'tered, adj. zerriſſen, zerlumpt. 
to Tat’tle, v. 7. ſchwatzen, plaudern. ’ 
Tav'ue, /. dat Gefdwas, Gewaſch. Tattle—basket, 
der Gahwager, die Plaudertaſche. 
Tattler, /. der Schwätzer, Plauderer. 
Lavtling, f. das Schwatzen, Plaudern, 
Tattod, f. der Bapfenftreid, 
Taddry, s- ‘Lawdry. a 
Taught, pret.& part. von to Teach, welches s. 
Taunt, adj. febr how, ſehr groh. Launt—masted, 
hochmaſtig. : , fs 
to Taunt, ⸗. fhmaben, höhnen, fpasten, ſticheln. 
Taunt, f. der Hobn, Spott, die Sticheley 
Taunter, f. der Hibner, Spitrer, Stichler. 
Vaant/iness, /. die Schmäbſucht. 
Taunt/ing, /. das Sdhmiben, Hibnen, Spotten, 
vie Sticheley. — dn 
Tauntingly, adv. bibnifc, ſpöttiſch. 
Tauricornous, adj. gebirnt wieein Stier, 
Laurus, f. 7’. der Stier (it Thierkreiſe). 
Tautolo’gical, adj. Tautolo’gically, ady. tavto: 
logifh, vol unnützer Wiederbolungen, . 
Tautol’ogize, v. a (im verſchiedenen Ausdrücken) 
wiederbolen, immer Daffelbe fagen, 
Tautology, die Tavtologie, unudthige Wiederhos 
(ung, der Woriſchwall. ea. ' 
Tay’ern, . dad Weinhaus, die Schenke, der Wein: 
feller. Tavern-hunter, dre flciffige, Runde im 
Weinhaufe, Becher. Me 
Tav’erner, ‘Tav’ern-keeper, 'I'ay’ern-man, /. der 
Weinſchenk, Schenkwirth. 
Taw, f. vieScneitugel, das Schnellkaäulchen. 
to Taw, ¥. a, weiß girben, 
Taw/’driness, /. der Flitterftaat. . 
Taw/dry, —* flitterbaft, zu Guat, gaukelhaft, ge: 
putzi. — fs der Flitterſtaat, Pug, 
Taw/er, f. dtr Weißgärber. ; 
Taw'ing, f. das Weifgarben, ne 
Taw’niness, f. die Lobfarbe, das Schwarzgelb. 
Tawny, adj. lobfarben, ſchwarzgelb. ; 


% 
sie 


Tax, fo die Tare, Steuer, Uwflage, Schatzung; der 
~~ Qavel, Gorwurf, Tax-gatherer, der Steuer⸗ 
einnehmer. 


to Tax, ¥. a. eine Tare, Steuer auflegen, beſteuern, 
beſchaͤzen; tadeln (for... ,, iiber, wegen); to — 
with, vorwerfen, beſchuldigen. ¥, 
Tax’able, adj. ftcucrbar ; tadeinswerth. 
Taxation, f. vie Beftcurung, Schatzung, die 
der Tadel; ne ao hn i s Beſchuldigung. De 
Tax’er, f. der Gtencrn auflegt; ciner vow dem bey⸗ 
den — iiber Maß und Gewidht in Cam: 


ridge. ; 

Taxing, f. dat Unflegeu, Beſteuern; Tadeln, 

Taylor, s.,Tailor. 

Vaz‘el, f. die Rardendiftel, s. Teasel. 

Tea, /. der Thee, Tea-board, das Theebret. Tea 
-canister, die Theebüchſe⸗ Tea-cup, die Ober: 
taffe. ‘Lea-dish, die Thectaffe. ‘lea-equipage, 
Tea-things, das Theezeug. Tea-kettle, der Thee: 
keſſel. Tea-leaf, da8 Eheeblatt, Tea-pot, der 
Theetopf ; die Thecfanne, ‘I'ea-saucer, die Un— 
tertaffe. Tea-spoon, der Theelöffel. Tea-tongs, 
die Zuckerzange. 

to Teach, v. ir. lehren, unterweiſen, unterrichten; 
— me how to do it, zeigen Sie mir wie das ges 
madt wird; to— wit, wigigen, geſcheidt maden, 

Téachable, agi. Téachably, adv. gelebrigs 

Téachableness, die Gelehrigkeit. 

Téacher, f. der Lehrer; (nicht ordinirte) Prediger 

Téaching, /. das Lehren, Unterrichten. 

Tead, /. die Gadel. ’ 

Teage, Teague, /e det Irländer. (cin Spottname) 

Teal, J. die Sriedhente, 


Steuer; 
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Team, J. das Gefpann ; ter Sug, die Reihe. 


to Team, v. a. fpannen, zuſammen annen, 
Tear, f. die Thine. . bre, ’ R * 
to ‘Tear, Vv. tr. @. reifien, zerren; 
ſeiſchen; LA ee entreifin 5. 
pieces, in Stücke reifen; to—up, jerreifen, 
Tear, f. det Rif. ene — 
to Tear, v. n. wüthen, raſen, oben. 
Teaver, /, der Berreifier ; Mafende, 
‘Céarfalling, adj. thrdnend, sértlicd, 
Téarkal, adj. sbrinenvelly weinend. 
faa hie Serecifien 5 Toben, - * j 
aring, a ady. vule. i i 
534 J» & v. vulg. äußerſt, beftig, lark, 
to Tease, s. to, Teaze. © : — 
VLéasel, die Rardenditeh; Weberdiſtel, Krasdi · 
— J J— 


* 9 
zerreißen, sere 
—aimor to 


Wurtberich · 


fiel, s. Fuller’s-thistle, 
‘eat, f. die Bike, Bruſtwarze. a * 
to ‘Leave, adj. Earrarfden ; jerrens plagen, qualen, 
— —— —— Zerren; 
echily, adv. miirrifd, verdrieſlich, unfr i 
wunderlid, Leah ? — i * id, 
Te’chiness, f. die Unfreund ichkeit, BerdrieGli 
lichkeit, das würriſche — ae 
Tech’nical, adj. P. technifd, tunftmaBig, sur Runt 


sebirig ; — word, das Runflwort, a ¥ Pe 
'Tech’nically, adv. 7’. tedynif, fun@mdbig. 


| Technology, f. 7'. die Technologie’ (Befdhreibung 


A Paige Handwerfe), ' 
e’chy, adj. unfreundlich, verdrießlich, mürriſch, 
ti Gr atl f ih, ver rich lie, cana ane 
Tecton’ic, aif. 7. zur Baukunſt gebrig. 
— ¥. a. (Dew) in Schwaden tegen, Heu maz 
ed’der, s. ‘Tether, yeni” Moodle 
Ted‘dy, . abbr. fiir: Edward. — ly 
—— J. da8 Tedeum (Herr Gott dich lobe 
wir), F, © ng 
Tédious, adj. Tédiously, adv, tiberdriifitg 5 lange 
weilig, [aftia, fangfam, ? 


& 


“| Dédiousness, /. der tiberdrug ; die ‘Rangwieiligtert, 


“das Qangiveilige; Einförmige. 


Teem, /. dat Gefpann, s. Teams 
to ‘Teem, ¥. ſchwanger ſeyn ; gebdren 5. werfen ; 


figr. col feyn ; hervor Sringen. 
Teem’er, f, die Shwangere, Gebärerinn 
Teem’fal, adj. ſchwanger, trächtig fruchtbar; voll, 
Teem‘ing, adj, aebarend ; fruchtbar. : 
Yeem’less, adj. unfrudtbar. " ee - 
Teen, /. der Kummer, die Gorge, : 
+Teen, adj. ärgerlich, jornia, bife,~ — 
+to Teen, v. @. reigen, aufbringen. om eT 
Teens, f. pl. di¢ Bebner (von 23 618 19); she is 
‘just entered into her —, fle ift je&t acrade 13 
Sabre; miss in her — da8 mannbare Marden, 
Tees, /. die Etſch (ein Flug). — 
Teeth, f. pl. (von Dooth) die Zäühne ; to shut the 
door inone'’s—, ¢inem die Thür vor der Naſe 
zumachen ; to cast inone’s —, cinem vorwerfen : 
in the—, to his —, ibm ing Gefity 
to Teeth, v. x. jabnen, Zähne befommen, 
Teg’ument, /. die Bededung, Hille, Haut, AN 


ao” 
. 


‘|to Teh-he, o, 7, fimern, tiberlaut laden, 


Téil-tree, /. die Rinde. : 

Teint, f. die Farbe, der Auſtrich; Pinfelflrid, 

Teirs, Teirce, s. Tierce. ‘ ‘ 

Tel’ary, adj, fpinnend, — f. das Spinnenges 
; wig 


webe, 
Tel’egraph, /. der Telegraph, Fernſchreiber. (cine 
Mtayadine) , 
Telem’achus, Telemach. 7 
Tel/escope, J. das Teleftop. (eine Art Fernrohr) 
Telescop‘ical, adj, tele\fopifd, mur durch das Te⸗ 
leſtop gu feben, 
to Tell, v. 27. fagen; zu erkennen geben, zeigen; 
ergiblen ; zählen ; to — again, wiedsrfagen ; to 
—athing abroad, etwas ausbreiten; never — 
me, keine Entſchuldigung; L can —, ih weiß; 
Lcannot —, ih weifnigt. 
Teller, f. der Etzähler; Zäbler ; Zahlmeiſter. 





Pelling· /. das Bagen; Erzählen Zühlen. 
hy > 
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Tell’tale, /. der Zutrüger, Obrenblafer. 
'Pemerarious, adZ. verwegen, tollkühn, unbefonnen, 
Temer’ity, /. die Berwegenheit, Toilkühnheit, Uns 
bejounenbeir, | 
Temper, /. da Temperament; die gehörige Dis 
 fchung ; Rorperbelchaffenbeit ; koörperliche BWnla: 
ge; Férperlide Gtimmung; natiirlide Weis 
gung, Gemüthsart, Gemüthſtimmung, Laune ; 
Mikiqung; Gemiichsrube; Härte Des Eiſens od. 
Grables) ; to beofagood —, aufgeräumt feyn ; 
fanfrmiithig feyn; to be out of —', nicht pufges 
räumt feym; to show an even —, gleichmiitbia, 
unbewegt bleiben; keep your —, mäßigen Sie 
ſich, balten Sie an ſich 

to Temp’er, v. a. gehbrig miſchen, verſetzen mit; 
mäßigen, mildern, beſänftigen; härten; to — 
one’s self, ſich richten nach... 

—— Ji die Beſchaffenheit; Verfaſ⸗ 

ſungq. 

Fem perament’al, adj. eine gehoͤrige Beſchaffenheit 
babend od. angeigend. 

Temp’erance, f. die Mäßigkeit; Gelaffenbeit. 

“se Pandan adj. Temp’erately, adv. mafig ; ges 
aſſen. 

Temp/erateness, /. die Mittelſtraße; Gelaſſen⸗ 
heit, Gemüthsruhe. 

Temp’erature, f. die Beſchaffenheit (der Luft, Wits 
terung); gebsrige Miſchung; Milde, Gelaf: 
ſenheit. 14 — 

Temp’ering, das Miſchen, 2c. 8. to Temper. 

Temp’est, /. der Sturm, Grurmwind; das Unge⸗ 
witter ; figr.der Hufrubr. Tempest-beaten, vom 
Sturme getroffer, zertriimmert, ‘Cempest—tost, 
vom Sturme verſchlagen. 

to Temp’est, V. a. fliirmen, beſtürme 


Tempestiv’ity, /. die rechte Beit, 
dj. Tempest’uously, adv. ſtür⸗ 


gung. 
i est/nous, @ 
mifd, ungeftiim, 
Tempest/uousness, f. der Ungeſtüm. ) 
Templar, das Dtitglicd des Tempels; —, or 
knight templar, der Tempelberr , Tempel ritter. 
Templar’s-inn, da8 Suriften«Collegium gu London 
(in dem Gebdiude Temple, der Tenrpel, genannt), 
Tem’ple, /. der Tempel, die Kirche. 
Pem’ple, /. der Schlaf am Haupte; temples, pl, 
die Schlaäfe. 
—— T. der Vorſchlag (an der Heftlade), 
Stab. 
Temp’lies, /. (ehemals) der Stirnfhmud, Shmud 
um die Schläfe AN . 
Temp’oral, adj. ju den Schläfen gehirig ; — ar- 
teries, die Schlaͤfpulsadernu. 
Temp’oral, adj. zeitlich; weltlich. 
Temporality, Temp‘orals, /. pl. die weltlichen 
ter, 
Temp’orally, adv. zeitlich, vergänglich. 
— f. die Zeitlichkeit. 
Temporal’ty, /. die Laſen, Weltlichen; das Welt: 
lide, dieweltlicben Güter. ‘ 
Tempordneous, Temp’orary, adj. eine Zeit fang 
Danernd, zeitlich 
Temp’orariness, f. die Zeitlichkeit. 
to T'emp/orise, to Temp’orize, v, n. ſich in di¢ Beit 
und Gelegenbeit [Hiden ; die Beit abswarten, zau⸗ 
Dern; nadhgeben. 
Temp’orizer, /. der ſich im die Beit ſchickt; Sau 
Derer. 
o Tempt, v. a. verſuchen; reigen, verführen. 
'Tempt/able, adj. zu verfuden, verfithrbar, 
Temptation, /. die Gerfudung, » 
Tempt’er, /. der BVerjucher, 
TVempt'ing, /. das Serfuden, 
führeriſch, reitzend. 
Tempt/ingness, /. das Reitzende, Verführeriſche. 
Mee rea ag Tems’ed—bread, /..da8 ganz weife 
rod. 
Tem’ulency, f. ver Rauſch, die Trunkenheit, 
Pem’ulent, adj, beraufdt, betrunfen, 
‘Len, adj. zehn. — f. die Zehn. Ten—fold, zehn⸗ 


? 


. 


" 
Reife, Beitis 















Reitzen. — adj. vers 


y s 
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Tenable, adj. haltbar, zu behaupten, 

Tendcious, adj. Teniciously, adv. feſt haltend, 
beharrlich; anbänglich, hartnackig; flebrig, gabe; 
figr. treu; farq, knickerig. 

Tendciousness, Tena‘city, M. die Beharrlichkeit 
Unbingli dei, Hactuadioter Glebriptest, rie 
beit; figr. Treue⸗ y 

Ten’ancy, f/. der einſtweilige Beſitz, Pacht, die 
Wiethe, 

Ten‘ant, f. der Pachter ; Miethmann; Lehenmann; 
Bewobhner, » 

to Len/ant, v. a tn Pacht od, in Miethe haben, 
inne haben, bewobnen, 

— —— * ent mietbbar. 
‘Ten’antless, adj. unverpachtet, unbeſetzt, u 
Ten/ant-saw, f/. T. die Stidfage.. —— 
Tench, f. die Schleihe. 
to Lend, v. warten, pflegea; bedienen, aufwarten; 
begiciten; to— to, rigten auf ...3 ftreben, zie⸗ 
len nach; abzielen, abzwecken auf...; dienen, ge⸗ 
reichen gu... 5 to— upon, ſeine Sorafalt richten 
aut aufwarten, cp be Mog ore vengeanee 
tends upon your steps, die Made ver 

Tend’ance, * Attendance.- « —— 

‘Tend’ence, Tend’ency, /, die Richtung, 

da8 Streben ; der Hang, 

Tender, adj. zart ; zärtlich; empfindlid ; weid, 
weichlich; fanft, mild; — age, dad jarte Alter, 
Tender—bodied, von zartem Koͤrper, yaer. Tender 
~conscienced, ein gartes Gewiffen babend. Ten— 
der-hearted, weibbersig, zärtlich, Tender 
—heartedness , die Weichberzigkeit, Zärtlichkeit. 

Tend/er, /, da8 Unerbieten; die Pricge; der Dales 
ger, Warter, die Wärterinn; vas kleine Beagleis 
tungsſchiff, der Lichter. 

to Tend’er, v. a. anbieten; halten flix zärte⸗ 
—* nr Ey eit bebandeln, freundlich feyn ; 
adten, agen 5 as you — your life i 

_ dein Leben Lieb if, . . ——— 

Tendering, /. das Anbieten, ze. 

Tend‘erling, /. dic erflen Herner eines Wildes ; 

der Weidhling, Bartling. 

Tend’erly, adv, gart; zartlich; ſauft. 

Tenderness, f. die Sartheit; Empfindlichkeit; 

Zaͤrtlichkeit Dorgfait. 

Tend’ing, /. dag Warten, Pflegen ze. s. to Tend, 

'Tend’inous, adj. febnia, fedfig. 

Tend’on, die Sehne, Flechſe. 

Tend‘ril, /. der junge Sproͤßling, das Gibelhen, 
die Ranke. 4 ‘ 

Ten’ebrae, Tén res, f. pd. die Abendmetten. 

‘Teneb/ricose, ‘I'eneb’rious, s. Tenebrous, 

Tenebros’ity, /. die Dunteibeit, Finſterniß. 

Ten’ebrous, adj. dunfel, finfter. 

Ten’ement, /. der Pacht, das gepachtete Haus, 
Land te. 7 dag Häuschen. 

Tener‘ity, /. dte Sartheit, Zärtlichkeit. 

Tenes’mus, f. der Stuhlzwang. 

Ten’et, f. der Gag, Grundſatz; d 
Lehre. 

Tenꝰet, . T. (in Way.) die Hyaeinthenfarbe. 

Ten“nis, /. das Ballſpiel (mit Racketen) z to play 
at —den — ſchlagen. Tennis-ball; dee 
Federball. Fennis-court, das Ballhaus. Lennis 
piay, das Ballſchlagen, Ballipiel. 

to Ten’nis, v. @. Gall ſpielen, treiben, werfen. 

Ten‘on, /. der Bapfen, das Shr. Auge, die Fuge. 

Ten’or, Ven’our, f. der Inbalt; Gehale; die 
Weife, Manien; der Tenor, dic tiefe Mittelſtimme. 
Tenor-voice, die Tenerſtimme. 

Tenoris’ter, /. der Tenorifl, Tenerſaͤnger. 

Trense, adj. geſpannt, ftraff, 

Tense, f. Zi das Tempus, di¢ Beit. - ~ 

Tense/ness, /. die Straffheit, Sponnung, 

Lens‘ible, Tensile, adj. der Gpannung faba, 
dehnbar. 

Tens’ibleness, /, die Dehnbarkeit. 

Ten’sion, /. die Spannung. 

Tens‘ive, adj. fpannend 5 gefpannt, 

Tens’or; s. Denter. 


Neigung, 


i¢ Meinung, 








| 


fach, sehnfaltig, Ten-times, zehn Mal, 
# P, *4 . 


Tent, /. das Belt; die Meißel, Wieke. 
5 


5) 


Tent 
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-cloth, die Qeltfeinwand, Tent-maker, der Belts 
ſchneider. Lent—wort, das Frauenbaar, die Mauers 
raute (ddianthum Lin.). 

to Tent, v. 1) 7. unter einem Zelte wobnen, ſich 
aufbalten; 2) a. eine Wieke (in eine Wunde) fer 
gen ; (mit einer Meifel) fenditen; figr. I will 
— him to the quick, ic) will ibn gang ausforſcheu. 

Tent, /. der Tintenwein. 

entation, f. die Verſuchung, Probe, der Berfud. 

Tent/ative, adj. verfudhend, — f/, ver Verſuch. 

Tented, adj. mit Zelten bedede. 

Tent’er, f/. der Spanner, Spannbaten; Spann: 
rabimen 3 figr. to be on the tenters, in Werlegens 
eit feyn; to keep people upon the tenters, die 
Qeute in der UngewiFbeit alten, hinhalten. Tenter 
~hook, der Gpannbafen, 

to Tent’er, v. 1) a. fpannen, ausſpannen; in den 
Rahmen fpannen ; 2) 7. fic fpannen laffen. 

Tenth, adj. der zehnie; — /. der Zehnte; Bed: 
ner; das Zehntel. 

Tenth’ly, adv. zehntens. 

Tenti’ginous, adj. gefpannt, Rraff, 

enuifdlious, adj diinnblitterig. 

Tentious, s. Tenuous, 

Tenuity, Tev’uousness, f. di¢ Diinne, Shwade, 
Boartheit, Rleinbeit; figr. GerinafiigigfeitArmuth, 

Ten‘uous, adj. diinn, ſchwach, jart, tein; figr. 

eringe, p 

Tenure, f. T. die Lehnbarkeit, Befigart; der Zur 
fammenbang ; t3nbalt, s. ‘Tenor, 

Tepefac’tion, f, das Laumachen. 

Tep’id, adj. lau, laulich. “1s SR 

Tepid’ity, Tépor, f. die Qauigfeit, Laulichkeit. 

Teratology, der Bombaſt, Schwulſt. 

Terce, f. das Dritttheil (einer Pipe), s. 

Ter'cel, s. Tarsel. 

Ter’cet, f. TJ. die Tertiein der Muff, 

Ter’ebinth, /. der Terpentin, s. Turpentine. 

Terebinth’ine, Terebinth’inate, adj. terpentinen, 

to Ter’ebrate, v.@. bobren,anbobren (die Harz ⸗ 
baume), © 

Terebration, f. da Bohren, Anbohren. 

Tergem’inous, adj, dreyfach. ; 

Tergiversation, f. die Ansfudt, der Winkelzug; 
Wankel muth. 

Tergiversator, f. der Aus flüchte ſucht. cae 

Term, f. die Grenge ; der Ausdruch; Termin, die 
Beit, Frit; Bedingung; in general terms, in 
allgemeinen Ausdriiden, überhaupt; for — of 
life, auf Sebensjeit ; to be ood terms with 
one, in gutem Bernehmen mit einem ſtehen ; to be 
upon even terms with one, nidts vor einem vor: 
aus. bsben ; not upon any terms, auf Feine Weife; 
women’s terms, die monatlide Beit (Reinigung). 

to Term, v. a. nennen. * 

Term’agancy, /. der Ungeſtüm, die Wildheit, Unru- 
be; Zankfucht. 

Ternvagant, adj. wild, ungeftiim, unrubig 5 sank: 
fichtig. — f. dag Rtiirmende, gantifche Weib. 

Term/er, f. der cinen Termin abjuwarten bat, 

Yerm/inable, adj. begrenjbar, beftimmbar, 

to Term’inate, v. 1) a. begrengen ; endigen, been: 
Digen, ausmachen ; 2) 7. fic endigen. 

Termination, /. die Begrenzung, Einſchränkung; 
Grenze; Endiqung ; das Ende. 

Term’iner, s. er. 

Eermin’thus, /. die Geſchwulſt, der Knorren. 

‘Termi‘less, adj. unbegrengt, grenzenlos. 

Term’ly, ady. terminweife, su beftimmten Beiten, 
nah Kriften ; von Beit gu Beit, 

'Term’or, s, Tenant. 

‘Ternarious, Tern’ary, adj, gedritt. 

—— Tern’ion, /. die gedritte Zahl, Drey an 
der Zahl. 

tTer’ra, f. die Erde, der Boden; —a—, am Bos 
den hin 3 am Bande bin, Terra-damnata, » Mor- 
tuum~caput, Terra-firma, dag Brachlande; fefte 

and. ‘Terra—filius, der (Eroenjobn ;) ſatyriſche 
Medner auf der Univerfitat Orford, 

Terrace, f. die Terraffe, Erdſtufe; der Baleon, 

Vortritt, Siler 5 das platte Dad, 


"Fierce, 


{Terse, @dj. a 
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to Ter’race, v. a. eine Terraffe aufführen, mit Ere 
de anfiillen, erboben. y x 
Ter’rage, f. dad Frehaland, die Frobnbufe, * 
Terraquedus, adj. aus Land und Waſſer beſtehend; 
— globe, der fo beſchaffene Erdbal, . x 
Ter’rar, /. da8 Binsregifter, Lehnbuch, Lagerbuch. 
‘Ter’rass, s.. Terrace. . haere 
Terréen, /. die Terrine, Suppenſchüſſel. * 
Terrélia, fo Z'. der kugelfẽͤrmige Magnet. 
Terréne, adj. Terrénely, ady. irdiſch. * 
Ter’reous, adj, erdig; irden, 
Ter’rer, s. Terrar. 
‘Terres’trial, adj. irdifh ; irden. 
to Terres’trify, v. a, ju Erde machen, 
Terres’trious, s. Terreous, * 
Terre-ten’ant, . der Beſitzer eines Landaqutes. 
‘Fer’rible, adj. Ter’ribly, adv, furchtbar, fürch— 
terlich, ſchrecklich entſetzlich. bs 
Ter’ribleness, /. die Furchtbarkeit, Schreclichkeit. 
Terrier, ſ. der Dachshund; das Vehnbudh, s. Terrar, 
Verrier, f. der Erobobrer ; Hohlbohrer. 
Terrific, adj. fürchterlich. 
to Ter’rify, v. a. ſchreden, erſchrecken. 
‘Ter’rifying, /.,da8 Schrecken. 
Ter’rise, s. ‘Terrace. 
Territérial, adj. gu einem Gebiete gebsrig 
Territory, f. da Gebiet, die Landſchaft. 
Terror, /. deru. dat Schrecken; to strike int 
one, to strike one with}—, einem sinew Schrecke 
¢injagen. 


; 


~ 


bacrieben, geglattet, rein, fauber. 

Ter'tian, adj, dreytäglich; — ague, or — f. da 
Tertianfieber, Wechfelfieber. » 

to Ter’tiate, v. a. jum dritten Male thun, gun 
Dritten Male pfügen od, hacken, driebrachen. 

Ter’-wort, f. die Garenflau, s, Bear’s-breech. 

Tes’sel, f. dag Wollkraut (Verbascum thapsus,L.) 

to Tess’elale, v. a. wiirflig maden, wlirfeln, ans 


legen. 

Tess‘elated, adj. gewiirfelt, ausgelegt. 

“Sey die Capelie, der Probirsiegel ; die Probe 
der Verſuch; Unterſchied; Teſteid (Meligionsei 
in England, die Abſchwörung ves Papſtes); to pu 
(bring) one to the —, einen auf die Probe ftel 
fen; to take the —, den Tefteid ſchwören. 

Testaceous, adj. mit einer Schale bedeckt; — ani- 
mals, die Schalthiere. 

Tesi’ament, f/. da¢ Teſtament; der este Wille 
das Vermächtniß; die (neuc) Religionsverfaſſung 
(in dex Bibel), 

Testamentarious 5 

mentlich. 

Testator, M der Teſtator, Erb⸗laſſer. 

Testatrix, /. die Erb⸗laſſerinn. 

Test’ed, ady. probirt, geprüft, gelautert, 

Téster, f. dad RopfRiid (6 Pence). 

Téster, Téstern, /. der Betthimmel. 

Test’icle, f. der Teflifel, die Hode. 

Testicular, adj, gu den Hoden gebiria. 

Testificdtion, /. die Bezeugung, da8 Zeugniß. 

Testificttor, I'vstifier, . der Zeuge. 

to Test‘ify, v. zeugen, besengen, 

Testifying, /. da8 Beugen, Bezeugen. 

Test/ily, adv. miirrifh, wunderlich. 

Testimonial, /. das Zeugniß, Atteſtat. — adj 
Zeugniß gebend ;—letter das ſchriftliche enanif 

Test’imony, /. das Zeugnif ; to bear —, das Zeug 
nifi geben bezeugen; in-—- whereof, jum Seung 
nifi bicriiber, urkundlich. 

tto Test’imony, 9. @. zeugen bezeugen. 


Testament/ary, adj. tefta 


| Test’'iness, f. der Murrfun, Cigenfinn, 


Test’on, Testodn, /. dat Ropffiid (cine alte Frany 
Miinse). ; 

Testddinated, adj. gewolbt. 

Testudin’cous, adj. {hildfrétenformig. 

Test’y, adj. miirrifh, eigenfinnig, wunderlich. 

Tet, f. der Rubfladen. * 

Tet/anus, /. der Todtenframpf, di¢ 

Tet’chy, s. Techy. . 

Tete-astete, adv. unter vier Augen, — die ge 
Heime Unterredung, 0d. Zuſammenkunft. 


Starrheit. 





f 
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Te’ther, das Spannfeil, der lange Strid. 

fo Te’ther, v. a. anbinden, feffeln. 
Tet’rachord, /. das vierfaitige Infrument ; Suters 

vail yon drey Tönen. 

 Tetrag’onal, adj. vieredia. we 

— — J. das Wort von vier Buchſtaben 
6 . B. der Mame Gott), 
 Tetrahédron, /. 7. das Tetracdron. (cin von vier 
 gleichfeitigen Dreyecken eingeſchloſſener Rirper) 
Tetrapet’alous, adj. vierblatreria. 

Tet’rapla, /. die Tetrapla (vierfahe Bibelüberſe⸗ 


Sung). ; 
Terroch, JS. der Tetrardh, Vierfürſt. 
Tetrarch’ate, Tet’'rarchy, /. dad Tetrardhat, die 
Tetrarchie, das Bierfiirenthum, 
Tetras‘tic, das Tetraſtichon (vierjeilige Gedicht). 
Tet’rical, Tet’ricous, adj. muͤrriſch, unfreundlich, 
fauerropfifh, wunderlid, 
Tetri‘city, /. da8 mürriſche Weſen. 
Tet'ter, f. dic Schwinde, Flechte Bergebe, dad 
— der Ausſchlag. Tetter-berry, die 
eere von der weißen Qaunrebe, Tetter—worm, 
Die Pferdefliege, Pferdelaus. Tetter-wort, das 
Schwalbenkraut, s. Swallow-wort. 
Teriton, der Teuton; Deutſche; Here vom Deut⸗ 
ſchen Ritterorden. 
Teuton’ic, adj. Teutoniſch, Altdeutſch, Deutſch. 
Tew, /. der Stoff, die Materialien; eiſerne Kette 
to Tew, v. a. arbeiten, weich ſchlagen, mürbe klopfen. 
Tew’el, die Roöhre am Blaſebalge. 
to Tew’taw, v. a. brechen (Hanf ꝛc.). 
Tew’taw, /. die Breche. * 
Text, /. der Text. Text-man, s. Textuarist. 
‘Text-letter, der große verzierte Buchſtab. 
Textile, adj. was ſich weben [aft ; gewebt. 
Text’uarist, Text’uary, f. der Gibelfefte. 
Textuary, adj. sum Lert gebsrig, den Tert abge: 
bend; — sense, derSariftfinn, — /, das Buh 
ohne Anmerfungen, 
Text/ure, f, da Weben ; Gewebe, 
Thal’mud, /. Talmud, 
Thames, /. die Themfe. (cin Fluß) 
Than, conj. als; more — &c., mebr als 2, 
+Thanage, /. die Thanſchaft, Hertſchaft, Land: 
vogtey. 
Thane, f. der Than: Edle, Freyberr; Landvogt. 
"hank, /. or Thanks, /. pl. der Dank, ‘Thank 
_ offering, da¢ Danfopfer, Thank-worthy, dan: 
kenswerth. 
to Thank, v. a. danken, Dank ſagen; verdanken; 
he may — himsclf for it, das bat er ſich ſelbſt 
zu danken, das ift feine Schuld. 
— adj, Thank’fully, adv. dankbar, ers 
kenntlich. 
“‘'Thank’falness, die Dantbarfeit. 
Thankxless, adj. undankbar. 
Thank’lessness, /. die Undankbarkeit. 
Thanksgiv’ing, /. die Danffagung. 
Tharm, /. das Gedarm, Eingeweide. 
That, pron, jener, jene, jenes, das ¢ welder, wel: 
rs, der, die, 098; take this, and give me —, 
nebmt diefes, und gebt mir jenes; — is, dad heist; 
what book is — ? was ift das fiir cin Buch ? in 
—, darum weil ; — way, auf folbe Urt, dadurch; 
what is — to us ? was gebt uns dag an? what of 
an? wood iftes denn mehr? was bat es denn auf 





- 


That, conj. daf, damit; weil; it is not — believe, 
nidt weil id glaube ; — I may be short, um fur; 
* feyn ; seeing —, s. Seeing. 
Sie’ Sf. das Dadfirch; Strohdach; die Stroh: 
tte. 
to Thatch, v. a. mit Gtroh defen; a thatched 
house, ein mit Stroh gededtes Haus, 


Thatch’er, . der Strobdecker. 

Thatch’ing, f. da8 Straboeden, ; 

to Thaw, — aufthauen, ſchmelzen. 

Thaw, f. das Thauen, Thauwetter. 

Thaw’ing. das Thauen. — adj. — weather, 
das Thauwetter. 


— 
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The, art. der, die, das, dens je, deſto, um fo; the 
more &c. s. More; the less, um fs weniger. 

Theam, s. ‘Theme. ; re 

Théatin, Théatine, . der “Theatiner. (Mind) 

‘Théatral, adj. theatralifh, biibnenmafia, - 

—— das Cheater, die Schaubüh⸗ 
ne, Bühne; der Schauplatz. 

Theat’ric, Theat’rical, adj Theat’rically, adv. 
theatralifh ; gaukelhaft. 

Theave, f. das einjährige 2amm, 

Thee, prom, did), dir; of —, deiner, 

Theft, /. der Diebſtahl. Theft-boot, Theft-bote, 
‘The hold, die Diehshehlerey. 

Their, prom, ibr, ibre ; — folly, ibre Thorbeit. 

Theirs, pron. der, die, das ibrige, ibe, ibrer, ibre, 
ihres; this is —, dief ift das ibrige, gehört ibnen, 

Théism, /. der Theismus (Glauben an eine lebendi— 
ge und perſönliche Gortbeit). 

Théist, /. ter Theif, Gottbekenner (s. vorber), 

Them, pron, pl.-fle, ibnen ; to —, ibnen. 

Theme, /. da8 Thema, der Sag, Hauptiag, Gegen⸗ 
fland ; die Wufgabe; 7. (in der Tonkunſt) der 

— — * 
emselves, prom. pl. ſie ſelbſt, fi el 
— aoe, iSyee felbRee ⸗ sits 

Then, adv. dann, alsdann, darauf. — conf. denn, 
daber, Darum, alfo, folglid); he breathes, then 
he lives, et athmet, alfo (ebt er.’ ; 

Thence, or from thence, adv, daher, daraus, von 
da, von Dort, 

Thence’forth, Thencefor’ward, or from thence- 
forth, adv. feit der Beit, feitdem, von der Beit an, 
bonnunan, binfithro, \ 


Theoc’racy, /. die Theofratic, Gottesherrfamaft. 
reer » adj. 'Theocrat’ically, adv. theos 
kratiſch. 
Theod‘olite, f. 7. die Meßſcheibe, der Hoͤhenmeſſer. 
Théodore, /. Theodor. 
Theog’ony, f/. die Theogonie, Göttererzeugungslehre. 
Theologer, Theolo’gian, Theol]’ogist, Théolo- 
gue, f. der Theolog Gottesgelehrte. 
Theolo’gical, adj, 'Theolo’gically, adv. theoloaifh. 


Theol’ogy, f/. die Theologie, Gottesgelehrtheit, 
Gottesiebhre, 
‘Theom/achist, f. der Beftreiter der Gottheit. 


Theom’achy, /. der Krieg mit den Gittern, Streit 
wider die Gottheit, 

Theomigi, f. pl. die Theofophen, weifen Magier ; 
Goldmoder, 

Theoma’gical, adj. theoſephiſch, theomagifd. 

per tin Su der fich von Gort begeiſtert gu feyn 
glaubt. 

Theopas’chite, f. der Theopaſchite. (ebemal. Secte) 

Theoph’ilus, /. Gottlieb, : 

Theor’bo, /. die Theorbe (Urt Baklaute), 

Théorem, /. Z'. das Theorem, der Lebrſatz. 

Theoremat’ic, Theoremat‘ical, Theorem’ic, adj. 
Theoremat'ically, adv. theorematifd, 

Théoric, 'Theoret’ic, adj, theoretifh, — f. der 
Theoretifer. 

Theoretical, adj. Theoretically, adv. theoretifd, 

Théorist, f. der Theoretifer, Speculant. 

Phorya/ bi Theorie : Betradhtung, blofe Kennt⸗ 
nifi; Megel od. Vorſchrift; Unterfudung, Erklä⸗— 
runggart. 

Therapeutic, /. die Heilkunſt, Heilfunde, 

There, adv, da, dort, dabin; — he is, da ift er; 
I shall go—, id werde dabin geben; — is, — 
are, s. to Be. 

Therabéut, adv. daunaefabr, da herum; etwas 
mebr od, weniger 5 darither ; ten pounds or —, 
ro Pfund, od, ungefabr fo viel ; much perplexed 
—, ingrofer Verlegenheit darüber (desbalb). 

Thereabéuts, adv. daberum; ungefibr fo viel. 

Thereafter, adv. darnad, dem gemaf ; desbalb ; 
according as the wind blows, — is the sail! set, 

rov. man ftellt das Gegel nach dem Windew 

Thereat, adv. daran, dabey; dariiber 5. darauf ; 
dafelbf, dahin. 





Thereby’, adv. dadurd, damit, daraus. 


se 


‘Thereinté, adv. da binein. 


THER — 


There’fore, eony. daber, deshalb, deswegen, dar⸗ 

um; affo, folglich. — adv. dafür. 
Therefrom, adv, davon, daraus. 
Therein, adv. darin, 


Theresf, adv. davon, derfelben, deren, 
Theredn, adv. darauf, daran. 
Theredut, adv. daraus. 

Therésa, f. Thereſta, Therefe, 

Thereléd, Thereunt6, adv. dazu, 

Thereun’der, adv. daruntet, ; 

Thereupén, adv. darauf, bierauf ; deshalb, darum, 
desmeaen. 30 

Therewith, adv. damit. 

Therowithal, adv, über dief, bey alle dems zu⸗ 
gleid) ; ‘damit, (mit demſeſben 2¢.). 9 

Theriacal, adj. alé Gegengift wirfend, beilfam,: 
medieiniſch. 

Thermom’cter, f. der Thermometer, Wärmemeſ⸗ 
fer, das Weiterglas. 

Thermomet’rical, adj. thermomeftifa, 

to Thésaurise, v. n. Schätze fammel(n. 

These, prom. pl. dieſe; — are the things &c, dieß 
find die Dinge zc. ks 

Thésis, /. der Gag. 

"Thes’mothete. /. der Geſetzgeber. 

Thes’saly, /. Theffalien. 

Théurgy, /. die Wunderkraft, Geiſterbannung. 

+Thew, die Gitte, Weife, Hanvdeisweife, Gee 
wobnbelt, das Betragen ; der Forperlide Umfang, 
— —— adj. geſittet, gewoͤhnt. 

They, pron. pl. fig: diejenigen, ſoſche. 

Thible, f. die fleine Schaufel, der Sparel, 

Thick, adj. & adv. did (auch figr.); fart, grob; 
tribe} dict, enge; bduflg; tief — of hearing, 
barthseia ; to speak —, eine ſchwere Bunge ba 
Gen, mit der Baise anftofen, fdnarren ; to go 
through — and thin, dur Did und Dünn ceben ; 

gr. alleS wager. Thick-bodied, didfeibig 

hick-coated, didhiutig, difrindiq, Thick-eyed, 
triibfid@tig. Thick-leaved, didblätterig. "Thick 
rlipped, dickllppig. Thick-necked, didbalfia. 
Thick-planted, dict gepfläanzt. Thick-scull, 
Thick=skin, der Didfopf, Dummkopf. Thick 
+sculled, didfdpfig. Thick-skinned, didbdutia. 
Thick-set, didt geftelt, dict hepfanzt > der 
Thidfet (eine Art Manſcheſter). Thick-shelled, 
dickſckalig. Thick~stuff, da¢ Fugeſtück, die Une 
terfeifie. F 

be: Sf. die Dide; — or Tilicks, pl. das Di: 
i ⸗ 


icht. ⸗ 
to Thick’en, v. 1) a. did machen, verdicken; dicht 
machen; figr. beftatiqen ; 2) 2. dict, trtibe werden, 

Thick’ening, Thick’ning, . das Verdiden; Did: 
werden re. 

Thick’et, f. das Didide. 

Thick ish, a7j. ein wenig did. 

Thick'ly, adv. dick; dicht, eng. 

Thick’ness, . die Dike ; Didtheit ; — of hearing, 
dic Oar: borigf rit. 

Thief, f. der Dieb, die Diebinn; ver Mauber am 
Lichte“ Thief-catcher, ‘Thief-leader, Thief 
taker, der Dicbsfanger, Polizeywächter. 

to Thieve, v. 7. fteblen 

Thiévery, /. die Dieberey, der Diebſtahl. 

Thieves, f. pl. (vow Thief) die Dice, 

Thiéving, /. das Greblen, 

Thiévich, adj. Thiévishly, adv. diebiſch, [pits 
bi bi fh 

hs tala der Hang jum Stehlen. 

Thigh, der Schenken vas Didbein. Thigh-bone, 
Das eo hentelbein, , ne 

Thill, f. die Deichfet, Gabeldeichſel. 

Thier, Thill/-horse, das Deichfelpferd. 

Thim’ble, /. ter Fingerhut, Nahring, 

‘Thime, s. Thyme, 

Thin, adj. & adv, diinn (aubbyfgr.) ; licht ; leicht; 
fettens;* Elgin, qeringe, fhwad, apm, magerg to 
gedw —, dlinn, mager werden abnehmen ;— of 

copie, arin an Menſchen, menfcenlerr, Thin 


to Thin, # 1) a. verdiinnen, fidten; 2) m. dium 


Thine, prom dein, deine, der, die, das deinige. 
Thing, f. da8 Dina, die Gache ; a Be oe af 





wbadied, dunuleibig. Thin⸗ elad, leicht gelleidet. 


—* 


THOR 


werden. 





common—, etwas Gemeines ; she is 
fle iff cin folzes Ding (eine ſtohze Perfon), q 

Thing’um, /, das Ding da, der u. der, Die u, dies 
Mr. —, Orrr... wie beifit er dow ! * 

to Think, #. ir. denken; bedenken; nachdenken, 
fignen; batren fiir; me thinks, mid diimtr, mic 
daucht (s. Methinks); to — good, fiir gut bal: 
ten; to—of, an od, cufetivas denfen; fid) aufets 
wag befinnen ; von ctivad denken j. to — light of — 
geringe ſchüßen; to — on, auf etwas denten od. 
finnen ; to— upon, am od, auf etwos denken cic 
nes gedenfen ; to-— with one’s self, bey fich felb2 
denken. 9 

Think“er, f. der Denkende, Denker, 

Think’ing, f. da8 Denfen, Nachdenken; die Mei⸗ 
tutta; dag Urtheil, die Einſicht. — adj, dentend, 
verniinftig, | by 

Thin‘ly, adv. dünn; felten, fparfam. fa 

Thin’ness, /. die Dünne; Seltenheit. hk Ge 

Third, adj. der dritte. — /. da8 Dritttheil 5 vie 
Tertie, ) 


Third’borough, /f. der Unterconftabel, Polizey⸗ 


roud—,_ 


beamte, 

Third/ly, adv, drittens, gum dritten. 

to Thirl, v. a. bobren, durch lichern, 

Thirst, f, der Durfl; to quench the—, den Durkk 
fen; — of praise, figr. der Durk nad Rudm, 

to ore v. nm. dürſten, durſten (figr. after, for, 
na ’ 


* 


ThirsViness, /. der Durſt. 


Thirst’y, adj. Thirsvily, adv. durflig, 

Thirteen, adj, dreyzebn. 

‘Thir’teenth, adj. der dreyzehnte. we 

Thit’teenthly, adv. yum dreyzehnten. 

Thirtieth, adj. der dreyßigſte. 

Thir’ty, adj. dreyßig. : 

This,, pron, diefer, diefe, diefes ; by —, hierdurdh; 
indeffen; jest ; — way, bierber. | 

Thistle, f. die Diftel. Thistle-down, die Diſtel⸗ 
wote, Thistle-finch, der Diftelfint, Stiegliß. 

This’tly, @dy. vol Diſteln. : 

Thi'ther, adv. dorthin, dabin; hither and —, s, 
Hither, : 

Thi'therto, adv. bis dabin, bis dorthin, 

‘Thi'therward, Thi’therwards, adv. dabinwéarts, 
dorthinwärts. 

Tho’, conj. abbr. für: 
hes s.). 

Thokes, f. pZ, die ausgenommenen Fifche. : 

to, Thole, v. 72. eit wenig warten, ſich gedulden, 

Thom’as, /. Thomas. i * 

Thong, Nder Niemen, lederne Strang, Gurt. 

Thong’ed, adj, mit Riemen verſehen, gebunden. 

Thor, /. Thorus, Jupiter (bey den alten Teutonen 
und Sachſen). 

Thorac’ic, adj, zur Bruſt gehoͤrig; — duct, der 
Braficanal, , 

Thoral, adj. sum Ehebette gebirig ; — separation, 
die Scheidung vom Bette. j 

Thorax, f. die BSruft. ; 

Thorn, /. der Dorn, Stachel; evergreen —~, die 
ſtachelige Miſpel; purging — der puroairende 
Stechdorn. Thorn-apple, der Stechapfel, Dorns 
apfel. Thorn-hack, der Stochelroche. Thorn 
~but, sie Meerbutte, Platteiße. 

Thorny, adj. figr. dérnig, flachelig; Agr. ſchwierig. 

Thorough, prep. darch. — adj. durdachend, 
durchadngig; volfommen, vobfldndie, qanzlid, 
Thorough-base, der Generalbaß. Thorough 
—fare, dic Durdhfabet, der Durchaana. Vhorough- 
go-nimble, der Durd&fal, Thorough-honest, 
treuzbrav. Thorough-paced, volifidndia , votts 
fommen. Thorough-stitch, vu/g. vollendet, gu 
Ende ; durdhaus 3 to go—, vollenden, Thorough 
—wax, dat Durchwachs (Lupleuyum rotundi~ 
Sfolium Lin.) . 

Thor’oughly, adv. gänzlich, durhgingig, durchaus. 


Though, obfdon (wels 


: 
| 


* 
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Thorow, s. Thorough. 

Thorp, /. da8 Dorf.” — 

Those, pron. pd. diejenigen, die, jene. 

ou, pron. du; isit—? biſt du es? 

to Thou, v. a. dugen. bh i 

Though, cony. obſchon, obgleich, wenn and gleich, 
wenn auch ; swat, freylich; dod; as—, als ob, 
als wenn, - ; 

Thought, pret. & part. ven to ‘Think, welches 8. 

Thought, /. das Denken; der Gedanke ; Beariff 5 
Sinn ; das Nacfunen; die Betradtung, fiber. 
fequng ; Gorge, Beflimmernifi ; Erwartung, ein 
Wenig, etwas; a — too light, cin wenig gu 
leicht ; L am a— better, icy) bin etwas beffer. 

Thought’ful, adj. Thought’fully, adv. gedan: 
Eenvod, naddenfend, tieffinnia; gum Nachdenken 
tinfadend ; aufmerffam, forgfaltia. 

Thought’fulness, /. die Gerdanfenfile , das Wack: 
Denfen, Bertiefen in Gedanfen; vie Gorgfal: 
tigfeit. = 4 

Thought’'less, adj. Thought’/lessly, adv. gedan⸗ 
Fenlos ; unbefiimmert, forglos; dumm, 

Thought'lessness, /, die Gedankenloſigkeit; Sorg: 
loſtgkeit. 

Thous’and, adj. tauſend. — /. das Tauſend. 

Thous’andth, adj. der taufendfie, © 

Thowl, /. der Ruderpflock, Rudernagel. 

Thral’dom, /. die Sclaverey, Knechtſchaft. 

>Thrall, /. ver Gelave, Knecht; die Lcibeigens 
ſchaft, Sclaverey. 

tto Thrally v. a. gum Selaven machen, feſſeln. 

Thrap’ple, /. die Quftribre, s. Throttle. 

to Thrash, v. 1) a. dreſchen; priigeln; 2) 7. ars 
beiten, büffeln. 

Thrash’er, der Dreſcher. 

Thrash’ing, das Dreſchen ; Priigein ; Arbeiten. 
Thrashing-floor, die Dreſchtenne. 

Thrason’ical, adj. Thrason‘ically, adv. prable: 
leriſch. 

Thrave, f. das Doppeldutzend (Garben). 

Thread, /. dee Faden (auch figr.); Zwirn. Thread 
bare, — — „abgenutzt. Thread-lace, die 
Zwirnſpitze. Thread-tape, das Swirnband, 

to Thread, v. a. einfädeln; figr. durchdringen. 

Thread’en, adj. aus Faden beftehend, 

Thread’ing, f. das Einfädeln. 

Vhroad’y, adj. fadig , faferiq. 


'$to Threap, to Thréapen, to Treap down, ¥. a.}, 


fireiten, Siecht baben wollen, bebaupten, 
Threat, /. die Drobung. 
to Threat, to Threat’en, v. a. droben, bedrohen. 
Threat’ener, /. ter Dreher. e 
‘Threat’ening, /. das Drohen. 
hreat/ening, adj. 'Phreat’eningly, adv. drobend, 
Threatful, adj. voller Drohunaen, ſtark drehend, 


' Thred, s. Thread. to Thred’dle, s. to Thread. 


Three, adj. drey. Three-aged , von drety Men: 
ſchenaltern. Three-edged, dreyſchneidig. Three 
fold, dreyfach. Three-footed, dreyfüßig, dreys 
beintg. Three-forked, dreyzackig, dreyzinkig. 
Three half-pence, anderthalh Griiber. ‘Three 
headed , dreyfipfig. ‘Three-leavyed , dreyblattes 
rig. Three-pence, drey Pence, der Dreyſtüber. 

hree-penny , drey Pence werth ; figr. geringe. 
+Three-pile, der Plüſch. +Lhree-piled, ges 
biuft; didbdrig. Three-score, das Schock 
Three-times, drey Mal. 
Thren’ody, /. das Klaselied, der Klaggeſang. 
to Thresh, s. to Thrash. 


- hresh’old, /. die Schwelle, Thürſchwelle. 


Thres’sel, s. Throstle. 

‘Threw, pret, von to Throw, welded s. 

Thrice, adv. drey Mal. . ; 

to Thrid, v. durchſchlüpfen, ſich durchwinden; durch⸗ 
ziehen. 

Thrift, das Glüchk, der Woblſtand; Gewinn, 
Vortbeil; dic Sparſamkeit, Wirthſchaftlichkeit; 
Seeuelke (Statice Li n.). 

Thrift’ily, adv. fparfam, rathfam, 

Thrift‘iness, f. die Sparſamkeit. 

Thrifvless, adj. verſchweuderiſch. 


THRO 


Thrift’y, ad/. rathfam, fpatfam ; erfpart. 

* Se dev Drillbohrer (s. Drill); Triller, 6. 
Trill. 

to Thrill, v. 1) a. drillen, bobren, durchbobren, 
s. to Drill; 2) n. beben, fthauern, s. to Trill, 

tto Thrip’pa, v. a. pritgeln, s- to Cudgel. 

Thrips, /. der Holywurm, 

to Thrive, v. ir. nm. gedeihen, fortfemmen, gunebs 
men, treiben, wadjfen, 

Thriv‘en, part. vom vorigen to Thrive. 

Thriver, f. der Gedeibende, das Gliidstind, 

Thriving, /. dag Heveiben , Zunehmen. 

— adj. Thrivingly, adv. gedeihlich, glück, 
1a. ya 

Thrivingness, f. die Gedeiblidfeit, 

Thro’, abbr. fiir: Through. | 

Throat, f. der Shlund, die Keble, Gurgels to 
havea sore—, cinen bifen Hals haben, ‘Throat 
band, der Keblriemen, Throat—flap , der Rebl. 
betel, das Zärfchen. Vhroat-pipe, die Luftr 
röbhre. Throat-wort, dag Waldgiiddhen, branne 
Fingerhütchen (Campanula trachelium Li Ne)» 

Throat’ed , adj.in compos. tinen Schlund ba: 
bend: frog-throated , mit tiefem Schlunde. 

to Throb, v. n. pocen, ſchlagen, flopfen; his 
hearts throbs, fein Herz ſchlägt. 

Throb, f. da8 Poden , Sdylagen, Klopfen. 

Throb’bing, . tas Pochen, Sthiagen, | 

atte J+ Vie Wehen; Todesangſt, der Todes⸗ 
ampf, : 

to Throe, v. a. heftig dnaftigen, 

Throne, /. der Toren. 

to Throne, ¥. a. auf den Thron ſetzen, s. to En— 


Fe ini oi 
rong, f{. da8 Gedrénge, der Dran ulau 
ries Menge, * 58 f, 
to Throng, v. drdugen, fid) drängen; bedrangen, 
Throng’ly, adv. im Gedrange, 

Thfyp’ple, s. Throttle, 

Throst’er, s. Thrower, Throwster, 

Thros’tle, . die Drofiel, s: Thrush. 

Throttle, /. die Qufirébre, Reble, Droſſel. 

to Throttle, v. a. erdroffe! erwiitgen, erfliden, 
Throttling, /. das Erdrofitin, Erwirgen, 


Through, prep. durh. — adv. durch; durdh uw. 
durd), Durchans, gänzlich ( s. Thorough) ; to 
read -—, durcfefen,  Through-bred, vellfom: 
men wohl erjogen od, unterricdtet, Trough- 
lighted, durchaus erleuchtet. Through-paced, 
8. ‘Thorsugh-paced. 

Through’ly, adv, gänzlich, vollkommen, villig, 
durchaus. 

Throughout 
überall. 

Throve, pret. von to Thrive, welded s. 

to Throw, v. ir. werfen, flofen; würfeln; abe 
werfen, ablegen; umwerfen ; giwirnen, fpinnen ; 
Dreben, drechſela; treiben; fesen; to — the 
helve after the hatchet, prov. cine balbverforne 
Sache gan; aufgeben ; to — the house out of the 
windows, prov alles drunter u. drüber gehen 
fafien; to — at, werfen nadh...; to — away, 
wegwerfen ; verwerfen ; verſchwenden, verſchleu— 
dern; to — by, bey Seite werfen', wealegen; 
verwerfen ; to — down, niederwerfen, ftiirjen, 
gerfliren 5; to — into, hinein werfen, werfen in 
sy; toma thing into one’s dish, einem ctwas 
Schuld geben, vorwerfen ; to — off, abwerfen, 
ablegen ; ausftofen s verftofen, entfernen ; io — 
out, auswerfen, ausftofen; verjagen, verbannen, 
vertreiben ; verwerfen ; guriid faffen ; volibrin: 
gen; to — up, aufwerfen, bervor werfen, ous: 
werfen; vor Berdruf aufoeben, binwerfen; to 

» — one’s self upon one’s favour, fic einem ems 
pfeblen, 

Throw, /. der Warf; figr. die Anſtrenqung. . 


Thrower, f. der Werfer; —, or Throwsters 
der Zwirner, Geidenjpinner, Geidenbdercites, 


Schnurdreher. 
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» prep. & adv, dutchaus, hindurch; 





Throwing, /. das Werfen, 6, s, to Throw. 


$75 THR.» -,, 
Thrown, part. ven to Throw, Thrown-silk, 

die Ordganfinfeide. ; J % 
Throws, f. pl. die Weben, Ung, s. Throe, 
- Thréwster, s. Thrower, . } 


Thrum, /.da8 Trumm, Galbende an der Leinwand; 


grobe Geſpinnſt, grobe Garn. Thrum-ecap, die 
rauche ütze. 

to Thrum, v. a, ſchlagen, klimpern, kratzen. 

Thram’ming, Madas Schlagen, Kratzen. 

Thrush, /_ die Droſſelz die Schwämme im Munde 
der Kinder. 

to Thrust, v. ir. ſtoßen; drängen, preſſen, quet⸗ 
ſchen; ftlopfen, fleden; ſtampfen; eindringen, 
augreifen z tu away, wegſtoßen; 10— down, 
binad, binunter flofien ; to — in, einſtoßen, cin: 
treiben , einiclagen, cinfeifen; to— into, bins 
cin ficfen; eindringen, aufdringen; to — on, 
forttrciben,antreiben ; to—ont, ausftofen 5 to— 
through, durchſtoßen 

Thrust, /. dec Stoß, Stich; Angriff, Ausfall. 

Thrust. pret. & part. vou to Thrust. 

Thruster, der Stoßende. 

Thrusving, Kdas Stoßen, z¢. ck 

Thrus’tle, s. ‘Thrush. 

to Thry’fallow, v. a. gum dritten 
driebrachen i : 

Thule, /. to the —, bis ans Ende der Welt. 

Thumb, /. der Daumen; the thumb's breadth, 
die Daumenbreite. Thamb-hand , da8 daumens 
vide Band. Thamb-stall, der Daumling. 

to Thamb, v. a. ungeſchickt bandbaben, od, angrei: 
fen ; durchblättern. 

Thump, f. der Shiag, Stoß, Puff. i 

to Thump, v. ſchlagen, ſtoßen, puffen, feilen, po 


Male umpflügen, 


chen. 
Thump’er, M ver Schlagende, Pochende ze. 
—— das Schlagen, Stoßen, Pochen. — 


adj. 6roß, did, plump. v 

— as Donner, Thunder—bolg§ der 
Donnerfeil, Blis ; — of excommunication, der 
Bannfirast, Thunder-clap, der Donnerſchlag. 
Thunder~shower, der Gewitterregen. Thunder 
stone, der —“ Donnerkeil. Thunder 
storm, der Gewitterſturm. 

to Thun‘der, v. Ddonnern, witterm, wettern ; bers 
aus domnern; to — out an excommunication, 
den Bannſtrahl fdleudern ; to —down, nieders 
donnern, — 
hun‘derer, f. der Donnerer. . 

— J das Donnern, — adj, dennernd, 
flarf ; — voice, die Donnerftimme, 

Thun’‘deringly, adv, donnernd, 

xThun’derous, adj. donnernd, furdtbar, 

to TPhun’der-strike, v. ir. a. mit dem Donner 

treffen; figr. in Erflaunen ſetzen, heftig erfdyre: 


en, " 
Thun‘der-struck, adj. vom Donner grriibrt; figr. 
wie bom Donner gerührt, beftis erfcroden, ers 


ftaunt, * 

Yhun’ny, J. die Grasmüce. 

— J aoe adj. Weihrauch tragend, Weih⸗ 
rauch bringend. 

Thurilicdtion, das Rauchern. 

Thurin’gia, . Thüringen. 

Thurin’gian, adj. & f. Thüringiſch; der Thü— 
ringer. a EN ‘ 

Thurs’day, f. der Donnerstag, 

Thurse-louse, /. die Uffei, s. Wood-louse, 

Thus, adv. fo, alfo; — itis, fo ift es; — much, 
fo viel. 

to Thwack, v. a. vulg. ſchlagen, drefden, durde 
walken. 

Thwack, f. vulg. der Schlag, 

"Thwack/ing, [. 008 Gdlagen 2c. 

Thwald, s. Twin. v% 

Thwart, adj, ſchräge, quer; verkehrt. 

to Thwart, v. durchkreutzen; in die Quere kommen, 
bindern, hinderlich, zuwider feyn, ſich widerfesen, 

Thwart’ing, /, das Durdhfrevyen; Hindern, — 
adj. binderlidy, guider. m 


- 





TIER 


Gegen, zuwider. 

Thwick-thwack ! 
ſchwab! 

tto Thwile, v. a. ſpalten, von einander theilen. 


to Thwiutle, v. n, vulg. ſchwahen, plaudern, 


klatſchen. * 
Thy, pron. dein, deine, < 
Thy’ine—wood, /. da8 Thienenholz. * 


»\ ee 


Thym’bra, /. vie Gaturey, s. Savoury. 

Thyme, f. der Thymion, Quendel; wild—y der 
Feldktimmel wilde Poley, Quendel. 

Thyrse, /. der Thyeſus, Bacchus ſtab. 

Thysélf, pron. du ſelbſt, ſelbſt, dich, dir. , 
Tiara, fo die Tiare, tinial, Haupthinde ; dreyfache 
Krone des Papftes. , 

Tib, f. die liederliche Weibsperfon, Gudelmagd, 

Tibald, s. Theobald. — " 

Tiber, f. die Tiber. (ein Fluß) b ea 

Tic, f. dertiberjug, s. Tick. 

to Tice, ¥. a. loden, anlocken, ss to Entice. 

Ti’ching, /. das Torfſetzen, Raſenlegen. 

Ti‘chy, s. Techy. 

Tick, f. dev überzug, die 
for bed, der Bettitbersug, 

Tick, /. die Rede, Schaflaus; Hundelaus. 

Tick, /. das Krippenſetzen, Koppen. ‘Tick—bean, 
die Pferdebohnes ai 

Tick, /. der redit, Borg; upon —, auf Borg, 

to Tick, v. a. auf Gorg nehmen, boraen, © 

Tick’en, Tick’ing, /. der Zwillich, Seug ju liber: 
zügen. 

Tick’et, J. der Zettel; das Lotterieloos; Billet, 
der Einlaßzetteſ. Ticket-porter, der Zettel 
traͤger. 

to Tick’et, v. a. Zettel ausgeben; Zettel aufheften. 

———— * dade rr te ef ~ 

to Tic’kle, v. 1) a. kitzeln (an 7.) 3 2) 2. Figs 
lich ſeyn; jfigr. ſich kitzeln. 3 * 

Tie kle, qdj, ſchlüpfrig, glatt, zitternd, wadelig, 
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Thwarl/ingly, Thwart’ly, adv. in die Quere, ent⸗ 
int. tlitſch klatſch! ſchwib 


Zieche, das Indelt; — 








ſchwach. 

Tick/ler, f. der, die Kitzelnde. ‘ 

Tick/ling, f. da8 Rikein; der Rigel. — adj. 
kitzelnd; jfigr. — weather, eine durchdringende 


Ralte, die Kälte unter den Nägeln. 
Tick’lish, adj. figlig (auch Agri); wankelmiithig. 
Tick’lishness, /. da8 Rigliafeyn. ; 
Tick‘tack, /, das Tridtrad. (cine Art Bretfpiel) 
Tid, f. abbr. (fiir; Theodore, 


Tid, adj. niedlich, fanft, gart ; lederbaft;— bit, — 


der Leckerbiſſen. 


to Tid’der, to Tid’dle, v. a. gartlidy bebandeln, 


versarteln, verhätſcheln. 


Tide, f. die Ebbe und Fiuth; der Auflauf; Qauf, 


“Grroct ; (én compos.) die Beit: evening-tide, 
Die Wbendzcit ; martlemas-tide, Martini, Tide 
—gate, a8 Fluthgatrer, Tide's-man, Tide~ 
waiter, der Bollbediente im Hafen, =| 

to Tide, v. Ebbe und Fluth haben; mit der Fluth 


fortgeben ; to-- it over, to — it up to any place, — 


mit der Fluth überfahren. 
Tidily, adv. niedlich; bebend, gewandt. 


| Tidiness»/. die Niedlichfeit ; Gewandtheit. 
‘Tidings, /. pl. die Nachrichten, Neuigkeiten ; Rirds 


weibe, Kirchmeſſe. 
Tidy, adj, dev Sabreszeit gemäß; niedlich ; bebend, 
burtig, gewandt, 


4 
‘ 


Tie, f. da8 Band; der Kuoten, die SAleife; Haare — 


flechte. Tie-wig, die Rnotenperriids, j 
to Tie, v. binden, fnitpfen ; verbinden, verknüpfen; 
figr. yuriid balten ; toma knot, einen Knoten 
{@lagen; to—to rules, figr. an Regeln binden ; 
to— up, verbinden; zurück balten; einbalten, 
aufhören. ts ; 
Tienman, s. Tineman. ¢ 
Tier, f. der Bindende ze, die Reibe, Vinie, 
Tierce, f. da8 Dritttheil einer Pipe ; die Tertie, 
Terz (im Fechten, u. Pidetfpiele ; aud) eine vow 
den 7 fatholifchen Betftunden). ; 
Tier’cel, Tier’celet, s. Tarsel, 
Tier’cet, f. da Tercett. 
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Tif, Moulg. der Trunk, Schluck; das Schmollen, 
Ubelnehmen, der Unwille. 
Tiff, v. 1) m. vulg. übel nehmen, ſchmollen, 
Janken; 2) a. auffinunen, in die Hive kämmen. 
Tiffany, /. die dünne Gaſe, ver Kiar, Flor. Tiflany 
veil, die Florkappe. ioc : 
Tift, /. vudg. der Bant, Berdrus, die Irrung. 
Lige, /. der Säulenſchaft, Schaft. 
Tiger, f. dev Tiger. 
tTigh, f. der enge, ringeſchloſſene Ort. ; 
Tight, adj. enge , dicht., fel; Enapp , wohl ge: 
ſchnürt, fauber. 
to Tighten, v.a. kuapp, anjichen, ſchnüren. 
Tighter, /. da8 Sahniirband. 


Tightly, adj. enge, fefi-s. knapp; fauber, bebute 


jam, . 4 
Tightness, f. die Enge, Knappheit; Sauber: 
keit Behutſamkeit. 
to Tigh’y, s. to Teh-he. ' € 
Tigress, f. die Tigerinn. 
Tigrine, adj. vom Tiger , tigerartios 
Tike, die Schaflaus, s, Tick. 
Pike, /. das junge Rind; der yorkſhireſche Hund. 
Tile, f. der Biegel. Tile-kiln, der Zieaclofen ; 
die Ziegelbiitre, Ziegelſcheune, Ziegelbrennerey. 
ilemaker, der Siegelbrenners | 
to Tile, v. a. mit Ziegeln decken; wie Siegel deden, 
Tiler, /. der Siegler, Ziegelbreuner; der Biegels 
decker. make. A 
Tiling, /.da8 Ziegeldeden ; Ziegeldach. 4 
Till, /. a2 SGwublade, die Ladenfaffe ; das Schie⸗ 
bebret. : 
Till, prep. & conj. bit ; —now, bis jetzt, zeit⸗ 
ber; — then, bis damals, bid ju der Beit, bis das 
ber ; — I come, bis ic Fonime, 
to Till, v. a. pfliigen, bauen, beſtellen. 
Till’able, adj. phiigbar, 

Tillage, f. der Uderbau, Feldbau,s ie 
Tiar, Tiller, /. das Yahreis (der gezeichnete 
junge Baum, der nit abgehauen werden fol), 
Tilver, f. dev Pflüger, Udermacn , Landmann; 

dag Steuerruder eines kleinen Schiffs. 
Tiller, f. das Deich ſelpferd, s. Thiller. 
VilVer, f. das Schubfach, die Schublade, s. Till. 
Till’ing, das Pfügen, zc. s. to Till, 
Tilly-vally, adv. valg. larifari, ſchnickſchnack. 
Tillots /. vie Kappe über cin Stück Tuch. 
‘Pilman, f. der Adermann, Landmann, 
Tilt, f. dex Spriegel, die Dede ; dad Gonnenselt ; 
das Lanzenbrechen; Turnier; die ſchiefe Qage, 
Kippe; the vessel is a—, das Faß liegt auf der 
MNeige ; torunattilis, Lanzen Srechen, turnieren, 
Vilt-boat, das agefpriegelte od. bedeckte Boot, 
»"Pilt-cloth, die Gwiffadede, Tilt-yard, der 
rnierplag, die Stechbaha, 
to Tilt, v. fpricgeln, deden, ein Tuch iiberfpannen 5 
Lanzen brechen, turnieren; rappiren, mit Nappies 
ren fechten; ſchief legen, kippen; bin u, ber 
. fhwanten ; überfchlagen ; to—a vessel, cin Faß 
auf die Neige feben ; lo— over, itberfippen, 
/Tilver, f. der Fechter, KRamypfer; die Unterlage unter 
cin Faß, um es zu kippen. ‘ 
Tilth; /. das Pflügen, Bauen, —ady. urbar ; an: 
gebaut. 
Tiling, f. das Spriegeln 
PINES Pe die Neige. 
Tim, f. abbr. fir: Timothy. . 3 
“Tim'ber, f. 2as Gaubols ; ver Baumſtamm; da8 
“Hauptaeball; die Mtoieriatien, der Groff; am 
of furs, 40 Stüd koſtbare Fee, Timber-head, 
der Holsplag, Timber—merchant, dee Holjband« 
fer, Timber-sow, der Holgwurm, Timber-toe, 
_ der Steisfug. Timber-irade, vet DHolghanvel, 
-Limber-wood, da8 Zimmerholz, Sanbols. Tim-⸗ 
ber—work, das Dachwerk, Simmerwerk. Timber 
~yard, der Zimmerhof, Holjdamimy 
to Tim/ber, v. 1) a. gimmern ; figrs bilden $ 2) n. 
hauen, niften, ſitzen. 
Tim’brel, /. die kleine Trommel 5 ESchelentrommel, 
Time, f. die Beits der Tact; dat Mal; the— 
past, present, aud to come, die vergangene, ger 


3 Turnicren ; Kippens 
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genwartige uy künftige Beit; in —, mit der Beir; 
zu rechter Seit; in our—, ju unferer Qeit; all 
in good —, alles gu feiner Qeit; at that—, gu 
jener Beit, gu der Qeit, damals; at this — ju 
dieſer Beit, jet; diefed Mal; at any —, gu 
jeder Feit; zu irgend einer Beit, jemals ; at times, 
gu Seiten; atno —, ju keiner Reit, nie, niemals; 
at what— soever, ju irgend ciner Qeit, einmal ; 
by that-— 4 ju. dicfer Seit 5 unterdeffens fo bald 
als ; wenn ; by times , wechſelsmeiſe; gu Seiten; 
what — dames als; the rst ~, das erfte Mal; 
six times, ſechs Mal; many times, maudmal ; 
every =~, alleseit, allemal ; jedes Mal; for aw, 
cine! Heit fang ; from — to—, von Seit zu Beit 3. 
from this — forth, bon nun an, binfiibro, ins 
künftige ; out of — sur Unzeit; undentlid, oor: 
fang; to comé-—- enough, (Rcit) zeitig genug 
fomnten 3 sheis near her —, fie ift ihrer Entbin— 
dung nabe; — will try, prov, die Zeit wird es 
febren ; —-and straw make medlars ripe, prov. 
Beit bricht Roſen. TLime-pleaser, Time-server, 
der fich in die Beit fide, cin Weiterbabn, Geuchs 
fer, ‘Pime~serving, fic in die Qeit ſchidend. 

to Time, v. a. nah der Zeit abmeffen , eintheifen, 
gur reoten Seit than od, anbringen; Qeit u. Friſt 
geben; den Tact ſchlagen; to — a business well, 
die rechte Zeit gu einem Geſchäfte wablen, 

Timeful, adj. zur rechten Zeit, abgemeſfen. 

Timeless, adj. ungeitig, zur Anzeit, vorſchnell. 

Timely, adj. & adv, jeitic, bey Zeiten, bald, 

Timtid, adj. furdtfam, ſchüchtern, verzagt. 

Timid’ity, /. die Furchtſamkeit, Schuͤch eruheit. 

Timing, /. das Abmeſſen ze. s. to Time, 

‘Lim’orous , adj. Tim’orously, adv. furdifam, 

—— rere Furhh 
im’orousness, die Furchtſamkeit edenklich 
eit, Sng ftlichteie. — tents 
im’othy, /. Timotheus, 

Tin, f. dad Binn; Blech, weiße Bled, Tin-foil, 
das Blattzinn, Stagnol. Tin-glass, der Wifi 
muth, Tin-man, der Sinngieher ; Bledyfcia- 
acer, Klempher, Tinsore, da8 Binnerjy, Tin 
=worm, ein Snfect, * : 

to Tin, v2 a verginnen, 

Tin’cal, /. da8 Geraggriin, 

Tin’cel, s. Tinsel, 

Tinets /. die Sarde, Tinte; der Sled. 

to Tinct, v, a. firben, beſtreichen, feden, 

Yinet’ure, f. dev Anſtrich, die Farbe ; Tinctur, der 
Kräuterauszug. 

to'Vinct/ure, ¥. as einen Anſtrich geben, 

to fia ye aujiinden, anfteden, 

Tin’der, f. der Sunder. Tinder-box, vie : 

— es s Hag 3 pean 
ine, J. der Bahn, Baden, die Zinke; vr. tr: 
fexénbeit, Klemme, Moth, sen, FER 

to oe v. n. leiden 3 witthen s fechten. 3 

to ‘ine, v. a. angtinden (s. to Tind): tufeli 

Tineman, /. der —— 25, bufcpliefion 

Ting, f. der Riang eines Glöckchens 

to ‘Linge, # @ firben, einen Anfteich geben, 

'Tin’gent, adj. farbend, sum Farber. ; 

to Tin’gles ¥. n. tlingen ; juden, ſchmerzen; my 
cars —, die Obren Elingen mir ; to—up, ſchmer. 


farben, 


gem, ſtechen. 3 
Ting/ling, /. dad Klingen, Geflingel ; Suten, 
Riel. x 


6 Tink, v, 7. klingen, Flimpern, 

Tink’er, f. det Riempner; Keffelider + a state~ 
tinker, ein politifcher Rannengicfer, 

to’'Tin’kle, ¥. 7. klingen ; Elingeln, klimpern. 

Tin’ned 5 adj. vetzinnt; iron — over, das ver: 

~yinnte Eiſenblech. 

Tin‘her, /. der Zinngrdber, — Gite 

Tin’ning, f/. dag Berzinneit } die überzinnung. 

Tin'ny, adj. reſch on Bi, finnbaltig, — 

Tins‘el, f. dcr Brocated  feiste Brocat, Sendel ; 
das Flittergold, Raifdgoto, : 

to Tins’el, v. a, mit Flitterwerk gicken, 

Tins’ey=stulf, s. Tinsel: ; 

Tint, /. die Tinte, Farbe, s. Tinct. 
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Tint, f. der halbe Scheffel. 

hee f. vulg. das Gersfe, Geklapper. 

Tiny, adj. vulg. dünne, Elein, winzig. 

Tiny, f. die Maite, Schabe, 

Tip, f. die Spibe, das Ende; the — of the ear, 
dav Obrlappasen ; the — of the nose, dic Mafens 
foppe; the — of the finger, die Fingerfpise. 
Tip-stalf, der lanae Stab ; Geridesdienee, Tip 
—toe, die Spitze der Bebe; to stand a, oF on 
—, auf den Zehen leben; Tip-top, vulg. bob 
oben, bichR; das Hide, Vornehmſte, Beste. 

to Tip, v. reg. Kir. befthlagen; tiipfen; vudg. 
verpfünden; to — one’s hand, eines beftedben ; 
to — ont a wink, einem winken 5 to— down, 
niederwerfen ; to—ofl, fallen; to—off, or to 
—over, vulg. fterben. ' . 

Tip’ pet, f. die Halsbinde, das Halstuch, Ber Kra⸗ 


gen. t 
Tip’ping, f. da8 Beſchlagen ze. s. to Tips 
Ti ‘ple, f. das Getrant, der Trunk, 
to Tip’ple, v. n. faufen, sechen, . 
Lip’plers f. der Becher, Siufer, Truntenbold, 
Tip’pling, f. das Baufen, Zechen. 
Tip’sy, edj. berauſcht, denebelt. 
Tipt, pret. &. part. vou to Tip, welches s. 
Tides, f. pl. der Shafmik, die Schaflorbeeren, 
Yire, f. die Meihe; der Borraih 3 Pus, Staat ; 
das Kopfzeug. Tire-woman, die Haubenftedes 
rinn Vubmadherinn, Kammerfrau, 
to Tire, v. @ puben, ſchmücken, sicren, 
to Tire, v. 1) 4. ermilden , Rangeweife maden ; 
2) m. mide werden, ermatten, 

Tired, adj. ermüdet; figr. iiberdriiffig; Tam — 
(out) with it, ic babe es fate. bai? 
Tiredness, f. die Ermiidung , Ermattung, Miidigs 

feit, Mattiafeit, : 
Yiresome, adj. Tiresomely, adv. ermiidend ; 
tanaweilig, verdrießlich, überläſtig. 7 


Tiresomeness, f. dad Ermüdende; Langweilige 5+ 


die Ermüdung. 

Tiring, /. das Ermiiden, 2c, 9, to Tire. ys 

"Piring » /: dis Ghmiiden, s. to Tire. Tiring 
room, Tiling-house, das Unkleidegimmer auf 
ver Schanbiibne. ; 

Tirwhit, J. der Kibis. f 

Tis, abbr. fiir; 1€ 1s, es ift. 

Yisine, /. die Tifane, das Gerflenwaffer, 

Tis’ic, /. dic Schwindſucht Qungenfucde. 

"i sieal, adj. fhwindfiidtig. 

Tis’sue, J. der Goldſtoff Silbertoff. 

to 'is’sue, 9. a. durchwebsn, durchwirken. 

Tit, f. dev Kiepper; das kleine (ſchlechte) Pferd ; 
(vericdrl ) die Weibsperfon, Hure, Tits, pl. 
Efeines Bieb. i ’ } 

Tit, ‘Tit-mouse, Jf. die Meiſe; bearded —, die 
Bortmeife; blue — vie Blaumeife, Mehlmeiſe; 
areat—, di¢ Koblmeiſe, Spiegelmeiſe. 

Titebit, J. der Recerbiffen, s. Lid bit. 

Tithe, fs der Bebente ; das Zehntheil. 

to Tithe, v. zebenten, den Zebenten auflegen, neh⸗ 
men od, ¢intreiben ; verzehnten, den Zehnten ge. 


ben, t 
Titheable, adj. zehentbar, zehentpflichtig. 
Cither, Tithe-gatherer, /. der Bebenter, 


Tithing, /. das Bebenten ; Verzebenten; der Bes 
hente ; das Bebend, : 

Tithymal, f.. die Wolfsmilh (Luphorbia esula 
Tt Ne). i 

to Tivillate, v. a. kizeln. 

Titallation, f. dag Kitzein, der Kitzel. 

Tit'-lark, f. die Heidelerdhe. 

Title, J. der Titel; Names dad Recht, der Ane 
ſpruch. Litle-page, das Titelblatt, 

to Title, v. @ betireln; nennen ; beredtigen, 

Titleless, adj, titellos, namenlos, 

Tit/-mouse, s. Tit. 

to Til’ler, vn. fithern, lachen. 

Tit/ter, /. das Kichern. 

to Tit’ter-totter, v. A. yulg. wanker, wadelnu. 


Title, der Punkt, das Piinkthen; toa—, auf 
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J 
ein Haar, aufs genaueſte; not a of it, nicht eine 
Sylbe, nicht das gerinafe daven. — , 
Tivtle-tattle, f. das Gewüſch, Gefhwsg, dev 
Schnid fa nock 
to Tit’tle-tattle, v. n. waſchen, plaudern, klatſchen. 
Titiliag, f. die Meife, s. ‘Tit-mouse. 
+ Lamreameiin das Wanker, Stolpera, ; 
Titular, 4d/. titular, nur den Titel von etwas 
fitbrend. iat > 
Titular’ity, f. dad Titelwefen ; der blofe Titel; 
—— nur dem Titel a ) aS Aa 
itary, adj, titular (s. Titular), — M der 
Uniprod bat, — 
Tiv’y, adj. & adv. vulg. hurtig, Rug. ‘_ 
To, prep. & ady, yu, an, in, mit, nad, auf, bis, 
bis gu, bis an, bisin, bis nad, big auf; um, um 
gu; gegen, in Vergleichung mit; to the be 
dem (zu ꝛc. Dem) Freunde; to me, mir, ju mir, 
2¢,; where are you going to ? wo geben Sie bin 
I go to England, to London, to school, ich gebe 
naw England, nak London, in die Gehule; to 
his face, ibm ing Gefidt; to love, lieben, gu 
lieben, um ju lieben; L weep to think of it, ſch 
weine wenn id) darau denfe; the horse are to, 
es ift angefpannt ; five to one, fünf gegen eins ; 
this is nothing to what &c. dieß iff nidts in 
VBergicichung mit dem was ze, to-day, to-night, 
to-morrow , s. Day, Night, Morrow; to and 
fro, to and again, bin und ber, bin u. wieder, s. 
Fro & Again. , ae? 
Toad, /. vie Rrite. Toad-fish, der Krötenfiſch, 
Froſchfiſch, Kugelfifd. Toad-lax, das Flaws: 
~ fraut, Qeinfraut, ‘Toad-stone, der Krötenſtein. 
Toad-stool, der Giftſchwamm. 
to Toast, v. a. riften. * 
Toast, /. die geroͤſtete Brotſchnitte. tS 
to Toast, v. 4 eine Gefundbheit ausbringen, Ges 
ſuudheit trinfen; to — a lady, auf die Geſund⸗ 
beit einer Dame trinfer. Te: cs, 
Toast, f. das Gefundheittrinfen, Ausbringen einer 
Gefundheit ; die ausgebradte Geſundheit; ges 
pricfene Gdine,  Toast-master, der dine Ges 
fundheit ausbringt. , e 
Toaster, f. der Roſtende; das Röſteiſen. 
Toaster, f. dex cine Geſundheit augbringt, 
Toasting, f. da Roͤſten. Toasting-iron, 
Röoſteifen. 
Tobac’co, f. der Tabak. Tobacco-box, die 
Tabaksdofe, Tobacco-pipe, die Tabakspfeife. 
‘Tobacco-pipe-fish, die Tabakspfeife (cin Fifth), 
Tobacco—pouch, der Tabatsbeutcl.  Tobacco~ 
stopper, der Tabaksftopfer. 


das 


1.) Tobac’conist, der Tabaksfabrikant, Tabaksſpin⸗ 


ner; Tabaksbändler. 

Toby, Acobias. 

Tod, /. der Buſch, das Geftriud; Gewicht von 
28 Pfund (Wolke). 

Tod’pole, s. ‘Tadpole. 

Toe, f. die Sebe; horse’s—, der Vorderhuf; from 
top to—, vom Ropf bis auf die Füße. : 

¢Tofére, s. Before. 1J 

Toſt, f. die Hofftätte (der Platz wo ſonſt cin Vor⸗ 
werk te. geftanden bat), 

Togated, Toged, adj. in der Toga, in fangem 

ode. J 

Toge’ther, adv. gufammen, mit cinander ; bets 
fammen, bey cinanoer; nad) od, binter einanders 
three days —, drey Tage nad einander ; — with, 
fammet, nebjt, mit, 

Tog’get, J. der Knebel. ae 

Toil, fi die beſchwerliche Arbeit, Beſchwerlichteit, 
Befchwerde, Mithe; das Rew. 

to Toil, v. arbeiten ; fic tiberarbeiten, ſich pladen, © 
ermiiden ; to—and moil, fich plagen, fich es blute 
faucr werden faffen, ſich abarbeiten, 

Toiler, /. der ſich pladt. f 

Toiles, ‘foils, f. pl. die Nese, s. Toil. | 

Toilet, /. der Nachetifh, Pugtifh. Toilets 
der Pusfram, . ae 

Toil’ing, /. dag miihfame Urbeiten, s. to Toil. 

LToil’some, adj. miiffam, mibjelig, — ; 


. ‘) 
2 
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Toil’someness, /. die Miibfeligkkit. 

Toise, /. die Kiafter, das Later, 

Token, /. das Seiden, Mertmaal ; Andenfen, Gee 
ſchenkz die Nadhweifung, | > 
to ‘Token, v. a. befanne machen, anjeigen, 
old, pret. & paré. (ven to Tell) fagte, gefagt ⁊tc.; 
Lam —so, fo babe ich mir fagen laffen, 

to Tole, v. a. ziehen, nadgichen, ſchleppen. 

Toledo, f. die Toleder Klinge. 

i Ne adj, Tolerably, ady. erträglich, 

eidlich. 

Tolerability, Tol’erableness, /. die Ertraglichs 
feit, Leidlichkeit. 

Tolerance, die Duldung ; dat Ertragen. 

to Tol’erate, v, a. duiden, ertragen, leiden, 

Tol’erating, J, das Dulden, Leiden. 

Tolerdtion, /. dit Duldung ; Nachſicht. 

Toll, /. der Bol, die Mauth. Toll~booth, das 
Bollbaus ; vornebmfte Gefängniß zu @dinburg in 
Schottland. to Toll—booth, ins Gefängniß fegen, 
Toll-gatherer, dcr Sollcinnebmer, WMauthner. 

to Toll, v. Boll geben, soden, vergollen ; den Zoll 
einnebmen. 

to Toll, v. läuten, anſchlagen ; fauten, 

oll, Tolling, /. das Lauren, Geldut. 

to Toll, v. a. 7. wegnehmen, aufbeben, vernichs 
ten; to — away, wegloden ; to—on, anlocken, 
anreigen, 

Tolling, f. das Bersollen, s. to Toil. 

Tolsey, 3. Toll-booth. 

— — der Zelterſchritt. 

Tom, f. abbr. fiir: Thomas, Thomas, Tom 
-turd, vulg. der Schundkinig, Gecretfeger. 

Tomahawk, /. die Gtreitart ver Sudianer, 

Tomb, /. das Grab; Grabmaal, Tomb-stone, 
der Grabftein, das Grabmaal. 

to Tomb, v. a. ins Grab legen, begraben, 

Tomb’less, adj. ohne Grab, unbegraben, 

Tom’boy, der gemeine Ker! ; Wildfang , die 
Gaffentauferina, j 

Tome, der Band; dad Buch, 

Tomen’tous, adj. wollig, flodig, 


*"Tom’my, s. Tom. 

Tomotécia, f. 7'.. der Kaiſerſchnitt. 

Tom-rig, /. der Wildfang, s. Tomboy. 

Tom-tit, /. die Meife, s. Tit-mouse. 

Ton, s. Tun, : 

Tone, f. der Ton; das Weinen; die Elafticitat, 
Schnellkraft. 

Tongs, /. pl. die Zange; Feuerzange. ; 

Tongue, f. di¢ Bunge; figr. Sprache > the— of 
a balance, das Züngelchen an der Wage; what 
the heart thinks the — speaks, prov. wes 
das Herz ool it, deß acht der Mund fiber, 
Tongue-pad , der grofe Sdhwiser, Tongue- 
tied, jungenfabm, (aud fgr.) verftumme, 

 Tongue-valiant, beredr, 

to Tongue, v.1) 7. ſprechen, fhwagen ; züngeln; 
2) a. ſchelten. 

Ton’gued, adj. (in compos.) mit einer Quns 
ae; ill-tongued , fdymabfiidtig ; long-tongned, 
ſchwatzhaft. 

Ton’gucless, adj. ohne Bunge; ſprachlos, ſtumm; 
unberühmt. 

Ton’ic, Ton’ical, adj. gefpaunt, federhart; tis 
nend, 

wep aig das Tonnengeld ; Tonnenmaß. 

8 ps. die Mandeln am Haife. 

s‘ure, /. die Tonfur: Shur, Haarſchur, Plats 
te der Geiftliden, 

Ton’y, f. abbr, fiir: Anthony, Anton, 

i ag einfältig, dumm. — /. der Einfalts: 
pinfel. . 

Too, ady, ju, allzu; aud, nok dazu; — little, 
gu flein ; — much, allzu viel; and you—? u, 
Sie aud ? t 

Took, pret. von to Take, welches os, 

Tool, f. dad Werkzeug, Gerdth ; ploughing tools, 

| dad Udergerath ; he is a fit for the times, er 

ſchickt ſich recht fiir unfere Seiten, 

to Tout, v, m. guden, fpagen, 
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to Toot, v. m. tuten, düten, blaſen. 

Tooth, fi der Zahn; Zacken; to havea sweet —, 
einen Lederzahn haben, leder, gendfdig feyn ; — 
andnail, Agr. mit aller Gewalt. Tooth-ach,! 
das ae die paves Guerttas Tooth-drawer, 
der Zahnarzt. Tooth-picker, der Sabnftower, 
Tooth-socket, die Babntae. ? a 

to Tooth, v. 1) a jabnen, zähneln, mit Zähnen 
verfeben ; 2) 2. to—, or to —in, eingreifen. 

Tooth’ing, f. da8 Babnen; Eingreifen; die Bers 
zahnung. 

Tooth’less, adj. zahnlos. 

Tooth’some, adj. geniefibar , ſchmackbaft. 

Tooth’someness, f. die Samadhaftigtcit. 

840 die Spitze, Hobe, das oberſte Ende; dev 
Dipfel, Wipfel; die Firſte, oer Forse. Wiebel 
Die Koppe, Kuppe, der Swopf; vie Sheitel ; der 
Kopf; Kreifel ; TZ. Mars. Maſtkorb vie Stens 
g¢; — of the water, die Dberflide des Wafers ‘ 
at the — ofa street, oben in viner Grrafe, Top 
~gallant, Z. das oberfhe Segel, Bramfegel , Sgr. 
erbaben. Top-gallant-mast, 7%, die Braniftens 
ge. Top-gallant-spark, figr. der Ee; uger. Top 
heavy, oben ſchwerer als unten. (aud figr. von 
einem Deirunfenen),  Top-knot, die Schleife 
auf dem Kopfe; das Stockbändchen. Top-mast, 
ZT. dex oberfle Maſt, dic Stenge, Top-rope, 7. 
das Hißtau. ‘Top-sail, 7. das Marsſegen; fore 
top-sail, dad Wormarsfegel. Top-tackle , die 
Siebftride. é 

Top, adj. oberft, vornehmſt. 

to Top, v. die Spitzen beſchneiden foppen ; oben 
bededen, befringen, frinen; fleigen, fic) empor 
beben; erfteioen ; tiberReigen; erbeben; iibers 
treffen; vortrefflich machen ; berrfiben ; to — upon 
one, Uber einen fommen, ihn iiberireffen, 

Toparch, f/. der Vornehmſte eines Ories, 

—— J. die böchſte Sielle in einem kleinen 

ezirle. 

Tépaz, M der Topas. 

Tope, f. der Schluck, Trunk, 

to Tope, v.a. jaufen, zechen. 

Toper, f. der Gaufer, Trunfenbold. 

Top’tul, ady. bis an den Rand voll. 

Tophaceous, adj, von Tofftein ; toffteinartig, 

Toph’et, f. der Abgrund, die Hite, 

Toph’us, f/. der Tof, Tofftein, 

Topiary work, M dat Beſchneiden der Hecken. 

Lop’ic, f. 7. dag allgemeing Fach, die Rubrif, da8 
Thema, Hauprfapitel, Kapitel ; der Gemeinplas 5 
das Guferlidhe Mittel; die Lehre von den Bee 
twrisftellen ; Orisanweifung (in der Logik). 

Topical, adj. topiſch: gum Hauptlapitel gebhirig 5 
ju Gemeinplagen gebörig; ortlich, äußerlich; — 
remedies, duferlidhe Mitiel. 

Pepi loons adj. obne Gipfel, unabſehbar, unermeßß⸗ 
id, 

Top’most, adj. der, die, das bochſte, oberfte, 

Topog’rapher, /. der Topograph, Ortsbeſchreiber. 

Topograph’ical, adj. topographiſch. 

Topog’raphy, /. di¢ Topographie, Ortsbeſchrei⸗ 
bung. 
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‘Top’ped, pret. & part. von to Top, weldes s. 


Topping, f. a8 Befdneiden re, (s. to Top) ; die 
Quaſte, dev Federbuſch zc. (auf em Kopfe eines 
Pferded ze), \ 

Top’ping, adj. Top’pingly, adv. vornehm, bod, 
groß, reich, prächtig. Ait 

to Vop’ple, v. 2. vorwarté fallen, hinſtürzen. 

Top’sy-tarvy, J. das Unterfte gu oberft ; alles unter 
sinander, derfebrt; to tarn —, das Oberſte gu 
unterft febren; einen Burjelbaum maden, 

tTor, /. der bohe Thurm, Felfen. 

Torce, s, Torse, 

Torch, f. die Wadhsfadel, Torches, pl. vie Ker⸗ 

~ gens Konigskerzen, Fackelblumen. Torch—bearer, 
der Gaceltrager, Torch-weed, das Wolls 
fraut, Fadelfraut, die Königs kerze (Verbuscum 
thapsus Lin.). 

Tércher, f. der Leuchtende; Leuchter. 

Tore, 6 . dev Pfuhl am Süulenfuſſe. 

b 
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ore, das Stoppelfeld. * 
* Sue & part. von to Tear, welches s. 4 
‘nories, f- pl. (von Tory), die Torys, Royaliſten. 
to Tormént, v. a. peinigen, qualen, martern, 
yorment, f. die Pein, Qual, Marter. 


TormenVer, Torment’or, /. der Peiniger, Qual 


ler, Henfer. : 

Térmentil, fs di¢ Tormentill, Rothwurz, Bluts 
wury (Zormentilla Lin.). ; 

"‘Porment’ing, /. da8 Peinigen, Qualen, — adj. 
peinigend, qualend, graufam, 

Torn, part. vom to Tear, welche’ s. 

Tornado, fi der Orfan, Wirbeiwind. 

‘Torpédo, f. der Krampffifh, Taubfiſch. 

‘Torpent, Torpid, adj. betiubt, erfarrt, ſtarr. 

"T'orpidness, Torpitude, /. die Erftarrung. 

"Torpor, f: die Erfarrung, Starrſucht. 

Torrefac’tion, /. das Dirren, Trocknen. 

to Tor’refy , v. a. Dérren, am Feuer trodnen, 

Yor’rent, /. der Strom ; Regenbach. — adj. ſtrö⸗ 
mend, 

‘rorrid, adj. dirrend; brennend, 
der beiße Erdſtrich. 

Torse, f. Z. Cin Wap.) die gewundene Schnur, 
der Kranz; (von einer verſtümmelten Bildfaule) 
der Rumpf. 

Térsel, f. di¢ gewundene Saule, 

Tor’sion, /. die Windung, Krümmung. 

Tort, fo LZ, die Beleidigung, vas Unrecht. 

Tort, adj. gewunden, gedreht. 

Torteaux, · pl. 7 (in Wap.) runde farbige 


beif ; — zone, 


Platt: 


. en. 

— . T. der Beleidiger, übertreter. 

Tortile, Tortive, adj. gedreht, gewunden. 

+Toértion, f/. die Pein, Qual, ; 

Tortious, adj. beleidigend, becintradhtigend, une 
reat, unbillig, : 

Tértoise, f. die Schildkröte; das Sturmdad, 
Schilddach. 4; 

‘Tortuos’ity, /. die Krümmung, Windung. 

"Tértuous , adj. ſich krümmend, ſich windend, ges 
friimmt. 

+Torturable, adj. peinlich, marterboll, 

Torture, f. die Marter, Folter; Pein, Qual, 

to Torture, v. a. martern, foltern ; fpannen ; pets 
nigen, qualen, 

Torturers f. der Folterer, Henker. 

Térturing, f. das Martern, Foltern 2c. 

Torvity, /. das faure Geſicht, der grimmige Blid, 

Torvons, tTérvid, adj. fauer, mürriſch, grimmig, 

Tory, f. der Tory, Rohaliſt, Königlich- u. Kirds 
lichgefinnte. 4 

to Tose, v. a. (Wolle) kmmen, kardätſchen. 

to Toss, v. reg. & irs werfen; bin und ber wer: 
fen, ſchleudern, ſtoßen, preflen ; ſchütteln, er: 
ſchüttern; figr. beunrubiggn ; to — a business, 

gr. eine Gache überlegen. 

Toss, f. der Wurf, Stoß; das Werfen des Kopfs; 
tobeina—, /figr. in Unrube feyn. Toss—pot, 
ver Gaufer, Trunfenbold. 

Toss’el, s. Tassel. 

Toss’er, f. der Werfende, Werfer. 

Toss’ing, f. das Werfen ; SAHleudern ze. 

Toss’ingly, edy. mit Erſchüttern, mit Stößen. 

Tost, pret. & part. von to Toss. 

Tost, &c. s. to Toast, &c. 

to Tot, v. a. eine Schatzung auflegen, beſchatzen. 

Tolage, s. Totality, ; 

Total, adj. gänzlich, gang, vollig. 

Total’ity, Totalness, /. das Gange, die ganze 
Gumme,. . 

Totally, adv. ganz, gänzlich, gang u. gar. 

(other, abbr. fiir: the other, der, die, das an: 
dere. 

Tot’ted, pret. &part. von to Tot, welches s, 

to Tot’ter, v. 7. wanfen, wadeln, ; 

Tot‘tering, das Wanken. 

Tot’tering, adj. Tot’teringly, ady. wankend, 

wadelig. 

Tol’teringness, f. 208 Wanken, 

+Tol'tice, adj, wankend, ‘ 


TOWZ 


4 


JTéltum, der Drehwürfel, u das Spiel damit. | 


to ‘Touch, v. fühlen, anufübhlen, angreifen, aurüh⸗ 
ren, beriibren; erreichen; figr. vitbren, bewe⸗ 
gen; angeben, betreffen; fich besieben 5 gieben, 
bezieben, cinnehbmen (Geld) ; probiren ; geichnen, 
malen; die Farbe auftragen ; anjteden ; —— 
gen; anſtohen, nabe liegen; to—a musical in- 
strument, auf cinem Snftrumente fpielen; to — 
at, beſuchen; anfommen; to — upon a thing, 
etwas berühren, auf etwas fommen; a li 
touched, anargangen, ein wenig riechend. ; 
Touch, f. die Beriibruna; das Gefiibl ; der Pine 
ſelſtrich; Strich, dic Probe; der Berfud; Rua, — 
Die Miene; der Bezug; Borwurf, Stich die 
Stideley; der Wink; das Schriftchen (die 
Brochure) 3 dev Farbenauftrag; das Spiel; to — 
keep — with one, einem Wort! balten ; to sta 
the —, die Probe halten; a—of, ein Wenig 
ton... Touch-hole, das Zündloch. Touch— 
pan, die Siimdpfanne, Touchstone, der Pros 
birftein. T'ouch-wood, da8 Sunderholy, der” 
under, Ah. EO 
Touch’able, adj. berittrbar, fiiblbar. : 
Touch’iness, . vulg. dic Empfindlichkeit. * 
Touch’ing, /. das Berishren ze. (s. to Touch). — 
adj. rührend. — prep. in Betreff, was be⸗ 
trifft, anlangend, * 
Touch’ingly , adv, riibrend. : ry 
Touch’y, adj. vulg. empfindlidh, leicht befeidigt. 
Tough, @d7. Tough’ly, adv. abe; fteif, bart. 
to ra > We 1) a. gabe machen; / 2) m. gabe 
wer . 


Tough’ness, f. die Babbeit, Qabiateit. 
Toupét, J das Gtirnbaar, Schopfhaar (Tou- 


pet). 

Tour, f. die Reife, ver Gang; — of hair, der 
Haaraufſatz. 
—— Tourn’ey, f. das Turnier ; der Ane 

griff. 
to Tourn’/ey, v. n. turnieren, im Turniere fechten. 
* 


\ 





to Touze, s. to 'Towze. 

Tov’et, f. der balbe Scheffe. 

Tow, f/. dat Were; 7. Bugfirboot; or Tow-~ 
rope, das Bugfirtau, Schlepptau. ‘Tow-cloth, 
die Padleinwand, * 

to Tow; v. 7. zichen, bugſiren. 

Tow/’age, f/. 7'. das Ziehen, Bugſtren. 

Toward, adj. geneciat ; gelebrig; bereit. 

Tow’ard, Tow’ards, prep. & adv. gegen, nad... 

zu; gegen, gu, fiir; ungefabr, faft; — the left 
hand, nad der linfen Hand ju, luks ; it grows 
— night, es wird Nadi ; to grow — man, manne 
bar werden ; there is no quarrel —, I hope, id 
boffe, «8 fol faft Feinen Streit mebr geben. 

Tow/ardliness, Tow’ardness, /. die Gelebrigkeit 5 
Geſchmeidigkeit; Bereitwilligkeit. th { 

payrante i f adj. & adv. gelehrig; gefdmeidig 5 

ereit. 

Tow’el, f. das Handtuch, die Queble. 

Téwer, f. 7'. der Bieber, Bugſirer. 

Tow’er, f. der Tharm ; Tower (in London), das 
Cafted, dic Burg, Feflung ; figr. das bobe Kopf⸗ 
Xug ; der bebe Fiug. ‘Tower—mustard, der 
Tharmfenf, Waldkobl (Turritis Lin.). : 

to Tow’er, v. 2, hoch fliegen, fich aufichwingen, ſich 
erheben, ſteigen; boch ſtehen, prangen. 

Tow’ered, Tow’ery, adj. mit Thürmen, gethiirmt, 

Tow’cring , adj, das Hocfiegen, — adj. hod, 
erbaben, grey 

Towing, /. T. das Bicben, Bugſiren. d 

Town, f. die Gtadt; in —, to—, in, nach der 
Gtadt, in, nak London, Town-clerk, der Starte 
ſchreiber. Town-cricr, der Nachtwächter. Town 
hoase, da8 Grodthaus, Rathhaus. Towns—man, 
der Grdoter, Birger. Town-talk, das Gtadte 
gerede. Town-wall, die Gtadtmauer, ; 

Town’ship, f. die Stadtgemeine ; das Stadtgebiet. 

Towr, &c. s. Tower, &e. nn 

to Towze, to Tow’zle, v. a. zauſen, zerren, Jie ⸗ 





ben, ſchleppen. ie | 
Towz’er, /. der Bullenbeißer; Qavmer, Aufrührer. 
; 


» 
_— =. oa 


“ 
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‘Towz’ing, das Qaufen, 
Tox’ical, wdy. giftig. - 
“Toy, f. die Tandeley, das Spielzeug ; di¢ Kleinigkeit; 
_ Lappalie; der Tand, die Thorbeit ; das Findifihe 
Mabrdhen; die Schwärmerey. Toy-man, der 
Spielzeughändler, Galanterieddndier, Toy- 
shop, die Spielzeugbude, der Galantericladen, 
to Toy} v. n. taindein, fpielen, o 
Toy’er, /. der Tanvler. 
~ Poy’ing, f. das Tandelm, 
“Poy'ish, adj. tandelad, tdndelhaft, 
» Toy/ishness, /. die Tindeley. 
to T'oze, s. to Towze. 
Téziness; -/. die Weichheit, vy 
Tézy, adj. weich, gelinde, 
Trabeation, /y T. dat Gebalk. 
Tract; /. vie Spur, der Fußſtapfe; Sug; das 
> Seb, Geſchirr. * 
to Trace, v. a. der Spur folgen, nachfolgen, mad: 
gehen, nachziehen, nadfpiiren zeichnen, auszie⸗ 
hen; geben; to—out, folgen; ausſpüren, ers 
forſchen. pa ; 
Tracer, /. der Uusfpiirer, | — * 
Tracing, das Nachfolgen, Nachſpüren. 
‘Track, f. die Spur, das Gleis; vie Bahn, de 
Pfad ; das Fahrwaffer. Track-scout, die Tred: 
bite. : i 
ee ack; vw. a. der Spur folgen, ausfpiiren. 
Track’less, adj. fpurios, unbetreten, 
‘Tract, f. die Strede der Strich; Berlauf ; Crac: 
2 © tat, die Ubbandlung, 4— 
‘to Tract, v. a. in die Länge zieben, verzͤgern; 7. 
> mit emem Laue am Ufer fortzieben. 
Tract’able, adj. ju bebandetn, lenffam, folgfam; 
 fandgreifid, ; 
Tract’ableness, f. die Lenkſamkeit, FolgfamEcit. 
"Tract’ably, adv. fenffam, folgſam. — 
‘Tract’ate, f. der Teactat, die Abhandlung. 
Tract‘ile, adj. debnbar, 
Tractil’ity, /. die Dehnbarkeit, 
Trac’tion, /. der Bua. 

Trade, f. der Handel; da8 Gewerbe ; Handwert ; 
Wertzeug; vulg. eben, dic Rebensweife , Gee 
woonbeit. T'rade—wind, 7’, der Paffatwind. 
to Trade, ¥. Handel treiben, handein, verhbandeln. 
‘Traded, part. & adj. gebandelt ꝛce; gewandt. 
geübt ; a well — town, eine anſehnliche Handel ds 


a 








) fade. f 

‘Tradeful, adj. geſchäftig, gemerbfam, 

‘Tradér, fs der Handelsmann RKayfmann, 

"Pradesfolk, f. Die Handeisteute; Haudwerksleute. 

Pradesman, f. der Kramer ; Handwerfer, 

radeswoman, f. die Kramerinn. ge 

'rdding, f. das Handein, Berbandeln, 

| Tradi’tion, fi die mündliche überlieferung, Gage. 

_ Tradi/tional , Tradi’tio ary, adj. durd miind- 
a3 fiche iiberlieferung fortgepflanzt, von Alters her 
gewobnt. — 

Traditionally, adv. durch mündliche liberlieferung, 

einer Sage ju Folge. 

Tradi‘tionist, f. der Anbänger od. Vertheidiger 
Der miindlichen iiberlicferungen od, Sagen. 

'rad’itive, s. Traditional. 

Trad’itor, /. der Chriftenverrather, Gibelverrather. 

to Tradiice, ¥. a. durchzehen, hecheln, verfaume 

den, verſchreyen; verbreiten, fortpflanzen. 

Tradicement, Traducing, /. das Durchziehen, 
Rerfhreyen ; die Verbreitung. 

Tradicer, f. der Verſchreyer, Berlaumder ; Ger: 
breitee. 

Beetle. adj. was ſich fortpflanzen läßt. 
‘raduc’tion, die Fortpflanzung, überlieferung; 
das überſetzen, Überſchiffen; der tibergang. 

Trafficable, adj. zum Handel dienlich. 

bio Re der Hamrel 5 die Waare. 

to Traffick, v.z. Sandel treiben, bandeln, 

Trafficker, /. der Qaufmann, Handefsmann. 

—— der Tragant, Bocksdorn, s. Goat's 

orn. ¥ 

Tragédian, f. dex Trauerfpieldidter 5 tragifde 
Schauſpieler. 
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Tra’gedy, das Trauerſpiel. Re 
Tra’gie, ‘l'ra’gical , adj. 'I'ra’gieally, adv. tras 
aif, trauerfpielartia, traurig; weinerlid. 
Tra’gicalness, /. da$ Tragifhe, Traurine. 
Tragicom’edy, /. die Tragikomödie, das weinerlis 
che Luftfpiel, 


‘| Tragicom’ical , adj. Tragicom’ically , adv. tras 


gikomiſch, weinerlic luſtig. 


q g J 
to Trail, v. fpiiren; ziehen, ſchleppen, nachſchlep⸗ 


pen, ſchleifen. 

ene Se die Fabete, Spur; der Schweif, rie 

chieppe. 

Trailing, /. das Spüren; Schleppen, 

to Train, vi a. zieben; ſchleppen, nachſchleppen; 
figr. loden; to—, or to—up, erjieben, abs 
richten, bilden, üben, crerciren, 

Train, f. der Qua, dic Reihe, Folge ; das Gefol⸗ 
ge; der Gchwan;, Gdweif, vie Schleppe; Zünd⸗ 
linie; figr. Methode, Wreife; Lodung, Fale; 
— of artillery, der Urtilleriesug, ‘U'rain-bands, 
die Landmiliz, Bürgerſoldaten. Train-bearer, 
der Sclepptrager. 


‘| Trainer, f. der Exrereirmeiſter. 


Training, f. das Sieben, 2c. s. to Train, 





Tradin-oil, f. der Thran, Fiſchthran. 

Trdiny, adj. théania. 

to Traipse, v. m. vulg. ſchlotterig einber geben, 
berum ſchlendern, faulenzen. 

Trait, f. der Zug, Strich. 

Traitor, /. der Berrather, Treuloſe. 

Traitorous, Traiterous, adj. Trditorously, adv. 
verratherifd, treulos. . 

Traitress, /. die Berratherinn, Treulofe. 

Tra‘jet, /. die tiberfabrt, Fabre. Py 

to Trajéct, v. a. durchwerfen, bindurdh laſſen. 

Trajec’tion, /. das Durdhwerfen, Hindurdlaffen, 
die Durchfahrt. 


Trajecti’tions, adj. tiberfabrend , gum überfahren 


tauglich. 
Trajcerory, f. dic krumme Linie (die den Weg 
eines ſchweren Korpers beſchreibt). * 
Tralati’lious, adj. Tralati/liously, adv. figür⸗ 
lih , verblümt, unetaentitdh. 
to Tralin’eate, v. a. abweiden, überſchreiten. 
Tram’mel, /. dad Fiſchneßz, Bogeines, Garn 5 ver 
Gyannriemen, * 
to Tram’mel, v. a. auffaugen; Agr. abſchneiden, 
verbitten, ; : 4 
to Trample, v. tramypen, trampeln, treten; to—, 
or to — on (upon, or under one’s fect), mit 
Füßen treten (aud figr.). : , 
Tramp’‘ler, /. der trampelt, mit Füßen tritt. 
Tramp‘ling, das Trampein, Treten ze, 
Tranation, /. das überſchwimmen. 
Trance, /. die Ekſtaſe, Entriitung, Entzückung. 
Tran‘ced, adj. entridt, entzückt, 
Trane-oil, s. ‘Train-oil. ‘ ; 
Tran’gram, /. vulg. der närriſche Einfall, die 
Geitiamfeit. — : , 
Tran’nel, f. die {harfe Spige, der Stift, 
Tran’quil, ¢dj. rubig, til, gelaſſen. 
Tranquillity, /. vie Rube, Gelaffenbeit. 
to Tran’quillize, v. a. berubigen, ſtillen, befanftis 
gene 
to Transdct, v. a. unterbandeln, verbandelt 5 einen 
BWergleich treffen verrichten, thun. 
Transact/ing, f. das Unterbandefn, 26. 
‘Pransac’tion, /. die Unterbandfuna, Verhandlung; 
der Vergleich, BWertrag ; die Berridstung, dad 
Geſchäft; vie Wobandlunq. — ‘ 
Transact’or; f, der Unterhandelnde; Berrichtende 5 
+ Abbendeinde. 
Transalp’ine, adj. jenfeit der Alpen. 
Transahimation, /. die Seelenwanderung. 
to Transcénd, v. iiberficigen, tiberfdreiten ; über⸗ 
ircffen. 13 * 
Transcend’ence, Transcend’ency , die Uber: 
fhreitung, iibertreibung ; Vortrefflichkeit. 





Transcend’ent, Transcendent’al , adj. T. tibers 
fleigend, iiberfinnlich 5 vortrefflich. 


« 
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Transcend’ently, adj. vortrefflich, vorzüglich. 

Transcend’entness, f. die Vortrefflichleit. 

to frans’colate, v. a. durdfeiben, 

to Transcribe, v. a. abfchreiben. 

Transcriber, /. der Abſchreiber. 

Transcribing, Transcrip’tion, . dat Abſchreiben. 

Transcript, f. die Abſchrift 

Transcrip’tive, adj, Transcrip'tively, ado. ab: 
fbriftlie. i 

to 'Transcur, 9. 2. bin und ber faufen ; durdfaufen, 

Transcur’rence, Transcur’sion, f. d98 Hinundher: 
faufen; Durdfaufen ; die Ubweidung, 

Transelementation, /. die Stoffuinmanolung, 

Transex’ion, /. die Gefhlehtsyertaufchuna, 

to Transfér, v. a. tibertragen (lo, up, auf, an); 
verſetzen, verlegen. 

Trans fer, die übertraqung. 

Transfer’rer, /. der libertragende. 

Transfer’ring, /. das iibertragen ; Verſetzen, Ber: 
leqen, 

to Transfig’urate, s. to Transfigure. 

Transfiguration, J. die Umgeſtaltung, BWerwand: 
fung der Geftalt; Werklarung. 

to Transfig/ure, ¥. a. umgeftalten, umbilden, vers 
wandela; verklären 

to Transfix, v. a. durchſtechen, durdhbobren. 

to Transfirm, v. 1) a. umformen, umbifden, bers 
wWandein ; 2) 2. fic verwandeli, 

Transformation, . di¢ Umformung, Umbildung, 
Gerwandfung. 

Transformer, f/. der Umformer, Umbildner ze. cs 

Transforming, /. dag Umfermen, Berwandelne 

Transfretation, f. dad überſchiffen, die überfahrt. 

to Transfise, v. a. aus cinem Wefafe in cit andres 
gieRen, umgiehen, herüber gichen ; Agi. einftößen 

Transfision, /. das Umgiefen, Hintidergiefen ; 
Einflößen. 

to Transgréss, v. 1) a. übergehen, überſchreiten 
iibertreten, verfegen, brechen; 2) m. fehlen, flins 
digen. 

Transgress’ing, Transgres’sion; /. das übergehen, 
liberfdpreiten ; die ibertretung, Verletzung. 

Transgress’ive, adj. zu fibetretungen genvigt, feb: 
ferbaft. 

Transgress’or, f. der fibertreter, 

Tran‘sient, adj, vorübergebend, vergänglich. 

Tran’siently, adv. im Goriibergehen, ſuͤchtig. 

Tran’sientness, /, die Berginglidfcit, Fiiichtigkeit, 

Transil’ience, ‘Transil‘iency, der tiberfprung, 

Transilvania, (7. Giebenbiirgen, 

Trans’it, . der Durdaang. ~ 

Transi‘tion, M der tiherqang, 

Trans’itive, adj. Transitively, adv. libergebend, 

Trans‘itorily, adv. flüchtig, vergänglich 

‘['rans‘itoriness, J. die Flüchtiokeit, Vergüänglichkeit. 

Trans‘itory, adz. flüchtia, vergänglich. 

to Translate, v. a. verſetzen, veriegen verwandeln; 
iiberfegen. 

Transliting, /. dat Rerfesen, überſetzen ze, 

Translation, . die Rerfebung ; tiberfesung. 

Translator, /. dex iiberfeger. 

Translocation, /. die Gerfegung. j 

— Translicidness, die Durdhficd: 
tig cit, - 

Translicid, ad7. durchſichtig. 

Transmarine, adj, jenfeit de& Meeres 

to Tranusméw, v. a. veriwandeln, s, to Transmute, 

Trans’migrant, adj. tiberiwandernd, wegziehend. 

to Trans’migrate, v. a. liberwandern, weayzieben, 

Transmigration, (. die tiberwauderung, Wande: 
rung; Feefenwanderung, 

Transmiss‘ihle, adj. was überſchicht, überlaſſen, 
vererbt werden kann. 

Transmis‘sion, /. die liberfchidung, tiberlieferung, 
Perv fanrana 4 ibertragung, iiberlaffung, Bers 
erbung. 


t Transmit, v. a, überſchicken, überliefern; aber’ 


tragen, iiberloffen, vererben. 


Transmittal, Transmit'ting, /. das ilb erſchicken, Trapes, /. die Herumiduferinn, Schlumpe. 


Uberliefern 2. 
Transmitter, f, der liberfcider te, 


{to Transpire, ¥. 1) n. ausbiingten ; 
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to —— — v. a. verwandeln, umkleiden. 
Transmutable, adj. verwandelbar, verdaderiich. 
Transmutalion, /, die Verwandlung, Umwandlung. 
to Transmute, V. d. verwandeln, ummandela, 
Transmuter, . der Verwandler. — 
Transnatation, /. dag überſchwimmen. en 
‘Tran‘som, /. dcr Querbalten, ‘Transom-window, — 
das Querfenfter, — — 
—— Transparentness, /, die Dur chſich⸗ 
tigfeit. em, Wn Bid 
Transparent, adj. Transpdrently, adv, durch⸗ 
fcheinend, durchfchimmerud, durdhfidbtig. ~ 
Transpic’uons, adj. durch cheinend, durchſichtig. 
to Transpiéree, v. a. durchdringen, durchſtechen, 
durchbebren. * 
Transpiration, f. die Ausdünſtung. 


Pe ruchtba 
werden 5 2) a. augdiinflen laſſen. 5 F 
Transpiring, . das Ausdünſten ze. re 
to Transplace, v. a, verſetzen, umfegen, 8 
to Transplant, v. a, verpflanzen, verſeten. 
Trensplantation, Transplanting, /. die Bere 
pfanzung. 
Transplant’er, . der Verpflanzer. 
to Transport, v. 4 hinüber tragen, hinüber ſchaf⸗ 
fen, fortbringen, fortſchaffen, verſenden, verfüh⸗ 
ren; übertragen z überſetzen, überſchiffen, vers 
bannen, des Landes verweiſen, Landesverwieſene 
überſchiffenz verſehen; außer ſich ſetzen, entzücken. 
Trans’port, /, das Fortſchaffen, Verſenden, über⸗ 
ſchiffen, Aberſetzen, die iiberfabrt ; fibertraguna ; 
dev Randesverwiefene; die Enrstiduaa ; Hike, Geko 
tigfeit ; —, or T'ransport-ship, dag Transport: 
Schiff, tiberfabrtsfaiff, Fracht ſchiff. 
Trauspértable, adj, was fortgebracht, fortgeſchafft, 
verſetzt ꝛc. weroen fann, — 
Transportation, Transpértance, /. die Fortſchaf⸗ 
fung, Berfendung, tiberfegung, ——— 
liberfabrt ; Landesverweiſung, Verbannung ; Ents 


züchung. a oe 
— f. dev Fortſchaffende, überſchif⸗ 
ende 2¢; 
Transporting, f. das Forſchaffen ze. s. to Tr 
Tranepesal ne We Verſetzung. Mee ind 
to Transpdse. ¥. a, verſetzen, umfeken, 
Transpéser, f. der Berfeser, Umfeger, 
Transpésing, /. da8 Verſetzen ze, 
Transposi’tion, /. die Verſetzung. 
to 'l'ransprose, ¥. a, in Profe bringen. . 
to Transshdpe, v. a. umgeftalten, umformen, dite 
Hilden, verwandeln. ; 
to Transsubstan’liate, v. a, cin 
deres verwandeln. 
Tranasubstantidtion, /. die Wefenverwanrfung (bey 
den Katholifen : die Berwandlung des Brodes uy 
Weines in dem Leib umd das Blur Chri), — 
‘Transsubstantiator, /. der Verfechter der Wefene 
verwandelung. ” 


Transudation, . das Durhfchwigen, bi 
] 
| 


Wefen in ein ane 





to Transuide, v, m. durchſchwitzen 
Transump’tion, f. dat Heriibernehmen. 
Transyasation, /. das Umgießen, Umfüllen. 
Transversal, Uransvérse, adj. ‘lransyers‘ally, 
Transverse’ly, ady, freujweife, quer, fihraae. 
to Transvérse, ¥. a. verdndern, verfebren, ume 
ſtürzen. 
Tran’ter, f. der Seeflſchhändler, Fiſchkärrner. 
Tran’tery, J. die Gelvhuge der Wirthe, 


Trap, /. die Schlinge Falke; der —— die 


Klappe; das Ballſchlagen mit Stecken. Trap 
—ooxr, die Fallthr, Klappe. Trap-stick, der 
Stecken jum Ballfdiagen. 





to Trap, v. a. fangen, ertappem ; femiiden, gieren, 
pusen; to—a horse, cin Pferd anfdirren, 

Trapan‘ner, /. der Rinderdieh, Seelenverkdufer. | 

io Trape, #, 2. bin und bee faufen, berum ſchlen⸗ 
dern, herum faufen (pon Frauengimmern), 


Trapézium, f, 7, das Trapezium (Biered von ute 
| aleiden und nur zwey gleidlaufendsn Seiten), 
















TRAP 


Prapézoid, f. 7. die Trapesoide (vierfeitige Figur 
— fatter ungleichen — p ——5* 
rappers, Trap’pings, . pd. der Pus, Schmuch; 
~ das Pferdegefwirr ite 55 der Stattelſchmuck. 
Trapt, fiir; Trapped, pret. & pert. von to Trap. 
Trash, /. vie Lumperey, der Plunder 5 Unrath, Luss 
wurf ; die ſchlechte Frucht. 
“to Trash, v. ae beſchneiden, ſtutzen; figrs unters 
Dritden, demüthigen. 
pine » adj, nichtswürdig, unnütz. 
ranmat’ic, adj, Wunden heilend. 
—2* Jf» der unbeſtuͤndige Sturmwind auf der 
Fee. 
Tray’ail, /. die Mühe, Qaft, Arbeit ; das Kreißen, 
die KRindesnsiben, Weben. 
to Tray’ail, v. 1) 2, ſich plagen, arbeitens kreißen, 
in Kindesnothen feyn ; 2) a, ermiiden. 
Traval’ly, /. die Reveille ; Wedtrommel. 
Traye, Travſel Tray’ise, der Noth ftall, 
to Trav’cl, v. reifen, wandern ; bereifen s arbeiten, 
s. Travail. — — a) 
Tray’el, /. die Reiſe; Mithe, Urbeit, (s. Travail). 
Travel—tainted, ~ von der Reiſe ermitdet, 
‘Trav’eller, Sf. der Meifende, Wanderer, 
_Ter's-joy, die 
talba Lin.), 
Travelling, /. dag Reifen ; Arbeiten, 
Trav’erse, adj. & adv, quer, überzwerch. — prep. 
Quer durch. “a. > : 
Trav’erse, /. di¢ Qhuere ; der Quergang, Querfauf; 
fs"; der Querſtrich, dag unvermuthere Hindernif, 
die Widerwärtigkeit. 
to Tray’erse, v freujen, verſchränken; durchkreu⸗ 
zen; quer durch od, über geben ; durchreifen, durch: 
faufen ; durcdringen ; “figr. in die Quere fom: 
mien, bindern, binderlich feyn; 7. (von Schul⸗ 
pferden) traverſiren ete machen. 
Traversing, f. dat Dur kreuzen zc. (s, vorber), 
Trayesv’ed, Travest’y, adj. traveftirt, lächerlich 
verfleidet, umgekleidet. 
Tray, f. die Dtulde ; Gelte, der Trog, 
Tray, rea, Trea-point, s. Trey, .. 
‘Traytor, &c. s. Traitor, &c. 
Treach’erous, adj. verrätheriſch, treulog ; — me- 
. Mory, das untreue Gedächtniß; — hopes, betriig- 
liche Ooffaungen, . wie : 
Treach’erously, adv. verratherifh, treulos, falſch. 
Treach’erousness, Treach’ery, /, die Berratherey, 
_ Treulofigkeit, Falfhbeit, Betruͤglichkeit. 
Treach’etor, T'reach'our, ‘s. Traitor. 
réacle, /. der Theriaf; Gyrup ; poor man’s —, 
der Kroblauch. 
tu Tread, v. ir, treten.; betreten.; ſchreiten; fam: 
. pfen; to — grapes, Prqusen feltern > to — out, 


* 


Travel~ 
gemeing Waldrebe (Clematis vi- 


~ ten; mit Figen trecen > Rampfen. 

Tread, /. der Tritt. Schritt, Gang; Pfad, Weg, 
die Bahu; der —— 

Tread’er, /. der Keltertreter. i 

Trea’dle, f. der. Tretſchemel; Hahnentritt; treadles 
of sheep, or sheep treadles, die Schaflorbeeren. 

Tréason, f. die Berratherey, der Berrath ; high 
—; petty—, s. unter High, & Petty. Treason 

‘ =monger, vulg. der Berrather. © 

Tréasonable, adj. Tréasonably, adv. verrätheriſch. 

Tréasonableness, /. da8 Bervatherifhe, de> Bere 
rath. : 

Tréasonous, edj, verrätheriſch. 


Trea’sure, . der Scha. Treasure-house, die 

Schatzkammer 

to Trea’sure up, ¥. @ Gdise ſammeln, auf: 
baufen. 


Treasurer, [. der Ghabmeifter, Säckelmeiſter. 

Trea’surership, /. das Bdhakmeiflerame, 

‘Trea’suring up, f. :a8 Sammeln, Aufbäufen. 

Trea’sury, f. die Schakfammer ; der Shas. 

ao Tréat, v, bebandeln, begegnen; bewirthen; abs 
handeln 5 unterhandeln, 

Treat, /. die Sewirthung, der Shmaus, das Mahl, 
die Mablzeit. 


austreten ; to—upon, etwas od. quf etwas tres} 
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Tréatable, adj, Tréatably,. adv. bebandelbar, 
umginglid, mäßig, ertraglicd. 

Tréating, /. das Bebandein; Bewirthen ; Abhans 
dein; Unterhandeln. Treating-house, das Spei⸗ 
febaus, 

Tréatise, . die Abhandlung. 

Tréatment, /. die Behandlung; Bewirthung. 

Tréaty, /. der Tractat, die Unterhandlung, über⸗ 
einkunft, der Bertrag ; tas Gefud. 

Tre’ble, ag dreyfach. 

Tre’ble, adj. hochtönend, — /. der Diſcant; faint 
—, der Difeane durch die Fifkel. 

to Tre’ble, v.1) a. verdreyfachen; 2) rs ſich vers 
dreyfaden, ’ ~ 

Tre’bleness, fs da8 Deeyfahe, 

Tre‘bleness, /. die Habe des Tones, 

Treb’ling, f. das Berdreyfadjen, 

Treb’ly, adv. drey Mal, drehfach. 

Treb/uck, f. der Tauchſchemel; Schuttkarren, 
Gtir;farren, 

Tred‘die, s. Treadle, 

Tree, /. der Baum ; Stamm; Shaft; — of con- 
sanguinify, s. Pedigree. T'ree-goose, die Baume 
gans. ‘Tree~ivy, der Epheu, Sprig ‘Tree of 
life, der Rebensbaum (Zhuia Lin.). 

tTreen, f. pd. (von Tree) die Baume. 


fTreen, ad7. boljern, 


‘Tréenel, s. T'renel. 


rreet, f. der Weitzen. 

Tréfoil, f. der Rice; shrub —, dod Geißblatt. 

Treil’lage, f. das Lattenwerk, Giiterwerk, 

Trel’lis, /. das Gitterwerk, Gitter ; der Drillich, 
die Glanjleinwand, - 

Trel’lised, adj. gegittert, veraittert. 

te Trem’ble, v. 2. jittern ; ſchauern ; trillern, 

Trem/bler, /. der Bitternde, 

Trem'bling, /. dad Zittern; Trillern, 


"Trem’blingly, adv. zitternd. 


Trem’blingness, das Bittern, 
Tremen’dous, adj, furdibar, fürchterlich, ſchrecklich. 
‘Lremen’dousness, /. die Furchtbarkeit. 
Trem’or, Trem’our, f. das Bittern... 
Trem’ulous, adj, jitternd, bange ; fladernd, 
Trem’ulousness, /. das Bitternde ; Flackern. 
Tren, /. die Harpune, das Wurfeiſen. 
Yrench, f. der Graten, Raufaraben, die Schanze; 
vulg. dev Schnitt, vie Schramme. 
to Trench, v. a, graben, aufgraben; die Laufgrä⸗ 
ben erdffnen ; vulg. ſchneiden; to — about, mit 
cinem Graben umgeben ; to — in, verfdhanjen, 
Trench’ant, adj. ſchneidend, fcharf. 
Trench’er, /. der biljerne Teller; Tiſch, die Tas 
fel; figr. Zafelfeenden. Trencher-ily, Trencher 
~friend, der Tellerlecker, Schmarotzer Trencher 
~man, Trencher-squire, der Koch; Effer. 
— Tren’dle, /. dev Drebzapfen, die Rolle, 
alge, : * 
Tren’ding, f. die Erdzunge, das Borachirae, 
Tren’el, /. 7. der eichene PRof (zum Schiffbaue). 
Trentals, fu pl, die dreyſſig Geelenmefien, 
Trepan, f. 7’. der Trepan, SGchedelbobrer ; figr. 
Betrieger; die Fale, Lift. ae 
to Trepin, v. a. 7’, trepaniren, den Schedel bohren; 
Jigr. in die Falle lochen, befiriden, überliſten, bes 
triegen, ; 
Trepan’ned, pret. & part. vom vorigen to Trepan, 
Prepay ats, SJ, dex Trepanirende ; figr. Gallentes 
ger, alk. 
Trepan’ning, f. da8 Trepanikten; fier, Überliſten. 
Trephine, /. der Fleine 
Trepid. adj. gitternd, bange. 
Trepidation, das Beben, Bittern. 
Trepid’ity, Trep’idness, f. die Zagheit, Furcht⸗ 
ſamkeit. 
Tres’pass, f, vie libertretung, Siinde ; der Eingriff. 
to Tres’pass, adj. iitbertreten, fiindigen, ſich verge: 
ben (against... , wider ...); to — upon a law, 
cin Geſetz itbertreten ; to— on another’s ground, 
in eines andern Gerechtſame greifen ; to — upon 
one, o” upon one’s paticnce, jemandes Geduld 


: 


ermiiden, 
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Tres’passer, f. der ffGertreter, Becintrsdhtiger. 
~ T'res’passing, /. das ifbcrireten, 

Tress, {: die Haarlode, 

Tres’sel, Trestle, . der Schragen, Bod, das Ges 
ficll ; Tifthachell ; der dreybeinige Seſſei. 

Tres’sure, /. das Oaartiedhten, Kräuſeln. 

Tret, /. der Rabate, Abgang, die Tare, s. Tare. 

+Treth/angs, fi pl. der Abzug, die Abgaben. 

Trev’et, f. der Dreyfuß. ‘Lrevet-table, der drey: 
beinige Tiſch. 

Trev’ise, s. Trave, Travel. 

Trey, f. die Drey, drey Augen, 

Triable, adj. ju verfudben ; zu unter 

Triacle, s. Treacle. 

Triad, f/. dic aedritte Sahl, Drey. 

Trial, f. dic Probe; Priifung; das Verhör; der 
Verſuch; die Werfudung; to make a — of a 
thing, cime Probe mit etwas machen; to make a 
— upon one, eine Prifuna mit einem anftellen ; 
I will havea—for it, ih will es gerichtlich aus: 
momen, ; ‘ 

Triangle, der Triangel, das Dreyeck. 

"(rian’gular, adj. Trian’gularly, adv, dreyeckig. 

Trian’gularness, /. die Dreyediqe Figur. 

Triarians, f. pl. die Triarier (Roemiſchen Solda: 
ten im dritten Gliede, die Rerntruppen). 

Tribe, f. die Bunft; der Stamm, das Geſchlecht. 
Trib/let, Trib’oulet, /. Z'. der Schlägel eines Gold: 
{dhmids, ——— 

Tribulation, /. die Trübſal, Morb, das Leiden. 
Tribtinal, das Tribunal, 


—* 


bérig. i, UAT AC 
Trib’utary, @d7. ftewerbar, 
— f. dex Zinsbare. 
Trib’ute, f. der Tri 
Abdabe, der Schoß, Bins 
Trice, f. der Augenblick; i 
lid, incinem Ru. 
Tricomanes, Trichomdnes, f. der Widerthon, 
Steinbrech (Asplenium trichomanes Lin.). 
Trichovomy, f. die dreyfadwe Theifung, 
Tricks fret Tid, Rant, PHF, de Vi; der Streich, 
Pofien, das Stücch mn; Kunſtſtüch; die Cas 
priole, Poſſe; ible Angewohnbeit, üble Cigen: 
ſchaft Urey; — of cards, der Stich in der Kars 
te; to play or serveonea —, to put a—upon 
one, ¢inem einen Streich, cinen Poffen ſpielen; 
einen überliſten, fangen, 
to Trick, v. cinen Streich fpielen, überliſten, täu⸗ 
ſchen, berriegen | 7’. entwerfen, grob hinzeichnen; 
to —oue out of ..,, cinen um etwas betriegen ; 
to up, heraus pithen, 
Trick’er, /. der Oriider, Stecher an Gewehren, 
Trick’ing, J; da8 Betricgen 2¢, ZT. der Entwurf ; 
- a hp, der lug. ; * * 


na—, in einem Augen⸗ 


Trick’ish , adj, Trickishly, adv. perſchmitzt, 
* fillig. . 
Trick/ishness, /_ die BVerfdmigrheit, Liſt. 


Trickle, f. der Trovfen 

to Tie’kle. v. 7. tripfeln, träu 
down, berabtropfein. 

Trick’/ling, /. daz ropfefn, — * 

Trick’ster, der Gauner feine Beteieger, 

Prick’»y, adj. fieb, artia, bübſch. 

Tricérporal, adj. dreyteibig. 

Pride, adj. T. rafdy, kurz u. geſchwind. (vom Gane 

ge der Pferre) ‘ 

Trident, /, der Dreygad, — adz. dreyzadig. 

Triding, der dritte Theil ener Proving, 

Trid/uan, @@7. dreyranig; aller drey Tage. 

Tricd, pret. & art. ton to Try, welibes s. 

Trien’nial, adj, Trien’nially, adv, dreyidbria ; 
Ader rey Sabre. , 

Trier, /. der einen Verſuch made; der Fiscal; die 

roe 
to Trifallow, 9, a. driebraden, jum dritten Male 


feln, triefen ; to— 
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Trifid, adj. deen{poltig. 
TrilisVulary, adj. dreyrdbrig. 


lie, Qumpercy, Poe, 


Trifle, /. die Kleintateit, Lappa 
der Tand, das Spielwerk. . 
to Trifle, v. tindeln, fpiefen ; vertandeln | to — 
away one’s time, feine Beit vertandeln, -— 
Trifler, /. der Tändler, Pefenmawher, ~ 
Trifling, f. dae Tandein, Vertändeln; Spiclwert, 
die Natrenpoſſe. 4 pee 
Trifling, adj: ‘Teiflingly, adv. tandelbaft, tandee 
lig; lappifch, undedeutend, geringfücig. 
‘Triflingness, /. das Lappifche, Unbedeurende, - 4 
Triféliate, adj, dreyblaͤtlerig. 2 
Triform, adj. dreyfermig, von dreyfacher Gist 


Trig, J. das Maal (beym Spiele). 


to T'rig,:to "Trigg, v. da8 Maal geben; beins 
men (Mader) , 2. (im Kegelfpicle) Fuh halten; 


vulg, binter die Sule taufen. 
Trigamy, /. die She mit decy Weisern, 
Trigem’inous, adj, dren fad, par ; 
Trig’gen, f. der Hemmicub, die Hemmkette. 
Trig’ger, /. die Hemmkeite Radſoerre, der Hemm ⸗ 


J 


foub ; dag Maal beym Kegelſpiele; der Drücker, 

s. Tricker. "| ‘ tick a 
Trig’zing, /. da8 Hemmen, 4 
Trigint’als, s. ‘Trentals ; ‘a 
Trig/lyph, 7. vie Trialyphe, * 


der Dreyſchlitz. 


4 


Trigon, f. 7’. da8 Dreyed. 
Trig’onal, adj. J'. dreyetig. } 
Trigonomet/rical, adj. 7’. trigonometrifdy. 
‘Trigonometry, /. Z’. di¢ Trigonomerric, Dreyedse 
{cobre. |, 
Trilateral, adj. drenfeitiq, — 
Trill, f. der Triller, Teemufant. = 
to Trill, v. trillern, Triller ſchlagen; jittern, beben, 
ſchauern. — yt 
lto frill down, v. n. herab troͤpfeln, s. to Trickle, 
Trillion, f. die Teillisn, 
Tiiliminsr, Triluminous, 
dreyfach erleuchtet. 


t 
4% 


“adj, mit drey Lichtern, 


Trim, adj. ‘nett, ni , KAR 
— f. vulg, der Pub, Aufjua, die Wiueeils 
oars 7, — of a ship, das Gleichsewicht eines 

iffes. Bats BVA a8) rises 
to Trim, #1) ad, putzen, ſchmücken, einfoffen, beſe⸗ 
Gen; auspuéen, auffluben; barbieren; ſtützen 5 
7. ins Gleichaewicht fesen ; to — off, abſtutzen, 
beſchneiden ; to— up, auspusgen, aufpuben, ause 
flaffiren, ausheffern ; 2) 2. e8 bald mit einer, bald 
mit der andern Partey balten, ſchwanken . 

Trim/ly, adv. nett, hiibfd, ſchön, geputzt. 

Trim’med, pret. & part, von to Trim, f 

Trim’mer, f. figr, der Wetterbabn. pad 

Trim’ming, f. da8 Pugen ; Schwanken; die Ruse 
flaffirung, der Mufpus, die Befebung, 

Trim/ness, f. die Rertigkeit, der Pus, 

Trinal, adj. qedritt, dDreyfah, ere 

Trine, f- Z'. der qedritte Schein, AE ESE 

to Trine, v.a. Z', indengedritten Schein felon, 

Triner, f. vulg. Der Bauderer, Tandler. oe 

Trin’gle, /. Z'. die Richtſchnur, Meßſchnur. 

initari fo der Trinitarier (Dreyeinigkeits⸗ 


| 












Trinitarian, 
bekenner. RG vei 
Trin’ity, f. di¢ Dreyeinigkeit. Trinity-grass, der 
. Hafentlee, das 


Haſenpfölchen (Trifolium arvense 
J, in.) 


Trink, Trinke, /. eine Art Fiſchernetze. 
Trink’et, /. 7. das Bramfegel, 
Trinkets, f. pl. das Flitterwerk, 
die Rindereyen, Tandeleyen, . 
Trink’ling, adj. vulg. 1o go — up and down, bers 
umgehen utd borden, fpioniren, 
Trinom’ial, adj. dreynamig. : 
Trid, f. 7, das Trio, Free oat 
Triob/olar, adj, drey Heller werth, ſchlecht. 


to Trip, v. reg. & ir. gin Bein unterſchlagen; ſrau⸗ 
cheln. Rolpern, ausgleiten; feblen, irren; trippels; 
cine kurze Reiſe madhen; Agr. fangen, ertappen ; 
his tongue trips, or he trips with his tongue, er 


der Rram; Tand, 





pfltigen. 


verſchnappi ſich 5 to — along, or to — it, bintrip⸗ 
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peln, geſchwind gehen; to— up, ein Gein ſtellen; 
 figr. aus ſtechen, itberliften. — 
Trip, der Schlag mit dem Beine (win einen nieder; 
guwerfen); dag Straucheln, Stolpern, Gleiten; 
der Febltritt, Febler ; die fleime Reiſe, Luſtreiſe; 
Gurt; of — goats, die fieime Herde Biegen; to 
take a— into the country, cine Reiſe aufs Land 
machen; to take onein— , fgr cinen in feinen 
Reden fangen. Trip-madam, s. Prick-madam. 
Tripa’rtient, adj. in drey Theile theilend, 
Trip’artite, adj. dreytbeilig. 
Triparti’tion, /. di¢ Theilung in drey Theile, 
Tripe, /. das Eingeweide, Gedarm, die Kaldaunen, 
Kutteln; der Baud, Tripe-house, der Kuttel · 
bof, Schlachthof. Tripe-market, der Kuttel⸗ 
ne * Fig: ' 
Trip’edal, adj. dreyfüßig. 
Tripery, Sader Kuttelbof, Schlachthof; die 
bank, der Fleiſchmarkt. 
Tripet’alous, adj. dreyblatteria. 
Triph’thong, /. der Triphtbeng, Dreylaut, Dreye 
lauter. 
Tri’ple, adj. dreyfach; drey Mal; mas niany, drey 
Mal fo viel, Triple-tree, der Galgen, 
to Triple, v. ad. verdreyfacen, ’ 
Trip’let, /. da8 Dreyblatt ; — om Triplet-rhymes, 
drey Berfe mit einerley Endreim, 
Triplicate, adj. dreyfach. 
Triplication, /. die Berdrenfachung, 
Triplicity, /, die ie alr 
ripod, Tripos, /. der Dreyfus. " ; 
—— — aie deipel 3 das PoleyEraut, die blawe 
Kamille. 
See per, f. der Straudhelnde 5 ſich Berfcnappens 
“de; Trippelnde, 
Trip’ping, /. dab SGtraucheln ; Feblen, ſich Ber: 
ſchrappen; rippeln; der leichte Tanz. — adj. 
- 'Trip’pingly, adv, ſtrauchelnd; ſich verſchnappend; 
trippelnd, Rint, ſchnell. ‘ 
Tript, pret. & part. von to Trip, welches s. 
Tripidiary, adj. tangend, im Tang, 
Tripudiation, /. das Tanzen, Deebens 
Trireme, /. di¢ dreyruderige Galecre, : 
to Trise, v. a. beben, sichen. 
Trisec’tion, /. die Dheilung in drey. 
Tris’mus, f. die Mundtlemme Maulfperre, 
¢Trist’fal, adj. trauria, betrübt. 
Trisule, adj. dreyzackia. — /. der Dreyzack. 
Trisyllab’icals adj. drevfylbia. 
TrisyVlable, f. das dreyſy lige Wort, 
Tritc, adj. abaedrofthen, obaenust, gemein, alt, 
Triteness, /. di¢ Ubaenustheit, das Semeine, 
Trithéism, /. die Dreygstterey, der Glaube an drey 
Otter, , 
waiihéisty Trithéite, /. der drey Gorter glaubt. 
‘Triton, /. der Triton (ein Meergort) ; Wetterbaba, 
Merit uiable; adj. zerreiblich. 
to Trit/urate, v. -a. jerreiben, zerftohen. 
Triturdtion, f. die Berreibung. 
Triamph, f. der Triumph, das Giegesaeprange ; 
~ per Gieg 5 die Siegesfreude, dad Frohlocken. 
to Triumph, v. 72. triumpbiren ; fiegprangen ; fies 
gen ; frobloden. ‘ 
Triamph’al, adj. zu einem Teiumphe od. Siege ge 
borig; — arch, der Triumpbhbogen, Giegesbogen, 
Triumph’al, /. das Siegeszeichen. 


dleiſch 


Triumph'ant, adj. triumphirend ; ſiegprangend; 


fieqreich ; — car, der Giegeswaaen. 
riumph’antly. adv, triumpbirend, ſiegreich. 
Da a ba f- dev Triumpbirende, Sieger im 
Triump ona 
Triumph’ing, /. das Triumpbiren 2¢, 
Triumph’ingly, s. Triumphantly. 
Trium’vir, /. der Triumvir, Drehberr. F 
Trium’virate, /. das Triumvirat, die Dreyberrſchaft. 
Tritine? adj. dreyeinig. 
Triv’et, s. Trevet. ; 
Trivial, adj. Triv’ially, adv. 
platr, abgedrofcben ; geringe. 
Triv’ialness, /. das Gemeine, Niedrige, die Platt: 
beit; Geringfiigigteis. 


gemein, niedria, 
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to Troat, v, m. ribren, ſchreyen wie ein Hirſch in 
der Brunft. , 

Troc’ar, f. der Trocar 
Abzapfen). 

Troch,-s. Trochisk. 

Trochdic, Trochaical, adj. T. trochüiſch. ; 

Trochant’er, f. der Umdreher, Schenkeldreber (cin 
Knochenfortſatz). 

Tréchee, f. 7. der Trochäus (Versfuß aus einer 
langen und kurzen Sylbe). 

Trochil’ics, f. pl. 7. dic Räderkunde (Wiſſenſchaft 
von-der Bewegung der Mader u. ODrehjeuge), \ 

Troch’ings, f. pl, die Enden am Geweike. . 


(cin Hirurg, Inſtrument gum 


Tréchisk, /. das Urzeneyfiihelchen, Tafelden, 


Trod, pret. & Trod, Trod‘den, part. von to 
Tread, welcdes s. 

tTrode, f. der Tritt, Fufiftapfe.  - - 

Trog’lodyte, f. der Trogfodyt, Hiklenbewohner § 
Pongo, Sdlangenfrefier (ein Affe). 

to Troll, v. rollen ; troflen, ſchlendern; Hechte ans 
gtit; to—about, rollen; herum laufen, herum 

ſchlendern; to— away, geſchwind abthun— 

Troll’ing-ring, /. der Ring an einer Hechtſchnur. 

Trolj-ma@am, f. das Troumadam, MNarrenfpief 
(Spiel mit fleinen Kugeln). 

Trol/lop, die Shlumpe, Trofle, 

Trona, f. die Schnellwage. 

Trénage, f. das Wägegeld von der Wolle. 

Tronator, f/. der Wok wieger, Wagemeifter. 

Troop. J; der Trupp, Haufen, Troops, pl. vie 
Truppen. 

to Troop, v. m. in Haufen geben, haufenweife zie⸗ 
ben ; in Haufen fommen ; in Gile geben, eilen; in 
Bealeitung feyn ; to— away, to — off, ſich das 
pon maden, fid packen. 

Troop’er, der Reiter, 

Trope, f. JT. der Tropus (die Anwendung eines 
Torres im uneigen licen od, verbitimien Gerflans 
de. u. ein folches Wore felbft). 

Tréphied, adj. mit Siegeszeichen geſchmückt. 

Trophy, f. die Trophee, das Sieges zeichen. 

Tropic, f; die Sonvenwende, der Wend freis, Wens 
dezirkel. 

Trop’ical, adj. tropiſch, verblümt, uneigentiih ; 
gu det Wendezirkeln gehsrig ; — finits, die Biids 
früch te. 

Tropolo’gical, adj, Tropolo’gically, adv. figür⸗ 
lich, verbliime. 

Tropol’ogy, /: der bildlihe Vortrag. 

Tross’ers, s. Trousers. 

Trot, J. der Trott.” Trab; vulg. das alte Weib, 
Trot-town, der Pflaſtertreter. » 

to Trot, v. 7. trottiren, traben. 

—— J. di¢ Treue; Wabrheit; in—, in Wahr⸗ 

cit. — 

Trothless, adj. treulos, falſch. 

Tréthplight, adj. verſprochen, verlobt. 

Trot’ter, f. der Traber; Schafsfuß. 

Trot’ting, f. das Traben, Trotting-horse, der 
Traber. i’ 

Trouble, f. die Stdrung, Berwirrung ; Unrube, 
Miihe, Befchwerde ; Gorge, der Rerdenf, Rume 
met; die Moth, das Unaemad), Unalite , übel, 
Elend; toput onetoa—, einem Miihe machen, 
Trouble—feast, der Freudenftérer. Trouble-state, 
der Aufwiegler. — ’ ; ae 

to Tron’ble, v. a. ftdten, beunruhigen; befiimmern: 
fid) Mübhe machen, bemühen; Gorge, Verdruß 
machen ; tribes ; don’t — my head with it, macht 
mit damit den Kopf nicht warm ; to fish in troub= 

led water, prov. im Trüben fifchen, 
roub/ler, /. der Untubftifter, Sebrer. 

Trou’blesome, ad7. Trow’blesomely, addy. untu⸗ 
big; miibfam, beſchwerlich, laͤſtig, verdrießlich; 
beunruhigend, kummervoll. 

Trou'blesdmenessy die Mübſamkeit, Beſchwer⸗ 
lichkent, Laſtigkeit Verdrießlichkeit. 

Toub Jing, das Beunrubigen 2c. s. to Trouble. 

Trou’blous, s. Troublesome. 

Trough, /, der Treg, die Milde, 


1 
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to Troul, v. rollen, leicht bewegen, (s. to Troll) ; - 
bertriflern, ; 

to Trounce, ¥. a. angeben, in Strafe bringen ; zu 
Leibe wollen ; mißhandeln. ‘ 

Trous’ers, f. pl. die Pumphofen, tiberhofen. 

Trout, f. die Forelle, j 

Trout, /. vulg. der gute ehrliche Kerl. 

+to Trout, v. 7. brüllen. ; 

Trover, /. Ly di¢ Buriidforderungstlage einer vor: 
haltenen Gadhe. 

to Trow, v. 7. vulg. glauben, meinen; trauen; 
fragen. "Trow! int. feage ich, be! ey! 

Trow’el, /. die Kelle, Maurerkelle. 

to Trowl, gs. to Troll. Trowz’ers,,s. Trousers. 

Troy’—weight, /. das Apothekergewicht; Golds 

ewicht. 3 

—— f. der Müßiggang. 

Triiant, adj. müßig gehend. — f. der Müßiggän—⸗ 
er, Faulenser, Tagedieb; to play the —, die 
Schuͤle ſchwänzen. 

to Truant, v. 7. faulenzen, die Schule ſchwänzen. 

Triantship, /. der Miifiagang, die Faulheit. 

Trub, f. die Morhel, Erdnuf. 

Trab, Trub-tail, /. die kurze dide Frau⸗ 

Truce, f. der Waffenſtillſtand; die Pauſe, Rube. 

"fruch’man, f. der Dragoman, Dollmetſcher. 

Trucidation, /. dic Ermordung, das Blutbad. 

Truck, f. der Tauſch, Tauſchhandel. 

to Truck, v. tauſchen, vertaufden, umtoufden, 

Truck, /. das Had, Raffettenrad. 
True’kle, /. das Fleime Rad, die Molle, Trackle 
bed, da8 Rollbett. , 
to Truc’kle, v. 7m. ſich unterwerfen, gezwungen 
abun, zu Kreuze Frieden, 

Truc’kling, /. das Unterwerfen, die Unterwiirs 

keit. 

— S. pl. das Drudtafelfpiel, Beilkeſpiel. 
Truck-table, die Deudtafel, Beilke. 

Truc’ulence, Truc/ulentness, of die Wildheit, 
Graufamfeit 5 der ſchreckliche Aublick. 

Trac'ulent, adj. wild, graufam ; ſchrecklich. 

to Trudge, v. 7. mübſam arbeiten, ſich plagen, ſich 
pladen, ſichs blutſauer werden faffen; to — ita 
foot, beſchwerlich yu Fuse reifen, 

> das — — > eilnin Pladen, 

lump 


True 
True 


ldy 
ism, f. (im S ¢) die Wahrheit 
pra? Ji. —53 ‘Da’ Menfsye 


to Trump, ¥- a. trumpfen, ftecen, — 5* to 
en, 


das leere Gewoſch. : 

Trump’et, /, die Trompete ; Pofaune; der Troms 
peter; figr. Unspofauner ; to sound the —, die 
Trompete blajen; heis fain to be his own —, 
Jigr. ex muß ſich ſelbſt loben. Trumpet-tongued, 


mit Poſaunenzungen, flack tinend, 





; 
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to Trump/et, v. di¢ Trompete Slaten, in die Trome 
pete ftoficn, trempeten, pofaunens anspofaunen, 
jigr. befannt maden ; to— forth, ausblafen, ause ; 
pofauncn, ’ 

Trump’eter, . der Teompeter ; Pofaunenblafer ; 
figr. Uuspofauner; die Pofaunenfdnede, Gees 
rrompete. 

to Trunc’ate, v. a. verſtümmeln, verkürzen. 

Truncation, /. die Verſtümmelung, Verkürzung. 

— Geis J der Kniittel, Pritgel; Commanse 
Ddoftab. 

to Trunch’eon, v. a. auspriioetn, : 

— JS der mit einem Knüttel bewaff⸗ 
net cf, ‘ 

to Trun’dle, v. roflen, wälzen. , 

Trun’‘dle, /. die Molle, Walze; der Rolwagen, 
Trundle-bed, s. Truckle-bed. T'rundte-tail, 
sr die Herumlauferinn, die ihre Ride nadjs 

eppr. — 

Trank, /. der Baumſtamm, Stamm, Stod; Rumpf, 
GStumpf; Koffer, Kaften, die Rifle, Kade, Trubes 
biljerne Reöhre; dad Blaferodr ; dev Riiffel eines 
Elephanten; a— for sky-light in a shop, ein Gen: 
flerladen in ciner Gude, Trank—breeches, Trunk 
-hose, die Pumpbhofen, Pluderhofen, Trunk-root, 
die Seamitwourgel, 

to Trunk, s. ta Truncate. 

Trunk’ed, adj. abgebrochen; geftimmt, ſtäͤmmig; 





— spear, cin Gtiid von einer Lange. 
Trun’nel, /, der hölzerne Nagel. 
Trun’nion, f. 7. der SKildzapfen einer Kanone. 
Lrusion, /. da8 Groen, der SrogF. aie 
to Truss, ¥. a. paden, einpaden ; to— ,or to — 

up, aufſchürzen, aufſchlagen, binauf ;ieben, aufs 

binden, aufftreifen ; hinweg raffen; to—np bag 

and baggage, mit Gad und Pad davon ziehen 3 

a horse well trussed, ein woblacidenfeltes Pferd. 
Truss, f. das Bund, Biindel, Padden; Band, — 

Bruchband; die Gefen. ‘Trusses, pl. eine Urt 

Schiffeile. 

Truss’ing, /. das Paden; Aufſchürzen. 
Trust, das Bertraucn, die QBuverficht; das Zu⸗ 
trauen ; der Glaube ; Credit, Borg; das UAnvere 
traute, Pfand; a (place of) great —, ein withtie 
ges Umt ; a man of great —, cin ſehr guverlaffie 

ger Mann; toput—in, Vertrauen ſetzen auf... 3 

to put one in— with a thing, einem etwas anvers 

trauet, in Berwabrung geben; to go or to take 
upon —, auf Credit nehmen, bergen; 1 go upon 

—, ib babe cs von Horenfagen, = ; 
to Trust, v. trauen, glauben; pvertrauen, anvers 

trauen; auf Credit geben, borgen; I won't — 

him, id traue ibm niht; [ will — him no 
farther than [ can fling him, prov. id trauc ibm 
nidt weiter, als ic ibm feben Fann; to — one 
with a thing, einem etwas anvertrauen, in Gere 
wabrung geben; to — in God, fein Vertrauen auf 

Gott ſetzen ; to — to, ſich verlaffen auf... J 
Trustée, . der Betraute, Bevolmiadrigte ; Depor — 

fitarius, getreue Berwabhrer ; Bormund, Curator, — 
Trustee’ship, /. die Bevolmadtigung ; Bormunds 

ſchaft, Curatel, 
Trust/er, f. der Trauende, Auvertrauende. 
Truslily, adv, treulich, getreulich. 
Trust’iness, /. die Treue, Redlichkeit. 
Trust’ing, /. das Trauen, Beriranen, 
Trust’less, adj. nicht yu trauen, unficer, 
Trust’y, adj. treu, getreu; suverlaffiq. ſicher. 
Truth, //. Wahrheit; revue; Aufrichtigkeit, 


ee ————— OO Ol lhl 


~ die 
Medlicfeit; —! wahr! by my —, in—, ofa—, 
in Wabrheit, wabrbaftig; to speak the —, die 
Wabrheit gu fagen; thereis no — in man, auf, 
Menſchen Fann man fic nicht verlaſſen there is 
no — in any thing, nichts ift guverlaffig ; there is 
no—inil, dasift nictiwabr, 
Trutination, /. das Waaen, Whwigen, : 
to T'ry, v. probiren, proben, priifen, aufdie Probe 
flellen ; verſuchen, cinen Verſuch machen ; unters 
fuden, verbiren ; ausmachen, endigen; to —2@ 
uarrel by dint of sword, einen Streit mit Dew 
egen ausmachen. 
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Try’al, s. Trial. (hag 
Trying, /. das Proben, Priifen ze. s. to Try. 
Tuant, adj. a— jest, ein beifender Scherz. 
Tub, /. da3 Faßz die Teune, Kufe, Bure, Bütte, 
Wonne, der Ruber, Kiibel ; die Spcicheleur ; —, 
or Tub-fish, die Dteerfeyer (cin Sedfifd) ; a tale 
ofa—, figr. ein Ammenmabrden. 
Tube, f. das Nobr, die Rehre, Pfcife ; optic —, 
dab Gebrohr. | f 
Tribercle, Tuber, fe der Hubel, die Beule, Finne, 
Blatrer ; der Kaolen. - 
Tuberose, . die Tuberofe. 
Tuberos’ity, Tuberousness, /. das Rnotige, Knor⸗ 


tige, » — 

Tuberous, ad7, knotig, frerria, knollig. 

Tubular, Tubulated, Tribalous, adj, rohrformig, 

ribrenfirmig, pfeffenartig. ‘ 

Tubule, f. die fleine Roͤhre. 

Tuck, /, der SroGdeaen ; das Rappier ; der Sto ; 
das Nes, Haarnesk ; die Falte, der Ginfdlag, lim: 
| ſchlag. Tack-—stick, der Doldfod, : 
to Tuck, v. a. ſchützen, inden, fteden 5 zucken; to 

—the sword, den Degen juden ; to— back, gue 

vid ficden, guritd nehmen, hinten aufbinden ; to 
— in, einſchlagen, umfdlagen; fic sufaminen 

ziehen; to— up, auffdiirjen, aufbinden, auffte: 
den, aufſchlagen, binauf jicbem 
Tack’er, f. der Brikftreifew; Walkmüller; Obes 
wurm 3 die Schleihe. : 
Tuck’ing, das Schürzen ze. 8. to Tuck. 
Tack’sels, /. pl. die Grodsahne, Backenzähne. 
Tiel, /. der After, Hintere, 
Tuesday, /. der Dienftag, 
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Bene jd aye Diigetiae, Bergige, 
Timuli, / der Tumult, arm, dad Gethin 
aatest, Auftabee es — any 
Tumulluariness, f. da8 aufriibrifhe Wefen, 
Tumaluary, ady, Tumult’uarily, adv. tunuls 
— —— — aufruͤhriſch; unruhig 
o Tumtilnate, v. 7. laͤrmen ü i 
fic Bewegunges machen. — qutetibety 
Tumulvstion, fy d<e aufrühriſche Bewegung, 
Tamuit’uous, @dj. Tamult’uonsiy, ado. iv: 
mead, Fürmiſch, aufrühriſch; unrubig, verwirrt, 
‘Tumuluousness, s. Tamultuariness. 
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halbe Laſt (2000 Pfund, 
vulg. der Verſoffene, Trunfenbold ; — at Heidlea 
berg, das Heidelberger FaG ; a ship of 200 tuna 
burden, ein Schiff son 100 Lag, ‘Tun-bellied, 
J5— ——— Tunnel. 
to Tun, orto Tun up, v. @ in cine T i 
faffen, auf Fäſſer fiitlen, — — 
tina, f. der Tune (cin Amerikaniſcher Saum, ia 
*6 —— ae af Cochenifle finder), 
unable, adj. Tiina adv, if, 
niſch, ——6 F ee 
Tuuableness, der Wohlklaug, die Melodie. 
Tune, f. der Ton; die Tenleiter; Melodie, 
monie; Stimmung (aud figr.) ; in—, 
outof—, verfimme. 
to Tune, v. Rimmten 5 tinen, fingen, 
Tiineful, adj, melodiſch, wobltlingend, harmoniſch. 
Timeless, adj. iibclflingend, 
Tuner, /. der Stinmer, 
Tunic, f. die Tunica ; Haut, 


Bars 


geſtimmt; 





Tuff, der Tufſtein, Tofſtein, s. Tophus. 

Tuffet, Tuft, f. der Buſch, Büſchel, 

Ouaſi; — of feathers, der Federbuſch 
-ribband, das Sammetband. Tuft-taffety, 
Tripfammet. é 

to Luft, #..a. mit Büſchen zieren, 

fdmiiden, 

Tafved, adj. mit einem Buſche 0d. Quaͤſte; bu- 
fcbia, büſchlicht; fammetartiq ; — butions, die 
Kudpfe mit Shleifen ; — lark, die Haubenlerche. 

Tufv’y, adj. Tufily, adv. bufdia zc. s. ‘Tufted. 

Tag, f- der 3ug; Baubolywaaen; to give a —, 

_yichen, anyieben; I bad a hard — 
das bat mir Schweiß gekoſtet. — 
to Tug, v. ziehen, zerren, ſchleppen; zupfen, zau⸗ 
“fen; figr. fic viel Mühe geben, arbeiten, ftreben, 

_ fampfen; to—attheoar, ſtark rudern, 

Tug’ger, f. der Biebende ; Urbeitemderc, 

Tug’ging, J, das Bieben 2. 8. to Tug 5. there is 
aha — forit, man janfet fic) immer darum, 

Tui’tion, f. die Aufſicht; der Schus, 

Tulip, f. die Tulpe. oe 

—— t, f. dev Indianiſche Turban. 

Ta Ay, f- Tulliu — Re We * 

to Tum, v. a. Wolle miſchen. eee 

Tum’ble, /. der Fal, Stary; to get a —, tans 
mehn, fallen, ſtür en. 

to Tum’ble, v. fallen, ſtürzen, werfen ; wälzen.; ſich 

“ waljen; taumefn; umrühren, durchſuchen zzerknit ⸗ 

_ teen 5 herum tummefn; fpringen, gauteln; to 

‘down, umwer fen, niederitiirgen 5 cingiityens to, 

— out, binaus werfen; to — over, umrühren ; 

























Der 


mit einem Bufdhe 


— 


durchlaufen, durchblättern. ie RR Re 
Tum’bler, /, dex Springer, Gautler;- Tummler 5 





ürzebecher. a: Soa oye 
bees da8, Fallen, Wialsen, s. io Tumble. 
vin’brel, /, der Sthuttfarm, Sriejfarn. 
mefac’tion, f. die Auffdwedung, 
Tumefy, v. a. auffbwellen, aufblaſen. 
Dimefying, f. 20% Aufſchwellen. , 
rd adj. aefdwollen ; bods ſchwü 





fig, 
wülſtigkeit. 


Strauß, 
Taft Tiuining, 


of it, figr.}, 


o-T 


|S Saurifch, G8fe,. feblimm 


Tunicle, /. das Oauthen. 
Tanic’ulated, ady. mit Haͤutchen bedeckt. 
das Stimmen; Tinen. Taning-ſork, 
die Srimmogabel, . Tuning-key, 
bammer, : 
Tun'nage, f. der Tonnen nbalt (eines Schiffes); 
das Tonunengeld ; die Trankſteuer. a 
Tan neds pret. — gon — * 
un’nel, f. der. Trichter; Das Rebbühnergarn; bj 
~ RNebre, Ofenrdpre, 6. Fiinnel. — 
to Tun’nel, v. a, wie einen Trichter zuſammen nels 
fen, tricbterforimig maden ; mit einem Garne faits 
gen 3 figr. mit Lit fangen. , 
‘Tun’neller, f. der Nebbiibacrfanger. 
Tunn’-hoof, /. der Gundermann, Eedephau. 
Tan’ny, f. der Thunfifh, © 
Tup, /. der Widder. 95 WPS er 
to, Tup, ¥- 2. bodem, befpringen. re" 
Tar’ban, /. dec Turbaw, Tiirfifhe Bund, 
Tur’baned, adj. ¢inen Durban tragend. 
Tur’bary, /. dos Mechs Torf gu ſtechen. 
Taur’bid, adj. tribe, dirt: 


one 


dPar’bidness, /. die Tribe, 308 Dice. , .. 


Tar’bin, f. die Hörnermuſchel. ast ie, net ee 
Tarbinated, adj, kreiſe foͤrmig feqelfirimigz... 
Turbination, /, die freifeifirmige Bewsgung,  _ 
Cur’bith, /. die, Turbithwurzel, Oſtindiſche Pure 
girwurjel > (— mineral) der -Surbiyh, pruci⸗ 
_pitirtegelbe Merete cue wom ie 
—5 . die Meerbutte, Steinbutte o, Thora 
abut. * ope: —X > 
Pur/balency, /.,d¢r Ungefiim, Sturm; Wufeads, 
- die Gahrung. Cults ty 34 oie acts X bi et 
Tuebulent, adj. Tivbulenllye adv.” ungéfim, 
unrubig, ſtürmiſch. sn see 45 
Gur bulen nessa. Das Mixmifdhe Wer 
far’but, 3. Tarbot. 2... Leds thibive 
Turciom,, /. die Tuͤrtiſche Religion. ss 
Taure’ois, ‘Pare’ois—ston ‘Darkois, . 
Tard, f. der Dees, arf, ‘So 
pLurd’iness, /. das Kothiaienn, 
Turd’y, ad7. défig, | otbig ; 


— 


i 


HOSE 
9— * 







—— 
gr. unartig, grob, 


Turk, /. der Rafer ; Torf-: Vobsaten, ohEuchen ; 
Cette Sees dry, der Lorf 5 green —, der 
Q en. * 


griine) , * 
fo Turf, v, a. mit Raſen deden, beraſen. 








—— Jp dev überſtuß an Raſen, an Torf. 
ya) aah ; 


Tan, /. die Tonne: ein Maß von gwen Orboft die 
in der Seefahrt); far. 


der Stimme 


— 
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Turly, adj, reid an Rafen, an Torf. 

Tur’gent, s. Turgid. 

Turges’cence, f. die Geſchwulſt; ver Schwulſt, 
die Anfaeblafenbeit. 

Tur’gid, adj. aefbwollen, aufgeblafen, ſchwülſtig. 

Turgid’ity, /. die Geſchwulſt. 

Turk, f. der Tiirf; das Türkiſche. Turk’s—cap, 
Der Türkiſche Bund (Lilzum martagon Lin). 

Turk’ey, f. die Türkey; — , or Turkey-cock, der 
Türkiſche, Calecutifhe Habn, Truthahn. Turkey 
=-corn, der Mays. Turkey-cotton-yarn, das 
Türkifche Garn. Turkey-hen, dic Türkiſche, 

Ealecutiſche Henne, Truthenne, Turkey-powt, 
der junge Türkiſche Habu, 

Turk’/ish, adj. Türkiſch. 

Turk‘ois, f der Türkiß. ’ 

+Turm, f. der Trupp, Haufen, 

Turmeric, . die Gelbwary, Kurkumey. 

to Tarmdil, v. a. beunrubigen, plagen, angftigen, 

¢Turm’oil, /. die Unrube, der Tumult ; das Plagen, 

to Turn, v. dreben, wenden, febren, ridten; um: 
dreben, umwenden, umfebren ; drehen, dredhfeln; 
fic dreben, ſich wenden, fic richten; fic umdre— 
ben, ſich umwenden, fic umkehren 5 fich anf eine 
andere Geite wenden ; umfegen, umbiegen ; flumpf 
machen ; verFebren ; verwandeln, veradndern 5 umfes 
Gen { tiberfegen ; tibertragens werden, ſich verwane 
deln; umſchlagen, verderben, ſauer werden; aufbeben; 
to — one’s back (backs), den Rücken wenden, ſich 
umwenden; flicben ; verfaffen ; to — the scale, der 
Wage den Ausſchlag geben ; to — the penny, fein 
Geld wohl anlegen ; to — sugar, Ruder umetib: 
ren; to — the stomach, fibelfeit verurſachen, Ekel 
erweden; to — tail, Agr. Aus flüchte ſuchen to 
— coat (cat in pan), figr abtriinnig werden, 
iibergeben; to — head, einem unter die Augen 
treten ; to— the head, den Ropf verritden, ſchwin⸗ 
Deliq machen; to —the brain, den Gerfland vere 
rücken tol, rafend maken; to — white, weiff 
werden ; to— sour, faucr werden ; to — physi- 
cian, cin Arzt werden ; when the times —, wenn 
ſich di¢ Zeiten Gndern; fortune turns the dice, 
das Gliid wendet fidh ; to be turned, fich umlegen, 
ſtumpf werden ; to — about, umdreben, umfebren; 
umlegen ; fic berum dreben; to — about in 
mind, figr. wobl iiberleaen ; to — again, fid) um: 
febren, fich vertheidigen?; to — away, weawenden, 
abwendens abweifen ; fortiagen; to— away of, 
abweicen von...; to — away from one, eines 
Partey verlaffen ; to— back, zurück geben; jue 
rid febren ; verlaffen ; to be turned for ..., gee 
fcidt feyn ju...; to — from, abwenden, abfebs 
ren; to— home, nad Seale fchiden ; nad) Haufe 
fehren ; to— in, einwärts wenden, einbiegen, ume 
biegen, einfchlaqen ; einfebren; to — in and out, 
fich winden fic friimmen; to — into, verwan: 
dein; fich verwandeln, werden yu...; to — of, 
beraus treten, abgeben; verfaffen ; to — off, ab- 
wenden, ablenten ; fortfhiden, entlaffen ; aufge— 
ben ; to — on, jurück fallen; to— out, heraus 
Echven ; heraus jagen ; to — out of, fortjagen; 


to — over, umwenden, umſchlagen; iiberblattern, |to 


durchblättern ; iibertragen, fikergeben ; zurück weir 
fen ; ſchieben anf... ; to — round, berum drehen ; 
winderauf.,.; my head turns round, es wird 
mit fobwindelig ; to —to, fich wenden nod... , fib 
wenden ju... 7 Bufluct nehmen ; gereichens tiber: 
tragen; to—to advantage, Gortheil qewabren; 


to — to oil, ju Shi werden; to be turned to, ges}. 
macht, gencigt, gut feyn gu.,; to — unto, fic] 


wenden ju...; to— up, umwenden, umbiegen, 
umſchlagen, in die Hibe kehren, aufſchlagen, auf: 
twerfen, aufſtülpen ; to— upon, wenden, od. fic 
wenden, fich ridjten auf, gegen... 3 
gen von...; the conversation turned tpon..., 
das Geſprüch 'fiel auf...; to — upside down, 
das Oberfte gu unterft kehren. 

Turn, f. da8 Dreben; die Wendung, Richtung; 
Werdnderung, der Weehfel ; Spakicraang ; furze 


Weg, die Furze Reiſe; Kelimmung ; der Srrgana,| ' 


: dad Labyrinth ; die Staffel; Reibe; figr. der 


| 'Piitelage, 


figr. abban;] | 
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mung. Zaune; give ita—, drebet es berum; in 
the — of ahand, wie man cine Hand umiwendet ; 
‘tis upon the —of one, es ijt aleich cing; — of 
scale, der Ausſchlag beym Wiegen ; — of state, 
die Graarsyerinderung ; — of words, die ef 
dung; to take another —, eine andere ene 
dung nehmen ; to take a —, einen S@pakiergang 
maden; there are more thieves than the law 
exposes to a—, es giebt mehr Diche, als die Os 
brigfcit aufhangen lift ; now ismy — num ift die 
Meibe an mir,nun komme ich Daran; when it comes 
to your —, wenn die Reihe an Sie fommt 5; 
every one in his —, ein jeder nach der Meibe 5 
by turns, wechſelsweiſe, abwechſelnd ; at every 
—, bet jeder Geleqenbeit ; a good —, cin guter 
Dienft, eine Gefalligteit ; one good — deserves 
‘another, prov. eine Gefälligkeit ift der andern 
werth ; to give—for—, Gleiches mit Gleicem 
vergeften ; shrewd turns, beshafte Gtreime; to 
put tarns upon, Gtreiche fpielen ; he is not (fit 
for my —, er ift nicht fiir mich, ſchicket fich nicht 
fiir mid) ; to serve one’s —, s. to Serve. Turn 
back, der Fliehende, Feigherjiqe. ‘lurn—bench, 
die Drebbank, DreHfelGacf. Turn-broach, der 
Bratenwender. Turn—coat, der Abtriinnige, Res 
negat; QBetierbabn. Turn-key, der Gebliefier, 
Turn-pike, die Fufangels der Schlaabaum. 
Turn-pike, Turn-stile, das Drehfreuy, der 
Drehbaum, Weabafpel. Turn-sick, ſchwindelig. 
Turn-sol, di¢ Gonnenblume, Turn-spit, der 
Bratenwender s cine Art Dadshund. 


Turn’ep, s. Turnip. 
Tarn’er, /. det Dreher, Drechsler, ~ 
Turn’ery, f. di¢ Dredslerarbeit. ~~ | 
Turne’sole, 9. Turn-sole, unter Turn. — 
Turn’ing, /. das Dreben, 2c. (s. to Turn); die 
Kriimmung, Windung, Turning-joint, das Rüd⸗ 
gratgelenk. ily 
Turnip, f. die Ritbe, Runkelrübe, Futterviibe, 
Gtedriibe. Turnip-cabbage, der Koblrabi. Tur- 
nip-rooted cabbage, die Roblriibe, - * 
Turp’entine, /. der Terpentin, s. Terebinth. 
Turp’entiny, adj. von Terpentin, mit Terpentin 
vermifat. q 
Turp’itude, f. die Shindlidteit, Schande. 


+ ~~ @ 


to Turr,. ¥. 72. gurren, fhlagen (Yon Beaeln). 
Tur’rel, f. dex Bodenzicher eines Faßbinders; die 
Ziehſchraube. —3 
Turret, /. der kleine Thurm, das Thürmchen. 
Tur’reted, adj. thurmférmig. ie. 
Tur'tle, Tur’the-dove, /. die Turteltaube, 
'Tur’tle, f. die Shildfrite, s. Tortoise, 
Tarves, f. pl. (vom Turf), die Rafen ze. — © 
Tuse’an, adj. Toscanifh ; the — order, dic Toss 
canifche Gaulenordnuna, — * , rae 
Tush! int. pab! ba! was! ey! 
Tush, Tusk, /. ——— Nosh he 
—— Tusk’y, adj. mit Fangzuhnen bewaffnet. 
to Tus’sel, v. a, vulg. ritnipfen, 'fdlten. 
Tassuck, das eine Gebitid, der Buſchel Gras. 
Taste, (ute. der Larm, Streit, 9 
Tat, f. der Meihsapfel. ae 
Tut! int. fort ! weal pfui!  . 
oft Berminwosart ‘a 
ee eae ae 5 Pade ber eens fbi: 
hend, Schut. tutelar angel, dey Schutzenget; 
tutelar god, der Shrove FOE He + 
Tutele, f. die Bormundfhaft, ° en 


rv 


—* 


a 


—D—— 








Turq’vois, s. Turkois. 3 


—55 — ne a eae Ue ‘ 
i-m » adj. mit aufgeworfencr Unterlippe 
* ———— Ride. * sie! aid i 
Tutor, f. der Hofmeifter, Hauslehrer 5 Auf fever ; 
Vormund SEOs cg ee — 
to Tiitor, v. unterridjten ; bofmeitern, 
Titorage, /, dic Gewalt od. das Unfeben tines Hofe 
— die Hofmeiſterſchaft; Aufſicht, ore 
mundſchaft. me fase tS 
Tutored, adj. unter Aufſich .. 


Turnado, Tur’nament, s. Tornado, Tournament. 


4 


| 
. 
’ 


| 


: 
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Tiitoress, f. die GHofmeifterinn, Lehrerinn; Bors 
miinderinn, a 

Titoring, /. daé Unterrichten ; Hofmeiftern. — 

‘Titorship, /. die Hofmeifterftete. 

Tul’san, /. da8 Sobannistraut —— Zi). 

Tut’y, Cutty, fy dic Tutie, der Ofenbruch. 

Tut'ty, Tuz’zy, Tuz’zy muzzy, f. der Strauß. 

Tuz, /. dic Geitenisde, 

+Twain, 2). gwey, beyde. 

Twait, f. dai u» gepfügte Holgland. 

to Twang, v. 1) u. Elingen, ertinen; klatſchen; 
2) a. ſcharf tinen laſſen. 

Twaug, f. dev gellende Ton, fcharfe Klang, der 
Klingflang; to speak witha —, durd die Rafe 
reden. ‘Twang! zzé. fling! flang! 

Twang'ling, edy. Elingend, flimpernd, 

to wank, v. a klempern. 

Twas, abbr, fiir; it was, es war, 

‘Twat, valg. die weiblibe Sham, 

to Twat’ile, v. 72. plaudern, ſchwatzen. 

T wat‘tle-basket, . vudg. rie Plauderiaſche. 

Twal'tling, /. dag Piaudern, Gdwagen ; — adj. 
a— housewile, die Plaudertaſche. 

 Tway, s. Twain. 

Twayblade, f. das Qweyblatt (Ophrys Li n.). 

to Tweag, to Tweak, v. d. kneipen, gwiden, (bey 
der Rafe) zupfen 

Tweag, Tweak, f. der Bwid; figr. vulg. die 
Riemme. ; — 

to Twéedle, v. a. fiedeln, dudeln; leicht berühren; 
mit leichter eek. a8 , 6 

'T'weez’ers, /. pl. das Bangelchen, die Haarzange. 

Twelfth, —* der zwölfte. Twelfth-day, Twelfth 
—tide, der Dreyksnigstag, dav grofe Neujahr. 

Twellth’ly, adv. ;wilftens. 

Twelve, adj. swilf. — f. zwey Gecfen im Trik— 
traf; a book in twelyes, cin Bud in Duedez. 
T'welve-month, das Sabr, Twelve=pence, der 
Engl. Shiding, Twelve-penny, einen Schilling 
werth. Twelye-score, gwilf Wal zwanzig, vier 
SGdod. : 

Twentieth, adj. der zwanzigſte. 

Twenty, adj. ;wangig, 

Twibill, f. die Hetebarde ; dad Brecheiſen. 

Twice, adv. swe Mol ; zweyfach, doppelt, Twice 
fold, gsdoppelt. 

to I'widle, v. a. fanft beriibren, s. to Tweedle. 

to Twifal’low, v. a. zwiebrach ». 

Twig, f/. der Zweig, die Ruth, der Schößling. 

Twig/gen, adj. cus Ruthen geflochten. 

Twig’gy, adj. voll Rweiae, gweigia. 

Twilight, f. di¢ Dammerung, — 447. ddémmernd, 

Twilled, adj. geköpert. ; 

Twin, /. der Zwillina. Twins, dic Zwillinge (aud) 
cin Reichen im Thierkreiſe). Twin-born, zwil 
lingsbiirtig. T'win-brother, der Qwillingsbrus 
der. Twin-sister, die Zwiingsſchweſter. 

to Twin, v. 2. zugleich geboren werden ; Zwillinge 
acbiren; Zwillinge werfen; figr. gepaaret feyn, 

to Twine, v. jufammien drehen zwirnen; umwin— 
Den 5 fih winden ; figr. verbinden, vereiniqen; 
ſich vereinigen ; to— about, umfdlingen, ſich ber: 
um winden. 

Twine, f. der gedrebte Faden, die Schnur; der 
Schuſterdraht; Kerang; die Umſchlingung, Uns 
armung 

to Twinge, v. a. flehen, Encifen. Eneipen, zwicken. 

Twinge, /. der Stich, Zwick, Kniff. 

Twining, das Zufammendreben ze, s. to Twine. 

aTwink, f. der Blid, | 

to Twin’kie, v. m. blinfen ; blingen, blinzeln. 

Twin’kle, f. der Glid, Wink. 

"I wink’lirg, /. das Blinfen ; Blingen ; der Bli; 
in the— of an eye, in cinem Augenblide, 

Twin/ling, /. das Rwillingslamm, | 

Twin’ner, f/. der Zwillingsvater, die Zwillings⸗ 
mutter, ‘ 

Twin‘ning, f. dag Gebären der Qwillinge, 

to Twirl, #. a. umbdreben ; querlen, 

‘fwirl, f. die Umdrehung; Windung ; giveita—, 
drebet 6 Serum, 


TYRA 


Twirl’ing, f. 008 Herumdrehen; 
‘ing-stick, der Quer. " 

to Twist, v. 1) a fedten; dreben, winden, gu: 
fammen drehen; fpiunen; in cinander ſchlingen, 
durchflechten, unterfledren; umwminden; verde: 
ten, verwidein; figr. weben, erdichten; 2) my 
fic verbinden, fich vereinigen, a 

Twist, /. dag Zuſammenflechten ; die Verflechtung, 
Bermidelung, Berdrehung ; das Geflochtene, Ges 
drehle: die Flere; Schnur; Knickehle; der Quer: 
balfen 3 das Wtafdinengarn, mule=twist, dag 
Wtuleqgarn (mit weicherem Faden) ; water—twist, 
das Waſſergarn (mit harterem Faden), 

Twist’er, f. der Seiler ; das Drebgeug, die. Dreh⸗ 
maſchine, Gpinnmafdine, 

Twisting, /. da8 Fledten, Winden, Drehen, Bere 
flechten zc; s. to Twist. 

to Twit, ¥. d. vorwerfen, vorriidens he ever 
twits him in the teeth with it, er warf ibm dag 
immer vor, vulg. rieb es ibm unter die Nafe, 

Twit, Twit'ting, /. der Borwurf, ‘ 

to Twitch, v. a. gupfen, gerren ; zwicken, Eneifen. 

Twitch, f dag Supfen 5 der Kniff, Bwid. 

Twitch’ers, /. pl. die Tuchſchere. 

Twitch’ing, /. das Zupfen 2c, 

Twit'ted, pret. &. purt. von to Twit, 

Twitter, f. der Gorwerfende, 

to Twitter,-y. n. zwitſchern; fichern; vulg. vor 
Begierde zittern, fich ſehnen, geliiften, ; 

Twitter, Twit'tering, das Zwitſchern; Kichern; 
Zittern, Gelüſten, die Sehnfucht, der Aufall. 

to [wittle-twatile, v. 2. vulg. ſchwazen, was 


ſchen. 

Twit'le-twattle, f. vulg. das Gewäſch, der Schnick⸗ 
ſchnack. 

»Twixt, abbr. fiir: betwixt, zwiſchen. 

Two, adj. zwey; by — and —, Paar und Paar, 
paarweife, Two-bedded, mit zwey Betten. Two 
edged, zweyſchneidig. Two-fold, doppelt, 
giweyfad). ‘Two-handed, derb, fet, febr grog, 
plump. Two-leaved, jweyblatterig ; mit ;wey 
Flügeln. Two-legged, zweybeinig, Two-frame 
—saw, die Stoßſäge. 

Tye, to Tye, s. Tie, to Tie. 

Ty’ing, f. dag Binden, Knüpfen ze, s. to Tie, 

Ty’ger, Ty’gress, Tyke, Tylth, s. in Ti... 

‘Tym’bal, f. die Heerpaufe, Pauke. 

Tyme, s. Thyme, i 

Tymp’an, f. die Paufe ; das Trommelfell > 7’. der 
Dedel ander Buchdruckerpreſſe; das Giebelfeld, 

Tymp’anist, /. der Pauker ; Windfiidtige, 

— Sf. die Trommelſucht, cine Arte Winds 
uct. , 

Tympanit’ical, adj. windfiidbtig. 

Tymp’enum, /. die Trommel ; dag Trommelfell, 

Tymp/any, /. die Windſucht, Trommelfude, 

Ty’ny, adj, diinne, Efein, s. Tiny, 

Type, /. dva8 Bild; Borbild, Muferbild, Mufter ; 
der Stdmpel ; die Metter, der Druckbuchſtab. 

to Type, v. a. vorbilden. 

Typ’ical, adj. Typically, adv. worbildlid, bilds 
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Querlen. Twirl- 


lich. 
Typticalness, /. dic vorbildliche Bedeutung. 
to Typ’ify, v. a. vorbilden, bildlich vorſtellen. 
‘Typog’rapher, f. der Buchdrucer. 
Typograph’ical, adj. Typograph’ically, adv. sor: 
— typographiſch, zur Buchdruckerkunſt ges 
oͤrig. 





Typog’raphy, f. das Gorbild; die Buchdrucker⸗ 
kunſt. * 

Tyr’anness, /. die Tyranninn. \ 

Tyran‘nic, Tyran’nical, adj. Tyran’nically, adv. 
tyranniſch. 

Tyran‘nicalness, f. das Tyranniſche. 

Tyran’nicide, f. der Tyrannenmord 5 Tyrannen- 
mörder. 

lo Tyr’annize, v. a. tyrannifiren, grauſam behan⸗ 
Delt, qualen. , 

Tyrannizer, f. der Tyrann, Qualer. 





Tyr’annous, s. Tyrannic, Tyrannical, 


899 TURE 

Turly, adj, reid an Raſen, an Torf, 

Tur’gent, s. Turgid. 

Turges’cence, f. die Gefhwulf; der Schwulſt, 
pie Anfaeblafenbeit. 

Tur’gid, adj. geſchwollen, aufgeblafen, ſchwülſtig. 

Turgid’ity, /. die Geſchwulſt. 

Tark, f. der Türk; das Türkiſche. Turk’s—cap, 
der Türkiſche Bund (Lilzum martagon Lin), 

Turk’ey, f. die Türkey; —, or 'Turkey—cock, der 
Türkiſche, Calecutifhe Habu, Truthahn. Turkey 
-corn, der Mays. Turkey-cotton-yarn, das 
Türkifche Garn Turkey-hen, die Türkiſche, 

' Ealecutifhe Henne, Truthenne, Turkey-powt, 
der junge Türkiſche Hahn. 

Turk‘ish, adj. Tür kiſch. 

Turk’ois, f der Türkiß. 

+Turm, f. der Trupp, Haufen. 

Turm/eric, f. die Gelbwary, Kurkumey. 

to Turmdil, v. a. beunrubigen, plagen, ängſtigen. 

¢Turm’oil, /. die Unrube, der Tumult ; das Plagen, 

to Turn, v. dreben, wenden, Febren, richten; um: 
dreben, umwenden, umkebren; drehen, drechfeln; 
fic dreben, ſich wenden, fich richten; fic umdre— 
ben, fich umivenden, fic) umkehren ; fich anf eine 
andere Geite wenden 3 umfegen, umbiegen ; ftumpf 
machen ; verFebren ; verwandeln, verandern 5 umfes 
Gen $ iiberfegen ; übertragen; werden, ſich verwane 
deln; umſchlagen, verderben, ſauer werden; aufbeben; 
to — one’s back (backs), den Rücken wenden, ſich 
umivendén; flichen; verfaffen ; to — the scale, der 
Wage den Ausſchlag geben ; to — the penny, fein 
Geld wohl anlegen ; to — sugar, Ruder umretib: 
ren; to — fhe stomach, fibelfeit verurſachen, Ekel 
exrweden; to — tail, figr. Unsfiidte fuden ; to 
— coat (cat in pan), figr abtriinnig werden. 
übergehen; to — head, einem unter die Augen 
treten ; to— the head, den Ropf verriiden, ſchwin— 
delig machen; to —the brain, den Verſtand vers 
iriiden, tol, rafend maken; to — white, weiß 
werden ; to— sour, faucr werden 3 to — physi- 
cian, cin Arzt werden ; when the times — wenn 
ſich die Reiten Gndern; fortune turns the dice, 
das Glück wendet fid ; to be turned, fic) umlegen, 
fluntpf werden 3 to — about, umdrehen, umfebren; 
umlegen; fic berum dreben; to — about in 
mind, figr. wobl tiberleaen ; to — again, fic) um- 
kehren, fich vettheidigen?; to — away, weaiwenden, 
abwenden s abweifen 3 fortiagen; to — away of, 
abweichen von...; to — away from one, eines 
Partey verlaffen ; to— back, zurück geben; zu⸗ 
rid febren ; verlaffen ; to be turned for ..., ge« 
ſchickt feyn yu... ; to — from, abwenden, abfebs 
ren; to— home, nad Saute fchiden ; nad) Haufe 
fehren ; to— in, einwärts wenden, einbiegen, ume 
biegen, einfchlaqen; einfebren; to — in and out, 
fich winden fic friimmen; to — into, verwan— 
defn 5 fich verwandeln, werden ju...5 to — of, 
beraus treten, abgeben; verlaffen ; to — off, ab- 
wenden, ablenfen ; fortfhiden, entlaffen ; aufac- 
ben ; to — on, jurück fallen; to—out, heraus 
Echven ; heraus jagen ; to — out of, fortjagen ; 
to — over, umwenden, umfdlagen; überblättern, 
durchblättern z iibertragen, likergeben 5 zurück weir 
fen ;. fchieben anf... ; to — round, herum drehen ; 
windenauf...; my head turns round, es wird 
mit fcwindelig ; to —to, ſich wenden nod... fich 
Yonden ju... 5 Bufludt nehmen ; gereichen; über⸗ 
tragen; to—to advantage, Bortheil qewabren ; 
to ⸗ to oil, ju Sh werden; to be turned to, ges 


macht, gencigt, gut feyn gju..,; to — unto, fic] 


wenden ju...; to— up, umwenden, umbiegen, 
umſchlagen, in die Höbe kehren, aufſchlagen, auf: 
werfen, aufſtülpen ; to— upon, wenden, 0d. ſich 
wenden, fich ridjten auf, geaen...3 figr. abban- 
gen von...; the conversation turned upon..., 
das Geſprüch fiel auf...; to — upside down, 
das Oberfte su unterft kebren. 

Turn, f. da8 Drehen; die Wendung, Richtung; 
Beranderung, der Wechfel ; Spagicraang 3 furge 


Wea, die kurze Reife; Kelimmung ; der Srrgang,| | 


das Labyrinth ; die Staffel; Reibe; Agr. der 
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mung Laune; give ita—, drebet es berum; in 
the — of ahand, wie man cine Hand umiwendet ; 
‘?tis upon the — of one, es ift gleich cing; — of 
scale, der Ausſchlag beym Wieden ; — of state, 
die Graarsverinderung 3 — of words, die be 
dung; to take another —, eine andere Wen— 
dung nehmen 3 to take a —, cinen Spatiergang 
madden ; there are more thieves than the Jaw 
exposes to a —, es giebt mehr Diebe, ats die O⸗ 
brigkeit aufbängen lift; now is my —, nun iſt die 
Reihe an mir,nun komme ich daran; when it comes 
to your —, wenn die Reihe an Sie fommt; 
every one in his —, ein jeder nach der Meibe 5 
by turns, wechfelsweife, abivedfelnd; at every 
—, bet jeder Geleqenbeit ; a good —, cin guter 
Dien, eine Gefalligfeit ; one good — deserves 
‘another, prov. cine Gefälligkeit ift der andern 
werth ; to give for—, Gleiches mit Gleichem 
peraeften ; shrewd turns, bosbafte Streime; to 
put turns upon, @treice fpielen ; he is not (fit) 
for my —, erift nicht fiir mid, ſchicket fic nicht 
fiir mid) ; to serve one’s —, s. to Serve. Turn 
back, der Fliehende, Feigherjiqe. ‘lYurn—bench, 
die Drebbank, Drechſelbank. Turn-broach, der 
Bratenwender. Turn-coat, der Ubtriinnige, Res 
negat; Wetterhahn, Turn-key, der Schließer. 
Turn-pike, die Fußangel; der Echlagbaum. 
Turn-pike, Turn-stile, das Drehfreug, dev 
Drehbaum, Weahafpel. Turn-sick, fdhiwindelia. 
Turn-sol,) di¢ Gonnenblume, Turn-spit, der 
Bratenwender s cine Art Dadshund. . 


3 


_— 


— 


Turnado, Tar’nament, s. Tornado, Tournament. 


Turn’ep, s. Turnip. 
Tarn’er, f. det Dreber, Drehsler, - 
Turn’ery, f. die Drechslerarbeit. 
Turne’sole, 9. Turn-sole, unter Turn. 
Turning, /. das Dreben, 2c. (s. to Turn); die 
Rriimmung, Windung, Turning-joint, das Rite 
gratgelenk. 
Turn’ip, /. die Rübe, Runkelrübe, Futterrübe, 
Steckr übe. Turnip-cabbage, der Koblrabi. Tur- 
nip-rooted cabbage, die Roblriibe, 
Turp’entine, M der Terpentin, s. Terebinth. 
Turp’entiny, adj. von Terpentin, mit Terpentin 
permifat. 
Turp’itude, /. die Schändlichkeit, Schande. 
Turq’uois, s. Turkois. 
to Turr, ¥. 72. gurren, fdlagen (Yor Bsaeln). 
Tur’rel, /. der Bodenzieher eines Faßbinders; die 
Bichfdraube. — * 
Tur eed? der kleine Thurm, dad Thürmchen. 
Tur’reted, adj. thurmfsrmig. 
Tur'tle, Tur’tlhe-dove, /. die Turteltaube, 
'Tur’tle, f. die Shildfrite, s. Tortoise, 
Tarves, f. pl. (vom Turf), die Rafenze. - © 
Tuse’an, adj. Toscauifh ; the— order, die Toss 
canifche Gaulenordnunag. = yh mk 
Tush! int. pah! ba! was! ey! tk 
Tush, Tusk, /. der $anajagn. ~~ 


Ty keed, Tusk’y, ady. mit Sanagaonen belwa net.’ 
with oo vale. "ehty pies Pat git . 


Tus'tle, f. oulg. der Lurm, Streit, 

Tat, f. der Reichsapfel. , * 

Tut! int. fort weal pfuit | - 
Piitelage, rf die Vormundſchaft ; Unmündigkeit. 
Tritelary Tiitelary, A vormundſchaftlich; ſchü⸗ 
hzend Sa ‘tu 

tutelar god, der Gdhugagott. . 
Tutele, f. die Bormundfdhaft, 
Tut‘ie, Shed say ii —J 
Tut-mouthed, adj. mit aufgeworfener Unterlippe 
u vorſtehendem Rinne. ae nee 


Tusuck, /. dad fleine Gebiiich, der Buſchel Gras. 
rca) “teen 


Titor, f. der Hofmeitter, Hauslehrer 3 Wuffeber 5 


, Bormaund. mm Siig bbe rede 
to Tiitor; v. unterridhten ; bofimeimetn, - 


“tue pi 


“mutters te. , die Hofmeifterfhaft ; Aufficht, Bors 


mundſchaft. 
Tutored, adj. unter Aufſicht. 


—— OT oe ae 


ar angel, dey SaGugengel 5 ; 


Tittorage, f. die Gewalt od. da8 Unfeben sini Gof 





ee ee 
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Tritoress, f. die Hofmeifterinn, Lehrerinn; Gore 
miinderinn, a 

Tiitoring, . das Unterrichten ; Hofmeiftern. 

‘Titorship, /. die Hofmeiflertete. 

Tat’san, /. da8 Sobannisteaut (Zypericum La). 

Tut’y, Cutty, M die Tutie, der Ofenbruch. 

Tut’'ty, Tuz’zy, Tuz’zy muzzy, f. der Strauß. 

Tuz, /. die Bciteniode, - 

+Twain, 22). zwey, beyde, 

Twait, f. das uo gepriigte Holgfand. 

to Twang, v. 1) a. flingen, ertinen ; klatſchen; 
2) 4. ſcharf tönen faffen. 

Twaug, f. der gellende Ton, ſcharfe Klang, der 
Klingfiang; to speak witha —, durch die Naſe 
reden. Twang! zzé. fling! flang! 

* Twang’ling, edy. Elingend, Flimpernd, 

to T wank, v. a klempern. 

? Twas, abbr. fiir: it was, es war, 

Twat, /. vudg. die weiblibe Sham: 

to Twat’ile, v. 2. plaudern, ſchwatzen. 

Twat’tle-basket, /. vudg. rie Plaudertafhe. 

Twalting, f. das Piaudern, Giowagen ; — adj. 
a— housewile, die Plaudertafde. 

Tway, s. Twain. : 

Twayblade, das Bweyblatt (Ophrys Li n.). 

to Tweag, to Tweak, v. d. kneipen, gwiden, (bey 
der Naſe) gupfen. ; 

Tweag, Tweak, f. der Swid; figr. vulg. die 
Riemme. 

to Twéedle, v. a. fiedelu, dudeln; leicht beriibren ; 
mit leichter Mübe thun. 

———— das Zängelchen, die Haarzange. 

Twelfth, adj. der zwölfte. Twelfth-day, Twelfth 
-tide, der DreyFsnigsrag, das grofe Neujahr. 

Twellth’ly, adv. ;wilftens. 

Twelve, adj. zwoͤlf. — f. zwey Gefen im Trik— 
traE; a book in twelves, cin Buch in Dusde;. 
T welve-month, das Jahr. Twelve-pence, der 
Engl. Shiding, Twelve-penny, einen Shilling 
werth, Twelye-score, zwölf Wal zwanzig, vier 
Soho. ; : 

Twen’tieth, adj. der zwanzigſte. 

Twen’ty, adj. zwanzig. 

Twibill, f. die Helebarde ; das Brecheiſen. 

Twice, adv. zwey Mal ; zweyfach, doppelt. Twice 
fold, g:doppelt. 

to Twidle. v. a. fanft berii$ren, s. to Tweedle. 

to Twifal’low, v. a. zwiebrach *. 

Twig, f. der Qweig, die Rutbe, der Schößling. 

Twig’gen, adj. sus Nuthen geflochten. 

Twig’gy, adj. voll Zweiae, zweigig. 

Twilight, /. di¢ Dammerung, — adj. ddmmernd, 

T willed, adj. geköpert. : 

Twin, /. der Qwilling. Twins, dic Zwillinge (aud 
din Reichen im Thierkreiſe). Twin-born, zwil 
linggbiirtig. T'win-brother, der Zwillingsbru— 
der. Twin-sister, die Zwi ingsſchweſter. 

to Twin, v. 2. zjugleich geboren werden ; Zwillinge 
achiren.; Zwillinge werfen ; figr. gepaaret feyn, 

to Twine, v. jufammen drehen, zwirnen; umwin— 
Den z fidh winden ; figr. verbinden, vereinigqen; 
fic vereinigen ; to— about, umfdlingen, fid ber: 
um winden, 

Twine, f. der gedrebte Faden, die Schuur; der 
Schuſterdraht; Keang; die Umidlingung, Um— 
armang 

to Twinge, v. a. ſtechen, kneifen Eneipen, zwicken. 

Twinge, f. der Stich, Zwick, Kniff. 

Twining, das Zuſammendreben zc, s. to Twine. 

iTwirnk, f. der Blid. 

to Twin’kie, v. m. blinfen 5 blingen, blinzeln. 

Twin’kle, f. der Blid, inf. 

Iwink/ling, f. das Blinfen ; Blingen ; der Blid; 
in the — of an eye, in cinem Augenblicke. 

win/ling, /. dag Rwillingsiamm, | 

Iwin’ner, f. der Zwillingsvater, die Zwillings⸗ 

/ mutter, ; 

C'win‘’ning, /. dag Gebaren der Qwillinge, 

o Twirl, v. a. umbdreben ; querlon, 
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Twirl’ing, das Herumdrehen ; Querlen. Twirl- 
‘ing-stick, der Querl. ° 

to Twist, #. 1) 4. lechten; drehen, winden, gus 
fammen dreben > ſpinnen; in einander fdlingen, 
durchflechten, unterfledren; umwinden; verfed: 
ten, verwideln; Agr. weben, erdicten; 2) ny 
fid) verbinden, fic) vereinigen, J— 

Twist, das Zuſammenflechten z die Berflechtung, 
Verwickelung, Verdrehung; das Geflochtene, Gee 
drehle: die Flechte; Schnur; Kniekehle; der Quer: 
balfen ; das Maſchinengarn, mule-twist, das 
Mulegarn (mit weicherem Faden) ; water—Ltwist, 
das Waffergarn (mit harterem Faden), 

Twister, f. der Seiler ; das Drebzeug, die. Drebe 
maſchine, Gpinnmafdine, : 

Twisting, das Flechten, Winden, Dreben, Bers 
flechten 2c; s. to ‘Twist. 

to Twit, ¥. d. vorwerfen, vorrücken; he ever 
twits him in the teeth with it, er warf ibm das 
immer vor, vulg. rieb es ibm uncer die Naſe. 

Twit, Twit'ting, /. der Vorwurf. : 

to Twitch, v. a. gupfen, gerren ; zwicken, Eneifen. 

Twitch, f das Supfen ; der Kniff, Bwid. 

Twitch’ers, f. pl. die Tuchſchere. 

Twitch’ing, f. das Zupfen zc, 

Twit’ted, pret. &. purt. von to Twit, 

Twitter, f. der Vorwerfende. 

to Twit’'ter,-y. 2. zwitſchern; fichern; vulg. vor 
Begierde zittern, fich fehnen, geliiften.. t 

Twit'ter, Twittering, /.d08 Zwitſchern; Kichern; 
Bitrern, Geliifien, die Sehnſucht, der Anfall, 

to ‘[wittle-twatile, v. 2. vulg. ſchwatzen, was 

J 


ſchen. 

tA goal vulg. das Gewäſch, der Schnick⸗ 

nad, 

»Twixt, abbr. fiir: betwixt, zwifden, 

Two, adj. wey; by — and —, Paar und Paar, 
paarweife. Two-bedded, mit zwey Betten. Two 
-cdged, jweyfdneidig, Two-fold, doppelt, 
piweyfad), ‘Two-handed, derb, fet, febr grof, 
plump. Two-leayed, jweyblatterig ; mit jwey 
Flügeln. ‘Two-legged, jweybeinig, Two-frame 
—saw, die Stoßſaͤge. 

Tye, to Tye, s. Tie, to Tie. 

Ty’ing, f. dag Binden, Knüpfen ze, s. to Tie, 

Ty’ger, Ty’gress, Tyke, Tylth, s. in Ti... 

Tym’bal, /. die Heerpaufe, Pauke. 

Tyme, s. Thyme. ; 

Tymp’an, f. die Paufe ; das Trommelfell > 7. der 
Dedel ander Buchdruderprefie; das Giebelfeld, 

Tymp’anist, /. der Pauker 5 Windfiidtige, 

—— Sf. die Trommelſucht, eine Art Winds 
ucht. 

——— adj. windſüchtig. 

Tymp’anum, /. die Trommel; das Trommelfell. 

Tymp’any, /. die Windfudt, Trommelſucht. 

Ty’ny, adj, diinne, flein, s. Tiny, 

Type, f. das Bild; Borbild, Muferbild, Mufter ; 
der Etimpel ; die Vetter, der Druckbuchſtab. 

to Type, v. a. vorbilden. 

Typical, adj. Typ’ically, adv. vorbildlich, bilds 
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lich. 
Typ’icalness, /. dic vorbildliche Bedeutung. 
to Typ’ify, v. a. vorbilden, bildlid) vorſtellen. 
‘Typog’rapher, f. der Buchdrucer. 
Typograph’ical, adj. Typograph’ically, adv. vor: 
— typographiſch, zur Buchdruückerkunſt ges 
orig. 








‘wirl, . die Umdrepung ; Windung; giveita—. 
drehet es Serum, —* ars , 


Typog’raphy, f. das Borbdild; die Buchdrucker⸗ 
funft, 


Tyr’anness, /. die Tyranninn. ' 

Tyran‘nic, Tyran’nical, adj. Tyran’nically, adv. 
tyranniſch. 

Tyran‘nicalness, . das Tyranniſche. * 

Tyran’nicide, f. der Tyrannenmord ; Tyrannen⸗ 
mörder. 

to Tyr’annize, v, a. tyranniſtren, grauſam behan⸗ 
deln, quälen. 

Tyrannizer, f. der Tyraun, Quäler. 

Tyr’annous, s. Tyrannic, Tyrannical, 


/ 
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Tyranny, /. die Tyranneh: Herrſchwuth; Bmangs: 
berrfhayt; Oarre, Grauſaunkeit. 

Ty’rant, /- derTyrann : Alleinherrſcher; Würherich. 

Tyre, s. Lire. 

Ty’ro, f. der Anfänger, Lehrling. 

Tyrociny, /. der Unfang, Stand eines Qebrlings ; 
die Unfongsgriinde: 

Tythe, &c. v. Tithe, &c. 


«4 . l e 

U, f. der Bocal u, das it (ju), 

tto U’berate, v. a. befruchten. 

U'berous, adj. fruchtbar, tiberfiliffiq. 

U'berousness, — 5 Jf die Frudtharkeit, der 
überfluß, ie Fille. 

Ubication, Ubicty, /. bas Ws, Irgendwoſehn. 

Ubiquilarian, Ubi’quitary, f. der Verfechter der 
~ Adsecenwart (Chriſti). 

Ubi'quitary, adj. allenthaiben gugraen, 

Ubi’quity, Ubi’qaitariness, /. das — die 
Augegenwart. 

Ud'der, f/, das Euter. 

Ud'dered, adj Cuter habend. 

Udsbid, “Udsbud’dikins, Udsnig’gers, Udswog’- 
gers! int. vulg. po Belten : allé oh 

Ugilily, adv, biflic, garftig ; ſchänd 

Ug'liness, f. die Dafilicfeit ; figr. Sehintigteit, 

Ug'ly, adj. baflich, garftig, ‘anh flgr.) {Handlidy. 

Ulcer, f. das Geſchwür; der SGHhwaren. 

to Ul’cerate, v. i) 4. ſhwaren machen; 32)n. ſchwä⸗ 
rei, eitern. 

Ul'corating, /. das Schwüren. 

Ulceration; F das Schwären; Geſchwür. 

UVeercd, adj. geſchworen eiterig. 

Ulcerous, adj. voller Geſchwüre, eiterhaft. 

Ul’cerousness, f. das Geſchworne, Eiterige. 

Ule, s.. Yule. 

Uli’gineus, adj. ſchlammig, ſumpfig, naß. 

Mage, f. das noch deblenn⸗ an einem gefüllten 


— s. Alnage. 

Ultérior, adj. jenfeitig ; anderweitig, ferner, 
Ulvimate, adj. fest, endl ic. —* das Utimatum, 
Letzte, die lehzte Erklarung, der letzte Vorſchlag. 
Ulvimately, adv. zuletzt, endlich. 

Ult/ime, s, Ultimate, 

yUltim’ity, /. das Legte, der Schluß. 

Ultion, f£. die Rache. 

Ultramarine, adj. jenfeit des Meers, anslindifch, 

Utramarine, /. das Ultramarin, Gergblan, 

Ultramon’tane, adj. jenfeit des Gebirges, 

Uliramun’dane, adj. jenfeit der Welt, überirdiſch. 

Uliréneous, adj. freywillig. 

10 U'lulate, v. A. heulen. 

UVlalation, /. das Heulen, Geheul. 
Um’ bel, f. der Schirm; TZ. die Dolde, dev Büſchel. 

— ja, s. Umbrella. 

* Uated, adj, ſhiemfrmig, —— in 

olden, 

Umbelliferous, adj, Dolden tragend, 

Um'ber, /. die Umber: Grde, 008 BSergbraun, 

Um’ber, /. die Aſche (ein Fiſch). 

Um’ bered, dj. T. (in Wap.) ſchwarz gezeichnet, 
dunkel, ſchattirt. 

Umbilical, adj. sum Mabel gehörig. 

Umbil’icatéd, adj. mit einem Rabel. 

Un’ bles, * pt, die Cingewride eines Hir ſches. 

Uni'be, die Buel, das Erhabene im Shite, 

Unvbrsge der Schatten: > figr. Schein, Bor: 
wand; Verdacht, Argwohn;. to take— ate.., 
Berreds fibspfen Bey. see 

Umbrageous, adj. ſchattiq, ſchattenreich. 

Umbrageousness, f. vie Shatriatcit, das Schattige. 

— —— bs Schatten liegend, dunkel. 
m’bre mbrel’la, Umbrel’lo de 
Gonnenfhirm, Reaen (dh: ems °° —— 

Umbriére, . das Bifiram Helme. 

Umbriferous, adj, Schatten werfend, 
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Umbros‘ity, f. vie Schanigkeit, das Dunkel, ys 

Ump’irage, /. ver SGwiedsfpruh,. 

Ump ‘ire, * der Oherfciedsridter, Seidman. 
Jas partic. in compos. in, nicht. 

Undabash’ed, dj. unbefhame, obne Shaws) ‘ 

Unabated, adj. undermindert 3 nicht btewntonenes 
fest; unabacseaen, © - 

—— die Unfabiot sit, Das Inoermigen, as 
nability 

Unable, adj. unfébia, unvermegend.- — * 

Unableness, f. die Unfah gkeit, das — 

Unabol’ishable, adj. nicht abzuſcha ffen, 

Unabol üshed, adj. nicht abgeſchafft, unaufoebeben. 

Unabridy’ed, adj. unabgekürzt, umpertiirgt. 

Unabdsolv’ed, adj. nicht losgeſprochen, nicht zu En⸗ 
de gcbrade. 

Unaccent’ed, adj. nicht accentuirt, ee 

Unacceptable, adj, Daeecept ablyase adv. * 
nehmlich, unaugenehm 

Unaccept’ableness, Unacceptability, —* ‘die Une 
annehmlichkeit. 

Unaccepied, adj. nicht angenommen, miß fullig. 

Unaccess’ible, &s. s. Lnaccessible, &c. 

Unaccom’ rnodated, adj. uncingerichtet 5 nicht bey · 
gelegt; nicht verfeben, unverſorgt. 

Unaccomp’ anied, adj. unbealeitet, 

Unaccom’ plished, adj. unvoflendet ¢ unerfine un⸗ 
ausgebildet. 


verantwortlich, unabhängig; unerklärbar, fons 
derbar, ſeltſam. 

Unaccount/ableness, /. die Un verantwortlichkeit, 

Unabbängigkeit; Unerklärbarkeit. 

Unac’curate, aay. nicht genau, s, Inaccurate. 

Unae’curateness, s. Inaccuracy.. 

Unacctisable, vdy. nicht angufiagen, untade(baft.. i 

Unnaccus‘tomed, adj. ungewobut; ungewoͤhnlich. 

Unaceus’tomedness, /, die Wngewobutheir 5 5 Unges 
wöohnlichkeit. 

Unacid’ulated, adj. ungeſaͤuert. 

Unacknéwledged, adj. uncrfannt, nidt anerfannt, 

Unacknéwledging, adj. unerfennilicd, 

Unacqudintance, Unacqudintedness, / die Un ee 
kanntſchaft, Unfunde, Unerfabrenbeit. 

Unacqudinted, ad7. unbefannt, unfundig. 

Unacquirable, adj. unerlangbar, unerwerblich. 

Unacquit’/ted, adj, unbefrent, umabgetragen, 

Unaet/ive, adj. uatbatia, s. Inactive, &e. 

Unact/uated, adj, nicht im Ganges, nicht gefrieben, 

ae de adj. nit angewendet, uneingeridtet, 
naddict/ed, adj. ungewidmet ; nidt ergeben, 

Unaddress’ ed, adj. nidt pugeciqnets nicht angeredet. 

Unadinired, adi. unberwundert, 

Unadmit/table, adj. ungulaffig. 

Unadmit’ted, adj. nidt sugelafien, nice sehattons 

Unadmon’ished, @d7. unermabnt, ungewarnt, 

Unadopt’ed, aie. nicht angenommen, | 

Unadéred, adj. unangebetet, unverebrt, 

Unaddened, adj. unocjziert, ungefchmiidt, 

Unaduit’erated, adj. unverfalidt, abt, 

Unadvyent’ared, adj. ungemagt. / 

Unadvent’urous, ad;. nicht perivegen, nit waglid. 

Unadvert’ent, s. Inadvertent. 

Unadvertised, adj, unberichtet, nidt anaeseigt. 

Unadvisable, a7. unrath{am, nicht zu ratben. 

Unadvised, adj. Unadvisedly,, ady. unbedachtſam, 
unvorſichtig; unvorſetzlich. 

Unadvisedness, f. die Unbedachtſamkeit; 
ſetzlichkeit. 

Unaflectation, s. Unaffectedness, 

Unaffect’ed, adj. Unaticet’eUly, adv. ungeriibrt, 
unbérwegt ; nicht bebaftet; unbefangen, ungekün— 
ſtelt, natiirlic, 

Unaffect’edness,; f. die Unbefangenbeit ,- Natiirs 
limit, 

Unaffect’ing, adj. nit rührend, nicht angreifend, 
ohne Kraft. 

Unaffianeed, adj. unverlobt. 

Unatfirm’ed, adj. unbejabt, unbebauptet. 

Unaſtlieled, adj, unasfranft, anbetriibt, 


Unvore — 





Una’gitated, adj. nicht erſchuttert, nicht gereste 


‘ 


Unaccount’able, adj. Unaceountably, adv. uns » 


— 


a 
. 
: 
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Unagree’able, adj. nicht tibereinftimmend, nicht pafs 
fend, unangemefien, unfdidlid ; unangenchm. 
Unagree’ableness, f. die Nichtübereinſtimmung, 

Unangemeffendeit, das Unſchicklichez Unangenebme. 
Unagree’ing, adj. nicht uͤbereinſtimmend, nidt paſ⸗ 
fend, fic) nicht ſchidend. as 
Unaidable, adj. nicht zu belfen. 
Undided, adj. ungeholfen, baffles, 
Undimed, adj. nist gejielt, nicht gemeint. 
Unaiming, adj. nicht gielend, ohne befonderes Biel, 
ohne Richtung, ohne — ** 
Unaired, adj. ungelüftet, ungetrocknet. 
Unaking, adj. nicht ſchmerzend, ſchmerzlos. 
Unalarm’ed, adj. nicht beuurubigt, unerſchreckt. 
UnaPienable, adj. unveräußerlich, s. Inalienable. 
Unalienated, adj. unveriugert. * 
Unallayed, adj. ohne Beyſatz, unvermiſcht. 
Unalledg’ed, adj. unangeführt, unbebauptet. 
Unalléyiated, adf. unerleichtert, ungemildert. 
Unalifed, adj. unverbunden, unverbiindet. 
Unallot'ted, adj. unverloofet ; unertheilt. 
Unallow’able, adj. unjulaffia, unerlaubt ; unridtig. 
Unallow’ed, adj. unerfaubt, unſtatthaft. 
Unalterable, adj. Unalverably, adv. unverdn: 
derlich, unabänderlich. 
. Unalt’erableness, /. die Unveränderlichkeit, Unab⸗ 
änderlichkeit. 
Unalt‘ered, adj. unverandert. 
Unamazed, adj. Unamazedly, adv. unerſchrocken. 
Unamazedness, /. die Unerfdrodenbeit, 
Unambi’tious, adj. ohne Ehrgeitz, nicht ehrſüchtig; 
nicht begierig. — 
Unamendable, adj, unbeſſerlich. 
Unamiable, adj. nicht liebenswürdig. 
Unamiss’ible, s. Inamissible. 
Unamp‘lified, adj. nicht verardfert, 
Unan/alyzed, adj. unaufgeldfet, 
Unanch’ored, adj. nicht vor Anker, ankerlos. 
tUnanel’ed, adj. unausatliutet, ohne Sterbeglode. 
Unan’imated, adj: undefeeit, leblos. 
Unanim‘ity, /. die Einmiithigteir, Eintracht. 
Unan’imous, adj. Unan’imously, adv. einmiithig, 
einträchtig. 
— ——— f. die Einmüthigkeit, Eintrad: 
tigkeit + 
Unannéanced, adj. unangefiindigt, 
Unannoy’ed, adj. unaeplagt. 
Unanoint’ed, adj. ungefalbt. © 
Unan’swerable, adj. Unan‘swerably, adv. uns 
beantwortlich, unwiderlegbar; unverantwortlich. 
Unan'swerableness, /. die Unbeantwortlichkeit, Uns 
widerleglichfeit; Unverantwortlichkeit. 
Unan’swered, adj. unbeantwortet, unwiderlegt, 
Unappalled, adj. unerſchroden. 
Unappar’elled, adj, unbeficidet, entkleidet. 
Unapparent, adj. nicht ſcheinbar, unfidtbar. 
Unappéasable, adj. nicht gu befdnftigen; unver⸗ 
ſoͤhnlich. ‘ aie : 
Unappéased, adj. un eſaͤnftigt; unausgeſoͤhnt. 
Unapplaud’ed, adj. unbeklatſcht, ohne Beyfall. 
Unap’plicable, &c. s. Inayplicable, &c. 
Unapplied, adj, unaufgelegt; unangewandt. 
Unapprehend’ed, adj. nicht begriffen, nicht gefaßt; 
nid befürchtet. ek - 
Unapprehens’ive, adj. nicht begreifend, nidt em: 
pfindend, unbeforgt. 
Unapprized, adj. ununterrideet, unbelehrt. 
Wnappréachabie, Unapproached,adj. unzugunglich. 
Unappropriable, adj. nicht jujueignen, unanges 
meffen, ' 
Unapproved, adj. ungebilligt ; unbewabrt, 
Unipt, adj, Unapt’ly, ady. untüchtig, untauglid, 
ungefmidt ; unfabia; nicht geneigt. 
Unapt’itnde, Unapt’ness, f. dic Untüchtigkeit, Un⸗ 
tauglidfeit ; Ungeſchicklichkeit; Unfähigkeit; der 
Widerwille, F 
Unareh’ed, adj. ungewölbt. 
Unar’gued, adj. unbewiefen, unbeftritten 5 “unbes 
beſchuldigt. 
to Unarm, v. q. entwaffnen. 
Unarm’ed, adj, unbdewaffnet, wehrlos. 


~ 
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Unarraigned, adj. unberichtigt ; unangeklagt. 

Unarrdyed, adj. unbekleidet ; ungeordnet, 

Unarrest’ed, adj. uuverbaftet, obne Urreft, 
fiimmert, 

Unar’ful, adj. Unart’fully, adv. lunſtlos; ofne 
Liſt; ungeſchickt. 

Unartiicled, adj. nicht in Artikel abgefaßt. 

Unartifi’cial, s. Inartilicial. 

Unask’ed, adj. ungebeten, ungefragt, ungefordert. 

Unaspiring, adj. nicht emporſtrebend, obne Ehrgeitz— 

Unassdilable, adj. unangrcifbar. 

Unassailed, adj. unanaegriffen, unbeftiirme, 

Unassayed, adj. unverſucht, ungeprote, 

Unassist’/el, adj. ungebolfén, bil Flos. 

Unassist/ing, adj. nicht beifend, nicht hülfreich. 

Unassudged, adj. unagelindert ; unbefanftiat. 

Unassiiming, adj. nicht anmafend, unanmaflid. 

Unasstired, adj. Unasstiredly, adv. unverfidert, 
unficher, ungewiß. 

Unaténed, adj. unverfsbnut, ungebiift. 

Unattdinable, adj. unerreidjbar, umerſchwinglich. 

Unattdinableness , f. die Unerreidbarteit, Uner⸗ 
ſchwinglichkeit. 

Unattdined, adj. unerreicht, unerlangt. 

Unattempt'ed, adj. unverſucht. 

Unattend’ed, adj. unbegleitet, allein; unbemer€t ; 
—to, vernadlaffiget, verwahrloſet. 

Unattend’ing, adj. nicht darauf adjtend 5 nicht bee 
gleitend ; nict wartend, 

Unaitent’ive, adj. unadtfam, s. Inattentive. 

Unattest’ed, adj. unbezeugt. 

Unattract’ive, adj. nicht anziehend, reiglos, 

Unaugment’ed, adj. unbermehrt.— 

Unauth’orised, adj. unbevodmadtiat, unbefugt, 

Unavailable, adj. unniig, vergeblich. 

Unavailing, adj. night belfend, unnütz. ‘ 

Unavoid'able, adj. Unayoid’/ably, adv. unvers 

meidlich, unumginglid. 

Unvoid’ableness, . die Unvermeidfidfeit, itnum: 
gänglichkeit. 

Unavoid’ed, adj. unvermieden. 

Unawakeable, adj. unerweckbar. f 

Unawiked, adj. ungewedt, unerwedt ; unerwacht. 

Unaware, Unawiares, at Unawires, adv, unvers 
febeng, uneriwartet, unvermuther. 

Unaw’ed, adj. nicht in Furcht gebalten, ungeſcheut, 
ohne Seu, f 

Unback’ed, adj. nicht zugeritten, unabgerichtet ; 
nicht unterſtützt, ohne Hilfe. : 

bo amid adj. unabgewogen; ohne Gleichge— 
widt, 

to UnhalJast, v. a. ZT. den Balla ausſchleßen. 

Unballasted, adj. obne Ballah; ungleich belaftet. 
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undvers 
1 


VUnbanded, adj. ohne Band, ohue Binde. 


to Unbar, v. a. entriegeln, aufriegela, öffnen. 

to Vnbarb, v. a. abfchirren. ‘ 

+Unbarb’ed, adj. ungefdoren, . 

Unbark’ed, adj. abgerindet, abgeſchält. 

Unbar’red, adj. unverricgelt, unvergitiert. 

Unbar’ring, f. das Aufriegein zc. , s. to Unbar, 

Unbash‘ful, adj. unverfdamt, fdjamtos. 

Unbated, adj. ungemindert, ungeſchwächt. ' 

Vnbathed, adj. ungebadet, ungefeuchtet. 

Unbat’tered, adj. ungeſchlagen, ungefampfr; unr 

to Unbay, v. a. los dämmen, freyen Lauf laſſen · 

Unbear’able, adj, unerträglich. 

Unbear’ableness, /. die Uneriraͤglichkeit. 

Unbear’ing, adj. nicht tragend, unfruchtbar. 

Unibéaten, adj. ungeſchlagen; unbetreten, 

tto Unbecéme, v. a. ſich nit geziemen, fic nicht 
ſchicken. 

Unbecom’ing, adj. Unbecom/ingly, adu. unae: 
ziemend, unanflandia, unſchidlich. 

Unhecom/ingness, f. die Unanſtändigkeit, Unſchick- 
lichfeit. 

to Unbéd, v. a. das Bett, dad Lager verlaffen, vom 
Bett aufflehen. 

Unbedew’ed, ady. unbethaut. 

Unbefit’ting, adj. unbequem; ungejiemend, un- 





ſchidlich. 


Unhefriend’ed, adj. ohne Freund ; unbegünſtigt. 

to Unbezét, v. ir, a. ungeboren machen, des Das 
feyns berauben. r 

Unbegét, Unbegot/ten, part. (von to Unbegot) 
& adj. ungegengt; obne Unfana. : 

to Unbeguile, v. a. aus dem Jeethum reifen, vere 
flandigen, auftidren, 

Unbegiin, adj. unangefangen, —~ 

Unbehdld, adj. unerblidt, ungefeben. 

Unbelird, adj. unbeiogen, feey geſprochen. 

Unbeliéf, M der Unglaube, 

to Unbeliéve, v. a. nidt glauben, nicht trauens 

Unbeliéver, /. der Unglaubige, 

Unbeliéving, adj, unglaubig, ‘ 

Unbeloved, adj. unaefiebt, 

to Unbénd, v. zr. ab panuen, nadlaffen, (fen, los 
binden, befreyen; figr. (to— one’s mind,) aus: 
ruben, fich erholen. 

Unbend’ing, /. das Abfpannen, Nachlaſſen zc. — 
adj. abfpannend ; unbiegfam; an — hour, cine 
Erholungsſtunde. 

Unhben’eficed, adj. obne Pfründe. 

Unben/efitted, adj. unbegiinftigt. 

Unbenet'ted, adj. nicht beftridt. 

Unbenev’olent, adj.-ungiitig, hartherzig. 

Unbenighted, adj. ohne Nat, unverdunkelt. 

Unbenigu, adj. ungiiltig, . 

Unbént, pret. & part. von to Unbend, welded s. 

to Unbentim, adj. aus der Erflarrung bringen, auf: 
thauen, erwarmen, 

Unbenum’ming, f. da8 Erwarmen, f 
to Unbeséem, v. 7. ſich nicht gesiemen, ſich nicht 
fchiden, ſchlecht anfteben. : 
Unbeseem’ing, adj. Unbeseem’ingly, adv. unan: 
ſtändig, unfdidlid. — 
Unbeseem’ingness, /. die Unanſtändigkeit, Unſchick⸗ 

lichkeit. 

to —— v. a. klüger machen, witzigen. 

Unbesought, adj. unerſucht, ungebeten. 

Unbespéken, adj. unbeſſellt. 

Unbestowed, adj. unverachen, unverfiigt, 

Unbetraycd, adj. unverrathen, gebeim, 

Unbetréihed, adj. unveriobt, unverfproden. 

Unbewailed, adj. unbetlagt, unbeweint, 

to Unbewitch, v. a, entzaubern, | 

to Unbiass, v. a. figr. Borurtheile benchmen, un: 
parteifd madden. 

Unbiassed, adj, Unbiassedly, adv. uneingenom: 

= men, unbefanaen, unparteyifch. 

Unbid, Unbid’den, adj. ungebeifen, unbefoblen ; 
ungebeten. 

Unbig’otted, adj. nicht abergliubig, obne blinde 
Anbaͤnalichkeit, unverblendet. 

to Unbind, v. ir. a. aufbinden, los binden, abbin: 
den 5 cntbinden , löſen. 

Unbinding, f. da8 Uufbinden 2c, 

to Unbish’op, v, a, der Biſchöfswürde berauben, 

to Unbit, ¥. a. da8 Gebiß nebmen, abzäumen. 

Unbit’ted, adj. ungesabme, zügellos. 

Unblamable, adj, Unblamably, adv. untadelbaft, 
untadselia, unftraflidy. 

Unblamableness, /. die Untadelbaftigbeit, Unſträf⸗ 
lichfeit. 

Unblamed, adj, ohne Tadel, tadeMos, 

Unbleach’ed, adj, ungebleicht, rob. 

Unblem'ished, adj. unbefledt, ungefchandet, un— 
Hefchimp ft. 

Unblench’ed, adj. unverdunfelt, unbefledt, 

Unblend’ed, edy. unvermiſcht. # 

Unblést, adj. ungeſegnet, verducht, unglüdlich. 

to Unblind, v. a, ſehend mahen; figr. erleuchten, 
aufftlaren : 

Unblood‘ied, adj. nicht mit Blut befleckt. 

Unblood’y, adj. unblutig ; nicht blutdiir fig, 

Unb! ted, adj. unbetieds, unbefudelt, 

Unbiéwn, adj. unaufgeblibr. 

Unblant’ed, adj. unabgeſtumpft. 

Unb died, adj. enthdpert, körperlos. 

Unboil’ed, adj. ungekocht, unaeforten, 

to Unbolt, v. a. aufriegeln, öffnen. 
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Unbolt’ed, adj. ungebeutelt, grob, 
Unbolt’ing, das Uufriegein. a 
stent v. a. dieKnoden heraus nehmen, ans> 
einen, > b 
Unbéned, adj. ausgebeint, beinios, th 
Unbon’neted, adj. ohne Mütze oder Kappe, 
Hut, ‘ t 
Ushook‘ish, adj, unbelefen, ungelebrt. 
Unhoot’ed, adj. ungefticfelt, 
to Unbor’der, v. a. den Rand, den Gaum, die Bore 
de abuehmen, abtrennen, © 
pre adj. obue Rand, ungefaumt, uneins 
gefaßt.— a 
Unbored, adj, ungebohrt. a — 
Unborn, adj. ungeboren. " 
Unbor’rowed, adj, uncrborgt, ächt. ! 
to Unbas’om, y. a. offnen, entdeden, vertrauen > 
to — one’s self, fein Herj aus ſchütten . 
Unbot/tomed, adj. bodentos, grundlos. viet ag 
Unbought, adj. ungefauft; ohne Käufer. * 
Unbound, pret. & part, von to Unbind — adj. 
uncingebunden, ungebunden, fos. 

Unbound’ed, adj. Unhound’edly, adv. unbegrengt. 
uncndlic ; fchranfenlos, zügellos. ' 
athe ae die Unbegrenstheit ; Zügello— 

gkeit. 
Unbow’ed, adj. ungebeuqt, ungekrümmt. 
to Unbow’el, v. a. ausweiden, : 
Unbow’elling, /. das Ausweiden. 
to —* ¥. a. heraus nehmen (aus der Schach⸗ 
tel 2¢.). = 
tu Unboy, ¥. a. aus dem Dienſte nehmen, wehrhaft 
: madden, 
to Unbrace, v. a. [08 machen, lifen, aufbinden, 
aufſchnallen, aufſchnüren, auffnopfen. 
Unbracing, /. das Leſen, Aufknopfen. 
Unbréathed, ady. ungeathmet; Agr. ungeübt. 
Unbréathing, adj. athemlos, unbefeclt, * 
Unbréd, adj. unerzogen; ungezogen. 
Unbreech’ed, adj, bofentos; ohne Hoſen. 
Unbribed, adj. unbeſtochen. 
to Unbridle, v. a. abzäumen. : 
—— — adj. unge zaäumt figr. ungezähmt, zu⸗ 
ae! 


obne 


* 


aeilos. 
‘| Unbridledness, 4 die Zügelloſigkeit. 
ke 


Unbréke, Unbroken, adj. ungcbroden 5 unjerbros 
chen, gang; unge zähmt. : 
Unbro’therlike, Unbro’therly, adj. unbriiderlid, 

Unbriised, adj. ungequetſcht, unverletzt. : 

Unbrush’ed, adj. ungebiirftet. : 

to Unbue’kle, v. a. auffhnatlen, [08 ſchnallen. 

to Unbuild, v. ir. a. einreifien, zerſtören. 

Unbuilt, pret. & part. von to Unhuild. — adj. 
ungebaut. ‘ 

to Unbing, v. a. auffpiinden, 

to Unbur’den, v. a. entbiirden, entladen, entledigen. 

Unbur’ied, adj. unbegraben, unbeerdigt. 

Unburn’ing, adj. nicht brennend. 

Unbiirnt, adj. ungebrannt; unverbrannt, ; 

to Unbur’then, s, to Unburden. 

to Unbury, v. a, aufgraben, ausgraben, 

Unhus’y, ady, unbeſchäftigt, qeibaftles.. 

to Unbut’/ton, ¥. a. auffnopfen. . 

Uncaleined, adj, uncalcinirt, nicht verkalkt. 

Uncall’ed, adj. ungerufen, ungenannt, 

tto Uncalm, v. a. beunrubigen, ftiren, 

Uncalum/‘niated, ad7. unyerldumoder, 

Uncan’celled, adj. undur@ftriden unaufaeboben, 

Uncan‘did, adj. unvedlich, nicht bieder, unaufridtig. 

Uncanon’‘ical, adj. unfanonifd. 

Uncan’vassed, adj. ungepriift, unerarrert. 

Uncapable, adj, unfdbig, 2. s. Incapable. 

Uncared, adj. unbeforat, unbefiimmert; it was — 
for, man hatte es nidt beforgt, 

Uncar’nate, adj. nicht fleiſchlich. 

Uncar'peted, adj. obne Teppich, unbededt, 

to Uncase, ¥. a. aus dem Kutterale, dem Gebaule 
nebmen ; aussichen, entkleiden; abzieben, abſtrei⸗ 
fen, finden. 

Uncaught, adz, ungefangen, frey, 





Unboll’ed, adj, unverricgelt, offen. 


Uncadused, adj. unverurfadt, nicht veranlagt. 
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Uncau’tious, adj. unbebutfam, s, Inceutious. 

Uncéasable, adj, unaufborlid. ; 

Uncéasing, adj. nicht aufbirend, fortwabrend, 

Uncel’ebrated, adj. ungefetyert. ‘ 

Uncens’ured, adj. ungetadelt, unbeurtheilt. | 

Uncertain, adj. Uncert/ainly, adv. ungewif, 

+Uncert’ained , adj. ungewi gemadt. : 

Uncert/ainness, Uncertainty, /. die lingewif beits 

Uncess‘ant, adj unaufborlid, s. Incessant. 

to Unchain, v. a. los ketten, entfefieln. 

Unchangeable, adj, Unchangeably, adv. unver: 
änderlich. 

Unchangeableness, /. die Unveränderlichkeit. 

Unchanged, adj. unverandert ; unverwedfelt 5 un: 
veranbderlid, 

Unchanging, adj. ſich nicht ändernd. 

to Uncharge, v. a. los ſprechen, zurück nebhmen. 

Unchar’itable, adj, Unchar’itably, adv. lieblos. 

Unchar’itableness, f. die Lieblofigkeit, 

to Uncharm, v. a. entzaubern. 

Uncharm’ing, . das Entzaubern. 

Unchary, adj. unachtſam, unbehutſam. 

Unchaste, adj. Unchastely, edv. unkeuſch, uns 
üchtig. JFJ 

clemency, Unchastness, /. die Unkeuſchheit. 

Uncheck’ed, adj. ungebemmt, ungezähmt. 

Uncheer’ful, adj. unluftig, niedergeſchlagen, traurig. 

Uncheer’falness, . die Unluſt, Niedergeſchlagen⸗ 
heit, Traurigkeit. — 

Unchew’ed, adj. ungekaut. 

to Unchild, v. a. kinderlos madden, 

Uncbrist’ened, adj. ungetauft. 

to Unchris’tian, v.a. yum Unchriflen madden ; als 
Unchriften bebandein, 

Unchris’tian, adj. Unchris’tianly, adv. uncrift: 


4 


~ lid. 

be wath TR J. die Unchriſtlichkeit. 

tu Unchurch, @ a. in Kirchenbann thun, von der 
firhliden Gemeine ausſchließen. 

Unchurch’ed , adj. niht Kirchgang gehalten, 

Un’cia /. die Unje, s. Ounce. 

Uncieled, adj. ungctafelt, 

Uncire’umeised, adj. unbeſchnitten. 

Uncircumci’sion, /. die Nichtbeſchneidung, Unbes 
ſchnittenheit. 

Uncircumseribed, adj. unbegrenzt, uneingeſchränkt. 

Uncire’umspect, adj. Uncire’amspectly’, adv. 
unvorfidtig, unadtfam, unbehutfam, ° : 

+Uncircumstan’tial, adj. unwidtig, unerheblich. 

Unciv'il, s. Incivil. 

Unciv’ilized, adj. ungefittet, undverfeinert, 

+Unclad, adj. unbeFleidet, 

Unclar’ified, adj. ungeflirt, ungelautert. 


to Unclasp, v. a. los bafen, aufhaken, aufhefteln, 


oͤffnen. 
Unclass’ic, adj. nicht claſſiſch. 
Un’ele, /. der Onkel, Oheim. 
Unclean, adj. Uncléanly, adv, unrein, unfanber, 
ſchmutzig; unkeuſch. 
Uncleéanliness, /. die Unreinlichkeit. 
Uncléanly, adj. & adv. unreinlih, unflätbig. 


Uncléanness, f. die Unreinigfeit, Unfauberteit ; t 


Unkeuſchheit. 
Uncleans’ed, adj. ungefaubert, ungeputzt. 
Uncléft, adj. ungeſpalten. 
to Unclénch, v. a. die Fauft sfinen, 
Unclip’ped, adj. unbeſchnitten. 
to Uncloathe, v. a. enttleiden, aus 

bloͤßen. 
Uneloathed, adj. entkleidet; unbekleidet. 
Uncléathing, f. da8 Entkleiden. 
to Unclog, v. a. entlaften, entledigen, befreyen. 
to Unclois’ter, v. a. aus d 


gieben, ent: 


| 


| gleihfirmi 
\|Uneonfor 
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Uncloy’ed, adj. unbeſchwert, nicht diSerfiilt. 

to Unclhtitch, v. a, dffnen, aufmaden (die Hand) ; 
aus den Klauen reifen, i 

to Uncdif, v. a. enthauben, di¢ Hanbe abnehmen, 
abreißen. 

to Uncdil, v. a. abwickeln, aug einander wickeln. 

Uncoin’ed, adj. ungemiingt, ungepragt, 

Uneollect’ed, adj. ungefammeft. 

Uncol’oured, adj. ungefarbt, farbenlos. 

Uncémbed, adj. ungefimmt, 

Uncomeat’able, adj. vulg. unzugänglich, uners 
reichbar. 

Uncome'liness, f. die Unzierlichkeit, der übelſtand, 
die Unartigkeit, Unanfidndigfeir. 

Uncome’ly, adj. & adv. unjierlich, unartig, une 
anſtändig. 
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| Uncom’fortable, adj, Uncom’fortably, adv. uns 


behaglich, unangenehm, unerfreulich; biilfes, 
traurig ; untrofli® , troſtlos. 

Uncom’fortableness , f. die Unbehaglichkeit, Un⸗ 
erfreulichtcit ; Hülfleſiakeit, Draurigfeit; Uns 
troplichfeit, Troplofigkeit. 

Uncommand’ed, adj. unbefoblen, unbeordert, un: 
geheißen. 

Uncommodious, ⸗ Incommodions. 

Uncom’mon, adj, Uncom’monly, adv. unages 
woͤhnlich, felten, 

— Sf. die Ungewehnlichkeit, Selten⸗ 

ent. 

Uncommiinicable, s. Incommunicable, 

Uncommiinicated, adj. unmitgerbeilt. 

Uncommiitable, Uncompict, s. in In... 

Uncom’panied, adj. undegleitet. 

Uncompas’sionale, s. Incompassionate. 

Uneompeltled, adj. ungezwuñgen. 

Uncompliining, adj. nicht Elagend, ſich nicht bes 
ſchwerend, ohne Befhwerden. 

Uncomplaisint, adj. ungefällig, unhöflich. 

Uncompléat, Uncompléte, s. Incomplete. 

Uncompound’ed, adj. ungufammengefest, einfach. 

Uncomponnd’edness , f. die Ginfadbeit, ‘ 

Uncomprehens’ive, adj. nidt begreifend; nit 
viel umfaſſend. 

Uncompress’ed, adj. nicht zuſammengedrückt, uns 
gepreßt. 

Unconcéivable , s. Inconceivable. 

Unconctived, adj. nicht gefaßt, nicht begriffen. 

Unconcérn, f. die Gleichgitltigttit, Sorglofigteit, 
Der Kaltſinn. : 

Uncdneern’ed, adj, Unconcern’edly, adv. gleide 
gültig, Faltfinnig, unbefiimmert. 

Unconcern’edness, f. die Gleichgültigkeit. 

Unconcern’ing, adj. nicht angebend, fid) nicht be: 
fiimmernd, gleichaiiltiq. 

Unconcern’ment, J. dic Unbefangenbeit, Gleids 


giiliigfcit, = 
Uneonclident, Unconcltisive, s. in In... 
Unconcliding, adj. nit bündig, unen ſcheidend. 
——— J. das Unbündige; Unentſchei⸗— 

ende. so 
Unconcoct’ed, adj. unverdant ; 
goreift, unreif. 
Uncondem’ned, adj; unverdamimt , 
Unconfinabie, adj. unbefdrantbar. 
Unconfined, adj. unbegrenzt, unbeſchränkt. 
Unconiirm’ed, adj, unbeftatigt , unbefraftigt, uns 

gewiß ; unconfirmirt, 
Unconférm, adj. ungleich, unahnlich. 
Unconfirmable, adj, wnangemeffen, juwider, un⸗ 
hs : 
rmableness, s. Unconformity. 
Unconformed, adj. unangepaft, ungleichformig. 
Unconférmity, /. die Unangemeffenbeit, Ungleids 


+ 


ungeldutert ; uns 


underworfen. 





em Kloſter nehmen, ents 
binden, entledigen. oe wide 
Unclois’tered, adj. anverfdloffen, 
ſperrt. —— Se vt ba ea) : : * Aue 
to — v. ds aufſchließ en , offen, s. to Dis— 
close. n Otte ao as on : 4 
to Uncléthe, s, to Uncloathe. 
Uncloud’ed, Unclond’y, adj. unbewilft, beiter. — 
Uncloud’edness, . die ilubewolttheit, Heiterfeit, 


nicht einge⸗ 









beit, s,, Inconformity. ; 
Unconfiised, adj. Unconfiisedly, adv. unverwors 
' ren, deutlid. ' 
Unconfiitable, adj. unwiderlegbar. 
acon ’ale diay La ge aioe eee, 
jncon’jugal, adj. unchelich, nicht ebeftandsmagig. 
——e—— > adj. unverbunden, Meta: 


— 


“Dangend. 
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conniving, adj. unnachſichtig. 
ee —588 adj. Uncon’¢ uerably, | ady. uns 
crobe: lich, unbeswinglich, unitberwindtich, 
Uncon ‘quered, adj. uncrobert, unbeſtegt. 
Uncon’scionable, adj. Uncon’scionably, adv. uns 
gewifienbaft, gewiffentos, wusere DE es unbillig ; 5 
vuilg. erſchtedlich. 
Unicon ‘scionableness, fy di¢ tngewifenbaftiati, 
Geww  ffenlofigkeit. 
Uncon’scious, adj. unbewuft, unwiffend. ~ 
Uncon’secrated, adj. ungemeibt, uugebeiliget. 
‘Unconsent’ed, ‘adj. Uncingewilligt ; unvorjeslid, 
+Uneonsey uen'tial, adj, ohne Folgen, unerbeblidy, 
Unconsid’ered, ad7. unberadht, uniiberlegt. 
Unconsdélable, s. Inconsolable. 
Uncon’sonant , Uncon’sonous , adj. ungleidhftims 
mig, nidt gleidiautend, ungemag. | 
Uneons’ tant, s, Inconstant. 
Uncoustititional, adj. verfaffungswidrig. 
Unconstrdinable , adj. unbejwingbar, - 
ſchräntbar. 
Unconstrained, adj. ungezwungen, zwanglos. 
‘Unconstrainedly, adv. ungezwungen, ohne Zwang. 
Unconstraint, /. die Ungezwungenheit, Zwanglo⸗ 
igkeit. 
—— adj. unüberlegt, unvorſichtig. 
Unconsumable, s —— 
Unconstimed, adj. unverjebrt ; unverwitftet, 
Unconsum’mate, adp. unbotlendet , unvollfommen. 
Uncontam/inated, adj, unbefledt. 
Uncontem’nable, ady. unveradtlid. 
Uncontem’ned, adj, unveradtet, 
Uncontenved, adj. unbefriedigt, ungufrieden. 
Uncontent’ ing, adj. unbefriedigend. 
Uncontent’ingness, /. das Unbefriedigende, dic 
iingulanglidfeit. 
Uncontest’able, s. Incontestable. 
Uncontested, adj. unbeftritten. 
Uncontrite, adj. unzerkuirſcht, “anbufifertion 
UncontroViable, Uncontroul’able, adj. ununters 
worfen, unwiderfteblid) ; unwiderleglich. 
Uncontrol’lably , adv. ohne Bwang ; unwiderlegs 


uneines 


——— Uncontroul’ed, adj. ungezwun;⸗ 
gen, ununterworfen > unwiderlegt, 

Uncontrovert’ed, adj. unbeſtritten, unangefodten, 

Unconvets’able, s. Inconversable. 

Unconyert’ed, aw). unbefebrt, 

Unconviet’ed, adj. unitberwiefen, 

Unconvin’ced, adj. uniiberseuat, unüberführt. 

Unconyin’cible, s. Inconvincible. 

to Uncérd, v. a. fog binden, abbinden, aufbinden, 

Uncorporeal, Uncorréct, s. in In. 

Uncorreet’ed, adj. unverbeffert, unGeridhtiat feb 
lerhaft. 

— Uncorrupt’ed, &e. s. in Tse 

Uncost’/ly, adj. nicht thener. 

Uucoun’sellable, adj. unrathfam, 

Uncounvable, adj. unjabloar, ungablig. 

Uncounverfeit, adj. night nachgemacht, unvers 
falſcht. 

to Uncou’ple, v. a. los koppeln, fos binden. 


Uncourt’eous,, adj. Uneourt’eously 5 adv. une 
hoͤflich, unartig.: ; 

Uncourt’eousness, f. die Unhs sAichEeit, Unavtigteit. 

Uncourt/liness, . die Unbspidteit. 

Uncourt/ly, adj. nicht bofartig, unhifid. 

Uncouth, adj. Uneouth’ty, adv, fettfam, wun⸗ 
derlich, fonderbar, verfehrt s grob, raub, 

Uncouth’ness» J. die SGeltfameeit, Wundertidheeit, | 
Gonderbarkeit, Bertehreheit ; Rauhheit. 

to Uncovers .v. a. aufoeten, eathlrgen enttlei⸗ 
den — is 

Uncovering; das Aufdecken, Entblö ey 

Uncov’eted, a@d/, unbegebrt, , a6 

to Uncredte, ¥. @ vernichten, Hoe {G23 

Uneredted, adjy uner ſchaffen. J 

Unieredteduess, J. die Mites febaffenbeity t 


Unered’itable, adj: » 
Ae dativarreastpeange-re eceet ay, ni 


Hines 


| Undefat’ 


- 
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Unered’itableness, /. der Mangel an gutem Rufe, 
an Berirauen, die Unrühmlichkeit. 

Uncrop’ped, adj. ungepiliidt, ungeerntet, 
Uncross’ed, adj. nicht durdfrengi, undurdhftrichen, 
Uncrowd’ed, adj, ungedrängt, nicht in Daufen, 
to Uneréwn, Vid. der Krone berquben, entthronen. 
Unerush’ed, adj. unjermaime; ununterdrüdt. 
Unc'tion, f. die Salbung; Salbe. 


Une’ ous, s. Unctuons. 


_ | Unctuos’ ity, Une’tuousness, jf. die Sailnet } 


— 
ne’tuous, ee, fétt, Bhlig fdmierig. 
Uncub’bed, adj. nicht Sunge geworfen, | 


—— fe 

neulled, adj. unausgeſucht, unausgemerzt. 

-|Unculp’ able, ‘. — i. ie 

Uncult/ivable, adj. nicht anjubaucn; nidt zu vers 
eden, nicht aus zubilden. 

Unculvivated, adj. unangebaut; unveredelt., une 
ausgebildet. 

Uncum’bered, adj. unbeſchwert. ats 

Uncurable, s. Incurable. 8* 

to Unctirb, v.a. die Kianlette — Sgr. 
befreyen, at 


| Uncurb’able, adj. unbeqabmbar. , 


Uncurb’ed, adj. ungezähmt, ausgslaffen, 
Unetired, adj. ungebcilt. 


Uncitrionus, adj. obne Seugierde,, s. Incdrious, 


-|to Unctirl, v. 1) a. entträuſeln, vie Locken aude 


machen, [08 wideln, glatt machen; 2) 72, die —* 
verlieren. 

Uncurl’ed, ad. ungelodt. 

Uncur’rent, adj. unganabar, nicht giiltia. 

to Uncurse, v. a. vom Fluche befreyen. 

—— ed, Unciirst , adj. ungefiudt, nicht vers 


flu 
Uncurtailed, adj. ungeftubt, unabgekürzt. 
-/Uncus’tomable, adj. jolfrey ; ungebräuchlich. 


Uncus’tomary, adj. ungewoͤhnlich, ungebräuchlich. 
Uncus’tomed, adj. unverzolliz ohne Kunden ; uns 
gewbhnlich. 
Uncut, adj. ungeſchnitten, ungebauen ; nnatats 
ſchnitten; unangeſchnitten. 
to Undim,. v, ad. fos dämmen; Offnen, 
Undam’aged, Undam’nified, "adj. eA 
Undaunted, adj. Undaunv’edly, adv. anaeſcht⸗ 
fen, unverzagt. 
Undaunt’edness, f. die Uncelrodenteity. seat 
Undaz’zled, adj. ungeblendet. * 
to Undedf, v, a. von der Taubbeit befreyen. 
Undebauch’ed, adj. unverfiibrt, unverdorben. 
Undebil’itated, adj, ungeſchwächt. 
—— adj. unverfallen, —— uns 
gerftort, 
Undecaying, adj. nicht verfallend, obne USnabme, 
Undecéivable, adj. aus dem Sreihum ju bringen, 
belehrbar. 
tofUndecéive, ye a. den Srethum benehmen, “aus 
dem Traume elfen, eines Beſſern velehren, vies 
ftandigen, 
Undecéiving, /. 208 Berfandigen,, s. to Undecsives 
Undécent, s. Indecent. 
‘| Undecided, ad], unentichieden, untaus gemadite R 
Undecisive, adj. unentf{deidend, 
pacer ady, _knentsifferli@h unertlirbar. 
tu Undéck, v. a. der Zierde berauben, 
Madeck ety Undéckt, . aa fomudlos, . Bia 
ch 


f , 
Undeclinable, s. Indeclina 
Undeclined, adj, nidt 5 snort ny 
VUndecréed, adj. unbefrhlofiem fee 
Uadesy, tiie le ry pepsin, 
Underitedy a inh tie pais: 

ndecd’ed, adj. du ei at be 
—— i nent fell ay | asetlabate 
Indefaced, une vert Pe ele 
ae le, — —5 a th a ’ 
Undefend’ed, adj. — unbeſchützt 5. une 
\ verhoten. 


J 


obeits\ Bart’ 





Unidefens’iblé,, ». “Tndefensib * 


ait 


Uncuck’olded, adj. nigt jum Haburey gemacht, 
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Undefied, adj. ohne UAusforderung, unaufgefordert, 
Undefiled, adj. unbefudelt. 
Undefinable, adj. undepimmbar, unbefhreiblid. 
‘Undefined, adj. unbdeftimme, unbefdrishen. 
Undelirmed, adj. uentſtellt. 
Undefraud’ed, adj. unbetrogen. 
Undefrayed, adj. nicht Frey gebalten, unbezahlt. 
to Undéify, v. a. entgittern, 
Undeject’ed, adj. nicht niedergeſchlagen, unver: 
oat. 
Undelib’erated, Undel’icate, s. in In... 
Undelighted,-ad7. unergist, ohne Beraniigen, 
Undelightful, adj. uneraislich, unangenebm. 
Undelivered, adj. nicht iibergeben; nicht 
, bunden. 
Undemol’ished, adj, ungefdleift, unzerſtört. 
Undemons’trable, s. Tademonstrable. 
Undeniable, adj. Undeniably, adv. unfaugbar, 
Unde plored, adj, unbeweint, unbeflagt, 
‘Undepraved, adj. unverdorben. 
Undeprived, ad/, unberaubt, unbenommen. 
Un’der, prep, & adv. unter; unten ; darunter ; 
in, Sey ; — water, unter (oem), im Waffer; — 
colour, unter dem Schein ; — pain, bey Strafe; 
—age, 9. Age; to be—an oath, durch einen 
Eid gebunden feyn; — hand and seal, unter 
Brick un. Siegel, unterfohrieben u, unterfiegett ; 
— the date of the sixth instant, unterm 6tenſdie; 
fed ; L cannot sell it—, ih Fann es darunter (un: 
ter diefem preild nicht verfaufen ; to bring —; 
to keep — &c., %. to Bring, to Keep, &c. 
to Under-act, ¥. a. weniger thun, — 
Under-ac'tion, /. die Nebenbandlung, Zwiſchen⸗ 
handlung. 
Under-age, f- die Unmündigkeit, Minderjährigkeit. 
to Under—bear, v. ir. @. ertragen, erdulden, ans: 
balren ; tunterlegen, fiittern; tjufesen. 
Under-bear’er, f. der Trager, Leichenträger. 
Under-bear’ing, /. dat Ertragen zc, 
to Under-bid, v. ir. a. yu wenig bieten, mifbies 
ten ; to—one, weniger bieten als ¢in amderer, 
to, Under-bind, ¥. iz. a. unterbinden, 
Under-binding, f. das Unterbinden, 
Under-béund , part, (von to Under- 
gebunden; unterbunden, 
Under-bul/ler, /. der Unterlellner. 
Under—caterer, /. der Unterproviantmeifter, 
Under-cham’berlain, f. der Unterfammerberr, 
Under-chant’er, f. der Subcantor, egg 
Under-clérk, /. der Unterfdreiber, 
Under-coék, f. der Unterkoch. 
to Underdé, v. iv. a. gu wenig thun, 
Under-fac’tion, /. die linterpartey, Ne 
to Under=féel, v. ir. a. ausforſcheu 
Baba fühlen. 
Under-tel’low , 


bind) unters 


benparteh. 
vulg. auf den 


Keel. * 
Underiil/ling, f. der Unterbau, Grund, 
bar oa adv. unter dem Fuße, geringern 
Preiſes. PR FF : 
to Under-fur’nish, ¥. @. nicht genug geben, ju 
wenig liefern 
to Vnder⸗gird, v. ir. av untergii 
binden. ; — ru ms 
Under=girdle, /. der Untergurt, Untergürtel. 
to Undergé, v. ir. a. fic) unterzieben ; ertragen, 
- feiden, erleiden, ausfteben 5 ſich unterwerfen, — 
Undergine, part; von to Wwdargar. 9 0 es 
Un'derground, f. der-unterirdifde Ort, die 
Undergrown, adj. nicht ausgewachſen, klein ge: 
blieben.· shes 
Un’dergrowth, f. da8 Unterbol;, Geftrippe. | 
Un/derhand adj. & adv. unter der’ Hand, beims 
lid , verftedt, liftig; — dealing; der verſteckte 
“Handel, heimlide Verkehr. mE ee 
Underived, adj. unabgeleitet, unentlebut. 
Under-labourer, /. der Unterarbeiter , Sandlan: 


rteny unten herum 


a 


PU on — — 
Underldid, pret. & part. von to Underlay, 
té Underlay, ¥- ir. a. unteriegen,: ftiigen, 
‘Underlay’er, /. die Unterlage, Silige, et 


1Un’der~part, /. 


Sc dee geringe Menſch, ſchlechte 


Hivle, 
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Under-léaf, f. cine Urt Apfel. 

Under-lea’ther, /. da8 Unterleder. 

Under-lieuten’ant, /. der Unierlicutnant, 

to Underline, v. a. unterſtreſchen. 4 

Un/derling, /. der Untere, Untergebene, Packeſel. 

to Undermine, ¥. a. unterminiren, untergraben 
(aud) figr.). , 

——— J. dex Unterminirer; Agr. heimliche 

eind. 

Undermining, . das Untergraben. 

Un'dermost, adj. der unterſte: zu unterſt. 

Undernéath, adv, unterivirts , unten, von unten, 
— Prep, uncer, . 
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:|Under-ol’hicer, f. der Unterofficict ; Unierbeamte, 


Underog’atory, adj. unnady-beilia. 

Das Untertheit, Nebentheil i 

fen (ttc, oe —— 

Under-pet’ticoat, /. der Unterrock. 

to Under-pin, v. d. ſtüthen, unterbauen, 

Pe ee pert. (von to-Unter-pin). unter⸗ 
aut, 

Under-pin’ning, /. dag Griigen, itnierbauen, 

Un‘der-plot, /. das Zwiſchenſtück, die Epiſode; 
Ubtartung, der beimliche Anfblas. . 

to Under~praise, v. a. nidt genug foben, berab 


würdigen. 
to Under-prize, v. a. unter dem 
gu atringe febagen. : : —J abe, 
to Under-prép, v. a, unten ftiigens unterfiigen, 
Under-propértioned, adj. unter dem baltni 
unverbaltnigindgig.” es Beta 
Vesa ure derigu geringe Preis. 
to Under-rate, v. a. ju niedrig anfegen, ru devin, 
ge an{fdlagen ed. fagen, ——— 
tto Undersay, v.m. widerfpreden, 
Under-sec’retary, /. der Unterfecretair, 
— v, ise @ unter dem Werth verfaus 
ea, woblfeiler verfaufen, mit > raul 
5 f & Schaden verfaufen, 
nder-sell’ing,’ f. der gu woblfeile Verkauf. 
Under-serv’ant, /. der, die Unterbediente, die Nes 
Undersé —— 
to Undersét, v. ir. a. unterſetzen, unter ti 
—— dem * Stütze, vag — 
nderset’ling, /. das Unterſtü 3 di ef 
a — ſtützen; die Unterlage, 
nder-sheriff, /. der Unterlandrichter, Unterv at 
lie Stor irgag Sf: das Amt eines —— 
— adj, Pen unten getricben, untere 
Un er-sbld, pr t. & d r= 
— 72 der Chor. Shorgefang, * efle s 
Un/der-sort, /. die untere Cloffe. Oa 
to Understand , v. ir. derfleben , begreifen , einfes 
ben 5 erſehen, vernebmen, biren, erfabrens -fich 
auf etwas verfeben, es wiffen, fetnen ; io give 
one to —, einem ju verReben geben; he tnder= 
stands a-horse, er verſteht fic auf Pferoe, 
Understand’er, /.. der Berfehende, Renner. 
Understanding, /. a8 Derkeben, Finfeben tte (se. 


en, 


art. ven to Un 


to Understand) ; der Berfand, die Finficht ; oad 
Verſtändniß Beene nu * X 5 J 
einfichtsved, nehmen. — adj. verflindigy, 


pUnderstand‘ingly » ade. mit BerRandy mit Ein⸗ 


—————— — (von to Undersiandy 
c. 3 Derflanden tc. 5 cas — leid 

Understrap’per, f. dee Unterbediente Suirkacr: 

Handlanger, Unterbandfer, ; Pues, wits” 

to Undertake, v. ir. 1) a, unternehmen, auf ſich 

nebmen , verfuchen, wagen ; libermebmen, before; 

cinlatjen ; fic) ver⸗ 

Demand gut ſagen. 

undertake, 


1 
}) gens dornebi es 2 * hia 

fitgen 5 to — for sel ie 
Undertaken, part, von to U 





Undertaker, fA de® Waternebmct ,” liSeenebmer > 
pri@enteforger's “>for another.» per Bite ge. file 
emand, oon Beene Ch ate 
Undertaking, f. dag Unterne d etn dhs: cone 
adj. — — —* + a —* ber Berl: — 

Un'der-teeth, f. pt. die Unterzahne. 
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Under-ten’ant, . der, Unterpadter , Aftermicthe 
ann, 

Unidertosk, prez. von to Undertake, weldes s. 

Under-trea’surer, f. der Unterſchatzmeiſter. 

Undervaluation, /. di¢ gu niedrige Schätzung; 
Geringſchützung, Herabwürdigung. 

Un’dervalue, f. der Preis unter dem Werth, der 
geringe Preis; die Geringfdagung. 

to Underval’ue, ¥. a. unter dem Werth fhagen ; 
geringe ſchätzen, herab wiirdigen, 

Underval’uer, /. der gu geringe fast, der Gers 
ächter. 

wit rval’uing, /.da8 Gerinafwagen ; tis agreat — 
to him, es ift weit unter ibm (unter ſeiner Wür⸗ 
de 2c.) 

to Underwéave, v. ir. a. unterweben, einfledten, 

einweben. 

Underwént, pret. von to Undergo, welches s. 

Un’der-wood, /. da8 Unterbol;, niedrige Geſträuch. 

Un’der-work, /. die Unterarbeit, das Eleine Gee 


aft. 
to —— v.reg. & ir. @ ſchlecht arbeiten; 
gu wenig bearbeiten 5 gu woblfeil arbeiten; unters 
graben, ju ſtürzen fuchen. 
Under-work’man, /. der Unterarbeiter, 
Underwéven, part. von to Underweave, wel: 
hes 3 ea 
to Underwrite, v. ir. a. unterſchreiben; affecuri: 
ren, zeichnen. shies 2 
Underwriter, /. dev Unterſchreibende; Wlecurant, 
Uhderwrit’ten , part. Underwrdte, pret. von to 
Underwrite. ; 
Under-wréught, pret. & pari, von to Under 
— o Ri : 
Undeseribed, adj. unbeſchrieben. 
Undescried, adj. unausgeſpäht, unentdedt, 
Undesery’ed, adj. Undeserv’edly, adv. unver: 
” arent. | —— 
Undeserv’er, f. der Verdienſilsſe, Unwlirdige. 
Undesery’ing, adj. nicht verdienend, unwiirdig. 
Undeserv’ingness, /. die Unwürdigkeit. : 
Undesigned, adj, Undesignedly, adv. unbeRimmt, 
unbeabfichtiget, ohne Abſicht, unvorfeslid. | Y 
Undesigning, adj. planles, ohne Abſicht; ohne bife 
Abſicht ebrlih. on 
Undesirable, adj. nidht wünſchenswerth. 
Undesired, adj. unerwiinfht, ungebeten, 
Undesiring, adj. obne Wunſch, nichts begehrend. 
Undestroy’able, adj. unjerftirbar,. 
Undestroy’ed, adj, unjzerſtͤrt. " 
Undetect’ed, adj. unentdedt. . 
Undeterm’inable , Undéterm’inate , 
ined, s. in Inve ; : : 
Undevoted, adj, ungewidmet, unergeben. 
Undevout, adj. unandadti , 8- Indeyout. 
Undeyout’ly, adv. ohne A acht. 
Undiaph’anous, adj. undurchſichtig. 
Undid, pret, $on to Undo, weldes sv... 
Undied, adj. ungefarbt. — —* 
Undigest’ed, Undigest’ible, s. in In. 
Et Undight, v. a. abnebmen, abbinden, ausziehen. 
ndil’igent, adj. unfleifig, nadlaffig... 
Undimin’ishable, adj. unverminderlig, unverEleis 
rerlid. 
Undimin’ished, adj. 
~obne Abbruch. ‘ : 
Undint’ed, ady. unverlest, unbefhidigt. 
Undip’ped, adj. uncingetoudt, nnbenest.: 
Undirect’ed, adj. nicht gerichtet, ungeleitet, unans 
“gewiefen, ’ WO AT oe, a, : 
Undiscern’ed, adj. ununterfhieden, unbemertt, . 
Undiseern’edly, adv. unbemerft, 
— ————— rhe 
Undiscern’ing, adj. niht unterſcheidend 
theilungslos, Furs fichtig. Aeosinend , N 
Undischarge’able, adj. unsntlaGbar, uͤnerloͤslich. 
Undischar’ged, adj. unentlaren, unausgeladen ; 
“nicht fesgebrannt; unentlaſſen, iinaufgeboben ; 
unbezablt. 


Undeterm’— 


wnvermindert, unverringert, 





Undéer, S- der 
Undoing, f. da8 Aufisfen', 


{Undone , part. (von 


benrs| 


M 
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Undiscoy’erable, adj. unentdedbar, nicht gu finden, 

Undiscov’ered, adj. unentdedt, 

Undiscréet, s. Indiscreet, é( 

Undisgriced, adj, nit in Ungnade gefallen; unz 
geſchaͤndet. 

Undisguised, adj. unverkleidet; Agr. unverftellt, 

Undishon’oured, adj. unentehrt, uͤnbeſchimpft. 

Undismayed, adj. unerfcroden , unverzagt. 

Undisobliging, adj. nicht ungefällig, nict unartig. 

Undispers’ed, adj. nicht zerſtreut. 

Undispésed; adj. ungeordnet ; unertheilt; unpage 
lich 5 verdrießlich; — of, unvertheilt;, unverges 
ben, unverfaufr. | Pa at 
ndisprovable,, adj. untwiderleghar; untadelig, 
unverwerflich. 

Undisproved, ad7, unwiderlegt, ungetadelt. 

Undis’putable, Undisprited, s. in In... 

Undissect’ed, adj. ungerſchnitten. 

Undissem’bled, adj. unverftedt , ungebeudelt. 

ears s adj, unjerfireut; nicht durdges 

racht. 

Undissolvy’able, s. Indissolvable. — 

Undissoly’ed, adj. unaufgeldfet, ungeſchmolzen. 

Undissolv’ing, adj. fick nicht aupifend, nicht 
ſchmelzend, nicht zergebend. 

Undistained, adj. unbefledt, 

Undistemp’ered, adj. nicht unpaſt, unzerrüttet. 
Undistin’guishable, adj. ununterfdeidbar ; uners 
Fennbar, undeutlich. Ms Sag 
Undistin’guished, adj. ununterſchieden, unabges 
fondert ; unbeseichnet unausgezeichnet. 
Undistin’guishing, adj. keinen Unterſchied mas 

chend, oleic. 


rüttet. 


‘|Undistract’edly, ady. ohne Zerſtreuung, ohne Zer⸗ 


riitiung, a taree 
—— — . die Ungeſtörtheit, Geiſtes⸗ 
rube. 
Untisturb’ed , adj. Undisturb’edly, ady. unge 
“floret, rubig, oelatien. » id 
bar, untrennbar, 
Undivided, adj. ungetheilt, ungertrennt, gang. 
Undivul’ged , “adj. nicht cusgejprengt, nicht bee 

fannt gemacht, verborgen, * 
to Undo. ir, a. auflöſen, aufmachen, auftren⸗ 
nen, zerlegen vernichten, zerſtören, verderben, 
zu Grunde richten, ungliidlid machen; wegfdafe 
fen, abſchaffen, aufheben, rüdgüngig madden, 
Aufoͤſende; Wernidter, Qerkirer. 
Vernichten, Aufheben. 
verderblich. — 78 
done n to Undo) & adj. vernichtet, 
bin, aus 5 ungethan, eae — —9*— 
um mid geſchehen, es iſt aus mit mir; itis yet ⸗ 


— adj. vernidtend, 


es ift noch nicht fertig. 
Undoubt’ed, adj, ungesweifelt, zuverläſſig. 
be ant Na gees ohne Zweifel. sae aah 
rido ing, adj. nicht ifelnd, id, 
Undrdinable, — icht zweifelnd, zuverſichtlich 
* 


ites 


|. fiegba 


to Undraw , v. ir. a, wegzieben, aufzi | 
— gH i en ‘ —— * —— 
arth (pen to Vndraw). — adj. uns 


1 . say * J ru | * 
‘|Undread‘ed, adj. ungefürchtet, ungeſcheut. 


Undréamed, adj. ungeiräumt, ungedacht..— 
Undress, die Hauskleidung, Yas Nachttleid. — 
adj, vulg, alltäglich, gewöhnlich⸗ nse 
to Undréss, v. a. entfleiten, austleiden, ausziebon, 
ablegen; abficiden, den Pug abjtehniem 1 
Undres ——— adj, unbekleidet dungeputzt/ 
—— mugerichtet, unbearbeiretes 7. 
Undress’ing, p das Auskleiden, ec, s. to Undress. 
Undried, adj. ungttrodiuet, ungeddert,' © 
‘Lindriv’en; — — x Ms, av 
Undross’y, adj. obne Schlacken, acldutert, rein 


ree 
* 
mnt 





Undis’diplined; adj, ju teiner Oednung, gswohnt, 
ungezogen; ununterrichtet, rob, ae bin ne 


Undiie, adj., ungebiibrlidy, pflichtwidrig, unrecht, 
an, : ‘ mJ 


‘4 ci en : 


* — 


unsebbrig. 


Undistracited, ad7. unzerſtreut, ungeſtört; unzer⸗ 


nicht auszutrocknen, unver⸗ 


Undivideable, ady. Undivideably ,'adv. untheil⸗ 
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—— Su die Ungebühr, Pflichtwidrigkeit, das 
nrecht. 
— Un'dulatory, adj. wallend, wellen⸗ 
oͤrmig. 
to Un‘dulate, v. IYn. Wellen ſchlagen, ſich wellene 
förmig bewegen, wallen; 2) a. wellenfirmig bes 
wegen. “ior 
Un'dulate, Un’dulated, adj. wellenforntig. 
Undulation, /. das Wellenſchlagen, die wellenfirs 
mige Bewegung, | 
Undily, adv. ungebiibrlid, unrecht. 
Undiped, adj. unbetrogen. 
Undiiteous, Undutital, adj, Unditifully, adv. 
ungchorfam ; unebrerbictig. orn 
— fi der Ungeborfam ; die Unehrerbie⸗ 
tigkeit. — 
Unearn’ed, adj. unerworben, unerarbeitet. 
to Unearth, v. a. aus dem Lode treibens 
Unearth’ed, adj, ungepflanzt. 
Unearth’ly, adj. nicht irdiſfch. - 
Unéasily, adv. unrubig; ungemächlich, unbebag, 
lich, unbequem 5 ſchwer. 7 7 
Unéasiness, /. die Unrubes Unbequemlidfeit, ins 
bebaglidtcit, Ungemächlichkeit, das Ungemach, die 
Beſchwerde, Verdrießlichkeit. x 
Unéasy, adj, unrubig; unbequem, ungemächlich, 
unbebaglich, verdrießlich; gezwungen, ſteif; fewer. 
Unéaten, adj, ungegeffen, unvergebet. “A 
Uneclips’ed, adj, unverduntelt, 
—— — unerbaut. 
nedifying, adj. nicht erbauend, nicht erbaulich, 
Unef’ fable, Uneffect’ual, s. in eee * 
Unelect’ed, adj. unerwaͤhlt. 
Unel'igible, adj, nicht wabloar, nicht wablfabig, 
Uneloquent, s. Ineloquent. ? 
Unembar’rassed, adj. unverwidelt, unverlegen, 
Unemploy’ed , adj. unbeſchäftigt; unangewandt, 
ungebraudt. 
+Unemp’tiable, adj. unerſchðpflich. 
Unendow’ed, adj. unbegabt, unausgefteuert, 
Unengaged, adj. unverpfindet ; \unverpplictet, 
unverſprochen; nidt im Gefecht. eee 
Unenjoy’ed, adj, ungenoffen, undefeffen, 
Unenjoy’ing, adj, nicht geniefend. 
Unenlarg’ed, adj. uncriveitert, unausgedehnt , bes 


ranft, 

Unenlightened, adj. unerleuchtet, unaufgeflart, 

Unenslaved, adj. ununterjocdr. ; 

Unentertdining, adj. nidjt unterbaltend, 

Unentémbed, adj. unbeerdigt, unbegraben, 

Unen’vied, adj. unbeneidet, ae 

Unéquabdle, adj. ungleidfirmig, ungleich, 

Unéqual, adj. ungleid) ; unangemeſſen, nicht ge: 
maf, nidt gewadfen; undillig; he was — to 
this business, er war diefer Gace nidt ges 
wadfen, 

Unéqualable, adj. unvergleichbar. 

—— . die Ungleichheit; Ungemäßheit. 

Unéqualled, adj. unvergleichlich. i 

Unégually, adv. ungleich; unbillig. 

Une’quitable, adj. unbillig, 

Uneqiivocal, adj. unzweydeutig; ungiweifelbaft. 

Unerec’ed, adj, unerridter, nicht aufgeſtelit. 

Uner’rable, &c. s. Inerrable, &c. 

Uner’ring, adj. Uner’ringly, adv. nidt irrend, 
unfeblbar, untrieglid, gewif. 

+Uneschew’able, adj. unvermeidlich. 

Unespied, adj. unerſpäht, unentdedt, 

Unessen’tial, adj. unwefentli® , unwidtig, 

Unestab’lished, adj. nicht eingerichtet ; nicht feft 
geſetzt, ſchwankend. 

Unevangel’ical,; adj. unevangeliſch. 

Unéven, adj, Unéyenly, adv..uneben, ungerade, 
ungleich. 

Unévenness, f. die Unebenbeit, Ungeradbeit, Uns 
aleidbeit. : : 

Unev’itable, &c. s. Inevitable, &c. 

Unexacted, adj. ungefordert, unerpreßt. 

Jnexag’gerated, adj. nicht übertrieben. 
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Unexcep’tionable, adj, unverwerflich , untadelig ; 
nicht ungiiltia. 

Unexcep‘tionably , adv. ohne alle Cinwendung, 
unvermerflid, 

Unexchanged, adj. unausgetauſcht. 

Unexcised, adj, accisfrey, 

Unexco’gitable, Unexcisable, s. in In... 

Unex’ecuted, adj. unvoilzogen, unausge führt. 

Unexémpt, adj. nicht frey, unverfdyont,» 

Unex’ercised , adj. ungeübt. m ; 

Unexhaust’ed, adj. unerſchöpft, s. Inexhausted, 

Unexhib’ited, adj. ungescigt, unaufgewiefen, 

Unexpect’ed, adj. Unexpect’edly, adv. unerware 
tet, undermuthet. 

Unexpect’edness, /. da8 ilnerwartete, 

Unexpédient, s. Inexpedient. | 

Unexpend’ed, adj. nicht ausgegeben, nicht verwens 
det, : : 

Unexpen’sives adj. nicht verfdwenvderifd ; nidt 
theuer, — 

Unexpérienced, s. Inexperienced, 

Unexpért, adj. Untxpert‘ly, adv. unerfabrens 

Unexpert’/ness, f, die Unerfabrenbeit, 

Unex’ plicable, s. Inexplicable, 

Unexplored, adj. unerforfde, - 

Unexpdsed, adj. unausgeſetzt, nicht bleh geſtellt. 

Unexpress’ible, &c. s. Inexpressible, &c. 

Unexpress’ive, adj. augdrudlos ; tunausfpred lid. 


| Unexpug’nable, s. Inexpugnable. 


Unextend’ed, adj. wnautgedehbnt, unausgefiredt, 
Unextin’guisfable, s. Inextinguishable. 
Unextin’guished, adj. unausgelöſcht, ungedämpft. 
Unextirp’ated, adj. unausgerottet, unvertilgt. 
Unextol’led, adj: ungeprieſen. 
Unfaded, adj.’ unveriveltt. 
Unfading, +-Unfadable , adj. unverwelflid, | 
Unfiiling, adj. unfehlbar, untrieglid, ; 
Unfair, adj. Unfiirly, adv. häßlich, widrig, 
ſchändlich; unartig; unbdillig; unredlich, falſch. 
Unfairness, f. die Schandlichkeit, Unartigkeit, Uns 
redlichkeit Falſchbeit. 
Unfaithfal, adj. Vnfaitlifally, adv. untreu, uns 
getrew, treulos z ungläubig. 
Unfaithfulness, /. die Untreue, Treuloſigkeit. 





‘| Unfa’shionableness, 


Untal/lowed, adj. ungebradct, nidjt umgeackert. 

Untfals’ified, adj. unverfalſcht, unerlogen. 

Unfamiliar , adj. nicht vertraut, unbefonut; uns 
gewshnlid. . ' 

Unfa’shionable, adj. unmodifh; unformlid. | 

. das Unmodiſche. 

Unfa’shionably, adv. nicht nad der Mode, ang der 
Mode, ; 

Unfa’shioned, adj. ungeforme, ungebildet, rob, 

to Unfast’en, v. a. los binden, [08 machen, 

Unfast’ened, adj, unbefeftigt. 

Unfa’thered, adj. vaterios, 

Unfath’omable, ad). Unfath’omably, ady. uner⸗ 

gründbar. 

Unfath’omed, adj. unergründet. 

Unfatigued, adj. unermiidet. 

Unfavourable, adj. Unfavourably, ady, ungiine 


flig. 
Unfear’ed, adj. ungeflirdtet, furchtlos. 
Unféasible, s. Infeasible. ds, 
Unfea’thered, adj. ungeficdert. 
Unféatared, adj. ungeftalt, häßlich. 
Unléd, adj. ungefüttert, hungrig. 
Unféed, adj. unbezablt, unbelohnt. 
Unfeeling, adj. fuͤbllos, wnempfindlid. 
Unfeign’ed, ad7. ungebeuchelt, unverftellt, 
Unfeign’edly, adv. obne Verſtellung, aufrichtig. 
Unfeign’edness , f. die; Redlidfeis, Unverficlite 

beit, Aufrichtigkeit. 
Unfelt, adj. ungefühlt, unempfunden ; gefühllos. 
Unfen’ced, adj. uncingebdgt, unbefeftigt. 
Unferment’ed, adj. ungegobren. 

nfer’tile, adj. Infertile. 

o Unfet’ter, v. a entfeffeln, fos fetter. | 
Unfig’ured, adj. ohne Figur, ohne Bild, geſtaltlos. 
Until’ial, adj. unfindlid, 





Jnexam’ined, adj, ungepriift, ununserfadt, 
Jnexamp’led, adj, beyſpielles. io Reh ig: 


Unfilled, adj. ungefiillt, {eer ; ungefattigt, 
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Unfin’ished, ady. unbcendigt, unvellendet. 

Unfirm, s. Infirm. , 

Unfit, adj. Untit/ly, adv, untlidtig, untauglich 
ungeſchickt; unſchidlich. 

to Unfit, v. a. untüchtig machen. 

Uniitness, J. die Untüchtigkeit, Untauglichkeit; Un 
fepicviicyfett. f 

Unfi'ting, adj. untiichtig; unſchicklich, unanſtändig 

to Unfix, ved. tos machen, auflöſen. 

Uniix’ed, Unfixt, adj. unbefefliget ; unbeſtimmt 
unbeRandig, unfldt. 

Untiedg’ed, ady. ungefiedert, nicht fiid ; figr. jung 


neu, 

Unflesh’ed, adj. nicht an Blut gewobut, nicht ab 
gerichtet, rob, ny 

Untisg’ged, adj. ungepeitfdt, ; 

Unfoii’ed, adj. untiberwunden, ungeſchwächt. 

to Unfold, v. a. entfalten, ausbreiten, auffpan 
nen; figr. entwideln, erfidren ; zeigen, ausftel 
fen ; aus der Hürde (offen; austreiben, frey laſſen 

Unfold’er, . der Entfaltende; Ertlarer, 

Unfolding; /. das Entfaiten, Entwideln, Aus 
offen. ij 

Unfol’iowed, adj. ungefolgt, unbefolgt. 

to Unfool, v. a. von Thorheit befreyen. 

Unforbid, Unforbid’den , adj. unverboten, 

Unforbid’denness, /. die Unverbotenbeit. 

Unforced, adj. ungezwungen; unerzwungen. 

Unforcedly, adv. obne Bwang, ohne Gewalt, 


Unforeible, adj. unwirkſam, unkräftig; unger 


waltfam. 
Unforebdding, adj. tcine Borbedeutung habend. 
Unforeknéwn, @dj. nicht vorber gewußt. 
Unforeseén, adj. upvorbergefeten. 
Unforeskin’ned, adj. ohne Vorbaut, beſchnitten. 
Unforetéld, adj. nicht vorbergefagt, ungeweiffagt. 
Unfor’feited, adj, unverwirtt, unverſcherzt. 
Unforgiv'ing, adj. nicht vergebend, unverfopalid 
Unforgot’ten, adj. unveraeffen, 
Unformed, adj, ungeformt, ungebildet. 
Unforsaken, adj. unverlaffen, nicht aufgegeben. 
Unfor’titied, adj. unbefeftigt. 
Unfortunate, adj. Unfor’tunately, ady. un 
glindlic, 
Unfor‘iunateness, /. dad Unglück. 
Untought, adj. ungejodwten, ungeſchlagen. 
Unfoul’cd, a/7. unbefudelt, unbeſchmutzt. 
Unféund, adj. unoefunden, 
Unframable, adj. unbilofam, 
Uniramed, adj. ungebildet, ungeformt, 
Unfran’chised, adj. unbefreyt ; nicht frey gelaffen 
Unfrée, adj. nicht frey, gegwungen, 
Uniréeed, adj. unbefreyt, 
to Unfreéze, v. ir. A. aufthauen, 
Unfrequency, Unfréquent, &e, s. in In... 
tto Unfreqguént, v. a unbefudt faffen. 
Unirequent’ed, ady, unbeludr, ode, 
Untriend’ed, adj. unbefreundet, ohne Freunde, 


Unfriend’hiness , f. der, Mangel an Freundſchaft, 


Die Unfreundlidfeit, et 
Unfriendly , ady. & adv. unfreundſchaftlich, un 
freunrlich, nicht liebreich. 
Unfrighted, adj. u erſchreckt. 
Untrézen, adj. ungefroren, aufgethaut. 


Unfruitful, adj. Untrititfally, adv. unfruchtbar. 


Unfritutfuiness, f. die Unfruchtbarkeit. 
Unfulfil’ed, adj. unerfüilt. 


to Unttirl, v. a. auffpannen, aufwideln, öffnen. 


to Unfur’nish, », a. ausrdumen, ausleeren, ents 


bloͤßen ; nicht verforgen, 
eae adj, entblößt; unmöblirt; unver 
erat. 
Uniar’nishing, /. das Ausrdumen, Eutbloͤßen. 
Ungaged, adj, uavifir:, urgeaidt, 


Ungiin, adj. ungeichids, vertebet, linkiſch; wun: 


derlich, Jeltiam, 
Ungained, adj. ungewonnen, unerfangt. 
Ungainfal, adj. uneiniractich, 
Ungiinly, adj. & adv. ungefmidt, verkehrt ie 
wunderlich, ſeltſam. Ai 


Ungainness, f. die Ungeſchicktbeit; Seltſamkeit. 
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Ungall’ed, adj. unbefhadigt, unverwundet, 

Ungard’ed, s, Unguarded. k 

,|to Ungar’nish, v. a. ausziehen, abnebmen, ents 

bloͤßen. 

Unzgar“nished, adj. unausgeziert. 

+1 Ungar’tered, adj. ohne Strumpfbunder. a 
Unga’thered, adj. ungeſammlet, uncingefammelt, 

+] \ungeerntet, ungepfllidt. 3 

Ungen‘erated, adj. ungeboren, ungezeugt : 

;| Ungen’erative, adj. nicht zeugend ; unfrudtbar. 
Ungen’erous, adj, unedel ungrofimiithig, 

7! Ungénial, adj. unfreundlich ; kraftlos. 

Ungentéel, adj, Ungentvel’ly, adv. unartig, uns 

‘| fbidlid. “ 

Ungenteel’ness , Ungentil’ity , f. die Unartigfeit, 
Unboflichkeit, Unſchedlichkeit. 





| Ungen'tle, adj. unfanft, bart, rob, raub. 


| Ungen’tlemanlike, Ungen’tiemanly, adj. unans 

‘| flandig, unedel, unhöflich grob. 

«| Ungen’tleness, /. die Harte, Rohbeit, Rauhigkeit; 
Brobbeit, 

+; Ungen’tly, adv. bart, rob, raub, grob. 

| Ungeomet’rical, adj. ungeometriſch. ; 

to Ungild, v. reg. & ir. a. die Bergoldung abnebe 


men, 
Ungild’ed, Ungilt, adj. unvergoldet, 
to Ungird, v.. reg. & ir. a, aufgiirten, abgiirtens 
Ungirt, adj, ungeaiirtet ; leicht gegürtet. 
Ungiv‘ing, adj. nicht gcbend, farg. 
Unglorified, adj. ungepricfen, unverberrlidt. 
Unglov’ed, adj. obne Handſchuhe, bloß. 
to Unglue, v. a, dad Geleimte log machen, ableimen, 
me Fd ft aufweichen, 
Unghied, adj. .aufgeleimt; ungeleimt. 
Winging, f das Ubleimen. 
to Ungod, v. a. entgittern, der Gottheit berauben. 
Ungad'’lily, adj. ungottlich, gottlos, : 
+| Ungod’liness, J die Gottlofigkeit, 
Ungod'ly, adj. ungittlicy, gottlos. 
Ungéred, adj. nicht geſtoßen, unbeſchädigt. 
Ungoérged, adj. ungefattiat ; ohne Kehle. 
Ungot, Ungot’'ten, adj. unerlangt, unerworber ; 
J unerzeugt 
Ungov’ernable, adj. unlenkſam, unbandig. ; 
— — Jf. die Unlenkſamkeit, Unbän⸗ 
digkeit. 
Ungov’ernably, adv. unlentſam, unbändig. 
Ungov’erned, adj. nicht regiert, zügellos, unges 
abmet, . 
—— adj. unverſchönert, unbegabt. 
+|Ungraceful, adj. reitzlos, widrig, unangenebm, 
Ungracefully, adv. obne Reitz, ohne Auſtand, ſchief. 
Ungracefulness, /. die Reiglofigtcit, Widrigkeit, 
dev ible Unfland, 


y 


* 


angenebm, miffallig ; abſcheuſich. 
Ungraciousness, /. dag Ungnädige; die Widrigs 
* Unannehmlichkeit, Mißfälligkeit; Abſcheu⸗ 
lich Feit. / 
Unugraft’ed, adj, ungepfropft. ; 
+| Ungrammat’ical, adj. ungrammatifd, . 
Ungrant’ed, adj. nicht bewilligt, nicht gewabet. 
to Ungrap’ple, v. a. [98 bafens figr.. befreyen. 
Ungrateful, adj. Ungritefully, adv. undantbar, 
unerkenntlich; unangenchm, widrig. 
Ungratefulness, /. dre Undankbarkeit; Widrigkeit. 
Ungratified, adj. unbefriedigt ; unbefdente. 
to Ungray’el, v. a. den Sand weauchmen ; babnen. 
Ungrav’elled, ad7. obne qroben Gand, unverfandet, 
Ungrively, adv. nicht ernſthaft, obne Feyerlidfeit, 
io Uogréase, v. a. vom Sette od. Schmutze reinigen. 
Unground’ed, adj. ungegriinder, | 
Ungrudg’ing, ad7.. nicht murrend, willig. 
Ungraudg’ingly, adv. obne Murren, gern, willig, 
Uoguard’ed, adj. unbebiiret, unbewacht, unbeſchuͤtzt; 
nidt auf jeiner “het unvorſichtig. 
Un’guent, J, die Salbe. 
Unguess’ed, adj. unervathen, unvermuthet, 
s}Unguided, adj, unaeleitet. 
| Unguibt‘iness, /. die Unſchuld, Untraridfeit, 
|Ungailt’y, adj. unfduldig, unfiripid. 











Ungrdcious, adj. Ungraciously, adv. widrig, uns 





J 
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Unhab‘itable, adj. unbewobnbar. — 

Unhab’itableness, f. die Unbewohnbarkeit. 

Unhab’ited,. s. Uninhabited. 

Unhack’ed, adj. unbebadt, nidt ſchartig. 

Unhack’neyed, adj. unjugeritten, ungeübt. 

to Unhati, v a. den Heft od, Sriel abnehmen. 

Unhafving, f/. das Wonehmen des Hefts. 

to Unhal’low, v. a. entheiligen, entweihen. 

Unhal’lowed, aa7. entweiht, en:beiligt. ; 

Unhal’lowing, /. dag Entweiben, Entheiligen. 

to Unhalier, ¥. a. abbalftern, 

to Unhamp’er, v. a. 108 wickeln, los madhen, 

to Unhand, v. a. aus der Sand taffen, die Hand 
weajichen ; — me, laf mic [os ! 

Unhand’iness, f. die Ungeſchidtheit. 

Unhandled, adj. unberührt, unangerührt. 

Unhand’some, adj. Unhand’somely, adv. garflig, 
unartra. 

Unhand’someness, /. das Garftige, die Unartigkeit. 

Unhand’y, adj. ungefchidt, tölviſch. 

to Unha»g, v. ir. a. abbangen, berunter nehmen. 

Unhang’edy adj. ungebangen, wohl daran. 

—— das Uaglück, Mißgeſchick, Ungemach, der 

nfai, 


Unha)’pied, adj. verunaliide, ; 

Unhap’pily, adj. unglitdlid, sum Unellid. 

Unhap’piness, /. das Unglüch; die Unglitdfeligheit, 

Unhap’py, adj. unaliidlich  ungliidfelia. 

to Unhar’bour, v. a. aufjagen, verſcheuchen. 

Unhar’boured, adj. verſcheucht, ohne Zuflucht. 

Unhard’ened, adj. ungebartet ; unverdaͤrtet. 

Unhard’y, a/7. unabgebartet, weichlich; zaghaft, 
feia, furdtfam, 

Unharm’ed, adj. unbeſchädigt, unverlest, 

Unharm’fal, adj. unſchädlich, unſchuldig. 

Unharménious, adj. unbarmonifh, mifflingend ; 
Sgr. mifbelig, uneinig. 

Unharméniousness, /. die Disharmonie, der Miß—⸗ 
flang ; figr. die Mißhelligkeit re. 

to Unhar’monize, v. d. unharmoniſch maden, vers 

. ſtimmen. 

to Unhar’ness, v. a. abſchirren; entwaffnen. 

to Unhasp, ¥. a. aufricgeln, (08 häkeln. ; 

Unhatch’ed, adj, unausgebriitet ; figr. unausgebedt. 

Unhaz‘arded, adj. ungewagt, 

Unhéalable, adj. unbeilbar. 

Unhéaled, adj. unacheilt, 

Unheatth’ful, adj. Unhealth’fully, adv. ungefund, 

Unhealth’fulness, Unhealth’iness, f. die Unges 
fundbeit, 

—— » adj. Unhealth’ily, adv. ungeſund, 
rant. 

Unheird, ad7. ungehört ; unangehirt; — of, uns 
erbort ; unbefannt. 

to Unheart, v. a. abfchreden, verzagt machen, 


— Unheart’y, adj, nicht berzlich, unaufricdtig, 


Unhéated, adj, ungebeise, 

Unheed’ed, adj. nist geachtet, unbemertt, uner⸗ 

wogen. 

Unheed’edly, adv, unachtſam. 

Unheed’fui, Unheed’y, adj. Unheed’tully, Un- 
heed’ily, adv. unachtſam, forglos ; unbedachtſam. 

Unheed’tulness, Unheed’iness, . die Unadtfams 
feit, Gorglofigkcit ; Unbedachtſamkeit. 

Unheld, a7. nicht gehalten, unbefeffen. 

+to Unhéele, v. a. entbloͤßen, aufdecen, 


Unhelp’ed, adj. unagebolfen, bülflos. 


Unhelp’ful, adj, nit helfend, vergeblich; nicht 
hüfreich. 

Unhew’ed, Unhéwn, adj, ungehauen; unbehauen, 
rob. 

Unhid, Unhid’den, ad7. unverborgen, unverftedt, 

Unhidebound, adj, unangewadfen, ſchlaff; figr. 
weit, gerdumig, 

to Unhinge, v. a. ang den Ungeln heben 5 figr. vers 
wirren, verritden, auflsfen. 

Unhin’ging, f/. das Entangelnze. s, to Unhinge. 

Unhit, adj. unagerroffen. 

¢to Unhéard, v. a. abnehmen, entivenden, 

Unholiness, /. die Unbeiligfcit ; Ruchloſigkeit. 

Unholy, edz, unbeilig ; gottles, ruchlos. 
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Gahou‘ast, adj. unehrlich; unebrbar, ſchändlich: 
Unhon’oured, adj. ungechrt, unbecbrt. : 
to Unhodd, v. a. die Rappe abnebmen, entblößen. 


Unhood’ed, adj. ohne Rappe, entblise. 


}to Unhood’wink, v. a, die Binde vor den Anges 


wegnehmen. 

to Unhook, a. a. aufhaken, aushaken, los häteln. 

to Unhodp, v. a. die Reifen abnehmen; ven Reif: 
rod aus ieben. 

Unhôped, Unhéped for, adj. ungehofft, unverbofft. 

Unhdpeful, adj. nicht viel verſprechend, boffnungs{os, 

Unhorn’ed, adj, ungebirnt. 

to Unhérse, v. a. ausdem Gattel heben, abfattefn, 
abwerfen. ‘ 

Unhos’pitable, s. Inhospiltable. 

Unhos’tile, adj. nidt feindlich, nicht feindfelig, 

to Unhouse, va. (aus dem Haufe) vertreiben, 

Unhous’ed, adj. obne Haus, obne Heimath, unſtät. 

Unhous’eled, adj, obue Ubendmahi, 

Unhum’bled, adj. ungedemiitbiat, 

Unhiing, adj. ungehangt, ungebangen, 

Unhiurt, ad;. unbefhadigt, unverletzt. 

Uahurtful, adj. Unhurt’fully, ade. unſchädlich. 

Unhus’banded, adj. nicht ju Rathe gebalten, nicht 
geſchont; ungebaut ; obne Mann. 

to Unhiisk, v. a. aushülſen, ſchälen. 

Unicérn, f, das Ginborn; der Einhbornfiſch. 

Unicérnous, adj. einbirnig, 

Uniform, ndj, einfirmig; aleidfirmia. 

Uniformity, /. dic Einförmigkeit; Gleidhfirmigs 
keit, übereinſtimmung. 

Uniformly, adv. einfirmig ; gleichfermig. 

tto Unify, v. a, vereinen, dereinigen, 

Unillust/rated, adj. unerfeuchtet ; unerlautert, 

Unima’ginable, adj, Unima’ginably, adv. uners 
denklich, umdenfbar, unfinclid. 

Uninritable, & s, Inimitable. 

Unim’itated, adj. unnadgeahbmt, 

Unimmortal, adj. nicht unfterdlid. 

Unimortalized, adj, nicht verewiat. 

Unimpairable, adj. unverminderlic, unverderblich. 

Unimpaired, adj, unvermindert, ungeſchwächt, unc 
perdorben, 

Unimplored, adj, ungefiebt, ungebeten, 

Unimploy’ed, s, ‘Unemploy d. 

Unimpértant, adj. unwidtig, unbedeutfam, unan⸗ 
maßend. 

Uinimportuned, adj. unbelaftigt, unbeſchwert. 

Unimpris’oned, adj. unverhaftet. 

Unimprovable, adj. feincr Verbefferung fabig, une 
verbeſſerlich. 

Unimprovablenesa, /, die Unverbeſſerlichkeit. 

Unimpréved, adj. unverbeſſert, unveredelt > une 
gebiidet, unbelebrt, rob, * 

Uninclined, adj. ungeneigt, ohne Luft, 

Unicréasable, adj. unvermehrbar. 

Unindebt’ed, adj. ſchuldenfrey, unverſchuldet. 

Unindifferent, adj. nicht gleidglittig, parteyiſch. 

Unindal’ged, adj. obne Nadfidt bebandelt, unver⸗ 
artelt, 

iaiedua’Grous, adj. unficifiig, nicht betriebſam. 

Uninfldmed, adj. nidt entzündet, unentbranat, 

Uninflam/mable, adj. unentzündbar. ; 

Unin’fluenced, adj. uneingenommen. 

Uninformed, adj. unbelebt; unbelehrt, ununterrichtet. 

Uningdged, s. Unengaged. * 

Uningen’uous, adj. nicht freymüthig, 

Uninhab’itable, adj. unbewohnbar. , 

Uninhab’itableness, /. die Inbewobnbarfeit, 

Unishab’ited, adj. unbewobnt. 

Unin’jured, adj. unbeleidigt, unverfest. us 

Uninscribed, adj. o§ne Aufſcheift, unbeſchrieben. 

Uninspired, adj, unbegeiſtert, nicht eingegeben. 

Unins'tituted, adj. uneingsfe6t, unverordnes 5 un⸗ 
unterwiefen, 

Uninstructed, adj. ununterridret, 

Uninatruct’ive, adj. unbelebrend. 


UninteVligent, adj. unfundig, unverſtändig. 
Unintelligibil’ity, Unintel’ligibleness, f. die Une 


unredlich. 





verſtaͤndlichkeit. 


923 UNIN 


Unintel/ligible, adj, Unintel’ligibly, adv. un: 
verſtändlich. 

Uninten’tional, ad/. unabſichtlich, unvorſetzlich. 

Unin’terested, adj. unbesroffen, ungerührt, ohne 

Theilnahme; uneigenniigig. 
Unintermit’ted, adj, ununterbrodens unabge⸗ 
wecbfelt. F " 

Unintermix’ed, adj. unvermiſcht. 

Uninter’red, adj. unbegraben. 

Uninterrupted, ady. Uninterrupt’edly, adv. uns 
unterbroden, 

Uninthrall’ed, adj. ununterjodt,. frey. 

Uninthréned, adj. nicht auf den Thron gefest, 

Unintréatable, adj. unerbittlid. © 

Unintrench’ed, adj. unverſchanzt. 

Unintroduced, adj. uneingefiibrt. 

Uninvest'igable, adj. unerforſchlich. 

Uninviled, adj. uneingeladen. ’ 

U’nion, /. dic Vereinigung, Verbinodung ; Einigkeit, 
Eintracht, iibereinRimmung,. 

Unip‘arous, adj. nur ein Sunges auf ein Mal ges 
barend. : 3 

U'nison, f. der Einklang. 

Unit, /. der Einer, das Eins, die Einheit. 

U’nitable, /. vereinbar, 

Unitdrian, f. der Unitarier (der blog die Einheit 
Gottes glaubt), 

to Unite, v1) a. vereinigen, verbinden, percinbas 
ren; 2) 72. ſich dereinigen,. 

Unitedly, adv. vereint, zuſammen. 

Uniter, f. der Berciniger. 

Uniting, /. das Bereinigen, 

Uni'tion, /. die GVereiniqung, Berbindung, 

U'nitive, adj, vereinigend, 

U'nity, f. dic Einbeit; Cinigkeit, Gleichfoͤrmig⸗ 
fcit, iibereintimmung, © 23 i 

U’nivalve, adj. einſchalig. 

Univers’al, adj. allgemein, ganz. — f. dat Ganje, 
das Ud. : 

Universal’ity, Univers’alness, /, die Allgemeinbeit, 

Univers’ally, adv. allgemein, gänzlich. 

Universe, f. das AM, Weltall. 

Univers’ity, /. die Univerfitdt, hohe Schule; Ge: 
fam mefdaft, 

Univ’ocal, adj. Univ’ocally, adv. eindeutig; 
gleichmäßig, cinftimmig, 

to Unjdéin, v. a, trennen, ſcheiden, abfondern, 

to Unjéint, ¥, a. jergliedern, zertheilen. 

Unjoint’ed, ad. jergiiedert ; unverbunden, 

Unjoy’ful, Unjoy’ous, adj. nicht froblic, traurig, 

Unjudg’ed, adj. unbeurtheilt, unentſchieden. 

Unjust, adj. ungerecht, unbdilia, ; 

Unjust/ifiable, adj. Unjpst’ifiably, adv. nicht gu 
rechtfertigen, unverantwortlich. 

Unjustiliableness, /, die Unverantwortlichkeit. 

Unjusvitied, adj. ungeredjtfertigt. 

Unjast'ly, adv, ungerecht, unbillig, 

Unjust’ness, /, die Ungeredtigfeit. 

to Unken’nel, v. @. aug vem Loche treiben, aufia: 
gen, bervor ſcheuchen. 

+Unként, adj, unbefannt, 

Unképt, adj. nicht gehalten, unbewahrt, 

Unkind, adj. ungütig, unfreundlich, lieblos, un: 
artig, unfanft. 

Unkindly, adj. K adv. ungiitig, unfreundlid, liebs 
fos, unfanft ; bisartig. 

Unkindness, /. die Unfreundlichkeit, Liebloſigkeit, 
Unartigkeit. 

to Unking, v. a. der königlichen Würde berauben, 
einen Konig entthronen. 

Unkiss’ed, dj. ungekiift, 

Unkle, s. Uncle. 

Unknightly, adj. unritterlid, 

to Unknit, v. reg. Kir, auftrennen, quflifen, 

Unknit’ting, /. das Uuftrennen, 

to Unknét, v. @ den Rnoten aufmachen, auflifen, 

to Unknow, ¥. ir. a. nit mebr wiſſen. 

Unknowable, adj, nicht ju wifien, unkenntlich, un: 
erfennbar. 

Unknowing, adj. nicht wiffend, unwiſſend. 

Unknowingly, adv, unwiffentlid, 
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Unknown, adj. unbefaunt, unbewußt; anerfannt, 
4Un‘kward, adj. cinfam, todt. . 
Unldboured, adj. unbearbeitet, ungebaut; unges 
zwungen. * 
to Unlace, v. a. aufſchnüren. 
to Unlade, v. reg. Kir. entladen, ausladen, leeren. 
Unldid, adj. ungelegt; unangelegt; ungeftilt, ume 
befanftiger. 


Unlament’ed, adj. unbeklagt. a 
to Unlaich, v. a. auftlinfen, me TS : 
Unlaud’able, adj. unliblid, s. INaudable. t 


Unlawful, adj. Unlaw’iuily, adv. geſetzwidrig, 
unrechtmäßig, widerredtlid, ungültig, unerlaubt. 

Unlav⸗fulness, /. die Geſetzwidrigkeit, Unredrmas 
ßigkeit, Ungültigkeit. 4 

to Unléarn, v. reg. Kir, a, verlernen, vergeſſen. 

Unlearn’ed, ‘adj, verlernt; ungelernt; ungelebrt, 
unwiffend. 

Unlearn’edly, adv. unwiffend, ungelebrt. 

Unlearn’edness, /. die Ungelebrtheit, Unwiffenbeit, 

Unléarnt, ad/. verlernt, vergefien. 

to Uniéash, v. a, os foppetn, los binden, 

to Uniéave, v. a. enthfattern, abbldstern, ablauben. 

Unlea’vened, adj, ungefauert, 

Unléaying, /. das Enthlattern, © 

Unleis’uredness,. /. der Mangel an Muße. 

Unilént, adj. ungelichen. 

Unléss, adj. wenn nicht, wofern nidt, außer, ause 
gcnommen, ¢8 fey denn daß. — 

Unless’oned, ad7. unbelehrt, ununterrichte. 

Unlevtered, adj. ungelehrt, unbelejen; night mit 
Buchſtaben bezeichnet. 

Unlev’elled, adj. ungeebnet, unehen. 

Unlibelled, ady, ungeſchmäht. 

Ualibid inous, adj, nicht wollüſtig. 

Unlicensed, adj. unbewiliget, ohne befendere Er⸗ 
laubniß, nide cenfirt, ws 

Unlick’ed, adj. ungeledt ; figr, ungeformt, 

Unlighted, adj. unerleudtet, unangesiindet, 

Unlightsome, adj. unerhellt, dunfel, 

Unlike, adj. ungleih, unäbnlich; unwahrſcheinlich. 

Uniikelihood, Unlikeliness, /. di¢ Unwabrfdeine 
lichkeit, flindonlicdfeit. : 

Unlikely, adj. & adv. unwahrſcheinlich. F 

Unlikeness, /. die Ungleidbeit, Unähnlichkeit. 

Unlim’itable, Unlim’ited, s, in Ill... 

Unlim’itedly, adj. unbegrenjt, obne Einſchränkung. 

to Unline, v. a. das Furter beraus nehmen. 

Unlin’eal, adj. nicht in gerader Linie (abftammend), 

Unlined, adj. obne Unterfutter, ungefiittert, 

to Unlink, v. a. [08 fetten, loͤſen, aus einander 
nebnien. ' 

Unli’quified, adj, ungeſchmolzen, unaufgelsfet. 

to Unidad, v. reg. Kir, a. entladen, ausladen, ablas 
den, {dfchen. ; 

Unloading, f. das Audlaren, Abladen. 

to Unléck, v. a. aufſchließen, dffnen, 

Unlock’ed, Unléckt, adj. uuverſchloſſen, offen. 

Unlook’ed, adj, ungefeben; — for, unvorberges 
feben, unerwartet, unvermuthet, wiht 

Unloop’ed, adj. unaufgeſchlagen, ungeſtülpt. 

Unloos‘able, adj, unlsbar. vie 

to Unlodse, v. a. (efen, auflifen, fos machen. 

Uniérdly, adj. nicht wie ein Lord, unanftindig. 

Unioy’ed, adj. ungeliebt. * 

Unlove'’liness, /. die Unliebenswürdigkeit. 

Unlove’ly, 277. nit lichenswiirdig. 

Unlov’ing, adj, nicht lichend, lieblos, unfreunds 
lid, unbold. 


Unhick, Ss das Unglid, 
Unluck’ily, ady, ungliidlider Weife, 


Unlack'iness, f. das Ungliidlide, | Unglück. 

Unluck’y, f. unalücklich; ſchadenfrob. 

Uniast’rous, ady. glanzlos, unſcheinbar. 

to Unhite, f. Z, den Lehm abmachen. 

Unmade, adj, yngemadt, nicht fertig ; ungeſchaf⸗ 
fen, zerſtört. 

to Unmail, v. a. entpangern, entivaffnen, 





Unmdimed, adj, ungclabmt, unverſtümmelt. 
Unmakahble, ady, nidht zu maden, ‘ 
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to Unmikey ¥. ir, a. vernichten, zerſtͤren, weg: 
ſchaffen. 

to Unman, v. a. entmenſchen, erniedrigen ; entmane 
nen; figr. weibiſch machen; to — a ship, einem 
Schiffe die Mannſchaft nebmen. 

Unman’ageable, adj. nicht gu bandhaben, nice zu 
führen, nicht zu regqieren ; unfenfjam, unbändig. 

Unman/aged, adj. ungebandsabt, ungeleitet ; une 
gebraucht ; unabgerichtet, unzugeritten. 

Unman“ like, Unman“ly, adj. umannlid, weibiſch. 

Unman Iiness, /. die Unmännſichkeit. 

Unman’ned, pret. & part, (von to Unman). — 
adj. unbemannt. 

Unman/nered, adj. ungefittet, s. Unmannerly. 

Unman’nerliness, /. die Unartigfcit, Unmanierlich⸗ 
feit, Ungezogenheit. 

Unman’nerly, adj. & adv. unacfittet, ungezogen, 
unartiq, unmanierlidy, unboflid, 

Unmantired, @dy. ungedüngt, ungebaut, 

Unmark’ed, adj. unbezeichnet; unbemerft, 

Unmar’riageable, adj. unimannbar. 

Unmar'ried, adj. unverbeirathet; geſchieden. 

to Unmar’ry, v. a. die She trennen, ſcheiden. 

to Unmask, v. a, entlarven, 

Unmask’ed, adj. entlarvt, 

to Unmist, v. a. entmaften, 

Unmast’ed, adj, entmaftet. = ; 

Unmas’terable, adj. nicht gu beherrſchen, unlenk⸗ 
fam, unbeywinglids — 

Unmas‘tered, ed7. unbemeiftert, unbezwungen. 

to Unmat, v. a. die Matte wegnehmen; aufflecdten, 

_ entwirren, : y 

to Unmiatch, ¥. a. etwas Gepaartes trennen, ſchei⸗ 
den, aus einander reifen, - “oe ; 

Unmatch’able, adj. nicht zu paaren; unvergleichlich. 

Unmatch’ed, adj. ungepaart ; ohne Gleiden. 

Unméaning, adj, nichts fagend, finntos, albert. 

Unmeant, adj. nit gemeint, nicht beabſichtigt. 

Unmea’surable, adj. Unmea’surably, adv. un: 
ermefilic. ) . 

Unmea’surableness, /. die Unermeßlichkeit. 

Unmea’sured, adj. ungemeffen ; unermeßlich. 

Unmed/dled, adj. unanactaftet, unberiibrt, 

Unmed’itated, adj. unerwoaen, uniiberdadt. 

Unméet, adj, untauglickh, undienlich, unſchicklich. 

Unmeet’ness, /. die Untauglidfeit, Unſchicklichkeit. 

Unmel’lowed, adj. nicht miirbe, unreif. 

Unmelt’ed, adj. ungeſchmelzt; ungeſchmolzen. 

Unmen’tioned, adj. uncrmabnt, ungedadt. 

Unmer’ehantable, ad7. unverfinflidh, ungangbar. 


mer’ciful, adj. Unmer’cifuliy, adv. unbarms} , 
Un » aa] 4 J. |Unoc’cupied, adj. unbefeffen, uneingenommen; 


herzig. 
Gamsrsifuiness; S. die Unbarmberszigkeit, 
+Unmer’itable, adj, unverdienftlich. 
Unmer’ited, adj. unverdient, unwiirdig, 
Unmer’itedness, /. die Unverdientheit, Unwür—⸗ 
digkeit. 
Unmilk’ed, adj. ungemelkt. 
Unminded, adj. nicht geachtet, unbemerkt. 
Unmindful, adj. unachtſam, uneingedenk, ſorglos, 
vergeſſen; he is very — of me, er vergißt mich 
“gang undgar, ; 
Unmindfulness, /. die Unachtſamkeit, Gorglofigteit, 
Bergeffenbeit. 4144) Rar ks 
to Unmin’gle, v. a. Jerſetzen, tretinen, ſcheiden. 
Unmin’gleable, adj. unvermiſchbar. 
Unmin’gled, adj. unvermiſcht. 
Unmiry, adj. unbefudelt, nicht ſchmutz iqg. 
Unmitigated, adj. utgelindert, unaemildert, 
Unmix’ed, Unmixt, adj. unvermifdt. 
Unmoaned, adj, unbeklagt, unberrauert, 
Unmiist, adj. nicht feucht, trocken. — 
Unmoist’ed, Unmoist’ened, adj: ‘unbefeuchtet. 
VUtimolest’éd, adj. unbeſchwert/ nicht beunrubiats 
to Umodr, v. a, vonden Tauen [os machen, abate 
fern, die Anker lichten. 
Unmor’alized, adj. nicht-gefittet, undelebrt,  - 
Unmortgaged, adj. unverßfändet. 
Uumoértified, adj. unevrsotet , ungeſchwächt; un: 


gefrantt. . = 
Unmoth’erly, ad7ocanmiltterlid. . 


2. 


{Unépening, adj. nicht dffnend;-n 
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to Unmould, v. a. umformen; wmafegen!  ~ 

UWnamourn‘ed, adj, unbetrauert, unbetlagt. 

Unméveable , ady. Unméveably, adv. unbes 
wealic. J 

Unmévcableness, /. die Unbewealichkeit. 

Unmoved, adj. unbeweat, ungerührt. ; 

Unmiving, adj. nicht bewegcud, nicht rührend; 

© beweaungslos. . 

to Vnmuſ He, #. 1) 
*2) nm, fidrbarwerden, 

to Unmnuz’zle, v. a, vom Maulforbe befreyen 5 Agr. 
aufoeden, zeigen. i — 

to Unnail, v. a, abnageln, los machen, 

Unniailed, adj, abgenagelt; ungenagelt. 

Unnamed, adj. ungenannt, unerwahnt. ; 

Unnat‘ural, adj, Unnat’urally,.edy, unnatiirlig, 

Unnat’uralized, adj. nicht naturaliſirt, niche eins 
gebürgert. 8 hoe ; 

Unnatural’ity, Unnaturalness, /. dad Unnatürliche. 

Unnav'igable, adj. unfdiffoar, s. Innavigable. 

Unne’cessarily, adv, unnithig, ehne oth, 

Unne’cessariness, . die Unndibigfeit, 

Unne’cessary, ed7. unuttbig. 

Uneces’sitated, adj. ungenstbigt, ungeswungen, 

Unneed’ful, adj. unnothia; nicht nothwendig, 

Unneigh’bourly, adj. & ade. unnadbarlid. 
Unnerv’ate, adv. nerventos, ſchwach. 

io Unnérve, v. a. entnerven, entkräften, ſchwächen. 

eee Unnéthes, adv. ſchwerlich, faum, mit 

coth. 

Unndoble, adj. unedel, s. Tgnoble, 

Unnoted, adj. unbemerft. 

Uninoticed, adj. unbemeloet, unbemerkt. 

Unnum’bered, ad/. ungesablt, zahllos. 

Unobey’ed, adj. ungebordt. 

Unobject’ed; adj. uneingewandt, nicht vorgeworfen. 

Unobnox‘ious, adj. nicht unterworfen, nicht angs 
— nicht a oe . : 

Unobséqtiousness, f. der Ungehorſam i . 
{iaantite teoilfibutin a ee, ee 

Unohserv’able, adj. unbemertlic, unmerklich. 

Unobserv’ant, Unobserv’ing, adj. nicht beobade, 
tend, unaufmertfam, unachtſam; ungeborfam, 

Unobserv’ed, adj. unbeobachtet, unbemer€e. 

Unobstruct’ed, adj, unverftopft, unverfperrt, une 


gebinderts ‘ . 
ihe adj. nicht verftopfend, nicht bins 
derlich. tke 
pocae f Ady. — 35* nicht erbalten, 
Unob’vious, enigegen kommend, ni 
einfeuchtend, undeutlic, 9 end, nice 
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a, entmummen, enthüllen; 


unbeſchaftigt. 

Unoffend’ing, ad,. nicht beleidigend 
unſchuldig/ unſchädlich, gutartig. 

Unof fered, adj, unangeboten. —J 

to Undil, v. a. abshlen, vom Shle reinigen, 

icht aufgebend, 


unanſtößig; 


Unop’erative, adj. unwirkſam. 
Unopportiine, adj. unbequem, ungelegen, 
noppésed, adj. unwiderfest, unwiderflanden ; une 
cingeroandt, : 
to Unorder, v. a. abbeſtellen. 
Unorderly, adj. unordentlich, Serworretts 
Unordinary, adj, ungewöhnlich. yer 
norgan’ie, Unorgan’ical, s, Inorganical. 
— adj. unorganiſirtft. 
noriginalh Unori’ginated, adj. ohne Urſprung, 
ungezeugt, unbergeftammr, 
Unorthodox, adj. nicht rechtgliubig, 
— adj. nicht ſchuldig. : ani as 
Unown’ed, adj. nicht anerfannt, ohne Eigenthümer. 
——— v. a. abpacken, auspaden; figr. ente 
aden, i 
Unpack’ed, ady. ausgepadt ; ungepadt; unange: 
zettelt, unangeftelle.  - Wh eh Bo J 
Unpaid, adj. unbezablt. OFS AM gh dite 
Uupdined, adjs ſchmerzlos, nit gequält. 
Unprintal, dy. ſchmerzlos, nicht ſchmerzlich. 





——— adj. ungemalt, ungeſchminkt. 
unpalatable, adj. unſchmackhaft, widrig, eFelbafts - 
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Unpair’ed, adj. ungepaart. ; 
Unpar‘agoned, adj. unverglei®Sar, ohne Gleiden, 
Unparalleled, adj. -unvergiciblicd. 
Unpard’onable, adj. Unpard’onably, adv. uns 
cergeiblid. 
Unpard’onableness, f. die Unverzeiblichkelt. 
Unpard’oned, adj. unverziehen, unerlaſſen. 
Unpard’oning, ad7. niht vergeibend, unverſoͤhnlich. 
Unpared, ad7. ungeſchält. 
Unparliament’arily, adv, wider die Parlements. 
verordnungen. ees 
Unparliament’ariness, f. der Widerfprud od, das 
Berfahren aegen die Parlementsverfaffung. 

Unparliament’ary, adj. parlementswidrig, des Par: 
ements unwiirdig. 

Unpart‘able, adj. Unpart’ably, adv. untheilbar, 
unjertrennfich, 

Unparted, a77. ungetbeilt, ungetrennt, 

Unpar’tial, &c. s, Impartial, &c. 

Unpass’able, adj. unwegfam ; s. Impassable. 

Unpas’sionate, adj. Unpas’sionately, adv. unlei⸗ 
denſchaftlich, ohne Hige, nicht beftig, ruhig, ge: 
laſſen. 

Unpastured, adj. ungeweidet, obne Weide, 

Unpath’ed, adj. pfadles, ungebahut. 

Unpatriot’ic, adj. unpatriotiſch. 

+Unpat’terned, adj. obne Dtufter. 

to Unpave, v. a. [08 phaftern, das Pflaſter aufreißen. 

Unpaved, adj. ungephaftert. 

Unpawn’ed, adj. unverpfandet, unverfest, 

to Unpay, v. 7. a. unbesablt machen, wieder gut 
madden, " f 

Unpéaceable, adj. Unpéaceably, adv. unfriedlid, 

Unpéaceableness, /. die Unfriedlichkeit. 

to Unpég, adj. los pflöcken, öffnen. 

Unpeg’ged, adj. losgeptlöckt, unangepflöckt. 

Unpen’etrating, adj. nicht durchdringend. 

Unpen’sioned, adj, ohne Gnadengehalt, unbeſoldet. 

to Unpéople, ¥. a. entvdlfern, 

Unpéopled, adj. entvölkert, menſchenleer. 

Unperctivable, adj, Unpercéivably, adv. uns 
mertlih, unempfindbar, ; 

Unpercéived, adj. Unpercéivedly, adv, unbes 
merft, unempfunden, a 

Unper’fect, &c. s, Imperfect. 

Unperform’ed, adj, unverrichtet, ungethan 5 uns 

geſpielt. ig dF 

Unper’ishable, s. Imperishable, : 

Unper’javed, adj. fre) vom Meineid, 

Unpermit’ted, adj. unerlaubt. 

Unperplex’ed , adj. unverwirrt; nicht Getreten, 
nicht beſtürzt. aya y : 

Unperspirable, adj. nicht ausdiinftend; nidjt aus⸗ 
ae 


adj. unitberredbar, unerbittlid. 
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Unplant’ed, adj, ungeprangt ; unangelegt. * 
Unplausi‘ble, s, Implausible. 
Unplaus’ive, adj, mißbilligend. ak st 
Unplea/sant, Unplea’santly, adv. unangenehm, 
miffallig ; untuftig. 


J 


VUupleasan iness, J. die Unannebmlichkeit. gaia 


Unpléased, adj. mifvergniigt, unjufrieden, unbes 
friedigt. 4 j 
Unpléasing, adj. unangenebm, miffalig. 
Unpliant, adj. unbiegfam, ungefdmeidige 
ok Sere age Ji die Unbiegſamkeit, —— 
igkeit. 
Lee Unplow’ed, adj. ungepfiiat, 
to Unplume, adj. rupfen, entfiedern, federlos mas 
chen, verunzieren. 
Unpoei’ic, Unpoet’ical, adj, Unpoet’ically, adv. 
unpoetiſch, undichteriſch. 
Unpol’ished, adj. unpolirt: ungeglättet; unver⸗ 
feinert, uugebildet, ungefebliffen, rob, 
Unpol’ishedness, /. das Unpofirte zc, 
Unpolite, adj. unbsfli&, s. Impolite. 
Unpoliteness, /. die Unhoͤflichkeit, Ungefdliffenbei 
Unpol’itic, &c. s. Impelitic, &c. — 
Unpoll’ed, adj. unageſchoren. J 
Unpolluted, adj. unbefiedt, unbeſudelt. +3 
Unupop’ular, adj. nicht popular, nicht volksmaͤßig 
Unpértable, adj. untragtar. ; 13 
Unpossess’ed, adj. unbefeffen, unbeſetzt. 
Unpossess’ing, adj. befiglos, obne Eigenthum. 
Unpow’erful, addy. obumédtig, unvermigend, 
Unpracticabil/ity, s. Impracticableness, / 
Unprac’ticable, s, Impracticable. 
Unprac’tised, adj. ungeitht, unbdewandert, uner⸗ 
fabren ; ungebraucht. 
Unpraised, adj. yngelobt, ungeprieſen. 
Unprecarious, adj. nidt bitilich, unabbingig, 
tigen, ’ é 
Unpre’cedented, adj. beyſpiellos. 
to Unpredict, v. a. eine Weiflaguna zurück nehmen. 
Unprefer’red, adj. nidt vergesogen, unbefirdert, 
Unpreg’nable, s. Impregnable. = 
Unpreg’nant, adj. unfrudjtbar, unergiebiq, 
Unprejudicate, Unprejridicated, adj. uncinaenome 
men, unbefangen, vorurtheilfrey; unvorgefagt, - 
Unprejidicately, adj. ohne Borurrheil, unbefangen. 
Uupre’judiced, adj, vorurthcilfrey, unbefangen ; 
obue Nachtheil. , 

Uuprelat’ical, adj. unpralatife, einem Pralater 
unanftandig, ‘ : 
Unpremed’itated, adj. nit vorher bedacht, aus 
dem Stegreif, : — 
Unprepared, adj. unvorbercitet, unbereit, unjubes 


itet, (Us Ses 
— 7 die Unbereitſchaft. A 
‘ed, adj. uneingenommen, unbefangen. 


‘ 
* 





Unpersuddable, dere ‘ 
to Unpest’er, ¥. a. entwirren, entwideln, 
machen. 
Unpest’ered, adj. ungequilt, ungeplagt. 
Unpest’ering, /. das Entiwirren, Losmachen. 
Unpet’rified, adj. unverfleinert, ; 
Unphilosoph’ical, adj. Unphilosoph’ically, adv. 
unpbhilofopbifd. ; 
Unpier’céable, adj. — undurch ⸗ 
dringlich. 
Cnet adj. undurchſtochen, undurddrungen, 
Unpil’lared, adj, entfdult, obne Pfeifer, 
Unpil/lowed, adj. obne Kopfküſſen. 
Unpiloted, adj. ungelothſet, ungeführt. 
to Unpin, ¥. a. abfteden, abbeften, [08 ſchrauben. 
Unpin’ioned, adj. los gebunden, mit freyen Armen, 
Unpink’ed, adj. undurdlidert, 
Unpin’‘ned, adj. ungefedt ; ungeſchraubt. 
Unpit’ied, adj, unbemitleivet, unbedauert. 
Unpitiful, ady, Unpit’ifully, adv. unmitleidig, 
Unpit’ying, adj. nicht bemitleidend, unbarmherzig 
Unplacable, &c. s, Implacable, &c, 
“Unplaced, adj. unangeſtellt, unverforgt, 
Unplagued, adj. ungeplaat, ungequalt, , 
to Unplait, v. a. die Falten ausmadhen, ausftreis 
chen; austiedten, 
Waplan’ned, adj. unentworfen, — oy 


los 


npreTp e 

Unpres‘idented, adj. obne Borfiger, obne Yuffie. 

Unpress’ed, adj. ungeprefit, ungedriidt, : 

Unpretend’ed, adj. nicht vorgegeben; — to, wore 
auf fein Anſpruch gemadt wird, unangemafit, 


\{Unpretend’ing, ad7. anſpruchlos, unan maßlich, bev 


ſcheiden 234 — 
Unpretend’ingness, /. die Anſpruchloſigkeit, Unan⸗ 

maßlichkeit, Befcheidenveit. ; ts 
Unprevailing, adj. unvermégend, nicht überlegen. 
Unpreyent‘ed, adj, dem man nidt juvor Eommt,> 

unvorgebeugt, unverbindert,” . Sah a 
—53 adj. & adv, unfürſtlich, nicht prings: 
lid, —— 
Unprin’cipled, adj. obne Grundſaͤtze, ſchwankend. 
Unprint’ed, adj. ungedrude, : : 
Unprisable, Unprizable, adj. uuſchätzbar. 
Unupris‘oned, ad7.frey gelaffen, wr 


| Unpnized, adj. ungeſchaͤtzt. 


f id : oan kf 
Unprocldimed, adj, unausgerufen, nidjt befannt: 
gemacht. 8 * 
Unprofained, adj. unentbeiligt, unentweihte 
Unprofitable, Unprofiitably, adv. nicht vortheil⸗ 
haft, nuGlos, unnütz, uncintrdglic, «Sieh 
—— die Nutzlofigkeit, Uneinträg⸗ 





Unprofited, adj. ungenüht, ohne Ertrag, 
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Unprohib’ited, adj. unverbeten, : 

Unprolific, adj. unfrudtbar , kinderlos. 

Unprom’ising, adj. nidté verfpredjend, bef: 
nungslos, 

Unpronoun’ced, adj. unausgefproden ; ungefpro: 
then , unentſchieden. 

Unprop’er, &c. s, Improper, &e. 

Unpropi‘tious, adj. unglinfiid, ungnädig. 

Unpropor’tionable , Unpropor’tioned , udj. un: 
verhaͤltnißmäßig, unangemeffen. 

Unpropor’tionably, adj, unverbaltnifmagig, 

Unpropdsed, adj, nicht vorgeſchlagen, unangetra: 
gen. +f aD b, «' 

Unprop’ped, adj, ungeſtützt. 

Unpros’perous, &c. s. Improsperous, Kc. 

Unprotect/éd, adj. ungeſchützt, unbefchirmt, 

Unpréyed, adj. unbewieſen ; ungepriift. 

to Unproyide, v. a. nicht verforgen, benehmen, 


entbloͤßen gonidt vorbeugen. 


Unprovided , adj. unverſorgt; unverſehen, uner: 
wartet. 
Unprov’ident, &c. s. Improyident, &c. 
Unproyoked , adj. ungercigt, uncrbittet ; unauss 
gefordert. vd 
eres apne adj. nicht reitzend, nicht erbitternd, 
anft. 
Unprined, ady. unbefchnitten. 
Unpub‘lic, adj. nicht offentlich, geheim. 
Unpub’lished, adj. nicht befaunt gemadt, nidt 
beraus gegeben. A oe 
Unpun’ished, adj. ungeftraft. 
Unpur’chased, adj. ungefauft, unerbandelt, 
Unpur’ged, adj. ungereinigt, 
Unpurified, adj. ungereinigt, ungeläutert. 
Unpurp’osed, adj. unbeadfidtet, unvorfeg lid, 
Unpurstied, adj. unverfolgt, nicht nachgeſetzt. 
Unpiitrified, adj. unbverfault, ohne Fäulniß. 
Unqualified, adj, untüchtig, ungefdidt, nicht ges 
eranet. uw 
to —— . a untüchtig machen. 
Unqnar’relable, adj. unſtreitbar, unwiderfeglid. 
to Unquéen, v. a. (eine Koöniginn) abſetzen, ent: 
thronen. 
Unquell’ed, adj. ungedampft, ungeswungen, 
Unquenth’able, adj. unleſchbar, unaus loͤſch lich. 
Ungquench’ableness, /. die Unlöſchbarkeit. 
———— adj. ungelof[ht, ungeſtilltzunaus⸗ 
tof. . y : 
Unquest’ionable, adj. unzweifelhafk, unftreitia, ge: 
wif, ausgemacht; nicht yu befragen.. 
—B— » Se die Unſtreitigkeit, Ges 
wißheit. * 
—— adj. ungefragt; unbezweifelt z un⸗ 
zweifelhaft. 
Unquick, adj. nicht lebhaft, ohne Bewegung. 
Unyuick’ened, adj. unbelebt, unbeſeelt, unauf⸗ 
gemuntert. 


Unquietness, f. die Unruhe. 

Unrack’ed, adj. unabgeflart, ungeläutert. 

Unraked, adj. niht sufammengefdarrt. 

Unrank’ed, adj, ungeordnet, aus der Ordnung, nicht 
nod der Reihe. ? 

Unran’sacked, adj. ungepfiindert. 

Unrans’omed, adj. nit losgekauft. 

Unrated, adj. ungeſchätzt, nicht angeſchlagen. 

to Unrav’el, v. aufwicheln; ausfaſen; ſich ausfa— 
fen; figr entwideln, enthüllen. 

Unurav’elling, /. die Aufwidelung, Ansfafung ; figr. 
Entwidelung, 

Uarazored, adj. ungefchoren, unbarbiert, 

Unreach’ed, adj. unerreicht. 

Unread, adj. ungelefen ; unbelefen, 

Unread’ily, adv, unbereit ; unbereitwillig. 

— . die Unbereitſchaft; Unbereitwil⸗ 
igkeit. 

Unread’y, adj. unbereit, nicht fertig; unbereitwil⸗ 
lig, widerſpänſtig. 
aréal, adj. unwirflih, unweſentlich. 
nréasonable, adj, Unréasonably, adv. unver⸗ 
niinftig 5 unbiflig. . 


‘Unquiet, bef Se tare adv. unrubig, 





UNRE 

Unréasonableness, f. die Unverutinfiigteit; Un. 
bifligfeit. * 

lo Unrtéave, vs de aus einander widela, wieder auf⸗ 
löſen. 

Unrebated, adj. unabgeſtumpft; ungehemmt. 

Unrebiikable, ad/, untadelhajt, unverwerflid, 

Unrebuked, adj. ungetadelt, unverwiefen, 

UnrecalVable; adj, unwidetruflich. 

Unrectived, adj. uncmpfaugen; unangenommen, 
nicht avfgenommen, 

Unreeldimed, adj,.nidt guriid gerufen ; 
fert, ungezühmt. 

Unree’ompensed, adj. unbelohnt. 

Unree’oncilable, &c. s. Irrecancilable, &e, 

Unrec’onciled, adj. unverfibut, unausgefiont. 

Unrecdrded, adj. unaufgeseichnet, uneingeſchrieben 

Unrecount’ed, adj. unerzablt. ' 

Unrecov’erable, &c. s. Irrecoverable, &e, 

Unrecoy’ered, adj. nicht wieder erdalten, unerfegt ; 
toch nidt wieder hergeſtellt, nicht qenefen. 

Unreeriuitable, adj, nicht zu recrutiren,unergdng bar, 

Unreciiring, adj. unbeilbar, unabdbelflic, : 

Unredeem’able, adj. unerlosiid, unausiöslich. 

Unredecem’ed, adj. nicht (08 gefauft, unausgelifet, 
unerlifet. 

Unrediced, adj. nicht zurück gebracht; unvermins 
dert, unverfleinert, nicht berab gefetzt; unbe: 
zwungen. 

to Unrieve, v. aw (ein Tau) wieder heraus ziehen, 
durchziehen. 

Unreférmable, adj. nicht zu reformiren,unbefferlich, 

Unreférmed, adj. unreformirt, unverbeffert. 

Unrefract’ed, adj. ungebroden. (yon Strahlen) 

Unrefresh’ed, adj. unerfriſcht, unerquickt. 

Unrefand’ing, adj. nicht zurück jablend, nicht ere 
flattend, * 

Unregard’ed , adj. unangeſehen, unberiidfidtiget ; 
ungeadtet, vernadlaffiat, 

Unregard’ful, adj. unachtſam, nachläſſig. 

Unregen’erate, adj. uniwwiedergeboren. 

Unregistered, adj. nicht regiftrire. 

Unrein’ed, adj. ungejiigeit, zügellos. 

Unreject’ed, adj. unverworfen, * 

Unrelated, ady. unerzühlt, unberichtet. 

Unrelent ing. adj. nicht erweichend; nicht nachgie⸗ 
big, unbiegſam, unerbittlich ; unabläſſig. 

Unreliévable, adj. unabhelflich. 

Unreliéved, adj. ungelindert, unerleidjtert, unges 
holfen z unentſetzt; unnbgelafer. 

Unreli’gious, &e. s. Irreligious, &e. 

Unremark’able, adj. unbemertbar, uamerkwürdig. 

Unremédiable, &c. s. Irremediable, &c. 

Unvremem’hered, adj. unevinnert; vergeſſen. 

Unremem’bering, adj, nidt daran denfend, une 
eingedenk. 

Unremem’brance, /. 
tis yey 

Unremit‘ied, adj. unerlaffen, unvergieben: nicht 
nachgelaſſen, obne Yufhiren, — —— 

Unremit’ting, adj. nicht nachlaſſend; nicht erlaſſend. 

Unreméveable, adj. Unreméwably, adv. unvers 
riidbar, nicht wegzuräumen, unbeweglich, feft, 

Unreméved, adj. nicht weggerdumt, unvergiidt ; 
nicht abgeſetzt. ; 

— adj. nicht wieder bezahlt, unbezahlt, un— 
erjogt. ; 4 

Unrepdirable, adj. unausbeſſerlich; unerfeglid, 

Unrepdired, adj. unausgebeſſert; unerfest, 

Unrep‘arable, &c. s. Irreparable. , 

Unrepiyed, s. Unrepaid. 

Unrepéalable, adj, unwiderruflidh , nicht abzu⸗ 
fchaffen. ‘ 


Unrepéaled, adj. unwiderrufen, unaufgehoben. 


g30 


ungebeſ⸗ 


die Nichterinnerung, das 


} Unrepentant, Unrepenving, @dj. reulos, ums 


bufbfertig. 
Unrepent’ed, adj, unbereut. 
Unrepining, adj. ofne Murren, flaglos. 
Unreplen’ished, adj. unangefüllt. 


Unrepri¢yable, adj. ohne Grift, nicht aufzuſchieben. 
Unrepréachable, &c, s. Irreproachable. 


(99) 


Unrepréached, adj. nicht vorgeworfen, ungetas 
delt; ungeſchmäht. 
Unreproveable, adj. untadelbaft, s. Irreprovable, 
Unreproved, adj. ungetadelr, underwielen, 
Unrepug’nant, adj. nidt widerfireitend, nidt ents 
arqen ; nicht widerfpanftig. one ; 
Unvep’atable, adj. unriibmlid, unloöblich. 
Durequest’ed, adj. unerſucht, ungebeten, ungefore 
dere; unangefudt, : ; 
Unrequitable, adj. unvergelthar,sunerwiederlicd, 
Unrequited, adj. unvergolten, unerwiedert. 
Unresem’bling, adj. unäbnlich. 
UnresenVed, adj. ungeahndet. ’ 
Unreserv’ed, adj. unaufbewabrt 5 unvorbebalten : 
nicht jurtidbaltend, offen, freywüthig. 
Unreserv’edly, adv. ohne Suriidbaltung. 
Unreserv’edness, f. die Offenderjigtcit, Freymbl: 
igkeit. 
— adj, unwiderftanden ; unwiderſtehlich. 
Unresist/ible, &c. s. Irresistible, &c. 
Unresist’ing, ‘adj. nidjt widerfebend, 
Unresolv’able, adj. unauflislid. 
Unresolved, adj. unaufgelifer; unentſchloſſen, une 
tiiflia. 
ieee tH adj. nicht aufloͤſend; ſich nicht ente 
fdlieBend. : et 
Unrespect:fal, adj. Unrespect’fully, ady. uns 
erbietiq. 
— ulness, /. die Unehrerbietigkeit. 
Unrespect’ive, adj. nicht mit Rüdſicht, unachtſam. 
Unrest, f- dielinrube, — 
Unrestored, adj, unhergeſtellt; nicht miedergege: 
ben, unerfest. ; j 
Unrestrained, adj, uneingeſchränkt, ungebemimt ; 
ungesabmt, zügellos. : ‘ 2 
Unretract/ed, adj. unwiderrufen, nicht zurück ge: 
nommmen, 
nreturn’able, adj. obne Wiederfebr; unvergeltbar. 
Unretriévable, &c. s. Irretrievable, &c. 
Unrevéaled, ad7. unoffenbart, unentdedt. 
Unreve:’ged, adj. ungeradt, ungeahndet. 
Unrev’erent, &c. s. Irreverent. ; 
Unrevers’ed, adj. nicht umgeſtoͤßen; nicht Heim: 
fen. ‘ 
—— ocable, &c. s. Irrevocable. : 
Unrevoked, adj. unwidereufen ; unwiderruflich. 
Unreward’ed, adj. unbelohnt, unvergolten, 
to Unrid’dle, v. a. entrdthfelu, aufloͤſen. 
to Unrig, v. 4. abtateln; vulg. ausziehen, entklei⸗ 
den, enthlofen. 
Unrig’ged, adj. abgetafelt etc.; unaetafelt. 
Unrighteous, adj, Unrighteously, adv. ungeredt, 
unredlid. : Ways 
Unrighteousness, J. die Ungerechtigkeit, Unred: 
ichfeit. 
— adj. ungerecht, unrechtmäßig. 
to Unring, ¥. @ los ringeln, (einer Stute) die Rin: 
ge abnebmen. . ; 
to Unrip, v- auftrennen, auffdneiden, aufreißen. 
Unripe, adj. unreif, unzeitig. 
Unripened, adj. ungereift, unreif. 
Unripeness, f. die Unreife, Unzeitigkeit. 
Unrip’ped, Unript, adj, aufgetrennt, s. to Unrip. 
Unrip’ping, /- das Uufrrennen, Aufſchneiden. 
Unrivalled, adj. ohne Nebenbubler, ohne Writes 
werber ; unvergleichlich. 
to Unriv’et, v. @. abnieten, fos machen. 
to Unréll, v. a. abrollen, abwideln, éffnen, 
Unromantic, adj. nicht romantifd. 
to Unrodf, adj. abdacen, abdeden. 
to Unroést, v. a. (DHiibner zc.) Don der Stange jas 
gen, berunter treiben, abnebmen, 
to Unrodt, ¥. @. entwurzeln, ausrotten, 
Unréngh, adj. nit taub, glatt ; nidt rob, 
Unround’ed, adj. ungeriindet, 
Unroy’al, adj, untiniglicd, 
to Unruf’fle, v. n. figr. fidh legen, Rill werden, 
Unruf fled, adj, wngetraufelt, glace; figrs rwbig, 


fill. 
Unriied, adj. unregiert ; regellos. 
Unrilily, «dv, unbandig, wider(panfig, 
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Unriliness, f. die Unfentfamfeit, Unbändigkeit, 


Widerfpanhigkeit, das Ungeſtüme. 


derfpanitig, ungeſtüm. 
Unsad“dle, v. —ã Poy a, 

nsafe, adj. Unsafely, adv. unficher, gefabrlid. 
Unsiifeness, f. die ianchergeit, Ghefavchisteinses, 
Unsaid, pret. & part. (von to Unsay). “adj. 
widerrufen, suriidgenommen; ungefagt, unerwähnt. 
Unsailable, ad7. unfcdiffbar, oO Mp 
Unsileable, adj, unverfauflid, | ieee 
Unsali‘ed, adj. ungefaigen, ungepsfelt, 9 
Unsalited, adj. ungegriift ; ungeküßt. pe 
Unsance’tified, adj. ungcheifigt, ungeweiht. 
Unsatiable, &e, s. Insatiable. sey al 
Unsatisfact’orily, ade, unbefriedigend. apts os 
Unsalisfact’oviness, f. das linbefriedigende, die Un⸗ 

juldnglidtcit, 3 
Unsatisfact’ory, on nit genug thuend, unbefries 


— 


digend, — 
Unsat’istiable, adj. ungenligſam, unerfattlid, 
Unsat’ishied, adj. ungefattiat ; umbefriedigt, un: 


zufrieden. tai 
Unsat/isfiedness, /. die Unjufriedenbeit, Ungenüg—⸗ 

ſamkeit. 
Unsat'isfying, adj. unbefriedigend. rm 
Unsavourily, adv. ohne Gefdhmad.» : 
Uns4vouriness, f. die Unſchmackaftigkeit, Ge 

ſchmackloſigkeitez der üble Geruch. 
Unsavoury, adj. unſchmackhaft, geſchmacklos, fade, 
ekel, widrig, ef ‘ 

o Unsdy; vs rena. abfagen, fich los fagen, zurück 
nebmen, widerrufen ; tosay and — bale ja bald 

nein ſagen. 
to Unscale, v, a. abfchuppen, ſchuppen. 3* 
Unscdleable, ady. unerſteiglich. 
Unscaly, adj. obne Schuppen, nicht ſchuppig. 
Unscan’ned, adj. nicht ſcandirt, unabgemeſſfen. 
Unscar’red, adj, ungenarbt, ohne Narben. 
Unscholarlike, adj, nicht wie ein Gelebrter, 
—— adj. nicht ſcholaſtiſch, nicht ſchul⸗ 

makia. V 


bildet; ungehofmeiſtert. 
Unscorch’ed, adj. unverſengt, ungebrannt. 


a 





Uncour’ed, adj. ungeſcheuert. ; 

Unscratch’ed, adj. -unjerfragt, Z 

Unscreen’ed, adj. unbeſchirmt, ungededt, 
fine, 


unge⸗ 


ſchrauben. 
Unscrip’tural, adj. unfchriftmagig, 9° 
to Unséal, v. a. entſiegeln. ; 
Unséaled, adj, entiiegelt 3 ungefiegelt, 
Unséaling, /. da8 Entflegeln. yd 
to Unséam, v. a. abtrennen, auftrennen, anf: 
ſchneiden. —— 
Unsearch’able, adj. Unsearch’ably, adv. nicht zu 
fucben, unausforſchlich. ’ wile 
Unearch’ableness, /. die Unausforfdblidfeit, 
Unséasonable, adj. der Jabrsjeit ni 
Feitig g ungelegen, unſchiclich. — 
Unséasonableness, /. die Unjeitigteit 
heit, Unſchicklichkeit. 
Unséasonably, adv. zur Unzeit. 
zeitig, ungelegen; unabgerichtet, ungebildet. 
Unsec’onded, adj. nicht unterſtütt. 


verſchwiegen. wi 
to Unsécret, v. a. entdeden, erdfinen, . 
Unsectire, x. Insecure, ie 
Unsediced, adj. unverfiibrt, unverleitet, 
Unsee’ing, adj. nidt febend, blind. 


baben. 
‘Unseem/‘liness, 


J. da8 Ungeziemende, Die Unan⸗ 
ſtaͤndiakeit. 


unſchid ſich. 





Unséen, adj, ungeſehen z unſichtbar; 


UVnruly, wdj, unlentſam, unbandig, Aerriſch, wir 


e feo a 
Unschool’ed, dj. obne gelehrte Erziehung, unges — 


to Unscréw, #. a. ‘abfdrauben, los ſchrauben, auf · 


t gemaß, un · 


Ungelegen⸗ 


Unséasoned, adj, ungewürzt, unangemacht; ume 


to Unséem, y. a. nicht ſcheinen, nicht das Anſeben 4 


Unseemly, adj. & adv. ungesiemend, unauändig, 


unerfab ren. 






Unsécret, adj. nicht heimlich, unverborgen; uns 1 
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Unselfish, adj, nicht felbftflichtig, umeigenniisia. 
Unsens’ible, &e. gs. Insensible, &c. : 
Unsént, adj. ungefendet ; ungerufen, ungebolt, 
Unsep’arable, &c. s. Inseparable, &e. 
Unsep’arated, adj. unjertrennt, ungertbheilt, . 
Unsery’iceable, adj, Unserv’iceably, adv. wie 
dienlich unnits, gr By : 
Unsery’iceableness, . die Undienlichkeit. 
Unserv’ile, adj. nicht kaechiſch, niche niederträchtig. 
Unsét, adj. ungeſetzt, ungepflanzt. 
to Unset’\le, v. a, verriiden, in Unordnung brine 
gen, verwirren; figr. wanfend maden, erſchüt— 
tern, umſtoßen. ' : * 
Unset'tled, adj. ungefebt, ungeordnet; nicht feſt 
geſetzt; figr. unbeflandig, wanfend, | 
Unset’tledness, f. die Ungefestheit , Unbeflandig: 
Feit, der Unbeſtand. 
Unsev’ered, adj. ungetrennt, unabgefondert, 
to Unséw, v. a. auftrennen. 
to Unséx, v. a. in ein anderes Geſchlecht verwan: 
defn, ummandeln, Tae os} iad 
to Unshac’kle, v. a. entfeffeln, 
Unshaded, adj, unbeſchattet. —* 
Unshad’owed, adj. unbefchattet, unverdunkelt. 
Unshakeable, adj. unerfcbiitterlih. 
Unshiken, adj, unerfdiiiter:; unerſchütterlich. 
Unshikenness, J. das Unerſchütterte; die Uner: 
ſchütterlichkeit. 
———— adj. unbeſchämt; ſchamlos; unge— 
ander. B 
Unshamefaced, adj. unverfdhimt, ſchamlos. 
Unshimefacedness, /. die Unverſchaͤmtheit, Shame 
loſigkeit. x 
Unshapen,, adj. ungeftalt, ; 
Unshared, adj. ungetbrilt, ohne Untheil. 
Unsharp’ed, adj. ungeſchaͤrft, ungeſchliffen. 
Unshaved, Uushaven, adj. ungefchoren, unbarbiert. 
to Unshéath, v. a. (aud der Gaeide) ziehen, ent: 
bloͤßen. 
Unshéathed. adj. aus der Scheide, blo. 
Unshéd, adj. unvergoffen. , 
Unshelvered, adj. unbededt, ungefdiigt, ohne 
Zuflucht. of 
Unshield’ed, adj. ohne SHild, unbededt. 
to Unship, v. a. ausfdiffen, ausfaden, löſchen. 
Unshock’ed, adj. unbeleidigt, Aahne Anſtoß gu nebmen, 
Unshéd, Unshod’den ; adj. unbeſchuht, barfuf ; 
unbeſchlagen. 
td’Unshde, v. ir. a. die Hufeifen abnehmen. 
Unshoe’ing, f- das Abnehmen der Hufeifen. 
Unshoérn, adj. ungeſchoren, unbefchnitren. . 
Unshét, adj. ungefdoffen, ungetroffcn. 
+to Unshout, v. a. (cin Geſchrey) vernichten. 
Unshéved, adj. ungeſchoben, ungeſchuppi. 
Unshéwed, adj. ungezeigt. 
Unshow’ered, adj. unbereqnet, unbegoffen, 
Unshrink’ing, adj. nit zuſammenfahrend, uns 
verzagt. are 
Unshun‘nable, adj. unvermeidlich. - 
Unshut, adj. ungefdlofien. 
Unsic’cated, adj. ungetrodnet, 
Unsilt'ed, adj. ungeflebt; figr. ungepriift,unerprodt. 
Unsight, adj. ungefeben, 
Unsighted, adj. ungcfeben ; unfidjtbar, 
Unsightliness, /. die Unſcheinbarkeit, das üble 
Anfeben, J 
Unsightly, adj. unfdeinbar, übel ausfebend. 
Unsil’vered, adj, unverfilbert. 
Unsincére, &c. s. Insincere, &c. 
to Unsin’ew, v. a. entnerven, entkräften, ſchwächen. 
Unsin’ged, adj. unverfengt, nicht angebrannt, 
Unsink’ing, adj. nit finfend. 
Unsin‘ning, adj. unfiindig, unfiindfaft. 
Uaskan’ned, s. Unscanned. 
Unskil'ful, adj. Unskil’fully, adv. ungeſchickt, 
unbewandert, unerfabren, unfundia, 
Unskil’fulness, /. Die Ungeſchicklichkeit, Unerfabren: 


Heit. | 
Unskilled, adj. ungeſchickt, unbewandert, uners 


* fabren. 
Unslack’ed, adj. nicht erſchlafft, ungeſchwächt. 


J 
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Unsldked, ady. ungelsfcbt, ' 

Unsiain, adj, unerſchlagen, ungetddtet. 
Unsleep’ings adj. ſchlaflos, wad. 

Unslip’ping, adj. nicht alcitend, feft. 

to Unslough, v. a auftreiben, aufiagen, 
Unsmirch’ed, adj. unbefedt, unbdefurelt, 


Unsmoked, adj. nngeraudt; unberaucht z unges 


vaudere. 

tUnsmoéth, adj. nicht glatt, uneben, rau. 

ya Se adj. nicht heimlich crm: und antges 
tthrt, 


Unsnired, adj. unverftride, frey. : 
Unséciable, &c. s. Insociable, &c. 
Unsod’/den, adj. ungefotten, 
Unsoil’ed, adj. unbeſchmutzt, unbefudelt, — 
Unsdld, adj. unverkauft. F 
to Unsdéldery #. a. ablithen, * 
Unsdldered,. adj. abaelothet, ungelsthet. 
Unsdldering, /. das Ablöthen. i 
Unsol/dierlike, adj. Unsol’dierly, adv. unfoldas 
tiſch, unfriegerifc. cali} 
to Unsdles vs ay die Goble abnehmen; den Huf 
aufreiGen, j 
Unséled, adj. unbefeblt y ungebuft.) ay 
Unsol/id, adj. nicht feft, nidt derb; figr. nidt 
ächt, ungründlich. es . 
Unsolicited, adj. unangefudt ; unverfangt ; us: 
| auffordert. — 
Unsolifeitous, adj. unbeftimmert , ſorglos, ruhig. 
Unsolv’ed, adj. unaufgelöſet, unenthüllt. 
Unsophiat/icated, adz. unverfalft. 
tto Unsért, v. a. aug der Ordnung bringes. | 
Unsoried, adj. unſortirt, ungeordnetens © yee 
Unséught, adj. ungefudt. amet kt 
Unsound, adje ungefund; figr. ſchädlich ; verdor⸗ 
ben, foul, wurmftidig ; unredlich; ſchwach, frafts 
los; unwabr, ungründlichh. 
Unsonnd’ed, adj. unausgeforſcht, uncrgriindet. 
Unsouud’ness, f. die Ungefundheit; figr. Schäd⸗ 
liteit; Berdorbenheit ; Schwäche , Unwabhrheit, 
Ungntindlichteit, q ‘ : * 
Unsour’ed, adj. ungeſaͤuert; figr. unverbittert ; 
nicht verdrießlich. 
to Unsow, s. to Unsew. 
Unséwn, adj. ungifaet 5 
Unspared, adjs ungefport, 
Unsparing, adj. nicht fparfam, 
fcdonend. = v 
to Unspéak; 9. ire a, zurück nebmen, widerrufen. 
Unspéakable, adj., Unspéakably, ady. unfaglib, 
unausſprechlich. 
Unspéakableness, f. dit Unfaglidfeit, Unausprech⸗ 
lichkeit. 
Unspécified, adj. nicht fpecificiet, nicht cingeln an⸗ 
aegeben. 
Unspec’ulative, adj. nicht ſpeculativ: nicht mache 
ſinnend; nicht außerſinnlich. 
Unspéd, adj. unausgefertigt, unverrichtet. 
Unspent, adj., unousgegeben, unveripendet, uns 
verbraudt, uinverſchwendet; unerſchöpft. 
to Unsphére, v. a aus dem Kreiſe reißen. 
Unspied, adj. unausgeſpäbet, unentdedt. 
Unspill’ed, Unspilt, ad. unvergoffen, unverſchüttet. 
to Unspir’it, adj. muthlos machen, abſchreden. 
Unspir’ited, adj. mutblos, verzagt. — 
Unpoil’ed, adj. ungeplündert; unverderbt. 
Unspoken, adj. ungeſprochen; — of, unerwäbnt. 
Unspot’ted, adj. ungenedt; unberledt, ungeſchändet. 
Unsquared, adj. regeſlos, unregelmäßig. 
Unstabil/ity, Unstableness, f. der Unbeftand, die 
UnbeRandigkeit, s. Instability. 
Unstable, Unstably, adv. nicht feft, unbeſtändig. 
—— adj. ungehemmt; ungeſtillt; unſtät, 
flüchtig. 
Unstaidness, /. die Unſtätigkeit, Flüchtigkeit. 
Unstained, adj. unbefledt ; ungefärbt. 
Unstanch’ed, Unstaunch’el, adj, unaeftillt, 
to Unstate, v. a. entfegen, entwiirdigen. 
Unstat’utable, adz. Unstat’utably, adv. wider die 


unbefdets- ' 
ungefdmont. © 
freygebig; nidt 





Statuten. verfaffungswidrig. 


to Unsnare, v, a, los wideln, [og winden, befrehen. 


* 


J 
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Unstayed, &c. s. Unstaid, &c. , , 

Unstead’fast, adj. Unstead’fastly, adv, nicht feft, 
nicht ftandhaft, unbeftdndig, — 

Unstoad’fastness, f. die Unſtandbaftigkeit, Unbe⸗ 
ſtändigkeit. * yn 

Unstead’ily, adv. nicht feſt, unflat, unbeindig. 

Unysteadingse, J: der Unbeftand, dic Unbeſtändig⸗ 
eit, Unftatiafeit. 

Unstead’y, ady. nicht fet, nidt ſtandhaft, unbes 
ftdudig, unftie, : 

Unsted’fast. &e. s. Unsteadfast, &c. 

Unsteep’ed, adj. uncingstancdhs, 

Unstified, adj. uneeftidt, ununterdrückt. 

Unstiled, adj. ungeRillt. 

to Unsting, v. a. den Grahef nehmen. 

Unatint’ed, adj. uncingefhrante, unbeſchränkt. 

Unstirred; adj. unaufgeregt, unaufoeriihrt. 

to Unstitch, ». a. auftrennen, die Gide When 

Unstitch’ed, adj, aufactrenat ; ohne Grice. 

to Unstick, adj. abſchäften, abnebmen, abbeben 5 
aug einander nehmen. 


Unstoop’ing, @dj. nicht weithend, nicht nachgebend, 


unbiegſam. ee 
to Unstop, a.(a. etwas Verſtopftes aufmaden, 
offnen, . ! 
Unstop’ped, Unstépt, adj. unverftopft, offen, 


Unstbried, adj. unerzahlt. 

Unstrained, adj. ungejwunaen, - | 

Unstrait’ened, adj. wungefpannt 5 
ſchränkt. 

Unstréngth’éned, adj. ungeſtärkt, unverſtärkt. 

Unstrick’en, adj. ungeſchlagen, ungetroffen. 

to Unstring, v. ir. a. los ſpannen, abfpannen, ab⸗ 
reihen · 

Unstriick, adj. ungerührt, unerſchüttert. 

Unstriing, pret. & part. (ven to. Unstring). — 

adj. abo apoaunt; abgereihbt ; unbefpannt, unbes 
faitet, unbezogen. 

Unstud‘ied, adj. unftudirt, 2 

Unstufed, @dy. ungeftopft, ungefüllt. 

Unsubdtiable, adj. unbeswingbar. 

Unsubdied, adj. ununterjogt, unbezwungen. 

Unsubstar’tial, adj. unweſentlich, unwirklich, leer; 
nidt ‘ets unfraftig. 

Unsucceed’ed, ady. ohne Nachfolger. 

Unsuccess’fal, adj. Unsuceess‘faljy, adv. ohne 
Erfolg, verunglückt, unglücklich. 
Tasuccess’fulness, /. dev iible Erfolg, ſchlechte 
Ausgang. 


Unsuceess’ive, adj. nicht auf einander folgend. 

Unsuck’ed, adj. ungeſaugt, ohne die Muttermilch 
aufgezogen. 

Unsuf’ferable, adj.unertraglid, s.Insufferable, &e. 

Unsuf’ferableness, /. die Unerfraglidjteit, Unleid⸗ 
lidfeit. . 

a Unsuffi‘eient, &c. s. it In... 

Unsug’ared, adj. ungesudert, unver zucker t. 

Unstitable, adj. nicht paffend, unangemeffen, un- 
anftandig, unſchicklich. : 

—— Jf. die Unangemeſſenbeit, Unſchick 
lichkeit. 

Unsuiting, adj. ungeziemend, unſchiclich. 

Unsuied, adj. unbefudelt, unbeſchmutzt. 

Unsting, adj. ungeſungen; unbefungen. 

Unsun’ned, adj. unbefonnet, von der Senne nicht 
befchienen. 

Unsnper’Auous, adj. nicht überflüſſig. 

Unsup’ped, adj, ohne Ubendeffen. ‘ 

Unsupplant’ed, adj. nicht ausgeſtochen, unver⸗ 
drangt, unübervortheilt, unüberliſtet. 

Unaupplied, adj. unergänzt, unabgeholfen; unvers 
ſehen, unverſorgt. 

Unsuppértable, adj, unerträglich, Ke. s. Insup- 
portable, &e. 

Unstire, adj. unſicher, ungewiß. 

Unsurmounvable, s. Insurmountable, 

Unsus’ceptible, adj. unempfaͤnglich, unfdbta, 

Unsuspéct, Unsuspect’ed, adj. unverdadtig. 

— adj. nicht argwoͤhnend, ohne Bere 
dacht. 


Unauspi“cious, adj. nicht argwöͤhniſch. 


Agre uneinge ; 
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Unsnstiined, adj, ungeftiigt, ununterſtützt. 
Unstable, s. Unsuitable. —* 
to Unswad’dle, to Unswathe, v. a. auswindeln 
auswide(n, ; ed f 
Unswad’dling, Unswathing, das Unswideln, 
Unswayable, adj. unbeherrſchbar, untenffam, 
Unswayed, adj. unbeherrſcht, unregiert, ungeleitet. 
to Unswéar, adj. eidlich widerrufen, swieder ab⸗ 
ſchworen. * * 
to Unsweat, v. reg. Kir. a. verſchwitzen, abkühlen. 
Uns weat“ed, adj. ohne Schweiß. * Hayes 
Unsweat’ing, adj. ſchweißlos. 
Unswéet, adj. unſuß, nidt fig. 
Unsweetened, adj, unverfiift. ’ 
to Unswéll, v. reg. & ir. die Geſchwulſt vertreiben 
od. verlieren. + — 
Unswépt, adj. ungekehrt, ungewiſcht. 
Unswéln, part, (von to Unswell) & 
ſchwollen —9 
Unsworn, part. (von to Unswear) & adj. un⸗ 
geſchworen, unvereidet. . } ; 7" 
Untainted, adj. unbefudelt, unbeRedt, unverdorben, . 
Untiken, adj. ungenommen, ungefangen ; — ups 
uncingenommen, unbefest, oT 
Untalk/ed, adj. ungeſprochen; — of, unerwahnt, 
Untameable, adj.-unjibmbar, nicht zu bandigen, 
Untameableness, /. die Unzahmbarkeit. , 
Untimed, adj. ungesahmt, ungebandigt. 
to Untan’gle, v. @. auscinander wirren, ausfigen. . 
Untan’ned, adj, ungegirbt, . 
Untasted, adj. ungekoſtet, unverfudt, 
Untasting, adj. nicht foftend, geſchmacklos. 
Untaught, pret.& part. von to Unteach. — adj. 
ungelebrt, ununterrichtet 5 ungeübt. 
to Untéach, v. ir. a. verlernen laſſen, ausdem Rop- 
fe bringen j anders (ebren, 
Untéachable, adj. ungelebria, nicht gu unterrichteu. 
Untéachableness, f. die Ungelehrigkeit. 
to Untéam, v. a. abfpannen, ausfpannen, 
Untéaming, f/. da8 Ubfpannen. 
Untemp’erate, s. Intemperate. ae 
Untemp’ered, adj. ungemifiat; unjubereitet, 
Untempt’ed, adj. unbverfudt, ungereift, 
Unten’able, adj. unbaltbar. 7 
Unten’anted, adj. unverpactet, unvermicthet, of: 
ne Lehenmann. ‘ 
Untend’ed, adj. unbegleitet, obne Gefolg; unge- 
wartet. 
Untend’er, adj. unzärtlich, lieblos. 
Untend’ered, adj. unangeboten. 
tto Untént, v. a. aus dem Zelte bervor bringen. 
Untent’ed, adj. unverbunden 5 ununterſucht. 
Unter’rified, adj. unerſchreckt, unerſchroͤcken. 
Untest’ate, s. Intestate. 
Unthank’ed, adj. ungedantt, unbedankt. 
Unthank’ful, adj. Unthank’fully, adv. undant- 
bar, unerkenntlich. , / 
Unthank‘fulness, f. die Undankbarkeit, 
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adj. unger 


™ 


Unerfennts 





tichEeit. 

Unthaw’ed, adj. unaufaethaut. 

to Unthick’en, v. 1) a. verdiinnen; 
merden, 

Unthick’ened, adj, verdiinnt, diinn. 

to Unthink, v. ir. a. nicht mehr daran denfen, ver: 
geſſen. 

Unthink’ing, @dj, nicht denkend, gedankenles. 

Unthink’ingness, /. die Gedauleſigkeit. 

Us ier adj. nidt dornig, dornentos. 

Unthéught, pret. & part. von to Unthink, — adj. 
unqgedadt, vergeſſen; — of, unerwartet, unver⸗ 
muthet. 

to Unthredd, to Unthread'le, v. a. aus füdeln; aus⸗ 
zieben, ausfaſen. 

Unthreat/ened, adj. ungedroht, unbedroht. 

Unthrift, adj, verſchwenderiſch. — M der Gers 
ſchwender. 

Unthrift ily, adj. verſchwenderiſch. 

Unthrift’iness, . die Verſchwendung. 


2) a. dünn 





Unthrifi’y, adj. verſchwenderiſch. 


Unthriving, adj. nicht junchmend, ungedeiblid, 
unvorthetibaft. 
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to Unthréne, v.a@. entthronen, abfegen. ; ; 
to Untie, v. a. aufbinden, abbinden, [68 machen, 
{Sfen, aufloͤſen. ° 
Untied, adj. aufgebunden; ungebunden, unbefe: 
fliget, fog, nae 
Until’, prep. bis, bis an, Sigemte. te Tin. 
to Untile, v. a. die Riegel abnehmen, abdecken. 
Untiled, adj. nicht mit Biegela gedeckt, ungedeckt. 
Untiling, /. das Abdeden (der Ziegel). 
Untill, s. Until. — 
Untill’ed, adj. ungebaut, ungeackert. 
Uatim’bered, adj. nicht gezimmert, ohne Simmer: 
were, — 
Untimed, adj. zur Unzeit getban, unzeitig. 
Untimeliness, die Unzeitigkeit, Unzeit. 
Untimely, ads. & adv. unjeitia; frühzeitig. 
Untin’ged, adj. unagefarbt; /igr. unangeftedt. 
Untirable, Untireable, adj. unermiidlid® , unvers 
droſſen. * 
Untired, adj. unermiidet, v* 
Untitled, adj. unbetitelt ; unberechtigt. 
Un'to, prep. ju, an, bis an, bis, 
Untold, adj. ungefagt, unergable ; ungezäblt. 
Unton'gued, adj. ohne Bunge; ungefcholten, 
Untol’erable, s., Intolerable. 
Untooth’ed, adj. zahnſos. ; 
. Untooth’some,,ad7. unſchmackhaft. 
+Untouch’able, adj. unberiibrbar. 
Untonch’ed, adj, unberiigfrt, Agr ungeriibrt. 
Untoward, adj Untéwardly, adj. & adv. miir: 
rife, trogfipfia, wider(painftig ; verdrießlich, wis 
Derwartig, widrrig ; verkehrt, linkiſch, ſchief. 
Untowardness, /. die Widerfpanfigteit ; Verdrieß⸗ 
(ihfcit, Widrigkeit; Verkebrtheit. 
Untraceable, adj. unerforſchlich. 
Untraced, adj. ungebabut, unbetreten. 
Untract/able, &c, s.Intractable, &c. 
Untrading, adj. ohne Handel; im Handel uner- 
fabren. 
Untrained, adj. ungesogen, unabgcridtet, unbes 
febrt ; unfentfam. ; 
Untransfer’able, adj. untibertragbar, 
Untransfer’red, ad7. uniibertragen. 
Untranspdrent, adj. undurchſichtig. 
to Untrap, v. a. abfdirren, > 
Untrap’ped, adj. abgefhiret ; ungeſchirrt. 
Untrav’elled, adj. ungercifet | unbereifet, 
to Untredd, v. irs7. suriid treten, austreten. 
Untrea’sured, adj. ungefammelt, ohne Schatz. 
Untréatable, adj. nit ju behandeln, s. Intractable. 
Untried, adj. unverfudt, uncepriift, unerfabren; 
unverbirt; — on, unanprobirt, 
Untrim’med, adj. ungepugst, ungeſchmückt. 
Untréd, Untrod’den, adj. unbetreten, ungebahnt. 
Untroll’ed, adj. ungerofit, ungewalzt. 
Untrowb’led, adj, ungeftért ; wngctriibt, 
Untriie, adj. unwabr, falſch; untren. 
Untrily, ady. unwahbr, falfh, falſchlich. 
to Untruss, v. a. abbinden, fos binden, aufbinden, 
Untrust/iness, M die ilntrene, Treuloſigkeit; Un— 
puverlaffigteic. 
Untrust’y, ady untrew, treules; unzuverlaͤſſig. 
——— die Unwahrheit, Falſchheit, Lüge. 
0 Untuek, v.a. abſchürz en, abfteden, Serunter laſſen. 
Untunable, adj. übel tlingend, unbarmoniſch. 
to Untiine, v. a. verſtimmen, verriiden, 
Unlined, adj. verftimmt ; ungeftimme. 
Unturn’ed, adj. ungewendet, ungedrebt, unum: 
acfebrt. 
Unnitored, adj. ununterwicfen ; ungcbofmeiftert ; 
obue Aufſicht. 
to Untwine, v. 1) a. aufdrehen, (fen, trennen ; 
(2) 2. oufgeben, fic (Sfen, fic trennes, 
to Untwist, v.1) a. aufflechten, auforchen, les ma: 
chen ; 2) 2. anfgeden, fic (fen, fich trennen, 
to Unty’e, s, to Untie. 
Unty’ing, /. das Abbinden, Aufbinden. 
Uniniform, adj, nicht einfermig, 
Unur’ged, adj. ungetrichen, ungedrunaen. 
Uniised, adj, ungebrandt; ungewobnt; ungewöhnlich. 
Uniseful, edj. unnütz, undienlich. 


— 
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Unusual, adj, Uniisnally, adv. ungewshnfid, uns 
gebrautclid. mi seit ie * 
——— die Ungewohnlichkeit, Ungebräuch⸗ 
i eu. 5 


Unut’terable, adj. Unut’terably, adv. unaus: 
ſprechlich 


JUnnut’terableness, /. die Unausſprechlichkeit. 


to Vavail, va. entſchleyern, s. io Unveil. 
Unyal’uable, adj, unfchatbar, s. Invaluable. 
Unval’ued, adj. ungeſchätzt. ; 
Unyan’quished, adj. unbefiegt, untibermunden, 
Unvariable, &c. s. Invariable, &c, R 
i cc ro ——— 
nvar’nished, adj, ungefirnift: » fer. : 
pales Fag yy gefirnißgt; figr. unge⸗ 
Unvarying, adj. unveränderlich. 
to Unvéil v. a. entſchleyern, enthüllen, aufdecen. 
Unyeil’ed, adj, entbiilt, unverbuut, offen, , 
Unveil’edly, adj. unverbiillt, effen, frey, — 
Unventilated, adj. ungefächelt; figr. ununters: 


ſucht. 
Unyer’itable, adj. unwabr, nicht aufrichtig. 
— ——— ous unbewandert, ungeübt. 

uvex’ed, adj. ungequalt, ungeRirt, unacd © 
Unylolable, s. Inviolable, aeheste. ARS * 
Unviolated, adj. unverletzt, ungefdindet, s. In⸗ 
violate. eh 
Unvis’ited, adj. unbeſucht. 
Unvoy’ageable, adj. unbereisbar, nicht gu Sersifen, 
Unvul/nerable, s. Invulnerable. : 
Unwakened; adj. ungewedr, unerwacht. 
to Unwall, adj. niederreifen, abbrehen; to — 4 

door that was walled up, cine jugemauerte Thür 
wieder aufbreden. , 
Unwall’ed, adj. ungemauert, ohne Mauern, 
Unwares, s. Unawares, ‘ 
Unwiarily, adv. unbebutfam,unbedadbtfam: ploͤtzlich. 
— die Unbehutſamkeit, Unbedacht 
amkeit. 





Unwar like, adj. unkriegeriſch. 

Unwarm“ed, adj. ungewaͤrmt, kalt. 

Unwarn’ed, adj. ungewarnt, unerinnert; unaufge⸗ 
Hindigt. 

Unwar’rantable, edj, Unwar’rantably, adv, nidt 
gu redtfertigen, unverantwortlid.  . 

Unwar'ranted, adj. ungeredtfertigt, unverants 

wortet, unverbiirat. 

Unwary, adj. undebutfam, unbedachtſam; unvers 

muthet. : 

Unwash’ed, Unwash’en, edj. ungewafden. 

Unwasted, adj. unverwiiflet, unverfdwendet, une 
verzehri. 

Unwasting, adj. nicht verwüſtend; nicht abnebe 

mend. 

Unwatch’ed, adj. unbewacht, unbeobachtet. 

Unvwa“tered, adj. unbewaſſert, unbegoſſen. 

Unwavering, adj. nicht wankend, feſt. 

Unwéakened, adj, ungeſchwächt. 

Unweéaldy, s. Unwieldy. 

Unwéaned, adj. unentwöhnt. 

Unweap’oned, adj. unbewaffnet, unbewebrt. 

Unwéariable, adj. unermiidbar, unermüdlich. 

Unwearied, adj, erquidt; unermiidet; uncrmidlid. 

Unwéariedly, adv. unermiidet ; unermüdlich. 

Unwéariedness, /. die Unermüdlichkeit. 

to Unwéary, v. a. erquiden, erfrifhen, laben. 

Unweza’ther, f. 008 Unwetter, der Grurm, 

to Unwéave, v. reg. & ir. auffadefn, ausfafern, 
aufreißen. 

Unwed'ded, adj. unverbeirathet. 

Unwedge’able, adj. eingufeilen 5 nicht gu fpalten, 

Unweed’ed, adj. ungegatet. 

Unweet’ing, adj. unwiffend, 

Unweigh’ed, adj. ungewogen ; unerwoger, 

Unweigh’ing, adj. nidt erwigend, unbefonnen, 

Unwtildy, s. Unwieldy. 

Unwel’come, @dj, unwilfommen, unangenehm. 

Unwel’comeness, /. das Unwillfommene, 

Unwépt, adj. ungeweint ; unbeweint, 

Unwét, adj. nicht naff, nicht feucht. 





Unwhipt, adj. ungepeitſcht, ungezüchtigt. 
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Unwhited, Unwhitened, ady. ungeweißt; unaee 
leicht. ; 

—— adj. ungeſund, ſchädlich, verdorben. 

Unwholesomeness, f. di¢ Ungeſundheit, Schäd⸗ 
lichkeit, Berdorbendseit, ; 

Unwiéldily, adv. unbehülflich, ſchwerfällig. 

Unwiceldiness, /. die Unbehülichkeit, Schwerfäl⸗ 
ligfcit, Ungelenkheit. 


Unwiéldy ,, adj. unbehülflich, ſchwerfällig, un⸗ 


elenk. 

Unwilling, adj. nicht wollend, unwillig, abge: 
neigt ; to be —, nicht wollen 5 willing or —, man 
mag wollen oder nicht. 

Unwillingly, adv. ungern, wider Willen. 

Unwill’ingness, f. die Unwilligkeit, der Wider⸗ 
mille, die AUbgeneigtheit. ; 

to Unwind, v. zr. 1) a. abwinden, aufiwinden, 
abwideln, fos wideln ; 2) 7. ſich aufwideln, auf⸗ 
gehen, fich entfalten, 

Unwindowed, adj. ohne Fenfter. 

Unwing’ed, adj. ungepiigelt. 

Unwiped, adj. ungewiſcht, unabgewiſcht. 

Unwise, adj. unweife, thericht, unflug, 

Unwisely, adv. unweife, unweislid. 

to Unwish, adj. weqwiinfden, anders wünſchen. 

Unwish’ed, adj. ungewiinfat, unerwünſcht; — 
for, unbegebrt. 

Unwist, adj. ungefannt, unbefannt, — 

+to Unwit, v. a. des Verſtandes beranben, bethiren, 

Unwithdraw’ing, adj, ſich nicht zurück ziehend. 

Unwith’erable, adj. unverweltlid, 

Unwith’ered, adj. unverwelft, 

Unwithstood, adj. unwiderftanden. 

Unwitnessed, adj. unbeseugt, 

| Unwit'tily, adj. unwigig , théridt. 

Unwit'ting, adj. unwiffend, 
Unwittingly, adv. unwiffentlid. — ; ae 
Unwit'ty, adj. unwigig, unverRindig, thiridt. 
Unwom/anish, 4d,. unweiblich. 

Unwént, Unwontel, adj. ungewohnt; unge⸗ 
woͤhnlich. 
Unwonledness, f. die Ungewohntheit; Ungewöhn⸗— 

lichkeit. 

oo aes adj. nicht arbettend, obne Arbeit. 

Unwork’maalike, adv. pfufcherbaft, fttimperbaft, 

Uuworn, adj. ungetragen ; — out, unabgenust, 

Unwor’shipped, adj. unverebrt, unangebetet, 

Unwor'thily, adv. unwiirdig ſchlecht. 

Unwo'’r hiness, f. die Unwürdigkeit. i 

Unwor'thy, adv. unwiirdig, ſchlecht. 

Unwoven, adj. ungewebt; aufgetrennt, anfge- 
riffen. 

— pret. & part. son to Unwind, wels 


es 3. 
Unwound’ed, adj. unverwundet, 
to Unwrap, ¥. a. auswideln, aufwickeln, aufſchla⸗ 


ett. 

Uawrapepeds Unwrapt, adj. aufgewidelt; uns 
cingewidelt. 

to Unwréath, v. a. abwinden, aufflechten, 
ficchten, aufdrehen. 

Unwréathed, adj. ungeflodten, 

to Unwring, v. ir. a. los dreben, abdrehen, abs 
winden, entringen. 

to Unwrin’kle, v. a. entrunzeln, entfalten, glatten. 

Unwrin’kled, adj, entrungelt ; ungerunzelt. 

we adj. nicht ſchreibend, unſchriftſtelle⸗ 
rif. 

Unwrit'ten, adj. ungeſchrieben. 

Unwrought, adj. ungearbeitet, ungewirfe, rob. 

Unwriing, pret. & part, son to Unwring. — adj. 
unverdrebt, ungepregt. 

Unyiélded, adj. nicht aufgegeben, nidt überlaſſen. 

Unyiélding, adj. nicht aufgebend, nicht ergebend; 
unnadgiebig, ſtarrköpfig; unergiebig, 

to Unydke, v. a. abjochen, entjochen, los fpannen, 

aaa adj. an fein Joh gewihnt; ununcers 
jomt. / i 

Unzéned, adj, ungegiirtet. 

Up, adv. auf; binauf, binan, herauf, aufwärts; 
oben ; gu; up there, da oben ; to fall up stairs, 


los 
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die Treppe hinauf fallen; up and down, auf xu. 
ab, auf u. nieder; binw. ber, bier us dort; up-an 
end, aufwarts, zu Berge; up the country, land- 
einwirts ; to be up, auf (aufgeſtanden) feyn; J 
am up, id babe gewonnen ; id) babe es weg 5 my, 
blood is up, da8 Glut kocht mir in Adern ; from 
my youth up, von meiner Jugend anf; up to, 
bis an, bis auf; nach, gemu; up to the ehiny 
bis an das Rinn; up with, jum Sdiagen hereits 

up with her fist, fie bob fdyon die Hand auf; I 

willbeup with him, ich will ikm fdon gewach⸗ 

fen feyn; todoup; to bring up, &c. s. to Do, 
to Bring, &c. Up-hill, s. Uphill, Up! up! 
int. auf! auf} 

to Upbeary v. ir. a. beben, in der Hebe erhalten, 
aufrecht halten, Aützen, tragen, — 

Upbére, pret. Upbérn, part, von to Upbear. 

to Upbraid, v. a. vorwerren, vorrücken, vorbalten, 
befchuldigen ; tadeln, ſchelten, fcimpfen; to—) 
one with (or for) a thing, cinem etwas vor: 
werfen te, 

Upbriider, f. der Borwerfende, Scheltende. 

Upbrdiding, f. das Borwerfen, Sadelten. 

Upbriidingly, adv. vormurfeweife, aus Tadel. 

+tto Upbray, v. a. ſchelten, befdimpfen. 

to Upbring, v. ir. a. aufziehen, erjicben, 

Upbrought, part. (ven to Upbring) aufgczogen. 

Upeast, adj. aufgeworfen, aufgefdlages 5 aufge⸗ 
trieben, — f. der Wurf, Schub. : 

to Upga’ther; v. a. zuſammenziehen, auffammeln. 

Uphand, adj. mit der Hand geboben. 

Upheld, pret. & part. son to Uphold, welches s. 

Uphill, adv. Bergan, bergauf, aufwarts. — adz. 
beſchwerlich. 

to Uphdard, v. 4. aufhäufen, ſammeln. in 

to Uphold, v. ir. a. im die Hobe od, aufrecht bale 
ten, aufbalten, aufheben; balten, fliigsen ; unser: . 
halten, erhalten. 

Uphold’er, /. vie Stlige, der Erhalter ; Qeichenbes 
forger; Möblirer, s. Upholsterer. 

Uphold’ing, /. da8 Aufredthalten zc. s, to Uphold. 

Uj hol’sterer, /. der Moblirer, Tapezirer. ; 

—— J. das Hochland, hohe Land. — adj. hoch 
aelegen. 

Uplander, f. der Hochlander, 

Up‘landish, adj. hochländiſch, gebirgiſch. 

to Uplay, v. ir, a. aufligen, aufbdufen, ſammeln. 

to Uplift, v. a. aufbeben, bod beben. 

Up’most, @dj. hochſt, ju höchſt, oberſt, s. Up- 
permost. : 

Upon, prep. auf; an, bey, aus, wegen, ju, liber, 
nad, in; — the table, auf dem Tiſche; a bill — 
a merchant, ein Wechſel auf einen Raufmana ; 
— my word, auf mein Wort; — my honour, 
bey meiner Ehre; to be — a journey, auf der 
Reife feyn ; she is—her departure, fie ift reifes 
fertig; letters — letters, Briefe über Briefe; 
—a mere suspicion, aus bloßem Verdachte; — 
the first opportuni'y, bey erftcr Gelegenbeit; — 
his coming, bey feiner Unfunft, Quriidtunfe ;— 
my finishing it, wenn ic es fertia babe; come 
— a sunday, fommen @ie auf einen Gonntag ¢ 
— that very day, an dem nämlichen Tage ; —his 
principles, naw ſeinen Grundfigen ; — this, 
bierauf ; — the whole (matter), im Ganzen, s. 
Whole; to look—; to think—, &., 5. to 
Look, to Think, &c. 

Up’per, adj, ober, biber ; — room, die Oberfiube s 
— leather, da8 Dberleder ; — hip, die Oberlips 
pe; — part, der Obertheif ; — the —Rhine, der 
Oberrhein; the — house, das Oberbaus (im 
Parlemente), Upper-hand, die Dberftelle, Obers 
band; figr. der Mori beil. 


‘Up’permost, ad. bichft, zu höchſt, oben. — f. der 


Hidfie, Oberle; to be —, die Oberhand, den, 
Rortheil haben, 

Up’ping-block, s. Jossing—block. 

Up’pish, adj, Up’pishly, adv. vulg. ftoly, trogig, 





shen auf. 


‘Up’pishness, f. der Stolz, Frog, übermuth. 


to Uprdise, v. a. erbeben, erbiben, 


UPRE 


to Upréar, v. a. aufrichten; aufgicben, 

Up’right, adj. Up’rightly, adv. aufaeridtet, auf: 
rect, gerade; figr. aufrichtig, rechtſchaffen, rede 
lich, Nip . x ; if 

Up’right, f. 7. der Aufriß. 

—— Sf. vie Geradheit (auch figr.), Auf: 
richtiakeit, Redlichkeit, Rechtſchaffenbeit. 

to Uprise, v. ir. nm. aufſtehen; aufſteigen, aufgehen. 

Upri.e, Uprising, f. das Aufſtehen, Aufgehen, der 

ufgang. : j 

Upiraars f der Aufruhr, Lärm, die Uneube, Ver: 
wirrung. — X * 

+to Uproar, v. a. aufrühren, verwirren. 

to Uprodt, v.a. auswurzeln, entwurzeln, auéreifen, 

to Uprouse, v. a, aufweden, auflarmen. 

Up’shot, /. der Ausgang, das Ende, der Beſchluß 
when it comes to the —, wenn man es bey Lichte 
bejiebt (am Ende) ; upon the—, wenn ¢6 um u. 
um kommt (endlich). 

— die obere Seite. 

Up’side-down, ady, das Oberſte zu unterſt, um u. 
um, über u über. 
Up’sitting, f. dat Auffigen, Aufſtehen (einer 

MWBodynerinn). 

Up’spring, s. Upstart 

to Upstand, v. ir. 1. 
ben. 

Upstaring, adj. ftarrend, in die Hobe flebend. 

Upstart, f. der Glückspilz, pleslich emporgeEoms 
mene Menſch. — adj. ploglid) eniftanden. 

to Upstart, v. m. auffabren, aufſchießen, auf: 
fpringen, 

to Upstay, v. ir. a. fliigen, balten. 

Fto Upswarm, v. a. aufregen, aufwühlen. 

to Uptake, v. ir. a. aufuebmen, 

‘to Uptirn, ¥. a. aufwerfen, umwerfen, furden, 

Up’ward, adj. aufwarts geridtet, — /. die Spi⸗ 
fe, das Ende, 

Up’ ward, Up’wards, adv. aufwarts , oberwirts ; 
auf, big, an; iiber, mebr als; — of twenty 
years, an die zwanzig Fabre, über 20 Sabre, 

to Upwind, ¥. ir. as aufwinden, aufwideln, 

Uranog’raphy, /. die Himmels beſchreibung. 

Uranos’copist, f. der Beobachter des Himmels, 
Grernfeber, d 

Uranos’copy, /. die Beobachtung des Himmels, 
Gternfebercy, 

U’ranus, f. der Uranus, (ein Planet) 

Ur’ban, /. Urbanus, Urban. ‘ 

Ur’bane, adj. urban, artig, bifid, 

| Ur’banists, f. pl. die Urbanifien (cine Art Nous 
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‘aufwarts ftehen, gerade fles 


nen). 

ones Ur’baneness, f. die Urbanitat, Artigs 
feit, Hiflichfeit, Lebensart, 

to Ur’banize, ¥. a. artia, bifid) maden. 

Urch’in, f. dex Joel, das Stachelſchwein; vulg. 
der lofe Bube, das. fofe Madden, Urchin-like, 
igelhaft, ftachelig. . 

+Ure, /. die Gewobnbeit, der Brauch, Qauf, Gang ; 
to putone’s selfin—, fid gewoh nen ; to keep in 
—, im Gange erhalten, üben. 

Ure, /. das Euter 3 s. Udder. 

U’re-ox, f. der Auerochs. 

U’reters, f. pl. die Harngefage, Harngänge. 

U'rethra, f. die Harnribre. ‘ 

to Urge, v. dringen, dringen, preffen, treiben, nd: 
thigen ; betreiben ; reigen, erbittern 5 plagen, bee 
fhweren, anliegen; to — a thing, auf etwas 
dringen, darauf beftehen, ſich darauf fteifen, das 
ſtärkſte Gewidt darauf feqen ; to — upon one, 

_ or to — lo one’s acceptance, einem aufdringen. 

Ur’gency, Ur’gentness, /. die dringende Roth, der 
MNothdrang, Drang, 

Ur’gent, adj. Ur’gently , ady. dringend, noths 
dringend ; beftig, ungeAiim, 

Ur’ger, f. der Dringende, Sreibende, Ungeſtüme. 

Ur'ging, /. da8 Dringen, Treiben, Plagen 2c. — 
adj, dringend; — necessity, die dringende Mosh, 

U’rinal, /. da8 Uringlas, Harnglas, 

U’rinary, ady. jum Urin gebsrig, 

U’rinative, adj, Harn treibends 


jto U’sure, v. 2, 


UT 


U’rinator, /. der Taucher, 
U'rine, f. der Urin, Harn, 
to U’rine, v.72. barnen, piffen, feidhen, 
U’rinous, adj. barnartig, urinariig. ' 
Ur’ling, s. Urchin. t 
—— + Die Urne, der Krug, Aſchenkrug, Todken⸗ 
opf. 
Urom’ancy, f. die Wabrfagung aus dem Urin 
Uros’copy, /. die Befidtigung des Uring, 
Ur’ry, f. dev blaue ebm. (ein Mineral) 
Ur’suline, fy die Urfelinerinn, (Ure Nonnen) 
Us, prom, pl. uns ; of —us, unfer. ° - 
U’sage, /. der Gebrauch, die Gewohnheit, Wer 3 das 
DHertommen ; die Behandlung, Begegnung, 
Hs et der Stu. Nutz nießer. 
sance, /. der Gebrauch, Genug ; Wucher, Zins; 
T. das Ifo, die Wee felfrift. —— 
Use, J. der Gebrauw , Genuß, die Benutzung, Ane 
wendung; der Nutzen; die Gewobnbeit , ies 
brduchlidteit ; das Herfommen ; die libung 5; Ge: 
bandlung, BSegequung 3 der Bins ; of —, niivtid, 
dienlich; in —, üblich, gebrüuchlich; out of — 
nicht mebr üblich, ungebräuchlich, it was an — 
with us, wir pflegten; — makes perfectness, 
Prov. übung macht den Meifter ; to make— of, 
ſich bedienen, gebrauden, Gibraud machen, bee 
nugen; to put to —, auf Zinfen geben. Use~ 
Money, die Sntereffen. 
to Use, v. 1) a. brauchen, gebraucen, nugen, bes 
mugen, antwenden; gewihnen; hehandein, begeg: 
hen 5 to— one’s self, ſich betragen, aufführen ~ 
to —oneill, iibel mit einem verfabren, iba mie 
bandeln ; to— extremity, yur Gewait ſchreiten; 
low-up, verbrauchen, abnugen ; 2) n. gewebnt 
ſeyn, pflegen. 
— —— prbriuebtid. 
seful, adj. U’sefull adv. niigli 
braudbar, dienlich. %% sb A i 
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U’sefalness, /. die Nůtz lichkeit, 
barteit, ———— —— — 

be Ping adj. U’selessly, adv. unnütz, unbrauch⸗ 
ar. 

U’sclessness, f. die Unniiglidfeit, Unbrauchbarkeit. 

U’ser, f. der it , Bennger ; edits 

Ush’er, /. der Ecremonienmeiftcr, Einfübrer; Wufe 
warter, Thürſteher ; Unterlebrer, 

to Ush’er, v. a. führen, anfiibren, anmelden; to 

Usversbipaf one * 
sh’ersbip, J. die Stelle eines Einfü 
ſtebers ꝛc.; Unterlebrerftelle. * a ate 

U’sing, f. das Brauden, 2, s. to Use, 

b Avo i; —— 
squebaugh, /. das Uskebah (eine it 
branntwein, der Gafranversnistin ee tease 

Ust’ion, /. das Brennen , der Brand, 

Ustérious, adj. brennend, jum Brennen, 

U’sual, adj. iiblih, gcebraudlich, gewibnlid, | 

Naar adv. gebräuchlich, gewöhnlich, gemeinig⸗ 

U’sualness, /. das üübliche, Gewoͤhnliche. 

Usucap’tion, f. die Erwerbung durchs Verjäh⸗ 
rungsrecht. 

Usufriict, f. der Nießbrauch, 

Usutructuary , f. 


die Nutznießung. 

der MNugnieGer , Nießbraucher. 
wuchern, Wucher treiben. 
U’surer, /. der Wucherer. 

Ustirions, adj. wucherlich; wucher haft. 
Usuriousness, /. das Wucherliche, dic Wu dherey, 


to Usiirp, v. @. ufurpiren, ſich ermüchtigen, ſich 
— ſich widerrechtlich zueignen, an ſig 
reißen. 

Usurpation, /. die Uſurpation, Ermächtigun wi⸗ 
derrechtliche Beſitznehmung der —53 
Usurp’er; /. der Ufurpator, Ermidtiger, Madts 

räuber, widerredtlicher Befiser. 
Usurp’ing, /. das Wfurpiren, s. to Usurp. ; 
Usurp’ingly , adv, widerrechtlich, cigenmadtig, 
durd) Unmahung, mit Gewait. 
der Wucher, Zing; die Wucherey 





U’sury, /. 
Ut, f. 2. das C in der Mufit. 
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vie. J der achte Tag (nah einem Termine oder 
Donel: J. pl. die Geräthe, Werkzeuge, das Ge, 


ſchirr. 

U'terine, adj. zur Gebuͤrmutter geherig; von Einer 
Mutter, leiblich. 

U'terus, /. die Gebirmutter, der Mutterleib. 

Uulity, fi die Nüßlichteit, der Nugen, Vortheil. 

+U’tis, s. Utas. ‘ 

Uvmost, adj. äußerſt; höchſt. — /. da8 Außerſte; 
Vildo my —, ich wil mein Außerſtes thun; to 
the — of my power, nad meinem duferften Ber; 
migen, — J pH Ke 

Utdpia, f. Utepien, 008 Schlaraffenland. 

Utopian, adj. utopiſch, wie im Schlaraffenlande, 
cingebildet, 

Uvter, adj. auger, dugerft, aus wärts, aufen ; gang: 
fic, vollig. ; 

to Utler, % @ Gufern, bervor bringen , ausfpres 
chen, ausdriiden; entdecken, beraus geben; ver» 
aufern , verfaufen. 

Utterable, adj. ju duffern, ausfpredlic, aus zudrü⸗ 
wen; not—, unausfpredlio, 

Ut'terableness, /. die Ausſprechlichkeit. 

Uv'terance, /. die tiuferung ; Aus ſprache, der Aus» 
drud, Bortrag; die BeriuGerung, der Verkauf; 
das UuGerfle ; to give—to, hervor bringen, aus» 
fprechen, zur Sprace bringen, 

Ut'terer, f. der dufert, bervor brinat; der Entde: 
der ; Gerfaufer. x 

UVtering, /. das Auſßern, rc. 9. to Utter, 

Uvterly, adv. aufcrft, durdaus, gänzlich. 

Urtermost, s. Utmost. i 

U'vea, adj. the—tunica, das Traubenhäutchen 
des Auges. 

U’veous, adj. sum Traubenhdurcen gehörig. 

U'vula, . das Zäpfchen im Halfe. 

Uxérious, adj. feiner Frau gu ſehr ergeben, in fic 
verliebt. 

—— ado. aus übertriebener Liebe gu feiner 

rau, 

Uxériousness, /. die iibertriehene Riche gu feiner 

Frau. 


V. 


Vs f. der Confonant , dag B (wi), 

Vacancy, f. die Leere; der feere Naum die Bar 
canj, Erledigung (einer Sree), dic leere od. ers 
fedigte Stelle; figr. Muhe; Unthätigkeit. Va- 
cancies, pl. die Ferien, Rubezeit. 

Vacant, 5 — (eer ; erfedigt, unbefest, offen, Frey 5 
figr. müßig, unthatig ; — room, der [cere Raum ; 
— time, die Muße; — hours, vie Nebenftun« 
den 3 to be—, leer flehen ; feyern. 

Vadcantness, s. Vacancy, 

to Vacate, v. a. erledigen, leeren; abſchaffen, une 
giiftig machen, vernidten, 

Vacation, /. die Erlediguug ; Ruhezeit, Zwiſchen⸗ 
zeit, Paufe, Muße. 

Vace’cary, Vach’ary, /. der Rubftall ; die Kuhweide. 

Vacil/lancy, /. das Wanken, Sdhwanten, 

Vacil’/lant, adj. wanfend, wadelnd, ſchwankend. 


Vacillation, /. das Wanfen, Wadeln, SHhwanken, 
Vacudtion, /. die Ausleerung. 

Vac'uist, /. der Behaupter eines leeren Raumes, 
Vacuity, /. die Leerheit ; Leere. 

Vac’uous, adj. leer. , 
Vac’uum, f. der leere Raum, die Leere. 

*to Vade, ¥v. A. verſchwinden, hingehen. 
+Vad’elet, s. Valet. 

Vaf rous, adj. verſchmitzt, verſchlagen, liſtig. 


—J— die Verſchmitztheit, Verſchlagen⸗ 
eit. prep» * 
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Vagiry, fi ber nurriſche Einfall, die Grille, Schna⸗ 


fe, der tolle Streich. 
Vagation, s. Vagraney. 


{Vagina, /. die Scheide, Mutterſcheide. 


Vaginopen’nous, adj. mit harten Flügeſdeden. 

Vagous, adj. berumirrend, untae ; ausſchweifend. 

Vagraney, . das Umherſchweifen, die Xandfireie 
cherey; das Ausſchweifen. 

Vagrant, adj. herumſtreichend; ausſchweifend. — 
J. dex Landliufer, Landfireiher ; Straͤuchdieb, 

nd — — — 
‘ague, adj. herumſtreichend; weit, unbeſtimmt. 

Vail, /. der Schleher, s. Vetlor ng.” , 

to Vail, v. 4. verfdleyern, s. to Veil. ; 

to Vail, v. 1) @. fallen faffen, ſtreichen, abnehmen; 
Sigr. unterdviiden ; to— the bonnet, die Segel 
ſteeichen; den Hut abnehmen ; 2) nv. nacgeben. © 

— J: pl. das Trinkgeld, Nebengeld, die Spore 

n. . 

Vain, adj. vergeblich, fruchtlos; eitel; feer, niche 
tig ; in —, vergebens , umfonft; to take in —, 
mifbrauden, Vain-glorious, rubmredig, grofis 
ſprecheriſch. Vain-glory, die Nubmredigkeit. | 
— vergebens, umſonſt; eitel, ſtolz ; this 
richt. 

Vainness, f. die Eitelkeit; Leere, Nichtigkeit. 

Vaire, Vairy, adj. 7’. (in Wap.) bunt, ſcheckig. 

Vaivode, s. Vayvod. “Rd 

Valance, /. die Bettfrone, der Bettkranz, Umhang, 
die Bettfranſen. 

to Val’ance, v, a. mit cinem Kranze od, Franfen ber 
hangen, 

Vale, /. das) Thal, 

Vale, /. das Trinkgeld, s. Vails. 

Valedic’tion, Jf. das Abſchiednehmen, der Abſchied. 

ValedicVory, adj. gym Abſchiede; — speech, die 
Abſchiedsrede. 

Val’ence, &c. s. Valance, Ke. ; 

Valentine, /. Valentin, Velten; das Liebchen. 

Valérian, /. der Baldvian (Faleriana Lin.). 

Valet, or Valét, /. tet Bediente, Diener, Lacey ; 
— de chamber, der Kammerdiener.— 

adj, kraͤntlich, fieh. — M der 

*trantlibe Menſch. +; a 

Valetidinary, adj. kränklich, fied, ſchwächlich. — 
f. dab Krankenhaus. —2 

+Valiance, s. Valiantness. 

Val’iant,, adj. VaYiautly, adv. tapfer, bray, 

Val/iantness, /. die Tapferkeit. 

WVal’id, adj. ſiark, triftig, bimdig. 

to Val’idate, v. a. giiltig maden, 

Validating, /. das Beſtätigen. 

Vatidition, /. die Beflitiquna, 

Valid’ity, /. die Güttigkeit, Starke, Triftigksit. 

Val’lancy—wig, /. die grofe Perriide, | 

Valley, f/. das Thal. / 

Val’lor, Val/low, f. der Käſenapf, dic Käſeform. 

Val’orous, @dj, Val’orously , adv. tapfer, bers: 
baft. : ‘ 

Val‘orousness, J. die Tapferkeit. 

Valour, f. die Tapferteit, Herzbaftigkeit. 

Valuable, adv. ſchätzbar; koſtbar. 

Val/uableness, /. di¢ Schaͤbarkeit ; Koſtbarkeit. 

Valuation, f. die Schätzung, Wiirdigung, Werth. 
beftimmung ; der Werth. 

Valudtor, /. der Schiger, Werthbeftimmer. 

Val’ue, f. der Werth , Preis; Z. die Baluta, der 
Betrag. i 

to Value, v. a. ſchäten, wiirdigen, anfdlagen ; 
werth ſeyn; vergleichen ; wichtig madhen; to — 
one’s self upon a thing, ſich viel womit wiffen ; 
not to be valued, unfchagbar, - 

Val’ueless, adj. werthlos. 

Valuer, f. der Gdidger, Werthbeſtimmer. 

Valuing, /. das Ghagen, vie Schätzung. 

Valve, f. der Flügel, Thiirpiigel ; dad Ventil, die 


Valectudindrian , 


beRdtinen,.. 





Rlappe ; TZ. da Falbautchen, Schließbautchen. 


Vazg’abond, adj. herumſtreichend, umberfchweifend,, Valv’ule, J. die kleine Flügelthür; das tleine Bens 


— f. der Bagabunde, Landſtreicher, Herumſtrei⸗ 


cher. 
Vag/abondry, /. das Landſtreichen, ». Vagrancy. / 


til; Z'. Schliehbautthen, 
Vam’brace, s. Vantbrass. 
Vamp, /. das Oberleder, 


» 
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to Vamp, #. a. fliden, ausbeffern ; to — up, aud: 
fiden, , : 
Vamp’er, /. der Glider, 

Vam’pire, /. der Ganipir, Blutfanacr, 
+Vam'plate, f. der Panzerhandſchub. 

Van, /. di¢ Schwinge, Wanne ; der Flügel. 

Van, or Van-guard, . das Vordertreffen. 
Vancour’ier, /. der Borbore, Worldufer, Furicr, 
Vane, /. die Dachfahne, Wetterfahne, der Wetter— 


baba, 
Vanilla, /. die Vanille. \ 
Vanil’oyuence, /. das leere Geſchwätz. 
to Vau/ish, v. m. ſchwinden, verfdwinden 3 to — 
away, hinſchwinden. 
Van/ishing, /. da8 Verſchwinden. ts 
Van‘ity, /. die Eitelkeit, Nichtigkeit; der Stolz. 
to Van’quish, ¥. a. befiegen, überwinden, bezwin— 


aen, * 

Van’quisher, der Sieger, liberwinder, Eroberer. 

Van’quishing, /. das Beſiegen. 

as ss J. dex Bortheil (s. Advantage) ; die Bus 
gabe. 

t+to Vant/age, v. a. nützen, vortheilbaft feyn, 

« Vant’brass, f. die Armſchiene, Armrüſtung. 

Vantéur’ricr, Vant’guard, s. Vancourier, Van- 
guard. 7 

Vap'id, adj. verrochen, verdorben, ſchal. 

Vap’idness, f. die Berdorbenbheit, der ſchale Ges 
ſchmack. J 

Vaporation, /. das Verdünſten. 

Vaporer, /. der Prahler, Windmacher, Aufſchnei⸗ 
der, 

Vaporif’erous; adj. Diinfle bringend, j 

Vaporish, adj. dunftig; figr. launiſch, grillen— 
haft, mürriſch. 

Vaporous, adj. dunſtig, vol Dünſte; bläbend. 

Vapour, f/. der Dunk, Dampf, Qualm. Vapours, 
pl. die (Vapeurs:) Bidbungen; figr. ible 
Laune, Wriflen, 

to Vapour, v. dunfter, dampfen ; verdiiniten ; figr. 
prablen, Wind mathen, auffdneiden; to — 
away, or out, derdunflen, ausdunften, verdam⸗ 
pfen 5 verdiinften, 

Vapourer, s. Vaporer. s 
Vapouring, f/. das Dunften; Prablen. adj. — 
fellow, der Prabibans, ’ 

Var'dingal, s. Farthingale. 

Variable, adj. Variably, adv. veränderlich, ab: 
wechſelnd ; unbeſtändig, wankelmüthig. 

Variableness, /. die Veränderlichkeit ; Unbeflandigs 
keit, der Wankelmuth. 

Variance, fs die Uneinigkeit, Mißhelligkeit, der 
Zwiſt; tosetat—, uneinig machen. 

Variant, s. Variable. 

Variation, /. die BVerinderung, Ubanderung ; Bers 
{ciedenbeit ; Whweichung ; — of the compass; 
Die Abweichung der Magnetnadel. ; 
aricol’oured, adj. bunt, vielfarbig. 

Var’icous, adj, frampfaderig, 

Varied, pret. & part. von to Vary. — adj. vers 
ſchieden, bunt, 

to Variegale,-v. a. bunt machen. 

Variegated, adj. buiit, buntſcheckig. 

Variegation, /. da8 Buntſcheckige. 

Varicty, /. die Abwechſelung, Verſchiedenheit, 
Manniafaltiqfcit ; Z'. Abart. 

Various, adj. verfcieden, veränderlich; bunt, 

Viriously, adv. verſchieden, verſchiedentlich. 

Variousness, s. Variety. 

Varix, /. die KRrampfader. 

Var‘let, fi der Shelm, Shuft, Bube; Bediente, 
s. Valet. 

Var'letess, /. die Biibinn, 

Varletry, /. das Gefindel, Pobelvol€, 

—5 der Firniß, Lad; Agr. Anſtrich. 

to Var’nish, 
auffarben, auffrifhen; figr. einen Anſtrich ge: 
ben, bemante(n; to — over, iiberfirniffen, be- 

manteln. 

Var’nisher, /. der Lackirer. ‘ 

4 Nas geting J. dat Fieniffen, Qadiren re, 
ba od P i ‘j * 


v.a. firniffen, ladiren, iiberfirniffen | 
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Var'ry, 3. Vairy. ; 
Var'vels, /, pd. die FuGringe des Falkens, mit dem 

Namen feines Herra, 
lo Vary, v. veriindern, vermannigfal igen, abwech⸗ 

feln ; fid) veründern, wedfeln; abweicens vers 

ſchieden feyn 5 bunt feyn, 

Varying, f. dag Berdndern, Abwechſeln ze. 
Vase’ular, adj. aus. vielen Gefaͤßen od, Adern bes 
flebend. a 
—— adj, mit Samengefaßen, (von Pflan⸗ 

zen 

Vase, f. die Vaſe, das Kunſtgefäß. 

Vass’al, /. der Vaſall, Lehenmann, 
Unterthan. 

Vass’alage, J. die Dienſtbarkeit, dex VWafallenftand ; 

vee Py Fag ai Die Lehnspflicht. 

fast, adj. groß, weit, ungeheuer. — M di 

Weite, Gtrede. oy ha — 
Vastition, /. die Verbeerung, Verwüſtung. 
Vastily, tVastid’ity, Vast’ness, /. die Weite, urns 

acheure Grific. ‘ — 

Vast’ly, adv, groß, ungeheuer, gewaltig. 

Vasi’y, adj. ungebener, 

Vat, f. da8 Faß, die Kufe. 

Vatican, f. der Batican (in Mom). 

Vat/icide, /. der Propherenmérder, Poetemmirder, 

to Vati’cinate, v. 2. weiffagen, 

Valicination, /. die Weiſſagung. if 

Vaudevil, /. der Gaffenbauer, das Gaffentied (Fau+» 
deville), —* 

Vault, f. das Gewolbe, die Wölbung, der Bogen 
Schwibbogen; das KeLergewilbe, 9* eller — 
Gruft. 

to Vault, v. a. wolben, überwölben. 

Vault, /. der Sprung, 

to Vault, v. 7. voltigiren, fpringen. Se” 

Vaulted, adj. gewolbt; — sky, das Luftgewoͤlbe. 

Vault‘er, f. der Voltigirer, Springer, 

Vaulting, /. da8 DWilben, die i A 

unft{pringen ; P. 


J 


Dienſtmann, 


‘ : 


Vault’ing, /. das Boltigiren, 
dic Bolte, der Kreisritt, s. Volts 

Vault’y, adj. gewolbt. 

———— os = —— one falſche Mauer, 

to Vaunt, ¥. 1) a. riihmen; 2) 72. i 
prablen, aufſchneiden. on ich es tga, 

Vaunt, /. die Prablerey, Großſprecherey ; to make 
a— ofa thing, or to make it one’s —, ſich ciner 
Gace rühmen, damit groß thun. ' 

— J. der Prabler, Großprahler, Auffdneis 


er, 
Vaunt’ful, adj. prablerifh, groͤßſprecheriſch 
Vaunt’ing, J. da8 Prahlen, Green 
Vaunt/ing, adj. Vaunt/ingly, adv. prahlhaft, 
_prablerifh, großſprecheriſch. 
Vauntlay, /. der Ort, wo Jagdbunde gewechſelt 
werden, dieſer Wechſel, u. die friſchen Hunde, 
Vavas’ory, /. das Afterlehen. 
— 

Award, /. der Vordertheil, die Vordert ° 
Vayvod, f. der Woiwore, ” — pide 
Veal, f. das Kalbfleiſch; roast —, der Rilbers 

braten, Veal~cutlets, Veal-stake, die Rilbers 
— — — —— Stück Kalbftleiſch. 

ec’tion, Veetitation, . das Fahren, di 
Vee'tis, f. der —— ——— 
Vec’ture, /. die Fuhre. 
Vedélte, /. die Keiterwahe, Spähwache. 
to Veer, v. Z'. 1) @. drehen, wenden; log Laffen, fies 
fen laſſen (cin Dau) ; to—out all sail, alle Gee 
gel auffpannen; 2) 7. ſich dveben; the wind 
veered about to nord=west, der Wind fprang 
um nad Nordweſt. 
Vegetabil’ity , /. die Ratur od, der Lebenssuftand 
der Pflanzen. 
Ve'getable, adj. pflanzenartig, Pflanzen oe —. 
die Pflanze, das Planzengewachs. 


Ve’getal , s. Vegete. 

— v, nm, cin Pflanzenleben führen, wads 

Vegetation, /. der Wachſthum, Pflanzenwachs⸗ 
thum, da8 PHangenteben, 
(Go) 


* 


a 


fe 


— 
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Ve'getative, adj. pflanjenartig wadhfend ; den Plane 
penmjadsthum befördernd. : 

Ve'getativeness, f. der Trieh gum Ppangenwads: 
thunte, ta 

— adj. lebhaft, ſtark, wachſend. 

Ve'getive, ady. pilanjenartig zc. s. Vegetable. 

Véhemence, Véhemencey, //. die Heftigfeit. 

Véhement, adj. Véhemently, adv. beftig, ſtark. 

Vchementness, s. Vehemence. 

Véhicle, /. das Fubrwert ; for. Bebikel, Mittel, 
Geleqenheitsmittel, 

Veil, /. der Schleyer, die Hille, a 

to Veil, v. a. verfbleyern, umſchleyern, verhüllen, 
bedecten. : 4 

Vein, f. die Ader, Blutader; Ader (im Steine, 
im Holze 2c.) 5, figr. Unlage, Neigung ; Eigens 
beit, Art, Raune; das Vermigen ; der giinflige 
Augenblick. ; 

to Vein, ¥. @ adern, marmoriren, 

Wein’ed, adj. geddert, aderig, 

Vein’y, adj, aderig, voller Adern. 


Veéjour, s. Surveyor. 
Vélites, 1. die leicht bewaffneten Soldaten ber 
den alten Römern. 


Velitation, /. da8 Sdharmujiren, Difputicen, 
Vel/lam, s. Velinm. f \ 

Velléity, /. dad Wolken, i : 
to Vel'licate, v. a. reigen s gupfen, Eneipen, zwi⸗ 


den. 

Vellicition, f. die Weigung, der Reig; da8 Qupfen, 
Kucipen, Bwiden, 

Vel/ling, /. da8 Umpfliigen Des Mafens. 

Vellum, jf. das feine Ralbspergament., Belin, 
Vellam-paper, das Belin, Belinpapier. 

Velocity, /. die Schnelligkeit. 

Velours, /. die Sammetbürſte. 

Velt, f. der Pelz, das Pelzfutter, Fell. 

Velire, f. der Trippfammer, Tripp. x 

Vel’veret, /. der ungefiperte Manſcheſter. 

Vel’vet, f. der Sammet, Sammt. — adj. famms 
ten; fammtweidh. Velvet-flower, die Sammt⸗ 
biume, Velvet—like, fammtartig. Velvet-maker, 
der Gammtmader, , 

to Vel’vet, v. a. Sammt malen; Samme machen, 

Vel’veting, /. der gekoͤperte Manſcheſter. 

Venal, adj. in den Adern enthalreni 

Vénal, adj. feil, Fauflich, verläuflich. 

Venal’ity, fi die Feitbeit, Verkäuflichkeit. 

‘Venatic, adj. weidemannifdh, sur Jagd gebirig. 

Venation, /. das Fagen, die Jagd. 

to Vend, v. a, verkaufen, feil bieten, 

Vendée, f. der Käufer. 

Vend’er, f. der Bertaufer. 

Wend’ible, adj. Vend’ibly, adv. verFiuflid, gangs 


— 


bar. 
Vend‘ibleness, f. die Verkaufichleit, Gangbarkeit. 
tto Ven’dicate, v. a. als fein Eigenthum zurück 
fordern, ju fic nebmen, fic zueignen. 
Vendication, /. die Quridforderung, Zueignung. 
Vending, f. das Verkaufen. 
Venditdtion, . da8 Wusframen, 
Vendi’tion, /. der Verkauf. 
Vendor, s. Vender. 
to Venéer, v. a. furniven, auslegen, ethlegen, 
Veneer’ing, /. das UAuslegen 5 dic ausgelegte Arbeit, 
Ven’efice, /. die Giftmiſchereh, Wergiftung. 
Venef’ic, Venefi’cial, adj. vergiftend, beberend, 
Venefi’ciously, adv. durh Gift od. Zauberey, 
Ven’emous, s. Venomous, 
to Ven’enate, v. a. vergiften, anfteden, 
Ven‘enate, adj. veragifiet, angeftedt. 
Venenition, /. die Bergiftung, das Gift. 
Venéne, Venendése, Venénous, adj. giftia. 
Ven’erable, adj. Ven’erably, adv. ehrwiirdig, 
verehrungswitrdig, derebrlid. 
Ven’erableness, f. die Ehrwürdigkeit rc, 
to Ven’erate, v. ad. verehren, ebren. 
Veneration, /. die Verehrung, Ebrerbietung. 
Ven’erator, /. der Berebrer. 
Venéreal, adj, venerifth ; verlicbt, verbublt; 7 
. tupferbaltig ; — distemper, dic veneriſche Rrants 





Venéreons, Venérious, adj. wolliifiia, 

Ven’ery, f. der Liebesgenuß, die Wolluſt. 4 
Ven’ery, /, die Saocrey, Jagd, das Weidewerk, — 
Venesec’tion, /. der Aderſchlag, Aderlaß. ‘ 
Venéuan, ad7, Genetianifh, — der Benetianer, 
Véney, Vénew, /. der Gang im Fechten. ie. 
to Venge, v. @. riden, ahnden, beftrafen. 
Venge’able, adj. rach ſüchtig 
Venge’ance , f. die R 


4 
Venialness, f. die Verzeihlichkeit; Zuläſſigkeit. 
Ven‘ice, . Benedig. aie ' 


jto Ven’om, v. a, vergiften. 


to Vent, ¥ 1) a. ein wenig tffnen, Quft machen ; 


Vent, f. der Verkauf, Vertrieb, Abſatz. 
to Vent, v. a. verfaufem. s. to Vend. 
Vent’ail, die Sffnung de8 Heims vor Dem 
+Vent’auna, /. da8/ Fenfter. 
— Ji die Hiplung, der Baud, Leib, Mute — 
VenViduct, fi die Windribre, 

‘|to Vent/ilate, v. a. fächeln, lüften; ſchwingen, 


Ventilation, f. dat Fächeln, Sdwingen ; die Ere 
Ventilator, /. 
Vent’ing, /. da8 Fadel ze. gs. to Vent. 
Vent’ose, adj. windig ; prablerifh ; blabend. 
Ventos’ity, f. das windige Weſen; die Winde, 
Blaͤbungen. . 
Vent’ricle, /. der Magen; die Hoͤhlung, Kammer 5 
Ventriloquist, /. der Baudresners | 


Ventriloynous, adj. aus dem Bauche redend, 
VenUure, /. dad’ Wagnif ; der Sufall ; die Giiter 


to Venture, v. waaen ; anf gut 


_out, fic beraus wagen. 

Venturer, /. der Wagende, 
Vent/uresume, Vent’urous, adj. waglich ; verwes 
Vent’uresomeness , Vent/urousness , M die Wage a 


Vent‘urously , adv. waglich; vermwegen, | 8 
Venue, f. 7. der benachbarie Ort; Stoß, beyge⸗ 


Véuus, f. Bens, 
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ie Luſtſeuche; — pleasure, dad Bergniigen der 
reOe. 


Venérealness, Venéreousness, f. die Wolluſt, 


Geilheit. 
— 


— 53 
beshaft. 
Raͤche, Whndoung, Strafes to 
take — of ..., fidh rächen an...; whata—, was 
gum Senter! with a—, mit Heftigteit f witha 
—to you ! der Henfer bole dich! 


J 
4 


Venge'ful, adj. ruchend, rachgierig. y 


Véniable, Vénial, adj. erlaßlich, verzeihlich ; zu · 


läſſig, erlanbe. 


Venicring, /. die eingelegte Arbeit, s. Veneering. 
‘he J. 008 Wild, Wildprer, 


en’om, f. da8 Gift. © a. 


ae oie adj. Ven/omously, ady, Gi fer (aud * 
Er.)s , : J 
Ven’omousness, . die Giftigkeit. if 
Vent, M die Lufte; Sfinung, das Loch; figr. der 


Uusbruc ; — of apiece of ordnance, das Zünd⸗ A 
lod einer Kanone ; to give —, Luft machen (aud 
Jigr.); totake—, befannt werden. Vent-hole, 


das Luftloch. y 


(aud Agr.) auslaſſen; befannt machen, entdes 
den, ausbreiten, fagen; to —one’s passion, {eis 
ne Hise austaffen; 2) m. Quft fhipfen; ſchnup⸗ 

pern, wittern, ſpüren. - . : 


Munde. 







terteib, , 
4 
wannen (s. to Fan, & to Winnow) ; 
unterfuden. ; 


jigr. 


frifhung 5 Agr. Unterfucung, . 
’ der Ventilator, Luftzieher, das 
Windrad. * 


— of the heart, die Herzkammer. 





auf vec See} at a—, auf gut Glüch; to put — 
thing to —, etwas auf gut Glück binwagen; to ~ 
run the—, —— wagen; to, have no 
— nichts ju verlieren haben. ——— 
Glück verſchicken; 


io —⸗ upon (ou, or at), es darauf wagen, darauf 
ankommen laſſen, indie Schanze ſchlagen ; to— 
Wagehals. ty 


gen, kübn. 
fidhfcit ; Bermegenbeit, Kühnbeit. 


brachte Stich. is er, 
Die Géttinn der Liebe s der 
Abendſtern; Z', das Kupfer. Venus-basin , der 
Benusgiirtel ( Cotyledon umbilicus Lin.). 
Venus-comb, der Nadelkerbel, (Scandix pecten 
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Lin.). Venus-hair, das Frauenhaa 
tum capillus Veneris L.). 

to Ver, s. to Veer. . wet 

Vericious, adj, wabrbafth . 

Vera’city, /. die Wabrbafiigkeit. 

Verb, /. Z'. dag Berbum, Seitwort, 

Verb’al, adj. miindlid ; Wörtlich, buchſtäblich; 
worttlaubend, umſtündliich; von cinem Seitworre 
abgeleitet ; Fwortreich. 

Verbal/ity, /. die Buchſtäblichkeit, der Wortver⸗ 
fland; dad Wortgepranae. 

+to Verb’alize, v. m. viele Worte machen, 

Verb/ally , adj. miindlid ; von Wort yu Wort, 
wörtlich. 

Verbatim, adv. von Wort zu Wort, woͤrtlich. 

to Verb’erate, y. a. ſchlagen. 

Verberation, f. das Schlagen, die Schläge. 

Verbose, adj. wortreſch. ' 

Verbéseness, Verbes’ity, /. das Wortgepra 
Die Weitſchweifigskeit. 

Ver’dant, edjy. giiin, griinend. 

Ver’dantness, f. dic Griine, das Griin. 

Verdéa, Verdée, /. der weifigriinlihe Wein aus 
dem Toscan ſchen. 

Ver’degrease, Ver’degris, s. Verdigrise. 

Ver'derer, Ver’deror, f. der Firfter, Wildmeifter. 

Verdict, /. der Ausſpruch (der Gefdwornen) ; das 
Ureveil, re 

Ver‘digrise, f. der Gritnfpan, das Spangriin, 

~ Ver’diiure; J. da Erdgriin. 

Ver’dor, Ver’dure, f. dav Griin, 

Ver’durcr, s, Verderer, art 

Ver’durous; @dj. arün. 

WVer’ecund, adj. fhambaft, beſcheiden. 

 ‘Verecund’ity , Ver’ecundness , /. di¢ Ghambaf: 


tigkeit, Beſcheidenbeit. 
J J. der Stab, Decanus ſtab, Belehnungs ſtab, 
Nand, Bezirk, Kreis. 


Richter ſtab. 

Verge; f. der 

to Verge, v.71. fic neigen, übergehen 5 to—to 
putrefaction, in Fäulniß übergehen. 

Ver’ger, /. der Stabiriger, 

‘ Werid’ical, adj. wobrredend, wabrbaft. 

Ver’iest, adj. (sup. von Very) der ächteſte 2c. 5 
he is the — rogue, © er iff dcr ansgomadhtefte 
Schelm. 

Verilication, fu die Bewährung, Beglaubigung, Be⸗ 
urkundung, der Beweis, Beleg. 

to Verify, v.°1) a. bewähren, darthun, belegen, 
bealaubigen, beurfunden, bewerfen, ermeijen 5 2) 7 
wahr werden, 

Verifying, /. 208 Bewabren, Dartbun 2c. ; 

Vertily, adj. wabrbaftiq, wahrlich, wirklid, fiirs 
wabr; ganz, Yolfommen, 

Verisim’ilar, Verisim’ilous, adj. wahrſchein lich. 

Nerisimil’itude, Verisimil‘ity, /. PiegQBabei dein: 
lichkeit. * 

peak adj. Ver’ilably, adv. wab}. 

Ver’ity, f. die Wabrbeit. 

Ver’juice, /. der Holzäpfeleſſig z u 
fate, herbe Wein. f 

Vermicel/li, f. pl. die Nudeln, 

Vermic’ular, adj. wurmartig, wurmformig. 

to Vermic’ulate, v. a. furniren, bun/ einlegen. 

Wermiculation, /. dic wurmfsrmige Beweaung. 

Ver'micnle, der Eleine Wurm, dos Würmchen. 

Vermie’ulose, Vermic’ulous, adj, wurmig, 

Ver'miform, adj, wurmformiq. P 

Ver’mifuge, f/. dad Wurmmittel. \ 

Ver'mil, Vermil‘ion, /. die Codeniffe; der Men⸗ 
nig; dic hodrothe Farbe: das Carmeſin, der 
Scharlach ; zubereitete Zinnober. 

to Vermil’ion, v. ae riéthen. roth faͤrben. 

Vermin, /. der Wurm, das Gewürm, Ungesiefer ; 
figr. die Bryr, das Geſchmeiß, Gefindel. 

to Ver’minate, v. 7, Wurmer erjeugen , wurmig 

_ Werden, 

Vermination, /. die Erzeugung von Würmern. 

Ver’mine, s, Vermin, 

Ver’minons, adj. gu Wiirmern geneigt. 


t (Adian- 


nge, 


ureife Traubens 
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Vernac’ular, Vernac’alous, adj. einbcimifch, vas 
_ terfandifth ; — tongue (idiom), die Mutterfpradwe, 
Ver’nal, adj. sum §Friiblinge qebirig, Friiblinas ... 
Ver’nant, adj. blübend wie im Frühlinge; — 

Howers, die Frühlingsblumen. 
Vernil’ity, f. das knechtiſche B 


Wefens 
Ver’rel, Ver’ril, /. der Ring, die Bwinge. 
Versabil’ity , Vers‘ableness , /2 die Gewandtheit, 
Geſchmeidigkeit, Biegſamkeit. 

Versal, s. Universal! 
Vers’atile, adj. drebbar; ge 
wandelbar, veränderlich. 
Vers’atileness, Versatil’ity, f. die Gewendtheit, 
Gefdmeidigkcit; Wandelbarkeit, Veränderlichkeit. 
Verse, f. der Bers. Verses, pl. die Betfe ; das 
Gedicht. Verse-maker, Verse-man, der Bers: 
mader, : ; ) 

to Verse, v. a. in Werfen fcbreiben, befingen, 

Vers’ed, adj. bewandert erfahren. 

Vers’icle, /. der kleine Bers, das Verschen. 

Versification, f. das Berfemadhen, der Bersbau, 

Vers‘ilicator, Vers‘ifier, f. der Verskünſtler. 

to Vers’ify, v. 1) 7. Gerje machen, 2) 4. in Berfe 
bringen, beſingen. 

Vers’ifying, f. da8 Berfemachen, Befingen. 

Ver’sion, J. die Berwandlung ; überſetzung. 

Vert, f. da8 Grün, Gebüſch, Dickicht. 

Vertebral, adj. zu den Wirbelbeinen od, dem Rück⸗ 
arate gebörig. z 

Vervebre, /. da8 Wirbelbein , der Rückenwirbel. 

Vertex, f. der Scheitelpunkt; dic Spitze. 

Vertical, adj, Vert/ically, adv. vertical, ſchei⸗ 
telrecht. 

Vertical’ity, /. das Stehen im Scheitelpunkte. 

Verticil/late, adj. wirbelfirmig. 

Verti’city, f. das Bermigen ſich gu wenden, die. 
Schwungkraft. 

Ver’tige, Vertigo, f. der Schwindel. Seid 

Verti’gineus , adj- fi drehend; fdwindelig ; — 
motion, die Kreisbewegung. ’ 

Verti’ginousness, 5. Vertige, 

Ver’tingal, s. Farthingale. 

Vertue, s. Virtue. Ver’ule, s. Verril. 

Ver’vain , Ver’vine, f. da8 Gifenfraut, Taubens 
kraut (Merbena Lin). 3 

Ver’vels, s. Varvels.  ' } 

Ver’vise, f/. eine Urt grober Tues. 

Ver'y; adj. & adv. wab i 


etragen, ſelaviſche 


wandt, geſchmeidig; 


? 

r, wirklich; abt, oof: 
fommen, fauter; der, die, das nämliche, ſelbſt, 
eben, gerade, ſchon, fo gar; febr, gar; this is 
the — man that yon saw, dag ift der nämliche 
Mann, den Sie jaben; the — name is odious, 
fo gar (ſchon) der Name ift verhagr ; the — same 
day, an eben dem Lage; tis the — self-same; es 
itt der nämliche; — much, febr viel, gar febr. 

to —— vy. a. Blaſenpflaſter auflegen, Blaſen 
zie en. 

Vesication, . das Auflegen eines Blaſenpflaſters, 
Blaͤſenziehen. 

Ves/icatory, /. das Blaſenpflaſter, Zugpflaſter, die 
Spaniſche Fliege. * 

Vestiele, f. das Blaschen. 

Vesie’ular, adj, vol Bläschen, bohl. 

Ves'per, f. der Abend. AWhendftern. 

Ves’peries, f. pl, die Nahmittagsdis 

Ves'pers, /, pl. die Befper. 

Ves’pertine, adj. abendlich. ⸗ 

Vess’el, f. da Gefäß; Geſchirr; Fabrzeug, Schiff- 

to Vess’el, v. a. in ein Gefaäß tbhun. 

Vess’es, /. pl. die Widen, s. Vetch. 

Vess’etss f. eine Art Tuc, 

Vessig’non, die Steingalle, Flußgalle (weiche 
Geſchwulſt an dew Füßen der Pferde). 

Vest, f. das Gewand; die Jade, Weſte. 

to Vest, v. a. beflciden ; einkleiden; to—in, or 
with , befleiden, verleiben; to — in, einfegen, 
beſtallen. 

Vestal, f. die Veſtalinn. — adj. veſtaliſch, jung⸗ 
fräulich, keuſch. 


eee. 


Tr 





* 


J 





Vermip’arous, adj, Würmer erzeugend. 


Vest/iary, /. die Sacriſtey, s. Vestry. 


n 

951 ‘VEST 

Vest’ible, Vest’ibule, /. die Hausflur, das Vorhaus, 

Vesvige, /. der Fubftapfe, Fußtritt. 

Vest/ment, /. das Gewand, Kleid, der Ungug ; da8 
Meßgewand. 9 

Vestry, /. die Sacriſtey; Vorhalle; Verſamm⸗ 
[ung de8 Kirchſpies (in der Sacriſtey). Vestry 
—clerk, der Kirchſpielſchreiber, Vestry-men, die 
Ricdipielvorfteher.  Vestry—meeting, vie Bere 
faminiung disfer Borcher, Vestry—keeper, der 
Kirchner, Kiifter, ; 

Vest’ure, f. das Gewand; die Bekleidung od, Eins 
ſetzung in ein Ane; Einkünfte von cinem Grid 

and, 

Vetch, f. die Wide. 

Vetch’y, adj. von Widen, von Wickſtroh. 

Veteran, f/. der Beteran, alte ausgediente Krieger, 

verſuchte Soloat ; erfabrne Mann. — ady. vers 
fudt, erfahren. 

Veterinarian, f. der Viebarzt. 

Vet/erinary, adj. zur Vieharzneykunſt gehoͤrig; — 
— school, dic Vieharzneyſchule. 

Veter’nous, adj, ſchlafſüchtiq. 

Veter’nus, f. die Schlaͤfſucht. 

to Vex, v.21) a, plagen, qualen, drücken, bedrän— 
aew; beunrubigen; argern, fcberen; 2) 2. ſich 

_qualen; ärgerlich feyn, 

' Vexation, f, die Plage, Bedriidung ; Gorge; der 
Verdruß, dirger, das Argerniß. 
Vexitious, adj. Vexitiously, adv. 
ſchwerlich, ärgerlich verdrießlich. 
Vexdtiousness, f. die Beſchwerlichkeit, der Verdruß. 

Vex’er, f. der Quiler, Plagegeitt. 

Vex’ing, /, da¢ Plagen, Beunrubigen. 

Vext, fiir; Vexed, pret. & part. von to Vex. 

Veze, f. vulg. das Ziſchen. 

Vials /. die Pbicle, das Fläſchchen, s. Phial. 

to Vial, ¥. a, inein Flafchawen gießen. 

Viand, f. die Speife, das Gericht. Viands, pl. das 
Gea, dic Weide des Wildes. 

Viat’jcum, /. der Qebrpfennig ; (bey den Katboliken) 
das beil, Abendmahl, sas einem Sterbenden ge: 
reicht wird. 

Vibrable, adj. was ich ſchwingen laßt. 

fo Vibrate, v. 2. fhwuigen) Shwingungen machen, 
fhwenten, ſchaukeln; triffern ; gittern, beben. 

Vibration, f. dic Schwingung; das Trillern; 

sitern, - 

Vibratory, aay. ſchwingend. ‘ 

Viclar; f. Peal vib Grellvertreter, Berwefer ; Un- 
terpfarrer, Landprediger. 

Vic’arage, . da8 Bicariat, die Stellvertretung ; 
andy farrerftelle, 

Vicarious, adj. ftelvertretend, 

Vicariousness, . da Stell vertretende. 

Vie’arship, fdas Gicariat, s. Vicarage. 

Vice, /. da8 Later, die Untugend, Unart, der Fehler. 

Vice, /. der Danswurft. 

Vice, f. der Schraubſtock; dic Spindel ciner Preffe; 
ZT. der Bleysug ; if he come bat within my —, 
Jigr. wenn ich ihn nur in meine Hande befommen 
fann., Vice-pin, die Schraubenzwinge. Vice 
~chops, dag Waul am Schraubſtock 

to Vice, v. a. fcfeppen, ziehen. 

Vice, partzc. in compos, Bice, unter. Vice~ad- 
miral, det Giccadmiral, Wice-admiralty, Vice 
~admiralship, die Viceadmiralſchaft. Vice-agent, 
der Stelvertrerer, Unterhandler, Vice-chamber~ 
Jain, der Vicekämmerer. Wice-chancellor, der 
Bicefansler, Vice~chancellorship, dic Bicefang: 
lerwürde. Vice-gerency, die Stattholterſchaft, 
vertretende Berwaltung. Vice-gerent, der Grart: 
alter, Berwefer, Vitzdom, Wisthum, Vice-roy, 
der Bieekonig, Uutcrsnia, kenigliche Gtatthalter, 
Vice-royalty , die finiglihe Siatthalterſchaft. 
Vice-treasurer, s. Under-treasurer, 

rViced, adj. lafterboft, verdorben. 

‘Vicen’ary. adj. zwanzigjährig; zwanzigfa 

fVicety, /. die Genauigfeit, — viefade 

Vi'ciable, adj, verderblich. 

to Vi'viate, s.'to Vitiate, 


Vi'cinage, Vicin’ity, die Nachbarſchaft, Mabe. 


qudlend, be: 


; 2. 
Fitcinal, Vicine, adj. benachbart, nabe, 
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Jicios‘ily, s, Vitiosity. : 
Vi'cigus, adj. Vi'ciously, adv. fafterbaft, verdor; 
ben, verderbt; feblerhaft. 
Vi'ciousness, /. dit Laſterhaftigkeit, 
Verderbtheit; dvs Feblerhafte,- . 
Viciss’itude, /. die UWbwedfelung ; der Wechſel, 
Unbeftand, 
Vicount, s, Viscount. — 
Vie'tim, f. dad Opferthier Schlachtopfer (4udh figr.) - 
Vic'tor, der Sieger, iiberwinder, 
ees ag adj. Victoriously, adv. fieghaft, 
ſiegreich. 
Victériousness, f. da Siegreiche, der Sieg. 
Vic’tery, f. der Gieg. 7 
Vic’tress, f. die Giegerinn, iiberwinderinn. 
Vict’ual, /. das Nobrungsmittel, s. Victuals. 
to Vict’ual, v. a. verproviantiren, mit Lebensmit⸗ 
tel, od, Proviant verfehen, verforgen, » 
Vict’ualled, part. & adj. mitLebens mitteln serforat,, 
Vict’ualler, /. der Proviantcommiffarius, Proviante 
meifter ; Gpeifewirth 5 dad Proviaatſchiff. 
Vict/ualling, /. das Berproviantiren, Victualling 
—house, da8 Gpeifebaus, 
Vicluals, f. pl. die Qebensmitiel, Nahrungs mittel, 
der Provianr, ‘ 
Vidame, /. der Vitzdom, Gtiftsamtmann, - 
Vidameship, /. die BVigdomey, das Stiftsamt. 
Videl’icet, adv. nämlich. 
Viduity, /. der Wittwerfand, Wittwenftand. 
Vie, f. da8 iiberbot (im Gpiele), 
Spiele), iberbies 


to Vie, v. bibher, beffer bieten (im 
ten; wetteifern, gleich thun; baufen, überhäu⸗ 


fen ; to — cunning with one, in der Lift ning 


* 


nem wetteifern ; IJ] — with him for lear 
ih wiles in der Gelehrſamkeit mit ihm — 

Vien’na, f. Wien. ae” 

View, /. die Ausſicht; der Blick, Unblid ; das Mu: 
ge, Geficht ; der Profpect, dic Anſicht; tiberficht 5 
Befihtigung, Unterfuhung; Hiuſicht, Abſicht; 
Muerung ; at first —, beym erften Anblicke; at 
one —, mit einem Blide, auf cinen Glid, auf ein 
Mal; tobein—, vor Uugen liegen ; to have in 
—, vor Augen baben; sur Abſicht haben; to take 
a — of, in Augenfchein nebmen, befichtiqen, uns 
terfuden ; with a— to, in Abſicht auf ; with that 
—, in diefer Ubfiht ; upon the same —, in der 
nämlichen Abſicht. 

to View, v. a. feben, beſehen, beſchauen, beſichtigen; 
in Augenfdein nehmen, muftern. ‘ 

View’er, /. der Beſchauer, Beſichtiger. Viewers, 
pl. die Runt: u. Weriverflandigen, u 

View’ing, /. da8 Seben, Befeben. 

View’less, adj. unerfebbar, unſichtbar. 

Viges’imal, adj. der zwanzigſte. 

Vigesimation, /. die Hinrichiung jedes zwanzigſten 
Mannes, 

Vigil, f. Vi'gils, f. pl. die Bigilien: Seelens 
meffen, das Todtenamt ; der Heilige Abend; ote 
Nachtwache. 

— Vi’gilancy, Vi’gilantness, /. die Wad: 
famfeit. . 

Vi'gilant, adj. Vi’gilantly, adv. wachſam. 

Vigintivirate, . das Collegium der Zwanziger. 

Vigintiviri, f. pl. die Zwanziger (20 obrigkeitliche 
Perfonenimalten Mom). | ea, ‘ 

Vignétte, /, die Bignette, dad Verzierungsbildchen. 

Vigone, /. das Peruaniſche Schaf; deffen Wolle, 

i¢ Bigogne-Wole; der Hut davon, 

Vigor, Vig'our, f, die Starke, Kraft, 
Geiſtes ſtärke; der Nachdruck. 

Vigoros’ity, s. Vigorousiess. 

Vigorous, adj. Vig/orously, adv, ftart, kraftvoll, 
febbaft, rüſtig, friſch, munter, 

Vig’orousness, f, die Grarke, Qebhaftigkeit, Rit: 
ſtigkeit. 


Vile, adj, Vilely, adv. ſchlecht, geringe, niedrig, 
niedertradtig, nichtswürdig, ſchnöde, verächtlich. 


Viled, adj. beſchimpfend ; — speeches, die Schimpf⸗ 


Rebens rafts 





reden, Schmaͤhnngen. 


J 


gb. 


Verdorbenbeit, 


* 


eee e — — 


ing 
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Vileness, f. die Niedrigkeit, Niederträchtigkeit, 
Nichtswuͤrdigkeit, Verächtlichkeit. 

Vilißer, /. der Beſchimpfer, Verächter. 

to Vil’ify, v. a. erniedrigen, beſchimpfen, verächtlich 
machen, verachten. 

Vil'ifying, f. das Beſchimpfen, Verachten. 

to Vil’ipend, s. to Vilify. 

Villity, f. die Gerinafiiatafeit, Niedrigkeit. 

Vill, /. der Weiler, das Dirfdjen. 

~ Villa, fv der Landfig, das Landgut, Landhaus. 
Vill’age, f. daa Dorf. 
Villager, /. der Derfbewohner, Qandmann, 
Vill’agery, /. die Dorffhaft, 
Vill’ain, /. der Seibeiqne, ; eat 
VilVain, /. der Shurfe, Schelm, Bube, Bifewide, 
Vill’ainage, die Leibeigenſchaft, Frobme. 
VilVainage, f. die Schändlichkeit, Nichtswürdigkeit. 
Villainous, adj. Vill’ainously, adv. ſchelmiſch, 

bübiſch, ſchurkiſch; o8fe 5 ſchändlich * abfdeulid. 

VilVainousness, Vill’ainy, /. die Schändlichkeit, 


BiFerey, Gcheimerey, ver Schurkenſtreich, 
Schelmſtreich, das Gdheimpiid, 
to Vill’anize, s. to Vilify, 


Vill’anage, Vill’anous, Vill’any, s. Villain... 

Villat’ic, adj. gu Dirfern gcvéria, im Dorfe, 

Vill’i, f. pl. das Wollige, die Fafern. 

Vill’ous, adj. zottig, rauch, baarig, faferia. 

Vim‘inal, Vimin’eous, ad/, aus Zweigen geflochten. 

- Vin, f. abbr. (fiir: Vincent) Bin. 

Vin'cent, f. Bincent, Vincenz. 

Vin’cible, adj. überwindlich. 

Vin’cibleness, /. vic überwindlichkeit. 

Vinc’ture, /. da8 Band; der Verband. © 

Vindémial, adj. zur Weinlefe gebirig, - 4 
to Vindémiate, v. m. Weinleſe haiten, Wein leſen. 

’ Vindémiatory, s. Vindemial. 

Vindemiation, /. die Weintefe, Leſe. 

to Vin'dicate, v. a. vertheidigen, bebaupten ; recht⸗ 
fertiqen ; rächen, beſtrafen. 

Vindication, /. die Bertheidigung, Behauptung ; 
Rechtfertigung, Ebrenrettung; Nahe. 

Vindic’ative, adj. radbfiidtig. 

Vin‘dicator, Sf Die Bertheidiger, Behaupter ; 


‘ er. 

Vin‘dicatory, adj, beſtrafend; vertheidigend; redjts 
fertigend. 

Vindic’tive, adj. rachſüchtig, rachgierig. 

Vindic’tiveness, f. die Rachfacht, Kade. 

Vine, /. der Weinttod, die Rebe. Vine-branch, 
die Weinrebe. Vine-hud, das Rebenauge. Vine 
—dresser, der Weingartner, Winzer. Vine-fretter, 
der Dichenwurm, dic Weinraupe. Vine-knife, 
das Nebenmeffer, Weinmeffer. Vinc-leal, das 

Weinblatt, Rebenblatt. Vine-leaves, das Wein: 
laub, Rebenfaub, Vine-prop, der Weinpfahl, 

Rebenpfahl. Vine-reaper, der Wreintefer, 
Vin’egar, /. der Weineſſig, Effig, Vinegar—bottle, 
die Eſſiglaſche. Vinegar—man, der Eſſigbrauer. 

_Vin’ew, f. der Schimmel, Mover, Rahm. 
to Vin’ew, v. nm. fhimmeln, ſchimmelig werden, 

verſchimmeln, fabmig werten. 

Vin’ewed, Vin’newed, Vin/ney, Vin’newy, adj. 
{himmefig, verſchimmelt, fabmig, 2 
Vin’ewedness, Vin’ewiness, /. das Gdhimmelige, 

der Schimmel. 
Vine’yard, f. der Weingarten, Weinberg. 

Vin'not, f. der Buddrucertod, die Blamentleifte, 

der Bluͤmenſtämpel; die Vignette, s. Vignette. 
Vin’new, s. Vinew.  , 
Vinos‘ity, f. da8 Weinidte, 
Vinous, adj, weinidt, weingrtig ; — Havour, der 
Weingeſchmock 

Viniage, f. die Weinleſe. 

Vint'ager, /. der Weinleſer. 

Vnt! ner, f. der Weinbandler, Weinſchenk. 
Vintress, f. die Weinſchenkinn. 

Vint’ry, /. dag Weinhaus, vie Weinſchenke, der 
tintede , 

Viol, f. die Biola, Geige, Armgeige, 

Violable, ad7, verlehlich. 
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Violdccous, adj, violett, veildbenblau; veilchenartig. 

to Violate, v. a. verlesen, tibectreten, brechen ; 
nothzüchtigen, ſchünden. 

Violation, Violating, /. die Verletung, übertre⸗ 
tung ; Nothzüchtigung, Schändung. 

Violator, M der Schänder, Ehrenräuber. 

Violence, /. die Gewalt, Heftigkeit, der Ungeftiim 5 
Gewaltthaiigfeit; BWeriekung, Schändung; she 
did — on herself, fic that-fick ein Leides. 

Figlont, adj. gewaltig, beftia ; gewaltfam, gewalts 
thatiq. ' 

Violently, adv. gewattia, beftia; mit Gewalt, 

Violentness, f. die Gewaltſamkeit. A 

Violet, f. die Biole, das Beilhen. — adj. on 
Violet—bine, viclett, veilchenblau. Violet-marian, 
die Glodenbiume, 

Violin, /. die Bioline, Geige. . 

Vishist, fs der Biolinit ; Violoniſt. 

Violoncel/lo, /. das Violoncell. 

Viper, /. die Biper, Natter, Otter, Viper’s~bu- 
gloss, das Matterfraut (Achium Lin.). Viper’s 
—grass, dag Giperngrag, s, Scorzonera. 

Viperine, Viperous, edj. gu einer Biper gebirig ; 
BPipernartig, otternartig, giftig, Mi 

Virdgo, f. das mannlide Weib, die Heldinn > vulg. 
das groͤhe Rarle Frauensimmer, der Hufar. 

Virelay, /. das Birelai, (eine Urt alter kleiner Franz, 
Gedidre) 


Virent, adj grün, griinend, 


Virge, f. der Decanusftab, s. Verge. 

Vir’ger, s. Verger. 

V ir’gin, /. die Jungfrau, Jungfer. — ad7. junafrdus 
fidy,jlingferlich,rein, Virgin’s—bower, dieWBaldres 
be (Clematis Lin.). Virgin-earth,die Sunaferns 
erde, Virgin-honey, der Jungfernhonig, Virgin 
wax, Das — 

to Vir’gin, v. A. Jungfer bleiben, ſich als Sunafer 
halten, die Jungfer fpiclen, ne — 


|Vir’ginal, adj. jungfraulich, jlingferlid. Virginal 


~milk, das Bensorwaffer, 

Vir'ginal, f. Vir’ginals, f. pl. da8 Gpinett, Clas 
vicymbel, ‘ 4 

to Vir’ginal, v. m. auf dem Spinett fpielen, oder 
mit den Fingern wie auf demfelben fpicten. 

Virgin’ia, . Birginien ;—, or Virginia-tobacco, 
der Birginifche Tabak. 

Virgin’ian, f. der Birginiers — adj, Birginifeh ; 
— climber, dic Paffionébfume ; — sumach, der 
Birginifhe Sumach, Farberbaum, 

Virgin’ity, /. die Jungferſchaft. 

‘ir’go, J. -Z. die Junafrou (im ThierEreife), 
vee fe ine Ure ——— 

ir’gula, f. dag Komma, der Beyſtrich; — divi 

die Wiinfhelruthe. : neeteors —— 

Virile, adj. männlich. 

—— Virility, . die Männlichkeit; Manne 

eit. ey 

Viripétency, f. die Mannheit, männliche Kraft, 

Virmil’/ion, s. Vermilion. z 

Virtual, adj. vermogend gu wirken, Eraftig. 

Virtual’ity, f. die vermigende Kraft, y 

Virtually, adv, der Kraft nad, 

to Virt‘uate, v. a. Kraft geben, wirkfam machen. 

Virtue, /. die Tugend ; Kraft ; Wirkſamkeit, Heils 
fraft; by —, fraft, vermige, at 

Virtueless, adj. obne Tugend; unfraftig, 

Virtudso, /. der Virtues, große Kiinfler, 

Virtuous, adj. Virt’uocusly, adv. tugendbaft ; 
wirffam, kraftvoll. 

Virt/uousness, f. die Tugendhaftigkeit. 

Virulence, Vir'ulency, f. das veneriſche Gift, Poe 
dengift ; figr. Gift, die Giftigkeit. 

Vir’ulent, adj. Vir’ulently, adv. giftia, bisartigs 
Jigr. giftia, bosbaft, ſchaͤrf. 

Vir’ulentness, /. die Giftigfeit, : 

Vis/age, das Ungefiht, Geſicht; der Anblid, 

Vis’ard, s. Vizard. ‘ 

Vis’ceral, adj, zu den Eingeweiden gebsrig. 

to Vis’cerate, v. a. augweiden, ausnehmen. 

Vis’cid, s. Viscous. 





Viscid’ity, Viscos’ity, f. die Babbeit, Klebrigleit. 


955 VISC 


Viscount, M der Vicomte, Bicegraf, 

Viscountness, /. die Bicomteffe. 

Viscounty, /. die Vicomtſchaft. 

Vis’cous, adj. gabe, tlebrig, 

Vis’cousness; /. die Sabbeit, Klebrigkeit. 

Vise, f. der Shraubſtock zc, , 6. Vice. 

Viser, f. da8 Viſir. 

Visibility, Vis‘ibleness, /. die Sichtbarkeit. 

Vis'ible, adj. Vis‘ibly, adv. ſichtbar; augen: 
ſchenlich. 

Vis'ier, f. der Vezir ⸗ 

Vi'sion, f. das Geben ; Geſicht, die Erſcheinung. 

Vi/sionary, ad7, cingebildet, getraumt ; erfchienen, 

Vi/sionary, Vi'sionist, . der Geifterfeber, Schwär⸗ 
mer, Fanta, be 

to Vis’it, v. 1) a. befuden ; befithtigen 3 vifitiren, 
durdhfuchen ; fgr. beimfuchen (with... mit); 
2) m. Beſuche geben. , ’ 

Vis’it. f. der Befuc 5 to make, to pay, or to give 
onea—, cinem cinen Beſuch abRatten, 

Vis‘itable, adj. zu befictigen; gu beſuchen ; heim⸗ 
gufuden. t ¢ 

Vis‘itant, f. der Befucher, Beſuch, Zuſpruch. ; 

Visitation, /. der Bejud ; die Beſichtigung z Bifi: 
-tation, Durchſuchung; Hermfucung. — 

Visiter, Vis‘itor, /. der Befucet, Beſuch; Be: 
ſichtiger; Bifitator, Durdfuder, : 

—— das Beſuchen ꝛxc., s. to Visit. 

Visive, adj. jum Sehen gehörig beym Sehen vor: 
aehend; — cones, 7. die Sehkegel. 

Vis’ney, /. der mit Branntwein vermiſchte Tintwein, 
Riri branntwein. 

+Vis’nomy, /. dad Geſicht, die Miene, s. Physiog- 
nomy. ; . 

Vis'or, f. da8 Bifler ; die Large, Maske, 

Vis’ored, adj. mas kirt, verlarvet. 

Visériam, f. 7. das Tenakel. 

Vist'a, Visto, f. die Ausſicht; Anſicht. 

Vis’tala, f/. die Weichſel. (ein Flu#) 

Vis'ual, adj. sum Seben od, Gefiht gehörig; — 
nerve, der Gebterv. ie 

Vital, adj. zum eben gebhörig, Sag Leben unterbal: 
tend, Lebend, (ebendig ; — spirits, die Lebensgei— 
fier ; — thread, der Sebensfaden, 

Vital’ity, Vitalness, f. die Rebenstraft, 

Vitally, adv. (cbendig. — 
‘tals, f. pl. die Lebenstheile. 

x — v. a., verderben, verfälſchen z ſchänden. 

Vi'liating, Vitidtion, /. die Verderbung; Schän— 


dung. — 

to Vitilit’igate, Vv. a, —— — ſtreiten. 

Vitilitigation, f/. das Prozeſſiren. 

— ——— Berdorbenheit ; Feh⸗ 
lerhaftiakeit. 

Vi'tious, &e. s./ Vicious, &e, 

Vit‘real; Vil’rean, Vil‘reous, adj. glafern, alas: 
artig; — humoar, die Eryftallifhe Feuchtigkeit. 

Vit'reousness, /. die Glagartigfeit, 

VilriPicable, adj. verglasbar, 

to Vilrifficate, v. a. verglafen. 

Vitrification, f. die Berglajung. 

to Vilrify, v. 1) a verglafen; 2) my gu Glad 
werden, 

Vi''rifying, f. das Verglaſen. 

Virriol, f. der Vitriol. 

Vil'riolate, Vil'riolated, adj. mit Bitriol geſchwän⸗ 
gert; — waler, das Bitriolwaffer. 

Vitriol’ic, Vilriolous, adj, vitriglif® 5; vitviolic 
acidity, die Bitriolfiure, 

Vit'tels, s. Victuals. 

Vilaline, ad/. Filbern, vom Ralbe, 

Vituperable, adj, tadefuswerth, tadelhaft. 

to Vittiperate, #.@, tadein, ſchelten. 

Vituperdtion, /. das Tadeln, der Tadel, 

Vitus, f. Beit. (ein Manusname) 

Vivicious, ad7. lange lebend; lebhaft, munter, rit: 
ftig, thatig. 

Vivaciousness, Viva’city, f. die lange Lebensdauer; 
Rebhaftigteit, Munterteit; Lebenskraft. 

Vivary, f. 7’. der Thiergarten ; das Kanindenge, 
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Vive, f. lebbaft, Mark, : 
Vivency, /. die Srbaltung des Lebens. ; 
Viver, f. der Meerdrade. (ein Fifth) 
Vives, /. pl. die Feifel (KRebifuche dee Pferde), 
Viv'id, adj. Viv’idly, adv.’ ſebbaft. 
Viv’idness, . die Lebbaftigkeit, das Leben. 
ViviPic, Vivif’ical, adj. belebend. 
to Vivifficate, 10 Viv‘ify, v. a. beleben,. 
Vivilication, Viv’ifying, f/. die Belebung. 
Vivip’arous, adj. Lebendige Junge gebärend. : 
Vix’en, /. dev junge Fuchs, die Füchſinu; Reiferinn, 
Rauterinn, das Zankeifen; quarrende Rind, dev 
Schreybals. 
to Vix’en, v. m. zanken, keifen. 
Viz, abbr. fiir: to Wit, Videlicet, nämlich, gum 
Bei fpiel. —2 
Viz‘ard, f. die Maske, Larve, s. Visor. 
to Viz’ard, v. a. magfiren, verlarven. 
Viz‘ier, f. der Vezir, s. Visier. J 
Vocable, f. die Bocabel, das Wore. eid 
Vocab’ulary, f..da8 Votabularium, kleine Were 4 
terbud). : 
Vocal, adj. jurBtimme gebsrig, mit ciner Stim: 
me begabt, téuend, lautend; mündlich; — music, 
die Vocalmuſtk, der Gefang, * ih 
Vocal’ity, Vdcalness, df die Sprachfähigkeit, 
Sprage ; das Linen, Lauten; die Sprechbarkeit, 
to Vécalize, v. a. zum Laute bilden, tinend machen. 
Vocally, adv. durdh Saute, mit der Grimme, . 
deutlich. 
Vocation, . die Berufung; Au 
Beruf. 
Voc’ative, . T. der Votativ. 
Vociferdtion, M das Schreyen, Gefdrey. 
Vociferous, adj, ſchreyend. 
Vogue, /. der Gang, dié Mode, der Ruf, 
ſeben 5 to bein —, im Schwange geben, us 
fe ſtehen. Le. * 
Voice, die Stimme; der Shall; die Sprache. 
tto Voice, v. einen Ton geben, faut werden; faut 
maden ; ſtimmen. 13 
Voiced, adj. mit ciney Gtimme; auggerufen, 
Void, adj. leer; ledig, unbefesgt ; figr. nidtia, une 
gültig ; unmefentlid ; — of, {eer an, arm an, obne, 
Void, f. die Scere; Ride, re 
to Void, v. 1) a. lecren, [eer madmen, rdumen ; ause 
(eeren; figr. vernichten, ungiiltig maden; to — 
out, ausieeren; ausftofien ; 2) 7. ſich auslecren, 
Void’/able, adj. ausjulceren 5 figr. vernictbar. 
werk wed die Auslecrung ; Erledigung; Ente | 
chung. © f 
Voider, f. der Tiſchkorb, Tafelkorb. 
Void/ing, f. das Leeren; Bernidten, 
Void’ness, f. die Leere: Nichtigkeit, Ungültigkeit; 
der Mangel. : i 
Voisinage, s. Vicinage, Vicinity. 
Voiture, f. das Fuhrwerk, s. Carriage. 
Volacious, adj. fliegend. 
Volage, adj. flüchtig, unbeftandia, 
Volant, adj. Riegend; flüchtig, ra 
\ fliegende Lager. —— 
Volary, s. Volery. 
Volat/ic, ad. fliegend, fliichtig, - 
Volatile, adj. fliegend; verRiegend, fliibtig; figr. 
veränderlich, üchtig. — f. dasf gefliigelte Thier, ~ 
Geflügel, der Vogel. 
Vol’atileness, Volalil’ity, f. die Flüuͤchtigkeit. 
Volatilization, /. dad Flüchtigmachen. 
to Volatilize, v. a. flüchtiq machen. : 
Voleano, f. Der Vulkan, feuerfpeyende Berg. j 
Vole, f. T. die Bole (alle Stiche im Rartenfpiele). 
Volery, fi das Bogelbaus ; der Flug Bogel, J 
to Vol/itale, v. a. flattern, fliegen. 
Volitition, /. das Flattern, Fliegen. 
Voli’tion, das Wollen, : 
Vol’ilive, adj. des Wollens fahig ; — faculty, das 
Willensvermögen. 
Vol’ley, f. die Salve, Ladung ; 


ie 
a — of words, 

figr. ein Strom yon Worten; at — im Fluge, 

pon ungefähr. 


4 


f 


fforderung, der Ruf, 






) 
\ 


(he = fee 





Bege ; der Weiher, Fiſchhälter. 


to Vol’ley: v. a abſchießen, quéladen, augRofen, - 
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Volilied, pret. &. part. von to Volley. 
folpone, M der alte ſchlaue Fuchs. 

Volt, /. 7. die Bolte, der Kreisritt. » 

Volubil'ity, /. die Fabiokeit ſich zu drehen, zu wale 
zen, Nolbarkeit; Beweglichfeit, Gelaufigfeit, 
Leichtigkeit; Agr. Veränderlichkeit; of 
tongue, die Geldufigfeit der Bunge ; — of words, 
der Flug der Worte. r 

Volable, adj. waljfabig, rolbar; ſich drebend, 
wilgend ; beweglid, gelaufig, leicht, ließende; reds 
felia, beredt, 7 

Vol’ubleness, s, Volubility. 

Volubly, adv. feicht, ließend. 

Volume, /. die Rolle ; Dike, Maffe, der Umfang; 
der Band, das Bud; *die Welle, 

Voliuminous, adj, aus vielen Hollen beftebend; ban: 
derreich, vieltheiliag, did; weitlaufig ; — writer, 
der Berfaffer eines Werkes von vielen Banden. 

Voluminously, adv. in mehrern Banden ; weit: 
läufig. 

Voluminousness, . die Menge von Banden; Di— 

de (eines Buchs); Weitlaufigfeir. 

Voluntarily, adv, freywillig, von ſelbſt. 

Voluntary, ad7. freywillia ; vorfeglicd. 

Vol’untary, f. der Bolontar, Freywillige; T. (in 
der Mufik) die Fantafie, 

Voluntéer, f. der Bolontir, Freywiliae. 

to Voluntéer, v. m. alg Freywilliger dienen. 

Volunteer’ing, /. da8 Dienen als Freywidiger, 

Volup’tuary, /. der Wollũſtling. 

—— adj, Volup’tuously, adv. wollüſtig, 

ppig. 

Volup’tuousness, f. die Wolluſt, fippigfeit, 

Volutation, /. da8 Walyen, Rollen. 

Volite, f. 7. die Schnede, der Schnörkel. 

_Vol’y, 3. Volley. » 

Vom‘ica, . das Lungengeſchwür. 

Fom’ic—nut, das Krübenange, die Brechnuß 
(Frucht eines Oſtindiſchen Baumes). 

to Vomit, v. Nn. vomiren, ſpeyen, ſich erbrechen, 
fic übergeben ; 2) a. ausſpehen, auswerfen. 

Vom’it, das Geſpiene; übergeben, Erbrechen; 
Brechmittel. ' ; 

Vom'iting, /. da8 Speyen, Erbrehen, Auswerfen, 
Vomiiing-nut, s. Vomic-nut. 

Vomi'tion, /. das Speyetn, Erbrechen. 

Vom/‘itive, Vom/itory, ad⸗. jum Breen: — 
potion, der GSredhtranf, Vomitories, f. pl. das 
Brechmittel. 

¢Voor, f. die Furche. 

Voracious, adj. Vora 
rig, raubſüchtig. : : 

Voraciousness, Vora’city, J. die Gefrafiateit, Gie- 
rigfeit, Raubſucht. ss 

Vortex, f. der Wirhel, Strudel. Vortrices, f. pl. 
die Wirbel, das Dreben, 

Vortical, adj. wirbelnd, drehend; — motion, der 
Wirbel, die freisfermige Bewegung. 

Vétaress, f. die Geiweibte, Gerlobte, Nonne. 

Vitarist, Votary, f. der Geweibte, Verlobte; — 
of learning, der fich den Wiſſenſchaften geweiht hat, 

Vétary, adj. aelobt, cin Gelübde betreffend. 

Vote, f/. die Stimme, Wablſtimme, Meinung. 

tu Vote, v. feine Srimme geben, ftimmen ; durch die 
Mebrheit der Grimmen beſchließen, erwahlen, 

Vater, f. der Stimmende, 

Voting, f. 208 Stimmen, Erwählen. 

Vitive, adj. gelobt, durch Gelübde beftimme, 

Vouch, f. da8 Rewanif. 

to Vouch, v. zum Zeugen rufen ; Bengnifi ablegen, 
zeugen; bezeugen, betheuren, befraftigen, beftis 
tigen. ; 

Vouchée, f. der Zeuge, Betheurer. 

Vouch’er, /. der Zeuge Gewdbrmaiin 5 das Beng? 

“nif, der Schein, Beleg, die Urfunde. 


J 
* 


ciously, adv. asfrafig ; gie⸗ 
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—— das Verſtatten; Gewühren; Ges 
ruben. * 

Voussoir, . J. der Schlußſtein, Gewolbſtein. 

Vow, M das Geliibde 5 die Ungelobung. 

to Vow, v. acloben, cin Geliiboe thun, angeloben; 
weihen, widmen. 

Vow’el, der Boral: Selbſtlaut, Grundlaut; 
Selbſtlauter, Grundlauter. 





Vow'fellow, . der Mitverlobte, Gelübdebruder. 

Vow’ing, f. das Geloben, Weihen. 

Voy’age, J. die Reiſe, Seereiſe; vulg. das Unters 
nehmen 

to Voy’age, ¥.1) . reiſen, fahren; *2) a. berei⸗ 
fen, befabren? 

Voy’ager, f. der Reifende, 

Voy’aging, f. das Reiſen. 

Valeadno, s. Volcans. 

Vul’gar, adj. gemein; niedrig, pobelbaft ; gewöhn⸗ 
lim, landidlid) ; — language, die Mutierſprache, 
Boltsipradhe ; — translation, die Bulgata (ges 
wöbnliche latein. Bibelüberſetzung). 

—— das gemeine Volk, der gemeine Haufe, 

bel. A 

Vul’garism, /. de Gemeinheit, Psbethaftigkcit, der — 

pobel Sufte druck. 

Vulgar ity, f. die Gemeinbeit, Niedrigkeit, Poöbel— 
bafttafeit, : 

Vul’garly, adv. gemein, pobelbaft; in gemeinen 

Sprecharten gebräuchlich; inggemein, gemeiniga 

lich, gewoͤhnlich. 

Vul’gate, f. die Bulgata, s. Vulgar translation, 

Vulnerable, adj. veriwundbar, verieglic. 

Vul nerary, ad7. Wunden betreffend, fiir Wander 
dienlich; — balsam, der Wundbalſam. 

Vullnerary, das Wundmicsel, die Wundarzeney. 

: aes Petes V. a. verwunden, verlesen, 

Yulp’ine, Vulp’inary, ad;. fudsarti au, liſtig. 

Vul¥ures/, J —— uy a gk 

VulVarine, adj. geyerartig. 

to Vye, s. to Vie. 

Vy’ing, /. das iiberbicten, Wetteifern ze, s. to Vie. 


y 
, - 


W, f. da8 W, w (ougaefpr. doppeliu). > 

to Wab’ble, v. 2. ſich bin u. ber bewegen, ſchleu⸗ 
dern, felenfern, ſchlottern, wackeln. 

Waboard, f. 7. die Häugebank ( beym Bergbane ). 

Wad, f. die Schütte Stroh ; das Fiidbaar; die 
Wate; Borfadung, der Pfropf; das ſchwarze 
Bleyers. Wad-hook, der Krätzer 

to Wad, v. a. flopfen, ausfopfen; mit Watte fiit: 
tern, wattiren, 

Wradable,, adj. sum Durchwaten, feiGe. 

Wad ded part, (von Wad) Kady. geftopft; wattirt. 

Wad’ding, f. da8 Wattiren; die Wate; Bor: 
faduna. * 

to Wad’dle, v. 2. watſcheln 

Wad’dles, /. pl. der Bart, ü 
die herab hangenden Drüſen am 
Schweins ; Hoden eines Hahns. 

Wad‘dlingly, adv. watithelia, 

to Wade, v. waten; figr. durdarbe 
- dringen. 

‘Wadeable, 3. Wadable. / 

Wated, part. gewatet; — aver, tiberaciwatet, 
Durchaewatet; — into, figr. eingedrunacn, ete 
qründet. 

Wading, /. das Waten. 

Wafer, /. die Waffel, der Waffelkuchen; bie Oblate, 
Wafer-iron, das Waffeleifen, 


to Waft, . (liber 049 Waſſer od. durch die Quft) Firbs 
ren, tragen; hott ods ſchwimmend erbalten; ſchwim⸗ 


: 


wackeln. 

nterfamm eines Hahns: 

Halfe eines 
‘ 


iten, durch 








Vouch’ing, /. das Zeugen, &c. s. to Vouch. 


to Vouchsdfe, v. 1) as verftatten, erfaubens ge— 
twabren, bewilligen, verleiben; 2) 7. fich berabs 
laffen, geruben,. wiirdigen, belieben, 


Vouchsifement, die Gewdhrung ; Herablaffung. 





men, ſchweben; Reichen geben, winken, 

Walt, der ſchwimmende Körper; dag Gignal, 
Zeichen, Nothzeichen. 

WalUage. f. die überfahrt; Fubre. 


, Wafer; /. 208 Geleitſchiff, Boot gue liberfabrt, 
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Waft'ers, or Wafvors, /. pl. gewiffe unter Eduard 
LV. angeftellte Aufſeher beym Fiſchfang. 

+Wafvure, /. das Zeichengeben, Winken, die Bee 
wegung. 


8 
_ Wag, f. der Schalk, Spaßvogel. Wag-halter, der 


\ 


Waiter, /. der Uufwirter, Wirthsiunge ; 


Galgenfhweingel. ; 

to Wag, v. fciitteln, wadeln, wedeln; wanken; 
beweaen, rühren 3 to— the tail, mit dem Schwan— 
ze wedeln, ſchwäuzeln. : 
Wage, /. der Lobn; das Pfand. Wages, pl. der 
Bedientenlohu, Wodenlohn, Gold. wir 
to Wage, ¥. a. wagen; to— war, Krieg führen; 
to-—law, Z. eine Gculdferderung zc. abſchwö— 
ren; wegen feiner Erſcheinung vor Gericht Biirg: 
ſchaft ſlellen. * 

to Wage, v. a. vermiethen; miethen, dingen. 

Wager, /. die Werte; — oflaw, 7. das Unerbie: 
ten gur Abſchwörung einer Schuld zc. u, die Ab— 
ſchwoͤrung ſelbſt. 

to Wager, v. wetten. a - 

Wag’gery, J. die Schalkbheit, der Muthwille, 
Streich. 

Wag’ging, /. da8 Wackeln, s. to Wag. 

Wag’gish, adj, Wag’gishly, adv. ſchalkhaft, pof: 
fierlic&, fofe, muthwilli 


a. de 
- Wag’gishness, /. vie Schalkbeit, Schalkhaftigkeit, 


Muthwilligkeit. 
to Wag’gle, v. n. vulg. wackeln, in beſtändiger Bes 
~ weaung ſeyn; watſcheln, s. to Waddle. | 
Wapg’gons /. der Wager, Laftwagen, Frachtwagen; 
Die Kandfutfdhe ; close —, or covered —, der 
Proviantwagen. Waggon-maker, der Wagner, 
Wraggon-whip, die Fuhrmannspeitſche. 
Wag’gonage, /. das Frachtgeld, der Fuhrlohn. 
Wag’goner, /. der Fubrmann, 
Wag'tail, /. die Bachſtelze. wus 
$Waid, adj. gedritdt, geguetſcht, serfhlagen. 
Wail, /. die berrenlofe Dace, das verforne Gut, 
verlaufene Bieh. 
to Wail, v.1) a. beffagen; 2) 2, Elagen, wehklagen. 


"wail, /. die Rage, Webklage. ‘ 


Wailful, /. klaͤglich, traurig, 

Wailing, /. das Klagen, Webklagen. 

Wails, f. pl. die blauen Fleden (vom Quelſchen). 

Wain, /. der Waagen, Rarren. Wain-bote, das 
Wagnerholz. Wain-driver, der Fubrmann, Karr: 
ner. Wain-load, die Fradt. Wain-rope, das 
Wagenſeil. 5 

to Wain, s. to Wane. 

+Wainable, adj. gu bauen, gu pflügen. 

Wainage, f. die Fubre, der Fuhrlohn. 


Wain'scot, /. das Täfelwerk, Gerdfel, die Bere] 


kleidung. Wainscot-skin, fig. die grobe Haut. 
Wainscot—face, figr. da8 grobe Gefidr. 

to Wain’scot, v. a. tafeln, verkleiden. 

Wain’scotting, /. das Tafeln, die Verkleidung. 

Wair, f. cin Stück Bauholz ſechs Schuh lang und 
einen breit, 

Waist, f. der Leib, Unterleib, die Taille; 7. das 
Mitteloerded, Waist-belt, der Leibgürtel. 

Waistcoat, /. die Wefte, Dag Wamms, Kamifol ; 
Leibchen, Mieder. - 

to Wait, v. warten, erivarten, abwartens beglei— 
ten, fofgen; lauern, auflauern ; to—for, warten 
auf... 5 belauern ; he was waited for, man war- 
tete auf ibn; to — on, or upon, aufwarten, bes 
Dienen ; feine Aufwartung machen ; begleiten, fols 
gen ; fauern auf, 7 

Wait, /. die Lauer, der Hinterhalt ; to lay —or to 
ly in— for one, einem auflauern, nadftellen, 

Beglei⸗ 

ter, Nachtreter; Auflaurer ; Praſentirteller. 


Waites, Waits, f. pl. die Stadtpfeifer; Schal⸗ 


meyer, Hoboen, 


Waiting, f. das Warten, Begleiten, Auflauern rx. 
(s. to Wait); die Aufwartung, Bedienung; to 
de in —, die Wache, den Dienft haben. Waiting 
—boy, der Qaufjunge, Burſche. Waiting~gentle- 
man, der Rammerdiener, Waiting-gentlewoman, 
Waiting-woman, die Kammerfrau, Waiting| 


WALL me 


-man, der Rafe, Bediente. Waiting-maid, die 
Aufwärteriun (im Wirthshauſe). 
to Waive, v. a verlaſſen, s. to Wave. 
a ag ra Wayward, &Co. 
Vake, /. die Spur cines fabrenden Schiffes, d 
Siri auf dem’ Water, f —— 
to Wake, v. reg. Kir. 1) a. wecken, aufwecken, ere 
weden ; 2) 2. wachen, erwachen, aufwachen 3 figr. 
pra ck 
Wake, das Wacken, die Wace, Nachtwache; 
Kirchmeſſe, das Kirchweihfeſt. 
Mxketul, adj) Wakefully, adv. wachend, wads 
fam ſchlaflos. 
—— die —— Schlafloſigkeit. 
ake-man, /. die erſte obrigkeitli 
Minin eee Re obrigksit ide Perfon zuRip⸗ 


to Waken, v. 1) a. weden, aufwecken, erwecen; 


2) n. ermaden, 


_ | Wake-robin, . der Aron (drum Lin.). 


Wakes, J. pl. die Kirchmeſſe, s. Wake. 

Waking, /. da8 Weden, Aufweden ; Wadhen, Er: 
wachen. 

Wald, s. Weald. 

Wale, /. die Unfchrote; Qeiter, od. Qatten am Schiffe 
gum Uufftcigen, Wale-knot, der runde Knoten. 
‘Wale-sided, Wale-eared, aufftebend, gerade, 

Wales, /. (das Fiirftenthum) Wales, Wallis. 

to Walk, ¥. geben, fpagieren 3 einen Gabritt geben ; 
wandeln, umgehen, fpufen gehen; im Schlafe 
wandern, nachtwandeln ; wandern 5 Durchwandern; 
herum führen ; figr. in Bewegung-feyn 3 a spirit 
walks inthis house, es ipuft in diefem. Qaufe 5 
io — the rounds, die Munde geben ; 10 — one’s 
horse, fein Pferd ſpatzieren veiten; to — about, 
herum gehen, herum wandern; to — in, binein 
fpagicren, ws ‘ 

Walk, f. der Gpagiergang ; Garg, Schritt; Spar 
hierwweg, Gang, die Allee; der Weg ; Haum, die 

~ Bahn, Gegend; to take (fetch) a —, fpagicren 
geben, Walk=mill,- die Watmühle. 

Walke, s. Welk. 

Walker, /. der Gpagierginger, 

flaftertreter; Walkmüller; night-walker, die 
Gaffenbure; der Nachtwanderer. 

Walk’ing, f. das Geben, Spatzieren; Wandeln; 
YSandeen, Walking-tane, Walking-staff, 
Walking-stick, der @pagierflod, | Walking 
-place, der Spatzierplatz. 

Wall, /. die Wand, Mauer ; to take the —, oben: 

an geben; togive onthe —, einen obenan géhen 

faffen, ‘Walls, pl, die Mauern; Feſtungswerke, 

Feſtung; within the walls, innerhalb der Grade, 

‘Wall-creper, der Mauerſpecht, Baumlinfer. 

Weall-eyed, glatdugia, Wail-flower, die Diauers 

biume, da8 gelbe Veilchen. Wall-gan, der Doppele 

bafen, Wall-louse, die Wanze, Wandlaus. Wall 
rocket, der wilde Weofenf, das Quedenfraut, 

Wall-rue, die Manuerraute, Sreinrante, Wall 

—tree, der Gpallierbaum. Wall-wort, dasMauers 

kraut, Glasfraut (Paerietaria Lin.). 


to Wall, v. a. mit ciner Mauer umgeben, ummau⸗ 


ern; einſchließen, befeftigen; 10 — up, gumauern, 
vermauern. 
Wallet, f. der Watſack, Querſack, Schnappſack, 

die Reiſetaſche; das SGtiid, s. Wallop. 
Walling, /. dag Ummauern; Gemiuer, Mauer: 


werk. 

Wallodn, adj. Wallonifh, — /. der Wallon ; das 
Wa fonifde. : . 

to Wal’lop, /. wallen, aufwallen, brudeln, fieden, 
ochen, 

Wal’lop, f. das Stück, der Klumpen (Fett). 

to Wal/low, v. 7. fic wiljen. 

Wal/low; f. da8 Drehen, der Walser, 

Wal/lowing, /. d08 Waälzen. Wallowing-place, 
die Rothlache, Pfütze. 

Wal’towingly, adv. wälzend, mit Wälzen. 

Wal’lowish, ady. fdaty efelbaft, ungefdmad, ges 
ſchmacklos. 

Wal’lowishness, f. das Schale, die Geſchmacklo— 
figteit, 
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6x WALM 


Walm, f/. da8 Wallen, die Aufwallung. 

‘Walnut, /. die Wallnuß, welfche Nug, Walnut 
—lree, der Wallnußbaum. . 

to Walter, s. to Weller. * 

Walver, /. Walther. (Mannsname) 

Walt’ron, f. da8 Wallrof. 

to Wam'ble, y. 1. aufſtohen; wallen, kochen; my 


w es ſtößt mir auf. 
‘Wanm’bling, /. 











das WufNofen des Magens, 
Wan, adj. bleich, blag. 
Wan, pret, von to Win, welded s. 
Wand, /. die Ruthe, der Stab ; Heroldſtab, Com: 
mandoftad; Bauberfiab, die Zauberruthe 
Wand’ed, adj. von Gtaben, von Ruthen geflochten; 
mit ciner Nuthe. 
to Wand’er, v.1) 2. wandern; ſchwärmen, herum 
ſchweifen, berum ivren ; abweicen ; * 2) a. durch: 
Wandern, 2 ; 

Wanderer, f. der Wanderer, Herumfchwarmer, 

Wand’ering, f. das Wandern, Herumirren , die 
Woanderung; Werigrung, — adj. wandernd, 
——— — Ratterhaft. 

Wand’eringness, /. dag Herumſchweifen, die Flat: 
terfafriqteit. 

to Wane, v.n. abnebmen, verfalfen, 

Wane, /. die Abnabme, der Verfall; das Abneb: 
nien Des Mondes, letzte Diertel, 

Wang, /. tdas Feld ; der Mechen (von Eifen), 

Wang-teeth, . pl. die Badenzähne. 

Waning, /. das Abnehmen, Berfallen, 

+Wan'ly, adj. & adv. bletch, blak, 

Wan’ned, adj. erblagt, 6faf, bleid, 

Wan/‘ness, f. die Bleiche, Baffle. 

Want, f/. der Maulwurf. Want~hill, der Maul: 
wurfshaufen. 

Want, /. der Mangel, das Bedirfnif ; die Erman: 
aclung ; for —ofmoney, aus Mangel an Geld; 
for — of which, in Ermangefung deffen ; to be in 
— of, to have — of, Mangel leiden an... , etwas 
bediirfen, néthia haben, brauchen. 

to Want, v. feblen, mangeln ; Mangel leiden; an 
etwas feblen, ermangeln laffen ; nbthig baben, bes 
diirfen, brauden ; miiffen ; gern wollen, wünſchen, 

* verlangen; I— every thing, es fehlt mir an allem; 
who wauls youtodo it? wer verlangt dag pon 
buen ¢ 4 

— adj. deſſen man bedarf; this book is 
very much—, man verlangt diefes Buch febr. 

Wanting, adj. feblend, mangeind; tobe —, feb: 
fen, mangelu; to be — in ..., es feblen faffen 
anse.; — one, bis aufeinenh; J shall not be — 
on my part, an mir fell es ni@tfeblen ; he was 
not — to himself, er Hat es an ſich nicht feblen 
faffen, bat fic) nicht vergeffen. 

Wanton, adj. muthwillig, loſe, leichtfertig, ſchalk⸗ 
baft; ausgelaffen, frey ; lüſtern, lecker; geil, itp: 

ig 3 lachend, fröhlich, (uftia; — eyes, ſchalkhafte 

ugen ; a—look, cin liifterner, geiler, bubleri- 
fer Blid ; to grow — by prosperity, im Glü— 
fe iibermiithig werden ; — palate, das Leckermaul; 
in — sport, aus Muthwillen. 

Want’on, /. die Bublerinn, da geile Menſch; der 
Laffler, Ged; my wantons, meine ieben 3 , to 
play the —, den Geen fpicien, 

to Wani’on, v. 7. lieben; ſpielen, tändeln, ſcher— 
gen, ſchäkern; ſchwänzeln, herum flattern, 

+to Want’onize, 9. nm. Muthwillen treiben. 

Want’only, ady. muthwiflig, loſe; ausgelaffen, 
frey ; littern, geil, üppig; luſtig, fröhlich. 

Want/onness, f. der WMuthwille, die Leichtfertig— 
frit; Ausgelaſſenheit; Lüſternheit;  Geilheit, 
fipprafeit ; Luſtigkeit, Froöblichkeit. 

+Want'wit, f. der Tapps, Dummkopf. 

Want’y, /. der Gurt, Padriemen, 

+Wiped, adj. niedergeſchlagen, gebeugt, 

Wap’entake, . die Motte, bundert Mann, 

War, /. der Krieg, die Fehde; figr. die Waffen; 
Kriegs macht, das Heer ; der Rriegsdienft; man o 
—, 3. unter Man; power at —, die Frieafiib: 
rende Mahi; to make —, Krieg flihren; to 


. 


— 


J 
J 





WARN 


make — upon, bekriegen. War-scot, die Rriegs. 
ſſeuer. War-worn, im Rriege abgenubt. ~ 

to War, v. 1) 7. Friegen, Rrieg fiibren 5 p 2) @. be: 
kriegen. 

to War’ble, v. wirbein, zwitſchern, ſchlagen, 
fibmettern ; triffern, fingen ; jitter. beben, 

Warb'ler, . der Ganger, vie Gingerinn, , 

Warb’iing, f, das Wirbeln, Zwitſchern; Triflern) 
Gingen, : ; 

to Ward, v. wachen, bewachen; beſchützen, pertheis 
digen; abhalten, abwebren ; to— off, auspariren, 
abbalten, abwebren, — - 

Ward, f. vie Wade Hut, Aufſicht; Reruns 
ſchaft; Minderjahriareit ; das Miinoel, der Pfleg⸗ 
ling 3 die Befahung ; Feftung; Haft, Gefangens 
ſchaft; das Revier, der Bezirk; das Wiertely 
Grodtoiertel ; Gewerre (in einem Schloſſe; TF. 

die Parade (im Fedhien) ; watch and —, die Wa: 
he, Scharwadke, VWard-penny, das Wachgeld. 

Ward’age, f. das Wachgeld eee 

Ward’en, /. der Hiiter ; Wuffeber ; Bormund, Pfle⸗ 
ger; Gorfleher ; Hauptmann, Amtmann; die 
Pfundbien. 

Aufſicht; 
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Ward’ens, Ward’enshi», . dic Sut 
Vormuncfchaft ; Berwaltung, das Wwe. 

Warder, f. er Wiadhter, Uuffeber, Hitter ; Stab 
(des Waffenberolds). 

Ward’mote, f. die Qufammentunft des Viertels ; 
der Gerichtshof jedes Stadrviertels. 

Wardrobe, f- die Garderobe, Riciderfammer, 

‘Ward’ship, /. die Vormundſchaft; Minderjdbrigkeit, 


_| Weare, pret. son to Wear, weldes sg. 


Ware, /. det Fiſchhälter, s. Wear. 

Ware, f. die Waare; Dutch —, vie Fayence ; 
earthen —, das irdene Gefdirr ; smali wares, 
die furge Waare. fare-house, ver Speicher, 
die Miederiage , das Waarenlager, Magazin; 
Padbaus, Ware-~house~keeper, Ware—house 
-man, der Magaginverwalier,  Woare-house 
-rent, der Lagerzins —— 

Ware, adj. vermuthend; vorſichtig, s. Aware. 
Ware! Ware-hawk ! vorgefehen, s. Aware. 

to Ware, s. to Aware, 

+Warefal, adj, vorfictig, ſorgſam. 

+Warefulness, f. dic Borfichtigtcit, 

Wareless, adj. unvorfichtig. 

Wiarely, adv. vorfidrig, 8. Warily.  - 

—— der Kriegsdienſt; Krieg, Zwiſt, die 
Fehbde. 

to War’fare, v. 7, kriegen, ein kriegeriſches Leben 
fiibren. 

War’faring, adj. kriegend, kriegeriſch. 

War’hable, adj. kriegeriſch, zum Kriege geſchickt. 

Warily, adv. vorſichtig, bebutfam, forgfaltig. 

Wariness, f. die Gorfidt, Behutſamkeit, Gorafalt. 

War'like, War’lick, adj. friegerifh, ſtreitbar. 

‘War’ling, /. der Banter, Gegenftand des Banks, 

Warlock, War'luck, /. der Zauberer, Heren⸗ 
meifter, ; 

Warm, adj. warm; figr. eifrig, feurig, inbrün⸗ 
fiia ; bisig, beftia, lebbaft ; enthufiaftifh ; to be 
—, vulg, warm figen, zu feben baben; (ade.) to 
be — clad, warm gefleidet ſeyn. 

to Warm, v. ©) @ wdrmen, ermarmen ; 2) 2. ſich 
waren, fid) erwarmen, warm werden, 

Warm’ing, /. 008 Wirmen. Warming-pan, die 
Wirmpfanne, ver Bettwärmer. 


Warmly, adv. warm ; figr. feurig, eifrig brünſtig. 


Warm’ness, Warmth, /. die Wirme ; figr. Hise, 
Heftigkeit; dev Eifer, Curcunaaeeh? = ° 

to Warn, v. a. warnen ; erinnern, ermabnen; bes 
nachrichtigen; to— one away, einen den Dienſt 
aufkündigen, auffagen, 

+War’nel, /. die Made, der Burm. 

Wavrn’er, f/. der Warner, Srinnerer. 

Warn'ing, /. die Warning, Erinnerunq; Aufkün— 
digung ; to — give, warnen; anttiabigen = to 
take —, fic warnen [affen ; at a minute’s —, ei- 
ne Minute vorher beftellt ; pu jeder Minute in Be: 
reitfdaft, 

ay S. die doppelte od, dreyfache Geldbuße. 
, i 


J 


a 
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Warp, f. der Weberzettel, Aufzug, das Werft, die 
Re rte 


to AVarp vii). ſich werfen, Frumm werden, ab: 
weidben; 2) a. abbringen, ablenken; zuſammen 
jieben, verkürzen ; runzeln, Fuittern ; Z', die Kets 
te od. den Aufzug machen ; to — up a ship, ein 
Schiff gieben, buafiren. ' 

Warpe, J. das Siehtan, lange Geil, 

Warp’en, 8s. Wardage. — 

Warp’ing, /. dag Werfen x.8. io Warp. Warping 
-loom, der Weberbaum. 

War'rant, f. die Bolmadt; der Verhaftsbefehl, 
Steckbrief; die Gewähr, Verſicherung; Befua: 
nif, Berechtigung, Erlauhuif ; Rechtfertigung; 
das Zeugniß; Recht; — of attorney, die pros 
curatorifche Vollmacht. 

to War’rant, v. a. bezeugen; bevollmächtigen, be: 
rechtigen; befreyen, ſichern; gewahren, die Ge: 
wibr leiſten, verfichern, verbiirqen, dafür ftehen, 
gut fagen; rechtfertigen ; erlauben; [—you, ih 
verſichere Shnen, ich ſehe Shuen dafiir, 

“War'rantable, adj. ju rechtfertigen, verantwort- 
lic, erfaube. i * 

War’rantableness, /. die Verantwortlichkeit, Be: 

fuabein F 

War’rantably, adv. verantwortlich, mit Recht. 

. War’ranter, f. der Bevollmächtiger; Gewabrs- 
mann, fg 

War'rantise, f. die Vollmacht, Gewisbhr, Sicherheit, 

‘to War’rantise, to War’rantize, s. to Warrant. 

Wear’rantising, f. 308 Gewähren. : 

“War’ranty, f. dic Gewahrleiftung ; Vollmacht ; Ge: 

' " wibr, Giderbeit, 

+to Warriy, ¥. a. befriegen. 

Warren, f. da8 Gehäge; Kaninchengehäge; die 
Faſanerie. 

War’rener, J. der Hägemeiſter; Kaninchenwärter; 
Uuffeber einer Fajanerie, 

War'riangle, /. der Wiirgengel (cin Habidt), 

War’rier, s. Warriors 

Warring, /. tas Rriegen, Bekriegen. 

Warrior, War'riour, /. der Krieger, Kriegs mann. 

Warsaw, /. (die Stadt) Warfdou. 

Wart, f. die Warze; der Auswuchs. Wart-wort, 
dasarzenfraut (Heliotropium europaeumZ.). 

Warty, adj. warziq. : 

Wary, adj. vorſichtig, bedadbtfam, bebutfam ; 
fparfam. 

Wary-angle, s. Warriangle. 

Was, pret. (son to Be) war, 4 $ 

to Wash, v. a. waſchen; fpiifen, ausfpiten ; bee 
fpiilen ; wifdhen, tuſchen; to — away, or off, 
meawafhen 7 abwafhen; to — down, niederfpii- 
fen; to—ont, auswaſchen, weawafden; to — 
over, fiberfirniffen, iibertiindben. überſtreichen. 

Wash, f. da8 Wafden, die Wäſche; Befpiilung, 
Anfptilung, liberfdhwemmung ; der Gumpf, Mo- 
‘vat. Pfubl; das Sdhminkwafier, Sabnwaffer ; 
die Farbe, Tuͤnche, der Anflrich, Firnifi; das Spül— 
wafler, Spülicht. Wash-ball, die Seifentugel. 
Wash-bow], das Waſchbechen. Wash-house, das 
Waſchhaus. Wash-pot, der Waſchtopf, das 
Waſchgefäß. Wash-tub, das Waſchfaß; die 
Trabertonne. 

Wash’er, f. der Waäſcher, die Wäſcherinn, Waſch⸗ 

* frau; Bachſtelze. Washer-woman) die Waſch⸗ 
frou ; Wäöſcherinn. 

Watb’ing, /. dat Walden, Spülen ; Befptilen ; 
Dig Waſche; das Waſchgeld. VWashing-tub, das 
446 Washings, pl. das Spülicht. 

Wash’um, /. der ſeichte Ort, die Furt. 

— adj, wäſſerig, feucht; weich, ſchlaff, 
ſchwach. 

Wasp, f. die Weſpe. 

Wasp’ish, adj. Wasp’ishly, ady. mürriſch, ver: 
drießlich, brummend, 

Wasp’ishness, /. die tible Qaune, Verdrießlichkeit, 
dad mürriſche Weſen. 

Wass“el. Wass’ail, . ein Trauk aus Apfeln, Zucker 
und Ale; das Saufgelag; Trintlied.  Wassel 
~bowel, der Becher, das aroſe Glas, 
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Wasicler Wass’ailer, f/. der Trinker, Siufer, 
echer. 
Wast, &e. 3. Waste, &e. ot } 
Wast, Wastcoat, s. Waist, Waistceal, + — 
Wast, 2. person (von Was) wart. Fy 
Waste, adj. verwiiftet ; miift, de; unnütz, ſchlecht; 
liberftiffig ; tolay a country —, cin Land ver: 
wiiften, verheeren. Waste—board, das Morhbret. 
Waste~bonk, die KRladde, das Memorial, Waste 
~cloaths, rhs (auf Rricafciffen) dad Schanzkleid, 
(eidung. Waste-good, der V 


\ f. die Verwüſtung, Verheerung; Were 
ſchwendung; Whnahme, der Abgang, BWerluft; die 
Wie, Einode. Ry: 

to Wastes ¥. 1) a. derwiiften, verbecren ; verſchwen⸗ 
den, verfdlendern, Durdbringsn ; verbringen, 
verzebhren ; 2) 2. abnebmen, vergeben, fchwinden ; 
to — away, hinſchwinden. * 

Wasteful, ad/. Wastefully, adv. verwüſtend, ders 
beerend, verderblid ; verſchwenderiſch; 8de. - 

Wastefulness, /. vic Gerwiiftuna, Verſchwendung. 

}Wastel-bread, f. da8 feinfle Weisenbrod, Gem: 
melbrod. 

Wasteness, /. die Wüſte, Einbde. 

Waster, /. der Verwüſter, Verſchwender; FRaäuber. 

Wasiful, &e. s. Wasteful, &e. 

Wasting, /. das Verwüſten 2c, s. to Waste. 

\Wastor, s. Waster. 

Wast’rel, pene eingeſchloſſene Plas, 

Wat, /. abbr. fiir: Walter. 

Wat, f. der Hale (fpottweife), ’ 

Watch, /. das Wacken; die Wade; Nachtwache; 
Quartierwahe, Schiffwache; 08 Wadhbaus ; 

\ der Poften ; die Tafchenubr; figr. BWufimerffame 
Feit, Udht. Watch-case, da8 Hbrgcbdufe. Watch 
-house, das Wachbaus, die Wade, Wach aube. 
Watch-light, Watch-candle, das Nachtlicht. 
Weatch-maker, der Ubrmoder, Watch-man, 
der Wächter, die Wache, der Nachtwächter Watch 
~tower, d¢r Wachthurm. Watch-word, die Pa- 
rofe, Lofung. 

to VWatch, vo. wachen, bewachen; beobachten; lauern, 
belauern, belauſchen; weiden, hüten ; to — a sick 
person, -bey cinem Rranfen wachen ; to — an op⸗ 
portunity, die Gelegenbeit abpaffen; to — for, 
eribarten ; to—over, waden iiber... 

Watch'able, adj. zu bewachen, gu biiten, 

Watch’er, /. der Wächter; Beobachter; Belaurer, 
Aufpaſſer. 

Watch“et, adj. blaßblau, lichtblau. J 

Watch’ful, adj. Watch’fully, adv. wachſam, aufe 

merffam, vorfidtiq. 

Watch’fulness, /. die Wachſamkeit, Aufmerkſam⸗ 
feit, Vorſichtigkeit; Schlafloſigkeit. 

Watch’ing, . das Wachen, Bewachen ze. © 

Wa'ter, . das Waſſer, der Urin, Harn; to go 

by—, ju Walfer reifer; to take —, WGaffer 

ſchöpfen od. ziehen 5 to take the—, ju Weſſer ges 
ben; to make —, fein QGaffer abfchlagen; Ted 
feyn ; tohold —, s, unter to Hold; to watch 
one’s waters, vulg. ein ſcharfes Auge auf gemand 
haben, Water-bailiff, der Waſſerſchaut Aufs 
feber tiber die bemfe. Water—betony, die Braun: 
wurty (Serofularia uguatica Lin.), Water 

—born, flott, VWater-brook, der Baw, das Was 

ſerchen. Water-callrop, Water-nul, die Waſ⸗ 

fernufi, Stachelnuß, ss Caltrop. Water—cantine, 
die Felddafche, Wrater-carriage, da8 Fobrzeug. 

Water—colour, die Waſſerfarbe. Water-coloured, 

wafferfarbia. Water-course, der Grrom, die 
inne, MWWater-cresses, die Wofferfreffe, Brun: 

nenfreffe (Sisymbrium nasturltium L.). Water 

—crewet, das Kännchen bey der Melle. Water 

-dog, Water-spaniel, der Wiſerhund. Water 

-dome, die Wafferprobe, Woater—drinker, der 

Waſſertrinker. VVater-drop, der Weaffertropfen, 

Water-elder, der Mahholder, Water—fall, der 








Waſſerfall. Water-fag, der geibe Schwertel. 





965 WATE 


* 


WEAN 966 


Water-fowl, der Waſſervogel. Water-fox, der Wax’ing, f dad Wichſen. , 


Waſſerfuchs. Water-gage, der Damm, das Webr; 
der Waffermeffer, Water-gang, der Waſſergang, 
Die Warlerleitungs Water-gate, die Schleuſe. 
Water-god, der Watfergett, VWater-gold, das 
Mushetgold, Watr-gruel, die Hafergrütze, der 
Daferfaleim, Water-hen, Waier-thrush, die 
MS afferhenne. Water-leaf, das Wafferbiatt (fZy— 
drophylluzm L.). Water-lemon, die Waſſerli— 
‘mone, Water-Jilly, die Waſſerlilie, Seeblame. 
Water-line, die Hafheebshbe. Water-lock, die 
Trinfe, Schwemme. Water—man, der Fabrntann, 
Bootfüh er. Water-mark, die Flurblibe, Water 
—melon, die Waffermefone, Arbsfe. Water—mill, 
die Waſſermühle. Water-mint, die Waffermin- 
ze. Water-parsley, der Waſſereppich, di¢ Waſ⸗ 
ferpererjilie (./pium graveolens Z.), Water 
—pepper, der Waſſerpfeffer. Water—pipe, die 
MWBafferrsore. Water-pock, die Wafferblatter, 
Wafferpode, Water—pol, der Waſſertopf. Water 
-proof, wajferdicjr. Water-quail, das Waſſer⸗ 


bubn. Water-radish, der Waſſerrettig. Vater, 
Water-rose, die Wafier:] 


rat, die Waſſerratze. 
rofe. Water-sapphire, der Wafjerfapbir, Water 
-spout, dag fpringende Waſſer. Water-swallow, 
die Wafferfchwalbe, Water-trefoil, dec Waſſer⸗ 
flee, Water-trough, der Waſſertrog, Trinttroa. 
Water-tub, das Waſſerfaß. Water—violet, die 
Wafferviote, Wafferfeder (Alotturiia palustris 
L.). Water-wagtail, die weife Bachſtelze; 

_ yellow —, die gelbe Ba heise. Water-willow, 
die Wafferweide, Water-work, das Waſſerwerk, 
die Waſſerkunſt. ! 

to Wa’ter, v. waffern ; bewäſſern, begießen; fpren- 
gen; thranen, weinen; tranfen; ſchwemmen; 
Walter holen ; ſchielen, ſchiuern ; to make one’s 
moath —, ¢inem den Mund wifferig maden, 
ibn lüſtern machen. 

Wa terage, f. das Fäbrgeld. 

Wal terer, f. der wäſſert, bewäſſert, tränkt; T. 
Waſſermann, s. Aquarius. 

Wa’teriness, f. die Wafferigkeit, Feuchtigkeit. 

Wa'tering, f. da8 Waſſern, Bewaffern ze. s. to 
Water. Watering-place, die Schwemme; der 
Badeorf. Waiering-pot, die Gießkanne. 

Wa'terish, adj. wafierig (auch figr.) ; feurt, 

Wa’'terishness, f. die Wafferigteic; Feuchriafeit, 

Wa'tery, adj. Wa'try, adj. waifferig ; fittlig ; 
eucht. 

— die Furt, ſeichte Stelle, 

Wat'tle, f. die Hürde, Flechte; der Bart eines 

ahns xc. s. Waddles; der Haſe, s. Wats Wat- 
tles, pl. dielimpiunung, 

to Wai'tle, v. a fechten, umpedSten, umzäunen. 

Wat'ty, /. abbr. fiir: Walter, ; 

Wave, f. die Welle, Woge, Meereswoge 5 Uneben⸗ 
beit. Wave-like, wellenférmig. 

to Wave, v. 1) 2. woger, wollen ſchwanken 5 ſchwe⸗ 
ben, flatiern ; Zeichen geben, winken; 2) a. wel: 
fenformig maden ; ſchwingen, ſchwenken; ver- 
fafjen, fabren laffen ; verſchieben, ausfegen, 

Waved, adj. wedenfirmig, 

to Waver, ¥. nm. wanfen ſchwanken, unſchlüſſig 
feyn, anfieben. 

Waverer, f. der Shwankende. Unentſchloſſene. 

Wavering, das SBanten, Gdwanfen, die Un- 
fa liiffigteit, der Wantelmuty, 

Wavering, adj. Waveringly, adv. ſchwankend, 
unſchlüffig, unentfdfofien ; wankelmütbig. 

Wavy, @dj, wogig, wellig, wellenformig, wallend. 

to Wawl, v. 2. beulen, ſchreyen. 

Wawm’ith, adj. efel, iibel. 

Wax, f. das Wachs; Siegelwachs, Siegellod; 
Obrenſchmalz. Wax-candle, das Wadslidt. 
Wax-chandler, der Warbhssieher, Wax-taper, 

die Wachskerze, der Wachsſtock. 

to Wax, v. a. wichſen. 

tlo Was, ¥. reg. & ir. n. 
werden, 

+ Wax, pret. Wax’en, part; yom vorigen to Wax. 

Wax’en, adj. widfern, von Wachs. 


wachſen, zunehmen; 








Wax’ing, . das Wadfen, Werden, 

Way, /. der Wea; dic Straße; Strede, MB cite ; 
Rictung, der Lauf; die Bahn, der Raum, Plag 5 
Butrite 5 das) Mitten; BWerfabren, die Bebande 
iungsart, Art, Weife ; der Wikke, Ginn, vie Qau- 
neg which —? wobin ! auf weice Art? wie? 
this —.,, bierbin, bierdurch; that —, dabin, da- 
durch; every, auf alle Urt u. Weiſe, in aller 
Hinfigt; no —, Feines Weges; by — of; by 
the —, s. unter By; to go one’s —, feinen 
Weg geben, fortgehen; to come one’s —, her: 
fommen ; to bein the—, bey der Hand feyn ; fer: 
tig feyn 5 to come in one’s —, einem in den Wea, 
(34 Geficht) fommen; to stand in one’s —, einem 
im Wege ſtehen, binderlich feyn; to be out of the —, 
den Weag verfehlt haben ;. fidbirren; nicht hey der 
Hand feyn; nicht sur Gace geboren; this is a 
thing out of my —, davon verftebe ich nichts; das 
ſteht nicht in meiner Gewalt; ‘tis much ont of 
my —, das ift gang anger meinem Plane, dabey 
veritere id); to go out of the —, fic verirrem; 
to get out of the —, wegſchaffen; fid) davon 
maden 5 to ask out of the —, gu viel fordern ; 
to make —, tostand ont ofthe —, or to clear 
the—, aus dem Wege geben, Plas’ maden; to 
givé—, 8s. unter.to Give; to break the —, aus: 
weiden, aus dem Wege fabren; that will go-a 
great— , das wird ſehr weit geben, wird viel wir- 
fen ; fo make one’s,own —, durdhdringen, fein 
@liid madhen ; he musthaveit his own —, er 
will es nach ſeinem Sinne haben, Way-bit, cin 
Stück Weges. Way-—broad, das Wegebreit, der 
Wegerich, s. Plantain. Way-goer, der Land— 
ftreicher, Bertier. Way-in, der Engang. Way 
—out, der Ausweg, Uucgang, \Way-through, der 
Durdaang. ; 

to Way, v. a. in Weg bringen > sum Gehen abrich⸗ 
tem, ein wenig zureiten. 

Wayfarer, f. der Wanderer, Reiſende. 

Wayfaring adj. reifend, wandernd, Wayfaring 
-tree, der G@dlingbaum, die Waldrebe (Hibur= 
num L.2 Ns). , 

Way-laid, pret. & part. son to Way-lay. 

to Way-lay, ¥. a. auflanern, nadfielen, 

Way-layer, . der Uuflaurer, Nachſteller. 

Way-laying, f. das Nachſtelen. ! ‘ 

Wrayless, adj. unwegiam, ungebahnt. 

Waymark, /. der Wegweiſer, das Wegescichen. 

to Wayment, v. a. beflagen, betraucrn, 

Wayward, adj. mürriſch, launiſch, wunderlich, ei: 
genfinnig, verkehrt; — sisters, die Saubcrinnen, 

u ien. 

Waywardly, adv. mürriſch, wunderlich, ſeltſam. 

Waywardness, f. die Wunderlichkeit, mürriſch. 
Laͤune, Berfehrebeit. 

We, pron. plur. wir. ; 

Weabit, s. Way-bit, unter Way. 

Weak, adj. ſchwach; weit ; — side, die ſchwache 
Geite. Weak-loimed, lendenlahm. 

to Weaken, v. 1) a ſchwächen; 2) mn. ſchwach 
werden, ‘ . 

Weakening, f. das Schwächen. 

Weéakling, f. der Gadwedling, © : 

Weakly, adj.& adv. fewad, ſchwächlich 

Weakness, /. dice Schwaͤche, Schwachbeit; Schwäch⸗ 
lichFeit. ay 

Weal, f. das Wobhl, die Woblfahrt; Republik; 
public—, dag Befle de3 Staats ; common-—weal, 
s. Commonweal. . 

Weal, f. die Schwiele, Strieme, Narbe. 

+Weald, /. der Wald, . 

Wealth, f. der Wohlſtand; Reichthum, das Gut; 
common-wealth, &cy s» Commonwealth, &c. 

Wealth’ily, adv. reid, reichlich. 

Wealihfiness, f. der Reichthum, das Bermigen, 

Wealth’yy adj. reich, vermigend, begütert. 

to Wean, v. a. entwöhnen. 

Weanel, Weanling; /. das entwehnte Thier; das 
entwibnre Rind, / 

Weaning, /. da8 Entwehnen. 
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Weap’on, f. die Waffe, das Gewebr, Weapon 
~saive, die Waffenf.ibe, jymparhetifde Salbe. 

Weap’oned, adj. bewaffnet. 

Weap’onless, adj. unbemaffnet, wehrlos. 


4 


well, dieſes Tuc trägt ſich febr gut; to—away 
(off) , abtragen, abuugen; abnehmen ; to — off, 
vergeben, abnehmen ; to — out, abtragen, abnuz 
Ben, aus mergeln; verzebren; quilen, plagen; ſich 
abtragen, ſich abnutzen, abnehmen z vergeben, 

Wear, /. das Tragen, die Tract, der Anzug; das 
—— der Fiſchhälter, Teich, Fiſchkorb, die 

euſe 

Wearꝰable, adj. zu tragen, traobar. 

+Weard, f. die Wachſamkeit, Sorgfalt. 

Wearver, /. der Tragende, Unhabende ; Abnugende, 
Verwüuſſer. * 

Wearied, part. (von to Weary) ermiidet, müde; 
to be —- out of patience, die Geduld veriicren, 

Wrearily, adv. miide, ermitdet. 

Weariness, /. die Müdigkeit ;- Ermiidung ; Unge— 
duld ; der fiberdrug. eb 

Wear’ing, f. dos Tragen, Ubtragen, Abnutzen 
Vergehens die Kieidung , das Kleid, der Ungzug. 
‘Wearing-apparel, die Reiner, Sachen. ; 

Weéarish, adj. fumpfia, Fotbig ; wei, s. Weerish. 

Weari ome, adj, Wearisomely, adv. ermiidend, 
mit! fain, pefewerlich , liflig, Ianaweilig, lang: 
Wierin überdrüſſeg. 

Wearisomeness, die Mühſamkeit, Beſchwerlich⸗ 
keit, Zaftiqkeit, Manawieriafeit; der fiberdrug. 

Weary, adj, mitve; iikerdriiffig ; ermiidend, be: 
fbverti ; not to be — with you, am Gie nicht 
zu eemaden. 

to Wéary, v- @. ermüden, müde machen, abmat— 
ten ; belaftiaen. 

Wearying, f. daé Ermiiden. — 

‘Weasand, Wéasand-pipe, f. die Luftroͤhre. 

~ Weasel, /. das Wiefel. 

to Weat, v. a. vulg. lauſen. 

‘Weath’er, f. der Bomurt, 5. Wether, 

Werther, /, das Wetter, die Witterung; das 
Wetter, Ungewitter, der Gturin. Weather 
—b atin; pom Werter beſchädigt, mitgenomimen 5 
durch bartes Vetter verfuct. Véather—board, 
‘Wreather—bow, 7’. dic Winnfeite. Weater—cock, 
der Wetterhahn. Wreather-driven, veridfagen, 
‘Weather-gage, der Wetterzelger; Wortheil ves 
Yindes. ‘Weather-glass, das 
Weather-spy, der Wretterbeobadter, Wetterpro- 
pbet. Weather-proof, Weather-tight, wetser: 
Dict, Weather-wise, wetterFundig, Weather 
wiser, der Wetterzeiger. a 

to Wea’ther, v. a. fiifren, trednen; mit Gcwiee 
rigfeir vorbeyy formmen; ausdauernn aushalten ; 
to — ahawk, cinen Hobicht in dic freye Luft od ins 
Griine (chen; fo — a point, bey einer Landſpitze 
vorüber fegeins Agr. cine Schwierigteit befiegen ; 
to — out, aushairen. überſehen : 

to Weave, v.reg. Kir. weben, wirken; fledten ; 
verweben, einweben. 

Weaver, f. dix Weber, Mirter; hair-weaver, der 
Haariewter; —, or Weaver-lish, der Gee: 
drache 

Weaving, /. das Weben, Wirken; Verweben; 
Gewede Gewirk. 

Weea-worth ! int. webe! 

Wreéazand, s: \Weasand, 

Web, / cas Gewebe, Gewirk; ter Flecken 0d. tas 
Fel im Auge dee Flor vorden Augen; das Blatt, 
die Kinge. Web-footed, mit einer Schwimm 
baut vesfeben, ; 

. Webthed, adj. zuſammengewebt, dur eine Haut 
verbunden. 

+Webs’ter, cer Weber | 

to Wed, v. beirarben; verheirathen; serbinden, 
to ⸗ one’s cause, figr. ſich jemandes eifrig ans 
nebinen, 


Wed'ded, part. (von to Wed) gebeirathet s vers 


to Wear, v.cr. tragen, anbaben ; brauden, abtra⸗ 
gen, abnugen ; vergehen ; this cloth wears very! 
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beirathet; — to... figr. verbunden mit,.., ane, 
hänglich, ergeben. 

Wed'ding, /. ta8 Heivathen; Verheirathen; die 
Hocseit.  Wedding-chamber, die Brauitam- 
mer, Wedding-clothes, \Wedding-garment, | 
Wedding-gown,, das Hochzeittleid. Wedding 
—day, der Hochzeittag. Wedding-dinner, das 
Howjeitmah!, Wedding-feast, der Hoch«it⸗ 
ſchmaus. Wedding-ring, der Trauring, Wed- 
ding-song, das Hochzeitgedicht, Brauriied. 

Wedge, f. der Keit, Spaltkeil; Kiumpen (Metal), 
Wedge-wise, feilfirmig, ; 





Wetrergias, | 


toWedge, v. a. keilen, verkeilen; jerfeifen, fpals 
ten ; figr. aufgalten, bemmen; to — in, cinfeis 
len; figr. einfebliefen (in cinen Bezirk). 3 
Wedg’wood, /. da8 Wedgwood (Englifhe Steins 


zeug). 

Wed’lock, f. die Ebe, der Ebeſtand; joined in—, 
verbeirathet; vereblicht; to enter upon —, in 
den Eheftandtreten. Wedlock—bound, verehlicht. 

Wednesday, /. die Mittwoche. 

fWee, adj. tlein, wingigg — bit, der kleine Biſ⸗ 

fen, das Bißchen; — face, das Geſichtchen. 

Weech’elm, f. eine Art Ulmen. —— 

Weed, /. das Gewand, Kleid; Oberkleid; widow’s 
weeds, die Wittwentrauer. ‘ ¢ 

Weed, f. das infraut; ill weeds 
prov. Unkraut verlicrt fi nicht. : 

to Weed, v. a. @aten ; ausreifien, augrotten ; figr. 
befreyen, : 

Weed’er, f. ter Gater, Wusrotter, Sfreyer. «© 

Weed’ing, f. da8 Gaten 2. Weeding-hook, da8 
Gateiſen, vie Barhauc, 

Weedless, adj. obne Unfrant, rein, ’ 

Weed’y, 227. aus Unkraut beftebend ; voll Unkraut. 

Week, f. der Dect, s. Wack, 

Week, /. die Woche. Week-day, der Wochentag. 

Week/ly, ad7. & adv. widentlic. ae 

Weel, f. die Meule, Fiſchreuſe; der Strudel. 

+to Ween, v. ns wabnen, glauben, fich cinbilden, 

+Ween’ing, f. das Wabnen, der Wahu, & 

to Weep, wir. weinen ; beweinen; ffagen, beflae 

gen; tropfeln; feucht feyn ; to — for, beweinen, 
befiagen, 

Weep’er, Sf. der Weinende, Klagende. Weepers, 
pé.. die weigen Trauerbinden yorn an den Armeln 
der TraucrEleider (Pleureuses), 

Weep‘ing, das Weinen, Klagen. Weepings, p/. 
das Geweine, die Thränen. Weeping—cross, der 

Mame eines ehemaligen Kreuzes bey Stafford 3 daz 

ber figr. to come home by —, traurig nad Dans 

fe Foutmen ; the way to heaven is by —, der Weg 
gum Himmel führt durd Leiden, Weeping-birch, 

—— ‘Weeping-willow, die Trauer 

weide. 

Wee,ingly, adv. weinend, mit Thranen, : 

tWeer'ish, adj. weich, ſchlaff; mürriſch, vers 
drießlich * 

Wees’el, Weez’el, s. Weasel. 

+Wees’el, adj. tein, s. Wee, 

tto Weet, v. ir. n. wiffen, 
¢Weet’less, adj. unwiſſend. 

Weev’il, /. der Rornwurm, Wibel. 

Wef, Weif, s. Waif. 

Welt, f. d08 berrenfofe Gut, s. Waif. 

Welt, /. der fanfte Hauch. 

+wWeft, pret. & part. von to Wave, welded s. 

Welt, P08 Gewebe; der Einſchlag, Eintrag ; die 
Rode, der Sopf. 

Wreft’age, f. da& Gewebe, ' 

Weigh, ic das Gewishr, die Laſt yon 256 Pfund. 

o Weigh, v. wigen, wiegen ; juwidgen ; (figr.) abe 
Wagen; erwägen; wiegen, ſchwer ſeyn Gewicht 
haben; wichtig feyn, für wichtia halren, ſchüten; 
driiden laſten z mefien ; tom, or to — anchor, 
die Anker [ihten, in die Hobe winden ; that reasow 
dves not — with me, jener Grund ift mir nicht 
wichtig, gilt nidt bey mie; to —down, überwie⸗ 
gen; niederdritdén ; evliegen, 


grow apace, 
* ‘ 





Weigh’able, ad7. wag nak tem Gewichte verfauft 
wird, wagbar, : ; 


. to Wel 
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Weigh’ed, part. & adj. gewogen; ertuggen zt... wunfdd,  Well-wisher’, der Gludwünſchende, 


\ figr, ecfabren. K 
Weigh’er, f. der Wager, Wagemeifter, 


Weig ing, /. das Wagen, Wiegen ze, s. to Weigh.| Welsh, s. Welch. 
; ihe, eee Gewidt ; die Wucht, Achwere,| Welt, /. der Rand, Saum, die Einfaffang ;— of 


Weg 


Woblwollende, Gener, Freund, 
Weli’aday! int. adh! s. Welaway. ~ 


. \ 


Lah; fer. Widrigteit, Macht, das Anfeben.| ashoe, die Naht eines Schubes. d 
Weights, pl. ora pair of weights, die Wage,|to Welt, v. a, faumen, cinfaffen, 
Goldwage ; of full —, volwidtig ; matter of —,|to Welt’er, v. 7. ſich wälzen. 


die wichtige Gace, 
Weightily, adv. ſchwer; widtia. 
Weight’iness, /. die Schwere ; Wichtigkeit. 
Weight/less, adj. (eicht, unwichtig. 
Weight’y, adj. ſchwer, widtig; erheblich. 
to Weild, s. to Wield. e 5 
Wel’away! int ach! leider! webe! 


Weltering, /. das Walsen. 

vyelt ing, f- das aie no Ginfaffen. 

Wem emi, /. die Narbe, Schramme, der Fleck 
+Wemb, J. der Wanſt, Bache Sled, 


Kropf. 


Welch, adj. axs Wallis; — man, ter Wallifer.}to Wench, vm. buren, menfdgern, 
Welch-tiddle, vudg. die Rvage. Welch-rabbit,| Wench’er, /. der Hurenjiger. 


Das gercftere Brod mit Kafe. 


make one —, cinen wilfomme 


Wench, f. die Dirne, dag Menſch, die Hure, 
‘ 


Wench’ing, /. das Huren; togoa —, den Mens 


Welcome, adj. & int. witty n; to bid, or] ſchern nachlaufen, 
n O¢i 


— to it, Sie find dabey willkommen. 


fen ; you are}t Wend, /. die Hufe Qand, das Stück Fein. 


+lo Wend, v. ir. n. geben, bingehen, abgeben ; 


Welc’ome; /. dev WGilltommen, die Bewillfomel fich wenden, umbdreben, 


mung; freundliche Aufnahme. 


to Welc’ome, v. a. bewilfommen, willfemmen}Wen’ny, adj. tropfia. 


heißen. 


Wen/nel, s. Weanel. 


Vent, pret. von (¢to Wend &) to Go, welches s. 


Welc’omeness, f/. da8 Willfommenfeyn, die Uno pT Went, /. der Weg, 


nebmlichkeit. 
Wele’omer, Mder Bewillkommer. 
Welc’oming, /. die Bewillkommung. 
Weld, /. der Wau, da8 gelbe Färberkraut. 


to Weld, v. a. fhweifen, anſchweißen, zuſammen] better to go, Die thaten beffer, 


ſchmieden. ⸗ A 
tWeld’er, /. per Wiethſchafter, Padter. 
Weld’ing-lreat, /. die grofe Hike, 
Welfare, /. die Wobifabrt, der Wohlſtand. 
—— die Trompetenſchnecke, das Kinkhorn. 
ky V. a. bewolken, verdunkeln, trüben. 


Wept, pret. & part. von to Weep, welches s, 

Were, /. das Webr ze, . Wear. Kad — 

Were, pret. (von to Be) waren, waret, wurden, 
wurdet; ware, wäreſt, waren, wiirde 2¢, 5 you — 


Sic gingen; it 
—, gleidfam, fo zu fagen, bg “_ 
Were-wolf, /. der Wabrivelf, ’ 
Werish, adj. fader, s, Weerish. 
Wert, 2. person, (von Were) wireft; würdeſt. 
Weésand, Wesil vt Bh hace 4 — 
West, /. der Weft, Weſten, Abend, — adj. & adv. 


Welk’ed, adj. wolfict, verdunkelt; gerungelt, ges] weſlich. West-india, the West-indies, Wefts 


wunden. 


indien. West-wind, der Wewind, Abndwind. 


“Welkiin, /. die Luft, der Himmel. Welkin-eye, Wesvering, adj. nad Weften laufend, wenich 


das bimmelblaue Auge. y 
_ *Welk’ing, adj. umwilft ¢ matt. fdpmadtend, 


gebend. 
Wesverliness, das Weftlidhe, die weftlide 


Well, f. die Suche, ver Broonen; Riehbrannen. Gegend. 
Wells, pd. die miners ifhenQuelen;. she is at the] West’erling, f. der Ubendlinder, 
—, fie trinft den Brunnen, Well-oucket, der] Westerly, adj. weſtſich, nak od, sen Weſten. 


Gwhipfeimer. Well-hole, der Treppenraum,| Western, adj. weſtlich, abendfi 
Well-spring, die Quelle, der Urqued. Well] — world, die neue Welt. 


—water, das Brunnenwaſſer. 
to Well, v.1) 7. quetlen; 2) a. ergießen. 


Well, adj. & adv. wohl; qgut; hinlünalich; gern 


eigentlich; that’s —, das iſt qut, geht gut; he 
is very —, er iſt ſehr wohl, befindet ſich wohl; he 
Was — with him, er ſtand gut, in Gnaden beh 
ibm ; — begun is half done, prov. recht angefan: 
~ gen, iftbalb gethan; do — and have —, s. to 
ave; —ishim, wobl iftihm, er ift glücklich; — 
enough, jiemlid) gut, gutaenug ; as—as, fo gut 
als, fo wohl als. Well-affected, Well-minded, 
gut gefimnt, Well-being, das Woblfeyn, die 
Wohtfahrt, Well—born,wobfaeboren, Well-bred, 
wobhigesegen, artig. Well—-built, wobigebauet. 
Well-chosen, weblaewab!t, Well-descended, 
pon guierUbtunft, Well-doing,woh{thuend. Well 
-done! bray! gut! Well-established, wohlge—⸗ 
griindet. web! eingerichtet. Well-fare, s. Well 
fare, Weli-favoured, Well-featured, fain. 
Well-formed, wob! gebildet. Well-grounded, 
Well-bottomed, wohlgegründet. Well-known, 
woblbefannt, Well-mannered, wohlgezogen, ges 


Die aute Gefinnung. Well-meant, wobigenicint, 
_ Well-met ! willfommen! s. Met. Well-natured, 
gutartig, gutberjig. “ Well-nigh, Well-near, 
beynabe, fat. Well-ordered, wohfgeordnet, gue 
einacridtet. Well—pleasing, weblgefalend. Well 
=seasoned, wohlgewürzt. Well-spent, wohl ane 
gemands. VWell-tasted, ſchmachhaft. Well-traded, 
einen grofen Handel treibend, VWel!—weighed, 
woblerwogen, Weill-willer, der Wohlmeinende, 
Ginner, Well-wish, das Wohlwollen, der Gliids 


* 


h abendländiſch; 


Westphalia, f. Weſtphalen. 
Westphalian, adj. Weſtpbäliſch. — f. der Wefts 
phalinger, 


id). 
Wet, adj. nag, feucht ; — weather, naffes WG trers 
Regenwetter. VWet-nurse 
-shod, mit neffen Füflen. 
Wet, /. die Rafic, Fcudtiafeit, 
to Wel, v. a. nafjen, naß maden, 
ten, anfeudten, negen, benetzen, 
Weth’er, f. der Hammel, Ships, 
We’'ther, s. VWeather. 
Wetness, f. die Feudhtigkeit, Mate. 
Wet’ted, pret. & part. von to We 
Wet'ting, f. da8 Näſſen, Fendten 
Wet'lish, adj, ein wenia feucht. 
Wev’il, «. Weevil. 
Weys f. da8 grifite Maß trodacr Sachen. 
Wezand, Weézon, s. \Weasand, : 
Whale, f. der Walfifh. Whale-hone, oer Walks 
fiſchknochen; das Fiſchbein. 
Whalery, /. der Wallfiſchfang. 
ſittet. Well-meaning, wohimeinend, gut geſtunt; FWhaly, adj. fircifig, geftreift, 
Whame, fn die Bremſe, Pferdeftiege. 
Wharf, f. der Kai, die Anlinde, Sibne, 
+ @. gn dem Ral ausladen. 
Wharfage, /. das Raiacld, 
Wharl'inger, /. der Raimeifter, 
Wharf’porter, N Der Urbeiter auf de 
Wharl, s. Whirl, , 
What, pron. was; melber, welds, welches, wer, 
weld cit ; was fiir cin, cine ; was auch, wads nur; 
etwas 5. wie f wie viel? — is it ? was iff das ¢ 


» die Siugamme, Wet 


to Wex. s. to Wax, 





Wen, f, das überbein, der Auswuchs, Knorren 2 


* 


Westward, West’wardly, adv. weſtwärts, wets 


4 


* Whéal-worm, 


3 yt 
q7t WHAT. 
—— 
tell you —, td) wid dir etwas ſagen — linde, pu 
der Set, 245 — day, an vem Tage, da; — ho! 


Fe da! — though, und wenn and 5 — with his: 


condast, — with his courage, thetlé durch feine 

Aufführung; theifs durch ſeinen Much. 
Whatever, Whatsoev’er, pron, mei der, welche, 

welches auch immer, was nur, was für ein, eine 


ime fu. die Blatter, Finne. 
. Die Milbe. iy 

Whieat, fs der Weiken, Wheat-ear, das Weiß. 
Echidex, Der Weißſchwanz (ein Vogel). Wheat 
—harvest, dte re spy Pe dea die 

Spi cibe Pdaume, Haferprhaume. 

— —— mien W beaten bread, das 
YGeigenbrod, Wheaten flower, da Weigen. 
emcht, P * 

to Whee'dle » va. ſchmeicheln, durd Schmeiche 
fey anſocken, einuebmen, bereden, od. hintergehen. 

Whee'dle, f. die Schmeicheley, ſchmeichelbafte Une 


lodung, das Cinnehmende, ; ve 


—— Whay’ish, &c. s. Whey, Wheyish, &c. 


Wheed'ler, f. der Schmeichler. * 
Wheed'liug, f. dag Same dein, 
Wheed/tingly, adv. mit Schußicheln. . 
Wheel, f; da8 Mad; Spiagead; figr. rer Was 

gen ; die Radbewegung, Unwälzung, der Umlauf; 
Kreis; to break upon the—, rädern. Wheel- 
barrow, der Schlebkarren. Wohecl-naye , die 
Rabe. Wheel-work, das’ Raderwerf, Wheel 
wright, der Rademader, Wagner, Stellmacher. 

‘to Wheel, #, 1) a. dreben, roſlen, umwalzen ber: 

tim ſchwingen; 2) 2. fic drehen, ſich wälzen; 
wechſeln ta — about, umlaufen. 

Wheel’age, /. das Rädergeld, der Wagenzoll. 

W heel‘er, /. dee Rademader, Wagner, 

. Wheel’ing, f. da8 Dreben, Ummaljen, te, 
Wheel’y, adj, radfirmig, frei¢firmig. r 
to Wheeze, v. n. ſchnaufen, fdnieben, keichen 

heifer reden. : 
Woheez’ing, /. das Schnaufen, Keichen zc. 
W helk, s. Wheal. h 
to Wheln, v. a. deden, gudeden, überdecken, ver. 
raben, verfcbiitten, ; 
Whelp . Te he Junge (eines Raubtbiers) 5 der 
junge Hund; loſe Bube; the young — vie jun 
¢ Brut. 
to Whelp, v.n. Junge werfen. : 
Whelp’ish, adj. ſchelmiſch, leidtfertia. \ 
When, adv. wann, wenn, als, da; he believed 
— young, er giaubte in feiner Jugend; since—, 
feitoem ; -—as, damals als. 
Whence, adv. woher, woraus, vom wo aus; da: 
ber; from —, wober, Whence-soever, wober 
oud immer. . 
Whenever, adv. wann, allemal wean, 
Whensoey’er, adv. wenn aud tmmer, 
Were, adv. we; any —, every—, s. Any, & 


' 


Every. 
Whereabéut, Whereabsuts, ady. wo herum, wo 
da, we ungefähr; woritber. . 
Whereas, conf. da nun, weil, da; da hingegen, da 


fonft. ? 
Whereat, adv. worüber, worauf. 
Whereby’, adv. wodurm, wovon, womit, 
Whereev’er, adv. wo, wo aud, 
Where’fore, adv. warum, weswegen, weshalb, 
woflir, wojyw; deswegen, daher. 
Wherein, adv. worin, } 
Wherein'é, adv wo bitcin. worein, 
Where’ness, f. da! Irgendwoſeyn, der Ort. 
Wheredf, adv. wooen, woraus, 
Whereén, adv, worauf, woran, 
Wheresoey’er, adv. wo auch immer, wohin aud, 
Wherets, Whereanté, adv, wozu, worauf, 
Whereupin, edv worauf, wornad, , 
Wherewith, Wherewithal, adv. womit, wovon, 
to Wher’ret, v. a. vulg. neden, serren ; eine Obr: 
Feige geben. 


/|Whim’sical, @dj, Whim’sically, adv. gridia, 


* 


WIM 972. 


wad ift dag fiir cit Mann? PI Wher'ry, /. eulg, da8 Bost. Wherry-go-nimble, 


vulg. der Durdfal, Wherry-man, dtr Fabre 
mann, ; 
to When’ry, v. a. fabren, überführen. 
to Whet, v. a. wegen, ſchärfen, ſchleifen; Sgr. 
reitzen, erbittern, eee dat 
Whet, /. da8 Ween, Schärfen; vas Schlüdchen, 
Schnappochen re. (em den Ueperit zu reigen); 
I must have a — first, ic) muß vorier € 
Schnäpps den machen, Whet-stone, der Wess 
ficin, Schleifſttein. 
Wheth’er, prox. welder, 
welches von beyden; — 
beyden. iid, ite ‘ , - ‘ 
Wheth’er, conj. 06; — it be true, or no, ob es 
wadr fey oder nidt ; — one will or no, man mag 
wollen od, nicht. : : 
PWhet'ted, pret. & part. von to Whet, 


wer von beyden, wat, 
of youy wer veh euch 


Wohet’ter, /. der Wetzer, Saleifer, * 
Whetling, das Weren, Schleifen ···.. 
Whey, f/. die Diolfen, ‘ i 
Whey’ey, Whey’ish, adj. moffig, - a 
PWhey’ishuiess, 7; das Wolfige, 


|Which, prox, welder, welde, welches, wer, was, 


wen, 

W hithsoey’er, 
immer, 

Whick’en, f. die Eſche. 

Whick’et for whacket, 
gicichem, ; 

tte Whid/dle, #. 4. vulg. aus ſagen, entdeden,. 
pa y Saud 5 Baa f 

Whill, f. der Hauch, Qua, , Daff. 

to Wiibite, v. fattern, ‘wanken, Rae pfeifen, 
blafen ; faſeln, dablen, findern ; to — one ont 
of, cinen um etivas preflen. y 

Whilfler, /. der Pfeifer; Vorgänger, Anfiihrer 5 
armfelige Menſch; Fafelhans, Windbeurel, * 

Whillling, f. dag Pfeifen; Flattern; Dablen. — 
adj. lappifd, kindiſch; armfetio ; — fellow, der 
_lappifthe Rerl 5 armfelige Menſch. J 

Whig, f. das dünne Bier, der Kefent; die Mol: 
ten; der Pferdetreiber ; Whig, Feind der Torys 
(s. Tory), Nepublifancr. 

Whig’gish , adj. Whig’gishly, adv. whigaifh, 
gegen den Hof, republifanifd, } 

Whig’gism, Whig’gishness, Ji die Partey der 
Whigs, od. geaen den Hof, der Freybeicsfinn, 
_Republifanismus, Antiroyalismus, 

While, /, die Weile, Zeit; a— after, ‘einige Seit 
bernad ; all this—, die ganze Zeit liber; for a 

| for some — eine Zeit fang ; but a—sinee, 

erft kürzlich; between whiles, dann u. wann, zu· 
weilen; it is not worth the — es ift der Mibhe 
nid&t werth ; mean —, s, Mean-while.' 

While, +Whiles, Whilst, conj. indem, wabrend, 
fe lange alg. , 

to While, v. 1) m. weilen, verweilen, zägern; 2) a. 
to — off, aufſchieben, aus ſetzen ; to— away one’s 
time, feine Heit vertandeln, : 

Whilére, adv. vor einer Weile, kurz vorber, vor: 
bin, eben. : oi, 

Whilk, s. Welk. 

to Whilk, v. 2. kläffen, Gelfern, Bellen. 

Whilom, ade. dormals, ehedem, weiland, 


Whim, /. die Grille, der wunderliche Einfall, die 
feltfame Laune, der WGurm, Whim-wham, die 
Poffe, Frage, Kindercy ; 
mabrden, 

to Whimp’er, ¥. 7. wimmern, winfeln, 
Whimp’ering, /. da8 Wimmern, Gewimmer, Wins 


pron. wer ¢s auc fey, was aud 


ady. vulg. oleiches mit 


— 


ſeln. 
Whimp‘ied, adj. zerweint, von Thrdnen entſtellt. 
Whim/’sey, s. Whim, 


griflenth ft, eigenfinnig, wunderlich, feitfam, laus 
nifch 

Whim’sicalness, /. dag Grillenbafte, die Grillen⸗ 
fangerey. 





Wher’rct, f. vulg. die Ohrfeige. 


Whim’sy, s. Whim. — 


— story, dag Ummens 
eg 





' 


tr 


: 


* 


_ =<wind, der Wirbelwind. 


‘Whirling, /. das Dreben, Wirbeln, ze. 


‘Whisp’erer, f, der Glifterer, Ziſchelnde; Ohren⸗ 


WHIN : 
Sf. dev Stehainfer, dad Gcorpionfraut! 
(Ulex Lin.). 4, } “4 
Whind’el, /. die Winde, Weife. 
Whind’er, /. die tleine Waſſerente. : 
to Wiin’dle, s,.10 Whimper, & to Whine. 
to Whine, v. 1) m, weinen, wimmern, winfeln, 
quarren ; 2) a. to — away, verweinen. 
Whine, /. das Geweine, Gewimmer, 
Whin’eard, s. Whinyard. ( 
Whining, /. das Weinen, Winſeln. — ad,. wei: 
nend, tiigtid, ; : 


whip—hand ofone, Agr. den Borrheil über einen 
baben. Whip-breech, der Schillina (auf dem 
Hinatern), Whip-cord, die Peitſchenſchnur. 
Whip-—horse, die Neitpeithhe, VVhip-lash, die 
Schmitze. Whip-rope, 7. das Leutau. Whip 
saw, di¢ Bretfige. Whi 
derſtock. 

to Whip, v. reg. & ir. peitſchen, geißeln, ſtäͤupen, 
hauen, jiichtiqen 3 cine überſchläagene Mahe mos 
den, übernaäben, einſäumen; überhin fabren, 
ſpringen, laufen; to — about, umwidein; to— 
away, davon hüpfen, to — off, ſchnell abthun y to 
— on, binauf biipfen; to — out, ſchnell heraus 
zieben; to— up, ſchnell aufnebmen, weqnebmen ;: 
binauf fpringen ; to — up and down, auf und 
nieder, bin und ber biipfen. 

Whip’per , f. der Peitichende, Geißelnde. 

Whip’ping, /. da8 Peitfdhen, 2c. Whipping-post, 
der Pfeiicr, woran Verbrecher gepeitſcht werden. 

Whipt, pret. & part. von to Whip. 

—— JS. der Peitſcher; füchtige, gewandte 

erf, e+ 

to Whirl, .v. dreben , wirbeln, ſchwingen, ſchwen—⸗ 
fen ; ſich umdreben, umflanfen. 

Whirl, f. der Wirbel, Strudel, Umlauf; Wire 
tel. Whirl-bat, der Streitbandſchub, Streit: 
folben. Wrhirl-bone, bie Ruiefheibe ; der Drebe 
wiirfef. Whirl-gig, der Rreifel. Whirl-pit, 
Whirl-pool, der Gtrudel, WablRrom. Whirl 

Whirl-worm , die 
Weinraupe. 

Whirle, /. der Wirtel, s. Whirl. 

Whir'ring, adj. flappernd, ſchwirrend; — 
‘pheasant, der ſchreyende Faſan. 

Whisk, /. das Whik, s. Whist. 

Whisk, f. die Biirfle, Kleiderbürſte, der Kieiders 
befen, Rebrwifh; Schmitz; Rragen, das Mine 

- telchen. 

to Whisk, v. abftdiuben, febren, abfebren, auskeh— 
ren, abbiirften; figr. ſich ſchnell herum dreben; 
Triller fchiagen ; to — away, fone abibun ; weg: 
bufden ; to— about, berumfatrern, 

Whisk’er, f. Whiskers, /. pl. der Rnebelbart ; 
Geouurrbart; Badenbart, 

Whisk’et, f. der Korb, s. Basket. 

Whisk’ing, /. das Abſtäuben; ſchnelle Umdrehen zc, 

Whisk’ing , adj. ſehr groß, heftig: — lie, die 
erſchreckliche Liige, 

Whisk’ingly, adv. febr gro, beftig. 

Whuk y J: der Whisky (ein einſpänniges Fubre 
wer > 

to Whisp’er , v. wigpern, fliRern, flispern, jis 
fein, raunen ; itis whispered about, man raunt 
ſich ins Obr, es wird gemunkelt. 

Whisp’er, f. das Ziſchen, Gefliſter. 
$i 

Whisp’ering, das Fliſtern, Ziſcheln. 

Whist, /. das ———— 

Whist, ent. & adv. bit, bf, fill, 

to Whist, vin. ſtille feyy, 


p-staif, Z'. der Kol⸗ 





to Whis’tle, v. pfeifen. 
Whis’tle, /. da8 Pfeifen, dee PFifF ; die Pfeife; 


J 
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figr Reble, der Mund ; to wet one’s —, vuly. die 
| Keble neken, trinken. 

Whis'tler, /. der Pfeifende, Pfeifer. 

Whis’tling, das Dfeifen, Bepfeife, 

Whit, f. der Punft, figr. die Kleiniafeit, ein We⸗ 
tig; any —, im Geringften ; not —, hide im 
Geringiten ; every —, jere Kleinigkeit ; she as 
every — as bad as he, fle iff in jeder Hinfidt fo 
bofe alg er, \ ; 

White, adj. weifi; bleich; arau (vor Miter) 5 fein, 
unbefledt, — f. die Weiße das WeiFe , der, die 


Weiße; Dak Welße in der Scheibe, BhieFwaal ; . 


~—of an egg , da¢ Syweif ; — of the eye, das 
Weiß, im Auge. Whites, pl. der weifte Flug. 
Whie-balsam, der Meccabalſam. White-Leam, 
der Sporapfelbaum , Arlesheerbaum.  Wrhite- 
‘cunt, der glatte Node. White-friar, tet Cars 
meliter, White-headed , weififipfig White- 
iron, verzinntes Cifendleh, Wokbtedy. White 
-lead, tas Bleywe-f. White-lime, de Tünche. 
White-livered , neidifeh; feia. While-meat, 
Die Writehfpeife. White-pot, der Rahmquartk, 


—wash, die weife Schminke, Tünche. to White 

-=wash, ausweißen, fibertiinden. White-wine, 

der weife Wein, 

to VWhile, v. a. weißen, ausweißen, tiinden, blei⸗ 
en, — 

Whiicly, 2d7. weißlich, bleich. 

to Whiten, v. 1) a, weißen, weiß machen, aus⸗ 
bleichen, weiß farben 5 2) 2. weiß werden. 

Whitener, /. der Tiindher, Weißer, Bleid«r, 

Whiteness, /. die Weike ; Bleiche; Reinheit. 

Whitening, f. da8 Weifen ; Weißwerden. 

Whith’er; adv. wobin; some — irgend wobin ; 
no —, nirgend wobin. ‘\Whither-soever, wobin 
aud immer, itberall Hin, 

Whit'ester, s. Whitster. 

Whiting, /. das Weißen; die Tünche; doer Weiß— 
fii; to let go a—, Prov. die Gelegenheir aus 
den Handen lafien. ‘ — 

Whitish, adj. weißlich. 

Whitishness, /. die weißliche Farbe, Bläſſe. 

Whitleather, /. das weife Leder. : 

Whitlow, /. das Nagelgeſchwür, der Wurm am 
Ringer. ; ; 

Whitsour, f cine Urt dipfel, 

Whit’ster, /. der Bleider, Weiker, Tiinder. 

Whitsul, /. cin Geriht aus Milch, Sdfapper- 

mith, Quark, Rife, u. Butter. 


= 


Ghertave. White-thorn, der Teifdorn. White” 


Whit’sim, ady: ju PfingRen gehiria, Pfinaft..., ; 


— holidays, die DiingRfeyertage. Whitsan-day. 
der PringMtag, Pfinaffonntag, Whitsun-tide, 
die Phing kz cit. ; 
Whit'tail, /. da8 Weißſchwänzchen. (ein Boge!) 
—— J. dev Waſſerboblunder, Badbob- 
under, ‘ 


Whittle, A da8 Meine Meſſer, Schuitzmeſſer; der 


weife Rod, Umbang der Frauengimmer; tdic 


Windel. 
to Whit'Ue, v, a. ſchneiden, ſchnitzeln; tfbiurfen ; 
+umbangen, überhängen. 
Whittled, adj. berauſcht. . 
to Whiz, to Whizz, to Whiz’zle, » 7m. ;if@ 
faufen, ¢ 
Whiz, Whizz, f. der Ziſch; das Gaufen, 
Whiz’zing, f. das Ziſchen; Gaufen. 
Who, pron. wer; welcher, welde, der, die. 
Whoey’er, pro, ein jeder der, wer auch immer, 


Whole, adj. aany; aefund, Beil 3; — and sound, 
friſch und gefund. Wholesale, der Handel im 
Ganzen. Whole-sale-merchant , Whole-sale— 
man, der Grofbandler. 

Whole, f. 308 Ganze; upon the —, fin Ganjen, 
liberhaupt ; endlich, gulese. 

Whéileness, /. dad Gange ; die Gefundheit, 

Wholesome, adj, Whoélesomely, adv. gefund; 
beilfam, gut; rathfam, nützlich. 

Wholesomeness, f. die Gefundheit ; Heilfaméeit, 

Whélly, adv. ganj, gänzlich, vdllig, durchaus. 


en; 


* Whéal-worm, 


— man is this ? was ift da8 fiir cin Mann? VI 
tell you —, ich wil dir etwas fagen ; — time, zu 
der Zeit, Ba; — day, an dem Tage, da; — ho! 
Fe dat — though, und Wenn and ; — with his: 
condust, — with his courage, theile durch feine 
Auffihruna ; theifs dur fermen Mui. 
Whatever, Whatsoev’er, pron. me! der, welche, 
welded aud) immer, was nur, was fiir cin, eine 
wie Whay’ish, &c. s. Whey, Wheyish, &c. 
Wheal, fi. die Blatter, Finne. f 
~ Die Milbe. ach 

Wheat, f. der Weiken, Wheat-ear, dat Wife 
Echicheu, der Weißſchwanz (ein Vogel). Wheat 
-harvest, dte cree Whheat-plum, de 

Spille, gceibe Prhaume, Haferprhaume, 

— — mee Wheaten bread, das 
Weisenbrod, Wheaten flower, das Weisen. 
-meht. f ae 

‘to Whee'dle, v. a. ſchmeicheln, durd Sdmeiche: 
fey anfocten, einnebmen, bereden, od. bintergeben, 

Whee'dle, f. die Schmeicheley, ſchmeichelhafte Une 
lodung, das Cinnehmende, cate 

Wheed'ler, f. der Ghmeidlers 

Wheed' Lug, /. das SHmedeln, 

Wheed’lingly, adv. mit Schußicheln. * 

Wheel, Adas Mad; Spinprad; Agr. dee Was 
gen ; Die Radbewegung, Unwälzung, der Umlauf; 
Kreis; to break upon the—, rädern. Wheel- 
barrow, der Schlebkarren. Whecl-nave , die 
Rabe. Wheel-work, das’ Réderwerf, Wheel 
wright, der Rademader, Wagner, Siellmacher. 

‘to Wheel, @. 1) a. drehen, rollen, umwalzen ber: 
tim ſchwingen; 2) 2. fick drehen, fic wälzen; 
wedfeln; to— about, umlaufen. 4 

Whecl’age, f. das Nadergeld, der Wagenzoll. 

Wheel’er, /. dee Rademader, Wagner, 

Wheeling, das Oreben, Umwälzen, rey 

Woheel’y, adj. radfirmig, frei¢formia. j 

to Wheeze, v. a. ſchnaufen, ſchnieben, keichen 
beiſer reden. : 

Wheezing, /. das Schnaufen, Keichen zc. 

Whelk, s. Wheal. ; 

to Whelm, v. a. deden, gudeden, überdecken, ver. 

raben, verfcbiitten, 

Whelp . f. da8 Junge (eines Raubthiers) 5 der 
junge Hund; lofe Bube; the young — die jum 
ge Brut. 

to Whelp, 9. 2. Junge werfen. : 

Whelp’ish, adj. ſchelmiſch, leichtfertig. 

When, adv. wann, wenn, als, da; he believed 
— young, er giaubte im feiner Sugend ; since—, 
feitdem ; -— as, damals als. 

Whence, adv. wober, woraus, vot wo aus; da: 
ber; from — wobher. Whence-soever, wober 
/ oud immer, . 

Whenev’er, adv. wann, allemal wenn, 

Whensoey’er, adv. wenn aud immer, 

Where, adv. wo; any —, every—, ss, Any, & 


⸗ 


— 


⸗ 
i 


Every. : 
Whereabéut, Whereabéuts, adv. wo herum, wo 
da, we ungefähr; worüber. — 
Whereds, conf. da nun, weil, da; da hingegen, da 


fonft. } 
Wheredt, adv. woriiber, worauf, 
Whereby’, adv. wodurch, wovon, womit, 
Whereev’er, adv. wo, wo aud. 
Whiere’fore, adv. warum, weswegen, weshalb, 

woflir, wojw; deswegen, daher. 
Wherein, adv. worin, j 
Wherein'é, adv wo bincin. worein, 
Where’ness, f. da! Irgendwoſeyhn, der Ort. 
Wheredf, adv, wooen, woraus. 
Whereén, adv, worauf, woran, 
Where-oev’er, adv. wo aud immer, toobin aud, 
Wheret, Whereuntd, adv, wou, worauf, 
Whereupdn, edyv. worauf, wornad, ; 
Wherewith, Wheréewith4l, edv. womit, woven, 
to Wher’ret, v. a. vulg. neden, serren ; eine Ober: 

feige geben. 


/|Whim’sical, adj. Whim’sically, adv. grilia, 


* 


WIHM 


Wher’ry, f. vulg, das Bost. Wherry-go-nimble, 
vulg. der Durdfal, Wherry-man, dér Fabre 
mann, A 

to When’ry, v. a. fabren, überführen. 

to Whet, v. a. wegen, ſchärfen, ſchleifen; figr. 

reitzen, erbitrern, at < Sr 

Whiet, f. da8 Ween, SHirfen ; vas Schlüdchen, 
Schnappachen re, (am den Uppesit zu reigen) 3 
IL must have a — first, icy) muß corier € 
Schnäpps ben machen, Whet-stone, ver Wess 
ficin, Saleif fein, ars 

Wheth’er, prom. welder, wer von beyden, wae, 
welches gon beyden; — of you, wer veh euch 
beyden. eee ean . 

Wheth’er, conj. ‘06; — it be true, or no, ob es 
wahr fey oder nicht ; — one will or no, man mag 
woflen od. nicht. ; ‘ 

Whelied, pret. & pert. pon to Whet. | 

Whet’'ter, /. der Wetzer, Sableifer, ; 

Whet’ting, /. da¥ Weren, Schleifen re. » 

Whey, f. die Diolfen, j od 

Whey’ey, Whey’ish, adj. molffig. 

DOV icy ishiless, Jf das Molfige, — 


7 


| Which, prox, welcher, weide, welded, wer, was, 


wen, 
W/ hithsoev’er, 
immer, 
Whick’en, f. die Eſche. 
Wohick’et for whacket, 
gicichem, 
+tue Whid’dle, 
; — 6 
Vhifl, f. der Haudh, Sua, PAF, Paff. 
to Whikile wv. Sa vty iy ha pfeifen, 
biafen ; faſeln, dablen, findern ; to — one out 
of, einen um etwas preflen, : 
Whilfler, /. der Pfeifer; Vorgänger, Anführer; 
armfeliog Menſch; Fafelhans, Windbeutel. a 
WhilHing, das Pfeifen; Flattern; Dablen. — 
adj. lappifd, kindiſch; armietig ; — fellow, det 
lappifche Rerl ; armfelige Menſch. 6 yes 
Whig, f. da8 diinne Bier, der Kofent ; die Mol: 
big, Feind der Torys 


pron. wer es buch fey, was aud 


ady. vulg. oleiches mie 


v. a. valg. aus ſagen, entdecken, 


fen; der Pferdetreiber; IS 
(s. Tory), Nepublifaner, 
Whiggish , adj. Whig’gishly, adv. whiggiſch, 
gegen den Hof, republifanifd. * 
W hig’gism, Whig’gishness, /. die Partey der 
‘Whigs, od. geaen den Hof, der Freyheiesfinn, 
Republifanismus, Antirohalismus. 
While, /, die Weile, Qcit; a— after, 
bernad ; all this—, die ganze Zeit tiber; for a 
—, for some —, eine Beit fang ; but a—since, 
erft kürzlich; between whiles, dann u. wann, zu · 
weilen; it is not worth the — es iſt der Mühe 
nicht werrh ; mean —, s, Mean-while. : 
While, +Whiles, Whilst, conj. indem, wébrend, 
fe lange als. pt 
to While, v. 1) n. weilen, verweilen, zögern; 2) a. 
to — off, auffdieben, auslegen ; to — away one’s 
lime, feine Beit vertändeln. : 
Whilére, ady, vor einer Weile, kurz v 
bin, eben. " 
Whilk, s. Welk. . 
to Whilk, v. n. kläffen, belfern, Bellen. 
Whilom, adv. dormals, ehedem, weiland, 
Whim, /. die Grille, der wunderliche Einfall, die 
feltfame Sanne, der Wurm, him-wham, die 
Poffe, Frage, Kinderey 
mabrden, : 
to Whimp’er, v. n. wimmern, winfela, 
Whimp’ering, /. }a8 Wimmern, Gewimmer, Wins 
| 


‘einige Seit 


orber, dors 
if 


felt, 
Whimptied, adj. serweint, on Thrdnen entſtellt. 


Whim’sey, s. Whim. 


griflent ft, eigenfinnig, wunderlich, feltfam, laus 


nif 
Whim’sicalness, /. dag Grillenbafte, die Grillens 
fangerey. 





Wher'rct, f. vulg. die Ohrfeige. 


Whim’sy, s- Whim. — 


3 — story, das Ammen, 
ona 


J 


— 


} 


\ 
, 






“Whirling, /. 208 Dreben, Wirbeln, zc. 


‘Whisp’erer, /, der GFliflerer, Ziſchelnde; Ohren 
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Whin, f/f. der Stehainker, dad Gcorpionfraut! 
(Ulex Lin). °. .-. “1 

Whind’el, /. die Winde, Weife. 

Whind’er, /. die Eleine Wafferente, 3 

to Whin’dle, s.to Whimper, & to Whine. 

to Whine, v. 1) 7, weinen, wimmern, winfeln, 
quarren ; 2) a. to — away, verweinen. 

Whine, /. dag Geweine, Gewimmer, 

Whin'eard, s. Whinyard. 

Whining, das UWeinen, Winſeln. — ady. wei: 
mend, tidgticb, ; ; 

Whin’nack, fo der Milcheimer, 

to Whin’ny, v. 7, wiebera, 

Whin'yard, fi der Degen, Haudegen , (verüchtl.) 
Brarfpiek. 

Whip, f. die Peithhe, Geißel; überſchlagene 
Nobt, der umgeſchlagene Gaum; sto have the 
whip-hand of one, figr. den Bortheil über einen 
Gaben. Whip-breech, der Ghidina (auf dem 
Hintern). Whip-cord, di Peitſchenſchnur. 
Whip-horse, die Neitpeitfhe, VVhip—lash, die 
Schmitze. Whip-rope, P. das Yeurau. Whip 


saw, die Bretfige. Whip-staff, 7. der Kole] 


derſtock. 

to Whip, v. reg. & ir. peitſchen, geißeln, ſtäͤupen, 
hauen , jiichtiqen 3 cine überſchlagene Mahe mos 
den, übernäben, einſäumen; überhin fabren, 
ſpringen, laufen ; to — about, umwidein ; to— 
away, davon büpfen, to— off, fdhnell abthun to 





— on, binauf biipfen; to — ont, ſchnell beraus: 
zieben 5 to— up, ſchnell aufnebmen, weqnebmen ;) 
binauf fpringen ; to — up and down, auf und 
nicder, bin und ber büpfen. ' 

Whip’per, /. der Peitichende, Geißelnde. 

Whip’ping, f. da8 Peitfden, 2c. Whipping-post, 
Der Pfeticr, woran Berbrecher gepeitſcht werden. 

Whipt, pret. & part. von to Whip. 

—— J. der Peitſcher; füchtige, gewandte 

erl. F 

to Whirl, v. drehen, wirbeln, ſchwingen, ſchwen— 
fen ; ſich umdrehen, umlaufen. 

Whirl, /. der Wirbel, Strudel, Umlauf; Wire 
tel. Whirl-bat, der Gtreithandfdub, Streit: 
kolben. Whiri-bone, die Rniefheibe ; der Drebe 
wiirfel. Whirl-gig, der Rreifel. Whirl-pit, 
Whirl-pool , der Gtrudel, Mahlſtrom. Whirl 
-wind, der Wirbelwind, Whirl-worm, die 
Weinraupe, 

Whirle, /. der Wirtel, s. Whirl. 

Whir’ring, adj. flappernd, ſchwirrend; — 
pheasant, der ſchreyende Faſan. 

Whisk, /. 908 Whin, s. Whist. 

Whisk, f. die Biirfle, Kleiderbürſte, der Kleider⸗ 
befen, Rebrwifh ; Schmitz; RKragen, das Mans 

» telcen. 

to Whisk, v. abſtäuben, kehren, abfebren, austeb- 
ren, abbiirften ; figr. fih ſchnell berum dreben ; 
Triller ſchlagen; to — away, ſchnell abihun ; weg: 
huſchen ; to— about, herumfattern. 

Whisk’er, f. Whisk’ers, /. pl. der Rnebelbart ; 
Geuurrbart; Barcenbart, 

Whisk’et, . der Korb, s. Basket. 

Whisk’ing, /. 008 Ubflauben ; ſchnelle Umdrehen 2c, 

Whisk’ing , adj. ſehr grof, beftig; — lie, dic 
erſchreckliche Liige, 

Whisk’ingly, adv. febr groß, beftig. 

Week of. der Whisky (ein einſpänniges Fubrs 
werf), 

to Whisp’er, v. wigpern, fliftern, flispern, gic 
ſcheln, ravnen ; itis whispered about, man raunt 
ſich ing Obr, es wird gemunkelt. 

‘Whisp’er, . das Ziſchen, Gefliſter. 


bläſer. 
Whisp’ering, das Fliſtern, Ziſcheln. 
Whist, /. das Wbiſt, Wbiſtſpiel. 
Whist, int. & adv. hft, bf, pill, 
to Whist, vin. ſtille feyu. 
to Whis’tle, v. pfeifen 





hy fen. 
Whis’tle, das Pfeifen, der Pfiff; die Pfeife; 


Agr. Kehle, der Mund; to wet one’s —, vulg. dic 
Reble netzen, trinken. 
Whis’tler, /. der Pfeifende, Pfeifer. 
Whis'tling, f. das Dfeifen, Gepfeife. 
Whit, /. der Punft, Agr. die Kleinigkeit, eim We⸗ 
nia; any —, im Geringiten; not —, nicht im 
Geringiten ; every —, jete Rieinigfeit ; she is 
every — as bad as he, fle iſt in jeder Hinfidst, fe 
boͤſe als cr. . 
White, adj. weifi: bleih 3 grau vor Alter); rein, 
unbefledt, — f. die Weiße das Wreife ; der, dic 


Welße; Dak Welße in der Scheibe, BhieFwaal ; 4 


——of an egg, dat Eywein; — of the eye, das 
Weiß, im Ange. Whites, pl. ver weife Flug. 
W hite-balsam, der Meccabalſam. White-Leam, 


der Sporapfelhaum , Arlesheerbaum. White- 
‘cunt, der gtatte Node. VWhite-friar, tert Gar. 
mefiter. White-headed , weiftipfiq White- 


iron, verjinntes Cifendleh, Wenßblech. White 
-lead, das Gleywe:§. White-lime, 5 ¢ Time. 
White-livered , neidiſch; feiga. Wohite-meat, 
Die Wilafpeife. 
Eherkäſe. White-thorn, der Beißdern. White 
=wash, die weife Gdhminfe, Tünche. 10 White 

-=wash, ausweißen, iibertiindden, White-wine, 

der weife Wein, 

to pe Vv. a. weifen, ausweißen, tiinden, blei⸗ 
en, Ae uJ 

Whiicly, adj. weißlich, bleich. 

to Whiten, v. 1) a, weifien, weiß machen, ands 
Wleichen, weiß furben 5 2) 2. weiß werden. 

Whitener, /. der Zinder, Weißer, Bleicher. 

Whiteness, /. die Weike ; Bleiche ; Reinheit. 

Whitening, /. d0a8 Weißen; Weifwerden, 

Whith’er; adv. wobin; some — irgend wobin ; 
no —, nirgend wobin. ‘\Whither-soever, wobin 
aud immer, fiberall Hin, 

Whit'ester, s. Whitster. 

Whiting, /. das Weiflen ; die Tünche; oer Weif- 
fil; to det go a—, prov, die Gelegenbsit aus 
den Handen laffen. i J ; 

Whitish, adj. weiflid. 

Whitishness, /. die weiflihe Farbe, Bläſſe. 

Whit'leather, /. dag weiße Leder. 

Whitlow, 
Finger, 

Whitsonr, f cine Urt dipfel, 

Whit’ster, /. der Bleicher, Weifer, Tüncher. 

Whit’sul, /. cin Geriht aus Milch, Schlaͤpper 
milh, Quark, Rafe, u. Burter. 

Whit’snn, adj: ju Pfingſten aehsria, Pfingft..., 
= holidays, die Dringffryertage. Whitsan-day. 
der Piingftiag, PfinaRfonntag, Whitsun-tide, 
die Phing Nz cit. \ 

Whit'tail, /. dat Weißſchwänzchen. (cin Vogel) 

Whit’'ten-tree, /. der Waſſerboblunder, Bachboh⸗ 


funder, 


Whilt'tle, M das kleine Meffer, Schnitzmeſſer; Per 


White-pot, der Rahmquark, 


J- das Nagelgeſchwür, der Wurm am. 


weife Rod, Umbang der Frauengimmer; toic . 


Windel. 
to Miutle, v. a. ſchneiden, ſchnitzeln; tfchirfen ; 
rumhängen, überhängen. 
Whit'tled, adj. berauſcht. av 
—— to Whizz, to Whiz’zle, v. m. jiſchen; 
aufen, — 
Whiz, Whizz, J. der Ziſch; das Gaufen, 
Whiz’zing, . das Ziſchen; Gaufen. 
Who, pron. wer; welcher, welche, der, die. 
Whoey’er, prom, ein jeder der, wer aud immer. 


Whole, adj. aany; agefund, beil 3; — and sound, 
frifh und gefund. Whole-sale, der Handel im 
Ganzen. Whole-sale-merchant , Whole-sale— 
man, der Grofbandler. 

Whole, /. das Ganges; upon the —, fin Ganjen, 
iiberhaupt ; endlich, gules. 

Whéleness, /. dad Gange ; dic Gefundheit, 

Wholesome, adj, Wholesomely, adv. geſund; 
beilfam, gut; rathfam, nützlich. 

Wholesomeness, f. die Gefundheit ; Heilfamfeit, 

Whodlly, adv. ganj, gänzlich, villig, durchaus. 


- 
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_Wick’er, /. die Weide, 


WHOM 


Whom, pron. wen, welhen, welche; to —, wer, 
weldem, welder. 

Whomsoe'ver, prom. wen nur, welchen, welche 
aud tmmer, : 

Whoo! int. ah! webe! * 

Wrhoob'ab, s? Habbub. 

Wohool, f. der Dialjiwwurm, 

Whoop fp Der Wiedehopf; dad Nachſchreyen, 
Gejhrey. — iat. be bo! : 

to Whoop, v- nadfdreven, nachſpotten, aus ziſchen. 

Whore, J. vie Hure, Whore-house , Whoere- 
nest, das Ourenbous. Whore-master , Whore 
monger, det Hurenjager, Whote-son, da8 Hure 
find, oer Baſtard. 


to Whore, v. 1) 7. buren; 2) a. gur Sure marl” 


chen, verfitbren ; to — away, verburen, 

Whoredom, die Hurerey. AAs, 

Wrhorelike, adj. burenbaft, burenmafia. 
Thoring, f. das Buren, 

ek Ly Whorishly, ade. hurifh, verburt. 

Whorishness, /. da8 verburte Weſen, die Hurerey. 

Whorlbat, s. Whiri-bat. ⸗ 

Whor’tle-berry, f. die Heidelbeere. 

Whose, pron. weffen ; deſſen, deren ; — is it? wem 
gehoͤrt es. Ny ‘ 

Whosesoev’er, prom. weffen aud 2c, 

Whosgev’er, TWhéso, pron. wer nur, welder 
auc immer, 

Whow, ! int. pfui! « 

to Whar, v. 7. fnurren, murren, s. to Snarl. : 

Why, adv: warum, wesiwegen, wesbalb ; et, fe, 
aber ;—not, warum nidt ; —so ? warum denn { 
wiefo? —, but you boast of it, ¢y (aber), Gie 

—wrubmen ſich deffen; he did it with a why-not, 
ee that es obne gu fragen. ; : 

Wricy Wick, in compos, da8 Dorf, die Bay, 
Bucht, Burg. —* 

+Wich, f. in compos. der Salzbrunnen, die Salz⸗ 

Wich-tree, s. Whitten-tree. 
Ni der Dod. 

— adj. gottlos, laſterbaft, böſe; ſchallbaft, 
leichtfertig; verderblich, giftig; e —, die Goits 
{ofen ; — wretch, der Boſewicht. 

Wick’edly, adv. gottlos, böſe; leichtfertig. ae 

Wick’edness, f. die Gottlofigkit, Bosheit ; Leicht⸗ 

iakeit. art jell 

Peep der Weidenzweig. — ad). 

| Hot Sweigen geflochten; — chair, der geflochtene 


uhl. 3 

— fo dad Pforthen, Thürchen. 

Wid’dle-waddle, adv, togo—, watſcheln. 

Wide, adj. weit; breit; entfernt, fern; aar, febr ; 
far and — weit und breit ; — from the truth, 
fern von der Woabrheit; — open, gang offer 
Wride-where, weit berum, allenthalben, 

Widely; adv. weit, ferm; febr, gar. 

to Widen, v. 3) @. eriveitern ; 2) wm. fic 
tern $ ſich weicen weirer werden. 

Wideness, A die Weite, Breite. 

Widening, . das Erweitern; Weiten. J 

Wid’geon, Wid’gin, H die Pfeif: Ente 1 Sped: 
Ente, der Rothbols ; figr. Tropf, Pinfel, 

Widow, f-_ die Wittwe. Widow~bench , der 
Wittwenubl. Widow~hunter , der Wittwen: 
jaget, Feeyer um eine reiche Wittwe. Widow 
maker, der Wittwenmaher, Widow-wail, die 
Efcinere Gonnenwende, Gownenblume, ay 

to Wid’ow, v. a. sur Wittwe machen ; mit einem 
Wurrwenſitze befchenten ; figr. entblößen. 

‘Wid’owed, adj. yes 
idower, /. der Wittwer, , 

—— . der Wittwenſtand, Wittwerſtand. 

Width, f. die Weite, Breite. 

to Wiel Satie handbaben, ſchwingen, ſchwenken; 

ieren, fiibren. 

—— Sf. die Handlichkeit, Leichtigkeit. 

Wiéldy, ady. bandüch, ſchwingbar, leicht; eulg. 
am, thatia. ; 

Wins » adj. yon Draht, drahtern; — gold, der 


erwei⸗ 
Te 


‘ ‘ 
Wile, f. die Frau, Ehefrau. 
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Wig, f. die Peretide 5 dev Herzkuchen. Wig-block, 
der Perriidenflod. Waig-caul, das Perriidennes. 
Wight, f., der Wicht, das Ding, Ween, . 

F Wight, Wighty, adj, Wightly, adv. ſchnell, 
burtig, flüch ig. 
Wild, adj. wild; unordentlich; au⸗ſchweifend, 
toll, ſchwärmeriſch; unbeſtändig, verinderlich ; 
feltfam; he has not yet sowed his — oats, vulg. 
er bas fi& die Hirher noch nicht abgelauyen, Wild 
shasil, die Heine Beramiinge (Z'hymus acenas 
d.in.). Wild-gucumber, die @feisaurte, Wild 
shire, das Griedifae>, unausléfdlice) Kener 5” 
der Rothlauf. Wild-guvse, die wilde Gans, 
W ild-goose-chase, dic wilde @infeiagd} to run 
a, prov. Schleſſer in die Lufi bauen. Wraild- 
stock, der Grog, Gtamm. Wid-trec, der Wild: 
lina, wilde Feudebaum, Wild-youth, der Wild⸗ 

fang. " * 

Waid, f. die Wildniß, Wüſteney. 

to Wil’der, v. 1) @. irre tithren ; 2) 2. fic verirren, 

Wilderness, /. vie Wildnif, Mine. 

Wilding, /. der Holzapfel, MAde Apfel. 

Wildly, adv, wild; unbefonnen, unverniinftig, 

Wildness, {. die Wildbeit; Unregelmäßigkeit; 
Ausſchweifung. 

Wile, f. die Liſt, Schalkheit, der Getrug, ; 

Wil'tal, adj. Wil'fully, adv. cigenwillig, eigen⸗ 
fiunig, balsftarrig, bartnadig; vorſetzuch 7 abs 

Achtlich, mis Fleiß. * 

Wil'fulness, /. der Eigenwille, Eigenſiun, die. 

Hartnaͤckigkeit; Vorſetzlichkeit. 

Wilily, adv. fiftig, betrüglich. 

Wiliness; ( die Liſt, Verſchlagenheit. 

Wilk,’ s. Welk. ; 

Wu f. abbr. für: William, Wilhelm. 

bapa der Wille; dic Willkühr, dag Belighen ; 
der Befebl; das Berlangen, die Neigung; —, or 
last —, der teste Wille, das TeRament, Vermaͤcht 
nif ; to haye all things at—, alles nach Wunſc, 
zu Gebote haben; good-wall, das Wobhlwollen, 
die Gunſt, Zuneigung; good-will of a house, 
die Kunden, Rundfadafe ; ill-will, die Ubneiguna, 


Srrwifh. Will-gill, vudy. der Switters Will 
parole, or Will by word of mouth, das miind, 
lide Vermächtniß. , 

to Will, v. 1) ir. wollen, Willems ſeyn; beachs 
ren, wiinfchen ; befeblen; bitten; — he, nil] he, 
gs. to Nill; 2) aux, I — come, id wilf 
fommen ; thou wilt—, du wir kömmen; he— 
come, er wird fommen ; we, you, they — come, 
ivir wollen, ibe werdet, fie werden fommen, 

Will’ed, adj. in compos. vom Willen aeleitet, 
geneigt, gefinnt; ill-willed, bisbillig, übel ges 
ſinnt. * = 

William , f. Wilhelnr. 


willig, bereits freywillig, von felb@; belicbig 5 
Tam very — to do it, id) will es fetr gefh chun; 
God—, fo Gott will. Willing-hearted, bereits 
willig. . 

WillVingly, adv. willig, geen, 

Willingness, /. die Wiiligteit, Bereitwilligteit, 
Willow , /. \die Weive s spiked —, ver Gibitngs 
baum, Mehlbeerbaum, die PapRweide. Willow 
garland, der QWeienfrang Willow-plot, der 
Weidenplatz, das Weidena«aebüſch. 

Willowish, adj. weidenfarbig 

Wily, adj. verſchlagen, verfadmigt. 

Wim’ble, -adj. yg gewandt. 

Wim'ble, . der Windelbobrer, Drillbohrer, 
Bohrer. * . 
to So ey v. % bohren. 
Wim’ole, f. die Pappel, s. Poplar. 
Win’ple, f- der Saleyer Wimpel. 


derſchlagen. 
to Win, v. iF, gewinnen; erobern; Agr. erlan⸗ 





Golddraht. 
+Wiery, adj. feucht, nag. 


gen, gewinnen, einnehmen. 


Willing, part. & adj. wobend; willig, bereit· 


to Wim’ple, v, a. verſchleyern, überwerfen, niece f 


der Groll; — with a wisp, das Srrlitsder | 


Ee V— 
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to Wince, to Winch, v. 1. binten ausſchlagen, 
ftampfen, fragen, : : 
Winch, f. der Hafpel, die Winde, Spindel, 
Geraube, 4 . 5 
Win’ching, Win’cing, /, da8 Hintenausfdlagen, 
Wind,” f. der Wind (aud) figr.); Atbem; die 
Blaͤhunge; a great, or high—, ein ftarfer Wind ; 
to be upon a—, did&t beym Winde fienen ; to 
break —, fic der Blibungen entledigen; gr. 
to godown the—, ia Verfall fommen ; to have 
or take the — of one, iiber jemand den Bortheil, 
die Oberband gewinnen; to havea thing in the 
— von etwas Wind haben, etwas auf der Spur 
baben, wistern ; aman that turns with every —, 
¢in unbeſtändiger Menſch. Wind-beam, der Wine 
Debaum, Hafpeibaum ; der Pfeiler. Wind-berry, 
s. Whortle-berry. Wind-bound, von widri: 
gem Wind aufgehalten. VWind-colic, die Wind: 
. foli€ Wiind-egg, dag Windey. Wind-fall, das 
pon Winde abgeidlagene ObR; Agr. unerwar 
tete Bermadhinif , der Gliidsfall, Fund. Wind 
Hower, die Unemone, das Windrisden, Wind 
—gall, die Windgalle (Geſchwulſt am Pferdebufe), 
Wind-ger, die Windbüchſe. Wind-hover, 


Wind-ranner, der Wannenweher. Wind- 
instrument, da8 Blasinftrument, Windemill, 


die Windmühle. Wind-month, der Windmo: 
nat, Movember. Wind-pipe, die Luftrsbre. 
Wind-row, der Schwaden. VWind-sail, 7. das 
‘Riblfeael, Wiind-thrush, die Pfeiforoffel, 

“to Wind, v. gr. blafen ; winden; umwinden 3 wir 
deln; drehen, wenden; ſteuern, leuken, richten ; 
wittern ,~fpiiren ; fic) winden; ſchlängeln, fich 
ſchlängeln; fiw dreben, ändern ; to—abont, um: 
winden , umwickeln; umfeblingen ; to—in, or 
into, figr.bringen in... fiibren in-,, ; to-—— oat, 

“Beraus wideln; tom up, aufivinden, aufjicben 5 
aufwideln; figr. erbeben, . 
ind’ed, adj. in compos. athmig : short~winded, 
furgathmig, tc. ; Fi 

Winder, /. der Windende, Dreher, Hafpler ; Haf: 

“pel, die Winde. 3 

Wind‘iness , f. die Windigkeit, blähende Eigen: 
ſchaft; Blaͤhungen. 

Winding, /. das Blaſen; Winden; Spüren; 
Edhiangein rc. (5. to Wind); die Krümmung; 
windings and turnings, die frummen Gänge. 
Winding—horn, das Waldhorn. Winding-sheet, 
das Gribtud , Gterbehemd, ~VWinding-stairs, 
or Winding-staircase , die Wendeltreppe. | 


Windlass, f. die Winde , der Hafpel; die Kurbel. 


- Win’dle, f. der Hafpel ; die Spindel, Windles, 
pl. die Garnwinde, Weife. 

Window, f. dag Fenfier ; glass-window , das 
Glasfenfier, Window-sbench, die Fenfterbank. 
Windew-blind , der Fenflerfhirm. Window- 
ramé, der Fenfterrahinen. Wihndow-glass, das 

» Genteralas. Window-—peeper,, der Cinnebmer 
de® Fenfterfteuer. Winduw-shutters , die Fens 
fterfaden, Wiindow-tax, die Fenſterſteuer. 

to Wind’ow, #. a. mit Senflern verfehen ; an das 
Fenſter ſtellen; dugchlöchern. 

Wind’ward, adv, gegen den Wind, windwärts. 

Wind’y, adj. windig (aud fizr.) ; blabend; voll 
Blabungen ; — colie, s. Wind-colic; —ex- 
»ressions, figr. bodtrabende Ausdrücke. 

Wine, /. der Wein ; good — needs nw bush, prov, 
gute Waare verkaͤuft fich fel6. Wine-hibber, 
der Weinfdufer, Wine-bottle, die Weinflaſche. 
Wine-cellar , der Weinfelfer, Wine-conner, 
der Weintenner, Wine~cooper, der Weinfiiper, 
Wine-glass, dad Weingias. Wine—merchant, 
dev Weinhandler, Wine-press, die Weinpreffe, 
Kelter. Woine-seller, der Weinbandler. Wine 
sop, das Weinmug. Wine-vinegar, der Weins 
effia. 

Wing, /. der Flügel, Fittih, vie Schwinge; gr. 
der Flug ; to take —, auSfiegen; to be upon the 
—, figr. auf dem Fluge Aeben, Wing-shell, die 
Flügeldecke. 
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to Wing, v. 1) a. befliigein, Agr. erbeben; 2) x. 
fliegen 5 to—itaway, daven Hicaen, 

Wing’ed, Wing’y, adj. befiigelt , gepiigelt. 

Wink, J. der Blich; Wink; to tip one the—, 
sinem winken ; I did notskepa—all night, ih 
habe die gange Nacht kein Auge zugethan. 

to Wink, ¥. 2. die Augen ſchließen, blinzen 7 mit 
Den Augen blinfen; dämmern ; to —at, ein Ange 
judriides bey..., Durch die 
ben. ' 

Wink’er, f,.der Blingende ; Winkende, 

Wink’ing, f. das Glingen; Winken. 
ing—at, das Nachſehen. 

Wink’ingly, adv. blinzend; winfend. 

Win’kle, s. Welk. Win/’lace, s. Windlass. 

Win’ner, f. der Gewinner, 

Win’ning, S-da8 Gewinnen; der Gewinn, Win- 
nings, pl. der Gewinnſt, die Beute. Winning 
—post, das Riel, 

Winning , adj. gewinnend; figr. einnebmend, 

to Win‘now,'¥. @, wannen, fawingen, worfeln ; 
feGerns fächeln; figr. priifen, erwagen ; eit 

en. 

Win/nower, SJ. der Koenfhwinger, Worfler; 

Prüfer. 

Win’nowing, f. das Wannen, Schwingen re. 
Winnowing-sieve, die Wanue, Schwinge. 

Winter, /. ver Winter. Winter-beaten, vom 
Winter beſchädigt. Winter-cherry, die Juden⸗ 
firfde. Winter-green , das Wintergriin (y- 
rola Lin.). Winter—quarters, die Winters 
quarticre. Wiinter—season, die Winterjzeic, 

to Wint’er, v.1) 2. wintern; 2) 4. tiberwintern ; 
im inter Kim Stalle) fiittern. 

Winvering, /. 
Grallfiicterung, 

Winterish, adj, winterbaft, winterlich. 

Winterly, Wint’ry, adj. winterig, winterbaft, 

Winy, adj. weinartig, weinidt, 

to Wipe, v. a. wiſchen, abwifhen, irednen 3 figr. 
ſchnelſen; to—one of his money, cinem um fein 
Geld preflen ; to — away, wegwifden ; to — off, 
abwifhen ; figr. auswehen. to — Oat, auswi⸗ 

Wore f tae 3Bitb is 
‘ipe, f.da ifchen, Ubwifchen; Agr. der Wiſcher 
Berweis, Stich; to givea—, red wifden ; 
figr, cinen Wiſcher geben, F 

Wen veins Are Wiſcher. 
iping, fs das Wiſchen. Wipingæclout 
Wiſchlappen Iie. da $ 

Wire, fs der Draht (von Metall). 
die Drabtſaite. 

to Wire-draw, v. ir. a. 
die Range ziehen; verdrehen (into... , gues). | 

Wire-drawer,, f. dr Drahtzieher. 

Wire-drawn, part. son to Wire-draw. | 

Wiry, adj. drabtern, s. Wiery. 

fto Wis, ¥. ir. a. wiffen ; denten, erdenfen, 

Wis‘dom, /. die Weisheits Kiugheit. 

Masta: ae die Urt, eiſe; inno—, auf 
aie tif, feines Weges ; in any —, fbledters 
dings. \ . 

Wise, adj. weife; flug, verftindig, geſchickt; ernſt⸗ 
baft; a word to the—is enough, prov.@Gclebrten 
ift Gut predigen; — man, der Weiſe; Wabefager ; 
— man of Gotham, s. Gotham ; — woman, di¢ 
kluge Frau, Wrabrfagerinn. 

Wriseacre, f. fder Weife; Narr, Duns, 

Wisely, adv. weislid, fliiglid. 

t Wiseness, /. die Weisheir. ‘ 

Wiser, adj. (comp. Yon Wise) weifer, Efiiger. 

Wisest, adj. (sup. von Wise) der weifefte, Eliigfte, 

to Wish, v. wünſchen, veriangen ; erbitten; to — 
for, wünſchen, fid febnen nab..,, to — well, 
Gutes wünſchen, ginnen, gut feyn. 

Wish, f. der Wunſch, das Berlangen; he has his 
—, fein Wunſch iſt erfüllt. 

tWish’edly, adj, nach Wunſch, erwünſcht. 

Wisher, M der Wünuſchende. 


Wink- 


) 





“bent * febnend, ſebalich ilies alt 


Ginger feben, nachſe⸗ 


der 


dag Wintern, lüberwintern; die 


Wire-string, — 
Drabt ziehen ; figr. iw i 


J 


* 
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Wish’fually, adv. ſehnlich, mit Berfangen. 

Wishing, /. das Wunſchen, Berlangen, re. 

Wish’ly, adj. {ebtilid. : 7 

Wieh'y waky, /. vulg. die Kinderey. — adj. 
(appifch, geringe, 

to Wick, ». 2. vulg. ſchwänzeln, wedeln, flattern ; 
to —aboul, berum ſchwänzeln. 

Wisk’et, /. der Rorb, s. Basket. 

Wivs’ky frisky, adv. wie toll, inden Tag binein, 

Wisp,’ f. der Wifdh, das Bundel — of hay, das 
Biindel Heu; — of straw, der Sirohwifh ; — 

_ inthe eye, da8 Gerftenforn am Auge, “ey 

to Wisp, v. a wiiden, 

+to Wiss, 8, to Wis. 

Wist, pret. & part. von to Wis, & to Wot; 
had [—, hatte tc gewuft ; beware of had Ii—, 
prov. fet) klug vor der That. 

Wisvfal, adj. Wist'fully, Wist’/ly, adv. ernft: 
Haft, tieffinnig . gedanfenvoll, ausdrudsvoll, aufs 
merfiam, febnlic, 

Wit, /. dic Wis, Kopf, Verſtand; wikiae Kopf, 

~ Mann von Geift; igling; to teach one —, 
einen wisigen, Eliiqger machen; to learn —, ges 
fcheidt werden ; bought — is best, prov. durch 
Scharen wird man fiug. Wits, pl. der (gefunde) 
Berftand; to be out of one’s wits, feinen Were 
fland verloren haben, nicht geſcheidt feyn ; to be 
at one’s wit.’ end, fid) nit klug genug feyn, in 
Verlegenheit fey ; one of the first-rate wits, 
einer ver beflen KRipfe. Wiit-cracker, der Spaß⸗ 
mader, 

to Wit, 1) tv. a. wiffen; 2) adv. nämlich, das 
ift, da8 beift. ; ; 

Witch, /. die Here, Sauberinn ; dad frumme Ufer. 
Witch-elm, die Engl. breithiadtterige Rüſter. 
Witch-hazel, dtr Sauberftraukh (Aamamelis 
Di n>). 0 

to Witch, v. a. bezaubern, beberen, 

Witch’craft, Witch’ery die Bauberey , Heres 
rey ; Zauberkraft, übernatürliche Kraft. 

Witch’en, /. die wilde Eſche Haabuche. 

+Wit'craft, /. der wisige Einfad, Scharfſinn. 

Wite, f, der Tadei, Borwurf. 

to Wile, v. a, tadeln, einen Borwurf machen, 

Witefree, Wit’free, ady. von Geldſtrafe befreyet. 

With, prep. mit, nebR; dur, von; ben, auf, 
iiber, an, vor; come along — me, fommen Sie 
mit mir; to write — a pen, mit einer Feder 

ſchreiben; to cure a disease — fasting, eine 

Kerankbeit durch Faften beilen ; surrounded —the 
“sea, Don der See umg ben; to be in favour — 
one, bey eivem gut (in Gnaden) leben; itis not 
— you as — ns, es if (es verbalt fic) mit Shnen 
uid! fo wie mit uns ; itis an usual thing — him, 
8 iff fo ‘cin Gedraudh ; to weep — Sorrow, vor 
Kummer weinen ; one — another, eins ing andere 
gerechnet; mit einander, s. Another; — that, 
Damit ; bierauf. 

With, /. der Weidenzweig, s. Withe, 

Withal, adv. gugleih, aud nod, daneben, übri— 
gens, — prep, mit, damit. 

to Withdraw, ¥. ir. 1) a. entziehen; zurück zie: 
ben ,. wegzichen, absieben; wegrufen, abrufen; 
2) n. ſich gurid jiehen, weageben; the clouds 
—, die Wolfen verziehen fich, 

Withdraw’ing, /. das Zurückzichen, Entziehen; 
Wegrufen ; Weagehben.  Withdrawing-room, 
das Mebenjimmer, 

—— ipo JS. die Entziebung , der Abzug. 
Vithdrawn, part. Withdréw, pret. von to 
Withdraw, : 

Withe, /. die Weidenruthe, Wiede, das Weidens 


band. 
to With’er, 9. welfen, verwelfen, vertrodnen ; 
Derren, ausfaugen, 
With’erband, /. das Sattelblech. 
With’ered, adj. verwelft, vertrodnet, 
With‘eredness, /. die Berweltrbeit, Bertrodnung. 
With’ering, /. da$ Welfen, Verwelken rc, 
With’errang , adj. am Woderriſte verletzt. —S 
die Berlegung am Widerriſte. * 
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| With’ers , “f. der Widerriſt (eine Erhshung am 


Halfe cines Pferdes). . 
Withheld, pret. & part. vem folg, to Withhold. 
to Withhold, v. ir. a. zurück balten, verbindeen 5 

vorenrbalten ; zurückh nebmen, verfagen, ¥ 

Withholden, part. ven to Withhold. 

Witbholder , /. der Zuriidbaltende, zc, 

Wirhhdlding, /. das Ruriidbalten, zc, 

Within, prep. & ady. in, innerhalb; darin, ime 
wendig, innerlich; —two mouths, in od. inners 
halb zwey Monaten; from —, bon innen — 
doors, im Haufe, im Zimmer; — our memory, 
bey unferm Gedenken; — a small matter, beps 
nae, fat; he was—a little of being killed, er 
wire beynade gerddtet worden. -Within—side, ine 
nerhalb, inwendig. 

With’iwind. /, die Winde, dad Filzkraut. 

Withéut, adv. aufien, draufien außerlich ; from 
—, von cufen, — prep..obne, auger; aufierhald; 
yor ; — doors, vor der Thiir, außer dem Hauſe ;- 
I ean du — it, ich fannes entbebren, mifien ; I 
cannot be —it, ih Fann es nicht cnsbebren, ents 
rathen, — cohy. wenn nidt, wofern ridt ; aude 
qenommen, aufer wenn. 

t+to Withsay, v. a. widerfpreden. 

to Withstand, v, ir, a, widerfleben, widerftreben, 
fich widerſetzen. 

Withstand’er, /. der Widerftrebende, Widerfeser ; 
Widerſtand. 

Withstand’ing, /. das Wider ſtehen, Widerſtreben. 

Withstodd, pret. & part. von to ‘Withstand, 

With’y, /. die Weide, Bandweide, 

Wit/less, adj, unwigig, unverſtändig, unüberlegt. 

Wit'ling, der BWiaiiag 3 

Wit'ness, f da8 Beugnif; der Zeuge; in — where- 
of, jum BeugniG deffen, ju Urkunde deffens 
with a—, vulg. wirklich, wahrlich; fo febr. 

to Wil/ness, v. bezeugen, zeugen, Zeuge ſeyn. 

Witnessing, /. das Bezeugen, Zeugen. 

Wirtal, s. Wittol. 

Witted, adj. wikia, verflandig. 

Wit'ticism, f. der Wis, Einfod 5 die Wigseley, 

Wit'tily, adv. wisig, ſinnreich. 

Wi/tiness, /. die Witzigkeit, der Wis. 

Wit'tngly, adv. wiffentlig, abfichtlich, mit Fleiß. 

Wit’tol, J. der geduldige Habnrey, gute Wann, ~ 

Wit’tolly, adv. wie ein geduldiger Haburey, 

Wit'ty, adj. wisi, ſinnreich; beifend. 

Wit'wal, /. dev Buntipeds, Rirfchvogel. 

to Wive, 1) mz: eine Grau nehmen, fich verbeira: 
then; 2) @. beirathen, yur Frau nehmen. : 

Wiv’el, s. Weevil. 

Wively, adj. & adv. weiblid. " 

Wiver, s. Wyver. 

Wives, f. pl. (von Wife) die Frauen, Eheweiber. 

Wiving, f. 0a6 Herrathen. 

Wiz‘ard, f der Bauberer, Herenmeifter, 

Wo, f. da8 Web 2c. s. Woe &e, 

Woad, /. der Waid, 

to Woad, ¥. a. mit Waid farben, blau färben. 

to Wob’ble, v. n. vulg. kochen. 

weer Js Godan (ein Gise der alten Sade 
en). 5 

to Woe, 9. to Woo. ; 

Woe, f/f. dad Web! Leiden. Woe! int. webe! 
Woe to you! webe euch! — isme, ac, ich Une 
aliidlicder ! ™ 

W oebegone, adj. durd Reiden gebeugt, vol Bers 
zweiflung, aufer ſich. 

Wo6eded, adj. webflagend, traurig. 

Weer, s. Wooer, 

W olul, adj. Woéfully, adv. traurig, elend, jame 
mervol, jaͤmmerlich 

Wofalness, /. der Jammer, das Elend, 

+Wold, f/. die ebene Gegend, Ebene, 

Wolf, /. der Wolf; she-wolf, die Woelfinn; to 
hold a— by the ears, prov. in der Kiemme feyn ; 
to keep the — out of doors, figr. ſich des Hume 
gers crwvebren,  Wolf-dog, der Wolfshund. 
W olfs—bane, di¢ Wolfswurz, das Cifenbiitlein 
(deonitum Lin.). Wolf-hunting, die Wolfs⸗ 


: 


. 
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jagd. Wolf-man, der Webrwolf. Wolfmonth, 

Der Wolfsmonat, Januar, 

Wolfsmilch (Muphorpia esula L.). 
Wolves, /. pl. (von Wolf) die Wolfe. 
Wolv’ish, Wolfish, adj. wöelfiſch, oefrafia.s 


‘ 


: Wolvishness, das wWeififdeWefen, oie Frefgierde. 


Woml’an, /. das Weib, Fravengimimer, dre Fran: 
ensperfon, Frau; Aufwaricrinn, Rammerfrau ; 
—of the town, die Sffeetliche Hure, Vooman- 
child; da8 Midden, Tidhtersen. Woman- 
dwarf, die Swergiin. Woman-hatér, der Wei: 
berfeind. Woman-like, meiberbaft, weibiſch. 
Womarn-saint, die Oeilige. WWoman-servant, 
die Wiagd, 

to Wom/an, ¥. a. gum Weibe machen, weibiſch, 
fanft maden, 

Wom'‘aned, adj. mit einem Frauengimmer, mit 
einer Rammerfrau. 

Womanhood, Wom/anhead, /. die Weiblichkeit, 
der Weiberſtand. : 


-Wonr’anish, adj. Wom/anishly , adv. weiblid ; 


weibifa.. 
Wonm’anishness, /. da weibiſche Wefen, 
to Womianize, v. a. weibiſch machen. 
Wom/ankind, /. das weibliche Geſchlecht, Frau 
engiminer, 


Wowm/anliness, /. die Weiblihfeit; Mannbarkeit, 


Wow’anly, adj, X adv. weibiih ; weibiſch; manu: 


ar. 

Womb, /. die Mutrer, Gebärmutter, der Mutter: 
leib, Leib Sehoos. Womb-passage , Womb- 
pipe, die Mutterſcheide. — 

to Womb, v. 1) a. einſchließen, verbergen; 2) 7. 
verborgen brüten. 

Womb’y, adj. geräumig, weit, 

Wom'en, f.pl. (von oman) die Weiber, das 
Fraucngimmer ; women’s craft, die Weiberliſt. 

Won, pret. &. part. von to Win, welded s. 

Won, /. die Wobnung , der Aufenthalt. 

tto Won, v. 7. wobnen, haufen. 

Wonder, f. da8 Wunder; dic Verwunderung, das 
GEtaunen; he makes a—of it (atit); er made 
ein Wunder daraus ; to promise wonders, prov. 
goldenc Berge verfpremen, \Vonder-struck, er. 
ftaunt, Wonder—working, erftaunend, erflauns 
lid. 3S 

to Won‘der, v. 2. ſich wundern, fic verwunden (at 
wery HOEK...) 3 YulZ. gern wiffen mögen. 

Won’derful, adj. & adv. Won’derfully, adv. 
wunderbar, bewundernswürdia, wunderſchön, ganz 
vortrefflich, erſtaunſich, ungemein. 

Wonderſulness, /. das Bewundernswürdige, Ers 
ſtaunliche. 

W on‘dering; f. die Verwunderung. 

Won’derment, /. valg. da8 Wunder, Wunders 
bare. 

Won’drous, adj. Won’drously, adv. wunder: 
bar, bewunderungswiirdig, erſtaunlich ; auger: 
ordentlic. ; 

Won't, abbr. fiir: will not, will nicht. 

Wont, adj. to be—, gewobnt ſeyn pflegen. 

+Wont, f. die Gewobnheir, 

to Wont, v. 7. gewohnt feyn, pflegen; gewöhnlich 
wo jenn. 

Wont'ed, adj. gewobrtt, gewohnlich. 

¢Wontedness, /. die Gewobnbeit. 

+Wontless, adj. utigewobnt, ungewöhnlich. 

to Woo, v. freyen, werben, fic bewerben, bublen; 
bitten, fleben. ; 

+Wood, «dj. tol, rafend, wiithend, 

Wood, f. der Wald, die Waldung ; das Holz. 
Wood-anemone, die Waldaitemone, Märzblume, 
das Windrssdheff, Wood-bind ,s \Wood-bine, 
die Waldwinde, Gpedlilie, das Geißblatt. Wood 
—blade, das Wollkraut, die Königskere. Wood 
—cleaver, der Holjsafer, Helgfyalter, Wood 
—cock , die Gduepfe. Wood-culver, Wood- 
pigeon, dic Holstaube, Waldtaube. Wood- 
drink , der Holjtranf. Wood-fretter, Wood- 
worm , der Hotzwurm. Wood-hole, Wood- 

house, der Holjfthoppen, Holjraum, Holzplatz. 


Wolls-milk , die 
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Wood-knife, der Hirſchfänger. Woodtland, 
das Holztand, dic Waldung. Wood-lark , die 
Qaldlerme.  Wood-louce, der Keeyerel, die 
Uffet. Wood-man, der Weidemann, Fire 
fer. Wo d-monger, der Holjbandier. Wood= 
nightshade , der Waldnachtſchatten. Wood= 
mote das Wadgericht, Ferſtgericht Wood-=note, 
die Waldmaſie Narurmufif. Wood-nymph, * 
Waldnymphe, Walogsrtinn, Wo d-offer, da 
Rauderboig. Wood-quist, die Dotztaube, wilde : 

aube. Wood-row , Wood-rovel, das Stern⸗ 
fraut, Buſchkraut. Woud-pecker, der Specht, 
Baumbader. Wood-pile, Wood-stake, der 
DHoljbaufes.. Wood-roof, de Waldmeiner, das 
Meierfraut ( Asperala Lin.) Wood-sorrel, 
der Buchampfer, Gauerflee (Oxalis L.). Wood 
-spite, Woodwali, det Griinfpedr. Wood~ 
ward, derForftwadter, Waldhüter. Wood-yard, 
der Hols bof 

Wood’ed, adj. waldia, holzreich. 

Wood’en, adj. bblzern (aud /igr.). 

Wood’inees, /. die Waldung, waldige Gegend, 

fWood’ly, adv. rafend, wiithend, 

+Wood’ness, /. da8 Rafen, Wüthen. 

Wood’y, adj. waldig ; holzig; holzicht; — nymphs, 
die Waldnymphen. 

Woéer, f. der Freyer, Bewerber, Bubler. 

Woof, /. der Eintrag, Einſchlag; das Gewebe, 

Wobding, /. da8 Freyen, Werben, Bublen; to go 
a—, vulg.auf die Freyte gehen, Wooing-candle, 
vulg. das Nachtlicht. . 

Wodingly, adv. eifrig, cinnebmend, einladend. 

Wool, die Wolle; your wits are wool-gather— 
ing, vulg. Sie find febr serflceut. Wool-bed, 
eine Art Raupen. » Wool-blade, das WolFfraut. 
Wool-comber, der Wollfainmer, Wool-driver, 
der Wollauffiufer, Wool-fell, da8 Fel mit der 
Woe. Wool-market, der Wollmarkt. Wool 
-pack, Wool-sack, der Gad Wolle; der Woll⸗ 
fad. +Wool-ward, in Wolke, 

Woollen, adj. wollen; — fi or Woollen-cloth, 
das wollene Zeug. Woollen-draper, der DS ot : 
lenweber, Wollbändler. 

Wool’ly, adj. wollig; wollicht. 

Woosted, s. —J— ei : 

Wop’-cyed, adj. vulg. grofiiuaiag. : 

Word, f das Wort; di¢ Aitwort, Nachricht, 
Botfdaft; Lofuna; Smrifr; at a —, ina —, 
mit einem Worte; by — in Worten; by —, or 


by — of mouth, mündlich; —for(by)—, Wort ae 


‘fiir Wort; to take the —, das Wort nehmen; ¥ 
to take one at his—, jemand beym Were nebe 
men ; to leave — with, Befebl guritd laffen, ver⸗ 
laffen; to pring one —; to send —; to keep 
one’s —, io"be as good as one’s — 8. unter to 
Bring, to Send, to Keep, & Good. Words, 





pl. die Werrer ; Worte, Word-book, das Boe 





cabelbud), Wirrerbud.,  Word-catcher. der 
Wortklauber. Word-catching , die Wortklau— 
beret. 

to Word >. 1) a. die Worte ſtellen, ausdrucen, 
abfaffen ; reden ; 2) m. Worte machen, ſtreiten. 

Word’ing, /. dat Ausdruden ; Streiten, 7 

Word’less, ad7. ſprachlos, Rumim. 

Word's, adj. wortreid), geſchwätzig. 

Wore, pret, von to Wear, welches s- ; 

Work, /. die Urbeit; das Werf; die That; Wire 
kung; Bebandlung ; Stickerey 5; pool-work, das 
Pochwerk; to be at—, bey der Urbeit feyn ; to 
find one — ¢inem 3u thun geben zu fcbaffem maz 
chen ; to go to—, gu Werke geben; tosetat— 5 
to cut out—for one, s. unter toSet, to Cut. 
Work-—basket , der Urbeitsforb, Work-fellow, 
Der Mitarbeiter, Work—house, die Werkſtatt; 
das Urbeitshaus, Zuchthaus. Work-master, 
der Werfmeifer. Work-shop, die Werkſtatt. 

to Work, v. reg. Kir. arbeiten ; wirfen 5 adbren ; 
bearbeiten ; durcharbeiten ; behandeln, reaieren 5 
bewirfen, augwirfen ; arbetten faffon, in Arbeit 
ſetzen, brauchen : fliden ; to — a ship, die Taue, 








Seagelze, eines Schiffes regicren ; to — off, ver» 


‘ 7 
Pa 


* 


~~ World’liness, f. die Weltlichkeit, der 


“Wor’rying, das Zerreifen, 
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arbriten ; to — out, crarbeiten, bewirken, zu Stans Worth, adj. werth, wiirdie ; — reading, fefense 


de bringen; auslöſchen ; to— up, binauf arbeiten; 


aufregen, erbeben, empsren, . 
Work’er, /. dvr Arbeiter. 
Working, (. das Arbeiten; 

Etiden. Wroorking—brain, der finnreithe Ropf. 

Working—day, der Werftag. Working—house, 

s. Work-house. 

Work’man, /. der Urbeitsmann, Urbeiter, Hand: 
werker. ⸗ 

Work’manly,, Work’man-like, adj. & adv. ges 
ſchickt, funftmagiaq, 

Work’manship, / die Arbeit, dad Werk, Runft: 
werk; die Geſchicklichkeit, Runt ; Bearbeitung. 
Work’woman, f. die Arbeitsfrau, Urbeiterinn, 
Lobnarbheiterinn ; Stickerinn. 
Work’y-day, f. der Werktaa, s. W orking-day. 
World, f. die Welt; Erde; Agr. Leute, Menſchen; 

Menge; so goesthe —, fo gebts im der Welt; 
to leave to the wide —, gunzlich verfaffen ; to 
begin the—, s. to Begin; toknow the —, die 
Welt fennen, UWreltfenntniG haben ; the great»—, 
dic qrofe Welt, dic Hornehmen ; — without end, 
die Gwigfeit; inthe, figr. möglich; +for all 
the—, vulg. ganz genau, chen fo. ; 

Weltſinn. 


World/ling, /. der Weltling, Weltmenſch, Welt: 
mann, das Weltkind. 

Worldly, adj... & adv. weltlich; menſchlich. 
Worldly-minded, welthd gefinnt, 
~mindedness, der Weltiinn, 

Worm, /. der Wurm; die Made; das RKrasgeifen, 
der Rraker ; Kugelzieher; Gdraubenaang ; figr. 
nagende Wurm, die Qual ; hand-worm, die Heit: 
laus, Reitliefes tread on à — — and it will turn, 
prov. der getretene Wurm friimme ſich. Worm 
-eaten, wurmflicdig ; madenfragia. Worm-hole, 
der WurmRich. Worm-seed, der Wurmſamen. 
Worm-wood, der Wernruth. 

to Worm, ¥. wurmen, heimlich nagen, untergraben ; 
den Wurm nehmen 5; to — out, ausholen; aus— 
graben, ansfteden, 

Worm’y, adj, wurmia. 

Worn, part. von Wear, welded s. 

Wor'nil, /. der Engerling, Wurm in der Haut de8 
Rindviebes. 

Wor ried, pret. & part. om folgenden to Worry. 

to Wor’ry, v..@. zerreißen, ah te : quälen plagen, 
lagen. 


Bad) fdledter, 


” 


Wiareey adj. & adv, (comp. von 
ſchlimm 


Radtheil, Scare; — and —, immer flim: 


met; the —, deftofdlimmer; am [the — for 


it? gelte ich deswegen. weniger? komme ich des: 
wegen ſchlimmer weg ? babe ich Schaden dabey ? 
t+to Worse, v. ov. benachtheiligen, ſchaden. 
+Wor’ser, s. Worse. 
Wor’ship, f. die Verebrung, Anbetung, der Gots 
teSdienft ; die Witrde, Ebre, Udtung ; your —, 


Eure Hochwiirden, Excellenz; the more — the) 


more cost, prov. Würden flud Bürden. 
fo Worship, v. verebren, anbeten ; ebren, achten, 
Wor'shipfal, adj. angefeben ; ehrwürdig. 


“Wor’shipfully, adv, ehrerbietiq. 


Wor’'shipfulness, . die Ehrwürdigkeit. 
Worshipper, /. der Berehrer, Aubeter. 
Wor’shipping, /. dag Bercbren re, 

Worst, adj; X ady, (sup. von Bad) der, die, das 
ſchlechteſte, ſchlimmſie, drgte ; the — of men, der 
—— Men (a. — f. dat Schlimmſte, Urajie ; 

_ the — isipast, das Gdhlimmite tft ve 
the— c 8 to the —, wenn eS aufs fHliminfle 

kommt z do’ your —, machen Gie es fofhlimm 
alg miglicdh s to have the — of it, am libelfen dare 


an feyn, den Kürzern ziehen ; the best things are 


— come by, prov. aut Dina wih Weile haben, ~ 
to Worst, #. a. beſtegen ſchlagen. : 


Worsted, f. dad wolleneGarn. Worsted-stockings, 


die geRridten wollenen Grriimpfe. 


‘Work, f. (én compos.) da8 Rrout, die Wurz, der 


Rohl 5 die Wiirge, das junae Bier, 


Wirken 3 Guͤbren 3 


Worldly 


weniger; (.) dad Schlimmere, der 


vorhen ; whew 


werth; itis not — your Jabour, or your while, 
| €Bift nicht der Miibe werth ; tobe —, werth feyn, 
im Bermdaen haben; he is — ten thousand 
pounds, er bat zehn taufend Pfundim Vermegen. 
Worth, /. der Werth; die Würde, Wichtigkeit, 
das Verdienſt; a man of —, ein verdienſtvoller 
ann, >, fe 
tto Worth, to Worthe, om. werden, feyn. 
— J pl. (von Worthy) die berühmten 
inner, Helden. f ip SE 
Wor'thily, adv, nah WGiirden, nad Berdient. 
Wor'thiness, f. di¢ Würdigkeit, der Werth; die 
Würde. ris 
Worth’less, adj. unwiirdig, nichts werth. ’ 
Worth’lessness, /. dieUnwiirdigfcit, der Unwerth. 
Wor'thy, adj. würdia, werth, fhagbar ; — of: 
reward, helobnentmerth, A 
Wor'thy, fo der Ebrenmonn, grofe Mann, Held, 
tto Wor’thy, v. a. wiirdig machen, erbeben, ; 
fto Wot, v. ir. n. wiffen; God —, Gott weif es. 
Wou'd, abbr. fiir: Would. — 4 J 
Wove, pret. & part. von to Weave, welſchess. 
Wov’en, part, (von to Weave) aewirft, gewebt. 
Would, preé.(von to Will) & aux. v. wollte; wür⸗ 
de; michte, wünſchte; follte; prcate ; I could do 
it iII — ich könnte cd thun, wenn ich wollte ; I— 
not do it, ic) wiirde 0d. ich michte eS nicht rhun 
—, or —1toGod, wollte Gott; I — have you 
know that... , ich wünſchte, Gie wüßten d08 .4.3 
what — you with me? was wollen Gie von mir? 
he — often threaten, er pflegte oft zu drohen. 
Would’ing, /. da¢ Wollen, die Reiqung. > 
Wound, pret. & part? von to Wind, welcres 8. 
Wound, f/. die Wunde, Wound-wort, das Wunds 
fraut (dnthyllis vulneraria Lin.). a 
to Wound, v. a. verwunden, verlegen. ‘Fhe 
Wounder, /. der Berwundende, — 
Wound'ily, adv. vulg, febr, gewaltia, 
Wound‘ing, /. da Bermunden, die Berwundung, 
Wound'less, adj. & adv. unverwundet, ohne 
 Wunden. 
Wonund’y, adj. vulg. febr grok, gewaltig, mächtig. 
+Wox,s Woxe, pret. +\WVox’en, part. von to 
Wax. : 
Wrack, f/. dat Wrad, die Triimmer; die Zerſtö— 
rung, s. Wreck. ; 
Wrack, f. eine Art Meergras, das Waſſerkraut. 
to Wrack, s. to Wreck ; to Rack; & to Rock. 
Wrang’lands, /. pl. die verbutteten Baume. | 
to Wran’gle, v. n. zanken, badern, ſtreiten. 
Wran’gle, /. Der Bank, Hader, Streit, die Streitigkeit. 
Wran’gler, /. der, Sanfer. 
Wran’gling, /. dag Zanken, Haderns 
io Wrap, v.-a. zuſammen wideln, einwickelu; figre 
enthalten, begreifen ; to — up, umwmideln, cine 
wideln, ¢infdlagen, einhüllen; entzücken, s. to 
Rapt. 3 
Wrap’ped up,.s. Rapt, Rapt up. p 
Wrap’per, der Einwidler ; Umſchlag, die Hille, 
Das Wicdeltuch. * 
Wrap’ping, /. das Einwickeln ꝛc. 
Wreapt, fiir: Wrapped, pret, 
Wrapt. : 








u 
t 


& part. von to 


Wrath, f- der Born, Grimm, ‘ j 

Wrath’ful,ady. Wrath’fully,ady. zornig, grimmig. 

Wrath’fulness, /. der Grimm, ‘ . 

Wrath’less, /. obne Sorn. obne Grimm, 

+Wreak, f. die Rache ; Wuth. 

to Wreak, v. a. rüchen; fic beküm mern, s. to Reck; | 
to — one’s rage (one’s anger) upon one, fein 
Müthchen an einen tiblen; to — one’s ven— 
geance, Rade augiiben, vy 

+Wreak'ful, ad, rachſüchtig. 

Wreak’less, s. Reckless. 

Wreath, f. die Flechte, Loke; der Kranz, Roſen— 
frang; die Molle, qgewundene Arbeit.” * 

to Wreathe, v. a. winden, Nii gh foden, fraus 
fein ; derflecbten; befrangen, umkränzen« 

Wréathed, Wréathen, adj. gewunden getlochten. 

Wreathing, /. das Winden, Flechten; Umkränzen. 











‘ 
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Wreck, . das Wrack, die Trümmer ; der Schiff⸗ 
bruch; die Zerſtörung, das Verderben; to go to 


WREC  « 


—, fcheitern, zu Grunde achen. 
to Wreck, v. 7. fcbeitern, 
trümmern, gerftiren, zu Grunde ridten, 

Wreén, f/. der Qaunfinig. th i 

to Wrench, a. a. winden, dreben, ringen, zieben; 
Derrenfen, verſtauchen 7 to — open, aufrennen, 
auffprenaen. ee 

Wrench, /. der Bug, Rud; die Verrenkung. 

to Wrest, v. a. ziehen, reiBen, zerren, renfen, wists 
Den, entwinden, entreifien, abprefien ; verdcehen, 

' Wrest, /. dag Serren, Erpreffen, dieGewalt ; 7’. 
der Gtimmbanrmer ; die Sägefeile. 

Wrest’er, f. der Biehende, Reifende, Windentde ; 
Verdreher. 

Wreesi’ing, f. da8 Sieben, Reißen, Winden, Ver— 
Dreben * 

to Wres’tle, ¥. m. ringen, Fampfen 3 fich balgen. 

‘Wres’tler, f. der Ringer, Rampfer; Balger. 

Wres’tling, f. dat Ringen, Kämpfen; Balgen. 
Wres‘ling-place, der Ringeplag, Kampfplatz. 

Wretch, f. der Elende; Schuft, ump; Tropf; 
poor— , der Elende; arme Tropf. 

Wretch’ed, adj. Wrelch’edly, adv. efend, uns 
glücklich; jammerlich, armfelia, (um pia, , fh ofel, 
falecht ; bofe, f 

Wretch’edness, f. dad Elend, die Armſeligkeit. 

Wretch’less, adj. forgle8, s. Reckless. 

to Wriz’gle, v. ſich winden, ſich krümmen, ſich flan: 

geln, fidh waljen ; to —into, hinein winden ; to 

- — out, [98 winden, fog ringer. 

Wrig’gling, /. da8 QGinden, Rritmmen, / 

Wright, f. (iz compos.) der UArbeiter, Handwers 
fer; Srmmermann. .. 

to Wrim’ple, v. a. tréufeln, s. to Curl ; frempeln, 
's. to Card, eS 

te Wrinch, s, to Wrench. © 

_ to Wring, ¥. ir.1) a. drehen, winden, ringen, ause 
ringen ; Driiden, preffen; quälen, martern; figr. 


~ 


verdrehen ; to— out, auspreffen, ausdrücken ; to 


— off, abdreben ; umdreben; this shoe wring, 
fritmmen, winden, 
Wring’er, f. der Uusringer, - 
Wring’ing, /. da8 Dreben, Winden, Ningen ze. ; 
—of the guts, da8 Baucharimmen. * 
Wrin’kle, /. die Runzel, Falte; Meerſchnecke. 
to Wrin’kle, v. 1) a. runjeln, in Falien ziehen, 
rümpfen; 2) 2. ſich runzeſn. 
Wrink’led, adj. gerunzeit, runzelig. 
Wrink’ling, /. da8 Runzeln 2c. ~ 


Wrist, /. da3 Handgefent, vie Fauſt. Wrist-hand, 


das Binddhen am Ärmel des Hemdes. 
Writ, f. die Schrift; Klageſchrift, Klages der Ge: 
» vichtsfchein, Vor adungszettel; holy —, sacred 
— die heifige Schrift. 
Writ, pret. & part, yen to write, welded s. 
Wultative, adj. vulg. fhreibfelia. 


- to Write, v. ir, ſchreiben; fic fhreiben 5} to — fair, 


{chon fhreiben ; — me word how it is, ſchreiben 


(melden) Sie mir wie es ſteht; to — back, zurück 


fdreiben, antworten ;) to — down, niederfchrei— 

ben, aufzeichnen; to — ont, abſchreiben, aus» 

ſchreiben ; to — over again, wieder abfchreiben, 
Writer, /. der Schreiber; Schriftſteller, Berfaffer. 
Writh, s. Wreath. 


to Writhe, vs reg. & ir. a. drehen, winden, feds 
tem 5 umdrehen 5 verdechen, verzerren; 2) 2. ſich 


_ winden, fich vor Schmerz friimmen, 
Writhen, part. yom vorigen to Writhe, 
Writhing, /. da8 Drehen, Berdreben. 


Writing, {2 dag Schreiben; dic Schrift; Urtumde ; ) 


Schiffbruch leiden ; * 


me, dieſer Schuh drückt mich; 2) 2. ſich vor Augſt 


* * 
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unrechten Handfdub ; the — side, di¢ unrecte 
Seite; — measures, verkehrte Maßregeln ; to be 
_ in the — hox, figr, fih vergreifen, unrecht feyn, 
1 ſich irren. Wrong-head, der Querkopf. Wrong 
Aeaded, querköpfig, verkehrt, widerfinnia. 
Wrong, f. das Unrecht, die Beleidiqung ; oer Frere 
thum ; to beinthe —, Unrect haben, Wrong 
doer, der Beleivdiger, f 
to Wrong, ¥. a. Unrecht thun, beleidigen ; drücken. 
Wrong/er, f. der Beleidiger. : 
Wrong’ful, adj. Wrong’fully, adv. ungerecht, 
nadtheilio, ' * 
Wronsgfulneas, f. die Ungerechtigkeit, das Unrecht. 
Wronsg ing, /. das Beleidigen ꝛc. 
Wrong’less, adj. obne Beleidiquna, arglos. 
Wrong’/lessly, adv. obne Beleidigung. 
Wreng'ly, adv, unrecht, mit Unrecht. 
Wrote, pret. & part von to Write, welches 4. 
+Wroth, adj. jorniq. 
Wrought, pret. & part. von tu Work, weldes s, 
— adj. gearbcitet; gethan, gemacht ; gewerkt; 
zierlich gearbeitet, gemodelt, gefidt, (von Seu: 
gen) brofdirt ; getrieben, 
Wrung, pret. & part. von Wring, welches s. 
Wry, ad7. krumm, ſchief, véedrebt, verzerrt ; to 
make — faces, Grimaffen machen ; — mouth, das 
fciefe Maul, Wry-mouthed , ſchiefmäulig. 
Wry-neck, der Wendehals, Drehbals (eine Ure 
Specht). Wry-necked, frummobalyig, Wry 
legged, frummbeinig, : 
to Wry, v.21) a. drihen, Eriimmen, verdrehen, vers 
zerren; 2) 72. abweiden, 
Wry’ing, f. da$ Rriimmen ze, 
Wry'ly, adv. trumm, ſchief. 
+Wych, s. Wich. 
Wy’draught, /. die Abzucht, Goffe. 
+Wryke, /, das Dirfchen, ver Meierbef. - 
to Wyte, s. to Wite. Wyth’ers, s. Withers. 
Wy'ver, J. die fliegende Cidechſe. 


X. 


Xf bat £930 ¢ 48). x 
an’tippe, /. Xantippe; figr. dag b8fe Weib, 
Xabaa se sua Le —* 
Xenod’ochy, f. die Gaſftfreyheit; 


Augenpulver. 
Xerodes, /. die trockne Geſchwulſt. 
Xeroph’agy, f. der GenuG trodner Speiſen. 
Xeroph’thalmy, /, die trodene Zugenrsthe. 
Xiph’ias, f. der Schwertfifch, s. Sword-fish, 
Xiph’ion, /. die Gchwertlilie, Glauc Rilic, — 
— S. dev ſchwertförmige Knorpel unten am 

ruſtbeine. WE a 

Xalaloes, f. dat Aloebolz. ‘ 
Xylinon, f. die Baumwolle. 
Xylobal’samum, /, das Balfambol;, 
——— der Hoſzwurm. 
Xylop’olist, /. der Hoͤlzhaͤndler. 
Xyl’on, /. die Baumwollenftaude, . 
> J+ die Rinkende Schwertlifie, das Wanzen⸗ 
raut, 2 


Xys’ter, f, T. da8 ag a oe > 
Yys’tos, Xys’tus, /, die Halle, dev lange Gang, bes 
dedte Gpagiergang (bey den Alten). 


ee 
Pee ag 


y. 


in—, fdriftlidh. Writing-book, dak Schreib Y, f. 008%, 9 (x eih)y. . 


bud. Writing-desk, dag Schreibepult. Writ- 
‘ ing-master, der Sdreibmeifter, Writing—puper, 


das Schreibpapier. 
Wriuten, part, von to Write, welches s. 


Wrong, addy, & adv. unrecht; verkehrt, 


— fief 
»  falf, irrig ; I took the — 


( 


‘ 


glove, ih nahm den 


| the, da¢ mannlihe Gl 





‘ - 


; das Gaſthaus. 
Xerocollyrium, /. — Augenarzeney, das 


24 


991 — 
gr. : 
Infinitive. Preterit. cts 
et got, oun 
en d Ma, gilt. jgilde fall gill 
gird girded, girt © |girded, git 
give gave iw [given ie 
go {went gone, : 
grave ~jgraved graved, graven. 
grind -/groand ground, 
grow grew grown. 
hang banged, hung —— hung. 
haye had, 
hear * ne heard. 
help helped, helpt,{helped helpt, 
thoip tholp, holpen, 
hew hewed hewed, hewn. 
hide hid hidden, hid. 
hit hit hit. 
hold held held, holden. 
hurt hurt hurt. 
keep kept kept, ’ 
knit knitted, knit hnitted, knit. 
knock knocked, knocked, knockt. 
knockt 
know jknew- known. 
lade Heard laded, laden, 
lay laid laid. 
lead led led. 
lean leaned , leant \leaned, leant. 
leap teapot, leapt,|leaped, leapt, lept,|] 
learn —— learnt learned, learnt. 
leave lleft left. 
lend lent ST PR Pee 
let let et. < 
lies ly, |lay lain, 
ift lifted, lift lifted, lift. 
light lighted, lit lighted, lit. 
loa loaded loaded, loaden. 
lose * flost — ost. 
make made made. 
may  « jmight 4 Serre 
mean meant meant. 
meet met met. 
mis takelmistook mistaken. 
mix mixed, mixt |mixed, mixt, 
mvuow mowed wown. 
must must —— 
over- jovercame overcome. 
come ; 
overdo joverdid overdone. 
over-  loverfluwed overflowed, over⸗ 
flow /“ Hown. 
pass passed, past passed, past. 
partake partook partaken. 
pay paid (payed) {paid (payed). 
pen penued; pent |penned, pent. 
press ' |pressed, prest |pressed, prest, 
put put pat. 
read read read. 
reap reaped, reapt |reaped, reéapt. % 
rend rent rent. ‘ 
rid - rid rid. — 
ride rid, rode rid, ridden, rode. 
ring rung, reaug _|rung. 
rise rose risen. 
rive rove riven. 
rot rotted rotten, rot, 
run ran, (run) run 
say sal said. 
re oe saw seen, 
seek  jsought __ jsdught. 
seeth |seethed, +s0d |sod, sodden, 
sell sold sold. 
send sent sent. 
set set 2 set. 
shake !shoo shaken, shook. 
shall should , 
shave |shaved shaved, shaven. , 
shear Ishorn. 





shore 
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as 





J a see 
— * d's 
‘Infinitive. Preterit. 
To iat hed S ae Zan 
nee —— — —— shown. — 
J— 
* — * By shone shone. 
| shite s |shit . — shitten, shit.” 
shoe. shod shod, shodden, 
~ shoot {shot | jshot, shotten, 
shred Ishr aR shred. 
shrink — shrunk, ———— 
shut — {shut | ~ shut. 
sing sung, sang . jsung. 
sink — Cone sunk. 
sit \jjsat, sate sat, sate, 
slay slew —‘ slain. 
sleep slept ely {slept 
slide |shid _  — |slid, slidden,- 
sling — |sfung, lang lung. 
slink — |slunk _|slunk, 
slip at ipe ved, alipe fal shipped, slipt. 
slit : ve oe 
smart pay smart|smarted, smart, 
smell jsmelled, smelt|smelled, s alt. <1 i, 
smite jsmote, (smit) smit, smitten, — 
sow sowed | !sowed, sown. : 
speak spoke, spake \spoken, spoke. 
- speed  isped sped. 
spend spent spent, 

x, spell |spelled, spelt |spelled, spelt, 
spill. |spilled, spilt |spilled, spilt, 
spin spun, span spun. 
spit  |spitted, spit |spitted, spit, 

5 ‘ spat fspitten. * 4 
split sphited, split |spitted, split. 
spread (spread — spread, — +) 
spring |sprang,sprang|sprang. * 
stand stoo stood, ; 
steal |stole istolen,stoln, (stole) 
stick {stuck stuck. .% 
sting |stung, stang jstang. - 
stink stunk, stank, !stunk. 7 
stri de |strid,tstrode |stridden, 
strike {struck struck, tstricken. 
string Istrung strung. 
strip . — — stripped, stript. 
strive jstrove strove, striven. 
Bwear swore, sware |sworn. | 
sweat |sweated, sweat sweated, sweat. 
sweep j|swept swept. © 
swell  jswelled swelled, swollen, 

; : swoln. 
swim |swam, swom jswuim.’ — 
swum “Ry n 
swing /swang, swung|sovn ung. Vag 
take took taken, (took). > 
-teach  |taught taught. i * 
tear tore, (tare) |torn, (tore). 
ell tol » | Itold. - 
think hought* thought.» 
| » thrive jthrove thriven. Y 
* “throw jthrew thfown. 
thrust thrust thrust. 
toss tossed, tost tossed, tost. 
tread ‘|tro _ |trod, trodden. 
under= junderstood . —— 
stan 
wear wore worn. 
weaye wore,(weaved)| aces “(weaved)s * 
weep *|wept 
whip whipped, —— whipt. 
, 4 whipt) : 
will would , | — n ⸗ 
win \ won, wan  jwon. 
wind wound wound, 
work worked, if worked, wrought. 
wrought a 
wring ~>|wringe \wrang, wringed. 
wrung, ; ; 
write mols, writ written, writ, 
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